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„Man laß ein Wörterbuch nur den verdammten schreiben.
Dies Angst wird wohl der Aern von allen Martern bleiben*

(Phil. v. Zesen, 1619-89.)

„Und Wörterbuch arbeiten, das heißt hart, sehr hart arbeiten." 
(Aus den Rhein. Blättern für Erziehung und Unterricht. 89, p. 244.)

„Lexikographische Werke, mögen sie noch so großartig angelegt 
sein, haben das Vorrecht, Lücken und Irrtümer ausweisen zu dürfen."

(H. v. Meltzl.)

„Les travaux lexicographiques n’ont point de sin.“
(Littré, Suppl., Prés.)





I.
Vorrede.

Ü)enngleich noch nicht zwanzig Jahre 
sind, seit der erste Teil der großen Ausgabe dieses Wörter­
buches vollendet wurde, so haben sich doch im Laufe 
dieser verhältnismäßig kurzen Zeit so viele Neubildungen 
und neue Bedeutungen älterer Wörter herausgestellt, 
daß an eine Ergänzung des Hauptwerkes gedacht werden 
mußte. Diese Ergänzung übergeben wir hiermit nach 
vieljähriger, mühevoller Arbeit der Öffentlichkeit.. Das 
Buch ist bei dem steten Wechsel der lebenden Sprache, 
welche sich in fortwährender Arbeit und Umformung 
befindet, selbst bei sorgfältiger Auswahl der Spreu vom 
Weizen immer noch umfangreicher geworden, als wir 
bei Beginn der Arbeit annahmen. Zwar fielen bei der 
Sichtung des Materials eine größere Menge Wörter 
aus, die voraussichtlich als Eintagsfliegen nur ein sehr 
kurzes Dasein fristen werden; doch konnte nicht alles, 
was als minderwertig und sehr selten erschien, ab­
gewiesen werden; — denn der Benutzer eines großen 
Wörterbuches verlangt bisweilen auch über derartige 
Erscheinungen Aufklärung*). Alles Wichtige wurde da­
gegen in möglichster Vollständigkeit gegeben; so z. B. 
solche (Eigennamen, die teils wegen der Bedeutung 
ihrer Träger, teils der Aussprache halber Beachtung 
verdienten. Bei anderen, schon im Hauptwerke stehenden 
Eigennamen mußten biographische Notizen nachgetragen 
werden.

lexikographisch festzuhalten. (Man vergleiche Hatzfeld 

in Romania 79. 464: „En révisant le manuscrit 
du dictionnaire, nous avons été frappés de l’intérêt, 
mais aussi de la difficulté extrême que présente 
l’étude philologique de ce qu’on appelle la langue 
techniques]

Selbstverständliches, oder in beiden Sprachen 
gleichlautende Wörter haben wir hier ebensowenig 
wie im Hauptwerke berücksichtigt, zusammengesetzte 
Wörter dagegen in größerer Anzahl als früher auf­
genommen, besonders auch wegen der Plural-Bildung.

Bei neuen, nicht im Hauptwerke vorkommenden 
Artikeln steht jedesmal die Aussprache-Bezeichnung; 
hieran ist jeder neue Artikel zu erkennen.

Bloße Zusähe zu Artikeln des Hauptwerkes sind 
durch „zu 1.4 rc. re." gekennzeichnet.

Dialektische Ausdrücke, die sich in vielen neueren 
Autoren (wie G. Sand, Glouvet, Souvestre, 

Pouvillon, etc.) in Menge vorfinden, sowie zahlreiche 
Argot-Wörter, welche selbst in der gewöhnlichen Sprache 
der Gebildeten immer breiteren Boden gewinnen, 
mußten volle Berücksichtigung erfahren.

Die Rechtschreibung, welche im Hauptwerke für 
Leide Sprachen noch die alte, richtet sich int Supplement 
natürlich nach der letzten Ausgabe der Académie (1878) 
und nach der in der Mehrzahl der deutschen Schulen 
gültigen neuen Schul-Orthographie.b)

Verweisungen, bei denen nicht besonders gesagt 
ist, daß sie für das Supplement gelten, beziehen sich 
auf das Hauptwerk.

Die für das Hauptwerk angenommenen Zeichen 
und Abkürzungen sind auch für das Supplement 
verwendet worden.

vergangen

Der immer größer werdende Verkehr mit andern 
Völkern führt jeder Sprache einen mehr oder weniger 
großen Vorrat an exotischen Wörtern zu. Durch Auf­
nahme von wohl tausend derartigen Wörtern, die zwar 
als fremd empfunden werden, aber gleichwohl in den 
Schriftwerken der Gegenwart vorkommen^), haben wir 
diesem Umstande Rechnung getragen.

Einen ganz gewaltigen Zuwachs hat die französische 
Sprache auch, wie andere, auf dem immer mehr an­
wachsenden Gebiete der Technik erfahren; hier hielt 
es sehr schwer, nur alle wichtigeren Erscheinungen 3 Auf die neuesten orthographischen Änderungen, welche 

1893 für das Französische in der Académie zur vorläufigen 
Annahme gelangten, konnte unsererseits keine Rücksicht genommen 
werden, da wohl noch Zahrzehnte vergehen müssen, ehe diese 
Neuerungen sich insoweit eingebürgert haben, daß die inter­
nationale Lexikographie sich damit abzufinden hat: „II se passera 
certainement un très long temps, avant que la réforme ortho­
graphique puisse se réaliser dans le sens où elle est présentée. 
On continuera longtemps encore à écrire comme par le passé.“ 
(„Die neueren Sprachen“ von Vietor, 1893, p. 341).

1 Gegen unseren Wunsch mußte manches wegbleiben, dessen 
Bedeutung nicht zu ermitteln war; ebenso konnte eine Anzahl von 
Wörtern keine Aufnahme finden, die zu spät, d. h. erst nach Druck 
der betreffenden Bogen, zu unserer Kenntnis gelangten.

2 So hat Daudet z. B. manche provenzalische Formen, 
welche wegen der großen Verbreitung seiner Schriften nicht über­
gangen werden durften.
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Hauptwerke durch Korrektur der stereotypierten Druck­
platten beseitigt worden. Glücklicherweise hat die Kritik 
in dieser Beziehung nicht allzuviel nachweisen können.

Als Kuellen dienten vorzugsweise folgende Werke: 
Dictionnaire de VAcadémie française, 7e éd., Paris 1878. 
LITTRÉ & Devic, Suppl, au Dict. de la langue fr., P. 1878. 
LAROUSSE, Grand Dictionnaire universel du XIXe siècle, 

et Supplément.
JULES TroüSSET, Nouveau Dict. encyclopédique, 5 vol.
DARMESTETER & HATZFELD, Dict. général de la langue 

fr., Paris 1892.
FRÉDÉRIC Mistral, Dict. provençal-fr., Avignon, Paris. 
HATZFELD, Coquilles lexicographiques, 1891.
GUÉRIN, Nouveau Dict. universel illustré, Tours 1892. 
FLAMMARION, Dict. encyclopédique universel, Paris 1893. 
THURET, De la Prononciation fr. depuis le commencement 

du 16e siècle, Paris 1881.
Diez, Etymologisches Wörterbuch, 5. Auflage, Bonn 1887.
G. Körting, Latein.-Romanisches Wörterbuch, Paderborn 1891. 
E. ZLATAGORSKOI, Essai d’un Dict. des Homonymes de la 

langue française, 2e éd., Paris 1882.
RlGAUD, Dictionnaire d’Argot, Paris 1881.
FüSTIER, Supplément du Dictionnaire de la langue verte 

de Delvau, Paris 1883.
D ARMESTETER, Traité de la formation des mots com­

posés, Paris 1875.
GüÈRARD, Les supercheries littéraires, Paris 1872. 
D’HEYLLI, Dictionnaire des pseudonymes, Paris 1877. 
ÉLYSÉE Reclus, Nouvelle géographie univers., P. 1891. 
Vivien de Saint-Martin, Nouveau Dict. de Géographie 

universelle, continué par ROUSSELET.
Obermann, Deutsch-französisches Wörterbuch ber Sprache des 

Handels, Leipzig 1883.
M(ELLER, Dict. international médico-pharmaceutique, 

München 1879.

Von neueren Autoren wurden vor allen noch benutzt: 
Belot, Bourget, Cherbuliez, Coppèe, A. Daudet, 
Droz, m. Ducamp, Erckmann-Chatrian, Gaboriau, 
Goncourt, Gyp, Halévy, Leconte de Lisle, Loti, 
MAUPASSANT, MENDÈS, GENET, RENAN, RlCHEPIN, TAINE,
Theuriet, Tissot, Tocqueville, Vast-Ricoüard, 
Jules Verne, Weiss, Alb. Wolff; Zola u. a.

Ebenso wurden außer der Revue des Deux Mondes und 
der neueren Revue hebdomadaire besonders die wissenschaft­
lichen Zeitschriften wi t Revue des Langues romanes, Romania, 
Körtings Zeitschrift für französische Sprache und Litteratur, 
Herrigs Archiv, Kreßners Franco - Gallia, etc., Neu­
philologisches Central-Organ, u.a. für alle das Lexikon betreffenden 

i Punkte einer Durchsicht unterzogen.

Eine ähnliche Rücksicht auf Vermeidung alles 
dessen, was unnütz Platz wegnehmen würde, galt auch 
für die Angabe der Etymologie. Im Hauptwerke 
wurde als selbstverständlich vorausgesetzt, daß die 
französischen Wörter in der Regel vom lateinischen 
Akkusativ abgeleitet sind (also z. B. empereur von 
imperato'rem, nicht von dem der Kürze wegen in [ ] 
stehenden impera'tor, und nur wenige, wie pâtre vom 
Nominativ pastor (neben pasteur aus pasto'rem). 
Auch bei mourir steht z. B. mori, die gut lateinische 
Form statt der längeren Form der lingua rustica 
morire, etc. Neueren Forschungen zu verdankende 
Ergänzungen zur Etymologie haben wir nur in seltenen 
Fällen gegeben, wie auch Selbstverständliches (z. B. Ab­
leitung von zusammengesetzten Wörtern, deren Grund­
worte erklärt sind) weggelassen ist.

Mhler des Hauptwerkes, die sich bei den weiteren 
Studien zum Supplemente oder bei Gelegenheit zahl­
reicher uns zugegangener Zuschriften4) ergaben, sind im

4 Wir nennen hier mit bestem Danke für die uns zu­
gesandten vielfachen mehr oder weniger wertvollen Beiträge die 
Namen ihrer Einsender: Bauer (Paris), Behrens (Gießen), 

Bialonski (Filehne), K. Bohne (Geestemünde), Bretschneider 
(im Neuphilologischen Central-Organ), Z 0 hU Brynildseu (Christiania), 

K. Conrad (Heidendorf), William Cook ck (Hàr^arü College), 

E. Dörschlag (Brüssel), Adolf Fischer (Vraunschweig), Förster 
(Bonn), Grot (v. Herrigs Archiv LXXIi), Guttentag (Aarau), 

Hayn (v. Körting v), Hiller (v. Gallia), Hofinger (Leipzig), 

Zausen (Friedrichshagen), Kall en (Limpertsberg), Kollbrunner 
(Engen), Krafft (Altkirch), Kreßner (Kastel), Kretz schm ar 
(Dresden), K U h U (Paris), L a U g f e l d t (Flensburg), L a t 0 U r (Camenz), 

Leitritz (Stettin), Mauron (Lausanne), Merkel (Freiburg), 
E. M e y e r (Herford; v. Körting), R.Meyer (Heidelberg), T h. M e y e r 
(Hamburg), Möller (Neu-Ulm), Moppert (Dresden), Nowack 
(Posen), Ob st selb er (Crossen), Obermann (Dresden), Paul 
Passy (Paris), Pfundheller (Barmen), Plattner (Berlin), 

Qnarck (Wien), Rudow (Salzwedel), Schatz (Montigny), 

Schauustaud (Bielefeld), Scheidt (Wien), R. Scherffig 
(Zittau), S ch m a g e r (v. Körting II), S ch m i d t (Berlin), S ch m i tz f 

(Greifswald), Schulze (v.Körting I. Iii), Schwarz (Schaffhausen), 
Sehmsdorf (Bromberg), Georg Stern (Dresden), Süpfle 
(Heidelberg), Tank (Treptow a. R.), M. T r a u t n e r (Paris), Robert 
T r e a d w e l l (Bologna), Uber (Waldenburg), U l b r i ch (Chemnitz), 
Billatte (Dortmund), Waetzold (Berlin), Wagner (Königsberg), 

Wartenberg (Eupen), E. Wrede (Berlin), Zverlna (v. 
Körting III. v).
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II. Explication des signes.II. Erklärung der Zeichen.
Quand ces signes(Absence de signe) langage usuel.

F (semblable au F) langage familier.
(Kein Zeichen) Umgangs- U. Schriftsprache.

F (Buchstabe F) familiär, vertraulich; nach­
lässige Sprechweise.

R (Buchstabe p) populär; Sprache des (un­
gebildeten) Volkes.

\ (Komet) selten, wenig gebräuchlich.
+ (ein Kreuz) veraltet (bei Personennamen aber 

für: gestorben).
* (Stern) Neologismus, neues Wort.

Unmittelbar 
hinter dem fett­
gedruckten Titel­

worte stehend, 
beziehen sich diese 
Zeichen auf alle 
Bedeutungen des 
ganzen Artikels; 
steht das Zeichen 

'nur hinter einer 
einzelnen Num­

mer, so hat es nur 
für den betreffen­
den Abschnitt des 
Artikels Geltung; 
bei einer einzelnen 

Bedeutung 
stehend, gilt es 

nur für diese.

sont placés im­
médiatement 

après le mot ini­
tial imprimé en 
gros caractères, 
ils s’appliquent à 
toutes les accep­
tions de ce mot. 
Placés à la suite 
d’un no spécial 
de l’article, ils 
ne se rapportent 

qu’aux accep­
tions renfermées 
dans ce n°. Lors­
qu’ils précèdent 
une seule accep­
tion, ils ne se 
rapportent qu’à 

celle-ci.

p (semblable au P) populaire, poissard.

rare, peu usité, 
vieilli (auprès d’un nom 
de personne : mort en), 
néologisme, mot nou-

\ (comète) 

L (croix)

* (astérisque)
veau. [règles.!
incorrect; contre les/+++ (trois croix) 

T (poteau)
+++ (drei Kreuze) unrichtig, regelwidrig.
T (Grenzpfahl) aus dem Französischen ins

Deutsche übergegangen.
passé du français à 
l’allemand, 
terme didactique, 
terme de métier, 
argot, langage de vo-1 
militaire. [leurs./ 

marine, navigation, 
botanique, plante.

Qj (livre)
O (roue dentelée) 

F (potence)
X (deux épées) 

(ancre)

H (fleur)

& (Buch) wissenschaftlich. [druck.!
O (Zahn-Rad) technisch, Handwerks-Aus-/

Gauner- u. Diebes-sprache.F (Galgen)
X (Schwerter) militärisch, 
sb (Anker)
^ (Blume)

O (Geldstück)

J (Rote)
□ (Recht-eck)

[Schiffahrt.! 
Marine, (See- und Fluß-)/
Pflanzenkunde, Pflanze.
Handel, kaufmännisch.
Musik.
Freimaurerei.

(D ® & (Ziffern, in einem Kreise) verweisen auf „Abgesonderte 
Bemerkungen".

□ (Quadrat) nach einem adjectif, heißt: es hat ein adverbe 
und bildet dasselbe regelmäßig; z.B.: 

funeste □ = funeste, adv. funestement.
= (Gleichheitszeichen) gleich, ebenso.
zv, (Wiederholungszeichen) vertritt: 1) das ganze zu Anfang des 

Artikels stehende Wort, oder auch nur den in gerader (nicht 
in 'kursiver) Schrift gedruckten Teil desselben; 2) den Anfang 
der Aussprache des nächst vorangehenden, mit vollständiger 
Aussprache gegebenen Artikels; z.B.: 

dada Steckenpferd; aller à ~ auf dem Steckenpferd reiten; 
about, — About; bruxellois, --- Bruxellois; 
attentif, we = attentive; abatfre, ~ttt = abattu; 
abordable (ä-bör-ba'M), abordage Uba'Q ----- ä-bör-ba'Q). 

IW“ Sind im Titelkopfe verschiedene Geschlechter angegeben, 
so vertritt ~, ohne weiteren Zusatz, immer nur die männ­
liche Form.

‘11 (Häkchen und Scheidungszeichen) vor h = aspiriertes h.
[ ] (gerade Klammer) für Etymologie.
() (runde Klammer) doppelte Schreibweise, d.h. der eingeklammerte 

Teil kann ausgelassen werden: dab(e) ---- dab oder dabe; 
bei französischen Ortsnamen steht das betreffende Departe­
ment in ( ).

; (Semikolon) Ende der gegebenen Bedeutung, neue Bedeutung.
& (Ergänzungszeichen) et caetera, und so weiter, und andere.
NB. Nicht angegebenes Geschlecht bei den Übersetzungen des 

Kopfe des Artikels stehenden fettgedruckten Wortes bedeutet 
die Gleichheit des Geschlechts in beiden Sprachen.

Allgemeine Aussprache-Zeichen.
u (Kürzezeichen) für kurze Vokale: bald, Feld, Bild.

(LLngezeichen) „ lange „ : Tadel, edel, Lilie.
' (Betonungszeichen) giebt an, daß der davorstehende Vokal leicht 

zu betonen ist (nicht so schwer wie im Deutschen).

G (pièce de monnaie) commerce, commer-1 
cf (note) musique. [cial./

franc-maçonnerie.
(J) © &• (chiffres entourés d’un cercle) renvoient aux Remar­

ques détachées.
□ (carré parfait), après un adjectif\ signifie que cet adjectif a 

un adverbe qui se forme régulièrement; par exemple: 
funeste □ — funeste, adv. funestement.

□ (carré long)

= (signe d’égalité) de même que, égal à.
^ (signe de répétition) 1° sert à éviter la répétition du mot 

qui fait l’objet de l’article; 2° remplace : a) les parties 
du mot initial qui sont imprimées en caractères ordinaires, 
b) le commencement de la prononciation du mot précédent; 
par exemple :

Steckenpferd dada; auf dem ~ reiten aller à dada; 
about, A,x, = About; bruxellois, ----- Bruxellois; 
attentif, ~ve — attentive; abattre, ~tu ----- abattu; 
abordable (ä-bör-ba'M), abordage (~ba'Q ----- ä-bör-ba'Q). 

imr Le mot qui fait l’objet de l’article a-t-il plusieurs 
genres, le signe sans addition quelconque, tient alors 
seulement la place de la forme masculine.

‘Il (signe de séparation) indique l’aspiration de l’h.
[ ] (crochets) indiquent l’étymologie.
( ) (parenthèse) orthographe double, c. à d. qu’on peut omettre 

ou non ce qui est placé entre parenthèses ; p. ex. : dab(e) — 
dab ou dabe) auprès des noms de villes, &, de la France, 
le département dont elles font partie, se trouve entre ( ).

; (point et virgule) fin d’une acception donnée ; nouvelle acception.
& (signe supplémentaire) et caetera, et ainsi de suite, et le reste.
NB. Une omission du genre dans la traduction du mot 

initial imprimé en gros caractères, indique la parité du 
genre dans les deux langues.
Signes généraux pour la prononciation figurée.

v (signe de brièveté) voyelles brèves : lac, timide, döt.
(signe de longueur) „ longues : las, église, alors.

1 (accent tonique) indique l’accentuation de la voyelle après 
laquelle il est placé, accentuation qui est bien moins sen­
sible qu’en allemand.

- décompose le mot en parties prononcées chacune d’une 
seule émission de voix.

am

- (Trennungsstrich) zerlegt das Wort in diejenigen Teile, welche für 
die Aussprache als je eine, mit ununterbrochener Be­
wegung der Sprachorgane zu sprechende Silbe gellen. 

w (Bindungszeichen) „der Endkonsonant wird nur im style soutenu 
und auch hier nur dann mit dem folgenden Worte gebunden, 
wenn 1) keine Pause zulässig, 2) kein Mißlaut entsteht. In 
der Umgangssprache unterbleibt die Bindung."

II (Scheidungszeichen) 1) nach einem Endkonsonanten: „darf nicht 
mit dem folgenden Worte verbunden werden"; 2) v o r einem 
Worte: „vor ihm wird weder apostrophiert noch gebunden". 

"" (Bogen) über zwei Vokalen deutet an, daß b eide schnell hinter­
einander, wie eine Silbe, also mit einer Ausströmung der 
Stimme derart auszusprechen sind, daß ^der zweite Vokal 
stärker hervortritt als der erste: Versio'n.

’ (Apostroph) bezeichnet ein ganz kurzes schwaches ö (S. XV, 16).

w (signe de liaison) après une cens, finale : “Dans le style sou­
tenu, on doit lier avec le mot suivant, mais seulement quand 
l’oreille n’est pas choquée de la liaison et qu’on ne peut faire 
la moindre pause. Dans la conversation, on ne lie pas”. 

Il (signe de séparation) 1) après une consonne finale : “on ne 
lie pas”; 2) devant un mot : “ni l’élision ni la liaison ne 
se font devant ce mot”.
(arc) placé au-dessus de deux voyelles formant une di­
phtongue, indique qu’elles se prononcent en une seule 
syllabe, d’une seule émission de voix, en appuyant sur 
la dernière voyelle; p.ex.: lui (Ht), moi (msa).

9 (apostrophe) indique un e presque nul dans la prononcia­
tion: fenêtre (f’ni'tr); v. p. XY, 16.

-OtÜO



Corneille (Cinna).
Corneille (Horace).
Corneille (Imitation de J. C.). 
Corneille (Menteur).
Corneille (Nicomède).
Corneille (Place Royale). 
Corneille (Polyeucte).
Corneille (Rodogune).
Corneille (Sertorius). 
comique, komisch, scherzhaft, 
collectif, Sammel-... 
consonne, Konsonant, 
corrompu, korrumpiert, verderbt. 
(Barré) Complément de l’Aca-t 
Crébillon. [démie./
Coster, Dictionnaire.

v.
Diez.
der, die, das, le, la. 
dänisch, danois, 
datif, Dativ.
Delille.
dérivé, abgeleitet.
Dors, village. [ständig.)
défectif, mangelhaft, nicht voll-/ 
diminutif, vermindernd, verklei-) 
Delvau, Dictionnaire, [nernb.j 
Delvau, Cafés.
Dumas fils.
Dumas père.
dramatisch, dramatique.
droit, Rechtswissenschaft.
dieses, dies, ceci, cela.
diese, ce, cet, cette; ces, ceux-ci,)
dieser, celui-ci. [celles-ci, &./
Désaugiers.
deutsch, allemand.
Dubroca.
Dupuis.
Delavigne.

E.
eut, un. 
eine, une. 
einem, à un. 
einen, un.
einer, à une, d’une.

e.
e-e
e-m
e-n
e-r

eines, d’un. [ment.)
einander,l’un l’autre, réciproque-/ 

êc. écolier, Sprache der Schüler,
ehm. ehemals, autrefois.
Eisenb., Esb. Eisenbahn, chemin de fer. 
el. elliptique, elliptiquement, ellip­

tisch.
\ Elektrizität ) ,. . . ,i Elektrotechnik/àrà.

(langage des) enfants, Kinder-) 
englisch, anglais. [spräche./

e-s
ea.

Elektr.
enf. 
engl.
engS. im engern Sinne, dans un sens 

plus restreint, 
etwas, quelque chose.et.

F.
f. féminin, weiblich.

féminin pluriel, weibliche Mehr-) 
Feline. [heit./

Fernspr.Fernsprechwesen, téléphonie.
Feu. Feuillet.
ff. folgende, ce qui suit.

(au) figuré, bildlich.
Fl. Fluß, rivière.
Fl. Flaubert.
fld. flämisch, flamand.
Forstw. Forst-wesen, -wirtschaft, les forêts, 
fr. französisch, français.
Fr. Fourrier.
frt. fortification, Befestigungskunst.
fut. futur, Futurum.

m
Fe.

G.
gegen, contre.

G. Goethe.
Ga. Gattel.
gal. gallisch, gaulois,
gb. geboren, né.
gbr. gebräuchlich, usité.
G-D. Girault-Duvivier.
Gé. Géruzez.
gé. génitif, Genitiv,
géogr. géographie, Erdkunde,
glchn. gleichnamig, homonyme, corres-)
got. gotisch, gothique. [pondant./
gr. grammaire, Grammatik.
Gr. Grimm,
grch. griechisch, grec,
gschr. geschrieben, écrit.
Gt. Gautier.
Gu. Guizot.
Gv. Gavarni.
G.Va. Génin, Variations.

g-

H.
h. haben, avoir, avons, ont. 
h.a. histoire ancienne, alte Geschichte,
h.m. histoire moderne, neuere Ge-)
He. Hetrel. [schichte./
hebr. hebräisch, hébreu.
Hist. Historiker, historien. [ter.)
Hom. Homonymes, gleichlautende Wör-/

I.
iberisch, ibérien. [ebendaselbst.)
idem, eben der- (die-, das-) selbe,/ 

impar. ( imparfait, Imperfektum, bezüg- 
imparfX liche Vergangenheit. 
impèr. impératif, Imperativ, befehlender 

Modus. [form.)
indicatif,Indikativ,Wirklichkeits-/ 
infinitif, Infinitiv, Grundform 

des Verbs.
interjection, Empfindungslaut, 
invariable, unveränderlich, 
irrégulier, unregelmäßig, 
ironiquement, ironisch, spöttisch, 
italienisch, italien.

ib.
id.

ind.
ins.

int.
inv.
ir.
iro.
it.

J.
jemand, quelqu’un, ~e. 
Jaubert.

Je. (Pontmartin), Jeudis de Madame 
Charbonneau, k.

jed. jede (jeder, jedes), chacun, ~e (de 
chacun, à &).

J-J. z Jean-Jacques Rousseau.
J-J.É. Jean-Jacques Rousseau, Émile, 
j-m, Z-m jemandem, 3L, à quelqu’un.
J-P. Jean Paul.
j-s, Z-s jemandes, A^, de quelqu’un, -e.

i, 3.
Jau.

K.
Klopstock. 
Kaltschmidt, 
keltisch, celtique.

K.
Ka.
klt.

L.
Littré.
Larchey.
Lafontaine.
Larousse.
Laveaux.
Laboulaye.
Lesage.
Lafaye.
Laharpe.
Lamartine.
Landais.
Lesaint,

L.
La.
Last.
Lar.
Lav.
Lb.
Les.
Lf.
Lh.
Lm.
Lnd.
Ls.

Abréviations.

XII

IH.
A.

A. Académie, 
auch, aussi.
adjectif, Eigenschaftswort. 

als. adjectif féminin, weibliche Form
des Adjektivs.

a\m. adjectif masculin, männl. Form
des Adjektivs.

aln. adjectif numéral, Zahlwort.
a/n.c. adjectif numéral cardinal, Grund­

zahl. [nungszahl.)
aln.o. adjectif numéral ordinal, Ord-/
ajv. adjectif verbal, Verbal-adjektiv.
Ab. About.
abr. abréviation, Abkürzung.
abs. absolu, unabhängig. [lich.)
abus, abusif, abusivement, mißbräuch-/

accusatif, Akkusativ. 
act. actif, aktiv, thätig,
a/d. altdeutsch, vieil allemand.
adv. adverbe, Umstandswort.
advt adverbialement, in adverbialer

Bedeutung.
altfranzösisch, vieux français. 

aff. affirmatif, affirmativement, be-)
ägyptisch, égyptien. [jahend./ 

Ag. Agnel.
agls. angelsächsisch, anglo-saxon,
agr. agriculture, Landwirtschaft.
Am. Ajmyot.

anatomie, Anatomie.
ant. antonyme, den entgegengesetzten

Sinn ausdrückend. 
ap. appellatif, Gattungs-...

arabisch, arabe, 
arch. architecture, Baukunst.
art. article, Artikel,
äst. astronomie, Sternkunde.
Au. Augier.

a.
a.

'IC.

a/f.

äg.

an.

ar.

B.
B. Bescherelle, Dictionnaire de.
b. bei(m), près de, chez, à, k.
Balz. Balzac.
Barb. Barbieux, Antibarbarus. 
bask. baskisch, basque.
Be. Benoit.
Bér. Béranger,
bess. besser, mieux.
Bh. Bouhours.
bl. blason, Wappenkunde.
b.l. bas latin, Mittellatein.
Bm. Beaumarchais.
Bob. Bobrick.
Boi. Boiste.
Boil. Boileau.
bo.part en bonne part, im guten Sinne. 
Bos. Bossuet.
Bou. Boursault.
Br. Brillat-Savarin.
Bru. La Bruyère. [entièrement.) 

besonders, principalement, parti-/ 
B.St.P. Bernardin de Saint-Pierre.
Bu. Buflbn.
bz. bezeichnet, marque, indique.

bsd.

C.
ch. chasse, Jagd.
Chat. Chateaubriand.
Chi. Chifflet.
chin. chinesisch, chinois.
chir. chirurgie, Wundarzneikunst.
chm. chimie, Chemie.
chp. chapitre, Kapitel.
cj. conjonction, Konjunktion.
empr. comparatifs Komparativ.
Co. Corneille.
Co.C. Corneille (Cid).



Pau. Pautex.
Pe. Peschier.
pers. personne, Person,
phls. philosophie, Philosophie,
phm. pharmacie, Apothekerkunst,
pho. photographie, Photographie,
phrén. phrénologie, Verstands-, Schädel-!
phys. physique, Physik. [lehre./
Pi. Pihan.
pl. pluriel, Mehrheit.
poét. poétique, dichterisch, poetisch.
Poit. Poitevin,
poln. polnisch, polonais.

Ponsard.Pon.
port. portugiesisch, portugais.

pronom, Fürwort. [beêÇitrtoort.l 
pronom démonstratif, hinzeigen-/

pr.
prjd.
prji. pronom interrogatif, Frage-Für-

wort. [Fürwort.!
prlp. pronom personnel, persönliches/

tzanzeigendes 
Fürwort. [tuort.l

prlr. pronom relatif, bezügliches Für-/
préc. (langage) précieux, gezwungene,

gezierte Sprache, besonders der 
Précieuses.

prés, présent, Gegenwart.
provC. provincialisme du Oentre,Provin­

zialismus Mittelfrankreichs. 
provN. provincialisme du Nord, Provin­

zialismus des Nordens. 
provS. provincialisme du Sud, Provin­

zialismus des Südens, 
préposition, Präposition, 

prs. persisch, persan.
prv. proverbe (proverbial, ^ement),

Sprichwort, sprichwörtlich, 
prvz. provenzalisch, provençal.

prp.

Q
q. quelqu’un, jemand,
qc. quelque chose, etwas.
Qu. Quicherat.

R.
Racine.

R.An. Racine (Andromaque). 
R.Ath. Racine (Athalie). 
R.Bé. Racine (Bérénice). 
R.Br. Racine (Britanniens). 
R.E. Racine (Esther).
R.I. Racine (Iphigénie). 
R.Ph. Racine (Phèdre).
R.P1. Racine (Plaideurs), 

régulier, regelmäßig. 
Rückert.

R.

r.
Rck.
rég. régime.
Reg. Regnard.
Régn. Régnier.
rèt. rétabli, wieder eingeführt (von ver­

altet gewesenen Wörtern), 
rhétorique, Rhetorik, rhetorisch. 
Richelet, Dictionnaire, 
religion, Religion(s-Sekte), ch-1
richtiger, plus juste. ch./

russ. russisch, russe.

rh.
Rieh.
rl.
r-r

8.
(s%, se ~ = verbe pronominal).

S. Seite, page.
substantif, Hauptwort. 

sis. substantif féminin, weibliches 
Hauptwort. | 

s/m. substantif masculin, 
sæ. Säkulum, siècle.
Sc. Scarron.
Sch. Schiller.
Sehe. Scheler.
schott. schottisch, écossais.
Schr. Schriftsteller, écrivain, 
schwd. schwedisch, suédois, 
schwz. schweizerisch, de la Suisse, suisse. 
Ser. Scribe.

s.

[Hauptwort.! 
, männliches/

XIII

Sd. Sand,
s-e seine, sa, son, ses.
s-m seinem, à son, à sa, &.
sn sein, être,
s-n sein, seinen, son, sa \
s-r seiner, à son, à sa > &.

seines, de son, de sa '
Sév. Sévigné.
S-F. Südliches (Süd-) Frankreich, lei 
Sg. Ségur. [Midi de la France./
sg. singulier, Einzahl, Einheit,
stand, skandinavisch, Scandinave,
îft. sanskrit, sanscrit,
slav. slavisch, slave,
ipan. spanisch, espagnol,
ipr. sprich, prononcez.
S-R. Schuster-Régnier, Dictionnaire.
St. Stadt, ville.
St.B. Sainte-Beuve.

Steffenhagen.
style soutenu, erhabene, edle 

Schreib-art, Redeweise. 
subj. subjonctif, Konjunktiv.
subi, sublime, erhaben,

sujet, Subjekt, 
superlatif, Superlativ.

Syn. synonyme, sinnverwandt.

s's

Stf.
st.s.

suj.
sup.

T.
T. Tieck.

télégraphie, Telegraphie. 
(Fénelon) Télémaque.
Thiers.
Thibaut, 
théâtre, Theater.
Thierry.
Taine. [ger Ausdruck.!
très bas, sehr gemeiner, schmutzi-/

tél.
Tél.
Th.
Thb. 
thé.
Thi.
Tne. 
très b.
Trz. Terzuolo.
türk. türkisch, turc. [druckerkunst.! 
typ. typographie, Typographie, Buch-/

U.
und, et.

Übs. Übersetzung, traduction, version, 
ungr. ungarisch, hongrois.

u.

V.
V. Voltaire,

von, de.
voir, voyez, siehe, 
verbe, Zeitwort. 

v/a. verbe actif, thätiges, objektives,
transitives Zeitwort.

vja.n. verbe actif et neutre, thätiges und
subjektives Zeitwort.

v\imp. verbe impersonnel, unpersönliches
Zeitwort, [sitives Zeitwort./ 

v\n. verbe neutre, subjektives, intran-1
v\pr. verbe pronominal, zurückwirkendes

Zeitwort (auch durch s’~, se ~ 
angedeutet).

v\rp. verbe réciproque, wechselweise, ge­
genseitig wirkendes Zeitwort, 

vét. vétérinaire, Tierarzneiknnde.
Vg. Vaugelas.
vgl. vergleiche, comparez.
V.H. Victor Hugo.

voyelle, Vokal.

v.
v.
v.

vo.
W.

devenir (être), devien-1 
[nent (sont)./

w. werden,
W. Wey.
weitS. im weitern Sinne, par extension, 
wich. welcher, welche, welches rc., qui, 

lequel, laquel, &, de qui, &.

Z.
zB. zum Beispiel, par exemple.

zoologie, Tierkunde, 
zs. zusammen, ensemble,
zsgz. zusammengezogen, contracté.
Zssg. Zusammensetzung, composition.

zo.

Lss. Lessing.
lt. lateinisch, latin.
Lz. Lazare.

M.
M. Molière.
M.A. Molière (Avare).
M.Am. Molière (Amphitryon).
M.Bg. Molière(Bourgeois gentilhomme). 
M.C. Molière (Comtesse d’Escarba-1 
M.D. Molière (Dépit). [gnas)./
M.É. Molière (Étourdi).
M.É.F. Molière (École des Femmes). 
M.É.M. Molière (École des Maris).
M.F.
M.F.P. Molière (Festin de Pierre). 
M.F.S. Molière (Femmes savantes). 
M.G.D. Molière (George Dandin).
M.Ma. Molière (Malade).
M.Mé. Molière (Médecin malgré lui). 
M.Mi. Molière (Misanthrope).
M.Pr. Molière (Précieuses).
M.Pr.É. Molière (Princesse d’Élide).
M.T. Molière (Tartuffe).

masculin, männlich. 
mlpl. masc. pluriel, männliche Mehrheit. 
Ma. Marot.
Mad. Madeleine, Dictionnaire.
Mal.
math, mathématiques, Mathematik. 
M-Cz. Malvin Cazal.

mein, mon, ma. 
m-e meine, ma, mon, mes. 
m-m meinem, à mon, à ma, &. 
m-n meinen, mon, ma. 
m-r meiner, à ma. 
m-s meines, de mon, de ma.
Mé. Ménage.

médecine, Arzneikunde, 
mét. métrique, Metrik, Silbenmessung, 
mex. mexikanisch, mexicain.
Mg. Mignet.
Mich. Michelet.
min. minéral, Mineral(ogie).
Mn. Mané.

Martin.
mst. meist(enteils), le plus, la plupart. 
Mt. Montaigne.
Mtq. Montesquieu. [üblen Sinne.! 
mv.part en mauvaise part, im schlechten,/ 
myth. mythologie,Götter-(Fabel-) Lehre. 
Mz. Mozin, Dictionnaire.

Molière (Fâcheux).

m.

Malherbe.

mn

méd.

Mrt.

N.
N. Nodier.

nach, après, à, d’après, &. 
neutre, neutral; sächlichen Ge­

schlechts.
n/ap. nom appellatif, Gattungsname. 
n.d.b. nom (propre) de baptême, Vor-, 

Tauf-name.
niederdeutsch, bas allemand. 
(Glossaire) Neuchâtelois. 

nég. négation, Verneinung.
Nördliches (Nord-) Frankreich, lei 
Nisard. [Nord de la France./ 

npr. nom propre, Eigenname, 
num. numismatique, Münzkunde.

n.
n.

nd.
Ne.

N-F.
Ni.

O.
obd. oberdeutsch, haut allemand.
obsc. obscène, gemein(er Ausdruck), 
od. oder, ou.
oh. ohne, sans.
01. d’Olivet.

P.
p. passif, passiv, leidend.
pld. passé défini.
part, participe, Mittelwort.
Pas. Pascal.
path. pathologie, Krankheitslehre.
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A. Deutsche Buchstaben (a, b, d u.s.w.) stellen die, auch tm Hochdeutschen vorhandenen französischen Laute dar.
B. Lateinische Buchstaben oder lateinische Zeichen (a, &, o, &) bezeichnen Laute, für welche die deutsche 

Schriftsprache keine oder keine besonderen Zeichen hat.
Die Nasenlaute sind in kursiver Schrift mit darunter stehendem « (ähnlich einem n) dargestellt (s, d, q, Z).

Diese doppelte Unterscheidung (schräge Schrift und das darunter stehende Zeichen M) wird Ver­
wechselungen mit den, nicht nasale Laute darstellenden, Zeichen a, &, o, ö genügend vorbeugen. 

6. Kleinere Schrift (l, 8, s, », s, j) für ganz schwache, sehr kurze und wenig hervortretende Laute.

*r Außer den in Tabelle II, S. XI aufgeführten allgemeinen Zeichen werden in diesem Wörterbuche überhaupt folgende 40 Laut­
zeichen zur genauen Darstellung der franz. Aussprache verwandt, die Längen, Kürzen und Zusammensetzungen der Laute nicht mitgezählt.

(Die unter den hier alphabetisch aufgeführten Lautzeichen stehenden Zahlen verweisen auf nachstehende Tabelle.) 

ä, a, a; A, Q‘t ä, ä, ä; äs, äs, äo; d, Q) b; d; ë, e, e; s, 9, Q;
v v '~7. 23. 25. X. 30. IT H7 8.

i; k; Ï, m, n; ö, o, o; ö, o, ö; ö, ö, ö; ö, ö, 5; ^
37. 28. 10. 11. 27" "IST 14k 15. 16. ^TtT" liC 24. SôT 31.

Ji il: 3 Ä «iL iï,u,ü; S; ü,ü,ü; 6; w.
bST 39. 40. 34. 26. 19. 20. 21. 22. 29.

Allgemeine
Grundsätze.

t, Ui ï;
9.3. 6. 5.2.

A. Vokallaute.lang

15 reines, langes a: Schwan (schwang Sahne (sa7-ne); 
las (la), pâte (pat), âme (am).

„ halblanges a: der etwas weniger gedehnte 
Laut des vorigen: combat (kg-ba7), désem­
parer (de-sg-pa-re7).

hohes, kurzes a: Satz (satß), Kassel (kä7-ßel);
ma (ma), ta (ta), lac (lak), acier (a-ßle7), 
alors (a-lô'r).

„ halblanges a: der Laut des vorigen, nur 
etwas gedehnter: femme (sam), madame 
(mä-ba'm).

„ langes a: derselbe Laut, lang: vague (wäg), 
nasales, langes a: tendre (tFdr), \ Der Laut 1 (a) — teilweise durch die Nase; Mund und Kehle so offen

science (Wß). als möglich, doch ohne Übertreibung. Die französischen Nasenlaute
„ halblanges a: der etwas ( sind reine, beliebig dehnbare Vokale, welche mit den deutschen

weniger gedehnte Laut des ? Nasen-(oder vielmehr Kehl-) lauten (dansgjken) nur geringe Ähnlich­
vorigen: enfant (&-fa'), keit haben. Das in letzteren fühlbare schwache g ist im Französischen
entrer (g-tre7). ) streng zu unterdrücken,

geschlossenes, langes e: See (st), wenig Die Zunge gewölbt, der 
(we'-nlch), Schnee (schm), Thee (1e), mittlere Teil derselben 
Klee (sie), Kaffee (fä-fc7); beurrée gegen den Vordergaumen 
(bö-re7). gehoben, so daß der zwi-

geschlossenes, halblanges e: der Laut des schen Gaumen und Zunge 
vorigen, nur nicht so lang: aimer gebrachte Finger von letz- 
(e-me7), je serai (fc’re7). lerer gedrückt wird. Die

geschlossenes, kurzes e: d erselbe Laut, nur (Zungenspitze nach unten, 
noch kürzer: The-ater (te-a7tr); et —Die Mundwinkel gehen 
(e), éloigné (e-lsa-nje7), été (ê-te7). nach unten auseinander,

NB. Das kurze, geschlossene e (e), die Lippen nähern sich; der 
also nicht geschärft, wie in denn Durchgang für die Luft ist 
(dLn), kennen (kL7n-n'n), sondern durch die Wölbung der 
wie in See, Schnee, rc. — nur Zunge deren g 1, daher die 
kürzer. Benennung„geschlossen".

halboffenes, langes e: In „Ehre, Gewehre" 
nähert sich e merklich dem.,ä, ohne 
indessen so offen wie in „Ähre, ich 
gewähre" zu sein. Die beiden ersten 
Worte nun geben uns ziemlich ge­
nau das halboffene lange æ: Seine 
(ßLn), reine (rä?n).

halboffenes, halblanges e: der Laut des 
vorigen, doch etwas kürzer: Cor- 
day (fbr-böe).

halbosfenes, kurzes e: Lerche (lL7r-che), Werk 
(wLrk), Erbe (L7r-be); ennemi 
(L-n'rni7), bei (bLl).

offenes, langes e: Ähre (a'-re), faire (sar), 
hiver (l-wä7r).

offenes, halblanges er ebenso, nur ein we- 
nig kürzer: terrain (tü-rd'), ferrer 
(fä-re>

Der Laut des tiefen, beinahe in der Kehle liegen­
den a schlägt hinten im Munde, über der Zungen­
wurzel, an die Gaumenwölbung, — während der 
Laut des hohen (scharfen, Hellen) a (a) im Vorder­
teil des Gaumens, hinter der obern Zahnreihe, liegt. 
Im Deutschen ist dieser Laut nur kurz vorhanden 
(Satz, Katze) und wird nicht selten dumpf, in der 
Kehle liegend, gesprochen; zur Vermeidung der 
letztern Aussprache das lateinische Zeichen auch für 

das kurze a.

1.1

2.

3.<

ê
Die nebenstehenden, für die Mund­
stellung des e, äe und ä gegebenen 
Erklärungen sind sorgfältigst zu 
beachten; sie bezeichnen die betref­
fenden Laute genauer als die an­
geführten deutschen Beispiele. Letz­
tere geben zwar den meisten Deut 
schen einen sicheren Anhalt, aber 
nicht allen, da die Aussprache die­
ser Beispiele, je nach der Gegend 
Deutschlands, oft schwankt, und 
man häufig keinen Unterschied hört 

zwischen folgenden Wörtern:

/ich gebe 
(ich gäbe

/Seele redlich ich lege Segen 
(Säle rätlich ich läge sägen

/ich fehle ich stehle sie nehmen 
(Pfähle (Dieb.)stähle sie nähmen

/sie lesen 
(sie läsen

/der Rheder die Seen ich trete 
(die Räder sie säen ich träte

/stehlend 
(stählend

Ein sorgfältiges Durchlesen dieser 
Beispiele wird Zedern klar machen, 
was in der Aussprache-Darstellung 
mit e, ä und dem zwischen beiden 

liegenden & gemeint ist.

4.

sehen (mit den Augen) 
säen (Samen)

æ

Das halboffene e (äe) ist 
der Mittellaut zwischen 
e und ä, — ein beinahe 
in der Mundstellung des ä 

ausgesprochenes e.
5.

sie beten sie sehen 
sie bäten sie sähen

zehn Beeren 
Zähn' Bären.Mittellaut zwischen e und 

a; die Zunge gewölbt, doch 
weiter hinten als bei e. 

«Größerer Raum zwischen 
(Zunge und Gaumen, der 

offenes, kurzes'er noch kürzer, sonst ebenso: Mund mehr geöffnet als 
personne (par-ßö'n), berger (bär- bei e — daher die Venen». 
qt')i verding iwär-dü'y. J nuttß „ofsen‘\

3

6.1

XIV

IV. Spezielle Läuterung aller vorkommenden Nusfprache-Jeichen.

halblang kurz

a

ä

a

ä

e

e

&

£

ä

a

£{
«•

 r(
::



17.<

o

18. | «

I5
19. '

i
20.

u

21./

22.

XV

kurzhalblang

Der vorige Laut, nasal. Weite, bequeme Öffnung 
des Mundes. Vgl. g, Nr. 3.

nasales, langes ä: feindre (Udr), Olympe (8-lA'p). 1 
„ halblanges ä: fnirn (fA), rnnin (ms). /

langest: Bibel(W-b’t),Igel(l'-g'l); vive(toîto),église(e-gll's),voltige (to8ï-tï'Q). 
halblanges i: der Laut des vorigen, doch weniger gedehnt: vif (wif), ami (ä-rnt'), 

article (är-ti'H).
kurzes i: ebenso, nur kürzer; jedoch ungetrübt. Also nicht dumpf, wie häufig in 

„Bitte, Bild", sondern der unveränderte, nur verkürzte Laut von Bibel: 
militaire (mi-H-tä'r), timide (tl-mî'd).

tonloses, kurzes i: Miasma (mT'ß-ma). Wenig hervortretender, kurzer Vorschlag 
in Diphthongen: bien (big), viande (wUd), lieu (Ifö). (Kann zuweilen 
auch durch j dargestellt werden: bjs).

ü
Die Mundwinkel breit 
auseinander gezogen, in 
die Backen hinein. — 

>Wohl zu unterscheiden 
bon ü, das mit (wie zum 
Pfeifen) nach vorn zu­
gespitztem Munde ge­

sprochen wird.

i

î

ï

geschlossenes, langes o: Ton (tön), Rosen (rö’-s’n), Ofen (B'-f’n) ; rose (rös), dépose 
(de-pö's), le nôtre (nö'tr).

geschlossenes, halblanges o: ebenso, nur weniger gedehnt: rosée (ro-se'), arroser 
(a-ro-se'), poser (po-se').

kurzes o: der Laut des vorigen (Ton), nur von geringerer Dauer.
Nicht zu verwechseln mit dem kurzen o f f e n e n o in Tonne, Roß rc. (siehe 8).
Der kurze Laut des geschlossenen o (ö) kommt im Deutschen, wo alle 
kurzen o offen gesprochen werden, nicht vor, es sei denn in den Fremd­
wörtern: Monolog (mö-nö-lö’g), Moral (mo-rä'l), Zoologie (tßö-o-lö-gll). 

tonloses, kurzes o: wenig hervortretender, kurzer Vorschlag in Diphthongen: soin 
(ßöZ), poète (Mt), moi (msa). 

offenes, kurzes o: Tonne (t8'-ne), Roß (r8ß), offen (8’-f'n); objet] Mittellaut zwischen a und o. Der 
(8-bQäe'), probité (Pr8-bî-te'), reconnu (rs-kö-nü’). V Mund weniger zugespitzt als bei o,

offenes, halblanges o: ebenso, nur etwas länger: analogue (8-na-lc/g).] die Unterlippe fühlbar zurückgezogen, 
offenes, langes o: ebenso, doch sehr gedehnt. Dieser Laut ist iry Hochdeutschen nicht vorhanden; man erzielt 

denselben, weNn mandas o von Tonne, Roß, offen, oder Orden, Mord recht gedehnt spricht:
O-------rden, Mo-------rd, ohne den Laut irgendwie zu verändern: mort (msr), encore (a-tö'r),
alors (ä-Iö'r), rapport (rä-pö'r).

’t"1' ;ä£st<rs Ä. ) »-«•-> b-*
geschlossenes, langes ö: Töne (tö'-ne), Röschen (rö'ß-ch’n), die Öfen (ö'-f'n) ; jeune (Qön), heureuse (ö-rö's). 

geschlossenes, halblanges ö: ebenso, nur weniger gedehnt: heureux (ö-ri/), il veut (tob).
„ kurzes ö: derselbe Laut, nur von geringerer Dauer. Kommt im Deutschen nicht vor, da das 

kurze deutsche ö immer offen, geschärft, gesprochen wird, wie in Tönnchen rc.; letzteres (8) nicht 
mit ö zu verwechseln (siehe 8) : heureux (ö-rö').

tonloses, kurzes ö: wenig hervortretend und ganz kurz, doch hörbarer als ' (16): me (ms), te (ts), se (ßs).
Dieser Zwischenlaut, ohne welchen sich gewisse, zu­
sammenstehende Konsonanten nicht aussprechen 
lassen, entsteht von selbst und wird deshalb oft 

gar nicht durch ' angedeutet.

o Die durch Ausdehnung 
nach oben und unten 

zugespitzten Lippen 
schließen sich bis auf 
eine runde, erbsengroße 

Öffnung.

D

r

8

o

ß

ö
ö

s

!fast stummes, kurzes ö: noch kürzer und flüchtiger als s : 
je ne le redemande pas; semaine.

(Qg n' ïg rs-d'mg'd pâ; fe’m&'n).

offenes, kurzes Mittel,aut zwischen ounbö; er entsteht, wenn man
S?^b) feuillaleffSia^Q) ' l »°ch Hervorbringung von o <Mord) den Mund

offenes, halblanges ö: fbenfo nur etwas gedehnter:s "'t Hülse der ausgelegten Fingerspitzen in der 
beurrée (bo-rè',, leurrer (lö-re’). ) Stellung deS o erhalt und nun « zu sprechen sucht.

8

ö
offenes, langes ö: ebenso, doch noch mehr gedehnt. Dieser, im Deutschen nicht lang vorhandene, Laut entsteht,

wenn man ö von „Tönnchen" rc. oder „Mörder, Körper" recht gedehnt spricht: Mö-------rder,
Kö-------rper; ils pleurent (plör), moeurs (mörß).

nasales, langes ö: derselbe Laut, nasal: humble (ä'M). \ m r m Q 
„ halblanges ö: un (ä), parfum (pär-fä'). / d5ergi. g, 1er. d.

langes u: Buch (büch), Hut (hüt); résoudre (re-sü'dr), voûte (tout), 
halblanges u: ebenso, nur weniger gedehnt: fou (fu), coup (ku), boucher (bu-sche'). 
kurzes u: ebenso, nur kürzer, ohne Trübung. Also nicht das dumpfe u in Bucht, Kutte, sondern dasselbe 

u wie in Buch, jedoch von geringerer Dauer, ungedehnt: fournir (für-nt'r). 
tonloses u: wenig hervortretender, sehr kurzer Vorschlag in Diphthongen: girouette (Qï-raîfe't), fouet (füZ). 
langes ü: Bücher (bü'-ch'r), Hüte (hü'-te); gageure (gä-Qürr), déluge (be-Hï'Q). 
halblanges ü : ebenso, jedoch weniger gedehnt: reçu (rs-ßü'), lu (lü), bu (bü). 
kurzes ü: ebenso, nur noch kürzer und ohne Trübung. Also nicht das dumpfen in 

Büchse, Hütte, sondern dasselbe ü wie in Bücher, Hüte, jedoch von geringerer 
Dauer und ungedehnt: du pain (du PK'), puni (pü-nV). 

tonloses ü: wenig hervortretender, sehr kurzer und schwacher Vorschlag in Diphthongen: I 
buis (bal), j’ai fui (fai). /

s

u
ü

ü

ü Nach vorn 
zugespitzter 
Mund, als 
wolle man 

Pfeifen.
!ü

a

f
} 

,-sr

co
F

F

O
oô

Ci



XVI

stimm- stimm- 
haft. los. B. Konsonanten.

Blatt, Backen, Baß; bonbon (bg-bg'), Job (Qöb). - 
platt, packen, Paß; peuple (pö'pl), cap (käp). —
Dorf, Dir, Ende; dodu (bö-bü'), Sud (ßüd). —
Torf, Tier, Ente; taute (tat), dot (bbt). —
gar (gekocht), Gram, Gnade, Geld; gomme (gbm), 

gland (gla), augmenter (o-gma-te'), joug ((Zug).
Das Zeichen „g“ ist in der Aussprache- 
Darstellung immer und überall hoch­
deutsch (Gott, Gabe, Gummi) zu lesen; 
kein j oder k oder ch!

Karte, Kram, Knabe;
comme (kbm), éclat (e-ïta'), estoc (L-ßto'k).

Winden, wallen, Wein; i Die Ober- sw: langsames
vivre (wFwr), Vésuve (we-sü'w).l zähne beruh- ^ 

finden, fallen, fein; Iren dieUnter-
fifre (fi'fr), vif (tmf). 1 lippe.

Rose, Nase, Hasen;
hasard (ä-fä'r), ruse (rüs).

b: langsames) Öffnen 
p: schnelles /geschlossenenLippen. 

d: langsames)Zurückzieh.d.Zunge 
t: schnelles /von d. Oberzähnen, 

g: langsames

b23. der vorher Die stimmhaften 
Konsonanten b, d, 
g, w, s rc. werden 
int Deutschen als 
Auslaute, d.h.zu 
Ende der Silben, 
größtenteils hart 
oder beinahe hart 
(wiep,t, k, f, ß rc.) 
gesprochen, beson­
ders nach kurzen 
Vokalen, z.B. : 

gelb (gLlp), 
Wand (toant). 

Eine derartige 
Verhärtung 

stimmhafter End­
konsonanten fin­
det imFranzös. 
weit seltener 
und nur in der 
Bindung statt 
[un long^habit 
(ß lßk^a-bi'), un 
profondwérudit 
(ß Pr8-fß't^e-rü- 
di')j; in allen 
übrigen Fällen 

bleibt jeder weiche 
konsonantische 

Attslaut unver­
ändert und unver­
härtet; Job(Qöb), 
Sud (ßüd), joug 

((Zug), blague 
(blag),vive(wîw), 
chose (schös), col­
lège (fb-E'Q). 
Diese,fürDeutsche 
anfänglich schwie­
rige Eigentüm­

lichkeit des Franz, 
ist sorgfältigst 
zu beachten!

Mord, Körper, Rand; rude (rüd), rare (rär). Sowohl Deutsche als Franzosen sprechen r auf zweierlei Art: in der 
Kehle mit dem Zäpfchen vibriert (r grasseyé), oder durch Vibrieren der Zungenspitze. In jedem Falle muß das 
französische r deutlicher hörbar sein und schärfer hervortreten, als das deutsche. “Le R est ferme au com­
mencement des mots et liquide au millieu” nach Ramée (Livet 195).

Zahr, jodeln, jammern;) gQn i Das deutsche j (Zot) mit dem, bei deutlicher Aussprache desselben von selbst
bataillon (bä-tä-jß'), ( In- « entstehenden kurzen Vorschlage von i: (tiljammern), bezeichnet genau die jetzt 
bailler (bä-je ), or-f . , überwiegend vorherrschende Aussprache des sogenannten son mouillé im An- 
gueilleux (br-gö-jö ).j ' und Inlaute. 11 mouillé, das im 16. Jahrhundert noch durch das italienische
gl bezeichnet wurde (bei Ramée durch 1), wird jetzt in Paris und anderen größeren Städten in der Unterhal­
tung nur wie j gehört (siehe Landais, ' Grammaire générale 57, Malvin-Cazal 48, Lesaint 123, Feline 34). 
Im discours soutenu und mitunter auf dem Theater läßt man lj hören, was Littré überhaupt festhalten will, 
der mit Entschiedenheit die andere Aussprache für falsch erklärt (Malvin-Cazal 418, Terzuolo 44).

(ein j in klei- bataille (bä-ta'i) 
nerer Schrift), orgueil (br-g8'j)

besogne (be-fb'ni)) ...,
gagner (gä-nie') J mouille*

In beiden Sprachen ganz gleich. — Im Auslaute nicht verschlucken, sondern recht deutlich: 
égal (e-gä'l), comme (kbm), reine (ritt).

Kasten, fest, meist; vaste (waßt), reste (rLßt). „ßt“ immer wie ein scharfes ß mit folgendem t zu sprechen, 
nicht wie in Stein (schtein) oder wie das schwäbische scht: Kaschten, fescht. 

ha-speln M-ßpeln), Wesp' (wLßp). Nur ß und p, nicht „schp“.

Gleiche
Bewe-
gnng

der
Sprech­

werk­
zeuge bei 
verschie­

dener

24. P
25. d
26. t
27. g

Zurückziehen des 
Zäpfchens von der 

Zungenwurzel. Ge­
schwin­
digkeit.Î*28. k: schnelles

29. w
Durchpressen der 

Luft.30. f f: schnelles

s31. s: langsames
Durchpressen der 

Lust.ß32. Rotz, natz, hassen; '
sensible (ßa-ßi'bl), russe (ruß).

Das Zeichen „s" (deutsches langes s) ist in 
der Aussprache-Darstellung stets stimm­
haft zu lesen.

ß: schnelles

Gleiche
Stel­
lung

der
33. (G mit j verbunden: Logis, Journal). Dieser stimm­

hafte, dem stimmlosen sch gegenüberstehende 
Laut kommt in rein deutschen Wörtern nicht vor, 
ist jedoch jedem gebildeten Deutschen geläufig in 
den Fremdwörtern:

Loge, Logis, Doge, Genie, genieren, enragieren, 
Gendarm, Page, Blamage, Gage, Equipage, 
Menagerie, Sergeant, rc. ;

Jenny, Zean (Paul), Jalousie, Journal, 
Jongleur, Jaquette, rc.

Die Schlesier haben denselben Laut in „kascheln“ 
(fa'-Q’In), schlittern, auf der Eisbahn gleiten.

Q: langsames, 
stimmendes

Sprech­
werk­

zeuge bei 
schnellem

Q

oder
lang­
samem 
Durch­
pressen 

der Luft.

Durchpressen der 
Luft.

jch34. Schande, marschieren, Mensch; chiche (schisch).
[Zu warnen ist vor der zum Teil in Westfalen, 
Hannover rc. üblichen Aussprache des „sch“ 
gleich ß-ch: Schinken (ß'chl'ng-k'n).

sch: schnelles, 
zischendes

35. r

j36.

37. }j
Der Laut des vorigen, aber schwächer, sanfter 
und halb verschwindend; — deshalb (analog dem 
kl ein gedruckten ü, ö, rc.) in kleinerer Schrift).

son mouillé im Aus laute.

38. l, nt, n

39. ßt

ßp40.

* Für Leser slavischer Abkunft bemerken wir noch, daß unser in der Aussprache-Bezeichnung vorkommendes k stets wie in krk Hals,
povik Lärm, spek Speck zu sprechen ist.

Erläuterung einiger englischer Aussprache-Zeichen.
a langer, zwischen ä und ö schwebender Laut (fall, sät), 
ä kurzer, geschärfter, zwischen a und ä liegender Laut (man, man), 
bi aus den Elementen b und ï bestehend, ähnlich wie in Boitzenburg (boy, böi). 
w schwaches, kurzes, sich eng an den folgenden Vokal anschließendes ü (water, wä'-t8r)
8t kaum hörbarer Laut, ähnlich wie in Vater, Butter, rc.



Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen?)

I. Conjugation und Aussprache der Aeröa.
Ableitung.

Der eigentliche Stamm steht vor den mit hörbarem Vokal beginnenden Endungen; 393.: aim(er) (e-rne').
Der umgelautete oder geänderte Stamm steht vor den mit einem Konsonanten ob. e muet beginnenden Endungen; zB.: aime (im),

Stammformen.
I. PRÉSENT [sg. l. je Chante pl. 1. nous chantons 

DE L’IN­
DICATIF s

Abgeleitete Formen.
1. Impératif durch Weglassen des pron. pers. : chante, chantons , chantez.
2. Imparfait aus 1 pl. (Änderung von ons in ais ) ;
3. Part.prés. - - - (
4. Subj.prés. - 3 - (

- il. 5. Sübj. impars, aus 2 sg. (Anhängung von se) :
-in. 6. Zusammengesetzte Zeiten durch Vorsetzen tiott avoir ob. être : j’ai chanté.

z 7. Futur I durch Anhängen der prés. - gorm ai von avoir ; je chanterai.
- IVJ 8. Condit. / - - - impar/.-($nbung je chanterais.

[ (Dritte Konjugation ohne oi, vierte ohne e.)

! je chantais.2. vous chantez
3. ils chantent. 

sg. 1. je chantai pl. 1. nous chantâmes
2. tu chantas 2. vous chantâtes 
8. il chanta 3. ils chantèrent.

2. tu chantes
3. il chante - - ant) :

- ent - e ) :
chantant.
que je chante, 
que je chantasse.îII. Passé 

défini î

III. Participe passé s chanté.

IV. Infinitif présent : chanter.

O Hülfsverba. VERBES AUXILIAIRES.
avoir cr-wK'r).

A. INDICATIF.

être (S'tr).
A. INDICATIF.

I. Einfache Formen.I. Einfache Formen.
PASSÉ DÉFINI, sschah.) 

[It.habui] ich hatte.(Giebt an,was ge. 
j’eus (Qîî(i) n. eûmes U-jiï'm(i) 
tu eus Cvïï'(f) v. eûtes (--su't(s) 
il eut (JT(i) ils eurent(^-sü'r(t).

PRÉSENT.
[U. sum] ich bin.

(-M'(s) 
(-L'(s) 
Uê'(t)

pl. nous sommes (^.ß8'm(s) 
vous êtes

PRÉSENT.
[ït. häbeo] ich habe.

FUTUR I.

[ït. ero, b.l. essere habeo] ich 
werde sein.sg. je suissg. j'ai ')

il, elle a2) 
pl. nous avons8) (nu-sâ-wg'(s) 

vous avez4) (wu-sâ-we'(s) 
ils, elles ont (il, Ll-sg'(t).

(Qc)
(tü-a'(s) 
(il, ifel-a')

(-ß're')
(-ß'ra'(s)
UFra')

sg. je serai 
tu seras 
il sera

pl. nous serons (-ß'rg'(s)
vous serez (^.ß're'(s)
ils seront (^.ß'rg'(t).

CONDITIONNEL PRÉSENT.

il est
FUTUR I.

(-sL't(s)
poèt. auch (^w—fèéft(f)

W(t).

[ït.habëre habeo] ich werde haben. 
sg. j’aurai 

tu auras 
il aura

pl. nous aurons (^-so-rrr'(s) 
vous aurez 
ils auront 

CONDITIONNEL PRÉSENT, 
[ït. habëreliabëbam] ich würde h. 
sg. j’aurais 

tu aurais

(Qo-re')
(-o-ra'(s)
Uo-ru')

ils sont

IMPARFAIT odes RELATIF, 
[lt. eram unb stabam] ich war. 

sg. j’étais 
tu étais 
il était

pl. nous étions (--se-tig'(s)
(-sê-tîè'(s) 
MMæ'(t).

PASSÉ DÉFINI.
[lt. fui] ich war.

(-fL'(s)
um\)
UfS'(t) 
(-fS'm(s) 
(-fü't(s) 
(^fü'r(t).

0 ai-je? (êQ ober æQ) habt ich? 
8) a-t-il? (a-tl'l) har er?
8) P j’ons statt nous avons.
4) a’vous?t+++(ä-n?u') habt ihr?

(—fo-re'(f) 
(--so-rg'(t).

[b.l. essere habebam] ich 
würde sein.

(Qe-tfc'(f)
U-tæ'(f)
U-tæ'(t) Ul’ræ'(ï)

UFm\)
U§’ræf(t)

sg. je serais 
tu serais 
il serait

IMPARFAIT oder RELATIF, 
[lt. habëbamj ich hatte. 

(Giebt an. was war.)

(Qâ-toæ'(f) 
(^L-wL'(s) 
(^a-wL'(t)

vous étiez 
ils étaient

(Qo-ræ'(f)
U-r§'(f)
Cx,o-ræ'(t) pl. nous serions Cx,Sc-rfß'(f ) 

vous seriez 
ils seraient

il aurait 
pl. nous aurions (^-so-rH'(s)

vous auriez (^-so-rse'(s)
ils auraient

(-ßL-rL'(s)
(-ß'rL'(t).

sg. j’avais8) 
tu avais 
il avait

pl. nous avions (~-fä-tt>fß'(0
vous aviez Cv-fâ-tüte'(f)
ils avaient (^-sà-wL'(t).

sg. je fus 
tu fus 
il fut

pl. nous fûmes 
vous fûtes 
ils furent

PARTICIPE PRÉSENT, 
étant (e-tg'(t) [lt. stans] seiend. 

PARTICIPE PASSÉ.

(~-fo-ræ'(t). 
PARTICIPE PRÉSENT. 

ayant(ä-ig'(t) [It.habens] habend.
PARTICIPE PASSÉ, 

eu (lt) (16. Jahrh. u. jetzt P e-Ü'u. 
auch evu (e-wü') [ït. habïtum] geh.

été (8-te') [U. statum] 
gewesen.‘) j’aviomme P (Qâ-tt>î3'm) 

M. P. Juan 2.1. II. Zusammengesetzte Formen.
PASSÉ INDÉFINI, 

j'ai étéMè-ê-te') ich bin gewesen.
FUTUR ANTÉRIEUR, 

j’aurai été (Qo-re-c-te') ich werde 
gewesen sein. 

CONDITIONNEL PASSÉ.

II. Zusammengesetzte Formen.
FUTUR ANTÉRIEUR. 

j’aurai eu(Qö-re-ü') ich werde gh.h.
CONDITIONNEL PASSÉ, 

j’aurais eu (Qô-ræ-fii') ich würde 
gehabt haben.

PASSÉ INDÉFINI, 
j’ai eu (tzê-ü') ich habe gehabt. 

(In ber Gegenwart beê Rebenben 
vollenbete Thätigkeit).

7) f je suis été.

PLUS-QUE-PARFAIT, 
j’avais été (Ha-wL-sk-te') ich war 

gewesen.

j’aurais été (Qo-tæ-^-te') ich 
würde gewesen sein. 

Zusammengesetztes participe.
ayant été (äUßtwe-te') g. seiend.

Zusammengesetzter infinitif.
avoir été (L-wear <?-te') gew. sein.

PLUS-QUE-PARFAIT, 
j’avais eu (Qâ-lvæ-fiV) ich hatte 

gehabt.
PASSÉ ANTÉRIEUR, 

j’eus eu (tzu-sü') ich hatte gehabt.

Zusammengesetztes participe.
ayant eu (Ze-fßO’i') geh. habend.

Zusammengesetzter infinitif.
avoir eu (L-wöar il') geh. haben.

PASSÉ ANTÉRIEUR, 

j’eus été (Qu-fè-te') ich war 
gewesen.

B. SUBJONCTIF (CONJONCTIF). 
I. Einfache Formen.

B. SUBJONCTIF (CONJONCTIF). 
I. Einfache Formen.

PRÉSENT.
[lt. sim] (daß) ich sei.

m-QW(f) 
(-M'(s) 

Uf8'0)

PRÉSENT.
[lt. häbeam] (daß) ich habe.

(f8-Q&')

IMPARFAIT.
[lt. häbuissem] (daß) ich hätte, 

que j’eusse (fB-Qii'fj)
e tu eusses (-ü'ß(s)

IMPARFAIT.
[lt. fuissem] (daß) ich wäre, 

que je fusse9) 
que tu fusses 
qu’il fût 
que nous fussions (-fü-ßT'(s) 
que vous fussiez (^fü-ß^'(s) 
qu’ils fussent (^fü'ß(t).

9) fussé-je (1* fussal-je) (sü-ße'(j).

que je sois8) 
que tu sois 
qu’il soit 
que nous soyons (-ßöä-H'(s) 
que vous soyez (^ßöa-se'(s) 
qu’ils soient (-ßöa'(t).

8) P auch eoye (ßög').

(ks-0'fü'ß)
(-fü'ß(s)
(~fS'(t)

que j’aie 
que tu aies 
qu’il ait [+++f aye] (Je'(t) 
que nous ayons8) (—fèe-ffi'(0

qu’il eût 
que nous eussions (^-sü-E(s) 
que vous eussiez (^-sü-ßse'(s) 
qu’ils eussent (^-sü'ß(t).

WS-îe'(f)
wi'(t).

que vous ayez 
qu’ils aient

e) M.Pr. 12. +*+ ayions (ife-jf^'). eussé-je? (Ü-ße'(j).
II. Zusammengesetzte Formen.II. Zusammengesetzte Formen.

PASSÉ.PASSÉ.
que j’aie eu (ft-Qæ-iV) daß ich ge- que j’eusse eu (kö-(]üß-ü') daß ich 

habt habe.

PLUS-QUE-PARFAIT. PLUS - QUE - PARFAIT, 
que j’aie été (ïs-Qæ-Me') daß ich que j’eusse été (ks-tzüß-e-te') daß 

gewesen sei. ich gewesen wäre.gehabt hatte.
IMPÉRATIF.

aie (æ) habe! ayons (ié-fg'(f) haben wir! ayez (L-ke'(s) habet!
IMPÉRATIF.

sois (W(s) sei! soyons (M-A(s) seien wir! soyez (M-se'(s) seid!I

*) Von diesen Rem. détachées ist — soweit sie die Konjug. betreffen — eine besondere erweiterte Ausgabe erschienen unter dem 
Titel: „Ko nju gâtions must er für alle Verba der franz. Sprache. Preis 1 Mark. Berlin, Langenscheidt'sche Verlags-Buchhdlg."



Remarques détachées {^11"^©®®!!} Abgesonderte Bemerkungen. .

Erste Konjugation. PREMIÈRE CONJUGAISON,

chant er (wa-w) {
I. Stammformen.

Qa. Stamm: chant.. i 
Endung: ... er )

Stamm stets unverändert 
in Schrift und Aussprache

Ebenso alle Verba, bet welchen 
im Wörterbuche (Da steht.{

SUBJONCTIF IMPARFAIT.
(Don der 2. Person sg. des Passé défini durch Anhängung von ...se.)PRÉSENT.

[lt. canto] ich singe.

sg. 1. je chante
2. tu chantes
3. il chante 

pi. 1. nous chantons (^schg-tg'(s)
2. vous chantez (-schg-te'(s)
3. ils chantent ®schß7t).

PASSÉ DÉFINI.
[tt. cantävi] ich sang. 

sg. 1. je chantai
2. tu chantas
3. il chanta 

pl. 1. nous chantdmesCx,tâ,m(i)
2. vous chantâtes Utâ't(f) '
3. ils chantèrent Uta'r(t). 

PARTICIPE PASSÉ.
[tt. cantâtum].

chanta, ^èe ( schs-te7 ) gesungen. 
INFINITIF PRÉSENT.

[lt. cantâre].
chanter (schß-te'(r),^te7r) singen.

que je chantasse ‘) (kL-^'schg-tä'ß) que nous chantassions (à-hsg'(s) 
daß ich sänge que vous chantassiez (^ta-ßT'(s)

que tu chantasses (vtâ'fKf) qu’ils chantassent (^tä'ß(t).
qu’il chantât ®tâ7)

(tzî-schg-te7)
Uta'd)
Ua7)

(OS-schs't)
umw
(â't) *) que je chantisse (k8-(j’schß-ti7ß).

FUTUR I.
(Dom Infinitif présent durch Anhängen der prèsent-Endung von avoir.) 

je chanterai (tz8-schg-t're7) ich nous chanterons 
tu chanteras (-t'ra'(s) [werde vous chanterez 
il chantera Ut’ra') [singen ils chanteront 

t je donrai (ilégn.) ( Qo - bß - YC7 ).

CONDITIONNEL I.
(Dom fnfinitif présent durch Anhängen der imparfait - Endung von avoir), 

je chanterais (Qi-fcpg-t'væ'(f) ich nous chanterions 
tu chanterais Cvt’ræ'(f) [würde vous chanteriez 
il chanterait (U’ræ7(t) [singen ils chanteraient

UV(f)
U’re7(f)
U'rc7(t).

1. chanté-Je? (fcßß-t^QX 
3. chante-t-il? (schß-tö-ti'l).

NB. vous criez (tUU-frt-C7), 
Je criai (QS-frt-e7).

(-t’rT7(s)
UW(f)
UW(t).

II. Abgeleitete Formen.
IMPÉRATIF.

(Dom Jnd. présent durch Weglaflen des pronom personnel.) 
chante (schgt) singe! 
chantons (schß-tß'(s) laßt uns singen! 
chantez (schß-te'(s) singet!

chantes - en(y) (schßt-sg7, ^.si7).

III. Zusammengesetzte Zeiten.
(Dom Participe passé durch Vorsetzen von avoir und être.)

1. Das Aktiv mit Hülse von avoir. 
passé indéf. : j’ai chanté ich habe gesungen. 
plus - que - P. : j'avais chanté ich hatte gesungen. 
passe ant. : j’eus chanté ich hatte gesungen.

j’aurai chanté ich werde gesungen haben. 
condition, il : j'aurais chanté ich würde gesungen haben.

2. Das passiv mit Hülse von être und avoir.

IMPARFAIT.

(Don der 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ais.) 
je chantais (H8-schs-tæ7(s) ich 
tu chantais ®schg-tæ'(s) [sang vous chantiez 
il chantait (-schg-tæ7(t)

FUTUR II:

(-schs-ttz'(s)
(-schs-tîe'(s)
®schs-tæ7(t).

nous chantions

ils chant aient présent : je suis chanté ich werde besungen.
relatif: j’étais chanté ich wurde besungen.
passé défini: je fus chanté ich wurde besungen. 
passé indéf. : j’ai été chanté ich bin besungen worden. 
plus-que-p.: j’avais été chanté ich war besungen worden. 
passé ant. : j’eus été chanté ich war besungen worden. 
futur I: je serai chanté ich werde besungen werden.
futur il : j’aurai été chanté ich werde besungen worden sein.
condition, i: je serais chanté ich würde besungen werden. 
condition. II : j'aurais été chanté ich würde besungen worden (ein. 
impératif : sois chanté werde besungen !
partig, prés.: étant chanté besungen werdend. 
partic. PARF. : ayant été chanté besungen worden seiend.
INFIN. prés. : être chanté besungen werden.
1NFIN. PARF. : avoir été chanté besungen worden sein.

PARTICIPE PRÉSENT.
(Don btt 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ant.) 

chantant (schß-tß'(t) singend.

SUBJONCTIF PRÉSENT.

(Don der 3. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ent in ...e.) 
que je chante (ko-(j’schß7t) daß que nous
que tu chantes (-schs't(s) [ich que vous
qu’il chante Cx,f4ß't) [singe qu’ils chantent

NB. nous tuïons (nu-tu-iß7(s), nous jouions (ltU-QU-fß7(f).

Reflexive Form: je me suis ..., Je m'étais ... Se. Se.

chantions (-schß-tA7(s) 
chantiez (^schg-tle'(s)

(-schs'(t).

©h. Stamm: ahn . . A 
Endung:... er J

f Ebenso alle Verba, bei welchen 
X im Wörterbuche ®t> steht.

Verschiedene Aussprache 
des Stammes.aim er (»-,»-') {

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I. 
COND. I. 
S UBJ.

VOUS
aimez (e-me7) 
aimiez (e-ntîe7) 
aimâtes (e-ntst7t) 
aimerez (e-nt’re7) 
aimeriez (e-m’rfè7) 

que vous
aimions (e-mfß7) aimiez (e-mîe7) aiment (æm)
aimassions (e-ma-ßiß7) aimassiez (e-ma-ßfe7) aimassent (e-rna'ß). 

IMPÉRATIF: aime (æm) ! aimons (e-Mß7)! aimez (e-me7)! — PARTICIPE: 1 ) prés.: aimant (e-nrg7); 2) passé: aimé, ~ée (e-me7).

J’ TU IL NOUS 
(e-mo7) 
(e-mfß7) 

aim âmes (e-rna'rn)
aimerons (e-ut’rß7) 
aimerions (e-rn'rfß7) 

QUE NOUS

ILS
(æm) (æm) aime (ænt)_ 

aimait (e-utæ7) 
aima (e-uta7) 
aimera (e-nt’ra7) 
aimerait (e-m’ræ7)

aimons
aimions

aiment (æm) 
aim aient (e-ntæ7)
aimèrent (e-nta'r) 
aimeront (e-nt’rß7) 
aimeraient (e-m’rS7 ) 

QU’ILS

aime 
aimais (e-rnæ7) 
aimai (e-me7) 
aimerai (e-rn're7) 
aimerais (e-m’ræ7)

aimes 
aim ais 
aimas (e-rna7) 
aimeras (e-nt’m7) 
aimerais (e-rn’rL7)

(e-rnæ7)

QUE TU 
aimes (æm) 
aimasses (e-rnä7ß)

QUE J'
aime (æm) 
aimasse (e-mä7ß)

QU’IL
(æm)

aimât (e- ma7)
présent
impars.

Cesser: je cesse (<)8-ßS07ß), Je cessais (QB-jje-fjæ7) Se. Se.

©e. . . . appel er OHrto {
J’

appelle (a-pêtz7l) 
appelais (a-p’læ7) 
appelai (a-p'le7) 
sellerai (^pæ-l're7)
^elleraisUl’rS7)

QUE J*
présent appelle (â-pZb7I) 
impars. appelasse(L-P'lä7ß)

Stamm: appel. 
Endung: ....

Der Schlußkonsonant des Stammes 
verdoppelt sich vor einem stummen ...B

J Ebenso alle Verba, bei welchen 
\ im Wörterbuche ®C steht.

er }

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futurI. 
COND. I. 

SUBJ.

NOUS
appelons (ä-p’tß7) 
appelions (ä-p’Ifß7) 
appelâmes (ä-p’Iä7m) 
appellerons (ä-pSfe-srß7) 
appellerions(ä-p&-rr^7)

QUE NOUS

vous
appelez (â-pTe7) 
appeliez (â-p’lfè7) 
appelâtes (a-p'lâ7t) 
relierez (ä-päe-I’re7) 
selleriez (â-pae-Vrfe7) 

QUE VOUS

TU IL
appelle (â-pde7t) 
appelait (a-p'læ7) 
appela (3-p'la7) 
reliera ®l'ra7) 
relierait CJ’ræ7) 

QU’IL

ILS
appelles (a-PL7l) 
appelais (a-p’læ7) 
appelas (â-p’Ia7) 
appelleras®!1™7) 
sellerais (^pL-l'ræ7) 

QUE TU
appelles (â-pSb'I) 
appelasses (3-p’lä7ß)

appellent (a-pfc7I) 
appelaient (a-p’læ7) 
appelèrent (â-p’Ia7r) 
appelleront ®frß7) 
fileraient ®l’ræ7) 

QU’ILS
appelle (a-pife7!) appelions (ä-p’lfß7) appeliez (a-p'lle7)^ appellent (a-prv'l)
appelât (ä-p’Iä7) appelassrons(ä-p’la-ßfß7) celassiez (ä-p'la-ßfe7) appelassent (a-p'lä7ß). 

1MPÊRAT. : appelle (a-p2b7l) ! appelons (ä-p’Iß7) ! appelez (â-p'le7) ! — PARTICIPE: 1)prés. : appelant (a-p’lg7) ; 2)passé: appelé, ~ée(a-p’Ie9
NB. Lemare : j’apèlc, j’apèlerai etc. (ohne Verdoppelung).

[II]



• Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen.

©d. . . . celer cp-i--) ©'1".°°.©)
Ebenso alle Verba» bei welchen 

tm Wörterbuche ®d steht. 

VOUS

Das 6 des Stammes wird 
è vor stummen Sylben.

INDIC.
présent cèle (hæl)
impars, celais (§S-Iæf)
p. défini celai (ßB-le')
futur I. cèlerai (ßL-l're')
COND.I. cèlerais (f?&-I’ræ')
SUBJ.
présent cèle
impars, celasse (ßS-lä'ß) celasses (ßB-lä'ß) celdt (ßB-lä')
IMPERATIF: cèle (§æl)! celons (§S-Tß')! celez (ßo-le')! — PARTICIPE: 1) prés.: celant (ßB-lg') ; 2) passé: celé, «,ée (pB-Ie').

JE TU ILSIL NOUS
(MflO
(i«-i ¥)
(ßS-lä'm)

celais

cèleras (ßL-l'ra') 
cèlerais (ßL-l'rL')

(ßarl) cèle (§æï)
celaii (st°-læ')
cela (ßB-la')
cèlera (ßD-l'ra') 
cèlerait(HSs-l'ræ')

cèlent (f?æl)
celaient (jiS-Iæ')
celèrent (§B-ïa'r)
cèleront (ßL-l'rg')
cèleraient (tzL-l'ræ')

(ßS-le')
(ßB-lie')

celons 
celions 
celdznes
cèlerons q')
cèlerions (ßL-l'r^')

QUE NOUS
celions (ßS-lT') celiez 
celassions (ßS-la-ßE') celassiez (ßB-la-ßle')

celiez 
celâtes (ßB-lä't) 
cèlerez (ßL-l're') 
cèleriez (ßL-1'rie')

(ßr-lL')
(ßS-la')

QUE JE
m)

QUE TU
m)

QU’ILS
cèlent (§æl) 
celassent (ßB-lä'ß)

QU’IL
cèle (§æï)

que vous 
(ßB-M')

©e. . . crochet er (ws-wte-) { è nur im Ind. und Subj. prés. 
vor...t mit folgendem stummen 6

Stamm: CPOCliet.. 
Endung:

J Ebenso alle Verba» bei welchen 
t tm Wörterbuch« ©6 steht.}er

INDIC.
présent crochète (-schärt) 
impars, achetais ©fcfy’tæ') 
p. défini achetai ©sch'te') 
futur I. «.cheterai©scht're')
COND.l. lierais ©scht'ræ')
SUBJ. QUE JE
présent crochète ©schâs't) ci achètes ©schL't) 
impars, achetasse ©sch'tä'ß) ^chetasses©sch'tä'ß)

IMPER AT. : crochète ©schîv't) ! achetons ©sch'tg') ! achetez («.sch'te') ! —PARTIC.: 1) prés. : achetant ©sch'tg') ; 2 ) passé: acheté, «.ée (sch'te'). 

NB. Nach Littré kann t vor r-m stummen e auch verdoppelt werben : je crochette & ; Einige setzen Int futur unb cond. è: je crochèterai (kr8-sch^-t're') âk.

JE TU ILSNOUS
crochète ©schèe't) crochetons (kr8-sch'tg') 
achetait ©sch'tæ') crochetions (kr8-sch'tA) 
crocheta ©fd)'ta') «.chetdmes ©sch'tâ'nt) 
cetera ©scht'ra') achèterons ©scht'rg') 
noterait ©scht'rL' achèterions ©scht'rg')

QUE NOUS
crochète ©f d)&'t) ! crochetions (fr8-f $’tfß') achetiez (kr8-sch'tîe') 
«.chetdt ©fd)’tct') jetassions ©sch'ta-ßH')

IL VOUS
crochetez (kr8-sch'te') 
achetiez (kr8-sch'tle') 
achetâtes (kr8-sch'tâ't) 
«.eterez ©scht're') 
lieriez ©scht'rle') 

que vous

crochètent ©schZs't) 
achetaient ©sch'tæ') 
achetèrent ©sch'ta'r) 
achèteront ©scht'rg') 
lieraient ©scht'ræ') 

QU’ILS
crochètent ©fd^'t) 
jetassent ©sch'tä'ß)

crochètes ©schâs't) 
achetais ©sch'tæ') 
crochetas ©sch'ta') 
achèteras ©scht'ra') 
«,cheterais©f cht'ræ') 

QUE TU QU’IL

jetassiez ©sch'ta-ßie')

©f. Stamm: men . . I Das e des Stammes wird J Ebenso alle Verba, bei welchen 
Endung: ... er j è vor stummen Sylben, t tm Wörterbuche ©f steht. 

NOUS
mène (ntæn) menons (m'ng') 
menait (tn’næ') menions (nr'nsg') 
mena (m'na') menâmes (tn’nä'm) 
mènera ©n’ra') mènerons (mæ-n'rg') 
mènerait©n’ræ') mènerions (mL-n'rT)

QU’IL
mène (min) 
menât (m’nâ')

men er (mW) {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. I.
SUBJ.
présent mène (ntæn) 
impars, menasse (m'nä'ß)
IMPÉRATIF: mène (mæn)! menons (m'ng')! menez (nt’ne')I — PARTICIPE: 1) prés.: menant (m’ng'); 2) passé: mené, «ée (m'ne').

JE TU ILSIL VOUS
menez (m'ne') 
meniez (ttt’nfè') 
mendies (m’nâ't) 
mènerez (mæ-n're') 
mèneriez (mL-n'rle')

mène (ntæn) 
menais (tn’næ') 
menai (m'ne') 
mènerai (mL-n're') 
mènerais(niîte-n’ræ'

mènes (uiæn) 
menais (rn’næ') 
menas (nt’na') 
mèneras (ntîfe-n’ra') 
mènerais (mife-n’ræ')

mènent (ntæn) 
menaient (ttt’næ') 
menèrent (nt’na'r) 
mèneront (mL-n'rg') 
raèneraient(m&-n’ræ'

QUE JE QUE TU 
mènes (titlen) 
menasses (m'nä'ß

QU’ILS
mènent (mæn) 
menassent (m'nä'ß)

QUE NOUS 
menions (m’nfß') 
menassions (m'na-ßH')

QUE VOUS
meniez (m'nîe') 
menassiez (m'na-ßle')

©g. régi» er (à,-') {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. I 
SUBJ. 
présent 
impars.
IMPÉRATIF: règne (r&nj) ! régnons(ri?-njß')! régnez (re-n[e') !—PARTICIPE: 1 )prés.: régnant(rk-njg'); 2)passé: régné, née (re-nje').

Stamm: régît . . I Das é des Stammes» das in der U m g a n g s spräche überall offen u. kurz f Ebenso alle Verba, bet welchen 
Endung: ... er J (<e) lautet, wird è vor stummem 6 der Endungen ...6, ...es, ...ent. ( tm Wörterbuche ®g steht.

VOUS
régnez (re-nje') 
régniez (re-njfè') 
régnâtes (re-njâ't) 
régnerez (re-nj're^) 
régneriez (re-nj'rîe') 

QUE VOUS

ILSJE TU IL
règne (ràj) 
régnait (rê-njæ') 
régna (re-nja') 
régnera ©nj’ra') 
régnerait©nj’tæ')

QU’IL
règne (râenj) régnions (re-njfß')^ régniez (re-njîe')^ régnent (rîénj)
régndt (re-nja') régnassions (re-nja-ßig') régnassiez(re-nja-Hîe') régnassent (re-njä'ß)

NOUS
règne (rzetti) 
régnais (rk-njæ') 
régnai (re-nje') 
régnerai (re-nj're') 
régnerais (re-nj'ræ')

régnent (dënj) 
régnaient l,re-njæ') 
régnèrent (re-njâ'r ) 
régneront (re-nj'rg') 
régneraient ©nj'ræ') 

QU’ILS

règnes (râenj) 
régnais (re-njæ') 
régnas (re-nja') 
régneras (re-nj'ra') 
régnerais (re-nj'ræ')

régnons (rk-njg') 
régnions (re-njH') 
régndmes (re-njâ'm) 
régnerons (re-nj'rg') 
régnerions (re-nj'rA) 

QUE NOUSQUE JE 
règne (ràenj) 
régnasse (re-njä'ß)

QUE TU 
règnes (tiéttj) 
régnasses (rk-njä'ß)

DaS é des Stammes wird è vor den Endungen ..e, „CS, ..6Nt ') 1 Ebenso alle Verba, bei denen 
Vor den mit L od.ObegtnnendenEndungen wird stummes 6 eingeschoben.'im Wörterbuche ®h steht.

’ég..}
. er)

Stamm: al)F 
Endung: . . .©h. abréger {

INDIC. 
présent 
impars, 
p.dèâni 
futur I.
COND. 1.
SUBJ. 
présent 
impars.
IMPÉR.: abrège (â-bræ'Q)! abrégeons (ä-Bre-Qß')! abrégez (ä-M-Qe')! — l)prés.: abrégeant (a-6rc-Qg');2)/)assé: abrégé, ^»ée UQe').

') So die Académie von 1878. Doch behalten Viele da« ...«>.. ln allen Formen in Schrift und Aussprache bei.

ILSNOUS
abrégeons (a-brk-Hg') 
abrégions (ä-bre-Q^') 
abrégedmes(â-6rc-Qâ'in 
abrégerons(â-6re-Q’rflO 
abrégerions(a-bre*Q’rïfi' 

QUE NOUS
abrégions (a-bie-Q^') 
-vgeassions Uc-Qa-fifè')

VOUS
abrégez (â-bi^-Qe') 
abrégiez (a-bve-QÎe') 
abrégedtes(a-br8-Qst't 
abrégerez(â-bre-Q’re^) 
abrégeriez(â-bre-Q’vïè' 

que vous 
abrégiez (a-bre-Qîe'^ 
^geassiez(^brc-Qa*Ble'

IL
abrège (a-btæ'Q) 
abrégeaitUé-Qæ') 
■vgea (a-bre-Qa') 
vgera(a-bre-Q’ra' 
gérait (^Qræ') 

QU’IL
abrège (a-bræ'Q) 
abrégedf (^e-Qâ')

J' TU
abrègent (a-btæ'Q) 
abrégeaient(^6r8-Qæ') 
abrégèrent (a-bre-Qa'r 
^geronl (ä-bre-Q’rß') 
^géraient (â-bre-Q’væ' 

QU’ILS _
abrègent (â-bræ'Q) 
abrégeassent (^.k-Qä'ß)

abrèges (a-btæ'Q) 
abrégeais(-ubrc-Qæ') 
abrégeas (Jne-Qa') 
~geras (^bre-Q’iV) 
^gérais Lbre-Q’tæ') 

QUE TU

abrège (Qâ-bræ'Q) 
abrégeais(  ̂bre-Qæ') 
abrégeai (^bre-Qe') 
abrégeraiUre-Q’ve')
^gérais (^re-Q’tæ') 

que J’
abrège(fB-Qâ-bræ'Q) abrèges (â-bræ'Q) 
abrégeasse (^e-Qä'ß) abrégeasses (-e-Qä'ß

©i. . . . employer (a-M-B {
J’

emploie (Qg-plSa')
^ployais (^.La-îZ') 
employai ùplïa-îe')
^ploierai (^La-re') 
noierais ©sa-ræ')

Stamm: employ. . •» 
Endung: . ... er /

Das y des Stammes wird 
i vor einem stummen e 

NOUS

f Ebenso alle Verba, bei welchen 
t im Wörterbuche ®i steht.

VOUS
employez (g-pM-se')
^ployiez (g-plK-jse')
^ploydtes (^plsa-ta't)
^ploierez (^Plöa-re') 
lieriez ©plöä-rie') 

que vous 
ernployiez(s-plK-jie') emploient (g-plsa') 
noyassiez (vîa-fa-^fe') noyassent (^sa-îa'fj)

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. 1.
SUBJ. 
présent 
impars.
IMPÉRA TIF: emploie(ß-plia') ! -oyons(-K-T') ! ^oyez (-K-îe') ! — PARTICIPE: 1 ) près. : employant(-PlLZ-sg') ; 2) passé : ^oyé, ^ée ©fa-le'). 

Littré spricht 8 statt La, also: employer (ß-pIS-ie'), essuyer dagegen mit El : iß-jiEl-ie'.

ILSTU IL
employons (g-Plôa-ig') 
employions (g-plsl-j^') 
^.ployâmes ©sa-ta'tn) 
^ploierons (g-Plsa-rg') 
^ploierions (g-Plsa-rH') 

QUE NOUS
(g-plia') emploie (g-vlsâ') employions (g-plsa-j^') 
©sa-la'ß) ^ploydt ©5a-ta') noyassions (>»îa-ka-h>g')

emploient (g-plsà') 
^ployaient ©Eî-â') 
«.ployèrent ©Ea-fa'r ) 
«»ploieront ©Ei-ffl') 
noieraient ©Ea-rL' ) 

QU’ILS

emploies (g-plsâ') 
employais ©Ea-@') 
employas ©Ea-ïa') 
«.ploieras ©sà-ra') 
«.ploierais ©Eà-ræ')

emploie (g-plEà') 
«ployait ©sa-G') 
«.ploya («.EK-fa') 
«.ploiera ©Ea-ra') 
noierait ©Eà-ræ') 

QU’IL *QUE J*
«.ploie (kB-Qg-PlEa') 
noyasse ©Eà-ka'h)

QUE TU
emploies
«.oyasses

[III]



Remarques détachées {^wgj“f8b^|®'Abgesonderte Semerkrmgerr.

0k. pay er (#.$0 {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini

futur I.

COND. I.
S UBJ. 
présent 
impars.

IMPÉRATIF', paye ob. râe (pKj ') ! payons (^èe-tgO ! payez (ÿàe-fe7) ! PARTICIPE: 1) présent: pay ant (pzè-ïg7) ; 2) passé: payé, ~ée (ÿâ)-îe7).

*) Dieses kleine, die Sylbe schließende j sehr gelinde, kaum hörbar, zu sprechen.
2) \ poét. je paîrai &; ebenso crîrai.... &

Das y deö Stammes kann i vor stummem 6 geschrieben 
werden. Die Aussprache bleibt jedoch immer dieselbe.

Stamm: pay .. 1 
Endung: .. er J

Ebenso alle Verba, bei welchen 
im Würterbuche 0k steht.{

JE ’U IL NOUS VOUS
payes ob. ~ies (p&j ’) paye od.^ie(p^j') payons Cpào-fg7) payez Cpä?4e')
payais (pæ-ffèr) pay ait (pZo-fZ7) payions (pâe-jlg7) payiez (^S-jîeO
payas (pèê-fa') pay a (pîè-fà') payâmes (pK-îa'm) payâtes (pA-sa't)
paiems C^-ra') ^[era (pL-'ra7) ferons (pL-'rg7) ^[erez (pL-'re7)

payerais (pàe-’ræ7) payerai* Cpàe-'W) payerions (pK-'rT') payeriez Cpàe-’rfe7) payeraient (pZ-'rZ7)
QUE TU QU’IL QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS

payes ob. ~ies (pèoj ’) paye ob.^ie (p8j ') payions Cpîé-jfg7) payiez (pèe-jfè7) payent od. lent (pZsj ')
payasses (pK-ia'ß) payât Q>£e-ta7) payassions (pK-la-ßH7) payassiez (pZe-ia-ß-e7) payassent (pA-la7ß)

ILS
payent ob. ient Cpàej ') 
payaient (pà-sZ7)
payèrent (pK-la'r)

paieront (pèe-'rg7)

paye ob. paie Cpæj ') 
payais (pK-W7) 
payât (pL-îe7)

paierai2) (pL-'re7) 
payerais CpÉe-’ræ7) 

QUE JE
paye ob. .de (pèej ') 
payasse (M-la7ß)

01.............. încnac er (mwieo {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur1.
COND.L 
SUBJ.
présent menace (rn'na'ß) menaces (rn'na'ß) 
impars. ~çasse (rn'na-ßä7ß) passes (rn'na-ßä'ß) menaçât 0ßä7)

IMPÉRATIF: menace (rn'na'ß) ! menaçons (rn'na-ßg7) ! menacez (m’na-fjeO ! 
PARTICIPE: 1) présent: menaçant (m'na-ßg7); 2) passé: menacé, de (m’na-fje7).

Stamm: IN6NL0 .. \ 
Endung: ... er J

C erhält vor a und O J Ebenso alle Verba, bei welchen 
die cedille (§). j. im Wörterbuche 01 steht. 

NOUS
menaçons (rn'na-ßg7) 
menacions (m’rta-fjfg7) 
menaçâmes (rn'na-ßä'rn) 
menacerons (rn'na-ß'rg7) 
rnenacerions(m'na-ß'rT'

QUE NOUS

JE TU IL VOUS
menacez (m'na-ß^7) 
menaciez (m'na-ß-e7) 
menaçâtes (m'na-ßä't) 
rnenacerez(m'na-ß're') 
rnenaceriez(m'na-ß'rse7 

que vous 
menaciez (rn'na-ßse7) 
menaçassiez0^a-§tef)

ILS
menace (rn'na'ß) 
menaçais (nt’tta-fæ7) 
menaçai (rn'na-ße7) 
menacerai 0ß're7) 
menacerais (di’ïæ7) 

QUE JE

menaces (m’nâ'f}) 
menaçais (m’tta-f?æ7) 
menaças (rn'na-ßa7) 
menaceras 0ß'ra7) 
menacerais (di’ræ7) 

QUE TU

menace (rn'rrä'ß) 
menaçai* 0ßZ') 
menaça 0ßa7) 
menacera(~|’raO 
^nacerai* 0ß'rm7)

menacent (rn'na'ß) 
menaçaient 0ßm7) 
menacèrent 0ßa7r) 
menaceront (di’rg7) 
menaceraient (^'tS»7) 

QU’ILS
menacent (rn'na'ß) 
passent (m'na-ßä'ß)

QU’IL
menace (rn'na'ß) menacions (tn’tta-jjfô7) 

menaçassions 0ßa-M')

0m. mang er (ma-oeo {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND.L 

B ÜB J.

Einschiebung von e muet zwischen Stamm und 
Endung, wenn letztere mit a und 0 beginnt.

IL NOUS
mange (mgQ) mangeons (ntg-Qg7) 
mangeait 0Qæ') mangions (rng-Qig7) 
mangea (~Qar) mangeâmes (mg-Qâ'm) 
mangera Cv,Q’ra7) 
mangerait CvQ’ræ7 

QU’IL

f Ebenso alle Verba, bei welchen 
\ im Wörterbuche 0m steht.

VOUS
mangez (mg-Qe7) 
mangiez (rng-Qte7) 
mangeâtes (mg-Qst7t) 
mangerez (rng-Q're7) 
mangeriez (mg-Q’rfe7) 

que vous
mange (mgQ) mangions (ntg-Qfg7) mangiez (mg-Qïè7) mangent (mgQ) 
mangeât (tttg-Qâ7) mangeassionsUQa-fjfg7) mangeassiez(,x,Qa-f)fè7) mangeassent 0Qâ'|) 

IMPÉRATIF: mange (mgQ) ’• mangeons(mg-Qg7)! mangezUQe7)! — PARTICIPE: 1) prés. : man geant Cx,Qg7) ; 2) passé : mangé, de (mg-Qe7).

Stamm: mang.. 1 
Endung: ... er J

TUJE ILS
mange (mgQ)_ 
mangeais (rng-Qæ7) 
mangeai (mg-Qe7) 
mangerai 0Q’re7) 
mangerais C%,Q’r£B7)

(mgQ) mangent (mgQ) 
mangeaient (mg-Qæ7) 
mangèrent ÙQa'r) 
mangeront UQ’rg7) 
mangeraientÙQ’ræ7) 

QU’ILS

manges 
mangeais (mg-Qæ7) 
mangeas (mg-Qa7) 
mangeras 0Q'ra7) 
mangerais UQ’ræ7)

man gérons (mg-Q’rg7) 
man gérions (mg-Q’rfê7)

QUE JE
présent mange (mgQ) manges (mgQ) 
impars. mangeasse(mg-Qâ7|) mangeassesù,Qâ7f})

QUE NOUSQUE TU

011.
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I. 
COND.I. 
SUBJ. 
présent 
impars.

Stamm: all.. ^ 
Endung: .. er J

Wechsel des Stammes
all- mit dem lateinischen va dere und Ir e.

VOUS

all er (ä-ie'> {
je Gr)

vais,Pvas(m£,ma) 
allais (ä-IS7)
allai (ä-Ie7)
irai (i-re7)
irais (i-ræ7)

TU NOUSIL ILS
(ma) 
(a-Iæ7) 
(â-Ia7) 
(i-ra7) 
(i-rL7)

QUE TU 
ailles (aj) 
allasses (L-lä7ß)

(ä-IßO 
(ä-Ifg7) 
(ä-Iä7m) 
(i-rg7) 
(i-vfr)

QUE NOUS
(ä-Ifg7)

(ma) (ä-TeO 
(ä-Itc7) 
(ä-Iä7t) 
(r-re7) 
(t-rfc7)

QUE VOUS 
(a-lîe7)

vont (mg) 
allaient (ä-lS7) 
allèrent (a-la'r)

iraient

allons
allions
allâmes

irions

allez
alliez
allâtes

va
allait (a-Iæ7) 

(â-ïa7) 
ira (i-ra7)
irait (t-ræ7) 

QU’IL 
aille (aj)
allât (ä-Iä7)

allais

(i-rg7)
(i-rfe7)

irez
iriez

QUE J’ 
aille3) (aj) 
allasse (â-Iâ7§)

QU’ILS 
aillent (aj)allions 

allassions (ä-la-ßig7)
alliez
allassiez (a-Ia-M7) allassent (a-lä'ß) 

IMPÉRATIF: va (ma)! [vas-y (rna-si7), vas-en (wa-fg7), aber va y donner ...]; allons (â-ïg7)! allez (â-le7)! 
PARTICIPE: 1) présent: allant (â-Ig7) ; 2) passé: allé, ^ée (â-le7).

*) f auch que je voise (msaf).

Geht nach 0i, hat aber im Futur und Conditionnel 
veränderte Schreibweise und Anssprache.0o..............eiivoy er („-»s-tèo {

INDIC.

Stamm: BllVOy . . I 
Endung r ... er J

NOUS
envoyons (g-roBÜ-fg7) 
envoyions (g-msa-j^7) 
envoyâmes (g-wsa-sa'm)

(g-mar-tg7) 
enverrions (g-mar-rfg7)

QUE NOUS
envoie (g-msü7) envoyions (g-wLa-1'ig7) 
envoyât 0fa7) envoyassions(^fâ-|fg7)

IMPÉRATIF: envoie (g-msà7) ! envoyons_(g-msl-fg7) ! envoyez (g-msE-îe7) ! 
PARTICIPE: 1) présent: envoyant (g-msä-fg7) ; 2) passé: envoyé, ~ée (g-msa-fe7).

Littré spricht hier oi — 0, also envoyer ----- g-mé-îe7.

vous
envoyez (g-mZa-îe7) envoient (g-msa7) 
envoyiez (g-msR-jfè7) envoyaient (^fS7) 
envoyâtes (g-msE-ta7t) envoyèrent CJa'r) 
enverrez (g-war-re7) enverront Urg7) 
enverriez (g-mar-rîe7) enverraient (^ræ7) 

QUE VOUS
envoyiez (g-msK-jîe7) envoient (g-msa7) 
envoyassiez (^ta-|îe7) envoyassentUîa7|)

J’ TU IL ILS
envoie (g-msa7) 
envoyait CJü7)^ 
envoya 0msa-îa7) 
enverra0mar-ra7 
enverrait (~xW)

présent envoie (Qg-msà7) 
impars. envoyais(g-msa-f§37) 
p. défini envoyai (g-msa-fè7) 
futur!. enverrai(g-mar-te7)
COND. I. ~verrais0mar-ræ7)
SUBJ.

présent envoie (g-msà7) envoies (g-msa7) 
impars. ^voyasseUmsa-fa7^ envoyasses CJl'fO

envoies (g-msa7) 
envoyais (g-msB-îâ7) 
envoyas (g-msa-fa7) 
enverras (g-mar-r(V) 
enverrais(g-mar-ræ7

enverrons

QUE TU QU’IL QU’ILSQUE J’

cm



Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen.

Zweite Konjugation. DEUXIÈME CONJUGAISON.

©a. juin ir (»ü-mto f Stamm: pun . . "J Sogenannte 2te regelmäßige Konj., deren Kennzeichen die Einschiebung f Ebenso alle Verba, bei welchen
Im Wörrerbuche (Da steht.

in., a
. ir) {\ Endung: .. von ..188.. vor den mit einem Vokal anfangenden Endungen ist.

SUBJONCTIF PRÉSENT.I. Stammformen.
PASSÉ DÉFINI.

[It. punlvi] ich strafte.
(QS-i)ä-nt'(f) 
(-pü-ni'(s) 
Uü-rtV)

PRÉSENT.
[It. punïo] ich strafe.

(Os-ptt-ni'(s) 
2. tu punis (tu-pu-ni'(s) 

(il-pu-ni')

(Von der 3. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ent in ...«.)

je punisse (kS-(j'pu-ni'ß) 
que tu punisses (^pü-ni'ß(f) [ich que vous 
qu’il punisse (^pü-ni'ß) [strafe, qu’ils punisse»/

daß que nous punissions (vttï-f)fo'(f) 
punissiez (^pu-ni-ß^'(f) 

(pä-ni'ß(t).

que
sg. 1. je punis

2. tu punis
3. il puni/ 

pl. 1. nous punîmes (-pü-nl'rn(f)
2. vous punîtes (^Pu-nî't(f)
3. ils punirent (-PÜ-nl'r(t). 

PARTICIPE PASSÉ.
[It. pujiltum], 

puni, /vie (pu-ni') gestraft.

sg. 1. je punis

3. il puni/
pl. 1. nous punissons (/vni-ßg'(f)

2. vous punissez (/vni-ße'(s)
3. ils punissen/ (^pst-ni'ß(t). 

INFINITIF PRÉSENT.
[It. punlre].

punir (pu-nl'r ') strafen.
*) f noch ira 17. Jahrhundert: pft-ttt'.

SUBJONCTIF IMPARFAIT.

(Von der 2. Person sg. des Passé défini durch Anhängung von ...se.)

que je punisse (kS-tz'pü-ni'ß) que nous punissions (-nI-E'(f) 
daß ich strafte. que vous punissiez( vÿü-nï-^'(f)

(^pu-ni'ß(s) qu’ils punisse»/ (-pü-ni'ß(t).
(/vpä-E(t)

que tu punisses 
qu’il punît

FUTUR I.

(Vom Infinitif présent durch Anhängen der pr&e»/-@nbung von avoir.) 

(Qfi-tiit-ttï-re') ich nous punirons (^Pu-nî-rg'(f) 
tu puniras (^pu-nî-ra'(f) [werde vous punirez (^pü-nî-re'(f)
il punira (^pü-nî-ra') [strafen, ils puniro»/ (^pu-nî-rg'(t).

II. Abgeleitete Formen.
IMPÉRATIF.

(Vom Indicatif présent durch Weglassen des Pronom personnel.) 
punis (pu-ni'(s) strafe! 
punissons (pä-nl-ßg'(s) laßt uns strafen! 
punissez (pü-nl-ße'(f) strafet!

je punirai

>
CONDITIONNEL I.

Dora Infinitif présent durch Anhängen der imparfait- gnbung von avoir.
IMPARFAIT.

(Don der 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ais.) 
je punissais (HS-PÜ-nl-M'(s) ich nous punissions (/vpü-nl-ßfg'(s) 
tu punissais (^.nI-ßW'(s) [strafte, vous punissiez (^.PÜ-nî-M'(s) 
il punissait (^PÜ-ni-ßW'(t) ils punissaient (^pâ-ni-W'(t).

je punirais (Q8-pît-nï-ïæ'(f) ich nous punirions (/vpü-ni-rfq'(s) 
tu punirais Cvtm-nï-ræ'(f) [wurde vous puniriez (-Pu-ni-ê(s) 
il punirai/ (/vpü-nî-rw'(t) [strafen, ils puniraient (^ü-nï-ræXt).

PARTICIPE PRÉSENT.
(Von der 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ant.) 

punissant (pä-ni-ßg'(t) strafend.
III. Zusammengesetzte Zeiten.

(Dora Participe passé durch Vorsetzen von avoir und être ; siehe (Da.)

Keine Einschiebung von...188... Présent u. Ableitungen nach J Ebenso alle Verba, bei welchen 
der 4. Kons. Im sg. Abweisung des Stamm «Endkonson. ( ira Wörterbuch« ©b steht.

VOUS

@1). sent ir kßs-n'r) {
INDIC. 
présent sens 
impars sentais (fjg-tæ') 

p. défini sentis (ßg-ti') 
futurI. sentirai (ßg-ti-re^)
COND. I. sent irais (ßg-ti-rw')
SUBI. QUE JE
présent sente (kS-(j'ßgt) 
impars, sentisse (ßg-ti'ß)
IMPÉRATIF: sens (ßg)! sentons (ßg-tg')! sentez (ßg-te')! — PARTICIPE: 1 ) prés.: sentant(ßg-tg'); 2) passé: senti, <JLe (ßs-ti').

Stamm: Sent.. 1 
Endung: . . . ir J
TO IL NOUSJE ILS
(ßg) (ßg) (ßg-tg')

(ßg-E')
(ßg-M
(ßg-tle')

(ßg) sente»/ (ßgt) 
sent aient (ßg-tw') 
sentiren/ (ßg-ti'r) 
sent iront (ßg-ti-rg') 
sentiraient(ßg-tl-rW')

QU’ILS
sentent (ßgt) 
sentissent (ßg-ti'ß)

sentons 
sentions 
sentîmes (ßg-ti'm) 
sentirons (ßg-ti-rg') 
sentirions (ßg-ti-r>g') 

QUE NOUS
(fo-tfß-) 

sentissions (ßg-ti-ßfg')

sentez 
sentiez 
sentîtes (ßg-ti't) 
sentirez (ßg-ri-re') 
sentiriez (ßg-ti-rie')

sent 
sentait (ßg-tw') 
sentit (ßg-ti') 
sentira(ßg-ti-ra')

sens
sentais (ßg-tse') 
sentis (ßg-ti') 
sentiras (ßg-ti-ra') 
sentirais (ßg-ti-rZ') sentirai/Utï-ræ') 

QUE TU 
sentes (ßgt) 
sentisses (ßg-ti'ß)

QU’IL
sente (ßgt) 
sentît (ßg-ti')

QUE VOUS
(ßg-tle')sentions sentiez 

sentissiez (ßg-tl-D')

Stamm: CUeill.. 
Endung: . ... ir©c..............cueill ir cK-jî'r) {

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND.I.
SUBJ. 
présent 
impars.

IMPÉRATIF: cueille (këj)! cueillons (k8-jg') ! cueillez (k8-je') ! — PARTICIPE: 1) près.: cueillant (k8-jg'); 2) passé: cueilli, ~ie (f8-ji')

Geht im Prés, de Nnd., Futur und f Ebenso alle Verba, bei welche« 
Ableitungen nach der ersten Konjugation. \ im Wörterbuche ©c steht.}

TU IL
cueille (soi) 
cueillait (fô-jæ') 
cueilli/ (k8-ji') 
cuelllera(kë-j’ra') 
cueillerai/Uji’ræ')

NOUS
cueillons (k8-jg') 
cueillions (k8-K') 
cueillîmes (f8-jt'm) 
cueillerons (fo-frg') 
cueillerions (kë-jr-r^') 

QUE NOUS
cueille (këj) cueillions (k8-jH')
cueillît (k8-ji') cueillissions (k8-jl-ß>o')

vous
cueillez (k8-je') 
cueilliez (k8-jfe') 
cueillîtes (k8-jî't) 
cueillerez (kë-j're') 
cueilleriez (kö-jö-rle')

ILSJE
cueilles (foi) 
cueillais (f8-jæ') 
cueillis (k8-ji') 
cueilleras (fô-j’m') 
cueillerais (fë-j’ræ') 

QUE TU 
cueilles (foi) 
cueillisses (k8-ji'ß)

cueille»/ (këj) 
cueill aient (f8-jæ') 
cueillirent (k8-jr'r) 
cueilleront (kë-j'rg') 
cueilleraien/(fë-i’ræ') 

QU’ILS
cueillent (këj) 
cueillisse»/ (k8-ji'ß)

cueille (këj) 
cueillais (k8-jfo') 
cueillis (k8-ji') 
cueillerai (kë-j're^) 
cueillerais (fë-fræ')

QU’IL QUE VOUS 
cueilliez (k8-jB 
cueillissiez (k8-ji-ßfe')

QUE JE
cueille (këj) 
cueillisse (k8-ji'ß)

Stamm: su .. 
Endung: . .ir

Keine Einschiebung von ...188... 
Wechsel zwischen y und i. 

NOUS

©d. ... fu ir (ffir, tfö-l'r) {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND-1.
SUBJ. 

présent
impars, fuisse (ffilfj)
IMPÉRATIF: fuis (fSI)! fuyons (ffil-fß') ! fuyez (fsil-te')! — PARTICIPE: 1) présent: fuyant (fHl-Ç')î 2) passé: fui, /vie (fEl)

j’ai fui ich bin geflohen.

Ebenso alle Verba, bet welchen 
im Wörterbuche (Dd steht. 

VOUS

} {
ILSTU ILJR

(ffiWßO
(fl-m
(fSl-ro') 
(ffil-rtz')

QUE NOUS
m®)

fuissions (fui-ßig')

(fûl-îe')
(fL-iîe')

(ffil) fuient (fSl)

fuyaient (ffiV-fB')
fuirent (ffitr)
fuiront (fK-rg')
fuiraient (ffil-tæ')

QU’ILS

(ffil) (ffil) fuyons 
fuyait (ffil4ü') fuyions 

(ffil) fuîmes 
fuira (ffil-ra') fuirons 
fuirais (ffil-ræ') fuirions 

QU’IL

fuyiez 
fuîtes (ffilt) 
fuirez 
fuiriez

fui/fuis
fuyais (ffil-fSeO 
fuis
fuiras (ffil-ru1)
fuirais (f£l-ïæ') 

QUE TU

fuis
fuyais (ffil-îls') 

fuis
fuirai (ffil-re') 
fuirais (ffil-tæ')

(ffil)(ffil) (ffitm)fuit
(ffil-re')
(ffil-rfè')

QUE VOUS 
fuyiez (fÂ-jfe')
fuissiez (fN-ßfe')

QUE JE
(ffil) fuient (ffil)

fuissent (ffilß)
(ffil)(ffil) fuyionsfuie fuies

fuit (ffil)fuisses (ffilß)

[Y]



Remarques détachées {SnKd»:® ® ®tl Abgesonderte Bemerkungen.

©c. bouill ir m-iVx) {Stamm: l)OU .. u. bOllill..
Endung:

\ Présent de Find, nach t 
ir] Abwerfung von ..111.«

NOUS

der vierten Äonj. ; im sg. près. s©6enfo alle Verba, bei welchen 
ah ©b. X im Wörterbuche ®e steht.; sonst regelmäßig n

INDIC. 
‘présent 
impars, 
p. défini 
futurs. 
COND. I. 
SUBJ. 
présent

JE TU IL vous ILS
bous (bu) bous (bu)
bouillais (bü-jæ') bouillais (bü-jæ') 
bouillis (bü-ji') bouillis (bü-ji')
bouillirai (bü-jî-re') bouilliras (bü-jî-ra') 
bouilliraiXbÜ-jî-r§i' bouillirais (bü-jî-rL'

QUE JE QUE TU
bouille (buj) bouilles (buj)

impars, bouillisse (bü-ji'ß) bouillisses (bü-ji'ß)
IMPERATIF: bous (bu)! bouillons (bü-jg') ! bouilles (bü-je') — PARTICIPE: 1) prés. : bouillant (bü-jg) ; 2) passé: bouilli,^ie (bü-ji').

(bu) bouillons (bü-jg') 
bouillions (bü-jig') 
bouillîmes (bü-jï'm) 
bouillirons (bü-jî-rg') 
bouillirions (bü-jt-rffl')

(bü-je')
(bü-jte') 

bouilliies (bü-jt't) 
bouillirez (bü-jî-re') 
bouilliriez (bü-ji-rte') 

que vous
bouillions (bü-jfg') bouilliez (bü-jîè') bouillent (buj) 
bouillissions (bÜ-jî-W') bouillissiez (bü-jl-ßt?) bouillissent (bü-ji'ß)

bouillent (buj) 
bouillaient (bü-jæ') 
bouillirent (bü-jï'r) 
bouilliront (bü-jï-rg') 
bouilliraient Ujl-ræ') 

QU’ILS

bouillez
bouilliezbouillait (bü-jæ') 

bouillit (bü-ji') 
bouillira Ujï-ra') 
bouillirait Uræ') 

QU’IL
bouille (buj) 
bouillit (bü-ji')

QUE NOUS

©f. . . couvr ir lku-wrî'r) {
Présent de Vindicatif und Ableitungen nach der 
ersten Konjugation; Participe passé auf ... ert.

NOUS
couvre (kü'wr) couvrons (ku-wrg') 
couvrait(fu-trræ') couvrions (ku-wrH') 
couvrit (ku-wri') couvrîmes (ku-wrr'ur) 
couvriraCurrï-ra' couvrirons (ku-wrî-rg') 
couvrirait Cvt§') couvririons (Fu-nm-rfß')

QUE NOUS
couvre (kü'wr) couvrions (ku-wrig') ^ couvriez (ku-wrte') couvrent (kü'wr) 
couvrît (ku-wri') couvrissions (ku-wrl-ßsg' couvrissiez(ku-wrî-tzte' couvrissent (ku-wri'ß)

Stamm: COUVr . . 1 
Endung: . . . ir ]

Ebenso alle Verba, bei welchen 
xin Wörterbuche ®f steht.{

INDIC.
présent couvre (kü'wr) couvres (kü'wr) 
impars, couvrais (ku-wræ') couvrais (ku-wræ') 
p. défini couvris (ku-wri') couvris (ku-wri') 
futurI. couvrirai(ku-wrî-re' couvriras(ku-wrî-ra'
COND. 1. couvriraisUtorl-ræ' couvrirais(^wrî-ræ')
SUBJ. QUE JE QUE TU

présent couvre (kü'wr) couvres (kü'wr) 
impars, couvrisse (ku-wri'ß) couvrisses(ku-wri'ß)
IMPÈR.: couvre (kü'wr) ! couvrons (ku-wrg') ! couvrez (ku-wre') \—PART: 1 )prés. : couvrant (ku-wrg') ; 2)passé : couvert, (Fu-wa'r, ^a'rt).

TUJE IL VOUS
couvrez (ku-wre') 
couvriez (ku-wri?) 
couvrîtes (ku-wri't) 
couvrirez (ku-wrî-re') 
couvririez(Fu-ron-rte')

ILS
couvrent (kü'wr) 
couvraient(Fu-roræ') 
couvrirent(ku-wri'r) 
couvnront(ku-wrî-rg' 
couvriraient (^rL') 

QU’ILSQU’IL QUE VOUS

Geht nach ©b, außer im Participe passé: vêtu, ~e (wL-tÜ') ; f Ebenso alle Verba, bei welchen 
doch ist sg. des Présent de Vindicatif selten.

Buffern, Voltaire, Delille, Chateaubriand, Lamartine, Lamennais konjugiren vêtir nach ®a.

Stamm: V6N . .1 Prés, de Find., Fut., Part. p. u. Ableit, nach der 4. Konjug.— Umlaut ft \Ebenso alle Verba, bei welchen 
Endung: .. . ir] tnt P. défini, tg vor konsonant. Endungen u. stummem 6 ; Fut. schiebt d ein. \ im Wörterbuche ®h steht.

Stamm: vêt. . ^ 
Endung: .. .ir J©g. vêt ir (wD-tl'r) { { im Wörterbuche ©g steht.

©h. vcn ir cw'ni'o {
INDIC.
présent viens (wV viens
impars, venais (w'nL') venais
p. défini vins (wA) vins
futurI. viendrai (wH-dre^) viendras (wlA-dra')
COND. I. viendrais(n?ï$-bræ') viendrais (wtg-brA')
SUBJ.
présent vienne (wKn) viennes (wlZn)
impars, vinsse (w§ß) vinsses (w§ß)

IMPÉRATIF: viens (wlg) ! venons (w'ng') ! venez (w'ne') ! — PARTICIPE: 1) présent: venant (w'ng'); 2) passé: venu, ~ue (w'uü').

JE VOUS
(w'ne')
(ws-ute')

TU IL NOUS
(w'ua')

ILS
(m)
(w'uæ')

vient (wtg) 
venait (w'uæ') 
vint (W0 
viendra(roï#-bnV) 
viendrait Ubræ') 

QU’IL
vienne (wlZu) 
vînt (wg)

viennent (wKn) 
venaient (w'uæ') 
vinrent (ivAr) 
viendront (tuï^-br^) 
viendraient (wlg-bræ'

venons 
venions (wê-nig')
vînmes (w§rn)
viendrons (wsg-brg') 
viendrions (wlg-br^')

veniez 
vîntes (wjt) 
viendrez (w^-br?) 
viendriez (wlg-brle')

(wA)

QUE JE QUE TU QUE NOUS QUE VOUS 
veniez (trg-tite') 
vinssiez (wA-ßte')

QU’ILS
viennent (wKu) 
vinssent

(wê-utz')
(wS-ßls')

venions
vinssions (w§ß)

©i. cour ir ou-tir) {Stamm: COUP . . 1 Prés, de Vind., Part. passé, Futur u. Ableit, nach der Vierten, f Ebenso alle Verba, bei welchen 
Endung: .... ir ] Passé dé/". nach der dritten Konjugation, (..rr.. im Futur u. Cond.) \ im Wörterbuche ©i steht.

VOUSINDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. I.
SUBJ.
présent coure 
impars, courusse (ku-rü'ß)
IMPÉRATIF: cours (für)! courons (ku-rg')! courez (ku-re')! — PARTICIPE: 1) prés.: courant (ku-rg'); 2) passé: couru, ~ue tku-rn'). 

j’ai couru ich bin gelaufen; Racine (Bérénice 2, 1, Thêbaïde 5, 2) und Sévigné (Lettres 489) haben courir regelwidrig mit être konstruier.

TU IL NOUS ILSJE
(sûr) court (für)_ 

courait (ku-ræ') 
courut (ku-rü') 
courra (kur-ra') 
courrait (kur-ræ') 

QU’IL
coure (für) 
courut (ku-rü')

(ku-re') courent (fûr)_ 
couraient (ku-ræ') 
coururent (ku-rü'r) 
courront (kur-rg') 
cour raient (kur-rL') 

QU’ILS
courent (Für) 
courussent (ku-rü'ß)

(kür) (ku-rs')cours 
courais (ku-ræ') 
courus (ku-rü') 
courrai (kur-re') 
courrais (kur-ræ')

cours 
courais (ku-ræ') 

(Fu-rtV)

courons 
courions (fu-rfg') 
courûmes (ku-rü'm)

courez 
couriez (ku-rte') 
courûtes (ku-rü't) 
courrez (kur-re') 
courriez (Fur-rtc')

courus 
courras (Fur-ru') 
cour rais (kur-ræ')

(kur-rg')
(fur-rfg')

courrons 
cour rions

QUE TU 
coures . (Für) 
courusses

QUE NOUS
(Fu-rlg')

QUE VOUS 
couriez (ku-rte')

QUE JE
(für) cour ions

courussions (ku-rü-ßlg') 'courussiez (ku-rü-ßt?)(ku-rü'ß)

. .1 Prés, de l'ind.^ Fut. u. Ableit, nach der 4. Konj. (..rr.. im Futur u. Cond.), 
Lr'/ doch Umlaut eu neben ou ; mort im rart.p. ; Passé dés. nach der 3. Konj.

VOUS
mourez (ntu-tV) 
mouriez (mu-rtc') 
mourûtes (mu-rü't) 
mourrez (mur-re') 
mourriez (mur-rtc')

©k. mourir (mu-tro {Stamm: mOUP 
Endung: ....

| Ebenso remourib

INDIC.
présent meurs (mor)_ 
impars, mourais (rnu-ræ') 
p. défini mourus (mu-rii') 
futur I. mourrai (mur-re')
COND.l. mourrais (rnur-ræ')
SUBJ. 
présent
impars, mourusse (mu-rü'ß) mourusses (rnu-rü'ß) mourût (mu-m') imounissions(mu-rü-fiiß') mourassiez(mu-rü-f3tè' mourussent (mu-tu'fi) 
IMPÉR. : meurs (mör) ! mourons (nnr-rg') ! mourez (mü-re')! — PARTIC.: 1) prés.', mourant (mû-rg') ; 2) passé: mort, -e (mör, m8rt).

TU IL NOUS
mourons (inu-rg') 

(mu-rtfi') 
mourûmes (mu-rü'm) 
mourrons (rnur-rg' ) 
montrions (mur-ffß')

ILSJE
meurt (mör) 
mourait (rnu-ræ') 
mourut (mu-rii') 
mourra (mur-ru' 
mourrait(mur-rfe'

meurent (mor) 
mouraient (rnu-ræ') 
moururent (rnu-rü'r) 
mourront (rnur-rg') 
montraient (mur-tæ'y

meurs (mör) 
mourais (rnu-ræ') 
mourus (mu-rii') 
mourras (rnur-ra') 
montrais (rnur-ræ') 

QUE TU 
meures (mör)

mourions

QUTLS_
meurent (mör)

QUE NOUS 
mourions (mu-rfg')

QUE VOUS 
mouriez (mu-rtc')

QUE JE
meure (mör)

QU’IL
(mör)meure

Stamm : acquér. .1 Prés, de Vind., Fut. u. Abl. nach d. 4. Konj. mit Einschub v.vor ..6.. ; r Ebenso alle Verba. 
Endung:...............ir] Passé défini u. Part, passé aus dem Lat. ; ..6I'P.. im Fut. u. Cond.ybt i welchen ©1 steht.©1. acquérir e-fc-tit) {

INDIC. 
présent 
impars, 
p.défini 
futurs. 
COND. 1. 
SUBJ.

NOUS
acquiert ’Xa-Fia'r) acquérons (ä-Fe-tßp 
~quérait (a-Fe-ræ' acquérions (â-ke-rtg') 
acquit (a-ki') acquîmes (â-FVm) 
acquerra Ura'V) acquerrons (à-kar-rg') 
acquerrait (^,ræ') acquerrions (a-Far-r^') 

QUE NOUS 
acquière (a-kîa'r) acquérions (a-Fe-rf?) 
acquît (â-FÎ') acquissions (ü-kl-ßT )

VOUS
acquérez (a-Fe-re') 
acquériez (a-Fe-rt?) 
acquîtes (a-Ft't) 
acquerrez (a-Far-re') 
acquerriez (a-Far-rte') 

que vous 
acquériez (a-fe-rt?) 
acquissiez (a-kl-ßte')

ILSTU ILJ’
acquièrent (â-Fia'r)2) 
acquéraient (a-Fc-ræ') 
acquirent (â-Ft'r) 
acquerront (a-Far-rg') 
-vquerraient(â-Far-ræ' 

QU’ILS
acquièrent (a-Fia'r) 
acquissent (â-ti'fj)

acquiers (â-Fia'r) 
acquérais (â-Fc-ræ') 
acquis 
acquerrai(a-Far-re^) 
^querrais (â-Far-ræ'

acquiers (â-Fïa'r) 
acquérais (â-Fc-ræ') 
acquis 
acquerras(a-Far-ra') 
acquerrais(â-Far-ræ' 

QUE TU
acquières (a-kla'r) 
acquisses (a-Fi'ß)

(ä-Ft')(ä-Fi')

QUE J’
présent acquière (â-Fïa'r) 
impars, acquisse (ü-ki'ß)
IMPÉR.: acquiers (a-kla'r) ! acquérons (ä-Fc-rß') ! acquérez(â-Fc-re') ! — PART.: 1 )près. : acquérant (8-Fe-rg') ; 2) passé : acquis, ^se (ä-Ft', ^l'f).

*) Mably : acquèrent (ü-kâ'r).

QU’IL

*) Mably und Andere acquière (â-Fia'r). 8) Corneille : acquérera (â-ke-rS-ra').

[VI]



1 Im eigentl. Sinne (Blühen der Pflanzen) regelm. nach ©a; der bildliche Sinn hat im Part. 
J près, stets florissant (flo-rl-ßg') U. im Impars, meist florissait (st8-rl-ßL'), \ fleurissait.

Stamm: fleur . . 
Endung:©ni. fleur ir kfls-rw {

Stamm: bén .. ^
Endung: . . . ir J

Doppeltes rart. passé : 1) béni,.Je (bê-ni') von Gott gesegnet (regelm.Form nach©a). 2) bénit,-Jte (be-nt', ^t) von der Kirche geweiht [It.benedictus]. 
(In der Poesie werden beide Formen mitunter verwechselt.) — In den temps composés des Aktiv ist béni, rJe für beide Bedeutungen gebräuchlich.

©II. bén ir crk-iü'r) { Geht nach ©a.

Gramm: gés und gis ..) Defektiv und mit gebräuchlich im Participe présent: gis ant (QÏ-fig')
und in folgenden Formen:

VOUS
(Qï-Se') gisent (Qt|) 

gisiez (Ql-ßie') gis aient (Qï-fjæ').

©«.
1NDIC. 
présent
impars, gisais (Qï-füæ') jgisais

gés ir (qt-fi't) { }Endung:
TU NOUSJE IL ILS

(Qï-Se') gisez
(Qï-WO

— Igît (Qï) gisons
(Qï-§æ') ! gisait (Qï-fiæ') gisions

Geht nach ©a, nur hat es überall das tréma auf i, jB.: nous haïssons (fl ä-l-ßg'), 
außer in folgenden zusammengezogenen Formen:©p. . . . ha ür (iiä-vt) {

INDICATIF présent: je hais (Qï &'), tu hais (tu &'), il hait (il 11 äe'). —IMPÉRATIF: hais (flL). P. défini: naimes, haïtes (ohne " !)

Stamm: ha. . }Endung: .. ir

faill ir (fa-ji'r) {©nbung. Defektiv und unregelmäßig. Die nicht angegebenen Formen fehlen, j ebenso

INDIC. | 
présent

p. défini 
futur I.
COND. I.
SUBJ. 
présent 
impars.

défaillir.

JE TU IL
(so)

saillait (fâ-jæ') 
faillit (fä-jt') 
faudra (fo-dra') 
faudrait (fo-drrn') 

QU’IL

NOUS
\ faillons ’) (fä-jßr) 
faillions (fâ-)ïg') 
\ faillîmes (fa-j l'ln) 
\ faudrons (fo-drg') 
\ faudnons (fo-brïg') 

QUE NOUS

VOUS
\ failles (sä-je') 

(sä-J te') 
\ faillites (fâ-jï't) 
\ faudrez (fo-bre') 
\ faudnez (fc-brle') 

QUE VOUS

ILS
\ fau.r ’) (fô) ,\faur (fô) 
faillais ') (fa-jæ') 
faillis (fâ-jt')
\faudrai’) (fo-bre')
\fau drais ')(~bræ')

QUE JE

\ saillent (fai)
faill aient (fâ-jT')
\faillirent (fâ-jt'r) 
\faudront (fo-drg') 
\faudraient(fo-bræ') 

QU’ILS

faillissions (fä-jl-ßtz') faillissiez (fâ-iï-^îc') [faillissent (fä-ji'ß) 

PARTICIPE: 1) présent : \ saillant (fâ-jg') ; 2) passé (nur mit avoir): failli, .Je (fâ-jt'). 
l) B. U. Andere: faillis (fa-jt'), faillissons (fä-jl-ßg'); faillissais (fa-jï-§æ'); faillirai (fâ-jï-re') ; faillirais (fâ-jï-ræ') U. faillissant (fä-jl-ßg').

faut
(fa-jæ')
(fâ-jt')

faillais 
faillis 
\ faudras (fo-dra') 
\ faudrais (fo-dræ')

failliez

QUE TU
faille (faj) 
faillit (fâ-jV)faillisse (fä-ji'ß) faillisses (fä-ji'ß)

. • OU . .1 Regelmäßig nach ©b, aber defektiv. Nur noch gebräuchlich im Participe passé, im Infinitif und 

. .. . ir J den Temps composés ; die übrigen Formen sind veraltet und kommen nur im style badin vor. 

NOUS

©r. ou ïr (u-t'v) {Stamm: . 
Endung: .

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur 1. 
COND. I. 
BUB J. 
présent 
impars.

TUJ' IL vous ILS
(gE-fg')
(gE-jD
(ü-t'ut)
(gE-rg')
(ga-rfg')

(A.) ois (sa)

(Lnd.) ouis ') (ü-i') 
(gE-re') 
(gE-ræ')

(gü) (sa) (gE-fe') 
(gE-jïe')
(ü-t't) 
(gE-re') 
(sa-rie')

oit
oy aient 
ou irent 
oi ront 
oi raient

(sE)
oy ions 
ouïmes 
dirons 
dirions

oyez
oyiez
ouïtes

diriez

(K-W') (gE-@f)
(Ü-i')
(sa-ra')
(gE-ræ')

(sE-lZ') (sa-lZ')
(ü-t'r)
(gE-rg')
(gE-ræ')

(ü-i')
oira (gE-ra')
dirait (gE-ræ')

ouit

o irais
QUE TU 

oies oder oy es (sa) 
ouïsses

QU’IL
oieob.oye (sa) 

(ü-t')

QUE J’
oie oder oye (ga) 
ouïsse

QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
(gà-jïg') oyiez 
(ü-I-ßlg') ouïssiez

(sa-jleQ oient 
(ü-l-ßle') ouïssent

oy ions 
ouïssions

(gà)
(ü-i'ß)(ü-i'ß) ouït (ü-i'ß)

1MPÉR. : oyons (gE-fg') ! oyez (gE-fe')! — PART. : 1) prés. : oy ant (sE-lg') ; 2) passé: llouï(ü-i'), jetzt allein gebt. in : j’ai ouï dire. ') B. : ouïs (ü-t').

Der Infinitif nur in: sans coup férir; das Participe passé (féru, fe-rit') nur in seltenen Verbindungen; di, 3. Person 
des Indicatif présent (fiert, fiar) nur noch in: fier-à-bras gebräuchlich. Alles Übrige fehlt.©s. férir (fü-rVr)}

Dritte Konjugation. TROISIÈME CONJUGAISON.
©a. rec cvoir <«-&»■-»S'r)

I. Stammformen.

r..A Sogenannte 3te regelm. Konj., die vor stummen Endungen ..0.. in lEbenso alle Verba, bet 
oirj ..oi.. verwandelt u. vor kons. Endungen im Prés, das v ausstößt. \ welchen ©a steht.

SUBJONCTIF PRÉSENT.
(Von der 3. Person pl. des lnd. présent durch Änderung von ...ent in ...e.) 

que je reçoive (ko-Q’ro-ßsa'w) daß | que nous recevions (urï-fj’rofgXf) 
que tu reçoives Ur8-figà't»(f) [td)| que vous receviez (^rS-ß'w§'(f) 
qu’il reçoive (-ßsa'w) [empfange.) qu’ils reçoivent (kil-rS-ßg^'w(t).

sStamm: reç u. recev
(Endung: .......................

PASSÉ DÉFINI.
[ït. recêpi] ich empfing.

PRÉSENT.
[ït. recïpïo] ich empfange.

(Q’r8-ßga'(s) 
(tü-ro-ßga'(f) 
(il-rs-ßga'(t)

(Q'rs-ßü'(s)
(tü-rs-ßü'(f)
(il-rs-ßtt'(t)

sg. 1. je reçns
2. tu reçns
3. il reçut 

pl. 1. nous reçûmes (-r8-ßü'm(s)
2. vous reçûtes (^.rS-ßu't(f)
3. ils reçurent (^rS-ßü'r(t). 

PARTICIPE PASSÉ.

sg. 1. je reçois
2. tu reçois
3. il reçoit 

pl. 1. nous recevons (rB-fî’rc>g'(f)
2. vous recevez (fB-ß’we'(f)
3. ils reçoivent (r--ßga'w(t). 

INFINITIF PRÉSENT.

SUBJONCTIF IMPARFAIT.
(Don der 2. Person sÿ. des Passé défini durch Anhängung von ...se.) 

que*je reçusse (kö-Q’rS-ßü'ß) que nous reçussionsCvrB-fm-flfg'(f) 
daß ich empfinge. que vous reçussiez UrB-fiu-fiïe'Q)

que tu reçusses (tS-tü-rS-ßü'ß) qu’ils reçussent (^rS-ßü'ß(t). 
qu’il reçût (kil-rS-ßü'(t)

[lt. rëcïpere], 
recevoir (rS-ß'wK'r) empfangen.

[ït. rëceptum].
reçu, rjue (r8-ßü') empfangen.

FUTUR I.
(Dom Infinitif présent nach Abwertung von ...oi... durch Anhängen der 

pr&ent-Gmbung von avoir.)

je recevrai (Q'r8-ß’wre') ich nous recevrons (^rB-ß’wrg'(f) 
tu recevras (^rB-ß'wra'(f) [werde vous recevrez (^rS-ß’wre'(f) 
il recevra (^ß'wra') [empfangen, ils recevront (^rS-ß'wrg'(t).

CONDITIONNEL I.
(Vom Infinitif présent nach Abwertung von ...OI... durch Anhängen der 

imparsait-tSntawi von avoir.

II. Abgeleitete Formen.
IMPÉRATIF.

(Vom Indicatif présent durch Weglassen des Pronom personnel.) 
reçois (r--ßga'(f) empfange!
recevons (rB-fc’trg'(f) laßt uns empfangen!
recevez (rL-ß'we'(s) empfanget!

IMPARFAIT.
(Von der 1. Person pl. des lnd. présent durch Änderung von ...ons in ...ais.) 
je recevais (Q’rï-H'wæ'(f) ich | nous recevions (nu-r°-ß’wT'(s)
tu recevais (tü-rS-fi’wæ'(s) [ent» I vous receviez (wu-rB-ß'wle'(s)
il recevait (il-rS-h'wæ'(t) [pfing.j ils recevaient (il-rï-h’wæ'(t). 

PARTICIPE PRÉSENT.
(von der 1 Person pl. des lnd. présent durch Änderung von ...ons in ...ant.) 

recevant (rr-ß'wg'(t) empfangend.

je recevrais (Q'rï-ffwræ'(f) ich nous recevrions (^rS-ßS-wrT'(f) 
tu recevrais U^trræ'(f) [würde vous recevriez (^.rS-ßS-wr§'(f) 
il recevrait Utoræ'(t) [empfangen, ils recevraient (^rî-tz’wræ'(t).

III. Zusammengesetzte Zeiten.
(Dom Participe passé durch Vorsetzen von avoir und être; siehe ©a.)

[VII]
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Stamm: pleu(v) 
Endung:...............©e. . . . pleuv oir Wo-»®!:) { Geht nach der 4. Konjugation. Nur gebräuchlich in der Z.pers. sg. der 

zusammengesetzten Zeiten und folgender Formen:

Prés, de Vin il pleut (plö), pleuvenf (plow) ; Impars, il pleuvait (pïô-toæ') ; Passé dés. il plut (plu) ; Futur il pleuvra (plö-wra'), 
\ pieu vront (plo-ivrg') ; Gond, il pleuvrait (plô-Ivræ') ; Présent du subj. qu’il pleuve (plölv) ; Imparfait du subj. qu’il plût (plu). — 

PARTICIPE: 1) présent: pleuvant (plö-wg') ; 2) passé (inv.): plu (plu).

(Il', pouv oir (pu-wK'r) {
IND1C. 
présent 
impars, 
p. défini pus
futurI. pourrai (pu-re')
COND. I. pour rais (pu-tæ'l 
SUBJ. 

présent 
impars, passe

Stamm: pOUV .. . .1 
Endung:............oir]

Geht nach der 4. Konjugation; Wechsel zwischen ...OU... und ...6U..., Verdoppelung de» 
...F... im Futur orthographische Abweichungen.

VOUSTU ILJE NOUS ILS
(pö)\peu#’) (pö) 

pouvais (pu-roæ')
(Pö) (pu-wß')

(pu-rofß')
(pïïm)
(pu-rßO
(pu-rT')

(w-m
(pü-ßT')

(pu-roe')
(pu-wfè')
(pSt)
(pu-re')
(pu-rfè')

(pöro)peuvent 
pouvaient (pu-toæ') 
parent 
pourront (pu-rg') 
pour raient (pu-tæ')

peu#
pouvais (pu-w8s') 

(pii)
pourras (pu-ra') 
pourrais (pu-tæ')

pouvons
pouvions
pûmes
pourrons
pourrions

pouvez
pouviez
pûtes
pourrez
pourriez

pouvait (pu-toæ')
(Pii) (pii) (pSr)

pourra (pu-ra') 
pourrait (pu-ræ') 

QU’IL
puisse (pAß) 
pût (pS)

QUE JE 
puisse (pNß)

(püß)

QUE TU
(Pklß)

QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
(pA-ßie') puissent (Mß) 
(pu-M') passent (püß)

puisses
passes

puissiez 
passiez

PARTICIPE: 1) présent: pouvant2) (pU-Wg'); 2) passé: pu (pu).

puissions
passions(püß)

*) auch l.pers. je puis (pu!) und puis-je? (\peux-je?); Y. auch +++ pui-je? statt puis-je? *) puissant (M-ßg') mächtig, ist adjectif.

Stamm: Sa(v), Sau 
Endung: ........................©g.

INDIC. 
prisent 
impars, 
p. défini 
futurI. 
COND.I. 
SUBJ.

sav oir (M-ià) { olr\ ®e^ "ach der 4.Konjugation; orthographische Abweichungen. 

VOUSTO ILJE NOUS ILS
(ße) (ße) (ße)

savais
M-wg')
(ßS-wtz')
(6Hm)
<ß°-r«')
(fio-tfs')

(ßL-schtz')

savais
(ßl-we') 
(ßa-wle') 
(M) 
(ßo-re') 
(ßo-rle') 

que vous

(ßaw)
(M-roæ')
(ßllr)
(ßo-rg')

savent 
savaient 
surent 
sauront 
sauraient (fjo-ræ')

savons
savions
sûmes
saurons
saurions

saviez
sûtes
saurez
sauriez

(tzà-Ivæ')(ßa-lr®') savait (HL-Wæ')
(ßü)

saura (ßo-ra') 
saurait (ßo-rL') 

QU’IL
sache (ßasch)

(W)(ßü) sas
(ßo-ra')
Go-ræ')

saurai (ßo-re') 
saurais (Ho-ræ')

sauras
saurais

QUE TUQUE JE QUE NOUS QU’ILS
(ßasch) (M-schîe')

(ßü-B')
(ßasch) 
(ßüß)

IMPÉRATIF: sache (ßasch) ! sachons (M-schg') ! sachez (ßä-sche') ! — PARTICIPE: 1) prés. : sachant2) (ßä-schg') ; 2) passé : sa, ~e (ßü).
2) savant (ßl-lvs') gelehrt, ist adjectif.

saches
susses

sache
sasse

sachions
sussions

sachiez
sussiez

sachent
sussent

présent
impars. (ßüß)(ßüß) msût

') poét. auch sai.

©h. Stamm: val, vau. .. j Geht nach der 4.Konjugation ; orthographische Abweichungen ; J Ebenso alle Verba, bet welchen 
Einschiebung von ...d... \ im Wörterbuche ®h steht.

NOUS

val oir os-ia-r) {Endung:
INDIC. 
présent 
impars, 
p. dißni 
futur 1.
COND.I.
SUBJ. 
présent 
impars.
IMPÉR. \: A., B.: vau# (wo)! valons (toä-tß') ! valez (toâ-Ie')!— PART. : 1) prés.: valant*) (w2-lg'); 2) passé: vala, ^ue (wü-lü').

*) vaillant (wa-jg') tapfer, ist adjectif.

JE TU IL vous
(roà-le')
(wâ-Ifc')

ILS
(wô)vau# (wo) 

valais

vaudrai (wo-dre') 
vaudrais (roo-dræ')

vaut (wo) 
valait (tüâ-IS') 
valat (roâ-h?) 
vaudra (wo-dra') 
vaudrait CJroæ') 

QU’IL 
vaille (irai) 
valût (toâ-Iu')

(rol-lß')
(roä-Ifo')
(roä-Iit'm)

valent (wal) 
valaient (wL-lZ') 
valarent (wL-lü'r) 
vaudront (wo-drß') 
vaudraient (roo-dræ')

valons 
valions 
valûmes 
vaudrons (wo-drß') 
vaudrions (w0-dr>ß') 

QUE NOUS 
valions (toä-Ifß')

valiez 
valûtes (wcl-lü't) 
vaudrez (wo-dre') 
vaudriez (wo-drîe')

valais 
valas 
vaudras (wo-dra') 
vaudrais (roo-dræ') 

QUE TU 
vailles (waj) 
valasses (wä-lü'ß)

(toâ-Iæ')
(wL-lü')

(wa-læ')
(wa-lü')

QUE JE 
vaille ') (waj) 
valusse (wa-lü'ß)

que vous 
(roâ-Ife')

QU’ILS
vaillent (waj)valiez

valussions (wa-lü-ß^') valussiez (wl-lü-ßfe') valussent (wL-lü'ß)

*) prévaloir Hat: que je prévale (prk-wâ'l) Se.

[VIII]

Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen.

Dom lt. vid-ëre; nur V...I Wechsel von...i... und ...y..., das Passé dés. geht nach f Ebenso alle Verba, bei welchen 
J der 2. Konj. ; Verdoppelung des ...r... im Futur. \ im Wörterbuche ®b steht.

VOUS

©b. voir («Kr)
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futurI.
COND.I.
SUBJ. 
présent 
impars.

IMPÉRATIF: vois (tosà)! voyons (ivsl-E') ! voyez (rosl-fè')! — PARTICIPE: 1) présent: voyant (wsl-îg'); 2) passé: vu, vue (wü). 

*) poét. auch voi. — *) +++ M.E.M. 3. 9: wL-a'. — *) «us voirrai ; pourvoir und prévoir haben: je pourvoirai und je prévoirai. 
__________________________________________________4) pourvoir aber: je pourvus Se.

als Stamm sichtbar.
TU IL ILSJE NOUS

(trsa-fß')
(êjM
(rotin)
(roä-rß')
(wä-rtß')

«)*)vois ') (rozâ)
voyais 
vis4) (rot)
verrai8) (roa-re')
verrais (roâ-ræ')

QUE JE 
voie (rosa)
visse (rotfj)

(tosà)
(rosi-®')

(rosa-teO
(rosl-jfè')

voit (rosa)
voyait (rosi-®') 
vit (rot)
verra (iv8-ra')
verrait (to8-ræ')

QU’IL
voie (rosà)

vois
voyais

voient 
voyaient (rosi-®') 
virent (wir)
verront (roS-YßO
verraient (lv8-rL')

voyons
voyions
vîmes
verrons
verrions

voyez
voyiez
vîtes
verrez
verriez

(rosi-®')
(roi) (rott)
(w8-ra')
(ro8-ræ')

(ro8-re')
(roâ-rîe')

verras
verrais

QUE TU
(rosà)
(wiß)

QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
(rosi -jfè') ! voient (rosà)
(rol-ßie') 1^vissent (wiß)

(rosl-j^')
(wI-ßT')

voies
visses

voyions
vissions

voyiez
vissiez(toi)vît

Geht nach der 4. Konjugation; Wechsel zwischen ...all... u. ...RU... ; im Futur Einschiebung 
von ... d... zwischen Stamm und Endung. Nur gebräuchlich im Participe passé und in der 

3. pers. sg. der zusammengesetzten Zeiten und folgender Formen:

Prés, de Find. il faut (fö); Impars, il fallait (fl-ïæ') ; Passé dés. il fallut (fä-TfV) ; Fut. il faudra (fo-dra') ; Cond. il faudrait (fo-btæ') ; 
Prés, du subj. qu’il faiZZe (fai) ; Impars, du subj. qu’il fallut (fâ-ïïï'). — Participe passé {inv. und mit avoir) fallu (fä-Iit').

Stamm: fall .. . | 
Endung: . . . oir j

©c. fall oir |

©d. mouv oir cm»-«-z'r) {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND.I.
SUBJ. 
présent
impars, musse

IMPÉR.: meus (mö)! mouvons (inu-wß') ! mouvez (nttt-toe') ! — PARTIC.: 1) présent: mouvant (ntu-tiV); 2) passé: mû, mue (rnû)j 
nur das Participe passé masculin hat den A ; ému, ~ae und promu, «vue dagegen ohne

Stamm: mouv..., nieuv 
Endung:...................................

Geht nach der 4. Konjugation; Wechsel zwi- lEbrnso alle Verba, bei welche« 
scheu ...OU... und ...eu... { im Wörterbuche ®d steht.

NOUS

oir]

TU ILJE VOUS
mouvez (mu-we') 
mouviez (mu-lüfe') 
mtifes 
mouvrez (mn-lvre') 
mouvriez (nut-rorie')

ILS
meus (mö) 
mouvais (mu-toæ') 
mus
mouvras (mu-Ivra') 
mouvrais (mu-torær) 

QUE TU 
meuves (tttôro) 

(muß)

meut (mö) 
mouvait (mu-roâe' 
mut (mit)
mouvra ûtota')
rjvrait Uroræ') 

QU’IL_
meuve (môlv) 
mût (mü)

meuvent (m8lv) 
mouvaient (ntu-roæ') 
murent (mur) 
mouvront (mu-rorßO 
mouvraient(inu-roræ' 

QU’ILS
meuvent (möro) 
mussent (muß)

\meus (mö) 
mouvais (mu-toæ') 
\mus (mü) 
mouvrai (mu-wre') 
mouvrais Utoræ') 

QUE JE
meuve (moto)

(müjj)

(rnu-wß')
(rnu-wT')
(inïïm)

mouvons 
mouvions 
mûmes 
mouvrons (mu-rofß') 
mouvrions (mu-torfß')

(mit) (mût)

QUE NOUS
mouvions (mu-tofß') 
mussions

QUE VOUS 
mouviez (tnu-rofe') 
mussiez (mü-M')(mü-ßiß')musses

.



Remarques détachées Abgesonderte Semerkungen.

0i. vonl oir <wu-i-Z'r)
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur 1.
COND.I.
SUBJ. 
présent 
impars.
IMPÉRATIF: Erste Form: \

Zweite .
PARTICIPE: 1) présent: voulant (wü-lg'); 2) passé: voul«, -Me (wü-ln'). 

') a/f. volrai.

(Stamm: VOlll, veu(I) . . 
^Endung:

Geht nach der 4. Konjugation; orthographische Ab- (Ebenso alle Verba, bet welchen 
weichungen; Einschiebung von ...à... \ tm WSrterbuche (Di steht.

NOUS

:
vous

(wü-le')
ILSJE TU IL

veulent (wol) 
voulaient (toü-Iæ') 
voulurent (trü-lSE'r) 
voudront (wü-brg') 
voudraient (roü-bræ') 

QU’ILS
veuillent (woj) 
voulussent (wü-lü'f)

vemr (wo) 
voulais (toü-Iæ') 
voulus (roü-IiV) 
voudrai')(wü-bre^) 
voudrais (iuü-bræ7)

(wo) veut (wô)
voulait (rou-Iæ')

(tuü-ïft') voulut (rou-IiV) 
voudra (wü-bra') 
voudraii(nm-bræ'

QU’IL
veuilles (toôj) veuille (woj) 
voulusses (nm-Iiï'f) voulût (wü-lü')

veu# (wô)! \ voulons (wü-lg')! \ voulez (wü-le')! habe, laßt uns haben, habet ben festen Willen! 
veuille (wöj) ! veuillez (w8-je') ! habe, haben Sie bie Güte!

(wü-lg')
(wu-lig')

voulons 
voulions 
voulûmes (wü-lü'm) 
voudrons (wü-brg') 
voudrions (wu-brT')

voulez 
vouliez (wu-lîe') 
voulûtes (wü-lü't) 
voudrez (wü-bre') 
voudriez (îuu-brte') 2)

voulais (wü-lrn') 
voulus 
voudras (wü-bra') 
voudrais (wü-brL') 

QUE TU QUE VOUS 
voulions (tüu-lfg') vouliez (wu-lle') 
voulussions (wü-lü-ßig') voulussiez(wü-lü-fîè')

QUE JE 
veuille (woj) 
voulusse (wü-lü'ß)

QUE NOUS

2) poét. WU-brî-L' (Gresset Sidney 2. 2).

0k. seoir m :®:w!r.s.ey;i;j
Présent de Vindicatif: il sied (M), ils siéent (fié). Imparfait: il seyait (s A-R'), ils seyaient (s âê-T'); auch mit dem accent aigu: 
il séyait (ße-T'), ils séy aient (fê-U'). Futur I.: il siéra (ßle-ra'), ils siéront (M-rg'). Conditionnel il siérait (ffè-ræ'), ils 
siéraient (ffè-ræ'). Présent du subj.i qu’il siée (flê), qu’ils siéent (M). Participe prés.: seyant (M-I') ; im ©inné von .Sitzung haltend 

tagend* jedoch: séant (ße-g'). Participe passé: sis, -se (ßi, fis), nui im Gerichtsstyl gebräuchlich. Die zusammengesetzten Zeiten fehlen.

Ln Zusammensetzungen, z. B.:
Stamm: ass(i)e(d) und assey
Endung:....................

IL
assied (ä-ffe') 
assoit (ä-fsi') 
asseyait(-fzS-S') 
assoyaitCvfïE-fiî' 

assit (ü-ßi') 
assiéra (-fîe-rst') 
assoira (-M-ra') 
assiérai<(-fîc-ræ' 
assoirait(-fsE-ræ'

QU’IL
eye (2-fL'j)«) 

assoie (â-fïà') 
assît (â-ft')

Geht nach der 4.Konj.; orthographische Abweichungen. Nur in folgenden Formen gebräuchlich:

Ebenso alle Verba, bei welchen 
im Wörterbuche (Dk steht.

VOUS

oir}asse oir s-ßK'r) {
INDIC. J»

assieds (a-ffè') 
ob. : assois ’) (ä-f sa') 
asseyais (â-fàé-fl)') 
assoyais (ü-ßsE-K') 

assis
f assiérais)(â-ffè-re') 

assoirai (ä-fsE-re') 
f assiérais8)(-ffè-ræ' 
1 assoirais (-fsE-ræ') 

QUE J'
asseye4) (â-f&'i)6) 

(â-f $a') 
assisse (ü-ßi'ß)

NOUS ILSTU
(M*-60
(ä-fsa-fß')

(ü-ßL-se')
(a-fsE-îe')

assieds (â-ffc') 
assois (a-fgà') 
asseyais (a-fë-fâ') 
assoyais (â-fsE-ïâ)') 

assis
assiéras (â-ffè-ra') 
assoiras (â-fsE-m') 
assiérais (â-ffè-ræ') 
assoirais (ä-fsE-räs') 

QUE TU
asseyes (â-f&'j)6) 
assoies (â-fsà') 

assisses (â-fi'f)

asseyent2) (â-fàe'j) 
assoient (â-fsa'j 

asseyaient(â-fzë-fS') 
assoyaient(â-fsE-S') 

assirent (a-ft'r) 
assiérons (a-fîe-rg') 
assoiront (ü-ßöE-rg') 
assiéraient(â-ffè-ræ') 
assoira?ent(â-fsa-ræ'

QU’ILS
asseyent (a-fL'j)#) 
assoient (ä-fsa') 
assissent (â-ft'f)

asseyez 
assoyez 
asseyiez (ü-fâs-jle') 
assoyiez (ü-M-jîe')

asseyons 
assoyons 
asseyions (ü-W-jig') 
assoyions (â-fsE-jfè')

impars. j 

p. défini (ü-fi') (â-ft') (â-fl'nt) assîtes (ü-fl't) 
assiérez (â-fîè-re') 
assoirez (â-fsE-re') 
assiériez (â-fîc-rîc') 
assoiriez (â-f*a-rfè')

assîmes 
assiérons (ü-fle-rg') 
assoirons (ü-frE-rg') 

assiérions (a-fîe-rlg') 
assoirions (ä-fsi-rfg')

futur 1

COUV­
RIT. 1.

SUBJ. 
présent | 

impars.
' (assieds(ä-ffe')! asseyons(â-fâe-fo')! asseyez(â-fS-îe') ! — PART.: 1)prés.:asseyant(a-fàMg'); 2) passé: assis,-tse(a-ft', -ï'j) 

IMPER. |assois (â-fgà') ! assoyons (â-fsE-fg') ! assoyez (a-fsa-îe') ! A. : asseyant5) (ä-fgE-fg') ;

QUE NOUS
asseyions (â-fzé-jfg') 
assoyions (â-fsE-jfè') 

assissions (â-fï-ffg')

QUE VOUS 
asseyiez (â-fâ?-jfè') 
assoyiez (â-fsE-jfè') 
assissiez (a-fï-ffè')

assoie

') Die Formen mit ...o... nach A. und L. \. — Bér., Sd. 8e auch: asseois, asseoyons ; A., Lévizac : sursois ; nach Wailly : surseois. —• 
$) f s’assoient, s’assiessent (Régn.).— 3) auch: asseyerai (a-fàé-’re', poét. -jg-re'), asseierai (â-fë-’re' u.assoyerai (ü-fsE-'re') ; Bér., Sd. & 
auch: asseoirai (a-fsE-re'), wie surseoir, surseoirai (Gond, dem entsprechend).—4) Duvivier : que j’asseie (Qâ-ffc'i).— 5) Gerichtsstyl: sursoyant.
__________________________________________ *) j hier kaum zu hören.________________________________________________________________

Nur im Gerichttstyl und nur im Infinitif u. Prés, de Vind. : il appert (a-pa'r) 
gebräuchlich.01. appar oir s-ps-à) { Stamm: RppRr. . 

Endung: ;
(3)111, choir (schà); Roubaud, Trévoux : clieoir. Orthographische Abweichungen; Verdoppelung des ...T... im Futur I. unb Cond. I.

Nur noch gebräuchlich in bem (mit être konfugirten) Participe passé: chu, -e (schü) und im style badin in folgerten Formen: 
Présent de Vind.: il chet (schöe); Futur I. il cherra (schär-ra'); Cond. L: il cherrait (schär-rw'); Imparfait du subj.: qu’il chût (schü).

Sonst in Zusammensetzungen:

Wechsel zwischen ...i... und ...y..., Verdoppelung des ...I\. im Futur I. und Conditionnel I.(Stamm: détil(e) .. 
(Endung:deck oir ■) (dê-fchà)

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini
futur I. -cherrai (-schär-re' -cherras(-schâr-ra')
COND.I. njrais (-schar-rw') -rais (-sch8r-rZ')
SUBJ. 
présent
impars, déchusse (dê-schü'f) déchusses (de-schü'f) déchut (bk-schü')

IMPÊR.: déchois (de-schsa')! déchoyons (be-schsE-sg')! déchoyez (bL-schôE-îe')! — PARTIC.: 1)prés.: fehlt; 2)passât déchu,-ne(be-schü') 
') Dictionnaire de Trévoux: décheoir.

Ebenso: CCh OÎr (ê-schK'r)

Présent de Vindicatif fast nur gebräuchlich in ben brüten Personen: il échoit (e-schöa') oder il échet (e-schL'), ils^échoient (ê-schêà') 
Imparfait neben j’échoyais ((zk-schgE-â') noch: g'échéais (()e-sche-D'); Présent du subj. neben que j’échoie (kg-()k-schsE') noch: que j’échée

(kS-()e-schè') und Participe présent échéant (è-schk-g').

oir J
JE TU VOUSIL NOUS ILS

déchois (be-schöE') déchoit (dk-schôa') \déchoyons (dê-schK-sg' déchoyez (bé-schLa-Ie') déchoient (bê-schdà') 
-choyais (-schsa-K') -oyait(-schôa-U') déchoyions (-schêa-jsg') déchoyiez ^-schsE-jic') -choyaient(-schrE-G' 
déchus (bk-schü') déchut (bk-schü') déchdmes (bk-schü'm) déchûtes (be-schü't) déchurent (be-schü'r) 

-erra(-sch8r-ra') décherrons (-schar-rg') décherrez (-schär-re') -cherront (-schar-rg') 
-rait (-schar-rw') décherrions (-jd)ar-rfo') décherriez(-schâr-rîe') -erraient (-schar-rw') 

QU’IL QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
déchoie (bê-schsà')

déchois (bê-schsa')
voyais2) (-schsE-à')
déchus (bê-schü')

QUE JE
déchoie (bk-schsa')

QUE TU
déchoies (be-schgà') (-sch8a-jig') déchoyiez (-schöE-jie') déchoient (de-schsà') 

(-schu-fsg') déchussiez (-schü-f le') déchussent(bk-schü'f)
déchoyions
déchussions

2) Académie ohne Imparfait.

Wie déchoir, nur mit folgenden Abweichungen:

0n. . . . chai oir t (wwS'r) { Endung' C*ia*ôir} 8îut no* gebräuchlich in*. Présent de Vindicatif : il chaut (scho').

©0. SOlil Oir t (f U-XsB'r) ^Endun'g: .S0.Ulôîr} nod) ^ gebräuchlich in: Imparfait de Vindicatif: il soûl ait (fu-ïæ').

[IX]



Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen.

Vierte Konjugation. (RATRIÈïtE CONJUtiATSOX.
Z7\„ . . (6tctmm: vend ...1 Sogenannte vierte regelmäßige Konjugation j

. . . f t/llll 1 L (WA dr) ^Endung:...........re) mit unverändertem Stamm. \
Ebenso alle Verba, bei welchen 

tm Wörterbuch» ©a steht.

SUBJONCTIF PRÉSENT.
(Don der 3. Person pl. de« Ind. présent durch Änderung von ...ent in ...«.) 
que je vende (kS-H'wg'd) daß ich que nous vendions (-wg-dH'(s) 
que tu vendes (kS-tü-wF'b(s) [»er* que vous vendiez (^rog-bïe'(f) 
qu'il vende (kil-wg'd) [fause, qu’ils vendent (kil-wg'd(t).

I. Stammformen.
PASSÉ DÉFINI.

[ït. vendïdi] ich verkaufte. 
sg. 1. je vendis (Q8-trg-bt'(f )

2. tu vendis (tu-wg-dU(s)
3. il vendit (il-wg-di'(t)

pl. 1. nous vendimesCx,mg-bî'm(f)
2. vous vendîtes ùrog-bï'ttf)
3. ils vendirent (U-trß-bi'v(t). 

PARTICIPE PASSÉ.
[ït. vendïtum].

vend«, ~ue (wg-dü') verkauft.

PRÉSENT.
[ft. vendo] ich verkaufe. 

sg. 1. je vends (HS-wg'(s)
2. tu vends (tü-lvg'(s)
3. il vend (il-wg'(t)

pl. 1. nous vendons (nu-tog-bß'(f)
2. vous vendez (wu-wg-de'(s)
3. ils vendent (il-wâ'd(t). 

INFINITIF PRÉSENT.
[lt. vendere].

vendre (mg'br) verkaufen.

SUBJONCTIF IMPARFAIT.
(Don der 2. Person sg. des Passé défini durch Anhängung von ...se.) 

que je vendisse (Nz'wß-bi'ß) baß | que nous ^.dissions Cx,trg-bï-fife'(f) 
que tu vendisses (^tü-wg-bi'ß)[ich I que vous Usiez (^wg-bi-ßle'(f) 
qu'ilvendît(^,ws-bï'(t) [verkaufte.! qu’ils vendissent (^wg-bi'ß(t).

FUTUR I.
(Dom Infinitif présent nach Abwerfung von ... 6 durch Anhängen der 

présent-Snbung von avoir.)
II. Abgeleitete Formen.

IMPÉRATIF.
(Dom Indicatif présent durch Weglassen des Pronom personnel.) 

vends (wg(s) verkaufe! 
vendons (wg-dg'(s) laßt uns verkaufen! 
vendez (wg-de'(s) verkaufet!

je vendrai (Q8-tüß-bre') ich nous vendrons (nu-ws-brg'(s) 
tu vendras (tu-wß-bra'(s) [werbe vous vendrez 
il vendra (il-wg-bra') [verkaufen, ils vendront

(wu-wg-bre'(s)
(il-wg-brg'(t).

CONDITIONNEL I.
(Dom Infinitif présent nach Abwerfung von ... 6 durch Anhängen der 

imparsaif-®iitmng von avoir.)

je vendrais (Q8-tt>g-bræ'(f) ich nous vendrions (nu-wg-br>g'(s) 
tu vendrais (tu-wß-brL'(s) [würbe vous vendriez (wu-wg-brîe'(s) 
il vendrait Cvbræ'(t) [verkaufen, ils vend raient (il-wg-bræ'(t).

III. Zusammengesetzte Zeiten.
(Dom Participe passé durch Vorsetzen von avoir und être ; siehe ©a.)

IMPARFAIT.
(Don der 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ais.) 
je vendais (Q8-trg-bæ'(f) ich ver- nous vendions (nu-tog-bfg'O') 
tu vendais (tu-wg-bæ'(s) [kaufte, vous vendiez (wu-ws-bîe'(s)
il vendait (il-wA-bæ'(t) ils vend aient (il-tü#-bæ'(t).

PARTICIPE PRÉSENT.
(Von der 1. Person pl. des Ind. présent durch Änderung von ...ons in ...ant.) 

vendant (wg-bg'(t) verkaufend.

Stamm: pein(d) n. peign . .1 
Endung:.................... ................ rej©b. peilt(1 re (pL'dr) {

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur 1.
COND. I.
S ÜB J. 
présent 
impars.

1MPÉR. : peins (p§)! peignons (pâs-njg')! peignez (pâs-nje') ! — PART.: 1) prés.: peignant (pâs-njg'); 2) passé: peint, ^.te (PA, p§t).

Wechsel zwischen 11 nasal und n mouillé, ...d... nur 
im Ins., Fut. u. Cond.

s Ebenso alle Verba, bei welchen 
t im Wörterbuche ©b steht.

JE TU IL NOUS
peignons (pA-njß') 
peignions (pZß-njiß') 
peignîmes (pâs-njî'm) 
peindrons (PS-drß') 
peindrions (pK-drig') 

QUE NOUS

vous
peignez (pâs-nje') 
peigniez (pK-njle') 
peignîtes (pâe-njî't) 
peindrez (pA-dre') 
peindriez (pA-brie') 

QUE VOUS

ILS
peins (p<?) 
peignais (pch-njæ') 
peignis (pK-nji') 
peindrai (pA-dre') 
peindrais (pK-dræ') 

QUE JE

peins (p.<?) 
peignais (pK-njæ') 
peignis (pK-nji') 
peindras (pA-dra') 
peindrais (pA-bræ') 

QUE TU

peint (PA) 
peignait(pK-njæ') 
peignit (pK-nji') 
peindra (pS-dra') 
peindrait(pg-bræ' 

QU’IL

peignent (pLnj) 
peign aient (pæ-njæ') 
peignirent (pæ-njî'r) 
peindront (pS-drg') 
peindraient(pS-brA')

^ QUTLS
peigne (pLnj) peignes (pLnj) peigne (PLnj) peignions (pâe-nj>g') peigniez (pK-njîe')^ peignent (pLnj)
peignisse (pK-nji'ß) peignisses (pK-nji'ß) peignit (pâe-njl') peignissions(pK-nji-ßT^) peignissiez(päö-nji-ß!c' peignissent (pL-nji'ß)

©C. coillllli rc (Te-bîï'r) {
Stamm: COlldui(s) 
Endung: .................

Das im Infinitif abgeworfene Schluß-v des Stammes f Ebenso alle Verba, bei welchen
im Wörterbuche ®C steht.

ILS _
conduisent (fß-bll'f) 
Nuisaient UbEi-fæ') 
Nuisirent (Nsi-jï'r) 
^.duiront (Nöt-tß') 
Nui raient (Nft-rSe') 

QU’ILS __ 
conduisent (fß-bSt'f) 
NuisissentC-vbûi-fi'fc)

}re J {tritt in einigen Formen als ... 8 ... wieder auf.

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I. 
COND.l. 
SUBJ.

VOUS
conduisez (fß-b&l-fe') 
conduisiez (kg-dA-fle') 
conduisites(fß-bäi-fl't) 
conduirez (fß-büi-re') 
conduiriez (fß-bßi-rie') 

vous

•TE TU IL
conduit (fß-b&lO 
Nuisait (Nfii-fæ') 
Nuisit (NÜl-fV) 
Nuira (Nsl-ra') 
Nuirait(.*,bsil-ræ')

NOUS
conduisons (fß-böi-fß') 
conduisions (kg-dA-flg') 
conduisîmes (fß-bül-fVm 
conduirons (kg-büi-rg') 
conduirions (kg-bÂ-r>g') 

QUE NOUS
conduisions (kg-büi-fsg') 
Nuisissions (NÄ-si-ßlg'

conduis (fß-bSi') 
conduisais(Nat-fæ') 
conduisis ') (Nfit-ft') 
conduirai (Nsi-reO 
conduirais (N&i-ræ'

conduis (fß-böl') 
conduisaisUbôl-fæ') 
conduisis (Nfil-fi') 
conduiras (N&l-ra') 
conduirais(Niïl-rfe')

QUE
conduisiez (kg-bai-sle') 
Nuisissiez (Nöi-si-ßle' 

IMPÉRATIF: conduis (fß-büV)! conduisons (kg-bÂ-sg')! conduisez (kg-b^-se')! — 
PARTICIPE: 1) présent: conduisant (fß-bül-fg') ; 2) passé: conduit, N (fß-böl', ^.t).2) 

') Tassé défini von luire V

QUE JE _ QUE TU _ QU’IL _
présent conduise (fß-bfit'f) conduises (fß-böi'f) conduise (fß-böt'f) 
impars. conduisisseCx,bôV-fi'f) conduisissesCx.bôt-fi'{3 conduisit(Nai-fV)

2) luire, reluire, nuire haben im Part. près, kein t, also: lui, relui, nui (alle ohne féminin).

Stamm: COUd und COUS . .) Eintreten von ...S... im pl. des Présent de Vindicatif, iEbenso alle Verba, bei welchen 
im Passé défini und deren Ableitungen. \ im Wörterbuch» ®d steht.

NOUS VOUS ILS
cousent (fus)
cousaient (fu-fæ') 
cousirent (fu-ft'r) 
coudront (fu-bfß')
coudraient (fu-bræ') 

QUTLS

©il. coud re «rit) {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. I.
SUBJ.
présent couse 
impars, cousisse (ku-si'ß)

IMPÉRATIF: couds (su)! cousons (ku-sg')! cousez (ku-se')!— PARTICIPE: 1) prés.: cousant (ku-sg'); 2) passé: cous u, ~ue (fu-fiV).

}Endung:

ILTUJE
(su) coud (su) _ 

cousait (fu-fæ') 
cousit (fu-fi') 
coudra (fu-bra')

(ku-sa')
(fu-ffß')
(fu-ft'm)
(fu-brß')

(ku-se')(su) couds
cousais
cousis

couds 
cousais (fu-fæ') 
cousis (fu-fi') 
coudrai (fu-bre') 
coudrais (fu-bræ')

cousez 
cousiez (fu-fïc') 
cousîtes (fu-fî't) 
coudrez (fu-bre') 
coudriez (fu-brïe')

cousons 
cousions 
cousîmes 
coudrons 
coudrions (fu-briß')

(fu-fæ')
(fu-fi')
(fu-bra')

coudrais (fu-bræ') coudrait(fu-brS')
coudras

QUE VOUS 
cousiez (fu-fïe')

QUE TU
(fûf)

QU’IL
(fus)

QUE NOUS
(fU-fffl')

QUE JE
(fûf) (fus)cousions

cousissions (ku-si-ßiß') cousissiez (fu-fï-fjfe') cousissent (ku-si'ß)
cousentcousecouses

cousisses (ku-si'ß) cousit (fu-fi')

[X]



ZT\ • _r ^ Stamm: VÎV . .1 /*assé cké/îni geht mit einer, dem lateinischen Perfekt näherrn Form nach s Ebenso alle Verba, bet welchen
**’ â " (lût IVt) ^Endung: ...reJ der dritten Konjugation. t im Würterbuche ®6 steht.

JNDIC. 
frisent vis 
impars, 
p. défini 
futur I.

COND* I.

ILSNOOS VOUS
(wl-roe7)
(roi-roi?)

TUJB IL
(rolro)vit (rot) vivons (rol-tv?) vives

vivait (rol-toæ7) vivions (rot-tofß7) viviez
vécut (roe-Fft7) vécûmes (roe-kü'm) vécûtes (roe-kü't)
vivra (roï-rora7) vivrons (wî-rorg') vivres (roï-ror?)
vivrait (roï-roræ7) vivrions (rot-rorfß7) vivriez (roi-rorle7)

SUBJ. QUE JE QUE TU QU’IL QUE NOUS QUE VOUS
présent vive (roiro) vives (rotro) vive (rolto) vivions (rot-rofß7) viviez (roi-roïe7)^ vivent (rotro)
impars, vécusse (roe-kü'ß) vécusses (rok-kü'ß) vécût (roe-kü7) vécussions (wk-kü-ßig') vécussiez (roe-kü-ßle7) vécussent (roe-kü'ß)
IMPÉRATIF: vis (rot) ! vivons (roî-irg') ! vivez (toï-roe7) ! — PARTICIPE: 1) présent', vivant (roï-ro#7) ; 2) passé: vécu, ~ue (wk-kü7).

*) f véquis bei Vaugelas, Fléchter, Bossuet.

(rot) (rot)
vivaient (wï-wæ7) 
vécurent (roe-kü'r) 
vivront (roî-wrg'1 
vivraient (roï-wrL7)

vis
vivais (roï-roæ') vivais (roï-toæ7)
vécus ') (wê-kü') vécus (roe-kü7)
vivrai (roï-rore7) vivras (roï-rora7)
vivrais (roï-rotS7) vivrais (roï-roræ7)

QU’ILS

In einigen Formen wird ...V... (für ...b... im lt. scribëre) s Ebenso alle Verba, bei welchen im
Wörterbuche ®f steht.

Stamm: écri(v) . 
Endung:(Af. écri re »-wo {

1NDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. 1.
SUBJ.

Iwieder ringeschoben. 
NOUS

écrivons (e-kri-wß7) 
écrivions (k-kri-ro^7) 
écrivîmes (e-krï-rot'm) 
écrirons (ê-krï-rg7) 
écririons (k-kri-r^7)

re
vous

écrivez (k-krï-roe^) 
écriviez (e-kri-wle7) 
écrivîtes (ë-Frï-roï7t) 
écrirez (e-krï-re7) 
écririez (e-kri-rle7) 

que vous

ILSJ’ TU IL
écrivent (e-Frl'ro) 
écrivaient(ë-Frï-roæ') 
écrivirent (^krï-tvi'r) 
écriront (e-krï-r?) 
écriraient (ê-krï-ræ7 

QU’ILS

(é-frt7) (è-kri7) écrit (e-frt7)
écrivais (e-krï-roæ7) écrivais (k-krï-roæ7) écrivait Uîrï-roæ7
écrivis (e-krï-roi7) écrivis (e-krï-wi7) écrivit (e-krï-wi7)
écrirai (e-krï-re^) écriras (ê-krï-ra7) écrira (k-krl-ra7)
écrirais (k-krï-ræ7) écrirais (e-krï-ræ7) écrirait (<?-Frï-ræ7

QUE J’
présent écrive (c-Frt7ro) écrives (k-krt'ro) écrive (ê-krt'ro) écrivions (c-Eri-tofß7) écriviez (ê-kri-lvle7) écrivent (ê-krt'w)
impars, écrivisse (c-Frï-rot'B) écrivisses (?-!rl-rot7§) écrivit (ê-krï-wt7) écrivissionsUFrt-ro!-fiiß7 écrivissiezCx,Frï-roï-fîïe7 écrivissentCxM-rot'B 

IMPÊR. : écris (k-kri7) ! écrivons (e-krï-rog7) ! écrivez (e-krï-roe7)! — PART1C.: 1) prés.: écrivant (e-krï-wg7) ; 2) passé : écrit, rJe (ë-FrtW).
...S... (für ...SC... im lt. nasci) im pl. des Présent de Vind. u. dessen l Ebenso alle Verba, bei 
Ableitungen; ...1... hat A vor ...1...; p/d. u. part, passé vom Lat. \ welchen ®g steht.

VOUS
naissez (näe-ße7) naissent (nldß)
naissiez (nèb-tzle7) naissaient (nâv-stæ7)

(nà-kt'm) naquftes (nä-fi't) naquirent (nâ-ît'r)
naîtrez (nîb-tre7) naîtront (nL-trg7)
naîtriez (nfe-trfè7) naît raient (nrd-træ7)

QUE VOUS QU’ILS
naissions (nch-ßfß7)^ naissiez (näe-ßle7^ naissent (nltzß)
naquissions (nü-kl-ßfß7) naquissiez (nü-ki-ßle7) naquissent (nä-ki'ß)

IMPÉRATIF: nais (n&) ! naissons (nä?-fiß7) ! naissez (nà?-fie7)! — PARTICIPE: 1) prés.: naissant (nZß-ßß7) ; 2) passé : né, (ne).

QUE TU QU’IL QUE NOUS

®g. Hait TC (nS'.r) {!r::.naitrel 

INDIC. 
présent nais 
impars, naissais (nZb-ßro7) naissais (nL-stæ7) 
p. défini naquis (na-ki7) naquis (nà-ki7)
futur I. naîtrai (næ-tre7) naîtras (næ-tra7) 
COND. I. naîtrais (iiife-træ7) naîtrais (næ-træ7) 
SUBJ. QUE JE QUE TU
présent naisse (nâe§) naisses (næst)
impars, naquisse (nä-ki'ß) naquisses (nä-ki7ß)

TUJE IL NOUS ILS
(nL-ßg7)
(nL-ßtz7)

(nae) (næ) naît (nae) 
naissait (nâe-stæ7) 
naquit (na-ki7) 
naîtra (nife-tra7) 
naîtrait (nâe-træ7)

naissons
naissions
naquîmes
naîtrons
naîtrions

(næ-trg7)
(nae-trfß7)

QUE NOUSQU’IL
naisse (næh) 
naquît (nâ-FÎ7)

0h. suivre Oà) { Stamm: SUÎV 
Endung: . .. .

Ebenso alle Verba, bei welchen im 
Wörterbuch» ®h steht.'r'e | Participe passé geht nach der zweiten Konjugation, j

suivons (§öl-roop 
suivions (ßÄ-rofß7) 
suivîmes (M-rot'm) 
suivrons (M-rorg^) 
suivrions (ßÄ-ror^')

1NDIC. 
présent suis 
impars, suivais (fjôl-roæ7) 
p. défini suivis (ßüi-rvi7)

JR TU VOUS _____
suivez (§fiï-roe7) suivent (ßütro)
suiviez (ßsi-wie7) suivaient (tzÂ-wæ7)
suivîtes (§fil-rot7t) suivirent (ßK-rvt'r)
suivrez (D-rore7) suivront (ßüi-rorg7)
suivriez (M-wrle7) suivraient (M-rorL7)

QUE VOUS^ QU’ILS _
suivions (^öl-rofß7) suiviez (fjsiï-rofè7) suivent (ßütw)
suivissions (fjsii-roi-jjfß7) suivissiez (ßsi-wi-ßle7) suivissent (ßÄ-roi'ß)

NOUS ILSIL
suit (ßüi)

suivais (§B-roæ7) suivait (HÂ-wæ7) 
suivis (ßÄ-roi7) suivit (^fil-roi7) 
suivras (stâï-rora7) suivra (M-rora7) 
suivrais (M-wræ7) ^vrait (M-wræ7)

QU’IL_
(ßiiiro) suive (ßsiro) 

suivît (§fil-rot7)
IMPÊR.: suis (§6Ï)Î suivons (ßüi-rog')! suivez (ßA-we7)! — PARTIC.: 1) présent: suivant (M-Wg7); 2) passé: suivi, ^ie (ßki-wi7).

(ßD (ßw

futur I. suivrai (ßüi-wre7) 
COND. I. suivrais (M-wræ7)
SUBJ. I QUE JE _ 
présent suive (ßüiro) 
impars, (suivisse (M-wi7ß)

QUE TU QUE NOUS
suives 
suivisses (ßA-wi'ß)

®i. vainc re «ro {Stamm: vainc. 
Endung:

Kein ..t.. in der 3. Person sg. des Prés, de Vind. ,, Umwandlung des . C.. i Ebenso alle Verba, bei 
in ..qu.. vor Vokalen (außer ..ü.. in vaincu) ; Prés, u .Impars, wenig gbr. \ welchen ® i steht. 

NOUS
\ vainc (ro$) vainquons (lvS-kg7) 

vainquions (ro^-î^7) 
vainquîmes (ro^-!t7m) 
vaincrons (wA-krg7) 
vaincrions (ro6-krlo7)

re}

JNDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I. 
COND. I. 
SUBJ. 
présent 
impars.

JE TU IL VOUS
vainquez (wA-ke7) 
vainquiez (lvS-kle7) 
vainquîtes (roK-kî't) 
vaincrez (rog-îre7) 
vaincriez (roA-krle7) 

que vous

ILS
\ vaincs (ro§) 
Niquais (lvA-kæ7) 
vainquis (wA-ki7) 
vaincrai (ro^-kre7) 
vaincrais (roZ-kræ7)

vainquent (rogô_ 
vainquaient(ro$-fæ7) 
vainquirent (ro^-kl'r) 
vaincront (ro§-krg7) 
vaincraient (rog-frâ?7) 

QU’ILS _
vainque (ro§k) vainquions (roA-klg7) vainquiez (wA-kle7)^ vainquent (roZk) 
vainquît (lvA-ki7) vainquissions(roK-kï-st>g7 puissiez (roA-ki-ßle')!vainquissent(roK-ki7ß) 

IMPÊR. \ vaincs (roZ) ! vainquons (wg-kg7) ! vainquez (lvA-ke7) ! — PART. : 1) prés. : \ vainquant (lvK-kg7) ; 2) passé: vaincu, ^.ne (wA-kü7).
des ( Ebenso alle Verba, 

\bei denen®L steht.
Nur in folgenden Formen gebräuchlich: Prés, de Vind. je clos (klo), tu clos (klo), il clôt (klo), ils closent (Höf); Futur I. je clor(r)ai 
(flo-re7) ; Cond.I. je clor(r)ais (klo-ræ7) ; Présent du subj. que je close (klös) ; Impêr. clos (klo) ; Participe passé clos, ^se (klo, klôs).

Ebenso: éclore (e-klö'r)-, aber nur in den dritten Personen, und in den zffg. Zeiten nur mit être gebräuchlich: Prés, de Vind. il 
éclôt (k-klo7), ils éclosent (k-klö7s) ; Futur I. il éclora (k-klo-ra7), ils écloront (e-klo-rg7) ; Cond. I. il éclorait (e-klo-ræ7), ils écloraient 

(îf-flo-ræ7); Présent du subj. qu’il éclose (k-klô's), qu’ils éclosent (k-klô7s). Participe passé: éclos, ^se (e-klo7, <vô7î).

\ vaincs (ro§) 
vainquais (lvK-kæ7) vainquait (roA-kæ7 
vainquis (wA-ki7) vainquit (ro^-ki7) 
vaincras (roA-kra7) vaincra (ro^-Fra7) 
vaincrais (wA-kræ7) serait (rog-kræ7)

QUE JE 
vainque (rogk) 
vainquisse(roA-ki7ß)

QUE TU 
vainques (ro§k) 
vainquisses(wA-ki'ß)

QU’IL QUE NOUS

0>t. cio re, t dorre (Hör) {
Stamm: do . I Hat den lt. Schlußkonsonanten des Stammes ...d... verloren, der im pl.

,.re\ Présent de Vindicatif u. Ableitungen durch ...S... ersetzt wird.Endung: .

®1. conclu re cra-mw {
JNDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. I.
SUBJ.

Stamm: conclu . .1
Endung:...........re J Form wieder vorkommt. Passé dés. geht, verkürzt, nach der 3. Konj.

Hat den lt. Schlußkonsonanten des Stammes ..d.. verloren, der in keiner fŒbenfo alle Verba bei
t welchen ®1 steht.

TUJE IL NOUS
concluons (kg-klu-g7) 
concluions (Fß-Flti-fß7) 
conclûmes (kg-klu'm)

VOUS
concluez (kg-klu-e7) 
concluiez (Fß-Fh't-fe7) 
conclûtes (Fg-flü7t) 
conciliiez (kß-klü-re7) 
concluriez(!fi-fIit-rîc7) 

que vous

ILS
conclus (fst-HÜ7)_ 
^cluais (kß-klu-rö7) 
conclus (kß-klü7) 
^cluras (kß-klü-ra7) 
^.durais (Ffi-FIü-ræ7)

conclut (kß-klü7)
^cluait UFIü-æ7) 
conclut (kß-klü7)
^,clura UFïü-ra7) (conclurons (kß-klü-rß7) 
<x,raii Uflu-ræ7) conclurions (kß-klü-riß7)

concluent(fß-FhV) 
,vduaient(Fß-Fln-a37) 
^durent (kß-klü'r) 
^durons (kß-klü-rß7) 
^.duraient UFIu-ræ7)

conclus (kß-klü7) 
^cluais (kß-klü-L7) 
conclus (kß-klü7) 
occlurai (kß-klü-re7) 
^clurais(kß-klü-rL')

QUE JE
conclue (kß-klü7) 
conclusse (kß-klü7ß) conclusses(Fß-FIu7§)

QUE TU
conclues (kß-klü7)

QUE NOUSQU’IL
conclue (Fß-FIii7) concluions (Fß-Flti-fß7) concluïe* (kß-klü-le7) 
conclût (kß-klü7) conclussions(kß-klü-ßT') conclassitz(Fß-FIU-&ÎC7 conclussent (kß-klü'ß) 

IMPÊR. : conclus(kß-klü') ! concluons(Fß-FIü-ß7) ! concluez(kß-klü-e7) !— PART. : 1 )prés. : concluantkß-klü-g7) ; 2)passé : cojic\ur^ue (kß-klü ). 
NB. exclu, ^ue (Lkß-klü7) und \ exclus, t ^use (chkß-klü7, ^ü7f).

QU’ILS
concluent (kß-klü7)présent

impars.
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Remarques détachées Abgesonderte Lemerlumgen.

Der im Infinitif abgeworfene Schluß-Konsonant des It. Stammes dicere tritt in s Ebenso alle Verba, bei 
einigen Formen als ...8... wieder auf; gekürztes Passé défini. \ welchen ©m steht.

NOUS

©m. dire (bit) {
INDIO, 
présent 
impars, 
p. défini dis 
futur /.
COND. I.
S ÜB J.

Stamm: di ..) 
Endung: . .re)

JE TU VOUS ILSIL
dis1)
disais

(bï-fs')
(bl-fSO
(bim)
fti-t«')
(bt-vffi')

dites 2)

diriez

(bi) (bit) m(bi)
(bt-fæ')
(bi)
(bt-ra7)
(bi-ræ7)

(bi)dis disent
disaient
dirent
diront
diraient

dit disons
disions
dîmes
dirons
dirions

(bi-fïe')
(bit)
(bi-re")
(bi-rteO

(bï-fæ7) (bï-fæ7)(bï-fë7)disais disait
(bit)(bi) (bi)dis dît

(bt-reO
(bi-rë7)

m

(bi-rfiO
(bi-rë7)

(bt-rct7)
(bi-rë7)

dirai
dirais dirais dirait

QUE JE QUE TU QU’IL QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
(bi-ffsO
(bï-fjfê') dissiez

(bi-ffcO
(bl-ßle7)

dise3) (bis) (bis)(bis)
disses

disent
dissent

dise disions
dissions

présent 
impars.

IMPÉRATIF: dis (bi) ! disons (bl-sß7)! dites2) (bit)î — PARTICIPE: 1) présent: disant (bl-sg7); 2) passé: dit, ~te (bi, bit). 
1) poét. auch je di.

m) m) (bi) (biß)dit

2) Ebenso redire ; doch die anderen mit dire zusammengesetzten Verbes Haven ...disez (...bl-se7), mit Ausnahme von maudire, 
das aujjet part.p. ganz nach ©a geht. ') t Co., R, M., Last, que je die (bi).

sGramm: fai . .ï Der im /nykniti/ abgeworfene Schluß-Konsonant des lt. Stammes facere tritt in s Ebenso alle Verba, bei 
fEndung:. .reJ einigen Formen als ...8... wieder auf. Vielfacher Umlaut des Stamm-Vokals. \ welchen ©u steht.©n. fai re (f«)

IND1C. 
présent fais 
impars, faisais 
p. défini fis 
futur I.
CO ND. I.
BUB J.

présent fasse 
impars, fisse

ILSJE TU NOUS VOUSIL
(fa) (fs)(fa) faisons *)

faisions
fîmes
ferons
ferions

(fW (fat)fais (fa)fait font
fais aient 
firent 
feront 
feraient

faites
faisiez
fîtes

(fi-ffeO (fö-sle')(rm (fW(rm (rmfaisais faisait
(fi) (sim) (fît) (fîr)(fi)fis (N)fit

ferai2) 
ferais

(fre') (freO (rm(rm (f’raO (rm
ferais

fera
ferait (fs-rfè')(fi-rSr)(rm (rm(rm (rm

QUE JE QUE TU QUE NOUS QUE VOUS QU’ILSQU’IL
(fâ-ifè7)
(fï-sfe0

IMPÉRATIF: fais (fa?)! faisons (f’fß7)! faites (f&t)! — PARTICIPE: 1) présent: faisant3) (f'sg7); 2) passé: fait, «.te (fü?, fâ?t). 
') Wailly, Féraud, Voltaire, Génin: fesons, &. 2) t A. Mathieu: fairai. 3) Voltaire, Génin: fesant.

(fâ-fSO
(si-iD

(fai) (fai)(fai) (fai)fasses
fisses

fassent
fissent

fasse fassions
fissions

fassiez
fissiez(m m (si) (mm

Der im /n/. abgeworfene Schluß-Kons. deâ lt. Stammes conficere s Ebenso alle Verba, bei welchen 
tritt in einigen Formen als ...8... wieder auf; gekürztes P/d. \ im Wörterbuche ©0 steht. 

NOUS

©o. confire (rfi-fvo {

1NDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND.I.
SUBJ. 
présent

Stamm: COnfl 
Endung: ....

TU ILSJE IL VOUS
confisez (fg-fï-fe') 
confisiez (fß-ft-jle7) 
confîtes (fß-ft't) 
confirez (ffl-fï-re7) 
confiriez (kß-fi-rfe7) 

que vous

(kß-fl-sß') confisent (fß-ft'f)_ 
confisaient (kß-sl-D') 
confirent (kß-fi'r) 
confiront (kß-fl-rß7) 
confiraîent(ffi-fï-ræ7) 

QU’ILS
confisent (fß-ft7f)

confis (kß-fi7) _ 
confisais (kß-sl-sL7) 
confis (kß-fi7) 
confirai (fß-ft-re7) 
confirais (kß-si-rW7) 

QUE JE
confise (kß-fi's)

(kß-fi') confit (kß-fi7)
rvfisait (kß-sl-sZ7)
confit (kß-fi7) 
confira(kß-fl-ra7) 
njirait (kß-fi-rrn7) 

QU’IL

confis
confisais (kß-si-sZ7) 
confis (kß-fi7) 
confiras (kß-fi-ra7) 
confirais (kß-sl-rm7)

QUE TU
confises (kß-fi7s) confise (kß-fi7s) confis ions (fß-ft-ffß7) confisiez (kß-fi-sle7)

Impars, ungebräuchlich; Lévizac : que je confisse (kß-fi'ß).
IMPÊR. : confis (kß-fi7) ! confisons (kß-fl-sß7) ! confisez (kß-sl-se7) ! — PART. : 1) prés. : confisant (kß-sl-sg7) ; 2) passé: confit, «.te (kß-fi7, ^.fi7t).

confisons 
confisions (kß-fi-sfß7) 
confîmes (kß-fi'tn)
confirons (kß-sl-rß7)
confirions (kß-fi-rfß7)

QUE NOUS

©P. mett re (mL'tr) {

JND1C. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND.I.

SUBJ. 
présent 
impars.

IMPÉRATIF: mets (m<fe) ! mettons (m&-tß7) ! mettez (më-te7) ! — PARTICIPE: 1) prés.: mettant (më-tg7) ; 2) passé: mis, «.se(mi, mis).

Stamm: mett. 
Endung:

Abweisung des einen ...t... im sg. des Présent de Vindicatifs s Ebenso alle Verba, bet welche» 
gekürztes Passé défini und Part, passé aus dem Lateinischen, i. im Wörterbuche ®p steht. 

NOUS

;}
JE TU IL VOUS

mettez (më-te7) 
mettiez (më-tfè7) 
mîtes
mettrez (më-tre7) 
mettriez (më-trfè7) 

que vous 
mettiez (më-tfe7) 
missiez (mî-M7)

ILS
mettent (mët)_ 
mettaient (më-tæ7) 
mirent 
mettront (më-tr$?7) 
mettraient(rnë-trë7)

(mL-tß7)
(m^-tfß7)
(mim)
(më-ttV)

mets (m&) _
mettais (më-tæ7) 
mis (mi)
mettrai (më-tre7) 
mettrais (më-trë7) 

QUE JE 
mette (mët) 
misse (miß)

mets (ma?)
mettais (më-tæ7) 
mis (mi)
mettras (më-tra7) 
mettrais (më-træ7) 

QUE TU 
mettes (mët) 
misses (miß)

met (nt£b) _ 
mettait (më-tæ7) 

(mi)
mettra (më-tra7) 
mettraü(më-trë7 

QU’IL
mette (mët) 
mit (mi)

mettons 
mettions 
mîmes 
mettrons 
mettrions (më-trfg7)

(mir)(mit)mit

QU’ILS
mettent (mët) 
missent (miß)

QUE NOUS
(më-tfè7)
(ml-itz7)

mettions
missions

r^| Einige Formen werfen ...d... ab; \m Passé dés. fällt ...end... aus. j welchen ©q^steht

VOUS

©q. prend re (w-bt) {
INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futurI.
COND.I.
SUBJ.
présent prenne (prën) 
impars, prisse (priß)
IMPÊR.: prends (prg) ! prenons (pr8-Nß7) ! prenez (pr8-ne7)! — PARTIC.: 1) présent: prenant (prS-ng7); 2) passé: pris, «.se (pri, pris).

Stamm: prend.. 
Endung:

IL NOUS ILSJE TU
prennent (Prën) 
prenaient (prS-næ7) 
prirent (prir) 
prendront (prg-brß7) 
prendraient (prg-brë7) 

QU’ILS
prennent (prën) 
prissent (priß)

prends (prg) 
prenais (pr8-në7) 
pris (pri) 
prendrai (prg-bre7) 
prendrais(prg-brë')

prends (prg) 
prenais (prL-næ7) 
pris (pri) 
prendras (prs-bra7) 
prendrais (prg-bræ7) 

QUE TU 
prennes (prën) 
prisses (priß)

prend (prg) 
prenait (pr8-në7) 
prit (Pri) 
prendra (prg-bra7 
«.drait (prg-brë7) 

QU’IL
prenne (prën) 
prît (pri)

(Prs-Nß7)
(prS-ntz7)
(prim)

(PrS-ne7)
fpr8-nfe7)
(prit)

prenons 
prenions 
prîmes 
prendrons (prg-brß7) 
prendrions (prg-brfß7)

prenez 
preniez 
prîtes
prendrez (prs-bre^) 
prend riez (prg-brîe')

QUE NOUS
prenions (pr8-nfß7)
prissions (prl-ßfß7)

QUE VOUS 
preniez (pr8-nfe7)
prissiez (prl-ßle7)

QUE JE

©r. ri re m {
INDIC. 
présent ris 
impars, riais 
p. défini ris 
futur I. ri rai 
COND.I. ri rais 
SUBJ.

©tarant: ri . .1 Hat den Schlußkonsonanten des lt. Stammesridere verloren, der in keiner Form s Ebenso alle Verba, bei welchen 
Endung: .. re J wieder vorkommt; Passé défini u. Participe passé nach der 2. Konjugation. \ im Wörterbuche ®r steht.

NOUS ILSJE TU IL VOUS
(ri)(rî-flO (ri-e7)(ri) (ri) (ri)

riaient 
rirent 
riront 
ri raient

ritris
riions
rîmes
rirons
ririons

(rt-îc7)(rî-æ7) (rt-fß7) (rî-æ7)
(rir)
(ri-rß7)
(ri-ræ7)

(ri-æ7) (rl-æ7)riait riiez
rîtes
rirez

(rit)(ri) (ri) (ri) (rim)rit
(ri-re7)
(ri-ræ7)

(ri-ra7)
(ri-ræ7)

(ri-ra7)
(ri-ræ7)

(ri-rß7)
(ri-rsß7)

(ri-re7)
(ri-rfè7)rirais

QU’ILSQUE JE QUE TU QUE NOUS QUE VOUS
(rUe7)
(rî-ile7)

QU’IL
(n)(rt-fß7)(ri) (ri) (ri)

rissent
ri ions 
rissions

IMPÉRATIF: ris (ri)! rions (ri-ß7) ! riez (rl-e7)! — PARTICIPE: 1) présent: riant (rl-g7); 2) passé: ri (ri) unverânderNch.

rie rie riiez
rissiez

présent
impars. (ri-iM (riß)(riß) (riß) (ri)risses rît

[XII]



Remarques détachées {^^rm!ntenU3%mi8©®t} Abgesonderte Semerkungen.

Stamm : trai . .1 Hat den Schluß-Konsonanten ..II.. des lt.StammeS traders verloren, der in keiner Form sEbenso alle Verba» bet 
Endung: ... re] wieder vorkommt. Wechsel zwischen ..Î.. u. ,.y.. P/d.u. Impars, du subj. fehlen. \ welchen ®s steht.

VOUS
(trä-fß7) trayez ') (trâe-tef) traient (tra)
(trae-jtß7) trayiez (trë-jfè7) trayaient (irâ-â7)

trairez (tra-re7) trairont (tr5-rg')
traînez (trâ-rfe7) trai raient (trâ-ræ7)

que vous 
(trL-jB

©8. traire Mr) {
INDIC. 
présent trais
impars, trayais (irâ-sA7) 
p. défini 
futur I.
CO ND. I.
SUBJ.
présent traie 
impars.
IMPÉRATIF• trais (tra) î trayons (trä-fß7) ! trayez (trâ-fè7) ! — PARTICIPE: 1 ) prés.: trayant (trä-fg7) ; 2) passé : trait, -te (tra, trat).

') Jean-Jacques Rousseau: +*+distraisez (dl-ßtra-se7)

ILSNOUSJE TU IL
(tra) trait (tra) trayons 

trayait (trié-iü7) 'trayions

traira (trâ-ra7) trairons 
trai rail (trâ-ræ7) trai rions 

QU’IL
traie (tra) trayions

(tra)
trayais (trà?-f£e7)

trairas (trâ-ra7)
trai rais (trâ-ræ7)

QUE TU 
traies (tra)

(trä-rß7)
(trâ-riQ7)

trai rai (trâ-re7)
trai rais (trâ-ræ7)

QUE JE
(tra)

QU’ILSQUE NOUS
(trë-i^7) (tra)traienttrayiez

©t. circoncire(Mr-to-si'r) {
INDIC.
présent circoncis(ßlr-fß-ßi7) 
impars. \-cisais(-f}ï-fæ7) 
p. défini circoncis(ßlr-fß-ßi7) 
futurI. -coudrai (-ßl-re7)
COND. 1. -concirais (-hî-ræ7)
S ÜB J.
présent -concise (-fß-ßi7s) 
impars. \-cisse (-kg-ßi7ß)

Stamm: circonci . .1 Der im/n/, abgeworfene Schluß-Kons. ..d.. des lt. Stammes circnnt- lEbenfo alle Verba, bei 
J cidëre tritt in einigen Formen als ..8.. wieder auf; gekürztes P/d. \ welchen ®t steht. 

NOUS VOUS
circoncisons (-kß-ßl-sß7) c!rconcisez(-kß-ßl-se7) 
circoncisi'ons(-kg-ßi-sT7 -coucisiez(-kg-ßi-sle7) 
circoncîmes (-fß-ßi7m) circoncites(ßlr-fß-ßi7t) 
circoncirons (-kß-ßl-rß7) -concirez (-kß-ßl-re7)
-concinons (-kß-tzi-rsß7) -conciriez(-kß-ßi-rle7)

QUE NOUS QUE VOUS ^
-concisiez(-kß-ßi-sle7)

Endung:

TU ILSJE IL
circoncis (ßlr-kß-ßi7) 
-concisais (-ßl-sä7) 
circoncis (ßlr-kß-ßi7) 
-conciras (-ßl-ra7) 
-conciraîs (-tzî-ræ7) 

QUE TU
-concises (-kß-ßi's) 
-concisses (-kß-ßi7ß)

circoncit (-kß-ßi7)
-cisaît (-tzî-sâ7)
-concît (-kß-ßi7)
-concira(-ßl-ra7)
-cirait (-ftf-ræ7)

QU’IL
-concise(-kß-ßi7s) -concisions (-kß-ßi-ssß7)
-concît (-kß-ßi7) -concissions(-kß-ßl-ßsß7 

IMPÉRATIF: circoncis (ßlr-kß-ßi7) ! circoncisons (ßlr-kß-ßl-sß7) ! circoncisez (ßlr-kß-ßl-se7) ! — 
PARTICIPE: 1) \prés.: circoncisant (ßlr-kß-ßl-sß7); 2) passé: circoncis, -se (ßlr-kß-ßi7, -ßt7s).

circoncisent (-kß-ßt7s) 
-cis aient (-ßl-sä7) 
-concîrent (-kß-ßr7r) 
-conciront (-ßl-rß7) 
-ciraient (-hî-ræ7)

QU’ILS
, -concisenf (-kß-ßt7s) 

-concissiez(-kß-ßl-ßie7 -concissent (-kß-H'7ß)

QUE JE

Z^\ 1 • /-Sr iStamm: boi, bu . In einigen Formen wird ...V... (für ...b... im lt. bibëre) eingeschoben; Wechsel des Vokals;
WOI rv (bosl r) ^Endung :................re J Passé défini nach der 3. Konjugation.

INDIC. JE TU IL NOUS VOUS
présent bois 
impars, buvais 
p. défini bus 
futurI.
COND.I.
SUBJ. 
présent 
impars.

IMPÉRATIF: bois (bsa)! buvons (Bü-wß7) ! buvez (b il-tue7) ! — PARTICIPE: 1) prés.: buvant (Bü-wg7) ; 2) passé: bu, -ne (Bit).

IL ILS
(bu-wß7)
(bü-w^7)

(Bü-we7)
(Bü-wle7)
(but)
(Bsa-re7)
(Bsà-rfe7)

(Bsa) bois (Bsa)
(Bü-wæ7) buvais (Bü-wæ7)
(Bu)

boirai (Bsl-re7) boiras
boirais (Bsa-ræ7) boirais

boit (Bsa)
buvait (Bü-wæ7) 
but (Bit)
boira (BsE-ra7) 
boirait (Bsa-ræ7)

QU’IL
boive (Bsatv) 
bût (Bû)

(Bsatu)buvez
buviez
bûtes
boirez
boiriez

boivent 
buvaient (hü-wæ7) 
burent

buvons 
buvions 
Mmes 
boirons 
boi rions

(Biïnt)
(Bsa-rß7)
(Bsa-rfß7)

(Bür)(Bit)
(Bsà-ra7)
(BsK-ræ7)

boiront (Bsl-rß7) 
boi raient (Bsl-ræ7)

QUE VOUSQUE JE
boive (Bsàw) 
busse

QUE TO QUE NOUS QU’ILS
(Bit-tofß7)
(Bü-ßfß7)

(Bü-wîe7)
(BÜ-tzîe7)

(Bsàw) (bsàw)boives
basses

buviez
bussiez

buvions
bussions

boivent
bussent(Büß) (Büß) (Büß)

©v. croi re (kà) {
INDIC. 
présent crois
impars, croyais (frsa-S7) 
p. défini crus
futurI. croirai (frsa-re7) 
COND.I. croi rais (frsa-ræ7) 
SUBJ.

Hat den Schluß-Konsonanten ...d... des lt. Stammes credere verloren, der in keiner Form wieder 
vorkommt. Wechsel zwischen ...1... und ...y... Passé défini nach der 3. Konjugation.

VOUS

Stamm: croi.. 
Endung:

JE TU ILSIL NOUS
(trsH-fß7)
(frsà-iffi7)
(frïïtn)
(frsa-rß7)
(frsa-rfß7)

(krsà-îe7)
(frsE-ite7)
(krut)
(frsa-re7)
(frsa-rte7)

croient (frsà) ') 
croyaient (frsa-fÜ7) 
crurent (krïïr) 
croiront (frsÜ-tß7) 
croi raient (frsS-rä7)

QU’ILS
croient (frsa) 
crussent (krüß)

IMPÈR.: crois (frsa)! croyons (frsa-fß7) ! croyez (frsl-fe7) i — PART. : 1) présent: croyant (frsa-îg7) ; 2) passé: cru, -ue (frft).
‘) Molière, Ecole des maris 3, 9 : fro-a7.

(frsa) crois (frsà)
croyais (frsà-S7)

(frft)
croiras (frsa-ra7)
croirais (frsà-ræ7)

croit (frsa) 
croyait (frsa-ïê7) 
crut (frit)
croira (frsa-ra7) 
croirait (frsa-ræ7) 

QU’IL
croie (frsà) 
crût (frïï)

croyons
croyions
crûmes
croirons
croirions

croyez
croyiez
crûtes
croirez
croiriez

(frü)

QUE JE
(frsà)
(krüß)

QUE TU
(frsà) 
(krüß)

QUE VOUSQUE NOUS
(frsä-jfß7)
(krü-ßtz7)

(frsà-jie7)
(frü-ßse7)crusse

croies
crusses

présent
impars.

croyions
/crussions

croyiez
crussiez

..SS., (fut ..sc.. im lt. crescëre) im pl. des Prés, de Vind. und dessen 
Ableitungen; ..î.. hat A im sg. des Prés, de Vind. und des Impér.y sowie 
stets vor ..t.. ; im f. des Part. p. ..U., ohne * ; P/d. nach der 3. Konj. 

NOUS

Stamm: croît . ,\ 
Endung: .... ref©ff, croît re (kêr) j !Ebenso alleDerba, bei 

welchen ®w steht.

INDIC.
présent croîs (frsà) croîs (frsà)
impars, croissais (frsa-fjæ7) croissais (frsa-fjæ7) 
p. défini crûs (frit) crûs (frit)
futurI. croîtrai (frsà-tre7) croîtras (frsà-tra7)
CO ND. I. croîtrais (frsà-træ7) croîtrais (frsà-træ7)
SUBJ. QUE JE QUE TU

présent croisse (frsàtz) croisses (frsàfj) 
impars, crusse1) (früß) crusses (krüß)
IMPÈR.: croîs (frsà)! croissons (frsa-ßß7)! croissez (frsa-ße7)! — PART.: 1) présent: croissant (f rsa-ßg7); 2) passé: crû2),-ue (frft)* 

*) bei B., Lnd. û in allen Formen des Subj. impars. 2) in accroître und décroître ohne A.

JE VOUSTU IL ILS
(frsH-Êe7)
(frsà-M7)
(frut)
(frsà-tre7)
(frsà-trte7)

(frK-ßß7)croît (frsà)
croissait(frsa-fjæ7 
crLt (frit)
croîtra (frsà-tra7 
croîtraü(-træ7) 

QU’IL
croisse (frsaß) 
crût (frît)

croissent (frsàtz)_ 
croissaient(frsa-Dæ7) 
crûrent (frïïr) 
croîtront (frsà-trfi7 
croîtraient(frsà-træ7 

QU’ILS
croissent (frsàtz) 
crussent (früß)

croissons 
croissions (frslt-fjfß7)
crûmes (frïïtn)
croîtrons (frsà-trfl7)
croîtrions (f rsa-trfß7)

QUE NOUS
croissions (frsa-ßsß7)
crussions

croissez
croissiez
crûtes
croîtrez
croîtriez

QUE vous
(frsà-M7)
(frü-ßle7)

croissiez
(fvii-BS') crussiez

Der im Inf. abgeworfene Schluß-Konsonant ...g... des lt. Stammes legere tritt in l Ebenso alle Verba, bei 
einigen Formen als ...8... wieder auf. Passé défini nach der 3. Konjugation. t welchen ®x steht. 

NOUS

©x. lire (flt) {
INDIC. 
présent lis 
impars, lisais 
p. défini lus 
futur I.
COND.I.
SUBJ. 
présent lise 
impars, lusse

Stamm; li...) 
Endung: . .reJ

JE TU IL VOUS ILS
(li-se7)
(It-fïè7)

(It-re7)
(li-rtc7)

(It-fîè7) lisent 
(lü-ßie7) lussent

IMPÉRATIF : lis (II)! lisons (li-sß)! lisez (li-se7)! — PARTICIPE: 1) présent: lisant (li-sg7); 2) passé: lu, «.ue (lu).
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(li) (Ip (li-sß)
(li-slß')
(lïïnt)
(li-rß7)
(li-rfß7)

(lis)(li)lis lisons
lisions
lämes
lirons
lirions

lit lisent
lisaient
lurent
liront
liraient

(li-sâ7)
(Ist)
(ït-re7)
(ïi-ræ7)

(li-sâ7) (li-sâ7)
(lü)
(ït-ra7)
(li-ræ7)

(li-sâ7)
(lïïr)
(li-rß7)
(li-ræ7)

lisais lisait
(lut)(lit) lut

(ït-ra7)
(li-ræ7)

lirai
lirais

liras
lirais lirait

QUE JE QUE TU QU’IL QUE NOUS QUE VOUS QU’ILS
(li-sD
(lü-ßiß7) lussiez

(Ns) (ÏÏÏ)
(luß)

(lis) (lis)lise
lusses

lisions
lussionsm (lüB)ut



Remarques détachées Abgesonderte Bemerkungen.

. .1 Statt ...à... tritt aus dem lt. Stamm molere ...I... wieder auf im pl. I Ebenso alle Verba, bet 
re J des Prés, de l'indu Passé défini u. Ableit. ; P/d. nach der 3.5tonj. \ welchen (Dy steht.

VOUS
moulez (mu-ïef) 
mouliez (utu-Ile') 
moulûtes (mu-lu't) 
moudrez (mu-dre') 
moudriez (mu-brfe')

©y. moud re, (.à) { Stamm: moud . . 
Endung:..............

1NDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur 1.
COND-I.
SUBJ.
présent moule (mut)
impars, moulnsse(mu-lu'f}) moulusses (mu-lu'B) moulât (tnu-lu')

IMPÈR. : mouds (mu) ! moulons (mu-lg') ! moulez (rnu-Ie') ! — PART. : 1) présent : moulant (mu-lg') ; 2) passé: mouln, -ne (mu-IiV).

JE TU IL ILSNOUS
moulons (mu-lg') 
moulions (mu-llg) 
moulâmes (mu-lü'm) 
moudrons (mu-drg') 
moudrions (mu-drïg') 

QUE NOUS 
moulions (ntu-Ifs') 
rnoulnssions(mu-lü-ßlg')

mouds (mu) _ 
moulais (ntu-Iæ') moulais (mu-Iæ') 
moulus (mu-Ift') moulus (mu-IiV) 
moudrai (mu-dre') moudras (ntu-bra') 
moudrais(nut-bræ') moudrais (mu-bræ')

(mu) moulent (mûl) 
moulaient (mu-las') 
moulurent (mu-lü'r) 
moudront (mu-brg') 
moudraient (mu-brL')

|moud (mu) 
moulait(mu-tæ') 
moulut (mu-lü') 
moudra(ntu-bra') 
a,Arait (mu-bræ')

mouds

QUE JE QUE TU 
moules (mül)

QUE VOUSQU’IL
moule (mûl)

^ QU’ILS
mouliez (mu-lie') moulent (mûl) 
tinssiez (mu-lü-ßle') moulussent (mu-lü'ß)

A I ..88.. (fût ..SC., im lt. parescere) im pl. des f
u. parai Pt'és.de find. und dessen Ableit.; ..L. vor ..t.. j
................ret hat A ; Passé défini nach der 3. Konjugation. ^

IL I NOUS VOUS
parais (pä-rib') paraît (pL-rLd') ! paraissons (pä-r^-ßg') paraissez (pa-rZe-ße')
paraissais(-rib-bæ') -raissaü(-râ?-f)æ'paraissions (pâ-r&-&fè') paraissiez (pä-rK-ßle')
parus (pa-rü') parut (pâ-rtV) î parûmes (Pa-rü'm) partîtes (pa-rü't)

paraîtrai (-râe-tre') paraîtras (-ræ-traf) paraîtra(-rL-tra'paraîtrons (pa-rlé-trg') paraîtrez (pa-rL-tre')
-raîtrais (-râe-træ') paraîtrais(-r&-træ') -raîtrait(-&-træ' paraîtrions (pâ-rL-trig'î paraîtriez (pL-rL-trle'

que vous

©r. paraît re o (ta-rs-tv) |Stamm: par ., parai..
Endung:.................................

Ebenso alleVerba. bei 
welchen ®z steht.

1NDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I.
COND. J.
SUBJ. 
présent 
impars.
JMPÊR.: parais (pâ-rL')! paraissons (pä-r^-ßg')! paraissez (pâ-ràé-jje')!— PART.: 1) prés.: paraissant (pä-rä?-f}g') ; 2) passé: par«, -ne (pâ-rü'X

') i* paroître (pa-rsB'tr).

TUJE ILS
parais (pâ-r&O 
-raissais (-rie-B&') 
parus (pà-rü')

paraissent (p3-rL'ß) 
-raissaient(-rîé-bæ') 
parurent (pâ-ru'r) 
paraîtront (-r&-trgf) 
-raîtraieni(-râ3-tr§î') 

QU’ILSQU’IL ^ 1 ^
paraisse (p3-rre'ß) Iparaisses (p3-rL'ß) paraisse (pä-r&'fi) paraissions (pâ-ràé-^')'paraissiez (pa-rze-fije') paraissent (p3-rL'ß) 
parusse (pä-ru'ß) |parusses (pä-rü'ß) parût (pa-rü') parussions (pa-rü-ßT') Iparussiez (pa-rü-ßle') Iparussent (pL-rü'ß)

QUE JE QUE TU QUE NOUS

©aa. filai re (pi-o {
J ND IC. 
présent 
impars, 
p.défirfl 
futur I.
COND.I.
SUBJ.
présent plaise (plæf) 
impars, plusse (plüß)
IMPÉRATIF: plais (plL) ! plaisons (plL-sg') ! plaisez (pïâe-fe')!— PARTICIPE: 1) prés.:^ plaisant (plitz-sg'); 2) passé : plu (inv.) (plü).

NB. taire geht nach plaire; nur: il tait (ohne *).

Stamm: plsti . . 
Endung:

Der im Inf. verloren gegangene Schluß-Konsonant ..C.. des lt. Stammes placere f Ebenso alle Verba, bei 
tritt in einigen Formen als ..8.. wieder auf; Passé dés. geht nach der 3. Konj. \ welchen ©aa steht.

VOUS

}
JE TU NOUSIL ILS

plais (plL) _
plaisais (ptife-fæ') 
plus (plü)
plairai (pla-re') 
plairais (plâ-ræ') 

QUE JE

(plltz) plaît (plL) 
plaisait (plîte-fæ') 
plut (plü)
plaira (plâ-ra') 
plairait (plâ-ræ') 

QU’IL
plaise (plæs) 
plût (plü')

(plL-sg')
(plL-slg')
(plüm)
(Plü-rg')
(plâ-rlg')

(plL-se')
(plL-sîe')
(Plut)
(plâ-re')
(plâ-rîe')

plaisent (plæf)
plaisaient (plL-sæ') 
plurent (plür)
plairont (plü-rg') 
plairaient (plâ-ræ') 

QU’ILS

plaisais (plife-fæ') 
plus (plü)
plairas (plâ-ra')
plairais (plâ-ræ')

plaisons
plaisions
plûmes
plairons
plairions

plaisez
plaisiez
plûtes
plairez
plairiez

QUE TU
(plLs)

QUE NOUS QUE VOUS
(plæ-s^') plaisiez (plæ-sie') 'plaisent (plæs)
(plü-ßig') plussiez (plü-ßle') plussent (plüß)

plaises 
plusses (plüß)

plaisions
plussions

, , ) Wegfall des...d... im sa. des Prés, de l'ind., (ahsoïv. .1 lm Impér_ Par,.passé; pl. d.z Pré,, de b->
re\ l'ind. und Ableitungen vom Lateinischen. [welchen O steht. 

VOUS
absolvons (ab-ßol-wg') ]absolvez (3b-ß8l-we') 
absolvions (âb-^ôl-ro^'), absolviez (ab-ß8l-wle')

(ab-ß8-lü'm) absolûtes (3b-ß8-lü't) 
absoudrez(ab-ßu-bre')
Absoudriez (ab-ßu-brle')

©bb. absoud re (w-ßü'dr) |Stamm: absond u. 
Endung:....................

INDIC. 
présent 
impars, 
p. défini 
futur I. 
COND. 1. 
SUBJ. 
présent 
impars.

J’ TU IL
absout (ab-fju')_ 
-vait Uftfï-mæ') 
-solut (8b-ß8-lü') 
-dra (-ßu-dra') 
-drait (-lu-bræ')

NOUS ILS
absous (ab-ßu') absous (Lb-ßu')
-solvais (-hol-wæ') absolvais (-ß8l-wL')
X^«olus')(ab-ßd-lü' absolus (ab-ß8-lü')
-soudrai Ufiu-br^') -soudras (-ßu-bra')
-soudrais (-ßu-brös' -soudrais (-ßu-brse')

QUE J’
absolve (ab-ßo'lw)
^-lusse')(-ß8-lü'ß) absolusses(-ß8-lü'ß) absolüt(ab-ß8-lü') -solussions (-ß8-lü-ß>g') -solussiez(-ß8-lü-ßle') -solussent(-ß8-lü'ß) 

IMPÉRATIF: absous (Lb-ßu') ! absolvons (ab-ß8l-wg') ! absolvez (ab-ß8l-we') !
PARTICIPE: 1) présent: absolvant (Lb-ß8l-Wg'); 2) passé: absous (setter A.: -t), -te (ab-ßu', -u't).

’) nach Littré. Die Académie und viele Grammatiker bilden von absoudre und dissoudre diese 2 Formen nicht, wohl aber von résoudre.

absolvent (ab-ßo'lw) 
-solvaient (-ßol-wrn' 
absolurent(-ß8-lü'r) 
-soudront (-ßu-brg') 
-draient (-ßu-brrn')

absolûmes 
absoudrons (ab-ßu-brg') 
-soudn'ons (ab-ßu-brlg')

QUE TU
absolves (ab-ßo'lw)

QU’IL
-solve (ab-ßo'lw)

QUE NOUS
absolvions (äb-§8I-tofß')

QUE VOUS 
absolviez (ab-ß8l-wle'

QU’ILS
absolvent (ab-ßo'lw)

Gänzlich i* und nur noch \ gebräuchlich im Part, passé ards, ars, —6 ( ar, 3rß) und in der 
3. Person sg. des Présent de Find. ard (är) und des Présent du subj. arde (ärb).©cc. ard re (ä-md { 

©dd. braire wrâr) {

Stamm: ard. 
Endung: ... reJ

Stamm: brai. Nach Académie und Poitevin nur gebräuchlich im Infinitif und in den dritten Personen 
folgender Zeiten.

Présent de l'indic. il brait (brîtz), ils braient (brZfe) ; Futur I. il braira (brâ-ra'), ils brairont (brä-rg') ; Cond. I. il brairait (brâ-ræ'), 
ils brai raient (brâ-ræ'). Nach Lemare, B., L. dagegen in Fabeln rc. auch in den anderen Personen: je brais (btîfe), nous brayons (bräe-fß'), je 
brairai (brâ-re'), nous brairons (bra-rg') Se, ebenso im Impars.: je brayais (brie-fä)') Se; ferner im Prés, du subj.: que je braie (brîfc) Se ; 

Impératif: braie (br&) î brayons (brie-fg') ! brayez (brâe-îe') ! ; Participe présent: brayant (brâe-Q') ; Participe passé: brait (brie).

re}
Endung:

©cc. brui re {
Présent de Vindicatif: je bruis (brsil), tu bruis (bïül), il bruit (brfil) ; Imparfait: je bruyais (brÜi-B') &; Futur L: je bruirai (brûl-te') Se ; 

Cond. : je bruirais (brüi-ræ') Se ; Participe présent: bruyant (brûl-fg') ; Participe passé: bruit (brûl) (L.).
B.St.P., Lm. und andere Neuere konjugiren bruire nach ®a.; L., entgegen dem Gebrauche, spricht ...ui... hier nicht ...si!..., sondern überall ...U-t...

Sramm: brili . 
Endung:

Wechsel zwischen ...i... und ...y...; nur gebräuchlich außer in den zusammengesetzten Zetten 
in folgenden:

;}re

©ff. Stamm: fri .
Endung: .

Présent de Vindic. : je fris (fri), tu fris (fri), il frit (fri) ; Futur I. : jejfrirat (fri-re'), tu friras (fri-ra'), il frira (fri-ra'), nous frirons (frt-rgO, 
vous frirez (fri-re'), ils friront (fri-rg'); Cond.I. : je frirais (fri-ræ'), tu frirais, il frirait, nous fririons (fri-rfg'), vous fririez (fri-rîc'), ils 

fri raient (fri-ræ') ; Impér. : fris (fri) ; Participe passé: frit, -te (fri, frit). Die fehlenden Formen werden ersetzt durch faire : nous faisons frire &.

..resfri rc (frit) { Nur gebräuchlich in folgenden Formen:

(^)^| tist re (ti'ßtr ob. tt'ti). Nur gebräuchlich im Part, passé : tissu, -ne (tl-ßü') (R. Bajazet 5.12); alles Andere wird ersetzt durch tisser.
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II. Spezielle Bemerkungen über die 
Verbindung der Wörter unter einander.

Zq\ Ein substantivisches Objekt auf ...8 bindet immer 
x2/k* mit seinem dicht darauf folgenden adjektivischen Ob­

jekte, auch in der Umgangssprache^; zB.: 
avoir les mainswouvertes (ä-msBr læ mAs^u-wä'rt); 

je reconnais ces^ouvrages^excellents 
Q’ rï-fo-næ' ßLs^ü-wra'<)'s^L-kßL-lg'.

Jede andere objektivische Bestimmung wird nur im st.s. 
gebunden; zB.: il raconte ces^aventures à ses enfants 
Umgangssprache: il ra-kß't ßLs^L-wg-tü'r II a ßLs^g-fg'. 
Style soutenu : il rä-kß't ßLs^ä-wß-tü'rs^.a ßLs^g-fß'.

i Das Pronomen, wenn es Subjekt ist, bindet sein 
de mit dem folgenden Verb, sowohl in der Umgangsspracke 

als im style soutenu ; zB.: nouswavons (nus^H-wg').

(Allgemeines hierüber ist zu Anfang des Buches, S. XXII, gesagt.)

WM- Ueberall, wo hier von Bindung die Rede, ist als 
selbstverständlich vorausgesetzt, daß ein Wort folgen 
muß, das mit einem Vokal oder stummem h beginnt.

Unter „Umgangssprache" ist die Sprache des gewöhnlichen 
Lebens zu verstehen, welche man im vertrauten, geselligen Verkehr 
unter Gebildeten spricht; mit “Style soutenu” (st.s.) ist die 
höhere, getragene Redeweise gemeint, welche beim Vorlesen, 
in der Deklamation, in der Poesie, in öffentlichen Reden, 
Vorträgen, in ernsten Schauspielen rc. üblich ist.

/C\ fl Das Schluß-d bindet, und zwar mit dem Laute
* * * * t, nur in den Adjektiven, welchen das zu-
gehörige Substantiv unmittelbar folgt; 
zB.: féconOsprit (fe-kgt^L-ßpri'); 
aber: il est fécond II en saillies (il Se se-kg' Il g jjâ-jD ;

un froid II extrême (g frsa || îe-ffjtræ'm).
Dies gilt sowohl für die Umgangsspr., als für den st.s.

8

Das Substantiv, wenn es Subjekt ist, bindet sein s 
nur im style soutenu vor dem folgenden Verb; zB.:

les grandswhommes ont ... 
grgs^o'mll ß...
örßLö'utLß...

Umgangssprache: ïæ 
Style soutenu : læ

Ein im Sing, auf ...s mit noch vorangeh. Kons, en­
dendes S u b st. bindet das s theils garnicht, theils nur vor 
bestimmt. Wörtern. So bindet das s von corps z.B. nurjn 
corpswet âme (körs^e ä'm), corps^et biens (körs^e big').

@f.
@b Das chluß-d der 3. Person sing. prés, de Vind. bindet 

• wie vor dicht darauf folgendem il, elle, on; sowohl 
in der Umgangssprache, als im style soutenu ; zB. : 

entend^-il ? (ß-tßtwi'I ?). Zq\ Das Personal-Pronomen als régime bindet sein 8 
\2/o* mit dem folgenden Worte, sowohl in der Umgangssprache, 

als im style soutenu; zB.:
je vouswenwavertis (Q’ wus^än^a-wär-tr').

Zq\i Die Hülfsverben binden ihr Schluß-s mit dem dicht 
vi/H* darauf folgenden Partizip, sowohl in der Umgangssprache, 

als im style soutenu ; zB.: tu aswété (tu äfwe-te').

ZqN* Das Schluß-s der Singular- oder Pluralform des Prä- 
\2/le dikats bindet mit seiner folgenden Ergänzung, — sei diese 

ein Kasus mit oder ohne Präposition, eine adverbiale Be­
stimmung oder ein Infinitiv, — sowohl in der Umgangs­
sprache als im style soutenu; zB.: 
nous* voyonswun animal (nu wK - sßs^Ln^H-nl-ma'I ) ; 

je saiswécrire (Q’ ßes^e-kri'r).

I Die Endung ...es des Prädikats bindet nur tut style 
soutenu mit seinem folgenden Objekte; zB.:

-^{ ttt Î KJ &

0 n nasal Das nasale ...n bindet in einem 
L dicht vor seinem Substantiv stehen­

den Adjektiv, Artikel oder adjektivischen Pro­
nomen, zB.:

ton^ancien^ami (tön^g-ßlZn^I-rni') ; 
aucunwaccident (o-kfln^a-kßl-dg').

Dies gilt sowohl für die Umgangsspr., als für den 
(Wegen Beibehaltung der Nasalität vgl. S. XXII, 4, f.)

st.s.

«w Das End-r der auf...er endenden Adjektive 
Vl/“* * * * * wird in der Umgangssprache in der Regel nicht

gebunden. Im style soutenu aber findet die Bindung (un­
ter Beibehaltung des geschlossenen e-Lautes) statt, sobald 
das zugehörige Substantiv unmittelbar folgt; zB.:
. , / Umgangsspr.: lr ÿrï-mte ö'm,Le premier homme ( gty,e soutena; „ pr,„m6r^-m.

.. .er in den Infinitiven der ersten Konjugation wird 
nur tut st.s. gebunden, in der Umgangsspr. nicht; zB.:

aimer à jouer et à boire 
Umgangssprache: Zfe-me' || ä Qü-e' || e ä bsâ'r,
Style soutenu : îfe-nte'r^,â-Qü-e'rwe ä bea'r.

Der Laut r schwächt sich hierbei merklich ab und e bleibt 
unverändert, d. h. geschlossen.

3m 17. Jahrhundert sprach man das r des Infinitivs auch noch 
vor Konsonanten (Livet 367).

...er in Substantiven wird nie gebunden.

0b.
i Ein auf ...8 endendes Adverb bindet mit dem Adjek- 

tiv, Verb oder Adverb, das es bestimmt, sowohl in der 
Umgangssprache als im style soutenu ; zB. :

très-^aimable (tttfef^.Se-ma'tit)

Eine Präposition auf ...s bindet mit dem regierten 
™ Worte, zu dessen Bestimmung sie dient, sowohl in der Um­

gangssprache als im style soutenu ; zB.:
danswun moment (dgs^fl mö-Mß').

0a. • • • S« Obgleich das End-8 in vielen Wörtern stumm ist, 
*>>k> sobald sie allein ausgesprochen werden, wie mé­
pris (mê-prt'), cas (ka), bras (tim) rc., so wird eS den­
noch tut style soutenu und bei einem dem Substantiv 
folgenden adjektivischen Worte auch in der Umgangs­
sprache wie ein sanftes s (s) ausgesprochen und mit dem 
folgenden Worte verbunden, sofern der Wohllaut nicht 
darunter leidet; zB.:

un caswéventuel (fl kas^e-wg-tü-Lo'l); 
à bras^o uverts (a bras^u-wa'r).

Das ...s des Plurals bindet auch in der Umgangs­
sprache, soweit es den Wohllaut nicht stört, wenn das fol­
gende Wort oder die folgende Wortverbindung zur näheren 
Bestimmung des Substantivs dient; zB.:

des^hommes^heureux (bæf^bmf^o-rü') ; 
des terreswen friche (bæ tarses fri'sch); 

aber: il se bat les flancs avec sa queue 
Umgangssprache: il ßs ba Ii flg || ä-wL'k ßa ïW
Style soutenu: il fjï ba læ flgs^à-wL'k ßa kô'.

SM- Ein im Singular schon stummer Endkons. 
bleibt auch im Plural stumm (wie soeben ...c... in flancs). 
Beisp. : les cadetswet leswaînés (læ kâ-dæs^e Iæf^Se-ne'), 

des charpentie rs^habiles (bæ schar-pg-ties^rl-bï'l).

Die auf ... 1 endenden Adjektive und Z a h l - 
,M * Wörter binden, wenn sie dicht vor dem durch 
sie bestimmten Substantiv (oder vor et||) stehen, sowohl 
in der Umgangssprache alö tut style soutenu ; zB. : 

un petitwenfant (fl Ptlt^g-fg').

0b. ...t bindet bei Substantiven in der Umgangssprache 
gewöhnlich nicht; — im st.s. nur dann, wenn das fol­
gende Wort dem Sinne nach damit eng verbunden er­
scheint und keine Pause zulässig ist, auch durch die Bin­
dung weder ein Mißlaut, noch eine Zweideutigkeit oder 
Härte entsteht; letzteres würde zB. der Fall sein, wenn 
zuviel mit t anfangende Sylben auf einander folgen.

Also ( Ce mot II a vieilli weil zwischen Subjekt 
keine Bin- < Un dépôt II est sacré und Prädikat eine 
düng in: l L’arrêt II est rendu schwache Pause zulässig. 

Ferner keine Bindung in:
Un goulot II étroit (wegen Anhäufung des t). 

Dagegen Bindung in:
mot^à mot, poteau feu, intérêts 5°/o &.

0b.

0e. Das Schluß-1 einer Präposition bindet auch in der 
Umgangssprache vor dem Kasus; zB.:

avanOme heure (ä-wßt^ün ï'r).

[XVJ
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menacer (Dl. 
mener (Df. 
mettre ®p. 
moudre ©y. XIV 
mourir ©k. 
mouvoir ®d. VIII 
naître ©g. 
ouïr ®r. 
paraître ®z. XIV 
payer
peindre ®b. 
plaire ©aa. 
pleuvoir ®e. VIII 
pouvoir ®f. VIII 
prendre @q. XII 
punir ©a. 
recevoir ®a. VII

IV
III

XII

VI

XI
VII

©k. IV
X

XIV

V

dire ®m. 
échoir ®m. 
écrire ®f. 
employer ©!. 
envoyer ©o. 
être ®. 
faillir ©q. 
faire ®n. 
falloir ®c. 
férir ®s. 
fleurir ®m. 
frire ©if. 
fuir ®d. 
gésir ©o. 
haïr ©p. 
lire ®x. 
manger ®m.

Ein Wort, bei welchem tnt Wörterbuche ® steht, bindet 
nur, wenn es als Adjektiv dicht vor seinem Substantiv 
steht, sowohl im st.s. als in der Umgangssprache.

GZqVi Das Schluß-1 der 3. Person von Verben bindet man stets, 
sowohl in positiven (bejahenden) als in fragenden Sätzen; 
zB. : ils sontwà Vienne (il ßgt^.ä wlZ'n;

il se croitwheureux (il ß' krsat^.8-r'ö') ; 
sont-wilswarrivés ? (ßöt^ils^a-rl-we').

Die stumme Verbalendung ...ent wird in der Umgangsspr. 
nicht gebunden, wohl aber die Endung des part.prés.
... rt. Geht in Verben dem t ein r voran, so ist t in 
affirmativen Sätzen stets stumm, während in Fra­
gesätzen auch in diesem Falle immer gebunden wird; zB.: 

Positive Sätze: Fragesätze:
Cela ne sert j| à rien. A quoi cela sert^-il ?
Elle dort II à la cave. Dort^-elle à la cave ?

. ât. Das t der 3. Person Singularis auf ... ât ist 
qu'il allât || à Berlin.

ZqS ...t in Adverbien bindet häufig tnt st.s. und in der 
xÜ/ö* Umgangssprache, sobald keine Pause dahinter zulässig 

ist. Unter Vermeidung zu großer Ängstlichkeit ist es hier 
besser, in zweifelhaften Fällen nicht zu binden.

Wo im Wörterbuche © steht, sind die verschiedenen Or- 
thoêpisten in dem betreffenden Falte über die Zulassung 
der Bindung nicht einig; sie ist daher mit Vorsicht und nur 
da anzuwenden, wo keine Pause nach dem betreffenden Worte 
eintritt und der Wohllaut durch die Bindung nicht leidet

©

®e.

Ein Wort, bei welchem im Wörterbuche © steht, muß 
immer und ohne jede Ausnahme mit dem folgenden Worte 
verbunden werden.

©

III. Diphthongen.immer stumm; zB.:
In einem Worte, bei dem im Wörterbuche © steht, werden 
die in der Umgangssprache als Diphthong (S. XV, zu- 
sammen gesprochenen Vokale im style soutenu oft getrennt; 
zB.: ^ . f Umgangssprache: Ist' — eine Sylbe.

0U1S 1 style soutenu: lü-? — zwei Sylben,
f Umgangssprache: 8-ka-sA = drei Sylben. 
X style soutenu: 8-ka-sl-g' — vier Sylben.occasion

Zîn\o Y ...x am Schluffe von Adjektiv en bindet, ob- 
* wohl es sonst stumm ist, im style soutenu im­

mer wie ein sanftes s, sobald das zugehörige Substantiv 
unmittelbar folgt; zB.:

heureux^accident (ö-rös^ä-kßl-dg').
In der Umgangsspr. wird in diesem Falle seltener gebunden.

...x im Plural am Schluffe von Substantiven bin- 
• bet, obwohl es sonst stumm ist, in der Umgangssprache 

wie im style soutenu immer wie ein sanftes s, sobald 
das zugehörige Adjektiv unmittelbar folgt: zB.: 

des chapeaux^énormes.
Im Singular ist hier, besonders in der Umgangs­
sprache, die Bindung weniger streng.

..x in Verbalformen der 3. Konjugation (...oir) bindet 
im style soutenu immer wie s; zB.:

Tu peuxwy aller (tü pös^l 8-le').
In der Umgangsspr. wird diese Regel nicht immer befolgt.

IV. Ärohe Anfangsbuchstaben.
Die Anwendung der großen Anfangsbuchstaben im Französischen bietet um so 

größere Schwierigkeiten, als die Lexika und Grammatiken diesen Punkt theils un* 
genügend berücksichtigen, theils sich widersprechen.

Vorliegendes Wörterbuch bringt daher jedes französische Wort genau f o 
wie es zu schreiben, d. h. mit großem oder kleinem Anfangsbuchstaben*). Die Aca­
démie française galt hierfür zunächst als Richtschnur. Wo diese im Stiche 
ließ, ist auf bewährte orthographische Hülfsmittel (wie TASSIS, Guide du 
correcteur, HeTREL &) zurückgegangen. War auch hier noch kein sicheres Re­
sultat zu erlangen, so diente die Analogie als letzter Ausweg.

/TJv Jndoffen konnten nicht immer spezielle Andeutungen hierüber 
\ij/ gegeben werden, da im Franz, fast jedes Substantiv mit 

großem Anfangsbuchstaben geschrieben werden kann, sobald 
es den Hauptgegenstand, den Hauptbegriff einer Abhand­
lung rc. darstellt, um welchen sich das Ganze dreht.

So wird man „concordat” zB. überall klein schreiben, 
wenn es irgendwo einfach erwähnt wird, dagegen groß 
(6-) in einem Werke, einem Zeitungs-Artikel rc., die vom 
Konkordat handeln und dasselbe besprechen.

Liegt eine besondere Veranlassung vor, auf diese ortho­
graphische Wandlung ausdrücklich hinzuweisen, so steht int 
Wörterbuche das Zeichen @.

©1)

©c. i

ZfpXx ...x bindet vor et nur im style soutenu und nach dem 
V^z”e Substantiv-Subjekt, wie bei Substantiven vor anderen 

attributiven Substantiven.

0 a» In der Verbalendung ...er der 2. Person Plur.
_______ ' bindet r stets im style soutenu, mitunter auch
in der Umgangssprache, sobald keine Pause zwischen den be­
treffenden Wörtern zulässig ist; zB.:

donnezwune aumône (d8-nes^ün o-mö'n).

/TN Wörter, bei welchen im Wörterbuche ® steht, findet man 
\}£/ von Autoritäten theils groß, theils klein geschrieben, so daß 
______ die Wahl freisteht.

*) Man beachte wohl, daß das Zeichen bett Titelkops, 
also auch dessen Schreibart, wiederholt. Nur Abweichungen 
hiervon in Bezug auf große und kleine Anfangsbuchstaben sind besonders 
durch a~, Brv angedeutet.

/OV Ein Wort, bei welchem im Wörterbuche das Zeichen © steht, 
X«/ bindet nur, wenn es als Substantiv dicht vor seinem 

Adjektiv steht, sowohl im st.s. als in der Umgangssprache.
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tistre ®gg. 
traire ®s. 
vaincre ©i. 
valoir ®h. 
vendre ©a. 
venir ©h. 
vêtir ©g. 
vivre ®e. 
voir ®b. 
vouloir ®i.
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A
abbatialité (ä-BS-^ta-H-teO slf. Titel m 

Rang m eines Abtes, 
abbatiatll (â-ba-fcï-a7) sjm. Abtswürde 

Regierung(szeit) f eines Ables. 
abbaye [tt. abba'tia]. Zu l: ~ de Thélème 

wahres Schlaraffenland (v. Thélème 1); 
schwz. oft Bezeichnung für Herberge, Gasthof m. 
Su 3 : TGipsbruch m, häufig Versteck von Vaga- 
bunden; ~ de saint Pierre [cinq pierres] 
Schafott n. — 5. ehm. provS. Lokal n 
einer Handwerkergilde, 

slbbevillois, ~e (ä-bg-töl-Ifä7 ® a, ^sa7s) a. u.
A~(e) s. aus, Bewohner(in) von Abbeville, 

abchase, Uen ||, tienne (ab-kä7s, ab-ka-siü', 
use'n) a.u.A^s. abchasisch; Abcha'se, Ab- 
cha'sin, kaukasisches Volk.

Abd-el-Kader: (isot-isss). 
abdéritain : auch A~ slm. = Ab dérite, 
abdicataire: auch slm. Verzichtleister, 
abduction: zu 4: Ausscheidung nicht mehr 

nötiger Sätze.
abécédaire: III. slf. H wahre Fleckblume 

(Spila'nthus acme'lla). 
abeille/11| (ä-bL-je7) I slm. Ort, wo Bienen» 

stocke stehen (= rucher). II. ^ère a. 
sich mit den Bienen beschäftigend; Bienen- 
... : société ~ère Imker-Verein m. 

abèle: dazu: (Po'pulus cane’scens). 
abélie * (ä-be-H7) slf. Abe'lie.
Abélien: Nebenfor 

^oniens(Uö-nfg7), ^onites (Uö-ni7t). — 
II. a~,a~ne a. [Abel,norweg.Mathematiker, 
t 1829] abelsch, von Abel aufgestellt, 

abéquage F (ä-bc-fa7Q) slm. Fütterung f; 
voler à IV in dem Hause stehlen, wo man 
Diener ist, einen Hausdiebstahl begehen, 

abergeage (ä-bar-Qa7Q) slm. drt. ehm. ur­
sprünglicher Vertrag zur Begründung e-r 
Erbpacht.

aberrant: 2.4? abnorm, [verdummend, 
abêtissant, ~e (ö-bae-tf-fe#7 ®a, ~ä7t) a. 
abherreur v. abhorrant.
Abigaïl [hebr.]. 2. h.a. Gemahlin des reichen 

Na'bal, später des Königs David. — II a~ F 
lf. Kammerfrau. [nichtend.)

abîmant, ^e (ä-bi-ma7®a, ~q't) a. ver-/ 
abîme: [Lörtinx: Superl.-Bildg.zu aby'ssus]. 

Su 1 : vu en ~ von e-m sehr hohen Stand­
ort gesehen. Zu 3: Unergründlichkeit f. 

abîmer : au 1.3: schlecht behandeln, 
abiogenèse 57 (ä-bt-ö-Q’näe'f) [grch.] slf. 

Heterogeni'e (= génération spontanée) 
(Hu'xley).

abiotique 57 (ä-M-o-ti'f) [grch.] a. wo man 
nicht leben kann.

abismal, ~e (a-bl-smä'l) a. Abgrund-... 
abkil^a^e (Lb-kä's), Uen||, tienne (äb-fa- 

M, Uäm) a. u. A~ s. = abchase im Suppl. 
Abk(h)asie (ab-ka-st7) npr.f. géogr. IV 

Abchasien n.
ablation: 4. ~ des glaciers Abnahme der 

Gletscher. 5. gr. — aphérèse 1. 
abnégantisme * (ab-ne-gg.tl7ßm)s/nr. Nei­

gung f abzuleugnen; Entsagungslust f. 
aboiement: 2. R Anschnauzen-r, Rüffeln tt. 
abolit!/, _ve (à-b8-lî-tl7f, U7h>) [lt.] a. ab> 

schaffend.
abominer : zu II: R s'- quelque part sich 

an einem Orte durchaus nicht gefallen. 
Aboncourt || (L-bg-kü7r) npr.m. Endors n, 

dtsch-lothring. Ort.

Abantiade (ä-bs-ßl-a7d) [Abas, König von 
Argos] npr.: I. m Abantia'de: a) Akri7- 
sius; b) Pe7rseus. — II f Abantia'din: 
a) Da7nae; b) Atala'nte.

Abantide (a-bg-tî'd) npr.f. h.a. Aba7ntis 
tt, alter Name von Cubö'a. 

abaque : 2. = abaco 2. 3. = boulier 2. 
abasourdissant II, ~e* ( a-ba-ßür-dl-ßs7 

®a, ~ä7t) a. betäubend; verblüffend, 
abat: zuI. 2: ^s rouges der noch blutige 

Abgang von geschlachtetem Vieh. Zull: 
vgl. aba, abe u. abbaye 4. 

abatage, abatant, abatée: neuere Schreib­
weise für abatt...

abat-jour: zu 4:___pl. Löcher n oben in
der reifen Mohnkapsel. 5. R Mützenschirm, 

abat-reluitll f (L-ba-r8-lüi7)s/m.Lichtschirm. 
abat-sons: auch ohne End-s: abat-son. 
abattage: nach A.78: Zu 2 : Hauen n,

Häuer-Arbeit f; ~ à la poudre Spreng- 
Arbeit; ^complet Preßbau; ~par piliers 
Pfeilerbau. Zu 3 : Buchhandel: Verramschen 
n eines Auflage-restes. — 7. 0 Auseinander- 
nehmen n einer Maschine behufs Revision oder 
Reparatur. 8. Baccaratspiel: Aufdecken n der 
Karten; von Falsch-spielern: sauver IV erst 
nach aufgedeckter Karte den Einsatz machen. 
9. G vente à IV Verkauf auf offener 
Straße. 10. R rüstiges Arbeiten. 11. R 
Rüffel. 12. vernichtende Kritik, Herunter­
reißen n eines Stückes, 

abattant, jetzt meist ~t~: 
abattée, jetzt meist : ant. auloffée. 
abatteur: O Bergbau: Häuer; R Verkäufer 

auf offener Straße; ~ de bois (remuant), 
~ de femmes Weiberjäger, 

abattis : zu 2: ^ d’oie en hochepot Gänse­
klein n grün; ~ au sang G.-schwarzsauer n; 
cuirs dVungegerbte Häute. Su 3: Forstw.: 
Abtrieb des Holzes. Sa 5: F Aufräumung 
/unter dem Beamten-personal; Streichung 
f von Geldsummen aus dem Budget, 

abattoir: 3. Spielklub; P Werkstatt, in 
der die Arbeiter schlecht behandelt werden, 

abattre [b.l.abbatt(u)o]. Sul.l: GSchläch- 
terei: les viandes ~ues et les viandes sur 
pied geschlachtetes u. lebendes Vieh ; BEsb. : 
~ les entretoises die Stehbolzen e-r Loko. 
motive umnieten; ~ les freins die Bremsen 
anziehen; e-e Maschine behufs Revision rc. aus­
einandernehmen; Bergbau: verhauen, (das 
Kohl) machen, -cornpläternentpreßhauen. 
Sa 1.2: ~u, ~ue umgeworfen, ßg. nieder­
geschlagen; avoir les yeux ~us matt um 
die Augen aussehen. Sa II: 2. X Artillerie: 
die Welle des Hebe-zeuges drehen; ~ez! das 
darauf bezügliche Kommando. Sa III. 2 : sV 
auch von Personen: sich stürzen auf... 

abattu (ä-bä-tü7) slm. 1. ch. Ruhe f des 
Hahns an Perkusfionsgewehren; mettre le chien 
à IV den Hahn in Ruhe setzen. 2.ßg. Nie­
derschlagen n der Augen, 

abatture : ch. ~s Himmelszeichen nlpl. — 
2. = abattage 4.

abat-vent: auch äußerer Fensterladen, 
abavi: Baobab (Andanso'nia digita'ta). 
abax 57 (ä-bä7f fc) slm. zo. Abax, zur Gattung 

der Laufkäfer gehörig (Abax). 
abaxoïde 57 (a-ba-kßo-i7d) a. u. ^8 slm.pl.

abax-ähnlich(e Käfer). [abbatial.) 
abbadesque f (a-bä-dL7ßk) a. noch co. =/

A : in Versicherungsscheinen : A. abr. = assuré, 
à: zu II.3: à quelques pas einige Schritte 

entfernt. Su XI: i u. P la sœur au roi 
die Schwester des Königs. — XVIII. abs. 
vor ins. : à vous entendre wenn man Sie 
hört, Ihren Worten nach ; à prendre l’his­
toire wenn man die Geschichte zu Rate 
zieht, so ... — Syn. v. en XI. 

ababouiné, & (ä-bä-bni-ne7) a. durch 
Windstille festgehalten; ßg. festgenagelt, 
abgeführt.

abaca: dazu: (Pho'rmium tenax). — 2. ^ 
Affen-Pisang (Musa troglodyta'rum). 

abada: zu 1: (Rhino'ceros unico'rnis). 
abaissant, (ü-bÄ-ßg7®a, ^ä't) a. ernie­

drigend (auch vor dem §.). [Senken tt.\ 
abaissée (ä-bid-ße7) slf. Niederhalten »,/ 
abaisse-langue, pl. (L-büsß-ls7g) slm. 

Instrument n zum Herunterdrücken der 
Zunge.

abaissement: ant.élévation. Su 1 : ~ de 
prix Herabsetzung f des Preises; Esb.: ~ 
de la lisse d’une barrière Niederlassen n 
des Barrieren-Schlagbaums. Su 2 : chir. 
genauer: (méthode dite par) ~ du cristallin 
Star-Operation f durch Herabdrücken der 
Linse.

abaisse-paupière,pZ.,x,-~(â-bâ3^po-t)ïa7r) 
slm. Instrument n zum Herunterdrücken 
der Augenlider.

abaisser: zu 1 : niederlassen; ~ les rideaux 
die Vorhänge zs.ziehen; Telegr. : ~ le mani­
pulateur den Schlüssel drücken; Arithmetik 
(Division): eine Suhl herunternehmen, 

abaisseur: muscle ~ de l’œil, a. unterer 
gerader Augenmuskel, Niederzieher des 
Aug-apfels {ant. élévateur 1). 

abait: 2. ---- abet. [(Gesicht).)
abajoue: R -s Hinterbacken; Flabbe/ 
abalourdissant, -e (ä-bä-Iür-M-fea' ®a, 

^â't) a. verdutzend, verdummend; schwer­
fällig machend.

abandon : ju 2 : \b ^ du navire et du fret 
Lossagung f des Reeders von Schiff und 
Fracht, um seiner zivilrechtlichen Verant­
wortlichkeit für d. Handlungen d. Kapitäns 
zu entgehen; Post: faire IV de la part do 
la taxe intégrale den eigenen Anteil an 
der Gesamtgebühr fallen lassen. Su 4: a. 
Ergebllng f. — 6. F thé. faire IV vom 
Autor Geld für Billets fordern, die zu zah­
len sind, um den Eifer der Klaque zu heben, 

abandonné: auch «.□ verlassen; morale­
ment ~ verwahrlost.

abandonnaient ist nicht f. 2. = aban­
don 1. 3.*Sichgehenlassen n, Sichhinge- 
ben n, Verzicht auf Selbstbestimmung. 
4. drt. Verzicht auf einen in gemeinsamem 
Besitz befindlichen Anteil z:r Gunsten des 
Mitbesitzers, Abtretung f. 

abandonner [b.l. bando'nam]. Su 1.1 : 
~ un cheval ein Pferd gehen lassen, wie 
es will; ~ la parole aufhören zu reden. 
Su 1.2: Eisenbahn: Gegenstände liegen lassen; 
Reisende infolge versäumten Abrufens in d. Warte- 
sälen zurücklassen; ~ un voyageur sur la 
voie e-n Reisenden auf freier Strecke aus­
setzen. Su 1: 5.0 Bergbau: auflassen, auf­
geben, tot schreiben: ~é auflässig. Su III: 
3.8V sich vergessen; auch: sich gehen lassen; 
den Mut verlieren.

Sachs-Villatte, Supplement.

Utes (ä-6Mi7t)
[Fall-klappe f.\ 
5. Nachtstuhl-,/

}
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[ABO... — A CA...) BlipplCIttCltt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen :c. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

abondance: ju 1 : ~ de cœur Herzenserguß 
m, Vollgefühl-r; parler d’^ de cœur aus 
vollster Überzeugung reden. [tient. 1

abondant: zu 2: zu nombre ant. défi-J 
abonné: 2. Börsen-Argot: Kunde, Klie'nt zum 

Ausbeuten.
abonner [Körting: * adboni're]. Zu 1.2: 

il est *,é er hat doch immer Glück oder 
Unglück.

abord: juB: P primo d’~ ----- de prime abord 
(v. ~ 3). — 4. pl. Brückenbelag sg. 

abordable: zu 2: O prix ~ annehmbarer

abr enonciation || (L-brZ-ns-ßl-ä-ßig'OJs//.
rl. Widersagung in der Taufformel, 

abreuvage: 2. Trank für kranke Pferde 
(— breuvage 2).

abreuver: zu1.1 : ,u de colle leimtränken; 
~é de lumière v. Licht überflutet. Zu 1.2: 
~ de couleur grundieren, 

abreuvoir: 4. Trinknapf in Vogelkäfigen, 
abréviateurx II. ^trice a. abkürzend, 
abréviation: 4. drt. - (de délai) Abkür­

zung der Frist(en). _ [viation 3.1 
abréviature (a-bre-wla-tü'r) slf. = abré-J 
abri: Eisenbahn: ~ pour le mécanicien et 

le chauffeur bedeckter Führerstand; ~ de 
voyageurs Unterkunftsraum für Abrei­
sende am zweiten Geleise, 

abricoteril (ä-brl-fö-te') ®a.r/u. eine Apri­
kose auf einen anderen Baum pfropfen, 

abricotin: zu II: 2. ~e id., Art feiner Likör.
— III. a. glace ~e Aprikosen-Eis n. 

abricotis (ä-brt-fö-tir (Da) s/m. Aprikosen- 
Eingemachtes n. [nerei: Schutzstand.! 

abrimentll (a-bri-mg') [abrier] s/m. Gärt-/ 
abri-neige*, pl. (ä-brl-n^'Q) s/m.

Eisenbahn: Schnee-galerie f, -schutzbau. 
abri-tente, pl. ^s-^s (ä-bti-tä't) s/m. ----- 

tente-abri.
Abrocome ( a-bro-ko'm ) npr.m. Abrokti- 

mas: les amours d’~ et d’Anthie ----- 
Éphésiaques (v. éphésiaque III.). 

abrogatif, ~ve ( a-brb-ga-ti'f, «vt'tu) a. 
aufhebend.

abrogatoire (~tsa'r) a. 
abrok (a-br8'k) s/m. id., große weiße und blaue 

Decke, in welche sich die maurischen Frauen hüllen, 
abronie (ä-brö-nV) sjf. Abro'nie (Abro'nia, 

Nyctagi'nea).
abrotonoïde: II a. der Stabwurz ähnlich, 
abrouti: bois ~ Knie-busch m. 
abroutir f (ä-bru-tt'r) (Ja. via. abnagen, 
abroxyde* 47 (ä-brö-$fcVb) a. gegen Feuch­

tigkeit undurchdringlich, wasserdicht, 
abrupt : II. ~e sjf. schroffe Lage, 
abruti: 2.öe. Ochser, Büffler; Journal des 

id. n, Pariser Witzblatt.
abrutical, (a-brü-tï-ïal) a. auf das 

Journal des Abrutis bezüglich, 
abrutir: zu II: s’~ sur qc. anhaltend und 

eifrig et. studieren und dabei ganz dumm 
werden; etwas in die Länge ziehen. 

Absalon: Absalom, Absalon, 
absalonien ||, ^ne (äb-fcä-Iö-nT#', *S'n) a.

absalo'nisch. [verborgen.!
abscons II, ^e (ab-ßkü', ^5'ß) [It.] «.versteckt,/ 
absence : zu 1 : avoir une ~ nicht bei der 

Sache sein; liste des *,s Versäumnisliste 
der Schulen; G ~ complète d’affaires Ge- 
schäftslosigkeit.

absentéisme: auch Sucht f, in der Fremde 
(auch: außer dem Hause) zu leben. — 
2.* Abwesend-, Entfernt-sein n. 

absentéiste (ab-ßkr-1e-i'ßt) a. u. slm. j. der 
fern von seiner Heimat lebt, entfernt, 

absenter : s’- auch: sich wegbegeben, sich 
entfernen; drt. s’~ de qc. sich enthalten, 
an etwas teilzunehmen, 

absidiole 47 (ab-ßl-di-o'l) slf. kleine Apsis, 
absinthe : v. avaler im Suppl. ; ^ grande 

armoise «, gemeiner Wermut; petite ~ 
politischer, römischer Wermut; ~ mari­
time Meerbeifuß m.

absinther: zu II: s'^ sich in Absinth be­
trinken, sich durch Absinthgenuß dumm 
machen; être *,é absinthtrunken (weitS. 
verschnupft) sein.

absinthear: auch: unverbesserlicher, blöd­
sinnig gewordener Säufer; auch: ~euse 
slf. Absinthtrinkerin, rc. 

absinthier: 2. «= absintheur. 
absinthique: 2. durch Absinth(trinken) eilt-

absolu: zu I: 7. phys. mouvement ~ ab­
solute Bewegung {ant. m. relatif) ; zéro 
~ absoluter Nullpunkt (—2?3°C. gänzliche 
Wärmelosigkeit) ; température ^e die v. d. 
absoluten Nullpunkt an gemessene Tem­
peratur. Zu *.11: à 1’*, völlig, gänzlich, 

absolutoria/, ~ale, m\pl. ^anx (Lb-ß8-lü- 
to-rfa'I ®, *.5') [It.] a. drt. freisprechend: 
sentence absolutorialeAbsoluto'rium n; 
freisprechendes Urteil.

absorbant: zu I. 2 : die Aufmerksamkeit 
vollständig in Anspruch nehmend, fesselnd, 

anspruchsvoll, alles an sich reißend. 
- Zu II: 2. Abso'rbens n, die Aufsaugung 
beförderndes Mittel.

absorbaf/o/71| \ (ab-ßor-bü-ßb O) slf., 
~ementw (^b'ma') slm. Vertieftsein n, 
gänzliches Absorbiertsein, 

absorber: zul: 5. P tüchtig essen u. trinken, 
vertilgen. Zu II lies: s’~ dans qc. 

absorbeur* (ab-ßor-bö'r) slm. j. der alles 
für sich haben will.

absorption : zul : Elektr. : ~ électrique elek­
trische Absorption oder Verzehrung, 

abstention : zu 1: Stimmen-enthaltung. 
abstentionniste (ab-ßtg-ßiö-ni'ßl) I ssm. 

j.der sich bei einer Abstimmung seiner Stimme 
enthält; j. der auf ein Geschäft verzichtet; 
j., der sich jederNahrung enthält (zB. ©um) ; 
auch: Gegner der Ausgabe von Staatspa­
piergeld.—II. a. auf Stimmen-enthaltung 
gerichtet.

abstracteur: a. und slm. abstrahierend, 
j., d. gern Abstraktionen macht. — 3. (nach 
Rabelais) de quintessences Tüfteler, 

abstractif: ^vement de... abgesehen von... 
abstraction: zu 1 : faite de ... abgesehen 

von...
abstractivité 47 (ab-ßträ-ktl-wl-te') s\f.

phls. Fähigkeit, Begriffe zu abstrahieren, 
abstraire: zu II: 2. s’~ de qc. sich einer 

Sache entziehen, einer Sache fern stehen, 
abstrait: zu 4: auch zerstreut, in Gedanken, 
absus : dazu: (Oa'ssia absus). 
abuchementll (a-bü-fchmg') [bûche] slm. 

= achoppement.
abulie 47 (ä-M-It') [grch.] slf. Mangel m 

an Willenskraft. [schlagung f.\
abus: zu 1 : ^ de confiance, auch: Unter-/ 
abuser : zu II: bisw. abs. j-s Geduld auf 

die Probe stellen; ~ d’un enfant ein Kind 
(widernatürlich) mißbrauchen. — Syn. v. auch 
décevoir.

abus seau: fcoau: zo.(Atheri'napre'sbyter). 
abvolerw* (ab-WL-le') (Ja. s’*, vlréfl. 

fortfliegen.
Abyla (a-bî-la’) npr. f. Abylla, Berg in Afrika, 

eine der Säulen des He'rkules; V. Calpé. 
abyssal, ^ale, m\pl. ~aux (a-bl-ßa'l, 

Ob) a. unergründlich.
Abyssinie: auch Habesch -r. 
abyssinien : II. ~ne a. u. A~, A~ne s.

abesssnisch, Abessi'nier(in). 
abyssinique: mx qU. in langues *,s. 
abysso-nubien||, ~ne (a-bl-ßo-nü-bd', 

/via'n) a. abessinisch-nubifch. 
a.C.: gewöhnlicher: A.C. 
aca P (a-ïa') [abr. von académicien] com 

des ~s Hof der polytechnischen Schule, 
acabit: [richtiger: b.l. acca'pitum], auch: 

acabie (a-ka-bll) slf.
acacia: ~ au cachou Catechu-Akazie; ~ 

du Levant Nil-Akazie; suc dV indigène 
Pflaumengummi n; faire ses A~s in der 
Akazienallee in Paris spazieren gehen. — 
2. □ Akazia, Wort des dritten Grades, 

acacié H (a-kL-ßle') a. u. *,es slf.pl. aka- 
zien-artig(e Pflanzen), [schen Schule.! 

académicien: auch: Anhänger der klassi-/ 
académie: zu 3: ^ libre allemande freies 

deutsches Hochstist. Die Namen der verschiedenen 
fr. Akademieen sind groß zu schreiben, also Aa,

Preis. [Schiffen.!
abordage : zu 2 auch : Zusammenstoß von/ 
aborder : zu 1.1 : Esb. : ~ une aiguille par 

la pointe (par le talon) eine Weiche von 
der Spitze (von der Wurzel) aus befahren, 

abordeur: auch a. enternd, zusammenstoßend, 
aborgner || s (a-bör-nje') (Ja. s’~ vlréfl. 

genau zusehen.
aborigène: Syn. v. autochthone. 
abortif : zu 1 als s. : auch Fehlgeburt f. 3u 2 :

auch kleinblumig. [Munde berühren.! 
aboucher: zu I: être ~é à qc. et. mit dem/ 
abougrir \ (a-bu-grVr) ©a. via. verküm­

mern (vgl. rabougrir), 
aboukorn (a-bu-ko'rn) [or.] slm. zo. ein« 

hörniges Sudan-Nashorn, 
aboulage P (â-&u-ïa'Q) slm. Überfluß, 
abouler: zu II: ungern bezahlen, P blechen, 
about: zu1.1 : Eisenbahn: ~ de rail Schienen- 

Ende-r. Zul:5.Bergbau:ouvrierd'^8Gru­
benarbeiter, der die wasserdichte Schacht­
zimmerung ausführt. Zu II. A~ : ms - 85. 

aboutir : [Körting : altfränk.bötan]. Zul. 
1: das Ende erreichen. Zu 1.2: ^ à des 
conclusions zu Schlüssen gelangen; ~ à 
une perte auf e-n Verlust hinauslaufen.— 
Zul: 5. abs. beendet werden, zum Ziele 
kommen. Zull: G Bergbau: Markscheiden; 
provC. beenden.

aboutissant: zu II: auch sg. ohne tenant 
angrenzendes Gebiet. Zu II. 3 : auch ganze 
Bekanntschaft und Verwandtschaft; bisw. 
im sg. Anschluß an jemand. —
4.* slm. Folge f, Ergebnis n. 

aboutissement : 2. * Zielpunkt, 
aboutoirs (ä-tm-tsa'r) slm.pl., ^res (*,) 

große Scheu-leder n der Karrenpferde, 
aboyant: II slm. Postulât, Bewerber, 
aboyer [* ad-bauba'ri]. Zul: 2. î — être 

aux abois. — III. v]a. ch. le renard 
den Fuchs anbellen; flg. ~ des injures 
Schimpfwörter ausstoßen (--- vomir), 

aboyeur: zu 2: P auch Auktionsausrufer; 
Warenverkäufer in Bazars; Anreißer; 
Schreier, P Brüll-affe. 

abracadabrance * (ä-brä-lä-bä-bra'fe) slf.
Schnurrigkeit, Wunderlichkeit, 

abracadabrant: a. erstaunlich,wunderbar, 
verblüffend.

abracadabrantesque * (^brg-1L’ßk) a.
— abracadabrant im Hauptwerk und Suppl, 

abracadabrantisme* {Ai'fymjslm. Kunst 
f ob. Neigung f, Absonderlichkeiten vorzu­
bringen. [«. — abracadabrant(esque).! 

abracadabresque * (a-bra-ka-da-brL'ßk)/ 
abrahamiens (L-brä-a-mU) s/m. pl. = 

abrahamites. [Abrahams-...!
abrahamique (^mi'k) a. abrahamisch,/ 
abramis (ä-6rä-mV®a) slm. zo.Dünn-ecke 

f, brassen-artiger Fisch (A'bramis belle'rus). 
Abrantès: Abra'ntes n, port. St. ; v. Junot. 
abrasement^ (L-bra-s'ms') slm. Zerstö­

rung f. [dra corda'ta).!
abrasin: herzblättrige Drya'ndra(vrya'n-/ 
à-bras-le-corps II (a-bra-ll-kö'r) adv. 

mitten um den Leib.
abraxoïde (a-bra-kßo-Vd) a. amule'tt-artig. 
abrégé : 5. ehm. von der Hugenottenver­

sammlung gewählter politischer Ausschuß 
(zur Zeit des Ediktes von Nantes).

weitS.

[zweckend.! 
die Aufhebung be-/

Zu II:

[2]



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [2ll|)|)lv ACA... — ACC...]
accommodation: 2. gr. Ungleichung von 

Buchstaben.
accommodement : 6. G Akko'rd. 
accommoder: zu 1. 2: - ensemble in 

Übereinstimmung bringen. Zu 1.6 : Koch, 
tunst: Speisen zubereiten; fig. F - q. à la 
sauce piquante j. lächerlich machen; - les 
restes weibliche Reize auffrischen, 

accommodeur, -se f (ä-fö-ntö-bö'r, -B'f) 
slf. Streitschlichter(in). 

accompagneresse (L-kß-pa-nj'rrd'ß) s/f.
Gesellschaftsdame einer Fürstin, 

accomplisseur \ (ä-fß-pH-Bo r) s/m. Aus- 
führer. keines Lichterschiffers.l

acconage vL (ä-f8-na'Q) slm. Geschäft nj 
acconierllsL (ä-!ö*We')[accon] s/m. 1. Kahn­

bauer. 2. Kahnfahrer. 3. Besitzer eines 
Lichters.

accord: zu 1 : être d’- auch damit einver­
standen sein. Zu 4 : G Bergbau: Gedinge n :
- d’un entrepreneur General-G. 

accordéoniste J' (a-k8r-de-8-ni'ßt) sfm.
Ziehharmonika-spieler, 

accordeur: zu l: provC. -x Heiratsver­
mittler. 4. - du larynx Kehlkopfstimmer, 
Name eines Balsams aus Hederich von Sommé. 
5. f- de la camarde Scharfrichter (wenn 
er dem Verurteilten das Haar schneidet), 

accornerll * (a-k8r-ne') ®a. v/a.mit Horn­
werken befestigen.

accostage: 2. vL Anlegen n, Landen n. 
accostementll (ä-tS-Btmg) s/m. Gleichhoch­

machen n der Seitengänge mit dem Haupt­
wege einer Straße. [fein von ...)

accoster: zul. 1 : être -é de ... umgeben/ 
accotement: zu 1 : Eisenbahn: - de la voie 

Geleise-bankett n. kKlapplehne fA 
accotoir: dazu: - mobile ou à charnières/ 
accouardir f (ä-ht-är-bVr) ©a. via. feige 

machen.
accoucher: ju 1.2 : allons, -e! schieß' los! 

heraus damit! — Zu III : 2. provS. s’- 
d’un enfant = - 1.1. 

accoucheur: zu 2: (auch a. crapaud -) 
Höhlenkröte f (Bufo obstetri'cans). 

accouder [b.l. accubita're]. Zu 1 : auch 
s’- à ... kGenickfang geben./

accouer : ch. gewöhnlicher: dem Hirsche den/ 
accouplement: zu 2: Esb.: Kuppelung f 

der Wagen, der Räderpaare rc.; - des 
rails Verbindung f der Schienen; Elektr. : 
-des piles Schaltung f ber Elemente;
- en série Hintereinander-Schaltung. 

accoupler: [couple] prv. ce serait vouloir
- le loup et la brebis, bester: das hieße 
Wolf und Schaf paaren wollen; Eisenbahn: 
Wagen kuppeln, koppeln.

accourtillage (â-iüï-tï-ja'Q) s/m. ehm. 
Feudalrecht: Ersatz für bett ausfallenden 
Fruchtzins.

accoutumer: III. vin. (mit avoir) nur in 
zs.-gesetzten Zeiten: avoir -é de mit ins. die 
Gewohnheit haben zu ... ; auch abs. faites 
comme vous avez -é thun Sie, wie Sie 
es gewohnt sind.

accréditationH (ä*kre-bl-tä-ßA ©) slf. 
1. Akkreditierung eines Gesandten rc. 2. O 
Setzen n größeren Vertrauens in j-s Zah­
lungsfähigkeit; Eröffnung eines Kredits, 

accréditement^ \ (-bi-tntg') ssm. - de 
signature Beglaubigung /’d.Ünterschrift. 

accrêté: 2. mit Federn besetzt. 3. hoch-1 
accroc: 5. P-spl.fyän'btflpl. [mutig./ 
accroche-cœur(s) : 2. R Zuhälter, 
accroche-plat(sII), pl. -•- (a-kr6sch-pla' 

®b) s/m. Vorrichtung f zum Aufhängen 
von Tellern an der Wand. 

accrocher [b.l. crocco Haken].
- l’engrenage das Triebwerk einhängen, 
fig. thé. das Publikum nach sich ziehen. 
Zu 1.4jorr. bester : hübsche Maid u. schlechtes 
Kleid bleiben hangen allezeit; P - un

accadiste* ( ä-fä-bi'Bt ) sjm. Kenner der 
akkadischen Sprache.

accagnarder(â.ïâ-tiiar-be') — acagnarder. 
accagnerw (a-ka-nje') ®a. via. schimpfend 

verfolgen.
accalmie : A. 78 hat nur diese Form. Dazu: 

fig. Erschlaffung, mv.part Erstarrung; 
G stille, geschäftslose Zeit. 

accaparafet/r, -trice* (a-ka-pa-ra-tö'r, 
-trt'B) a.in Beschlag nehmend; aufkaufend, 

accaparement: dazu:weitS. Beschlagnahme 
f; - des chemins de fer par l’État 
(Zwangs-)Verstaatlichung f der Eisen­
bahnen (milder: rachat), 

accaparer : zu 1 : F - l’assiette au beurre 
sich den ganzen Raub aneignen, 

accapareur: dazu: auch a. an sich reißend, 
accéder: Grundbedeutung: zu et. gelangen, 

Zugang haben; fig. beitreten, 
accéléraseur: zu I : phys. force -trice be­

schleunigende Kraft. Zu 11. lies: (Harn-) 
Schneller (Muskel).

accélération : phys. - moyenne mittlere 
Beschleunigung; - instantanée die in e-m 
gegebenen Augenblicke vorhandene B.; - 
normale,tangentielle normale B.; -uni­
forme gleichmäßige B. ; äst. - diurne des 
étoiles (tägliche) Accélération der Gestirne 
(das täglich um vier Minuten frühere Eintreten 
derselben in den Meridian), 

accélérer: mouvement uniformément -é 
gleichmäßig beschleunigte Bewegung. — 
Syn. v. hâter.

accenseur: zu 1: auch Erbzinspächter. 
*3. ist zu streichen.

accent: 5. T Erkennungszeichen n. 
accenteur: dazu: (Acce'ntor modula'ris). 
accentuer: zu 1. 2: verschärfen; erhöhen, 

vermehren. Zull: 2. s'-deutlicher hervor­
treten, sich deutlich zeigen, stärker werden, 

acceptabilité (a-kßL-pta-bl-ll-te') slf. An-i 
acceptable: bslju: □. knehmbarkeit./ 
acceptati/, -ve \ (ä-kßL-pta-1i'f, -i'to) 

[lt.] a. annehmend {ant. négatif), 
accepter: zu I: 4. Rennen: das aufgelegte 

Gewicht beim Handicap annehmen, 
acception : zu 2: Syn. v. signification, 
accès : zu 1 : - de qc., libre - à qc. (freier) 

Zutritt zu et.; être d’un - facile leicht 
zugänglich sein.

accessibiliser_* (a-kß^-ßl-bl-ll-se') ®a.
via. zugänglich machen, 

accessible: lies: - à qc. zugänglich für et.;
' h.a. domaine - à tous Eigentum, das von 
jedermann erworben werden konnte {ant. 
domaine quiritaire) ; 0 Bergbau: fahrbar, 

accessit-livre, pl.^s--s (a-kßL-ßit-lFwr) 
slm. Schule: in einem Buche bestehender 
Nebenpreis.

accessoire: $u1.2:tm^.principal. Zull. 1 :
Nebenpunkt e-r Anklage (v. principal 11.1). 

accident: zu 1 : il n’y a pas eu d’- de 
personnes es ist niemand zu Schaden ge­
kommen, der Verlust von Menschenleben ist 
nicht zu beklagen; - par le fait de la vic­
time selbstverschuldeter Unfall; - de route 
Unfall während der Fahrt, 

accidentée F (a-kßl-ds-te') slf. feine Hnre. 
accidenter: zul: fig. wechselvoll gestalten, 
acclamatif, -ve (a-klä-ma-ti'f, -t'to) a. 

beifallspendend; von Massenzuruf beglei­
tet ; vote - Abstimmung durch Zuruf, 

acclimateur (ä-tlt-ma-tö'r) s/m. Akklima- 
tifst'tor, j. der Pflanzen ob. Tiere akklimatisiert. 

ac(c)teurer I! f (ä-$ö-re') Ob. via. ver­
mitteln, schlichten (vgl. acœurer). 

accolade: zu 1: fig. F donner de fré­
quentes -8 à la bouteille der Flasche 
fleißig zusprechen. — 4. arch. v. arc 6. 

accole/ne/jfw (a-k8-l’ms') s/m., -ure (ä-f8- 
lü'r) slf. 1. =* accolage. 2. -erneut Ver­
einigung /*, zB. von Ämtern.

des Beaux - Arts, des Inscriptions et 
Belles-Lettres ; A- des Sciences, genauer : 
A. der exakten ob. mathematischen Wissen­
schaften. Zu 5 : montrer de belles -s dans 
des maillots schöne plastischeFormen unter 
dem Tricot zeigen. — 6. Bezirks-Schul­
behörde. ^höflich.!

académique: zu 1: 2. gewählt, gediegen,/ 
académisable * (a-ku-de-ml-sa'bl) a. u. s. 

(einer der) fähig (ist), in die Akademie auf­
genommen zu werden oder von ihr einen 
Preis zu erhallen.

académiser : III. v\a. 1. Skulptur, Malerei: 
in der Manierder Schule darstellen. 2. mit 
einem Akademie-Preise auszeichnen, 

académisme (a-ka-de-mi'ßm) s/m. strenge 
Anschließung an die akademischen Regeln. 

Acaire (a-kär) npr. m. Aka'rius; bsd. saint 
-, ehm. Bischof von Noyon, der nach seinem Tode 
im Rufe stand, gall- und zank-süchtige Personen zu 
bessern; avoir le mal de saint - übel­
launig, zanksüchtig sein; envoyer q. à saint 
- j-m seine schlimmen Launen vorwerfen, 

acajou [dravidisch]. Zu 1: a. Kaschu-Nuß- 
baum (Anaca'rdium occidentale), ---- 
anacardier. Zu 2 : - bâtard, lies: Made'ra- 
Mahagoni; meubles d’- Mahagoni-Mö­
bel; - femelle, - de caisse weibliches, 
geringes Mahagoniholz. — 3. F kahler 
Schädel.

acaléphologie Ca (ä-$ä-Ie-f8-l8-Qt') slf.
Lehre von den Quallen oder Meernesseln, 

acalyphe: dazu: Brennkrautn (Acaly'pha). 
acalyplié, -e ^ (ä-tä-I!-fef) a. brennkraut­

artig; -es slf.pl. Brennkraut-Gewächse n. 
acamantide (ä-tä-ms-tl'b) a. u. A- s. aus 

dem attischen Stamm Akamantis, der 
Akamanti'de Pe'rikles. 

acamptosomes Ca ( ä-$g-pt8-f5'm ) [grch.] 
s\m.pl. zo. Rankenfüßler, deren Leib von 
einer Kalkschale umgeben und daher un­
beweglich ist.

acanga s/m., -que slf. : Perlhuhn n auf 
Madaga'skar.

acanor (ä-tä-nö'r) slm. ----- athanor. 
acanthabole = acanthobole im Suppl, 
acanthe : zu 1 : Bärenklau-Blatt n. II. A- 

npr.f. h.a. Aka'nthos, Stadt in Thra'kien. 
acanthides & (a-fg-fFb ®b) slm.pl. zo. 

Akanthie-Arten f.
acanthienll, -ne (a-ks-tU, -S'n) a.u. A-, 

A-ne s. aus, Bewohner(in) von Aka'nthos. 
acanthin ||, -e ^ (a-ka-ts', -i'n) [grch.] a.

stachlig: chardon - Wegdistel f. 
acanthobole (a-kg-18-b8l) [grch.] slf. 

Akantho'bolus, Zange der Wundärzte zum 
Herausziehen spitzer Gegenstände, 

acanthocotte Qj (a-kg-18-k8't) slm. Stein­
picker-Art, Fisch (Acanthoco'ttus). 

acanthopome : II. slm. Fisch mit stach­
ligem Kiemendeckel, 

a canthure: zu 11: 2. = oxyure, 
acapater || F (a-ka pa-te') ©a. v/-r. unge­

schickt gehen, schlendern, 
a capella : id., für gemischten Chor geschrieben, 

ohne hinzutretende Instrumentalbegleitung, und 
zwar, obgleich choralmäßig und in breiten Noten 
geschrieben, doch in doppelt geschwindem Takt (= 
alla breve im Suppl.).

acaricide * (a-ka-rl-ßlld) «. u. s/m. milben- 
tötend(es Mittel). [acaride.l

acari(e)n|| £7 (a-ka-rig' ©, -rs') s/m. =/ 
Acarnane(â-kar-na'n)s/à--acamanienll. 
acarne (a-ka'rn) s/m. 1. zo. =*= pagel. 2. ^ 

Art gelbblühende Distel. ^pellum.l
acarpellé, -e ^ (L-kar-pLl-le') a. oh. Kar-/ 
acarus ca (a-A-rü'ß) slm. ----- acare. 
acaule: *fig. ohne Halt.
Acca: genauer: --Laurentia (lo-rß-ßl a^). 
accadienll, -ne* (a-ka-dlZ', -K'n©)a. u. 

A-(ne) s. akkadisch, Akka'dier(in), alter, vor 
den Semi'ten in Chaldäa angesessener Volksstamm.

Zu 1.1 :
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[ACC...—ACO..., Sttplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

paletot lügen. Zu 1.5: X Soldaten im 
Quartier konsignieren. — 6. 0 Bergbau: 
anhängen, anquenzeln. 

accrocheur: statt Bohrzieher lies: Erd­
bohrer-Haken. 2. 0 Bergbau: (ouvrier) - 
Anschläger. 3. fig. Erbschleicher, j. der et. 
durch List erreicht. II. -se slf. 1. Ma­
schine zum Aufhängen v. et. 2. Dame der 
Halbwelt, die, des Fahrens unkundig, 
oft gegen andere Fuhrwerke anfährt, 

accroupetonner || * (ä-fru-t>’t8-ne'j [crou- 
peton] ®a. s’- v\pr. sich niederkauern, 

accru: zu II. -e: 3. Zunehmen nbeim Netz- 
stricken. [tt bei Tische nach Römerart.1

accubitionfl (a-kü-bl-ßT') [It.] slf. Liegen/ 
accueil: G oft faire bon - à une traite 

= faire -. — Syn. v. réception, 
accueillant, -e (a-k8-jg'®a, ä-tö-jä't) 

a. freundlich entgegenkommend, gastlich; 
weitS. freundlich.

accul : *fig. - de pensées unklareGedanken. 
acculage X (ä-fu-Ia'Q) slm. coup d’- 

Artillerie: Rückstoß.
acculée sb (a-tù-ïê') slf. = acculement 2 d,. 
accumulateur: Elektr.: Accumula'tor, 

Sammler.
accumulation: auch Elektr.: méthode d’- 

Aufspeicherungs-Methode, 
accurbitaire: der ganze Artikel zu streichen;

v. cucurbitaire II. im Suppl, 
accurvé, -e* (a-kür-we') a. gebeugt, 
accusateur: II. a. anklagend, die Schuld 

beweisend.
accuser: zu 1.1 : Syn.v. inculper. Zu 2: 

von der Wage: angeben, anzeigen; gr. be­
zeichnen; -é ausgeprägt, merklich hervor­
tretend. Zull: 3. s’- kenntlich werden, 
hervortreten; sich bemerkbar machen, 

aceaux* 0 (ä-fcö' Oh) slm.pl. Sattler­
messer n. sg.

acenser: nach A.78 besser accenser (v. ds). 
acéphale: zuII. -s richtiger: Weichtiere w, 

deren Kopf nicht ein vom Körper geglie­
derter Teil ist. 2. kopflose Mißgeburten f. 

acéphalie: 2. Gattung der kopflosen Miß­
geburten.

acéphalien ||, -ne 0 (a-ße-fä-llg', -K'n) 
[grch.j a. ohne Kopf (= acéphale), 

acéphalobrache : II. s\m. köpf- u. arm­
lose Mißgeburt.

acéphalobracliie 0 (a-ße-fa-l8-bra-ki') slf. 
[grch.) an. 1. Kopf- und Arm-losigkeit. 
2. Gattung der köpf- und arm-losen Miß­
geburten.

acéphalocardie 47 (-kar-dt') [grch.) slf. 
an. 1. Kopf- u. Herzlosigkeit. 2. Gattung 
der köpf- und herzlosen Mißgeburten, 

acéphalogastre: II. slm. köpf- u. bauch­
lose Mißgeburt.

acéplialome: bisw. kopflose Mißgeburt, 
acéphalophore: II. -s slm.pl. kopflose 

Weichtiere n\pl.
acérage 0 (ä-fce-ra'Q) sjm. Verstählen n. 
acerrainll, -e (a-ßä-rs', -&'n) «. (nach d.s.) 

und A-(e) s. aus Acerra,it. St. in Campanien, 
Vewohner(in) von A.

acervule (a-ßar-wü'l) slm. an. Hirnsand, 
acétabule: h.a. Essig-Flasche f, -Schales, 
acétabuliforme ^ (a-ße-1a-bü-ll-f8'rm) [It.] 

a. becherförmig.
acétène 47 (ä-jje-t&'n) slm. chm. Äthy'l- 

Wasserstoff- Verbindung f (= hydrure 
d’éthyle).

acéteujr, -se: essig-artig. 
acétidine47(a-tzê-tî-di'n)s//'.chm.Diaceti'n 

n (= diacétine).
acéf/métrie 47 (a-ße-tl-me-tri'), auch -to- 

(-t8-) slf. Acetometri'e, Bestimmung des 
Gehaltes an Essigsäure, 

acéf/métrique 47(a-ßk.tl-me-1ri'k), a.-to- 
(-tb-) a. acetome'trisch. 

acétine 47(a-ße-1i'n)s/?.chm. Monaceti'n-r.

acéto-dolce: Kochkunst: id. -r, Nebengericht aus 
gewissen Früchten, Gemüsen und Essig bereitet, 

acétom... v. acétim... im Suppl, 
acétonate 0 (a-ße-t8-na'1) s/m. chm. essig­

saures Salz. [Essig-Alkohol m.)
acétone ca (ä-ße-to'n) s//^. chm. Aeeto'n -r,/ 
acétonique 0 (a-ße-tb-ni'k) a. chm. aeeto'- 

nisch. [acétylamine im Suppl.)
acétosamine Ca (ä-fce-to-fä-mi'n) slf. =/ 
acétosité 47 (a-ße-tb-sl-te') slf. Essigsäure- 

GeHalt m; Eigenschaft essig-artiger Sub­
stanzen.

acétylamine 47 (ä-ße-1l-la-mi'n) slf. chm.
Aeetylami'n n. [chm. Acetanili'd -r.) 

acétylaniline 47 ( a-ße-tl-lä-nl-li'n ) slf.) 
acétyle 47 (a-ße-1i'l) sfm. chm. Acety'l -r, 

Radika'l der Essigsäure.
acétylène 47 (a-ße-tl-löö'n) slf. chm. 

Acetyle'n n, Kohlenwasterstoff bei unvollkom­
mener Verbrennung.

acétylure Ca (-Iü'r) slm. chm. Verbindung 
f des Acety'ls mit einem Metalle, 

achade (L-scha'd) slf. Weinbergs-, Winzer- 
hacke. [lothringisches Dorf.)

Achain || (L-schs) npr.m. Eschen n, deutsch-/ 
Achardll (a-schär) npr.m. Louis - id., frz. 

Schr. (18H-75).
achar(d)s|| (a-schä'r), o.atcharsll (a-tschä'r) 

[Darmesteter: malaiisch atchar; Achard, 
fr. Reisender, der es aus Indien einführte) slm. 
pl. Achar n/sg., Art orientalische Mixed'pickles, 
zunächst aus Sprößlingen des Bambus und Palm- 
kohls. [Zuda (= Achaz).)

Achazia (a-ka-sl-a') npr.m. Ahas, König v./ 
achée: I. slm. zo. Achäus, Krebs - Gattung.

II. sjf. Fischerei: Made, Wurm m, Köder m. 
achéen: II. slm. les A-s die Achäer; a.

die Mitglieder des achäischen Bundes, 
acheire 47 (ä-fä'r) [grch.) a. ohne Hände, 
achéloïde (a-ke-l8-ï'd) slm. myth. Nach­

komme des Achelo'us; -s als s/^. Nymphen 
überhaupt. [Achelo'us, dem A. gehörig.) 

achéloïen ||, -ne (a-fe-IS-Q', -B'n) a. vom/ 
Achéloüs: Achelo'us: 1.Flußgott; 2.grch.Fl.; 

jetzt Aspropo'tamo.
acheminement: 2. Jnstradierung Lei­

tung f der Gütersendungen, 
acheminer: zu 1.1 : auch befördern, Güter 

instradieren; - par la voie de N. über N. 
leiten. Zu 1.3 bester: anreiten. — Zu l: 
4. drt. j. darauf hinführen, et. zu thun. 

achénode H (a-ke-no'd) [grch.) slm. aus 
mehreren Kernkapseln bestehende Frucht, 

achérusien : ----- achérontien. 
achète: Heimchen-r,Grillef(---grillon 1). 
achète-petits* (a-schüst-p'ti' Ob) slm. j.

der kleine Kinder kauft (V.H.). 
acheter : [b.l.]. Zul: 3. Bergbau : einlösen, 
acheteur : zul: prv. -s de nuages, ven­

deurs de vent ----- partu'riunt montes ... 
Viel Geschrei und wenig Wolle.

Acheul (a-schöl) npr. m. (Saint-)- id. n, 
Ort -ei Amiens, berühmt wegen s-r Kiesgruben 
mit paläontologischen Resten, 

acheuléenll, -ne (a-schö-le-s', -fc'n) a. bei 
Saint-Acheul gefunden. [Aufsitzen.) 

achevai X (a-fchwa'l) slm. Signa'l n zum/ 
achever: [Körting: *ac-capa're]. Zu II: 

-é d’imprimer ausgedruckt (Vermerk über 
den beendeten Druck).

acheveur: 2. Ferligmacher (Metallarbeiter, 
der die Arbeiten der Gießer fertig stellt). 

achia(r) : genauer: Alschiar, eingemachte Vam.
bussprosten (— achar(d)s im Suppl.) 

Achille: Albert 1’-Albrecht Achilles, Kur- 
fürst von Brandenburg (t i486), 

acliilléate 47 (a-kl-le-L't) s/m. chm. schaf­
garbensaures Salz. [le'a).)

achillée: dazu: Korbblütler-Gattung (Achil-/ 
achilléen||, -ne (a-schî-le-s', -à) a.

achille'isch. [leï'n -r.)
acliilléine 47 (â-ïï-Ie-i'n) slf. chm. Achil-/

achilléique 47 ( a-kl-lê-i'k ) a. chm. schaf­
garbensauer. [artig.)

acliilléoïde H (a-tï-Ie-8-i'b) «.schafgarben-j 
achilliaque (8-schî-lî-a'k, D slf. griechi­

sches Musik-instrument.
Achinll, a. Atchinll (L-schs',8-1schs') npr.m.

Sultana't Atfchin ans Suma'tra (— Achtem), 
achina/s, ^aise (a-schî-nZ'Ga, J&')) ^ois, 

^oise (^nsa'® a, ^'s) a. u. A~(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Atschin (S.-O.-Asien). 

achire: zu II: Art Schollen. 2. handlose 
Mißgeburt.

achopper ist nicht f, jedoch meist nur fig. 
achores : Darmesteter auch achor(e) sg. 
achour (a-schü'r) slm. 1. Abgabe sin Ein- 

geborenen in Algier. 2. Neujahr n in Mexiko. 
Achradine (a-kra-di'n) npr. f. Achradi'ne f, 

Teil des alten Syraku's.
achromatique: Optik: achroma'üsch, das 

gebrochene Licht nicht färbend, die Objekte ohne 
farbige Ränder zeigend.

achromatisant, ^e 47 (a-kr8-ma-tl-ss'®a, 
~ä't) a. achromatisierend. 

achromatisation : Achromatisierung. 
achromatiser: achromatisieren, achroma­

tisch machen; vgl. achromatique im Suppl, 
achromatisme: Nichtzerlegung /’des ge­

brochenen Lichtes.
achromatopsie47(a-krö-ma-t8-pßV)[grch.)

slf. Farbenblindheit (= daltonisme), 
achrome 47 (a-krö'm) [grch.) a. farblos, 
achromodermie 47 (a-kr8-m8-dar-mV) 

[grch.) slf. path. Farblosigkeit der Haut. 
achrone 47 \ (ä-Iro'n) [grch.) a. ewig. 
achronique ist +++ ; v. acronyque im Suppl, 
achymose 47 (ä-schl-mö's) [grch.) slf. path.

schlechte Verdauung, 
achyranthe : dazu: (Achyra'nthes). 
acicole 47 (a-ßl-k8'l) [It] a. auf Fichten­

nadeln lebend oder wachsend.
Acidalie (ä-ßl-dä-li') npr.f. Acida'lia, Bei­

name d. Venus, d. Venus geheiligte Quelle in Böo tien 
acide: zuII: ~ azotique = ^ nitrique; ~ 

azoto-sulfurique Salpeterschweselsäure; 
^ ligneux Holz-efsig; ^s minéraux Mine- 
ralfäuren; ~s végétaux Pflanzensäuren; 
tourner à l’~ sauer werden, 

acidifier: zu I. via. : in Säure überführen, 
zu Säure machen. II. auch: zu Säure w. 

acidimétrique 47 ( a-ßl-di-me-1ri'k ) a. zur 
Säure-Messung gehörig, 

acidique (a-ßl-di'k) a. säuerlich, [säuernd.) 
acidulantll, ^e (a-ßl-dü-ls', ~ä't) a. leicht/ 
acidulé: zu1.1 : eaux~s Säuerlingem\pl. 
acier: [Darmesteter: acia’rium]. Zu 1: 

^ aluminé Alumi'nium-stahl; ~ chromé 
Chrom-stahl; ^ ferreux eisenflüssiger 
Stahl; in ru naturel : bester : Schmelzstahl, 
Rohstahl; Elektr.: fil d’~ cuivré Kupfer- 
stahldraht. Zu 3 : v. baume 5. 

aciéreux: auch: zu Stahl tauglich, 
acinétiens 47 (ä-ßl-ne-ßb) [grch.) slm.pl.

zo. unbewegliche, fest aufsitzende Tiere n. 
acintli: genauer: mexikanisches Wasserhuhn 

(Fu'lica purpurrea). 
acinule: kleiner beerenförmiger Pilz, 
acipensère: dazu: Fisch-Gattung(Acipe’nser). 
aciphoré, ^e 47 (a-ßl-f8-re') [grch.) a. zo.

in eine Spitze auslaufend (von Insekten). 
Acis (a-ßiß) npr. m. A'kis, fizilischer Flußgott, 

von Galathe'a geliebt.
Ackermann (a-kär-ma'n) npr. id., fr. Name, 

bsd. Louise -, Dichterin (1813-8&). 
aclad/o/7i|, -ie ^ (ä-klä-db, -dl') sjf. Akla'- 

dium n, Fadenpilz-Gattung, 
acmé: weitS. auch: 
acmelle: genauer: 
acné: - rosacée Kupferfinne; - punctata 

Mitesser m; - du menton Kinnflechte. 
acnide: dazu: (Acnis). 
acocat: genauer: Querlatte f zum Stellen 

der Lade am Stuhle des Seidenwebers.

Höhepunkte. [Gattung.) 
: Acme'lla, Korbblütler-/
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In Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [3ll))))[v ACO... — ACU...J
agissant. Zu II. 1 : fig. mettre à 1’- in 
Anschlag bringen.

actin/hes 47 (a-ktl-ni'n), -iens 47 (-nD' 
®b) $lm. pl. ----- actiniaires. 

actinique 47 (ä-ftt-ni'f) (grch.) a. 1. zo. 
Meerassel-... 2. phys. akti'nisch, durch 
Strahlung chemisch wirksam, 

actinisme 47 (a-ktt-ni'ßm) (grch.) slm.
1. Untersuchung f über die Lichtstrahlen.
2. bewegende Kraft der Lichtstrahlen, 

actinoélectricité 47 sa-ktl-no-e-lL-ktrl-ßl-
te') slfMttmo* od.Strahlungs-Elektrizität. 

actinographe* 47 (a-ktl-no-gra'f) s/m. 
Aktinogra'ph, Instrument, worin einfallende 
Strahlen auf photographischem Papier ihren Weg 
sichtbar darstellen. [assel-artig.)

actinoïde 47 (L-ktl-no-î'd) a. zo. meer-J 
actinomancie (a-kti-no-mg-ßl') slf. Wahr­

sagung durch Beobachten der Sterne, 
actinomètre 47 (â-ftï-nô-mæ'tr) slm. phys.

Strahlenmesser. [Strahlenmessung.)
actinométrie 47 (ä - ïtl - nö - tue - trt7) ssf.) 
actinométrique 47 (â-ïtt-nô-me-trVï) a. auf 

Strahlenmessung bezüglich, 
actinomycose* 47 (a-ktî-no-mî-kô's) (grch.j 

sis. path. Strahlenpilzkrankheit, 
action : $ul: moyens d’- Hilfsmittel n\pl. ; 

homme d’- Mann der That. Zu 5 : avoir
- sur... einwirken auf...; Elektr. : - cata- 
phorique katapho'rische Wirkung, elek­
trische Endosmose^ - à distance Wirkung 
aus der Ferne. Zu 7 : <$> - nominative 
(- au porteur) Namen-(Jnhaber-)Aktie, 
auf den Namen (auf den Inhaber) lautende A. ;
- de préférence, - privilégiée Stamm- 
priorität) société par -s Aktien-Gesell- 
schaft.— 8. Mechanik: quantité d’-= quan­
tité de mouvement (v. quantité) ; prin­
cipe de la moindre - das Prinzi'p der 
kleinsten Wirkung, lex minimi v. Maupertuis.
9. Sport: cheval qui a de belles -s Pferd 
mit kräftigen und doch zierlichen Bewe­
gungen. 10. X Artillerie: en -! erstes Kom­
mando beim Laden einer Kanone.

actioniste : 2. t = actionnaire 1.1. 
actionnaire: zul : A Bergbau: Gewerke(n). 
actionne!, -le 47 (â-ïp-næ î, -fc'ï ©) a. 

phls. auf Handlung bezüglich) handelnd, 
schaffend.

actionner^: jul :fig. j. zerren, quälen, schel­
ten. 2. in Thätigkeit, in Bewegung setzen : 
machine susceptible d’être -ée à la 
main Maschine für Handbetrieb, 

activant II, -e* (a-ktl-wg', -â't) a. in 
Thätigkeit setzend, fördernd, 

activer: zu I: - un incendie ein Feuer 
in Gang bringen, anfachen) - son opinion 
de qc. s-e Meinung durch et. bekräftigen. 
Zu II: le feu s’-e das Feuer brennt leb­
hafter) s’- (autour de q.) sich (um j. her) 
bewegen, sich tummeln, 

activiste f 47 (a-ktl-wi'ßt) slm. Gramma­
tiker, der das^.F. in allen Fällen mit dem 
régime in Einklang setzt [ant. passiviste). 

activité: zu 2: en pleine-in vollem Gange.
3. Elektr. Effekt (= puissance) ; Telegr. f 
Dienst-Depesche. — Syn. v. diligence.

actuaire : zu2: h.a. Proviant-Verteiler u. 
-Berechner im Heere. 3. * Rechenbeamter 
bei Versicherungsgesellschaften, 

actualiste (a-ktüa-li'ßt ©) slm. Bericht­
erstatter über Tages - Angelegenheiten, 
Schriftsteller, welcher seine Stoffe dem 
Tage entnimmt, 

actualité: auch Zeitgemäßheit, 
actualivore * \ (a-ktüa-li-wö'r ©) a. und 

s/m. (j.) der eifrig auf Neuigkeiten aus ist. 
actuation 47 (ä-ftia-W ©) slf. phls.

Zurückführung zur That. 
aculé: zu II. -es lies: zo. Hautflügler mips 

mit einem Stachel. \a. spitz.i
acuminant ||, -e* (L-kü-mi-ns', -s't) (It.J/

acognosie 47 ( a-ko-gno-sî' ) (grch.) s\f.
Heilmittel-kunde. [Heilmittel-... 1

acographique 47 (a-ko-grL-fi'k) (grch.) a.f 
Acollas i| (L-kö-la') npr. Émile - id., fr. Schr.

(gb. 1826). Merkzeugen (= akologie).) 
acologie: 2. Lehre von den chirurgischen/ 
acomat: zu I: (Homa'lium). 
acomparerw t (ä-fß-pä-re') v\a. 
aconéine 47 (ä-tö-ne-t'n) slf. chm. Akonel'n 

-r, aus dem Akoni't gewonnene Substanz, 
aconit: Ranunculace'en-Gattung (Aconi'tum); 

- camaron langhelmiger Eisenhut; - 
d’hiver schwarze Niesewurz (Helle'borus 
niger); - napel,richtiger: wahrer Eisenhut, 
Mönchskappe f Ziegentod, weitS. Gift n 
(Aconi'tum nape'llus) ; - salutaire = 
anthore.

aconitine : dazu: Alkaloi'd des wahren Eisenhutes, 
acope, a. -eux, ^euse (a-ko'p, à-ko-pü'Oa, 

-ö's) a. ehm. phm. v. Heilmitteln : die Müdig­
keit vertreibend, stärkend, 

acoquinement || (a-kö-ki-n’ms') slm. Ver­
weichlichung f; Gewöhnung f an ein lie­
derliches Leben, an ein unsauberes Ver­
hältnis.

acoquiner: zu II: s’- à qc. sich et. zu sehr 
angelegen sein lassen, närrisch auf etwas 
erpicht sein; s’- à une femme ein Liebes­
verhältnis mit einem Frauenzimmer ein­
gehen; s’- avec des aventurières sich mit 
Abenteurerinnen einlassen; P abs. in 
wilder Ehe leben.

acore : dazu: (A'corus ca'lamus) ; faux - 
Wasserschwertlilie (Iris pseuda'corus) ;

Acqsll (aï) npr. m. géogr. Notre-Dame d’- 
(Aquae Augustae), Stadt in Süd-Frankreich, 

acratoposie: lies: Trinken n von, Zechen 
n in lauterem Wein.

acraux || (ä-frö') slm.pl. Harpunen-Wider- 
haken. [(Richepin, GluU

âcre: (genauer: lt.a'crernjbisw.alsaà.gbr./ 
acré, -e (ä-fre') I. a. s stark, heftig.

II. P int. u. slm. vorgesehen.', still ! ; il y 
a de 1’- der Meister brummt, 

acréage* (ä-tre-a'Q) slm. zum Anbau be­
stimmtes Land.

acribelle J' (ä-M-Wt) slf. u. a. (corde) 
- Akribe'll-saite (= chanterelle en soie), 

acribie 47 (a-krl-bi') (grch.) slf. — acribo- 
logie.

acribomètre 47 (a-krl-b8-mL'tr) slm. In­
strument n zum Messen ganz kleiner Dinge, 

acridé: zu I. lies: schnarrheuschrecken-artig.
Zu II. -s lies: Schnarrheuschrecken/’, 

acridine 47 (a-krl-di'n) slf. chm. Akridi'n 
n, Base im Steinkohlentheer-Öl. 

acroamatique: besser: akroama'tisch: a) auf 
mündlichem fortlaufendem Vortrage beruhend(ank. 
catéchétique); b) h.a. nur für den mündl. 
Vortrag an die Eingeweihten bestimmt, in streng 
wissenschafllicher Form u. nicht Allen verständlich. 

acrobatiser_* (a-kr8-ba-tl-se') ®a. v\n. 
halsbrechende Kunststücke machen; fig. -é 
sehr gekünstelt.

acrobatisme* (-ti'ßm) slm. Akroba'ten- 
tum n, Luftspringerei f) auch fig. 

acroblastes 4 (a-ïrô-Ma'fct ®b) slm.pl. 
Spitzkeimer.

acrobustite 47 (a-krö-bü-ßti't) (grch.) slf.
vêt. Entzündung des Schlauches, 

acrocéphale 47 (a-krö-ße-fa'l) (grch.) a.
spitzköpfig, 

acrochorde:
Acrocorinthe: Akrokori'nth n. 
acrogène: ^ spitzkeimend, 
acroléate 47 (ä-trö-Ie-ä't) [9vü).]slm. chm.

akry'lsaures Salz. [lei'n w.)
acroléine 47 (a-kr8-le-i'n) slf. chm. Akro-j 
acroléique 47 (a-krö-le-i'k) a. chm. akry'l- 

sauer.
acrologique: 2. gr. eins den Anfang e-s 

Wortes bezüglich.
acronycte (L-kro-nî'kt) slf. zo. Pfeil-Eule, 

Schmetterling (Acrony'cta). 
acronyque 47 (ä-trö-nil) (grch.) a. 1. äst. 

akrony'chisch, in den Beginn der Nacht 
fallend (vom Auf. und Untergang der Gestirne).
2. krallen-artig gekrümmt, 

acropathique 47 (ä-kro-pa-ti'k) (grch.) a. 
akropa'thisch, auf Leiden an den äußersten 
Körpergliedern bezüglich, 

acrostome: Spitzmund (Acro'stoma). 
acrotatisme* (L-kro-ta-ti'ßm) slm. höch­

ster Grad.
acrotère : genauer: Akrote'rion, Postament für 

Giebelverzierungen) auf Münzen: Schiffsschna­
bel, zum Hinweis auf e-e Seeschlacht ob. Seestadt, 

acte: P a.f. Zu 1 : - conjugal Beischlaf. 
Zu 3: - contre les attroupements Auf­
ruhr-akte f) - respectueux ist der Ausdruck 
des Code, daher in der Klammer „bester" durch 
= zu ersetzen; dont - was hiermit beglau­
bigt (weitS. vermerkt) wird; - de décès 
Totenschein.

Actéon : zu 1.2 lies: Aktä'on, Sternbild. Zu II :
2.Aktäon, Art Hornkäfer (Ory'ctes actæ'on). 

acter: II. via. Akt nehmen von etwas; im 
Protokoll verzeichnen.

acteur: zu 2: -se Person, die auftritt, nur 
um ihre Schönheit bewundern zu lassen 
(Champsaur). 4. provN. (Jersey) Kläger, 

acteur-guitare, pl. -s-- (ä-ftör-gi-tä'r) 
slm. thé. einseitiger Schauspieler, der nur 
in weinerlichen Rollen beklatscht wird. 

actis: zu 1.1 : gr. verbe - transitives Ver­
bum; voix active Aktivum n. Syn.x.

[parer. 1 
----- com-/

- odorant gemeiner Kalmus. [Gattung.) 
acorie: zu 2 genauer: Ako'ria, Laufkäfer-/ 
açorien ||, -ne (a-ßo-rT', ~S'n) a. und 

A-(ne) s. azo'risch, auf die Azo'ren bezüg­
lich; Bewohner(in) der Azo'ren. 

acormose : auch: stengellos. 
acosmisme 47 (L-ko-ßmi'ßm) (grch.) s/m. 

Akosmi'sMUs des Spino'za, Negation der Wirk, 
lichkeit der Welt.

acot: genauer : Dünger-anwurf um ein Mist­
beet. 2. provC. Baumstumpf. 

acot(iss)ir (ä-{ö-ti'r, -1l-ßi'r) ®a. via. 
schwächen.

acottoir : v. accotoir im Hauptwerk u. Suppl, 
acotylédone: zull: -s,auchAkotyledo'nen. 
acouchi: genauer: Akuschi (Oa'via acuschi). 
acouédin||, -e 47 (a-kü-e-ds', -i'n) a.

Taubheit heilend. [teil e-s Flosses.l 
acoulure (a-ku-lü'r) slf. kleiner Bestand-/ 
acoup: 2. heftiger Wortwechsel, 
acoustique : zu I: Esb.: signal - Schall- 

Signal n. [akustisch einrichten.)
acoustiquerll (a-ku ßtl-ke') (Da. via.) 
acquéreur : se rendre - de qc. etwas 

käuflich erwerben.
acquérir: (lt. acqui'rere]. Zu 1.1: O la 

prime est-ise à l’assureur der Versicherer 
hat aus die Prämie Anspruch. Zu 1.2: 
connaissances -ises durch Erfahrung 
erworbene Kenntnisse; un point -is et. 
Unbestrittenes u. Unbestreitbares; il sera 
-is pour tous ... jeder wird zugeben 
müssen ...; -is à l’idée ganz für den Ge­
danken gewonnen.

acquisitif: 2. drt. Eigentum erwerbend, 
ersitzend.

acquisivité: auch: 
acquit: zu 1 : A.78 schreibt: --à-caution,pl.

Kautionsquittung f, 
Passier-, Vegleit-schein; livre d’- Arbeits­
buch n; f - de comptant = billet au 
porteur. — 5. drt. ordonnance d’- frei­
sprechendes Urteil.

acquittement : zu2: ant. condamnation, 
acquitter (b.l. acquitta're, von quie'tus]. 

Zu 1.2 : ant. condamner. Zu I: 5. $> -é 
verzollt; à l’-é nicht mehr im Zollver­
schluß {ant. à l’entrepôt).

[nicus).)
dazu: (Acrocho'rdus Java'-/

[si-tl-wl-te').) 
acquisitivité (ä-ft-j

-S - - - —, genauer :
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acuminé : auch: langgespitzt, 
acupressure (a-kü-prL-ßü7r) slf. chir.

Akupressu'r, Anwendung d. Nadel z. Blutstillung, 
acystinervie cu ( a-ßl-ßtl-när-wi7 ) [grd).] 

slf. path. Blasenlähmung, 
ada ( ä - ba' ) I. a. antilope ~ mongolische 

Antilo'pe. II. Ada npr. f. id. 
adagiaire \ (ä-tiä-Qia'r) a. sentenzenreich. 
Adalric (L-dal-rl'k) npr.m. A'dalrich. 
Adam: 6. madame ~ id., urspr. Juliette 

Lambert, fr. Schriftstellerin, Gattin von Ed­
mond zx,, Schr., Senator (18IK-77). 

adarnant/c/ö cu (ä-bä-ma-ti'b) [grch.] a. 
herbe aMs Mi '$)slf. h.a. Adama'ntis, 
Kraut, welches angeblich die Wirkung hatte, die 
Wildheit der Löwen zu bändigen, 

adamantifère cu ä-bä-mg-ti-fä'r) [lt.] a.
diamantenhallig, 

adamique: *rein, unschuldig, 
adamisme cu (a-da-mi'ßm) slm. Ketzerei f 

der Adami'ten.
adansoniées Qj (d-dg-ßL-nle' ©b) slf. pl.

Affenbrotbaum-Arten, 
adaptateur (ä-bä-pta-tö'r) [lt.] slm. j. der 

et. für einen bestimmten Zweck anpaßt, 
adapter: [lt. adapta're]. Zul: auch et. vor 

et. hinstellen.
adarce: auch: adarcès (ä-bär-fc&'fc) s/m.

min. Quellenkalksinter, 
adatis <§> (ä-ba-tVfc) slm. sehr feiner indi­

scher Musselin, tpleme'nt n, Nachtrag.! 
addenda,pl. „ (äb-bg-ba7) [lt.] slm. Sup-/ 
additionnabIe(a-dlßi8-na7bl)«.addi7erbar. 
additionneur, ~se (8-dl-ßl8-nö7r, ^ö's) a.

u. s/m. addierend; Rechenmaschine f. 
adduction: 2. Zu-, Heran-leilung, z. V.

v. Quellwafser nach Paris) ~ de l’eau Wasser­
zuleitung. I^dtsch.-lothr. Ort.!

Adelange (â-b’ïg7Q) npr. f. Edelingen nj 
Adelize (a-d’li's) npr. f. Adala'is. 
adelphe: II. slm. pl. am Oberleibe 

aus zweien zusammengewachsene Miß­
geburt. III. Azx, npr. m. id. 

ademption : das t ist zu streichen. 2. Besitz­
ergreifung einer Pfründe, 

adène : slf. mit Nebenform: aden (a-bàe'n) 
slm. Giftbaum m (Ade'nia venena'ta). 

adénopathie ca (ä-be-nö-pa-tt') [grch.] slf. 
Drüsenkrankheit.

adénostyle ^ (a - de - n8 - ßti'l ) [grch.] slf.
Alpendost m (Adeno'styles arbitrons), 

adepte: genauer: Ade'pt, j. der den „Stein der 
Weisen" erlangt hat) weitS. (ttt eine Wissen­
schaft] Eingeweihter; Mitglied n e-r Sekte, 
e-r wissenschaftlichen Genossenschaft; An­
hänger e-r Lehre, e-s Systems, e-r Idee, 

aderne (ä-ba'rn) slf. 1. Teil m eines Salz­
teiches. 2. prov. Verdunstungsraum m 
in einem Salzgarten.

Adès (a-düch) npr.m. = Hadès. 
adextre t (a-dL'kßtr) a. = adroit; weitS. 

jetzt auch bisw. rechts.
adextré: een - rechts gedritt-teilter Schild; 

zx, d’une croix mit e-m Kreuze im rechten 
Dritt-teile.

adhérence: zu 1 : Elektr.: ~ électrique 
elektrisches Anhaften, elektr. Reibungs­
widerstand.

adhérent : zu I: 2.0 Bergbau : mild, 
adhérer: zu1.2 auch: beitreten. 
adhéritance f (a-de-rt-tg'ß) slf. drt. Erb­

einsetzung.
adhésion : Syn. v. 1. acquiescement;

2. adhérence ; 3. consentement, 
âdhésionnaire \ (ä-be-p-nä'r ©) slm. 

— adhérent 2.
adhésivité (a-de-sî-wî-te7) slf. phrén. Ge- 

felligkeits-, Befreundungs-Vermögen n. 
adiabatique eu (a-bfa-ba-ti'f) [grch.] a.

□ keine Wärme durchlassend, 
adiabatisme £7 Mi'ßm) [grch.] slm. Un* 

durchlässigkeit/-sür Wärme.

Adiabène (a-bia-b&'it) npr.f. 1’^ Adiabe'ne, 
alt-assyrische Provinz.

adiabénien ||, „ne M>e-mg7, a. u.
A„(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Adiabe'ne. 

Adige [lt. A'thesis]. Auch w, zB. départe­
ment du Haut-,xz. ^Fettsäure f. 1

adipique <27 (a-bï-pil) a. chm. acide „/ 
adipocire: Zu Anfang des Zahrhunderts von 

3 Stoffen gebraucht, die man für identisch hielt, 
was sich später als falsch erwiesen hat. 

adiposité (a-dl-po-sl-te7) slf. Fettleibigkeit, 
adjacence (a-dHa-ßsß) [lt.] slf. bsd. Geome­

trie : Angrenzen n, Neben-liegen n. 
adjectif: zu II: Syn. v. épithète, 
adjoint: zu II. 1: P Knecht des Scharf­

richters. Zu 2: rh. Zu 3: genauer: gr. 
Adjunkt -r, den Satz begleitendes Wort, meist 
eine Interjektion oder ein Vokativ, 

adjoncti/j zx,ve (a-dtzs-kti'f, „Fto) [lt.] I. a. 
hinzufügend, adjunkti'v. II. „ slm.gr. = 
adjoint 3 im Suppl.

adjudant: 2. P tremper un ^ ein Stück 
Brot oben in die Suppe tauchen, wo etwas 
Fett schwimmt. 3. zo. Beutelstorch (= 
marabout 5.

adjudicataire: der den Zuschlag erhalten 
hat; Steigerer, Licitationskäufer; zx, de 
travaux Unternehmer, dem Arbeiten durch 
Zuschlag übertragen worden sind. 

adjudication: mettre qc. en ^ etwas aus­
bieten , ausschreiben; „ au rabais Zu­
schlag m an den Mindestfordernden. 

adjuger: zu I: den Zuschlag erteilen. — 
2. s zx, une banque à un créateur beim 
Spiel betrügen. [v. conjuration.! 

adjuration: 3.drt.Aufforderung. Syn.} 
adjutoir(e) f (ä-bQü-tsB'r) slm. Hülfe f. 
adjuvat il * (â-bQü-ftm7) [lt.] slm. méd. As- 

siste'nteN-Stelle f bei einem Profeffor. 
adlumie « (ä-blü-mt') slf. Adlu'mi-e, zur 

Gattung der Fumariace'en (Adlu'mia). 
administrateur: zu 1: Verwaltungsbe­

amter; bei Aktiengesellschaften : Verwaltungs- 
rats-Mitglied n; zx, directeur Verwal­
tungs-Direktor; ^-gérant --- directeur- 
gérant.

admirabilissime \ F (ad.mt-ra-bl-tt.ßi'm) 
a. höchst bewundernswürdig, 

admireur \ (äb-tnt-rö'r) slm. — admira-/ 
admissible: von Personen: zulassungsfühig. 
admission : zx, de la vapeur Zu-, Einströmen 

n, Zufluß m ... ; ^ avec détente fixe 
(variable) Einströmen mit gleichmäßiger 
(veränderlicher) Expansion, 

admonester: oft bei Sd. [m Mexiko.! 
adobe: 2. Ado'be, Bau aus Fachwerk U. Erde/ 
adolescent: zu I: als -n ist - keineswegs 

ironisch; es bezeichnet den Züngling, so lange er 
im Wachsen ist, vom 14. bis zum 20. Zahre; erst 
dann wird er jeune homme, 

adoinbrée* (ä-bß-bre') als. v. Gottbeschallet. 
Adon II t (ä-bß') npr. m. — Adonis I. 
Adonhiram □ (â-bo-nï-ïâ'nt) npr. m. 

Hi'ram.
adonide : genauer: [grch.] Adonisröschen n, 

Ranunculaceen- Gattung (Ado'nis) ; „ d’au­
tomne Herbst-A., spät blühendes Teufels- 
Auge (A. autumna'lis) ; ^ d’été Sommer- 
A.,Teufels-Auge (A.æstiva'lis). [feftn.I 

adonies (a-d8-nï'©b)s//’.^.h.a. Ado'nis-/ 
ados: genauer: ein den Sonnenstrahlen zu­

geneigtes schräges Gartenbeet. — 2. --- 
adossement.

adosser: zu 1.1:0 „é à ...verbürgtdurch... 
adouber [agls. dubban]. 3. P ausbessern, 

flicken. 4. t anputzen, schmücken, bsd. die 
Waffen und Rüstung des Ritters anlegen, 

adoucir: ja 4: „ l’acier den Stahl an­
lassen, weich machen, tempern. Syn.w. auch 
amollir. [bertoerbm n des Wetters.! 

adoucissement: auch: Milderung/’; Mil-/ 
adoué: 2. P in wilder Ehe lebend.

adoulouré, „e t (a-du-lu-re7) [lt.] a. mit 
Schmerzen behaftet, 

adr. : dbr. für s’adresser ... 
adrachne: richtiger: levantischer Sandbeer­

baum (A'rbutus adra'chne). 
adresse : zx, pour télégrammes Telegramm- 

Adresse.
adrézarach H (ä-bre-fä-räff) s/m. glatter 

Ze'drach, Paternosterbaum (Me'lia Aze7- 
darach), bsd. in Griechenland häufig; collier 
de grains d'zx, Rosenkranz aus Paternoster­
samen.

adroger^ (ä-br8-Qe7) ®m. I. via. h.a. drt. 
ZXZ q. einen Mündigen an Kindesstatt 
nehmen. II. v\pr. s’a, q. = ~ q., s’^ 
à q. sich von j-m annehmen lassen, 

adroit: zu 1 : être ^ du coude lieber eins 
trinken, als arbeiten.

adscription || (Ld-ßkrl-pßb G) slf. Ein­
schreibung, Eintragung, 

adscrit ||, zx,e \ (ad-ßkri', ^Vt) [lt.] a. gr.
daneben-, hinzu-geschrieben. 

aduaticien ||, ^ne (a-dü-a-tl-ßlg', ^ïâo'n) a.
und Azxz(ne) s. = aduatique.

Aduats (ä-bü-ür®b) slm. pl. ----- Adua- 
tiques (v. aduatique II.). 

adulatif: niedrig schmeichlerisch.
Adule : auch : mont
Adulis (a-dü-li'ß) npr.f.h.a. Adu'lis, äthio- 

pische Seestadt am Roten Meer; marbre d’^ = 
inscription adulitique (v. dies im Suppl.), 

adulitain ||, ^e (ä-bü-H-tg7, ^äe'n) a. = 
adulitique im Suppl.

adulitique (L-dü-ll-ti'k) a. adulita'nisch; 
inscription ^ im 6. sæ. in der Bai von 
Adu'lis gefundene Inschrift, welche Alt- 
Abessinien schildert.

adulte : zu II: cours d’^s a. Abend-, Fort- 
bildungs-schule f. llich, ehebrecherisch.] 

adultérin : zul: auf den Ehebruch bezüg-/ 
adultérinité Cu (ä-dül-te-rl-nl-te7) [lt.] slf.

1. Bastard-stellung, -tum n. 2. Erzeugt­
sein n im Ehebruch.

adventi/, ^ve: zu 2 richtiger: an außerge- 
wöhnlicherStelleauftretend, wildwachsend, 

adventiste (Ld-wg-ti'ßt) s/m. rl. Adventi'st,
Mitglied einer Wiedertäufer-Sekte, 

adverbialiser (ad-war-bla-ll-se7 ©) ®a. 
vla.u. s’zx,vlpr.gr. als Adverb gebrauchen, 
gebraucht werden. sals Adverb.!

adverbialité \ (^te7) slf. gr. Geltung/ 
adversil, ^e (ad-wä7r, .xzä'rß) a. entgegen-! 
adversatif: dazu: □. lgesetzt./
adversité : zu 1: ant. prospérité. 
advertance(ad-war-ts'ß)s//'. Aufmerksam­

keit. ^lichkeit, Ratsamkeit.!
advisabilité (ad-wr-sà-bî-lî-te7) slf. Thun-/ 
aede(a-L7d)[grch.] s/m. h.a. Sänger,Dichter, 
ægagre : dazu: (Capra æ'gagrus). 
ægagropile (e-ga-grä-pi'l) [grch.] sjm. = 

bézoard.
ægipan : fig. F alter geiler Kerl, 
ægiphile: lies: Ziegenstrauch m, Verbenaceen- 

Gattung (Ægi'phila).
Aello: ohne Trema zu schreiben. II. a^ slm. 

zo. Art Fledermaus.
æpyornis ^27 (e-pl-8r-ni7ß) slm. id., ausgestor­

bener Riesenvogel auf Madagaskar (Æpyo'rnis 
ma'ximus) — épiornis. 

aérage : Bergbau : mauvais - Wetternot f, 
zx, au toc-feu Kesseln n. 

aérhydrique eu (a-e-rï-brVï) [grch.] a. durch 
Luft und Wasser wirkend, 

aérien : an. voies «mes Luftwege mlpl. 
aérifère: II. slm. 0 Luftmaschine f. 
aériflerll (a-ë-rï-fï-e7) ®a. via. in Luft, in 

Gas verwandeln.
aérobie 0 (ä-e-rb-M7) [grch.] I. a. in der 

Luft lebend. II. ^,s slf.pl. Aöro'ben (von 
Pasteur so benannte Bakte'rien, weil sie nur in 
Verbindung mit Luft zu leben vermögen), 

aérocab * (a-e-rö-ka'b) sjm. Luftfahrzeug n.

cm*

[teur.j
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aérocubite * (a-e-rô-ïü-bi't) s/m. Luft­

kissen n. [finît* und Wasser-Heilkunde.! 
aérohydropathie (a-e-r8-î-dr8-pa-tï') slf.f 
aéronautie (a-e-r8-no-tP)s//’.Luf1schiffahrt. 
aéronaval, -e* (a-k-rö-nä-wü'l) a. zur 

Luftschiffahrt gehörig.
Xerophile (a-e-rö-fi'l) (grch.) l.npr.m. 

Lustfreund, Name eines Ballons; weitS. a- 
Luftballon. II. a- a. luftliebend, 

aérophore : II. slm. Vorrichtung f, um den 
Bergwerken, Taucherglocken Luft zuzuführen, 

aérophyte ^ (ä-e-rö-fi't) [grd).] a. u. s/f. 
(plante) - auf der Erde lebend(e Pflanze) 
(ant. hydrophyte). [Maschine f.j

aéroplane* (a-e-r8-pla'n) slm. Flug-/ 
aéroscope 47 (a-e-rö-ßko'p) slm. Aerofko'p 

n, Art Barometer.
aéroscopie 47 (-ßk8-pi') [grch.] slf. Luft­

beobachtung. [sko'pisch.!
aéroscopique 47 (a-e-r8-tiï8-hVf) a. aëro»/ 
aérosite: lies: dunkles Rotgültig-erz. 
aérost(at)ier : 2. X Soldat der Luftschiffer- 

Abteilung.
aérothérapeutique (â-e-rb-te-râ-pô-ti'ï) a.

station - Luftkur-ort m. [Heilkunde.! 
aérothérapie 47 (-pF) [grch.] slf. Luft-/ 
aérotherme* (a-e-r8-ta'ïm) [grch.] a\m.

four - Heißluft-Backofen, 
æsale 47(e-îa1) slm. Käfer-Gattung (Æ'salus). 
æsthésiomètre 47 (e-ßte-sl-8-ML'tr) slm. 

méd. Empfindungsmesser (— esthésio- 
mètre im Suppl.) 

æstuant, -e (e-ßtü-s' ® a, - 
æthéogames ^ ( e-te-8-ga'm ® b ) [grch.] ^ 

slm.pl. Âtheoga'men, Krhptogamen-Art. 
æthionème % ( e-tï-8-næ'm ) [grch.] slm.

Äthil/nema n, Kruzife're (Æthio'nema). 
as T (af) s/m. pour P- zum Scherz, 
à-faux II (a-fö') slm. Verkehrtheit f. 
affabulation II (a-sa-bü-la-ßbO) s//’. Er­

zählung.
affaire : zu1.1 : avoir - à la veuve et aux 

héritiers, richtiger: a) mit mehreren Par­
teien zu thun haben; b) einen schlimmen 
Gegner haben. Zu 1.2 : avoir son -, auch: 
schwer verwundet sein; faire son - à q. 
j. durchbleuen, j-m den Garaus machen; 
il n’est pas à son -, auch: er kümmert sich 
nicht um sein Geschäft; f donner une - à 
q. j-m die nötigen Anweisungen zu einem 
Diebstahl geben. Zu 1.9: nos -s unsere 
Sachen (Kleider rc.)

affairements (a-fä-r'mg') s/m. Geschäf­
tigkeit f, Verhalten n. 

affairer: -é de ... beschäftigt mit..., -é 
après qc. eifrig auf etwas aus. 

affaissement: zu 1 : - du soi Sacken n 
der Erdmassen ; Metallurgie : - de la matière 
Zusammenziehen n d. Metalls beim Guß; 
Esb. : - d’un ^agonAufsitzen n e-s Wagens, 

affaîter : 4. prov. Heu in Haufen setzen. 
affalementw (a-fa-l’mg') slm. Verworfen­

heit f, sittlicher Verfall, 
affaler : zu III: 3. s’- P fallen, sich hin­

legen; s’- sur le pieu zu Bett gehen; se 
laisser -, auch sterben.

affamement^ (a-fa-rm-mg') slm. Aushun­
gerung f; fig. Heißhunger, 

affamer : ant. repaître. Zu 1: 5. arch.
die Tragkraft vermindern, 

affariste * (ä-fa-ri'fct) s/m. Vielbeschäftig­
ter, auch: Realpolitiker {ant. idéaliste), 

affectataire (8-fL-kta-tä'r) s/m. jemand, 
dem etwas zugewendet wird, 

affectation: zu 1: auch Großthuerei. — 
5. Eisenb. : - des trains Benutzungsart der 
verschiedenen Zuggattungen; Forstw. : Pe- 
riode(n-Fläche). \_Syn. apprêter 1.2.1 

affecter: zu1.2 : auch erheucheln. Zu -é v./ 
affectibilité (a-fL-ktî-bî-lî-te') slf. Erreg­

barkeit. [contemplatif.!
affectif: dazu: liebevoll, gefühlvoll; vgl./

affection : tu m’es en - ich habe dich lieb. 
affectionnable (a-fL-kßrö-na'bl) a. der Zu­

neigung wert.
affectionné : -ment adv. gern, 
affectuosité * (â-fàè-ïtü-o-fï-ter) slf. Herz-! 
assenée (ä.f’ne') sjf. Futter n. [lichkeit./ 
affenoir(a-f’NLâ'r)s/m.prov.Heubodenluke/. 
affentlml (L-fLn-tä'l) s/m. Affenthaler,

badischer Rotwein.
affermataire (ä-far-ma-ta'r) s/m. Pächter, 
affermafeor, -trice (-tö'r, -trPß) s. Ver- 

pächter(in).
affermement^ (-mZ-ms') slm. 
affichable* (ä-fl-scha'bl) a. anschlagbar, 

anzuschlagen (von Zetteln), 
affichage : - duJugernentVeröffentlichung 

f des Urteils (durch die Zeitung), 
affichant, -e* ( a-fi-schs' <Z)a, -s't) a.

1. prahlend, auffallend, sich aufspielend.
2. bloßstellend, anstößig. [chage.l 

affichementw (a-fi-schms') s/m. = affi-/ 
affiche-réclame, pl. -s--* (a-fisch-re-

klAm) slf. Anschlag m an den Säulen, 
um Rekla'me zu machen, 

affidavit, pl. - (ä-fl-bä-tm't) [tt.] s/m. in 
England u. d. Ver. Staaten: eidliche Aussage, 

affident, -e \ (L-fl-da' ®b, -g't) s. = 
confident(e).

affilée (a-fî-lë') slf. 1. fortlaufende Folge; 
bsd. gbr. advt: d’- hintereinander, ohne 
Unterbrechung. 2. provC. Menge, starker 
(Straßen-)Verkehr.

affilerie 0 (ä-fi-tW) slf. Schleifwerkstatt, 
affiloire 0 (ä-ft-1sB'r) slf. 1. Wetzstein m.

2. -s pl. Schleifmaschine sg. 
affinII, -e (ä-fg', ~fi'n) [It.j I. a. gleich­

förmig, ähnlich. II slm. drt. Verwandter 
durch Verschwägerung. [Schmiede-zwecke.! 

affinage : zu 1 : fonte d’- Roheisen n für/ 
affinement: weitS. auch: Verfeinerung f. 
affiner: zu 1.1 : weitS. auch: verfeinern (von 

Sitten rc.) Zu I. 2 : Bergbau: feinbrennen, 
frischen, Verblasen.

affinerie: zu 1: Scheide-, Affinier-anstalt. 
affirmateur, -trice (ä-flr-ma-tö'r, -IrPß) 

[lt.] a. bejahend.
affirmer : zul: (mit folgendem ins. oh. de ...). 

Zu II: 2. 8'- sich, s-e Ansicht zur Geltung 
bringen. — Syn. v. confirmer, 

affistoler || (a-fi-ß18-le') via. = afistoler im 
Hauptwerk und im Suppl, 

affixal, -e 47 \ (a-fï-ï&â'I) [tt.] a. gr. auf 
Affixe bezüglich, Affix-... [m eines Zettels.! 

affixionll (-kßb) s/s. Anheftung, Anschlag/ 
affleurant II, -e 0 (ä-flö-rg', -g't) a. den 

Papierteig einrührend. [Ausbiß.!
affleurement: zu 2: 0 Bergbau: Kamm,/ 
affliction : géogr.la Porte de l’A-Straße 

Bab-el-Ma'ndeb zwischen Asien und Afrika. 
afflouementw 0 (ä-fhi-nta') s/m. Flott­

werden n.
affluence: zu 1: 0 Bergbau: Zusitzen n. 
affluent: zu ll: a. Eisenbahn: Nebenlinie s, 

Anschlußzug. [einzahlen.!
affluer: zu 1: /r^. Argot: eine Summe/ 
afflux : Elektr. : Einströmung f: point d’- 

Einströmungspunkt.
affolant, -e (ä-f84a'® a, -ä't) a. furchtbar 

aufregend, bethörend, berückend, 
affolement : 2. Bethörung f, an Wahnsinn 

grenzende (bis zum Wahnsinn gesteigerte) 
Aufregung f; Verwirrung f; Vernarrt­
heit s, bsd. aus Liebe; avec - wie närrisch; 
le premier - passé nachdem der erste 
Schreck vorüber war.

affoler: zul: a. wahnsinnig machen,bis zum 
Wahnsinn aufregen. Zu III: 2. s’-närrisch 
werden. [Gewicht n zum Versenken.! 

affondateur^(a.fü-da-tö'r)s/m.Versenker,/ 
affouage : zu 2: Deputa't-Holz n. 
affouillement : 3. Artillerie: Abnutzung f 

der Bronzekanonen dadurch, daß ein Teil des

Metalls unter der Einwirkung der Pulvergase 
schmilzt. [Verteien n. 1

affourchement || 0 (a-für-schmg') s/m./ 
affranchi: zu II: 2. F Deflorierte(r). 3. f 

über jeden Gewissenszweifel erhabener 
Spitzbube. 4. R (Joueur) - Falschspieler, 

affranchir : zul: 7. - une carte e-e Karte 
frei machen, so spielen, daß sie nicht mehr ge. 
stochen werden kann. Zu II : s’- gr. ben ur­
sprünglichen Sinn abstreifen, eine all­
gemeine Bedeutung gewinnen (v. Suffixen) 

affranchissement : 6. F professeur d\ 
Lehrer der Spieler- und Diebeskniffe, 

offre (asr) [fränkisch aibhorj. III. A- npr. : 
l.s--- Afra. 2. m Denis-Auguste A-,
id., Erzbischof von Paris (1793-1848).

affréter:

[mage.! 
— aller-/

häufig auch: chartern, 
affreuseté (a-frö-s’te') slf. Abscheulichkeit, 
affronterie: 2. Unverschämtheit. 3. provC. 

= affront.
affronteur: auch : schamloser Mensch ; che­

min des -x Weg, außen um das Dorf 
herum (Sd.). 2. provN. Verführer.

auch fig. von einem jungen Mädchen: 
sich entwickeln; auch v\n. = s’-. 

affrusquerll R (a-frü-ßke') v\a. ankleiden. 
Affry (a-fri) npr. Meie d’- id., fr. Künstlerin, 

die als Herzogin Colonna den Künstlernamen 
Marcello annahm (i836 — 79). 

affur : dazu die Nebenformen: -6 (ä-fü'r) u -age 
(a-fü-ra'tz) beide s/m. 1. -e R Geldvor­
schuß. 2. -âges gestohlene Gegenstände, 

assurer: 2. sich durch Diebstahl aneignen, 
affusion : Syn. v. douche, 
affût: îu 1:-transformé ou modifié stotterte 

Lafette; Tunnelbau: - du perforateur 
Trag-, Lauf-gerüst n der Bohrmaschine. 
Zu 3 : ch. se mettre à 1’- sich auf den 
Anstand stellen; se tenir à 1’- de qc. höchst 
aufmerksam auf etwas sein; R être d’- 
boshaft, ein Schlaukopf sein. — 4. Schärfe 
f (-- fil 9).

affûter: [tt.fustis]. Zul.3: R-ses meules 
tüchtig einhauen (essen). Zu II: 3. R s’- 
sich anziehen; s’- le sifflet sich die Kehle 
anfeuchten (trinken). 4. geschärft werden. 
— III. v\n. auf dem Anstande sein. 

affûteur (ä-fü-tö'r) slm. 1. Zäger auf dem 
Anstande. 2. Arbeiter, der die Werkzeuge 
schärft,Schleifer. 3.0scharfeTischler-feile. 

affütoir (ä-fü-tsa'r) slm. Zielpunkt; servir 
d’- aux plaisanteries als Stichblatt der 
Scherze dienen.

afistoler [It. fistula]. Zu 1 : nicht f, aber P;
auch: einrichten, zurecht machen. 3u2: t- 

afluerll T (ä-ftü-e') (Da. via. betrügen, 
afrite: II. s/m. (bei L. slf.) böser Ge'nius 

in orientalischen Sagen.
aga : II [abr. v. imp. des f verbe agarder] 

int. sieh (ein)mal!; ch. Zuruf an den Hund: 
hab’ Acht! _[(= boute-en-train l).l 

agaceur (â-ga-p'r) s/m. Probierhengst/ 
Agamemnon: II. a- s/m. Agamemnon, 

Tagschmetterling (Papi'lio agame'mnon). 
agamie: 3. Ehelosigkeit von Menschen, 
aganter: auch: P im Fluge erwischen; - 

une claque eine Dachtel wegbekommen, 
agapanthé, -e H (ä-gä-pp-te') a. und -es 

slf. pl. agapa'nthus-artig(e Pflanzen), 
agapète : nach A. 78 s/m. u. slf. Geistlicher, 

der in e-m Frauenkloster lebt; ehm. Frau, 
die im Hause eines Geistlichen lebte. 

Agar: auch: madame -, fr. Schauspielerin, 
urspr. Déonide Charvin (i836-9i). 

agar-agar (a-gar-8-ga’r) (malaiisch) s/m.
Agar-agar «, dicke Gallerte aus Indien, 

agaric: - comestible (eßbarer) Cham­
pignon (Aga'ricus edu'lis), = cham­
pignon de couche.

agariste 47 (ä-gä-n'fct) s/m. 1. zo. Art 
Abendfalter(Agari'sta). 2.^ kalifornisches 
Sommergras.

affruiter :

[brandig.! 
ä't) a. gärend,/

[7] '



[AGA... — AGU...) Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XY ff.

Æglaé: zu 3 a~ genauer: großer Perlmutter- agrariat (ä-gra-d-a' ®b) s/w. Verteilung 
falter, Veilchenfaller (Papi'lio agla'ja). f der Äcker unter die Landbebauer.
Zu 4 a~: Agla'ja, cochinchinesischer Zierstrauch, agrarien || * I. «. die Agra'r-gesetze
5. = Aglaïa I. im Suppl. betreffend, agrarisch; parti ~ Agràier-

Æglaïa (ä-gta-fa' ©) I npr.f. Agla'ja, Partei f. II. slm. Anhänger der Agrar-
Asteroid. II. a^, ^ sjf. = Aglaé 4 im Suppl. gefetze, Agrarier. knehmlichkeit.)

aglaope 57 (ä-gla-o'p) [grch.] slf. zo. Mît agréabilité ( a-gre-a-bî-lî-1e' ) slf. An-/ 
Abendschmetterling (Agla'ope infau'sta). agréeur: 2. Beamter, der die Qualität 

aglaure : zu 2 : Aglaura, Medusen-Gattung. — des Branntweins untersucht.
II. npr. f. myth. id., Tochter des Kekrops. agrégatif : 3. = agrégé I. 

agminé,~e^(a-gmï-ne')[Ü.] «.inSünbetn. agrément: zu 1.2 : thé. avoir de 1'- be- 
agneau : zu 1 pro. richtiger: wem das Lamm klatscht werden; G ~ de banque noch am 

gehört, dem gehört auch die Haut. — Tage des Geschäftsabschlusses erzielter
2. Salzschicht f unter einem Sandhäufchen Börsengewinn. Zu 1.3 : R se pousser de
(v. gerbe im Suppl.), das bei der Gewinnung l’~ sich einen vergnügten Tag machen;
von Salz aus Meersand entsteht. iro. ~ de goutte leichter Gicht-anfall,

agnel: zu 1: 2.f = agneau. - II. A-x, npr. — Syn. 2. v. consentement.
m. id., fr. Schr. (v. Vorrede I, p. XIII. 2). agréministe 0 (a-gre-ml-ni'ßt) slm. = 

agnelet: au# ~te slf. [~e).) agriministe; auch Arbeiter, der Verzie-
agnelin: zu I: 3. Lammwolle ^(-- laine/ rungen anbringt,
agnition: 2. tbé. id., Erkennungs-Scene agrenas: fcciju : (Prunus insiti'cia).

(— reconnaissance 1). agrès: [Körting: holländ. gereide Zeug].
agnost(ic)isme (a-gn8-ßtt-ßi'ßm, a-gn8- Esb. : ~ de chargement Ladungs-Uten- 

ßti'ßm) [grd).] slm. Mangel tieferen Nach- silien; ~ de wagon Wagen - Bestandteile,
denkens; rl. Lehre daß das menschliche agressivité (ä-gde-jjl-ltd-te') slf. Heraus- 
Verständnis beschränkt ist. fordernder Charakter, Streitsucht,

agnostique \ (8-gn8-ßti'k) [grch.] a. un- agreste: II. slm. Art Schmetterling, 
wissend, unkritisch; a. u. s. rl. agno'stisch, agriché R (a-gri'sch) slm. tzolperer, Un- 
Agnostiker, der das übersinnliche nicht anerkennt beholfener.
(cf. Apostelgeschichte 17, 23). agricher I! R (a-grï-fd)e') I v\a.~ q. j. an-

aguothérion: dazu: Agnothe'rium. greifen; binden. II. 7)/». holpern; holperig,
^giius (besser: a-gnü'ß). Zu 2: a~-castus aber herausfordernd gehen.

lies: Keusch-lamm (Vitex agnus castus), agrico-industriel,^le(L-grl-ko-S-dü-ßtrl- 
agornetre57(a-gö-mL'tr)[grch.]s/w.Elektr.: L'l, ^.w'l) «.Ackerbau treibend und ge«

Agome'ter n (zur Mesiung des Leitungswider^ werbsieißig. 
standes im Schließungsbogen einer galvan. Kette), agricole : dazu : □. 

agonates (ä-gö-na't ®b) m\pl. zo. Ago- agriculteur: II. «. peuple ~ ackerbau- 
naten, Schal-Tiere (= crustacé(s) II.) treibendes Volk. ^Ackerbau-...)

agonisant: zu II: s. Sterbende(r). agricultural, ~e* (ä-grl-fül-tü-räfI) «./
agoniste(a-g8-ni'ßt)[grch.]s/w. h.a. Ring-, agrie: 2. Gicht (= goutte).

Wett-kämpfer; Samson l'A- Simfon der agrilfer: R festhalten, verhaften. 
Ring-kämpfer, engl. Drama von Milton. agrigentin ||, ^e (ä-gd-Qa-t#', ~i'tt) a. und 

agonistique: zu I: marbre ~ auf die A^(e) s.ausAgrige'nt,Agrigenti'ner(in).
Kampffpiele bezügliches Marmorbild. agrimétrique (ä-gd-me-td'f) [grch.] a. 

agoraphobe 57 (ä-g8-rä-fo'b) [grch.] a. u. s. feldmefserisch, Feldmesser-...
Psychiatrie: von der Platz-angst besessen, agrimoine (a-grl-MLa'n) [lt. agrimo'nia] 
Besessene(r). _ I. slf. ÿ Odermennig m (Agrimo'nia

agoraphobie 57 (ä-gö-rä-fö-’bt') slf. Psychia- eupato'ria). — II. A^ nprlf. géogr.
trie: Platz-angst (--- peur des espaces). Agriswyl n (schwz. Ort).

Agoult : ju 2: (1805-1876); v. Flavigny. agrincheur F (a-grs-fchö'r) s/w. Gauner, 
agourmandir (a-gür-Mkr-di'r) (Da. via. agrion: ~ vierge richtiger: bunte Waffer- 

~ q. j-m Lust zu etwas machen. jllNgfer (A'grion virgo) ; - fillette graue
Agouste (a-gu'ßt) npr. f. Ago'sta, sizilian.St. Wasserjungfer (A. puella). 
agouti : genauer: langnasiges Ferkel-kanin- agriote H (ä-gd-o't) slf. wilde Kirsche, Art

Vogelkirsche. [parfenb.l
agrippant, ~e (a-grl-ps' ®a, ^s't) «./ 
agrippeur : II ^se «. gierig zugreifend, 
agronomiser || \ (a-gr8-n8-ml-se')®a. vln.

den Ackerbau wissenschaftlich betreiben, 
agrostème : besser: «.ernme slf. 
agrostit/e : lies: ~ slf., a. ~s s/w. Strauß­

gras n (Agro'stis); ~ stolonifère Strauß­
gras mit kriechenden Ausläufern (A. sto- 
loni'fera), — cernue im Suppl, 

agrotide : A'grotis, Nachtsalter-Gattung. 
agrumes ^ (a-grü'm) [it.] slf.pl. Agrume, 

alle verschiedenen Arten v. Apfelsinen u. Zitro'nen. 
agua: dazu: (Bufo a'gua). [pe'rsea).) 
aguacaté: gewöhnlicher ^6; dazu: (Baurus/ 
aguapa: auch ~é (ä-gfia-K) id., brastl. Art 

der Seerose (Nuphar). [silie'nsis).)
aguapéca : Spornflügel,Vogel(Parra bra-/ 
aguara (ä-gü-a-ra') s/w. zo. (chien) - 

Aguara-Hund in Brasilien (Canis Azarae). 
aguassière: lies: Wasser-amsel, -schwätzer 

w, Vogel (Cinctus aqua'ticus). 
agueustie (a-gö-ßtl') slf. = ageustie. 
aguicher: 2. ~ la soif den Durst reizen, 
aguillonné R (a-gl-j8-ne') slm. Bittgänger. 
aguincher || R (a-gK-sche') [Caix : ü/b. win- 

tinc] (Da. vlpr. sich putzen, 
agul: dazu: (Hedy'sarum alha'gi).

agaron: nur slm. 1. zo. Glimmerchen n, 
Art der Olivenschnecke (Oli'va hispi'dula). 
2. fossile Muschelschale von 1. 

agassin: 2. prov. Elster-auge n. 
Agassiz: (1807-1873). 
agastachys H (a-ga-ßta-ki'ß) slm. Protea- 

ce'en-Gattung (Agasta'chys). [tier.l
agastraire: II.s/w. darmloses Pflanzen-/ 
agastrique: zu II: ^s darmlose. Mißge­

burten f. [A^s = Égades.)
agate: ^ noire = jais 1.1. II \ «. îles/ 
agater || R (ä-ga-te') ®a. vln. Schläge be­

kommen, gefaßt werden, 
agathais, (â-ga-tæ' ®a, â-ga-tæ fj a. 

(nach d. s.) und A^,(e) aus, Bewohner(in) 
von Agde.

Agatharque (ä-ga-tä'rl) npr.m. Agatha'r-
chos, berühmter grch. Maler (6. säe. vor Chr.), 

agathe H (ä-ga't) [grch.] slf. Tulpen-Art. 
agathidie: dazu: (Agathi'dium). 
agath/s ^ (ä-ga-ti'fj) auch: ~i (~tt') s/ 

Da'mmara-Fichte f (Aga'tbis und Da'm- 
mara orienta'lis).

Agathyrses (ä-ga-tl'rfe ®b) npr.m. pl.
h.a. Agathy'rfer, skythische Völkerschaft, 

agatiser: au 1: 2. ein acha't-artiges Aus­
sehen geben. Zu II: s’~ ein acha't-artiges 
Aussehen gewinnen.

âge: zu I: 4. höheres Lebensalter; être 
suri'-schon ziemlich alt sein. 5. Zeitraum 
von einer Häutung bis zur andern bei den 
Seidenraupen.

ageasse: dazu: (La'nius excu'bitor). 
agenais, ~é~, ~e (ä-Q’ni' ® a, ^,æ'f ; ~Qc^, 

~&'f) a. u. A^(e) s. Nebenformen b. Agénois. 
agénésie: 2. bei Mißgeburten: Fehlen n e-s 

Organes oder unzulängliche Entwickelung 
desselben. — Syn. v. impuissance, 

agénésique 57 (ä-Qe-ne-fi't) [grch.] a. 
zeugungsunfähig.

agenouillé, ~e (ä-Q’nü-je') s. I. F slm. 
Liebediener, elender Schranz. II. ~e slf. 
Freudenmädchen-r,das vor den empörend­
sten Gemeinheiten nicht zurückschreckt, lt. 
fella'trix (= avale-tout). 

agenouillements* Ui’nt»') s/w. Nieder- 
knieen n, fig. Anbetung f. [ (v.Pferden).) 

agenouiller: zull: s'- auf die Knie stürzen / 
agent: zu 1 : - de la production, genauer: 

was auf die Industrie fördernd einwirkt. 
Zu 2: ^ de change, auch Börsenmakler. 
Zu4: ^ d'éclairage Beleuchtungsbe'amter; 
zx, entreposeur Eisenbahn-beamter, dem 
eine Post-Agentur übertragen ist; ~s 
forestiers höhere Lokal-Forstbeamte (vom 
Oberförster aufwärts).

agent-caissier ||, pl. ^s-^s (a-Qgf-ïâe-^ïe';
®b) slm. Kassen-Beamter. 

agglomérat: auch Breccie; v. brèche 5. 
aggloméré (L-gl8-me-re') slm. = bri­

quette 2.
agglomérer: charbons ~és — briquette 

2; verres ~és Glasbilder, die aus farbi­
gen Glasstückchen zusammengesetzt sind. 

agglutinable (à-glü-tî-na'bl) a. — agglu­
tinant.

aggravation : zu2: auch Verschlimmerung 
überhaupt; Vermehrung, Zuwachs m von 
Lasten, Steuern rc.

agio: zu 1 : oft mv.part Wucher, 
agioscope * (a-Hl-8-ßko'p) s/w.Nebelbilder- 

Appara't.
agis* (ä-Qi'fO sfm. = agissement, 
agissements (a-Qï-ßm«') slm., bsd.pl. 

1. Gebühren n, Verhalten n, Treiben n; 
Umtriebe, Machenschaften2. ® Ar­
beiten n, Funktionieren n einer Maschine, 

agitateur: zu2:Rührmaschine3.chm. 
Rührstab.

agité, (a-Qï-te') I. a. aufgeregt, un­
ruhig {ant. calme). II. Aufgeregte(r), 
Überreizte (r).

chen. ^jetzigen Griechenland.)
agoyate(ä-g8-?at) slm. Fremdenführer im/ 
agrafage (ä-gtä-fa'Q) slm. 1. Anhaken n; 

0 Anlöten n der Henkel an Blechgefäße. 
2. F Rederei f, Unannehmlichkeit f. 

agrafe: 5. R Hand. 
agrafer: zu I: 2. R stehlen. Zu II: 3. thé.

F se faire ~ mißfallen, 
agrainll (a-grs') s/w. ch. Hausen von Ge­

treide-garben, mit denen man das Wild 
anlockt.

agrainer^ (ä-gr&-ne') ®b. via. Fasanen rc.
durch gestreutes Futter ernähren, 

agraire: genauer: Acker und bsd. Ackerver- 
teilung betreffend; crime ~ agrarisches 
Verbrechen; mesure ~ Feldmaß n. 

Agram ist auch f.
Agramantll (ä-grä-ma') npr.m. v. discorde, 
agrandisseur (a-grs-dl-ßö'r) slm. Ver­

größerer, Mehrer.
agrape 0 (L-gra'p) slf. Bergbau: Bohr­

instrument n.
agraphie 57 (ä-grä-ft') [grch.] slf. 1. Nicht­

schreiben n. 2. path. Unfähigkeit zu 
schreiben.

agrarianisme * ( a-gra-rl-a-ni'ßm ) slm. 
Syste'm n der Ackerverteilung unter alle 
Landbebauer.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [SttpL, AGY... “ AIS...]
agyrte: 2. [grch.: Gaukler, Landstreichers

h.a. Agyrt, Beiname der Priester der Ky'bele. 
ah: II. seit 1883 a. inv. und s/m. le rendez- 

vous du pschutt et même du der 
Sammelplatz der eleganten, ja sogar der 
allerseinsten Welt.

Ahasvérus (ä-Lß-we-rü'ß) npr. m. Ahas- 
ve'r(us), Name 1. eines Perserkönigs, 2. des 
Ewigen Znden (le Juif errant), 

alieurter: ~é* sich an etwas stoßend, 
ahonque (ä-ß'$) slf. zo. wilde Gans, 
ahonterl! \ (ä-ß-te') (Da. v/a. beschämen. 
Ahoura-Mazda (ä-u-ra-mä-sda') npr.m. 

Ormuzd, der Lichtgott der persischen Lehre Zo- 
roa'sters.

ahu: genauer: kleinkröpfige Antilo'pe (An­
tilope subgutturo'sa). 

aïau(l)t|| ^ (a-ioO s/m. gemeine, unechte 
Narzisse (Narci'ssus pseu'do-narcissus). 

Aicard || (rv-kär) npr. m. Jean ~ id., franz. 
Dichter (gb. 1848).

aide-bourreau, pl. ~s-~x (rtzd-bu-ro'; ®b) 
slm. Hülsshenker, Henkersknecht, 

aide - chauffeur, pl. us-~s (Ld-scho-sö'r;
®b) slm. Hülfs-, Unter-Heizer, 

aide-commissaire,p?. ^s-^svt (£eb-!ô-mï- 
feä'r; ®b) s/rn. Unter-Marine-Kommissar
(Verwaltungsbeamter).

aide-jardinier ||9pl. ^s-^s (æb-Qâr-bï-nïe';
®b) slm. Gärtnergehülse. 

aide - machiniste, aide - mécanicien H, 
pl. ^s-^s (Ld-mä-schl-ni'ßt, Ld-me-kä-nl- 
W; ®b) Eisenbahn: Hülss-Maschinist, in­
terimistischer Lokomotivführer. 

aide-majorX,p?. ~s-~s (&b-mä-Qö'r; ®b) 
slm. Hülssbataillonsarzt, Assistenzarzt, 

aide-mineur,^?.^s-^s 0 (^mi-uö'r; ®b) 
s/m. Bergbau: Knecht.

aide-naturaliste, pl. ^s-^s (iteb-nä-tü-rä- 
li'ßt; ®b)s/rn.Gehülfe des Verkäufers na- 
turgeschichtlicher Gegenstände; v. a. aide II. 

aide-préparateur, pl. ^s-^s (èsd-pre-pà- 
ra-tö'r; ®b) slm. Assistât e-s Doze'nten 
beim Experimentieren, 

aider: Syn. v. auch seconder, 
aide-toi* (ab-tsl') slm. Selbsthülse f. 
aideur \ (&-bö'r) slm. Helfer, 
aigail || (se-gä'j) slm. — aiguail. 
aigerw (&-Qe') ®b. und m. via. anfeuchten, 
aiglat || t (äe-gla') s/m. junger Adler, 
aiglon: zu 1 : auch ~ne f weiblicher junger 

Adler. Su2: = aiglette; v. ds im Suppl.
— 3. fig. junger anmaßender Schriftsteller 
oder Politiker. II. ~ne a. zum Adler­
geschlecht gehörig; la gent ^ne das Volk 
der jungen Adler. III. ^ne a. und A~, 
A^ne s. aus, Bewohner(in) von Aigle.

aigrasse % R (ös-gra'ß) s/f. wilder Apfel- 
ê bäum. [à IV erbittert werden.!

aigre : [genauer : acrem]. Zull: 3. tourner/ 
aigrefin : zu 1: (Gadus æglefi'nus). 
aigrelet: auch: gellend, kreischend, 
aigrelierll ^ (rs-gn-lî?) slm. Elsbeerbaum 

(= alisier des bois), 
aigremoine: dazu: (Agrimo'nia). 
aigrette: zu 1 : b) gemeine Meerkatze (Si'- 

mia ay'gula) ; c) Steckmuschel (Pinna). 
Zu 4 : Elektr. : ~ de papier Papier-Büschel.
— 7. F avoir son ~ angerissen sein, 

aigu : J« 1 : la question, & devient ...
spitzt sich zu. Zu 2: ant. sourd 1.4. Zu 
3: armes ^ës Wurf- und Stoß-waffen. 
Zu 6 : ant. chronique, 

aiguadierli (&-gâ-bïè')s/m. Beamter, der die 
Verteilung des Wassers e-s Kanals leitet, 

aigue: 2.* Smaragd-Art. II. A*, npr. f. 
id., Nebenfluß der Rhone.

aigues-mortainll, ~e (äeg-möW, ^n) 
a. und A^-M^(e) aus, Bewohner(in) von 
Aigues-Mortes.

aiguière: zu 1 richtiger: Kanne mit weiter 
Öffnung, Ausguß u. Henkel, bsd. Wasserkanne, . 

Sachs-Villatte, Supplement.

ehm. vielfach Kunstgegenstand. — 4. Gesäß n 
zum Händewaschen nach Tische, 

aiguillage: faux ~ oder fausse manœuvre 
dV falsche Weichenstellung, 

aiguillât: dazu: (Squalus aca'nthias). 
aiguille [it. agu'glia, v. acu'cula]. Zul. 1: 

~ à bec Stickrahmen-Nadel; ~ à broder 
Sticknadel; chir. ~ à suture Hestnadel. 
Zu II. 5: P seit acht Tagen nicht rasierter 
Bart; s mit e-m säst unsichtbaren Kniffe 
bezeichnete Karte. Zu II : 6. Bergbau: 
coin eiserner Keil, Fimmel. Zu IV : ^ mal 
faite falsche Weichenstellung: v. aborder 
im Suppl.; Bergbau : Ausweichstelle, Wechsel
m. Zu V. 2 : zu - de berger : (Sea'ndia 
pecten); ^ musquée Muskat-Storch­
schnabel (Pelargo'nium musca'tum). — 
VI. Kanal m längs der Salzbeete, um sie 
zu leeren oder zu füllen, 

aiguillé: zu II: ~e Spinnerei: Auszug m. 
aiguiller: 4. T ~ la brème eine Karte so 

kniffen, daß der Abhebende unwillkürlich 
an der Stelle, wo sie liegt, abhebt. —
II. sV vjpr. Esb. : sV sur ..., près de ... 
einmünden in ..., bei... 

aiguillerie (»-gßl-frt') slf. Nadel-sabri'k, 
-geschäst n. [Karte einknisft.I

aiguilleur: 3. s Falschspieler, der eine/ 
aiguill(i)ère e (L-gN-jEr, ^ja'r) slf. 

Fischerei: Spitznetz n.
aiguillonnant ||, ^e (æ-gEl-jo-na', ~5't) a.

antreibend, anspornend. [Kornwurm.l 
aiguillonnier|| (æ-gal-jö-nTe') slm. zo./ 
aiguiser : [Körting : It. acu'tus]. Zu 1 : fig. 

von e-m Dorfe rc. : - 868 pignons sur le ciel 
seine Giebel scharf am Himmel zeichnen, 

aiguisoir (æ-gst-p'r) slm. Instrument n 
Messer-Schleifen.

ail, pl.: F aulx, H ails. Genauer: Lauch 
(A'llium) ; bsd. Knoblauch (A. sati'vum) ; 
ju iu à feuilles de plantain: (A. Victo- 
ria'lis) ; zu ~ joncoïde : (A. schœnopra'- 
sum) ; zu ^ de loup : (Hyaci'nthus race- 
no'sus) ; zu ~ oignon : (A. cepa); zu ~ 
d’ours: (A. ursi'num); zu ~ penché : 
(A. nu’tans) ; zu ~ poireau : (A. scoro- 
do'prasum) ; ~s Lauch-Arten f\pl. 2. ^ 
arbre à IV knoblauchduftende Pflanze, 
zB. Knoblauchs-Petivàie, Strauch (Peti- 
ve'ria allia'cea). 3. agr. Unreinigkeit f 
unter den Getreidekörnern. _ 

ailanticulture (L-lg-tî-kül-tü'r) slf. Zucht 
des Ailanthusbaumes im großen, 

aile: zu 1.1 : fig. F ~ d’oiseau Schwalben­
schwanz m, langer Leibrock; ~ de pigeon als 
a. altfränkisch. Zu II. 1 : ^ des semences 
richtiger: Flügel: a) an Stempeln, Stielen, 
Früchten; b) seitliches Blatt e-r Schmetterlings­
blume; ~ de pigeon Blätterpilz, Aga'ricus- 
Art; zo. Flügel, verlängerter Rand v. Schnecken­
häusern; ~ marine Seeseder (Penna'tnla) ; 
~ de papillon Schmetterlingsflügel, Art 
der Kegelschnecke (Conus genua'nus). Zu II. 
7 : Eisenb. : Signal-Telegraphen-Arm m. 
Zu II: 8. = bobine 1. 9. h.a, römische 
Reiter-Abteilung, 

ailé : zu 1.2 H auch : geflügelt, 
aileron: zu 6: Hand Fuß. 
ailette : zu3: A Fadenleiter m der Spinn­

maschine ; Flügel m am Spinnrade. Zu 4: 
lies: Zink-warzen oder -zapfen. — 5. Esb., 
Tel. : ----- aile zull. 7. im Suppl. 6. ehm. An­
satz aus dem Schulterblech der Rüstungen 
des 14. sæ.

ail lame: ba$u: (Sorbus aucupa'ria) 
aillosse (ä-jö'fc) slf. Thonboden m in den 

Landes. [(Ailu'rus fulgens).)
ailure: II.slm. zo. Panda, Katzenbär/ 
aimable : dazu: d.
aimant slm. : zul: - cendré ou de Ceylan, 

richtiger: Ceylonischer Turmali'n; dazu: ~ 
campanulé Glocken-Magnet; ~ écrivant

Schreib-M.; ~ en fer à cheval Hufeisen- 
M.; ~ lamellaire ou feuilleté Blütter-M.; 
^ lumineux Licht-M.; ~ normal ou limite 
Normal-, Grenz-M. Zu2: R faire de l’.v 
Aufmerksamkeit zu erregen suchen, den 
Liebenswürdigen spielen, 

aimanter: zu 1.1 : barreau genauer: 
künstl. Magne'tstab; ~ par les méthodes 
de la touche durch Streichen magnetisie­
ren. Zul: 2.*,v q. j.schars beobachten,um 
seine Aufmerksamkeit zu erregen. Zu II: 
susceptible de s’~ magnetisierbar. 

Aimardll (æ-mar) npr.m. Gustave ^ id., 
Schr.-Name Von Olivier Gloux (ms-as), 

aime-fontaines ^ ( am - fß - tæ'n ) a. ton 
Pflanzen : in der Nähe frischen Quellwassers 
besonders gedeihend, quellenliebend, 

aimer: zu 1.1: - d’âme plato'nisch lieben; 
^ d’amour innig lieben; als. ----- baiser; 
t ~ q. comme ses petits boyaux j. wie 
seinen Augapfel lieben; R ~ q. comme 
la colique j. verabscheuen; F il ~e bien 
ses parents er ist blödsinnig. Zu 1.4 : auch 
von Sachen: le café ~e à être pris chaud 
Kaffee wird gern heiß getrunken. — Syn. 
v. auch choisie III. s/m. IV das Lieben, 

aimeur f (a-mö'r) slm. Liebender, 
aimoir R (&-msB'r) s/m. Boudoir n. 
Aimonll (a-Mß) npr. m. = Aymon. 
ainçois t (S-ßsa ®1) [It. ante] adv. 1. = 

auparavant. 2. = plutôt. [sang.l 
ainière (ä-nfä'r) slf. Art Netz n zum Vogel-/ 
ainsi: zu1.1 : el. ~ de... ebenso verhält es 

sich mit... Zu II: ï tout ~ que ganz so 
tote; f ~ comme --- ~ que. 

aïoli (â-îô-IV) s/m. --- aillolis, 
aïou (ä-tu') int. provS. pécaïré ! 0 weh! 
air : zu 1.1: R être à IV in der freien Lust 

sein; être en IV: a) v. Personen: keine Ruhe 
haben; b) drunter u. drüber gehen; nom 
en IV erdichteter Name; se pousser de 
IV = se donner de IV; prendre un ^ 
de soleil : a) sich in die Sonne begeben, 
sich sonnen, b) (zu II.) ein vor Vergnügen 
strahlendes Äußere annehmen; vivre de 
IV du temps von der Lust leben; Malerei: 
le plein ~ : a) Freilicht-Malerei f, Gemälde, 
das eine Scene aus freiem Felde ob. am Meeresuser 
darstellt; b) Freilicht-Bild n, Gemälde, auf 
welchem die Personen im Freien scharf hervortreten 
und gegen den Himmel abstechen. — ZU I 2 : 
0 zx, chaud (froid) heiße (kalte) Gebläse- 
Lust; machine à ^ chaud Heißluftmotor 
m. — Zu II.4: f donner de IV à q. j m 
ähnlich sehen.

airain: v. bronze 1 im Suppl, 
aire: zu 2: Gebiet n\ ~ de l’enclume Am­

boßbahn. [Kneten.l
airée: 2. Bäckerei: Quantum n Teig zum/ 
airisme (ä-ri'ßm) s/m. Malerei: zv/, plein ^ 

Freilicht-Malerei Art der neueren Maler, die 
Luft zu behandeln, das plein air (v. ds im Suppl.) 
darzustellen.

Airolo(a-ro-lo') npr.m. Airo'lo n (spr.ü-l...), 
Etiels -r, it. Ort am Süd-ende des Gotthard- 
Tunnels.

aisance: 5. 0 Spielraum m für die ver­
bundenen Teile (vgl. aisé im Suppl.). 

Aïscha (ü-î-scha') npr.f. id., Ayeffcha, Tochter 
AbubekrS.

aise [Körting: ad-a'tio, vom gotischen asatia 
Annehmlichkeit; Mahn: baskisch; Bugge: 
lt. ansa]. Zu 1: F se pâmer dV sich 
kannibalisch wohl fühlen; R à son ^ be­
trunken.

aisé: 5.0 was gut in ea. paßt, Spielraum 
hat (vgl. aisance im Suppl.), 

aissaoua (æ-fcâ-ü-a') a. und A- s. Aissa'wa, 
arabischer Stamm, Algier, bekannt als Schlangen­
beschwörer und Feuer-esser; fig. F Mucker, 

aisse 0 (seß) slf. Bergbau: Ansahrtsstuhe, 
Versammlungsort m der Arbeiter.

zum

[sorbier commun, j
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Aïssé (a-l-ße') npr. M1Ie ~ id., Cirkassierin, 
fr. Schriftstellerin (t695-1733).

aisselette (æ-fc’ïæ't) slf. Fußbodenstück n 
eines Fasses (= aisselier II.). 

aitiennes O (a-ï-tS'tt ®b) slf.pl. Art 
dünner Seidenstoff.

aitonie (se - tb - nt') slf. Aito'nie, kapifcher 
Strauch (Aito'nia cape'nsis). 

aître: zu 1: a) + = porche; b) Säulen­
halle um einen Friedhof, 

aixois, ^e (ædfjsa'® a, ~sa'f) a. u. A~(e) s.
aus, Bewohner(in) von Aix in der Provence, 

tijaccienll, ^ne (a-tza-kßT', JiB'n) a. und 
A~(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Ajaccio. 

Ajaccio : (in ~ selbst auch a-(]a-ßl-o' gespr.). 
Ajoie (a-Qgà') npr.f. géogr. pays dX Elsgau 

m, südlicher Teil v. Ober-Elsaß bis nach Burgund, 
ajonc: auch: Hecksame, Schmetterlingsblütler. 

Gattung (Ulax).
ajoulot II, ~e (ä-Qu-Io', ~Ö't) a. u. A^(e) s.

aus dem, Bewohner(in) des Elsgau(es). 
ajour (ä-Qu'r) slm. Licht durchlaffende 

Öffnung, Loch n.
ajoute 0 (ä-Qu't) slf. Zubehör m v. Maschinen. 
ajoutementw \ (ä-Qu-tm#') s/m. Hinzu­

fügen n; Zusatz. [anschießen.)
ajouter: zu 1.4: Telegr.: einschalten; typ./ 
ajouve: dazu: (Laurus hexa'ndra). 
ajuga : dazu: Lippenblütler-Gattung (A'juga). 
ajugoïde : II. auch: ~uées (ä-Qü-ge') slf.pl.

günsel-artige Lippenblütler m\pl. 
ajustable (a-tzü-ßta'bl) a. verstellbar, 
ajuster: zu 1.2: - uu cheval, richtiger: e-m 

Pferde die letzte Dresfu'r geben; ~ les rênes 
die Zügel einrichten, anpassen. Zu 1.4: auch 
~ q., qc. j., et. aufs Korn nehmen, auf j. 
anlegen, zielen. Zu I. 6 : sh ist entstellt aus 
avuster, wofür Parmentier ahuster hat. 

ajusteur: zu 1 und 2 : auch a. ouvrier ~ = 
~ 1 und 2. [geturten.)

aknémie : 2. Klasse der schenkellofen Miß-/ 
akologie: lies: Heilmittellehre. 2. Lehre v.

den chirurgischen Werkzeugen(--acologie). 
alabamien ||, ^.ne (a-la-ba-mU, ä'n) a. 

und A^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Alaba'ma, nordamerikanischer Staat, 

alabandine: a. Alabandi'n ob. Almandi'n 
-/r (bei Plinius: carbu'nculi alaba'ndici). 

alächissant, ~e \ (a-la-fchl-ßs' ®a, 
a. schwächend, lockernd, erschlaffend. 

alLcbissernent X (a-la-schl-ßmg'®b) sjm.
Schwächung/', Lockerung/', Erschlaffung/', 

alaire [lt. ala'rius], Genauer: den Flügeln 
der Vögel, e-r Mühle rc. angehörig, Flügel-... 
— II. sjf. zo. Plattwürmer-Gattung (Ala'ria). 
III slm. h.a. Ala'rius, Soldat vom Heeres, 
flügel, wo b. den Römern mst Hilfstruppen standen, 

alaisien ||, ~ne (a-lL-siZ', a. und
A~(ne) s. aus, Bewohner(in) von Alais. 

alambiquage (a-ls-bl-ka'G slm. Tüfteln -r, 
Spitzfindigkeit f.

«landais, ~e (a-ls-dD'®a, ^æ'f) a. u. A~, 
A^e s. von den, Bewohner(in) d. A'lands-

albanll G (al-bg') slm. Alba'n n, Gutta­
percha-Harz n.

Albane : II. a~ slm. Bild n von Alba'no. 
albanienü, ^ne (ät-bä-uQ', ä'n) a. ----- 

albanais. [A~(e) s. ----- albanais (M.).) 
«lbanois, ~e (al-ba-nsa'®a, ~sä'f) a. und/ 
albätrier ll (al-ba-trl-e', F~trfe') sjm. Ala- 

basterwaren-Händler, -Arbeiter.
Albay (äl-t&) npr.m. Albach n, Alspach -r, 

unter-elsässisches Dorf.
Albay ein || (al-bL-ßs') npr.m. id. n, schlech­

tes Stadtviertel v. Grana'da, V.H. +++ Pala'st; 
auch Spazierplatz in Eo'rdova. 

àe [Ü.]. Zu ^-Orecque lies: Belgrad, dtsch. 
Griechisch-Weißenburg n. — II. a~ s/m. 
Tannen-, Weiß-holz n. — III. a~a. weiß. 

Albé (al-be) -r^>r.--r.Erlenbach n, unter-els. Df. 
alben (al-bL'n) slm. min. A'lben, loser Kalk­

grund unter der Damm-Erde.
Albères : gewöhnlicher: monts Albères. 
albergine : ----- aubergine, 
albergue t (al-bä'rg) a. rente ~ 
libertine: zu III. a~: auch Tulpen-Spielart. 
alber(to)typie (äl-bär(-to)-tl-pi') slf. Licht­

druck m. [-werden n.)
albescence (al-bL-ßs'ß) slf. Weiß-sein nj 
Albestroff (al-b’ßtr8'f) npr.m. Albesdors 

n, lothringisches Dorf. [Anemo'nen-Art.) 
albicante 4 (al-bl-kA't) slf. großblättrige/ 
albicore: richtiger: = albacore. 
albinisme: ant. mélanisme, 
albino (äl-W-no') K. prov.(schwz-)—imbécile, 
albinos : auch in dieser Form als f, zB. des sœurs 

~ Albinoschwestern {ant. mélanos). — 
II. s/m. die weiße Farbe im Dominospiel. 

AlLis (al-biß) npr.m. A'lbis, Berg am Züricher 
See (Thiers).

Alboche P (al-bö'sch) slm. Deutscher. 
Alboin: dazu: A'lboïn. 
albuca: dazu: Asphodele'en-Gattung (Albu'ca). 
Albuféra (al-bü-fe-ra') v. Suchet 2. 
albugineux* nicht bloß an.; überhaupt: weiß-) 
albugo: dazu: = taie 3. [lich./
album : zu 2 : Album n, Sammlung f von 

Zeichnungen, Skizzenbuch n; ~ de photo­
graphies Photographie-Album n. 4. b. d. 
Kohlenbrennern: hoher Hut, F Angströhre f. 

album - confidences ||, pl. (âl-tbm- 
ks-fl-dg'ß; ® b) slm. Album n für vertrau­
liche Mitteilungen. [körper.)

albumen: bsd. Pflanzen-Eiweiß-r; Eiweiß-/ 
albuminé : 2. mit Eiweiß überzogen, 
albuminer II G (al-bü-nü-ne') ® a. via. mit 

Eiweiß überziehen.
albuminose 0 (al-bü-mî-nô'f) slf. méd. 

Arzneimittel n, bei welchem Eiweiß vor­
herrscht. [auf Eiweißstoffe bezüglich.) 

albuminosique Qj (al-bü-ml-n8-si'k) a.j 
albuminurie : path. Eiweißharnen n. 
albuminurique 4? (al-bü-mt-nü-ri'k) a.

path. eiweiß-harnig, -harnartig, 
alcalide X (äl-tä-It'b) slm. = alcaloïde, 
alcanna: zu 1 besser: Alka'nna (Lawso'nia 

ine'rmis) ; färbende Ochsenzunge (An- 
chu'sa tincto'ria); ^ d'Orient weiße à 
echte Alkanna.

alcaron: dazu: (Sco'rpio africa'nus). 
alchimiste: II. slf. zo. Art Schmetterling 

(No'ctua alchimi'sta).
/Heide: zu II. 2 a^, zo. genauer: a) Mistkäfer- 

Art (Geotru'pes alci'des); b) Tagfalter-Art 
(Papilio alci'des).

Alcine (al-ßin) npr. f. Alci'na, Schwester der 
Fee Morga'na (Ariost, Roland VI). 

Alcionée (al-ßio-ne' ©) npr.m. myth. Al- 
ky'oneus (Giga'nt).

alcmaïque (alk-ma-i'k) a. — alemanien. 
alco(h)ol: A. 78. hat es nur ohne h; ^ d’in­

dustrie Alkohol für Gewerbezwecke, 
alcooligène ca (al-ko-ll-tzL'n) a. mit er­

erbtem Alkoholismus behaftet, 
alcoolin || * (U#') slm. Schnapsfabrikant.

alcooline (al-kö-li'n) s/f. balfamduftendes 
Mundwasser.

alcoolique : a. alkohol-haltig; von Alkoho­
lismus befallen; als s. an Alkoholismus 
Leidende(r). — II. slm. les -s die alkohol­
haltigen Getränke.

alcoolisateur B (äl-fb-fi-fa-tö'r) slm. j.
der Alkohol zu etwas zusetzt, 

alcoolisation: 4. Beimischung von Alkohol 
zum Wein oder anderen Getränken, 

alcoolisé (al-ko-ll-se')s/-w. an Alkoholismus 
Leidender.

alcooliser: II. sX vlréfl. 1. sich mit Al­
kohol anfüllen. 2. F sich (gewohnheits­
mäßig) betrinken. [koholmeffung.) 

alcoolométrie /27 (al-ko-lo-me-tri') slf.%U( 
alcoomètre (al-ko-ML'tr) slm. — alcoo- 

lomètre.
Alcor: dazu: Alko'r, das Reiterlein, 
alcuinienll, ^ne (Ll-kÄ-nlZ',^lZ'n) [Alcuin] 

a. (nach dem §.) alkui'nifch, auf A'lkuin 
bezüglich.

alcyon : zu 1 lies : Eisvogel (Alce'do) ; nids 
dX ost-indische Schwalben-nester, Salan­
ganen - Nester n\pl. Zu 2 richtiger : Kork- 
fchwamm, Polypen-Gattung (Alcyo'nium) ; 
alles Übrige zu streichen.

alcyonaire: zu II. lies: Korkschwämme. 
Alcyone: lies: npr.f. Alky'one. 
alcyonelle: lies: Teichpolypen-Gattung (Al- 

cyoni'dium).
Aldébaran: dazu: Aldeba'ran, meist Alde'- 

baran, das Auge des Stiers. [Gattung.) 
aidée : zu 2 genauer : A'ldea, Borragine'en-/ 
aldéhydique cq (al-de-l-di'k) a. aldehy'd- 

artig. [aldobrandi'nisch.)
aldobrandin l^^e (al-do-brs-dS', ~Vn) a.j 
Alduides (al-düï'd®b) les monts ^ die Al- 

dui'den pl., Berge in der span. Provinz Pampe- 
lo'na mit einem Pyrenäen-Passe an der fr. Grenze, 

aléa (ä-Ie-a') [lt. Würfel] I. s/m. Fährlich- 
keit/', Wagnis-r; Ri'siko-r; Ungewißheit/', 
Unsicherheit f. II. A^ npr.f. h.a. 
A'lea n, Stadt in Arka'dien. 

aléatoire: dazu: □. [que'dula).)
alebrande : r-r.: Knäck-ente (Anas quer-/ 
alebrenne: genauer: gemeiner Erdmolch, 

Salamander ( Salama'ndra terre'stris j. 
alector (v. alectors) : genauerrl.^s Familie 

amerik. Baumhühner. 2. Hokko (Crax 
ale'ctor).

aléenll, ^ne (a-le-K', ~æ'n) a. u. A^(ne) s.
aus A'lea, Bewohner(in) von Alea. 

Aleman, Alemanie, alémanique: auch:
Allem... [scharfe Degen-Klinge.)

alénas t (ä-le-na' ®a) slm. ehm. feine,/ 
alêne [Körting: ct/b.alansa]. 4. zo. spitz- 

fchnäuziger Roche (Ra'ja oxyrrhy'nchus) 
— flossade.

alentoir F (ä-Ia-tsH'r) adv. — alentour, 
alentour: zu II: ~s bisw. von der Zeit : aux 

~s de 1870 um 1870 herum. Syn. v. a. 
• entour 2.

aléochare Ca (ä-Ie-Ö-E'r) s/m. 
aléocharides : besser: fonnenkäfer-artige 

Käfer.
«léoutienll, ^ne (a-le-u-ßig', ~S'n) a. und 

A^(ne) s. aleu'tifch; Aleu'te, Aleutin. 
alerte [er(c)tus v.lt. eri'gere auf der Hut]. 

Zu I : auf dem Posten, aufgeweckt; mv.part 
rasch zugreifend, schnell auf feinen Vorteil 
bedacht. ZuIII : durch Meldung e-r Gefahr- 
oder durch den Ruf zu den Waffen im 
Lager rc. entstehende Aufregung, Lärm, 

alésage, aléser, &c. v. allés...
Alésia (â-Ie-fï-a'j npr.f. Ale'sia, gallische 

Stadt in Südfrankreich; vgl. alise IL; voile 
d’~ Art Stoff.

alésoir (â-Ie-fsa'r) s/m. = allésoir. 
alésure: dazu: vgl. bûchille 2. 
alètes: dazu: Traß. 
aleurie: genauer: Mehlpilz m (Aleu'ria).

[rente f.\ 
Erbzins-/

[nmfüfer.) 
zo. Son-/infeln. [ofert mit zwei bis drei Etagen.)

alandier: 0 four à ^s cylindr. Porzella'n-/ 
alangilanll G (ada-Qï-ïa') slm. id. n, daines.) 
alangion: dazu: Ala'ngium. [Esse'nz./ 
alarguer ist nicht f ; impér. ^e! — au 

large î 2. abgieren.
Alaric : ^ Göttin, Beiname Friedr. des Großen, 

von Voltaire beigelegt.
alarme: zu 1 : Ala'rm-, Rot-Signal-r; ^s 

t (i6. sæ.) m u. flpl.
alarmiste : zu I. genauer : Beunruhigung, 

Angst erregend. II. s. Verbreiter(in) be­
unruhigender Gerüchte, F Bangemacher. 

Alaska (ä-lä-ftfa') npr.f. id. n, Ala'fchka, 
nord-amerik. Territorium, ehm. TU ff. Amerika. 

alatite^?(a-la-ti't)s//'.zo.ArtFlügelfchnecke. 
Alayrac (a-Iæ-ra’t) npr.m. Nicolas dX id., 

fr. Opernkomponist, dessen Opern gegen Ende des 
18. SE. in Berlin oft gegeben worden find (t 1809).
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [SlipL, ALE...”” ALL...]
teilen; P typ. a, en Galilée ou en Germa­
nie umbrechen (---- remanier) ; P y a, de 
sa goutte ou de sa larme zu Thränen 
gerührt sein; P ~ sur la hauteur sich auf­
spielen; P s’a, faire faire sich zum Teufel 
scheren; P y être allé de son voyage et. 
umsonst gethan haben; ~ sur ses seize 
ans ins sechszehnte Zahr gehen. — Zu 3: 
Sport : le cheval va pour l’argent der Be­
sitzer des Rennpferdes hat für dasselbe ge­
wettet. —Zu8: a, en déshabillé imSchlaf- 
rock sn. — Zu 14: cela vous va-t-il? paßt 
Ihnen das? sind Sie damit zufrieden? — 
Zu 17 : j’allais dire, ich hätte beinahe 
gesagt. — Zu 19: là aussi il en va tout 
autrement b a geht's auch ganz anders her. 
— Zu 23, d: va, je ne te hais point sei 
überzeugt, ich hasse Dich nicht. — Zu 25: 
F y - sich täuschen lassen; y ~ de ses cinq 
francs sich mit 5 Franken beteiligen; y ~ 
gaiement sich ungebeten daran machen; 
et donc! und nun, hast du nicht 
gesehen!; allons-y ! fangen wir an!; cela 
va sans dire Syn. v. naturellement. — 
Zu B: auch die Stellung: ... se fut en allé 
findet sich bisweilen; s’en ~ altern; s’en ~ 
de la poitrine an der Schwindsucht 
sterben. — Zu 29: la chevalerie s’en va 
mit dem Rittertume geht es zu Ende. — 
Zu 31: la chose s’en va faite ... ist so 
gut wie fertig. — Zu 34: P s’en ~ dans 
le bleu — baiser. — Zu C 35 : fret A, et 
retour Hin- und Rück-fracht f. 

amabilité (â-lï-â-bï-H-te7) slf. Legierbar- 
feit, Vermischbarkeit von Metallen, 

alliable: richtiger: legierbar. 2. vereinbar, 
alliage: 2.Vereinbarkeit/’, 
alliaire: zu II: (Allia'ria officina'lis). 
alliciant, (a-ll-ßT7 ®a» ~ß't) {U.j a. 

an-, ver-lockend.
Alliette (ä-IS't) npr. v. Etteilla. 
Allioth: dazu: A'lioth. 
allitératif, A,ve* (àl-lî-te-ra-ti'f, U'to) 

allitterierend.
Allix (L-likß) npr.m.: a) Jacques-Alexan­

dre-François a, id., fr. Artillerie-General 
(1776-1836); b) Jules A, id., Mitglied der 

Iwer dort?) 
allô, a. allo (ä-l57) int. Zagd : hier! ; Fernspr.:/ 
Allobrogie \ (ä-lö-brÖ-Qt7) npr.f. h.a. 

1’- Land n der Allo7broger, jetzt Savoyen 
n und Dauphiné.

allocation: a, kilométrique Meilengeld n. 
allodrome : dazu: araignée a, Zâgerspinne 

(Ara'nea allo'droma). 
allogène (â-Io-gæ'n) [grch.] «. einem andern 

Volk oder Stamm angehörend, 
allomorphie: genauer: Verwandlung in 

eine ganz andere Gestalt. 2. ^ Allomo'r- 
Phia, Melastomace'en-Gattung. 

allonge : zu 4 lies: chm. Ansatzröhre;
Eisenbahn: Steifkuppelung, 

allonger: zu1.1 : X P A, la ficelle oder la 
courroie die Strafe verschärfen; Bergbau: 
aus-, er-längen; Fernsprech-Apparat: hélice 
~ée lang gezogene Schraubenlinie. Zu l. 
5 : prendre des mines A,ées ein langes 
Gesicht machen. Zu II. 2 : P s’a, der Länge 
nach hinfallen; blechen, Geld herausrücken; 
86 les a, (les jambes) eiligst davon laufen, 

allophone 4? (a-lö-fo'n) [grch.] a. aus einer 
anderen Sprache entlehnt (v. Schriftzeichen), 

allophyle 47 (ä-lö-fVI), Uque Ufï-lïf) 
[grch.] aus einem anderen Stamme, 

allosure ^ (ä-Iö-fü'r) [grch.] slm. Roll-, 
Baum-farn.

alloterll (ä-Iö-te7) (Da. via. drt. nach Par­
zellen verteilen (--- allotir). 

allotissement || (a-lo-tt-ßmg7) slm. ehm.drt. 
Verteilung f von Parzellen, Losen an 
Grund und Boden (— allotement 
parcellement).

alimenter : zul: O Bergbau : unterschüren ; 
r\j la circulation den Verkehr unterhalten, 
beleben; Eisenb. : a, le foyer heizen, Kohlen 
aufgeben; ~ une gare einen Bahnhof mit 
Wasser versorgen; a, d’huile einölen. — 
Syn. v. nourrir. [schinen-heizer.)

alimenteur O (a-ll-mg-tö'r) slm. Ma-/ 
alimentivité : v. alimentativité. 
alios 47 (ä-H-o'fc) slm. Geologie: A'lios, Art 

arse'nhaltiges Kiesel-Konglomera't unter dem Hu­
mus in den Landes.

aliotique 47 (a-Iï-o-tVf) a. Geologie: ZUM 
Allios gehörig (vgl. alios). 

alioz (a-Iï-o'f) slm. — alios.
Alis (a-liß) n.d.b.f. Alice.
Al/scampsll, auch aJa, (ä-ll-ßks7) [tt. Ely'sii 

ca'mpi] npr.m. id., alter Kirchhof in Arles, 
alise (L-lî-fe7) a. 1. = alizé. 2. glatt, 

poliert.
alité, A,e (â-ll-te7) s. Vettlâgerige(r).. 
alitements (a-li-tms>/M.Zubettebringen 

n, Zubettegehen n.
alizéen: 2. auf die Passallwinde bezüglich, 
alla breve : richtiger : in doppelt geschwindem 

Takt; vgl. a capella im Suppl.
Allaine (ä-Iam) npr.f. id., schwz. u. fr. Fl.» 

Zufluß des Doubs.
allaise : zu 1 : — alèze 2 im Suppl, 
allamande: dazu: (Allama'nda catha'r-) 
allance* (a-E'ß) sjf. Gehen n. [tica).J 
allant: îuIII.A.eUe§: slm. Allantus, Säge- 

wespen-Gattung. 
allantoïde: rr: 
allantoïdien: lies: im Harnhäutchen be­

findlich. [ [grch.] slm. Wurstgift n.) 
allantotoxicon 47 (a-ls-t8-to-kßl-ks7)/ 
ällasch (a-la'sch) slm. A'llasch, rufl. Schnaps, 
allégaf et/r: auch ~trice (^trllß) f. 
allégeage d, (ä-Ie-Qa'Q) slm. Löschen n. 
alléger: [It. alleWa'rej. Zu 3: Reitkunst: 

a, un cheval ein Pferd vorn leichter machen, 
auf die Hinterhand setzen ; Esb. : a, un train 
e-n Zug mit Vorspann-maschine befördern, 

alléghanien: zul: monts Aa,s Allegha7ny- 
Gebirge n\sg.

allégorie - Renaissance, pl. a,s-a, (at-ïè- 
go-ri-rL-nL-ßs'ß) sis. Allegorie im Stil 
der Renaissance.

allégor/ser : dazu: bei J-J. auch A,rier (ä-Ie- 
go-rî-e'). 2. Malerei: einem Porträt einen 
allegorischen Charakter geben, 

alléluchie: auch: Zusammenhang--r zwischen 
zwei Dingen. [Bruch-ampfer.)

alléluia: A.18: pl. ~s. Zu 2: auch/
Allemagne : ïie§: npr.f. 1’a,; empereur 

d’A, deutscher Kaiser; les a,s (Vaud) schwz. 
Kantone, wo man nicht französisch spricht. 

Alleman, Allemanie, & v. alem... 
allemand [Körting: It. alama'nnus]. Zul: 

Malerei: v. manière im Suppl.; Kochkunst: 
chou farci à l’~e gefülltes Weißkraut; 
oie confite à l’^e Gänseweißsauer n; 
pain de bœuf à l’^e Rindfleischklops m; 
pommes de terre à l’^e: a) Kartoffeln 
flpl. mit Heringen, b) saure Kartoffeln. 
Zu IV : 2. A,e Kochkunst: verdickte helle 
Sauce.—V. les A/x/S, schwz. Dorf (Fribourg), 
auch Alémans geschrieben, 

allemandisme* (a-l’ms-di'ßm) slm. deut­
sche Rede-wendung.

Allemand-Rombach (ä-t’mg-rg-bä'f) npr.
m. Deutsch-Rumbach n (elsäss. Dorf). 

allemanistes(ä-I’mä-nVf;t(8)b)[Allemane, 
fr. Sozialist) slm.pl. Allemanisten, Anhänger 
des Allemane.

aller : [auch adna're ; Settegast : anda're, 
anita're; Wölfflin : ambula're; Könsch : 
ambo als Etym. angegeben; a/f. aler, aner]. 
Zu A: zul: Pa, avec q. sich mit j-m ein­
lassen (v.Frauenzimmern); Pa, où le roi n’en­
voie personne ou va à pied auf denAbtritt 
gehen; s a, chez Faldès das Gestohlene

aleurique 47 (ä-Iö-rVf) [grch.] a. chm.
aleuro'n-, eiweiß-artig. [ri7tes).)

aleurite : dazu: Euphorbiace'en-Gattung(Aleu-/ 
aleurone 47 (ä-Iö-ro'n) [grch.] sjf. chm.

Aleuro'n -r, Pflanzen-Eiweiß. 
alevinier: dazu: = alvinier. 
alexandrin: zul: 3. aus Alexandrien in 

Egypten. — IV. Aa, slm. Bewohner von 
Alexandrien in Egypten, 

alexandrinisme: dazu: litterarische Thä­
tigkeit nach Art der alten Alexandriner, 
Aufhäufung f von gelehrtem Wust, 

alexandriste (ä-lL-kßs-dri'ßt) slm. An­
hänger der alexandrinischen Schule, 

alexandrite * (L-lL-kßg-dri't) slm. min.
Alexandrie, Art Brillant.

^lexanor (a-lL-kßa-nö'r) I. npr.m. myth. 
Alexa'nor, Enkel des Äskulap. — II. a- nlap. 
m. zo. Art Tagesschmetterling auf den Alpen, 

aleyrode 47 (ä-Izb-ro'b) slm. zo. Motten­
schildlaus f (Aleuro'des). [e-§ Astes.) 

alèze: 3. Weidenband n zum Festbinden/ 
altalfa H (Ll-fal-fa') slm. — luzerne, 
alfanieril (äl-fä-Me7) [alfa] slm. Anbauer 

des türkischen Flachses, 
alfatierfl O (âï-fa-tîe') sjm. Arbeiter, der 

Sparto-gras verarbeitet, 
alfe (ätf) slf. Elfe (= elfe), 
alfénide: [Halphen, Chemiker]. II auch a.:

couverts a,s Alfenide-Eßbestecke n\pl. 
Alfred : dazu : F Mr. et Mlle a, zwei Perso­

nen, die sich am Ende des Stückes kriegen. 
Algarotti (äl-gä-rö-ti') npr.m. François, 

comte A, Algaro'tti, it. Gelehrter u. Schrift­
steller (l712 —1764). [Stern im Pe'gasus.)

Algénib (äl-Qe-nl'b) [ar.] npr.m. Alge'nib,/ 
Alger ist auch f.
Algernonü (äl-Qar-nß7) v. Sidney. 
algéro - marocain ||, ~e,pl.„-~s (äl-Qe- 

ro-mä-rö-f^, A,&'n) «.(nach d. s.) alge'risch- 
marokkanisch.

Algésiras : dazu: Algesllras n. 
algidité 47 (al-QÏ-M-te') [lt.] slf. path. Ge­

fühl n des Eisigkallseins, Kälte-gefühl n. 
Algol: dazu: Stern zweiter Größe im Perseus. 
Algrange (äl-grä'Q) npr.f. Algringen n, 

Aldringen n, dtsch.-lothr. Dorf. [artig.) 
algueux, A,se* (al-gö'Oa, A,ö's) «. algen-/ 
Ali-Baba (ä-H-bä-ba7) npr.m. id., Person aus 

moi Nacht; fig. caverne d^ Räuberhöhle f. 
alidade: statt „Diopter-Lineal" lies: beweg­

liches, sich um den Mittelpunkt eines zum Winkel- 
messen bestimmten Instruments drehendes Lineal, 

aliène t (ä-H-äe7n) [lt.] a. 1. fremd. 2. fern. 
aliéner: au 1.3: auch a, la tête à q. = a, 

l’esprit; A,é de lui-même außer sich. 
aliénisme (a-ll-e-ni7ßm) [lt.] s/m. Tollheit 

f, Irr-, Wahn-sinn (= folie 2). 
aliéniste: établissement  ̂Irren-Anstalt 

f ; médecine a, Irren-Heilkunde f. 
aligne: 2. Bergbau: Wechseln (Ausweichstelle), 
alignée (a-lî-njê7) slf. Reihe, 
alignement: zu 3: ^ des poteaux télé­

graphiques Richtung f der Stangenlinie, 
Stangen-Flucht Z'; arbres ô’a. Bäume, 
die in Reihen gepflanzt werden, 

aligner: zu1.1 : typ. P v. batiau im Suppl. 
Zu l: 5. être A,é (en vivres mit Lebens­
mitteln) für eine bestimmte Zeit Versehen sein. 
Zu II. 1 : X 86 faire a, sur la pancarte 
auf die Strafliste kommen. Zu II. 3: P 
s’a, avec q. sich mit j-m einlassen. —
III. vln. □ den Tisch decken, 

aligneur: baau: ~ses/f. 2. j. der in Reihen 
aufstellt ob. ordnet; mst fig. a, de phrases, 
d’alexandrins Phrasen-, Verse-Drechsler. 

aliment : 4. Versicherungswesen : A, (de la po­
lice) Beschaffenheit f und Wert der ver­
sicherten Gegenstände. [köstigung f.) 

alimentaire : entretien a, Nahrung /*, Be-/ 
alimentasear, A-trice (ä-H-ma-ta-tö7r, 

^tri'ß) [lt.] «. ernährend.

[Harnhaut des Fötus.) 
Allanto'ls, wurstförmige/

Kommune (18I8-72).

und
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[ALL... — AMÂ..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

allotrie : genauer: Allo'tria, Schlupfwespen- 
Gattung. 2. Allo7trius, Gattung indischer 
Sperlingsvögel.

allotropique 47 (äMb-trb-pVf) [grch.) a. 
allotro'pisch, fähig in verschiedener Gestalt 
aufzutreten.

allumage: 2. R gelinder Spitz, [span m.) 
allume: 2. Wachsstock -a; Bäckerei: Zünd-/ 
allume-feux (besser: allume-feu, pl. au$ 

ohne x): auch cr. du bois ~-feu kleingespal- 
lenes Holz zum Feueranzünden (== pyro- 
moteur im Suppl.).

allumer: [b.l. adlumina're). Zu1.1 : eine 
Lokomotive anfeuern; O Bergbau: wegthun, 
anstecken; R ~e! zugegriffen! sputet euch!; 
P ~é betrunken; être ~é Feuer und 
Flamme werden; R ~ son gaz ou son 
pétrole seine Phantasie erhitzen. Zu 1.2 
--- attirer. Zu 1.4 und 5 : ses clairs
genau aufpassen; ~ le misten j-m unter 
die Nase gucken; horchen; nachweisen; 
les cierges die auf der Straße postierten 
Schutzmännerüberwachen; unfourgat 
einen Hehler nachweisen. — Syn. v. en­
flammer.

allumette: ~ amorphe Streichholz ohne 
Phosphor; ~ ménagère Streichholz mit 
rotem Phosphor; ~ tison Sturmstreich- 
holz; F gros comme une ~ sehr dürr. — 
2. R attraper une ~ ronde sich ansäuseln; 
avoir son ~ de marchand de vin berauscht 
sein; prendre son ~ de campagne im 
Rausche überlustig werden. 3. ~s pl. R 
lange dürre Veine. 4. jeu des ~s Spiel 
mit dreizehn Schwefelhölzern (wer das letzte 
bekommt, verliert).

allumette-bougie, pl. ^s-^s (ä-lü-MLt- 
bu-Qt7; ®b) slf. Wachsstreichhölzchen n. 

allumeur, ~se: R Anlocker(in), Schlep- 
per(in); Lockweib n. 2. X R - de gaz 
Lanzenreiter. 3. s Untersuchungsrichter, 

allumoir (ä-Iü-msd'r) slm. 1. Gasflamme 
f oder kleine Lampe zum Cigarren-Anstecken. 
2. elektrischer Zünder. 3. prov. bunte 
Papier-laterne; fêtes des ~s (Roubaix) 
Martinsfest am ll. Nov., an welchem Tausende 
von Kindern Papierlaternen tragen, 

allural, ~e* (ä-IÜ-rä'I) a. sich auffällig be­
nehmend, sich aufspielend, 

allure: zu 1.3: Bergbau: Aufsetzen n; Metal­
lurgie: Gang wr e-s Ofens; ~ chaude hitziger 
Gang; ^froide kalter Gang; ~irrégulière 
Roh-gang m; ~ régulière Gar-gang m. 

alluré, ^e (ä-Iü-re7) a. prov. (Vaud) lustig; 
schneidig.

alluvionnementll (äl-lü-wrö-n’mg7) slm. 
Alluvia7l-ablagerung f, Entstehung f von 
Anschwemmungen. saus! (Rabelais).1 

alluz f (a-lü's) [dtsch. all' aus) int. trinkt/ 
>ilma: III. ^Ladérna A'lma-Ta'dema, holl. 

Maler (gb.1836). — IV. a~ mater (mä-tä7r), 
a^ parens (pa-rL7nß) [It.j slf. Universität. 

Almack (ät-mät) npr.m. id., Erbauer eines 
feinen Tanzlokals in London; daher bisw. weitS. 
~ feines Tanzlokal.

almamy (äl-mä-mi7) slm. Zauberer, Medi- 
zi'nmann, auch Fürst (in Afrika). 

Almanach-Gotha, pl. ~s-~ (al-mä-tta-go- 
1a7) slm. --- almanach de Gotha; au%ßg. 

almand/he : richtiger: h.a. = alabandine.
— II. ~in slm. orientalischer Granat, 

ahne (älm) I [dtsch.) slf. Alm. — II t, aber 
rét. [It.j aff. ernährend; lieb; herrlich; 
verehrungswürdig.

almène \ (ât-mæ'n) (span., vom Ar.) slf. 
Zweipfundgewicht n.

Alméras || (äl-me-ra7) npr.m. baron Louis 
~ id., fr. General (l768-i82s).

Almes II (älm) npr.m.n, dtsch-lothr. Df. 
«lmogavare (ät-mö-gä-toä7r) a. und A~ s. 

almogava'risch, Almoga7ver(in), arabischer 
Stamm in Sizilien.

almud (äl-mü'd) slm. Almud n, türk. Flüssig- 
keitsmaß, etwa 5^/4 Liter.

Alodie (ä-Iö-bi7) npr.f. (sainte) ^ Alo'dia, 
spanische Märtyrerin (9. sæ.). 

aloès : 3. G bois d’~ — agalloche. 
aloétate 47 (ä-Iö-e-tä7t ) slm. chm. a'loë- 

saures Salz.
aloïde : II. myth. A^s npr. m\pl. Alol'den, 

Otos und Ephia7ltes, Söhne des Giganten 
Aloau's.

alors : zul: Syn. v. ensuite. Zu II. ~ que : 
1. jetzt öfter: während, zurZeit als; 2. wäh­
rend (adversativ), zumal, 

alose: dazu: (Clu'pea alo7sa).
Alost: dazu: Aalst n. 
alouchine H (a-lu-schi'n) als. résine ~ 

Harz n von Madagaskar, 
alouette: Syn. alouette,mauviette. 

Ces deux mots désignent un seul et 
même oiseau; alouette, c’est l’oiseau 
chanteur qui anime et égaye nos 
pagnes au printemps; en automne, ce 
petit oiseau, qui s’est engraissé pen­
dant l’été, prend alors sur nos tables 
le nom de mauviette. — II. l’A~, Name 
des Almanachs der roma'nischen littera'rischen Ver­
brüderung und dieser selbst, 

alouettierl! (a-lüL-tle7) s/nr. Mitglied n des 
Vereins l’Alouette. [et. vorspiegeln.) 

alouserl! (a-lu-se7) ®a. via. provC. j-m/ 
alpa P (al-pa7) \abr. von alpaca), alpaga 

(al-pa-ga7) slm. ou alpague (~pa'g) slm. 
Rock. [silber.)

alpaca: 3. galvanisch versilbertes Neu-/ 
alpager II, ^ere(äVpä-Qe7, ^a7r)s.Älpler(in). 
alpe : zul: prov. (Nice) Bergweide, Alpe, 

Alm. Zu 2 : parfum d’A~s sauvageAlpen- 
duft m. [Alpenklub.)

alpenclub* ( al-pà-klü7b ) [dtsch.) slm.} 
alpenstock*(^ßto'k)[dtsch.)s/--r.Alpenstock. 
alpestre: □ nach alpiner Weise; passage 

~ Alpen-übergang m. — Syn. de 1200 à 
1800 mètres on se trouve dans la région 
alpestre, de 1800 à 2300 mètres dans 
la région alpine.

alphabet : zu 1 : - de nature natürliches 
Alphabet, das nach den Sprechorganen eingeteilt 
ist. — 5. G émission par ~ Ausgabe von 
Banknoten, von denen je tausend mit e-m 
Buchstaben bezeichnet sind; das Alphabet 
umfaßt also 25000 Banknoten, 

alphabétiseras (al-fa-bê-tî-se7) (Da. v\a.
1. buchstabieren. 2. alphabetisch ordnen. 

Alphandll (äl-fg) npr.m. J.-Charles- 
Adolphe ~ id., fr. Ingenieur, der bsd. Hauss- 
mann bei der Verschönerung von Paris unter­
stützte (1817-92).

Alphard II (al-fär) npr. m. A7lphard, Stern 
in der Hydra.

Alpheu (äl-fäen) npr.m. 
alphonsisme (al-fk-ßi'ßm) slm. 1. An­

hänglichkeit f an den König Alfo7nso von 
Spanien. 2. Zuhältertum n. 

alphousiste (^ßi ßt) a. u. A~s. alfonsistisch, 
AnHänger(in) des Königs Alfonso von 
Spanien. [v. alpin III. (Daudet).) 

Alpilles II (al - pi7j) npr.flpl. = Alpines/ 
alpin : Syn. v. alpestre im Suppl. — III. les 

A~es flpl. id., abgesonderte Gebirgsgruppe in 
Süd-Frankreich im N.-O. von Arles. 

alpinisme*(al-pt-ni7ßm)s/-n.Alpini7smus, 
Liebe f zu den Alpen, Bergkletterei f. 

alpiniste* (äl-pl-ni'ßt) slm. Alpen-freund, 
-kletterer, -klubi'st.

alréen ||, ^éenne (al-re-S7, ^£ern), a. ~ien ||, 
tienne (~rL) «. (nach d. s.) u. A^(ne) s. 
aus, Bewohner(in) von Auray.

Alsace-Lorraine (al-säß-l8-rL7n) npr.f.
l’zx, Elsaß-Lothringen n, das Reichsland, 

alsacien: Kochkunst: jambon fumé à lSne 
glasierter Schinken mit Salzkartoffeln und 
Made7ra-sauce.

alsaciloque* (äl-sä-ßl-lo'k) slm. Elsässer, 
elsässisch Redender.

alsacisme*(^ßi7ßm)s/--r.elsässischeSprach- 
eigentümlichkeit. [Elsaß bezüglich.) 

alsatique (äl-fa-tVf) a. elsässisch, auf das/ 
alsatiqueur ( äl-fa - tl-fö7r) slm. Freund 

elsässisch er Geschichte.
Alsen (äl-f&ti) npr. m. Alsen n, deutsche Insel 

(Schleswig). [Adler. \
Altair (ät-tä-Fr) npr.m. Alta7ir, Stern imj 
altaisant, ^.e 47 (äl-tä-bf#7 ®a, ~g7t) I. a. 

(nach d. s.) auf die alta'ischen Sprachen 
bezüglich. II. s/m. Gelehrter, der sich mit 
den alta'ischen Sprachen befaßt, 

altaisme 4? (äl-tä-i'ßm) slm. alta'ische 
Sprach-eigentümlichkeit. 

altaite 47 (äl-tä-Vt) slf. min. Altai't m. 
altazimuth 47 (äl-tä-ft-mü't) slt.-ar.) s/m. 

astr. Altazimu't n, Instrument zur Messung 
der Höhe und des Azimu'ts eines Sternes, 

altembourgeoisll, ^e (ät-tS-bür-QBa7, ^K's) 
a. (nach d. s.) und A~(e) s. altenburgisch, 
Altenburger(in).

altérateur: II. slm. j., der in nachteiliger 
Weise ändert, Verderber, 

altération: zu2: Telegr.: ^ d’une dépêche 
Verstümmelung einer Depesche, 

altère (äl-tä7r) slf. Turnerei: Hantel m 
(= haltère 2).

altéré, ^e* (ät-te-re7) s. Durstige(r). 
altérité 47 (äl-te-rl-te7) slt.) s//7. Philosophie der 

Scholastiker: Anderssein n, Verschiedenheit, 
alternant : zo. génération ~e Wechsel­

erzeugung f, Generationswechsel m. 
alternat : zul: Tel. : ^ dans le service télé­

graphique Richtungswechsel. — 3. Alter­
nat -r, diplomatische Sitte, daß die Staaten in 
den verschiedenen Ausfertigungen eines Vertrages 
abwechselnd an erster Stelle genannt werden und 
unterzeichnen. 4. abwechselnder Gebrauch, 

alternateur* (äl-tar-na-tö7r) slm. Elektr. .- 
Wechselstrom-Maschine f. [ströme m\pl.\ 

alternatif: zu 1 : courants ~s Wechsel-/ 
althéine : genauer: Althäi'n n, Asparagi'n der 

Wurzel des Eibisch (Althæ'a offlcina'lis). 
altin: II. A^ npr. m. Alti7nus: saint A^, 

erster Bischof von Orleans.
altiste eh (äl-ti7ßt) slm. 1. Bratsche-spieler.

2. Alti'st, Altsänger, 
altitonnance: co. Hochdonnerigkeit. 
altitudina/re 47 (ät-tl-tü-M-nä'r), ^al, 

~ale (^nä7l) [It.j a. auf die geographische 
Höhe bezüglich.

altivole: auch hochfliegend, von Vögeln, 
altruisme: genauer: Wohlwollen für Andere 

im allgemeinen.
altruiste: a. u.slm. j., der gegen Andere 

im allgemeinen wohlwollend ist. 
aluminé: II. Geologie: ~es slf.pl. Alaun­

felsen m\pl.
alumineux: II. Geologie: (pierres, roches) 

^.ses slf.pl. Alaunfelsen m\pl. 
aluminico-...: sulfate potassique 

Alaunerde-Kali n.
aluminio-silicate47(ä.lü.Ml.nl-o.ßl-ll.ka7t) 

slm. chm. alaun- u. kieselerde-saures Salz. 
aluneuxll, ^se (ä-Iü-nö7, -ö7s)«. alaunhaltig, 
alunique : II. ^s slm.pl. Alaunfelsen m 

pl., Alaungebirge n\pl. 
alvéole: 5. Öffnung, die einen Schaft 

aufzunehmen bestimmt ist; Fach n einer 
Schublade. 6. & Artillerie: Zapfenlager n 
bei Geschossen. [bra).\

alvié: richtiger: Zirbelkiefer /'(kinus cem-j 
alvin: dazu: Unterleibs-... — II. s/m. = 

alevin.
alysie 47 (ä-H-ft7) [grch.) slf. 1. zo. Aly'sia, 

Schlupfwespe. 2.4 Aly7sium n, Algen-Gattung. 
amadéiste (ä-mä-de-i'ßt) a. u. A~ s. ama- 

dei7stisch, Amadei7st(in), Anhänger(in) des 
Amade'u s, savoy. Prinz, der eine Zeitlang König 
von Spanien war.

cam-

[alfénide).) 
--- Halphen (v./
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amades: auch: amade sg. 
amadine: ---- bengali II. 2. [a'madis).! 
Alliadis : zu II. 3 a~ : Kegelschnecken-Art(Oonus/ 
amadou: 3. R leicht feuer-fangende Person. 

4. s t Färbemittel, um gelb und krank 
zu erscheinen. [Mann.!

amadoué s (a-ma-dü-e') s/rn. verheirateter/ 
amadouer: [*admatua're, vom altnord, 

meta; Tobler: ami doux; Suchier: prvz. 
amadour Liebhabers. Zu II: s’zv F sein 
Gesicht bemalen, durch künstliche Runzeln 
entstellen.

amaigrir: zu III: 2. s’~ agr. an Gehalt 
verlieren (vom Boden, dessen Frucht-erde durch 
Wasser fortgeschwemmt wird).

amaigrissement: 3. Abnehmen n der 
Wasserdeiche durch Ausspülung, 

amalgamer: zu1.1 : A Bergbau: anquicke 
amalique 47 (ä-mä-Ii'fj) a. chm. acide 

Amali'nsäure f.
Amalthée: zu 1: 3. Amalthe'a, Plane't. 
aman : zu II. 4: Am à! Ruf um Gnade; auch 

sicheres Geleit als Schutz für Fremde in 
der Türkei. [Siebe : l’amant d’^a.l

Arnaud : für ~e oft ~a sa-ms-da'), zB.im/ 
amandine (a-mg-di'n) slf. Mandelseife, 
amanique (a-ma-ni'k) a. géogr. h.a. ama'- 

nisch: défilés ou portes -s Amanisches 
Thor, zwischen Cili'cien und Syrien, 

amant: zul: P faire un ^ sich einen Lieb­
haber verschaffen (von Frauenzimmern). Syn. 
v. amoureux im Suppl.

Amanvillers || (a-mg-wl-lä'r) npr.m. id. -r, 
Dorf bei Metz; bataille d’^ heißt bei den Fran­
zosen die Schlacht bei Gravelotte, 

amar R (a-mä'r) [abr. von camarade] s/m.
Kamerad: ~ d’attaque ergebener Freund, 

amarelle ^ (ä-ntä-r&'I) s/f. schwachbitterer 
E'nzian (Gentia'na amare'lla). 

amarinier || ^ (a-mâ-rï-ttfc'; ®b) slm. gelbe 
Korbweide, Wieden-Weide f (Salix vimi- 
na'lis). [im Stile Marivauds.!

amarivaudé, ~e \ (a-ma-rt-wo-de') aj 
amarre [holl. marren binden]. 3. R Falle, 

blauer Dunst. — II. Fs/m. = amar im Spl. 
amarrer: zul: 2.fig. ~ q.sich an j. machen, 

j. beschwatzen; j. ergreifen, verhaften, 
amartigénée (a-mar-tl-tze-ne') sgrch.] slf.

Lehre von dem Ursprünge der Sünde, 
amaryll/s: auch ~ide (ä-ntä-ri-li'd) slf. 

Amary'llis; m ~ 1: ~ orientale — giran­
dole 4. Zu 2: (Papi'lio titho'nus). 

amas: zu 1 : Syn. v. monceau. Zu 2: B 
Bergbau: ~ en poches Butzenwerk n. 

Amasie (ä-ma-ft') npr.f. géogr. Amase'a 
-r, kappadozische Stadt.

amasser: zu I: 2. f = ramasser (Last.), 
amateur: zu 1: F Liebhaber eines Frauen- 

zimmers. Zu2: FSchriststeller,derhonora'r- 
srei schreibt; clerc ~ Schreiber, der um­
sonst arbeitet; Advokat, Offizier, der sich 
wenig um seinen Dienst kümmert, seinem 
Beruf fern liegende Studien treibt. — 
4. Geselligkeitspfleger (der durch Vorträge, 
Erzählungen rc. die Zeit vertreibt).

mnathusienll, ~ne (a-ma-tü-sig, «vfzfe'n) a. 
u. A^(ne) s. amathu'sisch, Bewohner(in) 
von Amathu's.

amatif, ^ve 47 (ä-ma-ti'f, ^ï'w) [ft.] a.
phrén. zu Liebe geneigt.

Amauberge (ä-mo-M'tQ) npr.f Amalberge, 
amazone: 4. Helfershelferin eines Falsch­

spielers.
amazonier || * ( ä-mä-fd-me') slm. Verfer­

tiger von Reit-anzügen für Damen, 
ambaiba: dazu: (Cecro'pia). 
ambassade: [Festus: lt. ambactus, vom 

Keltischen]. Zu 1: ^ d’Allemagne kaiser­
lich deutsche Botschaft. [Zuhälter.! 

ambassadeur: zu3: b) R fein gekleideter/ 
ambasse: dazu: (Perca amba'ssis). 
ambattage: nach L. +++ statt embatage.

ambel: dazu: (Nymphæ'a lotus), 
ambertois, ~e (g-bär-tsa' ®a, ^ga'f) a. und 

A^(e) s. aus Ambert, Bewohner(in) v. A. 
ambiannulaire <2? (g-bl-a-nü-lä'r) a. chm. 

an jeder Basis mit e-m facettierten Ringe 
um g eb en (v. krystallisierten mineral. S ubstanzen). 

ambigène: zu 2: calice ~ Kelch, welcher 
einer Krone ähnelt. Zu 3 : courbe ~ Art 
Hyperboloid n.

ambitionna/re (g-bi-ßiö-na'r) slm., ^eux, 
~euse (^nö', ^ö's) a. u. s. ehrgeizig, Ehr­
geiziger), Streber.

amblystome 47 (g-bll-ßtö'm) sgrch.] s/m.
mexikanischer Molch (Ambly'stoma). 

Ambroise: II. R H a- slf. Art Gänsefuß m. 
ambroisie: zu 1 u. 2 : nur ambroisie ; zu 3. 

^ auch ambrosie; zu 3 : nur Traubenkraut 
(-strand) zu streichen) (Ambro'sia). 

ambrosié, ^e ^ (g-brd-sle') a. = ambro- 
siacé I u. II.

ambrosien: 2. — ambrosiaque. 
ambrosinie H (g-brd-sî-nï') s)f. Ambrosi'- 

ni-e, Aroide'e (Ambrosi'nia). 
ambulacre: zu 3 genauer: Löcher-Reihe in 

der Schale der Meer-Igel, 
ambulance : zul: volante de premiers 

secours Verbandplatz m. — 3. vendeur 
en ~ herumziehender Händler, Hausierer, 

ambulancier II, ^ère* (g-bü-lg-ßle', ^la'r) 
a. Feldlazarett-gehilfe, -gehilsin, Bedien- 
stete(r) in einem Krankenwagen, in einem 
fliegenden Feldlazarett, 

ambulant: zu I: bureau ~ (auch abr. ~ 
slm.) des postes Bahnpost-wagen, -amt 
n; poste ~e Straßenpost. — III. R^e slf. 
Gassenhure.

âme: zu4: ^ en peine im Fegefeuer oder 
in der Hölle schmachtende Seele, fig. F e-e 
von großer Besorgnis ob. tiefem Kummer 
gepeinigte Person. Zu 10 : ~ d’un violon, 
a. Stimme; ~ du câble Kabelseele, Kern
m, Leitungstau n des Telegraphenkabels; 
~ du moyeu d’une roue Bohrung der Rad­
nabe; Eisenb.: ~ du rail Schienensteg m; 
«u d’une pierre de construction Inneres 
e-s Bausteins; Steg, der Teil des Doppel-r. 
Eisens, der zwischen Fuß und Platte liegt.

Amé F (ä-me') dim. von Amédée. [Suppl.! 
amèbes 47 (ä-m&'b) slf.pl. ---- amibes im/ 
amédéiste (a-me-de-i'ßt) = amadéiste im! 
amel (a-mL'l) sar.] slm. S cheik. [Suppl./ 
Amelange (a-m’ïg'Q) npr.f. Amelingen

n, deutsch-lothr. Ort.
amélia* (ä-me-H-a') slf. leinener Vade- 

schuh, in dessen Sohle eine durchlöcherte Messing­
platte angebracht ist.

amélioraset/r, dazu: zvtrice (ä-me-Ifö-ra- 
tri'ß) a. verbessernd.

ameile: 2. Korbblütler-Gattung (Ame'llus). 
amen, pl. ~ : 3. P : (Selb n. [Wirt.! 
aménagiste (a-me-na-tzi'ßt) slm. Forst-/ 
amende: [Körting: ït. emenda're]. Zu 1 : 

sous peine d’zv bei (Ordnungs-) Strafe; 
infliger une ^ à q. j. mit einer Strafe 
belegen; ~ à titre de dédit Reu-geld n. 

amender: St/n.w. améliorer, 
amendierll F (a-mg-W) [amende] slm.

thé. ~ fleuri Regiss 
amené: II. ^eslf.*Heranleitungv.Wasser, 
amener: zu 4: ^ un numéro e-e Nummer 

ziehen. — II. R s’~vlpr. kommen, sich 
hinbegeben.

amenuisement || O (a-ms-M-smg') slm. 
Dünnhobeln n.

amer : zu II. 1 : R ils gueulent à se crever 
l’~ sie schreien wie toll u. verrückt. Zull. 2 : 
P un zx, ein Bitterer (Schnaps), 

américain: zu I: R mil- Scharfblick; il a 
l’œil zx. a. er sieht wie ein Schwindler aus; 
faire l’œil - j-m folgen, indem man zur 
Seite sieht; à l’^e die Beine auf dem 
Tische; vol à l’^e richtiger: Diebstahl durch
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Äm Suppl, ohne nähere Bestimmung gcgeb. Verweisungen gelten sür das Hauptwerk. [6uj)?t., AMA-.-AMM...]
Ausgabe falscher Geldrollen. — Zu II : 3. ^ 
amerikanischer Punsch. 4. (chemin de fer) 
~ Pferdebahn f. — IV. --... in Verbindung 
mit anderen a. (auch américano-... a-me-rt- 
ka-no...), zB. ^-irlandais, 

américanisme: 2. Studium n amerika­
nischer Verhältnisse. 3. amerikanische Ei­
genart (auch sprachliche). [nommen.s 

américaniste: auch a. für Amerika einge-/ 
américano-... v. américain IV. tut Suppl, 
américomanie* ( a-mc-rï-ïô-mâ-nt' ) slf 

übermäßige Bewunderung Amerika’s. 
Amérique bisw. auch im pl. 
amétrope* 47 (a-me-tro'p) [grch.] a. nichi 

normalsichtig, kurz- oder weit-sichtig, 
amétropie* 47 (^tr8-pï') [grch.] s//'. anor­

males Sehen, Kurz- oder Weit-sichtigkeit. 
ameutable (ä-mö-ta'M) a. leicht in Aufruhr 

zu versetzen.
Ameypures (a-ML-pü'r ®b) npr.m.pl.

Maypures, amerik.Volk am Orinokko (Dm.f.). 
Amfrye (g-sri) npr. v. Chaulieu. 
amharien ||, ^ne (ä-ntä-rrg', -K'n) a. und 

A^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Amhara. 
amhar/yve: zul: auch Uc (ä-mä-n'f)s/m.

(Vivien).
ami: zu1.5: s ausgelernter Dieb; - de 

collège Gefängnisgenosse; F typ. (bon) 
-v guter Kolle'ge, der anderen Kollegen in der 
Not beisteht.

amiable : 3. nombres -s Zahlen, v. denen 
jede gleich ist der Summe der Divisoren 
der anderen (zB. 284 u. 220). 

amiantin ||, ~e (a-mig-tS', -i'n) a. toile ^.e 
Amiant-leinen -r. [Amöben (Arnœ'ba).! 

amibes, auch ^.e sg. Wechseltierchen n, 47/ 
amibo/i/e 47 (ä-ml-bö-t'b), ^iforme (^bl-

fö'rm) [grch.] a. zo. amöben-artig. [voll.! 
amicable (v. amical): dazu: □; auch liebe-/ 
amido... (a-ml-do...) in Zssg. Stärke-... 
amidogène 47 (â-mï-t)b-Qæ,n) chm. I. a. 

stärke-bildend. II. s/m. Amidoge'n n, 
Grundstoff der Stärke, 

amidolique 47 (Ji'f) a. 
amidonner: II s’^ v\pr. 1. von der Wäsche :

gestärkt werden. 2. ehm. sich pudern. 
amidonnie/1: zu II: 2. ^ère s\f. O Trog 

m zur Stärkefabrikation, 
amidure 47 (a-ml-dü'r) s/m. Verbindung 

f von Amidoge'n mit einem Metall. 
Amiei (ä-ntiäe'I) npr.m. Henri-Frédéric 

id., Genfer Dichter (l821 — 79).
amiette F (ä-mfäet) slf. Freundin, 
aminche s (a-mg'sch) slm. ----- amunche. 
aminci* (a-mS-ßi') slm. (1883) Stutzer (= 

boudiné im Suppl.), 
amincir: zul: Ä Bergbau: auskeilen, 
amitié: [ami'citas für amici'tia]. Zu 1: 

,vS, wenn sich die Freundschaft auf verschiedem 
Personen erstreckt, zB. : adieu, mon cher cou­
sin, adieu, ma chère cousine, conservez- 
nous vos ~s, et nous vous répondons 
des nôtres bewahren Sie uns Ihre 
Freundschaft, und wir bürgen Ihnen für 
die unsrige. -- 6. R = amour, 

amitié-passion (a-ml-tle'-pa-ßig') slf. Um­
schreibung für griechische Liebe, Päderastie, 

amitieux, ~se (-ßw'Oa, ^io's) a. freund­
schaftlich. [bezirk rn. 2. H — ammane.] 

ammanie (ä(m)-mä-nt') slf. 1. Ammanns-j 
ammocète : dazu: Querder (Ammocœ'tes). 
ammon: zu II. corne d’^: b) an. der ge­

rollte Wulst im Gehirn.
ammoniacal: carbonate ^ kohlensaures 

Ammonia'k n; sel «v Ammoniaksalz n. 
ammonimétrie 47 (a-mo-nî-me-trî') [grch. ] 

slf. chm. Gewichtsbestimmung des Am­
monia'k. [Ammoniak.!

ammonique : oxyde ~ Ammonium-Oxyd, i 
ammoniure: ^ de cuivre Kupfer-Oxyd- 

Ammoniak n; zv de mercure Ammoniak- 
Amalgam n.

[bereitet./ 
phm. mit Stärke]

r ?



[AMN... — ANA..., @ll|)|)ltllt(ltt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

amplii s (g-fV) \abr. b. amphithéâtre] s/w.
Amphitheater-r, Lehrkursus, Vorlesung f. 

amphibicyclothéâtre* (g-fl-bi-ßi-kl8-te- 
ällr) s/w. Schaubude f, in deren vertiefter 
Mitte Krokodile, Meerweibchen rc. von e-r 
rund umlaufenden Galerie bewundert w. 
können. (Setzer, der zugleich Drucker ist).) 

amphibie: zull: 3.®typ.Schweizerdegen,/ 
amphictyonat: 2. Amphiktyonenrat, auch 

fig. von Versammlungen von Fürsten und 
Gesandten. [Seiten gebogen.)

amphicurte* (g-fl-kü'rt) a. nach zweit 
amphidrome 47 (g-fl-drFm) [grch.] «.vorn 

und hinten gleichgeformt (von Schiffen), 
amphidromie (g-fl-drö-mi') [grd).] h.a. 

Amphidro'mia, Fest, bei dem das noch nicht 
wochenalte Kind um den Hausaltar getragen wurde, 

amphigames 47 (g-fî-gà®b) [grch.] slf.
pl. Amphiga'men (Kryptoga'men-Klasse). 

amphilepte 47 (g-fl-lL'pt) [grch.] s/w. zo.
Name eines Infusionstierchens. 

Amphiloque (Uö'f) npr. w. Amphillochus, 
grch. Name, bsd. Wahrsager; a. Heiliger (4. sæ.). 

amphioxus 47 (g-fl-8-kßü'ß) [grch.] s/w.
id., Gattung sehr kleiner Wirbeltiere, 

amphisciein dazu: bgL asciens, brachy- 
sciens, hétérosciens.

Amphitrite: jul: auch Planet. Zull, a^: 
a. Kammwurm, Meerwürmer-Gattung (Am- 
phitri'te, Pectina'ria). 

amphitryoniade (g-fl-trl-8-nl-a'd) s/w. 
Nachkomme des Amphitryon, bsd. Her­
kules. [den Gastgeber zu spielen.) 

amphitryonisme* (^nißm)s/w.Sucht fj 
amphiume 47 (g-fl-ü'm) s/w. zo. Aalmolch, 
amphiu/n/tifé, ~e47 (g-fl-ü-ml-de'), ~moide 

(âo-ï'd) a. aalmolch-artig, 
amphoral, ~e* (g-fo-rL'l) [U.] a. a'mphora- 

förmig, bauschig.
amplexatile : radicule ~ den übrigen 

Keim umschließendes Würzelchen, 
ampliation : transmettre un télégramme 

par zx, e. Telegramm als Doppel befördern, 
amplitude: zul: Weite eines Bogens; der 

Winkel, den die Normalen an den End­
punkten des Bogens mit einander machen; 
Mechanik: Schwingungsbogen; ~ dans le 
sens vertical Hubhöhe. Zu 2: t; jetzt 
portée maximum, plus grande portée, 

ampoule : 7.® Blase auf dem Cemàtstahl. 
ampulloïde (g-pü-lo-ï'd) [ït.] a. in der 

Form einer kleinen Flasche, 
amrite H (äm-ri't) sjf. fabelhafter indischer 

Baum (Picci'ola). [(t 663).)
Amrou (äm-ru) npr. m. Wmru, ar. Feldherr/ 
amstellodamois, ^e (am-ßlLl-lo-da-MLa' 

®a, ^bB']) tt. (nach d. s.) und A~(e) s. aus 
Amsterdam, Amsterdamer(in). 

Amsterdam: auch npr. f.; la Nouvelle-^ 
Neu - Amsterdam -r, fester Hafen in Britisch- 
Guayana.

amuïssement* (a-mü-l-ßmg') [a/f.] s/w.
Verstummen n e-s Buchstabens (6i.Pà). 

amunche: ~ d’aff Geschäftsfreund, d. h. 
Mitschuldiger.

amusément t (a-mü-ft-mg' ®g) adv.
(Mt.) vergnüglich, hübsch, 

amuser : [Körting : * ad - morsare]. Zu II : 
5. sV (à la bagatelle) onanieren, auch 
den Beischlaf ausüben; sV à qc. = sV 
à faire qc. [vom Marschall von Sachsen.) 

amusette: zu 2: Hinterlader w, erfunden/ 
amycléenil, ^ne (L-ml-kle-S', ~æ'n) a. und 

A~(ne)s. aus Amy'klä, Bewohner(in) v.A. 
amygdale: P auch Kehle, 
amylénique 47 (à-mî-lê-ni’k) a. chm.

Amylà-... [der Gebärdensprache.) 
amynie* 47 (ä-mhnt') sjf. phls. Störung/ 
amyotrophie 47 (a-ml-8-trö-fll) [grch.] s/f.

provN. Abzehrung der Muskeln, 
amyride: de Giléad Mekka-Balsam-

baum w.

amnestique 47 (8-mnL-ßti'k) [grch.] a. das 
Gedächtnis schwinden machend, 

amnestotha/e: auch: ~lé, Uée. 
amniotique: zu liquide ~ : a. Allantoï'n n. 
amnistiai, ^e (a-mnl-ßtT'l) a. Amnestie 

gewährend. ^ [Amnestierer.) 
amnistieur * (^ßtrö'r) s/w. Begnadiger,/ 
amodiataire (,a-mo-dl-a-tä'r) [ tt. ] s/w.

Verpächter. [«. erniedrigend./
amoindrissant ||, ~e (a-mig-dri-ßg', A,g't)/ 
amoll/r: ~i schlaff, 
amomi: dazu: (Myrtus pime'nta). 
amonceler: zu 11. sV, auch einen Auflauf 

bilden. [Verwehung f.i
amoncellement: ^ de neige Schnee-/ 
amont: 4. agr. labourer ^ et à contre- 

mont auf einem abschüssigen Boden so 
pflügen, daß die aufgeworfene Erde ab­
wechselnd nach oben und nach unten fällt, 

amont-pendage (a-mg-Pg-da'H) s/w. 
(belg.) Bergbau: nur gvr. in: en ~ Fällrich­
tung f aufwärts {ant. en aval-pendage). 

amora/, ^ale, m\pl. ~aux \ (ä-mS-rä'I, 
~o') ohne mora'lifches Unterscheidungs­
vermögen, ohne Sittlichkeilsgefühl, 

amorçage: 3.Anregung f; Selbsterregung 
f des elektr. Zustandes bei Influenz-Maschinen rc. 

amorce: zu 3: elektrischer Zünder. Zu 5: 
Aufgießwasser n, mit dem ee Pumpe in Gang 
gebracht wird. — 6. Wegebau: Anfang w, 
Anbrllch w einer neu anzulegenden» durchzu­
brechenden Straße.

amorcer : ju 1.2 : s bestehlen. Zu II : 2. sV 
einmünden; sich entspinnen, anfangen, sich 
ansetzen (v. amorce 6 im Suppl.) ; Elektr. : 
sV sich anregen, sich in Thätigkeit setzen, 

amordancer || ® (L-m8r-dg-ße')r/«. beizen, 
amorphisme* 47 (L-mör-fi'ßm) [grch.] s/w. 

1. Lehre von der allgemeinen Gestaltlosig­
keit, höhere Stufe des Anarchismus. 2. poét. 
Neigung der symbolistischen Dichter, die alten 
Formen der Metrik aufzugeben, 

amortissement: 4. Elektr.: Dämpfung/' 
der Oscillationen der Magne't-Nadel. 

amortisseur (a-m8r-tï-p'r) s/w. Elektr. :
Dämpfer (— modérateur), 

amour: jul.l: ^d’automne herbstlicheLiebe, 
Zohannistrieb; t pour IV de ... wegen... 

amoureau \ (a-ntu-ro') s/w. Amore'tte f. 
amoureux: zul.4: papier ^ leicht durch­

schlagendes Papier. Zul: 6. t liebevoll. 
Zu 11: ~ de carême (ehm. mit dem Zusatze: 
qui a peur de toucher à la chair) zag­
hafter Liebhaber. — 3. prov. zo. = fau­
cheux 1. 4. rl. von Gottesliebe Erfüllter. 
— Syn. On peut dire qu’une jeune fille 
a un amoureux, sans rien préjuger de 
défavorable; on ne peut pas dire qu’elle 
a un amant. Une femme peut avoir 
plusieurs amoureux sans inconvénient 
pour sa réputation, mais non plusieurs 
amants. Vgl. auch amant, 

amouriste* (â-mu-ri'fct) sim. Sänger von 
Liebesliedern.

amouroche H (a-mu-r8’sch) sjf. = marute. 
amour-propre (a-mür-pr8'pr) s/w. Eigen­

liebe f (v. amour 1). 
amovible: 3. verstellbar, 
ampac: zu 1 : (Fa'gara triphy'lla). 
ampélophage 47 (g-pe-IS-fa'Q) [grch.] «.in­

sectes zvs Insekten, die sich vom Weinstock 
ernähren, Rebenschädlinge, 

ampélopsis H (g-pe-lä-pßi'ß) s/w. reben­
artige Pflanze, bfb. Ampelo'psis quinque- 
fo'lia.

Ampère: Elektr.: table dV Ampere’sches 
Gestell. II. a,*, s/w. Ampe're, Einheit der 
Stromstärke.

ampère-heure (g-par-Fr; ®b)
s/w. Elektr. Ampe're-stunde f. 

ampère-mètre ® pl. (g-par-miollr) 
s/w. Elektr. Ampe're-meter.

anabantoïde 47 (ä-nä-ba-tS-t'b) [grch.] a.
kletterbarsch-artig, 

anabas : dazu: (A'nabas). 
anacampsérote* (a-na-kg-pße-r8ll) »ff.

Kraut, das die erloschene Liebe erregt, 
anacamptide H (ä-nä-tg-ptl'b) [grch.] slf.

Hundswllrz, Orchidee (Anaca'mptis). 
anacamptique 47 (ä-nL-kg-pti'k) [grch.] 

phys. I. a. anakamptisch, Schall- oder 
Licht-wellen zurückwerfend. II. slf. Ana- 
ka'mptik, Lehre von der Zurückwerfung 
der Schall- und der Licht-wellen, 

anacandaïa (â-nà-ks-da-la') s/w. zo. Art 
Riesenschlange in Surinam, 

anacarde: 1. auch Anaka'rdie f, herzförmige 
Frucht des Anakardien-baums (---- noix d’aca- 
jou). — 2. ^ d’Occident westindischer 
Anakardien-baum; ^d’Orient ostindischer 
Tintenbaum.

anacardiacé, ^e ^ (a-nä-kär-dT-ße’) a. 
und ~es slf. pl. elefantenlaus * artig(e 
Pflanzen).

anacardier: auch: Anakardien-baum (Ana- 
ca'rdium occidentale). — 2. bisw. — 
anacarde 1 im Suppl, 

anachorète: auch slf. Einsiedlerin, 
anachronique* (â-nâ-ïr8-ni'f) a. □ ana­

chronistisch, gegen die Zeit verstoßend, 
anachronisme: ant. prochronisme. 
anacollé/ne (â-aâ-fe-ïæ nt), démâte (Ue- 

mä't) [grch.] sim. blutstillendes Mittel, 
anaconda (â-nà-kg-da'), ^o Vbo') s/w. zo. 

Anakonda, Riesenschlange f (Bo'a ana- 
co'nda). 

anacycle: 
anaérobie* 47 (â-n8-e-r8-bï') [grch.] a. or­

ganisme ^Wesen, das keinen freien Sauer­
stoff zum Leben nötig hat. 

anagallidé, ^e ^ (ä-nä-gä-H-beO a. u. ^es 
sjf.pl. gauchheil-artig(e Pflanzen), 

anagrammé, ~e (L-nä-grä-me') a. in die 
Form eines Anagramms gebracht, 

anagraphe: 2. ägyptischer Oberaufseher, 
anagyrine 47 (â-nâ-Qï-n'n) sjf. Gift n 

aus Anagy’ris foe'tida, algerische Pflanze. 
Anais: dazu: v. Ségalas. 2. id., fr. Schau­

spielerin (1802-71).
analgésique 47 (ä-näl-Qe-fil) a. und s/w.

schmerzstillend(es Mittel). 
analluvion47(ä-M-lü-wl6'O)[lt.]s//'. An­

schwemmung durch Verwittern von Felsen, 
analogue : su 1.2 : ~ à qc. e-rSache analog, 
analphabète 47 (ä-näl-fä-bä't) [grch.] a. 

und s. des Lesens unkundig; Analphabe't, 
j. der nicht lesen kann. 

analyse: zul: ® Bergbau: Stufenprobe. 
Zu3: a.- algèbre 1. Zu4: a. grammatische 
Zergliederung. Zu 6 : en dernière ~ im 
Ganzen (ob. int Grunde) genommen (— en 
résumé).

analyseur, a. ~se (ä-nä-H-fFf) slf. weib­
licher Kritiker. — II. a. chm. zerlegend, 

analyste: 2. Chemiker, derAnalysenmacht. 
Anam \ (ä-nätn) npr. m. = Annam. 
anamirte ^ (a-nâ-tnï'ït) s/w. Anamirte f, 

Kockels-, Taumel - Körnerstrauch (Ana- 
mi'rta co'cculus).

anamirtine 47 ( â-nâ-tnïr-tt'n) slf. Fett­
stoff w aus der Frucht der Anamirte. 

anamnèse (â-nâ-mnæf) [grch.] slf. path 
Rückerinnerung des Verlaufs einer Krank­
heit bis zu einem bestimmten Zeitpunkt, 

anamnésie: a. path. Rückkehr des Gedächt­
nisses und = anamnèse im Suppl, 

ananas [brasil.]. 4. zo. ~ de mer Meer- 
A'nanas, Korallen-Art (Medu’sa a'nanas.) 

ananchite: dazu: Ananchilles. 
anandrine: dazu: (Tussila'go anandra).

— II. a. — anandraire. 
anandrique ^(ä-na-bril) «.= anandraire. 
anandrynll, ~e \ (ä-ng-br^', ^i'n) [grch.] 

a. ohne Männer.

[cy'clus).) 
dazu: Korbblütler-Gattung (Ana-/

[14]
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ancylocère 47 (g-ßl-lb-ßa7r) s/m. zo.Haken- 

Ammoni't (Ancylo'ceras Matherona7- 
num).

andalou: am gewöhnlichsten ist jetzt die Form 
-s für das sg. m., also auch für den pl. 

andalousienü, -ne (ß-bä-Iu-fig7, J$7n) a.
u. A-(ne) s. andalu'sisch, Andalu7sierftn). 

andamanienl, -ne (g-ba-mâ-nï#7, -lZ7n) 
a. u. A-(ne) s. andama'nisch, Andama7- 
nier(in). [tietbe Formen, pl. -es u. -é.) 

andante, -é: als adv. meist -é, als s/m./ 
Andégaviens (g-be-gâ-n)ïg7®b) npr.mlpl.

Andega'ver, gallisches Volk im jetzigen Anjou, 
anderlique R (g-bär-H7f) slm. 1. Latrinen- 

eimer. 2. schmieriger Kerl, [auf den Andes.) 
andésite (g-be-fi7t) slf. min. Art Trachy't/ 
andin II, -e (g-b$7, -Vn) a. u. A-(e) s. aus 

den Anden, Bewohner(in) der A. 
Andlau-au-Val (g-dlo-o-wa7l) npr.m.

Anbelach », Ort im Elsaß.
Andorre: lies: val ou vallée d’- Republik 

Andorra. [s. = andorran.)
andorrinll, -e (g-db-rs7, -i'n) a. u. A-(e)/ 
andouille [span., vom ar. ob. lt. indu'ctilisj. 

Zu 1 richtiger: Darmwurst; R faire son - 
sich zieren. _ [engl. St.)

Andovère (g-bb-tüä7r) npr.f. A'ndover »,/ 
Andral ( g - brät ) npr. m. Gabriel - id., 

berühmter fr. Arzt (1797-1876). [Weib ».)
andréide* (g-bre-t'b) [grd).] s\f. Mann-/ 
Andréoss/oder -is (g-dre-b-ßi7) npr.m.: 

a) Antoine - François, comte - id., fr. 
General und Staatsmann (i 761 —1828) ; b) fr. 
Ingenieur, der den Plan zum Canal du Midi 
entwarf. [II. D a- s\f. Art Futterstoff.) 

Ændrinople: rouge (d’)-türkisch Rot.—/ 
andrique ^ (ß-bri'f) a. männerig; vgl.

monandrique. [Kinder.)
androgénie : 2. Erzeugung männlicher/ 
androgynatll (g-drb-E-na7) s/m. Zwitter- 

tum n ; Verkleidung f als Mann ob. Frau, 
je nach dem Geschlecht.

androgyne: zu I: zwitterhaft; zo. mit 
männlichen und weiblichen Geschlechts­
teilen; dem Manne u.dem Weibe gemein­
schaftlich; □ maçonnerie-Freimaurerei, 
welche auch Frauen zuläßt; F une raie - 
en pleine tête Scheitelstreis mitten auf 
dem Kopfe, von Stutzern getragen, P Popo7- 
scheitel m.

androgynimasculiflore ^ (a-br8-Qt-nï* 
ma-ßkü-lt-flö'r) a. mit männlichen und 
Zwitterblumen.

andropétalaire ^ (g-drb-pe-ta-lä'r) a. mit 
Blättern, die aus Staubfäden entstanden 
sind.

andropétale $ (g-drb-pe-tä7!) s/m. ein zum 
Blumenblatt umgewandelter Staubfaden, 

andropogon : dazu: ( Andropo'gon ) ; - 
chénanthe Kamel-Heu » ; - nard indisches 
Nardengras.

dne: ïie§: âne s/m., ânesse s/f. Zu l: 
F boire en - nicht mit einem Zuge aus- 
trinken; - salé ---- âne - sellé im Suppl.; 
VAne, satirisches Gedicht b.V.H. ; v. bonnet 1, 
Buridan, chape 5b. — Zu 2: quand il 
n’y a pas de foin au râtelier, les -s 
se battent im ärmlichen Hause giebt es 
leicht Streit; faire 1’- pour avoir du son 
sich unwissend stellen, um nur j-m eine 
Geschichte herauszulocken; R elle ne vaut 
pas le pet d’un - mort fie ist gar nichts 
wert; tenir son - par la queue sich vor­
sehen, um nicht et. Ungewisses zu verlieren. 
Adjektivisch: le plus - des trois der größte 
Esel unter den dreien (Last.). — Zu 4: 
en dos d’- gewölbt, nach beiden Seiten 
abfallend (nicht bloß vom Dämmen). — 6. H 
Skabiosen - Fleckenblume f (Centaure'a 
scabio'sa).

anéantissement: auch -s pl. 
anecdote : zul: 2. vertrauliche Mitteilung.

anecdotiser: II via. mit Anekdo'ten 
würzen.

aneletll t (ä-m-te7) s/m. Ringlein n. 
anélytre : -s slm.pl. — anéloptères. 
anème: zul: 2. zo. ohne Blutgefäße und 

blutlos, wie die Eingeweidewürmer, 
anémie/^* (ä-ne-nti-e') [grd).] ®a. I. vja. 

blut-arm machen; -é blut-arm; a.ßg.Dom 
Erdboden: ausgesogen. II. s’- vjpr. blut­
arm werden.

anémique (ä-tte-ntt'f) [grd).] a. u. s. blut­
arm (= anème), Blutarme(r). 

anémoné, -e ^ (a-ite-mb-ite7) a. anemàen- 
artig; -es slf. pl. anemonen-artige 
Pflanzen. [anépigraphe.)

anépigraphique (â-ne-pl-gra-fi'k) a. =/ 
anéroïde [grch. a und nero's feucht] a. slm.

= baromètre -; v. an(a)éroïde. 
anérythroblepsie 47 (a-ne-ri-trb-blch-pßl7) 

[grch.] slf. path. Unfähigkeit, das Rote 
zu unterscheiden, Art Daltonismus, 

âne-sellé (än-ßL-le7) [engl. Aunt Sally; v. 
Hoppe, Suppl.] s/m. engl. Spiel, bei welchem mit 
Knütteln nach einem Puppenkopfe geworfen wird, 

anesthésieur F (a-nL-ßte-Mr) s/m. sein 
Opfer durch einschläfernde Mittel betäu­
bender Dieb.

anesthésique: II s/m. Anästhe’tikum », 
Stoff, der Unempfindlichkeit gegen Schmerz bereitet, 
zV. Chloroform.

Anet: 2. Ins », schwz. Ort.
Angadresme, -ème (beides: g-ga-drà) 

npr.f. Angadrisma, Schutzheilige von Beau­
vais (t gegen 69o).

ange : zu I : a. F une -, \ -esse (g-Q&'js) 
Zu1.1 : vol à 1’- gardien Diebstahl an 
e-m Kranken unter dem Schein der Hülfe­
leistung ; il faut qu’un - parle à présent 
es geht ein Engel durch das Zimmer, wenn 
plötzliche Stille eintritt; écrire comme un - 
sehr schön schreiben; danser comme un - 
sehr gut tanzen; R les -s pissent es 
regnet. Zu I: 8. F Mode: gestickter Latz, 
Busenschleier. guIII: v. Pitou, 

ange-bourreau, pl. -s--x(gQ-ïm-ro7; Ob) 
s/m. Würg-engel.

angélicique 47 (g-E-ll-ßftk) a. chm. acide 
- Engelwurzsäure f.

angélique: zu II: 4. Art Vrustbonbon m. 
— IV. slm. H Baum aus Guya'na (Di- 
core'nia parae'nsis).

angélogonie 47 (g-tze-lb-gb-nV) [grch.] slf.
Lehre von der Entstehung der Engel, 

angelot: zul. 1 auch: Engel-hai(fisch) (Squa- 
lus squa'tina). — 4. prov. Prozessions­
engel (weiß gekleidetes Kind bei Prozessionen). 

Angélus : 1’- Bild von Millot, das 1890 viel Auf­
sehen erregte. [A7ngelus läuten.)

angéluser_* (g-He-lü-se7) ®a. via. das/ 
Angeot|| (g-Qo7) npr.m. Engel- oder Jngel- 

sod », elsässisches Dorf.
Angervillers || (g-tzär-wl-lä'r) npr.m.

Arsweiler », dtsch.-lothr. Ort. 
angin|| (g-tzs7) slm. Beängstigung f. 
angine: - pharyngée = pharyngite. 
angineuAr: syncope -se (de Parry) Parrys 

Brustbräune.
anglais : zu I: quitter un salon (R s’es­

bigner, pisser) à l’-e polnischen Abschied 
nehmen, ohne Abschied von dannen ziehen; 
R jouer à l’-e mit Soustücken Kopf oder 
Schrift spielen; monter à l’-e englisch rei­
ten, indem man sich auf den Steigbügeln erhebt; 
mariage à l’-e Ehe, in der nach kurzem 
Zusammenleben die Galten jeder für sich 
leben; ce cheval a de 1’- dies Pferd hat 
in seinem Bau Ähnlichkeit mit dem eng­
lischen Vollblutpferd. — Zu II: Rivière 
aux A- Churchillrn (fpr.1schö'7-1schll), Fluß 
in Amerika; R grandes dents d’A-e einzelne 
schwarze Zähne. — Zu III: 6. G Laden- 
stasfage jf, sauber geformtes imb mit mit He« ge.

anaphrodisiaque : lies: den Geschlechts­
trieb hemmend. — II. s/m. Mittel » gegen 
den Geschlechtstrieb. 

anapneuse: auch Transpirieren ». 
anapnographe 47 (a-na-pnb-gra7f) [grch.] 

slm. Instrument » zur Feststellung der 
Verschiedenheiten im Atmungsprozesse, 

anaporé, -e H (ä-nä-pb-re7) I a. durch 
Poren stäubend. II. -es slf.pl. Ana- 
pore7en, Abteilung der Arace'en.

anarchiste : a. a. : anarchistisch, [chas).) 
anarrhique: bdiu: Fisch-Gattung (Ana7rrhi-/ 
anarrliizé : Larousse : anarrhisé. 
anaryenll, -ne (a-na-rig7, ~ï&7it) a. nicht 

a'risch.
anasser H (a-na-ßä7r) s/m. = pittospore. 
Anastasie : 2. einfältiges Frauenzimmer, 

dem man Liebe heuchelt. 3. Zournalisten- 
Argot: Personifikation der Censnrbehörde. 

anathérine (ä-na-te-rVn) [grch.] als. eau 
dentifrice - Anatheà-Mundwasser ». 

Anatole auch n.d.b. — 2. F Bezeichnung für 
den Schwurgerichts-Präsidenten, 

anatolien ||, -ne* (ä-na-tb-hi7, -fi7n) a. 
und A-(ne) s. aus Anatolien, anatolisch; 
Vewohner(in) Anatoliens, 

anatomico - pathologique 47 (ä-ua-tb- 
mi-ko-pa-1b-lb-()i7k) a. anato'misch-patho- 
lo'gisch.

anatomiser: II s’- zergliedert werden, 
anatopisme 47 (a-nä-tb-pi'ßm) [grch.] slm.

Irrtum in Bezug auf den Ort. 
anaudie 47 (ä-no-bt7) [grch.] slf. Erlöschen 

», Ausgehen » der Stimme; Gesanglosig-
keit der Vögel während der Mauser. 

Anaxarque (ä-näd jja'rï) npr. rn.Anaxa'rch, 
Philosoph aus Abde'ra, Zeitgenoffe Alex. d. Gr. 

Ancelot || (s-ß’lo7) npr.m. Jacques -id., fr. 
dram. Schr. (i794 —1854) ; Marguerite - id., 
feine Frau, Dichterin u. dram. Schr/(l792 -1875). 

Ancerville (g-ßär-wi7l) npr.f. Anser- 
weiler », dtsch.-lothr. Ort. 

ancêtres : dazu : -e fig. auch von Sachen : l’-e 
de toutes les caisses de secours die 
älteste, erste Hülss-Kasse, 

anchusées 47 (g-schü-sê7,Larousse: -ïü- 
®b) slf.pl. Ochsenzungen-Arten. 

ancien: [Gröber:ançois]. Zu 1.1: librairie 
-nebisw. Antiquaria't». Zul: 3.G Berg, 
bau: -s travaux alter Mann. Zu II. 3 : 
weitS. éc. Schüler, der das 2. Zahr in der 
Klasse oder in der 1. Abteilung sitzt; X 
Schüler des 2. Jahrganges in der Militär­
schule; Rl'A-Napoleon I.; -ne ehemalige 
Lorette, die ein kaufmännisches Geschäft 
betreibt. — Zull: 5. Vetera7n(in). 6.Forst, 
wirtschaft: - de 2me classe angehender 
Baum; - de lre classe Hauptbaum, 

aneiennatl! (g-ßK-na7) s/m. rl. Presbyte7- 
rium », der aus Kirchen-ältesten gebildete 
Kirchenrat.

ancillaire: 2.* den Dienstmädchen ge­
hörend oder sie betreffend; intrigues -s 
Dienstmädchen-Ränke. [Gattung.)

ancille: richtiger: Ancilla, Walzenschnecken-/ 
ancistre: richtiger: s/m. Hakenfrucht f, Ro- 

sace'en-Gattung (Anci'strum). 
ancolie [lt. aquile7gia]. Bei Dichtern oft Sym- 

bo'l der Traurigkeit.
ancon|| (a-ks7)[grch.]s/rn. 1. an. äußere Ellen­

bogen-Biegung. 2.arch.Bug an Mauern; 
Karniesstütze f. 3. zo. u. agr. in England 
eingeführte sehr geschätzte Schaf-Rasse, 

anconagre (s-kb-na'gr) [grch.] slf. path.
Anko'nagra », Gicht im Ellbogen-Gelenk, 

ancrage: zu 2 : nicht bloß & ; - par entre­
toises (par traverses) Verankerung durch 
Stehbolzen (durch Rippen-Anker). 

ancramite 47 (ß-frä-mi7t) slf. 1. min.
oxydiertes Zink. 2. zo. Art Seebrassen m. 

Ancy: zu 2: Anzen » an der Mosel, dtsch.. 
lothr. Flecken.
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[ANG...—ANO..., 6uppfcmcitt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

anhaltin ||, -e (ä-nät-t#', -i'u) a. u. A-(e) s.
anhalt(in)isch, Anhalt(in)er(in). 

anharmonique : math, rapport - unhar­
monisches Verhältnis. [chend.)

anhélant IJ, -e * (8-ne-ls', -ä't) [tt.] a. hu*j 
anhélation: 2. gr. Hauch m bei der Aus- 

spräche eines Vokals.
anhinga : dazu: (Plotus). [schichtlich.)
anhistorique* (a-nl-ßt8-ri'k) a. unge-/ 
anhydre : II. slm. das (meist trockne) gekochte 

Rindfleisch.
ani: dazu: (Carto'phaga a'ni). 
Anicet-Bourgeois || (a.nl>ßL-bür-(]sa')-r-)r. 

m. Auguste (d’)- id., fr. dramatischer Schrift­
steller (l806-7l).

aniche P (a-nl'sch) slm. Freund, 
anide (L-nt'd) [grch.] a. u. slm. (Wesen n) 

ohne spezifische Gestalt, 
aniécer II \ (ä-nle-ße') (Dg u. 1. via. als 

Nichte adoptieren.
anil [prs.]. Zu 1 : (Indigo'fera anil). Zu 2 

richtiger: Anil-, Anis-holz n. 
animadversion: Syn. v. a. improbation, 
animal II. : * □.
animalerie* (ä-nt-mä-frt') slf. Darstel­

lung, Schaustellung von Tieren, 
animalesque* (a-nl-mä-lL'ßk) a. tierisch, 
animalien || (a-nl-ma-ÜK') slm. Animalia'- 

ner (j. der tierische Stoffe als Nahrungsmittel zu 
fich nimmt; ant. végétarien), 

animalier ist auch a., zV. sculpteur - Tier- 
Bildhauer.

animalisant ||, -e (a-nl-rna-ll-sg', -5't) a.
in tierischen Stoff umwandelnd, 

animalité : zu 3: auch Tierwelt, 
animalophobe* ( a-nl-ma-lo-fo'b ) a. die 

Tiere fürchtend.
animaZ-plante, pl. -aux--s (a-nl-mal- 

pls't, -mïï- ®b) slm. zo. = zoophyte. 
animé : richtiger : slf. phm. Anime' n, a. A.- 

Harz n aus dem Kourbarilbaum (Hyme- 
næ'a courbaril). — II. §/m. Lebhaftigkeit, 

animelles: L. auch -e sg. 3. Kochkunst: - 
Ragout nlsg. aus abgelösten Fleischteilen, 
Gekröse, Leber rc.

animer : su 1: 9. -é von Tieren ausgeführt ;
traction -ée Ziehen n durch Tiere. 

animeuAfll, -se (ä-nbmö', -ö's) [It.] I a. □ 
leidenschaftlich erregt, aufgebracht. II. -se 
sis. F Animiermamsell (Kellnerin, die in 
Kneipen die Besucher zu hohen Zechen verleitet), 

anion : dazu: Aniö'n n. 
anis: P de P-! ja Kuchen! Masser n.\ 
anisette: P - de barbillon Gänsewein mj 
anisique : acide - Ani'ssäure f. 
anisochrone <27 (8-nl-s8-krö'n)[grch.] a. von 

ungleicher Zeitdauer.
anisoplia (a-nl-so-pll-a') s/m.,-e (-Pli) slf. 

ZO. zu den Melolonthi'den oder Maikäfern gehörige 
Käfer-Gattung. [(Aniso'toma).)

anisotome: zu II. genauer: Löcherpilzkäfer/ 
anisotrope <2? (a-nt-so-tro'p) [grch.]«. phys. 

anisotro'p, ungleich elastisch nach den verschiedenen 
Richtungen.

aniterge (a-nï-ta'rQ) [It.] slf. Arschwisch m. 
Anitas (8-nl-tÜ'ß) npr.m. Ani'tus, Ankläger 

des So'krates; fig. Denunzia'nt.
Anjoutey (s-<Zu-te')-rxr.m.Anschatingen n, 

Dorf im Elsaß. [Bitterkalk.)
ankérite: genauer Ankeri't--r, eisenhaltiger/ 
ankylostome (s-kl-l8-ßt8'm)s/m. zo.Rund- 

wurm in den Eingeweiden der Menschen (Anky- 
lo'stoma duodena'le).

Anna (ä-na) n.d.b.f. ---- Anne, 
annalité (ä-nä-tf-te') slf. Zährlichkeit; 

Zahresrente.
Annam [annami'tisch: Ngan-narn beruhig­

ter Süden] npr.m. Anam n.
Annas (a-naß) npr.m., zV. - de Montmo­

rency (1492—1567).
Anne : 2. Ha'nnah, Mutter Samuels.—II. npr. 

m. Ha'nnas, jüdischer Hoherpriester.

fülltes Paket, das nie angerührt wird. — ZU IV. 
-e: 6. F Wasserklosett -r. 7. F faire une 
-e jeder für sich seine Zeche bezahlen.
8. haute -e langer, flacher Schuh, 

angle: zu1.1 : - de déviation Ausschlag­
winkel der Magnetnadel; v. dièdre; faire - 
ou un - einen Winkel bilden; 0 Bergbau: 
Streichnngswinkel; 0 Winkelmaß n; - 
oblique Gehrmaß n.

Angleterre: II. f a- slm. engl. (Tuch-) 
Stoff. III. a- slf. Birnensorte, 

anglicaniser: 2. nach engl. Art einrichten.
3. ---- angliser im Suppl.

Angliche P: weitS. überhaupt jeder Aus­
länder. 2. hartherziger Kerl.

Angl(i)ers II (s-gll-e', s-gle') npr.m. Milon 
d’- Milon von Anglant, Vater Rolands, 

anglificationll (s-gll-fi-kä-ßig'O) s)f. An- 
glifierung, Umwandelung in engl. Besitz, 
in engl. Wesen, Annahme engl. Sitten rc. 

anglifierw\ (g-gll-fl-e') Ga. via. englisch 
machen, einem Namen e-e engl. Form geben, 

angliser^ \ (g-gli-se') G a. via. zu Eng­
ländern machen.

anglo - cavalcadour, pl. ---s f (s-glo- 
ka-wal-ka-dü'r; ®b) slm. Reiter, welcher 
den Wagen seiner Dame begleitet.^ 

anglo-Zrlandais, -e (s-glo-lr-lg-dZ' ®a, 
-rô's) a. und A--I-(e) s. englisch-irisch, 
Engländer(in) in Irland.

anglo -russe, pl__ -s (g-glo-rü'ß) a.
englisch-russisch.

anglo-vénézuélien II, -ne (g-glo-we-ne- 
sü-e-llZ', ä'n) a. englisch-venezue'lisch. 

angoissant, -e* (s-gK-ßs'®a, -Z't) a.
(auch v 0 r dem s.) (be)ängstigend.

Angot II (g-go) npr. Mme - id., Typus einer 
reichgewordenen Poissarde (l8. sæ.), Heldin zahl­
reicher Theaterstücke.

Angoulême: zu II: [engouler] P se ca­
resser l’a- sich be'ne thun. 

Angouleventll (g-gu-l’ws') npr.m. id., 
Beiname von Nicolas Joubert, satir. Schrift­
steller, 17. sæ., mit dem Titel Prince des sots. 

angoumois,-e (ö-p-msa'®a, -sä'f) «.und 
A-(e) s. aus Angoumois, Bewohner(in) 
von Angoumois.

angoure: dazu: (Cu'scuta europae'a). 
angourie: auch Birngurke (Angu'ria). 
angriomène (g-grl-8-mà) slf. Art alter 

Tanz.
angrivarien ||, -ne («-grl-wa-rT', -8'n) 

I. a. engrisch. II. A-s slm.pl. Engern, 
angui d/ f (g-gi') slm. Tau-Rack n der 

Raaen.
Anguien || f (g-glZ') npr.m. ----- Enghien. 
anguille: zu 5: enf. auch zusammengelegtes 

Tuch, das beim Plumpsack gebraucht wird; 
Peitsche zumKreiselspiel. — 6.F Geldkatze, 

anguillule 47 (s-gî-lü'l) slf. zo. Wasser- 
Alchen n, mikroskopisches Fadenwürmchen (An- 
gui'llula).

anguillulidés 47(s-gî-lü-lî-dê') slm.pl. zo.
den Waffer-Älchen ähnliche Geschöpfe, 

anguilluline 47 (s-gl-lü-li'n) s]f. zo. Gattung 
[Enghien.) 

17. sæ. —/

anneau: zu2: - d’un isolateur Hals eines 
Isolators; - des isolateurs à doubles 
cloches seitliches Lager bei Doppelglocken. 
Zu 3 : - de calage Verstärkungsring eines 
Geschützrohrs, der die andern Ringe fest­
hält. — 9. phys. -x colorés Farbenringe;
- oculaire d’une lunette das vom Objek­
tiv im Fernrohr erzeugte Bild.

année [an]. Zu 4 : oft depuis longues -s 
seit langen Zähren. . [luber dolia'tus).) 

annelé : III. -e slf. zo. gereifte Natter (Co'-/ 
anneler : zu2: - une jument, un porc eine 

Stute, ein Schwein ringeln (= boucler 3). 
annet 0 (â-ttæ'® a) slm. Seidenzucht: kleines 

bewegliches Gitter an den Gestellen für 
Seidenraupen.

annexe : zu 1.1: auch Anbau m. Zu II : école
- Vorschule f eines Gymnasiums. 

annexio(n)neur* (a-nL-kßw-nö'r) slm.
Annektierer. [Annektierungssucht f.\ 

annexio(n)nisme*(a-nL.kß!ö-ni'ßm)s/nr./ 
anniviardll, -e (a-nl-wlat, -Ltd) a. und 

A-(e) s. aus dem Ei(n)fischthal, Bewoh­
nerin) d. Ei(n)fischthales im Kanton Wallis. 

Anniviersl (a-nl-wie') npr.m. val(lée) d’- 
Ei(n)fischthal n, Nebenthal der Rhone, 

annoise : dazu: (Hype'ricum perfora'tum), 
annonacé, -e ^ (a-n8-na-ße') [It.] I a. 

getreide-artig. II. -es slf.pl. Getreide- 
Arten.

annonce: zu 1: 
annonce - affiche, pl. -s--s* (ä-nefc-ä- 

fi'sch; ®b) slf. — annonce (v. ds 1) af­
fichée.

annonchalir t (a-ns-scha-lî'r) ©a. I. via. 
verweichlichen, entnerven. II. s’- v\pr. 
schwach und träge werden, erschlaffen, 

annonciateur: 3. 0 Signal - klappe ft 
*î^^ei6e f.

annoncier: 2. typ. Annoncensetzer 
Zeitung. 3. Jnsere'nt, j. der Annoncen ein­
rücken läßt. 4. Annoncenpächter, 

annonien ||, -ne (ä-n8-nrg', -B'n) a.u. A-, 
A-nes.aus Annonay, Bewohner(in) v. A. 

annotateur: 2. Esb. Wagen-Notierer. 
annuaire [b.l. annua'rium]. Zu 4 : FX 

passer 1’- sous le bras nach der Ancien- 
nität befördert werden.

Annuaire - Hamonet || * (än-nü-är-ä-m8- 
näe') s/m. id. n (französischer Fremdenführer 
für London, Buch).

annuitaire (ân-nu-î-tü'r, F än-n&i-tä'r) a.
durch Zahresrenten abtragbar, 

annulaire : zu I : & percussion - Rand­
zündung bei Revolver-Patronen, 

annulation : math. Gleichnull-setzung. 
annuler [It. annulla're]. Zu 2 : Post: ent­

werten.
annusure (ä-nü-fü'r) slf. ----- ennusure. 
anobion || 47(ä-n8-W) slm. zo. = vrillette. 
anodin: dazu □. Zu l: auch keinen Schmerz 

verursachend, schmerzlos. Zu2./r^.rauch 
sanftmütig, harmlos.

anomalæcie H (ä-nö-ma-lös-ßi') slf. abwei­
chende Verteilung der männlichen, weib­
lichen und gyna'ndrischen Blumen, 

anomalie: 3. außergewöhnliche Thatsache, 
anomémie 47 (ä-n8-me-tnt') slf. v. ano- 

mohémie im Suppl.
anomoémère: genauer: unregelmäßig aus­

setzend v. Fieber, [regelmäßiger Blutlaus.) 
anom(oh)émie47(â-n8-ttt(8-)e-tnt')s//?.un»/ 
anomphal, -e 47 (a-Nß-fa'l) a. ohne Nabel, 
anonchali: 2. nachlässig hingegossen, P 

hingeräkelt; v. annonchalir im Suppl, 
anone: dazu: (A(n)no'na) = corossolier. 
anonyme: zu II: 4. zo. ----- fennec, 
anophtalme 47 (ä-n8-ftä'lm) [grch.] I. a. 

augenlos. II. -s slm.pl. zo. Art blinde 
fleischfressende Käfer.

anoplope 47 (8-nö-plo'p) [grch.] sjm. zo. 
Ano'ploPUs, Eidechsen-Gattung.

[der Züge.) 
- des trains Ausrufen n)

faden-artiger Würmer, 
anguin: III. A- npr.m. im 
angularité 47 (a-gü-Iä-rt-tc') [lt.] s\f. Eckig­

keit. [winklige Richtung nehmen.) 
anguler_* (g-gü-le') s’- vjréfl. ®a. eine/ 
anguleux: visage - Gesicht mit scharf her­

vortretenden Zügen. — II slm. zo. eckige 
Natter (Co'luber anguia'tus). 

angulirostre: II. a. kantenschnäbelig. 
angurie H (s-gü-rî') slf. — angourie. 
anguriopathie 47 (g-gü-rî-o-pa-tî') [grch.] 

slf. path. Harnleiden n. 
angusture: genauer: phm. : a) - vraie ofsi- 

cinelle Angostu'ra-Rinde (Cortex angus- 
tu'rae verso, Von Gali'pea officina'lis; 
b) fausse - falsche A.-R., früher falsche Be­
zeichnung der jetzigen écorce du vomiquier.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Berweisungen gelten für das Hauptwerk. [0UPj)(v AINO... ANT...]
anthéridiesH^-1e-rî-dî')s//’.F>7.Schwârm- 

f üben - Cttjcme njpl. der höher organisierten 
Kryptoga'men.

antliérogène ^ (ß-te-rb-Q&'n) [grd).] a. aus 
Staubbeuteln entstanden, 

anthérozoïde H (a-te-rö-fö-t'b) [grd).]s/w. 
männliches,mitSchwärmfädenversehenes 
Geschlechtsorgan der Kryptoga'men. 

anthivernerll(ß-tl-toar-ne') ®a. vja. prov.
(Aunis) agr. das Feld bestellen, pflügen, 

anthocère: dazu: (Antho'ceros). 
anthomye <27 (ß-tö-mi') [grch.] sjf. zo. 

1. Zwiebelfliege. 2. Blumenfliege (Antho- 
my'ia).

anthonome (ß-to-no'm) s/w. zo. - des 
framboises Himbeerstecher, Käfer, 

anthophile: zu II. genauer: Blumenwespe, 
Raupentöter-Familie.

anthophore : zu 2: (Antho'phora). 
anthora: genauer: [einblätteriger Eisenhut, 

Gift-heil n (Aconi'tum a'nthora). 
anthracene Ca (ß-ttä-fcb'n) [grch.] sjf. 

chm. Anthrace'n n, im Steinkohlentheer ent. 
deckter Kohlenwasserstoff.

anthracnose (ß-tra-knö's) [grch.] sjf. An- 
thrakno'se, Pech w der Reben (Fleckenkrank­
heit an Blättern rc.).

anthracothère Ca (ß-trä-Iö-tS'r), ^érion !| 
Me-rfB'), aérium (^te-rï-o'nt) [grd).] s/m. 
zo. Anthrakothe'rium n, Kohlentier n, 
fossiles, schweine-artiges Tier, 

anthraflavone Ca (ß-tra-fla-wo'n) [grd).* 
lt.] sjf. chm. Anthraflavo'n n, gelber Farbe, 
stoff aus Kohlen.

anthrapurpurine Cj (ß-trä-pür-pü-ri'n) 
[grch.-lt.j sjf. chm. Anthrapurpuri'n n, 
roter Farbestoff aus Kohlen, 

anthrazothionll Cj (ß-trä-fö-ti-ß') [grch.] 
s/w. chm. Schwefelcya'n n. 

anthrazothionique Cj ®ö-ni1) [grch.] a.
---- sulfocyniaque im Suppl, 

anthrazothionure Ca Cutü'r) [grch.] s/w. 
— sulfocyanure.

anthribe Ca (ß-tri'b) [grch.] s/w. zo. Art 
Rüssel-Käfer (Anthri'bus) : ~ à large bec 
Breit-rüssel (A. latiro'stris). 

anthrisque : dazu : Doldenpsianzen - Gattung 
(Anthri'scus).

antliropocaie \ (a-trô-bô-fæ') [grch.] a.
Menschen verbrennend (V.). 

anthropocentrique Ca (ß-trö-bö-fcß-tri't) 
[grd). | a. anthropoze'ntrisch, den Menschen 
als Mittelpunkt aller Dinge ansehend, 

anthropographe Cj (ß-1ro-po-grL'f)[grch.] 
s/w. j. der Anthropographie studiert, 

anthropoïde: zu II genauer: reiher-artiger 
Vogel, bfd.numidische Zungfer (= demoi­
selle de Numidie). 

anthropo latrie : besser: 
anthropologue (ß-tro-po-lo'g) s/w. = an­

thropologiste. [mu§.)
anthropomagnétisme : auch Mesmeri's-/ 
anthropomètre <27 (g-tro-po-Mä/tr) [grch.] 

s/w. Werkzeug n zur Messung der Ver­
hältnisse der Glieder des menschl. Körpers, 

anthropométrie: 2. Menschenmessung, bsd. 
von seiten der Kriminalpolizei, zur Erkennung von 
Verbrechern.

anthropométrique Ca (ß-trö-po-me-tri'k) 
[grch.] a. die Messllngen des menschlichen 
Körpers betreffcnb.

anthropomorphe : II. s/w. Anthropo- 
morph, menschen-ähnliches Tier, 

anthropopliage auch fig. 
anthropophile <27 (ß-tro-pb-fi'l) [grch.] s/w 

Menschenfreund.
anthropophore: ^(Blumen von der Form 

eines) Menschen tragend, 
antliropopithèque Ca (ß-tro-po-pl-Mk) 

[grch.] s/w. asien-artiger Mensch, 
anthropoplastie Ca (ß-tro-po-plä-ßtV) 

[grch.] sjf. ~ galvanique = conservation

des appas humains par les procédés 
galvaniques. perche f.)

anthus <27 (ß-tü'ß) [grch.] s/w. zo. Feld-/ 
antliusiné, ^e <27 (s-tü-si-ne') [grch.] a. u.

^8 sjm.pl. zo. feld-lerchen-artig(e Vögel), 
anthypophore: ant. hypophore 2. 
anti (ß-tV) s/m. 1. {pl. gegen eine Person, 

eine Lehre, ein Syste'm gerichtete Sati're. 
2.* j. der gegen etwas auftritt; les A^s 
Gegner der Verfassungsrevision in der
Schweiz 1872.

NE" anti-... : die Zffgn mit ^ werden teils m i t, 
theils ohne Bindestrich geschrieben und meist durch
gegen]., et. feindlich; Gegner(in) von]., 
et., Gegen-..., auch: Mittel gegen... 
gegeben; daher hier nur in beschränkter Anzahl! 

anti-anémique /a (g-tt-â-ne-mVï) a. méd.
die Blut-armut beseitigend, 

anti-barbique (g-ti-bar-bi'k) a. gegen das 
Tragen der Bärte.

anti-basochien ||, ^ne (ß-ti-ba-so-schiZ', 
u&'n) a. gegen das Gerichtswesen, den 
Richterstand gerichtet.

Antibes : auch f.
anti-blennorragique £7 (g-ti-blL(n)-nbr- 

rä-Qt'f) a. méd. gegen Tripper, 
anti-bolbos ®bol-bo'ß) s/w. id., Schönheits­

wasser zum Fortschaffen der Mitesser aus dem Gesicht. 
Anti-bon-sens|| (s-ti-bg-ßs') s/w. id., Buch 

gegen d’Argens’ le Bon Sens gerichtet (l779). 
Antiboni (ß-tl-bu'l)-r^-r.w. Charles-Louis 

~ id., Girondist (hingerichtet 1793).
anti-ca!cairesg-ti-kàl-ka'r)s/w.Kalktilger,

Mittel, die Härte des Wassers zu tilgen. 
anti-candidatw* (ß-ti-kß-d)-da'; pl. ®b) 

s/w. Gegenkandidat.
anticharbonneux ||, ^se <27 ®schär-bo-nö', 

a. gegen den Brand wirkend. 
antichrésiste<27®krê-si'ht)[grch.]s/w.drt.

Nutznießer e-r verpfändeten Immobilie, 
antichronologique (ß-ti-frö-nö-Iö-Qi'f) a.

gegen die Chronologie verstoßend, 
anticipation : zul: par ^ vorweg, 
anticlinal, ~e Ca* (g-ti-kll-na'l) [lt.] a.

von entgegengesetzter Neigung, 
anti - coloniste * (ß-ti-fö-Iö-ni'ßt) s/w. 

Gegner der Kolonisierung, der Erwerbung 
von Kolonieen. [merei für Altertümer.) 

anticomanie (ß-ti-ko-mu-nI')s//’.Schwär-/ 
anticombustible (ß-1i-kß-bü-ßti'bl) a. und 

s/w. die Verbrennung hindernder Stofs), 
anti-concile (g-ti-ks-ßi'l) s/w. Antikonzi'l 

-r, Gesellschaft von Freidenkern 1870, die gegen das 
vatikanische Konzi'l protestierte, 

anti confortable (^kg-för-ta'bl) a. die Ge­
mütlichkeit beeinträchtigend, ungemütlich, 

anticonstitutionnellementalisme* 
(ß-ti-kß-ßti-lü-ßrö-nLl-Mß-ta-li'ßm ) s/w. 
co. Verfassungsseindlichkeit f. 

anti-cor(s ||)* (ß-ti-kö'r)s/w.Mittel n gegen 
Hühneraugen, 

anticroup * (g-1i- 
anticyclone Cj (s-ti-ßi-klo'n) s/w. Gegen-/ 
antidater: ant. postdater. [cyklo'n.) 
antidéisme* (g.ti-de-i'ßm) s/w. absolu'te 

Negatio'n Gottes.
antidéiste * (g-ti-de-i'ßt) a. und s/w. gott- 

leugnend, Gegner Gottes (fr. Sekte îsss). 
antidéperdifet/r, ^trice Cj (ß-ti-de-par- 

dt-tö'r,^1ri'ß) a. die Zerstörung hindernd, 
antidescriptif, ~ve* (ß-ti-dL-ßkrl-pti'f, 

U'to) a. falsch beschreibend, 
antidotisme Ca (ß-ti-dö-ti'ßm) s/w. Eigen­

schaft f eines Gegengiftes, 
antiduelliste (g-ti-dü-L-li'ßt) a. u. s. gegen 

die, ,Gegner(in) der Duelle.
Anti-Emile {Jz-x[\\'\)npr.m. id., Schrift gegen 

Rousseau’8 Émile von Formey (Berlin 1763). 
Antier il ( ß - tïe') npr. m. Benjamin ~ id., 

fr. Dramatiker (l787-1870).
anti - étatisme ( q - ti - e - ta - ti'jjm ) sjm. 

gegen die Staatsallmacht.

anopl(o)ure (â-no-plü'r, ^ü'r) zo. I a. mit 
waffenlosem Schwänze. II. ~s sjm. pl. 
Ordnung der Läuse. [Widrigkeit.)

anormalité (a-nor-mü-ll-te') sjf. Regel-/ 
anorrhynque, zo.: I. a. ohne Schnabel od. 

Schnauze. II. ~s s/w. pl. Eingeweide­
würmer ohne Kopf-anhängsel, 

anostéophore, zo.: I. a. keine Knochen 
enthaltend, knochenlos. II. ~s s/w. pl. 
Tintenschnecken fjpl. 

anotte R (ä-nö't) sjf. Erdnuß (= 
tubéreuse), 

anouardll (ä-nü-ä'r; ®b)s/w.=hanouard. 
ano(u)svara <27 (ä-nu-ßwa-ra', ^Ö~) s/w. 

gr. Zeichen n der Nasalierung des n im 
Sanskrit.

anquilleuse: genauer: Diebin, welche die 
gestohlenen Sachen zwischen den Beinen 
(quilles) versteckt.

anramatique : madaga'ssischer Kannen- 
trüger (Nepe'nthes madagascare'nsis). 

Ansar/e ou ^ieh, pl. ^ (g-ßa-rl-e') npr.m. 
Ansa'rier, syrischer Volksstamm, deffen Sekten 
mehr oder minder vom Islam abweichen, 

ansarien ||, ^ne (g-ßa-rtz', ~fâè'n) [ar. Hel­
fer] a. u. A^(ne) s. ansa'risch, Ansa're, An- 
sa'rier(in), Ehrenname der Bewohner Medina's. 

anse : zu 1 : ~ à champagne Griff w für 
Schaumweinflaschen. Zu3: Roifrir son 
s-n Arm anbieten; v. arcpincer im Suppl.; 
une paire dVs große abstehende Ohren. 
Zu 6: ^ galvanique galvanische Schneide­
schlinge.

ansé, ^,e (s-ße') a. mit Henkeln versehen,/ 
anséate (s-ße-a't) a. u. s/w. = hanséate, 

hanséatique. _
Ansgaire (a-ßgä'r) npr.m. — Anschaire. 
Ansonll (g-ßg) npr.m. George ~id. (spr.à'n- 

ß^n) berühmter englischer Seefahrer (l697-l762).
anspessade: 2. RZögling der ersten Klasse 

in St.-Cyr.
ant... in Zffg. ----- ante... ^feindlich.)
antagonique* (g-tä-gb-nVf) [grch.] a.j 
antagoniste : zu 2: ant. muscles congé­

nères ; ressort ^ Gegenfeder f. 
antale (a-ta'I) sjf. zo. ----- dental II. 1. 
antalgie: path. schmerzstillende Kraft, 
antalgodonte * (g-täl-gö-bß't) [grch.] a.

gegen Zahnschmerzen wirkend.
Antarès : dazu: (---- Cœur du Scorpion). 
Alte (ßt) I npr.f. id.,fr. Fl. (Normandie). — 

II. a^ sjf. provC. u. N. Tante (---- tante), 
anté... (ß-te...) in Zffg. vor ... {ant. post...), 
antéflexionll 47(g-te-flL-!W'O) s//', path.

Vorwärtsbiegung der Gebärmutter, 
antégrammatica/, ^ale, mfpl. ^aux <27 

(s-te-gram-ma-tl-ka'l, ~ö' ®a) a. vor der 
Grammatik einer Sprache, 

antémora/, ^ale, mjpl. ^aux* Ca (ß-te- 
tnö-rä'I, ®a) a. phls. vor dem Er­
wachen des sittlichen Gefühls in der Seele 
des Menschen.

antennal, ^e Cj (ß-tie-näl) [lt.] a. zo. auf 
die Fühler bezüglich, durch die Fühler, 

antennariées ^ (a-tæ-na-rï-^) sjf. pl. 
Katzenpfötchen -r, Fühlhörner n (Auten- 
na'ria).

antenois: auch Pferd n vom vorigen Zahre. 
antéopératoire (ß-te-o-pe-ra-t^'r) a. vor­

der Operation zu machen, vorzunehmen, 
antéphélique: auch (ß-ti-fe-li'k). 
antéprécédentII, ^.e* lß-te-pre-ße-dß', 

~ß't) [lt.] a. an zweiter Stelle voran­
gehend; le jour ^ — l’avant-veille, 

antérieur : ant. postérieur, 
antériorité: 2. drt. Präcedenzfall w. 
antd-8criptum*(ß-te-ßkrl-pto'm)[lt.]s/w.

Vorrede f (= préface; Richepin). 
anté-sémitique* (ß-te-ße-ml-ti'k) a. vor- 

femi'tifch.
anthéricé, ^.e ^ (ß-te-ri-ße') a. u. ~es sjf. 

pl. zaunlilien-artig(e Pflanzen).
Sa CHS-Vil latte, Supplement.

gesse

wieder-

[get)enfelt.\

Menschen-Anbe-I

[gegen den Croup.) 
kru'p ) s/w. Mittel n)
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[ANT...— A CED..., SltPPltiltCtlt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

anti - étymologique 47 (s-tt-c-tï-mô-Io- 
QVf) a. un-etymologisch, 

anti-euphonique 47 (g-ti-ö-fö-m'f) a. den 
Wohllaut beeinträchtigend, 

antif: s battre l’~ auch heucheln; aus­
spionieren; Argot sprechen; v. batteur 6. 

antifat \ (g-tl-fa') s/m. se mettre à l’~ 
avec q. sich zu j-m in Gegensatz stellen. 

anti-fébrin||, ~e (g-1i-fe-brs', I. a. 
fieber-heilend. II. ~e s/f. Antifibri'n n, 
Mittel gegen Fieber.

anti-féminin ||, ^e (s-ti-se-ml-NK', ~i'n) «.
\n gegen Gärung.^ 

antiferment II* (g-ti-far-ms')s/m. Mittel/ 
antifermentescible 47 (g-ti-sär-mg-tLß- 

ßllbl) a. nicht od. nur schwer gärungsfähig, 
antiffe: 2. das Gehen, 
antifriction (g-ti-frl-kßig'®) s/f. Rei­

bungsverhinderung, Lsd. Art Legierung, 
zur Herstellung von Zapfenlagern rc., 
welche die Reibung vermindert, 

anti-fuites (a-ti-füVt; ®b) s/f.pl. Mittel n 
gegen das Durchsickern von Flüssigkeiten. 

antigastronomie(a-tt-gä-f;h’ö-n8-mi')s/f.
id., Gedicht gegen Feinschmeckerei (l9. sæ.). 

antigermanique: auch deutschfeindlich. 
Antigny (g-tï-niV) npr. m. géogr. Ottenach 

n, schwz. Dorf.
Antigone : zu II : se donner un mal d’~ 

sich ohne Erfolg bemühen, 
antigrammatica/, ^ale, m\pl. ~aux 

(s-ti-grä-ma-tl-ka'l, ~ö') a. den Regeln der 
Grammatik zuwiderlaufend, 

anti-incrustateur 0 (s-ti-s-krü-ßta-Er) 
s/m. Dampfmaschine: Kesselstein-Mittel n. 

anti-judaïque (a-ti-Qü-bä-i'f), anti-juif, 
~ve ( a - ti - QlTi'f, u'tü) a. judenfeindlich 
(— antisémitique).

antilégomène (s-ti-le-g8-mà) [grch.] 
sim. Antilego'menon n, apokryphe, be­
strittene Schrift, die nicht als echt in die heilige 
Schrift aufgenommen wurde, 

anti-libéra/, ~ale, m\pl. ^aux l| (g-ti-ll- 
be-rall,^ö')«.derlibera'lenSache feindlich, 

antilittéraire (^ll-te-rä'r)«.unlitterarisch. 
antillien ||, ^ne (g-ti-jlg', .J&'n) géogr. 

I a. den Antillen gehörig. II. A^(ne) s. 
Bewohner(in) der Antillen, [lothr. Df.! 

Antilly (a-tï-iV) npr. m. Enterchen-r, dtsch-/ 
antilogoumène 47 (s-ti.lo-gu-MK'n) [grch.] 

slm. = antilégomène im Suppl, 
antilope-addax (g-tl-lop-a-da'kß) slf. zo.

Addax-Antilo'pe. [Antilope.!
antilope-onyx (^8-nl'kß) slf. zo. Onyx-] 
antilopidés (s-ti-l6-pî-dê'), Jtens (^dlZ') 

®b. slm.pl. zo. Antilo'pen-Arten f\pl. 
antimacassar (a-ti-Tnä-fä-^a'r) s/rn.Anti- 

maka'ssar, Überhang an Sofas und hohen Lehn­
stühlen zum Schutze gegen die Beschmutzung durch 
die ins Haar geschmierten Fette, Schutzdecke f. 

anti - maquignonnage ®mä-f ï-ni8-tta'Q) 
s/m. Aufdeckung f der Schliche der Pferde­
händler.

anti-mérule* (g-ti-me-riN) slm. Anti- 
meru'lion n, Mittel gegen den Schwamm, 

anti - microbe(s) || * (g-ti-ml-kro'b) slm.
Mittel n gegen Mikroben, Likör, 

anti - microbien ||, ^ne* 47 (g-1i-ml-kr8- 
bïBr, -là) cr.u.s. gegen Mikroben wirkend; 
Gelehrter, welcher die Lehre von den Mi­
kroben bestreitet, [vertilgungsmittel n.\ 

anti-mites* (g-ti-mi't) s/m. Milben-/ 
antimoine: zu - cru (~ hydrosulfuré) 

richtiger: grauer (roter) Schwefel-Spieß­
glanz ; protoxyde d’~, fleurs argentines 
d’-, oxyde blanc d’~ Spießglanz-Oxydul 
n, Antimonblüte f, min. Weißspießglanz­
erz n; chaux, cendre, scories d'- Spieß- 
glanz-asche f; tritoxyde d’~ = acide an- 
timonique ; chlorure d’~ Chlor-antimon 
n; sous-chlorure d’^, basisch salzsaures 
Antimon-Oxydul a; sous-hydrochlorate

d’~ Algarotpulver n; verre d’~ Spieß- 
glanz-glas n; oxy-sulfure d’-x, opaque 
Spießglanz-sasranrn,rnin.Rotspießglanz- 
erz -r, Antimon-blende f;sulfhydrate sul­
furé d’~ doppelt Schwefelantimon-Nieder- 
schlag; soufre d’~ Spießglanz-schwefel m. 

antimonial: zu II: 2. die Anhänger des 
Antimo'n (in einem Streit über das Antimon 
im 17. sæ.).

antimonico... 0 (s-tl-m8-nl-ko...) in Zssg. 
chm., Doppelsalze betr., bestehend aus Antimo'n 
und e-r zweiten Base; tartrate ^-potassique 
weinsaures Antimon-Oxydul-Kali. 

antimoniosulfure (s-ti-m6-niö-ßül-fü'r) 
slm. min. - de cuivre Kupfer-antimon­
glanz.

antimonique : oxyde - Antimon-Oxyd n ; 
sulfure ~ anderthalb Schwefel-Antimon 
n ; Sulfide drittehalb Schwefel-Antimon 
n, Goldschwefel m; oxy-sulfure - Anti- 
monoxyd-Schwefel-Antimon n; iodo-sul- 
fure ~ Zod-Schwefel-Antimon n; oxysel 
- Antimon-Oxydsalz n; sei haloi'de - 
Antimon-Haloidsalz n ; chlorure ~ Chlor- 
Antimon n.

antimonite 47 (a-ti-mS-ui't) s/m. chm.
antimonichtsaures Salz. 

anti-mora/, ^ale, m\pl. ^aux || (g-ti-mo- 
rä'l, -0') a. unsittlich.

anti-nature (g-ti-nä-tü'r) slf. Gegennatur, 
unnatürlicher Zustand, 

anti-naturel, Ue* (g-ti-na-tü-ræll, -æ'I) 
a. wider die Natur.

anti-nerveux||, ~se* (g-ti-nar-wö', ^.ö's) 
a. méd. gegen Nervenleiden wirkend, 

anti-névralgique * 0 (g-ti-ne-wräl-hllk) 
a. méd. gegen Nervenschmerz wirkend, 

antinomianisme ^7 (s-ti-nä-Mia-ni'ßm) 
sgrch.) s/m. = antinomisme, Antinomis­
mus, Lehre des Agricola, Prediger in Wittenberg, 
daß der Mensch moralisch gut genug ist, um ohne 
Furcht vor Strafe die Sünde zu unterlassen, 

antinomiste (s-1i-n8-mllßt) [grd).] slm.
Antinomi'st, Widersacher des Gesetzes, 

antinomistique <27 (s-ti-n8-ml-ßti'k)[grch.] 
a. antinomistisch, auf Antinomismus be­
ruhend.

anti-nuptia/, ^ale, mlpl. ^aux|| (g-ti-nü- 
pßia'l, ~ß') a. die Ehe verwerfend, ehe- 
feindlich.

antiophtalmique 0 (s-ti-6-st8l-mi'k) a. 
méd. geeignet, die Au gen-Entzündung zu 
heilen. ^Gegner des Opiums.I

anti-opiumiste* (s-ti-8-pl-8-mi'ßt) s/m./ 
anti-papalin !|, ^e* (g-1i-pa-pa-ls', ^irn) 

a. der weltlichen Herrschaft des Papstes 
feindlich; vgl. antipapiste, 

antiparnellite * (g-ti-pär-nL-lllt) s. u. a. 
Antiparnelli't, Gegner Parnells, gegen 
Parnell.

antipasteurien ]|, ^ne (s-ti-pa-ßtö-riZ', ~- 
K'n) a. u. s. gegen (Gegner von) Pasteurs 
Lehre über Heilung der Tollwut rc. 

antipathiser* (-pa-tl-se')Ga. vfn. Wider­
willen gegen et. empfinden.

Antipatrides (g-tl-pä-trVd ®lo)npr.m.pl: 
Antipatri'den, Herrscher aus der von Kastander, 
einem Sohne Anti'paters, gegründeten Dynastie, 

antipatriotisme (s-ti-pä-1rl-o-ti'ßm) slm.
Vaterlandsfeindschaft f.

Antipatris (s-tl-pa-tri'ß) npr.f. Anti'pa- 
tris, Stadt im alten Zudäa. [lique.1

antiphélique Qy (s-ti-fe-li'k) =antéphé-/ 
antiphona/, ^ale, mlpl. ^aux (^8-naI, 

~d') a. anthiphonall, im Wechselgesange. 
antipittoresque \ (s-ti-pt-18-rL'ßk) a. 

unmalerisch.
antipodien ||, ^ne (s-ti-p8-dZ', ä'n) a.

den Antipoden angehörig, gegenfüßlerisch. 
antipodique Qj (g-1i-p8-di'k) a. 1. = an­

tipodien imSuppl. 2.flg. entgegenstehend, 
entgegengesetzt.

antiporte f (s-ti-p8'rt) s/f. Vorthür, 
antiprotectionniste * (s-ti-pr8-1K-kßrö- 

ni'ßt ®) a. u. sjm. gegen die Schutzzölle, 
Gegner des Schutzzolls, 

antiprussien II, ^,ne (g-ti-prü-M, ~firn) 
K.u.s. preußenfeindlich, Preußenfeind(in);
VA^j id., Name einer Pariser Zeitung, 

antipyrine * (g-ti-pl-rà) s/f. méd. Anti- 
Pyri'n n, Mittel gegen Fieber. ^Lyon.I

antiquaille : 3. l’A~ id., großes Irrenhaus in l 
antiquaire: 3.f Büchertitel: Beschreibung f 

der Altertümer. II. bisw. «., zB. fièvre ^ 
Leidenschaft, Antiken zu kaufen, 

antique: zu II: 3. R Reaktionär,- Zopf­
mensch. Zu III: antike Gemme, 

antiquité: 7. f = vieillesse, 
antirabique Qj (g-ti-ra-bi'f) a. méd. gegen 

die Tollwut wirksam. ^Runzeln.I
antirides * (g-ti-rYt)) s/m. Mittel n gegen] 
Anti-Sans-Souci (s-ti-ßs-ßu-ßi') s/m. id., 

Schrift gegen den Kreis Friedrichs II. ijt Sanssouci, 
antiscénique (s-ti-ße-ni'k) a. nicht für die 

Bühne geeignet.
antiscripturiste 0 (s-ti-ßkrl-ptü-rsißt) 

s/m. Gegner der heil. Schrift (= anti- 
scripturaire). IsDrüsenkrankheit.I

antiscrofuleux: auchs/rn. Mitteln gegen/ 
antisémite* (s-1i-ße-mi't)s/m. Antisemit, 

Zudenfeind; auch a. — antisémitique, 
antisémitique* (s-ti-ße-ml-1i'k) a. antise­

mitisch. [ti,§mu§, Zuden-Feindschaft f.\ 
antisémitisme * (^ti'ßm) s/m. Antisemi-/ 
antisémitiste* (^ti'ßt) s/m.=antisémite, 
antisepsie & (g-1i-ßK-pßV) s/f. antisep­

tisches Verfahren. tFäulniswidrigkeit.I 
antisepticité (s-1i-ßL-ptl-ßl-te') s/f./ 
autislamique (s-ti-ßla-mi'k) a. vor-mo- 

hammedanisch.
antisoporeux, ^se* 0 (^.ß8-p8-rö', -ö's) 

a. den Schlaf hindernd, 
antistylographe * (s-ti-ßtl-l8-gra f) s/m 

Art Federhalter.
antisystème (s-ti-ßl-ßt^m) slm. gegen 

Law's System gerichtetes Bündnis, 
antiteutonisme (s-ti-tö-t8-ni'ßm) slm.

Deutschen-Feindsäiaft f. 
antithéisme ^7 (s-1i-te-i'ßm) [grch.] s/m. 

phls. Antithe'llsmus, Syste'm, nach welchem 
die göttliche u. die menschliche Natur wesentlich ent* 
gegengesetzt sind. ^Antithesen bewegen.! 

antithéser* (c?-ti-te-se') ®g. r?/-r. sich in] 
antituberculeux ||, ^se* (s-ti-tü-bar-kü- 

15% ^ö's) a. gegen Tuberkeln wirkend, 
antivaccinateur * (g-ti-wä-ffcï-na-tô'r ) 

slm. Gegner des Impfzwanges, 
antivénéneux ||, ^.se 47 (g-ti-we-ne-nö', 

a. als Gegengift wirkend.
Anti-Vénus ®we-nü'ß) npr.m. id., Schrift 

von Basset des Rosiers (Paris 1746) über den 
Ursprung des Menschen. [gift enthaltend.! 

antiviru8*47(K-ti-wl-riVß)a. méd. Gegen-/ 
antivivisectio(n)niste * (g-ti-wl-wl-ßL- 

kßiö-nißt G) a. u. slm. gegen die, Gegner 
der Vivisektion.

antoil vt (g-tsal) s/m. Werkzeug n zum Bie­
gen der Schiffsplanken.

^ntonin: IV. a^, a^e a. unter Antonllnus 
Pius auftretend; auf Antoninus bezüglich, 

antonne f(s-18'n) s/f. Kirche; v. arbalète 9 
im Suppl.

antonyste (s-t8-nllßi) s/m. Anhänger des 
Antonysmus; v. antonysme. 

antozone 47 (g-t8-so'n) [ozone] s/m. chm. 
Anto'zon, positiv aktiver Ozon od. Sauer-

[Schriftsteller (l813-77).l 
Antran|| (g-trs) npr.m. Joseph id., fr./ 
antrolerlls ((z-trS-Ie') ® a v/«. wegnehmen. 
antrustio(n)nat i| (s-trü-ßtl8-na' ®) slm..

Stellung s tier Antrustions ; v. antrustion. 
anurèse 47 (ä-nü-rS'f) s/f. = anurie, 
anxieux ist nicht bloß méd.; dazu □. 
aœdé \ (ä-e-de') [grch.] s/f. Muse.

unweiblich.

stoff.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [0U|)|)l., AOH... — APP*..]
a(p)päl/> (a-pa-lVr) ®a. I. \ via. bleich 

machen. II. f v)n. und sV vjpr. bleich 
Werden (jetzt wieder öfter gbr. für das heutige 
pâlir) ; U blaß.

apparaître [ït. appare'scere]. Syn. v. 
paraître.

appareil: zu 1: dans le simple ~ d'une 
beauté qu’on vient d’arracher au som­
meil im Hemde (R.). Zu 2: ch morceau 
dV Glanzstück n ht Musik, Litteratur, rc. (heute 
morceau d’apparat). Zu 3: Sammel­
apparat der Bienen. Zu 4: ~ plâtré 
Gipsverband. Zu 5: 0 Bergbau: ~ pour 
descendre §tinge=3cug n ; ~ pour monter 
Fahr-stuhl; Telegr. : ~ télégraphique à 
aiguille (à cadran) Nadel- (Zeiger-, Buch- 
staben-)Appara't; ~ Baudot mehrfacher 
Buchstaben-drucker; ~ Morse à pointe 
sèche (à molette) Stiftschreiber (Blau- 
schreiber); Dampfm.: ~ alimenteur Speise- 
appara't für Dampfkessel; ^ fumivore 
rauchverzehrender Apparat; ^ vaporisa­
teur Abdampfungs-Apparat, 

appareiller: zu II: R & sich putzen um 
spazieren zu gehen.

appareil! eur: zu 1.3: auch er., zV. ouvrier 
apparence: zu 2 : avoir quelque - ziemlich 

ansehnlich sein.
apparent: zu 1: 5. wahrscheinlich, 
apparenter: zu I: 2. ^ q. j. seinen Ver­

wandten nennen.
apparier [Körting: It.appa'rio]. Zul: 2.in 

Übereinstimmung bringen, 
apparition: 31t 4: Ankunft der Zugvögel 

{ant. occultation); faire son ~ an einem 
Orte erscheinen, eintreffen, auftreten, 

appartement [b.l. appartime'ntum ; tt.
pars]. Syn. v. habitation. 

appartenir [tt. appertine're]. Zu II : il 
n Vient guère de... es paßt sich Wohl nicht 
zu ... Zu III: 2. sV zu ea. gehören, 

appatroner: 2. mit einem Muster, einem 
Modell vergleichen.

appel : zu 3 : Post : auf Briefen mit ungenauer 
Adresse: inconnu à IV unbestellbar; X 
rendreIV über d. Appell Bericht erstatten; 
~ und seine Zssg. contre demi 
von den Soldaten meist als f gebraucht.

appelé : 2. X Einberufener, Eingezogener
(Rekrut).

appeler: zu 1.1 : ~ au secours zu Hülfe 
rufen; ~ du secours Hülfe herbeirufen; 
Telegr.: ~ un bureau ein Telegraphen- od. 
Fernsprech-amt anrufen. Zu III : 3. sV 
sich selbst einen Titel geben.

Appenw/r (a-ps-wi'r) npr.m. Appenweier 
n, ober-elsässischer Ort; aber *,eier Vwäö-laV) 

Appenweier, Ort in Baden, 
appert il (ä-pa'r) I. 3e pers. sing. prés, von 

apparoir. — II A~ npr., franz. General, 
Gesandter in Petersburg (l817-9l). 

appétentü, ~e (a-pe-tg', ~ß't) a. (be)gierig. 
appéteur* (a-pe-tö'r) a. sich nach etwas 

sehnend.
appiéceur, ~se (a-pre-ßö'r, ~ö'f) s., auch a. 

(tailleur) ~ Flickschneidersin), Schneider, 
der für einen Meister auf Akkord arbeitet, 

applaudir: zu 1.1 : ant. siffler, 
appli (ä-pIV) slm. Geschirr-r für Zugtiere, 
applicateur 0 (a-pll-ka-tö'r) slm. Arbeiter 

der aufträgt, auflegt rc. 
application: zu 1 : v. couleur 1.1. Zu 3 : 

école dV v. école 2 ; théâtre dV Übungs­
theater n für angehende Schauspieler. 
Zu 3 : à IV! erklären Sie sich näher! Zu 7 : 
~ d’Angleterre — point d’Angleterre 
(v. point L3).

applique: zu 2 genauer: thé. Dekorations­
stück auf den Kulissenstücken. — 3. Wand- 
leuchter. 4. s kleine Hülfe, die der Falsch­
spieler sich zurecht macht, 

appliqué : Syn. v. diligent.

apiperil R (a-pî-pe') ®a. via. verlocken, 
verführen. [Mitleid erregend.!

apitoyant, ~e (a-pl-tsa-T' ®a, ^T't) a.) 
apitoyer: zu II: sV sur q. j. bemitleiden, 
aplanétique 0 (a-pla-ne-ti'k) [grch.] a. 

phys. aplana'tisch oder aplane'tisch, nicht 
ab-irrend (von den Lichtstrahlen), 

aplat II (à-pla') s/m. Kupferstecherei : = teinte 
plate (v. teint II.). 

aplatie (â-pla-tV) sis. zo. — atte 2. 
aplatir : zu I. 1 : Dampfmasch. : die Stehbolzen 

anstauchen; Esb.: die Pufferfedern zs. drängen. 
Zu I. 2: R~ q. comme une punaise j-m 
das Maul stopfen. [Abschwächung f...! 

aplatissement : 3. gr. ~ de deux voyelles/ 
aplatisseur: zu 1: Gleichmacher (= élar- 

gisseur) ; ^ de cornes Hornarbeiter, der 
das Büffelhorn spaltet und abplattet, 

aplodontie 0 (a-plo-dg-ti') sis. zo. ~ lé- 
porinée nord-amerikanisches Nage-tier n, 
Eichhörnchen-Art (Aplodo'ntia lepori'na). 

aplomb : zu 1 : placer des statues hors dV 
... schief aufstellen. [fusorien-Gattung.! 

aplornies 0 (a-pl8-mV®b) slf.pl. zo. In-/ 
apoconyme 0 (a-po-ko-ni’m) [grch.] slm. 

durch Apokopierung gebildeter Name, zB. 
Vidamp für Vidampierre. [Unechtheit.! 

apocryphité 0 (a-p8-krl-fl-te’) [grd).] slf.j 
apodère (a-p8-dä'r) [grch.] s/tn. zo. Art 

Rüsselkäfer (Apo'derus); ~ du coudrier 
(A. co'ryli).

apodytère Vdî-taV), ~érion|| Me-rï-e') 
s/m. h.a. Aus- und An-kleidezimmer n 
in Bädern und Ringschulen (— apodytérium).

apoholoLynt!iose(â-p8-k8-l8-ks-tô1)[grch.] 
sis. Versetzung unter die Kürbisse, Spott­
schrift auf den Kaiser Claudius mit Anspielung 
auf apothéose.

apolaire 0 (ä-p8-lä'r) a. ohne Pol(e). 
Apollinaris (a-p8-ll-na-ri'ß) slm. Apolli­

naris-Brunnen.
apollonien: II [Apollon] * apollinàisch, 

apo’llisch, apollo-artig', 
apollonique (a-p8-l8-ni'k) a. 
apomorpliine 0 (a-p8-m8r-fi'n) [grch.] §//'.

Apomorphi'n n (Brechmittel), 
aponicherll R (a-p8-nl-sche'j sV vlpr. sich 

verstecken, verschwinden, 
aponogéton || ^ (a-pö-nö-tze-tg') slm. Apo- 

no’geton ny Wasserpflanze von der Familie der 
Saurure'en; ~ à double épi zwei-ähriges 
A. (Apono'geton dista'chyum). 

apophonie 0 (â-p8-f8-nï') [grch.] slf. gr. 
Vokal-Veränderung in manchen Zeitformen, 
Ablaut m.

apophysaire 0 (a-p8-fl-sa'r) [grch.] 
auf Apophy'sen bezüglich; point ~ Punkt 
der Wirbelbein-Apophysen, der eine Ver- 
letzung anzeigt, wenn er bei einem Druck schmerzt, 

apoplectiser: zu I: face ~ée d’alcool von 
Alkohol apoplektisch gelähmtes Gesicht, 

aposélène (a-p8-ße-lrd'n) s\f. Mondferne 
(Verne). [Stande der Mondferne.! 

aposélénitique 0 (a-p8-ße-le-nl-tick) «.im/ 
apostat: Syn. v. hérétique, 
apostériorique 0 (a-p8-ßte-rk-8-ri'k) a. 

aposteriorisch, nicht bloß auf Vernunftgründen, 
sondern auf Erfahrung beruhend, 

apostériorisme 0 (a-p6-ßte-rl-8-ri’ßm) 
[tt.] slm. phls. aposteriorische Methode; 
nach derselben gefälltes Urteil, 

apostille: Post : Auskunft auf einem Lauszettel, 
apostilleur (ä-p8-ßtl-jö'r) s/m. Rand­

glossenmacher; j. der Randbemerkungen 
auf e-e Rechnung od. e-e Bittschrift schreibt, 

apothéotique (a-p8-te-8-ti'k) [grch.] a. auf 
eine Apotheo'se bezüglich, 

apôtre: zu 1: auch f Sendbotin, 
apotropéen: zu II: auch Nothelfer. 
a[p)paillage (a-pa-ja'(Z) s/m. agr. Streuen 

n von Stroh; couche dV Strohschicht f 
(bei Weinreben).

aoh (a-o') int. oh!
aoriste: zu 1: Aori’st, historisches Tempus, 
aostain ||, (6-ßts', ^äe'n, auch ä-8~) a. u.

A~(e) s, aus, Bewohner(in) von Aosta. 
aouara ^ (ä-u-ä-ra') slm. — avoira. 
aoui: auch Kirgisendorf n. 
aoulinll (a-u-ls'j s/-^. prov. zo. Ernte-milbe 

f — lepte (v. ds) automnal, 
août 2 ist nicht r ; die in diesem Sinne gebrauchte 

Nebenform OÛt meist nur in Versen, [zeit f.! 
aoûtage (ä-u-ta'Q) s/-n.das Ernten, Ernte-/ 
aoûteur (ä-u-tö'r) slm. --- aoûteron. 
apaillage (ä-pä-ja'Q) slm. v. appaillagel 
apaiser : zul: 4. f ermorden, [im Suppl./ 
apâlir: v. appâlir im Suppl.
Apamée (a-pa-më') npr. f. h.a. géogr. Apa- 

tne'a -r, Name mehrerer Städte im alten Asien, 
bsd. in Syrien und in Bithynien. 

apanage :zu2:a. russisches Teilfürstentum, 
apanager, ^ère (ä-pä-nä-Qe', ~ä'r; ®a) 

a. von Apana'ge herrührend, 
apatelage (ä-pä-t’Ia'Q) slm. provC. agr.

Begießen n mit Zauche.
Apchéron || (a-psche-ra') npr.m. péninsule 

dV A'pscheron (russ. Halbinsel im Kaspischen 
Meere). [couvrir Syn. 2.1

apercevoir [percevoir]. Syn. v. auch dé-/ 
aperçu:zu3: avoir des ~s sur qc. in etwas 

Einblicke thun.
apériodique 0 (â-pe-rl-8-dill) a. aperio­

disch, Galvanometer, dessen Nadel-Schwin- 
gungen gedämpft sind. 

apérisédatif||, ~ve* ( a-pe-ri-ße-da-ti'f, 
~Vtü) [It.] a. auf das öffnende und schmerz­
stillende Heilverfahren bezüglich, 

apérisédatisme * Vti'ßm) s/m. öffnendes 
und schmerzstillendes Heilverfahren, 

apériteur (a-pe-rl-tö'r) [It.] s/m. der erste 
Assekurant, die erste Gesellschaft, die eine 
Police unterzeichnet, wenn j. bei mehreren 
Gesellschaften versichert hat. 

apéritif: II. s/m. R Erfrischung f, bsd.
Schnaps. III. ~ve slf. Lorette. 

apetisse 0 (a-pti'ß) s)f. Strickerei: Min-! 
apetisser: III v\n. — sV. [dern n.j 
à-peu-près : A.78 ohne Divis; a. annähernde 

Richtigkeit,annäherndes Abbild;v.prèsl.2. 
apeurement || \ (a-pö-r’nig') slm. Angst f. 
apeurerw (a-pö-re') ®b. via. Furcht ein­

jagen, ängstigen; s’^vlpr. sich ängstigen, 
aphane ^ (ä-fa'n) s/f. Bärentapp (A'pha- 

nes).
aphanèse 0 (ä- 
aphanistique 0 (a-fa-nl-ßti'k) [grch.] s/--r.

Käfer-Gattung (Aphani'sticus). 
aphasique 0 (ä-fä-fi'f) [grch.] a. sprachlos, 
aphélandre 0(a-fe-ls'dr)s//’. Aphela’ndra, 

Familie der Acanthace'en. 
aphémie 0 (ä-fe-mt') [grch.] slf. Unfähig­

keit zu sprechen. [Aphäre'se gekürzt.! 
apliérésé, ~e 0 (a-fe-re-se') [grch.] a. durch/ 
aphis 0 (a-fi'ß) s/m. Blattlaus f. 
aphone: Fernsprechwesen: abgestellt, nicht! 
aphrode : auch schaumig, [angeschlossen./ 
Aphrodise (â-fr8-dî's) ^--.-».Aphrodi'sius. 
aphrodisiati8me*(a-frö-dl-sia-1i'ßm)s/m. 

Geilheit f.
aphtlie (A.78 aphte) : ~s érythématiques 

rein entzündliche Aphthen, Mundknötchen, 
Hitzbläschen n/pl. ; ^s ulcéreux vereiterte 
Schwämmchen n/pl.; gangréneux 
Mundfäule f.

aphthongie 0 (ä-ftß-Qt') [grch.] slf. path. 
Verlust m der Stimme, gänzliche Stimm­
losigkeit.

apic: 2. (auch aspic) Auge n. 
apicole (â-pî-k8'l) [lt.] a. Bienenzucht trei­

bend, auf die Bienenzucht bezüglich, 
apiens 0(ä-pfg,®b)s/m.jp7. — mellifère II. 
apier: zu 1 genauer: prov. (Landes) pyra­

midenförmig aufgestellter Haufen von 
Bienenstöcken; provN. Bienenzüchter.

[bezüglich.! 
auf Apo'llo/

werden

[Strahl-erz n.l 
fa-næ'f) [grch.] slm.}

a. an.

npr.m.
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[APP..—ARB..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

arabia G> (ä-rä-bi-a'), ~enne ®fc'n) s/f.
farbige geringe Leinwand, 

arabique: /w'L fève - Kaffee m; langue 
~ arabische Sprache ist unrichtig, da diese nur 
l’arabe, la langue arabe heißt; aber im 
pl. les langues ~s die dem Arabischen 
entstammenden oder mit ihm verwandln 
Sprachen.

arachiiie Qj (ä-rä-fi'n) slf. chm. Arachi’n 
n, Erdnußbaum-Extra'lt. 

arachique Qj (ä-rä-fi'f) a. chm. acide 
Arachi'nsäure f.

arachnéen II, ~ne* (ä-rä-fne-^% ~&'n) a.
mit Spinngeweben überzogen, 

arachnosperme ^ (a-ra-knö-ßpVrm) 
[grch.] s/m. — porcelle. 

araigne: 4. Schlächterei : Haken m zum Auf 
hängen des Fleisches.

araignée: zu 1: ~ domestique Haus­
spinne; de eave Keller-spinne; ~s crabes 
Krabbenspinnen; ~s loups, citigrades 
Wolfsspiunen; ~s vagabondes hüpfende 
Spinnen, Zägerspinnen; ~ de mer Queise 
(Fisch; — vive 1); prv. ~ du matin, cha­
grin Spinne am Morgen macht Sorgen. 
Zu 3: ^ de bastringue Tanzkneipen be­
suchende Dirne; ~ de comptoir Kommis 
nr in Schnittwarengeschüften. Zu 7: Fo­
rellennetz n (— étave im Suppl.). — 11. t 
Passagier, der hinten auf dem zwischen 
Paris und Versailles fahrenden Omnibus 
aufsaß. 12. hochrädriger Wagen mit nur 
einem Sitz; Zweirad n. 

araignoir ( ä - r& - nj^'r ) slm. 
araire: zu 1 : auch Rillen-zieher. 
arak (ä-rä’f) slm. — arack. 
aralie: auch aralia (ä-rä-H-a') slm. 
aralo-caspienII, ^ne (ä-ra-lo-ka-ßpiZ', 

J&'n) a. ara'lisch-kaspisch, zwischen dem Aral­
und dem Kaspischen See.

aramaïsme (~mä-i'f;m) slm. 1. Wissen­
schaft f der aramäischen (d. h. der chalda ischen 
und der syrischen) Sprache. 2. aramäische 
Spracheigentümlichkeit.

Ar amis (a-ra-mi'ß) npr.m. A’ramis, e-r der 
drei Musketiere ( Dm. p., Les trois Mousque­
taires); vgl. Athos im Suppl, und Porthos. 

aranéen : 3. *bünn wie Spinnweb. 
aranteloir* (a-rrr-tö-Mr) s/m. langer 

Besen, um Spinngewebe zu entfernen, 
arapabaca ^ (a-ra-pa-ba-ka') s/m. — spi- 

gélie.
Arapiles || (a-ra-pi'l) npr.f.pl. les ^ Ara­

pillen, Anhöhe bei Salamanca: bataille des ~ 
Schlacht bei Salamanca (22/7.1812) zwischen
Marmont und Wellington.

araser: 2. Esb. ~ les rails die Schienen auf 
die vorgeschriebene Länge abschneiden, 

araucan || : II. a. u. A~ slm. = arau-
canien.

arbalète sa/f. arbaleste, vom lt. ar cubai- 
li'sta]. Su 8: ^ d’une ferme Hängewerks- 
Binder m. 9. T= croix à la Jeannette 
(v. Jeannet II.) ; ~ d’antonne, de chique 
ou de priante Kirchenkreuz n. 

arbalistre f (ar-ba-li'ßtr) slm. nur in: 
comme 1\* de Cognac knickerig (Sophie- 
Charlotte). ^Sprache.)

arbi R & (ar-bi’) s/m. A/raber; arabische) 
arbico R (ar-bî-ko’) [dim. von arbi] s/m.

kleiner A’raber ; auch : Händler mit Datteln. 
Arbignon || (ar-bl-M') npr.m. Allbinen n, 

schwz. Dors (Wallis).
arbitraire : zu I. 2 : ant. positif. Su 1.3. 

vgl. absolu. — III sis. math. Größe, die 
näher bestimmt wird.

arbitratifll, ~ve (är-M-trä-ti'f, ~t'to) [lt.] 
a. schiedsrichterlich.

arbitrer: zu I. 1 : ~ des personnes einen 
Schiedsspruch zwischen Personen fällen, 

errbois: zu II: 2. Marie - Henri d’A~ de 
Jubainville id., fr. Schr. (gb. m?).

Stelle berühren, b) eine Aufforderung in 
empfindlicher Weise wiederholen und be­
tonen; c) thé. eine Dekoration hinauf­
ziehen (ant. charger) ; Telegr. : ~ sur le 
bouton, sur la touche den Knopf, die 
Taste drücken. Su III. 2: s'- de, à qc. 
sich auf etwas stützen.

après : zul: - coup auch : nachträglich ; zu 2 
~ voùs : vgl. premier 1.2. 

âpreté : zu 4 : - de lucre Gewinnsucht, 
aprilin II, ^e* (a-prî-l^, ~i'n) a. April-..., 

Frühlings-...
apriorique* (a-prï-8-rt'f ) a. apriorisch 

urteilend, unabhängig von der Erfahrung 
aus Veruunftgründen schließend, 

apriorisme 37 (a-pri-8-ri'ßm) slm.. phls.
Anwendung f apriorischer Begriffe, 

aprioriste 47 (a-prl-8-ri'ßt), ûque ®rï- 
ßti'k) a. phls. apriorisch.

Aps (apß) npr.m. id. n, fr. Dors (Ardèche), 
ehm. Hauptstadt der He'lvier. 

apsara (a-pßa-ra’) s/f. myth. ~s Apsaras, 
verführerische Schönheiten, welche mit ihren Reizen 
die Bewohner von Jndra's Himmel beseligen; da­
her : eau f des A~s id. n, Toilettenwasser, 

aptère*: weitS. fig. ohne Leben, 
aptéryx 47 (a-pte-rl'kß) sgrch.] slm. Ki- 

nikini, ausgestorbener neuseeländischer Vogel 
(A'pteryx austra'lis). 

aptésien ||, ~ne (a-pte-siZ', ~®'tt) a. und 
A^(ne) s. aus, Bewohner(in) von Apt. 

aptine 47 (a-pti'n) slm. zo. Laufkäfer aus 
der Familie der Carabici.

aptitude: zu 1 : ^ pour la guerre Kriegs­
tüchtigkeit; certificat d’~ Befähigungs­
nachweis m.

apuration || (ä-pü-rä-W®)slf. = apure­
ment; auch Begleichung einer Rechnung, 

apure (ä-pii'r) I. s/m. endgültige Beglau­
bigung. II. npr.m. géogr. Apura, 
Nebenfluß des Orinoco. 

apy ^ (ä-pV) slm. = ache. 
aquagiature* (a-k5à-(]l-a-tü'r) sjf. co. 

[nach villégiature gebildet] Aufenthalt m in 
Bädern.

aqua-moteur, pl. ^ s f (a-küa-m8-tö'r) 
s/m. Schiff, das durch die Strömung in 
Bewegung gesetzt wird, 

aquapuncturerjl 47 (ä-küa-pö-ktü-re') ®a. 
via. méd. durch Wassereinspritzung unter 
die Haut behandeln.

aquarium : 2. R Platz in Tanzlokalen rc., wo 
die Zuhälter sich aufhalten, auch: die Ver­
einigung derselben.

aquariummanie* (â-fûà-rï-8m-mâ-ttt') 
slf. Neigung Aquarien anzulegen, 

aquascope 47 (a-küa-ßko'p) s/m. Vorrich­
tung f zur Beobachtung des Wassers, 

aquateinte (ä-füa-tg't) slf. = aqua-tinta. 
aquatintiste (a-küa-tS-ti'ßt) s/m. Tusch­

kupferstich-Verfertiger, 
aque: 2. prov. Angelköder m (— amorce), 
aquicole* (a-E-k8ll) [lt.] a. zur Wasser­

bewirtschaftung gehörig, 
aquiculteur * (ä-fül-tül-tö'r) slm. j. der sich 

mit der Wasserbewirtschaftung beschäftigt, 
aquiger: lies: ®m. II v\a. 1. R nehmen. 

2. F schlagen, verwunden; ~ les brèmes 
an den Spielkarten ein Zeichen machen, 

aquilin : zu II : ~ slm. — nez R faire 
son ~ maulen, schmollen, 

aquilinité* (a-kî-lî-nl-te') slf. ~ du profil 
Gesicht n mit einer Habichtsnase. 

aquiplante^(a-kiü-plsll)s/f. Wasserpflanze, 
aquoibonisme* (a-köa-b8-ni'ßm) [à quoi 

bon?]s/m.Wurstigkeit Z’, Gleichgültigkeit/', 
arabe : v. bureau im Suppl. Su IV. 3 : ce 

cheval a de 1'- dieses Pferd schlägt nach 
dem A'raber (hat mit dem arabischen Pferde 
viel Ähnlichkeit). — V. slf. Art Ochsenwagen 
m in der Türkei.

arabesque [it.] III. A~ slf. f Araberin.

appliquer: zu1.1 : Eisenbahn: ~ l’aiguille 
contre le rail die Weichenzuüge an die 
Mutterschiene andrücken, 

appliqueuse O (a-pll-kö's) slf. Arbeiterin, 
welche die Blumen auf dem Spitzengrund 
festnäht. Isis, kurzer Vorschlag.)

a(p)poggiature J (a-p8-bQ(ï-)a-tü,r) [it.]/ 
appoint: zu 1: faire des a,s Saldo-zah­

lungen machen.
appointé : zu II : 2. ~ de la cagnotte be­

zahlter Werber für die Spielhöllen, 
appointer : 3« 1 : t ~ un procès bestimmen, 

daß ein Prozeß im rein schriftlichen Ver­
fahren entschieden werden soll. 

appoint/>: zugespitzt, mit einer
Spitze versehen, ^spitzen n der Nadeln.) 

appointissage 0 (a-psg-tt-ßa®) slm. Zu-) 
appontement: besser: 0 Steg, Landungs­

brücke f zwischen Schiff u. Flußdamm. — 
2. Galerie f vorn an einem Schiffe, 

apport: zu 3: faire ~ einschießen, eine Ein­
lage machen; weitS. ~ Scherflein n, Bei­
trag. — 6. prov. Kirmeß f. 

apporteur (ä-p8r-tö'r) a. Geld einschießend, 
beitragend. ^werden darf.)

apposable (a-po-sa'bl) a. was angeklebt) 
apposer: zu2: ^ les cadenas de douane 

(les plombs) die Zollschlösfer (einen Plom- 
ben-Verschluß) anlegen, 

appréciable : auch nennenswert, 
apprécier: zu 1.2: a. beurteilen, würdigen, 
apprêt: zu 5: expression sans ~ de la 

parole ungeschminkter natürlicher Aus­
druck in der Rede.

apprêteur: zu 1 auch: ~se (a-prL-tö's) slf. 
Zurichterin. — II. ~se slf. Zuricht- 
maschi'ne.

appris (ä-pri'®a)part.p. von apprendre, 
apprivoiser [*apprivitia're, b.It.privus]. 

Su I : Syn. v. privé 1.2. Sul: 3. *~ q. 
sich j-m nähern.

apprivoisenr(a-prl-wK-sö'r)s/-n.Zähmer. 
approche : 9. ^,s pl. Münze : erstes Vor­

bereiten des Schrotes zum Zustieren; vgl. 
rebaiser 2.

approcher: zu 1.2: - q. sich j-m nähern; 
m’^e pas! komme mir nicht zu nahe! 

fig.auä) zu j-s Umgebung gehören, ver­
traulichen Umgang mit j-m haben; von 
hohen Würdenträgern, Fürsten: ~ q. de soi 
j-m eine Stellung um seine Person geben. 
Sul: 6. von Tieren: decken, beschälen (— 
saillir IL). |/, Erniedrigung f.)

approfondissement: 3./^.$)emiitigimg) 
appropriement || (a-pr8-pri-mg') s/m. l.t 

drt. Aneignung f eines Gutes. 2* An­
passung f.

approprier: zu1.1 : ^é geeignet, 
approprieur 0 ( a-pr8-prl-ö'r ) s/m. Zu­

stutzer ; ~ de chapeaux Hutformer, 
approuver: zu 1.2 : jüdisch: koschern. 
approvisionnement : auch weitS. ^ de qc.

Versorgung f mit etwas, Vorrat von et. 
approvisionner : zul: auch weitS. ~ de qc. 

mit etwas versorgen, ausrüsten; G ~é 
versorgt; ~é de ... ausgestattet mit ..., 
im Besitze von ...; angesammelt zur Ver. 
proviantierung. [fast gar nicht.)

approximatif: Pavement, bisw. beinahe,) 
appui: zul : - tutélaire Schutz-engel. Su 5: 

0 Bergbau: Fahrt-stange f; Gärtnerei: 
Stützpfahl e-s Baumes. Su7: auch--foulée 1. 

appui-livres, pl. (L-püi-li'wr ®b) s/m.
Bücherbrett n.

appui - violon || *, pl. ~ (a-PÄ-wrö-ls';
®b) s/m. Geigenstützer, 

appuyer: zu 1.5: Reitkunst: vom Pferde: - (la 
tête au mur) rechts oder links schließen. 
Su 1.8 : ~ la demande de q. j-s Bitte 
befürworten. Su I: 11. - une poursuite 
e-e Verfolgung energisch betreiben. Su II.3 : 
R ^ sur la chanterelle : a) die wunde

INest n.] 
Spinnen-)

ne



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [$ÎIJ)|)LZ ARB...— ARE...]
architèque(rie) s (ar-schl-Mk, -tL-k'rF) 

sl?n. (slf.) Bau mensch (Bauerei), 
architerminé, ~e* (ar-schi-tar-ml-nF) a. 

vollständig beendet.
architombé, ~e* (ar-schi-tß-bF) a. ganz 

zusammengestürzt, gefallen, 
architomierre (ar-schi-18-nä’r) slm. h.a. 

kupferne Wurfmaschine, die mit großem 
Krachen eiserne Geschosse fortschleuderte, 

arelii-usé, (ar-schi-ü-se') a. ganz ver­
braucht.

archivaire: 2. f Archiv-Aufseher, 
archiver^* (ar-schl-we') ®a. via. in die 

Archive aufnehmen. a. ur-alt.I
archivier, ^eille * (ar-schi-wlö' Oa,/ 
Archwiller (arsch-wl-läY ) npr.m. Ertz- 

weiler n, dtsch.-lothr. Ort. 
arcineO(är-^Vn) sjf. (Mflitö)v.saigner 1.6. 
Arconciel (är-kß-ßlZll)^^r.--r.Argonzach -r, 

schwz. Stadt (Freiburg).
arcpincer: auch stibitzen; nehmen: daignez 

~ mon anse ! nehmen Sie gefälligst meinen 
Arm! [riegel m (Arctocra'nia).l

arctocranie ^ (är-ftS-frä-nF) slf. Hart-/ 
arctornis £7(âr-ït8r-ni'fe)*Vm. zo.=arctie. 
arcure : auch & Artillerie : fehlerhafte Biegung 

an gegossenen Geschützen, 
arde (ard) s/f. Damm m in den Salinen 

zwischen den Konzentrationsbassins, 
ardeb (ar-dL'b) [or.J s/m. A'rdeb, Getreide- 

maß in Ägypten, 185 Liter, 
ardéchois ||, ^,c (ar-de-schöa', ^sa's) a. und 

A~(e) aus dem, Bewohner(in) des De­
partements Ardèche.

ardélion : II. \ ^ne (Lr-de- tfö'n ) als.
activité ~e sehr unbedeutende Thätigkeit. 

Arden (ar-ds') npr.m. forêt dV Arden- 
wald, in welchem Shakspeare’S „Wie es Euch 
gefällt" spielt.

ardemia/s !>, ~aise (ar-bæ-næ', ~æ'f), auch 
~ois II, ~oise ®nsa', ^rä's) a. u. A^(e) s. 
aus den Ardennen, Bewohner(in) des 
Departements der Ardennen, 

ardent: zu 3 : chambre ~e, auch der Raum 
(Kirche, Kapelle oder Zimmer), in Welchem die 
von brennenden Kerzen umringte Leiche 
aufgebahrt ist.

ardéole (ar-de-8ll) slf. zo. — drome I. 2. 
arder: auch bisw. fig. gbr. — glühen, 
arderelle (ar-d’rösll) slf. zo. Kohlmeise 

(= mésange charbonnière) ; v. petite- 
arderelle.

Ardetz (ar-dKß) npr.m. : a) Steinsberg n, 
schwz. Dorf (Freiburg) ; b) id. n, Engadiner Df. 

ardeur: zu 3: auch Inbrunst; avec ~ in­
brünstig. [ganélie.l

ardingliélie ^ (ar-ds-ge-lF) slf. = kir-/ 
ardisiacé, ~e ^ (ar-dt-M-ße') a. und ^es 

slf.pl. ardi'sien-artig(e Pflanzen) ; Ardi- 
siace'en.

ardoise: [ardinoise aus den Ardennen; 
Körting : arde'sia, vom lt. arde're]. Zu 1 : 
toile dV wachstuch-ähnlicher Stoff, mit 
Schieferfirnis überzogen; ~ artificielle 
Dachpappe; éc. Univers. : schwarzes Brett.
4. laufende Rechnung in einem Schank­
lokal rc.; R avoir IV an der Kreide stehen.
5. P Kopf m; Hut: se fourrer qc. dans 
IV sich etwas in den Kopf setzen.

ardoisier : zu II: 3. Schiefer-Dachdecker. 
Ardon || (ar-dg) npr.m. : a) id., fr. Fluß, Zufl.

der Ailette; b) Walliser Ort, wegens-s Weines) 
ardre* erneuert: ars, arse. ^berühmt./
arduine ^ (är-bTFn) slf. Arduine, Apo- 

cyne'e (Ardui'na oder Cari'ssa). 
aré (ä-reO int. hü! Zuruf des Ochsentreiber? beim 

Pflügen; vgl. arer. 
aréa: 2. Flächen-inhalt m. 
arédien ||, ^ne(a-re-dT', ~f&'tt)a. u. A^(ne) 

s. aus Saint-Yrieix, Bewvhner(in) von 8. 
aréienjl, ^ne (a-re-lß', ä'n) a. den A'rcs 

betreffend.

arbosien ||, ^ne (ar-bo-slZ', .Jfc'n) cr.u. A™, 
A^ne s. aus Arbois, Bewohner(in)v.A. 

arbouste H (ar-bu'ßt) s/f. — pâtisson 1. 
arbre: zu al: ^ du ciel ou de Gordon 

Gingkobaum, Konifere: (= gengo im Spl.) ; 
~ de la folie Balsambaum (Amy'ris) ; ~ 
à l'huile Katappenbaum (Termina'lia ca- 
tappa) ; ~ de mâture Flaschenbaum (Asi- 
mi'na tri'loba); ~ pluvieux Cäsalpinie f 
(Cæsalpi'niapluvio'sa) ; ~ triste Trauer­
baum, Zasmine'en-Gattung (Nycta'nthes ar- 
bor tristis); ~ du voyageur (Ura'nia 
specio'sa), Baum auf Madagaskar; Forstw. ~ 
abandonné ou marqué en délivrance 
Schlag-B. ; en grume Rundholz n ; v. lu­
mière 11; a, en réserve Laß-B.; ~ feuillu 
Laub-holz; ~ nain Zwerg-B.; ~ piège 
Fang-B. ; ~ de sciage Block-B.; ~ type 
Mode'll-stamm; v. Cracovie 2, Noël 1. 
Zu a2: F~ de justice Galgen; ~ de 
vent, prov. ~ des Machabées --- cirrus. 
Zu b 1 : -8 métalliques, genauer: gesträuch­
artige metallische Anschüsse aus Salz-Auflösungen. 
Zu d5: 0 Bergbau: Rundbaum, 

arbre-bouteille ^ (ar-brL-bu-tà'j) sjm. 
Delabe'chia f (Flaschenbaum) aus der Familie 
der Sterculiaceæ, Gummibaum in Australien 
(Delabe'chia rupe'stris). 

arbreslois, ~e (är-brie-tisa' ®a, ^Lä's) a. u.
A~(e) s. aus, Bewohner(in) von Arbresle. 

arbret: 2. t weitS. Bäumchen n. 
Arbrissel (ar-brl-ßLll) npr.m. id., v. Ro­

bert I.
arbustif: 2. strauch-artig, Strauch-... 
are:zul.2:^ d'alliance Regenbogen. Zul.4: 

éclairage par ~ Bogenlicht-Beleuchtung f) 
~ voltaïque galvanischer Licht- ob. Flam- 
men-bogen. Zu 6: ^ formeret Schild­
bogen; ~ de triomphe de l’Étoile Stern- 
Triumphbogen am Ende der Champs-Elysées 
zur Verherrlichung der Siege Napoleons I. Zull:
3. Daniel d’A~, Pseudonym der franz. Roman­
schriftstellerin Mme Regnier (t 188?).

arcacé, ^e (ar-ka-ße') [ït.] I a. bogenförmig.
II ~es s/f. pl. zo. Mollusken-Art. 

arcaniste (är-fä-ni'fet) [U.] s/-^r.Ansertiger 
von Geheimmitteln.

arcasienll, ~neur F (är-fä-ffö'’, -vfï-nô'r) 
slm. Hausbettler, Hochstapler, 

arcavot || s (är-fä-mo') slm. Lüge f. 
arc-boutement|| X (ar-bu-tms') s/m. 

Klemmen n des Verschlußkolbens infolge 
falscher Lage des Preßspanbogens, 

arc-bouter: weitS. auch stützen, stemmen: 
~ les pieds au côté opposé die Füße 
gegen die entgegengesetzte Seite stemmen, 

arcelet || (ar-ß’lid') slm. bogenförmiges 
Eisenstück, das man auf eingeborstene Holz- 
schuhe legt, um sie zu befestigen (86., Mare). 

arcenant || (ar-ß’ng) s/m. = gamay. 
arc-en-ciel: 2. R Ausbreiten n von Karten 

in Kreisform, vom Bankier beim Spiele gemacht, 
um zu betrügen. 3. ZO. = colisa im Suppl.
4. fig. le régiment de 1'- die Lakaien 
(wegen der bunten Livree).

arc-en-cielant||, -e* (ar-ks-ß.A-ls', ^g't) 
«.in Regenbogenfarben schimmernd (Dau-j 

archaïsme : ant. néologisme. [det).j 
archal: eigentlich Messing; fil d’^ Messing­

draht, dann writS. Eisen-draht; R quel fil 
d’~ j’aurais fait! wie ich die Geschichte 
hätte machen können!

archange : cheveux à l’~ langwallendes 
Haar (Daudet).

arche [b.l. a'rchea ...]. ZuI: ^ maîtresse 
Mittel-Brückenbogen. Zu II. 1 : la grande 
~ des fugitifs der Hauptzufluchtsort der 
Flüchtlinge nach Aufhebung des Ediks v. Nantes, 
Holland (Bayle). Zu 5: ^ bistournée — 
dévidoir 4. Zu 7 : F aller à l’~ Geld auf­
zutreiben suchen; fendre l’~ à q. j. be­
lästigen.

archéogéologie Cg (är-fe-ö-Qe-Ö-Io-Qi') 
lgrch.j slf. Lehre von den ältesten Zustän­
den der Erde.

archéographie: 2. Darstellung antiken 
Lebens durch Bildhauerei oder Malerei, 

archéographique : 2. auf Beschreibung 
von Altertümern oder Darstellung antiken 
Lebens bezüglich.

archéolithique Qj (är-fe-ö-H-ti'f) sgrch.j a.
aus der Geschichte der ältesten Steinzeit, 

archéoptéryx (ar-ke-o-pte-rllkß) (grch.j 
slm. Archéoptéryx, vorsintflutliches Mittel­
glied zwischen Vogel und Eidechse, 

archer: auch ~ère f.
archet : zu 1 : coup d’^, a. fig. außerordent­

liches unvorhergesehenes Ereignis; ehm. 
méd. passer par 1’^ die Quecksilber-Kur 
brauchen; R avoir passé sous IV oft be­
straft sein. — 4. ^ = arquet 3 im Suppl, 

archétypique £7 (àr-ke-tî-pFk) a. = ar­
chétype 1.

DE" archi... : Die Zssgn. mit ^ werden teils 
mit, teils ohne Bindestrich geschrieben.

archibête (àr-schi-bD 1) a. erzdlimm. 
archi blond ||, ^e (Lr-schi-blü', -ü'd) a. ganz 

hellblond, F semmelblond, 
archibondé, ^e* (âr-schi-bü-de') a. über 

und über gefüllt.
archicalomnieuAr ||, ^,se* (âr-schi-kà-lo- 

ntitïô', ^iv's) a. höchst verleumderisch, 
archicomble* (är-schi-kü'bl) a. über und 

über voll. tZögling der Normalschule.I 
archicube (àr-schi-kü'b) slm. éc. älterer/ 
archidécidé, ^e (Lr-schi-de-ßl-de') a. ganz 

fest entschlossen.
archidémodé, ^e* (Lr-schi-de-mo-de') a.

gänzlich aus der Mode gekommen, 
arcliidévoué, ^e* (ar-schi-de-wü-e') a.

ganz u.gar ergeben. Mrchidiakonus-.../ 
archidiaconal, ^e (àr-schi-dt-â-ko-nâ'l) a.f 
archi-ennuyeuv,^se(ar-schi-s-Nul-lö'Oa, 

^io's) a. im Höchsten Grade langweilig, 
archifait ||, ^e^ (Lr-schi-fL', ^fæ't) a. voll- 

lgrundfalsch.s 
archifaux, ^sse (Lr-schi-fo'Oa, ^.o'ß) a.j 
archigaranti, ^,e (ar-schi-ga-rs-ti') a. voll­

ständig sicher. ^anständig./
archihonnête (ar-schi-8-nL’t) a. Höchst/ 
archilu (ar-schi-liF) a. sehr viel gelesen^ 
archimauvais||,^e ^ (ar-s chi-mo-wL', ^L's) 

a. grundschlecht (Sd.).
archimenteur (ar-schi-ms-tö'r) s/m. Erz­

lügner (Fabel von Gellert). 
archimillionnaire * ( ar-schi-ml-liö-nä'r ) 

a. und s. kolossall reich, Erz-, vielfacher 
Millionär. Ikurzsichtig.I

archimyope || (ar-schi-ml-o'p) a. überaus/ 
archinoble (ar-schi-no'bl) a. hoch-adlig, 
archiplein II, ~e ^ife'n) a. übervoll,
archipope (ar-schi-po'p) s/m.russ. Erzpope, 
archiprêtll, ~e* (ar-schi-prL', ^S't) a.

vollkommen bereit (von Lebceuf isto gesagt), 
archiprotestant, ~e (ar-schi-pr8-tL-ßts' 

®a, ^ä't) a. streng protestantisch, erz-prot. 
archique \ Cg (ar-schill) sgrch.j a. = pri­

mitif I. 1. lPriester.I
archirey (ar-scht-rös') s/m. höherer russ./ 
archirompu, ^.e (ar-schi-rs-pü') a. gehörig 

gerieben. [~fi'b) a. sehr rot./
archirubicond ||, ^e (ar-schi-rü-bl-kg',/ 
archisablier!l (ar-schi-ßn-bll-e’) slm. Erz­

streusandbüchse f, fig. furchtbar langwei­
liger Mensch.

archiséculaire (ar-schi-ße-kü-la'r) a. uralt, 
archisu, ~e (ar-schi-ßü') a. ur-bekannt. 
architecte-Yoyer,^»?. ^s-^s (ar-schl-tLckt- 

wsa-le'; ®b) slm. Wege-Baumeister. 
architectrice (Lr-schl-tai-ktri'ß) a. f. auf- 

[mmg.l
architecture: zu 4: morceau dV Zeich-/ 
architecturiste sar-schl-tK-ktü-r'Fßt) slm. 

Maler von Bauwerken, Architektur-maler.

ständig fertig.

bauend.
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[ARE...—ARO..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XYff.

areinll (ä-rg7) s/m. Winterlawine f im 
Hochgebirge. _

arëine 0 (ä-rife'n) sjf. Bergbau: Wasser­
lösungsstollen m ; prov. (Lüttich) eens d’- 
Entgelt m, den der Bergwerksbesitzer dem 
Eigentümer der ~ zahlt, 

aren % (ä-rg7) s/m. Are'ngha-Palme f 
(Are'ngha saccari'fera). 

arénaire: III. s/f. zo. = sanderling. 
arenierll (â-n-nte7), arnier || (är-tue7) s/m. 

O Bergbau: Besitzer eines Wasserlösungs- 
stollens. [den Sand liebend."»

arénophile 47 (ä-re-nö-fVI) [lt.-grch.] a.j 
aréograpliie 47 (ä-re-ö-gt'ä-fV) sgrch.] s/f.

Beschreibung des Flächen-inhalts. 
aréographique 47 (-fil) sgrch.] a. auf den 

Flächen-inhalt bezüglich.
Aréthuse: zu I: auch Plane't. 
arêtier : zu 1: 2. Steinhauerei : Grat-rippe f. 
Areuse (ä-rBf) npr. f. id., schwz. Fluß (Neu­

châtel).
Arey (ä-r&) npr. m. id. -r, fr. Ort bei Fon­

tainebleau, bekannt durch Höhlen mit vorsintflut­
lichen Resten.

arga s (är-ga7) slm. Anteil.
Argali || (är-gäj) npr.m. id., Held im Rasenden 

Roland von Ario'st; V. lance 1. 
argala (är-gä-Ia7) slf. zo. Riefenstorch m 

(Cico7nia a'rgala).
argélie ^ (är-Qc-lt7) slf. Arge7lia (Arge'lia 

oder Solenostemma).
Argencourt || (aï-Qg-fü'r) npr.m. co. mar­

quis d’- Baron von Habenichts, 
argent: zu 1:0 Bergbau: - avancé Reze'ß; 

- raffiné Brand-Silber. Zu 3: quelques 
-s einige Gelder. Zu 4: faire - de tout 
auch aus Allem Nutzen ziehen, sich leicht 
in die Umstände fügen. — 6. ^ arbre d’- 
Silber-Wunderfichte f (Pro'tea ärger­
te a). 7. - gris Art Elfenbein. 

Argentan: II. a- s/m. — argenton I.
III a-e (är-Qg-ta7n) slf. Art Oli've. 

argentation || 0 (ar-tzg-tä-ßtz'G) sjf. 
1. Versilbern n. 2. méd. Quecksilber-Ein­
spritzung.

argenter : zu 1: 3. - q. j-nt Geld geben. 
Argenteuil: auch a- Wein aus A. 
argentier : zu1: 4. Börse : j., der den Börsen­

spekulanten Geld verschafft. 5. Sozialisten- 
Argot: Kapitalist, Geldmann. 

argentimètre 0 (ar-tzg-tî-mà) slm.
chm. Silberbad-meffer m. 

argentin: zuII. ~eslf.: 5. Silberpulver n 
aus Zinn, zum Färben von Stoffen. Statt II4 
lies: III. -, ~e a. und A~(e) s. aus Ar­
gentinien (argentinische Republik), argenti­
nisch, Argentinier(in). [bout 5.\

argilah || 0 (ar-E-la7) slf. zo. — mara-/ 
argile : zuI : Bergbau : - de bourrage Thon 

zum Versetzen des Bohrloches; - sapona­
cée — - smectique; - schisteuse bi­
tumineuse Schieferthon; ~ schisteuse 
tabulaire ou tégulaire = ardoise 1. 

argilo-humifère (âr-Qï-Io-ü-mï-fâ7r) a.
e-e mit Thon versetzte Erdschicht enthaltend, 

argoigne ^ (ar-M’nj) slm. Art eßbarer 
Pilz. [Feuern in den Steppen. 1

argol(är-gö7l) s/m. getrockneter Dung zum/ 
argoté (är-gö-te7) s/m. sich klug dünkender 

Mensch; auch a. larron - Schlau-kopf. 
argotier || (-tïe7) slm. Argot Sprechender, 
argotisantll, -e (är-gö-tt-fg', ~g7t) a. Ar­

got redend.
argousin sar. alguaeil; Körting : or. al- 

vazir] dazu: weitS.Häscher, Polizist; stauch 
Werksührer.

arguche: 2. FEinfaltspinsel, 
argutll, -e* (är-giV, -ü't) [It.] a. scharf­

sinnig.
argyliacé, -e ^ (ar-E-M-ße7) a. u. -es slf.

pl. argy7lia-artig(e Pflanzen). [Art.1 
argylie ^(är-QMI7)s/f, Argy'lie, Bigno'nien-/

Arlincourt: t is56. 
arlingue (ar-l§7g) slm. = allingre. 
armadillienll, -ne (ar-ma-dl-jig7, -K'n) 

zo. I. a. gürteltier-artig. II. -s sjm.pl. 
Gürteltiere n\pl.

Armag/jacof || (är-mä-niä-fo7) slm. 1. Be­
wohner der ehm. Provinz Armagnac. 
2. a. -nois f (attisa7 ® a) s/m. Anhänger 
der Armagnacs. [Wein.1

armaillac (är-mä-jä7f) s/m. id., guter Medoc-/ 
Armaneon || (ar-mg-ßg7) npr.m. id., fr. Fl., 

Nebenfluß der Yonne.
Armans || (är-iug7) npr. v. Corday. 
armarier || f (är-mä-rie7) s/m. Kustos der 

Kirchenbücher in manchen Abteien, 
armature: zu4: Armatu'r, Anker m, Be­

wickelung von Magneten; - extérieure (in­
térieure) äußere (innere) Belegung einer 
Leydener Flasche; Kabelhülle; - de Siemens 
Siemensscher oder Zylinder-Induktor, 

arme: zu 1: - à magasin Magazin-Ge­
wehr-r; zxzS de précision Präzisionswassen, 
mit denen man ein entferntes Ziel genau trifft, 

armée: zu 1 : ehm. - des Cercles btfä. Reichs­
armee.

armement: zu 3 : - de sûreté Sicherheits­
vorrichtungen flpl. für den ganzen Um­
kreis einer Festung; - de défense Ver­
teidigungsanstalten flpl. für die Haupt­
punkte. Zu 4: - maritime Rhederei f. 

arméniaque (âr-me-nï-â7f) s/m. alt-arme7- 
nische Sprache im 9. u. ?. sæ. vor Christus, 

armoire: - à glace Spiegelschrank m, R 
Vier im Kartenspiel; R Buckel m; zxz à pétard 
Violine. [mo7d) slf. große Kommodes 

armoire-commode, pl. (är-msBr-ft)-j
armoire-étagère, pl. -s-- (-e-tä-Qä7r) 

s/f. Schrank m mit Fächern, 
armorier :-é, -ée*mit Wappen geschmückt 
Armorique: III. \ a- a. armorika'nisch. 
armure : zu 3 : - de la bouteille de Leyde 

v. armature 4 im Suppl. Zu 4: a. wollener 
vd.seidenerpunktierterKleiderstosf; Weberei: 
zxz d’un métier à tisser die Verteilung der 
Kämme des Webstuhls. 3u 5: - d’un 
cuirassé Schissspanzer. — 7. -s <4 pl. 
musikalische Vorzeichen nlpl. 8. X La­
dung f einer Kriegsrakete. 9. ch. pl. 
Schild n/sg. (der dickere Teil der Wildschwein­
haut über beiden Blättern), 

armurier: X - inspecteur Besichtigungs- 
Rüstmeister. II. -, -ère a.: industrie 
-ère Wasfen-Jndustrie. 

arnac f (är-nä'f) slm. — arnache I. 
arnache: zu II: f être à 1’- ein Schlau­

berger sein; jouer 1’- betrügen, 
arnacle f (är-nalQ s/m. = arnache I. 
Arnal (är-näf) npr.m. Étienne - id., franz. 

Schauspieler (1794-1872).
arnalesque (ar-na-lL'ßk) a. in der Manier 

des Pariser Komikers Arnal. 
arnaoute (är-nä-u7t) = arnaute. 
arnaque f (är-nä7f) s/f. Polizei, 
arnau: meist -d. 2. f Schreier, der gleich 

Lärm macht, wenn er meint, daß man ihm 
zu Leibe will.

arnauder || R (är-no-be7) ®a. via. murren, 
schlechter Laune sein; vgl. renauder. 

arnauidiste (ar-no-di7ßt) s/m. Arnoldist, 
Anhänger des großen Arnold (Spitzname); 
v. Arnauld.

arnier || (är-ttie7) s/m. v. arenier im Suppl. 
Arnould: II. fr. Familienname, zB. Edmond 

zxz, fr. Schriftsteller (l8ll—186i).
arola - (ä-rö-Ia7), arol(l)e (ä-rö70 s/m.

prov. Arve f (Firnis ce'mbra). 
aromadendron || ^ (a-ro-ma-dg-drg7) s/m.

Gewürzbaum (Aromade'ndron e'legans). 
arompo (a-rg-po7)s/m. zo. Arompo n, wildes 

Tier in Afrika, das Leichen aufscharrt und frißt, 
arouna H (ä-ru-na7) s/m. Aru7na f, Legu­

minose (Aru'na divarica'ta).

argynne (aï-QVn) s/f. zo. Schmetterlings Art. 
argyrée 0 (-Qî-i:ë7) sgrch.) s/f. 1. ^ Silber­

glanz m, Convolvulace'e (Argyrei'a). 2. zo. 
Schmetterling mit silbernen od. goldenen Streifen, 

argyrique 47 (ar-tzt-ri7k)sgrch.) a. Silber-... 
argyrolobe ^ (är-Ql-rö-lo7b) sgrch.j s/m.

Silberblatt n (Argyrolo'bium). 
argyrométrique (är-Ql-rö-me-trir!) sgrch.j 

a. balance - galvanoplastische Wage. 
argyrotoze (är-Ql-rö-tö'f) sgrch.) s/f. zo. 

Gartenrosenwickler m, Schmetterling (Argy- 
roto'za Forskcelea'na). 

aria: zu II. R: 2. Toiletten-Aufwand.
3. Hindernis n.

Ariane: zu I. 2: b) Planet. Zu II. 2. zo. 
a- Ariadne, Name verschiedener, bsd. auslän­
discher Tagsalter-Gattungen. 

arianisantw (â-ïia-nï-fg7 ©) s/m. dem 
Arianismus Huldigender, 

aride: zu 2 : - de qc. arm an etwas, 
arien: nach A. 78 gilt diese Form für die christ­

liche Sekte (vgl. Aldus) : aria7nisch, Aria7ner; 
zur Bezeichnung des Volkes in Iran dagegen: 
aryen , Aryen a'risch, A'rier. 

arik (ä-rtl) s/m. Kana7l (in Turkmanien; Re­
vue des Deux M.). [hülse.i

arillode ^ (a-rl-jo7d) slm. unechte Sonnen-/ 
Ariobarzane (â-rï-ô-bâT-fa'ii) npr.m Ario- 

ba'rzanes, prs. Name, bsd. eines Satra'pen. 
ariocarpe ^ (L-rl-o-kL7rp) s/m. A7loe-kaktus, 

-distel f (Arioca'rpus). 
ariostin ||, -e \ (a-rrö-ßtS7, -i7n ©) a. im 

Stile Ariosts (Y.). [Aroide'en Art.I
arisème ^ ( a-rï-fæ7nt ) s/m. Arisä’ma nj 
aristo : R: faire 1’- den (Dumm-) Stolzen 

spielen, F sich ausblasen; -(crate-Gesange- 
ner, der ein Sonder-zimmer mit eigener 
Verpflegung hat.

aristocratico-... (a-rl-ßto-kra-1l-ko...) in 
Zssg. aristokra'tisch-...

aristoeratisation || (a-rl-ßto-kra-lt-sü-ßlg7 
G) s/f. Vornehmer-werden n. 

aristocratisme (a-rt-ßto-kra-1i7ßm) s/m.
sgrch.s aristokratisches Benehmen, 

aristoloche-trompette,p?—s--s H (ä-n- 
ßto-l8sch-trg-pL7t; ®b) s/f. cymbeltragende 
Osterluzei7 (Aristolo'chia cymbi'fera). 

aristomuche R (a-rl-ß18-mü7sch) s/m. = 
aristocrate (1791).

aristonlj «4 (a-rl-ßtg7) I s/m. A'riston n, 
Musik-instrument. II. A- -rM'.rn. h.a. Ari7sto: 
a) König von Sparta, b) Sto'iker. 

erristonyme (a-rt-ßtö-ni'm) sgrch.j I s/m. 
zum Eigennamen gewordener Adelstitel; 
als npr. : A- Aristo'nymos. II. a. wer s-n 
bürgerlichen Namen meinen adeligen um­
wandelt.

aristophanique (a-rl-ßto-sa-ni'k) a. aristo* 
pha7nisch (von der litterarischen Gattung), auch 
= aristophanesque.

aristophaniser* (a-rl-ßto-fa-m-se7) ®a.
v\n. in Aristo7phanes Art schreiben, 

aristophanisme * (-ni'ßin) slm. aus­
gelassener Witz. [weise.I

arithmétique :$ull: 2. fig. Berechnungs-/ 
arithmographe : 2. * Zahlenrätsel n. 
aritrillis ^ (ä-rl-trl-ji7 ®a) s/f. --- mer­

curiale (v. mercurial III. 6). 
arkose (är-fö'f) s/f. min. Arkose, Feldspat­

sandstein.
arlébite (är-Ie-bi't) a. u. A- s. arlebi'tisch, 

Arlebi7t (aus e-r 800-900 in Tunis herrschenden 
Familie).

arlequin: zul: 6. einsitziges Boot für die 
Entenjagd. [nade 3.1

arlequinée* (ar-ls-kî-nè7) s/f. = arlequi-/ 
arlequinisme * (ar-lZ-kl-ni'ßm) s/m. 

Freude f an Stücken, worin ein Harlekin 
spielt. [Sucht nach Possenreißerei.1 

arlequinomanie (äi-k-ft-nö-mä-m7) s/f./ 
arlésien: III. P^-re die Arle'serin: a) Ge­

dicht b. Mistral, b) Novelle u. Drama v. Daudet.
[22]
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aroutiné, -e (a-ru-tl-ne7) a. routiniert. 
Arpad || (ar-pa) npr.m. A7rpad, ungarischer 

Held (869-907), Gründer der Herrscherfamilie der 
Arpaden; v. Arpades. [pentage.)

arpentementw (ar-pg-tms7) s/m. = ar-J 
arpéger: zu II: ant. plaquer 2. 
arpète R (ar-pæ7t) slm. (Drucker-)Lehrling. 
Arpin : dazu: coup d’- Griff, der den Hals 

zs.-drückt. 2. - ou -o (ar-pï-no7) npr. m. 
Arpi'no (ehm. Arpi7num) n, Stadt in Latium, 
Geburtsort von Ci'cero und Ma'rius. 

arpion: 2. R Argot der Lumpensammler, 
arquebuse [it.] : chevalier de 1'- Mitglied 

n der Schützengilde (---- arquebusier 2 ) ; 
- à rouet Radschloßgewehr n. 

arquebuser : II. s’- vjpr. mit Haken­
büchsen auf ea. schießen (v. H.). 

arquepincer : dazu: ----- arcpincer im Suppl, 
arquet: 3. prov. Fruchtzweig einer Rebe.

4. prov. Schlinge f zum Vogelfang, 
arr. abr. — arrondissement, 
arrache-clou, arraché-crampon, pl*

-8(a-râsch-klu7,-krs-ps7; ®b)s/m. Nägel- 
Ausreißer, -Auszieher, 

arrachement : 4. math. Qj gegenseitiger 
Ausschnitt zweier sich schneidenden Flächen 
von einfacher Krümmung, deren Erzeu­
gende keinen Punkt gemein haben, 

arrache-pieux, pZ. --- 0(a-rasch-pw7)s/--r. 
Vorrichtung f zum Pfähle-Ausreißen; 
v. levier 1, Wasserbau, 

arrache-pommes-de-terre, pl.
(a-rasch-p8m-dö-tä'r) s/m. agr. Kartoffel­
heber. [7 : P - un pavé onanieren.! 

arracher [Körting: *ab-radica7re]. Zul./ 
arracheur: zu II: -se de betteraves 

Rübenheber m (Instrume nt), 
arracliis : ju 2 : Blumenhandel: Pflanzen in 

Körben, deren Wurzeln mit feuchter Erde 
bedeckt sind. [borf n, dtsch.-lothr. Dorf.) 

Arraincourt || (ä-rg-fü7r) npr.m. Arms-/ 
arraisonnement !| 4^ (a-rid-sö-n’ms7) slm. 

Anrufen n eines Schiffes zur genauen 
Erforschung seines Gesundheitszustandes. 
Syn. reconnaissance signifie une opé­
ration sommaire applicable aux navires 
facilement reconnus comme exempts 
de suspicion; Varraisonnement sup­
pose au moins des doutes, c’est une re­
connaissance renforcée. [machen.) 

arrangeant: je suis - es wird sich schon] 
arrangemaner || f (ä-rg-Q’ntä-ne7) ®a. 

v[a. betrügen.
arrangement: a. weitS. Bearbeitung fm\ 

Texten. Syn. 1. v. conciliation. 2. En 
algèbre, arrangement se dit quand on 
groupe les objets à arranger selon un 
nombre moindre que celui des objets: 
arrangement de six lettres deux à deux, 
trois à trois, cinq à cinq; permutation 
se dit quand on groupe les objets selon 
un nombre égal au nombre des objets : 
les six lettres a b c d e f rangées six 
à six.

arranger [Körting : arringa're, vom frönt 
ring]. Zu IL2. s’- de qc. auch mit etwas 
fürlieb nehmen.

arrangeur: zu2:a.Bearbeiter v. Theater­
stücken.- 3. ^Helfershelfer beim Kartenspiel, 

arratel 0 (ä-ra-t&'I) s/m. Arra'tel (pl.
Arra'teis) n, portug. Gewicht o,4589 kg. 

arrenter [rente] 2. mit Renten oder Ein­
kommen ausstatten; iro. -é de dettes

sur ... Beschlag legen auf... Zu 12: - de 
défaut Kontuma'z-Urteil n. 

arrêtable (ä-rse-ta'M) a. festzunehmen, 
arretierbar.

arrêtage O (ä-r&-ta'Q) slm. Fixierung f. 
arrête-bœuf: Hau-hechel f (Ono'nis) = 

ononide.
arrête-corde, pZ. 
arrête-cuffat II, pl. -•- 0 (â-ræt-îü-fa7) 

s/m. Bergbau: Tonnenfang-Vorrichtung f. 
arrêtementwt (a-ræ-tmg7) slm. Einsper­

ren n.
arrêter [lt. ad-resta're]. Zu 1.2 j. anhalten 

zur Kontrolle. Zu I. 4 : opinion -ée abge­
schlossene Meinung. Zu 1.12: ehm. - un 
corps mort einen Leichnam mit Beschlag 
belegen, um die Erben zur Bezahlung der Schulden 
des Verstorbenen zu zwingen.

arrête-roue, pl.___0 (ä-r&t-rü7) slm.
Rad-bremse f.

arrêteur (ä-ra-tö'r) s/m. der die Krieger 
zum Stehen Bringende; bsd. Jupiter - 
Ju'piter Sta'tor. [dtsch.-lothr. Dorf.) 

Arriance (a-rUß) npr.f. Argenchen nj 
arrière: zu I: abs., zV. - les batailles! 

fort mit den Schlachten! Zull: 2. Hinter­
seite f e-s Gebäudes; Eisenbahn: - du tender 
Hinterwand f des Tenders; - du train 
Hinterteil des Zuges.

arriéré : zu I: 3. in den Hintergrund ge­
treten. — Zu II: - théâtral noch nach­
zuholender Theaterbericht, 

arrière - amertume, pl. ---s (ä-nar-ä- 
mär-tü'm) s/f. bitterer Nachgeschmack, 

arrière-bec: 2.4Hintersteven e-s Bootes, 
arrière-cadre, pZ. ---s (a-rlar-kä'dr) s/rn.

Hinterrahmen; auch: Hintergrund, 
arrière-cavité, pl. ---s (a-riar-ka-wl-te7) 

s/f. an. hinterer Raum, 
arrière-chambre, pl. -*-s (ä-rrar-schg'br) 

slf. Hinterzimmer n.
arrière-cousin || m, -e f,pl.__ ,s (ä-rfar-

ku-ss', -Vn) nur weitläuftig verwandte(r) 
Better, Muhme, Vetter zweiten Grades.

arrière-cuite, pl.,___s 0 (ä-riar-tfVt)
s/f. Nachbrand m.

arrière-douleur, pl._____ (a-nar-du-lö7r)
slf. Schmerz m, der sich später einstellt, 
fig. Nachwehen. 1 «Spätsommer.)

arrière-été, pl. ---s (ä-riar-ete7) s/rn.l 
arrière-fin II, pZ.-•- s (a-riar-fs7) slf. 

letztes Ziel.
arrière - grand’mère *, pl. ---s (ä-rfar- 

gra-mä'r) slf. Urgroßmutter, 
arrière - grand - oncle *, pl. ---s--s (ä- 

rlar-grs-1ü'kl,-grs-sückl)s/--r.Urgroßonkel. 
arrière-grand-père *,pZ. ---s*-s (-pä'r) 

slm. Urgroßvater, Ahn. 
arrière-grand’tante *,pl. -----s (-tä7t) 

s/f. Urgroßtante. [Nachrausch m.j 
arrière-ivresse (L-riar-k-wriv'ß) slf.j 
arrière - jeunesse *, pl. ---s (ä-rfar-Qö- 

mv'ß) slf. Nachblüte, zweite Zugend. 
arrière-magasin || *, pl. ---s (ä-nai-mä- 

gä-fg7) slm. Hinter-laden, -speicher. 
arrière-molaire, pl. ---s (a-rrar-mo-lä7r) 

slf. hinterer Backzahn, 
arrière-pièce, pl. ---s (a-riar-pfZ'ß) slf.

Hinterzimmer n. [Hinterhafen.)
arrière-port ||, pl. ---s (ä-rrär-pö'r) s/m./ 
arrière-radier II, pl. ---s (a-rîar-râ-bïe7) 

slm. Wasserbau: Hinterbettung f zur Ver­
hütung von Unterwaschungen, 

arrière-train : auch allgemein : Hinterteil, 
arriguet f (a-rl-gr»7 Ob) [dtsch. Antritts- 

gelb] s/m. bei der Aushebung den deut­
schen Söldnern gezahlter Sold. 

arrimage: 3. Eisenb.: Befestigung f mit 
'Schnürlein^n, Bindestricken, Ketten; Ver­
täuen n.

arrimer: auch weitS. zurecht machen; Esb.: 
um-, ver-schnüren, vertäuen.

arrimeur: -se f Stauerin; auch a. ma­
telot ------ 2. Fisch- (bsd. Sardellen-)
Einsalzer(in).

arrivage: 4. Landungsstelle f (-- atter­
rage 2). 5. -spZ. Zufuhren f von Waren 
zu Master ob. mit der Eisenbahn; (bureau des) 
-s Auslade-, Empfangs-stelle f. 

arrivants, -e* (ä-rl-to#7, -ä't) s. An­
kömmling, Ankommende(r). 

arrivé (ä-rt-toe7) slm. Sport: der Augen­
blick des Ankommens des siegenden Pferdes 
am Ziel (beim Wettrennen).

arrivernent^L(à-ri-w’ms7)s/M.Ankunst/'. 
arriver [adripa're, vom lt. ri'pa]. Zu 1.2 : 

amZiele ankommen, - premier, deuxième 
an erster, an zweiter Stelle anlangen (vom 
siegenden Pferde); - mauvais quatrième 
erst als fünfter bei einer Preisbewerbung 
ankommen; - en quatre (Last. IX. 3.20: 
trois) bateaux mit lächerlichem Prunk 
ankommen; - premier allen übrigen den 
Rang ablaufen, weitS. = réussir; un 
homme -é ein Mann, der sein Glück ge­
macht hat, ein gemachter Mann; von Natur- 
Ereignissen, zB. Finsternissen rc. : eintreten. 
Zu 1.6 : v. croire im Suppl, 

arroche [lt. a'triplex; Héricher: ar.] - cul­
tivée Gartenmelde; - maritime, de mer, 
pourpière Meermelde, Meerportulak m; 
- puante — vulvaire I. [den-Arten.) 

arrochées H (a-ro-schê7 Ob) sff.pl. Mel-/ 
arrogation|| (a-ro-gä-W7 ©) s/f. = 

adrogation. [fr. Badeort (Calvados).) 
Arromanches|| (a-ro-mFsch) npr.m. id.,/ 
arrondin zu1.1 : Stenographie: donner une 

forme -ie wölben; forme -ie Wölbung f. 
Zu1.2 : - une somme en plus ou en 
moins eine Summe nach oben oder nach 
unten abrunden. Zu 1.3 : - des guirlandes 
sich in geschnörkelten Redensarten bewegen. 
Zu 1.7.0 : machine à - les coins (à pres­
sion automatique) Ecken-Abstoßmaschine 
f (mit selbstthätiger Pressung); Buchbin­
derei: machine à - les dos Buchrücken- 
Rundpresse f. [hochschwangere Frau.) 

arrondissement: 4. co. R chef-lieu d’-J 
arrosage: zu 1 : fine pluie d’- feiner, nur 

wenig nässender Regen. — 3. F das 
Trinken. 4. F Abschlagszahlung f. 5. Be­
stechung f.

arrosée R (ä-ro-fe7) slf. 1. Regenguß m.
2. Trunk m nach abgeschlossenem Kaufe, 

arrosement : zu 1 : — continu des urinoirs 
ununterbrochene Wasserspülung ... 

arroser [* ar-rora're]. Zu 1.6 : eine neue 
Einzahlung beim Spiele machen, nach Ver­
lust einen neuen Einsatz wagen, nach Ge­
winn die angelegte Summe erhöhen, 

arroseur, -se s\f. Begießer(in); fig. 
Wasserspender(in).

arrosoir: zu 1 : F fig. coup d’- am Schenk­
tische getrunkenes Glas Wein. 

arroturement^ (ä-rö-tü-r’ntg7) s/m. Lehns­
wesen: Verleihung f des bürgerlichen Cha­
rakters. [lichen Charakter verleihen.) 

arroturer ||(-1ü-re')r,/K.Lehnswesen: bürger-/ 
«rroyo (a-ïo-jo7) [span.] slm. Arro'yo, 

Gefließ a, Bett n eines Waldbaches, 
arrumer^ 0 (ä-Tü-me7) [rhumb, lt. rhom- 

bus] Ga. v)a. die Wind-linie auf der 
Seekarte zeichnen.

ars: zull: Bäcker-Argot: du pain - verbrann­
tes Brot.

arséniate: - de soude 
arsenic: sulfure d’- Schwefel-arsenik; - 

jaune des droguistes gelber Schwefel­
arsenik der Materialisten; chlorure d’- 
Chlor-Arsenik; beurre d’- Arsenik-butter 
f) foie d’- Arsenik-leber f (---- arsénite 
de potasse, im Suppl.), 

arsenical: zu l: pyrite -e Arsenik-kies m, 
Weiß-erz n\ rubis - Rubin-schwefel m.

[Seilhalter.) 
(s) (a-râet-ïo'rb) s\m]

[Natron.)
arseniksaures/verschuldet. [arrêtiste.)

arrestographe (a-rL-ßto-gra'f) s/m. =j 
arrêt [arrêter]. Zu 1 : Verwaltung, G - du 

grand livre Abschluß des Hauptbuches; 
Esb. als Signal : Halt; - de voyageurs Per- 
sonen-Haltestelle f. Zu 7 : - de portière 
en cuir lederner Thürhalter ; Esb.-mobile 
pour voies de garage Absperr-Vorrich- 
tuug/’in Nebengeleisen. Zu 10: mettre -
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[ARS...—ASP..., cnwfotttB»] Wegen der A ussp rache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

arsénic/ase 07 {Zx-&-n\-$(a’\)slf., ^cisme ; article-programme *, pl.~s-~s (är-tifl- 
07 ( -ßi'ßm) s/w. méd. Arsenik-Ver- î pro-grà'm) s/w. Programm-Artikel, 
giftung f. [haltig./ i article - revue, pl. ^s-~s (är-tikl-rs-wü’)

arsenico... : ^-ferrifère arsenik- u. eisen-/ | s/w. Wochenbericht in Zeitschriften, 
arsenicophage (âr-fce-nï-fo-îa'Q) cr. und s. ! articlier || * (är-tt-fH-e') s/w. Schreiber 

arsenik-esfend, Arsenik-esser(in). von Zeitungsartikeln,
arsenicoxydes 07 ( Lr-ße-nt-ko-kßi'd ®b) articulât || (ar-tt-fü-laf) s/w. drt. Schrift- 

s/w. pl. chm. Arsenik-oxyde njpl. stück n in besonderen Abschnitten,
arsénieux : Sulfide ~ Operme'nt n. articulateur, ^trice 07 (Ua-tö'r, ^tri'ß)
arsénique : éther ~ Arsenik-äther w; sul- a. artikulierend, Laute hervorbringend.

fide ~ drittehalb Schwefel-arsenik w. articulation : zu 6 A : d) Glied w, Gelenk 
arsénite: ^ de potasse Arsenik-leber; ~ >r. — 7. Gebirgen Gliederung der Erdoberfläche,

de potasse et de soude arsenicht-saures articulé: zu I: acteur ~ Gliederpuppe f\ 
Kali-Natron; - de cuivre arsenicht-saures articulément : 2. deutlich, [für Kinder./ 
Kupfer, Scheelsches Grün. articuler: zu 1.1 : O durch ein Gelenk

Ars-en-Ré: (richtiger: arß-6-re') so auch bei verbinden. — 6. für Operationen zurecht-
Zssg., zB. Ars-sur-Moselle (arß- machen. Zull: 3. sich gliedern,sich abheben.

ßür-mo-sL'l) npr. w. Ars n an der Mosel, articule (är-tt-fu-lo') [tt.] nur in : in ~ mor- 
deutfch-lothr. Stadt. [Onanie f.\ tis (mor-ti'ß) wenn es zum Sterben geht,

arsonnement || s (Lr-ß8- n’ma'J s/w./ artificié, ^e* (ar-tl-fi-ßle') a. künstlich ver- 
arsonner || F (är-feo-ne') ®a. vja. durch- ändert, entstellt. [Sprengstoff füllen.)

suchen, -wühlen. artificier || (ar-tl-fi-ßi-e') ®a. via. mit/
arsouillé [Héricher: souille]: unsauberer artificieux : 2. bisw. kunstvoll, [fielet.) 

Lump, Liederjahn; milord l’A~ un- artificiosité * (är-tt-fi-p-jt-te') slf. 
sauberer Wüstling (ursprünglich ein in Paris artilleur: 3. co. ~ de la pièce humide: 
lebender Lord Seymour) ; auch a. avoir l’air a) auch ~ à genoux Lazarettgehülse; b) j. 
liederlich und gerieben aussehen; appa- der sein Wasser läßt; c) Spritzenmann, 
rence ~ schmieriges Aussehen. artiodactyle 07 (ür-tî-o-dà-kti'l) fgrch.] a.

arsouiller: auch ausschimpfen. — II.v/n. 20. paar-zehig. 
sich betrinken; sich wie ein Lttmp betragen, artisll F(är-ti')s/w.langage de 1’^. Argot-r.
III. s’~ v\pr. sich mit Lumpenvolk gemein artisan [Körting: artensia'nus]. Zu 1.4: 
machen. □ l’éternel ~ der große Baumeister (aller

art: zu 1: l’~ pour 1\, die Kunst um ihrer Welten), Gott. Zul.5: auch chacun est 
selbst willen. Zu 4: faculté des ~s genauer: l’~ de sa propre destinée,
die ehemalige philosophische Fakultät; ehm. artisanerie(ar-tl-sa-n’rF)s/f.Handwerker- 
les sept ~s die sieben freien Künste (vgl. stand w.
trivium, quadrivium). Zu 6: prov8. le artiste: zu I: femme - Künstlerin. Zull: 
grand ~ der Fischfang während des F être trop ~ sich zu wenig um die Inter-
ganzen Zahres, le petit ^ derjenige wäh- essen des gemeinen Lebens kümmern;
rend der schönen Jahreszeit. R a) Straßenkehrer; b) Tier-arzt;

Arta (ät-ta) npr.m. id., unb ©tobt in c) Handwerksgenosse, Kamerad; ~ en
Albanien; golfe d’^, Golf von Arta, h.a chambre Hure. 3. R Leiche in der Morgue.
Ambra’kischer Busen. 4. ^ en cheveux Haar-Künstler.

Ar tagn an: coup à la d’^ geheimnisvoller artiste-ès-priape*,jUZ.^s-~-~(âr-ti^-a^- 
verwegener Streich. prî-a'p)s/f. ihr Geschäft verstehende Dirne.

Artapherne (ar-ta-fVrn) npr.m. Arta- artiste-peintre, pl. ^s-^s (8r-tißt-p§4r) 
phe'rnes,pers.Anführer,490v.Chr.(vgl.I)atis). s/w. Maler (im Gegensatze zum Stubenmaler).

Artarpax (ar-tar-pa'kß) [grch.] npr.m. artiste-troncü, pl. (är-tij3t-trß') s/w.
Brotdieb, Ratte (Last. iv. 6.23). Künstler ohne Arme und Beine.

Artaud|| (är-to) npr.m. id., 6fb. Jean- artistico-historique* (ar-tl-ßtl-ko-l-ßto- 
Baptiste dramat. Schriftsteller (1732-96). ri'k) tt. kunstgeschichtlich. [litterarisch./

artémie 07 (är-te-mV) [grch.] s/f. zo. ~ artistico-littéraire(Jï-te-râ'r) a.funft=J 
des marais salants Salinen-Kiemenfuß, artoméli (är-tö-me-IV) sim. — artomel. 
Krustace'en-Gattung (Arte'mia sali'na). artoupan|| F (ar-tü-pg') s/w. Sträflings- 

artère: auch fig. ~ de communication Ber- aufseher im Bagno.
kehrsader f. aruspicatoire \ (8-rü-ßpl-ka-töä'r) [tt.] a.

artériel: ant. veineux. die Haru'spices (vgl. aruspice) betreffend,
arthostème ^ (ar-tö-ßtL'm) s/w. — gnet. Arvers || (ar-wâ'r) npr. m. Félix ^ id., fr. 
artlirectasie (ar-trL-kta-fî') [grch.] s/f. Dichter (l806 -51). [Paronychiace'e.)

path. Erweiterung oder Ausdehnung der arversie H (ar-wär-ßV) s\f. Arve'rsie,/ 
Gelenke. Arveyron|| (är-wL-rg') npr.m. id., fr. Fluß

arthritisme 07 (ar-trl-ti'ßm) [grch.] s/w. (Savoyen).
path. allgemeine Gicht-Anlage. arvine (är-toi'n) slf. id., guter Walliser Wein.

arthrologie 07 (är-trö-tb-Qt') [grch.] slf. aryan !l, ^ane \ (a-rN, ~fa'n), ~aque 
Gelenk-lehre. [Gelenk-leiden n.) (ä-tf-a'f) a. — aryen,

arthropathie 07 (är-trö-pa-tt7) [grd).] s/f.i aryandique (a-rl-g-di'k) slf. alte Münze 
arthurien II, ^ne (ar-tÜ-rlZ', Js'n) a. der (Flaubert, Tentation. 31).

Artussage angehörig, vom König Artus, äryanisme 07 (a-rl-a-ni'ßm) s/w. arische 
artichaut [tt. unb ar.]. 3u 1 : ~ sauvage Sprach-eigentümlichkeit. 

wilde Artischocke (Cyna'ra ferox). — 4. R: Aryas (ä-rt-a' ®b) npr.7n.pl. A’rier (= 
a) Goldstück n; b) cœur d’~ unbeständi- Aryens; v. aryen im Suppl.), 
ges Herz, in das sich mehrere teilen. aryballe (a-rl-ba'l) [grch.] s/w. griechische, 

artiche F (ar-ti'sch) slf. Geldtäschchen n. nach oben sich verengende Base. 
article : zu 3 : ^ de tête, ~ premier-Paris aryen ||, ~ne nur : arisch ; A^s m\pl. A’rier, 

Leit-artikel. Zu 4: porté sur W sehr ver- Volk in Iran; vgl. arien im Suppl, 
liebter Natur. 3u 8 : Gfb.: ~ de messagerie aryo-indien || (L-ri-o-S-dU) K. arisch- 
Eilgutsendung f ) Post: ->.s d’argent Post- indisch. [fr. Maler (1795 - îsssj.)
Anweisungen; ~s finances Barsendungen. Ary-Scheffer (a-ri-schL-sä’r) npr. m. id.,/ 
3u 9 : t a) = pronom personnel; b) — as: zu 4: ^ qui court = hère 2 ; avoir des 
préposition. — 10. r ^ de foi Glas dans son jeu Trumpf haben. Zu 5: 
Branntwein; typ. F payer son ~ quatre P Geld n: être à 1\, Geld haben, oder
seinen Einstand (Antrittsschmaus) geben. bis auf den letzten Heller ausgebeutelt

sein; Tisch Nr. 1 im Café rc. und der 
daran Sitzende; ~ de pique Schildchen n 
aus schwarzem Tuche am Rockkragen der 
Soldaten des bataillon d’Afrique; Steiß, 
After; fichu comme un - de pique 
schlecht gewachsen, geschmacklos gekleidet; 
F avoir 1’«, de carreau dans le dos buck­
lig sein; - de carreau: auch Platzoffizier, 

asa (ä-fa') s/f. (w.) = assa. 
asacramentaire (ä-ßä-kra-msptä'r) [tt.] 

a. rl. der die Sakramente nicht empfängt, 
asagrée H (L-sâ-grê') slf. Asagrä'a, Nieß- 

kraut n (Asagræ'a).
asbeste: zu 1 : ^ nectique — ^ tressé. 
Ascanius (a-ßka-nl-ü'ß) npr. m. id., Sohn 

des Äne'as: fig. 1’^ moderne Prinz Carl 
Eduard Stuart.

ascendance: 4. Ansteigen-r, Wachstum-r. 
ascendant : zul: marche ~e Aufschwungw. 
ascendre || X(a-ßg’dr) [tt.] ®a. v\n. steigen, 
ascenseur: Fahrstuhl, in sich durch einen 

Mechanismus in die Höhe bewegt, Allfzug. — 
II. a. in die Höhe führend, ziehend, 

ascenseuriste* (a-ßg-ßü-ri'ßt) s/w. j. der 
in einem Fahrstühle hinauffährt. 

ascensio(n)ner_* (ä-ßs-ßiö-ne') ®a. vja.
Bergbesteigungen machen. 

ascensio(n)niste: 2.* Bergsteiger. 
ascétiser_* (ä-ße-tl-se') ®a. via. zum 

Aske'ten machen, 
ascien: ant. auch hétéroscien. 
ascolies (ä-fefö-lV ®b) [grch.] sjf.pl. h.a.

Asko'lien (Schlauchfest) zu Ehren des Bacchus. 
Ascotll (ä-ßko) npr. w. id. n. (spr. u ß-k°t), 

Heide bei Windsor, auf welcher int Mai die vor­
nehmsten Rennen abgehalten werden, 

asfir (L-ßfi'r) s/w. Asfi'r, Vogel in der Sahara 
(V. H.). [afrik. Volksstamm.)

ashango (ä-schs-go') a. «. A^ s. Ascha'ngo, i 
Ashmoléen ||, ^ne (a-schmö-le-S', ^rv'n) 

[A'shmole (spr. u'sch-möl), engl. Altertums­
forscher, 1617-1692]; musée ~ Aschmole’s 
Museum in Oxford (ies2 begrüudet). 

asiatisme* (ä-sl-a-ti'ßm)s/w.Asiati'smus: 
a) Zustand, der durch grausamen Despotismus, 
durch Verderbtheit der Staatsverhältnisse und 
Beamten, Lasterhaftigkeit und Grausamkeit der 
oberen, Roheit und Versumpftheit der unteren 
Klasien erzeugt wird; b) die genannten Eigen­
schaften in ihrer Gesamtheit, 

aside 07 (ä-si'd) s//’. Z0. A'sida, Käfer-Gattung, 
asile: $u 1: ~ des domestiques Mädchen­

herberge /*; .u maritime Ferienkolonie f
an der Seekuste; v. auch nuit im Suppt, 

asile-ouvroir, pl. ^8--(ä-sil-u-wrK'r)s/w.
Heim n, wo die Leute arbeiten müssen^ 

asile-payant^,*, pl. ~s-~ (8-sil-pK-N) 
s/w. Heim w, wo man gegen Bezahlung 
Aufnahme findet.

asinaire (8-sl-nä'r) [lt.] I. a. 1. esel-artig. 
2. durch einen Esel in Bewegung gesetzt. 
II. npr.f. l’Azx, Asina'ria, Lustspiel v. Plautus. 

asiner ||\ (ä-fi-ne') [lt.] ®a. v/n. sich wie 
ein Esel benehmen; sich sehr quälen, 

asinesque \ (8-st-nL'ßk) a. eselhaft, 
asinet (â-fï-mfe' ®b) s/w. Dominospiel: die 

Eins allein. [treffend, Esel-...)
asiniez,ll, ^ère (8-sl-nle', ^iä’r) a. Esel be-/ 
asinifier || \ (8-sî-nî-sl-e') ®a. s’~ vlréfi.

co. Eselinnen-milch trinken, 
asinin ||, ^,e* (8-sî-ns', ~Vn) a. eselhast, 
asinique (8-sl-ni'k) [lt.] a. Esels 
asiniste (^ni'ßt)s/w. co. Eselphilosoph (V.). 
asiraque 07 (ä-fbra'f) s/f. zo. Asi'rake, 

Zikaden-Art (AsVraca).
A.S.L.V. abr. = assurance 
Asnières : vgl. Pouffiasbourg. 
asorath : v. assonah.
Aspaeh (8-ßpLk) npr.m.'. 1. ^-Ie-Bas 

Nieder-Aspach n; 2. le-Haut Ober- 
Aspach n, ober-elsässische Flecken, 

aspartique : lies : Asparagi'n-säure.

anderen

[vie.) 
(v.ds) sur la/
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Lm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verwerfungen gelten für das Hauptwerk. ASP... — ASS...]
aspe: II. vallée d’A~ Aspe-Thal (Basses- 

Pyrénées).
aspect: (die Aussprache a-ßpüs'k und a-ßpar'kt 

nur vor folgendem vo., zB. ~ odieux). 2. 0 
Bergbau: dV favorable gestaltig. 

aspectant (ä-ßpK-ktg'Ga) prov. {part, des 
ung6r. v. a pecter) blickend auf~ la 

mit der Aussicht auf das Meer, 
aspérellinées ^ (a-ßpe-rL-ll-ne' ®b) slf.

pl. rauhblätterige Gräser n\pl. 
aspergés : 3. R männliches Glied, 
asphaltais || \ (a-ßfal-tL') sfin. Pflaster­

treter, Bummler.
asphalte: 2. Asphaltpflaster n, Trottoire; 

P polir IV, 86 balader sur IV auf den 
Boulevards flanieren; polisseur dV 

stieren.)
asphalter || (a-ßfal-te') ®a. vja. asphal-/ 
asphalteur 0 (a-ßfal-tö'r), ~ier || (^tle') 

sjm. Aspha'lt-arbeiter. 
asphyxier: zu I: P ~ le perroquet ein 

Glas Absinth trinken; ~ le pierrot ein 
Glas Weißwein trinken; être ~é total be­
trunken sein. Zull: 2. sV ausgehen (vom 
Feuer aus Luftmangel). — III. vjn. ersticken, 

asphyxique : 2. phénomènes <vS Er­
stickungserscheinungen, 

aspic : zu 1 : prv. (Vendée) ~ d’eau n’est 
pas dangereux die Ringelnatter ist nicht 
gefährlich. Zu 2. s: Verleumder; Geizhals, 

aspidistre ^ (a-ßpl-di'ßtr) fgrch.j s/m. 
Schildblume f, Familie der Smilace'en (As- 
pidi'stra).

aspidoachires Qj (a-ßpl-do-a-ki'r) sgrch.] 
slm.pl. Schuppen-Eidechsen flpl. ohne 
Vorderfüße.

aspiquer: 2. Kochk. : gallertsauer einkochen, 
aspirailleur* (ä-ßpl-ra-jg'r) a.u.s. strebe­

risch, Streber. [Stellung./
aspirance* (a-ßpl-rs'ß) sjf. Aspiranten-l 
aspirant-professeur, pl. ^s-^s (a-ßpl- 

rs-pro-fK-ßü'r; ®b) s/m. Privatdoze'nt 
(auch aspirant oder privat-docent). 

aspiratif: 2. mystisch: von Gottesliebe ge­
tragen, erfüllt. [fürn m.t

asplénie: ^ des murailles Mauerstreifen-/ 
Aspois m, ^e f (a-ßpra'®a, ^sfl'f) s. Bewoh­

nerin) des Aspe-Thals; v. aspe im Suppl. 
Aspremont: a. Ort bei Nizza; Mont Chauve 

dV, höchster Berg der See-Alpen Sei Nizza, 
aspreur t (a-ßprö'r) [It.] sjf. Heftigkeit, 

Härte.
Assab (a-ßab) npr.m. baie dV Assab- 

Bai jf, italienische Station am Roten Meere, 
assagais (a-ßa-gix/ ®a) s/m. — sagaie, 
assailleur (a-ßa-jä'r) s/m. Angreifer, 
assainir: zul:bsd. trockenlegen, entwässern;

G> sanieren; e-nEisenbahnwagen desinfizieren, 
assainissement: auch: Entwässerung f, 

Trockenlegung f; Desinfizierung f; ~ 
de la situation financière Sanierung f, 
Besserung f der Finanzlage, 

assainisseur (a-ßL-nl-ßö'r) s/m. Arbeiter, 
der mit Entwässerungs-Arbeiten betraut
wird. [n, im Theer entdeckter Stoff.)

assamare: genauer: A'ssamar-r, Röstbitter) 
assami (ä-fcä-mV) a. und s/m. Assa'mi n, 

Assami-sprache f, indische Sprache, 
assangue 0 (L-ßg'g) sff. Fischfang: Beutel­

netz n. Isis. Mörderin.)
assassineur: bisw. auch ~se (a-ßa-ßi-nö's)/ 
assassinier || * F (a-ßa-ßr-nle') s/rn. co. Be­

richterstatter über Hinrichtungen, Todes­
fälle rc.

assaut: fig. monter à IV du budget 
gegen das Budget Sturm laufen, 

asse 0 (aß) sjf. prov. = asseau 2. 
asséchant, ^e (a-ße-schs' ®a, ^.g't) a. 

austrocknend.
assécher: zu II: nicht bloß 4,. Zu III: 17 

mouillée s’assèche (zB. vaille-valions) 
l verliert den mouillierten Laut.

Asselineau (a ß’ll-no') npr.m. Charles ~ 
id., fr. Bibliograph (l820- 74). 

assemblage: zu2: math. ~ symétrique 
fymme'trischcr Komplex; 0 ~ de char­
pente Fachwerk n; Spitzenfabrikation: Ver­
einigung f der einzelnen Stücke, die auf den 
Netzgrund genäht werden sollen, 

assemblée: zul: - générale General-Ver­
sammlung; - primaire Urwähler-V.; 
-x, secondaire Wahlmänner-V.; 0 Berg­
bau : ~ des associés Gewerken-tag m. 

assemble - nuages ( ä - ßgbl - nü - a'Q ®b) 
s/m. Wolkenschieber; bsd. fig. Anhäufer 
von Unklarheiten.

assener: 2. noch nicht ganz t in der Grund­
bedeutung : bezeichnen, andeuten. 3. Fischerei: 
~ les filets die Netze am User ausbreiten, 
um den Fang herauszunehmen. 

Assenoncourt || (a-ß’ng-kü'r) -r^^-.m. Esses­
dorf n, dtsch.-lothr. Torf. 

assentement: 2. t = assentiment, 
assentiste (â-^-ti^t) s/m. zustimmender 

Abgeordneter.
asseoir: zu 1.5: auch ein Pferd hinten her­

untersetzen. Zu 1.8: ~ les impôts die 
Steuern veranlagen. Zu III. 1 : asseyez- 
vous dessus! stopft ihm den Mund!; 
auch behalte das für dich! ZuIII.2 : P en­
voyer q. sV sich j. vom Halse schaffen, auch 
j. umstoßen; P allez vous ~! lassen Sie 
mich in Ruhe!; sV sur qc., sV dessus 
sich nichts aus et. machen, P darauf husten; 
sV sur q. j. zum Schweigen bringen, j-m 
das Maul verbieten. — 3. drt. sV in den 
Stand derunabsetzbaren Richter eintreten; 
fig. Wurzel fassen, sich einbürgern, 

assermentation|| (ä-ßar-mg-tà-ßig'©) 
slf. Vereidigung (bsd. von Truppen), 

assermenter: être ^.é(e) verheiratet sein; 
fille -ée polizeilich eingeschriebenes Freu­
denmädchen, 

assortis: dazu: lH.
assesseur : bisw. a. ~se (a-ßL-ßö's) slf. Bei­

sitzerin. — 3. s Gehülfe des Bankiers beim
Baccara. [saMUNg f.)

asseulement* (a-ßö-l’mg') s/m. Verein-/ 
assez: zul.1: c’est ~ que... es genügt daß... 
assibilation 0 (a-ßi-bl-la-ßb ®) Lit.] s/f. 

gr. Assibilierung: a) Aussprache eines 
Buchstabens als Zischlaut, b) Verwand­
lung eines Buchstabens in einen Zischlaut, 

assibiler 0 (a-ßl-br-le') [lt.] ®a. vja. und 
sV vlrefi.gr. assibilieren, als Zischlaut 
ausgesprochen werden, 

assidu: zu 1: Syn.\. diligent. Zu2: être 
~ aux églises die Kirchen fleißig besuchen ; 
être x,àq. sich viel bei j-m aufhalten, 

assiégeable (a-feïe-Qa'M) a. die Möglich­
keit bietend, belagert zu werden, 

assiégeur (ä-fpe-Qö'r) s/m. Belagerer, 
assiette[Storm : *assedita're]. Zu2 : Syn. 

v. situation. Zu 3: auch Veranlagung. 
Zu 6: P accaparer IV au beurre sich den 
ganzen Raub aneignen; avoir IV au 
beurre wohlhabend sein, im Schmalz 
sitzen. Zu 7 : Eisenbahn: Planum n\ ^ du 
ballast Sohle der Bettung; ~ du remblai 
Dammsohle, Untergrund m e-s Dammes, 

assimilable : 2. vergleichbar,gleichzustellen, 
assimilant, ^e (a-ßl-ml-lg' ®a, ~ß't) a. 

gr. assimilierend.
assimilation : zu 2 genauer : umbildende An­

eignung. — 5. & Gleichstellung im Range
der militärischen Beamten mit den Offizieren, 

assimilé (a-ßl-ml-le') s/m. Gleichgestellter, 
X x!/ Beamter im Heere u. in der Marine, 
der nicht mit der Waffe dient, aber Offi­
ziersrang hat.

Assinie (L-ßl-nF) npr.f. Assi'ni(en) n, fr. 
Goldküste.

tissinien II, ~ne ®n§', JîB'n) a. u. A^(ne) 
s. assinisch, Bewohner(in) von Assini(en).

assis: zu 1: durch die Ehre des Tabure'ts 
bei Hofe ausgezeichnet. Zu III: 5. drt. prov. 
(Jersey) -6 d’héritage feierliche Gerichts­
sitzung. Zu IV. ^68: auch Sitzungen einer 
beratenden Versammlung.

assistance: zu 5: - publique öffentliche 
Armen- und Kranken-Pflege. 

assister: zu II. 1: T einem Gefangenen ein­
geschmuggelte Lebensmittelzuführen; en­
fant ~é der öffentlichen Versorgung an­
heimfallendes Kind; les (ob. hospice des) 
Enfants ~és Kinder-Versorgungs-Anstalt 
f; auch sekundieren beim Duell, 

assoce P (ä-jjo'fj) [abr. von associée] slf. 
Genossin (jede der zwei an einem Stück arbeitenden 
Schneiderinnen).

association : zu 1 : ^ d’ouvriers auch Ge­
werksverein m; 0 Bergbau: Knappschaft, 

associationisme & (L-ßo-ß2-ßiö-ni'ßm 
®) s/m. phls. Assoziationismus, Lehre 
von der Jde'enbildung durch Assoziatio'n. 

associationiste 0 Vni'ßt) a. phls. asso- 
ziationi'stisch, zum Assoziationismus ge­
hörig.

associé: zu II: 0 Bergbau: ~s de mine Ge­
nossen; ~e bsd. typ. P rechtmäßige Gattin, 
Lebensgefährtin.

assoiffé: auch fig. ~ de qc. nach et. dürstend.
— II. P~ s/m. Jmmerdurstig. [(%.).) 

assoiffement_ (â^éà-f’ntg') s/m. Durst) 
assoi(f)fer_* (a-M-fe') ®a. vja. durstig 

machen. [fr Schriftsteller (l827-8o).i
Assollant || (a-ßö-ls') npr.m. Alfred ^ id.,/ 
assombrissements (a-ßü-brl-ßmg') s/m.

Verdunkelung f, Dunkelheit f. 
assommade* (a-ßö-ma'd) s/f. 1. blutige 

Schlägerei. 2. Prellerei, unverschämte 
Gasthof-Rechnung. 3. sehr schlechter Witz. 

assommage Vnta'Q) sfin. — assomme- 
ment.

assommafet/r, ^trice \ (a-ßo-ma-to'r, 
^tri'ß) a. u. s. = assommant; ^ de toute 
vertu tugendmörderisch, Tugendmörder, 

assommeiiler^ (a-ß6-mL-je') ®a. sV 
v\pr. einschlummern, 

assommer: zu 1.1: ~ à coups de pierre 
steinigen; quand l’un dit tue, l’autre dit 
~e sie überbieten sich ea. mit Redensarten; 
P <vé sinnlos betrunken, 

assommeur: zu I. 2 : bsd. Ochsenschlächter, 
assommoir: zu 4: P poivre dV schlechter 

sehr scharfer Schnaps; VA~ die Schnaps­
kneipe, realist. Roman von Zola (lSï?); style 
A~ ganz mit Diebessprache gemischte 
Redeweise.

assonner^, \ (ä-^- 
assortiment: zu2: 0 Wollindustrie: Kar- 

dätschmaschine f\ Bergbau: ^ de fleurets 
Satz.

assort /r: zu1.1 : viandes -des kalter Auf­
schnitt. — 5. drt. ~i begleitet von ..., 
unterstützt durch... [ler mit Stoffresten.) 

assortissent (a-ßor-1l-ßö'r) s\m. Händ-/ 
^ssoucy (a-ßu-ßi') npr.m. Charles dV, 

auch Da^v u. d’A^i, fr. Schr. mit dem Beinamen 
„le Singe de Kcarron“ (l604- 79).

assourdir: zull: 2. gr. sV sich abschwächen 
(von zwei zusammenstoßenden Vokalen), 

assourdissement : 2. gr. Abschwächung F- 
assuavi, «.e* (a-ßü-a-wi') a. gemildert, 
assujettissement: 3. schwz.Lehrlingszeit/’ 

(J-J.).
assumer: sur soi des haines sich Haß zu­

ziehen; ~ un titre einen Titel annehmen, 
assurable (a-ßü-ra/bl) a. versicherbar, 
assurance: zu 5: P mis en lieu dV in 

Numero Sicher. Zu 7 : ~ contre les ac­
cidents Unfall-Versicherung; ~ contre 
l’invalidité ou l’incapacité de travail 
Invaliditäts-Versicherung, 

assurer fît. assecura're]. Zu 1.7 mit ins, 
ohne prèp. Syn. v. confirmer.

mer

Bummler.

[Assona'nz bilden.) 
ne') ®a. y/a. eine/

Kolonie an der
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[ASS...— ATT..., EliPPlCIIlCIlt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

assureur: 2. Zura: Zwischenhändler, der 
für bestimmte Kommissionsgebühren die 
Waren über die Grenze zu schmuggeln über­
nimmt.

assurgent : weitS. aufstrebend.
Asswiller (Lß-wl-lä'r) npr.m. Aßweiler n, 

unter-elsässischer Ort.
assyriologie * (ä-fji-d-ö-Iö-Qt7) s/f. Assy­

riologue, Studium der assyrischen Sprache 
und Geschichte.

assyriologique* UQi'!) a. assyriolo'gisch. 
assyriologue * (Uo'g) s/m. Assyriolo'g, 

j. der die assyrische Sprache u. Geschichte 
studiert.

assyrisme* (4-ßl-ri7ßm) s/m. Assyri'smus, 
assyrische Redeweise oder Eigenart, 

astaciculture* pj (a-ßtL-ßl-kül-tü7r) [It.] 
s/f. Krebszucht.

Astacus: II. a^ slm. — astaque. 
aste: II. sjf. % — arquet 3 im Suppl, 
astatki O (L-ßtät-ki7) slm. Produkt der 

Petroleum-Destillation, 
astéare* \ (a-^te-â'r) slf. Art Lampe, 
astère ^ (ä-ßtä7r) slm. = aster, 
astériné, ~inée ^ (a-ßte-rl-ne7) ~oïdé, 

~oïdée (^r8-t-de7) a. astern-artig. 
astél'ion II (a-ßte-rig'O) s/m. Anthropologie: 

der Punkt der Hirnschale, an welchem das 
Hinterhauptbein mit den beiden Scheitel­
beinen durch die Lambda- und die Pfeil­
naht zusammenstößt; bei Neugeborenen: die 
kleine oder hintere Fontanelle, 

astérisque : 4. rl. Asteri'skus, sternförmiges 
Abendmahlsgerät in der griechischen Kirche, das 
auf die Pate'ne über das geweihte Brot gesetzt und 
mit einem Schleier überdeckt wird. 

astérole (a-ßte-r8'l) s/f. langes Netz. 
astéronyme Pj (a-ßte-rö-nUm) sgrch.] s/m.

durch Sternchen bezeichneter Eigenname, 
astesan !|, ~e (a-ßts-sg', ~a7it) a. u. A~(ne) 

s. aus, Bewohner(in) von Asti, 
asthénopie Pa (a-ßte-no-pt7) sgrch.] slf. 

path. AsthenopUe, durch vieles Arbeiten ein­
tretende Sehstörung; Schwachsichtigkeit, 

asti : II A~ npr.m. Asti n, it. St. in Piemont, 
astic (v. asti) : zu 3 : X, auch Putzschmiere f 

zum Putzen der blanken Knöpfe, 
asticage (ä-fctt-fa'Q) slm. = astiquage, 
asticot: bsd. Made f in verdorbenem Fleische, 

Käse; F être en ~ splinterfaselnackt sein; 
P Mätresse f eines Zuhälters; studentisch: 

de cercueil Glas n Bier.
asticotement^(a.ßtl-ko-tmg')s/nr.Schika-

nieren n, Schererei f. sversehen.l
asticoter: zu I: 2. mit Regenwürmern/ 
Astier || (ä-frtie7) npr.m. id., Erfinder des fr. 

Stenographensystems (i8lß), genannt grapho- 
dromie.

astigmate Pa (a-ßtt-gma't), Uque (^gma- 
ti'f) sgrch.] a. path. mit Astigmatismus 
behaftet.

astigmatisme Pa (-gma-ti'ßm) sgrch.] s/m. 
path. Astigmatismus, Art Flimmern n 
vor den Augen.

astique (a-ßti'k) [abr. v. astiquage] slf. bei 
den Schülern von Saint-Chr: faire l’~ sein
Lederzeug putzen, das Bett machen, Stiefel 
wichsen.

astiqué, ~e R (a-ßtl-ke7) a. sauber gekleidet, 
aufgeputzt, geschniegelt, 

astiquer: juI.2X: ^ sa plaque de couche 
im Bette liegen bleiben. Zul. 3 : v. flûte 4a. 
Zu II: auch onanieren.

astiqueur * (a-ßtl-ko r) s/m. Putzer; ~ de 
rimes Reimschmied.

Astracan || (a-ßtra-kg7) npr.m. u. a~ slm. 
= Astrak(h)an. Zu Astrak(h)an II. 2 : 
Astrachans-Pelz); frisé en - noir mit 
langem schwarzem Wollhaar. 

astreinte (a-ßtr§7t) slf. drt. — contrainte 
(v. contraint II.) und amende 1. 

astrild (a-ßtrl'ld) slm. zo. — bengali II2.

astrogonique Pj (a-ßtr8-go-ni7k) sgrch.] a.
astr. Nebelflecke bildend, 

astro-photomètre Pa (a-ßtro-fo-to-Mä/tr) 
[grch.] slm. Sternlichtmesser, 

asyntactique Pa (a-ßg-ta-kti'k) sgrch.] a.
unsyntaktisch, gegendieSynta'xverstoßend. 

ataïtien ||, ,aie (ä-ta-l-tfö' » ~ï$'n) a. und 
A^(ne) s. — taitien.

Atalante : zu1.1 : des ~s de wiski Frauen, 
die selbst fahren (Goncourt), 

atalies || (ä-tä-tt7) slf. pl. Gerberwolle sg. 
Atar Gull (a-ta'r gül) npr.m. id., See-roman 

von Sue.
atavique pj (a-ta-wi7k) [It.] a. von den Vor­

fahren herstammend oder ererbt, auf den 
Atavismus bezüglich.

atavisme: $u 1 : b) Wiederauftreten n des 
Urtypns.

ataxie : zu 1: ~ locomotrice progressive 
Rückenmarksschwindsucht.

Atchin, k v. Achin, k im Suppl, 
atèle Pa (a-twll) sgrch.] slm. — singe- 

araignée im Suppl.
atélectatique Pj (a-tê-lL-kta-ti7k) sgrch.] a. 

path. auf mangelhafte Ausdehnung der 
Lunge bezüglich, davon stammend, 

atelier [Darmestetter: a/f. astelier, vom lt. 
hastaj. Zul: ~ de précision, a. Artillerie- 
werkstatt f; O Bergbau: ~ de préparation 
Wäsche f. Zu 2 : bsd. Esb. Arbeiter-Trupp, 
Rotte f; ~ de terrassements Schacht. — 
7. P Werkstatt f (Schlafzimmer der Kokotten) ; 
.v, des quatre vents Herumstreichen n 
von Dirnen auf der Straße. 8. Flößerei: 
Arbeitsstelle firn Hafen für e-n Arbeiter, 
der das Flößholz herausholt; der Arbeiter 
selbst; v. tireur 7. 9. prov. (Vienne) Gestüt 
n für Zuchtesel. 10. Salzniederlage f pri- 
baten Charakters für die Einsalzer v. Fischen, 

atelier-école (ä-ts-tfe-e-fö'i) slm. Atelier n 
für junge Maler, 

atellanes : 2. satirische Gedichte, 
atermo/ement, auch ~olx,: weitS. Aufschub, 

Verzug.
ateter0\ (ä-t&-te7) (Da. s’~ v[pr. s’~ à q. 

sich an j. wagen, mit j-m anbinden (= 
attaquer II. 2).

ateuch6ou^us(a-tö7k,a-tö-kü7ß)sgrch.]s/m.
Ateu'chus, Käfer-Gattung (Ateu'chus). 

athanor : 2. Alchimie: Atha'nor, Tiegelofen, 
athanasianisme Pa (a-ta-na-sla-ni7ßm) 

slm. rl. athanasia'nische Lehre, 
athapasque (a-ta-pa7ßk) a. u. A^ s. atha- 

pa'skisch, Athapaske, ...in, Jndianerstamm in 
Nord-Amerika. II. ~ slm. athakapaskische 
Sprache.

Athénæuin (a-te- ne - o'm) npr. m. Athe­
näum n, bsd. Name von Zeitschriften, 

athénien : zu I: nach athenischer Art. 
athéologien || * (ä-te-ö-Iö-Qig') s/m. j. der 

von Theologie nichts wissen will, 
athéologique * \ (ä-te-ö-lö-Qi'f) a. untheo­

logisch.
athermal, ~e Pj ( ä-tar-mä7! ) sgrch.] a. 

phys. nur 9 bis 10 Grad Celsius warm 
(von Mineralwässern).

athermochroïque ^7 (a-tar-mo-kro-i7k) 
sgrch.] a. phys. ohne Thermochrose (Wärme- 
färbung), undurchlässig für ultrarote Strahlen, 

atliétèse Pt (ä-te-tfe'f) sgrch.] slf. gr. Be­
zeichnung einer Lesart als einer falschen, 

athétose Pa (ä-tc-tö'f) sgrch.] s/f. path. 
krampfhaftes Zucken n der Finger und 
Zehen.

Athos, npr.m. : 2. A7thos, einer der drei Mus­
ketiere (Dm. p., Les trois Mousquetaires) ; 
vgl. Aramis im Suppl, und Porthos. 

athrepsie * (a-trL-pßi7) sgrch.] slf. path. 
Auszehrung.

atigé, ~e f (a-tï-Qe7) a. u. s. krank, Kran­
ke (r) : planque aux -s Krankenhaus n. 

atiger : f - cher verunstalten.

atimie (u-tt-mî') sgrch.] s/f. h.a. 1. Ent­
ziehung der bürgerlichen Rechte. 2. Ehr­
losigkeit als Strafe in Sparta und Athen, 

atinga (ä-tä-ga') ou ^gue (ä-t^'g) slm. zo
— courte-épine.

Atlas : zu II. a^ 2 : Eisenb. a~ du matériel 
Album n der Betriebsmittel, 

atmidométrie Qj (a-tml-do-me-tri') sgrch.] 
s/f.phys.Dampf-,Verdunstungs-messung. 

atmosphérique: machine ^ Heißluft- 
maschine.

atoll (ä-töl) slm. = attol im Suppl, 
atome : 4. F~s crochus das geheimnisvolle 

Etwas, wodurch gegenseitige Liebe bedingt 
wird.

atomicité pj (â-to-inï-feï-te') s/f. chm. Wer­
tigkeit, Vale'nz, Atomicitä't; théorie des 
~s Typen- und Valenz-Theorie, 

atomisé, ^e Pj (L-to-nü-se') a. in seine Ur- 
stoff-Teilchen zerlegt.

atone : 2. gr. tonlos (v.Silben; aà tonique), 
atonique : 2. bisw. = atone im Suppl, 
atout : zu 1 : le plus d’~s p Art Kartenspiel.

— 3. p : Geld n, geistige Anlagen; Mut. 
4. f Magen.

âtre: 2. mit Fliesen belegter Kami'nboden;
weitS. der Kamin selbst, 

atrétentérie (a-tre-ta-tc-rt') sgrch.] sjf. 
path. Verschlossensein n eines Stückes im 
Darmrohr.

atriplex H (a-trt-plL'kß) s/m. = arroche. 
atriplicé: auch ^ciné H (a-trl-pll-ßl-ne') 

I a. melden-artig. II. ^c(in)ées slf.pl. 
Melden-Gewächse n.

Atropatène (ä-ttö-pa-täe'n) npr.f. alte 
géogr. Atropate'ne-r, nördlicher Teil Mediens, 
jetzt Adherbei'dschan.

atrophie: ^ mésentérique ----- mésentérie. 
atrophiement^* (ä-trö-fi-mg') slm. Ab­

sterben n, Schwund (auch fig.). 
atropinisé, ^e Pa (â-trô-pï-nï-fe') a. mit 

Atropi'n behandelt bei physiol. Experimenten. 
Atschin, & v. Achin, k im Suppl, 
attablée (ä-tä-Me7) s/f. Tischgesellschaft, 
attabler: zu I: être ~é avec q. mit j-m 

am Tische sitzen, 
attacé

zo. A'ttacus, Spinne (A'ttacus). 
attache: zu 4: Weinbau: Anbinden n der 

Reben. Zu 6: Befestigungsmittel-r, Ver­
bindung; Dampfmaschine: ^ de la chaudière 
Kessel-stütze. Zu 7 r-r: ehm. Vollziehungs­
befehl m; Ermächtigung desKönigs. Zu8: 
~ de métier Zunftzwang m. 9. ist nicht f ; 
^ au jeu, au mal Hang m zum Spiel, 
zum Bösen. Zu 12: ~ de gratousse 
Spitzenschleife; s~s d’huile (d’orient) 
silberne (goldene) Schuhschnallen. —13. F 
Liebesverhältnis n.

attaché: 3. Eisenbahn: ~ au mouvement 
Asfiste7nt des Transport-Inspektors, 

attachement 4 ist nicht t ; lies: Arbeits­
rapport, Bau-Tagebuch n; Belag; tra­
vaux par ^ Bauarbeiten f/pZ., die erst 
nach Zusammenstellung aller Rechnungen 
und Beläge bezahlt werden, 

attacher (Darmestetter : it. attaca're, vom 
Klt.]. Zu II. 5. s’nu à l’éperon, genauer: 
gegen den Sporn drängen, 

attacheur : Glasbläserei: Arbeiter, der mit 
dem Heft-Eisen das unfertige Stück im 
Ofen wieder glühend macht, 

attacus : v. attacé im Suppl, 
attagène PJ (ä-tä-Q&'n) s/m. Käfer-Gattung, 

Familie der Derme'stides (Attage’nus). 
attaque: zu2: P d’^ eifrig, entschlossen, 

être d’^ keine Arbeit scheuen; v. amar im 
Suppl. ; il sait un froid d’^ es ist barbarisch 
kalt. — 8. Reitkunst: Gebrauch m der Sporen. 
9. Telegr. : Anruf me-§ Telegr.-Büreaus; Erd- 
Arbeiten : Inangriffnahme; ~ et contre- 
attaque d’une tranchée Angriff m eines

~cus Pa (ä-tä-fee7, ^kü'ß) s'\m
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [Stt))))Lf ATT... AUG...]
Aubure (o-bü'r) npr. f. Altweier n, ober

elsässischer Ort.
auburn * (o-bo'rn) [engL] I. a. 1. kastanien­

braun. 2. — auburnien im Suppl. II. 
npr. Auburn (spr. a-b8rn) : a) Begründer 
des Systems der Einzelhaft, b) Gefängnis 
n nach diesem System, 

auburnien ||, ^ne (o-b8r-nlZ' J&’n) a. nach 
Auburn (v. auburn II. im Suppl.) : système 
~ Auburnsches System, Gefängniseinrichtung, 
bei welcher die Sträflinge bei Tage schweigend zu- 
sammelt, bei Nacht in Einzelhaft sind.

Tubussen: II. s/m. Teppich aus 
Ailbusson. [ber Gründung Roms.! 

a. u. c. [It.] abr. ab urbe condita nach) 
Aucassin|| (o-kL-ßs') npr.m. id., Held des 

Romans ~ et Nicolette (12. sæ.). 
auchéniens 47 ( o - ke - niZ' ©b) s/m. pl. 

Schafkame’le n\pl.
Auckland (o-îIq' oder o-klà'nd) npr.m. id. 

(spr. a k-länd) : îles ~ Aucklandsinseln f\pl. 
in Polynesien.

aucuba H (o-kü-ba’) [japan.] slm. Auku'ba 
(Strauch); ^ du Japon Gold-Orange f 
(Aucu'ba japo'nica).

aucun : zu1.3 : sans ^e fortune ohne alles 
Vermögen. Zu 1.4: scherzhaft auch: d’~s, 
d’~es einige. [spähen.!

aucuper f (o-kü-pe') [It.] ®a. v\a. aus-/ 
audace: des ^,s verwegene Thaten: avoir 

toutes les ^s draufgehen, 
au deçà: ant. au delà, 
au delà: v. delà {ant. au deçà). — II au- 

delà* s/m. Jenseits n.
Audenhove St-Géry (o-dLn-ow-ßs-tze-rF) 

npr.f. Goorix-Audenhove n, ost-flandr. Ort. 
au-dessous: ant. au-dessus. 4. ^ des 

devoirs den Pflichten nicht gewachsen, 
au-dessus : ant. au-dessous, 
au-devant: Syn. v. rencontre, 
audible* (o-bt'bl) [lt.] cr. hörbar, 
audigène* 47 (o-M-Q&'n) slm. ~ Verrier 

Verriersches Hörrohr n für Taubstu 
audiomètre <27 (o-biô-mæ'tr) [lt.] slm. Tele. 

graphie: Audiome'ter m U. n, Instrument zur 
Bestimmung verschiedener Tonstärke, 

audiphone 47 (o-M-fo'n) [lt.-grch.] slm. 
Audipho'n n, Apparat zur Übermittelung der 
Schallwellen an die Zähne von Taubstummen. 

auditeur: das f ~trice ist nicht sehr es 
bz. bsd. eine Zuhörerin, im Gegensatze zu der 
wirklichen Ele'vin, zB. am Conservatoire.

audition: 5. musikalische Gesellschaft von 
eingeladenen (nicht zahlenden) Zuhörern, in 
der sich meist nur e i n (noch unbekannter) Künstler 
hören läßt.

auditu (o-dî-tü') [It.] constater de - nach 
dem Hörensagen feststellen.

Audon II (o-bß) npr.m. bec d’~ Oldenhorn 
w, Waadtländer Berg.

Audouard|| (o-dü-ä'r) npr.m. id., fr.Name, 
bsd. Olympe de Jouval, dame ~ id., franz. 
Schriftstellerin (l830-90).

Audouin H (o-dug') npr. m. Jean-Victor 
id., fr. Gelehrter, Begründer der Entomologie in 
Frankreich (l797-184l).

Audruick (0-drül'k) npr.m. id. n, Alt- 
Rauch n, fr. Ort (Pas-de-Calais). 

Audun-le-Roman II (o-dß-ll-rö-ms') npr.
m. Französisch-Oth n, lothr. Ort. 

Audun-le-Tiche (^tl'sch) npr.m. Deutfch- 
Oth n oder -Altheim, lothr. Flecken, 

auge [Körting: It. a'lveus]. Zu 7: 
Sonnennähe. — 8. R Bett n der Kranken 
(in Bicêtre).

Auge (5Q) npr.f. pays ou vallée d’^, Auge- 
Thal -r, norman. Bezirk, berühmt wegen seines! 

Anger: (1797-I881). [Apfelweins./
augeron ||, ~ne (o-Q’rß', ~ö'n) a. u. A^(ne) ' 

s. aus, Bewohner(in) der vallée d’Auge. 
äuget [auge]. Zu 1 : roue à ~s en dessus 

oberschlägiges 9îab; roue à ^s de côté

attrapade F (ä-trä-pa'b) sis. Reinfall m. 
attrapage RUpa'Q) s/m. l.\= attrape 2.

2. Rüffel) Streit; thé. lärmender, oft un­
gerechter Tadel eines Schauspielers von seiten 
des Publikums.

attrapance R (^ps'ß) slf. typ. Zank m, 
Streit m (vgl. attrapage 2 im Suppl.), 

attrape: 5. R Scherz m, Lüge, 
attrape-maille, pl. 0 (ä-träp-ma'j) 

slm. Nähmaschine: Schleifenfänger, 
attrape-minette, pl. ~-~(s) t (âl-nw't) 

s/m. — attrape-minon. [Bett n.\ 
attrape-puces ||, pl. R (^pü'ß) s/m./ 
attraper [Körting: a/b. trappa]. ZuI:10.R 

ausschimpfen; ein Buch herunterreißen; 
thé. auspfeifen: se faire ~ mit Brat­
äpfeln beworfen w.; ~ la fève, l’oignon, 
le haricot: a) einen Hieb bekommen, der 
einem andern bestimmt war, b) für andere 
bezahlen müssen; von Sängern: ~ le lustre 
den Mund weit aufreißen, ohne die er­
forderlichen Noten herausbringen zu 
können; v. allumette 2 im Suppl. — ZuII:
4. s’~ P sich zanken. Syn. 2. v. happer. 

attrape-science: auch Schuster-Lehrling, 
attrapeur: 2. thé. böswilliger, lärmender

Kri'tiker, Mäkler.
attribuer : zu 1.2: ~ à négligence auf 

Nachlässigkeit zurückführen, 
attribut: 5. Glasmalerei: Darstellung f von 

Emblemen auf Schildern, an Läden re. 
attributaire (ä-trl-bü-tä'r) s/m. drt. j., 

dem eine Erbschaft zugeteilt ist. 
attributif: zu1.1 : ant. déclaratif, 
attrimer: les robaux den Gendarmen

viel zu schaffen machen, 
attrition: zu 2: auch Wolf m.
At(t) wood (at-uîtb) npr.m. id. (spr. ä't-wüb), 

englischer Techniker (1746-1807): machine d’~
At(t)woodsche Fallmaschine f.

Atyades (a-tï-a'b® b) npr. mjpl. Atya'den, 
lydisches Herrscherhaus bis 1292 vor Chr.

atyche* (L-tFsch) slm. reich verziertes 
Riechkissen (mi).

atychie 47 (L-tl-schll) [grch.] s/f. zo. Aty'- 
chia, Dämmerungsschwärmer. 

atyle 47 (ä-tH) [grch.] s/f. zo. Krabben-Art. 
aubade : zu 1 : ant. sérénade ; weitS. ehm. 

zu beliebiger Tageszeit auf offener Straße 
aufgeführte Musik; F donner W am 
Morgen den Beischlaf vollziehen, 

aubagnien ||, ~ne (o-bä-np#', J£'tt) a. u.
A^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Aubagne. 

aubain [Körting: *aliba'nus Fremdling;
aber ~e v. *alba'na]. III. a. ausländisch, 

aubainage : Ausübung f d. Heimfallrechts, 
aubanelien!|, ~ne (o-bâ-m-Iïg', ä'n) 

[Aubanel (o-bä-nae'l), prvz. Dichter, 1829 - 86] 
a. in Aubanels Manier.

OUbe : zu 1.1 : a. oft in Prosa und ohne Zusatz 
----- ~ du jour oder ~ matinale Morgen­
röte; dazu: weitS. Beginn m, Anbruch rn: à 
l’~ de sa gloire im Beginn s-s Ruhmes. 
Zu 1.3 : vapeur à ^s Raddampfer m. —
5. Alba, prvz. Morgenlied. Zu II: 3. A*, 
Alben n, dtsch-lothr. Ort.

Einschnittes von zwei entgegengesetzten 
Seiten. 10. chm. Einwirkung e-r Substanz 
auf die andere.

attaquer [= attacher]. Zu 1:11. 0 Berg­
bau: in Schlag nehmen. 12. (vgl. attaque 9 
im Suppl.) Telegr. : anrufen; Erd-Arbeit: in 
Angriff nehmen. Zull: 3. s’~à qc. sich 
an etwas machen, wagen. 

attardementw (ä-tär-bma') s/m. Berzöge- 
gerung f, Verspätung f. [halten.! 

attarder: Zu II: s’-x, à qc. sich bei et. auf-/ 
attch/, .um (L-tschi',^tscho'm) int.= atchi. 
atte: 3. ^ Frucht des Flaschenbaumes, 
atteindre : 5« 1: 6.0 Bergbau: ersinken, ge­

winnen; ~ la roche ferme avec une 
galerie d’écoulement unterkriechen; ~ de 
profondeur einkommen; Pastetenbäckerei: 
~t ausgebacken, 

atteinte: auch Angriff m. 
attelage : au 1 : ^ à la française, à la 

limonière Gabelbespannung f) ~ à l’alle­
mande, à timon Deichselgespann-r; Esb.: 
Kuppelung f Zug-Apparat; ~ à barre 
Steifkuppelung f. — 3.Piquetspiel: double 
~ vierzehn vom König. 4. & R bon - ein 
Paar guter Freunde bei der Kavallerie, 

attelée: 2. provN. Halbtagsarbeit, 
atteler [dtsch. stellen oder lt. apt(ill)a're]. 

Zu 1.2: être bien ~é in schön bespanntem 
Wagen fahren; fig.F~& deux zwei Lieb­
haber haben; Eisenb.: ankuppeln. ZuII.4: 
s’~ à une rude besogne sich an eine harte 
Arbeit machen.

attenances (u-t’ng'ß) slpl. Zubehör njsg. 
attendance: 2.* [engl.] Begleitung, 
attendant: zu III: 2. der Wartende, 
attendre: zu1.1 : en ^.ant partie bis sich 

Besseres findet, bis auf Besseres, 
attendr/r: zu 1: 3. matt, weniger grell, 

blaß (von Farben). Zu II. 1 : s’~ mürbe 
werden (vom Fleische), F sich wund reiten. 
Zu II. 3: R s’~ im Rausche zärtlich werden, 

attendu : IV. s/m. drt. ----- considérant II. 
attenir : 2. ~ à ... stoßen, grenzen an ... 
Attenschwiller (a-tLn-schwl-lä'r) npr.m.

Attenschweiler w, ober-elsässtscher Ort. 
attente: zu 1 : Telegr.: donner ~ Warte­

signal geben; ~! warten! — 8. X ~s pl. 
(d’épaulettes) Epaulett-Halter m (= 
passant d’épaulettes ; v. passant III. 2). 

attentionner_* (ä-ta-jjtö-ne'©) ®a.v/a.
aufmerksam betrachten. [nuation.I 

atténuance* (a-te-nû-â^) s/f. ----- atté-/ 
atténuation: zu 1 : auch Ermäßigung, 
atténuer [It.attenua're]. Syn.y. exténuer, 
attereau: ---- hâtereau; pl. a. Fleisch­

stückchen n\pl. an Zierspießchen, 
atterrir: auch landen (von einem Luftschiffe).

2. mit Erde anfüllen, verstopfen (v. Kanälen), 
atterrissement: 2. = atterrissage 1;

point d’x, Landungspunkt eines Kabels, 
attifage (ä-tl-fa'Q) s/m. Herausstaffieruna 

f, Aufputz.
attiger: 2. F schlagen, niederhauen, 
attignole (ä-ti-mö'I) s/f. Mischgericht n, 

Fleischklöße mlpl. aus Speiseresten mit 
sehr scharfer Sauce, 

attirance : ~s pl. Reize mlpl. 
attolll, attolle, attolon (ä-tö't, ä-tö-Iß') 

[malaiisch] slm. AtoA n, ringförmige, ein 
Binnenwasser umschließende Korallen-Jnsel. 

attouchant, ^,e (a-tu-schs'(v)a, ~ä't) a.
berührend, 

attoucherie 
attournance f (ä-tür-ns'ß) s/f. drt. = 

cession.
attourné (ä-tür-ne') slm. auf den Norman.

Nischen Inseln : bevollmächtigter Sachwalter, 
attourner f (^) ®a. v)a. drt. abtreten, 
attractionniste 47 (a-tra-kßrZ-nFßt) slm.

== attractionnaire. ^Gericht gezogen.) 
attrait [lt. attra'ctus]. II.part. drt. vor/

[(h)aubert./ 
Auber : (1782 -i87i). — Rom. aubère,) 
aubergistique \ (o-bar-E-ßti'k) a. Her­

bergen-, Gasthofs-... : affiliation ^ Gast­
wirt-Verband m. [(= auverpin).! 

auberpin || R (o-bär-pS') slm. Auvergnat/ 
Aubert: IV. npr.m. Jean-Louis ~ id.,fr.

Fabeldichter (l73l-i814).
aubette: 2. kleine Zelle, Kammer aus Holz 

oder Mauerwerk. 3. belgisch: a) Zeitungs­
kiosk m, b) Wartehalle.

Aubignac (o-bl-nju'k) npr. m. id., François 
Hédelin, abbé d’^, fr. Schr. (1604-76). 

Aubrac : 2. monts d\, Aubrac-Gebirge n
in Mittel-Frankreich.

aubriétie « (o-bn-e-ßi) slf. Aubrie'tia, 
Kruzife're (Aubrie'tia).

[touchement.! 
F (ä-tu-sch’rll) s/f. ----- at-J
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Verbindungsöffnung f zwischen der Vor­
kammer und Kammer des Herzens; val­
vule zx,-ventriculaire venöse Klappe (der 
Herzkammer).

aurifère : zu 1 : terrain - Goldlager n;
production - Goldgewinnung f. 

auriflu, (o-rl-flü') a. goldig-glänzend. 
Aurigides (o-rt-Qfö ®b) slf. pl. äst. 

Gruppe von Sternschnuppen in der Nähe 
des Fuhrmanns (Auri'ga). 

aurillaquois, (o-ri-ja-köa'®a, ~fa'l) a.
u. A-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Aurillac. 

Auriol: zu I: (isos-si). 2. id., fr. Stadt 
(Bouches-du-Rhône).

auriole ^ (o-rib'l ©) sff. Sonncnwende- 
Flockblume (Centaure'a solstitia'lis). 

auriolique (o-rï-o-ïi'f ) a. nach Art des 
Clowns Auriol, großartig, 

aurique : zu II: Sulfide ~ einfach Schwefel­
gold n; sels ~s Gold-oxyd-Salze n\pl. 

auro-... 07 (o-ro...) in Zssg. gold 
aurocépliale 07 (o-rö-ße-fa'l) [It. u. grch.] 

a. goldköpfig.
auroferrifère 07 (o-ro-fä-rl-fä'r) [It.] a.

min. gold- und eisen-haltig, 
auroplombifère 07 (o-rö-plg-bl-fä'r) a.

[lt.] min. gold- und blei-haltig, 
auropoudre (o-rb-pü'dr) slf. min. Palla­

dium-Goldmischung.
auroral : promenade ~e Spaziergang nr 

zur Zeit des Sonnenaufganges. 
aurorerw* (o-ro-re') Ga. vlpr. erglän­

zen wie vom Lichte der Morgenröte, 
aüs 11 (ä-Ü'B) s\m. Argot der Handlungsdiener: 

j. der in einem Laden lange feilscht unb 
nichts kauft. 2. et. verblichener, aus der 
Mode gekommener Artikel, jüd. Argot Bobel. 

auscultafeur, ~trice (o-ßkül-ta-tö'r, ~- 
tri'ß) [It.] s.l.~m méd. Auskultierender. 
2. striée f Konnt, welche eine andere zum 
Sprechzimmer begleitet, 

ausculter: 2. römischer Kanzleistil: eine Bitt­
schrift anhören unb annehmen, 

auseignot || s(o-ßL-njo') slm. Helfer, Bun­
desgenosse.

auspice: zu1.3 : sous les ~s de q. auch ge­
stützt auf die Empfehlung j-s. 

austétlioscope 07 (o-ßte-tb-ßko'p) [grch.] 
s/m. Werkzeug n, mit dem man selbst seine 
Brust auskultieren kann, 

australasien ||, ^ne (o-ßtra-la-siZ', ä'n) 
a. u. Azxz(ne) s. austral-asiatisch, Austral- 
asier(in).

austro-italo-allemand || (o-ßtro-l-ta-lo- 
ä-Fm&') «. östreichisch-italienisch-deutsch, 

aut’ P (öt) = autre. |>on Madagaskar.! 
autamba (o-tg-ba') slm. zo. Art Leopard) 
autau : 3. Boden unter dem Dache, 
autant [cf. altant, vom lt. a'liud tantum]. 

Zu1.1 : prov. il ne lui en faut plus qu’^ 
er kann von Neuem anfangen, ist völlig 
genesen; ~ dire (jetzt häufig) wie man sagt, 
das heißt; P ~ noch einmal, von vorn; 
gerade so wie ich, ich auch; t am meisten, 

höchsten Grade. Zu I. 5: auch ~ lui en 
pend à l’oreille ou au derrière — 
lui en pend devant les yeux. Zu II : d’ 
que ... um so mehr als ... 

autel: zu1.1 : □ Alta'r, Tisch vor dem Sitze 
des Meisters vom Stuhle; P marié à l’~ de 
la nature in wilder Ehe lebend. Zu 1.5 : 
P ~ de besoin Hure f. 

auteur[aucto'rem.]. Zul.1: ["monument 
Vater; ~s Eltern (autrice auch * in 
Parisienne). Zu l: 6. Quelle jf, Ursprung, 

auteur-éditeur, pl. ~s-~s (o-tör-e-bt-tö'r;
®b) slm. Selbstverleger eines Buches re. 

authentifier^ \ (o-ts-tî-fî-e') ®a. via. 
beglaubigen.

authoress*(o-tb-r&'fc) [engl.] slf. Schrift­
stellerin. dramat. Schr. (l787-i87o).!

Autier || (o-tle') npr. m. Benjamin id.,/

rm

Vie

128]

auto... : ant. heter... 
autocéphale: III. a. ri. mit eigener Hie­

rarchie, selbständig (in der griechischen Kirche), 
autoeéphalie (o-to-ße-fä-U') slf. Würde 

der unabhängigen griechischen Erzbischöfe 
autochronographe 07 (o-tb-krb-nb-gra f) 

[grch.] s/m. Zeitregistrier-Appara't. 
autochtonie * (o-tb-ftb-m') s]f. Ur-ein- 

geborenheit.
autoconfesseur ( o-t8-fa-fæ-f|ô'r ) slm. j.

der sein eigener Beichtvater ist. 
autocopiste* (o-tb-kb-pi'ßt) slm. Selbst­

abschreiber, Kopier-apparat. 
autocrate : zu 1 bisw. auch : ^teur (o-tb-tra- 

tö'r) und zxztor (Uö'r) s]m. 
autocratique: bst3u: □. ^kritisierend.! 
autocritique* (o-tb-M-tVt) a. sich selbst/ 
autodidogmatiqueC7(o-tb-M-bb-gma-ti'f) 

[grch.] a. auf Selbstunterricht bezüglich, 
autodieux (o-18-diö' Ob) slm.pl. russische 

Sekte, die den Menschen vergöttert, 
autoexcitation || (o-tb-Lk-ßl-tü-ßAO) slf.

Elektr. : Selbsterregung. LSelbstzeugung.! 
autogenèse 07 (o-to-Q’næ j) [grch.] slf.) 
autographiste * (o-tb-gra-fi'ßt)s/-n. Auto­

graphensammler.
autographophile * (o-tb-grä-fo-fi'O [grch.] 

slm. Liebhaber und Sammler von Auto­
graphen. ^biographisch.!

autohistorique* (o-to-i-ßtb-ri'k) «. selbst-/ 
autolâtre (o-tb-UVtr) a. und s/m. sich selbst 

vergötternd, Selbstvergötterer. 
autolocomotion !l * (o-tb-lb-kb-mo-ßig' ®) 

slf. Selbstfortbewegung; a. Radfahren n. 
Autolyque (o-tb-U'f) npr.m. Auto'lykus 

grch. Name.
automatique: automa'tisch; bsd. von Ma- 

schüren, welche alle einzelnen Bewegungen, Ver 
änderungen in der Stellung ihrer Teile re. ohne 
Zuthun von Menschenhand verrichten; système ^ 
lies: automatisches Fabriksyste'm; crayon 
- Taschenbleistift in.

automatisation !| * (o-tb-ma-ll-su-ßA O) 
slf. Einrichtung von und Betrieb m mit 
automatischen Maschinen, [maturge.] 

automatiste (o-tb-ma-ti'fit) s/m.= auto-i 
automètre* (o-to-mæ'tr) slm. Instrument 

n zur genauen Übertragung einer Karte; 
auch Instrument, welches zugleich die Ver­
richtungen der Allsnahme von Plänen und 
der Nivellierung besorgt, 

automobile* (o-tb-mb-bi'l) [grch.-lt]. a. 
sich selbst bewegend; Wasserbau: hausse ~ 
drehendes (automatisches) Schützenthor. 

automoteur: 0 Eisenbahn: plan incliné 
die selbstwirkende schiefe Ebene od. Rampe; 
Bergbau: Bremsberg m. 

automotricité* (o-to-mb-trl-ßl-te') slf. 
Selbstbewegung.

auton !| (c-tß') I. slm. f Südwind (= au­
tan). II. npr. Jehan d’A~ id., Chroniken, 
schreiber und Dichter (gb. gegen 1466). 

autonomie : zu 2: ant. hétéronomie, 
autonomiser^ (o-tb-nb-mî-se') via. Selbst­

regierung, Autonomie gewähren, 
autonomisme (o-tb-nb-mi'Bm) [grch.] s/m. 

Selbstregierung f.
autonomiste (^mi'ßt) a. u. s/m. autono- 

mi'stisch, Anhänger der Selbstregierung 
im Reichslande; seit 1877: Autonomist, Mit­
glied der (sonst für den Anschluß an Deutschland 
stimmenden) Unabhängigkeilspartei, 

autophage 07 Ufa'Q) [grch.] slm. zo. Nest­
flüchter (Vögel, Præco'ces ; ant. sitiste). 

autophone 0 (o-tb-fo'n) [grch.] s/m. 
Autopho'n n, Platte oder Walze des Phono­
graphen, welche das selbstgesprochene Wort einer 
Person wiedergiebt.

autopsier: 2. Leichenschau halten, 
autoptique: dazu: □. 
autor: zu I : d’^ et d’achar hastig, lebhaft; 

travailler d’~ et d’achar mit Ausbietung

rückenschlägiges Rad; Bergbau: Berg-trog 
m\ ~ de lavage Seiher-trog m. 

Augier: (i820 - so).
augurat || (o-gü-ra') [lt.] slm. h.a. Augura't 

n, Amt n, Würde f der Augu'ren in Rom; 
Kolle'gium n der Augu'ren. 

augustatli (o-gü-ßta') [lt.] slm. Würde f 
des römischen Kaisers, 

auguste [it.]. Zu II: 2. A~ Au'gust, ve.
stimmtet: Typus eines Zirkuskomikers. 

Augustin: zu 1: Schutzpatron der Tanz­
meister. — V. a~ a. angusti'nisch. 

augustinianisme(o-gü-ßti-nsa-ni'ßm)s/-n.
Lehre f des Au'gustin. [augustinien II.! 

augustiniste \ (o-gü-ßtl-ni'ßt) s/m. =/ 
aujourd’hui: P au jour d’^ heute, 
au-jour-le-jour (o-Qur-b-Qu'r) slm. Plan­

losigkeit f.
aula(o-Ia,)[ït.]s//?. 1. h.a. innerer Hof. 2.\ 

Aula einer Schule (mehr gbr. grande salle), 
aularque \ (o-là'rk) slm. h.a. Prinz des 

königlichen Hauses, 
au lieur il P (o-lîür) cor. — au lieu. 
i4ulne: zu II. a^: nach V. H. steht das Wort in 

keinem Zusammenhange mit der Erle u. bezeichnet 
eine Art Kobold.

Aulph (öf, auch bis) npr.m. id., fr. Name. 
Aulus-les-Bains || (o-lüß-lrs-bS') npr.m.

id., fr. Ort (Arriège).
Aumale : Henri, duc d’~, vierter Sohn Louis 

Philippen (gb. 1822). — 2. Kochkunst: potage 
de santé à la d’~ Suppe f von Ampfer- 
Püree mit Tapio'ka. 

aumône : genauer :
eleemosy'ne]. Zu 1 : demander l’~ Syn. 
v. mendier; voler à l’~ stehlen mit Hülfe 
eines Bettlers, dem man die gestohlenen 
kleinen Gegenstände scheinbar als Almosen 
giebt. Leine freundliche Geste machen./ 

aumôner: 3. noch jetzt: - q. d’un geste j-m/ 
aumônier: zuI. 2 : auch Militärgeistlicher, 

Anstaltsgeistlicher. Zu III : 4. ^ère slf. 
Bienenkorb m mit beweglichen Waben, 

aumônier - infirmier ||, pl. -vzS-^s (o-ntb- 
me-S-fir-mie') slm. geistlicher Kranken­
pfleger. Lhandlung f.)

aunage: zu 1: magasin d’^ Ellenwaren-/ 
aunâtre ^ (o-nä'tr) slm. Alnaster, Unter­

gattung der Gattung Ainus, 
aunette: 3. petite ~ Art Leinwand, 
aunisien ||, ^ne ( o-nl-sT', ~T$fn) a. und 

A4ne) s. aus, Bewohner(in) des Aunis. 
auprès: zu II.3: advt im Vergleich zu ...,

[a/f. aumosne, vom grch.

gegen...
Auranitide (o-rä-nt-ti'b) npr.f. Hauran 

Havran n, Distrikt NN N.O. Palästina's. 
aurasien ||, ^ne (o-ra-sig', ^®'n) a. zum 

(Djebel) Auras in Algerien gehörig; rivière 
zxzne vom Auras strömender Fluß. 

aurea mediocritas (o-re-a-me-dl-b-krl-ta'ß) 
[lt.] slf. goldene Mittelstraße, 

auréine* (o-re-Vn) slf. Fichtennadel-Ex- 
tra'kt n. Llia'nisch.!

aurélien ||, ^ne (o-re-Irg', ~S'n) a. aure-/ 
Aurelle(sll) (o-rifel) npr.f. id., v. Paladine, 
auréole : 5. Elektr. : Lichtfülle, Aureo'le, 

elektrische Licht-Erscheinung; vgl. aigrette 4. 
auréolé, ~e * (o-rc-b-Ie') a. mit einer Glorie, 

e-nt Heiligenschein umgeben; fig. ^ d’une 
fumée de pipe von einer Rauchwolke 
glorien-artig umhüllt. 

auréol(is)er_* (o-re-b-l(î-s)e')Ga.v/a. mit 
einem Heiligenschein umgeben, erhellen. 

Aurevilly (o-ro-tol-jV) npr.m. Barbey d’~
id., fr. Schriftsteller (iSll-1889).

aurico-... : chlorure ^-ammonique Chlor- 
Gold-Ammoniak; chlorure ^,-sodique 
salzsaures Gold-oxyd-Natron, Gozzi's 
Goldsalz n.

auricule: 6. an. Herz-Ohr n. 
auriculo-...0 (o-rï-fü-ïo...) inZssg.derHerz- 

(Vor)kammer; orifice ,v-ventriculaire

[AUG...—AUT..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV sf.
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[Simpl., AUT...-AVE...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

aval : zu II : 2. in Paris : Wechsel vom Aus­
lande auf kurze Sicht, 

avalage : zu 1 : Thalfahrt f. 
avaler [aval]. Zu1.1 : gr. bei der Aussprache 

unterdrücken, verschlucken; «œ nicht ausge­
sprochen; tii§to.àbride «Ae = à bride abat­
tue (v. abattre 1.1); P «, son absinthe 
gute Miene zum bösen Spiel machen; «, la 
douleur ein Glas Schnaps trinken; avoir 
«A une chaise percée aus dem Munde 
riechen ; «, sa gaffe ou le goujon, «, sa chiffe, 
sa fourchette, sa canne (von e-m Tambour- 
major) sterben; «, son poussin auch einen 
Verweis bekommen, entlassen werden; v. 
auvergnat und ballotter im Suppl. Zu I : 
8.0 Bergbau: einen Schacht abteufen, ab­
sinken. Zu III. 2 : croupe «Ae abschüssige 
Kruppe.

avaleresse 0 j (ä-toä-fr&'fc) s\f. Bergbau:
noch im Bau befindlicher Schacht; v. pic 1. 

avale-royaumes \\,pl. ^-^(â-tüal-rea-ïB'm ;
®b) slm. prov. (Vaud) Verschwender, 

avale-tout \\9pl. «,-«,(ä-toät-tu7) sjf. très b.
---- agenouillée(v. agenouillé II. im Suppl.), 

avale-tout-cru: zu 2 : richtiger: Edelstein­
dieb (der die Edelsteine verschluckt), 

avaleur: zu II. 3 0 Bergbau: Arbeiter an 
einem noch im Bau befindlichen Schacht, 

avaliser || * O (a-ma-H-fe7) ®a. via. einen 
Wechsel mit Bürgschaft versehen, 

avallo/mis : auch: ~nn«,. 
aval-pendage 0 (a-wal-pß-da7tz) s/m. 

(belg.) Bergbau: nur gbr. in: en «.-«. Fall­
richtung f abwärts, unter dem Niveau 
{ant. en amont-pendage). [Senkung.! 

avalure: 3. natürliche Höhlung, (Thal-)/ 
avance : zu 2: Lokomotive : donner de 1’«, 

Vor-eilung geben. Zu 4 : d’«,, auch à 1’«, im 
voraus; d’«, auch bon vornherein, von An­
fang an; avoir des «,s Zurückgelegtes, 
Sparpfennige h.; 0 Bergbau: «,s Verlag 
tn (Wiedererstattungs-Kosten). 

avancé : zu II. ~e: 2. Vormarsch m; Vor­
rücken n. [tendre I. 4.1

avancer [avant] : Zu I. 4 : Syn. v. pré-/ 
avant: {ant. après). Zu I. 3: t ~ qu’à — 

avant ; marcher en «, du roi vor dem 
Könige hergehen; «, Moscou ou en «, de 
M. vor M. 3a II : f par «, (auch paravant) 
im voraus. ZuIV: pousser de V«, fördern, 

avantage : zu 1: être monté à son «, ein 
seiner Çigitr angemessenes Pferd reiten. 
Zu 2: à 1’«, de ... — au plaisir de ...; 
faire son propre «, seinen Vorteil wahr­
nehmen. — 7. typ. Speck (Guthaben, vorteil. 
Hafter Satz re.).

avantageant, «,e* (ä-h)ß-tä-Qß7®a, ~ß7t) 
a. vorteilhaft (sitzend), 

avantager: zu I: 2. von der Kleidung 
q. j. in vorteilhafterem Licht erscheinen 
lassen, verschönern.

avantager ,̂ ~ère (ä-toß-tä-Qe7, «.ä7r) a.
f prov. drt. auf Vorrechte bezüglich, 

avantageur (ä-tüß-tä-Qö'r) slm. Spieler, 
der seinem Gegner etwas vorgiebt. 

avant-bassin ||, pl. ^-«,s st (a-wß-ba-ßs7) 
slm. Außenhafen; droit d’«, Außenhafen- 
Gebühren flpl. [Vorhaupt n.\

avant -bec: au 1: ~ d’une pile Pfeiler-/ 
avant-brise, pl. —,s (a-wß-brlff; ®b) 

sis. Morgen-brise.
avant-deux il, pl. «,-«, (a-wß-dö7 Ob) slm. 

Vorwärtstanzen-r zu Zweien ; bsd.id., zweite 
Figur der Quadrille (= été 3), weitS. * Tanz, 

avant-dire *, pl. «,-«, (ä-toß-M'r) slm. 
Vorrede f.

avant-foyer : 2. thé. Vorderteil desFoyers. 
avant-main : 5. P (weiblicher) Busen, P 

Vorgelege n.
avant-métré, jp?. «,-,vS (ä-toß-me-tre7; ®b) 

s/m. arch. vorläufige Feststellung der 
Maße.

avant-mur: 4. an. Mandeln flpl. des 
Kleinhirns. [.§//*. äußere Thür.!

avant-porte, pl. «,-«,s (ä-toß-pö'rt; ®b)/ 
avant-poste : 2. F (weiblicher) Busen. 
avant-radieri|,p£.«,-«,s(â-h^-râ-bïe7;®b) 

s/m. Wasserbau: Verkettung f zur Verhinde­
rung der Unterwaschungen, 

avant-scène: 4. F (weiblicher) Busen, 
avant-seuils II, pl. «,-«, (a-wß-ßö7j) slm.

pl. Austritt au einer Treppe, 
avant-soc, pl. à8 0 (a-wß-ßo7k; ®b) 

slm. Vorder-pflugschar f. 
avant-solier II, «,-«,s (ä-wß-ßo-lie7; ®b) 

slm. Altan, Söller (über das Erdgeschoß her­
vorragendes Stockwerk), [vor seinem Tode.! 

avant-veille: 1’«, de sa mort zwei Tage/ 
avant-Vernissage * ( a-wß-war-m-ßa7(] ) 

s/m. Tag vor der Eröffnung einer Aus­
stellung (mit erhöhten Preisen, um den großen 
Zudrang zu vermeiden), 

avare: Syn. v. auch intéressé I. 
avarie [span., vom Ar. oder b.l. h avaria, 

vom dtsch. Haferei; Körting; ang(u)a7ria]. 
3. G «. de portefeuille Schädigung einer 
Bank in dem Bestände der Wechsel und 
Wertpapiere.

avarissime \ (a-wa-rl-ßi7m) [lt.] a. über­
geizig. lf; Unfall.!
F (ä-toä-ro7) slm. typ. Beschimpfung/

aller Kraft arbeiten ; Écarté : jouer d’«, et 
d’aehar spielen ohne Karten zu kaufen; 
faire de I'- herrisch auftreten; prendre 
d’«, notzüchtigen.

autorisation : zu 1: 0 Bergbau : «, de re­
cherches Schursschein m. 

autoritaire: dazu □. 4. eigenmächtig, 
autoritarisme * (o-to-rl-1a-ri7ßm) s/m. 

höchstes Selbstgefühl.
autoritativ, ,we* (o-to-rl-ta-ti'f, «Ä7to) 

[lt.] a. anmaßend.
autotype * (o-18-ti'p) [grch.] a. u. s/m. he- 

liographisch, Heliographie/7; Helioty'p n. 
autotypie («.tl-pi7) [grch.] sff. Autotypi'e. 
autour : ju II : être «, de soi auf alles achten, 

was rlm Einen vorgeht (Daudet). 
Autran || (o-trß) npr.m. Joseph «, id., fr.

Dichter (l813 — 77).
autre: zu1.1 :prv. «,s gens, autres mœurs 

— «,s temps, & ; prov. V«, tantôt neulich. 
3u I. 3 : t tout «, de qc. ganz anders als 
et. (V.); «, que ... ne f statt nul «, (Co.). 
Zu I. 4 : un jour ou 1’«, an irgend einem 
Tage. Zu II. 6:1’A«. Christus (V.); Pl’«, 
der (die) andere (d. h. der Geliebte der Frau, 
die Mätresse des Mannes) ; être 1’- betrogen 
werden von seiner Frau; 1’«, das Gewissen 
(Cherbuliez). Zu III: et -ment (spr. -INS7), 
prvz. Sprecheigentümlichkeit zu Anfang e-s Satzes: 
UNd ... (Daudet, Tartarin)’, «.ment plus 
dangereux ganz anders gefährlich ob. viel 
gefährlicher; il raconte avec «.ment de 
cruauté... mit ganz anderer Grausamkeit. 

Autre-chienne (o-trL-schfZ7n) aus l’Autri­
chienne entstellter Spitzname von Marie-An­
toinette, Königin von Frankreich, 

autrechosisme* (o-1rZ-scho-si7ßm) s/m. 
Streben n nach anderem als dem Be­
stehenden. [bei Ramillies.l

Autre-Eglise (o-trs-e-glFf) wpr./‘.id.,$orf/ 
autrefois: II. s. I’«, das Ehemalige. 
Autriche-Hongrie (o-trisch-g-grî7) npr.f.

P«. Österreich-Ungarn n. 
Autriche-Lorraine (o-1risch-lo-rà) npr. 

f. P«, Österreich - Lothringen n, regierender 
Zweig der Habsburger in Österreich, 

autrichien : zu I: barbe à l’«,ne Backen­
bart, der mit dem Schnurrbart zs.-hängt. 
Zu II: ehm. l’A«,ne — Marie-Antoinette, 
Königin von Frankreich.

autruche: 3. ch Mißton. 
autruchien||, «.ne* (o-1rü-schiZ7, «S7n) a.

strauß-artig. [junges n.l
autruchon || (o-trü-schg7) s/m. Straußen-/ 
auvent [prvz. au van, vom lt. ante-vmnus], 

Zn 1 : auch Jalousie f; «. d’une voiture- 
berceauZeugschirm an e-m Kinderwagen, 

auvergnasse (o-war-nja7ß) slf. alter Tanz, 
auvergnat: zu III: 2. f avaler !'«. das 

Abendmahl nehmen.
auverpinches || P (o-war-pß sch) slf.pl. 

grobe Schuhe rn\pl., wie die Auvergnaten sie 
tragen. [nußbaum (— cembre).!

auvier || H P (o-wie7) s/m. Arve f, Zirbel-/ 
Auxelles|| (o -kßös'l) npr.m.: a) «.-Bas 

Unter-Assel n; «.-Haut Ober-Assel-r, elsäfs. 
Orte. [Bedientendienste leistet.!

auxiliaire :3uII. 1 : P Mitgefangener, der/ 
auxiliafear: bisw. auch a. : «., «.trice (o-kßi- 

Ira-trt'fe) helfend; dames «.trices gemein­
sam lebende Damen, die arme Kranke be­
suchen.

auxonnais, «.e (o-ßo-nA7®a, «.L's) a. u. A«,, 
A«.e s. aus, Bewohner(in) von Auxonne.

av. abr. — avant : av. J.-C. — avant Jé­
sus-Christ.

avachi, «.e (a-wa-schi7) a. 1. botte «.e weicher 
Stiefel. 2. fig. versumpft, vertiert, 

avachir [a/d. weichjan erweichen]. II v\a.
einer Sache e-n schlaffen Allsdruck geben, 

avachissement: fig. Verschlaffung/7, Ver­
sumpfung f, Vertierung f.

aus
avaro
à-vau :prv. v. bien I. 2; a. avau geschr. 
avec: zu 1.1 : trotz des Verbotes der Grammatiker 

findet man doch: déjeuner «, des radis, dîner 
~ de la viande Radieschen zum Frühstück, 
Fleisch zu Mittag essen. Zu II. 2 : nicht 
ganz +, noch jetzt F, z.B. nous nous sommes 
amusés «, wir haben uns damit vergnügt, 

aven. : abr. von avenue, 
avenaire (ä-iu’na'r) [lt. a7dvena7rius] slm. 

(schwz.) Fremder, nicht ortsangehöriger 
Bewohner {ant. bourgeois), 

avenant: zuIII: 2. G (nicht +) zusätzliche 
Erklärung; bsd. Nachtrag zu einer Ver­
sicherungs-Police. [(Waadt).!

Avençonll (ä-tüß-[!ß7) npr.m. id., schwz. Fl./ 
avenir: zull, [à venir]; \ «.s pl. (j-j.) zu­

künftige Lagen; VA~ die Zukunft, klerikale, 
von Lamenais 1830 gegründete Zeitung. 4. schr. 
A. 78 à-venir. 

aventurer: zu 1: a 
avenue : zu 4: Syn. U avenue est une al­

lée plantée d’arbres, conduisant à un 
château, à une maison de campagne, 
et, en général, toute allée d’arbres en 
ligne droite.

avérage: 2. prov. kleines Vieh, 
averrhoïste (a-war-ro-i7ßt) a. averrho- 

ïstisch, zu Averrhoës’ System gehörig, 
avers || G (a-wä7r) s/m. Kopfseite f e-r Münze 

{ant. revers). [gegen die Arbeit.! 
aversion : zu 1 : «. du travail Widerwillem/ 
avertineux: II. P s/m. griesgrämiger Kerl. 
avertisseur: noch gbr.in: 3. Warner,Wink- 

Erteiler. 4. Portier, der zum Einsteigen 
abruft. 5. thé. Diener, der die Schau­
spieler auf den Beginn der Vorstellung 
aufmerksam macht. 6. «, (d’incendie) 
Feuer-melder; Telegr. : «, électrique War- 
nungs-signal-Apparat; «, téléphonique 
de Liernens sympathische Glocke; «, télé­
phonique d’un bureau central Klappen- 
Syste7m n. 7. Art Patrone f. II. a. ein 
Signa7! gebend.

avestée/71|, «.éenne (ä-wL-ßte-s7, ^7n), 
«,ique («.ßti'k) a. ave7stisch, zum Zend- 
ave'sta gehörig.

aveugle [b.l. abo'culus]. Zu 1.1: Physiologie: 
point «. blinder Fleck im Auge, Eintrittsstelle 
des Seh-Nervs. [®b) 

aveugle-né, «.e, pl. 
aveul/r* (a-wô-li7r) ©a. I. via. schlaff 

machen, verweichlichen; «j schlaff. II. s’«, 
vlréfl. erschlaffen, schlaff werden.

[zB. Truppen.) 
uch in Gefahr bringen,/

s.Blindgeborene(r).)
. «,s-«,s (ä-wögl-ne7;/
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[AVE...—BAC..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

Awa (ä-toa7) npr.m. und a~ s[m. ----- Ava. 
axe: ju 1 <27 : raath. ~ du conoïde Konoïd- 

Axe f. Su20: Elektr.,Telegr. : ~ du chariot 
Läuferwelle f, Schlitten-Achse /"; ~ im­
primeur Druckwelle f; ~ magnécristallin 
Magnetkristall - Achse f (Faraday) ; ~ du 
volant Schwungradwelle f; ~ électrique 
Polar - Axe der im pyro-elektrischen Zu­
stande befindlichen Kristalle. Zu 5 ~
principal Haupt-trieb, 

axial, ~e (a-kM'l) a. Axen-... 
axinll (ä-kßs7) slm. mexikanische Salbe aus 

der Za'tropha-Pflanze gegen Schmerzen, 
axonométrique & (â-ï$ô-nô-me-trVt) a. 

math, perspective ~ axonometrische Per­
spektive. [slm. Konto-inhaber.)

ayant-compte, pi. ~s-~ G (L-T-kü't)/ 
Ayas (a-fa'B) npr.m. Val d’~ id. -r, Thal 

int Süden deS Monte Rosa.
Aycard || (àe-Er) npr. m. Marie id., fr.

Schriftsteller (1794-1859).
Ayer (ä-ia'r) npr. m. id. : 1. Dorf itn fchwz. 

Val d’Anniviers; 2. Cyprien fchwz. Pro- 
feffor, Grammatiker (gb. 1825).

ayon|| R (ä-fß7) s/m. Bude f der Trödler 
im Temple. [champêtre.)

azeraille ^ (â-f’ra'i) slf. prov. = érable/ 
azor: zu 2: fig. un ~ j. der immer in Ge­

sellschaft eines Andern erscheint, 
azote: protoxyde d’~ Stick-Oxydull, Lust­

gas n; deutoxyde d’^ Salpetergas, Slick- 
Oxyd n.

azoté: gaz hydrogène ~ == ammoniaque, 
azotine 0 (ä-fö-tVn) slf. Düngungs­

pulver n.
azotoxyde: ~spl. Verbindungen/"/-)?. des 

Stickstoffs mit dem Sauerstoff, 
azoture: ~ d’hydrogène Wasserstickstosf, 

Stickwasserstoff.
Azoudange || (ä-fu-b57Q) npr. m. Offert- 

dingen n, dtsch.-lothr. Dorf, 
aztèque: P Knirps (= astec). 
azurement^* (ä-fü-r’mg7) s/m. 1. = azu­

rage. 2. Azurbläue f. [Anili nfarbe.) 
azurine (ä-fü-ri'n) sjf. Azurblau nj

aveulissement* (a-wö-ll-ßms7) s/m.
Schlaffheit /", Sichgehenlassen n. 

aveuvé, ^e \ (ä-toö-toe7) a. verwitwet, 
aveyronnais ||, ~e (ä-toäe-rö-nä/, ^äs's) a. 

und A^(e) s. aus, Bewohner(in) des De­
partements Aveyron. [Tuberkulo'se.) 

aviaire: II. «., zB. tuberculose ^ Geflügel-/ 
aviation: 2. (Verfahren n der Vögel beim) 

Fliegen n. [Vögeln lebend.)
avicole* (â-toï-ïô'I) a. parasitisch auf/ 
aviculture * (â-wl-kül-tü7r) slf. Vogelzucht, 
avigno/iais : auch ^mu,. 
avilir [vil]. Syn. v. auch dégrader, 
avilissable (ä-wl-ll-ßa'bl) «.fähig, schmach­

volle Erniedrigung zu ertragen, 
avilissement: zu2: auch G Entwertung f. 
avinage 0 (ä-tof-narQ) slm. 1. Anfeuchten 

n mit Wein. 2. Art Fürbestoff. 
aviron [ad-gyron ob. a/f.viron]. 5. Ruderer, 
avis: zu 1 : Syn. v. opinion. — 8. (17. sæ.) 

Anzeige f einer Unterschlagung, für welche 
dem Denuncianten die unterschlagene Summe zu­
gesprochen wurde.

aviser [It. ad, vi'sere]. Zu III. 3: s’~ de 
qc. auch etwas bemerken, auf et. kommen. 
Zu III: 4. ehm. le roi s’^era der König 
wird sich’s überlegen, höfliche Formel der Ver. 
Weigerung der Genehmigung einer vom englischen 
Parlament angenommenen Bill. 

aviso - stationnaire, pl. ^s-^s vt (ä-n)I- 
so-ßta-ßi6-nä7r; ®b) s/m. im Hafen stän­
diges Avisoschiff.

aviso-torpilleur, pl. ~s-~s \L (a-wl-so- 
tor-pl-jo r) s/m. Torpedo-Avisoschiff n. 

aviveuse 0 (a-wl-wö7s) s\f. Aufputzerin 
in einer Vijouterie-Fabrik. 

avocasser: 2. prov. (Normannische Inseln) 
als Advokat auftreten, Advokat sein (ohne 
schlimmen Nebensinn).

avocat: 5. Lehnswesen: Schirmvogt, 
avocat-conseil, p?.^s-^s (a-wo-ka-kg-ßL7j; 

®b) s/m. beratender Advokat, Rechtsbei­
stand. [Schirmvogtei.)

avocatie f (ä-wo-ka-ßi7) slf. Lehnswesen:/ 
avoine: zu 1 : ~ à paille courte Berg- 

Hafer; ~ paniculée Ast-H. ; ~ d’Orient 
Fahnen-H. Zu 6 : Ration Branntwein, 

avoir: zu 1.1: P l’~ encore noch Zungfer 
sein, noch keinem Frauenzimmer (keinem 
Manne) beigewohnt haben; P~ q. quelque

part (dans le cul ou dans le derrière) j. 
im Magen haben, gründlich verabscheuen. 
— Zu 1.4: «.verschaffen; P elle l’avait eu 
sie hatte ihn als Liebhaber gehabt; n’ayant 
pas eu cette vierge ou bien ne l’ayant 
pas eue vierge (V.) da er sie nicht besessen 
hatte oder wenigstens nicht als Zungfer; 
on finit toujours par s’~ man bekam sich 
schließlich doch; f einsangen, verhaften; 
P s’~ qc. sich et. anschaffen. — Zu 1.5: 
je n’ai pas d’inquiétude à avoir ich 
brauche keine Angst zu haben; lui-même 
avait la faim silencieuse er hungerte 
still; il avait l’ivresse tendre im Rausche 
wurde er zärtlich; il a le vin triste (mau­
vais) er wird beim Weintrinken traurig 
(zanksüchtig); il a été prévenu d’~ à 
aller... ihm wurde gesagt, er solle gehen... 
— Zu 1.6 : il a eu fini er war schon fertig 
geworden; p~ bei vlréfl. sehr gbr. — Zul:
7. Sport: ~ un cheval auf ein Pferd 
wetten. — Zu II: nach il y a mit Zeitbestim- 
mung an der Spitze des Satzes steht gewöhnlich 
que: il y a longtemps que je suis ma­
lade; mit il y a kann man ein Relativ als rég. 
verbinden: les arbres qu’il y a ici die 
Bäume, die es hier giebt. — Zu III: 
3. Vereinsvermögen n einer Gesellschaft 

avorter: zu 1.4: auch vergehen, 
avorteur, ^se (ä-toör-tö7r, ~ö7f) s. Ab- 

treiber(in).
avouer [It. advoca7re]. Zul.4: -ß - q. de 

qc. j-m in etwas beipflichten.
Avout (ä-ttm7) Louis-Nicolas d’~, Ursprung!. 

Name von Davoust.
avranchais ||, ~e (a-wrs-schL7, ~æ7{) 

A^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Avranches. 
avranchinll, ~e (a-wrs-sch^, ~i7n) I. a. u. 

A4©) s. aus, Bewohner(in) v. Avranches. 
II. l’A*,npr.m. Gebiet n von Avranches. 

avranchinaisll, (â-wrg-schî-nL7, ^æ7[) 
a. und A~(e) s. ans dem Gebiete von 
Avranches, Bewohner(in) von Avranches. 

Avre (äwr) npr. f. id., fr. Fluß, Nebenfl.
der Somme, zur Wasierleitung für Paris benutzt, 

avriller, ~ère f (a-wrî-je7 ®a, JTr) a. 
April-...

Avron || (a-wrg7) npr. m. mont ~ id., Berg 
bei Paris. _ [entgranner.)

avulseur 0 (ä-wül-ßö7r) slm. Gersten-/

a. u.

azurite : 3. — lapis-lazuli. 
azuror: II. slm. zo. Art Fisch (Verne).

III. ~e slf. Art Blau n. 
azyme*: weitS. geweiht; seine Substanz. 
Azzon || (ä-fß7) npr. m. A7zzo, it. Name.

B
baboua P (ba-bü-a7) slm. — babouin 1.4. 
Babouc (ba-bü7k) npr.m. Babuk, Skythe in 

v.'s gleichnamigem Romane (l74k). 
baboue f (bä-bü7) slf. = moue, 
babouiner: II. P vja. essen.
Babylone: zu 2: la grande ~ Paris (Na­

poléon I.); la Nouvelle ~ id., Buch von 
Pelletan. [Sündhaftigkeit /".)

babylonisme* (bä-bt-Iö-m'Bm) s/m./ 
babysme (bä-bi7jjm) slm. ----- bäbisme. 
bac: Zu3: ^ à charbon Kohlenkasten; ~ 

à chaux Kalkkasten; ^ à tremper Kühl­
bottich; ~ oblique an e-m schräg über den 
Fluß gespannten Seile gleitende Fähre. 
Zu 4 : F tailler un petit - Baccarat, 
weitS. Hasard spielen.

baccalauréat: co. ^-ès-chope F gutes 
Gefälle, Fähigkeit /"zu trinken, 

bacchanal: zul: 2. P gründliches Rein­
machen. Zu II. ~e : v. auch Syn. bei orgie, 

bacchanalerie (bä-fä-nä-Vrt7) slf. Sauf­
gelage n.

bacchant: zu II: 4. F ~es 
bacché * (bä-fe7) [It. Bacchus] int. zs. mit 

évohé : Evohe Bacchus ! Zubelruf der Zecher.
[301

bacchide* (bä-H7b) slf. Bacchantin. 
Bacchus : zu 1.1 : ehm. géogr. Isle de ^ 

Name der jetzigen Ile d’Orléans bei Quebeck im 
St. Lorenzstrom.

bacelle (ba-ßrtz7l) slf. Zungfrau. 
bach-aga (basch-ä-ga7) slm. [türk, hasch 

Haupt e-s Aga] Basch-aga, alger. Beamter; 
auch: orientalischer Stutzer, 

bächage (ba-scha7()) [bâcher] slm. Be­
deckung /"eines Wagens mit einer Plane, 

buche 0 (hasch) slf. belg. Kohlenabbau:
1. Wasserbehälter m; Holzkübel m zum 
Wasserschöpfen. 2. Kohlenmaß (= hecto­
litre). 3. ^ (de hiercheur) Kohlenkorb m, 
Kohlenschlitten m.

bâche: zu 1 : Eisenb.: ~ de quai Plane zum 
Eindecken des Rampengutes. Zu 2:0Berg. 
bau: Brett n zur Bekleidung der Schacht­
wände; Dielung. — 5. P Mütze; Spiel­
einsatz m; Bettlaken n: se mettre dans 
la ~ zu Bette gehen.

Bache-le-Loup || (bäsch-k-lU7) npr. f, 
Wolfsbrunnen n, Gehöft im Elsaß, 

bachèlerie, auch bachellerie fast f (bä- 
schL-l’rï7) slf. 1. Zunggesellenstand m.

Baalbec (ba-al-Mk) npr. f. = Balbek 
im Suppl.

Bab (bäb), Bab (bab) slm. [pers. Thor, 
Thür] id., Haupt einer persischen Sekte, 

baba: zu1.1 : [russi] Rosinen-Napskuchen.
Zu 2: v. Ali. — II. P a. verblüfft (--- ébahi), 

babahissantll, ^e P (bä-ba-l-ßg7, ^g7t) a. 
verblüffend.

babarotte P (ba-ba-ro7t) slf. zo. provS. 
Schabe (= blatte).

babélien ||, ^,ne* (bä-be-I^, ~B7n) a.
— babélique. [— 2* Tollheit /".) 

babélisme: a. (Sprachen-)Verwirrung /".) 
Babiéça (bä-bie-ßa7) npr. m. id. : 1. Roß des 

Cid. 2. Kurier in Scribe’S Contes de la Reine. 
babillard : zu II: B~, fr. Übersetzung der engl. 

Zeitschrift TU Tatler (1759). Zu III. 3: P 
Zeitung f: griffonneur de ~s Journalist. 
Zu IV. ^,e 2 : F Geschriebenes w, Brief m; 
gedrucktes Bu ch ; ^,e volante Telegrarnrn-r. 

babille F (bä-bi7i) slf. = babillard IV.2 
im Suppl.

6abou noch jetzt P : faire la ~ Grimassen 
schneiden. — II. B~ npr.m. Hippolyte~ 
id., fr. Schriftsteller (i824-7S).

[bart mlsgA 
pl. Backen-/



[0uj)|)l., BAC .—BAI...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk.

Stand m der Unverheirateten. 2. Feudal­
wesen : Stand der Edelknappen.

Bachelet || (bä-sch’le7) npr.m. Jean-Louis 
- id., fr. Historiker (1820-79). 

bachel/cÀ- (bä-sch'tt7k) sjm., -ique (-sch’li'k) 
sjf. [tür!.] — bachlik. 

öachelier [lt.ba7culus od.b.l. baccala7rius 
Besitzer e-s Bauerngutes, der noch zu jung 
war, um ein Banner zu führen]. Zu 1 : 
co. - ès- femmes j., der viel poussiert, 
* Veilchenfresser. Zu II. 2 : * Studentin, 
die das Abiturienten-Examen bestanden hat, auch 
in Europa. Zull: 3. proY. Brautjungfer. 
— III. B- npr. m. Jean-Jacques - id.,
fr. Maler (1724-1805).

bachelique (bä-sch'li'k) sjf. = bachlik. 
bachellerie : v. bachèlerie. 
bâcher : 2. Bergbau (belgischer Kohlenabbau) : 

Bretter, Balken festlegen,- mit Bohlen be­
legen,- y. bâche zu 2 im Suppl. — II. se - 
vjpr. P zu Bette gehn. III. vjn. R schlafen, 
weitS. Wohnen.

bâcheur 0 (ba-schö7r) [bâcher 2 im Suppl.] 
sim. Bergbau (Mg.) : Arbeiter, der die 
Breiter und Balken festmacht. 

bachi-bouzouÀ's: fig. Plänkler) F auch -- 
-k de la forêt Fuchs, 

bachich (bä-schi7sch) sjm. — batchis. 
bachique: 2. R außerordentlich komisch, 
bächire 0 (ba-schhr) slf. Bergbau (Mg.) :

Bretter-verschlag m in einem Schacht, 
bacho F (bä-scho7)s/rn.Baccalaureat,Bacca- 

lau'reus (--- bachot 2). [fation.l 
bacholle: 2. Holzgefäß n zur Käfe-fabri-/ 
bachot: zu 1 : Seelenverkäufer (kleines, leicht 

kippendes Boot). — 3. bei Paris: Trauben- 
bütte.

bachoteur: auch schlechter Schiffer, 
bacille: 3. (auch /) Bacillus m, Bacille f 

(Bakte'rien-Gattung) : - (en) virgule Kom­
ma-, Chollera-Bacillus. 

bacillisable* (bä-ßl-ll-sa7bl) a. durch 
Bakterien ansteckbar.

bacilliser_* (bä-ßl-ll-se7) ®a. vja. mit 
Bakterien anstecken. [Suppl.l

backchich (bäk-schi7sch) v. bakchich int/ 
backlisch (bäk-si7sch) [dtsch., vom engl.]s/m. 

Backsisch, junges, noch nicht ganz erwachsenes 
Mädchen (Grand-Carteret). 

bâcle (bäkl) sjf. Sperr-Holz n, -riegel m an 
einer Thür.

bacneur 0 (bä-fnö7r) slm. Bergbau (Mg.) : 
Querschläger, Arbeiter, der eine Quergalerie an­
schlägt.

bacnure 0 (&ä-!nü'r) sjf. Bergbau (belg.) : 
Quergalerie (— baquenure u. bouveau 2 
im Suppl.).

bacologique* (bä-fö-Iö-Qi'f) a. auf Seiden­
würmer bezüglich. [con).l

bacon || s(bä-îq') sjm. Schwein n (= bac-J 
bacreuse R (bä-M7f) sjf. Tasche, 
bactéridie (bä-fte-rl-bt') sjf.—bactérie 1.2 

im Suppl.; ~ charbonneuse Milzbrand- 
Bakterie.

bactérie: zul: 2.Bakterie/",Jnfuso'rien-Art. 
bactériologie* (bä-fte-rï-Ô-lö-Qt') sjf.

Bakteriologie, Lehre von den Bakterien, 
bactériologiste * (bä - fte - rï - ö - lö - Qi'fct) 

sjm. Bakterienforscher, 
bactérique* (bä-kte-ri'k) a. Bakterien-... 
bactridié ^ (bä-ktrl-die7) a. u. -es sjf. pl.

1rogschimmel-artig(e Pilze).
Baculard!| (ba-fü-Iâ'r) npr.m. François 

de nu d’Arnaud id., fr. Schr. (nis-isos). 
badaudant, -e (ba-bo-V ®a, -g7t) a.

Maulaffen feilhaltend, 
badauderie: v. badaudage. 
badaudois (ba-bo-bsa7 ®a) sjm. co. le - 

das Volk der Maul-affen (Piron). 
badestamie/7 fl 0 (bä-drb-ßtä-mlü7), -er 

(-mie7) [bas, estame] sjm. Strumpf­
wirker) Wollenweber,

badigeon [Bugge : a/d. batze Teig]. Zu 1 : 
bsd. Tünche f. Zu 3: se coller du - sich 
schminken.

badigeonner: zu 1: weitS. chambre -ée 
de pétrole zur Brandstiftung mit Petroleum 
getünchtes Zimmer; fig. übertünchen. 
Zu 3: F- auch = faire saillie ; - la femme 
au puits die Wahrheit schminken, lügen, 

badigeonneur: a. a. u. fig. (j.) der et. be­
schönigt od. falsch darstellt; --échafaudeur 
auf e-m Gerüst arbeitender Anstreicher, 

badigoince: se caler les -s = jouer des -s. 
badin : zu III. 2 -es auch: Beine. — IV. prix 

Bnu von der Académie des Sciences, 
badinage: zu 2 lies: chasse au - Enten­

jagd f mit Hülfe e-s Hundes, der am Ufer läuft. 
bsLdingoinfre R (bä-ds-g°§7fr), -gouin f| 

(-gu#7), -gueusard !1 (-gö-sä'r), -gui- 
nard fl (-gt-nä7r), -guiste (-gi7ßt) sjni.u. 
a. mv. part. Bonapartist, bonapartistisch. 

Z?adingue (bä-d§7g) I npr.m. = Ba- 
dinguet. II. 0 b- sjf. = bandingue. 

Badinguet: t îsss; le petit - Lulu (Prinz 
Louis Eugen Napoleon); dazu: -te (bä-bg-g&'t) 
sjf. Beiname der Kaiserin Eugenik, 

badiou ^ (bä-bm7) slm. süße Kirsche, 
badouillard ||, -e R (bä-bü-jä'r, -ä7rb) s. 

studentischer Ehrentitel eines Schwelgers,
der sich als solcher bewährt hatte (um 184o); nu6
Genossin des -.

badrouille: 2. = vadrouille.
Bædeker (b&-bs-ïâ7r) npr.m. id., deutscher 

Buchhändler, Herausgeber von Reisehandbüchern; 
nv ein Bädeker, Reisehandbuch, 

bafouillage R(bä-fü-ja7H)s/m.Geschwätz n. 
bafouiller 11 R (bä-sü-je7) ®a. vjn. u. vja. 

undeutlich od. ungereimtes Zeug schwatzen, 
bsd. im Rausche: traits -és durch Rausch 
aufgeregte Züge mjpl. 

bafouilleur, -se R (bä-fü-jö'r, -ß7{) s.
j. der undeutlich spricht, Mummler(in). 

bafrard ||, ba- (bä-frä'r, ba-) s/m. Fresser, 
bâfre [Körting.- lt. basa Tunke], 3. auch 

Fresser m.
baftas D (bä-f’ta7) s/m. — baffetas. 
bagage [Körting : Stamm bag]. Zu 1 : Esb. : 

-s légers ou à main Handgepäck; -s en­
voyés comme messageries par la grande 
vitesse als Eilgut aufgegebenes Gepäck; 
nuS transportés gratuitement Freigepäck, 

bagagiste * (bä-gä-Qi'ftt) a. Gepäck-... 
bagatelier || (bä-ga-tB-he7) sjm. j. der 

Lappalien sagt oder treibt, 
bagatelle [Körting: Stamm bag]. Zulu.2: 

P~s de la porte kleine Schaustücke n/pl., 
welche das draußen stehende Publikum 
veranlassen sollen, in die Bude zu kommen; 
s’amuser avec une femme aux -s de la 
porte ein Frauenzimmer unzüchtig be­
talpen. Zu 2 : R faire la - den Koitus 
vollziehen. — II. auch slm. (Goncourt). 
Syn. v. minutie. [im Suppl.l

bagchich (bäg-schi7sch) s/m. = bakchich/ 
bagnard II, -e (bä-njä'r, -ä7rb) a. u. B-(e) 

s. aus, Vewohner(in) von dem Thale von 
Bagnes; le - Dialelt dieses Thales, 

bagne [vom It.ba'lneum]. Zu 2 : a. fig. von 
großen Fabriken.

bagne-caserne*, pl. -s--s (bänj-kä-sä7rn) 
sjm. streng abgeschlossen gehatteneKaserne. 

bagnérais ||, -e (ba-nje-rL7, -Z7s) a. u. B-, 
B-e s. aus,Bewohner(in) von Bagnères. 

Bagnes || (banj) npr.f. vallée de - Thal 
von Bagnes an der Dranse, einem Nebenflüsse 
der Rhone (Schweiz).

Bagneux || (bä-njö7) npr. m. id. n, Ort bei 
Paris mit großem Kirchhof, 

bagnolais ff, -e (bä-njo-E7, -Z7s) a. u. B-, 
B-e s. aus, Bewohner(in) von Bagnols. 

bagnole: zu 2: lächerlicher Frauenhut. —
3. P jämmerliches Geschäft e-s Zongleurs.
4. schlechter Wagen, Rumpelkasten m;

Pferdewagen m auf der Eisenbahn; ~ à bras 
Handkarren m.

Bagnols II (bä-njö'I) npr.m-. id. n, fr. Ort 
(Gard) ; ^-les-Bains id. n, fr. Bad (Lozère), 

bagoul II, a. ~t su. R (bä-gur) s/m. 2. Rede­
fluß; avoir du-Suade haben; vgl.bagout. 

bagou/er!|, auch -ter 1| Fund R (bä-gu-te7) 
®a. vjn. 2. schwadronieren, 

bague: au 3 0: Rand nr am Flaschenhalse;
- à cammes Daumring m eines Hammer­
werkes; - à tubes à air chaud Brand-, 
Keil-ring der Siederohre; - Desbrières 
Eisenring für Schienennägel von D.

baguenaude : 3. R Tasche; - à sec leere 
Tasche; - ronflante volle Tasche, 

baguer: 5. doigt -é de doublé Finger 
mit Talmi-ringen geziert, 

baguette : zu 4: -s de tambour auS) fig. 
magere Beine,Trommelstöcke; v. avaler 1.1.
- 12. F la - est cassée ! aufgepaßt! 

bahut [Körting: Stamm bag --- bag-a'tum].
Zu 4: Schüler-Argot: Pensions-Anstalt f, 
Schule f; - paternel Vaterhaus n. 

bahutage F (bä-ü-ta7Q) s/m. Skandal, 
bahufer: tenue -ée sehr sauberer (Pa- 

rade-)Anzug. 2. stolpern (Richepin). 
bahuterie 0 (bä-ü-t’rt7) sjf. Kisten-, 

Koffer-macherei.
bahuteur: Schüler-Argot: Skandalmacher;

Schüler, der oft die Pension wechselt, 
bahutte \ (bä-ü7t) [it.] sjm. Do'mino, 

Maskenanzug (J-J.).
bai: --brun braunrot; --cerise kirschrot, 
baïanisme ( bä - ta - m^in ) slm. = baya- 

nisme im Suppl.
baïart || (bä-fa7r) s/m. — bayart.
6aie: zu I: B- Delagoa Delago7a-Vai, 

West-Afrika; - Verte id. w, Stadt auf Neu­
fundland. Zu III. 1 : - de la fenêtre auch 
Wagenfenster - Öffnung; - de tunnel 
Tunnelnifche. — 3. Art Wollenstoff.

6aié, -e (bie-e7) a. beeren-artig. 
baignant 11 (bn-njg7) I. s/m.=baigneur 1.1.

II. a. provN. bewässert (von Wiesen), 
baigne R (b&nj) sjf. Schlag m. 
baigne - dans-le-beurre, pl

(brtznj-dg-ls-bö7r) slm. Zuhälter (Anspielung 
auf die Makre'le (v. maquereau I.), die viel 
Butter braucht).

baigner [Körting : lt. bal(i)nea7re]. Zu II: 
2. von Himmelskörpern: von einem Dunst­
kreise umgeben sein. Zu III: faire - q. 
(ohne se) j. ein Bad nehmen lassen, 

bail: zu 1: X nouveau - de cinq années 
Kapitulation f. Zu 2: ehm. - à convenant 
Zeit-pacht f (auf bestimmte Zeit abgeschlossener 
Pacht-Kontrakt).

baile: 3. provS. Mittelsperson, welche die 
Weinberge für den Besitzer bearbeitet, 

baille: 5. provN. Stange zur Abgrenzung 
der Vieh-Weiden. — II slm. [prvz.] erster 
Hirt. [ment l).l

bâillée* (bâ-jê7) s/s. Gähnen n (= bâille-/ 
bâillement: 4. Klaffen n von Muscheln, 
bâiller: zu1.1 : oft mit bayer verwechselt; F- 

aux étoiles die Sterne angähnen, sich 
abends langweilen; thé. von e-m Schauspieler:
- au tableau am schwarzen Breit lesen, 
daß ein Stück probiert werden soll, in 
welchem er nur eine ganz kleine Rolle hat. 
— II. vja. - sa vie sich sein ganzes Leben 
hindurch langweilen.

baillet: I. auch -te (bä-j&'t) ajf. 
bailli : zu1.1 : bsd. auf den Normännischen Inseln 

gebräuchlich, wo es auch -f heißt (vgl. engl, 
bailiff). Zu II: 3. f R -ve Hnren-wirtin. 

baillival, -e (bä-jl-wä7!) [bailli] a. justiz- 
amtmännisch. 

bâillonnement 
bailloques : auch -e sg. 
bain: zu 1: se donner un - de soleil sich 

sonnen; - qui chauffe richtiger: greller

un

P• r\jm r\jm r\jm rsj

lbelung f.\ 
_ (ba-jo-n’ms7) sjm. Kne-/
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[BAI...—BAL.., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

Sonnenschein, dem Regen folgt; P prendre 
un - tüchtig trinken; prendre un - de 
pied nach Cayenne deportiert werden; éc.
- de lézard Stmnmbab n. — Zu 5: chm. 
und Kochkunst: --marie Sandbad zur allmäh­
lichen Erwarmung leicht verbrennbarer Körper, 
die dem Feuer nicht ausgesetzt w. dürfen ; fig. ge« 
Mäßigte Handlungs- oder Schreib-weise; 
au --marie in milderer Form; R--marie 
schlechtePerson; femme au --marieFrau, 
die kein Wasser trüben kann, dumme 
Schöne. — Zu 7: 0 Bergbau: - (d’eau) 
unterirdisches Becken in Kohlengruben; - 
graveur Ätzwasser n.

baïoque v. bayoque im Suppl, 
baisage R (bæ-fa'Q) slm. très h. Begatten 

n, P Orgelei f. 
baisé \ (bL-se') slm. poêt. 
baise-cul: 2. R Kriecher, Speichellecker, 
baise-pieds II, pl. --- (bfc-fW) sim. 

Fußkuß.
baiser: jul.l: P se faire - sich gehörig 

betrügen oder bestehlen lassen; - le cul de 
la vieille weitS. nichts verdienen. Zu III :
- Lamourette v. Lamourette; - des ac­
cords Verlobungskuß ; - à la pince Kneif­
kuß; --ventouse Saugekuß (= suçon 1).

baiseur: zu II: P grand - — flagorneur, 
baisotage F (ba-fo-ta'Q) sim. Küsserei f. 
baisse: 4. Schiffersprache: à la - beim Her­

unterfahren, auf der Thalfahrt, 
baissement.: - de tête Senken n d. Kopfes, 
baisser [Körting : *bassia're, von bassus]. 

Zu 1.1 : P fig. - la tête beim Spiel ver­
lieren; - le nez - - les yeux; P - le 
verbe den Rand (Mund) halten. Zu II. 4 : 
zu Thal fahren.

baisseur F (bL-ßöll) [bas] s/f. prov. Tiefe, 
baissier: 2. \ = atterrissement, 
bajocien ||, -ne 0 (bä-Qo-fftf, -K'n) 

[Bayeux] a. und slm. aus den unteren 
Oolithschichten, unter dem Lias gelegen; 
unterer Oolillh, mittlerer Dogger (vgl. 
bathonien und callovien im Suppl.), 

bajoterll P (bä-Qö-te') ®a. v\n. schwatzen, 
bakchich (bäk-schiffch) [prs.] s/m. 

schi'sch, Trinkgeld n.
bal [Körting: Stamm bal, vom grch. ba'llo]. 

Zu 1 :-blaue Ball, zu welchem nur junge 
Mädchen (Backfische) eingeladen sind; - 
forain = - champêtre; - paré Ball im 
Kostüm; ehm. - réglé Ball in aller Form 
(der mit einem Reigen anfing); - à la victime 
ou des victimes Opferball (fr. Revolution);
- Pilodo id., Tanzlokal zu Paul 
Zeit; F voilà le - qui commence nun 
geht der Tanz (die Schlacht) los. — 3. Sol- 
daten-Argot: aller au - zum Exerzieren in 
der Strafrotte gehen. 4. f Gefängnis n.

bal adage (bä-lä-ba'Q) s/wr. Handel im 
Herumziehen mit einem Wagen, 

balade: auch: Bierreise, Bummelei; être 
en -, faire la - spazieren gehen, 

baladeur: zull: 2. P -se Wagen m eines 
herumziehenden Spielwarenhändlers. — 
III. a. umherziehend.

baladinage: 3. + hüpfender Tanz (=
danse par haut).

balafrer: F estomac -é d’une chaîne 
Bauch, über dem eine (Uhr-)Kette hängt, 

balai [Körting : Stamm bal]. Zu 1: faire
- neuf : a) v. Dienstboten, Beamten : das Per­
sonall erneuern, Kehraus machen; b) sich 
ändern. — Zu 2: phys. - (de fils métal­
liques) Draht-, Kontakt-bürste; Esb.: - à 
long manche Schneebesen zur Entfernung des 
aus den Drähten liegenden Schnees; Forstwirtsch. :
- Wasserreiser n\pl. an der Schnittnarbe eines 
abgehauenen Astes; - de sorcier Hexen-, 
Donner - besen (durch Saftstockung entstandene 
krankhafte Wucherung an einem Kiefernzweige). —
7. F : a) junge dürre Person; donner du

- à q. j. hinauswerfen; b) letzter in das 
Depot zurückkehrender Omnibus.

6alan|| (bä-lg') I slm. P Schlenkern n, 
schlaffe Bewegung. II. B- npr.m. id.
1. Vorstadt von Sedan. 2. Maurenfürst in alt­
französischen Heldengedichten, 

balance : zul.1: - centigrade (décimale) 
Centésimal - ( Decimal - ) wage; phys. - 
électromagnétique elektromagnetische 
Wage; - d’induction Jnduktionswage;
- de torsion Drehwage, Torsionswage; 
fig. se mettre en - als Wettbewerber 
auftreten; Post: - à lettres, - de préci­
sion Briefwage; 0 Bergbau: Kübel-kunst;
- à ressort de la soupape de sûreté 
Federwage des Sicherheitsventils. — 
Zu 3 : a. - européenne (Lamartine) euro­
päisches Gleichgewicht. — Zu 5 lies: Aus­
gleichung; Bilanz: faire (ou dresser) la- 
die Bilanz ziehen.

balancement : zul: Wanken n, Schwanken 
n e-r Lokomotive; fig. elle en eut le - large 
sie geriet in große Unsicherheit (Zola) ; 
Ab- und Zu-fließen n. Zu3: richtige An­
ordnung der Treppenstufen e-r teils geraden, 
teils kreisförmigen Treppe, 

balancer: zu I 1 lies: - un compte eine 
Rechnung abschließen oder ausgleichen. — 
Zu 1.3: - qc.über et.in Zweifel geraten. 
— Zu 1.4 : Erdarbeit: - les déblais avec 
les remblais die Erdmassen derEinschnitte 
u. Dämme ausgleichen; arch. - un esca­
lier die Treppenstufen richtig abwägen.— 
Zu 1.5: P-q.: a) j-m den Laufpaß geben;
b) j. aufziehen, foppen; - ses alênes auch 
sein Handwerkszeug wegwerfen {fig.) ;
- les (ou ses) châsses die Augen rechts 
und links wenden, nach einer Gelegenheit 
ausspähen; P - la punaise im Leihamte 
die Matratzen auftrennen, um die Füllung 
zu untersuchen; X P - la tinette: a) den 
Abtritt-eimer austragen; b) wegziehen; 
f- une lazagne e-n Brief abschicken. — 
ZuII.4: «.den militärischen Schritt üben.

balanceur: 2. f - de braise Wechsler, 
Wucherer; - de lazagnes öffentlich aus­
sitzender Schreiber.

balancier: zu 3: phys. - de Zamboni 
Perpe'tuum mo'bile von Z. ; - d’Olivier 
Evans Evans' (spr. e'w-°ns) senkrechter 
Kolbenführer; Lokomotive: - compensateur 
à bras égaux gleich-armiger Balancier;
- à estamper Balancier-Präge-Presse f;
- longitudinal Balancier parallel dem 
Dampfkessel; Bergbau: Schwinge f. —
6. Art Marter-Instrument n.

balançon: zul: auch Dachschindel f. 
balanine 0 (bä-lä-ni'n) [grch.] s/m. zo. 

Rüsselkäfer-Art(Balani'nus); - des cerises 
Kirschkernbohrer.

balano-posthite 0 (bä-lä-no-p8-ß1ill) sjf.
path. Eicheltripper m. 

balant : 2. 0 Schmiede: chauffer qc. au - 
et. im Feuer langsam hin u. her bewegen, 

balantine f (bä-lg-ti'n) [grch.] s/f. Va- 
lanti'n m, Täschchen, das die Merveilleuses 
zur Zeit des Direktoriums am Gürtel trugen. 

Balard || (bä-Iär) npr.m. Antoine-Jérôme
- id., franz. Chemiker (1802-76), Entdecker des 
Broms (l826).

Balaruc-les-Bains || (bä - lä - ruf -- W) 
npr.m. id. n, fr. Bad (Hérault), 

balaustiquerll P (bä-lo-ßtt-ke') ®a. via.
werfen. [[egen läßt./

balayable (bä-fäe-fa'bt) a. was sich weg-/ 
balayade \ (bä-he-ta b) s/f. = balayage, 
balayage : 3. fig. F gründliche Auskehlung, 

Entlassung f von Beamten, 
balayer : zu 1 : F thé. - les planches in e-m 

zu Anfang gespielten Ein-Akter auftreten, 
balayeur: zull: -se mécanique Straßen­

kehrmaschine; -se Straßenhure; Mode: an 
[32]

das Kleid festgenähter Streifen, der wie 
ein mit Spitzen besetzter Unterrock aus­
sieht; auf die Erde herabreichender Manns­
oberrock. [in Syrien, ehm. Helio'polis./ 

Balbek (bal-bæt) npr.f. Baalbeck n, Stadt/ 
Balbes: v. Grillon.
balbutie : zu 1 : a. -spl. gestammelte Worte, 
balbutieur: auch -se f Stammlerin, 
balcanique * (bäl-fä-ni'f) a. vom Balkan, 
balcon [it. balco'ne, v. a/d. palcho Balken]. 

Zu 1 : F fig. il y a du monde au - sie hat 
einen guten Vortrag (Busen). 

balco(n)nier||, -ère (bät-fö-nfe', -fall) s. 
1. Volksredner, der von einem Balkon aus 
spricht. 2. -ère f Dirne, die von ihrem 
Fenster aus Kunden herbeilockt. 

Æaléare: auch b- a. baleallisch. 
baleine: ja 1.1: F faire sa - auf dem 

Rücken schwimmen und mit den Beinen 
das Wasser hochschlagen. Zu 3: P weitS. 
Welle. — 4. - (d’argent) vom Kirchen­
pedell getragenes Kleinod, oft mit Silber 
beschlagenes Stückchen. 5. P : a) Groß­
maul n, Schrei-hals m: rire comme une
- aus vollem Halse lachen; b) Ehefrau;
c) liederliches Frauenzimmer.

baleinier: zu 1: 4. - en corne Elfenbein- 
Arbeiter. [stoff.)

balernos O (bL-lar-no'ß) slm. id. n Wollen./ 
balète (bä - læ't) s/f. Trepang m (— tré­

pan B.).
öalinais, -e (bä-H-nfc' (Da, -L's) a. u. B-. 

B-e s. von, Bewohner(in) der Insel Bal' 
(in den kleinen Sunda-Jnseln). 

balin-balan|| (bä-lü-bä-ls')s/-M. schaukelnde 
Bewegung. [morden./

balinstriquerü F(bä-ls-ßtrl-ke') ®a. v)a.} 
balique (bä-lill) a. langue - — pali. 
baliste: zu 11: - velu Zottenfisch. 
balivage: Forstw.: Schlag-auszeichnung f. 
baliveau : zu 1: Forstw. - de l’âge Laßreis 

vom Umtriebs-Alter des Schlagholzes im 
Mittel- und Niederwald; - moderne L. 
vom vorhergehenden Umtrieb; - ancien 
älterer Oberständer. [Holz auszeichnen./ 

baliver|| (bä-It-toe') ®a.via. Forstw.: das/ 
Balkan: meist les -s oder les monts -s der 

Balkan (= Hémus); les -s, auch die 
Balkanländer nlpl.

ûalkanien ||, -ne (bäl-kä-niZ', -K'n) a. u.
B-(ne) s. aus, Bewohner(in) des Balkan, 

balkanique (bäl-kä-nill) «.Balkan-... : pres­
qu’île - Balkan-Halbinsel f.

Balkh (bälk) npr.f. Balkh -r, ehm. Baktra, 
Hauptstadt von Va'ktrien. 

balkhan... v. balkan... im Suppl, 
bailabile (bä-lä-bill) slm. 1. (auch s/f.) id. 

n, Tanzstück. 2. Tanzbeschreibung F; Kunst 
f des Balletmeisters, 

ballade: 3. F Bänkelsänger-Lied n. 
balladeuses (bä-tä-bö'f) s\f. pl. Hoden, 
ballant: zu II: 3. P Arm. 
ballast: zu2: - des carrières (des ri­

vières) Gruben- (Fluß-)kies. 
ballaster || (bä-Iä-fcte') ®a. via. mit Kies 

bestreuen, beschottern.
ballasteur (bä-lä-ßtöll) s/m. Arbeiter, der 

das Bettungsmaterial aufbringt, 
ballastière: auch Kiesgrube.
6alle [Körting: Stamm bal]. Zul: man­

quer (ou rater) sa - die günstige Gelegen­
heit verpassen. — Zu 2: v. faire 8; - 
franche Frei-kugel (v. ^.irnard's Roman £-- 
franche); canon à -s Mitrailleuse; V. 
garder 1.1. — Zu 6: -s Hülsen v. Hafer­
körnern, die man in die Kopfkissen stopft. - 
Zu8: P rude - charakteristisches Gesicht; 
oh c’te-î herrjeh, diese Flabbe!; Ballellt 
n [abr. v. ballet). — 9. F faire la - de q. 
j-s Anweisungen befolgen; faire -
- élastique nichts zu essen haben. 10. 0 
Metallurgie: =* loupe 4.

[Reimen).! 
— baiser (in/

de Kock’S



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [SltP|)Lz BAL... “ BAN...]
bancalerll R (ba-ka-le') (Da. v\n. krumm­

beinig gehen.
Bancel (ba-ßLl) npr. m. id., bsd. - de la 

Drôme, fr. Staatsmann (1822-71). 
bancloche f (ba-klö'sch) [cloche du bau] 

s/f. Wartturms-, Lärm-, Sturm-glocke, 
banco: zu 1: richtiger: bei einer Bank oder 

Kredit - Anstalt grundleglich gemacht^ 
Münze) ; marc - Mark Banko an der Ham. 
burger Bank' ant. valeurs courantes. — 
Zu 2 : auch tenir le - = faire -. 

bahcocrate (ta-fö-trä't) s/m. Bankokrat 
(j. der für die Herrschaft der Geldmänner ist), 

bancocratie* (ba-kö-kra-ßl') s/f. Herr­
schaft der Geldmänner, 

bancoule ^ (ba-ku'l) s/m. — hancoulier. 
bandage :$u3:-de l’essieu moteur Treib- 

achs-reifen; - fendu longitudinalement 
Radreif mit Langriß ; in Tunneln : Gespärre. 

bandanllS (bg-dg') s/m. Bandanna f, 
seidenes ost-indisches Schnupftuch mit hellem Muster 
auf dunklem Grunde.

bande [got. bandi]. Zu 1.1: X ^(^molle­
tière zum Binden eingerichtete Übergamasche. 
Zu 2: - de lard Speckseite; Telegr. : - de 
papier Papierstreif, auf den die Zeichen sich 
abdrucken; thé. - d’air blauer Streifen, der 
den Himmel darstellt, Soffitte. — Zu 3 : 
0 Bergbau: - d’argile Besteg m; - pour 
porter les pointerolles Eisenriemen tn; 
Dampfmaschine: - de frottement du tiroir 
Schieberfläche; - du tiroir Schieberrand; 
typ. Schiene auf dem Laufbrette; - plate 
(saillante) Flach - (Kanten - ) schiene. — 
Zu 4 : Billard: un merveilleux quatre -s 
großartiger Ball, der vier Bande berührt 
hat; fig. F coller sous - festnageln, auf 
den Pott setzen. — Zu 7 : - noire schwarze 
Bande: a) Güter-u.Häuser-ausschlachter;
b) Gesellschaft von Trödlern, die sich zs.- 
thun, um bei Auktionen billig zu kaufen;
c) Schwarze m\pl., Priester mlpl.; - 
{abr. für bœuf ou vache de -) v. vache 
im Suppl. — 10. zo.\ ---- comma 5; Rame 
von buntgestreiften Schlangen, Fischen u. Insekten.
11. P - à l’aise s/m. Schlappschwanz m; 
f- à Vidocq Krimina'lpolizist.

bandeau: zu 3 : Unterbalken. Zu 5: deux 
-x de cheveux châtains ein brauner 
Haarscheitel; -x bouffants bauschiger 
Scheitel; -x ondulants Wollenscheitel. 

Ban-de-la-Roche, auch Banc------ (6a-
dô-la-r8'sch) npr.m. vallée du - Stein­
thal n, ehm. elsäss. Herrschaft im Vreusch-Thale. 

Bande(l)lo (ba-dL(l)-lo' u. ba-d'lo') npr. m. 
Matteo - id., it. Schr., Bischof von Agen, der 
lascive Novellen schrieb (l480-156l).

bande-molletière, pl. -s--s X (bäd-mö- 
l’tla'r) s/f. v. bande 1.1 im Suppl, 

bande-noire, pl. -s--s Qj (^nsa’r) s/f. zo.
Äskula'p-schlange (Co'luber Aescula'pii). 

banderille (ba-d’ri'j) [span.) s/f. Bande­
rilla (sprich ...rl'-lja), mit Fähnchen verzierter 
Wurfspieß bei Stiergefechten, 

banderiller^, (ba-d'rll-le') (Da. via. mit 
der Banderilla verletzen, 

banderillero (ba-d'ril-le-ro') [span.) s/m. 
Banderille’ro (mit Banderilla's versehener 
Stierkämpfer).

bandiote (ba-drö't) s/m. prov. (Nizza) Be­
sitzer eines abgegrenzten Weide-bezirkes, 

bandiste* (bg-di'ßt) s/m. j. der Adressen 
auf Streifbändern (bandes) ausschreibt, 
Adressenschreiber.

banditiste* (ba-dl-ti'ßt) a. Banditen-... 
bando \ (ba-do') s/m. Verordnung f. 
bandonéon || J' (ba-do-ne-g') s/m. Bando'- 

NMM n, große Ziehharmonika, 
bangard || (ba-gä'r) s/m. 1. provN. Ge­

meindebezirk. 2. prov. (Elsaß) Feldhüter, 
bangon: 2. prov. um den Kopf gebundenes 

Tuch.

baller: 2. (nicht f) 0 [balle 10 im Suppl.) 
Metallurgie: sich in gereinigte Eisengans 
verwandeln. lböden.)

ballerine : a. fleißige Besucherin der Tanz-/ 
balletant (ba-l’ta' ®b) s/m. Teilnehmer 

an einem Balle'tt.
ballettomane * (bä-lL-to-ma’n) a. u. s. (j.)

der für das Balle'tt schwärmt.
-allin II (tiä-hf) I. s/m. prov. Wergdecke f 

(Souvestre); Packtuch n. II. B- npr.m. 
id., bedeutender Goldschmied (l6l5 —1678). 

ballomanie* ( bä-Iö-mä-nt') sjf. Sucht,

balouche (ba-lu'sch)«. u. s. = béloutche, & 
(Vivien de St-Martin).

balouf s (ba-lu'f) a. übermäßig, ungeheuer, 
baloustiquerll s (ba-lu-ßtl-ke') (Da. via.

stehlen. [mittel.l
balsamique : II. s/rn.balsamhaltiges Heil-/ 
balsamite: II. s/m. Anhänger von Bal-

sa'mo Caglio'stro. [name Caglio'stro's.) 
Balsamo (bàl-sa-mo') n.d.b.m. id., zV. Vor-/ 
balsamyrrhé, -e * (bäl-fä-ml-re') a. nach

Balsam und Myrrhe duftend, 
baltadji (M-tä-bQV) [türk. Holzhauer) s/m. 

Baltadschi: a) die Prinzen und den Harem 
überwachender Serail-Beamter; b) Xi 

Baltée (baï-tê') v. Doire. ^Pionier./ 
Baltes (Mt ®b) npr.m.pl. Balten (west­

gotische Familie). ^Provinzen.)
baltique: provinces B-s (russ.) Ostsee-/ 
baluchon : zu 2: Pake't n; faire son - :

a) sein Bündel schnüren; b) (von Frauen, 
bei Regenwetter) die Kleider hochheben, 

baluchonneur s (ba-lü-scho-nö'r) s/m.
Dieb, der kleine Pake'te stiehlt, 

balyk O (ba-li'k) s/m. gesalzener und ge­
trockneter Stör.

Balzac: zuII. b-: 2. Art bequemer Stuhl, 
balzacien II, -ne M-sa-ßtz', -K'n) I. a.

in Balzacs Art. II. - s/m. Balzac-kenner. 
balzacisrne*(-ßi'ßm)s/rn. schriftstellerische 

Eigenart Balzacs.
bambanll (ba-ba') s/m. ungeschickter Zunge, 
bambinaille (ba-bl-na'j) s/f. Kinder-volk -r, 

-gesellschaft. [s. ----- bambocheur.) 
bambochard ||, -e* (ba-bö-schä'r, -a'rd)/ 
bamboche: [Körting: ^barnbus einfältig). 

Zu 3: junges Bambusrohr, aus dem die 
Stöcke geschnitten werden (A.). 

bambocheur: II. a. schwiemelnd. 
bamb(och)ino R (ba-b(o-sch)l-no') s/m. = 

bambin.
bamboula : zu I: auch fig., zB. - politique 

Lärmschriftsteller. Zu II : donner la - du 
succès devant le plus fort sich vor einem 
Mächtigeren demütigen, 

bamboulesque * (b^bu-la/ßk) «.die Lärm­
trommel schlagend, großspurig, 

bambousierll H (ba-bu-sle') s/m. bambus­
artiger Baum (— bambusacé). 

ban: zu1.1 : battre un (triple) - pour q. 
j-m ein (dreifaches) Hoch mit den Händen 
klatschend od. mit den Gläsern rasselnd rc. 
ausbringen. Zu I. 4: rompre son -, rich. 
tiger: der polizeilichen Aufsicht entfliehen 
und den angewiesenen Aufenthalt nicht 
beibehalten. Zul: 5. mettre les chevaux 
à - die Pferde auf die Weide bringen und 
sich selbst überlassen.

banal [Körting: *ban(n)a'lis, von Bann) 
pl. a. -s ; zu 1: a. écurie -6 Gemeinde­
stall m; v. four 1.1. 4. Post: empreinte 
-e bedeutungsloses Petschaft (zB. Abdruck 
eines Fingerhutes re.)»

banaliser^* (bä-na-tf-fe') (Da. via. all- 
täglich(-gemein) machen, 

banalité: zu 2: Verbrauchtheit, Abgedro­
schenheit; landläufige Phrase, 

bananier: -d’Abyssinie ttubischer Pisang 
(Musa Ense'te).

6anban: bisw. auch f, zB. la IL oder - die 
Hinkende (Zola, Assommoir). 

banc: zu 1 : auch - d’œuvreKirchettstuhl m. 
Zu 3 : - à fascines Faschinenbank; - d’é­
preuve ©eftett -r zur Prüfung der Gewehr­
läufe. Zu 4: - de quart Quarter-deck n. 
Zu 6 : - de glissement (de suintement) 
Rutschungs- (Sicker-)schicht. Zu 7: richtiger: 
Bank, vom Pfluge unberührter Streifen. — 8. R 
X pied de - Sergeant; P envoyer au 
- wegschicken, aus dem Dienst entlassen, 

bancabilité <S (ba-ka-bl-ll-te') s/f. Bank­
fähigkeit. [bar : place - Bankplatz m.i 

bancable O (-ka'bl) a. bankfähig, beleih-/

Bälle zu besuchen.
öallon: zu 1: lancer un - einen Ballon 

steigen lassen; Esb.: - de signal Signa'l- 
korb, -ballon. — Zu 5: Lampenglocke f; 
Tulpe f (Vierglas); prov. Gefährt n zum 
Fischtransport. — Zu 6: B- d’Alsace 
lies Welsch-Belchen; chant des -s eigen­
tümliches Rauschen im Gebirge. — Zn 8 : 
Tournüre f: P carguer son - die Kleider 
hochheben; se lâcher du - ausreißen; 
gonfler son - allmählich dicker werden 
(vonSchwangeren); RXKavallerie: monter en 
- geschnellt (im Bett mit Stricken hochgehoben) 
werden; Tischlerei: gewöhnliches Stück 
Arbeit. — 9. f Gefängnis n. 10. [Mr. 
und Mme B-, Tänzer zu Ludwigs XIV. Zeit) 
(auch -né s/m.) id., kräftiger Aufschwung und 
zierliches Sichniederlassen auf die Zehenspitzen, 

ballonge O (bä-IäQ) slf. Art Gefäß n. 
ballonnant, -e (bä-lö-na' ®a, -ä't) a. 

aufgebläht.
ballonné: 2. v. ballon 10 im Suppl, 
ballonneau (ba-lö-no') [ballon 2) s/m. 

kleiner Glaskolben.
ballonner: zul: 3. valeurs -ées Papiere 

nlpl., deren Kurs übertrieben hoch ist. —
4. f einsperren. Zu II: 3. sich werfen (von 
einer Mauer).

ballonnesque* (bä-lo-nL'ßk) a\f. excur­
sion - Luftschiffahrt.

ballonnet II (ba-lö-nrd') s/m. kleiner Ballon, 
kleine Kugel, kleines Glasgefäß, 

ballon-poste*, pl. -s-- (ba-lg-p8'ßt) s/m.
Luftballon für Postbeförderung, 

ballon-réclame^, ^>r.-8--(-re-kla'm)s/m.
Ballon, den man zu Reklamen steigen läßt. 

balloposte* (bä-IS-Mfet) s/m. eo.elektrische 
Beförderung von Personen, 

ballot: 4. R Arbeitsmangel, 
ballottage: (scrutin de) - engere Wahl, 

Stichwahl/. 2.[ballotter 1.2) Besprechen 
n nach allen Richtungen. 3. R = ballot 4 
im Suppl. 4. P Busen, Titten fjpl. 

ballotter: zu I. 3. auch: zum zweiten Male 
über j. abstimmen. Zu I: 5. f werfen: - 
un dient avalant j. ins Wasser werfen, 
nachdem man ihn beraubt hat. Zull: 6.R 
keine Arbeit haben (vgl. ballot im Suppl.). 

Balln (ba-lü) npr. m. Théodore - id., fr. 
Baumeister (1817-85), Erbauer des neuen Pariser 
Rathauses).

6alme (oder baume II.) auch Hügel; Col de 
B- id., Paß zwischen Martigny und Chamounix. 

bal-musette,^.-S--SII (M-mü-f&'t) s/m. 
Tanzkneipe f.

balnéaire (bal-ne-a'r) [It.] a. Bade-..., zV. 
saison - Bade-zeit /, station - Bade­
ort m. ^Verwaltung der Bäder.)

balnéation H (M-tte-â-jfô' ®) [It.] s)f.} 
balnéothérapie (M-ne-8-tk-ra-pl') [It.* 

grch.) slf. Bäder-Heilkunde. 
balochageP (ba-l8-scha'(Z) s/rn.Vummeln-r. 
balochard: 2. Karnevalsmaske f (Kittel,

weiße Hose, roter Gürtel), 
balocher : 2. schwanken, schlottern; auch 

faule Geschäfte machen, 
balocheur, -se auch: Vummler(in). 
Baloise-Incendie (ba-less-s-ßa-dl') npr.

Baseler Feuer-Versicherung, 
balot II R(bä-h)') s/m. Hode f (Richepin).

[33]Sachs-Villatte, Supplement.



[BAN...— BAR..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

Banias (bu-nl-a'ß) npr.m. Vanias n, 
sy'rische Stadt bei Latakieh (Michaud). 

banjo <4 (bg-Qo') slm. Banjo n, Art Guitarre 
mit langem Griffbrett bei den Negern, auch in der 
Bretagne gbr. 

bank G (bgk) a. papier - Pergament-Pa-j 
Bankok (bg-ïol) npr.m. Bangkok n, Hptst. 

von ©tant.
bankoul : — bancoulier.
banksié, -e ^ (bg-kßle') a. und -es sjf.pl.

ba'nksien-artig(e Pflanzen), 
bannie : 2. noch gbr. (Jersey) : - au rabais 

----- mise en adjudication, 
bannière [Körting : btfdj. Band). Zu 2: la 

croix et la - ein Übermaß von Förmlich­
keiten, dringenden Bitten: il faut, pour 
l’amener ici, la croix et la - es muß alle 
Beredsamkeit aufgeboten werden, ... 

bannir [Körting : *banni're). Zu ben Syn. :
proscrire suppose un acte de violence, 

bannissement: Syn. v. exil, 
bannisseur sbL-nl-ßö'r)s/m.j. der verbannt, 
bannoche R (bä-no'fch) slm. Feigling, 

Kaffer.
banque: zu 2: R typ. la - a fouaillé 

es hat keinen Wochenlohn gegeben; être 
bloqué à la -, faire - blèche kein Geld 
bekommen. Zu4: R faire la - feine Waren 
markschreierisch anpreisen. — 7. R Schau­
spieler-, Gaukler-truppe, Marktschreier 
mjpl. : truc de - Paßwort n der Gaukler 
zu freiem Eintritt in die Buden ihrer Kollegen, 

banqueroute: R c’est la - d’un juif es 
geht zu Schleuderpreisen ab. 

banquetiez1 », -ère (bg-k'tle', -ra'r) s. 1. m 
P = banquier. 2.0 -èrefSeidenzwirn- 
Arbeiterin.

banquette: 9. Sport: - irlandaise irischer 
Wall, englisch irish wall, Hindernis beim 
Steeplechase. 10.(schwz.) ebenes Stück Land, 
zwischen den Schweizer Matten und Felsen 
künstlich für das Vieh angelegt, 

banquisme: 2. Charlatan-Schwindel, 
Marktschreierei f.

ßanquo (bg-ko') I. npr.m. id. (spr. : bän9- 
l(w)o), schott. Feldherr, ©enoffebcBMacbeth, der 
ihn morden läßt: le spectre de - Banquo's 
Geist, unerwartete Erscheinung. II. b- = 
banco im Hauptwerk u. Suppl, 

banteng » (bg-tg') sjm. zo. Banteng, ind. 
Ochs von Malakka.

Banting » (bg-tg') npr. m. id. (spr. bä'tt- 
tln9),engl.Kaufmann(i797-i87i); système - 
Banting-Kur für starke Leute zum Magerwerden. 

Banville (bg-wil) npr. m. Théodore de - 
id., fr. Dichter (l823-9l).

banzo (bg-so') slm. zo. Guinea-Bremse f. 
Baour-Lormian: (1770-iss*), 
baphométique (bä-fö-me-ti'I) a. auf Va'- 

phomet (v. Baphomet) bezüglich, 
baptême : ja 2 : f se mettre sur les fonts 

de - sich in Ungelegenheiten stürzen, 
baptiseur: zu k; - de vin Weinpantscher, 
baptisme (bä-tt'fcm) [grch.) slm. Baptis­

mus, Lehre der Baptisten.
Baptiste: zu I: 2. Baptist, Anhänger der 

Jmmersionstaufe. Zull: - aîné, Schau­
spieler des Théâtre - Français (l761 —1835).
2. bz. Lulli (m.). 3. R Dummkopf, 

baquenure 0 (bä-fnü'r) slf. Bergbau:
Quergalerie (--- baenure im Suppl.), 

baquet: zu 1 : lies Handzuber; - à cochons 
Trank-tonne f; jeu du - Kübelspiel-r (Auf. 
fischen mit dem Munde, ohne Beihülfe der Hände, 
von Äpfeln, Birnen, die in e-m Kübel schwimmen) ; 
daher die t Redensart : jeter dans le-zu ge­
waltigem Lachen bringen; course en -s 
Kübellaufen (ähnlich dem Sacklaufen). Zu 4: 
-insolent: a) Waschfaß -r, b) Waschfrau f. 

baqueteuse * (bü-k'tö's) slf. Drahtzieherin. 
baquetier» (ba-ftïe7) slm. Kübler, Weiß- 

küfer.

bar: III. [engl.) Var f (Schenktisch, Lokal, wo 
nach amerikanischer Sitte Getränke, meist stehend 
genossen werden), weitS. Stehbierhalle f; - 
de dégustation Probierstube f. 

baracon» (bä-tä-tß') slm. Baracke f für 
Negersklaven an der Küste von Afrika, 

baradeau (bä-rä-bo') slm. Abflußgraben, 
baragne (ba-ra'nj) slf. Brückengeländer n. 
baragnon » (ba-ra-njg') slm. Seitengraben, 

der das Waffer in ein Mühlgerinne leitet, 
baragouin: zu 1 : auch Diebessprache f. 
baragouinage (bâ-ïâ-Qsi-na'Q) s Im. 

Kauderwelschen n.
Baraguay d’Hilliers: (1795-1878). 
barakin » (bä-rä-kg') [poln.) slm. Baracke f. 
Barakin(e) (ba-ra-ïg' », -i'n) npr. Kochkunst: 

1. Barakin, Krüstchen mit Zunge, Trüffeln und 
Geflügel gefüllt. 2. potage-Tapio'ka-suppe/' 
mit Fleischfäden von Zunge und Geflügel 
mit Trüffeln.

barant» s(ba-rg') slm. Rinnstein, Bach. 
baraque [Dozy : ar.). Zu 2: Lotto, Domino: 

les deux -s die beiden Vieren; dazu: la - 
Barackenspiel n (neues Glücksspiel, zu dem eine 
Scheibe mit numerierten Löchern auf dem Billard 
verwandt wird). — 6. R = chevron 9; se 
taper sur la -: a) nichts zu essen haben;
b) onanieren. — II les B-s id. : a) Ort 
bei Pfalzburg; b) in der Vende'e. 

baraqueur R (ba-ra-kö'r) sjm. Spieler des 
Barackenspieles (v. baraque 2 im Suppl.), 

baraquin », -e (bä-rä-tg', -i'n) a. u. B-(e) 
s. aus, Bewohner(in) von les Baraques, 

barat [Körting: lt. baro od. grch.). II.slm. 
[türk.) Bara't : a) Freibrief für Andersgläubige ; 
b) von den europäischen Konsuln an Türken aus­
gestelltes Dragomanspatent.

barathromètre 0 (ba-ra-tro-mL'tr) [grch.) 
slm. Varathrome'ter n und m (Instrument 
zur Messung unterseeischer Strömungen), 

baraton » (bä-ta-tß'j slm. Butter-stößel, 
baratte: II. les B-s npr. f. id., Landsitz in 

Savoyen, wo E. Sue starb.
Barbade: ait$pl. les -s; v. eau 11. 
barbagnoche (bar-ba-njo sch) s/m. Flaum­

bart, Grünling.
barbantane G (bär-bg-ta'tt) I. s/m. id., 

großes Faß von 563 Liter. II B- npr. f. id. 
n, fr. Ort (Bouches-du-Rhône), 

barbare: ju 1.2: ant. civilisé, 
barbarie: zu 1.1 : auch Verwilderung; ant. 

humanité. Zu I. 3: ant. civilisation. 
Zu II: v. orgue 1.

barbarin: 2. ehm. Geldmünze der Araber 
in Spanien; auch fr. Münze (12. u. 13. sæ.). 
3. Fremdling, Zuschauer (Erckm.-Chatr.). 
—7- II B- npr.m., urspr. Name des Tartarin 
bei Daudet. [bem.l

barbarine (bär-bä-ri'n) als. aus der Ber-/ 
barbarophone \* (bät-bä-tö-fo'n) a. 

1. ohrenzerreißend, mißtönig, zV. vom Pfiff 
der Lokomotive. 2. eine barbarische fremde 
Sprache redend.

barbarophonie (bär-bä-to-fo-ni') slf.
ohrenzerreißender Mißklang, 

barbassionne Qj (-ßiö'nO) slf. zo. Bart- 
fledermaus. [4. auch = barhotier I.) 

barbaudier: 3. s Pförtner, Schließer./ 
barbe: zu 1.2: F avoir de la - ou une - 

de sapeur schon ur-alt sein (von einer Ge­
schichte) ; vieille - (démocratique) demo­
kratischer Vetera'n. — Zu 1.7: Spitzen­
besatz m am unteren Teile der schwarzen 
Maske. — Zu 1.9: - simple leichter 
Spitz; - indigne höchster Grad der Be­
trunkenheit. —Zul: 19. F éc. Repetitions­
stunde zum Einpauken des Baccalaureats- 
Examens und Zahlung dafür; thé. faire 
sa - Geld verdienen. — Zu II.l: + auch 
cheval barba. 3. Tauben-Art. 

barbeau: [Obstfelder: lt. barbus). Zu I:
3. éc. Tintenklecks. 4. R Zuhälter.

Barbe-Bleue (bär-bs-blö') npr.m. Blau­
bart der dtsch. Sage, der seine Frauen um­
brachte ; Beiname für Heinrich VIII. v. England; 
dazu auch f: -ette (bär-bo-btb-Se't) Frau, 
die die Männer malträtiert.

Barbedienne (bät-bö-bf&'n) npr.m. Fer­
dinand - id., fr. Bronzewaren-Fabrikant und 
Kunsthändler (1810-92); fig. R poitrine de 
chez - üppiger, schwellender Busen, 

barbelure 0 (bar-b'lü'r) slf. Besetztsein n 
mit Widerhaken.

barbenzingue R(bar-bg-sZ'g) s]m. le brav’ 
général - General Blechbart (Boulanger), 

barbèque s (bLr-bL'k) slf. Fleisch n. 
Barbes (bar-brtzß) npr. m. Armand - id., 

fr. Staatsmann (i809-7o). 
barbet: zu I: zo. - blanc — hérisson Id. 

Zu II: 4. Name der Waldenser in Piemont.
5. f le - der Teufel. Zu III. 1 : Hinter­
fläche f der Brustwehr.

Barbey (bar-bös) npr. m. Jules - d’Auré- 
villy (do-re-wl-ji') id., fr. Schr. (18O8-89). 

barbiculaire P (bar-bl-kü-lä'r) a. den Bart 
betreffend, Bart-...

öarbier: auch a. garçon - Barbier-lehrling. 
Zul. 1: -ère provS. rasierendes Mädchen. 
Zu II. 2 : B- (1805 - 82) ; zu II. 3 : zunächst: 
Lustspiel von Beaumarchais. 4. Frédéric B- 
id., fr. Komponist (1829-89). [Sorbier.) 

barbier-barbant f (bär-bie-bär-bg') slm.) 
barbifler: 2. se - typ. sich betrinken, 
barbille : II. s/m. R Zuhälter, 
barbillon: zu 6: -s de Varennes Weiße 

Rüben; v. anisette im Suppl, 
barbin: zul: 2. Savoyer Reben-Art (---- 

roussanne de la Drôme), 
barbiste: 2. [barbe Rausch) bsd. typ. oft 

berauschter Arbeiter, Söffel. 
barbitte R (bär-bt't) slf. typ. Rausch m. 
barboche 0 (bar-bo'sch) slf. Art Feile, 
barbot: zu 2: f (vol au) - Taschendieb­

stahl; faire le - Taschendiebstahl treiben, 
barbotage : 4. chm. Blasenbildung f in 

einer Flüssigkeit. 5. Schwenken n der Wäsche 
im Wasser. 6. f (Taschen-)Diebstahl. 

barboter : zu 1.2: R très b. - dans la mar­
chandise Krabbelei machen, weitS. den 
Beischlaf vollziehen. — Zul: 4. chm. von 
e-m Gase: faire - durch Entweichen einer Flüssig­
keit in Bewegung setzen, Blasen bilden.
5. donner à - den Pferden einen Kühltrank 
eingeben. 6. R sich um anderer Angelegen­
heiten kümmern. 7. typ. R fehlende Typen 
aus dem Kasten eines andern Kollegen 
nehmen, die Kästen plündern, 

barboteur: zu I: 2. chm. Gefäß n, in das 
man ein Gas ausströmen läßt, Dampf- 
Kochbottich. Zull: 3. fTaschendieb(in). 

barbotiez1: zuII. -ère: 2. Tranktonne für 
das Vieh.

barbotin : 2. FDiebstahl; gestohlenes Gut. 
barbotine : zu 4: 0 faire de la - Blumen 

aus feuchtem Thon formen, die auf roh­
gebrannte Gefäße aufgelegt und damit 
leicht gebrannt werden, 

barbotte (bär-bö't) slf. zo. — lot(t)e. 
Barbouillé (bär-bü-je') npr.m. (le) - 

(bz. der Beschmierte oder der betrogene Ehemann), 
Hauptperson eines Moliere'schen Stückes, 

barbouilleur: zu 2: - de paroles ----- bre- 
douilleur.

barbu: zu 1.1 : v. lettre 1. Zu I. 3 : ant.
mutique. Zu III. -e: Meerbarbe (Fisch), 

barcarole (bär-Iä-rö'I) slm. [it. barcaruo'- 
lo] Gondelführer. \n, lothringischer Oxt.\ 

Barchain» (bär-schg) npr.m. Barchingen/ 
barco/ette (bâr-tô-Iæ't), -Ile (bür-kö'l) slf.

prov. (Lothr.) zo. ----- belette 1. 
bardage: zu 2: - des matériaux Heran­

schaffen n der Bau-materialien, 
bardennes 0 (bür-dà ®b) slf.pl. Holz- 

stäbe m//,?. an der Bank der Glas-arbeiter.

[Pier.)
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [0ltP|)lv BAR...- BAS«..]
barrière : zu 1: Eisenbahn : ~ à distance 

Drahtzug-Barrière,- ~ de passage à 
niveau Schlagbaum m für Niveau-Über­
gänge. — Zu 3 : géogr. Récif de la 
Grande Barrièren-Riff n (Gürtel von 
Korallenriffen im nord-östlichen Australien). — 
Zu 4 : bals de ~ Vorstadtbälle mjpl. —
7. ~ de diamants Diamanten-Besatz m 
am Kleide (Perrault).

Barrigène (ba-rî-tzà) npr.f. Fee der 
gallischen Sage, welche den Matrosen 
Reichtum u. Zugend verkauft (Souvestre, 
Derniers Paysans II.). [Faßholz n.\ 

barriquage 0 (bä-rï-fafQ) s/m. prov.J 
6arrisien||, ^ne (bä-rl-W7, Jäs'n) «. und 

B^(ne) s. aus, Bewohner(in) der Land­
schaft Barrois. [n der Elefanten.) 

barrissement (bär-rl-ßniK7) s/m. Geschrei/ 
barroir: 2. kelt. Altertum: Versperrnngsbau. 
öarrois, ^e a. u. B^(e) s. auch aus, Bewoh­

nersin) von Bar-le-Duc. 
barrot: zul: 3. prov. (Kipp-)Karren. 
ba(r)rotage 0 (bä-rö-ta7Q) slm. das Voll- 

stauen des Raumes bis an die Balken. 
Barry : zu1: 3. Melchisédech ^ id., berühm­

ter Operateur und Gaukler auf dem Pont-Neuf 
(1574-1654). 4. id., Bernhardinerhund, der 
40 Menschen das Leben rettete.

6ar-sur-aubois, (bär-ßür-o-M7 ®a, 
~5Q7f) a. und B,^-A^(e) s. aus, Bewoh­
nerin) von Bar-sur-Aube.

Bartas (bar-laß) npr.m. Guillaume de 
Salluste, sieur du fr. Dichter (1544-90). 

barthélemiste * (bär-te-k-mi7ßt) s/m. An­
stifter der Bartholomäusnacht. 

Barthélemy: zu 1: F fig. se livrer sur 
la grammaire à d’horribles Saint 
furchtbare grammatische Schnitzer machen 
(Murger). — 4. Pierre ~ id., Priester aus 
Marseille, der die heilige Lanze in Antiochi'a fand.
5. Jules ^ Saint-Hilaire id., fr. Gelehrter 
(gb. I805).

Bartholdi (bär-tot-bi') npr. m. Frédéric- 
Auguste ^ id., elsäff. Bildhauer (gb. 1834), 
der die Riesenstatue der Freiheit für Rew-Jork 
anfertigte (i88ß).

bartonie ^ (bär-tö-nt') slf. Barto'nia, 
loa'sen-artige Pflanze Kaliforniens, 

barycentre 0 (ba-rl-ßFtr) [grch.] slm.
math. Schwerpunkt, [Hauer (1795 - msU 

Barye (^rt) npr.m. Antoine^id.,fr.Bild-/ 
baryplotères 0 (bä-ri-plo-tä7r ®b) [grch.] 

slm.pl. zo. schwerfällige Schwimmvogel, 
barypodes 0 (ba-rl-po'd ®b) [grch.] slm.

pl. zo. Hufbeutler. [stimme f.\
barytonner: zu 1: voix ~ée Ba'ryton-/ 
bas (ant. haut). Zu 1.1: R a, du cul ou 

du plafond Person f mit unverhältnis­
mäßig langem Leibe und kurzen Beinen, 
Knirps; être ~ de plafond auch eine nie­
drige Stirn h. — Zu 1.2: ~ de fortune 
arm an Vermögen. — Zu 1.6 : ~ produit 
Nebenprodukt n, auch Abfall; ~ses viandes 
schlechtes Fleisch. — Zu II. 1 : v. bénir 
im Suppl. — Zu II. 6 : fig. P à ~ la motion ! 
damit ist es nichts. — Zu III 1 : le poids 
est au ~ das Gewicht des Apparats ist ab­
gelaufen; les hauts et les ~ das Auf und 
Ab; R ~ du dos Hinterer; les ~ (ant. les 
hauts) die schlechten Verhältnisse; ~ de 
buffet unbedeutender Mensch; vieux ^ 
de buffet lächerlicher Alter. — Zu III. 2: 
\abr. von bas-de-chausse] cela lui va 
comme un ~ de soie à un cochon das 
sitzt ihm durchaus nicht; être ~ percé in 
dürftigen Umständen sein; avoir un vieux 
^ quelque part etwas gespart haben; ehm. 
~ attaché mit Nesteln an die Kniehosen 
befestigter Strumpf; P pour les ^ Extra­
geld, das man e-r (Bordell-)Dirne giebt. 
— V. Bas npr. géogr. île de Bas ----- 
île de Batz (v. ds im Suppl.).

barder: zu 3 : ^é de privilèges von Privi­
legien umgeben. Zu II: 4. X R einsperren, 

bardeur: Eisenbahn: Oberbau-Arbeiter. 
Bardo (bär-do) npr.m. le - der Bardo, 

Schloß bei Tunis; weitS. die tunesische Re­
gierung. [mit einer Kapuze bedeckt.) 

bardocuculé, ,v,e* ( bär-bö-fü-fü-te') a.j 
6arégien||, ^iie (bä-re-Qf^% ^fS'n) a. und 

B^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Barèges. 
ôarème: ausgerechneter Tarif; ~ des ex­

cédants du bagageÜberfracht-Eisenbahn- 
tarif; ~ des prix de transport Fahrpreis- 
Tabelle f\ F il compte comme feu Mr. 
B~ er rechnet wie Adam Riese.

Barère: v. Barrère.
6arge: 4. prov. Heu-schober--r, Korn-miete; 

Heuboden m über den Viehställen. II. B~ 
npr. id., fr. Bildhauer (1796-I872). 

bargelade: v. barjelade im Suppl, 
barigoule: Kochkunst: artichauts à la ~ 

[prvz. Name eines Champignons] mit feinem 
Oliven-öl zubereitete Artischocken, 

baril: zu 1 : R ~ de moutarde Hinterer;
provN. ^ de galère Art giftige Molluske, 

barillage: zu 4: Einschmuggeln n des 
Weins in kleinen Fässern, [sehr bunt.) 

bariolét ~ comme la chandelle des Rois/ 
Parisien II, ^ne (bà-rî-sU, u&'n) a. u. B~, 

B^ne s. aus, Bewohner(in) von Bar-le- 
Duc, Bar-sur-Aube, Bar-sur-S eine und 
allen Orten, die mit Bar anfangen, 

barivoler U (bâ-rï-too-Ie7) ®a.vln. flattern, 
fliegen.

bar/elade, auch -g- (bär-Q’Ia'b) slf. agr. 
provS. 1. Saat v. Gerste, Weizen, Wicken, 
Erbsen und Bohnen zu Viehfutter; das 
davon erzielte Futter. 2. kleinkörnige 
schwarze Wicke.

barka R & (bär-ka7) [ar.J adv. genug, 
barlificoter R (bär-ll-fl-kö-te7) vln. den 

Leuten allerlei vormachen, um sie zu täuschen, 
barlificoteur R (bär-ll-fl-ko-to r) slm.

windbeuteliger Betrüger, Schwindler, 
barman ||, ^e (bär-ms7, ~a7n) a. = birman. 
Barmécide: LesBarmécides dieBarme- 

ki'den (Stück fconLaharpe, das 1778 ausgepfiffeu 
wurde) ; daher canne à la ^ Stock m mit 
Pfeife daran. [spräche in Ostindien.) 

Barna (bür-na) npr. langue ~ Varna-/ 
Barni (bär-ni) npr.m. Jules - id., franz.

Philosoph und Schriftsteller (l8l8-78). 
barniquet f (bar-nï-fcê7) — berniquet. 
Barn um: (1810-91); F son ^ sein Jmpre- 

sa'rio (Unternehmer, der in Konzerten rc. dem 
Publikum einen Künstler vorführt), 

barnumisme * (bär-nü-mi7ßm)s/rn. markt­
schreierisches Wesen nach Art Barnums. 

Barocke: zu 1 : (1802-70). Auch npr.f., zB.
3. la ~ Zell n, elsässischer Ort. 

barographe Ca (bä-r8-grä7f) sgrch.] s/m.
Barograph (selbstregistrierendes Barometer), 

baromètre: ~ anéroïde ou métallique 
Aneroïd-Barometer; n, holostérique dem 
Aneroïd-B. ähnliches Metall-Barometer; 
~ à tempête Sturm-wetterglas n. 

barométrique : dazu: □.
6aron: zu II: 6. F^,ne f Mutter. 7. prov. 

--- gerbier 1.1. Zu III: Louis B^ id., 
franz. Schauspieler (gb. 1838); Julie B~, seine 
Gattin, Schauspielerin (gb. I849). 

baroniste f (bä-rö-m'fct) s/m. Anhänger 
Barons (v. baron III.). 

baroquerie (bä-rö-f’rt7) slf. Barockheit, 
barockes Wesen.

barotage: v. barrotage im Suppl, 
barouche (bL-ru7sch) slm. Barusche f, zwei.

rädriger leichter Wagen, 
baroule R (bä-ru7f) slf. Krakehl m. 
barow (bä-rö7to) s/m. prov. breitet mit Erde 

vermischter Steinhaufen, keltisches Grab. 
barpour <$ (bär-pu7r) s/m. halb seidener, 

halb wollener Stoff.

barquaire (bär-tä'r) [Barques, Dorf an der 
Loire] slm. Schiffbauer aus les Barques, 

barque : zu 1: R la ~ embaume î kauft 
meine Ware!; à la ~! kaust Austern! 

barque-fantôme, pl. ~s-~s (bärk-fa-tö7m) 
slf. Gespenster-Schiff n (Erzählung von 
Ponson du Terrail).

barquerot f (bar-f’ro7) slm. --- barque. 
Barra (bä-ra) npr. m. 1. Joseph ^ id., 

fr. Knabe, Trommler, der von Vendeern erschossen 
wurde, weil er nicht: Vive le Roi! rufen wollte 
(1780-93). 2. Étienne rv id., Trommler von 
Arcole. 3. Henri ^ id., fr. Maler (gb. 1817). 

Barr ab as : connu comme ^ à la Passion 
bekannt wie ein bunter Hund, 

barrage: zu2: ^s vivants mit Flechtwerk 
angelegte Thalsperren; Bergbau: Pütten- 
wehr f.

barrage - réservoir, pl. ^s-^s (bä-raQ- 
re-fär-tosa'r) s/m. Wehr n mit Wasser­
behälter.

barra/, pl. ^anx G (bä-rä't, ~ö7 Ob) s/m.
Faß n von etwa 60 Liter Inhalt, 

barranque 0 (bä-rä't) slf. Guyana: Graben 
m zum Goldwäschen.

Barrau (ba-ro) npr.m. Théodore-Henri
~ id., fr. pädagogischer Schr. (1794-1865).

Barrault: (isoo-ee). [Suppl.)
barraw (bä-ra'tu) [klt.] slm. = barow im/ 
6arre: zu 4 0 : Eisenbahn: ~ d’accrochage 

de la fermeture Riegelstange zum Thür­
verschluß; ~ d’attache Zugverbindungs­
stange zwischen Lokomotive und Tender; ~ d’at- 
telage Kuppelstange; - directrice Leit-, 
Führungs-stange; ~ d’enrayage Durch­
steckbaum nt zur Feststellung der in Ruhe befind­
lichen Wagen; ~ d’excentrique Excenter- 
stange; ^ de frein Bremsstange; ~ de 
relevage Steuerungsstange. — Zu 5: 
typ. nu transversale Querstrich m zwischen 
Prozentzeichen (°/0) ; ~ de division Divi­
sionsstrich m ; P compter à (ou tenir sa 
comptabilité sur) la ~ ankreiden (in der 
Kneipe auf einer Tafel mit Strichen die gelieferten 
Speisen rc. anschreiben). — Zll 9: R se ra­
fraîchir les ~s trinken. — Zu 15 : fig. 
donner à q. ^ en plein sur q. j-m den 
Vorrang vor j-m sichern; avoir sur q. 
a. Einfluß auf, Gewalt über j. h. (nicht T); 
rendre ~s neuen Zutritt gewähren. —
17. Rute, Abzeichen der spanischen Alkalden.
18. X jeter la ~ entre deux corps 
d’armée die Verbindung zwischen zwei 
Armeekorps, abschneiden. — II. B~ npr. 
la Bnu des Écrins, hoher Berg (Dauphins).

barreau : zu 1: 0 - à section cunéiforme 
(trapéziforme) keilförmiger (trapezförmi­
ger) Roststab.

Barrèges \ = Barèges. 
barrer: zu I. 2: de l’eau ~ée gestautes 

Wasser; ~ le visage à q. j. über das Ge­
sicht hauen. —11. R tadeln, einen Wischer 
erteilen. Zull: R von der Arbeit weg­
gehen. Zu III: R se ~ fortgehen, 

barrette [lt. birrus Mantel]. Zu II. 2 : 
Ordensschnalle (vgl. brochette 4). — 5. Art 
Stickerei, durchbrochene Häkel-arbeit. 

barreur: 2. 0 auch -86 s (ba-rö7s) Steuer­
mann m, Steuerfrau f (die in einem Kahne 
das Steuerruder handhabende Person). 

Barrias (bä-rl-a7ß) npr.m.: 1. Félix- 
Joseph nu id., fr. Maler (gb. I822) ; 2. Louis- 
Ernest ~ id., fr. Bildhauer (gb. I84l)._ 

barricadeur, ^se* (bä-rl-kä-dö7r, ^ö7s) s.
Barrikadenbauer(in); idée ^,se

revolutionäre Idee.
barricadisme * (bä-rl-kä-di7ßm) slm.

Sucht f, Barrikaden zu bauen, 
barricaille (bä-rl-ka7j) [barrique] slf. 

commerce de ~ Weinhandel m in kleinen 
Gebinden. [barriquaut).)

barricotll (bä-rl-ko7) s/m. Füßchen n (=/

5^[35]



[BAS..—BAT..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

bas-allemand ||, a-aC (ba-sa-l'ms', ^g'd) 
a. nieder-deutsch.

6as-alpin ||, (ba-sal-PS', ~t'n) a. les 
Ba-AaS Gesellschaft von Leuten aus den 
Basses-Alpes in Paris, [satt wachsend.! 

basaltigène 47 (ba-fât-tï-Q&'n) a. auf Ba-/ 
basane: zu 2: tanner la a à q. j-m das 

Fell gerben. — 3. R Lederlappen m. 
4. & P tailler une a à q. die Hand am 
Hosenlatz, den Daumen fest, mit dem kleinen Finger 
einen Kreis beschreibend, j. ausätschen, 

basaner: zul: 2. mit Schafleder besetzen. 
6as - öreton ||, ~ne (ba-brs-tß", ~ö'n) cr., f 

o. basse-brette (baß-br^'t) u. B^(ne) s. 
aus, Bewohner(in) der Nieder-Bretagne; 
le a-a das Nieder-Breto'nische, leit. Diale'kt. 

bas-côté, a-aS (ba-ïo-te') slm. arch. 
v. côté 11.

bascule [Wölfflin : lt. va'scula). Zu 2 : auch 
Schlagbaum m, Sperrbalken m auf franz. 
Kartenwerken. Zu 5 : a à cadran Zeiger- 
Wage. —11. P Guilloti'ne, Fallbeil n. 

basculeur (ba-ßkü-lö'r) a. ouvrier a Ver­
fertiger von Wagen (zum Wiegen), 

bas - de - plafond *, pl. a-—s (ba-ds-pla- 
fß'; ®b) slm. Stutzer, Gigerl (~—~s ge­
nannt, weil sie ganz kleine Hüte tragen). 

Basdoudel (ba-du-dL'l) npr.m. Ellernhof, 
lothr. Hof. [sellen-artig.)

basell(ac)é, ^e H (bä-fäe-t(ä-^)e') a. ba-/ 
Bas-Empire (ba-ss-pi'r) slm. römisches 

Reich in feinem Verfall, fig. Niedergang, 
Verfall.

bas-fin, pl. a-a O(ba-fS') slm. id.,Woll-sorte. 
bas-fond: zu 2: tiefes, fahrbares Wasser. 

Syn. v. haut-fond.
basifuge 47 (6a-fï-fü'Q) [grch.-lt.) a. basi- 

fuga'l, nach oben strebend, 
basilidien a. a. : pierres ~nes basilidia'- 

nische Steine mit eingravierten Symbolen der 
gnostischen Lehre.

basion 47 (ba-fb O) s/m. Anthropologie:
Grundteil des Hinterhauptbeins, 

basipète 47 (ba-sl-pL't) [grch.-lt.) a. basi- 
peta'l, nach unten strebend, 

basi-sphénoïdal, Ae 47(ba-si-ßfe-no-l-dall) 
a. an. suture a-a6 Grundbein-, Keilbein- 
Naht f.

6as-/anguedocien||, .ne (ba-ls-g'db-ßlZ', 
K'n) a. und B^-L^(ne) s. aus, Bewoh­
nerin) von Nieder-Languedoc. 

Bas-Normand : dazu a-a6 f (ba-nbr-rnZ'd). 
basochien: a. «., zV. jeunesse ^ne junge 

Zuristen pl.
bas(-)off P (ba-so'f) slm. = bazoffim Suppl, 
basourdir: La ses gaux picantis sich die 

Läuse absuchen und tot machen, 
bas-percé, pl. a-aS (ba-pär-ße') s/m. armer 

Schlucker (vgl. bas zu III. 2 im Suppl.), 
bas-perchis (ba-pär-schi' ®a) s/rn."Forstw. :

geringes Stangenholz. [forb m\
basquette (bä-|f&'t) slf. provN. Fisch-/ 
basquine: Müsset auch ~a (ba-ßkl-na'). 
basquisant (ba-ßkl-ss') slm. ein der bas­

ischen Sprache Beflissener, 
bas-relief: auch Flachbild(werk) n. 
bas-rouge *, pl. a-aS (ba-rit'Q) s/m. rote 

Republikanerin. [s/m. = pacha.) 
bassa (bä-fca') [grch. Form des arab. Wortes)/ 
basse-brette : v. bas-breton im Suppl. 
Bassecourt || (baß-kü'r) npr. m. Altdorf n, 

schwz. Dorf, Bern.
Bassée (ba-ße') npr.f. la a id., fr. Stadt 

(Nord); canal de la a Kanal zwischen der 
Deule und der Lys.

Basse-Franconie (baß-frs-kb-nF) npr.f.
géogr. la a, Untersranken -r, bayr. Provinz, 

bassement (ba-ßrns') adv. zu bas 1.8. 
basse-œuvre, pl. aS-aS 0 (baß-ö'wr) s/f. 

arch. Unterbau m.
Basse-Sarre (baß-ßä'r) npr.f. géogr. das 

untere Saar-Gebiet.

bataillant, ~e* (bä-tä-ja" ®a, A§'t) a.
streitend, kämpfend; auch lebhaft, 

öataille [Körting : *batta'lia). Zu 2 : L 
(17. sæ.) --- corps de bataille. — 8. a ! tnt. 
alle Wetter! 9. P faire la a des jésuites • 
onanieren. — II. npr. Charles Ba id., 
fr. Schriftsteller (mi-es); Frédéric B a, id., 
fr. Dichter (gb. i85o); Rivière à la B~: Battle 
River (ball tfto-5r), Territorium in Ca'nada. 

batailler : II. se a, vlpr. mit ea. streiten, 
batailleur, f ^eresse (ba-ta-j'rèe'tz) slf. 

Streiterin.
bataillière, auch bataillère: 2. (schwz., 

am Genfer See) aufgewühltes Wasser, 
bataillon-école, pl. aS-aS X (bä-tä-jß-e- 

fb'I, pl. A,jß-feA,) s/m. Lehrbataillon n. 
Batanes (ba-ta'n) npr.f. pl. géogr. Baschi- 

und Babuyanes-Jnseln zwischen Formo'sa u. 
den Philippinen.

bataqua (bä-tä-ta") a. langue a, ---- langue 
batack (v. ds im Suppl.), 

bâtard : zul. 3: écriture a6 genauer: Bastard 
(-Schrift) f, besondere Schriftgattung. — Syn. 
v. hybride.

batardeau : 4. f kleines Messer, Art Dolch, 
bataude (bä-tö'b) slf. ---- batoude im Suppl. 
Batbie (bät-bi) npr.m. Anselme a, id., fr.

Staatsmann (gb. 1828). 
batch/s : auch ^ich (ba-tschi'sch). 
bäte : II. a. — bath III. im Suppl. ; T faire 

a, festnehmen; a, à faire gut zu bestehlen, 
als s/m. Einfaltspinsel; - au pieu (gut 
im Bett), als s/m. Wollüstling, 

bateau [Körting : altnord, batr Boot). Zu 1 : 
a, électrique elektrisches Boot; A de fleurs 
Blumenschiff n (Spiel- und Tanz-lokal, auch 
Vorde'll in China) ; conduire q. en a, j-m 
Furcht einjagen; T monter un a, à q. 
j-m einen Schabernack spielen; T mener 
en A. über's Ohr hauen. Zu 6 : auch großer 
Schuh, fig. P Oderkahn, 

bateau-canon, pl. a^(s) vb & (bu-to- 
tä-neO s/m. Kanonenboot n. 

bateau-citerne, pl. aX-a vb (A-ßl-t8'rn) 
s/m. Boot, das Trinkwasser führt, 

bateau-dragueur, pl. aX-aS vb (bä-to- 
dra-gb'r) s/m. Bagger-schiff n. 

bateau-express, pZ. AX-Avb(A-Lk-ßprL'ß, 
pl. ba-to-îæL) slm. Schnell-Dampfer. 

bateau-feu, pl. aX-aX vb (bä-to-fö") s/m. 
Feuerschiff n.

bateau-fleurs, pl. aX-a vb U-p'r) slm.
— bateau de fleurs (v. bateau im Suppl.), 

bateau-fleuve, pl. aX-a vb U-p'tü) slm. 
Flußschiff n; bsd. in China: = bateau de 
fleurs (v. bateau im Suppl.), 

bateau-grue, pl. a,x-a, vb U-grü') s/m. 
schwimmender Kran.

bateau-hirondelle, pl. vb (bä-to-
l-ra-dK'l, pl. bä-to-ftA,) slm. kleiner Per- 
soneN-Dampfer auf der Seine, 

bateau-hôpital, pl. a,x-a, vb X (bä-to-b- 
pï-tâ'I, pl. ba-to-soA.) Lazare'tt-schiff n. 

bateau-juge*, pl. a,x-a,s vb (a.-Qü'Q)s/m.
Boot n mit den Preisrichtern bei Regatten, 

bateau-lance-torpille*, pl. ^x-a,vS vb 
^ (ba-to-läß-tbr-pi'j) s/m. Art Torpedo­
boot n zum Werfen der Torpedos, 

bateau-lavoir, pl. a,x-a,s vb (A.-Iä-toeä'r) 
s/m. Wasch-schiff n, Schiff, auf dem eine 
Wasch-anstalt ist.

bateau-magasin, pl. vb (bä-to-mä- 
gä-fö') s/m. Proviantschiff n. 

bateau-mouche, pl. a,x-~s vb U-mu'fd)) 
s/m. kleiner Personen-Dampfer auf der 
Seine (— mouche 20).

bateau-omnibus, pl. a,x-a, vb (~-b-mnï* 
bü'ß, pl. bä-to-jöA,) slm. größerer Per- 
sonen-Dampfer. [Leuchtschiff n.)

bateau-phare, pl. ^x-a, vb U-fa'r) s/m./ 
bateau-pilote, pl. vb (ba-to-pl-lo't)

slm. Lotsenboot n.

bassesse: zu 1 : ant. grandeur 1. Zu 2: 
ant. élévation 7.

Basse-Suisse (baß-ßÄ'ß) npr.f. géogr. 
Nieder-Sultzen n bei Metz.

basset: zu II: 3. prov. Kommode f. 4. J' 
v. cor 1.1. Zu III. A,te : auch Ort, wo man 
Bassett spielt.

basse-terre: j« 1.1: ant. cabesterre.
basse-tige, pl. ^s-^s (bafe-ti'Q) slf. 

Forstwesen: Lohde.
Basse - Turquestein ( baß - tür - kL - ßtS') 

npr.m. Untertürkstein n, lothr. Ort.
Basse-Xirxange (baß-kßtr-kßs'(l) npr.f. 

Nieder-Xirxingen n, lothr. Vorwerk.
bassicotier G (ba-ßi-kb-tle') slm. Schiefer- 

Arbeiter, der den Förderungskasten schiebt.
Bassigny (ba-^-nii') npr.m. id., ehemalige, 

zur Champagne gehörige franz. Landschaft mit der 
Hauptstadt Chaumont.

bassin [Körting: laiein. bacca; Obstfelder: 
rnittel-lt. baccinum). Zu3: A, houiller 
Kohlen-revier -r, -becken n. — 9. ^ a. d’or 
«= bouton-d’or im Suppl.

bassinet: 6. P cracher au a, blechen, un­
gern Geld herausrücken (= cracher au 
bassin, v. ds 1).

bassinoire: zu 1: fig. derjenige, der in 
den Asylen für Obdachlose einem andern, 
an dem die Reihe ist, sein durchwärmtes 
Lager einräumen muß. 3. P= bassin 8. 
4. P große silberne Taschen-uhr.

bassin-rocaille, pl. j-a, (ba-ßs -rb-ka'j) 
slm. Springbrunnen mit Felspartie. 

Bassompierre: 2. Bettslein -r, lothr. Ort. 
basson: 3. untere Harzlache am Stamm. 
Æassora: II. b^h sjm. Basso'ra, Art Stoff, 
bassouin || vb (ba-ßüZ') s/rn. Fischerei: kleines 

Tauwerk zur Befestigung der Netze. 
Bassouto (ba-ßu-to') slm. Basuto, Kaffern- 

volk; pays des ~ Basuto-Land n. 
bastarde* (ba-ßtL'rd) slf. Schwert, das 

mit e-r Hand oder mit beiden gefaßt wird. 
baste : zull: 5. [it.) Einschlagrn am Kleide. 
Bastide: bsd. Jules a, id., stanz. Schriftsteller 

(1800-79); Jenny Dufourquet, dame 
st. Romanschriftstellerin, auch Camille Bodin 
genannt (1792-1854); Louis a, id., fr. Dichter 
(1805-64).

bastidonll (ba-ßtl-dg') s/m. provS. kleines 
Landhaus, Hütte f in der Provence, 

bastillard || f (ba-ßtl-jä'r)s/rn. Gefangener 
in der Bastille.

basting (ba-ßts') slm. Tannenbalken zur 
Verstärkung des Fußbodens, 

bastinguer: zu II. 2 : P se a, sich verstecken. 
Öastion : zu II: Ba. Bastei jf, Felsvorsprung in 

der Sachs. Schweiz, [carde A Filz-karde.) 
bastisseuse 0 (ba-ßtl-ßö's) als. Hutmach.:/ 
Bastogne: Bastonach w, belgische Stadt, 
bas-tombant ||, ^e (ba-tg-bs', ^ä't) a. tief 

herniederhängend.
bastringue: zu 2 : v. araignée 3 im Suppl. 

— 6. Art Billard n; Schoppen rn Wein; 
s kleines eisernes Etui mit Diebeshand­
werkszeug (v. Villatte, Parisismenb 

bastringueuse, a. ~r (ba-ßtrg-gi/r) s/m.
fleißiger Besucher von Tanzkneipen.

5as - Falaisan || (ba-wa-lrx-ss') I. npr.m. le 
a. das Gebiet des unteren Wallis (Schweiz).
II. bÆ(e) a. und B^-V^(e) s. unter* 
walliserisch; Unterwalliser(in). 

basvestier (ba-wL-ßtle') s/m. prov. (Maine) 
Bauer, wegen der Form der von ihm getragenen 
Zacke a. genannt.

bât: porter son a sein Kreuz (sein Päckchen) 
tragen; v. âne 1 u. 2. und blesser 1.1. 

öatack (ba-ta'k) a. u. Ba s. batackisch, Ba- 
tack, polyne'fischer Stamm: langue a Sprache 
der Batacks.

öataclan: 2. Lärm: Ba-ta-clan, Operette 
von Offenbach (1855) ; Ba auch der Name eines 
café-concert in Paris.
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ködern; - en ruinedurchsuchen.—Zu II. 1: 
thé. P - des ailes lebhaft gestikulieren; 
<v en froid sich ruhig verhallen; P - de 
l’œil im Sterben liegen. — Zu II: 5. P 
verheimlichen; s: v. antik im Suppl. ; - 
comtois durch Reden die Leute zum Be­
suche anlocken (auf Märkten re.) ; - entifle 
sich einfältig stellen, lügen; - Job sich 
dumm stellen; - morasse Mord schreien;
- la semelle bummeln. — Zu III. 1 : Fses 
yeux se battent en duel er schielt; P s’en
- l’œil ou la paupière, bisw. auch s’en - 
l’orbite sich nichts aus etwas machen; je 
m’en bats l’œil das ist mir Wurst.

battu : jtt I : feuille d’or - Goldblatt n. 
Zu II. 1 : von e-m Kinde: il sent son vieux 
~ es Hat lange keine Schläge gekriegt, es 
ist wieder sehr ungezogen, 

batture : 3. P Prügelei, Holzerei.
Batz (batß) npr.m. id. n. 1. île de -,fr. Insel 

(Finistère). 2. fr. Dorf (Loire-Inférieure). 
3. franz. Dorf (Lot-et-Graronne). — Vgl. auch 
Bourg-de-Batz im Suppl, 

baube (böb) s. prov. (Norm.) Stotternde(r). 
bauce : v. hausse im Suppl, [int Benard./ 
Baucent || (bo-ßg) npr.m. Name des Ebers) 
bauchalès ^ (bo-schä-litz') s/m. id., Wein- 

reben-Sorte (Tarn-et-Garonne).
Baucher || (bo-sche) npr.mM.^v. Stallmeister 

und Schriftsteller über Reitkunst (1796-1873). 
bauchériser (bo-sche-rî-se') ®a. v\a. - un 

cheval ein Pferd nach Baucher’ê Manier 
dressieren.

bauchérisme (bo-sche-ri'ßm) [Baucher] 
slm. eigentümliche Methode der Pferde­
dressur. [necken.)

baucoter s (bo-ko-te') ®a. via. foppen,/ 
bände: 2. s Lustseuche, 
baudelairienll, -ne* (bo-d'lä-rF', -?&'n) 

a. und s. in Baudelaire’s Manier, An- 
hänger(in), Dichter(in) von der Schule B. 

baudelairisme* (-ri'ßm) slm. Manier s 
Baudelaire’s.

baudelier || (bo-ds-lle') slm. Arbeiter, der 
Holz auf Saumtieren fortschafft. 

Bauderon : v. Senecé. 
baudet-mulassier ||, pl. -s--s (bo-drv- 

mü-lä-ßle') slm. zur Maultier-Zucht benutzter 
Eselhengst.

Baudin || (bo-ds) npr. m. Désiré -, fr. Arzt 
und Volksmann (gb. 1809, erschossen 1852). 

baudinoir 0 (bo-dî-NLâ'r) slm. - à bobine 
Spulen-maschine f. 

baudir: 3. f stutzern.
Baudot (bo-do) npr.m. v. appareil 5 im 

Suppl.
baudrouillard || 
baudrouiller|| s(bo-drü-je') ®a. v\n.

1. sich drücken, absocken. 2. spinnen, 
baudru: 2. s Peitsche f.
Baudry (bo-dri) npr.m. Paul - id., fr.

Maler (1828-86). 
bauffe [prvz.] : auch baute, 
bauger (bo-tze') ®m. I. via. 0 mit Stroh­

lehm mauern. — II. - v)n. sich einwühlen 
(vom Schwein).

baugeur 0 (bo-Qö'r) [bauge 3] slm. Stroh­
lehm-Maurer, Kleberlehm-Arbeiter. 

Baulot (bo-lo) v. Jacques I. 5. 
baume: zu 3: arbre (du) - = bursère; - 

coq = coq 4 u. tanaisie baumière. 5. P 
auch - d’acier chirurgische Werkzeuge; - 
de porte-en-terre Gift. [sichte fA 

baumier: - du Canada, sapin - Balsam-/ 
hausse, -resse P (böß, bo-ß’rso'ß) s. Mei­

steren), Prinzipa'l(in); a. Logierwirt(in);
- fondu bankerotter Meister, der wieder
Geselle geworden ist. [beiten.)

hausser P (bo-ße') ®a. v/n. Maurer: ar-/ 
baute (bot) slf. Art Frauen-Mäntelchen n, 

Mantille. [(Bouches-du-Bhône). 1
Baux (bö) npr. m\pl. les - id., fr. Stadt/

bateau-porte-torpille *, pl. -x----s 4/ 
X (bä-to-bört-tör-bi'i) slm. Art Torpedo­
boot n.

bateau-réservoir, pl. -x-- 4, (--re-sar- 
wsa'r) slm. Kahn mit Behältern zum 
Transport v. Flüssigkeiten, bsd. Petro'leum. 

bateau-torpille,^?. -x-- 4/ X (--tör-pi'j) 
s/m. Torpe'do-boot n. 

bateau-vélocipède, pl. -x--s 4/ (—tt)e-
lo-ßl-PL'd) slm. Wasser-Velozipe'd n. 

bateau-yole, pl. -x--s 4/ (bä-to-iö'I) s/m.
Zolle f. [mauer um den Essenmantel.) 

bateille 0 (ba-tL'j) s/s. Metallurgie: Stütz-/ 
batelage : zu 1 : Pa. Schwindel, Gaunerei f. 
Z?ath: zu I: métal de - Bath-meta'll n. 

Zu III: auch P c’est rien b- das ist aller­
liebst; T du b- echtes Silber oder Gold; 
v. pomme 1 ; être de la b- in guten Ver­
hältnissen leben; vgl. bäte im Suppl. 

Bathelémont || (bä-to-Ie-mß') npr.m. Bat­
tenberg n, lothr. Ort.

bathonienll 0 (-to-mg') [Bath, engl. St.] a. 
Geologie: étage - mittlerer Dogger, Zura- 
Gestein(vgl. bajocien U. callovien im Suppl.). 

Bathoude (bä-tu'b) npr.f. BatHildis. 
bathybius Qi (bä-ti-bl-ü'ß) [grch.] slm. id., 

Tiefsee-Schlamm.
bâti: 5. thé. Aufbau, der mit Dekorationen 

besetzt wird und Personen zu tragen im stände ist. 
batiau P (bä-tto') slm. typ. (jour de) - 

Tag, an welchem der Setzer s-e Rechnung 
für die letzten 8 oder 14 Tage feststellt; 
aligner son - tüchtig arbeiten, um mög­
lichst viel herauszuschlagen; parler - vom 
Geschäft, von Druckerei-Angelegenheiten 
reden.

batidacé, -e ^ (bä-tl-dä-ße') a. u. -es s/s. 
pl. Batidace'en (den Konife'ren verwandte 
Familie), 

batifolade 
batifolant il, -e (Jfo', -s't) a. tändelnd, 

schäkernd. [der Dampfer.)
batillage* (bä-tt-ja'Q) slm. Wellenschlag/ 
batillonner (bä-ti-jd-ne') @a. via. - le 

linge die Wäsche beim Waschen klopfen, 
bâtiment: zu 1: P être du - zum Bau ge­

hören (dasselbe Geschäft betreiben) ; s travailler 
dans le - Thüren und Schränke auf­
brechen. Zu3: 0 Bergbau: -s Tage-Ge- 
Mubtnlpl.; - d’extraction Maschinen­
haus n eines Schachtes; Eisenbahn: - d’ali- 
mentation Wasserturm; - de la gare 
Stationsgebäude w; - de prise d’eau 
Wasserstationsgebäude n. Zu 4: - pour 
la pose des câbles Kabelschiff n. 

bâtiment-école, pl. -s-- 4, (ba-tî-ms-e- 
ïo't, pl. -mg-je-) slm. Schul-schiff n. 

batiot II P (bä-tto') sjm. ----- batiau im Suppl, 
bâtir [Körting : *bast]. ZuI. 3 : typ. P die 

Kolumnen ausschießen; - la deux die 
Schriftstücke für die zweite Seite einer 
Zeitung zurecht legen. Syn.v. construire, 

bâtis : 2.zo. Glatt-Rochen (= raie blanche);
Schmätzer (Vogel). [Finke.)

batisecouic (bä-tif-EI) s/m. abgerichteter/ 
bâtissage: 2. Gestell n, Rahmen, 
bâtisseur: zu I: 3. Erbauer, 
batiste: dans les petites -s im tiefsten 

Negligee. [schlechter Arbeiter.)
batisteur P (bä-tl-ßtö'r) s/m. ränkevoller,/ 
bat-la-flème, pl. ----- P (ba-la-flà) 

s/m. Faulenzer.
bat-l’eau (ba-lo') slm. ch. Horn-Signal-r, 

daß der Hirsch in das Wasser ging, 
bat-neige, pl. — (ba-NL'tz) s/m. Kochkunst: 

Schneeschläger, Gerät.
batogs (bä-tb'g ®b) s/s. pl. — battogues. 
bâton [Körting : *bast]. Zu 2 : porter le 

- de maréchal dans sa giberne ou son 
sac den Marschallstab im Tornister tragen
(es bis zum Feldmarschall bringen können); P - 
creux Schießgewehr n. — Zu 7: 0 Berg.

bau: - de siège Knebel; -s d’un tambour 
Hörner n (Ansätze an Göpelkorb-Scheiben). — 
Zu 8 lies: a) -, a. - de mesure Takt(ier)- 
stab eines Dirigenten; b) senkrecht stehendes 
Pausierzeichen. — Zu 14: mener une vie 
de -s de chaise ein Hundeleben führen; 
s- de réglisse: a) Polizist; b) Priester;
- merdeux ekliger Kerl; s- rompu bann­
brüchiges, unter Polizeiaufsicht stehendes 
Individuum.

bâton-étage, pl. -s--s (ba-tß-e-ta'Q, pl.
ba-tß-fe-) slm. schmales Stockwerk, 

bâtonnet: 4. Stäbchenspiel n; fig. avoir 
de la chance au - Glück in der Liebe 
(oder in seinem Geschäfte) haben, 

bâtonnier: 3. Verfertiger von (od. Händler 
mit) Stöcken. II. a. ombrelle -ère Schirm, 
der auch als Stock zu benutzen ist. 

batoude (bä-tü'b) s/s. Springen n über) 
batouse : auch -ze (bä-tü's). [Pferde./ 
bat-sain || f (ba-ßK') slm. = tocsin, 
battage : au3:0 - au large seitliche Tunnel­

erweiterung. Zu 4: P Betrug, auch Unfall, 
Riß an einem Kleide, Sprung an einem Möbel; 
Kahnfahrer: böswilliges Anfahren an einen 
andern Kahn; Schimpfreden flpl. dabei, 

battant : zu II. 4 : Holzhandel: Eichenbohle f 
von bestimmter Breite und Dicke. —11. P 
Kehle s, Magen: pousser dans le - trin­
ken; rien dans le - ich bin noch nüchtern.
III. -e P s/s. Glocke; Zunge, 

battant-brocheur *, pl. -s--s (bä-tg-brd- 
fchö'r) s/m. Wirk-lade f.

Battas (bä-ttt' ®a) slm. les - die Battas, 
Volksstamm auf Sumatra, 

batte: zu 1 : Eisenbahn: - à bourrer les tra­
verses Schlägel m zum Krampen der 
Schwellen, Stopfhacke. — 6. P Lüge. — 
II. a. ----- bath und bäte im Suppl, 

battée: 3. Holzkübel m zum Goldwäschen; 
kegelförmiges leichtes Holz, das dabei ge­
braucht wird. [bungen flpl.\

battement: zu7 : -s(musikalische)Schwe-/ 
battenderie0 (bä-tf?-b’rt') slf.~ (de chan­

vre) Hanf-mühle, -schlägerei. 
battendier 0 (-dle') slm. Hanfmühlen- 

Besitzer. [Pulshammer.)
batte-pouls ||, pl. --- (bät-pü') s/m./ 
batterie : zu 4 : - en cascade Kaskaden­

batterie, Flaschenfäule; P fig. - de cui­
sine Freßgeschirr n (Zähne, Zunge, Gaumen, 
Kehle). Zu 5: 0 Bergbau: - de bocard 
Pochsatz m ; Eisenbahn: - de plaques tour­
nantes Drehscheiben-system n, -straße. —
11. P Prügelei, Holzerei, 

batteur : zu 3: - de mesure électrique 
elektrischerTakt-messer,-stock,-zähler.ZuO: 
s Gauner; - de beurre Wechsel-age'nt. 

batteur-cardeur, pl. -s--s 0 (bä-tör- 
kär-dö'r) slm. Watten-Maschine f mit 
Nadel-trommel.

battoir: zu 1: auch Flachsbreche s; prov. 
(Vaud) Dreschflegel; --broyeur Reib- und 
Klopf-wolf; - mélangeur Klopfwolf. —
4. Spiel: Anklatschen n mit den Händen, 

battre [Körting : * ba'ttere]. Zu1.3 : Esb. :
- contre-vapeur Gegendampf geben; 
v. diable 1; - l’eau leeres Stroh dreschen; 
F" - une mauvaise marche liederlich sein; 
P - une dèche in Geldverlegenheit (P 
klamm) sein; P - la générale (avec les 
dents) zittern. — Zu 1.11 : P- la bourse 
an der Börse bei öffentl. Versteigerung Staats­
papiere kaufen oder verkaufen; - la caisse 
auf Geldsuche gehen; - la couverte schla­
fen; - sa flème faulenzen; thé. - le Job 
seine Rolle nicht auswendig können; - la 
muraille bekneipt sein; - son plein auf

Höhepunkte seiner Schönheit, seines Ta- 
lentes sein, auch: sich breit machen; la fête 
bat son plein ... erreicht f-n Höhepunkt;
- son quart auf dem Strich sein, an­

[Schäkerei.) 
(bä-tl-fo-la'd) slf. Tändelei,/

[Flüchtling, Ausreißer.) 
F (bo-brü-jct'r) s/m./

dem
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[BAU...-BEC..., TuMeinent] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

6azar: au 4: P Bordell »; laver tout le - 
das ganze Mobiliar verkaufen; éc. F Gym­
nasium », Pensions-Anstalt f; Monsieur 
B- Schüler in St-Cyr. 5. Argot der Gold­
arbeiter: ausländisches geringhaltigesGold. 

bazar-caïk (bä-far-fä-i'f) s/m. [türt] große 
türkische Barke zum Transport von Waren, 

bazardage R (bä-fär-ba'Q) s/m. Verkaufen 
», bsd. Verkeilen » seiner Sachen, um sich 
Geld au schaffen; Krämer-geschäft ». 

bazarder R (ba-sar-de') [bazar] ®a. via.
zu Gelde machen, versetzen, 

bazardierll R (ba-sar-dle') s/m. 1. Krämer.
2. Handelsmann, der das untere Stock­
werk eines kaum fertig gewordenen Hauses 
gegen geringe Miete tagweise mietet. 

Bazeilles (bä-ffc'i) npr.f. id., fr. Ort bei 
Sedan, 1870 aerstört.

Bazin: (1816-78). 2. Pierre - id., fr. Maler 
(1802-59); format b- großes Quadrat- 
Papierformal nach dem Namen d. Kupferstechers 
Baain. II. b- G slm. dünner Kleiderstoff, 

bazoche (ba-so'sch) sjf. = basoche, 
bazoff F (ba-so'f) [bas-officier] slm. Unter­

offizier an der polytechnischen Schule, 
bazvalanll (bäf-toä-ta') slm. Schneider, der 

in der Bretagne bei allen Festen die Hauptrolle 
spielt (Souvestre, Derniers Bretons II. 3). 

bdellépithèque ( bdLl-le-pî-tW k ) [grch.] 
slm. Blutegel-Glas n zum Ansetzen der 
Blutegel (= pose-sangsue im Suppl.), 

bé P(be) I. slm. RLumpensammler-Kiepe /".
II. prvz. int. ----- bien; - dame! wohlan! 

beagle*(bïgl) [engl.] slm. Stöber, Zagdhund 
(= bigle II. 2).

béance Qj (be-s'ß) slf. Klaffen ». 
béarnais : au II. 2 : sauce -e Dragun-sauce. 
béat: au I: □. [befetigenb.I
béatifiant II, -e (be-a-tï-fï-ff',-ä't) [lt.] a.j 
béatifier: II. se - v\pr. selig werden, 
béatissime (be-a-tl-ßl'm) a. [,sup. in latem.

Form von béat] allerheiligst.
Béatri*: 2. Name eines Planeten; Golfe -ce 

Beatrice-Bucht in West-Afrika, 
beau: zu 1.1: Philippe le Bel Philipp der 

Schöne von Frankreich; aber Philippe le 
Beau Philipp d. Sch., Vater Karls V. von 
Deutschland; Frédéric le Beau Friedrich 
der Schöne von Österreich. — Zu 1.8: une 
belle et bonne fluxion de poitrine eine 
gründlicheLungen-Entzündung; tout cela 
est bel et bon, mais... das ist alles ganz 
schön, aber... — Zu 1.15: j’en apprends 
de belles da höre ich nette Geschichten. — 
Zu 1.16: auch il y a -x jours que ...; on 
était au - temps de cet air es war so 
recht die Glanzzeit... — Zu III: la belle 
au bois dormant Dornröschen »; belle 
de nuit Straßenhure. — Zu IV : le - 
(beau) idéal das ideale Schöne (keine 
Ausnahme von der Regel, daß als m\sg. bei vor 
einem Vokal steht; beau ist hier nämlich §.; da­
gegen son bel idéal sein schönes Ideal) ; voir 
en - in schönem Lichte sehen, auch heraus­
streichen; le spectacle faisait le - de la 
fête ... bildete den Glanzpunkt des Festes. 
— ZU V: 2. la belle Tour beim Ballspiel; 
la belle dritte Partie als Revanche; jeu 
de la belle Spiel nach Art des Rouletts; 
R belle günstige Gelegenheit; Vergeltung, 

ôeaucairois, -e (bo-ïâ-rsa' ®a, -ga'f) a. u.
B-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Beaucaire. 

Beauchateau (bo-scha-to') npr. id.: 1. fr. 
Schauspieler (t I665) ; 2. Madeleine -, seine 
Frau, Schauspielerin (t 1683).

Beaufort: zu 2: (lsoi—90). — 3. potage 
- Suppe f von Geflügel- und Rebhühner­

bauxite 47 (bo-kßi't) [Baux, Hauptfund-ort] 
slf. min. Bauxi't m (Konglomera't aus Thon- 
erde-Hydra't, Eisen-oxy'd und Kieselsäure), 

bavacher R (ba-wa-sche') ®a. via. klat­
schen^ besprechen), 

bavade * (ba-wa'd) slf. Retzftein m. 
bavang ^ (ba-wg') slm. ----- bawang im Spl. 
bavard: zull: 3.Helfere-s Marktschreiers.

4. R X Konduiten-Liste f. 
bavardable (bä-tuär-ba'bl) a. worüber ge­

schwatzt werden kann. [schwatzen.! 
bavardailler || R (ba-war-dä-je') ®a. v\n.) 
bavardement F (ba-war-dms') slm. co.

— parlement. [vjn. schwatzen.!
bavarderasser* (ba-war-d'ra-ße') ®a./ 
bavardichonner II F (ba-war-dî-scho-ne')

®a. vln. schwatzen (= bavardiner). 
bavarois : zu III. -e 2 : Schlagsahnen-Ge- 

srorenes »;-eau chocolat Tasse Schoko­
lade mit Sahne; F -e aux choux Glas » 
Absinth mit Mandelmilch; -e de cocher 
Glas » Wein.

bavasse (bä-wa'ß) s. 1. unausstehliche 
Schwätzerin. 2. prov. geringes Anwachsen 
des Wassers.

Bavelier || (ba-w8-lîe') npr.m. Baderschwyl 
», Dors tnt schwz. Saane-thale. 

baver : zu 1.4 : R ungereimtes Zeug schwatzen, 
aus dem Konze'p't kommen; spotten; - des 
clignots weinen.

bavette: zu 1 : auch Schürzenlatz m. Zu 3.
Schlächterei, besser: Lappen mlpl. 

baveur (bä-toB'r) slm. Geifermaul » (— 
baveux IL).

baveux: zuII: 2. j. der ungereimtes Zeug 
spricht, Faseler; marktschreierischer Händ­
ler, dessen Spezialität Fleckseife ist. 

Bavière: le jeune - der junge Bayernfürst 
(V.: Louis XIV); F un (ou de la) b- ein 
Glas Bayrisch (Bier). II. b- sjf. Halsstück 
» der Rüstung.

bavousette(ba-wu-sK't)s//’.Schürzenlatzrn. 
bavure: zu 2 : XArtillerie: Vorweile,Fran­

sen an der Mündung e-s Geschützrohres, 
bawang H (ba-ws') [malaiisch] s/m-, Ba- 

toa'ng, indischer Baum, dessen Früchte ähnlich dem 
Knoblauch riechen.

Bawr (bawr) npr. Alexandrine Coury de 
Champgrand, dame de - id., fr. Schrift­
stellerin (1773-1861).

bayac/ (bä-ta'b), -tte (bä-tat) [ar.] slm.
zo. silberweißer Nilfisch (Silu'rus bayad). 

bayadère: 3. Art Korallen-gürtel »r. 
baya(na)nisme (ba-T(-na)-ni'ßm) slm. 

Ketzerei f des Baïus oder Michel de Bay, 
flämischer Theolog (l513 -89).

Bayard : 3. Jean-François-Alfred - id., 
fr. dramat. Schriftsteller (i796-i853). 4. An­
toine - id., fr. Vaudevillist (1807-72). 

bayatte: v. bayad im Suppl, 
baye (v. baie) slf. = baie III. 2. 
bay ement II (ba-j'ms') s/rn. Gaffen n: - 

aux corneilles Maulaffen-Feilhalten ». 
6ayeus(a)in||, -e (bâ-ïB-f#', -a/n, -Vit) a.

u. B-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Bayeux, 
bayle (bLl) slm. prvz. Oberschäfer, 
bayliste (brv-li'ßt) slm. Anhänger Bayle’s. 
bayonnais : III. -e slf. 1. Art Kleiderstoff.

2. Kochkunst: = mayonnaise.
Bayonne: II. b-s/m. Bayonner Schinken, 
bayoque (tia-id'f) s/m. Bajo'cco, alte italien.

Kupfermünze, etwa 4 Pfennig, 
bayotll, -te (bâ-ïb', -tô't) a. provN. mit rot 

und weißem Felle (vonHaustieren); vache 
-te rotbunte Kuh.

bayou: in Luisiana: Arm eines Küstenflusses. 
Bayruth (bäs-rüt) npr. m. — Bairout, 
öazadais, -e (ba-sa-dL', -Z® «. u. B-(e) 

aus, Bewohner(in) von Bazas.
Bazadois (bä-fä-b£a') häufiger als Bazadais. 
Bazancourt II (ba-ss-kü^r) npr.m. César de

- id., fr. Schr. (lSlO-65). *

Beaune-la-RoIande (bön-la-rö-l^d) npr. 
f. id., fr. Flecken b. Orléans (Treffen 28. il. 187o).

beaupérisrne^(bo-pê-rFtzm)s/m.Schwâche 
f eines Schwiegervaters gegen seinen 
Schwiegersohn (wie v. Grévy gegen Wilson). 

Beauregard || (bo-r8-gä'r) Pierre-Gustave 
Toutant de - id., npr.m. Feldherr der 
amerikanischen Konföderierten (gb. 1818). 

Beaurepaire: 3. Quesnay de -, eigentlicher 
Name des Schr. Jules de Glouvet, der Pariser 
Oberstaatsanwalt ist.

beauséant (bo-ße-s'®b)s/m.: a) Fahne f, 
b) Kriegsruf der Templer.

Hausse : zull, b- F s/m. : reich gewordener 
Bürger, fig. R Fetthammel. [Toulon.) 

BeaussetII (bo-ßltz) npr.m. id. », Ort bei) 
beauté [*bellita'tem] v. diable 1.1; - 

du diable a. verführerische Reize mlpl.; 
faire - sich schön ausnehmen, gut wirken. 
— II. B- npr.f. id., fr. Schloß (Marne); 
la dame de B- Agnes Sorel. 

Beauvillierll (bo-wî-ll?) npr.m. id., Be­
sitzer eines zu Scribe's Zeit berühmten Restaurants 
in Paris. [Schwieger-eltern.!

beaux-parents (bö-pa-rs' ®b) slm. pl.j 
bébé [engl. baby]. Zu 2: mon -! mein 

Engel! — 5. Cordon-Bleu, Titel eines
Kochbuches für Kinder.

bébéerine/27 (be-be-ri'n) s/f. chm. Bebeerin 
ob. Bibirin » (aus der Rinde des Beveeru ge­
wonnenes Alkaloid), 

bébête: auch a. albern, dumm.
Bébé-Théâtre (be-be-te-ä'tr) npr.m.

Kinder-Theater » (Nizza), 
bébisation «^(be-bHä-W ®) slf. Solmi­

sation (== labisation im Suppl.). 
Bébryces (be-bri'ß ®b) npr. mlpl. h.a. 

Bebrycer: a) Volk in Bithynien, b) Volk in 
Ga'llia Narbonensis.

bébrycienll, -ne (be-bri-ßb, -f&'n) a. u. 
B-(ne) s. bebry'cisch, Bebrycer(in); v. 
Bébryces im Suppl.

bec [Körting: fit. bacc krumm]. Zu 1.1: 
fin - Leckermaul »; P cela m’a passé 
devant le - das ist mir verloren gegangen. 
— Zu 2: clore (öfter fermer) le - à q. 
j-m plötzlich das Wort abschneiden. — 
Zu 3 : R trouilloter du - ----- casser du 
-; river le - Schweigen gebieten; avoir 
la rue du - mal pavée Zahnlücken haben; 
tortiller du - essen. — Zu 9: Holzplatte 
jfber Xylographen (a. beq): ourler son - 
eine Arbeit vollenden; - Kran-balken, 
-schnabel; Gas-Beleuchtung: -fendu Schnitt­
brenner; - à jet Strahlenbrenner; -- 
papillon Schmetterlingsbrenner; - plat 
(rond) Flach- (Rund-)brenner. — 13. - 
noir Art Frauenkopfputz (18. sæ.). — 
Zull: 2. le Bec, fr. Flüßchen (Kure), das sein 
Wasser nach Paris abgeben soll, 

bec-à-corbin || (bL-ka-kor-bS') s/m. =bec- 
de-corbin.

Becafortll (bàe-ïa-fô'r) npr.m. id., j. der 
kein Blatt vor den Mund nimmt (v. Voyage 
forcé de - hypocondriaque, Paris 1709).

bécandre (be-ks'dr) slf. Schelde-schiff » 
(Dünkirchen). [ßofotttotitie.!

bécane R (be-ka'n) slf. Dampfmaschine;/ 
bécarre: zu 1: Bequadrat », Quadrat » 

(R); a. a. mit e-m Beq. versehen (v. Noten). 
— 4. (1885) a. inv. u. slm. pikfein; stutzer­
haft; schneidig; Stutzer, Gigerl (vgl. chic, 
v’lan, pschutt, dandy).—II slf. Bart m. 

bécarrer: lies: ein Bequadrat (tq) vor e-e 
Note setzen.

bécarrisme* (be-ka-ri'ßm) slm. äußerste 
Eleganz, vornehmster Ton (isss); vgl. bé­
carre 4 im Suppl.

bécasseau : zu 2: - ordinaire eigentlicher 
Strandläufer; - cocorli bogenschnäbeliger 
Str.; - échasse Zwerg-Str.; - pectoral 
brustfleckiger Str. ; - violet Meer-Str.

Püree. [bon Savoyen.!
Beauges (böQ) npr. f\pl. les - id., Distrikt/ 
Beaujolais || : II. b- s/m. (Wein von) B. 
Beaumont: 5. v. Fon. 1.1. 6. Élie de -

id., fr. Geolog (l798-i87é).
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [Sll))|)Lz BEC-..— BEN...]
bée: zu I: a. bouche ~ ----- gueule ^ (v. ~I.). 
Beecher (be-sche') npr. m. id. (spr. bll-tsch"), 

bsd. Henry Ward Kanzel­
redner u. Schriftsteller (i8i3-8?), Mme Harriet 
n,-Stowe s spr. ßtö ), Schriftstellerin, deren 
Roman Uncle Tom’s Cabin großes Aufsehen 
machte (gb. 1812). 

béer (nicht +) : offenstehen.
Beethoven: vgl. zur Aussprache Balzacs Wort­

spiel Bête-à-vent (Mirouët). 
beethoveniste (be-to-w'ni'ßt) a. und s. 

beethovensch, begeisterte(r) Anhänger(in) 
Beethovens.

béfarid * (be-fa-rl-a') slf. Befa'ria, füd- 
amerik. Eri'ka-Art. [1er (in).)

beffeur, ~se R(bL-fö'r,^s)s. Schwind-/ 
beffler t (bL-fle') ®b. v)a. verspotten. 
Bègles (bæQÏ) npr. f. id. n., Ort b. Bordeaux, 

mit einer staatlichen Streichholz-Fabrik, 
bègue : III. slm. R — bésigue. 
béguigne (bê-gi'nj) slf. = béguin 1.1. 
béguin [Héricher : 65. fille de Ste-Begghe].

Zu II. 3 : v. porter 1.5. 4. ^e F Liebste, 
beignet: auch Krapfen, Schnittchen -r. 
Beirout (bäe-rut) npr. f. Beirut -r, Stadt 

in Kleinasien; vgl. Béryte I. [Kuchen.) 
béjarde (be-Qä'rb) sis. prov. großer Obst-/ 
Béjarf, a. ~d : 4. v. Hervé im Suppl, 
béjartisme* (be-Qâr-ti'fcm) sjm. Bejart- 

Kultus, Schwärmerei f\üx Béjart (vgl. ds). 
belange (bg-ïâ'Q) sis. = balange. 
belâtre : v. bellâtre.
Belcodène (b&ï-ïô-bîfe'n) npr.f. id., fr.Df., 

alte Römer-Ansiedelung (Bouches-du-Rhône). 
Bélébatlj (be-ïè-baf) npr.m. id. n, Landhaus 

zwischenFtanapesu. Fontainebleau, wo Voltaire 
sich eine Zeitlang aufhielt.

Belesme (bg-lZ'm) npr.f. = Bellesme. 
belêtü P (bo-läer) slm. Schindmähre f. 
belette [Körting: dim. von belle; Kluge : 

kymrisch bele Bilch]. 3.0 Metallurgie: ge­
züngener Anlaufkolben (= lopin cinglé). 

Belfort, h auch: Béfort, &. 
ôelforta/s, ^aise(be-for-tL'Z)a, ^Z'f),auch 

^ain||, ~aine (^ts', ^æ'n) a. u. B^(e) s. 
ans, Bewohner(in) von Belfort, 

belge: zu I. a. auch in Zssg., zB. ^-rhénan 
belgisch-rheinisch. — III. ~ sis. belgische 
Thonpfeife.

Belges t (bæîQ) npr.m. id. -r, Ort im 
Hennegau; jetzt Bavai, Geburtsort b.LeMaire, 

belgicienü, ^ne f (bLl-tzk-ßlZ', ~fS'n) a.
belgisch. [belgisch-französisch.)

belgico-... Mo...) in Zssg., zB. ^-français/ 
belgicomanie \ ( bLl-tzî-ko-mâ-nï' ) s\f.

Schwärmerei f. Belgien u. belg. Zustände. 
Belgique: zu II: fuite en B^ schleunige 

Flucht ins Ausland wegen Bankerott oder 
Unterschlagung.

bélier [altfränkisch bella Glocke; Hz. Leit­
hammel). Zu 1.1: coup de-heftiger Stoß. 
Zu 1.4: phys. - hydro-électrique ou 
rhéostatique rheostatischer Widder. 

Felin: auch b- slm. prov. (Norm.) Belli'n, 
Schaf n, Mdder.

Belinde (b’lZd) npr.f. id., bsd. bei den 
Précieuses beliebter Name. [lothr. Dorf.) 

Bellange (bë-ïf'Q) npr. f. Bällingen n,\ 
Beilange (bàe-ïg-Qe') npr.m. Joseph-Louis- 

Hippolyte -, fr. Schlachtenmaler (l800-66). 
Bellart II (bL-lär) npr.m., franz. Zurist (i?6i 

bis 1826). [thuerei, Ziererei.!
bellâtrerie (bæ - Ia - trs - rl7) slf. Schön-/ 
Bellecour: place - Platz V. in Lyon, 
belle-dame : 3. R zo. Distelfalter m. 
Belle-Étoile F(b&ï-e-t&'0 slf. à l’auberge 

de la ru du bon Dieu bei Mutter Grün. 
belle-famille (M-sâ-mi'i) slf. ver­

schwägerte Verwandtschaft. [pendu.) 
belle-fille : 3. Apfel - Varietät von court-/ 
Bellefontaine (bâl-fg-tæ'n) npr.f. id., 

arabisch Ain-Tidjilabine, fr.Kylonie in Algier.

Bellefosse (bLl-föß) npr.f. Velfuß n, ober- 
elsass. Dors. [hardsweiler n, els. Dors.) 

Bellemagny (bàel-mâ-niV) npr.m. Bern-/ 
Bellemare (bLl-mär) npr. m. v. Ferry 2. 
belle-mère: 4. * Tournüre. 
ôellêmois ||, -e (bàe-ïæ-msa', ^sB'f) a. und 

B-(e) s. ans, Bewohner(in) v. Bellême. 
belle-page, pl. -s--s 0 (bLl-pa'tz)s//’. typ.

ungerade Kolumne (= page impaire), 
belle-petite (M-P’ti't) slf. = cocotte

(1878).
Belle-Poule (bæl-pül) npr.f. id., Fregatte, 

auf welcher 1840 Napoleons Asche aus St. Helena 
zurückkam.

belleric Ca (bL-lö-ri'k) slm. Art 
öellerin ||, -e (bL-l’rS', -i'u) a. u. B-(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Bex.
Belles-Lettres (bâel-Iæ'tr) slf.pl. Schöne 

Wissenschaften (Société des -, Name eines 
Studenten-Vereins der fr. Schweiz) ; V. lettre 6. 

belletrien II, -ne (bàe-I&-trï-£\ -ife'n) s. 
Mitglied-r der Société des Belles-Lettr 
in der franz. Schweiz, 

ôellevillois, -e (bàet-tüi-ïsa'CDa, -xg'f) a.
u.B-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Belleville. 

Bellevue: 2. géogr. Boavista, Kap-Berdische 
Insel. 3. Kochkunst: cailles en - gefüllte 
Wachteln; filet à la - fein zubereitetes 
Filet. [kriegerisch-politisch.)

bellico-politique* (bL-lî-ko-po-lî-lFk) a.j 
6ellifontain||, -e (-fß-tg',-&'tt) cr.u.B-(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Fontainebleau, 
belligérance * (b&I-fi-Qe-rä'f;) slf. Kriegs­

zustand m. [führen.)
belligérer* (-re') [It.] (Dg. vln. Krieg/ 
öellilois, -e (bäe-H-M'CDa, -sä® «.a.B-, 

B-e s. aus, Bewohner(in) v. Belle-Jsle. 
Bellin|| (bèe-tà) npr.m. Jean - Giovanni 

Belli'ni, gen. Giambelli'ni, venezian. Maler
(1426-1516).

belliric (bâ-Iï-rt'ï) ----- belleric im Suppl, 
bellite* (bL-li't) slf. Belli't n, Sprengstoff. 
Bellonotes (bsé - lo - no't ®b) npr. m. pl.

Bellono'ten, Volk im Gefolge der Hunnen. 
Beimont: 3. Schöneberg n, elf. Dorf. 4.dd.

n, Landsitz derPortia in Lhabesx., Kaufmann v.) 
Belmontet: (ms-mo). [Venedig./
Belot II (bö-lo') npr.m. Adolphe - id., frz.

Schriftsteller (l829-90).
béloutche :. su II: auch Veludschin f. 
Belrupt (bael-rüpt) npr. m. fort de - id., 

Fort bei Verdun.
beluteau, & = bluteau, &.
beluter (b’lü-te') (Da. via. = bluter; fig.

^ le temps sich die Zeit vertreiben.
Beiz de Villas (Ms bg wl-la’) npr.m. 

id., franz. Redakteur in Marseille (erschoß 1829 
seinen Gegner im Duell).

bématiste Ca (be-ma-ti'fct) sgrch.) slm.
Feldmesser (Flaubert, Salammbô). 

bémoliser: 2. weitS. komponieren, 
bémoliste \ £ (be-mo-li'ßt) slm. Musiker, 

der die weichen Ton-arten liebt.
Zténard II R(be-nä'r) [B^, Name e-sSchneiders)) 
Bénarès : zu I: auch slf. [s/m. Hose f.j 
Benedetti (be-ne-bæ-tV) npr.m. Vincent ^ 

id., fr. Staatsmann (gb. 1817; 1870 Abgesandter 
Napoleons in Ems). [Chorknabe.)

benedicamus R Mk-ka-mü'ß) [It.] s/mj 
bénédicité: v. grâce 7.
Bénédict \ (be-ne-bHt) npr. m. = Benoît, 
bénédictin: zu II: travail de ~ gewaltige 

(oder vergebliche) Arbeit, Werk n voll 
riesiger Gelehrsamkeit. — III. ~e slf. 
1. f Benediktiner - Ausgabe, gelehrtes 
Werk. 2. Benediktiner m (Likör), 

bénédictinisme (be-ne-di-ktl-ni'ßm) slm.
Stellung f eines Benediktiners, 

bénédiction : zu 1 : R ~ de parade Tritt 
m vor den Hintern; vgl. bénir im Suppl, 

benedictus (be-ne-dl-ktü'ß) [It.] Benedietus 
n, Teil der h. Messe.

bécassin: zu l: - chevalier Strandläufer­
schnepfe/’. Zull: ^ebrünette = daulin 1. 

bec-croisé: ~ perroquet Kiefernkreuz­
schnabel. [(-schloß), abnehmbare Klinke.) 

bec-de-cane : zu 2 : Drücker zum Drücker/ 
bec - de - gâchette, pl. 0 (b&f-bg- 

ga-schD't) Stangenschnabel am Gewehrschlosie. 
bec-de-grue : $tt 2 : geburtshülfliche Zange 

zum Herausbefördern der Molen, 
bec-d’oie: 3. Birnen-Art. 
bec-d’oiseau : 3. provN. Birnen-Art (— 

beurré d’Angleterre), 
becfigue [becque, prés, von becquer und 

figue]; richtiger: 1. Baumpieper (Anthus 
arbo'reus); 2. Halsbandfliegenfänger 
(Musci'capa colla'ris); 3. Trauerfliegen­
fänger (Nusci'capa atricapi'lla); 4. gobe- 
rnouche-schwarzgrauerFliegenschnäpper; 
fig. Wüstling; P~ de cordonnier: a) Gans 
f, b) Pute f.

bec-fin: ^ grand-pouillet Garten-Laub­
sänger; au roux Weiden-L.; ~ siffleur 
grüner L.

bêchage (bös-scha'tz) s/m. agr. Umgraben 
n mit dem Spaten, Spatenkultur f. 

bêche : [Körting: klt. bacc krumm]. Zu 2 :
au de mer Trepang (Pria'pus mari'nus). 

bêcheur: R auch ~se slf. Verleumder(in), 
kleine Läster-zunge, v. capiston im Suppl, 

béchevet || (be-sch'wse') advt lit à^, prov. 
Bett n mit zwei Kopfkissen für zwei Per­
sonen, das eine am Fußende des andern, 

bécheveter * (be-sch’wL-te') ®e. via. so 
an einander legen, daß der Kopf oder das 
obere Ende einer Sache an dem Fuße 
oder unteren Ende des andern zu liegen 
kommt (von Flaschen, Garben, Druckbogen rc.); 
vgl. tête-bêche.

Béchine (be-schin) npr.f. Bach n, elsäfs.Ort. 
Béchu (be-schü) npr.m. le père ^ id., 

Händler mit Schreibmaterialien in der Rechtsschule 
zu Paris.

ôéchuana (be-schü-a-na') a. u. B^ s. bet- 
schuàisch, Betschuane, Betschua'nin (den 
Kaffern verwandtes süd-ost-afrikan. Volk) : pays 
des B~ Betschuana-Land n.

Béclard|| (be-klär) npr.m. Jules ~ id., fr.
Physiolog (18i7—87). [Schnäbeln n.\

bécotage F (be-fö-ta'Q) s/m. Küssen nj 
bécoter: F se ~ sich küssen.
Becq (bæ$) npr. m. Louis ^ de Fouquières 

id., fr. Philolog (gb. 183l).
becquant F (bæ-tg') slm. Hühnchen n. 
Becquerel: 1. Antoine-César fr. Physiker 

(1788-1878); 2. Alexandre ^ id., fr. Phy­
siker (1820-91).

becquot || F (bL-ko') s/m. Kuß.
6ec-salé (bLk-ßa-le') s/m. lesB^s-S^s,3tame 

einer Gesellschaft Gewerbtreibender im Mont­
martre-Viertel. [biet von Béziers.)

Bedarrez (bo-bä-r&'f) npr.m. id. n, Ge-/ 
6edeau: zu 1: auch Gemeindediener, Aus­

rufer. Zu II: Julien B~ id., fr. Schauspieler 
(M.; 1 1663); Pierre B~ id.,

[selten: zweifarbig.) 
bedeaud ||, ^e (bg-dö', ^ö'b) a. zo. von In-/ 
Bedèque (bg-dL'k) npr.f. géogr. baie ^ 

Halifax-Bai an d. Süd-Küste der Prinz Edward- 
Insel, Canada.

bédigasse F (be-dl-ga'ß) slf. dumme Pute, 
bédolle P (be-do'l) sjf. — baderne fig. 
bedonnant F (bg-bö-na') [bedonner] a.

dickwanstig; den Bauch vorstreckend, 
bedonner F (bg-bö-ne') [bedon] vln. einen 

Schmerbauch bekommen, sich mästen. 
Bédouin: zu III: 4. Falschspieler, der auf 

Reisen seine Geschäfte macht. — V. B~ 
npr.m. id., fr. Flecken am Fuße des Mont 
Ventoux (Vaucluse).

bédouinacte F (be-büï-na'b), a. ^erie (be- 
bB-n’r!') slf. Stück n, in dem Beduinen 
auftreten.

amerik. Name

[k'tte f.\ 
Myroba-/

es

fr. Miniatur­
maler (l7. sæ.)
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[BEN...—BER..., Sttppïcineiit] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

bénéfice: zu 2: sous - d’inventaire auch 
fig. Zu 3a: placer à moitié - gegen 
Teilung des Ertrages unterbringen, 

bénéficiaire: zu 1.1 : période - Gnaden- 
zeit f. Zull: 2.0 - d’un chèque der, zu 
dessen Gunsten ein Check ausgestellt wird, 

bénéficiement O (be-ne-fl-ßi-mg') s/m, 
Versicherungswesen: a) Ertrag aus ben hava­
rierten Waren; b) Manipulation um 
diesen Ertrag zu erzielen. [Don et.( 

bénéficier: zu II: auch Gebrauch machen/ 
benêt: Syn. v. niais.
Benezech (bö-ns-sL'k) npr.m. id., franz. 

Name; bsd. Pierre - id., Staatsmann, Minister 
des Innern (1775-1802). 

beng (bs) slm. Beug, O'pium-Art. 
bengali: zu II: 3. = bengalaisII. 
bengaline G (bs-gL-li'n) slf. Bengalis 

-r, Wollenstoff.
bengalo(w.) (bs-gu-lo', -lo'w) slm. Va'n- 

galo oder Billngalo, Hütte in Indien, 
bengemer G (bg-tz’mä'r) s/m. gemusterter 

Kamelott. [reinwollener Stoff.!
Bengore G (bs-gö'r) npr.f. croisé - Art/ 
6eni-...: meist B--..., zB. les B--Coco die 

Gattung der Dummköpfe; vgl. die bsd. Art. 
B--Bouffetout u. B--Mouffetard im Spl. 

Beni-Bouffetout|| (bL-ni-bü-f’tu') npr.m. 
id., Name einer Pariser Gesellschaft zu gegen­
seitiger Unterstützung.

bénichonll (be-nl-schg') [fi.benedictio'nem] 
slf. provS. Kirchweihfest n.

Beni-Coco : v. beni-...tm Suppl.
Benigne (be-ni'nj)-r.ck.S.m.u.F. Beni'gnus, 

Beni'gna.
Beni-Mouffetard (bö-ni-mü-f’ta'r) slm. u. 

a. Pariser aus der Rue Mouffetard; bsd. 
in Afrika dienender Pariser; geistreich 
pöbelhaft.

Béni - soit-le-jour (be-ni-ßA-ls-Qu'r) 
général -, Beiname von Boulanger (ms). 

bénin : zu I: T a. -6 f; im Sinne v. 1.1 auch 
-igné als m (Sainte-Beuve).

Bening - les - St - Avold (bï-nÿ-ïa-Sô-tâ- 
- wo'ld) npr.m. Benin gen n, lothr. Ort. 

bén/>: zu I: btâ part. p. heißt nur béni; 
bénit ist a. zu kirchlichen Zwecken geweiht, 
also pain -it, eau -ite; aber le prêtre a béni 
le pain, l’eau; R - bas einen Fußtritt 
vor den Hintern geben; vgl. bénédiction 
im Suppl.

bénisseur: auch -se f Person, die alles 
lobt oder entschuldigt, Beifallspender(in) 
aus Prinzip.

bénit, -e a. v. bénir im Suppl, 
bénitier: zu 1 lies: Weihwasserkessel. 
Benjamin: zu I: - des dames Liebling der 

Damen. — III. b-e slf. 1. Liebste. 2. \L 
großes Segel am Großmast, auch Besahn- 
stagsegel (= foc d’artimon). [im Suppl.).! 

benjo cT (bg-ho') sjm. Banjo n (vgl. banjo/ 
benjoin [span., vom Ar.]. Zu 2 : - amandé 
- - amygdaloïde (v. benjoin 2). 

benneton II (bLm’ts') [fit.] slm. Korb. 
bennier || (bL-nle') s/m. ----- boisselier I. 
benoît: zu II: 2. B- R Huren-Wirt; Zu­

hälter. Zu IV. -6: 2. Alchemie: î Auffin­
den n des Steines der Weisen.

Ôenoîton : zu II. [Sardou’g Stück La Familie 
.B- kam 1865 heraus] ; v. grammaire 1. 

benoîtonnage (bg-nsi-tö-na'Q) slm. vor­
nehme Liederlichkeit (= benoîtonisme). 

Benoué (bg-nü-e') npr.m. Benutz oder 
Binutz, linker Nebenfluß des Niger (Afrika). 

Benouville (b’nu-wi'l) npr. : 1. f id. n, 
Badeort. 2. m Achille - id., franz. Maler
(l815 — 9l).

Bentabolle (bS-ta-bL'l) npr. id., Mitglied 
des Konvents, später des Direktoriums (t 1798). 

Bentheim (bà-tà) npr. m. id., deutsche 
Fürstenfamilie. [Familienname.!

Bentinck (bs-tZk) npr, m. id., englischer/

benturong (bg-tü-rs') slm. Benturong, 
Saugetier auf den Sunda-Jnseln.

Bentzon|| (bK-tß^) npr.m., Pseudonym der 
fr. Schriftstellerin Thérèse Blanc (gb. i84o). 

Benvenuto (bLn-we-nu-to') [it.] n.d.b.m.
id., zB. Name von Celli'ni. 

benzénique ca (bs-fe-ni'k) a. chm. zur 
Benzo'lreihe gehörig.

Benzeval - Houlgate (bs - s’wäl - ül - gä't) 
npr. m. id. n, nordsranz. Seebad, 

benziline ca (bö-sl-li'n) slf. chm. Ben- 
zili'n n. [moyenne Ligroi'n n.\

benzine: - de pesanteur spécifique/ 
beq (bLk) slm. v. bec 9 im Suppl, 
béquet: zu 3: kleine Platte der Holzschneider; 

unbedeutendes Stück Arbeit (vgl. bec 9 
im Suppl.); auch --- béquettes. — 4. Schuh­
zwecke f. 5. thé. teilweise Probe wegen an- 
gebrachter Änderungen (---- raccord 3). 

béquillarde s (be-kî-jà'rd) slf. Guillotine, 
béquille [Körting: fit. bacc-]. Zu 1: paire 

de -s Nummer 77 im Lottospiel; P vieille - 
alter Schwätzer, 

béquilleur : 2. R Esser, 
beradin (bs-ra-b#') a. u. B- slm., cheval - 

et. starke or. Pferderasse. [lothr. Ort.! 
Bérange (be-rM npr.f. Beringen n,] 
bérangériste (be-rs-E-ri'ßt) s. An- 

hànger(in) Bérangers.
Bérarde (be-rard) npr. f. id. : 1. Personen­

name (Y.H.). 2. la - id.: a) Berg in der 
Dauphins, b) Ort in seiner Nähe.

Béraud II (bê-ro) npr.m. Antoine-Nicolas 
- id., fr. bratn. Schriftsteller (l792-i86o). 

berce: zu II: 2. Wiege (= berceau), 
berceau: zu 2: G Bergbau: Trage-bogen; 

Lokomotive: - circulaire du foyer kreis­
förmige Wölbung der Feuerbüchse. — 
7. R Steinmetz: Grab-einsassung f. 

berceur, -se* (bär-ßö'r, -ö'f) I. s. j. der 
ein Kind wiegt. II. a. (ein)wiegend, ein­
lullend. {npr. mL — Bersuire im Suppl.! 

Bercheure (bär-schü'r) ou -oire (-schK'r)/ 
herein || 4/ (bär-ßs') slm. = brécin. 
berekois, -e (bär-ksa' ®a, -sâ's) a. u. B-, 

B-e s. aus, nach Art von, Bewohner(in) 
von Berck-sur-Mer.

Berck-sur-Mer (bärk-ßür-mä'r) npr.m. 
id. n, fr. Badeort mit Kinder-Hospital (Pas-de- 
Calais).

bercycotier || F (bar-ßl-ko-tle') [Bercy].s/m.
Weinhändler in Bercy, e-r Vorstadt v. Paris. 

Berdan || (bär-ds) npr. m. id., Erfinder eines 
Gewehres: fusil - Berdan-Gewehr (Gewehr 
der russischen Armee).

berdasser HR(bär-dL-ße') ®a. via. lärmend 
hin- und her-bewegen.

Berder (bär-där) npr. f. île - ou isle de 
Frère, kleine Insel im Atlant. Ocean, nord-westl. 
v. Frankreich, seit 1880 v. Grafen Dillon angebaut, 

berdindin — bredindin. [wanst.l
berdouillard || R (bar-dü-jä'r) slm. Dick-/ 
Bérécynthe (be-re-ßZ't) npr.f. h.a. Bere- 

ky'nthia, phrygische Landschaft, 
bérengarien ||, -ne (be-rg-gä-rlZ', -fi'n) 

[Bérenger] a. berengarisch.
Bérenger: id., fr. Sena'tor, welcher die loi - 

Gesetz in Bezug auf Ehescheidungen be­
antragte, welches die verurteilten Ehegatten milder 
behandelt.

BerfangH (bor-fs) npr.m.: 1. 
Neu-Berfang n\ 2.--Vieux Alt-Berfang,
lothr. Dörfer.

Bergamo : v. écaille 3.
Æergami * ( bar - gä - mi' ) 1. npr. m. id., 

Günstling Karolinens v. Braunschweig, Gemahlin 
des Prinzen von Wales, später Georg IV. 2. b- 
[it.] slm. Hanswurst.

bergamois, -e t (bar-ga-msa' ®a, -sfi's) 
a. u. B-(e) s. — bergamasque. 

Bergare (bar-gär) npr. m. le - (Y. H., Mon 
Enfance), wahrsch.Verga'ra, nordspan. Stadt.

berge: zul: 4. agr. ----- crinière 8 im Suppl, 
berger: zu 1.1 : v. coup 15, échec 1.1.

Su 1.2: -ère R (Ehe-)Frau, Geliebte, 
bergerade: auch Schäferlied n.
Bergerat II (bär-y’ra') npr.m. id., fr. Name, 

bsd. Nicolas -, fr. Dichter (1732-I815). 
bergerie: zul: Eisenbahn: Schaf-transport­

wagen.
bergeronnette: zu 2 lies: gelbe Bachstelze. 
Berghen (bar-gà) npr.m, Bergen n, 

norwegische Stadt.
bérichon: 2. = berrichon. [stiege /".! 
béris Ca (be-ri'ß) [gr^.] slm. zo. Strahlen-/ 
berlanll (bär-lg') s/m. ----- brelan (Régnier). 
Berlichingen II (bàr-lî-schS-tzs') npr.m. 

Gœtz de — surnommé Main-de-Fer Götz 
von Berlichingen (mit der eisernen Hand). 

Berlin: zul: auch f, zB. la prude - (Grand- 
Carteret). ZuII.b-: 2.prov.Bremsen-Art. 

berline: zu 2: 0 Bergbau: Hund m (kleiner 
Kohlenrollwagen der her(r)cheuse ; Zola) ; Esb. :
Personenwagen mit 3 — 4 Abteilungen 
(ältere Art). Zu 3. F : auch - de comme. — 
4. prov. Laune. [tummeln.!

berlinguer || R (bar-ls-ge') ®a. vjn. sich/ 
berliniser (bar-ll-nl-se') (Da. via. u. se - 

v\pr. (sich) nach Berliner Weise einrichten; 
berlinisch werden.

berlinisme (bar-lr-ni'ßm) s/m. Ber(o)li- 
nismus, Berliner Ausdruck, 

berliozisme* (bär-ll-o-si'ßm)s/m. Schwär­
merei f für Berlioz.

berlochonll (bar-lo-schg') slm. id., Käse 
aus Ober-Savoyen.

Bernadette (bLr-na-dL't) npr.f. id.; bsd. 
Name einer Bäuerin, welche 1858 erklärte, in der 
Grotte von Maasavielle bei Lourdes die Zung- 
frau Maria gesehen zu haben, wodurch die An­
betung in Lourdes aufkam.

Bernard: zu1.1 : - le trésorier: BernaT- 
dus thesauraTius, Verfasser e-r a/f. Geschichte 
der Kreuzzüge (Michaud) ; Claude - id., fr. 
Physiolog (1813 - 78) ; F aller voir (madame)
- auf den Abtritt (F zu Tante Meier)
gehen; - auch Name des Widders im Renard, 

bernardin: zu I: repas de - gute Mahl­
zeit; face de - feistes Gesicht. 

Bernardswiller (bär-när-swl-lä'r) npr.
m. Bernhardsweiler n, elsäss. Dorf. 

bernasser ( bär - na - ße' ) ®a. vln. prov.
sich mit unnützen Dingen abgeben, 

berne : ju 1:5. zo. = ver macaque (v. ds II.) 
bernède (bär-nL'd) slf. provS. Erlen- 

pflanzung.
Bernhardt II (bär-nar) npr. id., bsd. Sarah

- id., fr. Schauspielerin (gb. 1844).
berninesque (bär-nl-nL'ßk) a. in Berni'- 

ni’s Stil.
bernique: II. -s flpl. prov. Brille sg. 
berniquer || R (bär-nl-ke') ®a. vln. auf 

alle Zeit fort sein, P flöten gegangen sein. 
berno-fribourgeois, -e (bar-no-frk-bür- 

Qsa' ®a, -Lfi's) a. bernerisch-freiburgisch. 
bernoque (bär-n8'k) wunderliche Grille.
Bernviller (bärn-wl-lä'r) npr.m. Bern­

weiler n, elsässisches Dorf.
Béroalde (be-ro-a'ld), a. Bérould (be-rn) 

npr. m. id., protestantischer Theolog und Ge­
schichtsschreiber (t 1576).

Berquin : 2. Louis de - id., fr. Schr. (t 1529). 
berquinin ||, -é \ (bär-kl-ng', -i'n) a. im 

Stile des Berquin. [des Berquin.! 
berquinisme \ (bar-kl-ni'ßm) slm. Stil/ 
berrichon: zu II: danser la -ne avec q.

fig. j. anführen, übers Ohr hauen, 
berruchette (ba-rü-schL't) slf. großer 

bretagnischer Wagen. [(1737-1804).! 
Berruyer || (ba-rÄ-le') npr.m., fr. General/ 
Berry : zu 1.1 : F marqué au nez comme 

les moutons de - mit einer Schmarre im 
Gesicht. Zu II. 1 richtiger: Hausrock der 
Schüler der polytechnischen Schule.

Neuf
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. BER... “ BEU... ]
Bersabé (bär-ßa-be') npr. Bersaba n, Stadt 

im alten Palästina; désert de- Wüste B., 
in welche Hagar sich mit ihrem Sohne zurückzog.

Berse-le-Haut|| (bar^-Is-o’) npr.m. Ober- 
Bersch -r, elsässisches Gehöft.

Bersot || (bär-ßo) npr.m. Pierre - id., fr. 
Schriftsteller (18I6-80).

Bersuire {ha.x-^Ü'x) npr.m. Berchollius, 
gelehrter Abt von St-Eloi zu Paris, Übersetzer 
des Li'vius ic. (t 1362).

BertII (bär) npr.m. Paul - id., fr. Gelehrter 
und Staatsmann (i833-86).

Bertall (bar-täl) npr.m., Pseudonym von 
Albert d’Arnoux, fr. Karikaturen-Zeichner u. 
Illustrerer von Werken (l820-8l). 

bertauche (bär-tö'sch) slf. prov. (Champagne) 
Art Pflug m.

ôertaud || : II. B- npr. m., zo. P roi B- 
Bachstelzen-Art (Motaci'lla troglody'tes). 

BertauldII (bär-tö) npr.m. id., fr.juristischer 
Schriftsteller (1812-82).

Bertaut || (bär-tö) npr.m. id., franz. Dichter 
(1552-1611 ; V. Boileau, Artpoèt. 1.130). 

berteler (bär-t'lell (De. via. — bretteier, 
bertesche f X (-tL'sch) sjf. — bretèche 1. 
Werthe : zul: prv. adieu Séraphin, adieu 

reine - hin ist hin, verloren ist verloren, 
auch : die Sache ging schief. Zull: 3. b- 
provS. blechernes Milchgefäß. 

Berthelot: 2. Pierre-Eugène - id., franz.
Chemiker (gb. 1827).

Berthet: (1815-91).
berthiérine 47 (bar-tîe-ri'n) [Berthier 

npr.] slf. min. Berthiëri'n n, Substanz in 
den Eisenerzen des Departement Moselle, 

bertholien II, -ne* 47 (bär-to-liZ', -fi'n) 
a. blanchisserie -ne Chlor-wäsche f nach 
Berthollets Erfindung, 

berthollage * (bar-tö-Ia'Q) sjm. Waschen 
n, Bleichen n mit Chlor, 

bertholler (bar-to-le') (Da. vja. mit Chlor 
waschen, bleichen. [-Bleicher.)

bertholleur * (-lö'r) s/m. Chlor-Wäscher,) 
Berthonll (bar-tg) npr.m., eigentlicher Name 

von Badinguet.
Berthoud : Samuel-Henri - id., fr. Schrift­

steller (1804-91).
Bertin|| (bär-ts) npr.m.: 1. Bartewin, 

Kloster-Abt zu St. Omer (t 707), Heiliger;
2. Louis-François - id., Begründer des 
Journal des Débats (1766 — I84i); 3. Armand 
-, Sohn von — 2, Haupt-Leiter des Journal des 
Débats (l80l - 54); 4. Édouard -, Bruder von
- 3, franz. Maler (1797 — I87l) ; 5. Louise -, 
Schwester von - 3 und 4, franz. Komponistin 
(1805-77); ô.Théodore-Pierre- id., erfand 
1792 das im franz. Parlament eingeführte Steno- 
graphie-System.

Bertonll (bar-tg) npr. m., franz. Rame, bsd. 
1. Jean-Michel - id., fr. Schriftst. (1794 bis 
1845); 2. Charles - id., franz. Schauspieler 
(1820-74); 3. v. Crillon 2.

Bertrand: zu 2: R - salue Macaire da 
haben sich zwei richtige Gauner gefunden.
— 3. Joseph -, fr. Mathematiker (gb. 1822). 
4. Henri Gratien, comte -, fr. General, 
Begleiter Napoleons (1773-1844).

Bertrange (bär-träQ) npr.f. Bertringen 
n, lothr. Dorf.

Bervic (bär-wlk) npr. Charles-Clément -, 
eigentl. Balvay, fr. Kupferstecher (l756-i822). 

béryx 47 (be-rillß) sjm. zo. Bellyx, Fisch von 
Nen-Guinea. [Uhr f.\

Berzélius: II. b- slm. Studenten-Argot:) 
Besain || (bö-ss) npr. m. Louis-id., Verfasser 

beï Remarques (l652), in welchen die sogenannte 
Voltaire'fche Schreibung ai statt 01 zuerst verteidigt 
wurde. [Bisantz n.\

Besançon: zu I: auch f (V.); ehm. deutsch) 
Beschamel \ (bL-schä-m^l) — Béchamel, 
béseau: auch besau, 
besin || (bb-(g') slm. prov.

Sachs-Villatte, Supplement.

Beslay (bæ-Iâe) -ir., franz. Name, bsd.
Charles - id., fr. Ingenieur (1795-1878). 

Besnard || (be-när) npr.m. Étienne - id., 
fr. Kupferstecher (gb. 1789). 

besogne [Gröber: *SO'nium Sorge; Hackel : 
got. sunja] : zu 1 auch: beaucoup de bruit 
et (fort) peu de - in gleichem Sinne. — 
4. A (chaland) - großes Boot, 

besogner: au I: - sur q. j. bearbeiten. —
III. très b. se faire - sich vornehmen (P 
sich einen besorgen) lassen, 

besogneux: 2. ein Bedürfnis empfindend: 
l’estomac - der einer Stärkung bedür­
fende Magen. 3. anspruchsvoll, habgierig. 
II. slm. Bedürftiger.

besoin: zu 1 : être de -, mehr gbr. de quel­
que - j-m von Nöten sein. Zu 6: besser: 
revêtir un effet d’un -; j’adresse mes 
effets au - à ... oder je munis mes effets 
d’un ,v chez ... Zu7: quand - sera wenn 
es nötig ist; point n’est - de dire es ist 
nicht nötig (od. ich brauche nicht) zu sagen; 
si - (il) y a wenn es not thut. 

Besoncourt || (bs-ss-küll), a. -88- (bL-ßg-) 
npr.m. Böschingen n, ober-elsaff. Ort. 

besouille: 2. Geldkatze, 
bessarabe (bae-feä-ra'b) = bessarabien. 
bessi H (bL-ßsi) slm. Eisenbaum (hinter­

indischer Baum).
bessinais (bL-ßl-nZ' (Da) slm. id. n,

Dialekt der Landschaft Besse in der Normandie, 
bessoir 0 (bL-ßK'r) slm. Behälter für 

das Wasser aus den Bohrlöchern, 
besson: IV. slf. prov. Getränk n (= 

boisson).
bestiaire: 3.X Platz für Tiere (V.H.) 
bestialisant II, -e* (bL-ßM-ll-sg', -ä't) a. 

vertierend.^
besule (bZ-füll) slf. (Genf) Möwe. 
bêta : zul : — bête 5, zB. un - de parapluie 

ein alberner Schirm; auch a.: son air - 
sein albernes Aussehen, 

bétaine F (be-trd'n) s)f. dumme Pute, die 
sich leicht betrügen läßt. 

öetchouana (bL-1schü-a-na') a. und B- s.
= béchuana im Suppl, 

bête [Körting: *besta, v. be'stia]. Zn 1.1 : 
-s d’engrais Mastvieh n; -s fauves auch 
wilde, reißende Tiere; la - bisw. engS. 
Marder m, Iltis m, Wieseln ; P Schlächter: 
Kuh; P - à pain Aushalter m; - à cha­
grin Pferd, auf das man Hoffnungen 
gesetzt hat, die es nicht erfüllt; P faire la
- à deux dos den Beischlaf vollziehen. — 
Zu 3 : chercher la petite - allzu peinlich 
bei der Arbeit sein, am Kleinigkeitskram 
Gefallen finden; P - rouge Radikaller m ; 
bei den Protestanten : la - die römische Kirche, 
d.h. das Tier der Apokalypse (vgl. - 6). — 
Zu 4 : auch - à bon Dieu. — Zu II: P - 
comme un accident, - comme trente- 
six mille pots, - à couper au couteau,
- comme un litre vide, - à manger du 
foin, - à payer patente ur-dumm.

BéthencourtII (be-tg-küll) npr.m. Jean
de - id., fr. Reisender (f 1425).

Bethesda (6g-t£f;-ba') npr.m. Vethe'sda, 
Teich bei Zerusalem.

Bethonvilliers|| (bZ-tg-wî-jl?) npr.m.
Bettweiler n, elsäsf. Ort.

Bethsaïde, auch -a (bLt-ßä-Fd, -î-da') 
npr.f. h.a. Bethsa'ida, Stadt in Palâsti'na 
(vgl. Ev. Matth, il, 21).

béthunois, -e (be-tü-M' ®a, -sB'f) a. u.
B-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Béthune, 

bêtifiant ||, -e * (bL-tî-fî-s', -ä't) a. albern, 
bêtifier * (bL-tt-fl-e') ©a. vjn. sich dumm 

stellen (Goncourt).
Æétique: II. b- a. bätisch. 
bêtir P (b^-till) ©a. vin. dümmer werden, 
bêtiser (bL-tl-se') ©a. v/n. 1. sich dumm 

stellen. 2. allerleiKurzweiltreiben, Pulken.

bêtisiana (bse-ti-ffà-naf) s/w. Sammlung f 
von allerhand Albernheiten, Aus unserer 
humoristischen Mappe, 

bêtomane \ (bL-18-ma'n) cr. für einen 
Dummkopf schwärmend, 

béton : zu 1. [Körting: lt. bitu'men]. Zu 2.
[a/d. beost ----- colostrum] Biestmilch f. 

bétonnière 0(be-tö-nfa'r)W/- Steinmörtel­
mühle. [s/w. Stein-ceme'nt.)

béton-pierre, pl. -s-- 0 (be-ts-prall)) 
bétôte (be-toll) slf. dummes Ding, Furcht­

häsin.
bétoure (be-tull) slf. — bétoire. 
Bétourné ( bê-tür-ne') npr. Ambroise - 

id., fr. Lieder-Dichter (l795-183s). 
bettaïne & (6äe-tä-i'n) slf. chm. Bettaïlll 

n, Alkaloi'd aus der Runkelrübe.
Bettainville (bL-tS-will) npr.f. Betten­

dorf n, lothr. Ort. [lothr. Ort.l
Bettange (bL-tgtz) npr.f. Bettingen -r,) 
6 etter ave: zu 1 : - de Silésie Grünrippe, 

Art Runkelrübe; comte de B-, Spitzname von 
Morny. [zucker-Fabrik.i

betteraverie (bL-t'ra-w’rF) slf. Rüben-) 
bettera/Zer ||, -vière (bL-t’ra-wle', -rall) 

agr. I. er. a. -viste (-wi'ßt) Runkelrüben- 
... II. s. Rübenbauer(in). III. -vière 
slf. Runkelrüben-Acker m. 

bétunll 0 (be-tg') slm. Flüssigkeit f mit 
allerhand Pflanzenresten darin, welche die 
Tabaksbauern in Tonnen halten. 

Beuchot (bö-scho) npr.m. Adrien-Jean-
., fr. Gelehrter (l773-l85l).
P (bö-glgll slm. Tingeltangel.

Quentin - 
beuglant II 
beuglon || (bö-glg') slm. lärm-machendes

Instrument. [schlag w.l
beugne P (bönj) slf. Ohrfeige, Faust-) 
beüh (bö) int. bäh!
Beulé (bü-le) npr. m. Charles - id., franz. 

Archäolog (l826 — 74).
Beurnonville (bör-ng-will) npr. Pierre 

Biel, marquis de -, fr. Marschall. genannt 
l’Ajax français (1752-1821). 

beurnouss (bör - nu'ß) slm. Burnus, ar.
Mantel (= bournous, albornos). 

beurre: zul: - manié geschmeidig gerührte 
Butter zum Backen; arbre à - Btttterbaum 
(Ba'ssia butyra'cea) ; v. battre 1.3. — 
Zu 4: - d’oreilles Ohrenschmalz n. — 
Zu 6: P y aller de son - keine Kosten 
scheuen; P - 
erst wenig Liebhaber gehabt hat; c’est 
(comme) un - das ist ganz vorzüglich; 
gros comme (pour) deux liards de - 
noch ganz klein; entrer comme dans du 
- leicht hereingehen; c’est bien son - das 
ist was für ihn; au prix où est le - bei 
den teuren Zeiten; typ. avoir du - Speck 
haben (einen Satz, bei dem man tüchtig verdienen 
kann); v. accommoder 1.6. 

beurré: zu I: - d’Angleterre = bec- 
d’oiseau 3 im Suppl.

beurrer: 3. typ. l’ouvrage est -é es ist 
zu viel Druckerschwärze drauf, 

beurrérie H (bë-rê-rî') slf. — calycanthe. 
beurrier: zu1.1 : auteur - P Makulatull- 

schreiber. Zu III. -ère: 2. Butterfaß n 
(---- baratte). 3. prov. Wagen. IV. a. 
v. oben zu 1.1 ; centre - Haupt-ort der 
Butterfabrikation; production -ère But- 
terfabrikation f; vache -ère Butterkuh
(die viel Butter liefert), 

beurrine (bü-rilli) slf. Kunstbutler, 
beurroléine (bö-ro-le-i'n) slf. Butter- 

surrogat n. [lothr. Dorf.l
Beuvange (bo-wM npr.f. Bedingen -r,) 
beuverie \ (bö-w’rV) slf. Trinkgelage n, 

Kneiperei (— buverie). 
beuvez (bo-we') impèr. von boire, f, aber 

jetzt noch im feierlichen Stile gbr.
Beuzeval - Houlgate (bö-s'wal-ül- gäll ) 

npr.m.ià.., fr. Seebad and. N.-küste (Calvados).

• 6

demi-sel Mädchen, das

[Eumolpe II.).l 
— eumolpe (v.)
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[BEV .—BIE..., SliWlemeut] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XY ff.

Bevezierll (bs-wZ-sîe7) npr.m. géogr. cap 
Beachy-Head (spr. bî'-tschl-hêd) an der 

S.-Küste v. England (Sussex) ; Seeschlacht 1690. 
Bévieux (be-toïB7) npr.m. Alt-Bex -r, schwz.

Ort oberhalb Bex mit Saline.
Æeycheville (bL-schwi7l) [prov. = baisse- 

voile]. I. npr. château ~ Schloß B., 
Weingut (Médoc). II. b~ s/m. Wein v. B. 

beylical, ~e (b&-lvfä7I) a. dem Bei von 
Tunis gehörig.

beylisme* (brd-li7ßm) slm. Manier f, 
Ansichten f\pl. Beyle’s, d. h. Stendhals. 

Beys (bae) npr.m. Charles de ft. Dichter 
(1610-59).

Æèze: II. P b~ slm. — bésigue. 
bhang (bg) slm. Bhang f, Präparat aus 

Blättern und Stengeln von indischem Hanf. 
B(h)outan (bu-ts) npr. m. Bötä'n n, 

Landschaft in N.O.-Indien.
Biafra (M-ä-fra7) npr. baie de ~ Biafra- 

Bai, nördlichste Einbuchtung des Golfs v. Guinea, 
biais [ït.bifa'cem]. Zn IL 1: Schneiderei: le 

bon (mauvais) ~ die genaue (ungenaue) 
Richtung der Diagonale des Gewebes, 

biaiser: $n I: 3. t ~ à qc. einer Sache 
nahe kommen.

biannuel : auch alle zwei Jahre eintretend. 
— II. slm. P X Ofen, weil manche Korporal- 
schaften nur alle zwei Zahre die Wohlthat eines 
Ofens genießen.

Biarmie (M-är-mt7) npr. f. géogr. Statt­
halterschaft Perm oder Pe7rmien im vstl. 
Rußland (= Permie).

biauriculaire 47 (bi-o-rl-kü-lä'r) a. von 
einem Ohre zum andern gehend. 

Mbasse: 2. P ^ [bibassier 1] Frucht des 
japanischen Mispelbaumes. 3. typ. [bi­
passer, Suppl.] la B~ id., Spitzname des 
Buchdrucker-Vereins in Lyon, 

bibasser P (bl-ba-ße7) ®a. vjn. saufen, 
bibassier: 3.P: a)Säufer,Söffe!; b)Ver­

rückter; c) Brummbär. 
bib(e)lotage (bï-blo-ta'Q) slm. kleiner/ 
bib(e)lofer Sester als ~tt~. Zu I: weitS. an 

der Börse spekulieren; Kinkerlitzchen gern 
haben, kaufen; an allerhand Sachen et. 
verdienen; a. fig. via. abkarten, aushecken. 
Zu II: se ~ a. sich pflegen, es sich bequem 
machen. ^Sammler von Nippsachen.) 

bib(e)loteur (bl-blö-törr) slm. Liebhaber w J 
bib(e)lotier|| (bï-blo-tïe7) I. a. Nippsachen 

betreffend. II slm. 1. typ. Arbeiter für 
Accidenz-arbeiten. 2. ----bibeloteurim Spl. 

bib(e)lots (bisweilen auch im sg. un bibelot, 
Daudet): zu 2: typ. Accidenzarbeit f. 
Zu 3: X faire ses ~s seine Sachen zum 
Abmarsch packen.

biberonner: 2.*gierig schlürfen, 
biberousse F (bi-b'ru'ß) slf. Durst m. 
bibet (W-b&7) slm. = moucheron I.
Mbi: zu 3: B->,, gleichsam als Eigenname für moi: 

c’est pour B~, das ist für mich; La Muse 
à JSzx, meine Muse, Gedichtsammlung von 
André Gill (i88i). — 4. B~ = Bicêtre : 
à BU der ist für das Irrenhaus reif, 
nach Dalldorf! 5. X Liniensoldat. 6. f 
kleiner Nachschlüssel. 7. B^ Spitzname, zV. 
B^ la Grillade (Zola, Assommoir), Ba,- 
Tapin, Erzählung von Capendu.

Mbiche: auch slm. Liebster. II. B~ npr.f. 
Vibisch n, lothr. Dorf.

ôibine: la B~ du père Pernette, Diebes­
kneipe nahe der Morgue in Paris. — 2. P Klein- 
bier n. 3. P barmherzige Schwester, 

biblicisme (bi-blt-ßi'ßm) slm. biblischer 
Charakter.

bibliciste (^ßi7ßt) slm. Bibelkenner. 
bibliokolie*(bi-bll-o-f8-li')s/5Büchersucht. 
bibliographie: a. Bücher-verzeichnis n. 
bibliolâtre (M-bH-ö-Iä'tr) s. 1. über« 

triebene(r) Berehrer(in) des biblischen 
Wortes. 2. Büchernarr.

bibliopégique * (bi-blî-o-pe-tzi’k) [grch.] a.
école ~ Buchbinder-Schule f. 

bibliophobe* (bi-blî-o.fo'b) [grch.] slm. 
Bücher-feind.

bibliotaphe \ (bi-blî-o- 
bibliothécomanie \ (bi-bli.o-le.ko.mâ.nï7) 

[grch.] slf. Leidenschaft, Bibliotheken zu 
besuchen.

bibliotière f ®ha'r ©) slf. Bibliothe'k. 
biblo-bloe(bi-blo-blo'k)s/m.Papier-presse/’. 
biblot II (bî-blo7) slm. 1. = bibelot, &, 

2. F Handwerkszeug n. 
biboire (bî-bK'r) slf. kleines Trinkgefäß 

in Schiffchen-Form.
bicamériste (bi-ka-me-ri7ßt) s/m. An­

hänger des Zweikammer-Syste'ms. 
bicarbonaté, ^e 47 (bi-tär-bö-na-ter) a.

doppeltkohlensauer (= bicarbonate), 
bicarré (bi-ka-re7) slm. v. bizut im Suppl. 
Bice F (biß) abr. von Béatrice. 
bi(-)centenaire: II. slm. zweihundert­

jähriges Erinnernngsfest. 
biceps : F tâter le ~ à q. j-m schmeicheln, 
bicepsardll P (bi-ßL-pßä'r) [biceps], 

bicepsman* (bi-ßL-pßmg7) [lt. und engl, 
man] s/m. Mann mit starken Muskeln, 
F forscher Kerl.

Bicêtre:

bidactyle 47 (bi-dâ-kti7l) [grch.] a. 1. zwei- 
fingerig. 2. mét. ans 2 Dakty'len gebildet, 

bidardü F (bl-dä'r) s/m. Glückspilz.
Æidel (bl-dLol) npr. m. id., fr. Tier-bändiger, 
bidenta/, ~ale, m/pl. ^aux || 47 (bi-dg- 

ta'l, ~57) [lt.] a. zweizähnig, 
bidet [Ht. bid klein]. Zu 2 : Waschbock, 
bi-digestif, ~ve 47 (bi-bï-Që-BtVf, ^i'w) 

[lt.] a. gut verdauend, die Verdauung 
befördernd.

bidigiti-penné ^ (bi-dl-tzl-ti-pLn-ne7) a.
doppelt fingerförmig und gegliedert. 

bidocheX(bi-do'sch) [bidet] s//'. 1. Soldaten. 
Argot: portion de - Stück gekochtes Rind­
fleisch. 2. P Pferdefleisch ». 

bidon [isländ.bidha Gefäß]. Zu4: Naglerci: 
zu kurz gewordenes, mit der Zange nicht 
mehr faßbares Ende der Eisenstange. 

b’do(n)nier|| P (bi-dö-nle7) s/m. Händler 
mit alten Kleidern, der auf Jahrmärkten 
bsd. mit betrunkenen Bauern Geschäfte 
macht.

Bidpny (bld-M) npr.m. Vidpai, Pilpai, 
Bram ane, Verfasser e-r indischen Fabelsammlung, 

bidrome 47 (bl-dro'm) a. [lt.-grch.] phys.
mit zwei Scheiben, zweischeibig.

Mes: v. sous-~. — II. npr.m. leB~ delà 
Joux id. n, fr. Flecken bei Clairvaux ; B^ 
d’Œuf id., Nebenfluß des Ain. 

biéfeux, ~se 47 (brl-fö7, ~Ü7f) a. 1. soi ~ 
lockere Erde, welche über Mergel- oder 
Kreide-boden liegt. 2. narbig, voller Ein­
schnitte (von Tischen, Stöcken), 

bielle: ~ d’accouplement a. ~ accouplée; 
~ à fourche Gabelflügelstange; ~ motrice 
Triebstange; ~ pendante Seiten-bleuel- 
stange; ~ de pression d’un frein Bremsen- 
druckstange; ~ de suspension de la cou­
lisse Hänge-eisen an der Kulisse, 

biembryoné ^ (bi-g-brî-o-ne7) a. mit zwei 
Keimen.

bien: zu 1.1: être du dernier ~ avec q. 
sich vorzüglich mit j-m stehen. — Zu 1.2: 
- de fondation Stammgut n; P laisser 
perdre inutilement le bien du diable 
Jungfer bleiben; P mon ~ mein Mann, 
meine Frau. — Zu II. 1 : als Schul-Zensur: 
~ gut, assez ~ ziemlich gut, très ~ sehr 
gut; faire ~ de ... ins. wohl daran thun 
zu...; faire ~ les choses, richtiger: an­
ständig zu Werke gehen, nicht daran 
knausern; P être ~ angetrunken sein; 
être en train de ~ faire sich zum Essen 
anschicken; F des gens ~ anständige Leute 
m\pl. ; prv. tout est ^ qui finit ~ Ende 
gut, Alles gut. — Zu II. 4 : elle a ~ des 
choses sie hat sehr viele schöne Eigen­
schaften. Syn. v. fort III. — Zu III. 1: 
Syn. v. quoique; in neuerer Zeit ist ~ que 
häufiger als quoique. lsamkeit.I

bien-disance \ (blg-dl-sg7ß) slf. Bered-/ 
bienfacteur f (bf^-fä-Hö'r) s/m. — bien­

faiteur. ^und sorgfältige Arbeit.I
bienfacture (blg-fa-ktü7r) slf. (schwz.) gute/ 
bienfait : II B~ npr.m., Name eines be­

kannten Marionetten-Spielers.
bienfaiteur: zu I: 2. Aushalter einer 

Schauspielerin.
bien-fondé (b^-fß-be7) slm. Begründetheit 

f einer Behauptung rc. ^lich preisen.!
bienheurer t (blL-nö-re7) ®b. via. glück-/ 
bienheureux : richtiger : meist vor dem s. — 

Zu 1.2: selig gesprochen, 
bien-jugé (bfß-Qü-Qe7) slm. drt. richtiges 

Urteil; maintenir le ^ das Urteil auf­
recht halten. ljährige Periode.l

biennalité (bl-L(n)-nä-lt-te') s//. zwei-/ 
Bienne: 2. la id., Zufluß der Rhone, 
bienveigner + (W-wW-nje7) ®b. v/a.

bewillkommnen. _ [su bienveillant.) 
bienveillamment (bd-wL-ja-mg7) adv.) 
bienveillant: s. Wohlwollender.

Ibibliomane.) 
tä7f) s/m. =/

auch Fort bei Paris, 
bicétrien H, ^ne (bl-ße-trl-S7, ~æ7n) a. u. s. 

aus Bicêtre, Pflegling der Irren-Anstalt 
von B.; fig. blödsinnig, ulkhaft.

Mclie: zu 1 : table à pieds de ~ Tisch mit 
auswärts gekrümmten Beinen; géogr.lac 
à la B~: Red Beer Lake (spr. re'd-dir- 
lêk) in N.-W.-Canada; rivière à la B~: 
Red Deer River, Quellfluß des Saskatschewan 
(Canada). — 7. ^ de mer = trépan II. 

Bichelibourg II (bi-schlî-bü7r) npr.m.
Bachliburg n, lothr. Gut. 

bicher : P ça ~e-t-il? beißt der Fisch gut 
an? {fig.) ; ça ~e die Sache macht sich; 
ça ne ^e pas sie vertragen sich nicht, 

biclierée <§> t (bi-sch’re7) slf. id., Lyoner 
Feldmaß.

bi eher ie [zuerst v. Roqueplan gbr. 1857] : la 
haute zv, die vornehmere Lorettenwelt; 
toutes les ^s de cette époque alle 
Gemeinheiten dieser Zeiten, 

bichette: zu 2: auch Kosewort für Pferde, 
bichlorure: ^ de mercure Doppelchlor- 

Quecksilber n.
bichof (bî-scho7s), P ^ot (^scho7) [dtsch.]

s/m. Bischof (warmes Getränk), 
bichon : 2. Schandknabe. 3. Ballschuh;

Pantoffel mit Schleife, [n der Haare.) 
bichonnage (bt-scho-na7()) s/m. Kräuseln/ 
bicliot: P v. bichof. 
bichromate: de potasse doppellchrom­

saures Kali. ldoppeltchromsauer.) 
bichromaté, ^e 47 (bi-ïro-nta-te7) a. chm./ 
biconcave 47 (bi-kg-kä7w) [lt.] a. phys.

auf beiden Seitenkonkav,konka7vo-konka7v. 
biconjugué, ~e ^ (bi-kg-(Zü-ge7) a. doppelt 

gepaart.
biconvexe 47 (<^wL7kß) [lt.] a. phys. auf 

beiden Seilen konvex, konve7xo-konve7x. 
bicoque [*bis-cocca ---- concha Muschel]. 

Zu I. 2: auch bonne ^ kleines hübsches 
Häuschen.

bicorne: zu II: 3. Hut mit zwei Spitzen, 
bicorporéité47 (bi-kor-po-re-l-1e7) [lt.] 

slf. Spiritismus: doppelte Körperlichkeit, 
bicoudé (bi-ku-de7) a. zweimal knieförmig 

gebogen. tgekrönt.)
bicouronné ^ (bi-ku-r8-ne7) a. doppelt/ 
bieuivrique 47 (bi-kÄ-wri7k) a. chm. 

doppelt kupferig.
bicycle* (bi-ßi7kl)[grch.]s/rn.zweiräderiges 

Belozipe'd, Bicycle n, Zweirad 
bicyclette * (bi-^-Hæ't) s\f. kleines 

Zweirad. [auf e-m Zweirad.)
bicycliste * (bi-ßl-kli'ßt) s/m. Radfahrer/

n.
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[gitpl, BIE...-BIO...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

bienvivre (bG-wVwr) slm. Wohlleben n, 
tugendsamer Lebenswandel. [bornig.'l 

biépineu*, -se ^ (bi-e-pl-nö', -Ff) a. zwei-/ 
bière: zu1: 2. prov. (Normandie) : Gespenst n 

in Sargform; P Kasten für die Do'mino- 
steine. Zull. (A.78 nur bière): - Muller in 
Paris Löwenbräu w; - Mœser Münchener, 
- Pousset Spatenbräu, - Zimmer Nürn­
berger Bier (nach den ersten Vertretern der 
Brauereien in Paris) ; - bock Bockbier n. 

bière-restaurant (brar-rL-ßto-rg') slm. 
prov. (schwz.) Bierlokal n, wo man auch 
51t essen bekommt.

biéreujs, -86 (ble-rö', -ö's) «. durch Bier

taire Zuschlagsbillet; chaque balle a son 
- jede Kugel trifft.

billet-réclame, pl. -s--s (bî-je-re-kla'm) 
slm. Billet n, Zettel mit Anzeigen darauf, 

billette: zu 1.1 : f kleiner an e-m Galgen 
hängender Holzblock als Zeichen eines zu 
zahlenden Wege-Zolles. Zu l: 3. kleiner 
Zettel.

billeur vb (W-jö'r) s/m. Lotse, der Schiffe 
stromab führt. ^Milliarden.)

billiard (bl-lîa'r) slm. Billiarde f, 1000/ 
billiton II <§> (bUlW)slm. Blockzinn n. 
billon: zu II. 1. richtiger: (Acker -)Beet -r. 

Zu 2 : P Wicke (= vesce). Zu 3 : kurzer 
Säge-klotz, Trumm; provS. an beiden 
Seiten abgesägter Baumstamm, gleichviel 
ob behauen oder nicht, 

billonnage : zu 3 richtiger: 
billonner: zu 1:2. in Scheidemünze ver­

wandeln. Zu II. 1 : agr. Beete pflügen, 
billonnette (bl-jo-mfe't) slf. prov. 98 Centi- 

meter langes Ast-holz. 
billonneur : II. -se slf. agr. Saatfurchen­

zieher m (Gerät).
billot: zu 4: G Bergbau: Frosch, 
biltongue (bll-tß'g) slf. großes Stück 

Elefantenfleisch mit Haut (Bréhat). 
bimalate Qj (to-mä-Iä't/s/tw. chm. doppelt­

apfelsaures Salz.
bimargarate Q7 (bi-mär-gä-rä't) slm.

chm. doppeltmargarinsaures Salz. 
bimastoïdien II,-ne 47 (bi-mä-ßto-l-db, 

-K'n) [grch.] a. an. von einem zitzen­
förmigen Fortsätze zum anderen gehend,
zB. an der Grundfläche des Schädels, 

bimbelotier: II. a. spielend, albern, 
bimensuel : zweimal im Monate statt­

findend, erscheinend, fahrend; nach L. 
ist diese Bedeutung falsch; es heißt: alle zwei 
Monate erscheinend rc.; für erstere Bedeutung 
nach L. richtiger: semi-mensuel, 

bimétallique* (bi-mc-täl-Ii'f) a. bi- 
metallistisch. [mit§, Doppelwährung f.\ 

bimétallisme* (-li'ßm) s/m.Bimetallis-/ 
bimétalliste* (-li'ßt) slm. Anhänger der 

Doppelwährung.
bimixte 47 (bi-mi'kßt) a. min. nach zwei 

gemischten Gesetzen abnehmend, 
bimolybdate 47 (bi-mö-ll-bdü't) s/m.

chm. doppeltmolybdänsaures Salz. 
binauriculaire 47 (bi-no-rl-kü-lä'r) a. auf, 

an beiden Ohren. ^Spitzname von Piron.) 
6inbin|| (bs-bS') l.slm. P Zunge f. 11.6-,/ 
bince t (bgß) slm. Messer n. 
bine: 2. p Tragkorb m der Lumpensammler, 

der Dachdecker. ^demselben Sinne. 1
binelle : auch --los (bl-Mdl-lo f) slf. in/ 
binervulé, -e ^ (bi-när-wü-le') «.mit zwei 

Rippchen versehen.
binet: zu I: 4. polyt. Schule: P - de colle 

Ort, wo Instrumente aufgehoben werden, 
binette: zu 1 : a. Güten n. Zu 2: P - à la 

désaàeKopf des unbezahltenGläubigers. 
bineuse O (bl-nö's) s/Z'.Zwiebrachpflug m. 
hing: auch s/m. Klappern n. 
bingue (bHg) int. - dingue don don Bim­

bam der Glocken.
bini (M-nV) slm. steter Genosse j-s (V.H.). 
binitrate 47 ( bi - nl - trat ) slm. chm.

doppeltsalpetersaures Salz. 
binocle : 6. (schwz.) Art Kartenspiel nach Art 

der Mariage.
binôme (A.78 nur mit Zirkumflex) : -8 pl.

auch Studien-Kamera'den der polyt. Schule, 
binosénaire 47 (bi-no-ße-nä'r) a. min. 

doppeltsechsfach.
Binoué (bl-nü-e') npr.m. Binuö, Nebenfluß 

des Niger (— Benoué im Suppl.), 
binube (bl-nü'b) [It.] a. drt. zweimal 

verheiratet.
biodynamique: II. a. biodyna'misch, zur 

Lehre von der allgemeinen Lebensthätigkeit gehörig.

bigorrais, -e (bl-go-rL' ®a, -L's) a. und 
B-(e) s. aus, Bewohner(in) von Bigorre. 

Æigorre : 2. b-tslm. geschriebene Nachricht 
des abbé Bigorre (17. sæ.). 

bigotelle (span, bigo'te]. Zu 2: a. Bart- 
bigotèref (M-gö-tä'r) [span^s/s.Futtera'l, 

in das man den Knebelbart steckt. 
bigoudi(s) (bl-gu-di') slm. Friseur: Locken­

wickel.
bigre [dtsch]. Su 1.1 : f - à l’huile Mönch 

von dem Minimen-orden, weil diese Mönche 
ihre Speisen nur mit Öl bereiten durften. Zu
III. auch: - de -!

bi hebdomadaire, bi--: nach L. alle zwei 
Wochen eintretend, erscheinend; während für 
zweimal die Woche richtiger wäre: semi- 
hebdomadaire.

Mio dure 47(bi-ï-d-bü'r)s/m. =deutiodure. 
bijou : zu 5: auch männliche Geschlechtsteile.
- 6. bequemer Lehnstuhl. 7. P-x Speise­
reste, die an Arme verkauft werden (in 
Restaurants, in den Markthallen). 8. P - 
d’Amérique in den Steinbrüchen b. Paris 
wohnender Vagabund; - de la foire 
St-Ovide Lump ; - du parvis Verurteilter ;
- de St-Laze Gefangene f in St. Lazare, 

bijournalie/i, -ère (bi-Qür-uä-Iie', -la'r)
a. zweimal am Tage (stattfindend); rich­
tiger: alle zwei Tage stattfindend. 

bijouterX P (M-Qu-te') (î)a. via. Schmuck­
sachen geschickt stehlen, 

bijouterie :au 2 : statt-en faux a. - fausse.
3. p Vorschuß m; auch = bijou 7 im Suppl, 

bijouterie-imitation || (bî-tzu-t'rï-î-ml-tâ- 
ßig' ©) slf. unechte Gold- u. Silber-ware. 

bijoutier: 4. P(vgl.bijou7imSuppl.)Käufer 
von Speise-resten, der sie wieder verkaufen 
will. 5. P -ère ^ Kleinodien-Diebin. 

Bilainll (bl-lö) npr. m. (bei Boil., Épigr.Y., 
+++ statt Vilain) it. Advokat, 

bilatte (bl-la't) slf. = volige 1. 
bilboquet: zu 5 : Buchbinderei: - et appareil 

à dorer à bras Vergoldestock mit Hand- 
Vergolde-Apparat. — 6. P Liter n Wein. 
7. Zielscheibe f des Spottes, 

bile: zu 2: ne pas se faire de - sich keine 
Sorge machen; il se fait une - er quält 
sich fortwährend. XGallsüchtiger.)

bilieux-sanguin || \ (bi-lw-ßa-gS') slm.) 
bilimbi (bl-lü-bll) slm. kreolisch: kleiner 

Obstbaum.
bilinié (bi-lî-nrè') a. zweilinig. 
bilioso- 47 (bl-lio-so...) in Zssg. gallig, 
billage (M-ja'Q) slm. Lootsen n strom­

abwärts.
billancerll F (bl-js-ße') 
billard : zul: 8. f jouer au - anglais 

onanieren. II. -, -e a. prov. hinkend, 
bille sa/d. bickil Spitz-hacke]. Zu 3 : Säge­

block m) Eisenb. : - intermédiaire Mittel-, 
Zwischen-Schwelle; - (non) préparée 
(nicht) imprägnierte Schwelle. Zu 9: - 
Kopf; - de billard Glatzkopf, Greis; - 
de bœuf Schlackwurst; - luisante Glatze, 

billebarrer : -é bunt, 
billemo/îf, a. -uche (bij-mü'sch) s/m.beides 

auch geheime Mitteilung; Geld n. 
biller : 5. P = billancher. 
billet [It. bulla]. Zu 1: v. Châtre II. — 

Zu 2 : Syn. v. cédule. — Zu 4 : - bleu 
fr. Papiergeld; - de la Sainte-Farce 
Blüte f (Papier, das einem Kassenscheine ähnlich 
sieht, meist zu Reklame-zwecken benutzt). — Zu 5 : 
statt Anweisung lies Verpflichtungsschein:
- à ordre nur eigener Wechsel. — Zu 6:
- circulaire Rundreise-billet n; - Cook 
Reisefahrkarten und Hotelbons, von Cook
(t 1892), einem englischen Reiseagenten in London, 
ausgestellt; P ßg. - d’aller et de retour 
ein Paar Ohrfeigen, eine auf jede Backe; P
- direct pour Charenton unvermischter 
Absinth; - de perception supplémen­

Iskamm. s

hervorgerufen, Bier-... [Sufi, der Aisne.) 
Biesme (bfim) npr.f. la - id., fr. Fluß,/ 
ôièvre: zul: [*biber ---- über]. Zu 6- 

npr.: Zu II: 2. Hochebene im Gebiet der 
Isère. Zu III: (1747-39). 

biez: zu 1: - d’amont oberschlächtiges 
Mühlengerinne (= buse) ; -d’aval ou de 
suite unterschlächtiges M. 2. Raum e-s 
Schiffahrtskanales zwischen 2 Schleilsen. 

biffe: 3. P Lumpensammeln n. 4. a) In­
strument », um die fälschlich angebrachten 
Stempel zu beseitigen; b) Eindruck m 
dieses Instrumentes.

biffer: zu 3. f richtiger: die Stempel eines ver­
storbenen Goldschmiedes vernichten. — 4. P 
Lumpen sammeln. 5. t gierig essen, 
schlingen.

biffetonll (M-fV) slm. 1. PKontremarkes. 
2. r Brief m; Protokoll n: donner sur 
le - die Anklage-akte verlesen, 

biffin: zu 1 a. -e (M-fi'n) ^ Kiepenträgerin. 
— 2. X bei den Soldaten anderer Waffen: 
Infanterist.

biffre P (bî'fr) s\f. Nahrung: passer à - 
essen; passer à- train express gewaltig 
schlingen.

biffure: 2. Allsstreichen -r. 
biforipalle $7 (bi-fo-rï-pâl) a. zo. Muschel­

tier, dessen Mantel zwei Öffnungen hat. 
biformité 47 (bi-for-ml-te') [It.] slf.

Doppelförmigkeit. ^Gesichte (v. Zanus).) 
bifront 47 (bi-frg') [It.] «. mit doppeltem/ 
bifteck, a. biftec geschrieben. Zu 1 : auch von 

anderem Fleisch als Rind, zB. - d’ours. Zu 2 : 
a. - de grisette Wurst, Schweinefleisch­
ware. — 3. P - à Maquart Schmutzfink, 
schmieriges Weib; faire du - einen Hoch­
traber reiten.

bifurcation: zu 1 : phys. Abzweigung, 
bifurquer: als via. abzweigen; phys. - le 

courant dans un électro-aimant à deux 
bobines Elektromagnete neben einander 
schalten oder parallel schalten.

Mgaillon|| * (M-gä-jß') s/w. bois de- 
Zambusenholz n.

bigalet || xb (M-ga-Ia/) sjm. Art Ponton, 
bigarrer [*biquadra're]. II. se - bunt 

(-scheckig) werden, 
bige: III. f slf. Cigarette, 
bigeade P (bt-Qa'b) slf. Küssen n. 
bigeot II f (W-Qo') s/m. Dummkopf, 
biger P (M-Qe'j ®m. via. küssen, 
bigle [It. bis-o'culus]. Zu II. 1 : a. -esse 

( bl - glL'ß) f Frau die schielt. Zu II. 2 : 
--- beagle im Suppl.

bigne [a/d.bugnoKnall] — beugne im Suppl, 
ôignon: zu II: B- npr.m. id., berühmtes 

Pariser Restaurant.
bignonie: auch bignonia (bl-nj8-nl-a/). 
bignonienll * \ (bl-njo-mg') s]m. Fein­

schmecker, der bei Bignon ißt. 
bigorgnion || P (bl-gor-njß') s/m. Lüge Z’. 
bigorne: 3. f auch «.: sonnet - Sone'tt 

in Argot.
bigorneau : zu 3: auch Mari'ne-soldat (= 

cabillot 2); P Name der Liniensoldaten 
bei den Zuaven.

bigorniau P (bl-gor-nw') s/m. Auvergna't.

lBeetkultur f.) 
Beetpflügen nj

IZeit absitzen.) 
®1. vln. seine/
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[BIO...—BLA..., Sitpleinent] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

biogène H (tii-8 -Qæn) a. auf anderen 
Pflanzen wachsend, Schmarotzer-... 

biographe : Litteraten-Argot : se faire - 
verleumden.

Bionnay (bï-8-næ7) npr. m. id. -r., franz. 
ôionnérard ||, -e (M-8-ne-rä7r, -ä7rb) a. u.

B-(e) s. aus, Bewohner(in) von Bionnay. 
Bionville (bi-g-wi7!) npr.f. Binzendorf n, 

lothr. Ort.
biophilie (bl-8-fî-lï7) [grch.) sjf. Lebens­

lust- Selbsterhaltungstrieb m. 
bioscopie 47 (bl-ö-ßk8-pi') [grch.) slf. 

Biofkopi e (Untersuchung, ob Leben oder Lebens­
fähigkeit vorhanden war, bsd. bei Kindesmorden), 

biosson ^ (bl-8-ßs7) s)m. Art wilde Birne, 
biostatique 47 (bl-8-ßta-ti7k) [grch.) a. das 

Leben, die Lebensfähigkeit feststellend. 
Biow(o)ulf (bl-o-wu'lf) npr.m. Beowulf, 

angelsächs. Held(engedicht) (s. sæ.). 
biphosphate 47 ( bi - f8 - ßfä't ) slm. chm.

doppellphosphorsaures Salz. 
biphosphite 47 (bi-f8-ßfi7t) slm. chm.

doppeltphosphorigsaures Salz. 
biphosphure 47 (bi-fö-ßfü7r) slm. chm.

Doppelverbindung f mit Phosphor, 
biporeu* ||, -se ^ (bi-po-rö7, -ö7j) a. zwei­

porig, -löcherig.
bipyramida/, -aie, m\pl. -aux || 47 (bi- 

pl-ra-ml-da7l, -ö7) a. Krystallogie: mit zwei 
Pyramiden.

bique [a/d. bik]. 4. bisw. F ungeschicktes 
Mädchen,- vieille - F altes Besteck. 

Biquier || (bl-kie) npr. m. id., Stadtteil von 
Nizza.

biquotidien ||, -ne (bi-ko-tl-diZ7, -f&7n) a.
täglich zweimal erscheinend, geschehend, 

biramé 47 (bi-ra-me7) a. zo. zweiruderig 
(von Fischen). »am m.T

birbasserie s (blr-ba-ß’ri7) slf. Trödel-/ 
biréfringence 47 (bi-re-fr.4>(Zä'ß) [tt.] 

sjf. phys. doppelte Strahlenbrechung, 
biribi : 2. - à la façon de Barbari, Refrain 

ohne Bedeutung. 3. X P Strafkompanie in 
Afrika; aller à - ins Loch marschieren, 

biribiche F (bi-rî-bi7sch) sff. ürstiges, leicht­
fertiges Weibsbild (= biche), 

birlibi s (blr-ll-bi7) slm. gaunerisches 
Würfelspiel; passer au - (bi): a) würfeln;
b) betrogen werden.

Birmingham: être de - furchtbar lang­
weilig sein (vgl. rasoir 3). 

biroulade (bl-ru-la7d) slf. gebratene 
Kastanien pl. in Weißwein, 

birr (blr) int. Ruf der Schnepfe.
Birzen (blr-sLn)'-^--. m. Birsen-r,litthauische 

Stadt (Vertrag 1701 ; V. Charles XII, 2). 
bisaiguë (bi-sæ-gü7) slf. = besaiguë. 
bisca/en: zu III: 3. (auch -ay-) s Toll­

häusler. thundertzähler, Doppelzähler.l 
biscentoir G(bi-ßs-tsä7r) s/m. typ. Zwei-/ 
Bi schwüler (bl-schwl-lä'r) npr.m. Bisch­

weiler n, elfäff. Stadt. », ober-elsäsf. Dorf.I 
Bischwir (bl-schwi7r) npr.m. Bischweier/ 
bisco/ne, -aume (bl-ßkö7m) slm. prov.

(Vaud) Art Pfefferkuchen, 
biscop F (bl-ßko7p) slm. Mütze f. 
biscoppard R (bl-ßko-pa r) s/m. Betrüger, 
biscopperie R (bl-ßko-p'ri7) slf. Betrügerei, 
biscornuité* (bi-ßkor-nü-l-te7) slf. Ver­

schrobenheit.
biscoterR(6ï-^d-te7)®a.y/a.=haiserI.2. 
biscotte: - de Bruges süßer gerösteter 

Zwieback von Brügge, 
biscuit: zu 8: Paket n falsche Karten, 
biscuiter: pain -é Zwieback-Brot n. 
bisdécimal 47 (blß-de-ßl-ma7!) a. min.

zwanzigflächig (von Krystallen), 
bise : 4. enf. Kuß m, Liebkosung, 
biseauter: zu 1 : machine à - le carton 

Abkant- und Ausschärf-Maschine f. —
3. entgleisen (auch figj. tAnschleifer.I 

biseauteur O (bl-so-tö7r) sjm. Uhrglas-/

biséléniure 47 (bi-ße-le-nt-ü7r) slm. chm. 
zweifache Sele7nstufe.

biser: zu I: 2. enf. (auf beide Backen) 
küssen, liebkosen (vgl. bise im Suppl.), 

bisérial, -e47\ (bi-ße-rl-a7l) a. = bisérié. 
bisérialité 47 (bi-fee-rt-ä-Ü-te7) slf. Doppel­

reihigkeil.
Bisermins (bi-sar-mS7E>b) npr. m\pl. con­

trée des - Turkestan n, Name bei Carpini,
13. sæ. (Verne).

bishopisme* (bl-scho-pi'ßm) slm. Ge­
dankenleserei jf, Schwindel e-s gewissen Bishop
(l884).

bisillonné (bi-ßl-jo-ne7)«.doppelt gefurcht, 
bisiphite 47 (bi-ßl-fi7t) a. doppelröhrig. 
biskr/Y || (bl-ßkri7) sjm., Daudet auch -i (-)

Berber aus der Oase Biskra, meist Wasier- 
träger in Algier.

Æismarck : zu II: 3. co. I 
bismarcZ-er, auch -quer. Dazu: tüchtig an­

kreiden; via. - qc. sich et. um jeden Preis 
aneignen.

bismarckien ||, -ne* (bl-ßmär-W7, -K'n) 
a.u.s. Bismarck anhangend, bismarckisch;
Anhänger Bismarcks, 

bismarckisme * (-ki7ßm) s/m. bismarcki- 
sches Wesen, bismarckische Politik, 

bismuthal, -e 47 (bl-ßmü-tal) a. argent 
- Wismutsilber n.

bispathellé ^ (bi-ßpa-tL-le7) a. mit zwei 
Kelchspelzen versehen.

bisque: zu 2: prendre sa -, auch die Ge­
legenheit benutzen, sich entschließen. —
4. int. ätsch!

bisquer: faire - q. richtiger: j. in Wut 
setzen, scheußlich ärgern, 

bissecfei/r, -trice 47 (bi-ßK-ktö7r, -tri7ß) 
math. I. a. halbteilend. II. -trice slf.
Halbierungslinie (Linie, die einen Winkel in 
zwei gleiche Teile teilt).

bisseur (bi-ßö7r)[bis)s/m.bestellterDacapo- pflanze. »rzt u. Staatsmann (isos - 6ö).1 
Rufer im Theater rc. tjahrs-Periode.I Bixio (bl-kßio7) npr.m. Jacques - id., fr./ 

bissextilité(bi-ßLk-ßtl-ll-te7)slf. Schalt-/ bizarrant, -e* (bl-sâ-rg7 ®a, -s7t) a.
bizarr, wunderlich machend, 

bizarre [a/d. bizza Biß). Zu1.1 : ch. tête 
- widersinniges oder abnormes (Hirsch-) 
Geweih. ^schnurrige Art und Weise.l 

bizarrement II \ (bi-fa-r’mg7) s/mj 
bizer (bl-se7) ®a. via. = biser im Suppl. 
Bizerte (bl-sa7rt) npr.f. Biserta n, Hafen­

stadt von Tunis.
5izet (bî-sæ) I npr.m. Georges - id., fr.

Komponist (1339-75). II. P b- = biset 2. 
bizingue (bl-s§7g) advt de - (schwz.) verquer 

(= de travers).
bizut F (bl-fù't) slm. Zögling der speziellen 

Mathematik im ersten Zahre in der poly­
technischen Schule (carré im zweiten, cube 
im dritten, bicarré im vierten Zahre). 

blachère (bla-schä7r) slf. 1. Moorgrund, 
auf welchem Futter- und Streu-kraut 
wächst. 2. = blache.

Blachernesll (blà-scha'rn, auch -kä7rn) npr. 
pl. = Blaquernes.

blackband 47 (blak-bä7d) [engl.) s[m. 
Kohlen-eisenstein.

blackboulage* (bIät-bu-Ia7Q) s/m.Znrück- 
weisung f durch Ballotieren, Durchfallen 
n, Durchfallenlassen n. 

blackboule R (blak-bu7l) slm. = forban, 
blackboulé (bläk-bu-le7) slm. der bei der 

Kugelung Durchgefallene. »bweifen.I 
blackbouler: weitS. durchfallen lassen,/ 
black-mail (blâk-mê7l) [engl.) sjm. ehm.

Schutzgeld n, bsd. in Schottland, 
black-rot H (blak-ro7) [engl.) dem Weinstock 

schädlicher Pilz (Læsta'dia Bidwe'llii). 
bladette (bla-dös7t) slf. agr. Weizen-Art. 
blafard [L. lt. blavus). II. f slm. Silber n ; 

Geldstück n; - de cinq balles Fünf­
frankenstück (in Silber). III. -6 s/f. la ^0 
der Tod.

bitriflore H (bi-1rl-flö7r) [lt.) a. zwei- bis 
drei-blumig. »estung.)

Bit(s)che (bltsch) npr.f. Bitsch n, lothr./ 
bittaque 47 ( bt - tä'f ) slm. zo. Art Flor­

oder Netz-flügler. »uraçao.I
bitter, slm. : R - cuirassé Bitterer mit/ 
bitter, verbe: II provN. se - vlpr. an 

einander grenzen (von Grundstücken), 
bittonnières & ( bi-tö-nfa'r ®b) slf.pl. 

Rinnen zur Überführung des Wassers aus 
dem Schiffsräume an die Pumpe, 

bitume: - élastique — caoutchouc. — 
2. P (Asphalt-)Trottoir n; faire le - auf 
den Strich gehen; fouler le - bummeln; 
demoiselle du - Gassenhure f ; fraction 
du - Straßenpolitiker pl., Partei f der 
Bummler.

bitumer R (bl-tü-me') ®a. via. die Vor­
übergehenden anlocken (von Dirnen), 

bitumier || O (bl-1ü-mle7) slm. und a. (ou­
vrier) - Erdpech-, Asphalt-Arbeiter (— 
bitumeur).

biture : R Gefühl der Seligkeit nach reichlichem 
Weingenusse: s’administrer (ou se flanquer) 

- sich einen gehörigen Affen kaufen, 
biturer: richtiger: tüchtig essen und trinken. 
Bivar (bl-war) npr.m. Ruy Diaz de - = 

le Cid.
bivoie: Eisenbahn: Kreuzbahn, Kreuzung; 

train qui fait - Zug, welcher teilweise auf 
den graben, teilweise auf den krummen 
Strang gerät, wenn beim Durchfahren 
einer Weiche diese umgelegt wird. 

bivolt(a)in||, -e (bi-w8l-1s7, -æ7n, -Vn) 
[it.j a. und slm. zweimal im Zahre sich 
fortpflanzender Seidenwurm), 

bivoltinité (bi-wol-tl-nl-te7) slf. Eigen­
schaft der Seidenwürmer, die zweimal im 
Zahre sich fortpflanzen, 

biwitz (bi-wi7tß) slm. Art böhmische Öl-

}»orf am Montblanc.

»ück n.] 
F b- Zweimark-/

une

bissoc: v. charrue.
bistéarate 47 (bi-ßte-a-ra7t) s/m. doppelt- 

steari7nsaures Salz.
bistingo (bl-ßts-go7) slm. billige kleine 

Garküche (= gargote), 
bistipellé* (bi-ßtl-pL-le7) «. mit zwei 

Afterblättern versehen, 
bistoqué, -e R (bl-ßt8-ke7) a. verdreht, 

schnurrig; auch zweideutig, 
bistoquet: 3. Nagelschmied: Werkzeug n zum 

Zerschneiden.
bistoquette F (bl-tzt8à7t) slf. = bisto­

quet; weitS. Rute, Schwanz m. 
bistot P (bl-ßto7) slm. Lehrling in einer 

Modewarenhandlung.
bistours R(bl-ßtü7r)s/-?r.^. Seitensprünge 

des Steins od.der Kugel beim Paradiesspiele. 
Bistroff (bl-ßtro7s) npr.m. Bischdorf n, 

lothringisches Dorf.
bistro/7 II, -t f(bl-ßtrs7, -o7) slm.1 
bisulfate : - de potasse zweifach schwefel­

saures (oder saures schwefelsaures) Kali. 
bisulfure 47 (bi-ßül-fü'r) slm. chm. zwei­

fache Schwefelstufe.
bit 1. (bi) slm. ® Werkzeug n des Diamant­

schleifers. 2. (bit) P = bitume 2 im Suppl, 
bitangent ||, -e 47 (bï-b-Qp7, -g7t) math. 

I a. an zwei Stellen berührend. II. -e 
slf. Doppel-Tangente, die in zwei ver­
schiedenen Punkten berührt.

Bitche (bitsch) npr.f. 1.---B1tsche im Suppl.
2. fr. Name des Dorfes El-Kseur (Algier). 

Bitchwiller (bitsch-wi-lä7r) npr.m. Vitsch- 
weiler n, elsäss. Ort (= Bitschwiller). 

bitemporal, -e 47 (bi-tg-p8-ra7l) [lt.) a.
von einer Schläfe zur andern gehend, 

bitentaculé 47 (bi-lg-tä-kü-le7) [lt.] a. zo.
mit zwei Fühlfäden versehen, 

öithynien: B-(ne) s. Bithynier(in).

[totrt.l
Schenk-/
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blafardise* (bla-sLr-dFs)s/F. bleiche Farbe, 
blafardiste \ (Mä-fär-bi'fct) slm. An­

hänger von Puvis’ Malerschule, 
blaffard !| t G (blä-fä'r) s/m. schlechter 

Groschen in Dauphiné (15. sæ.). 
blageonll (blä-Qß') s/m. zo. Fisch-Art im 

See von Annecy.
Blagorama (Mä-gö-rä-ma') s/rn.id.n, Name 

eines Witzblattes, das im Jahre 1881 in einer 
Nummer herauskam. [blaguer.)

blagoter \ (blu-go-te') _®a. vjn. =/ 
blaguacheur R (bla-ga-schö’r) sjm. Auf­

schneider.
blague [Nisard : a/s. bragard, vom Keltischen;

Mahn: feit. blagh Prahlerei]. Zu 3 u. 4:
F plastron à ~ Zielscheibe f des Witzes;
— dans le coin ! ^ à part! Scherz beiseite ! 
pousser une - eine erfundene Geschichte 
amüsant erzählen; pousser une ~ à q. 
j-m einen Bären aufbinden; j’ai fait 
deux heures de ~ avec lui ich habe zwei 
Stunden mit ihm verplaudert; avoir de 
la .u schwunghaft reden; avoir une ~ 
d’acier ein tüchtiges Maulwerk (oder eine 
gute Suade) haben; il n’a que la - er 
ist ein Schaumschläger; avoir la ~ du 
métier richtiger: durch Allskramen von 
Detailkenntnissen seine Wissenschaft oder 
sein Geschäft herausstreichen; par ~ zum 
Scherz, zum Hänseln.

blaguomanie* (blä-gö-mä-iti') sjf. Sucht 
aufzuschneiden.

blaill || (bl§) sjm. prov. (Loire-Inférieure) 
langes flaches Torfboot.

Blain ville (blS-wil) npr.m. Henri-Marie 
Ducrotay de fr. Naturforscher (1777 -1850).

blair(e) s (Mär) sjm. 1. Nase f: se cingler 
le ~ sich betrinken. 2. Backe f. 

blaireau: zu 4: X R Besen; weitS. Rekrut 
(weil ihm besonders das Fegen obliegt), 

blaireauteau R (blL-ro-to') slm. Mensch 
mit großer Nase.

Biaise: III. npr.f. la - id., Nebenfluß 
a) der Marne, b) der Eure, 

biaiser (bläs-se') (Da. v\n. = hléser. 
blâmer: ^ qc. à q. in j-s Gegenwart et.

tadeln; +++ ~ q.qc. j-m et.vorwerfen(60.).
Blamont!| (bla-mß) npr.m. Blankenberg 

n (lothr. Stadt).
6lanc : zu l: (steht jetzt oft auch im eigentlichen 

Sinne vor dem s.). — Zu 1.1 : faire la 
journée ~che blauen Montag halten; 
ivresse ^che höchsterGrad vonBetrunken- 
heit; ~ de sommeil schlaftrunken; rage 
~che größte Wut; voix ^che halbe 
Stimme, mit der in den Proben gesungen wird, 
unterdrückte St. beim Sprechen. — Zu 1.2 :
F dame ~che Flasche Weißwein. —
Zn 1.4: mariage ~ jungfräuliche Ehe;
F soirée ~che Gesellschaft, zu welcher nur 
Bekannte geladen sind. — Zu 1.7: v. hal 
im Suppl. ; communion «xlie Vorübung f 
des Abendmahls bei Kindern. - Zu II. 1 : les 
B~s d’Espagne die Bourbonsin Spanien; 
les B~s d’Eu die Orleans (iss*), vgl.
Villatte, Parisismen; ehm. in den Kolonieen: 
petit nu Weißer von niedrigem Stande. —
Zull. 2 : écrire en ~ mit sympathetischer 
Tinte schreiben; R faire du ~ süß thun; 
envoyer q. au ~ j. laufen lassen; tirer 
à ^ blind schießen; O ~ soudant Schweiß­
hitze. — ZN II. 4 : P Lumpensammler: ~ sale 
weißer baumwollener schmutziger Lappen;
^ fin Lappen, der noch rein ist; -schlechter 
Schnaps. — Zull. 6 : noch nicht broschier­
tes Buch; Telegr.: - des chiffres Ziffer­
taste f, Zahlenblank n; - des lettres 
Buchstabenblank n. — Zu II 8: Domino:
Null; ^ d’Afrique die Fünf und Sechs.
— 13. f - et rouge Silber und Kupfer.
— 14. frt. nu d’eau Überschwemmung f 
mit wenig Wasser; Erdboden, in welchem

Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

das Grundwasser sehr hoch steht. —Zu III : 
Forstw. : -ches pl. Plätten am Baum zur 
Bezeichnung der Reserven. — ZU IV: 1. 11882;
2. CharlesB- id., fr.Kunsthistoriker(l8i3- 82);
3. abbé le B-, fr. Schriftsteller (i707-8i);
4. Spielpächter in Baden-Baden und Monte 
Carlo (t 1877). — VI. géogr. mer B-che 
Weißes Meer (N.-Rußland) ; Baie B-che: 
White Bay (spr. wot't bar), Neufundland; 
Rivière B-che: White River (walt 
Ri'h)-8t) in Canada; Rivière B-che de la 
Boue: White Mud River (wart m8d 
Rt'tü-8*) in Manito'ba, Nord-Amerika.

blancard: auch toile -.
Blancardin|| (bls-kur-dS’) npr.m. id., 

Held der a/f. Sage. [weiß.)
blanc-argent (blg-kar-Hg') a. inv. silber-/ 
blanc-culet|| f (blg-kü-le') slm.

motteux 1. [Bleiweiß-Fabrikant.) 
blanc-de-cérusier || (-dö-ße-rü-sie’) slm.) 
Blanchard: zu I: Pierre - id., fr. Schr. 

(1772-1836). — 2. Name des Hahnes im Renard.
Blanchardine (bls-schar-di'n) n. d. b.f. in 

alt-französischen Romanen.
blanchâtre: III. sjf. zo. Weißkopf m, 

Natter-Art (Co'luber ca'ndidus). 
Blanchecotte ï)npr. Augustine

Souville, dame - id., ft. Dichterin (gb. i83o). 
Blanche-Église (blgsch-e-gllls) npr. f.

géogr. Weißkirchen n, lothr. Ort. 
Blanche/Zet/r, auch -üour(bls-sch’flur) id., 

Blanflos, Blancheflor, Mutter der Königin 
Bertha; auch Schneewittchen n. 

Blanchemain (bls-sch’ms) npr.m. Pros­
per - id., fr. Dichter (18I6 - 79). 

Blancherupt (bls-sch'rüpt) npr. m.
Bliensbach n, elfäff- Dorf, 

blanchet: zu II: 6. prov. gestrickter 
wollener ob. baumwollener Unterrock. Zu 
III. -te: 3. Weinreben-Sorte (Waadtland), 

blanchir: zul.4: blanchieren. Zull: 5.von 
Journalisten: viel Ali'neas machen, oft eine 
neue Zeile anfangen. 6. F~ du foie den 
Angeber spielen wollen. Zu III: 4. se - 
soi-même seine Wäsche selbst besorgen, 

blanchis : marquer d’un - anschalmen. 
blanchissage: zu II: Kochkunst: Aufkochen­

lassen n, Blanchieren n (v. blanchir 1.4 
im Hauptwerk und im Suppl.), 

blanchisset/r: zu I und II: Rauch -eux 
(bls-schl-ßö'); dazu f: -eresse (bls-scht- 
ß’rrv'ß) ; a. a. garçon - Bleicher-Lehrling, 

blanc-vilain, pl. -s--s R (blg-wl-lS') 
slm. Vergifter der herrenlos umher­
laufenden Hunde.

blandices : noch gbr. zV. bei Theuriet. 
Blandin: zu I: -e (blg-di'n) n.d.b.f. id. 
blandonnée ^ (bls-d8-ne') s)f. prov. (Jura) 

Mengkorn n (= méteil.) [Wirbel.) 
blang (blg) int. - blabadran Trommel-/ 
Blanquetll (blg-käs) npr.m.: a)Théodore- 

Xavier-Albert nu id., fr. Schr. (gb. 1826) ; 
b) Hundename.

blanqueter F (blg-k’te')
Manquette: zu 7 : F auch Silbergeld n. 

— 8. Weinberg, der Weißwein liefert.
9. a) algerische Oliven-Art; b) Feigen- 
Art. — II B- npr., Ziegenname.

Blanqui (blg-ki) npr. Jeröme-Adolphe -
id., fr. National-Ökonom (l79S -1854).

blanquillo ^ (bls-kl-jo’) s/m. ausländische 
Weizen-Art.

blanquiste: auch a. Blanqui anhängend, 
blard || F (blär) slm. --- blavard im Suppl, 
blasé (bla-sF) slm. blasierter Mensch, 
blasement* (Mo-fm#') s\m. Blasiertheit f. 
blason sa/d. blass]. öpsatirischesGedicht. 
blasonnerie (blä-fö-n’rt') s/f. = blason 2. 
blasonnier || f (Mä-fö-me') s/m. Ver­

fertiger von Wappenschildern, Wappen­
maler. [blasphémateur I.)

blasphémeur f (bla-ßfe-mö’r) a. —/

zo. =

[silbern.) 
®e. v/a. ver-/

m
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[BLE...—BOG..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

nicht!; colère ~e heftiger Zorn; la petite 
fleur -6 des pays du Nord blaue Blume 
der Romantik; vin ~ schlechter Rotwein 
(-- petit a,); v. peur im Suppl. ; des ~es 
unangenehme (oder schaurige, tolle, un­
wahre) Geschichten; thé. être ~ schlecht 
sein (von Stücken und Schauspielern); vgl. auch 
weiter unten II. 1. — ZU II. 1 (NB. die hier 
folgenden Wörter können sowohl als slm., wie 
auch als a. inv. gebraucht werden; ihre Schreib­
weise ist teils mit, teils ohne Bindestrich): ~ 
ardoise SchieferfarbeDunkel-Blau n; 
nu éléphant Elefanten-Blau n; a, de 
faïence Fayence-, Englisch Blau; ~ 
marine Marine-Blau; a, paon Pfauen- 
Blau; de roi Königsblau; a, téléphone 
Licht-Blau; passer au a, sich über einen 
Verlust trösten. — Zu II. 4: gros a, kräf­
tiger, südfr. Wein; P fig. être voué au a, :
a) stets blaue Kleider tragen müssen;
b) der Flasche gern zusprechen; mettre 
le piton (rote Nase) au a, literweise Wein 
trinken. — Zu II. 5 : duel de ~s Duell -r, 
bei dem es nicht ernst zugeht. — Zu II:
7. a, Art Fayence-Malerei f (Theuriet). —
8. P (auch ~e sjf.) Telegramm-r; petit a, 
Stadltelegramm n.

bleuissant, A,e (blö-k-ßg', A,§'t) a. bläuend, 
bleuter* (blö-te’) (Da. v/a. blau färben;

mit blauer Farbe bestrahlen, 
blézimarder || (ble-fi-mär-de') ®a. vln. 

Schauspieler-Argot: einander das Wort ab­
schneiden, den andern verhindern, seinen 
Satz auszusprechen.

bliaud (bll-ö') sjm. Überkleid n für Männer 
und Frauen im Mittelalter. [(Algier).)

Blidah (blk-da) npr.m. id. n., frz. Stadt/ 
Bliesguerschwiller (bliß-gar-schwl-la'r) 

npr.m. Bliesgersweiler n, lothr. Ort. 
blindage: 3. 0 Bergbau: a, d’un puits 

Schacht-zimmerung f.
blindé P (bls-de') slm. Bedürfnisanstalt f 

mit ziemlich versteckten Eingängen, 
blinder [dtsch. blenden). Zu I: 0 Bergbau: 

~ un puits einen Schacht auszimmern; 
fig. P ~é total betrunken, 

blindocher || P (bls-d8-scheZ ®a. se ~ 
vjréfl. sich ansäuseln.

bloc: au 1 : a, à scier Sägeblock. Zu 2: 
d’un seul a, auf einmal. Zu 5 0 : Bergbau: 
a, de bois Mönch (Holz-klotz); Eisenbahn: 
A# d’arrêt simple (double) einfacher 
(doppelter) Bremsschuh; a, d’assise pour 
boisseau ou pour ressort Pufferstöckel, 
Untersatz unter der Pufferhülse od. Puffer­
feder; ai de frein Bremsenklotz; a, de 
travail Telegraphierschiene f; ~ de repos 
Ruhe-schiene f. — 8. Block (Paket von über 
ea. befestigten Papierblättern zum Abreißen); 
A. pour notes Notizblock, 

blocage: 4. Eisenbahn: Blockieren n, Ab­
sperren n.

bloc-buvard* (bl8k-bü-wà) slm. Lösch­
block, Tinten-Löscher.

Bloch (blök) npr. Rosine 
blockhaus (auch ohne h geschrieben): 2. P: 

a) (möbliertes) Zimmer, P Bude; b) Cy- 
linderhut, schwerer Tschako, 

blockship (blok-schfp) (engl.) sjm. Schiss 
n für den Hafenschutz, 

block-système 0 (blok-ßl-ßtä) slm.
Eisenbahn: Blocksigna'l-Syste'm n. 

blond [altnordfränk. bland kraftlos). Zul.1 : 
Malerei : manière A,e ou allemande Karton- 
manier. Zu II.2: beau a,: a) F Gelb­
schnabel; b) f Sonne f. Zu III. 1 : A,e P 
Liebste (ohne Beziehung auf 
Haares). — 3. A,e Weißwein m, auch: 
Grazer Bier; courtiser la brune et la 
A,e, auch: im Laufe der Mahlzeit abwech­
selnd Rot- und Weiß-wein trinken, 

blondeur \ (blg-dö'r) slf. Blondheit.

Blondin: zu III: A,e auch selbstgebleichtes 
Leinen. Zu IV : 2. Ba,, fr. Grammatiker (i753 
bis 1832). — V. a. toile ^e Art Leinwand f. 

blondinet, Az te F (blg-dl-ms', ^nro't) s. 
blonder Knabe, blondes junges Mädchen, 
Blondchen n.

blondir: II. v]a. blond machen, 
blondissime \ (blü-dl-ßVm) a. sehr blond, 

F semmelblond.
blondoyant, A,e (blg-dsa-T(v)a, AzUt) a. 

gelblich schimmernd.
bloomérisme (blo-me-ri'ßm) [Amalie 

Bloomer, Frau e-s amerik. Advokaten um l85o] 
slm. Bloomerismus (for. MUa,), Vertau­
schung des weiblichen Unterrocks gegen Beinkleider 
und überhaupt der weiblichen Tracht gegen eine 
der männlichen Kleidung entsprechende, 

bloomériste (blo-me-ri’ßt)s//’. Bloomeriste, 
Dame, die die Mode des Bloomerismus mitmacht, 

bloquer [bloc). Zu 1.1 : Eisenb..- a, une 
section (une voie) eine Signalstrecke (ein 
Geleise) sperren; F" a, q. j-m den Rückzug 
abschneiden; X Arrest geben; être Azé 
Arrest haben; bsd. typ. a, le mastroquet 
s-e Zeche in der Kneipe schuldig bleiben; 
être A,é à la banque am Zahlungstage 
mit leeren Händen heimziehen. — III. vln. 
enf. mit Knickern spielen, 

bloquet 0 (blo-ktv') s/m. kleine Spule der 
Spitzenklöpplerinnen.

bloquisseur, A,se P (blo-kl-ßö'r, A,ö'f) s.
Kaufmann,^ Händler(in). 

blosse ^ (bloß) s//.provN. Pflaume, die erst 
eßbar wird, wenn sie Frost bekommen hat. 

blot: zu 3: Wohlfeilheit f: c’est (ou cela 
fait) mon a, das paßt mir. 4. t = bloc.
5. f Sache f, Angelegenheit f.

blou (blu) int. a, a, Schrei der Truthühner, 
bloûm P (Munt) s/m. Zylinderhut. 
blouqueX (blük) slf. Schnalle (= boucle), 
blouquierll f 0 (blu-kîè') slm. Schnallen­

macher, Verfertiger von Ohrgehängen, 
blousard (blu-sä'r) slm. Blusenmann, 
blouse: zu 1.3: mettre dans la a, auch 

'reinlegen; se mettre dans la a, sich 
verspekulieren. Zu I: 4. provS. Wasser­
tümpel m mit einer darüber liegenden 
dünnen Sanddecke. Zull: la a, das ge­
meine Volk; A, blanche als Arbeiter 
verkleideter Mensch, Geheimpolizist m. 

bluard H (blü-ä'r) slm. provS. == échinope. 
bluettant, ~e (blü-æ-t#' ®a, A,ß't) a.

Funken sprühend, funkelnd, 
bluetter: auch: aufleuchten (vom ersten Tages­

lichte). [Beuteln dienend.)
blutant, A,e* (Mü-br ®a, A,ß't) a. zum/ 
bluter: bisw. a. vln. hin und her schwanken, 
boa : 3. Titel des Fürsten von Birma. 
Boadicee (bo-ä-dl-ße'), auch: ^ea (A,ße-a’) 

npr. f. h.a. Boadicà, Königin der Jce'ner 
in Großbritannien.

boat (böt) slm. [engl.) Boot n. 
bobe: II. slm. 1. P Kopf (= bobéchon).

2. F Taschen-uhr f (— bobino). 
bobéa ^ (b8-bê-a') slf. Bobea (zur Familie 

der Rubiaceen gehörig).
bobécharde P (b8-be-schä'rd) slf. lieder­

liches Frauenzimmer niederer Ordnung, 
bobèche: zu 1.1 : a, de papier Papier­

manschette. — 3. P Kopf m. 
bobécherie (b8-be-sch’rV) slf. Albernheit, 

Theekesselei.
Bobêchiana (bö-bL-schiu-na') s/--r. Samm­

lung f von Witzen des Sieur Bobèche
(éd. Charles, Paris 1800). 

bobéchon: se monter le a, in Eifer ge­
raten, sich Illusionen machen, [stutzen.) 

bobeliner f (b8-b'tt-ne') ® a. r>/-r. zurecht-/ 
bobeluche (b8-b'lü'sch) slf. prov. Stroh- 

tz älmchen n.
bobiche f (b8-bi'sch), bobi(e) f (bö-bfl) sjf. 

und a. alt(es) abgelebt(es Weib).

bobin 0 (68-6#') slm. 1. Stuhl zur Tüll­
fabrikation. 2. tulle A. Art Tüll.

Z?o binard || (68-M-uä'r) I. npr.m. = Calino. 
II. b~ G slm. Schnitt- und Kurz-waren- 
verkäufer (zola). [= Bobino I.)

Bobinées (b8-b§'sch),AzSki(b6-bs-ßki')s/^-r./
bobine: zu 1: phys. a, de fil métallique 

Drahtrolle; a, de dérivation Zweigrolle; 
a, à deux fils Rolle mit doppelter Draht­
windung, Bifila'rrolle; a, d’induction 
Jnduktions-spirale, Drahtrolle des In­
duktionsapparates; a, de multiplicateur 
Multiplika'torrolle; a, de résistance 
Widerstandsrolle; a, de Siemens Sie- 
mens'scher Induktor. Zu 2: P ne plus 
avoir de fil sur la a, kahlköpfig sein. —
3. f Taschen-uhr (--- bobe, bobino). 

bobineau 0 (bö-bl-no') s/m. = espole. 
bobinet || 0 (bö-bl-NL') s/m. Spule f. 
bobinette: zu I: 2. jeu de la a, = birlibi 

im Suppl. [Spuler, Spulen-Ausstecker.l 
bobineuse : auch A,eur (f>8-bi-nö'r) s\m] 
bobinierll 0 (b8-bl-nîe') slm. = bobinoir. 
bobinos f (b8-bl-no') s/m. Verkäufer nach­

gemachter Schmucksachen, 
bobinoter \ (b8-bî-n8-tet ®a. vja. thé.

kleine Stücke geben wie im TheaterBobino. 
Bobinskoff P (b8-bg-ßkö'f) slm. wohl 

situierter Aushalter.
bobisation || (b8-bl-sä-ßb ®) s/f. nieder­

ländische Art, die Tonleiter zu singen, 
deren Töne bo, ce, di... heißen, 

bobo : F il n’y a pas de a, das schadet nichts, 
bobolink (b8-b8-lH'k) slm. zo. amerikanische 

Ortola'n-Art. [bonne, v. bon IV.). 1 
bobonne: enf. Dienstmädchen n (---/ 
bobosse: zu II: P a. Buckel m: avoir 

une az dans l’estomac schwanger sein, 
ôocage: zu I: le B a, royal Sammlung v. 

Episteln Ronsard’ê an Könige u. Fürsten. 
Zu II. 1. lies: Pierre Martinien Touzet, 
dit B a, id., fr. Schauspieler (l797 —1863). — 
2. Paul A, id., fr. Schr. (1822-87). 

bocager : 4. fable A,ère ----- pastorale
(l7. sæ.).

Cocain II, A.e (b8-ks’, A,ærn) a. u. Ba,(c) s.
aus dem Bocage; Vewohner(in) des B. 

bocal [lt. bauca'lis, it. bocca'le). Zu 1: 
die Bedeutung .unter 1 ist zu streichen, es ist nur 
wie unter 4 angegeben: bauchiges Glasgesäß 
mit Weiler Öffnung (nicht: Pokal oder 
Humpen). Zu 4: phys. Jsolatorkopf; f 
camelote en a, Waren f\pl. in e-m Glas­
schranke. — 5. p kleine Wohnung, Bude f. 

bocardage: 0 Bergbau: a, humide Naß­
pochen n. [n, fr. Stadt.)

Bocari F (b8-ka-ri') npr.m. für Beaucaire/ 
öoccage : zu II. Ba, npr. : Marie-Anne le 

Page du Ba, id., fr. Dichterin (1710-I802). 
bocédisationll \ (bö-ße-dl-sä-ßig' O) slf.

----- bobisation im Suppl, 
boche P (bösch) slm. liederlicher Mensch;

tête de a, Dickkopf -n. [b8'-tscha)spiel-r.) 
bochette (b8-schrdt) [it.) slf. Boccia- (spr./ 
bochon f (bö-schs') slm. Faustschlag, 
bock (bök) [dtsch.) slm. v. bière im Suppl. 

Zu 2: A, distingué V2 Liter Bier; se 
repasser des a,s en cinq sec die ver­
lorenen Seidel in fünf Strichen beim 
écarté (Kartenspiel), ohne Revanche, einem 
andern anhängen. 3. auch von anderen 
Getränken. 4. auch Bock Bockbier-Lokal n. 

Bockange (f>8-f#'Q) npr.f. Buchingen -r, 
lothr. Weiler.

bockbier (bök-bFr) [dtsch.) s/m. Bockbier n. 
bocker * P (b8-ke') ®a. vln. Bier trinken, 
bockeur, A,se* P (b8-kö'r, A,ö's) s. Bier- 

trinker(in).
ôocquillon|| (bö-kl-jg') haltn. ch. Zagd- 

schirm. — II. Bx, npr. : 1. Guillaume- 
Louis A,, genannt Wilhem, id., franz. Kom­
ponist u. Gründer von Singschulen (i78i -1842);

[(l849 —9l).) 
az, fr. Sängerin/

die Farbe des
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boîtage (bsa-ta'Q) s/m. Einpacken n in 

Schachteln.
boitailler \ (bsa-tä-je') (Da. vjn. 
boitard || 0 (bsa-tä'r) slm. Eisenkapsel f 

im unteren Mühlsteine, 
boitdur R (bK-dü'r) slm. Sträfling (= 

repris de justice).
boîte: zul: - à boudin Schachtel zum 

Hervorprellen e-r Figur (Spielzeug) ; - à 
colonne Gemüsebohrer rn, Apfelstecher m; 
^ de Dillen [id., dtsch. Botaniker, der das Modell 
dazu angab) Botanisier-trommel; - à gla­
cer (Zucker-) Streubüchse; - à incendie 
Feuerwehrkästchen n zum Abrufen der Feuer­
wehr; - à ordures Unrat-Kasten rn (= 
poubelle im Suppl.). — Zu 5 : - déto­
nante Knallsignal n; - à extinction 
Feuerlöschdose; - de buttoir Puffer-hülse, 
-gehäuse w; - de distribution Dampf- 
kasten m, -venli'l n; - de manœuvre 
Weichenbock; - motrice Trieb-achslager 
w; -àsiphonSaugdochlbüchse. — Zuö: 
- à mitraille = - à balles. — Zu 11:

2. au<$ Boquillon, utfpt. Albert Humbert H.; -roulé klüftiges H.; -de souche
(t 1886). [kaden-Art (Bocy'dium).) Stock- oder Stubben-Holz; - de travail

bocydie 0 (bb-ßl-di') [grch.) slf. zo. Zi-j Nutz-, Werk-Holz; fig. thé. mettre du -
Bodegrave (bb-b’grä'to)ttpr.f.58obcgraüm einheizen (Leute auf verschiedenen Plätzen im

n, süd-holl. Stadt (V., Louis XIV). Theater verteilen, damit sie durch Beifall für ein
bodequiii (bb-d’ks') salt-niederländ.botkin Stück Stimmung machen). — Zu 2 : R je ne

Boot) sjm. provN. Boot n. suis pas de - ich bin kein Unmensch. —
bodianite 0 (bo-dR-ni't ©) a. u. -s slm. Zu 3: 0 Bergbau: Abgabe-Pfahl; - fendu

pl. zo. bodian-artig(e Fische), Barsche. Kluft f; - de garnissage Pfändung f;
Boémond || (bb-e-tnß') npr. m. Bo'hemund - ronds Wehr-stempel. — Zu 4 : - d’ab-

(= Bohémond). sinthe Absinthbaum (Cari'ssa Xylo'pi-
Boer, auch Boër. cron) ; - amer de Surinam Quassia f
Boësset (bK-ßis) npr. m. id., fr. Komponist (Qua'ssia ama'ra) ; - d’anis echter Stern-

(i7. sæ.). [(Daudet, Jaclc)^ Anis (Illi'ciurn); - d’anisette dolden-
bcestrich (be-ßtrl'k) slm. zo. kleines Insekt) tragender Pfefferbaum (Piper umbella'-
6œuf: zu 2: F faire du - à la mode einen tum); - à boutons amerikanische Knopf-

Hochtraber reiten (= faire du bifteck); blume (Cephala'nthus); - bracelet be*
P se mettre dans le - in eine elende wehrte Zaequi'nie (Jacqui'nia armilla'-
Lage geraten; typ. Ärger: gober son - ris); - de Chine prächtige Brustbeere
sehr ärgerlich werden. — Zu 3: R König (Cordia Sebeste'na) ; - à la gale Faul-
im Kartenspiele. — Zu 5: R zweiter Geselle bäum (Rhamnus fra'ngula); - de les-
beim Schuhmacher; Schneidergeselle, der die sive Goldregen (Cy'tisus laburnum) ; -
großen Stücke arbeitet; petit-Schneider- manche-houe (Xantho'xylum clava Her-
lehrling; être le - für die Andern büßen culis); - d’oreille = - gentil; - de
(oder bezahlen) müssen; typ. faire un - Sainte-Lucie Traubenholz. — Zu5:
einen beiseite gegangenen Kameraden ver- pousser trop de - zu sehr in Holz schießen,
treten. — II. géogr. Lac du B- Bu'ffalo- — Zu 6: sous - im Walde, im Grünen.
Lake (Canada). III. R a. kolossall, famo's Syn. V. forêt im Suppl. — 10. R - pourri
(vgl. pomme 1 im Suppl.). Zunder; - tortu Weinrebe f; enf. -

bœuf-dieu \ (bof-dw') s/mMpi§ der Ägypter. blec Kreisel; f- dur Sträfling. — 11. f
bœufierll R (bo-fïè') slm. typ. j. der leicht (petit) - Art Haarfrisur f (n.sæ.). —

in Zorn gerät (vgl. bœuf 2 im Suppl.). 12. zo. - veiné = zigzag 4b. — II les
bœufle f (best) jijm. — bœuf. [(Souv.).l B- npr. m\pl. Rüdisholz n (schwz. Orte,
bœutier || (bo-tfe') slm. prov. Rinderhirt) Bern) ; Lac des B-: Lake of the Woods
bœuvonnage (bô-tob-na'Q) slm. Aus- (spr. lëk ^w ^vüds), See in N.-W.-Canada.

schneiden n des Eierstockes einer Kuh. boisage: zu 1:0 Bergbau: Ausbau, Berklei-
boffette R (bo-f&'t) slf. Ohrfeige. düng f: - par cadres et portants Bolzen­
bog (bog) [engl.) slm. Sumpf. schrot-Zimmerung f; - en poste Thür-
boghead (bbg-hœ'd) [engl.)s/m.Gas-kohle/'. stock; - d’un puits Schrot; - du toit 
bogomilisme (bb-gb-mï-Iiim) s/m. 93ogo= Kasten. [-,^fr. Fabeldichter (ms-mi).)

millen-tilm n, -lehre f, -sekte f. Boisard || (bsa-fär) npr.m. Jean-Jacques)
Bogota (bb-gb-ta') npr. f. Bogota'-r, Haupt- bois-cuir H (bsa-küi'r) slm. — dirca des 

stabt von Colu'mbia. [auch: Zigeuner-...) marais. [Bienenwald, elsäss. Ort.)
Bohême : zuV: 2. b- liederlich, zügellos;) Bois-des-Abeilles (-dœ-sa-bW'j) npr. m.f 
bohémien: zu I: auch bummlig (vgl. Bo- Bois d’Haine (bK-dZ'n) npr.m. id., belg.

hême int Suppl.). [Hänger Boieldieu's.) Ort, wo 1874 Louise Lateau lebte, 
boieldeiste \ (bsa-läl-de-i'ßt) slm. An-) boisé (bsa-se') 1. part.passif bon boiser. 
Boigne (bsànj) npr. id., fr. General (i74i bis 2. [bois 7) ein Geweih tragend; mari - 

1830), dessen mit Elefanten verziertes Denkmal in betrogener Ehemann, Hörnerträger. 
Chambéry steht. boisement : zul:-des talus Bepflanzung f

boMira, -qu- (beides: beM-ïa') slm. zo. d. Böschungen mit Bäumen od. Sträu chern.
Schauer-schlange f (Cro'tulus ho'rridus). boiser: zu 1:0Bergbau: verzimmern. Zu2: 

Boile (bsal) npr. - de Chartres id., stanz. être -é de pins mit Fichten bestanden 
Ritter (erster Kreuzzug; Michaud). sein. — 4. R être -é Hörner tragen,

boire (bisweilen auch von warmen Getränken statt Hahnrei sein.
prendre). Zu 1.1 : - tout son content boiserie: auch Parkett-Fußboden --r.
= - tout son soûl ; ce n’est pas la mer boiseur (bsa-fö'r) s/m., auch ouvrier - 
à - das ist keine so gewaltige Aufgabe, Holz-arbeiter.
das ist nicht so gefährlich; thé. F - une Boisgobey (bea-go-W) npr. m. Fortuné 
goutte ausgepfiffen w.; - du lait am de - id., fr. Schriftsteller (i82i-di). 
gespendeten Lobe s-e Freude h., überhaupt: Boismont (bsa-ma) npr.m. Nicolas 
in Wonne schwimmen, schwelgen; R: v. Thyrel de -, fr. Kanzelredner (ms-se), 
bouillon 3 im Suppl., - dans la grande Boisrobert (bsa-rb-bâ'r) npr.m. François 
tasse ertrinken, - un coup dans le fleuve Le Métel de -, st. Schriftsteller (1592-1662). 
jusqu’à plus soif sich ertränken; typ. - boisseau [*buxi'da]. Zu 2: au - fig. 
de l’encre zu spät kommen, wenn der ponierte scheffelweise, unzählig. Zu 3: 0 - de
Wein ausgetrunken ist. Zu 1.5 : \b leck sein. buttoir Puffer-hülse f, -gehäuse n. Zu 4:

Lois [Storni : lt. bu'stica). Zul: - en bille R hoher Hut, Zylinder.—5. R Liter Wein.
Klotz-Holz; - à brûler Brenn-H.; - de Boisselière (bga-jjs-hä'r) npr. f. la - id., 
cœur Kern-Holz; - de constructions berühmte Weinkneipe in Paris (17. 8W.) 
civilesLandbau-H.; -courbantKrumm- boissellerie: auch Siebwaren 

. H.; - courbe Knie-H.; - crevassé cir- Boissier: 2. Marie-Louis-Gaston - id.,
culairement Kern- vd. rindenschaliges H.; st. Schriftsteller (gb. 1823). [Pflanzung.)
- de déchirage Abbruch-H.; - de délit boissière t (bsa-ßra'r) slf. Buchsbaum-)
Frevel-H.; - échauffé verfaultes H.; - boissonner R (bsa-ßo-ne') (Da. v\n. et se 
écimé Kopf-H.; - à entaille Kerb-H. ; - - v\pr. übermäßig trinken, picheln, sich
feuillu Laub-H.; - fourchu Gabel-H.; betrinken. _ [s/rn. Söffel.)
- gélif frostrissiges H. ; - gras grobfase- boissonnet/r R (-ßb-no'r), -ier (-nie'))
riges H.; - malandreux H. mit faulen, ge- Boissy : dazu: 1. Louis de - id., fr. dramat. 
rissenen Knoten; - à œuvrer, - d’œuvre Schriftsteller (1694-1753). 2. - d’Anglas
Ban-H.; - piqué wurmstichiges H.; - de (dg-gla'), Konventsmitglied, später Senator und 
quartier Kloben-H.; a, raffaux krummes Graf (1756-1820). 3. id. -r, Ort bei Paris.

[tiller.) 
= boi-)

Bude (jämmerliche Wohnung), Haus n, Er- 
ziehungsinstitut n- - du bord de l’eau 
Polizeipräfektur; r thé. - à gigot unter­
geordnetes Ballettheater. — Zu 12 (mît P):
- à bachot Presse für das Abiturienten- 
Examen; - à chocolat Trage der Leichen­
träger im Lazarett; polytechn. Schule: - à 
claque Sprechzimmer n; - aux dégelés 
ou aux refroidis Morgue; - à asticots,
- à doche Sarg m; - aux échantillons 
Abtritts-eimer rn; R X (grosse) - Ge­
fängnis n; - à Jouanne [npr. Kaldaunen- 
händler) Bauch m; - au lait: a) Milch- 
büreau m (Busen) ; b) Anime; - aux 
ordures Hinterer m, F Senfmühle; - 
aux puces Bett n; - au sel Kopf m; 
avoir un moustique dans la - au sel 
einen Sparren zu viel haben; fermer la 
-: a) das Geschäft schließen, b) das Maul 
halten; typ.: a) Schrift-, Setz-kasten m, 
b) Werkstatt: être de la - zum Gewerk 
gehören, Setzer (Drucker) sn; Wagen m;
- à violon Sarg m ; -s à violon große 
Schuhe oder Füße. — Zu 13: F- au sei 
Dummkopf m; - à postilles ----- ciboire.

boîte-borne, pl. -s- - (bsât-bo'rn) slf.
Säulen-Briefkasten m. 

boîte-frein, pl. -s-- (béat-fr#') slf. 
Bremsbüchse.

boiter : R - des châsses auch schielen ; v. auch 
boitter im Suppl. [packen.)

boîter (Ma-te'j (pa. via. in Schachteln) 
boiterne R (bsl-tä'rn) slf. Hausierkorb m 

(Korb, den die Verkäufer vor sich an einem über die 
Schulter hängenden Riemen tragen), 

boiteux: zu 1.2: G étalon - hinkende 
Währung; H fleurs -ses ungleiche Blu­
men an demselben Stengel, 

boîtier: 3. (ouvrier) - Kisten- re. mâcher. 
4. Uhrgehäuse n. 5. Briefkasten-Entleerer; 
facteur-- (fa-ïtôr-bsa-tïe') amtliche Bezeich­
nung für festangestellter Briefträger, 

boiton II (böa-tß') slm. (schwz.) Schweine-stall. 
boi(t)ter (bsa-te') (Da. I. v\n. Köder aus­

werfen. II via. — amorcer 1.1. 
boit-tout: 3. Senkgrube f.
Bokhara, & v. Boukhara, &. 
bokhariote (bb-ka-rib't) a. und s. = bou- 

kharien und boukhariote im Suppl, 
bol: zu 3. phys. - alimentaire richtiger: der 

zum Herunterschlucken fertige, mit Speichel 
durchwirkte Bissen (nicht ---- chyme). 

Bolbec: mouchoir - Art Taschentuch n 
(die aber nicht in B. gearbeitet werden), 

bolbène (bblà'n) slf. == boulbène. 
ôolbitique, B- (bbl-bî-ti'k) [Bolbiti'ne, 

ägyptische Stadt an der ersten Nilmündung) a. 
géogr. branche B- bolbi'tischer Arm des 
Nils, jetzt Nil von Rosette genannt.
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boldo H (bol-do') s/m. Boldo, süd-amerikanische 
Pflanze (Bolde'a fragrans) geg. Leverleiden ge­
braucht; »,-Verne Verne'sches Boldo-Elixir. 

Äolduc: II. b», s/m. Seidenband, vsd. das, 
mit dem die Bonbon-Beutel zugeknöpft sind. 

Bole (bol) npr. f. la », id., bretagnisches Seebad, 
bolée (bö - lê') [bol] sjf. eine Schale, ein 

Gefäß voll.
bolerl! P (bo-le') ®a. vln. trinken, kneipen, 
boliche: Sardellen-Netz n (----- xabega). 
Bolingbroke (bL-lS-brö'k) npr.m. id., engl. 

Name, bsd. Henry Saint-Jean, vicomte de 
»,, Staatsmann (i678-i75l); V. Scribe, Verre 
d’eau.

Äolivar: zu l: chapeau à la », — II. 1. 
Zu II. b», 1 : auch großer Damenhut; Hut 
überhaupt. Zu II. 2 : Gesundheitsflanell. 

Bollwiller (bol-wl-lä'r) npr.m. Bollweiler 
n, elsässischer Ort.

bolomètre & (b8-l8-mà) slm. phys.
Bolome'ter n u. m, Strahlenmesser. 

bol-sein||, pl. ».s-», (böl-ßs') sjm. Brust­
schale f{na$ der Brust geformte Schale, aus dem 
vorigen Jahrhundert).

boltenie 47 (böl-t’ni') sjf. zo. Stielscheide, 
boltonie ^ (böt-tö-ni') [Bolton, englischer 

Botaniker, 18. sse.] sjf. Boltàie.
Bomba (bß-ba) [it. : Bombe] : le roi », 

König Bomba, Beiname des Königs Franz II. 
von Neapel.

bombage: 2. Schneiderei: 
bombagiste 0 (bß-bä-Qi^t) s/m. Verfer­

tiger oder Verkäufer von Schüsselstürzen, 
Speisekammer-Schränken rc., auch Draht­
flechter.

bombarder: 2. noch jetzt gbr. — II.* se », 
général sich selbst zum General ernennen, 

bombastique (bß-bä-ßti'k) a. bombastisch, 
schwülstig.

Bombay : auch f. 
bombazine 0 (bß-bä-ft'n) slf. 
bombe [It. bomba]. Zu 1 : tirer un canon 

en - aus einer Kanone wie aus einem 
Mörser schießen, Wurffeuer geben. Zu 2 : 
Geologie : », volcanique vulkanische Bombe, 
rundlich ausgeschleuderte Lavamafse. — 5. Vier­
tel Liter n Wein. 6. id., Zwischengericht 

Gallerte; », glacée Eistorte, Ge­
frorenes n aus Sahne. 7. X P partir en 
~ zu einer Vergnügungspartie abziehen. 

Bombée (bß-be') npr.f. tour de »,, alter 
Turm am Zustizpalast in Paris, 

bombe-lance, pl. »,s-»,s (bßb-lFß) sjf.
Walfisch-Rakete, 

bomber: j»I: 2. s prügeln, 
bombite 47 (bß-bVt) I. sjf. min. kugel­

förmige Versteinerung. II a. zo. drohnen­
artig. III. ».s slm.pl. Hummeln flpl. u. 
diesen verwandte Insekten, 

bombonne (bß-bö'n) [prvz.] slf. 
bombyce (A.78 hat nur bombyx) : », du 

trèfle Kleespinner.
bombyeien: II. »,s slm.pl. zo. Seiden- 

Spinner (Nachtschmetterlinge), 
bombyein: II. »,e 0 s/f. Seiden-Art. 
bombyle: 2. Art enghalsige Flasche im 

Altertum.
bombylite 47 (bß-M-IVt) a. u. »,s sjm.pl.

schwebfliegen-artig; Schwebfliegen flpl. 
bo(m)merang (bö-m’tra') slm. Bumerang, 

australisches Wurfholz in Hufeisen-Form, 
bomoloque (bo-m8-l8'k) slm. zo. saugendes 

Schmarotzer-Krabbentierchen.
Bompard || (bß-pär) npr. m. id., Typus e-s 

kümmerlich, aber stets in Illusionen leben­
den renommierenden Menschen (Daudet, 
Soumestan).

bon: zu 1.1: », comme le pain vorzüg­
lich; le fromage ne me dit rien de »,... 
sieht nicht gut aus; F le », endroit der 
Hintere; Sport: arriver », premier (der­
nier) weit vor den übrigen Rennpferden

als das erste ankommen (weit hinter den 
übrigen Pferden ankommen). — Zu 6: 
être », pour Bernard ou pour Cadet nur 
als Wisch zu gebrauchen sein. — Zu 12: 
», enfant als a. gutmütig, gutartig, zB. 
vertu »me enfant nicht zu strenge Tugend; 
avoir été »me pour un homme sich e-m 
Manne hingegeben haben. — Zu 14: 
f tout à »,, P pour de », = tout de »,; 
tout de »,'auch ganz gehörig; pour le », 
motif mit ernstlichen Absichten (zu heiraten). 
— Zu 22 : être dans ses »mes gut ge­
launt sein; Spieler: sa la »me ehrlich. — 
Zu II: cela fait », au cœur das thut dem 
Herzen wohl (Gil Blas). - Zu III. 3: 
(Telegramm-)Antwortsformularn; X P 
»,8 de tabac Erinnerungsmedaillen, die 
allen gegeben werden, wie die Tabaksbons ; sonne­
rie des »,s de tabac Trompetensignal der 
konsignierten Soldaten. — Zu III. 5: P 
mon », bester Herr; excellent », junger 
Stutzer; un », ein Heuchler, ein Mucker; 
c’est un », auch er ist zahlungsfähig; er 
ist ein richtiger Republikaner; bei den Poli­
zisten : le », der Nichtige, der zu verhaften ist. 

bonace [*bona'cea]. II. a. — bonasse, 
bonacité (bö-nL-ßl-te') s\f. (zu große) Gut­

mütigkeit.
Bonaire (bo-när) 
bonais, »,e (bo-nir® a, »,æ'f) a. u. B»,(e) s.

aus, Bewohner(in) von Bone.
Bonald : Louis-Jacques de », id., Erzbischof 

von Lyon (l787-1870).
bonamie ^ (bo-uä-tuV) sjf. Bonàia, 

kleiner Strauch auf Madagaskar, zur Familie der 
Winden gehörig (Bona'mia madagasca- 
rie'nsis). Nächtlich: Bonapartist.)

bonaparteux II P (bö-nä-pär-tö') slm. ver-/ 
Bonapartiade (bö-nä-pLr-ßl-a'd) npr.f.

id., Gedicht auf Bonaparte. . 
bonaparto-boulangiste * (bö-nä-pär-to- 

ba-lg-G'ßt) a. bonapartistisch, aber für 
Boulanger wirkend.

bonase (b8-nä's) I. s/m. zo. Büffel-Art.
II slf. \ — bonace. 

bonasie (b8-na- si) slm. zo. tétras ». = 
coq de(s) marais (v. coq 1.1 b), 

bonasserie \ (b8-na-ß'ri) slf. übermäßige 
Gutmütigkeit.

bonasson (b8-nä-fjßr) a. prov. = bonasse, 
bonavoglie f (bö-nä-w8'(l)j) s/m. = 

bonne-voglie. [vgl. caquet 3.1
bonbec: lies: Marie B», Plaudertasche rc.;/ 
bonbon : 2. P », à liqueur Furunkel; », 

anglais kleiner trockener Pickel, 
bonbonnière : zul: rue B», Süßwinkel m, 

Straße in Mülhausen. Zu 2 :. elegantes Zim­
mer; kleiner Schauspielsaal: ».du passage 
Choiseul = Bouffes-Parisiens. — 5. P 
Abtritts-eimer m der Kloakenfeger. 

BoncourtII (bg-kür) npr.m. 1. Bubendorf 
n, lothr. Dorf; auch Name vieler franz. Orte. 
2. Geburtsschloß Chamisso's in der Champagne, 
jetzt zerstört.

bonde: 4. s= bände im Suppl. [See.) 
bondel (bß-WI) slm. Fisch im Neuchateller/ 
bondeile (bß-b&'Q slf. zo. id., kleiner forellen­

artiger Fisch (— petite féra im Suppl.), 
bonder: ça devait être »,é es mußten 

überall Leute stecken (Zola, Nana). 
bondien: 2. P Straf-arbeit, die darin be­

steht, daß irgend ein Satz verschiedene 
mal abgeschrieben^werden muß. 

bondieusard (bß-bfo-fä'r) I. slm. 1. Aus­
maler von Heiligenbildern. 2. Herrgott­
händler. 3. P gläubiger Christ. II a. 
gottvoll. [Frömmelei.)

bondieusarderie P (bß-dlö-sär-d'rll) slf.] 
bondieuserie P (bß-dlö-s'rV) slf. Handel 

m mit Kirchen-Geräten. 
bondieutisme (bß-dw-tflßm) slm. inter­

mittierende Frömmigkeit frostiger Leute, die

bei starker Kälte sich in ein Kloster aufnehmen 
lassen, bei eintretendem Frühlinge aber aus dem­
selben verschwinden. [®Ott ! (Daudet).) 

bondiou(s) (bß-bnV) [prvz.] int. guter/ 
Äondy: refouler à », zum Teufel schicken.

II. b», slm. Art schöner großer Apfel. 
Bonfol (bß-fSl) npr. m. Pumpfel n, schwz. 

Stadt (Bern).
bongarço(n)nisme (bß-gär-ßä-ni'ßm) slm.

Gutmütigkeit f, Nachgiebigkeit f. 
bongo (bß-go') s/m. zo. Antilopen-Art. 
bonheur [Körting: heur = lt. augu'rium]. 

Zu 1: Le dern ier Jour du Der letzte 
Glückstag, Oper v. Auber. Zu 2 : Fau petit 
», des doigts wie es sich mit bloßen Fingern 
(oder gerade gut) thun läßt. Zu 3 : », du 
jour Vertikow (Möbel), 

bonhomique* (b8-n8-mi'k) a. gutmütig, 
bonhomiser (b8-n8-ml-se') (Da. v\n. ruhig 

leben, vom Feuer: ruhig weiter brennen, 
bonhomme : zu1.1 : F mon », Männchen!

», Noël Weihnachtsmann. Zu 1: 10. thé. 
creuser son », seine Rolle gründlich stu­
dieren; entrer dans la peau du », sich mit 
s-r Rolle identifizieren. — III. B», npr.m.
1. géogr. v. Le B»,. 2. Col du B»,, Paß süd­
westlich vom Montblanc; Femme du B»,, Berg 
an der Seite desselben (vgl. Bonne-Femme).

bonhommetll (b8-nö-ML') s/m. prov.
Bauer. [sumpf.)

boniau 0 (b8-Nl?) sjm. Bergbau: Schacht-/ 
bonicot II F (b8-nl-ko') I. a. angenehm.

II. s/m. Gratifikation f.
Äoniface: zu III. b»,: lU. 
bonifacienll, »,ne (b8-nt-fa-W, »S'n) a. 

und B^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Bonifacio auf Corsika.

bonificateur (b8-nî-fî-kaâ) slm. künstlich 
verbessertes, aber doch als Verfälschung 
angesehenes Nahrungsmittel, 

boniment: zu 1 : auch Ansprache /"zum An­
locken von Zuschauern, weitS. Reklame f;
», académicien etwa: harmlose Anzeige, 

bonimenter (b8-nî-ms-1e') ®a. I. via. er­
freuen. II. vjn. P reden, schwatzen, 

bonique F (b8-ni't) s/m. Greis, 
bonir: », au ratichon beichten; n’en », pas 

une schweigen.
bonisse P (b8-ni'ß) slf. être en ». gewaltig 

schwatzen; a.sich in Schmähungen ergehen, 
bonisseur: 2. P Hanswurst, der das Pu­

blikum anlockt. 3. P Bewerber um eine 
Deputiertenstelle. 4. P offizieller Ver- • 
leidiger: », de la batte Entlastungszeuge, 

bonjeanie ^ (bß-Qä-uF) slf. Schotenklee m 
(Bonjea'nea oder Lotus Doryci'nium). 

bonjour: P dire », à sa moitié morgens 
den Beischlaf vollziehen (= donner l’au- 
bade; v. ds im Suppl.) ; »., bonsoir mit j-nt 
nur auf dem einfachsten Grüßfüße stehen;
F et »,, bonsoir damit ist die Sache ab­
gemacht, und damit basta! 

bonjourier : 2. P ».ère f Dirne, die zu 
einem Herrn mitgeht und dann in seinem 
Zimmer stiehlt.

Bonlieu* (bß-lw) npr.m., neuerer Name für 
das franz. Dorf Les Petites Chiettes.

Bonn (b8tt) [lt. Bonna] npr. id. n, preuß.
Stadt in der Rheinprovinz.

Bonnassieuxll (bo-na-ßw') npr.m. Jean- 
Marie », id., fr. Bildhauer (gb. 181o). 

Bonnatll (b8-na) npr.m. Léon », id., frz.
realistischer Maler (gb. 1833).

Bonne (b8N) npr.f. id. n: François de », 
— Lesdiguières.

bonneau : zu II: Marie B», id., gründete 1665 
Sainte-Pélagie.

Bonnechose (b8tt-schös) npr. id., fr. Name, 
bsd. : 1. François »,, Schriftsteller (I8OI-75);
2. Henri »,, Kardinal (1800-83). 

Bonne-Femme (bön-fam) npr. f. röchet
de la », id., Felspartie antCol du Bonhomme,

[Antillen-Jnsel.) 
Buen-Ayre, holländische/

IPusf.) 
Aufpuffung fj

[sin II.) 
— bomba-/

n von

[bonne.) 
--- bon-/
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Langres begründetes Zournal im Vplksdialekt) y 
vgl. a. Bocquillon im Suppl. 3. Pseudonym 

Bocage II. 2 im Suppl, 
boquillonnade f (bo-kî-jo-na'd) slf. Spaß 

w im Stile der boquillons. 
bora (bo-ra') s/s. Bora, scharfer Nordost-Wind 

ont Adriatischen Meere, bsd. auf dem Karst, nord­
östlich von Triest.

borain || 0 (bÖ-räO slm- — borin. 
bord : zu 7 0: a) Bergbau : ~ supérieur 

Hänge-bank f; b) = bordoire im Suppl. 
— 9. +++ für bort (v. ds im Suppl.). 10. F 
dbr. =-. Bordeauxwein, 

borda (bbr-da') s/w. Schulschiff n. 
bordachlen || P (bor-da-schlg') s/w. See- 

kadett auf einem Schulschiffe, 
borde; 2. & Beplankung f.
Bordeaux: zu I: pacte de -x, Vertrag 

wegen provisorischer Einsetzung der Re­
publik (l87l).

bordée; zu 4: tirer une ---- courir une 
~; tirer une ~ de matelot à Paris einen 
Abstecher nach Paris machen, 

bordel: 2. R: a) Skanda'l; b)Reisigbündel 
n zu zwei Sous; kleines Bündel schmutzige 
Wäsche; faire un ~ ein Bündel eigene 
Wäsche waschen. 3. s Handwerkszeug n. 

bordelais : IV. lue s]f. 1. in Bordeaux 
gebräuchliches Weinfaß von mindestens 225 
Litern. 2. Bordeauxflasche. 3. Lied, 1870 
in Bordeaux gedichtet.

bordement: 3. bois de ~ Flott-holz », 
border: zu 4: auch (um-)börteln. 
bordereau: ^ d’envoi Begleitverzeichnis 

n; nu des télégrammes remis Telegramm- 
Bestellbuch ^r.

bordevr: ~euse »[f. Schuh-einfafferin, 
bordier : zu III: fossé Grenzgraben;

propriétaire ^ Adjaze'n Nachbar, 
bordoire 0 (bör-Wr) slf. Klempnerei:

Börtel-eisen n.
bordou <4 (6br-bß') [it.] s/w. = bourdon 8. 
bord-plat il, pl. ^s-^s (bor-pla') s/w.

schwarzer Filz-Hut mit flacher Krempe, 
bordure: 6. am Ufer aufgestapeltes Floß-) 
boré, ~e (bb-re') a. chm. borhaltig. Iholz./ 
borèle (bo-rL'l) s\f. schwarzes Rhino'zeros 

(Bréhat). ^ I Tropen.)
borer (bo-rä'r) s/w. schädliches Insekt der/ 
dorgne: zu1.1: maison ^ Haus, das nur 

Fenster Front hat; vis ^ Schraube f 
ohne Gewinde. Zu III: 3. (Karten-) As n. 
V. npr. f. id., Nebenfluß der Rhone im 
Eringer Thal (Wallis), 

borgner : 2. R ansehen, 
borgniat: 2. R Einäugiger.
6orin: II. B~ s. Bewohner des Borinage. 
Borissmv (bb-ri-ßv'w) npr.m. id. n, russ. 

Ort an der Bere'sina; bei V., Charles XII +++ 
^low (^ßlb'w) ; V. Ségur, Napoléon IV, 6. 

borlésie Qj (bbr-le-si') slf. zo. englischer 
Langwurm.

bornai: auch ~li geschrieben, 
bornais (bor-nL') s/w. agr. sandiger Lehm­

boden.
borne : zu 1 (mst 0) : ~ protectrice en pierre 

Prellstein; Telegraphie: Klemmschraube, 
Klemme: ,> en cuivre du manipulateur 
Klemmschraube des Tasters; ~ métallique 
Draht-, Zuleitungs-Klemme; ~ de ligne 
Leitungsklemme; ^ médiane mittlere 
Klemmschraube; Bergbau: Lochstein w; 
~ kilométrique Kilome'terstein w. 6. * 
Schmucksäule zum Aufstellen von Blumen, 
Statuetten rc.

BorneilII (bör-näei) npr.m. Giraud de ^ 
id., franz. Dichter zwischen 1175 und 1220. 

borne-poste (bbrn-pb'ßt) slf. Post: Brief­
kasten w in Säulenform; Pfeiler, der als 
Brief-Einwurf benutzt wird, 

borner: zu 1.1: ~ q. an j-s Besitzungen 
grenzen, — II. t auch se ~ en ...

em
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bonnes emmement || \ (bon-fa-ms-ms') 
adv. gutmütig.

Bonne-Fontaine ( bon - fß - täe'n ) npr.f.
Gutenbrunnen n, lothr. Forsthaus, 

bonne-grâce, pl. ~s-~s (bbn-grä'ß) sjf.
Einschlage-tuch n der Schneider, 

bonne-main, pl. ^s-^s (bbn-ms') sjf. 
Trinkgeld n.

Bonnemains (bän-mö) npr. Marguerite 
de née Brouzet, Freundin Boulanger's 
(t 1891).

bonne-maman ||, pl. ^s-~s (bbn-ma-ms') 
s//’. Großmutter; bisw. auch Kuppelmutter. 

Bonne-Mère (bbn-ma'r) s(f. heilige Zung- 
frau. Iponche im Suppl.)

bonne-ponche f (^pg'sch) s/f. = boule-/ 
bonne-robe, pl. ^s-^s f (bSn-rb'b) [it.

buo'na roba] sjf. Buhldirne. 
ôonnet [Héricher : klt.s Zu1.1 : ^ à barbes 

Spitzenhaube f; ~ à la Belle Poule, ~ 
d’Estaing, ~ à la Grenade, ~ au compte 
rendu de la Necker Mützen, die man 
kurz vor der Revolution trug; ne sois 
donc pas ~ de nuit comme ça! sei doch 
nicht so schlafmützig!; ~ de St-Lazare 
Mützchen der in Saint-Lazare Eingesperr­
ten. — Zu 1.2: ^ d’évêque a. a) Hinterteil 
w e-s gebratenen Puters ; b) thé. kleine 
Loge in den höchsten Reihen; R grand ~ 
Bischof; mettre dans son ~ sich in den 
Kopf setzen; ~jaune Zwanzigsrankstück n;

de coton — bonneteur im Snppl. — 
II. a. ziemlich gut. — III B^ npr. w. 
Sylvain B~ id., Miniatur-Maler (17. sæ.). 

Bonnétable (bo-në-ta'bl) npr. f. id.,
Stadt (Sarthe). 

bonneteau (bo-nV) s/w. (jeu de) ~ 
Kümmelblättchen n, Kartenspiel, 

bonneteur: zu 2: besser Bauernfänger, 
^-bédouin Bauernfänger, der die Eisen­
bahnzüge zu seilten Zwecken benutzt, 
Eisenbahnstromer. 

bonnetier: 2. F Philister, 
bonneton II F (bb-nV) s/w. Gehilfe 

int Manufakturwarengeschäft, der die 
Strumpfwirkwaren unter sich hat. 

bonnet-papillon ||, pl. ^s-^s (bb-nw-pa- 
pi-jß') s/w. Frauenhäubchen n mit

franz.

Flügeln. iParis {Hom. bon œil).)
Bonneu il (bb-ltö'j) npr.m. id. n, Ort bei/ 
Bonneval-Ies-Bains ( bbn - Wal - læ - bä' ) 

npr.m. id. n, fr. Bade-ort (Savoyen). 
Bonneville (bän-wil) npr.f. 1. id. n, 

fr. Stadt (Savoyen). 2. Nicolas de fr. 
Schr., Übersetzer (1760-1828). 

donnier || (bo-nïe') I s/w. t Flächenmaß (V2 
bis 1 Hektar). II. B~ npr. m. B~ d’Arco 
id., fr. Gesandter, in Rastatt ermordet (l750- 99). 

Bo(n)nivard: 2. madame Titel u. Haupt­
person einer Poste von Bisson und Mars. 

Bonnot (bb-no) npr.m. v. Condillac. 
bon-prime, pl. -8-^8 E> (bß-prt'm) s/w. 

Prämienschein.
Bontemps (bß-tg) npr. m. Roger ~ Hans 

Wohlgemut (Person, die immer vergnügt und 
mit ihrer Lage zufrieden ist; Bér. nach e-m Geist­
lichen Roger de Collarye um 1470, der ihm als 
Vorbild für feine Schilderung gedient haben soll). 

Bontoux (bß-tü) npr.m. Eugène ~ id., 
fr. Finanzmann, Gründer v. Banken rc. (gb. 1824). 

Bonvalot (bß-toä-Io') npr.m. Gabriel ~ 
id., franz. Forschungsreisender in Central-Asien 
(gb. 1853). [bei Wettrennen.)

book* (bük) [engl.) s/w. Wett(en)buch n] 
booLmak6r,^eress^(bük-mä-kä'r,^k'r^'ß) 

P f auch ~euse (Jfö'f) [engl.) s. Buch- 
macher(in) beim Wettrennen, 

ôoquillon ist nicht ganz veraltet. Zu 1.2 : 
^ 0 s/w. rauchverzehrender Herd. — 
II. B^ npr. m. 1. Nicolas B~ id., franz. 
Publizist (1795-1867). 2. Lanterne (le B-x, 
Boquillons Laterne (ises u.a. Humbert in

Sachs-Villatte, Supplement.

Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [Sitpl., BON...—BOT... 1
Bornier H (bör-nle) npr. m. Henri, vicomte 

de ^ id., fr. Dichter (gb. 1825).
Borny (bbr-nt) npr.m. id. n, lothr. Dorf, 

östlich v. Metz; bataille de fr. Bezeichnung 
der Schlacht bei Courcelles (l4. August 1870). 

borroméenll, ^ne (b8-r8-me-s', ^se'n) 
borromä'isch. tDiamaüt-Abfall.s

bortII (bor) s/w. fehlerhafter Diamant,/ 
boruré m (bb-rü-re') a. chm. eine Bor- 

verhindung enthaltend, 
borussianiste : auch a. stockpreußisch, 
borussien: II. s/w. altpreußiscke Sprache. 
5osco (bb-ßko) I npr. m. id., berühmter 

Taschenspieler (1793-1863); fig. j. der aller­
hand Kunststücke macht. II. b^ s/w. R 
— boscot im Suppl.

boscot ll, ^te F (bb-ßko', ~b't) a. und s.
buckelig, Buckelige(r). £= Bosjeman.) 

Bosjesman, ^.e (bo-Q’mg', ^a'n) cr. und s.| 
bossard R (bb-ßä'r) a. schief, zweideutig^ 
bosse: zu 1 : posséder la ~ des localités. 

Ortssinn (oder Lokalkenntnisse) haben. 
Zu 10: R se faire des ~s sich prächtig 
amüsieren; tomber sur la ~ à q. über j. 
herfallen. — 11. ~spl. — bossis im Suppl, 

bosselardll F(bb-ßllä'r) s/w. éc. hoher Hut, 
Zylinder. £rigkeit f.\

bosseliernent || (bb-ßL-l’ms') s/w. Hocke-/ 
bosser : II. vin. f sich amüsieren, 
bosselier : 3. Verfertiger von Pferde­

gebissen, Buckeln-fabrikant. 
bosseyeur 0 (bb-ßitz-rö'r) s/w.^ Kohlenbe^g. 

werk: Arbeiter, der die Seitenwünde in 
den Gängen herstellt (= coupeur de 
mur im Suppl.).

bossillé, ^e (bb-ßi-je') a. uneben, hügelig, 
bossis (bb-ßp) slm.pl. (Saline) Landzungen,, 

welche die Salzte/che in Fächer einteilen, 
bossmar F (bb-fmä'r) s/w. Buckliger, 
bossoir: 2.AL r ~s pl. (e/)! voller Busen

einer Frau.
bossu: zu II: thé. il y a des es wird 

gepfiffen; Lotto: les deux ~s Nummer 33. 
bossuage (bb-^ü-a'Q) s/w. Beulig-sein w, 

-werden n; ~ de chapeau Beulen f\pl. 
im Hut.

bossuer : zu I: auch uneben machen, erhöhen, 
hossure (bb ßü'r) slf. beulige Stelle. 
Boston: zu II. b^: 2. * Art Tanz. 3. f 

Käppi n, Hut.
bostoiiite & (bb-ßtb-ni't) slf. min. = 

fostérite im Suppl. Ispielen.)
bostonner (bo-ßlb-ne') (Da. vfn. Boston/ 
bosuel ^ (bb-sü-L'l) s/w. — bossuel. 
bot (nach L.’§ Suppl, auch ~e : bot). Zu I: auch 

aff., zB. main Klumphand. Zu II : prov. 
(Vaud) Padde f. [botanomancie.) 

botanomantie (bb-ta-nb-ms-ßV) slf. =^/ 
Botany-Bay: résine de - Gelbharz n. 
botoque (bo-to'k) slf. zylindrischer Holzkeil, 

den wilde Völker fich in die Unterlippe und Ohren 
hängen.

botresse (bb-trL'ß) slf. patois des 
Patois n der Lütticher Vorstadt Sie. 
Walburge.

Lotte: zu 1: Soldaten-Argot: sonner la à 
coco zum Futtern der Pferde blasen; 
t ~ de mai Maien-bund n ehm. an Kletter- 
stangen zur Volksbelustigung. — Zu II. 2 : ^ en 
entonnoir hoher preußischer Kavallerie- 
Stiefel; ~s en gaieté durchlöcherte St.; 
cheminer à ~ dicht neben ea. reiten; 
n’être reçu qu’à la ~ nur unter Anwen- 
dungderäußerstenNachsichtdurchsExamen 
kommen, F nur eben durchschrammen; 
P faire des von Künstlern: in e-r Gesell­
schaft Musik machen müssen. (NB. Schneitz- 
höffer mußte bei dem Schuhmacher SakoSki spielen, 
lud ihn dann zu sich und stellte ihm Stiefel zum 
Ausbessern hin.) — Zu 10: Huf w e-s Esels 
(Daudet). — IV. les B^S npr. f\pl. id., 

' tzort bei Metz, fetzt Fort Za'strow.
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»

[BOT...—BOU..., Supplements Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XY ff.

Bouchout-en-Campine (bu-schu'-g-kg- 
pi'n) npr.m. Bocholt-r, belg. Ort mit Schloß, 
in welchem die Kaiserin Charlotte v. Mexiko wohnt, 

bouei-boula (bu-ßi-bu-la7) int. ganz gleich. 
Boucicaultll (bu-ßl-kö7) npr.m. 1. Dion~ 

id., engl. Dramendichter und Schauspieler (i822 
bis 1890, von fr. Abstammung). 2. Aristide ~ 
id., Gründer des großen Geschäftes Au Bon 
Marché in Paris, dessen 1887 verstorbene Witwe 
sehr große Vermächtnisse machte.

Boucingo (bu-ßg-go7) npr. m. id., berühmter 
Weinhändler (l7. sæ. ; Boileau, Satire III. 27). 

bouclage: auch: Handschellen /7^.; Vor­
legeschloß n\ Zuschließen n der Gefäng­
niszellen.

boucle : zul: Telegraphie : épreuve de la ~ 
Schleifenprobe zum Aufsuchen des Fehlers im 
Kabel. Zu 2: auch Verdienstschnalle, 

bouclé : ju 2 : gelockt, geringelt; P avoir l’air 
d’une raie ~e lächerlich aufgeputzt sein. 

bouclement: 3. in Genf: Abschließung f 
eines Geschäftes.

boucler: zu 1.1 : ~ deux fils télégra­
phiques zwei (gestörte) Telegraphen­
leitungen zu einer Leitung verbinden, sie 
parallel schalten; ligne ~ée Schleifen­
leitung, »Unie. Zu 1.2: ~ l’anarchie der 
Anarchie einen Damm setzen; la ba­
varde den Mund halten; ~ la lourde die 
Thür zumachen.

bouderie: 2. s Abfassen n v. Spitzbuben, 
boucletterie (bu-klL-t’ri7) slf. Verzierung 

am Pferde-geschirr.
bouclier: zu I: 7. Art Deckel ober Schutz­

wand f an der Badewanne. 8. [boucle] 
Schnallenfabrikant.

boucon: f auch Bissen überhaupt; son 
principal ~ seine Lieblingsbissen, 

boudanne (bu-da'n) sis. prov. (Savoyen) 
tyeißer Käse, Quark m.

Bouddha, & schreibt A. 78. 
boudenfle (bu-dâ7fl) a.provS. dick (Daudet), 
bouder: zu 1.1 : P ~ à la besogne keine 

Lust zum Arbeiten haben, arbeitsscheu 
sein; ~ au cheveu anfangen, kahlköpfig 
zu werden; ~ aux dominos Zahnlücken h.; 
~ au feu vor dem Feinde zurückweichen, 

boudeur: zu I: schmollend. — 2. von 
Tieren und Gewächsen: nicht gedeihend, NN 
Wachstum zurückbleibend, 

boudin: 7. P Magen; ~s pl. zu fette 
Hände mit runden Fingern. 8. f Riegel, 

boudinage: 2. P Wurstnachtmahl n in 
der Weihnachtsnacht.

boudinaille (bu-M-na'j) s\f. allerlei Wurst, 
boudiné: 2. 's Bauch m, Eingeweide n; 

Nabel m.
boudiné * (bu-dî-ne7) [boudin Blutwurst, 

womit man fie verglich] s/m. Stutzer (i883), 
der sich durch enge, knappe Kleidung 
hervor zu thun sucht (ant. larbiné). 

boudiner: zu 2: die Gliedmaßen weich­
lich und charakterlos zeichnen; des doigts 
/vés zu fette und runde Finger. — 3. in der 
Weihnachtsnacht eine Wurstmahlzeit halten, 

boudineuse 0 (bu-dl-nö's) aff. carde ^ 
Vorspinn-Karde.

boudinotte (bu-dl-no7t) s/f. Bodenluke, 
boudrillon || (bu-drî-jü') [bout] s/m. 

Knirps.
Boudry (bu-bri) npr. m. id. -r, schwz. St.

(Neuchâtel), verrufen als schwz. Schöppenstädt. 
boue : zu 1 : J-J. +++ auch traîner par les 

~s statt des sg. Zu 3: ^ jaune Gold n 
(Mirabeau). — 12. 0 Bergbau: Schmant 
m; ~ endurcie Antritt m; ~ ferrugi­
neuse Guhr; ~ de lavage Schlamm m. 

boué P (bü-eO slm. Loch n. 
bouèbe (bü-æ'b) [dtsch.] slm. prov. Bube;

auch boube (bub) ----- bouvier, 
bouée: 3. P Loch n (= boué im Suppl.), 
bouer (bü-ä'r) slm. russisches Schlittboot.

Bouet-Willaumez|| (bü-w-wî-jo-mw7) 
npr. m. Louis-Édouard ~ id., fr. Admiral 
(18O8-71).

boueux : zu 1.5: nach L. +++; v. toueux. 
II. s/m. P Gassenkehrer; Gassenkot-Fuhr- 
mann (— boueur II. 1).

Bouf-Bouf (büf-bü'f) npr.m., Name des 
ogre (Menschenfressers) im Petit Poucet (kleinen 
Däumling). [Haare nlpl.\

bouffant : zu I: cheveux ~s wellige) 
bouffe: zu III: 3. P Ohrfeige; Gesicht n. 
bouffée : zu 1: Paff aus der Pfeife; auch 

Geschwirre n, Durch-einander n von 
Stimmen.

bouffer: zu 1.6: P auch via. gierig essen; 
~ du blanc — manger du blanc (v. ds 12); 
~ la botte das Heubündel in Erwartung 
des Hafers fressen; fig. platonisch lieben 
in Erwartung von et. Besserem, auch von 
einem Frauenzimmer gefoppt werden 
Zu III. 2: se ~ le nez sich Grobheiten 
ins Gesicht sagen, sich schlagen, 

bouffeteur, ^se P (bu-ftö'r, ^ö's) s. 
Schwützer(in). _

bouffeur (bü-fö'r) s[m. Verschlinger, P 
Freßsack; P ~ de kilomètres Spitzname 
der Säger von Vincennes, die als tüchtige 
Fußgänger bekannt sind.

bouffiasse P (bü-sla'ß) s/m. gros ~ Mehl­
sack (dicker Kerl).

bouts,r: zu 1.1 : hareng d Bückling, der 
nur kurze Zeit in der Lake gelegen hat 
(ant. hareng saur).

bouffissage (bü-fl-ßa'tz) s/m. schwaches 
Salzen und Räuchern der Heringe (ant. 
saurissage). [räucherer.)

bouffisseur ( bü-fl-ßö'r) slm. Herings-/ 
bouffon : zu III : 2. kleiner Haarringel (auch

à la Sévigné; 17. sæ.). 
boutso/7/7esque: auch: -n— 
bouffonneur f (bü-fö-nö'r) s/m. Possen­

reißer. [Wetter.'1
bou/Zre (bu7sr) int. busf; a. Donner-/ 
bou/fron : auch:
bougainvillée ^ (bu-gs-wl-lê7), de UH') 

sis. Bougainvi'üie, Wunderblumen-artige 
Pflanze.

bougassin || (bu-ga-ßs7) s/m. = bougran. 
bouge : zul: übelberüchtigtesHaus,Penne f. 
bougeard (bu-Qâ7r) slm. provS. Leuchter, 
bougeonll (6u-Qß') s/m. (Kâfig-)Sprosse 
bouger : zu II. v]a. : 2. in Bewegung setzen :

~ le buste den Oberkörper bewegen, 
bougerie: 2. prov. Speisekammer, 
bougeron (bit-Q’rg7) slm. 1. Kittel, Haus­

rock. 2. = boujaron.
bougie: zul: - électrique Jablochkoff 

Zablochkoffsche elektrische Kerze. — 5. f 
Geld n.

bougillon: auch a.
Bouginier || (bu-QÏ-Me7) npr. m. fr. Maler 

(1799-1866). [bei Paris; v. aller 25.1 
Bougival (bu-Qï-toa'l) npr.m. id. n, Ort/ 
bougnou 0 (bü-nju7) slm. provN. Bergbau:

— boniau im Suppl., puisard 2 im Hauptw. 
bougonncu/e s If., ^ement* s/m., auch 

~erie sis. (bu-go-na'b, ~n’mg7, ~n’rï7) 
Knurren n, Brummen n, Maulen n. 

bougonneur P (bu^gô-nô'r) s/m. = bou­
gon II.

bougor (bu-go'r) 
bougre : zu1.3 : P ~esse Saumensch n; ^ à 

poils Kerl, der Haare auf den Zähnen hat. 
bougre-maigre, pl. ~s-~s- (bugr-mL'gr) 

P oft für book-maker (v. ds im Suppl.). 
Bouguereau (bu-g’ro7) npr. m. Adolphe- 

William ~ id., franz. Maler (gb. 1825). 
öouguinais, ~e (bit-gt-n§7®a, ^L's)

Bde) s. bugine'sisch, Buginese, Buginesin,
polyne'sischer Volksstamm.

bou/bou, (büi-büi'), Larousse: auch Jgdg 
(bllig-bK'g) s/m. ----- bouisbouis.

bottelage : 4. fort - fester Kot auf dem 
Grunde der Senkgrube, 

botter: zu 1.1: co. la mission de ----- 
dragonnade. Zu 1.2: P ~ q. j-m Fuß­
tritte in den sintern geben. — IV. vln. 
schmutzig werden (von Maschinenrädern rc.) 

bottier: 2. P j. der Mißliebigen Fuß­
tritte versetzt.

Bottin II (bö-tä) npr.m. id., Herausgeber de§ 
Pariser Adreßbuches; daher Adreßbuch n; 
weitS. dicker Schmöker (= Vapereau). 

botys t>7 (bö-1i'ß) [grch.] slm. zo. Zünsler, 
Lichtmotte f.

bouantll P (bü-s7) [boue] s/m. Schwein n. 
boube: v. bouèbe im Suppl, 
boubouche (bü-bu'sch) slf. enf. Mund m 

(= bouche).
boubouille P (bu-bu'j) slf. ärmliche Küche, 
boubouilleur (bu-bü-jor) a. bummelnd 

(Goncourt). [(vgl. boubouche).!
boubouke (bu-bu'k) slf. prov. Mund m/ 
boue: zu 2: Bocksbart (ohnebarbe de).

Zu 4: ~ expiatoire Sündenbock. — 
d. prov. Krabbe f (= crevette 1). 

boucan [karaibisch]. Zu 5 : auch P derber 
Verweis; Überfluß. — 7. ^ de cochon 
ländliches Mahl.

boucanade: fZeugen-Bestechung; coquer 
la ~ einen Zeugen bestechen, 

boucaner : zul: 2. P schelten, ärgern; thé.^, 
la pièce das Stück auspfeisen; Fbestechen, 

boucanier: zu I: 4. f Einbrecher, 
boucartf/er, auch ~nier (bu-kar-nle7) : 2. f 

Kaufmann: ~ gambilleur umherziehen­
der Kaufmann. feinfahrt fA

boucau 4/ (bu-to7) [prvz.] s/m. Hafen-/ 
bouchalès (bu-schä-lw7ß) slm. Weinreben- 

f am Maul.l
boucharde: zu 3: b) Kuh mit Flecken/ 
Boucharie (bu-fä-rt7) npr.f. =Boukharie. 
éouche: zu 2: avoir ~ dose den Mund 

halten. — Zu 4 : P ~ en cul de poule 
kleiner Mund mit dicken Lippen. — Zu 8 : 
^ d’écoulement Ausguß m e-s Wasser­
hahns; ~ de foyer Feuerthür-Rahmen m 
an der Lokomotive; ~ d’incendie Wasser­
leitungsmündung für Feuersbrünste. — 
ZU 9 : du Tigre : Bo'cca Ti'gris, Er­
weiterung des Kanton-FlusseS vor der Mündung, 

ôouchée : zu 1: ^8 de crevettes Appetit­
bissen m Von Garne'len. — 3. B^. de pain 
Speiseanstalt, wo die Armen Brot er­
halten.

bouche-en-coeur, pl. F (busch-s-
IB'r ;pl. 4a~) slm. Süßthuer, Zierbengel, 

bouche-l’oeil, pl. P (busch-lö7j) slm. 
Goldstück, das man zum Anlocken Vor das 
Auge hält. fBuschborn n, lothr. Dorf.l 

ßoucheporne (busch-po'rn) npr.f. géogr./ 
boucher, v.: zu 1.1: P être ^,ée keine 

Kinder bekommen können, unfruchtbar 
sein (von Frauen). Zu 1.2 : P ^ la lumière 
j-m einen Tritt vor den Hintern geben, 

boucher, S. [Liebrecht : bouc]. Zu 1.1 a. 
garçon ~ Schlächter-gesell. Zu 1.2 : P ^ 
de Cavaignac Soldat der garde mobile 
(i84s). [de cheval Roßschlächterei.! 

boucherie: $u 1: ~ hippophagique ou/ 
Bouchet (bu-schitz) npr.m. Guillaume 

sieur de Brécourt id., fr. Schr., Verfasser 
der Sêrées (i526-i6oe). [licher Tanz.l 

bouchetiquette (bu-sch’tl-kös7t s/f. länd-/ 
bouchon : zu 1 : - à pas de vis Schrauben­

stöpsel. Zu3: P versiegelte Flasche. Zu 10: 
.u d’évier Abwaschmagd f. — 12. Gat­
tung f, Art f. 13. P Lückenbüßer, 

bouchonner: zu I. 2: p bei den Kutschern:
~ q. j-m Faustschläge geben.

Bouchor (bu-schö'r) npr.m. Maurice ^ 
id., fr. Dichter (gb. 1855).

bouchoteur (-schö-tö'r) s/m. Angestellter 
bei einer Miesmuschel-Bank.

Art.

[silbern.! 
unruhig, queck-/ne

[Sibirien; Grabhügel.! 
s/m. Erdhaufen in/
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Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verwerfungen gelten für das Hauptwerk. [SltPpL, BOU...— BOU...J
bouibou/ter* (bsi-bsi-te') ®a., -ir (boi- 

bül'r) ®a. vjn. in Tingeltangeln ver­
kehren ; gemeine Lieder singen, 

bouibouiteur* (bii-bat-tö'r) s/m. Besucher 
von Tingeltangeln. [sich brüsten.) 

bouif: a. eingebildeter Mensch; faire du -/ 
ßouilhet (bu-jfc') Louis - id., franz. Dichter 

(1824-69). [soeben.)
bouillanter \ (bü-jg-te') ®a. vjn. sieden,/ 
bouille : 7. (schwz.) MilchgeM n. 
bouillée O (bü-je') slf. Sieden n. 
bouilli: au I: R mon - meine $rou. ZuII: 

la -e de mil ou de Zurich der Hirsebrei, 
welchen Züricher Bürger 1576 an einem Tage aus 
ihrer Stadt noch warm nach Straßburg brachten, 

oouillir: zu II. - v\a. auch im eigen«. Sinne; 
laisser - le bouillon die Sache ihren 
Gang gehen lassen.

bouillissage ® (bu-ji-ßa'H) s/^.Aufsieden 
n des Papier-teiges. [Schmier-büchse.) 

bouilloir: zull. -e sis.: ~e à suis Talg-,/ 
bouillon : ju 3 : - de la mariée Imbiß 

nach der Trauung; grand -Bouillon zum 
Nachgießen; -allein a. Suppen-,Speise- 
anstalt f, zB. - Duval v. D. eingerichtete 
Speise-Anstalt (v. Duval 2 im Suppl.) ; R 
boire le - sterben; - pointu a. Bajonett­
stich; - de canard Gänsewein, Wasser -r;
- Geldverlust, Krach : il a bu un fameux
- er hat sich furchtbar verspekuliert. Zu 4: 
nicht verkaufte Zeitungen; Rest e-r Auf­
lage. 3u II : [it Bullio'nium] ; auch Name 
mehrerer französischer Dörfer.

bouillonné : II. s/m. Bausch, 
bouillonnement: weitS,Bauschen n\ Ver­

zierung f.
bouillonner: zu1.3 : - de 2000 exem­

plaires mit 2000 Exemplaren sitzen 
bleiben. Zu I: 4. F in einer Suppen­
anstalt essen. _ [köchin.s

bouillonneuse (bu-jö-nö's) sjf. Suppen-/ 
bouillotte : 3. Wärmröhre (breitgedrückte 

Röhre zum Heizen der Eisenbahnwagen) ; a. Auf- 
bewahrungs- und Heizungs-Ort dieser 
Röhren. [langsam kochen.)

bouillotter || (bü-jö-te') ®a. vjn. und via.] 
bouillotterie (bu-jö-t’rl') slf. Esb. : Siede­

haus n zur Füllung der Wärmröhren, 
bouin: II.B-npr.m.id.n,ft. 3htfel (Vendée), 
bouinat || (bu-ï-im') s/m. Säugling, 
bouine (bain) als. mouche - prov. Bremse) 
bonis: 3. s Peitsche f. [(= taon)./ 
bouju, -e (bu-Qü') a. und B-(e) s. aus 

dem, Bewohner(in) des Pays de Bauges 
(Savoyen).

boukharie/71|, -enne (bu-fä-rr#', -fi'n), 
-ote (-rrö't) a. und B-(ne) s. aus, Be­
wohnerin) von Bukha'ra in der Bukharei'. 

boukinkan (bu-ks-kg') sengl. Buckingham] 
[Weigerung f.\ 

boulage R (bu-Ia'Q) s/m. üble Laune;/ 
boulange (bu-Iß'Q) I s/f. 1. faire dans la

- Bäcker sein. 2. Gemahlenes n. 3. bois 
de -: a) das Holz zum Vrotbacken; 
b) Birke. 4. * chapeau B- Dreispitz m 
in Nationalfarben. 5. Refrain im Boulanger. 
Liede. 6. co. boulangistische Partei. 7. s- 
aux fasses Bank von Frankreich. II. B- 
npr. f. Bollingen n, lothr. Dorf.

boulangeable (bu-Ig-Qa'bt) a. backbar, 
zum Verbacken geeignet, 

boulanger (builen ob. boul(ang)e]. Zu I: 
P t - de l’impératrice — pénitencier 1 ; 
P remercier son - sterben. — 2. T Kohlen- 
träger. IV. B- npr.m. id. : 1. Louis B-, 
fr. Maler (18O6-67). 2. Gustave B-, franz. 
Maler (l824- 88). 3. Henri B-, fr.Komponist 
(gb. 1815). 4. Georges-Ernest-Jean-Marie 
B-, franz. General (i837-9i). V. ®m. v[n.
für Boulanger wirken, 

boulangère* (bu-Ig-Qâ'r) sis. purpur- 
rotes Damenkleid (iss?).

Boulangériana* (btt-ïg-Qe-rt-a-na') sim. 
Allerlei n über Boulanger (Boulanger 
IV. 4 tnt Suppl.).

boulangerie: 5. *(1886) Bestrebungen pl. 
Boulangers (Boulanger IV. 4 im Suppl.); 
Boulanger-Kultus.

boulangeromanie ( bu - Ig - Q’rd - ma - ni') 
sis. Schwärmerei für Boulanger, 

boulangisme* (bu-lg-hi'ßm)§/nr.Anhän­
gerschaft f, Partei f Boulangers, 

boulangiste* (bu-Ig-Qi'fet) a. und B- s. 
nach Boulangers Art, für Boulanger ein­
genommen; Anhänger(in) Boulangers; 
le B- satirische Biographie von B. (1886). 

boule: zu 1: - de Berlin Berliner Pfann­
kuchen; - de jardin Garten-Glaskugel; 
v. pied 1; faire - dp neige im Fort­
schreiten immer anwachsen. — Zu 9: - 
d’eau chaude Wärmflasche; f Kugel, in 
welche b. Wischtücher im Kaffeehause gelegt 
wurden; B Bergbau: -d’unbaritel Mönch 
m (dickes Stück). — Zu 10: Dachshund m; 
R - de singe garstige Fratze; - de son 
a. Kommisbrot n; R & - de c.. Dumm­
kopf m; les yeux en - de loto mit weit 
ausgesperrten Augen; - rouge Lorette 
im Stadtviertel Boulerouge (Faubourg 
Montmartre); f Jahrmarkt --r; - jaune 
Kürbis m.

bouleau [It. betu'lla]. 3u 1 : - pleureur 
Hänge-Birke; - nain Alpen-, Zwerg- 
Birke. — 3. P Prügelei f. 

boulée: Seifensiederei: Pech -r, Bodensatz rc. 
Boule-Miche R(bul-ml'sch) sim. Boulevard 

St. Michel.
boule-ponclie f (bul-pg'sch) sjm. Punsch, 
bouler: zu 1: 4. R gehen; envoyer - zum 

Henker schicken; brummen. Zull: 3. R 
kräftig schütteln, schlagen; ausschelten; 
auch = blackbouler, 

boulerot (v. boulerau): zo. 
boulet : zu 3. être sur les -s besser : über* 

köthig sein, sich die Fußfessel vertreten h. 
Zu 4 : Klempnerei, Kupfer- und Gold-schmiederei: 
Kittkugel. Zu 6 : R a. - à queue Melo'ne f\ 
- jaune Kürbis. [gekugelten Enden.) 

bouleté : 2. num. lettre -e Buchstabe mit/ 
boulette: 6. R - de poivrot Wein-traube. 

— Syn. v. quenelle.
bouleur: 2. thé. -, -se Schauspieler(in), 

der (die) alle Rollen übernimmt, Lücken- 
büßer(in) ; vgl. bouleux II. 

boulevarderll (bu-Vtoär-be') ®a. vln. auf 
den Boulevards flanieren, 

boule vardique* (bu-l’war-di'k) a. auf, 
von den Boulevards.

boulevardisme* (bu-l’war-di'ßm) s/m.
Treiben n auf den Boulevards, 

boulevardite * (bu-l’war-di't) slf. Boule­
vardfieber n, Sehnsucht nach Paris, 

bouli (bu-IV) s/m. Theetopf in Siam, 
boulièche (bu-lK'sch) slf. Fischerei: großes 

Schleppnetz.
boulimique: II. s. Heißhungrige(r). — 

III. slf. xb Zuschlags-ratio'n. 
boulinage : 2. f Art schlechtes Bier vom 

Hennegau.
bouliue: 2. f Geldsammlung f unter 

Bauernfängern auf Jahrmärkten, aus 
deren Ertrage e-r die Polizisten traktieren 
muß; Schein-geldsammlung zur Anfeuerung 
der Freigebigkeit des Publikums, 

bouliner: zu II: 2. f mittelst eines in die 
Wand oder den Fensterladen geschlagenen 
Loches stehlen; aï§ v\n. auf Jahrmärkten zum 
Schein eine Gelvsammlung anstellen (v. 
bouline im Suppl.). [dinguet.l

Boulinguet|| (bu-ls-ge') npr.m. = Ba-/ 
Boullangerll (bu-Ia-Qe'j npr. m. id., 

Augustiner, Prediger (1577-1657; V. Boileau, 
Art VI. 122). [V.H.).l

boullaye t (bu-la'j) slf. Keule (== massue ;/

BouV Mich’ (bul-ml'sch).?/--r. = boulevard 
St-Michel (= Boule-Miche im Suppl.); 
Le Werk von J. Caraguel über das wüste 
Studentenleben auf dem Boulevard St. Michel, 

boulmichic (bul-mi-schi'k)«. dem Charakter 
des Boulevard St. Michel entsprechend, 

öoulnois, -e (bit-I’nga'.(i)a, ^ga'f)
B4e) s. aus, Bewohner(in) v. Boulogne- 
sur-Mer.

Boulogne : v. bois 6, camus 1.2. 
bouloise (bu-lsä's) als. prov. (Cher) terre 

kaltgrundiges Land, [vom Kugelspiel.l 
boulomane (bu-lö-ma'n) s/m. Liebhaber/ 
öoulon: zu 1: auch Laschen-, Schrauben­

bolzen, Nietnagel; ~ d’assemblage Ver­
bindungsbolzen. gu 3: T vol au ~ = vol 
à l’écornage (v. ds im Suppl.). — II B^s 
npr. m\pl. id., westafrikanischer Negerstamm tnt 
französischen Gebiet, 

boulonnage O ( bu - ïo - 
boulonnais: IV. ^e slf.: a) Buhlerin, die 

ihr Wesen im Bois de Boulogne treibt; 
b) Wagen m, der den Verkehr mit dem 
Bois de Boulogne vermittelt, 

boulonnerie O (bu-Iö-n’rt') slf. 1. Gegen­
stände mlpl. zum Verbolzen. 2. Ver­
bolzung. [mâcher.)

boulonnier || O (bu-lo-nle') sim. Bolzen-/ 
boulot: 2. dicker ungespaltener Brotlaib; 

zvS pl. runde Bohnen. 3. prov. Brat­
apfel in Kuchenteig. [beistehen.)

bouloter T (bu-Iö-te') v\a. einem Kameraden/ 
boulotter: zu II. v\a. R ^ l’existence : 

a) behäbig leben, b) essen; ~ de l’argent 
Geld verzehren. [id., fr. Ort (Marne).) 

Boult-sur-Suippe (bu-ßür-ßÄ'p) npr.m.) 
Aoum: P faire ~ das Liebesspiel spielen. — 

II. général B^ General, der, wie der 
gleichnamige in der Duchesse de Gérol- 
'stein, nichts versteht, weitS. Schaum­
schläger. [bommerang im Suppl.)

bo(u)merang (bu-m’rs', bö^) s/m. =/ 
bouquet: zu 1: Kochkunst: ~ garni Bündel- 

chen n von Gewürzkräutern; von einem 
Pferde: avoir du - stattlich sein, eine stolze 
Gang-art haben. — Zn 4: voilà le ~ ! iro. 
da haben wir den Salat!; thé. faire ~ 
(von hübschen Frauen) auf der Bühne während 
des Scenenwechsels eine Gruppe bilden.— 
Zu 10: typ. Mönch (blasse Stelle im Druck). 
— 11. ch. Strecke f (Vereinigung des geschosse­
nen Wildes). — 12. Denguë-Fieber n. — 
13. R Prämie, die ein Dieb einem andern 
für sein Fernbleiben von einem Geschäfte 
zahlt. — Zu II: 2. Michel B~ id., franz. 
Landschaftsmaler (1807-90). 

bouqueté, ~e* (bu-fte') a. 1. mit Sträußen 
geschmückt; mit Baumgruppen besetzt. 
2. vom Weine: Blume habend, 

bouquin : zu II: Argot der Lumpensammler : 
bedrucktes Papier. Zu III : Dampfpfeife f
der Eisenbahn.

bouquinerie: Zu 4: alte Schmöker 
bouquinier (bu-fï-me')s/m.=bouquiniste. 
bouquiniste: bsd. Antiqua'r, der seinen 

Kram auf der Straße oder auf den Quais 
ausstellt.

bouragne: bisw. auch -ehe (bu>ra'sch). 
bourani (bu-rä-ni') s/m. Kochkunst: zu Brei 

gekochtes Geflügel mit Gerstengraupen,
orientalisches Gericht.

bourayage (bu-rä-ta'Q) s/m. Forstwirtschaft:
Lichtung f, bsd. des Unterholzes. 

Bourbaki (bür-bä-ti') npr.m. Charles- 
Denis-Söter - id., fr. General (gb. I8ie); 
des -s Soldaten von Bourbaki’s Heer, 
das 1871 in die Schweiz übertrat, 

bourbasse (bür-ba'ß) slf. fester Kot in der 
Abtrittgrube (— fort bottelage imSnppl.). 

bourbillon : zu 2: éc. Tintenbutzen in der 
Federspitze. [Zufluß der Loire.)

Bourbince (bür-bsß) npr.f. la - die -,/

[bolzen -r.) 
na'Q) s/m. Ver-/

[québot.) 
- noir =/

s/m. — tapabord.
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[SOUL — BOUSupplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

bourrellement t (bu-rös-l'ms7) adv. 
henkermäßig.

bourrellerie (v. bourrelerie) : A. 78 nur so. 
Zu 1 : auch 6üttlertoerffttttt. — 3. t [bour- 
reler] Peinigung, Quälerei, 

bourrer: zu 3: 0 Bergbau: ein Bohrloch be­
setzen, verdammen; Eisenb.: - (de sable 
mitKies) stopfen, krampen; P - le canon 
schnell, viel und lange essen; P en - une 
eine Pfeife rauchen (v. remplir I.2.). 

bourretaire* 0 (bu-r'tä'r) s/m. Flore'tt- 
seidenkämmer.

bourreur (bu-rö'r) s/m. 1. 0 Eisenbahn: 
Schwellenstopser, Kramper. 2. typ. P
- de lignes schneller Setzer, P Draus­
stech er; weitS. Zeitungssetzer. 3. F - de 
pègres Strafgesetzbuch n.

bourri \ (bu-ri') sjm. alter Esel. 
bourriche: zu 1 : Korb mit 12 Dutzend 

Austern; Argot der Litteraten: bibliogra­
phisches Allerlei. — 4. P reiche, einfältige 
Person, dumme Gans. 

bourrichon: se monter le - sich Illusionen 
machen, auch in Eifer geraten, aufbrausen, 

bourricot || (bu-rl-ko7) s/m.=bourriquetl ;
v. kif-kif im Suppl, 

bourrillon* (bu-rî-jg7) s/w-. Wulst in der) 
bourrique : zu 3 : P faire tourner q. en

- j. rein verrückt machen; la - a tourné 
le foiron (den Hintern) das Glück hat eine 
bessere Wendung genommen. — 5. s Po­
lizist m; Denunziant m. [im Suppl.)

bourriquot || (bu-ri-ko') slm. = bourricot/ 
bourroiche (bu-rK'sch) slf. = bourriche, 
bourroir : 2. Stampfer, Besetzer, 
bourru: zu I: 5. t schnurrig, 
bourse: zu 2: avoir - eine Freistelle 

haben. Zu 4: sholl. Familie van der Bourse 
in Brügge, vor deren Hause zuerst sich Kaufleute 
zu Börsengeschäften versammelten; nach Anderen 
von einem Hause in Antwerpen, dessen Wappen- 
schild drei Börsen zeigte). Zu 9 lies: Wulst in 
der Pilze; P Hülse, Haut, 

bourser: II. P se - vjréfl. sich niederlegen, 
boursicotailler \ (bur-ßl-kö-ta-je7) ®a.

vln. Börsengeschäfte machen, 
boursicotier: auch a. Jobber-... 
boursicotierisme(bür.ßt-ko-1ie.ri'ßm)s/M.

daine genre - Weltdame, wie B. sie 
immer darstellt, d. h. mit Liebhabern ver­
sehen oder als Mätresse seiner Helden. 
4. Paul

Bourbon: zu1.2: collège -, seit mo col­
lège Condorcet; théâtre de - Theater, 
auf dem Molière spielte.

Bourbon - P Archambault || (bür-bs-lür-
schg-bö') npr.m. id., fr. Stadt (Allier), 

bourboniser (bur-bo-nl-se7) ®a. se - vlpr.
zur Partei der Bourbons übergehen. 

Bourbonnais, a. -n-: zu III: t la (belle) 
-e = Mme Dubarry.

bourbonnichon II, -ne (bür-bo-nî-schs7, 
-8'n) s. prov. Bewohner(in) des Bour­
bonnais.

bourbouille (bür-bu'j) slf. Bläschenflechte, 
Hautkrankheit in der heißen Zone.

Bourboule (bür-bü'l) npr. f. la - id., frz. 
Bad (Puy-de-Dôme).

bourboyaux : v. bourre-boyaux im Suppl. 
Bourbre (bü'rbr) npr. f. la - die Burber, 

Zufluß der Rhone. [bourdaine.)
bourd (bur) sprvz.) ajm. pastel - =/ 
bourdainierll (bür-dL-nle')s/nr. 1.H Faul­

baum (— bourdaine 1). 2. 0 Pulver- 
fabrikation : Zubereiter d. Faulbaumholzes, 

bourde: 5. große Stange: aller à la - 
das Boot mit e-r Stange weiterschassen.
6. prov. (Norm.) Apfelkuchen m, bsd. viel zu 
Weihnachten gegeflen. 7. agr. StÜtzgabel für 
Obstbäume.

6ourdelot|| (bür-d'lo7) I slm. = bourde 6 
im Suppl. II. B- npr. m. id., franz. Arzt, 
Günstling der Königin Christine von Schweden, 

bourdillé, -e (bur-dî-je7) a. gerunzelt 
(== burdillé im Snppl.). 

bourdin: jul: 3. = bourde 6 im Suppl, 
bourdon: 10. FFreudenmädchen n. II. B- 

npr. id. : 1. Name v. zwei Konventsmitgliedern:
a) François B- de l’Oise (1750-97);
b) Léonard B- de la Crosnière (kro-
Nla'r), genannt le léopard d’Orléans (l758 
bis 1805). 2. madame Mathilde B-, franz. 
Schriftstellerin, urfpr. Froment (1817-88). 

bourdonniste P (bür-dö-ni'ßt) slm. = 
bourdonneur II. 2.

6ourg: II. B- npr.m. 1. Wälschennest n, 
elsäsfisches Dorf. 2. franz. Ort (ain). 

bourgage: 2. t = faubourg. 
Bourgaltroff (bür-gäl-trö'f) npr. m. Bur- 

geltdors n, lothr. Dorf.
Bourg-de-Batz (bur-ds-bä'tß) npr.m. id. 

w, altes bretagnisches Dorf auf einer Loire-Insel 
(Daudet) ; vgl. auch Batz im Suppl. 

Bourgelat || (bür-Q’hV) npr. m. Claude - 
id., Gründer von Tier-arzneischulen (1712-79). 

Bourgeois : zu 1.1: herrschaftlich; voiture 
-e richtiger: herrschaftlicher eigener (kein 
Miets-) Wagen. — Zu l: 4. gewissenhaft, 
sorgsam. — Zu II. 1 : - de campagne 
besser situierter Landmann; gros - wohl­
habender Bürger. — Zu II. 2 : Bourgeois, 
Mitglied der besitzenden Klasse, wohl­
habender Herr; F faire son - Geld aus­
geben ; -e P auch legiti'me Frau. — Zu II: 
6. Meer-engel, Fisch (= ange 1.7). 7. alte 
Silbermünze unter Philipp dem Schönen (vgl. 
bourgeois III. 2). IV. B- v. Anicet im 
Suppl. ; B-, fr. Unterrichtsminister (l89o). 

bourgeoisant F (bur-(M-sg7) a. nur in der 
Verbindung: bourgeois - Bourgeois, der 
das Herrschaftliche ganz besonder-s hervor­
kehrt.

bourgeoisial, -e 
bourgeoisisme: 2. * Herrschaft f der 

Bourgeoisie.
bourgeoisophobe* (büï-Qsa-fô-fô'b) slm.

Verächter der besitzenden Klasse, 
bourg-épine: zu 2 richtiger: = nerprun, 
bourgeron: 2. P kleines Glas Brannt­

wein. 3. X F Zivilist.
BourgetII (bür-tp') npr.m. 1. v. Le Bour­

get. 2. Le - id., franz. Flecken in Savoyen; 
lac du - der daran liegende See. 3. Ernest 
- id., fr. dramat. Schriftsteller (t 1864); mon-

fr. Roman-Schriftsteller (gh. 1852), 
ausgezeichnet durch seine psychologische Entwicklung. 

bourge(t)tisme (bür-tz°-ti7ßm, -Qæ-) s/m.
Stil, Manier Bourgets (Bourget 4, Spl.). 

bourge(t)tiste (bur-tzs-ti'ßt, -Q&-) 
in Bourgets Manier; Anhänger(in) B.'s. 

bourgillon || t (bur-tzl-jß7) slm. Spieß­
bürger. [netz.)

bourgin: genauer: Art engmaschiges Fisch-/ 
Bourglibre (bur-li'br) v. Saint-Louis 2. 
bourgmestre : foA.78; v. bourguemestre. 
Bourgogne: zu I: gigot en pot-pourri à 

la mode de - gebeizte Hammelkeule mit 
Schweinsschwarte; Hôtel de-, fr.Theater 
in Paris, seit 1588 im Hôtel de -. Zu III: 
2. les b-S slm.pl. f Haartracht (l7. sæ.). 

Bourgom/ion (bür-gg-dT'),V. a. -s- (-ßtz7) 
slm. Bnrgundio'ne, aus dem alten Königreiche 
Burgund am Rhein.

Bourgthéroulde (bur-tc-rulld) npr.f. id., 
fr. Flecken (Eure) mit den Ruinen e-s prächtigen 
Schlosses; Hôtel de -, alter Palast in Rouen, 

bourguignon : zu III. b- : 7. kleiner Knall 
mit Sprühfunken im brennenden Holze, 

bourguignorte: auch -otc.
Bourguillon (bur-gl-jß7) npr.m. id. n, 

Stadtteil von Freiburg (Schweiz), 
bouriafes : auch b-te a. burjätisch; v.

Buriates. [n, elfäff. Schloß.)
Bourièche (bu-riZ'sch) npr.f. Burgesche/ 
böurke (bürk) [ruff.] slf. dichter Filz­

mantel (Maistre). [im Suppl.)
bourlet: II B- npr.m. v. Vauxcelles/ 
BourlémontU (bür-le-Mß7) npr.m. id. n, 

Fort bei Neufchâteau nahe Épinal.
bourlingue P (bür-Ug) sis. Dienst­

entlassung. [entlassen.)
bourlinguer: II. via. P aus dem Dienste/ 
bourlingueur P(bür-lS-go r)s/nr. Meister, 

Werksührer, der immer mit Entlassung droht. 
Bourmont || (bür-mq) npr.m. id. 1.Louis- 

Auguste - id., fr. Marschall, Eroberer von 
Algier (l773 -1846), früher Vendeerführer (unter- 
warf sich I800). 2. f Spitzname der Arbeiter, 
die nicht streiken wollten (nach 183o).

bournais (bür-n§7) sjm. agr. thonhaltiger 
Sandboden. [(Wasser-)Leitungsrohr.) 

bourneau (bür-no7) slm. unterirdisches/ 
Bournonville (bür-üß-hnl) npr. id. 1. fr. 

Dorf (Pas-de-Calais). 2. Name einer franz. 
gräflichen Familie aus Flandern.

Bourogne (bu-rö'nj) npr.f. Deutsch- 
Böll n, elfäff. Ort bei Belfort. 

bourquetll (bür-säe7) slm. prov. Bogen- 
schützensest n.

bourrache: 2. P de la -! das ist zum 
Sterben langweilig! 3. F Schwur-gericht 
n; marguillier de - Geschworener, 

bourrage : zu 1: Eisenb. : Unterstopfen n, 
Krampen n.

bourrai//oux||, -y- (bu-rä- 
bourrasquer* (bu-rä-ßke7) ® a. v\n. in 

hitzige Zornesausbrüche geraten, 
bourrasser || t (bu-rü-ße7) ® a. via. 

durchbleuen.
bourre: zu 1: Verdämmung des Bohrloches 

(= bourrage 2). Horn. bour. _ 
bour(re-)boyaux, pl. — P (bur-bsa-S7) 

s/m. kleine Gar-küche f (= gargotte). 
bourre-de-soie, pl. -s---- (bur-ds-M7) 

slf. Flockseide; fig. P Mailresse, 
bourrée : 4. - de chiffres Hausen m von 

Zahlen. 5. P kräftiger Stoß, Puss m.
6. prov. Schilf n, Riedgras n. 

bourrelet: zu 1 : - en caoutchouc Gummi- 
Liderung f. 3u5: Bremsring, Flan(t)sch; 
- du bandage Spur-kranz; - du rail 
Schienenkopf. — 8. P très b. v. ronfler 4. 

bourrelier : auch a. ouvrier - Sattler.

a. u.s.

[rohen Seide.)

Zobberei f. [mis - Börsenbeamter.) 
boursier : III. a. zur Börse gehörig : com-/ 
boursicotier II \ (bur-ßi-st-kö-tie7) slm.

Börsenspekulant.
boursillement II F (bur-ßt-j'MlF) slm.

Zusammenschießen n von Geld. 
boursou/ZZage. A. 78 nur -fl— 
boursouflement : zu 1: - du soi Aus­

schwellen-r des Bodens, Sohlen-austrieb. 
boursoulée (bur-ßu-le7) slf. prov. eine 

Schubkarre voll.
bourtouillade (bur-1u-ja7d) slf. mettre 

en - vollständig vernichten (Daudet), 
bous 0 (bu) slm.pl. - de sucre gesottener 

Zucker. \n, lothr. Ort.)
Bousbach (buß-bak) npr.m. Buschbach/ 
bousculeur P (bu-ßkü-lö7r) s/m. Umher­

stoßer ; - de pékin Arbeiter, der Leute 
aus der besitzenden Klasse zu ärgern sucht, 

bouse sprvz.]. Zul: - de1 vache Kuh­
fladen, fig. P Spina't m. [laire).) 

bousier: Pillen-Käser (= scarabée pilu-j 
bousillage : zu 1 : auch Lehmmauer f. 
bousinage P (bu-fï-na7Q) s/m. Skanda'l, 

Holzerei f.
Bousonville, a. -z- (bu-sg-wi'l) npr.f.

géogr. Busenweiler n, lothr. Stadt, 
bousquer: II. v\n. prov. (Nantes) Lasten 

fortbewegen, grobe Hand-arbeit verrichten, 
bousqueur (bu-ßkö7r) slm. prov. (Nantes) 

Arbeitsmann, der bei der Fortbewegung 
von Lasten verwandt wird, 

bousquier vb f (bu-ßkl-e7) ®a. vln. ein 
gekapertes Schiss ausplündern.

[prov. = baudet 1.)
ju7) slm.)

[(schwz.) Bürger-...) 
(bür-Qsa-fta'I) a. prov./
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verw eisungen gelten für das Hauptwerk. jw II ))})(., BOU...— BRA..»]
ôoutique: au 5: P montrer toute sa a, 

die ganze Bescherung zeigen (beim Fallen 
oder durch zu tiefen Kleider-Ausschnitt). — II. la 
Ba id., rechte Seite des Hafens von Marseille.

boutogue s (bu-to'g) s/f. Kaufladen m. 
bouton; zu 2: a d’Alep, a de Bagdad, 

a de Biskra Art Hautkrankheit; ~s pl. 
du Nil egyptische Hautkrankheit. — Zu 4 : 
très b. P chatouiller le a Krabbelei 
machen. — Zu 5: avoir le ~ unter Napv. 
lernt in. das Recht haben, die Uniform 
der kaiserlichen Zagdherren zu tragen; 
a, de guêtre : a) kleinlicher Gamaschen­
dienst; b) P Fünffrankstück in Gold. — 
Zu 7: Knötchen » in e-m Faden; phys., 
Telegraphie: a de commutateur mobile 
Wanderstöpsel; - électrique elektrischer 
Läute-Knopf; a de feu galvanique 
galvanisches Brennmittel; a de sonnerie 
Wecker-, Läute-taste; a de sonnerie à 
courant continu (à répétition) Ruhe­
stromtaste (Läutetaste mit Rücksignal); 
a, téléphone Druckknopf-Telephon; Esb. : 
a, de la bielle motrice Krumm-, Kurbel­
zapfen. — 12. s Hauptschlüssel, Passe­
partout; a, de pieu Wanze f. 

bouton-d’or; r-r: Goldknöpfchen », Garten- 
Varietät von Ranu'nculus acris. 

Boutonne (bu-tön) npr.f. la a, die A, Zu­
fluß der Charente.

boutonner; zul: 2. Landsknechtspiel: sich des 
Pointierens enthalten. [pickelig.)

boutonneux ||, aS6 (bu-t8-nö', Aö's) a.j 
boutonniez*; zu II: v. brosser zu II. 2 im 

Suppl. Zu II. 3 : T A-ère humaine Messer­
stichwunde. im Küstenschiffahrt.!

boutre 4, (bu'tr) s/m. kleines arab. Schiff/ 
boutri (bu-tri') sjm. zo. agr. äußerstes 

Ende der Rute des Schafbocks oder 
Hammels. [Wagen halten zu machen.) 

boutriau (bu-trî-o') s/m. Hemmkeil, um/ 
boutrolle s (bu-tr8'l) s/f. Kauf-Laden m. 
bouture; zu 1 : a. Ableger; P ~ de putain 

Hurenkind ». [3. t Keller.)
bouveau; 2. 0 Bergbau: Quer-galerie f./ 
bouveleur 0 (bu-w’lö'r) sjm. Bergbau:

Häuer in e-r Quer-galerie. [arbeiten.) 
bouveter; 2. 0 mit dem Nut-hobel be-/ 
bouvier; zu I: 2. auch zB. charrette 

~ère von Ochsen gezogener Karren, 
bouvret (bu-wrL') sjm. — bouveret. 
bouvril (bu-wri'l) slm. Verschlag für das 

Rindvieh im Schlachthause. [Ort.)
Bouxières|| (bu-kßla'r) npr.f.id.», lothr./ 
Bouzanne (bu-sàn) npr. f. la a. die a, Zu- 

fluß der Vienne.
Bouzonville; v. Bousonville.
Bouzjr (bu-si) npr. m. id., franz. Ort (Marne 

bei Épernay) ; auch Name eines billigen Cham-

boy (bea) [engt] slm. Zunge, éc. F Schul­
diener, Aufwärter.

öoyard: II. npr.m. fort Ba id., Festung 
an der Charente-Mündung, 

boyau; zu 1: P avoir les aX en détresse 
hungrig sein. Sa 6:0 Bergbau : A de mine 
kleiner Gang.

boycottage* (MR-$8-ta'Q) s/m. Boycot­
tieren » (v. boycotter im Suppl.), 

boycotter* (bK-kö-te’) [engt] (Da. via. 
boycotti’eren (spr. b8l...), einen Gutsbesitzer 
durch Bedrohung seiner Arbeiter zwingen, sein 
Gut zu verlassen, wie es mit Boycott in Irland 
geschah, weitS. in Acht UNd Bann thun, 
vollständig absperren.

Boyeldieu v. Boieldieu. 
boy er; zu I: 2. = bouvier.
Boyle; v. enfer 7.
Boyleaux (bK-lö) npr.m. Étienne a, id., 

Pariser Großkaufmann (1200-1269).
Boy ton \\ (bsa-tß) npr.m. id. (spr. bol't’n), 

engl. Kapitän, der in einem besonderen Apparate 
über das Meer schwamm.

boytonnage (bsK-td-na'Q) slm. Schwimm­
vorrichtung f nach Boytons Art. 

brabançon; zuIII: 2. AS dienstlose Söld­
nerscharen, Wegelagerer und Raubmörder 
(vgl. cotereaux und routiers).

Trabant; dazu: le - Bra’bant. II. b^ 
slm. kleiner, sehr leichter Pflug, 

brace: zu I: richtiger: weite, lange Hosen 
bei Persern, Deutschen und Galliern, 

bracelet; 7. P Handschelle f.
Brächet 11 (brä-fq)&') npr.m. Auguste a

id., fr. Grammatiker (gl. 1844). 
brach/he, a. -y- 0 (brä-tVn) [grch.] slm. 

zo. Bra’chinus; a pétard Bombardier­
käfer (Bra'chinus cre'pitans). 

brachio-radial 0 (brä-ft-o-rä-bfa'I) a 
an. der Armspeiche angehörig, 

brachycéphalie 47 (brâ-ïi-fce-fâ-H') sgrch.i 
slf. Kurzschädligkeit.

brachycome ^ (bra-ki-k8'm) [grch.] slm. ' 
neu-holländische Aster. [kurzzungig.l 

brachyglosse 47 (bra-ki-glö'ß) [grch.] a.f 
brachymétrope 47 (bra-ki-me-tro'p) [grch.] 

a. = myope I. [s/f. ----- myopie.) 
brachymétropie 0 (brà-ki-me-tr8-pV)/ 
brachyopode 47 (brà-ki-8-po'd) a. = 

brachypode.
brachyoure 47 (bra-ki-ü’r) [grch.] a. und 

a,s slm.pl. kurzschwänzig(e Tiere »). 
brachythécium 4? ^ (bra-ki-te-ßiö'm) 

slm. Kurzbüchsenmoos ». 
braconner; 2. via. P beim Spiel betrügen, 
braconnier; 3. + ch. Treiber. 4. - de 

pêche j. der ohne Berechtigung fischt, 
bractéogame H (brä-fte-o-ga'm) a. (Pflanze) 

deren Deckblättchen verwachsen sind, 
braddleye ^ (brä-ble-V) s/f. Braddle’ya, 

Saxi'fraga.
Bradel ; a. b^ slm. in steif Papier karton- 

niertes Buch mit losem Rücken, Pappband. 
brader; weitS. vergeuden, P verasen. 
braderie F (brä-b’rt') slf. Verschleudern 

», Vergeudung (= gaspillage), 
bradypnée 47 (brâ-dî-pnë') [grch.] s/f.

path. langsames Atmen, 
bradyurie 47 (brà-dî-ü-rF) [grch.] s/f.

path. langsames undschmerzlichesHarnen. 
Bragelonne (bïâ-Q’lo'n) v. vicomte 2. 
brahme (brâm) canard a, indische Enten-Art. 
brahminette (bra-mî-nêv't) s/f. Frau e-s 

Brahminen.
brahminologie \ (bra-mî-n8-l8-()ï') s/f.

Lehre von den Brahminen (Diderot), 
brahmique (bra-mi'k) a. — brahmanique, 
braidisme (brL-di'ßm) [Braid, engl. Arzt, 

19. sæ.] s/m. = hypnotisme, 
braillard; zu II: 2. les B^s die Ranters, 

engl. Sekte. III. f slf, Unterhose (=s 
braillande).

Boussac (bu-ßäk) npr.m. id. », fr. Schloß
und Stadt (Creuse). [», lothr. Dorf.)

Boussange (bu-ßgtz) npr.f. Bussingen/ 
boussaquin ||, a6 (bu-ßa-ks', ^i'n) a. u. Ba, 

BaC s. aus, Bewohner(in) v. Boussac (86.). 
Bousse (büß) npr.f. Buß », lothr. Ort. 
Bousseviller (buß-wl-la'r) npr. m. Bus­

weiler », lothr. Ort.
boussole: zu 1: phys. a, galvanomètre 

— galvanomètre; a, d’inspecteur Unter» 
suchungs-, Taschen-galvanometer; a, des 
sinus (des tangentes) Sinus- (Tan­
genten-) Boussole.

boussole - breloque (bu-ßol-bn-lo’k) s/f.
Kompaß m als Uhrgehänge. [f.abrik.'s 

boussolerie* (bu-ß8-l’ri') s/f. Kompaß-/ 
Boust (büßt) npr.m. Bust », lothr. Ort. 
boustifaille: auch: reiches Mahl aus ge­

wöhnlichen Speisen.
Boustrapa (bu-ßtra-pa’) [Boulogne, 

BZrasbourg, Paris] npr.m., Beiname 
Napoleons III. (V. H.) [», lothr. Ort.)

Boustroff (bu-fctro'f) npr.m. Buschdorf/ 
bout: zu 1: au ^ de la plume in der 

Feder; tirer à a, portant richtiger: aus 
unmittelbarer Nähe schießen; Reitkunst: 
(les deux) aS en dedans Kopf u. Croupe 
nach einer Seite gestellt. — Zu 3: a ci, 
A. là Nummer 69 im Lotto; joindre les 
deux ajS meist ohne den Zusatz de l’année; 
P Schneider: flanquer son a, einem Meister 
aufkündigen; recevoir son a, entlassen 
werden. — Qnk.prv. chacun veut avoir 
le bon aj de son côté jeder will den Vor­
teil haben. — 11. P Abschied; a de cigare 

de cul Knirps; - coupé : a) an beiden 
Enden beschnittene Sou-Cigarre, b) Zude. 

boutanche: courtaud de a Lad end i 
boutange f (bu-tg'Q) s/f. ----- boutanche. 
bout-de-l’an, pl. aS-a-a (bu-d’ls') slm. 

Trauergottesdienst am Ende des Trauer­
jahres.

boute-ä-port: Beamter, der den im Hafen 
einlaufenden Schiffen ihren Platz anweist, 

boutechonque + (bu-t’fchß'k) s/m. Metrik: 
rime de a Art unvollkommener Reim, 
zB. pampre, antre.

boutefeu: 5.0 Bergbau: Minen-Sprenger. 
bouteillanU H (bu-tL-js') s/m. Reben- 

Art (Basses-Alpes).
bouteille: zu 1 : avoir de la A, schon lange 

auf Flaschen gezogen sein; vous sortez 
donc d’une a! so dumm!; P avoir un 
coup de a betrunken sein ; boire a kneipen; 
a à l’encre typ. Werkstatt; H arbre a 
Baum mit unten dickem, oben sich ver­
dünnendem Stamm. Zu 5 : A de Kleist 
= a de Beyde ; a électro-métrique elektr. 
Maßflasche. [nu-rBß) s/f. Saugflasche.) 

bouteille - nourrice, pl. aS-aS (bu-tLj-/ 
bouter: zu 1.1 : noch prov. Zu II: 4. t ~ 

dessus den Hut aufsetzen, 
bouteramef (tm-t’rä'm) s/m. Vutterstullef. 
bouternière: auch Aer m Mann, der 

Sachen auswürfeln läßt. 
bouterolle * : zu 2: a) Schlachtmaske zum 

Schlachten des Rindviehs; b) Nietstempel rn. 
bouteroller* (bu-t’r8-le’) ®a. via. u. v\n. 

mit dem Nietstempel rc. (vgl. bouterolle 
im Suppl, und im Hauptwerk) arbeiten, 

bouteroue : L. slm. ; auch bouteroues. 
bouteur, aSC0 (&u-tö'r, ac'D s. 1. Nadel- 

knopfbefestiger(in). 2. Bergbau: Arbeiter, 
der die Kohlen fortschafft, 

bouticlar : auch ~d.
boutien (bu-tlZ') s/m. [bout]. Nach Swift, 

Gullivers Reisen: les gros aS u. les petits 
aS die beiden Parteien, die sich heftig darüber 
stritten, ob man die Eier beim dicken ob. beim spitzen 
Ende öffnen müßte, etwa Dick-ender und Spitz­
ender. [a id., fr. Dichter (l745-l8ll).) 

Boutillier (bu-tl-jle') npr.m. Maximilien/

ener.

pagners.
Bovadilla (b8-wa-dll-la') npr.m. Bova- 

dilla (spr. Adl-lja), span. Eroberer in Süd- 
Amerika, der den Kolumbus in Ketten warf (tl502). 

bovarisme (bo-wa-ri’ßm) s/m. Treiben » 
nach Art der Frau Bovary.

Bovary (bd-wä-ri') npr. madame a id., 
Name e-r hysterischen nervösen Frau in Flaubert’S 
gleichnamigem Roman; daher une a fig. leicht­
sinniges hysterisches Frauenzimmer, 

bovée (bo-wö’) slf. [It. bovem] agr. Acker­
fläche, die ein Paar Ochsen an einem 
Tage umpflügen kann.

Öovillotte (bo-Wl-jo t) s/f. id., fr. Karten­
spiel ; La Ba, Singspiel von Goldoni. 

boYine: zu I: * auch aUI (bo-tog') a/m. 
rinder-artig.

bovril*(bo-wri'l)s/rn. Rindfleisch-Pulver», 
box (bokß) s/f. — boxe 2; genauer: Box f, 

zimmergroßer Verschlag, in dem das Pferd frei 
umhergeht; auch Wagen-Abteilung auf der Eisen­
bahn für ein Pferd.

boxe : zu 2 : v. box im Suppl. 3. Kabinett ».
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[BRA... — BRE..., SlipIClHCllt] Wegen bet Aussprache, berbilblichen Zeichen-c. vgl.Hauptwerk P.XVff.

brayant (bræ-ig7) slm. Heulbruder, Mit- 
glied einer Wiedertäufer-Sekte (l5. sæ.).

Brandaines (brg-b&'nj npr.m. Branda'n, 
Heiliger, von welchem eine im 12. sæ. sehr ver­
breitete Legende handelt: le voyage de St- 
- en paradis terrestre.

Brandebourg: auch -den-, 
brandin : 2. Pferd n von der vortrefflichen 

und leichten Rasse im Bezirk St. Amand
(Cher).

brandissage 0 (brs-di-ßa'tz) s/m. Ver­
festigen w, Dichtmachung f: - d’étoupes 
goudronnées Dichtmachung durch ge­
teertes Werg.

brandisseur * (brs-dl-ßö7r) s/m. j. der 
etwas schwingt, (Fahnen-)Schwinger. 

Brandon (fränkisch brand]. II. auch B- ---- 
Brandaines im Suppl, 

branlant: zu III: P -e (goldene) Kette, 
branleur: 3. P -se de gendarme Plätterin 

(die meisten franz. Plätteisen stammen aus der 
Fabrik von Gendarme).

Granne (brän) npr.f. id., fr. Dorf am linken 
Ufer der Dordogne (Gironde) ; danach benannt: 
b--mouton id., Art roter Wein. 

bransque(t)ter f (brg-ßkö-te7, -ßkK-) ®c., 
-sche(t)ter f (-schö-1e7, -]d)æ-) [dtsch.] 
®a. v\a. brandschatzen, 

brantard || (brg-tä'r) slm. (schwz., Waadtland) 
Buttenträger.

braquer: 3. prov. (Picardie) die Kartoffeln 
behacken (= biner); prov. (Vosges) Hanf 
brechen.

bras : p 2 : vgl. main 25. Zu 5: B Bergbau : 
Krums (Gestänge-Arm); an Maschinen: - de 
rappel Gegenlenker, Leitstange/'; - d’une 
roue Radspeiche f; thé. avoir son rôle 
dans les - et dans les jambes seine 
Rolle auswendig können, 

bras H, -se f (bra, braß) a. groß. 
brasénie H (brâ-fë-m7) sjf. Brase'nia, 

Wasserschild m, amerikanische Dolden-Pflanze 
(Brase'nia pelta'ta).

brasière (bra-sia'r) slf. Kohlenglutpfanne, 
brasilien, -ne f (bra-fï-lïg7, -®'n) a.

statt brésilien(ne). 
brasillon ( bra - si - jg7 ) asm. 
bras-le-corps (bra-ls-ks'r) advt v. bras 1 ;

lutte à - Ringkampf rn. 
brassard: zu 2: bsd. der Gepäckträger. —

5. schwarze Trauerbinde um den Arm. 
brasse : p 1 : im Bergbau mehrgbr. Lachtern, 
brassé-carré,pl. -s--s (brä-ße-ka-re') 

slm. Gendarm. [bnmen n.\
brassement || (brL-ß’mg7) slm. Bier-/ 
brasser [* bracia're oder bras]. Zu 1.4: 

P 86 faire- sich hingeben (von Frauen). —
5. prov. (Vaud) - la neige durch tiefen 
Schnee waten.

brasserie-école, pl. -s--s (brä-ß'ri-e-k8'l, 
pl. -ß’ri-se-) slf. Brau-Schule. 

brasserie-lupanar, pl. -s--s (brä-ß’ri- 
lü-pa-nä'r) aff. Bierhaus n mit Frauen­
bedienung: vgl. caboulot. 

brasserie-malterie, pl. -s--s (brä-ß'ri- 
mäl-tri7) slf. Brauerei mit Mälzerei, 

brasseur: 4. - d’affaires Pläne-schmieder, 
Geschafte-macher.

brassier (brä-ßie7) slm. Armstück n. 
Braun (bron) npr.m. Théodore -, fr.-elsäff. 

Dichter (1805-87). [berger, Moselwein.)
braunsberg (brons-ba'rg) s/m. Braune-/ 
bravache: auch «. großprahlerisch. 
Bravais|| (brä-toS) npr.m. Auguste­

id., fr. Gelehrter (l8ii - 63) ; 2. Raoul -, 
Erfinder eines Heilmittels fer - (gb. 1835).

brave: p 1.3: se faire - sich (heraus-) 
putzen.

brave-jean F(brato-Qg7)s/m. Biedermann, 
braver: zu II: a. f prahlen, renommieren, 
bravetil, -te (brä-h)äe7, -æ't) a. ziemlich 

tapfer; herausgeputzt, 
brayage 0 (brä-ia Q) s/m. Umschnürung 

f einer Last mit dem Aufziehseile.

Braille (braj) npr.m. Louis-id., Erfinder 
eines Blinden-Alphabets (l806-52>; daher Name 
einer Blindenzeitung.

braillée (brä-je7) slf. Gekreisch ny Geschrei n. 
braillerie (brä-j’ri7) slf. Kreischen n, 

Schreierei.
brais (brw) slm. geschrotete Gerste, 
braise: pl: Kochkunst: a) Schmorfleisch n; 

b) Schmorbrühe. Zu 5: v.balanceur mtb 
coqueur im Suppl.

braiser: zu 1: Silber aufsieden (= blan­
chir); v. viande 1. _ [kohle.!

braisette 0 (brw-sitz't) slf. kleine Holz-/ 
braisicoto R (briv-sl-kö-to7) advt v. riisco. 
braisillant||, -e (brw-ft-js7, -ist) a.

funkelnd, glitzernd. < [funke! w.) 
braisillement ( br& - sl - j’ms7 ) s/m. Ge-/ 
braisiller (briv-sl-je7) ®a. I. via. P be­

zahlen (---braiser2). II. t?/n. 1. funkeln, 
glitzern. 2. verglühen.

Bramah (brä-mct7) npr.m. id., Erfinder e-s 
diebessicheren Schlosses, der serrure - (um 1784). 

brame (bram) I. slf. 1. Nil-arm. 2. 0 
Eisenmasse, Brame. II slm. 1. id., guter 
Medoc. 2. = brahmane, 

bramée (brä-me7) slf. = bramement; 
auch von Rindern.

bramer: 2. F (schreiend) singen. 
Bramois (brä-msa) npr.m. Brünns n, 

schwz. Dorf im Eringerthale.
Bramovices (brä-m8-wi7ß) npr.m. pl.

h.a. Bramo'viker, altes Volk in Savoyen, 
brancard : p 1 : Hilfsbett n im Kranken­

hause. Zu 2: Träger, Unterrahmen, 
Langbalken am Wagen; - de châssis 
Hauptträger des Untergestells; Längen­
rahmen einer Lokomotive. Zu 4 : P Hand f; 
$ ein; serrer le - die Hand drücken. — 
5. provN. große Wage der Kaufleute, 

branearder (brs-kär-de7) ®a. v/a. 
Sänftenträger sein; bsd. X die Ver­
wundeten auf Tragbahren vom Schlacht­
felde holen.

brancardier : X- (d’ambulance)Lazarett- 
gehülfe, der dieVerwundeten vomSchlacht- 
selde holt, Krankenträger, 

branchage: 3. \ = branchement, 
branche [Neumann : lt. bi-re'rnica; vgl. 

Zweig]. Zu 1 : Forstw. : -spl. Hochholz n; 
zu den Syn. : brindille, plus petite 
qu’un rameau. — Zu 3: Zweiggeschäft 
n einer Bank rc. — ZU 8 : phys. - d’un 
électro-aimant en fer à cheval Schenkel 
m e-s Hufeisen-Elektromagnets ; an Wagen: 
Strebe (= contre-fiche) ; Esb. : - de rac­
cordement Anschlußgeleise n. — Zu 12 : 
vom Pferde: avoir de la - Rasse haben 
(kleinen Kopf, langen Hals rc.). — Zu 15 : 
vieille - ! alter Freund ! ; avoir beaucoup 
de - ein sehr seines Benehmen (auch: e-n 
hübschen stattlichen Körper) haben, 

branché (brs-sche7) s/m. ch. nur in: au - 
aus dem Zweige sitzend, 

branche - cadettiste, pl. ---s (brgsch- 
kä-dL-ti'ßt) a. der jüngeren Linie ange­
hörig: les feuilles -s die orleanistischen 
Blätter.

branchement: 0Bergbau: Stollen-Flügel; 
Eisenb. : Weiche f, Ausweichung f; - laté­
ral à gauche (à droite) Links- (Rechts-) 
weiche; - - traversée englische Weiche, 
Kreuzungsweiche.

brancher: p I: f hängen. Zu II: 3. P 
wohnen.

branchiobdelle Qj (brg-schî-8-kà7l) slf.
zo. Art Blut-egelrn mit Kiemen-atmung. 

branchio-mastoïdien 0 (brg-schî-o-mâ- 
ßto-i-dlZ7) slm. zo. Kiemen-hals-muskel
des Molches.

branchipe Qj (brs-schi'p) [grch.] slm. .Art 
Süß- und Salzwasser-Schaltier mit 
Fußkiemen.

brayaud, -e (brä-To7, -io'd) s. Landmann, 
Bäuerin.

brayer: zu 1: Bruchband für irreponible 
Brüche; - à cuiller Br. mit hohler Pe- 
lotte; - dit à raquette Br. mit Stahl­
reif an Stelle der Pelotte. 

brayon, -ne (bra-ïg7, -à) a. und B-(ne) 
s. aus, Bewohner(in) von Bray, Landschaft 
der Seine-Inférieure.

Brazza (bra-sa) npr.m. 1. géogr. Brazza 
n, österreich. Insel an der Küste Dalmatiens. — 
2. Pierre und Jacques Savorgnan de - 
id., fr. Afrika-Reisende (l9. sæ.). 

Brazzaville (brä-fä-toi7!) npr.f. id., afrik.
Ansiedlung, von Brazza gegründet.

Bréa (bre-a7) npr.m. Jean-Baptiste -, 
fr. General, gb. 1790, ermordet 1848. 

break : id. n (spr. briet) genauer : offener 
Wagen mit einer Querbank vorn und zwei Längs­
bänken (wie im Omnibus), 

break-poste (brLk-po'ßt) sfm. offener Post­
wagen. [Gelehrter (gb. 1832).)

Bréal (bre-äl) npr.m. Michel - id., franz./ 
brébanteux || (bre-ba-tö7)s/m. Besucher des 

Restaurants von Brébant. 
brebiailles t (brg-bi-a/) f\pl. Schafe n/pl. 
breb/s [*berbix = vervex], prov. auch -ie 

(bn-bt7) slf. id. Zu den Syn. : ouaille est 
plutôt biblique. [bach n, elfäff. Ort.) 

Brebotte (brZ-bö't) npr.f. géogr. Breden-/ 
Brécliaumont II (bre-scho-mg7) npr.m.

Brückensweiler n, elsäff. Ort. 
brèche [a/b.brecha Werkzeug zum Brechen]. 

— 7. zo. Wollkrautseule, brauner Mönch 
(No'ctua verba'sci).

brèchetelles (brL-sch’tiv'l) [dtsch.] slf.pl.
Brezeln. [lingen n, lothr. Dorf.)

Brecklange (br&-fIäQ) npr.f. $reit=/ 
Brécourt || (bre-kür) npr. m. Guillaume 

de - id., dramatischer Schr. u. Schauspieler bei 
M. (t 1685). [fr. Kanzelredner (1701-67).)

Bredaine (br°-dösn) npr. Jacques - id.,/ 
bredin (bro-dg7) int. vom Hahn gesagt, der 

sich aufplustert.
Bredouille: zu 2: thé. kurzer Satz einer 

unbedeutenden Rolle, auch fg. être - 
vollständig geschlagen sein; rentrer - :
a) total betrunken nach Hause kommen;
b) von Dirnen: keinen Kober aufgegabelt 
haben. Zu 3 : chevalier de la - Sonntags­
jäger m. — II. Ann’quin B- id., satirischer 
Roman (l792).

bredouillis (bn-du-ji7) slm. Gezwitscher n. 
bredouillon P (brL-du-jg7) s/m. Schwäch­

ling, der nichts ausrichtet, sich vergebens 
abmüht; Enttäuschter, 

bref : p III. 1 : Syn. v. bulle, 
brège: 2. prov. = brioir im Suppl, 
bréger (brë-Qe7) ® h. via. prov. = 

brier 2 im Suppl.
bregmatiqne0 (bræ-gma-tt'f ) a. [bregma] 

point - Stelle am Schädel, wo die Kranz­
naht und die Pfeilnaht sich treffen, am 
Kindesschädel die große Fontanelle. 

Bréguet: zu I: (1747-1823). — 2. Louis - 
id., frz. Uhrmacher und Physiker (18O8-I883); 
Antoine -, fr. Physiker, Sohn des vorigen 
(i85i-82). [Zu II: 3. Zigeunerin.) 

bréhai(g)ne [d.: *baranca Mannweib]./ 
Bréhain (bre-§) npr. m. Bruch n, lothr. Df. 
brehon (brs-ß7) s/tn. 1. ehm. Bre'hon, 

Richter in Irland. 2. Sammlung f VON 
Gesetzen im alten Irland.

Breistroff (briv-ßtröf) npr.f.: a) --la- 
Grande Breisdorf n, b) --la-Petite 
Klein-Breisdorf, lothr. Dörfer. [suppe.) 

bréjeande (bre-Qg'l)) slf. provS. Kohl-/ 
brelage : Sei L. brêlage. 
brelant (jetzt nur brelan) : pl: fig. - de 

conseillers Kleeblatt n von Räten.

[Funken.)
leuchtender/
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sgupl., BRE-—BRI..JIm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

brelauder s (brs-lo-de') ®a. vjn. die 
Zeit mit Albernheiten verbringen, 

breleucher P (brs-lö-sche') ®a. vln. = 
trébucher.

breloque [bis, altnord. lokr]. 4. R battre 
la - : a) faseln; b) falsch gehen (vone-rUhr). 

breloquer (bn-Io-fe') ®a. vln. (als Uhr­
gehänge) herabhangen, baumeln, 

brème [altnord.-fränk. brehsimo]. Zu 1.2: 
F Erlaubniskarte für Dirnen; être en - 
unter polizeilicher Aufsicht stehen, 

brenache ^ (brs-nà'sch)s/w.Weinreben-Art. 
brenage f (bn-na'Q) s/w. Verpflichtung 

jf, die Hunde des Lehnsherrn zu füttern 
oder das Futter zu liefern. 

Brend’amour, Bren d’Amour (brs-dä- 
mü'r) npr. François-Robert-Richard - 
id., bedeutender Holzschneider (gb. I83l).

brenée (brs-nc') sff. prov. Fressen n für 
die Tiere. [- id., fr. Schr. (1738 - i82s).l 

Brenellerie (-nàe-I’rt') npr. Gudin de la/ 
breniele R (brö-ni'kl) int nein! ja Prosit! 

(= bernique).
brenierll f (brs-Me') s/w. Eintreiber der 

Futter-Lieferung (v. brenage im Suppl.), 
ôrennois, -e (brL-nsa'®a, -sä's) a.u.B-, 

B-e s. aus, Bewohner(in) v. La Brenne. 
Brenta (brg-ta) npr. f. la - die Brenta: 

1. ober-ital. Küstenfluß. 2. Gebirgszug im süd. 
lichen Tiro'l, westlich von Trient.

Bresche (brLsch) npr.f. id., Zufl. der Oise, 
brésegaut !| (bre-s’go') s/w. id., weicher 

Savoyer Käse.
brésilien: zu II. B-: reicher Kerl, der viel 

draufgehen läßt (vgl. rastaquouère, Sppl.). 
brésiller [fit. bris]. Su 2 : -é rot geworden. 
Bressair (brL-ßär) npr.m. Bledenberg, 

Vogesen-Gipfel.
Bressant : dazu : (ms - se); cheveux taillés 

à la - nach dem Schauspieler Bressant 
genannte Haartracht (kurzes, aufrecht stehen- 
des Haar).

Bressoncourt (brL-ßg-kü'r) npr. w. id. -r, 
kleinster Ort Frankreichs, der nur 30 Einwohner 
hat (Haute-Marne). [(Deux-Sèvres).1

Bressuire (brL-ßüi'r) npr.f. id. w, fr. St./ 
bressures f (brL-ßü'r) slf.pl. Gebresten;

coups et - Körperverletzung.
Bretagne: zu l: 3. Bretingen n, elsäss. Ort. 
Breteuil : 4. Gabrièle de -, marquise du 

Châtelet, Freundin Voltaire's (l706-49). 
breton: zu I: Kochkunst: à la -ne mit 

Zwiebeln; v. club 2 u. Rétif unter rétif III. 
Zu III: 7. Halbperücke f. 

bretonner (brs-tö-ne') [bret bretonisch] 
®a. vln. bretonisch reden, 

bretter: v. bretteier, 
bretzel (bræ-tjj&'I) [dtsch.] s/w. Brezel /". 
breu* (brö) [dtsch.] s/w. Bräu n, Bier n. 
Breuche: v. Breusch im Suppl.
Areuil [fit. brog-]. II. B- npr. 1. fr. Land- 

schaft, in der La Roche-en-B-liegt. 2. piemon- 
tefischer Ort im Süden des Matterhorns, 

breuilles [G. Paris : * bo'tula], 3. a. -e 
{sg.) de filasse grobe Hede, 

breule (bröl) s/f. prov. (Normandie) Brust­
riemen, der das Vieh hindert, an die 
Obstbäume heranzureichen.

BreuscA, auch -che (brösch) npr.f. la - 
die Breusch, elsäss. Fluß, 

breva (brs-wa') sjf. Zigarren-Art. 
Brévent (brê-ws') npr.m. le - id., Berg 

bei Chamonix mit berühmter Aussicht, 
brevet: zu 2: auch Prüfungszeugnis n; 

- d’invention Erfindungspate'nt n; - 
primaire Elemeuta'rschul- Zeugnis; - 
secondaire Mittelschul-Zeugnis. 

brevetabilité (brL-w'ta-bî-lî-te') sis. Pa- 
te'nbFähigkeit.

breveter: zu 1: -é en France et à 
l’étranger in Frankreich u. im Auslande 
patentiert; papier -é Vate'ntpapier.

briéron (brî-e-rg') s/w. prov. Torfstecher, 
brifable F (brî-fa'bl) a. eßbar, 
brifaudage O ( brl-fo-da'tz) s/w. erstes 

Woll-krempeln.
brisée f (brt-fc') sis. Portion Essen, 
briffe R (bris) sff. Brot; jede Art Nahrung;

passer à - essen. [Quellfluß der Donau.) 
Brigach (brl-gâk) npr. la - die Brigach,/ 
brigade [Storm: got. brikan]. Zu 2 : - de 

télégraphie militaire Feldtelegraphen- 
Abteilung; - de télégraphie d’étapes 
Etappen-telegraphen-Abteilung; - civile 
detélégraphiernilitaireFeldtelegraphen- 
Jnspektion.

brigadier: zu I: 4. -(-)forestier Hege­
meister; - faisant fonction de garde 
général Revier-Förster; -(-)fourrier: 
a) X Furi'er; b) R erster Bäcker-geselle; 
Eisenbahn: Vorarbeiter, Rottenführer; - 
poseur Oberbau - Vorarbeiter; - serre- 
frein Oberbremser.

brigand [Storm : got. brikan]. Zu I. 1 :
Syn. v. ravisseur. 4. F -s Haare n\pl. 

brigander: zu II. v/a. : 2. rauben, durch 
Raub erwerben.

brigandeur ( brl - gs - dü'r ) s/w. Räuber, 
- de pupilles seine Mündel beraubender 
Vormund.

brig-four R X (brlg-fu'r)s/w.--- brigadier- 
fourrier (v. brigadier im Suppl.). 

Brigitte: v. Brigide. — II. b- a. chapelet 
b- Brigitten-Rosenkranz w. 

brig(n)olet || R (brl-njo-lw', brl-g8-lw') 
s/w. Brot n.

brignolette (M-mô-Iæ't) s/f.
Arigue [storm: dtsch. brechen]. II. B- 

npr.f. Brieg w, fchwz. Stadt (Wallis); vgl. 
Brieg im Suppl.

Ariguedonda/Ae (brig-dg-dL'n) s/f., -é 
(-de') s/w. id., Refrain in Kinderliedern; auch 
B-, Titel e-s Schwankes, im Palais Eoyal 1886 
gegeben. [Bedientenrolle der alten Possen.) 

Briguelle ( brl - g&'I) npr. m. Brige'lla,/ 
Briguerie (bri-g’rï') npr.f. Brückerei, 

lothr. Dorf. [Streichen von Fußböden re.) 
brillant: zu II: 6. Glanzfarbe f zum/ 
brillanter: zul: H Fäden glänzend machen, 
briller: zu 1 : - par son absence durch 

seine Abwesenheit glänzen, nicht da sein. 
— II f via. la - die Lampe, das Licht 
anstecken. [mant in Birnenform.) 

brillolette (brl-jö-Iae't) s/f. roher Dia-/ 
brimade: bsd. auch in Militärschulen; auch von 

Rekru'ten.
brimbalant II, -e (brs-bü-lg', -g't) a. sich 

hin und her bewegend, schwingend, 
brimbaleur \ (brs-ba-lö'r) s/w. unruhiger 

Geist, j. der sich hin und her bewegt. 
brimber(-be')[bribe]®a.y/w.prov.betteIn. 
Arimborion [Brächet: lt. brevia'rium]. 

II B- npr. : a) Name des Hauses der Pom­
padour; b) Name einer Schanze bei Paris, 

brin [kymrisch brig]. Zu 8: Eisenbahn: - du 
câble sans fin Seil-ende des endlosen 
Betriebsseiles einer geneigten Ebene; - des­
cendant (montant) abwärts (aufwärts) 
laufender Zweig des Treibseiles. 

Brindavoine (brg-bä-fooli'n) npr. m. id., 
Name von Harpagons Lakaien (M.).

brinde: 2. R langes dürres Frauenzimmer.
3. prov. Holzgefäß n zum Wasserholen, 

brindestoc f (brs-dL-ßtä'k, -ds-) s/w. = 
brin d’estoc (v. brin 8). 

brindezingues : auch -e s/w. F = bas- 
stringue 6 im Suppl. [Suppl.)

brindille: zu 1: v. Syn. «et branche im/ 
brindisi (brs-dî-si') [it>] sim. Toast (= 

brinde) : porter un - eine Gesundheit 
ausbringen.

briner (brî-ne') ®a. v/a. prov. (Vaud) = 
sonner; faire - de l’argent mit Geld 
klappern.

bréviaire: zu 1 : fig. Inbegriff, Kompe'n- 
dium n. Zu 2: tägliches Gebetspensum 
aus dem Buche.

brévicolle <27 (bre-wl-kL'l) [lt.] a. zo. kurz­
halsig.

bréviventre 4? 
brewstérite<27(&ru-W-rVt)s//‘.[Brewster, 

engl. Physiker, 1781-1868] min. Brewsteri't 
w, Art kieselsaures Salz. 

brézegaud\\, -od|| (bre-s’go') s/w. =

[kurzbauchig.) 
(bre-wl-ws'tr) a. zo./

brésegaut im Suppl. [Berg im Elsaß.) 
Brézouars || {J^’x) npr.m. Bluttenberg,/ 
Brialmont (brTl-mg') npr.m. Alexis- 

Henri - id., belg. General u. Schr. (gb. I82l). 
Briamont || (brî-à-mg') npr. m. id., Name 

eines Hundes int Renard.
briançonna/s, -aise (brl-g-ßo-nL' ®a, 

-æ'f) u. -ois, -oise (-nsa'® a, —sâ'f) a. u. 
B-(e) s. aus, Bewohner(in) von Briançon, 

bricabracomanie * (brî-ka-bra-ko-ma-nî') 
sis. Liebhaberei für alten Kram. 

bricabraquer F (brî-ka-bra-ke') ®a. vln.
mit alten Scharteken handeln, 

bricabraqueur, -se (brîk-à-bra-kô'r, -ö's) 
s. Liebhaber(in) von alten Scharteken, 

bricage d, (brï-fa'Q) s/w. große Reini­
gung des Schiffes.

briche f (bri'sch) slf. unangenehme Lage. 
Brichemer (bri-sch’mä'r) npr.m. id. 

1. altes fr. fabliau von Ruteb(o)euf. 2. Name 
des Hirsches im Renard.

brichetll R (brl-schèv') s/w. == brechet, 
bricheton|| R (bri-sch’t^) s/w. Brot n:

- d’attaque Vierpfundbrot. 
bricole: zu 8: R schlecht bezahlte Arbeit; 

de - falsch, unecht.
bricoler: zu1.5: hin- und her-werfen. —

9. R - des casse-tête sich gehörig an­
strengen.

bricoleur: II. -, -se a. geschäftig, 
bricon (brl-ka') [a/d. breche] s/w. Thor n 

(G. Paris).
briconie (brl-kö-M') s]f. Thorheit, 
bricot (brl-ko') s/w. = brigaut. 
bricote (brl-kv't) slf. prov. Kleinhandel w. 
bricotier || (brl-kö-tle') s/w. prov. Kleine 

Händler.
bricul F (brl-kü'), auch briculé (brl-kücke') 

s/w. Polizei-Beamter; Friedensrichter, 
bridage (-ïia'Q) s/w. Taue -r/-)L, um die 

Latrinenreiniger wieder heraufzuholen. 
Bridaine (brï-bæn) npr.m. Jacques - id.,

fr. Kanzelredner (l701 —1767).
bridankilF (brl-dg-ki'l)s/w. goldene Kette, 
bride [a/d. brittil Gebiß am Zaum]. 

Zu 3 : - à scellement Bügel w (im 
Mauerwerk angebrachtes Eisen zur Stütze eines 
Telegraphenpfahls); - d'attelage Kuppelung 
an der Lokomotive; - de la bielle motrice 
Bügel der Triebstange; - de frein Brems­
gehänge n. — 7. P vieille - abgenutzter 
Gegenstand, altes Besteck (Person), 

brider: au 1.1: - sa moustache den 
Schnurrbart aufwärts bürsten. —11. sta­
tion -ée Bahnstation, an der ein Zug 
nicht hält; vgl. brûler 1.8 im Hauptwerk und 
im Suppl. — III vln. von zu engen Kleidungs­
stücken: strammen, zu stramm sein, 

bridier: lies: Zaumzeug-Fabrikant statt 
Zügel-Fabrikant.

Brie: zuI. genauer: Landschaft in den Provinzen 
Champagne und Ile-de-France. — 2. Mme 
de - id., vorher Catherine Ledere, Schau­
spielerin in M.’S Truppe (t 1706). 

briet: 1.1. lies: fast nur im f.) auch außer 
der Kanzleispr. gbr.

Brieg (brig) npr.m. Brieg -r, deutsche Stadt 
(Schlesien); vgl. Brigue im Suppl, 

brier: 2. den Hanf brechen.
Brière (brl-ä'r) npr. 1. id., franz. Distrikt 

(Loire-Inférieure) ; noir de - Art Torfstaub 
w. 2. - de l’Isle id., fr. General (gb. 1827).

[im Suppl.) 
— briolettej
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brodequin [Dozy : ar. ; Körting: hol. brose- 
kinj. Zul: So'kkus; ^ à ei6u8 Alpenschuh, 

broder [bord]. Zu 2 : Sprache der Spielzirkel: 
zx, sur les prêts sich eine höhere Summe 
verschreiben lassen, als man wirklich j-m 
geliehen hat; arch. fig. fein ausarbeiten, 
verzieren.

brodeur: zu 2: betrügerischer Gelddar­
leiher (v. broder im Suppl.) — 4. ^se 
Dame, welche den Kammersitzungen bei­
wohnt. 5. ,x,se s : a) Schandbube m;

[= broderie 2.) 
brodure f (brö-bü'r) slf. Stickerei; fig.f 
brogues: auch -e
bromisme 4?(br8-mFßm) slm. path. Brom- 

Krankheit /'durch zu starken Gebrauch von Brom. 
bromoforme 47 (bro-mo-fo'rm) slm. chm. 

Bromvform n (Mittel, das gleich dem Chloro­
form unempfindlich macht), 

bromuration 4? (brö-mü-rü-ßV ©) slf.
Behandlung mit Bromü'r. 

bromure, ^e 4/ (bro-mü-re') a. bromiFr- 
haltig. Lfetg zeigen.)

broncher [klt. brocc nasaliert]. Zu 2 : sich/ 
bronchisme 47 (brg-schi'ßm) slm. path.

krankhafte Zs.-ziehung der Bro'nchien. 
bronchoplastie47(brs-sch6-pla-ßti')[grch.] 

slf. Neubildung e-s Teiles der Luftröhre, 
bronchopneumonie 47 (brg-scho-pnö-mö- 

nF) [grch.] 8//°. Entzündung der Bronchien 
und der Lunge.

brondes \ (br^d) slm.pl. Gebüsch nlsg. 
bronque s (brgk) slm. Minister, 
bronze [Körting : * bruni'tins ; Berthelot: 

grd), bronte'sion = aus Vrundi'sium]. 
Zu 1 genauer: Erz n (Mischung von Kupfer 
und Zinn, zu Medaillen und Statuen, während 
airain Kupfer, Zink, Zinn u. Antimon enthält) ; 
Geschützmetall n (ll Teile Zinn, 100 Kupfer 
und 1 bis 2 Hundertstel Eisen)) Glockenspeise f 
(22 Teile Zinn, 78 Kupfer) ; ~ phosphoreux 
Phosphorbronze; ~ silicieux Silicium­
bronze. Zu 2 : petit - kleine Bronzewaren, 

bronzer: zu1.1: 0 machine à ~ Bronzier­
maschine f. -[Bronze-Arbeiter./

bronzeur (brg-sö'r) a. u. slm. (ouvrier) 
bronzier H * (brg-sle') slm. Bronze-Fabri- 

ka'nt, -Arbeiter.
Croque: III. la npr. Vorbruck w, Teilv.

Schirmeck auf dem andern Ufer der Breusch (Lothr.). 
broquel/zie : auch ~in (bro-k'lö') slm. id., 

Art Stoff.
broquillage f (h‘o-ft-ja'Q) slm. Diebstahl 

durch Unterschiebung von et. Wertlosem 
für Wertvolles.

broquille: zu 3: thé. ne pas dire une ^ 
kein Wort von seiner Rolle wissen. —
4. T vol à la ~ = broquillage im Suppl, 

broquiller: durch Unterschiebung von et.
Wertlosem für Wertvolles betrügen. 

Broschi (brö-ßki) npr.m. v. Farinelli. 
brosse [klt. bruxu-]. Zu 1 : ^ en hl de fer 

Drahtbürste; ~ vestiaire Kleider-Bürste; 
porter ses cheveux en ~ das Haar ganz 
kurz geschnitten tragen; P très b. prêter 
sa zvz à dents sich vögeln lassen. — 7. P 
als int. nichts da, denkt nicht dran! 

brosser: zu 1.1 : malen; 0 Bergbau: ab­
kehren. Zu III. 2 : F se ~ la boutonnière 
keinen Orden abbekommen; se faire ^ r r: 
durchgeprügelt w., eine Schlappe erleiden. 
— 3. prov. gerinnen (— se cailler), 

brosserie: 3. O Appretier-maschine. 
Brosses (br8ß) v. De Brosses unter D. 
brosseur: II. ~se slf.: 0 ^se cireuse 

Reinigungs-maschine.
brossier ist auch a. [in Lyon.)
Brotteaux (brö-tö) npr.mfpl., Stadtteil/ 
ôrou: III. B^z npr.m. id. -r, Flecken bei 

Bourg (II. 2 im Suppl.), mit berühmter Kirche. 
Brouardel (bru-fir-dL'l) npr.m. id., fr. 

bedeutender Arzt (gb. 1837).

bringe: zu II: F prov. Kleiderbürste (= 
vergettes). \a. holpernd, schlotternd.) 

bringueballant, ~e sbrs-gs-ba-lg', 
bringueballer (brä-g8-ba-le’) ®a. vjn.

(klappernd) herabhangen, baumeln, 
bringuer sbrs-ge') ® a. vln. umher­

springen, -tollen, [von Peitschenstielen.) 
brintierll sbrü-tle') slm. prov. Verfertiger/ 
Brinvilliers : II. b~ s/m., ~ère ^ (brs- 

wl lrä'r) slf. wurmtreibende Spiege'lia, 
sehr giftige Pflanze. [Hefenteig.)

brioche: zu 1 : Stollen m, Kuchen m aus/ 
Brioché sbrî-8-sche') npr.m. id., Erfinder 

der Marionetten um 1650; V. Boil., Épître à 
Racine 104.

briochin: zu I: 3. prov. = brugnon im 
Suppl. Zull. ~e : Kochkunst: Zwischengericht 
n in Fett gesotten und mit Rheinwein 
serviert.

brioir 0 (brl-ia'r) slm. Hanfbreche f. 
briolette 0 (brî-8-lD’t) slf. an einem 

Ende durchbohrter Diamant (= brigno- 
lette im Suppl.).

brioleur (brî-8-li/r) slm. 1. Mann, der 
im Gebirge das Holz auf Saumtieren 
fortschafft. 2. pâtissier ~ Bäcker, der 
nur kleines Kuchenwerk backt.

Brion (brl-rr) npr. m. Gustave ~ id., ft.
Genremaler (1824-77).

briot || (brl-o') slm. kleines Rinnsal, 
briou 0 (brl-u'j slm. zerklopfte Steine pl. 
briquaillo/ïs : auch sg. 
brique [agls. brice]. Zu 1 sus champ, 

zxz posée de champ hochkantig verlegter 
Ziegel; t pierre de ~ wahrscheinlich = 
silex. — 5. prov. Bissen m, Stück n. 

briquedon(/a//7e, «.dé (brik-dg-dà, ^de') 
id., Refrain; vgl. briguedondaine im Suppl. 

briqueman||r(bri-fma')s/m.==briquemon. 
briquet: zu 1: ~ de Saturne elektrisches 

Feuerzeug. — 6. P doppelt zusammen­
geklapptes Butterbrot. [stoßen.)

briqueter: II. se^vlréfl. sich gegen et./ 
briqueterie: zu I: 3. Briquettfabrik, 
briqueteur: a. a. ouvrier ^ Zieglergesell, 
briquette [agls. brice]. Zu 2: phys.

~-pile Briquett-Batterie, 
bris [a/d. breche]. Zu 1 : - d’un bandage 

Radreifenbruch; ~ de bouteilles Glas­
bruch; zv de clôture gewaltsames Auf­
brechen eines verschlossenen Raumes; 
Forstwirtschaft: ~ de givre Duftbruch; ZV de 
neige Schneebruch.

brisac P (brl-sa'k) slm. unordentliches 
Kind, das seine Kleider zerreißt, 

brisage : 2. Abbrechen n der Rübenblätter. 
brisaudage 0 (fcrl-fo-ba'Q) s]m. erstes 

Wollkrempeln.
briscard & P (brl-ßkä'r) [brisque im 

Suppl.] slm. alter Soldat Mit Dienst­
abzeichen auf den Ärmeln, alter Haudegen, 

brise-barres, pl. (bris-bä'r) slm.
Kind, das alles entzwei bricht, 

brise-bise, pl. (^blls) s/m. Schutz­
vorrichtung f am Fenster gegen den Zug. 

Brise-bois sbris-bsa') npr.m. Name eines 
Hundes im Renard.

brise-courant, pl. --- (bris-ku-rs') slm. 
phys. Strombrecher.

brisée: 4. Zagdfanfare. [Art.)
Briséïs: II. b^ slf. Brise'is, Schmetterlings-/ 
briser [oglf.brysan, engl, bruise]. Zu 1.4 : 

à des heures ~ées in unregelmäßigen 
Zeit-abständen. Zu 1.9: 0 Bergbau: aus- 
schlagen; ~é absätzig. Zu II: typ. die 
Arbeit unterbrechen. Zu III.4 : P sela^: 
a) fortgehen; b) typ. streiken (bsd. von Kom- 
manditen); c) schwindelhast kaufen, 

brise-tourteau, pl. 0 sbris-tür-to') 
slm. Ölkuchen-Brecher, 

brise-tympan (bris-tS-pg') advt crier à 
zv schreien, daß einem die Ohren gellen.

briseur: zu 1.1 : ~ de clavier Klavier­
pauker. Zu I: 4. P gaunerischer Ge­
schäftsmann; s Dieb, der mit den von 
einem Andern gestohlenen Sachen aus­
rückt. — III. a. 0 carde zvse Kardätsche 
f für Rohstoffe.

brisis : en (forme de) - mit flachem Giebel, 
brisoir: carde ~ ----- carde briseuse (v. 

briseur III. im Suppl.) ; ~ pour laines 
grasses Schmier-walze f. 

brisolette (brl-sä-lL't) slf. Brisolette 
(paniertes und in Butter gebratetes scheiben­
förmiges Gericht aus gehacktem Fleisch mit Semmel), 

brisquard, P (^ßkä'r) slm. == briscard 
im Suppl. [dem Ärmel (= chevron 9).) 

brisque: 5. P X Dienst-abzeichen n auf/ 
Brissarthe (bri-ßa’rt) npr.f. id. n, Ort 

in Anjou (Maine-et-Loire), wo Robert le Fort 
856 im Kampfe erschlagen wurde.

Brisse : zu II : nach Univers illustré n® 1113 
lebte er wirklich und starb 1876.

Brisson (brl-ßg) npr. m. Henri ^ id., ft.
Staatsmann (gb. 1835).

brissonien ||, ^ne (brl-ß8-NlZ', ^iZ'n) a. 
unb B,x,(ne) s. Brisson anhängend, An­
hängersin) Briffons.

Bristol: zuII. b-: Papier n zu Visiten­
karten ; carré de b^ Visiten-Karte f. 

brisure: îu 1 : ^s de riz Bruchreis m. 
— 5. F augenblickliche, den Zeitungs­
setzern bewilligte Unterbrechung ihrer Ar­
beit. 6. s Schwindel -n,. Betrug m. 

Brivadois (brî-wa-dsâ'<Z)a, ^sd')) I. npr. 
m. id.n, Landstrich in der Auvergne, Umgegend 
von Brioude. — II. b~(e) a. u. B_(e) sr 
aus Brioude, Vewohner(in) von Brioude. 

Brives-sur-Indrais, ^e (brtw-ßür-S-dM, 
zvS'f) a. und s. aus, Bewohner(in) von 
BriVes-sur-Jndre. [Stadt (Indre).) 

Brives-sur-Indre (^§'dr) npr. f. id.,' fr.) 
hriviote (brl-wl-8't) a. u. s. aus, Be­

wohnersin) von Brives.
Brizard (brl-sär) npr. m., großer fr. Schau­

spieler (l721—9l).
Brizeux (brl-sö) npr.m. Auguste ~ id., 

fr. Dichter ( 1806-58); à la ^ naiv, ohne 
akademische Ziererei (Daudet), 

brocante: 4. = brocantage. 5. P wert­
lose Sache; alterSchuh. 6. s=brobuante. 

brocanteur: auch a. trödlerisch. 
brocard: 4. 0 Bergbau: Werkstätte f juin 

Zerkleinern der Erze.
brocchie H (br8-tr) s/f. aschgrauer Rain­

farn, Wärmkraut n (Bro’cchia cine'rea). 
broche: zu 1 : rognon ^ geschmorte Niere.

Zu 9: 0 ,v d’arrêt Sperrnagel m. 
brochet [klt. brocc spitz]. 4. P Zuhälter, 
brochetaille (br8-sch'ta"j) slf. kleine 

Hechte m\pl. [stecken (= embrocher).) 
brocheter : 3. Kochkunst: aus den Bratspieß/ 
brocheteur: II. ~se slf. Spitzen­

arbeiterin. [Brei schlagen.)
brochette: zu 2: faire une - de q. j. zu/ 
brocheur 0: 3. Arbeiter, der auf einem 

Seidenstoff Verzierungen anbringt. — 
II. zvse sjf. Buchbinderei: Heftmaschine; 
~se à hl Faden-H.; ~se à hl métallique 
Draht-H. ; zvse mécanique Buch-H. 

brochordurette \ (br8-sch8r-dü-r^1) 
[brochure u. ordure] slf. co. schlechte 
Broschüre. [Broschüre.)

brochurette \ (brö-schü-r^t) s/f. kleine/ 
brochuriserll \ sbr8-schü-rl-se') ®a. v/n. 

Broschüren schreiben.
brochuromanie \ (br8 - schü - r8- mä- nF) 

slf. Sucht, Broschüren zu schreiben. 
Brocken (br8-kà) npr.m. id., höchster Berg 

im Harz; spectre du - Brockengespenst n. 
brodancher: 2. sticken, 
brodancheur: tilg. : Schreiber; ~ en cage 

öffentlicher Sch.; ^ à la cymbale, ~ aux 
macarons = ^ à la plaque.

b) Bries m.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [8tl))))lv BRO... “ BUC...]
broyeur: zu II. ^86: auch Flachs-, Hanf­

breche. — III. a. zerreibend, 
broyon 2 auch Farbe-reibstein. 
brr an (brrg) int. Trommelschlag, 
brrou (brru), brrr (brr) int. br, burr. 
Bruandet || brü-g-dL7) npr. Lazare ~ id.,

fr. Maler (1755-1805).
Bruat || (brü-a) npr.m. Armand-Joseph 

nu id., fr.Admiral (i796-i85s).
bruche (brüsch) slf. zo. ^ des légumes

— calandre 2.
brucir (brü-ßi7r) ®a. via. provS. kneifen. 
Bruck (brüt) npr. m. id. n, Name von 

Städten, zB. ~-sur-la-Muhr Bruck an der 
Mu(h)r, österr. Stadt in Steiermark, 

brugelin || f (brü-Q’Iöf) = brugeois. 
Truges : 2. Flecken bei Pau (Basses-Pyrénées).

— II b~ <K slf.pl. Brügger, Brabantcr 
Spitzen.

brugnon: richtiger: Nektari7ne, Bastard von 
Pfirsich und Pflaume.

brugnoiiierü ^ (brü-njä-nle7) slm. Nekta- 
ri'nenbaum.

Bruiailt || (brü-i) npr. m., Name des Stiers 
im Renard.

bruit : au 2. prv. : so sagte des Barreaux 
(n.sse.), als ihm am Freitag ein Eierkuchen bei 
einem Gewitter vorgesetzt wurde, 

brûlage : zu 2: Pleite F, - général Krach.
— 3. Brennen n von Heizungs- und Erleuch- 
tungs-Material; Branntwein-Brennen n.

Brulange tbru-lgl)) npr. f. Brölingen », 
lothr. Torf

brûlant: II. s/m. f Herd, Feuer n. 
brûlé : zu I: 2. bisw. eilig, 
brûle-chemise (brül-sch'mî's) advt à 

co. für à brûle-pourpoint (v. ds). 
brûle-maison il, pl. (brül-ML-ss7)

s/m. Brandstifter.
brûlement: 3. prov. Feuersbrunst f (noch 

bei Condillac). [~-nvS.!
brûle-parfum, pl. ^s; auch im sg. bisw./ 
brûle-prière (brül-prl-ä'r) s/m. Pfanne 

f zum Verbrennen der aufgeschriebenen 
Gebete in China.

brûler [Storm: *combustula7re, D. : pe- 
rusta're]. Zu 1.1 : v. diable 1.1 ; ^ à 
petit feu bei langsamem Feuer verbrennen 
(vgl. II. 2) ; vom Bankhalter: ~ 868 cartes 
die Bank abgeben; R en^ une ein Pfeifchen 
rauchen. — Zu 1.2 : R ^ le cul Bankerott 
machen; R être ~é: a) alle sein, nicht 
länger pumpen wollen, b) angesäuert 
fein (von Mädchen, die noch immer keinen Mann 
bekommen haben); affaire ~ée fehlgeschla­
genes Geschäft. — 3u 1.8: ^ un signal 
an einem Haltesignal ohne Beachtung 
desselben vorbeifahren; vgl. brider 11 im 
Suppl. — Zu 1.9: f ~ Je pégriot die 
Spuren eines Diebstahls vernichten. — 
10. X blank putzen. — Zu II. 1 : vom Tabak: 
~ noir kohlen. — Zu II. 3 : le tapis -6 
sagt man auch zu dem, welcher beim Spiel „Dritten 
abschlagen" vorn steht. — Zu III: thé. 86 ^ 
à la rampe der Rampe zu nahe kommen, 
um sich bemerklicher zu machen od.um dem Souffleur 
näher zu kommen; R 86 ^ entlarvt werden, 

brüle-tout: 2. Durchgänger (= brûleur 3). 
brûleur : 5. Feuerungsstelle in e-m Kochherde.

6. Gasbrenner. 7. Art Hochofen, 
brûloir: zu 2: L. ^e (s/f.) ohne à café, 
brûlot: au 7: ».Zigarre. — 9. Art Baccarat, 
brûlure: zu 2 : Verbrennen n einer Schrift 

durch Henkershand; ^ du métal Über­
hitzen », Verbrennen n des Metalls, 

brumaille : 2. H prov. grande~ Besenheide, 
brumasse xh (brü-ma'ß) sjf. feiner Nebel. 
Brumath|| (brü-mat) npr.m. Brumpt », 

elfäff. Stadt.
Brummel (brü-mLl) npr.m. Brummell 

(spr. brv'm - Mol), berühmter engl. Modehcld
(i778- 1840), fig. Tonangeber für Moden.

6run: zu III: 5. -e Vraunbier n. —
IV. B^ npr. : Braun der Bär im
Renard ; B^e Name der Krähe ebendaselbst. 

Bruneau : 2. masque ~ Schlacht-maske f. 
Brunei: 2. a. ~lo (brü-nL-lo7) Brunello im 

Rasenden Roland (v. Marphise). 
Brunetière (brü-n'tlar) npr.m. Ferdinand 

~ id., franz. Schr., Litteratur-Kritiker der Bevut 
des D. M. (gb. 1849).

bruni... (brü-ni...) in Zssg. braun-..., zB 
~barbe a. braunbärtig, 

brunir: zu I: 4. R ordentlich reinigen, 
brunissant: auch braun, 
brunissement (brü-nl-stmg7)s/rn. Braun­

werden n.
Bruno : saint ~ der heilige Bruno, geboren 

zwischen 1030 und 1040, 1 1101, Stifter des Kart- 
Häuser-Ordens; disciple de ~ Karthäuser; 
~ le Fileur Spitzname Boulangers (l889). 

brunoise (brü-Nöä's) sjf. Kochkunst: (con­
sommé à) la nu braune Suppe, stark ein­
gekochte Fleischbrühe mit Gemüse darin, 

bruquer <27 (brü-ke') (Da. via. drängen, 
bruscambillien ||, ^ne (brü-stkg-bl-jsZ7, 

~B7n) a. possenhaft (ogl. brusquembille). 
Bruslé v. Gace.
brusquade F (brü-ßka/d) sjf. à la ^ advt 

in barscher, ungestümer Weise, 
brutage 0 (brü-ta'tz) s/m. erstes Be» 

arbeiten des rohen Diamanten, 
brutal : zu I: 3. grell (vom Lichte), 
brutaler || \ (brü-tä-le7) ®a. via. brutall 

behandeln.
brutio/7 II (brü-tlg7) s/m. 1. Spitzname der 

Infanteristen. 2. (auch ~um) Zögling der 
Militär-Schule zu La Flèche, 

brutiste 0 (brü-ti'ßt) a. nur gbr. in fer­
blantier ~ Klempner, der rohe Blech­
waren macht.

brutolique (brü-to-U'f) sgrch.f «.bierhaltig 
bruyance * (brÄ-Ust, a. fcrü~) sjf. Lärm m 
bruyère [Ht. vroicâ-j. 5. Zweigwerk, mi 

welchem die Seidenwürmer sich ein­
spinnen. 6. racines de ~ Stubben, aus 
denen Pfeifenköpfe geschnitten werden, 

bruyère-rose, pl. ^s-^s H (bral-far-rö^, 
a. brü-) sjf. Heiderose.

Bruys || (brist) npr.m. François ^id., franz.
Historiker (l708-1738).

Bruzen (brü-sLn) npr. m. Antoine ~ de 
la Martinière id., fr. Historiker (i662-i74e). 

ßryanites (brt-ä-ni't ®b) [William O’Bryan 
begründete die Sekte 1415] s/rn.^vL Bryani'ten, 
englische Sekte.

ûryéron II, ,uie (brl-e-rg7, ~ö7n) a. u. B^(ne) 
s. aus, Bewohner(in) derfr.Stadt Bruyères, 

bs, bs (bst, bst) int. Summen der Wespen, 
b. 8. g. d. g. abr. = breveté sans garantie 

du gouvernement.
Absolument|| R (bsto-lü- 
bu: ju I: P être ~ betrunken sein, 
buade: gewöhnlicher: Stangenzaum rn. 
buah >| (bu-a7) int. pfui. 
buaille (bü-all) sis. prov. (Oise) Astwerk », 

das zum Heizen der Backöfen gebraucht wird, 
buboninées <27 (bu-bô-nï-nê7®b) [It.] slf.

pl. zo. eulen-artige Vögel, 
bubonique 47 (bü-bo-nill) a. bubolllisch, 

mit Bubo'uen (behaftet), 
bubonner|| \ (bü-bo-ne7) ®a. vfn. an­

schwellen, dick werden, 
bubonorexie <27 (bü-bo-no-rlb-kßi7) [grch.s 

slf. path. beutelloser Leistenbruch. 
bubulementw (bü-bü-l'mg7) slm. Schreien 

n des Uhus.
buccinateur: zu 1: auch fig. j. der etwas 

ausposaunt. Zu 2: = trompeteur. 
buccinidés <27 (bü-khî-nî-de7 ®b) slm.pl.

— buccinés (v. bucciné II.). 
bucco (bü-ko7) s/m. Bucco: 1. zo. Dick­

schnäbler, Bartkuckuck. 2. ^ Bucco- 
Strauch (Baro'sma).

broubrou (bru-bru7) s/m. le ^ de sa res­
piration sein schnarrendes Atemholen. 

Brouck (brus) npr.m. Brüchen », lothr.
Dorf u. Schloß.

Brouderdorff 
broudoudoum (bru-du-dü'm) int. hurre, 

hurre.
brouer (brü-e7) ®a. v\a. prov. (Norm.)J 
brouettage (brn-æ-ta7Q) s/m. Karren n. 
brouette [*bis rotetta ]. Zu 1: ~ de 

déroulement Abwickelungskarre für Feld­
telegraphen; ~ terrassière Handkarre zum 
Erdiransport. Zu 3: F cuir de - Holz ». 

brouetter: zu 1: 0 Bergbau: karrenlaufen, 
brouettier: 2. Fabrikant von Karren. 
Brougg (brüg) npr.m. Brugg », schweiz. 

Stadt (Aargau).
brouillage: 3. prov. (Ain) droit de ~ 

Weide-recht » in den mit Schwadengras 
gefüllten Teichen.

brouillant II, ~e (bru-jp7, ^g't) a. ver­
wirrend, Verwirrung stiftend, 

brouillard : zu 1 : F faire du ~ rauchen; 
provN. nu de Mr. de Vendôme sehr dicker 
Nebel.

brouilla/Vet/xll, ^ardeuse ( brü-jär-bö7, 
~ö7R, ^asseuxll, ^asseuse (brü-ja-ßö7, 
-ö7s) a. nebelig. [finsterung.!

brouillée * (brü-jè7) slf. Trübung, Ver-/ 
brouiller: v. carreau 4 im Hauptw. u.im! 
brouillerie: 3. f Kleinigkeit. [Suppl./ 
brouillonner: II. v\n. Lärm machen, 
brouillonneur (brü-jd-nö'r) slm. = 

brouillon II; auch j. der mit einer Klapper re. 
Lärm macht.

broussaillement 1| (bru-ßä-j'mg7) slm.
Forstwesen: Bepflanzen » mit Buschwerk, 

broussailler: zu 1: Forstw.: mit Busch­
werk bepflanzen. II. vin. prov. (Dauphiné) 
Händel suchen.

broussailles, auch ~e sg. [Ht. bruxu-]: 
barbe en ~e struppiger Bart; cheveux 
en ^ wirres, struppiges Haar. — 2. prov. 
Nebel mit feinem Regen. 3 etwa vier Meter 
lange Äste zur Bedeckung der Austerbänke, 

broussailleux, ~se (bru-ßL-jö7r, ^ö7s) s. 
prov. (Dauphiné) Störenfried m; Händel­
sucher; langsame Person, R Nusselfritzern. 

broussailleux: zu 1: mit Strauchwerk 
besetzt. — 2. struppig(e Haare), 

brousse: zu I: 2. Name eines sozialistischen 
Führers. Zu II.b^: 2. Dickicht », Gebüsch 
»; Zufluchtsort m von Insurgenten rc.; 
partir dans les b^s sich in die Büsche 
schlagen, ^umwerfen, statt es zu nehmen.! 

brousser: zu I: 2. Sport: ein Hindernis/ 
brousseur (bru-ßor) s/m. Sport: Renn­

pferd, das ein Hindernis umwirft, statt 
es zu nehmen.

broussiné, ^e (bru-tzl-ne7) a. knorrig, 
broussiste (bru-sti7ß1) a. u. s. Anhänger 

des Sozialisten Brousse, 
brousso/ïéf/e : Nebenform auch ~netia (bru- 

sto-ne-tl-a7) s/m.
Broussonnetll (bru-h8-n!d7)»/-».m. Pierre- 

Marie ,v, fr. Naturforscher (1761 - 1807). 
broute: II. slf. abgeblätterter Stengel, 
brouter : 4. R durch die Zähne brummen, 
brouHer H (bru-tle7), ^tard || (Uä7r) a. veau 

~ prov. Kalb, das schon Gras und Heu 
frißt. tAkten, Urkunden.!

broutille: 4. Kanzleistil: Haufen m von/ 
broutiller || F (bru-tl-je7) ®a. v/a. unbe­

deutende Gesetze im Parlament abmachen. 
Brouviller (bru-wl-lä7r) npr.m. Brau­

weiler », lothr. Dorf.
brownie (bro-nl7) s\f. myth. Braunchen »,

Art schottischer Kobold.
broyard |f(örsa-ia7r) a. patois ~ Freiburger 

Patois am Ufer der Broye. 
broyer [got. brikan]. 5. vernichten, zu 

Grunde richten.
Sacbs-Villatte, Supplement.

HBruderdorf », lothr. Df.! 
(bru-där-do'rf) npr.m.}

[= brouir.\

[absolument.! 
mg7) adv. =/
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[BOG...—BUS..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

buissonnement (böl-ßö-n'rng') s/w.
Bnschigwerden n. 

buissonner: 3. êc. schwänzen, 
bukovinois, (bü-k8-wl-nsa'®a, ,Jä'f) 

a. und B^(e) s. aus, Bewohner(in) der 
Bukowina.

bul: 2. P Lumpensammler: sauberer Lumpen 
von grober Leinwand; gros~ schmutziger 
Lumpen.

bulbe: zu I: nach Larousse richtiger: s/w. 
Zu II: an. Markknopf, das verlängerte 
Rückenmark. 

bulbochaete^(bül-b8-ka-Z't)s//'. Knollen-/ 
bulboso-acaule ^ (bül-bo-so-ä-köll) [lt.] 

a. knollig-ungestielt.
bulgare : IV. le ~ die bulgarische Sprache, 
bulgarisme* (bül-gä-ri'ßm) sjm. bulga­

rische Eigentümlichkeit, 
bulgare-... (bül-gü-ro...) in Zfsg., zV. ~-rou- 

méliote a. bulga'risch-rume'lisch, ~-serbe 
a. bulgarisch-serbisch, 

bullaire: II. a. blasen-artig. 
bull-créancier \\9pl. ^s-~s (bül-kre-g-ßle') 

s/m. Litterat.-Argot: hartherziger Gläubiger, 
bull-dog, pl. ~s-~s (bül-do'g) [engl.] sjm. 

= boule-dogue; revolver dît ^ Bulldog- 
Revolver. [zo. Blasenschnecken f.\ 

bulléeus (6ü-Ie-£'®b) [It. bulla] slm.pl.) 
bulletin: Zu 4: Fahrschein; ^ d’affran­

chissement Franko-zettel; ~ de dépôt 
Einlieferungsschein; ~ d’expédition Be­
gleitschein; ~ de remboursement Nach­
nahme-Anweisung f; ~ de vérification 
Rückmeldung f zur Berichtigung, 

bulletiniste : 2. t = bulletinier. 
bulliférer (bü-ll-se-re') [bulle] ®g. vjn.

1. phys. Blasen Wersen. 2. \ Bullen 
erlassen. [s/m. Rattenbeißer (Hund)./

bull-ratier ||,pl. ~s-~s (bül-ra-tle')[engl.]/ 
bulot || (bü-lo') s/w. zo. 1. — buccin 1.

2. ~ à pattes von e-m Schmarotzerkrebs 
bewohnte Trompetenschnecken-Muschel.

bulu (bü-lüft s/w. Bambusart mit sehr 
hartem Holz.

bundschuh (bg-dschü') [dtsch.] s/w. Bund­
schuh, Vereinigung von Bauern (l6. sæ.) ; vgl. 
buntschuh.

bungalo(w) (bß-gä-lo% Jtö'to) s/w. == 
bengalow im Suppl. !

Bungener: Louis-Félix ~ id., 
buquer s: II v\a. schlagen.
Buquoy (bü-köa') npr. m. v. Bucquoi im/ 
buraliste: auch a. Büreau-...
Burbach II (bür-bük) npr. m.: ^-le-Bas 

Nieder-Burbach n, ^-le-Haut Ober-Bur- 
bach -r, elfäff. Dörfer, 

burdillé, ~e (bür-dl-je’) a. gerunzelt, 
bure: zu l: 2. Mönchskutte. 3u II : maître 

a, — puits (v. ds 4) d’extraction; aux 
pompes — puits d’épuisement, ebenda­
selbst. — 4. Stange mit in Öl getränkten 
Reisigbündeln.

bureau : zu 4: ~ télégraphique Telegra- 
phen-Amt n; ~ restant amtslagernd; ~ 
d’arrivée (de départ) Adreß- (Ausgabe-) 
Amt n. Zu 5: ^ arabe unter dem Militär- 
Kommando stehendes Verwaltungsamt 
für alle arabischen Angelegenheiten in M- 
ge'rien; ~ de population Volkszählungs-B. 
Zu 7 : (J-J.) ~ à tabac == ~ de tabac, 

bureau - caisse, pl. (bu-ro- fæ' ß)
sjm. Kasse f.

bureaucratiser || (bü-ro-kra-tî-se') ®a. 
via. dem büreaukratischen Regimente 
unterwerfen, büreaukratisch einrichten, 

bureau-poste, pl. ~x-~ (bü-ro-p8'ßt) s/w.
Bahnpost f, Bahnpost-wagen, 

bureau-pupitre, pl. ~x-^ (^-pü-pi'tr) 
s/m. Schreibtisch mit Pult, 

burelé, ~e*: 2. von Briefmarken: genetzt 
(vom Untergründe).

burelingue P (bü-r'Utz) sjm. = burelin.

bucconé (bü-ko-ne') a. u. ~s slm.pl. zo.
bucco-artig(e Klettervögel). [matt.) 

bucéros : 2. Art geflügelter Affe, Flatter-/ 
bûche : 9. F Schlägerei, F Holzerei. 10. Bac­

carat: Figur od. die Zehn. 11. Gasbrenner 
m mit Löchern. 12. T~ flambante Zünd­
holz n; ~ plombante einzutartchendes 
Zündholz.

bûcher,s.: 3.0 Bergbau: Schrank (Holzstoß), 
bücheresse (bü-sch’rld'ß) als. serpe ~ 

Messer n der Holzhauer. [sammeln.) 
bûchiller_ (bü-schl-je') ®a. v\n. Reisig/ 
Buchen: 1: Jean ~ id., französ. Geschichts­

schreiber (t 1846). 2. Max ,x, id., fr. Schrift­
steller (1812-69).

buckskin || (bü-kßkg') [engl.] s/w. Buckskin. 
Bu(c)quo/, ^oy (bu-tsä') npr.m. id.: 

1. Charles-Bonaventure, comte de 
kaiserlicher General im 30jährigen Kriege (l57l 
bis i62i). 2. Jean-Albert d’Archambaud 

fr. Schriftsteller (l650-1740). 
bucrane : auch ~âne (bü-krà).
Budange (bü-dstz) npr.f. Büdingen n, 

lothr. Ort. [id. -r, Hauptstadt von Ungarn.) 
Buda-Pesth|| (bü-da-pL'ßt) npr.m.géogr.j 
Bude: auch: le Vieux ^ Alt-Ofen -r. 
budgétaire: etatsmäßig; □ ~ment auf 

dem Wege des Etats. [get einstellen.) 
budgéter_(b.ü-bQe-te') ®a.y/a. ins Bud-/ 
budgétopliage * ( bü-bQe-tö-fa'Q ) a. der 

Staatskasse zur Last fallend, 
bue (bü) sjf. prov. großbauchiger Wasser­

krug, weitbauchige Kruke. [fr. Fluß.) 
Buech (büLsch, auch baB) npr.m. id., süd-/ 
buée: 2. ^ d’eau dormante Thränen, die 

aus dem Auge hervorquellen möchten
(Daudet).

Buenos-Ayrien, s.:
Æuenretiro: zu II. b^: bisw. auch Abtritt. 
Bueswiller (bü-S-ßwt-lä'r) npr.m. Bux- 

weiler n, elfäff. Ort.
Buetil (bü-e') npr.m. mont 
Buettwiller (bü-æ-ttoï-Iâ'r) npr. m. But- 

weiler n, elfäff. Dorf.
buffet [Stamm buff- ; vgl. bouffer]. Zu 6 : 

P remouleur de ~ Orgelspieler. — 
9. P Leib, Bauch: avoir le ~ vide noch 
nüchtern sein; v. bas III. 3. 

buffet-bébé, pl. ~s-~(s) (bü-fä-be-be') s/m. 
Kinder-Büffet n, Spielzeug in Form eines 
Speiseschrankes.

buffet-glacière,^-r.^s-^s(bü-fB.gla-ßfa'r) 
s/rn. Büffet n mit Eisschrank, 

buffetier || (bü-f’tfe') s/m. 1. f Leibgardist 
( = engl.beef-eater). 2*Bahnhofswirt. 

buffle: L. schreibt ~one (mit einem n). 
buffle, ~e 0 (bü-fle') a. von Büffel-leder, 

mit B. besetzt.
buffonienll, ~ne (bü-fo-nT, ~®'n) a. 

[Buffon] dem Buffon angehörig, von B. 
ausgehend. [Kröten-sprache.)

bufone \ (bu-fo'n) ajf. co. langue ~) 
bufonoïde : auch a. kröten-artig. 
Bugeaud: (1734-1349); la casquette du 

père franz. Lied, das beim Marschieren mit 
Trompetenbegleitung gesungen wird (^ warf seine 
Mütze zwischen die Feinde, daß seine Soldaten sie 
herausholten).

ûugeysienll, ~ne (bü-tzrv-M, ^K'n) a. u.
B4ne) s. aus, Bewohner(in) v. le Bugey. 

bügle: zu I: (Aju'ga reptans); prv. v. 
sanicle.

buglerw t (bü-gle') ®a. vjn. = beugler I. 
Buglose (bü-glös) npr.f. id., franz. Dorf 

(Landes), Geburtsort von Bincenz von Paula.
bugrane: bsd. strauch-artige Hauhechel 

(Onornis frutico'sa). 
buhoriau: auch buhorau (bü-o-ro'). 
buis P X (bsixf) s/m. Schuster, 
buissonnantll, ^e ( bür - ßo - ns', ~a't) a. 

buschig.
buissonne ^ (but-ß8'n) s/jf. Feigen-Art.

buret: 2. prov. (Norm.) Schweinekoben, 
burette: zu 2: ^ à pression Kännchen -r 

mit Druck-, Spritz-vorrichtung. 
bürg (bür, bürg) s/m. Burg f (V. H.). 
burgauté* (bür-go-teZ sjm. japa'nischc 

Lack-arbeit mit eingelegten Blumen von 
Perlmutter.

burgonde (bür-gssd), Uen ||, tienne (^gg- 
dlZ', ^bS'n) a. alt-burgundisch (aus dem 
Königreiche Burgund, dessen Hauptstadt Worms 
war).

burgravien ||, ^ne 
burgunde Ugß'b) a. -- burgonde im Suppl. 
Burgundie (bür-gg-dï') npr. f. la ^ Bur­

gund w, deutsches Königreich bis 534 nach Chr. 
(v. burgonde im Suppl.).

Burguy (bür-gi) npr. m. Camille - id., 
franz. Grammatiker (t 1866). 

öuriate (bü-rl-a't) a. und B^ s. burjä'tisch, 
Burjäte, Burjätin.

Buridan: die Geschichte steht nicht in Bnridan's 
Werken, sondern bei Thomas von Aqui'no. 

burin [a/d. boro]. Zu 1: gerader Meißel; 
^ de la machine à aléser Schneide der 
Cylinder-bohrmaschine; ~ pour la coupe 
des rails Meißel zum Kreuzen der 
Schienen. [meißel-Arbeit f.\

burinage O (bü-rt-ita'Q) s/m. Hand-/ 
buriner: zu 3: F tüchtig arbeiten, ochsen 

(= bûcher).
burineur 0 (tiü-rï-ttô'r) s/m. Arbeiter 

mit dem (Grab-)Stichel. 2. Werkzeug n 
zum Stechen.

buriot: 2. Getreide n in Mandeln. 
Burkardt || (bür-kär) npr. id., Fabrikant von 

Bilderbogen in Weißenburg à la Kühn in Neu-) 
burle f (bürl) sjf. Ulk m. [Ruppin./ 
burlesco-sentimental, ^eX(bür-lL-ßko- 

ßg-tl-ms-ta'l) a. burlesk-sentimenta'l. 
burlinll f (bür-ls') s/rn. Henker. 
Burnhaupt (bür-nopt) npr. w. : ^-le-Bas 

Nieder-Burnhaupt n, ^,-le-Haut Ober- 
Burnhaupt n, elfäfsische Dörfer. 

Burnichon|| (bür-nl-schg') npr.m. id., 
Spitzname von Thiers. [ (l801 -52).)

Burnous: Eugène ~ id., franz. Orientalist/ 
buro/mier (bei L. ^n^) auch: in der Käse­

hütte wohnender Schäfer, 
burquin || 0 (bür-kü') s/m. Bergbau: blinder 

Schacht, Gesenke n. 
bursaire: zul: 2. beutelförmig, 
bursch (bürsch) slm. Bursche, dtsch. Student, 

bsd. als Mitglied der Burschenschaft. 
burschenschaft(bür-schLn-schaP)[dtsch.] 

slf. deutsche (studentische) Burschenschaft. 
Burton || (bür-tg) npr. m. id. n (spr. bö'r-t'n), 

englische Stadt, berühmt durch ihr Ale.
Burtoncourt II (bür-tß-kü'r) npr.m. Bret- 

tendorf n, lothr. Dorf, 
bus: 3. P (büß) Omnibus, 
buscage (bü-jjfa'Q) s/m. Schneppe f am 

Kleide.
Buschwiller 
buse: zu II. 2. 0 Bergbau: Düse (röhren.

förmige Ausmündung im Gebläse) ; Wind-Düse. 
Busentin|| (bü-sg-ts') npr.m. Buse'nto, 

unter-italien. Fluß, in welchem der Westgoten- 
König Alarich (410) beigesetzt wurde, 

buser (bü-se') [buse 1.2] ®a. vjn. sich 
dumm benehmen.

Busnach|| (bü-ßnük) npr.m. William- 
Bertrand ~ id., fr. dramat. Schr. (gb. 1830). 

busquer: zu 1 richtiger: ein Blankscheit in 
die Schnürbrust stecken. [merrain).) 

busserie (bü-ß’ri) slf. Daubenholz n (=/ 
5ussy-/?abutin: dazu: Vetter der Frau von 

8évigne. — II. b^-r^ \ a. bummelig, 
bustamite ^7 (bü-ßta-mllt) s/f. min. 

Bustami't n (Kieselerde >Verbindung aus Kalk 
und Manga'n).

buste-portrait II, pl.~s-~s (büßt-pör-trld') 
s/m. Porträtbüste f.

[a. burggräflich.) 
(bür-grä-wls', jB'n)/[börste./

[Buehos-Achres.) 
Bewohner(in) von/

[Chamonix.) 
~ id., Berg bei/

[(1814-74).)
, franz. Schr./

pl.

[BuschWeiler n, elfäff. Dorf.) 
(bü-schwl-la'r) npr.m.)

[58]



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [Slt|)])lv BUS...— CAB...]
schönen Handschrift in dem Bureau be­
schäftigt wird. 4. -, -se Grasspinner,
Schmetterlingsart.

buvotementll (bü-w8-tmg7) sjm. Nippen n.
buxacées ^ (bü-kßä-ße7 ®b), auch buxées 

(bü-kße7 ®b) 8jf.pl. — buxinées.
buxifolié, -e * (bü-ktzl-fö-ll-e7) [It.] «. 

buchsbaum-blättrig.
Buyuk-Déré (bü-jük-de-re7) npr. m. Buyuk- 

2)ere n sd.h. großes Thal), Dorf bei Kon­
stantinopel.

Buzancy (bü-ss-ßi7) npr. m. id. n, fr. Ort, 
südlich von Sedan (Steffen am 28.August mo).

Buzenval (bü-ss-WL'l) npr. m. id. -r, Ort 
bei Paris; Kämpfe daselbst 1871.

buzotin || (bü-s8-ts7 ) sjm. Anhänger des 
Konventsmilgliedes Buzot.

By (bl) npr.m. id. n, Dorf bei Fontainebleau, 
Wohnort von Rosa Bonheur.

Byblos (bi-blöß, Leconte de Lisle : bl-blo) 
npr.f. h.a.id.: I.phönizische, 2. ägypt. Stadt.

bydoff * (bl-d87s) sjm. russischer Bitter.
Öyrrh |! (Mr) s/m., a. B- id., abführender Likör.
Bysacène (bl-sa-ßL7n) npr. f. la - Byza- 

ce'ne, Byza'cium -r, alter Name des südl. Tunis.
bysant... bisw. für byzant...
byzantinisme: weitS. Kriecherei F-

Bustérich|| (bü-ßte-ri'k) npr.m. Püsterich 
(angeblich heidnisches Götzenbild), 

bustie ^ (bü-ßtl7) sjf. = buphthalme. 
bustingue: auch möbliertes Zimmer, 
but [altnord. butr] : être à - nichts vor 

den anderen voraus haben. Syn. 2. v. 
objet Syn. 1.

buter [y. but im Suppl.]. 3ul: - dans q. 
aus j. stoßen (Zola). Zu II. 3. s: auch guillo­
tinieren; ermorden.

Buthier || (bil-tte) npr. m. id., Nebenfluß der 
Dora Ba'ltea in Piemont.

Buthrote (bü-trbt) npr.f.ouButhrotum 
(bü-tr6-187m) npr.m. Buthro'tum -r, 
Küstenstadt in Epi'rus; jetzt Vutri'nto. 

butin [ ûltnorï). bytin]. Zu 4: P X sämt­
liche Montierungsstücke der Soldaten, 

butoir: zu 2: Begrenzungs-, Anschlag-stist 
in elektrischen Apparaten; Telegr. : - de con­
tact (de repos) Kontakt-(Ruhe-Kontakt-)) 

butre: 2. F Schlüssel m. [schraube./ 
6utte [altnord. butr]. Zu 1 : La B- des 

Moulins id. : a) ehm. Hügel in Paris (= 
Butte Saint-Roch); b) komische Oper von 
Bbieldieu(i852). 4. F-(àregret) =bute2. 

butté: chien - Hund Mit e-r Fußgelenk- 
Geschwulst.

buttée: zu2: vis de - Anschlag-, Be­
grenzungs-schraube. — 4. - des terres 
Widerstand e-r Erdmasse. [Kunstbutter.) 

butterine (bü-t’ri'n) sjf. Art Margarin nj 
buttoir : zu 2: Stoßvorrichtttng Puffer; 

-comprimé à fond vollständig eingedrück­
ter Puffer; - fixe unelastischer Puffer;
- fixé au rail contre-aiguille Anschlag­
stift an der Backenschiene; Telegraphier­
kontakt, Anschlag. [Butyra7l n.\

butyral 47 (bü-tl-ra'l) [grch.j sjm. chm./ 
butyramide 47 (M-thrä-mi'b) [grch.] sjf. 

chm. Butyrami'd n.
butyrone 47 (M-ti-rö'n) [grch.] sjm. chm.

Butyro'n n (Buttersäure). 
butyryle 47 (bü-tl-ri'l) [grch.] sjm. chm.

Butyry'l n (Buttersäure-Radika'l). 
buvaillon I! R (-toä-jß7) sjm. = buvailleur. 
buvassier || (bü-wa-ßle7) s/m. Säufer, 
buverie: 2. P Trinkstube, Bier-kneipe. 
buveterv\(6ü-to’te') ®c.W#-= buffeter 1. 
buvette: 5. prov. (Oise) Getränk n aus 

Wein-Trebern. 6. Flaschenständer, 
buveur [*bibito7rem]. Zu 1.1 : [Syn. au

- d’eau : v. hydropote). Zu 1.2: - de 
sang Bluthund. — 3. X - d’encre Rech­
nungsführer, Soldat, der wegen seiner

C
C: zu 2.a: C abr. = commune. Zu 2.b: 

Esb. (— chargé) beladen. Zu 2. g P : être 
un C (abr. v. con) ein Dummkopf sein.
— 3. §/nr. Name von Schmetterlingen : Cblanc 
C-Bogel, C-Falter (Papflio C album); 
C doré C-Eule (No'ctua C au7reum).

ça: P il est laid que c’est ça er ist über 
die Maßen häßlich; comme c’est ça! wie 
echt das ist!; pas de ça (Lisette)! so 
etwas verbitte ich mir!, nichts da!; il a 
de ça er hat Moos; elle a de ça auch: sie 
hat einen reizenden Busen, 

çà: au 1 : f - bas hienieden (= ici-bas). 
cab : III. 1. = cabotin 1. 2. --- cabo. 
cabacetü t (ka-ba-ßL7) sjm. Kopf, 
cabaler: 2. \ reiten, 
eabalisme (ka-ba-li'ßm) sjm. Ansicht f e-s 

Anhängers der Ka'bbala. 
caballin: III. 6- Caballi’nus, Beiname des 

griech. Kaisers Konstantin V., Kopro'nhmos. 
caban: au 2: = capote-manteau; Eisenb.:

Dienst-Überzieher, Mantel, 
cabana (fä-hä-na7) s/m. Art Cigarre f. 
cabande P (kä-bs'd) sjf. (Talg-)Licht n. 
cabane : 6. Bergbau : Kaue (kleines Haus 

zum Schutze der Schachtmündung). — 7. prov. 
Meierei.

cabane-abri, pl. -s-- (ïâ-ban-a-brV, pl.
-ban-fä-) sjf. Schutzhütte.

Cabanel (fä-bä-rife'I) npr.m. Alexandre
- id., fr. Maler (1823-89).

cabanelisant || F (ta-bâ-nàe-ÏÏ-ïa7) 
sjm. (Maler) in der Manier Cabanels. 

cabanot t (fä-bä-no7) slm. kleine Hütte. 
cabardin|| ( ka-bär-dK7) ajm. = kabardin 

im Suppl.
cabaret [Geyer: ït.ca'put ari'etis Widder­

kopf zur Bezeichnung des Weinhandels]. Zu 1 : 
soirée de - Kneip-abend. 

cabas: z« 2: P battre le - Schwenzel- 
pfennige machen.

eabasson: 2. P altmodischer Frauenhut. 
Cabat|| (fä-bci) npr.m. Louis - id., fr.

Landschaftsmaler (gb. 1812). 
Cabbe-Roquebrune (täb-röt-briVn), -é-- 

(fä-be—) npr. f. id. n., auch Roeeabru'na, 
fr. Ort bei Mento'ne. [Cab.)

cabby (ïâ-bi7) [engl.] sjm. Kutscher eines/

cabe (ïab) sjm. 1. P, Hund (= cabo). 
2. P Schüler der École normale im 
dritten Zahre.

cabèce P (ka-bL'ß) sjf. guter Kops. 
cabécère (ka-be-ßä7r)[span.]s/m. Cabeeào, 

Häuptling in Da'homey.
cabécériat || (ka-be-ße-rl-a7) sjm. Würde ^ 

eines Cabeee'ro (v. cabécère). 
cabecilla (ka-be-ßil-la7) [span.] slm. id., 

Häuptling, Oberhaupt n einer Bande, 
cabécou (ka-be-ku7) slm. Art Käse aus der 

Auvergne.
cabermuclie F (ka-bär-mü'sch) sjm. 
Gäbet: 2. Paul - id., fr.Bildhauer (isi5-76). 
cabine [lt. caba'nna] : - téléphonique 

öffentliche Fernsprech-Stelle. 
cabine-boudoir, pl. -s--(s) (ka-bin-bu- 

b&a7r ) sjf. kleines hübsches Zimmer, 
cabinet: zu 1 : - de lumière kleines fenster­

loses Zimmer, worin die Farbenwirkung 
der neuen Stoffe bei Kerzenlicht geprüft 
wird; P - des grimaces Abtritt. Zu 2: 
Werkstütte f der Zeichner und Graveure
in Fabriken.

cabinet-placard II, pl. -s-s (ka-bl-nrv- 
Pla-kä7r) s/m. großer Wandschrank, 

cabinet-salon || ,pl. -s--s (ka-bl-NL-ßä-lß7) 
sjm. Arbeits- und Empfangs-Zimmer n. 

cabirotade (-r8-ta7d) sjf. ----- capilotade, 
câblage O (fa-bla'Q) slm. 1. Kabel-An­

fertigung f. 2. Zusammendrehen n der 
Fäden zu sechsdrähtigem Zwirn, 

câble : zul: Tel. u. Eisenb. : - d’adhérence 
Schleppseil -r; - aérien Luftkabel w; - 
d’atterrissement ou des côtes Küsten­
kabel; - d’extraction Förderseil n; - 
fluvial Flußkabel n ; - moteur Treibseil 
n ; - sans fin d’un plan incliné endloses 
Seil e-r geneigten Ebene; - des grandes 
profondeurs Tiefsee-Kabel; - d’un signal 
Drahtzug e-s Signa'ls; - téléphonique 
FernsPrech-Kabel n; - de transmission 
de mouvement Drahtzug. — 5. P Ehe­
mann.

câblé: zu 1.1: sechsdrähtig (von Zwirn), 
câble - gramme *, pl. ---s (kâbl-gra'm) 

s/m. Kabel-telegra'mm n. [teilen.) 
câbler: 3. * durch das See-Kabel mit-/

cabo: dazu: v. fourmilion im Suppl. — 
2. P X Korpora7!.

cabochard: zu I: 2. P Kopf; Hut. 
caboche: zu 1.2: satanée - verfluchter 

Dummkopf; - de Mecklembourg Spitz, 
uatne des Grafen von Paris, dessen Mutter 
eine mecklenburgische Prinzessin war; v. décar­
casser int Suppl. — 5. Kopf-Ende n der 
Tabaksdocken.

cabocheur (ka-b8-schö7r) slm. Schlächter- 
gehilfe, der das Hammelhirn in den 
Hallen kocht und Hundekuchen daraus 
macht; vgl. fraisier im Suppl, 

cabochon: zu 3: -, clou à -, richtiger: 
Polsternagel der Tapeziere. Zu 4: auch leichte 
Verletzung. — 5. typ. P abgenutzte Letter 
oder Vignette.

cabochonner || P (ka-b8-sch8-ne7) ®a. se 
- vjrefl. sich prügeln.

cabomb(ac)ées ^ (ka-bß-b(a-ß)e' ®b) sjf.
pl. kabomben-artige Pflanzen, 

cabombe: 2. P ----- cabande int Suppl, 
cabosser: zul: - de l’argenterie, - son 

chapeau Beulen in Silberzeug, in seinen 
Hut schlagen.

Cabot: II c- slm. 1. — cabotinI. 2. zo.: 
a) Meer-äsche f (= muge); b) Kaulkopf 
(= chabot). 3. Spielart des Hundes; P 
Hund überhaupt. 4. prov. agr. Schößling 
des Weinstocks (= crossette 1). 

caboteur: auch -se (ka-b8-tô7s) f. 
cabotier: III a. zur Küstenfahrt dienend, 
cabotinaille F (kâ-b8-tl-na7j) sjf. Komô- 

dianten-volk n. [bummelig.)
cabotinant ||, -e F (ïa-68-tï-ng7, -#7t) a.) 
cabotiner: 3. in Theater - Angelegenheiten 

Ränke schmieden.
cabotiniserll F (fä-bo-tt-nl-fe7) ®a. vja.

liederlich machen, erniedrigen, 
cabotinisme* F (ka-b8-tl-ni7ßm) sjm. Sto» 

mödianten-wirtfchaft f. [im Suppl.) 
caboulote (fâ-bu-ï87t) sjf. — caboulotière/ 
caboulotierll, -ère P (ka-bu-lö-tle7, -fa'r) 

s. Kneipwirt m, Schenkmamsell f in 
einem caboulot.

cabousse sh (ka-bu7ß) sjf. Ofen m zum 
Fettschmelzen auf einem Walfischfänger, 
hinter dem Mast.

[cabermon.j
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^couts II Mit') cachet [*coactica're]. gu 1 : ^ à la cire 
en acier Amtssiegel n aus Stahl; Esb.: 
-x, de station Stationsstempel. Zu 2: 
~ gommé Siegel-Oblate f. Zu 5: auch 
Speise-marke f; v. particulier 1.2; thé. 
* ~ de 17 500 francs ... Anweisung von 
17500 Fr. für jeden Spiel-abend; Esb.: 
~ pour commissionnaires Gepäckträger- 
Marke f.

cachetage (A-schta'H) sim. Versiegeln n. 
cacheur: zuII: 2. Horn-säger, -spalter. 

— III. zx.se sjf. 0 Buchbinderei: Kaschier- 
oder Anreibe-Maschine. 

cachexie: ant. euexie. 
cachiboii: résine de ^ Galgant-harz n. 
cachiman || ^ (ka-schl-MA') sim. = anone 

im Hauptwerk und im Suppl, 
cachimbau (ka-schs-bo') [prvz.] s/m.

(Tabaks-)Pfeife f (Daudet), 
cachire (kâ-schî'r) [hebr.] a. viande ^ 

koscheres Fleisch.
cachot-crypte, pl. ^s-^s (ka-scho-krl'pt) 

sim. unterirdisches Gefängnis (V. H.), 
cachou: II. a. kaschu-farbig (rotschwarz), 
cachundé (ka-schg-de’) s/m. = cachondé 

und cachoudé (vgl. dieses letztere), 
cacique: 3. Erster einer Abteilung in der 

Norma'l-schule.
caco (fä-!o') int. enf. komm! 
cacolet : II. npr. ; Tricoche et (L 

id., Stück von Meilhac; danach: Typus e-s 
verschmitzten Betrügers; agence dans le 
genre de CL Auskunftsbüreau n, Privat­
detektiv-Institut n.

cacomane \ (kâ-ko-ma'n) [grch.] s/m. j.
der für Schlechtes begeistert ist. 

Cacomonade (ka-k8-m8-na'd) npr. f. id., 
Buch (Toulon 1767), das den Candide von Vol­
taire ergänzen sollte.

cacophile \ (kL-k8-fi'l) s/m. Liebhaber des 
Häßlichen und Gemeinen, 

cacopholidophictes Qj (ka-k8-f8-ll-d8-ft'd), 
auch.xztes Qj (zxzfVt) [grd).] slm.pl. zo. 
schuppenhüutige Giftschlangen, 

cacophone (^fo'n) [grd).] s/m. j. der Miß­
klänge Hervorbringt, <4 in Disharmonieen

cabréco/7|| (ka-bre-kg’) 
s/m. auvergnischer Ziegen-Käse. 

cabrementw* (fa-fora-ma') s/m. Bäumen! 
cabr/7: A. 78 nur ^i. \n der Pferde./ 
cabrio R (ku-bri-o') [abr. von cabriolet 7 

im Suppl.] s/m. hoher Frauenhut. 
cabriole : 4. f [ Nebenform von cambriole] 

Zimmer n; auch Mannschaft einer Stube. 
cabriolementL* (ka-brl-8-l’ms') s/m.

springende Bewegung, 
cabriolet [It. capre'olus]. Zu 1 : faire ~ 

aus dem Hintern rutschen. — 6. Wagen 
zum Fortschaffen der Geschützrohre in 
Gießereien. 7. R Kasten für Spielmarken; 
t Art hoher Frauenhut. 8. f: a) Stube f 
b) Art Handschelle f. [fardier).\

cabriot || + (ka-brl-o') s/m. Blockwagen (=J 
cabrouet: Esb. : - à bagages Gepäck-karre/', 
cabyle (ka-bi'l), &• = kabile, &. 
cabynde (ka-bZ’d) a. u. CL s. géogr. (zu 

den) Kabynda-Neger(n am Kap gehörig), 
caca: 3. ^ d’oie = caca-d’oie im Suppl.

4. P Doppelvier f beim Domino, 
cacabement || (ka-ka-b'ms') s/m. Schreien 

n des Rebhuhns, [sich gewaltig irren.) 
cacade: 3 R Dummheit; faire une 
caca-d’oie, sanspl. (ka-ka-dsä') s/m. braun­

grünliche Farbe.
cacahuet H (fä-tä-u-ife'CDb) s/m. Erd-eichel 

f (= pistache de terre), 
cacalaca ^ (fä-$ä-Iä-fa') s/m. provS. — 

[vage =
cacao [meïiî.kakahuatl]. Zu 1 
cacas (fä-fa'fj) s/m. enf. Nuß f. 
cachalotierll, ^ère (ka-scha-lö-E, ^ia'r) 

a. zum Pottfischfange gehörig.
Cachanll (ka-fchl?) npr.m. id. n, fr. Dorf 

bei Arcueil; F aller à ^ [mit Beziehung auf 
cacher] sich verstecken, 

cache: II. s/m. typ. eingeschaltetes un­
bedrucktes Blatt zur Vermeidung des Gegen- 
Abdrucks. [s/m. Reifrock.!

cache-bâtard ||, pl. f (kafch-ba-tä'r)/ 
cache-bonheur, pl. (,xJ68-nö'r) s/m.

j. der sein Glück nicht ausplaudert, 
cache - (cache -) mitoulas, sanspl. f 

(kasch-kasch-ml-tu-la') s/m. Art Kinderspiel 
(— furet 3).

cache-corsets, pl. (kasch-k8r-ßrd')s/m.
Korset-schoner, leichtes leinenes Überschnürleib 
zum Schutze des Schnürleibcs. 

cache-époutis ||, sanspl. 0 (kasch-e-pu-ti') 
s/m. Farbe f zum Verdecken der Nopp­
fehler im Tuche.

cache-folie: genauer : 1. Haar-Tour f 
zum Verdecken der ersten Spuren von Kahl­
köpfigkeit. 2. F Unterhose f. 

cache -fringues |], pl.~-~ P (kafch-fts g), 
^-frusques ||, pl. R (^srü'ßk) sim. 
(Kleider-)Schrank.

cachemar f (ka-schmâ'r), ^milice f (^,- 
schmZ'ß) >1, ~muche F (-schmü'sch) s/m. 
Gefängnis n (= cachemite). 

Cachem/>e : zu 11. genauer: Czxire. Zu II. 2: 
donner un coup de c~ire sur une 
table einen Tisch abwischen. 

cacherniretteÄ (ka-schnü-rid't) sis. Kasch- 
miret m, Art Wollen- und Baumwollen-stoff. 

cachemirien : 2. sim. Sprache f von 
Ka'schmir.

cache-mouchoir,pl. (kasch-mu-schsâ'r) 
sim. Taschentuch-Verstecken n (Kinderspiel), 

cache-plats, pl.~-~ (kaschplâ'; ®b) sim. 
1. Schüsseldeckel zum Warmhalten der 
Speisen. 2. (schwz.) Ofenröhre f. 

cache-poussière,pl. (zxzpu-ßla'r) s/m.
Staub-, Reise-mantel, 

cacher [*coactica're]. Zu 3 : {ant. pu­
blic 1.2). Zu 1: 5. 0 Bergbau: verblenden, 
versetzen. Zu II. 3: on ne se ~e pas 
pour dire ... man spricht es öffentlich 
aus, daß ...

cadenasser : ^ q. j. unter Schloß und 
Riegel bringen. — II. se ^ vlpron.
1. mit e-m Vorlegeschlösse zugemacht w.
2. sich einschließen.

cadenasserie (ka-dna-ß’rll) slf. Ver­
fertigung von Vorlegeschlössern. 

cadet: zu 1.1 u. 2: Syn. v. puîné. Zu I:
4. fusil ~ schlechtes, mittelmäßiges Ge­
wehr. Zu II. 3: Jndivi'duum n k. (vgl. 
quidam) ; ~ huppé Hahn im Korbe; 
Maurerlehrling. Zu 11.4: ce n’est bon 
qu’à torcher - das ist ein richtiger 
(Arfch-)Wisch. - IV. rue id., Straß­
in Paris, wo der Sitz der Freimaurerei ist. 

cadettiste* (ka-dL-ti'ßt) a. v. branche- 
cadettiste im Suppl. ; candidat - Name 
für den Gegner Boulangers bei der Wahl 
in Paris, Jacques, der rue Cadet wohnt 

[alpinien-Art.l 
cadie H (fä-bF) slf. Ea'dia, arabische Cas./ 
cadillon || (ka-dl-jg') s/m. dritter Sohn. 
cadine: 2. KadFne, Gemahlin des Sultans, 
cador F (tä-bö'r) s/m. Hund; ~ du quart 

Schreiber des Polizei-Kommissa'rs. 
Cadore (fä-bö’r) npr.f. (Pieve di) ^ id., 

venetianische Stadt, Geburtsort Titians, 
cadorin ||, ~e (ka-d8-rs', ~i'n) a. u. CL(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Cadore; pays ~ 
Landschaft bei Cadore. [Kinder.!

cadotll (fä-bo') s/m. prov. Armstuhl für/ 
cadoterll \ (ka-d8-te') [cadeau] (Da. v\n.

~ q. de qc. j-m mit et. ein Geschenk machen, 
cadran: zu2 : appareil à~Zeiger-Apparat 

Zu 8: auch - humain Hinterer. 
cadra(n)nure: richtiger: Forstw. : strahlen­

förmige Risse m\pl. des Laubholzes, 
cadransolairien ||, ^ne \ (ka-drg-ß8-lä- 

rlZ', /vfS'n) a. auf einer Sonnen-uhr be­
findlich; Sonnen-uhren-... 

cadratin: dazu: jeu des ~s Art Spiel mit 
Gevierten, Quadräteln n. — 2. typ. hoher 
Hut, R Angströhre f.

cadre : zu l: auch fig. ne pas entrer dans le ~ 
de qc. nicht in den Rahmen von et. passen ; 
0 Bergbau: a) Schachtkranz, b) Trage­
stempel; zx, augmentatif Einwerfer; ~do 
boisage Geviere -r; ^ auxiliaire Hülfge- 
viere n; Elektr.: ^modérateur 5Därnbfev; 
zx, à rotation rapide für die schnelle Um­
drehung eingerichtete Rolle. Zu9: Ballett-, 
Statisten-personal n nach der Reihenfolge 
der Größe. — 12. Zournalisten-Argot: unter­
geschobener Brief, unechtes^Schriftstück, 

cadrer : zu I: 2. * einschließen, 
cadrillage (fä-bd-ja'Q) = quadrillage, 
caduc: zu 1: 0 Bergbau: törkel. 
caducibranche Qj (ka-dü-ßl-brs's ch) [lt.-fr.] 

a. und zxzS s/m. pl. zo. mit schwindenden 
Kiemen versehen(e Amphi'bien). 

cæcum (ße-k8'm) [It.] s/m. an. Blinddarm 
(A. 78 schreibt so statt cécum).

Caerléon: auch Caer-Léon || (ka-ar-le-k') 
npr.m. — Kaerléon. 

cætera: v. et
cafard [Joret: cathare; d’Eichthal: dtsch. 

Käfer]. Zu II. 3 : avoir un ~ e-n Sparren 
zu viel haben; vgl. araignée 3. Zu II. 5: 
P X der Mannschaft unausstehlicher 
Offizier.

cafarder : II. vja. éc. ~ un melon einen 
neu aufgenommenen Schüler unter feinen 
Schutz nehmen; auch X P beschützen, 

café: zu 2: ^ Java, Ceylan, Haiti, Rio 
Kaffee-Arten, die erste die teuerste, die vierte 
die billigste; zx. mariné Brack-K.; ~ triage 
Triage-K. ; ~ épluché mehr gbr. als .x, 
mondé; ~ de figues Feigen-K. — Zu 3: 
zxz d’abbé sehr dünner, Blümchen-K.; 
R un zxz eine Tasse K. — Zu4: Grand-C^ 
jetziges Czx. de la Paix, früheres Rendezvous 
der Bonapartisten, C~ Durand der Monarchisten 
(rueRoyale). — 8. ^ arbre à ^ kanadischer

(lS89).

Sergeant.! 
: ^zxz sau-/

muflier.

sich ergehender Komponist. [= cagot.l 
cacou: 2. prov., auch -8, ^se(fä4ur, ^ü'])/ 
cactinll (kü-kts') s/m. roter Farbestoff aus 

den Blumen des Cactus specio'sus.
cactus-raquette, ^r.z^-zxz^(kä-ktüß.ra.kL't) 

s/m. = cactier (v. ds) raquette, 
cadastral : matrice ^e Kataster-rolle f. 
cadastrationll (ku-da-ßtrü-ßb ©) slf. = 

cadastrage.
cadavre : zu 1: les ^s de chênes die ab­

gestorbenen Eichen; fig. piétiner sur le ^ 
einen Toten schlecht machen; f drt. procès 
au zxz Strafprozeß, der trotz des Todes des 
Angeschuldigten eingeleitet wird und Ver­
mögensentziehung oder damna'tio me- 
mo'riae zum Gegenstände hat. — Zu 3 : 
promener son ~ spazieren gehen. — 
4. P Schwäche, die j. zu verheimlichen 
sucht, verräterisches Schriftstück; Mitschuld 
f; connaître le ~ in j-s Leben einen 
dunklen Punkt kennen. 5. F jouer le - 
dem Bankhalter, wenn er im Unglück ist, 
heftig zusetzen.

cadeau [*capite'llum]. Zu 1 : femme à ^ 
Frau, die zugänglich ist. (NB. - und pré­
sent zusammen V. M.Bg. III, 18). 

cadédis: auch potz Blitz!, sapperlot! zc. — 
II. s/m. munteres Pferd, 

cadenas: zu 1: auch Keuschheitsgürtel (= 
ceinture de chasteté) ; Esb. : ~ d’aiguille 
Weichenverschluß; mettre un ^ ein Vor- 
lege-schloß anbringen.

cadenassement || (A-dna-ßmu') s/m. 
1. Vorlegen n eines Schlosses; fig. le ~ 
de tout son être der Zwang, den er sich 
auferlegt.
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Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6ll|)|)Lz CAF... — CAL...]
ca/ron || (fæ-re') I. s/w. weicher behauener 

Stein zum Bauen. — II. C- ou Cay- 
npr. v. Noriac. [ner(in) von Kairo./ 

cairote (klv-r8'1) a. u. C- s. aus, Bewoh-/ 
caisse: gu4: - noire geheime Fonds für 

den Minister; - de retraite Pensions­
kasse ; Bergbau: Schurfgelder(-Kasse) nspl.,
- de secours Bruder-lade, Knappschafts-, 
Gnadengroschen-K. ; P se taper sur la - 
nichts zu essen haben. — Zu 5: Ober­
gestell n eines Wagens; Eisenb. : Wagen­
kasten w, Oberwagen w; - à claire-voie 
Wagenkasten mit Lattenbekleidung. — 
8. 0 Bergbau: Unterfaß n; - du bocard 
Pochtrogw ; - en entonnoir Spitzkasten m.

caisse-cantine, pl. -s--s X (kLß-kg-li'n) 
slf. Feldkoffer w.

caisse-magasin ||, pl. -s--s (f&fe-mä-gä- 
W) *lf' Eisenb. : - sur la ligne Werkzeug­
kasten w für Oberbau-Material u. Klein­
eisenzeug. [fûbrif(ûtton).)

caisserie (kiis-ß'rt') s/f. Kassen-, Kisten-/ 
caissette (krd-ßrs't) slf. kleine Kiste, 
caisson: zu3: b Bergbau: - allemand 

Schlammgraben; - d’ébarbeur ©efööe n.
- 5. Feld n in einem Getäfel. 6. X P
Kopf. [put 1.1

cajeputier || ^ (îa-Q’pu-tïe') s/w. = cage-/ 
cajoleur: II. a. schmeichelnd.
Cajot: 2. die bei der Käse-Bereitung gebrauchte 

Stroh- oder Binsen-matte.
Çakyamouni, a. --M- (ßa-kl-ä-mu-ni') sbz. 

Einsiedler der Sakja) npr.m. Beiname des 
Buddha, des indischen Religionsstifters, 

cal: 4. Kesselstein in Siedekesseln (= in­
crustation 2).

Calabar (ka-la-bä'r) npr. m. 1. le Vieux 
~ der alte Kalabar-Fluß (in Afrika, geht in 
die Biafra-Bai). 2. ^ fève du - Kalabar- 
Bohne f Gottes-Urteil-Bohne f (Phyto 
sti'gma veneno'sum). 

calabariser H ^ (ku-lä-ba-rl-se') Da. via.
durch Samen des Phytostigma vergiften. 

Calabre [*cata'bola]. ZuII.c-: 3. sntit 
schlechtem Sirup versetztes bierfarbiges 
Wasser. [kala'dien-artig(e Pflanzen)./ 

caladié, -e ^ (fä-Iä-bte') a. u. -es slf.pl.) 
caladio/71| H (-Iä-W), ~um (-drä'm) (ma­

laiisch) sjm. Kala'dium n, Blattpflanze. 
calafaterw t ( tä-Iä-fa-te' ) ®a. via. = 

calfeutrer.
calagane (-ga'n) [Ca'llaghan, Irländer, 

der den Lehren des Port Royal zuneigte) als. 
kalaga'nisch, jesuitisches Schimpfwort für die 
Nonnen des Port Royal (Pascal), 

calage: 2. G [caler 1.2) sim. Feststellen 
n eines Möbels durch Unterschiebung eines 
Spans; Hemmen n eines Wagens durch 
einen Hemmkeil (vgl. boutriau im Suppl.) ; 
Bremsen n eines Wagens; - d’un char­
gement Verkeilen n e-r Ladung; Elektr. :
- des balais Stellung f ber Bürsten, 

calaïde fo (fä-Iä-t'b) slf. = calaïte. 
Calais (ka-la-i'ß) npr.m. Ka'lars, Sohn des

Bo'reas, Bruder des Ze'tes, Argonau't. 
Calaisis || (ka-lw-si') npr. m. le - id., ehm.

fr. Landschaft in der Picardie, 
calamar (ka-la-mâ'r) sim. 1. f Schreib­

zeug n. 2. zo. = calmar I. 
calambour t = calembour (Mercier), 
calamité: Syn. v. auch désastre, 
calamiteux: 2. (belg.) polder - der Über­

schwemmungsgefahr ausgesetzter Polder, 
calamoherpe (ka-la-m8-à'rp) slt.) sim. zo.

Rohr-, Schilf-sänger (= rousserolle). 
calamopore (ka-la-m8-pâ'r) [grch.) s/w. 

Krugkoralle f.
calande f (ka-lg'd) slf. Spaziergang m :

se pousser la - spazieren gehen, 
calant, -e (ïâ-Ig' ®a, -ß't) [caler 1.3) a.

durch eine Unterlage hemmend, 
calarin || ^ (ka-la-rs') s/w. Reben-Art.

Nackt-ast oder Schusserbaum (Gymno'- 
cladus canade'nsis).

café - bateau, pl. -s-- (ïa-fe-ba-to') sjm.
Café n und Restaurant auf einem Schiffe, 

café-billard l|, pl. -s-- (--bl-jä'r) s/w.
Kaffeehaus n mit Billard, 

café-chocolat \\,pl. -s--s (ka-fe-schö-k8-la') 
s/w. Kaffee- und Schokoladen-Lokal n. 

café-comptoir*, pl. -s-- (-fß-tsä'r) s/w.
Café n, in welchem Geschäfte gemacht w. 

caféier: zu I: (Co'ffea ara'bica). 
caféone (kä-fe-o'n) slf. chm. aromatisches 

Kaffee-öl.
caférie (fä-fe-rt') slf. Kaffee-Plantage, 
café - spectacle, pl. -s--s (-ßpL-kta'kl) 

s/w. Café n mit Schaustellungen, Tingel­
tangel.

eafétannate & (fä-fe-tä-na't) s/w. chm.
kaffee-gerbsaures Salz. 

cas étau nique & (-tä-ni'f) a. chm. kaffee- 
gerbsauer, acide - Kaffee-Gerbsäure f. 

cafetiau P (ka-fZ-tw') s/w. schlechtes Kaffee­
haus, Kaffee-klappe f. 

cafetier : zu II. -ère : 2. P Kopf w, Gesicht
n. — III. a. gloire -ère Kaffeehaus- 
Berühmtheit f. [chon (V.H.).l

caffardum f (fä-fär-bö'tn) sim. -- capu-J 
Caifos ]| (fâ-fof) s/w. prov. ----- cagot III. 
cafir (fä-fi'r) s/w. Ka'fir (Ungläubiger bei den 

Mohammedanern).
Cafois (fä-fsa' ®a.) s/w. Ka'fer, Bewohner 

Kaferistans (Afghanistan), 
cafonia (ka-so-nia') s/w. id., stark konden­

sierter Kaffee-Extra'kt.
enforgnau (ka-för-njo'), -nion|| (Jß')s/w. 

prov. ----- capharnaüm (v. Capharnaüm 
II; Sd.).

cafotin || (fä-f8-t$') s/w. prov. irdenes Ge­
schirr mit brennendem Harze darin, bei 
Festen von Kindern getragen.

Cafrerie: genauer: Kafre'ria, Kaffernland 
n, den Kaffernstämmen von der Kap-Regierung 
überwiesenes Gebiet im Süden der Delago'a-Bai; 
- anglaise Britisch-K.; - propre Kafir- 
land n. [s. ----- cafre./

cafrinll, -e \ (fä-fr^% -i'n) a. u. C-(e)j 
cagade P (kä-ga'd) sjf. = cacade im Suppl, 
cage: gul: Eisenb.: - à chiens Hunde­

behälter n; P Gefängnis n: oiseau en - 
Gefangener w; - à chapons (à jacasses) 
Mannes- (Frauen-) Klöstern; - à lapins, 
à poulets unsauberes Zimmer, Hunde­
loch n. — Zu 5: Bergbau: - d’extraction 
Ford er-, Schacht-gestell n; - à cylindres 
Walzengerüst n; Elektr.: - de Faraday 
Faraday’s Würfel w; Eisenb. : - à tampon 
Puffer-häuschen n. — $u9: f Kopf w; 
ne plus avoir de mouron sur la - kahl­
köpfig sein; v. brodancheur im Suppl. 

cageau(kä-tzo')s/w.kleinerviereckigerKäsig. 
cageot II (fâ-Qo'j s/w. — cajot. 
cageotte (fa-Qo't) slf. = cachotte. 
caget II \ (fa-Qîfe') sim. kleiner Käfig, 
cage-théâtre, pl. -s--s (îaQ-te-â'tr) slf. 

Käfig w für Vorstellungen von Tier­
bändigern.

cagna (fä-nja') slm. anami'tische Hütte, 
cagnard: zu II: 3. — abri; provS. gegen 

den Wind geschützter, sonniger Platz.
4. t jeter au(x) -(s) mit Verachtung auf­
geben, (verächtlich) beiseite werfen. 5. prov. 
Kohlenbecken n (= réchaud) ; Kochkunst: 
auf vier Füßen ruhende Porzellan-schüssel.
6. Gewölbe n.

cagne [* ca'nia, szu canis] a. schlechter, un­
brauchbarer Hund. 2. P äußerste Träg­
heit; avoir la - faulenzen. II. s/w. f 
1. Polizist, Gendarm. 2. Gaul. III. slf. 
anamitifche Hütte (= cagna im Suppl.), 

cagner || P (kä-nje') [cagne] ®a. r/n. feig 
und arbeitsscheu sein; vor e-r schwierigen 
Sache zurückweichen.

Cagniard de la Tour (ka-njîar bs la tüV) 
npr. m. id. (l 777 -1859), Erfinder der „Sirene", 
eines akustischen Instrumentes zum Nachbilden von 
Tönen (l825).

cagnottardll, -e (ka-njo-tä'r, -ä'rb) I s/w. 
Spiel: betrügerischer Croupier, der das 
Doppelte bis Fünffache der verabredeten 
Summe zu s-m Vorteil in die cagnotte 
(v. ds 2 im Suppl.) fließen läßt. II. a. be­
trügerisch.

cagnotte : zu2: auch die dem Spiel-inhaber 
zufließende Abgabe. — 4. P - en détresse 
Frauenzimmer, das am Ausgange der 
Spielzirkel den glücklichen Spielern auf­
lauert.

cagof [ca — canis, u. got gotischer Hund; 
Scheler, Körting : bret. oder grch. : cacadd 
aussätzig). 3ul: □. Zu II: V. auch
hypocrite. 2. X Ketzer. Zu III: bei 8eur- 
ron: C-OU, pl. C-OUS. 

cagou: I. pl. -x. Zu 2 : auch Meister im 
Stehlen, der Neulinge anlernt. — 3. zo. 
Art Stelzenläufer, neu-kaledo'nischer Vogel. — 
II. pl. -S V. cagot zu III. im Suppl. 

cagoule: weitS. Mönche mfpl., religiöser 
Orden (vgl. calotte 2). 2. Gefangenen-
Anzug w. [Gelehrter (l796-i862).l

CahenU (tä-ß) npr.m. Samuel - id., fr./ 
cahier [lt. quate'rnum). Zu 1: - bleu 

Blau-buch n, Tage-buch -r, Sammlung f 
von Denkwürdigkeiten einer Privatperson; 
- d’aménagement Betriebsregulierungs­
buch n. Zu 3: - des frais Unkosten- 
Verzeichnis n.

cahier-journa/, pl. -s--aux (fä-ie-Qür- 
na'l, pl. -nö' ®b) slm. tägliches Auf- 
gaben-Heft der Volksschüler, 

caboteur, -se; auch -x, -se (tä-ö-tö'r, 
-15', -ö's) a. uneben, holperig (vom Wege) ; 
auch fig. [zurückgekehrten Soldaten: Kaffee./ 

cahuah II (ïa-ü-a') sjm. bei den aus Afrika/ 
caliué (ka-ü-e') sjm. erste Bezeichnung für den 

Kaffee-Aufguß, jetzt café; vgl. cahuah 
im Suppl. [Pe'rgamon (Mysien)./

Caïcus (tâ-ï-tiï'B) npr. m. Kal'kos, Fluß bei/ 
caïdatll (ïâ-I-bû'js/w. Stellung/’e-s Kald. 
Cail II (kaj) npr. m. Jean-François - id., fr. 

Groß-Industrieller, besten Hauptmaschinenfabrik 
in Chaillot ist (l804-7i). 

caille [asb, quatula). 3. s Iltis w (Spio'n). 
caillebotter [caille — lait caillé; a/d. 

botan stoßen). III. vin. provN. ^ lang­
sam oder kraftlos blühen und an Raupen­
fraß leiden (von den Apfelbäumen), 

caillette: 4. geronnene Substanz zur Käse-
Bereitung. [id., fr. Reisender (l787 —1869)./ 

Cailliaud|| (ka-jio') npr.m. Frédéric -/ 
Caill(i)é (ka-je, ka-jle) npr.m. René - id., 

franz. Reisender (1799-1839). 
cail Ion !| (ka-jg') s/w. 1— caillette im Suppl.

2. prov. Frauen-Haube f. 
caillou, pl. -x Ob. v. boîte 12. Zu4:0 

Bergbau: -x Gerölle n. Zu 5 : p 86 sucer 
le - sich küssen.

cailloutage: zu 1: künstliche mit bunten 
Steinen belegte Anhöhe im Garten rc. 

Cailly (tä-ji) npr.m. 1. id -r, Thal bei 
Rouen; davon: C- s/w. ^ Brunnenkresse f, 
die dort viel wächst. 2. Jacques de - id., 
fr. Dichter (1604-73).

caïmacarafII (ka-î-ma-ka-na'), -mat|| 
(-ma') s/w. Wirkungskreis, Stellung f 
eines Kaimakam. [kam-würde./

caïmacanie (fâ-ï-nta-ïâ-nï') s/f. Kaima-/ 
caïman: 2. éc. Aufseher in der Normal­

schule. 3. — caimand im Suppl, 
caimand ||, -e t P ( ke-ms', -g'd) s.

Bettler(in) (= quémand). 
caïnique \ (ka-î-ni'k) a. Kains-... 
caïorne & (ka-î-8'rn) s/f. = caliorne. 
Caïpha(s) (fa-ï-fa", -fa'ß) npr.m. Kaïfa(s) 

n, Stadt am Fuße des Karmels.
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[CAL...—CAL..., giiplcnient] Wegen der A u sspra ch e, der b ildli ch e n Z e i ch e n rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

Notdurft verrichten. — Zn II. 2: P auch 
zurückweichen, davon laufen. — III. se - 
v]pr. 1. sich bereichern. 2. se - dans son 
fauteuil es sich in seinem Großvaterstuhl 
bequem machen (vgl. calé im Suppl.), 

cale-sèche, pl. -s--s 4, (käl-ßw'sch) slf. 
Trockendock n.

caleter || F(fä-Vte') ®C. vjn. Lei Annäherung 
eines Polizisten davonlaufen, 

caleuri zu 1: P typ. Arbeiter, Setzer, der 
wegen Mangel an Arbeit feiert. — 3. P 
[dtsch.] Kellner.

caleins II, -se P (fä-Iö', -ö's) a. 
calfeutrage: auch Einhüllung fux Tücher 

zum Erwärmen.
calfeutrant, -e (fäl-fö-tra'CDa, ~ä't) a.

zustopfend, luftdicht verschließend, 
caliborswe (kâ-lî-bo'rnj) a. u. §., -gnon|| 

(-bor-njs') a. unb slm. 1. schwachsichtig; 
Schwachsichtiger. 2. P Einäugige(r); 
prov. Schielende(r).

calibre: zu 4 G: Bergbau: Sperr-maß n; 
Eisenb. : - pour l’écartement de la voie 
Spur-lehre f, -maß n; Elektr.: Draht- 
lehre f, -klinke f; - de Washburn Wash- 
bürnsche Drahtlehre zur Messung der Stärke 
des Drahtes. [Handlungsdiener.)

calic P (fä-lVf) [abr. von calicot] sjmj 
calice: 4. zo. Hülle f des Ei-chens im Eier­

stocke der Henne.
caliche: 2. salpe'trige Erde, 
calicot : zu1.1 : auch Schilling. Zu II. -e :

2. Ladenmamsell.
calicotier : dazu: 2. F Ladenschwengel. — 

II -, -ère (-ïa'r) a. Ladenschwungs-... 
Calicut II (fa-lï-tü') npr.m. Kalikut n, Stadt 

auf der Küste Malabar, wo Vasco de Gama 1498 
landete.

californien: zu II: 2. Postbeamter, der 
die Wertsendungen zu sortieren hat. 

califourchonner || F (kä-ll-sür-schö-ne') 
®a. vln. reiten.

caligineux: 2. in Nebel gehüllt, 
caligueau ({ä-Ii-njo') slm. prov. Zul-klotz. 
caligulaire \ (kä-ll-gü-lä'r) er. nach Art 

des Cali'gula, wahnsinnig, 
calilaban || ^ (kä-ll-lä-bs') sfm. laurier - 

Lorbeer-Art auf den Malaiischen Inseln
(Verne).

calin [ar.ob.lt. cani'nus]. 2. prov. blechernes 
Kochgeschirr mit Kohlendeckel, auch: Zinn­
gefäß, worin die Händler den Coco zum 
Verkaufe tragen.

calinage (fä-H-na'Q) sjm. boîte de - mit 
einem Häkchen verschließbare Buchenholz- 
Schachtel.

calinaux (fä-tf-nö') s/m. ----- calino. 
calinette* (fä-It-ttäe't) slf. lächerlich naive 

Person (vgl. calino).
Calino (sä - ll - no') (nach einem Vaudeville von 

Fauchery ; C- u. C-a f, Name von Dummen] 
v. variant 11.1.

calathidiflore * (kä-la-tl-di-flö'r) [lt.] a.
mit einem Vlütenkörbchen versehen. 

Calazious || (kä-lä-sru') npr. m. baron de - 
gasco'gnischer Aufschneider, 

calcaréo-talqueu* ||, -se Qj (käl-kä-re-o- 
täl-kö', -B'[) a. kalk- und talk-haltig, 

calcicole Ca (käl-ßl-kö'l) [lt.] a. auf Kalk­

call Iplastiqne Ca (käl-ll-plä-ßtllk) [grch.] 
a. schönbildend.

Callippe (käl-li'p) npr. m. — Calippe. 
callipygie & (käl-ll-pl-(]F) slf. Schönheit 

der Formen der Rückseite nach Art der 
Venus Calli'pygos (Mendès).

Callirhoé (kal-lî-ro-e') npr.f. — Édesse 2
(Michaud).

calliste : II. C- npr. m. — Calixte, Name 
von drei Päpsten; cimetière de CL von Calix- 
tus I. gegründete oder wiederhergestellte Kata­
kombe des heil. Sebastian.

Callisthène (käl-ll-ßtL'n) npr. m. Kalli'- 
sthenes, grch. Name, bsd. : a) athenischer Redner, 
b) Schüler des Aristo'teles (beide 4.sæ. v.Chr.). 

callithamnie ^ (käl-ll-tä-mnV) [grch.] ssf.
Kallitha'mnia, Art Alge, 

callou (fä-Iu') slm. Art Spirituose aus Kokos­
nuß bereitet; im Orient.

callovien ll 0 (käl-lo-wb) o/m. Geologie, 
étage - oberer Eisen-Ooli'th (vgl. bajocien 
und bathonien im Suppl.), 

callune ^ (käl-lü'n) slf. gemeines Heide­
kraut (Callu'na vulga'ris).

Calme [lt.]. ZuI. lies: meist nach dem §., D. 
2. unbesorgt. Zu II : 4. weitS. Ruhe f: 
être au - ruhig sein. — Syn. le repos 
est l’opposé du travail, de la peine; il 
suppose une fatigue antérieure, et il 
en annonce le soulagement et la fin; 
v. rasseoir I. Syn.

calme-dents,^.---(kâlm-dg')s/-n.Zahn- 
betüubungsmittel n. [accalmie.)

calmie (täl-ml') slf. Ruhe (Souv.) ; xb =/ 
calo (ka-lo') a. langue - Zigeuner-sprache^. 
calobate : 2. kuckucksartiger Vogel auf Borneo, 
caloge (fä-Iö'Q) slf. prov. 1. altes Schiff, 

das aus dem Lande als Aufbewahrungsort 
der Fischernetze benutzt wird. 2. Schäfer­
hütte; Hunde-, Kaninchen-Stall m. 

calogrie (fä-fö-grV) [grch.] slf. Missionarin 
in der ersten Christenzeit (Renan), 

calomniable (fä-Iö-mut-a'bl) a. der ver­
leumdet werden kann.

calomniateur: 0 Bergbau: Bergschänder, 
j. der auf den Bergbau schimpft, 

calomnie: Syn. v. médisance, 
calomnieux: 2. f tadelnswert (-- répré­

hensible).
Calonne : genauer: Finanzminister unter Lud- 

Wig XVI. (1783-87; gb. 1734, t 1802).
caloquet: auch Krone f. [wärmend.) 
calorifiant II, -e (kä-lö-rl-fN, JB't) a. er-/ 
calot [Le Héricher : norm, écalot ---- petite 

écaille]. 4. größeres Steinkügelchen bei 
Kinderspielen. 5.8t-0yr: Käppi n. 6. lächer­
liches) Alte(r). 7. P -s große vorstehende 
Augen; boiter des -s schielen; ribouler 
des -s die Augen aufreißen und gierig 
anschauen. 8. Kunde, der nur einen ge­
ringfügigen Gegenstand oder gar nichts 
kaust. 9. F Nußschale f. 10. prov. - de 
pain Brotkanten. 11. provN. Schnitzel­
span der Holzschuhmacher. 

calo(t)tard || P (fä-Io-tä'r) s/m. Priester 
calotte [Körting: grch.]. Zu 3: (humoristischt 

Gesellschaft re., die unter der Maske der Narrheit 
sittenlose Zwecke verfolgte). Zu 8 : pro. il n’est 
rien de nouveau sous la - des cieux 
nichts Neues unter der Sonne. Zu 9: 
0 Esb.: Kugelsupport m der Lokomotive. — 
11. Gebäck n mit eingebackenem Konfekt. 
— 12. großer Topf für Eingemachtes. —
13. Suppen-teller m; X chef de - der 
an der Offiziersmeß den Vorsitz führende

boden wachsend.
calcifuge Cj (ïal-fcï-fü'Q) [lt.] a. nicht 

gern auf Kalkboden wachsend.
calcin : 3. Kruste f auf der Oberfläche mancher 

Quadersteine. 4. Kalk-Konglomera't n an 
Gegenständen, die Jahrhunderte lang in dem Bett 
der Seine gelegen haben. [steinlöser m.) 

calciracine 0 (käl-ßl-rä-ßi'n) slf. Kessel-/ 
calco-carbonique 0 (-fo-fär-bö-ni'$) [lt.] 

a. épuration- EntzuckerungderRüben- 
säfte durch kohlensauren Zuckerkalk, 

calcosphérite Ca (käl-kö-ßfe-ri't) [lt.] slf. 
Kalkosphärit -r, kalkhaltige kugelförmige Kry­
stallisation in der Eierschale, 

calculati/-, -ve (käl-kü-la-ti'f, -i'to) [lt.] a.
berechnend, rechnerisch, 

calculer: zul: typ. ein Manuskript über- 
schla'gen.

calculiforme Cj 
Calcutta ist auch f.
caldonie* (käl-dö-nV) slf. Chalce'don m, 

Art Edelstein (= c(h)alcédoine). 
cale : zu III. 1 0 : Eisenb. : Unterlags-keil m, 

-klotz m; - de buttoir ou de tampon 
Pufferhinterlagsscheibe. Zu III. 2. b : auch 
call e.

calé: 3. bequem hingestreckt, in sorgloser 
Ruhe liegend; vgl. caler III. 2 

calebasse : zu 1: vgl. coui. Zu2: 4 Aus­
kunstsmittel-r; P (nicht F) vendre la -, 
rr: das Geheimnis enthüllen. Zu4 0: 
als Sammelherd dienender Kessel in e-nt 
Kugel-ofen, der gegen Abkühlung im Sand ver­
graben ist. — 7. P -s pl. schlapper Busen, 
P Hängetitten pl.

calebaye H (fä-V&a'i) slm. Kohl-Art. 
calèche [tschechisch]. Zu 1 : P - du préfet 

Zellenwagen m. Zu 2: à la - retrous­
sée, Damen-Haartracht (i78o).

caléchierll (kä-le-schl?) s/m. Vermieter von 
Kaleschen. [Dahomey.)

calecière (kä-l'ßra'r) slf. Anführerin in/ 
caléidoscopique (kä-le-l-dö-ßko-pi'k) a.

kaleidosko'pisch. [— calmande, calmar.) 
calemande, calemar (kä-l'nis'd, -l’mä'r) / 
CalembourgH (kä-lg-bü'r) npr.m. Kalem- 

burg n, lothr. Dorf.
calembouriste : v. calembourdier. 
calembredaine: a. Hirngespinst-r, barocke 

Idee, [en - keine Arbeit haben, feiern.) 
calence P (kä-lg'ß) s)f. = calance ; être/ 
calendaire: 2. h.a. bei den Römern: Rech- 

nungs-, Schuld-bltch n. 
calendeau (kä-ls-do') s/m. Zul-block, der zu 

Weihnachten in den Kamin gelegt wird, 
calendre : 2.0 prov. Schöpsmaschine in 

Bergwerken.
calendrier: zul: - éphéméride, - améri­

cain à effeuiller Abreißkalender, 
calendulé, -e H (kâ-lg-dü-le') a. ----- calen- 

dulacé. [rinde.)
calenture: 2. méd. bois de - Fieber-/ 
calepin: dazu: Eisenb.: - de camionnage 

(de chargement) Roll - (Lade-)buch n ;
- de réception des bagages Gepäck- 
Quittungsbuch n. — 2. t Wörterbuch n.
3. X (Kugel-) Pflaster n (--- calpin, nach 
Hatzfeld +++ statt canepin).

caler: zu 1.2: - un chargement eine 
Ladung verkeilen. — Zu 1.4: éc. être 
-é seine Lektion immer gut könneu. — 
Zu I: 6. P mißhandeln, mit der Faust 
schlagen; - le sable = calandriner; se
- les amygdales (les joues, les sou­
papes), se les - essen; - sa biture seine

[faul.)
behäbig,/

[kieselförmig.) 
(käl-kü-ll-fo'rm) [lt.] a.)

im Suppl.

calinotade: 2. Theaterstück n, dessen 
Hauptperson ein lächerlich naiver Mensch) 

calinte f (kä-lsst) slf. Hose. [ist./
calique P (kä-li'k) slm. Ladendiener; vgl. 

calic im Suppl.
Calisli, jetzt Kalisch (beides: kä-llsch) npr.m.

Kalisch «, russ. Stadt im alten Großpolen (V.). 
callaïde ou callaïs (fä-lä-I'b, -i'ß) slf. 

— calaïte.
calle: zull: auch -a (kä-la') s//’. 
callidermique* (käl-ll-dar-mi'k) [grch.] a.

pâte - Hautverschönerungs-Pasta f. 
calligénésie Ca (fäl-U-Qe-ne-fi') [grch.] slf.

die Kunst, schöne Kinder zu zeugen, 
calligénésique 0 (fäl-H-Qe-ne-fi'f) [grch.] 

a. auf calligénésie (v. ds im Suppl.) be­
züglich. [gesicht n, Composite.)

calliopsis ^ (-8-pßi'ß) [grch.] slf. Schön-/ 
calliplastie 0 (käl-li-plä-ßtl') [grch.] slf. 

Schönbildnerei (vgl. calligénésie im Spl.).

Offizier. [der Angler. [
calottée F(kâ-lo-tè') slf. Köder-Blechbüchse] 
calotter: 3. P = baiser 1.2.
calo(t)tinisme (kä-lö-tl-ni'ßm) slm. 

Pfaffenwesen n.
calou: 2. Palmwein. [der Medizi'n.) 
calouquet || F (kä-lu-krd') sjm. Studio'sus/
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Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.. [SltP|)Lz CAL...— CAM...]
cambrelotll R (kg-bn-lo7) sjm. Sprache f 

von Cambrai.
cambrer [It. camera're]. Zu II: auch se - 

la taille in demselben Sinne.
Cambresis, auch -ai-, 
cambriau F R (kg-brl-o7) sjm. Hut (= 

eombre, combrieu).
cambridgien !|, -ne (kg-brî-dM7, -fühl) 

a. und C-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Cambridge.

cambriole: - du milord prächtige Woh­
nung ; faire la - ein Zimmer durch Über­
kletterung der Dächer ausplündern. —
2. P Laden m. [verrichten.!

Cambronne: faire son - seine Notdurft/ 
cambronnien ||, -ne (kg-brb-nlZ', ~f&7n) 

a. von Cambronne herrührend; le mot -
— merde (vgl. Cambronne). 

cambronnisme \ (kg-brb-ni'ßm) s/w.
Redensart f in Cambronne’s Manier, 

cambrouserll F (kg-bru-se7) ®a. vjn. bei 
einer Herrschaft dienen.

cambrousien || R (-sig7) sim. Landmann. 
cambrousier : 1. — cambrouzier. — 2. R 

Landmann; Trödler; Glasmaler, 
cambroux || F (kg-bru7) s/m. = 
cambrouze: zu 2 : auch -8e Mädchen n im 

Bordelle; feile Dirne. — 4. Zimmer n. 
cambrure: zu 1 : Rundung der weiblichen 

Büste. 3. abgetragene Schllhe, Schlarfen. 
cambusard l| & R (kg-bü-sä7r) s/w. Wein. 
cambuse [It. caba'nna]. Zu 1: R - à 

merde Hinterer m. Zu2: R Haus n;
- des genoux (der Glatzen) Sena't m; - 
des potins Abgeordnetenhaus n.

came: zu 2: Telegr.: - correctrice ou de 
correction Korrektions-Daumen m; - 
de dégagement Auslösungs-Daumen;
- d’entraînement de papier Papier- 
führungs-D.; - d’impression Druck-D., 
arbre à -s Druckwalze, Daumen-welle.
— 3. prov. verzinnter Messingtopf. 

caméléon: zul: 5. Kamäleon n, meteorolo­
gisches Gerät, dessen Farbe mit dem Wetter wechselt.

caméléopard : A. 78 nur so. 
camélia (v. camellia im Hauptwerk) : A. 78 

nur diese Form. Zu 2 : f (i84s) s/m. junger 
Stutzer. — 3. - — dame aux -s (v. cä- 
melliä 2); F avoir un - pour q. in j. 
verschossen sein.

caméliacé, -e H (fa-me-Ifa-fce7) a. u. -es 
slf.pl. kame7lien-artig(e Pflanzen), 

camélidé, -e 47 (fa-ute-lt-be') a. ant -s 
slm.pl. kame7l-artig(e Tiere n). 

camelinll, -e (kâ-m’lg7, -Vn) «. Käme7!-... 
camellia : v. camélia im Suppl, 
camelotage <§> (fä-m’Iö-ta'Q) s/m. Ver­

schleudern n.
camelote: v. camelotte im Suppl, 
cameloteur G (fa-m’Io-tô'ï) s/m. --- 

camelot 3; auch Verschleuderer, 
camelotier: zu 1.3 : bsd. Verkällfer schlech­

ter Ware.
camelotée: A. 78 hat nur die Form came­

lote. Zu II: 2. R ganzer Inhalt der 
LuMpensammler-Kiepe. 3. R gemeine 
Hure. 4. F gestohlene Ware; v. bocal und 
semer im Suppl. [Orne] : 2. R Uhr f.l 

Camembert [C- npr. m. id. -r, franz. Ort,/ 
caménee \ (kâ-mê-nê7) — camène. 
camérier [it. camerie're, vom lt. ca'mera]. 

Zu I: - de cape et d’épée Kämmerer mit 
Barett und Degen.

camerluche R (kä-mär-lü'sch) s/m. Kame­
rad (— camarluche, camaro). 

Camerot/ns ( kä-m’ru7n ), -ones (-o7u ) 
[Port, camaraos Krabben] npr. m. mon­
tagnes des - Kameru'n-Gebirge n; -oun 
Kameruür n (deutsche Kolonie in West-Afrika). 

Camescasse (kä-mL-ßka7ß) npr.m. id., 
Pariser Polizei-Chef (l88l). [(V.H.).l

camiclion || f (kä-ml-schs7) s/m. Brot -r/

Camille: 2. n.d.b.f. Kamilla. 
camin || (kä-ms7) s/m. provN. kleines 

Fischer-Boot. [Ofenbau-Kunst.!
caminotechnie (fä-mt-nb-he-fni7) slf.j 
camionnée (sä-mro-né') s//*. Rollfuhr- 

Ladung.
camionner: 2. R begleiten, 
camionneur: 2. Rollwagen-Pferd n. 
cainisard : 2. X R - en bordée Soldat 

einer Strafkompanie.
camise (fä-mt'f) [b.l. cami'sia] sis. 1. f 

Hemd n (== chemise). 2. Art Wagen m. 
camisoler* (kâ-mî-sb-le7) ®a. via. - q.

j-m eine Zwangsjacke anlegen, 
camocan || (kä-mb-kg7) s/m. kostbarer 

Seidenstoff im Mittelalter, Vroka't. 
Camoins-les-Bains || (fä-msl-hfe-W) npr.

m. id. -r, Ort bei Marseille, 
çamon: v. mon II.
Camorre, auch -a (fâ-mb-ra7) id. 
camou(f)fle: 2. F Persona'l-Beschreibung. 
camouflé F (kâ-mu-fle7) s/m. Vermummter,

Mann mit falschem Barte, 
camoufler: II. v/a. F verfälschen; être 

-é die letzte Ölung erhalten haben, 
camouzine: t ^ (fä-nm-fVn) slf. id., 

Birnen-Art.
camp : zu 1 u. 2 : dresser (ou établir) un - 

ein Lager aufschlagen; - retranché ver­
schanztes Lager; r v. loupe 3c; - des 
six bornes Platz auf dem Kirchhofe, wo 
die Steinmetzen bei großer Hitze ihren 
Mittagsschlaf halten; piquer une ro­
mance au - schlafen. — Zu 3: v. auch 
mestre. — II. le C- id., fr. Fluß, 

campage F (kg-pa7H) s/rn. heimliche Flucht, 
campagnard: zu II. 1 : ant. citadin. 
Campagne: zu 2: Landsitz rn; Landhaus 

n; ai§ a.: siège bien - echter Garten­
stuhl; toilette - Anzug, der für e-e Land­
partie paßt; R von Dirnen: aller à la - 
in einem Provinzial-Bordell Gastrollen 
geben; barboteur de - nächtlicher Dieb. 
— 3. fig. - électorale Wahl-kampagne; 
entrer en - auf den Kampfplatz treten ; 
en tenue de - feldmarschmäßig, 

campane: zu 2: meist pl. -s Glöckchenzier­
rat m, Tropfeil m (= goutte 10). 

campanelle: II. C- npr.m. Tho7mas 
Campane'lla, it. Philosoph (ises-mg). 

campanette : 2. ^ = bulbocode. 
campanne (kg-pä'n) slf. id., Spitzen-Art. 
campas || (kg-pa7) s/m. provS. unbebautes 

Land. [forte; verfälschter Rotwein.! 
Campêche: zu ll.c-: 3. R dunkle Schnaps-/ 
campenaire R (kg-p’na7r) s/m. Hausierer, 

Zahrmarktshändler. [glocke.!
campène (kg-PL7n) slf. prov. (schwz.) Kuh-/ 
Campenon|| (kg-p’n«7) npr.m. id. 1. fr. 

Dichter (1772-1843). 2. fr. General (lSl9-9l).
camper: zu II: 3. R Reißaus nehmen, 
camplouse F (kg-M'f) slf. Land n (= 

campagne). [Opernkomponist (i697-i748).I 
Camponll (kg-pg) npr.m. André -, franz./ 
camponé (kg-pb-ne7) a. bl. schachbrett­

förmig.
Camp-Romain || (kg-rb-ms7) npr.m. id.

n, fr. Fort, süd-westl^v. St. Michel (Maas-Linie), 
camptère* (kg-ptä7r) [grch.] s/rn. Krüm­

mung f der Rennbahn.
camptosore ^ (kg-ptb-sb7r) [grch.] s/m. = 

scolopendre 1.
camp-volant II*, pl. ---s (kg-wb-lg7) s/m. 

Ausreißer; Bummler, R Stromer m; 
vgl. camp 2.

campylophyte H (kg-pl-lb-fi7t) [grch.] a. 
mit krummer oder spiralförmiger Blumen­
krone vor dem Aufblühen.

Camulogène (fä-mu-Ib-Qa/it) npr.m. 
Camülogà, gallischer Anführer, der, gegen 

• Labie'nus kämpfend, bei Paris fiel; rue - id., 
Straße in Paris.

calque: Chat. +++ slf.; prendre un - et. 
durchpausen.

calqueur (fäl-fö'r) s/m j. der durchbaust, 
calter || F (fäl-te7) (Da. v]n. — caleter im 

Suppl. [palu'stris).!
calthe : - des marais Kuh-blume (Caltha/ 
calumet: zu2: - (de paix) Friedens­

pfeife f.
Calvados : II 
Calvaire : zu II. c- 2 : monter à bien des 

c-s viel Schweres erdulden, 
calvanier: auch Ernte-Arbeiter.
Calvet|| (fäl-lUite) npr.m., gelehrter franz. 

Archäolog (i728 — i8io) ; musée - das von 
C. in s-r Vaterstadt Avignon gegründete! 

calvite *(-h)Vt) [It.] a. kahl. [Museum./ 
calycantliacées H (kä-ll-kg-ta-ße7) slf.pl.

= calycanthées. [zen!
caly ci flore: -s s//7.^. kelchblütige Pflan-/ 
Calypso : dazu : R faire sa - sich zieren, F 

sich sehr haben (auch von Männern). 2.Ka- 
ly'pso, Planet. II. c- H slf. Kalypso-blume 
Orchide'en-Art. [(afrikan. Sandel-)Holz W.! 

cam (kg II, a. käm) s/m. bois de - Angola-/ 
camacé 47 (kä-mä-ße7) = chamacé. 
carnage* (fä-nia7Q) [came] s/m. Hebe- 

arm-Getriebe n; arbre de - Däumlings­
baum.

Camaïeu [Scheler : * camatum; Körting : 
* gamma u. olus]. Zu 1: ant. intaille. 
— 5. (costume) - Anzug in zwei Tönen 
derselben Farbe. [Affe./

camail: zu 5 : auch brasilianischer Seiden-/ 
camalata ^ (fä-mä-Ia-ta7) slf. Kamala'ta, 

fabelhafter ind.Baum (Saintine, Picciola). 
camamille f (-mi7j) s)f. = camomille, 
camarade [it.]. 4. Art Ziegenkäse, 
camaraderie:zu2: Syn.La camaraderie 

est une association secrète d’intérêts 
formée entre hommes peu scrupuleux 
pour se faire avancer réciproquement 
dans le monde, en s’appuyant et se 
vantant les uns les autres. La coterie 
indique une compagnie qui a pour objet 
de cabaler, de travailler à faire valoir 
ou à décréditer les personnes et ce qui 
les concerne. Si l’on fait peu de cas 
de la coterie à cause de ses partialités, 
on méprise souverainement la clique 
comme détestable à tous égards; c’est 
un terme injurieux.

camaraux || R (kä-mä-rö7) slm.pl. = ca­
maro, pl. -s.

camard : zu III. -e : v. accordeur im Suppl. ;
F épouser la -e sterben, 

camaréra (kä-mä-re-ra7) [span.] slf. Ka- 
mare7ra (= caméréra). [Camargue.! 

camarguais: auch s/w. Pferd n aus der/ 
camariste f (kä-mä-ri7ßt) s\f. — camé­

riste. [(= camerluche, camaro) .1 
camarluche R(-mâr-lü7sch)§/m.Kamerad / 
Cambert|| (kg-bar) npr.m. Robert - id., 

erster franz. Opern-Komponist (1628-77).
cambial, -e (kg-M7l) a. auf Wechsel­

geschäfte bezüglich, Wechsel-...; droit - 
Wechselrecht n.

cambiature: richtiger: Reisewagen m mit 
Pferdewechsel auf jeder Station.

Cambo (kg-bo) npr.m. id. «, französ. Bad 
(Basses-Pyrénées).

cambodgien ||, -ne (kg-bb-d(]lg7, -K7n) a. 
und C-(ne) s. aus, Bewöhner(in) von 
Kambodscha. [Fuhrwesen n.l

cambouis: 3.X P Train, Militär-/ 
cambra/sien, auch -é-.
Cambray: e^m. Kämmerich n.
Cambre (kgbr) npr.f. bois de la - id., 

Park bei Brüssel.
cambré: femme -e Weib n mit abgerun­

deten, üppigen Formen; avoir le pied - 
einen leicht gewölbten Filß haben; taille 
-e schlanker, reizender Wuchs.

[führen.!
spazieren/

[scher starker Branntwein.! 
c- s/m prov. normanni-/

cambrou.
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[CAM...—CAN..., 0uj)j)ieiBCitt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

camus: IV. CL npr.m. id.: a) Jean- 
Pierre C.%,, fr. Schr., Schöpfer des religiösen 
Romans in Frankreich (i5S2 -1653) ; b) Ar­
mand - Gaston CL, Konventsmitglied (l740 
bis 1804) ; nach ihm: rue (L in Paris, 

cauac (fä-nä'f) s/m. provN. dumme Meer­
schwalbe (= fou A. III).

Canada Indianisch oder span.; vz. Stadt]. 
II. c~ slf. Apfel-Art.

canadien : zu II: in Amerika ist CL ein fr. 
Kolonist aus Canada; ein dort Geborener eng­
lischer Abkunft heißt CL breton, 

canage: 2. Furcht f, Angst f. 
canaillados R (fä-itä-jä-bo^) sjm. Sou- 

Cigarre f.
Canaille [*cana7lia]. Zu II: v. genre 4. 
cauaillerie R (fä-na-j’rr) slf. nieder­

trächtiger Streich, auch id.; pöbelhaftes 
Benehmen.

canaillocratie \ (kä-nä-jo-kra-ßl7) slf.
= canaillarchie. [Sunge, Bursche.) 

Canaillen || R (fä-ttä-jß7) slm. provNJ 
canal: ju7: ÔBergbau: Anzucht f, Wasser- 

saige f. — 9. Geometrie: Kanalflüche, ent­
stehend durch Bewegung eines Kreises mit kon­
stantem Radius, so daß der Mittelpunkt desselben 
sich auf einer gegebenen Kurve bewegt. 

Canalet: II ~ und c~ slm. Abzweigung f 
des Canal du Midi.

canalisateur* (fä-nä-H-fa-tö'r) slm. 
Kana'l-bauer.

canalisation: 3. fig. ordentliche Ein­
teilung der Geschäfte zur Ergründung e-r Sache. 

canalise/1: 3. F fig. (im Wasser) ver­
schwinden lassen, in ein richtiges (oder 
anderes Bett) leiten; l’enquête sera ~ée 
die Untersuchung wird imSandeverlaufen. 

canapé: zu4: genauer: mit Fleisch belegte 
geröstete Brotkrumenschnitte. — 5. s Spa­
ziergang, Versammlungsort der Knaben­
liebhaber.

canapé-lit II, pl. ^s-~s (fä-nä-be-Ii7) sfm. 
Sopha-bett n, Ruhesessel, der auch als 
Bett benutzt werden kann, 

canaque (fä-nä'f) I a. u. C~ s. kana'kisch, 
Kana7ke,Kana7kin aufNeu-Kaledonien; soupe 
nu Sträflingssuppe f in Toulon, aus Reis, 
Zwiebeln, Kartoffeln, Erbsen und Tomaten.
II. le ~ slm. die kanakische Sprache, das 
Kanadische.

canarais || (fä-nä-rS7) slm. le ~ die kana- 
re'sische Sprache (Ostindien), 

canard: zu 1.1: faire un ~ nachklappen 
(beim Klatschen). — Zu l.4: auch schlechter 
Holzschnitt. — Zu 8: R Pferd n. —
9. Domino: les deux ~s die beiden Zweien.
10. Schlächterei: Oberkiefer eines Rindes.
11. gemeiner Soldat. 12. prov. Puttchen 
n, Schmeichelwort für Kinder. [Meten.)

canarder: zu1.1 : PL sans fafiot tmlW 
canardier: zu I: 3. F typ. Zeitmtgssetzer. 
canari: 4. indisches Schriftzeichen. 5. ^ 

Cana'rium, indischer Baum, 
canari-mulet \\,pl. ~s-^s (fä-nä-rt-mu-Ia7) 

slm. Kanarien-Bastard. 
canasson: 2. R vieux ^! alter Freund!

3. unmoderner Frauenhut. 
cancalais, (fg-fâ-Iæ7®a, ~W\) a.u. C~, 

C~e s. 1. aus, Bewohner(in) von Cancale.
2. Austernfänger(in). 3. F~e slf. Auster, 

cancan: 5. R Fußtritt gegen den Hintern.
6. enf. und R aus zwei zs.-gewachsenen 
Flügelfrüchten bestehende Frucht der 
Sykomore.

cancaner: zu 1 : fig. munter dahinfließen/ 
cancérisme 47 (ks-ße-ri'ßm) [It.] s/m.

path. krebs-artiger Zustand, 
canche : zu I: - gazonnante Rasen-Feld- 

gras. — II. C~ id., fr. ßüftenflu§ (Manche), 
cancoel/e (kg-kL-w7!), ~ouële Lkü^) sff.

prov. Mai-käfer m (Theuriet). [Weib.l 
cancouette (ks-küL't) slf. ungeschicktes/

cancrastacoïde ^ (kg-krä-ßtä-ko-i'd) 
[grch.] a. u. ^s slm.pl. zo. krabben- und 
krebs-artig(e Schaltiere n). 

cancrerie F (kg-krs-rî7) slf. Knickerei. 
Candace (kg-dä'ß) sff. Ca'ndaces, Name 

mehrerer äthiopischer Königinnen (Apostelgeschichte 
VIII. 27).

candale: II C~ npr.m. Henri de No­
garet d’Épernon, due de C~ id., franz. 
General (1591 -1639) ; ehm. chausse à la C~ 
Beinkleid n mit sehr tiefem Hosengurt. 

Candeille (kg-dLj) npr.f. Mîle ~ id., fr. 
Schriftstellerin und Schauspielerin, welche angeb­
lich die Göttin der Vernunft darstellte, 

candeur: 2. à la ^ Haartracht (i78o). 
candidat : zu 1 : vb ~ au long cours Be­

werber um die Befähigung zu weiten See­
fahrten; Eisenbahn: ~ chauffeur Heizer­
lehrling. — II. ~e (kg-dl-dä't) slf. Kan­
didatin.

candidater* (kg-dl-da-te7) ®a. vja. kan­
didieren, sich um eine Stelle bewerben, 

candidature: zu 1: poser sa /v, sich als 
Kandidat aufstellen (lassen), 

candide : zu II: C^ Ka'ndidus.
candie (kgdl) [engt] slf. Elektr. : Kerze, 

Einheit der Lichtstärke.
cane: 2. Milchgefäß n. 3. bisweilen auch — 

canard 12 im Suppl. [= caleçon.) 
canecon || R (kä-n’ßg7) slm. cor. aus und/ 
canéfice $ (kä-ne-fi'ß) slf. (a. m) Nöhren- 

Ka7ssia f (= canéficier).
Canelle: II. c~ T slf. Uhr-kette, 
canelo ^ (kä-NL-lo7) slm. kolumb. Nutzholzbaum, 
canello ^ (kä-nL-lo7) s/m. — drimys. 
Canepin: zu 2 : Baumbast, worauf im Alter­

tum geschrieben wurde.
caner: zuI: 3. R: a) im Sterben liegen;

b) seine Notdurft verrichten. Zu II : via. 
F aus Unvermögen oder Faulheit et. nicht 
thun; ^ son article den zugesagten 
Zeitungsartikel nicht einsenden; ~ l’école 
die Schule schwäuzen. [im Suppl.)

canes son || R(tä-it’fiß7) s/m. = canasson 2/ 
caneton : 3. typ. F kleine Zeitung. 
Canet-Pauillac : v. Cannet-P. im Suppl, 
canette: zu 1.5: Tunnelbau: Papier-düte, 

-röhrchen n. Zu I: 6. Stütze eines vom 
Stapel zu lassenden Schiffes. 7. prov. 
Frauen-Kopfputz m.

caneur: 2. R feige Memme; Aufschneider, 
canfouine R (kg-fm7n) slf. Stube, bsd. X 

Soldatenstube. [Gefährt (Verne).)
cango (kg-go7) sjm. Ka'ngo n, Art chines./ 
caniche: zu 1 : prince Pudelprinz, satt* 

rischer Roman von Laboulaye ; prv. dévoué 
à rendre un ^ jaloux treu wie ein Pudel.
4. F Ballen mit Ohren an den vier Ecken. 

Canicule: III. c~ a. geil.
Canidie (kä-m-di7) npr.f. Cani'dia, be- 

rüchtigte römische Giftmischerin.
canière (fä-mTr) slf. großmaschiges Netz 

zum Seehundfang.
canif [altnordfränkisch] auch weitS. donner 

un coup de ^ à qc. gegen et. verstoßen, 
canillon il O (fâ-tiï-je7) s/m. Schlüssel e-s 

Gashahnes, [gespaltenem Schilfrohr.) 
canisse: 3. Seidenbau: Flechtwerk n aus/ 
canisson || (kä-nl-ßg7) s/m. prov. Korb. 
caniveau [Bugge : It. colliquia'lis lapis]. 

Dazu: mit breiten Steinen gepflasterte 
Seite des Dammes; ~ en planches 
hölzerner Rinnstein, 

cauivet: II CL npr. v. madame 8. 
cann R (sän) slm. — canon, 
cannage: 2. Beflechten n der Stühle mit 

Rohr, Rohrflechterei f. 
cannameliste f (kä-nä-mZ-li'ßt) [canne à 

miel] slm. Zuckerbäcker einer Hofhaltung; 
CL, Titel eines Werkes von Grilliers (l75l). 

canne: zu 1: chaise de ~s = chaise 
cannée (v. canné 1 im Suppl.); eau-de-vie

de a, Zuckerrohr-Branntwein wr. — Zu 2 : 
~ armée = ~ à épée; v. bec 9; f ^War- 
wick Stock m mit Pfeife (nachdem Laharpe’S 
Stück Warwick ausgepfiffen war, so genannt) ; 
•v de tambour-major, ^ de suisse Stock 
des Tambour-majors, des Kirchendieners; 
Litteraten-Argot: Entlassung aus dem Re- 
daktionsbüreau. — Zu 5: F vieille ~ 
Sträfling; être en ~ nach Absitzen der 
Strafe an einem bestimmt angewiesenen 
Orte wohnen; casser sa ^ baunbrüchig 
werden; v. balancer 1.5. — 6. Gerte aus 
Steckenholz der algerischen Schäfer. 7. à 
pêche sehr magerer Kerl, fig. F Hopfen­
stange. II CL npr.f. id., Zufluß der Loire, 

canné, ^e (fä-ne7) a. 1. mit Rohrgeflecht 
überzogen; chaise ~e Rohrstuhl. 2. ^ = 
cannacé.

cannelé: II a. 1. Forstw.: fpannrückig.
2. bl. ausgeflutet, eingeschuppt {ant. 
en grêlé). 3. an. muscles-s die Zwillings- 
muskeln: der obere und der untere am 
Oberschenkel. [kleines Röhrchen.)

canneletll* O (fâ-n’(æ7) slm. Spinnerei:/ 
cannelon : 2. pasteten-artiges Gebäck, bsd. 

aus Tours.
cannelure: zu 2 B: Esb.: ~ des cylindres 

Kaliber n, Kannelierung; ~ profilante
K., durch welche die Schiene das vor­
geschriebene Profi'l erhält; Waffenschmiede: 
Rinne der SäbelMnge (— creux ; V. ds III. 5). 

canne-ombrelle, pl. ^s-^s (kän-g-brw'l, 
pl. 4o~) slf. Schirm-Stock m. 

canner: 2. mit Rohr beflechten; chaise 
~ée Rohrstuhl m.

Cannes : bisw. auch m.
Cannet || (tä-nae7), auch ^-près-Caunes il 

(prZ-kä7n) npr. 7U. id. n, Vorort v. Cannes, 
gegenüber der Insel Ste-Marguerite. 

Ca(n)net-Pauillac (kä-nrtz-po-jä'k) npr. m.
id. -r, Weinberg und Wein daher (Médoc), 

cannette : 5. Domino: Zwei, 
canneur ($ä-nö7r) s\m. ^ de chaises 

Rohr-, Stuhl-flechter.
Cannibale [kara'ibisch]. II c^ a. kanni­

balisch. [balisch.)
cannibalesque (kä-ni-bä-lä)'ßk) a. kanni-/ 
cannois, ^e (fä-nsä7®a, ^sà's) a. u. C^(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Cannes, 
canon [* canno'nem]. Zu 1.1: ^ à balles 

Mitrailleuse f, Kugel-spritze f; ~ lisse 
glattes Geschütz; v. bourrer im Suppl. — 
Zu l.8: lies: Trinkglas voll Wein; volles 
Kano'n. — Zu 1.9: siffler un ^ sur le 
zinc ein Gläschen Wein am Schanktisch 
trinken. — 10. in N.-Amerika: durch einen 
Wasserlauf gebildeter Engpaß, Klamm f. 
— Zu II 1 : v. décision Syn. 2. 

Canongate (kä-ng-gä7t) npr. f. la - Canon­
gate n (for. ïa7n-8n-gêt), Vorstadt von Edin- 
burg; Chronique de la ~ Chronik der C. 
(Roman von W. Scott).

Canonge ($â-në7Q) npr. m. Jules ~ id., 
franz. Dichter (l8l2-7o). 

canon-harpon II, pl. ^ s-^, (kä-Nü-är-p«7) 
slm. Geschütz n zum Abschießen der Har- 
pu'ne beim Walfifchfang; vgl. bombe-lance 
im Suppl.

canon-horloge, pl. -8-- (kâ-ns-8r-lô7<J, 
pl. ^Nü'sor^) s)m. Kano7ne f, die gleich der 

im Garten des Palais-Koyal durch einen Schuß 
die Mittagszeit angiebt.

canonique : zu 1: âge ~ das kanonische 
Alter: a) das zur Erlangung hoher Kirchen- 
ämter erforderliche Alter, b) F das zum Eintritt 

in den Dienst eines Pfarrers erforderliche Alter 
der Magd (40 Zahre).

canonnade : 2. R Kanona'de (lautes Furzen), 
canonnée □ (tä-no-nc7) slf. tirer une au 

trinken (nach einem Toast), 
canonner: zu II: F fchöppeln. 2. R kano- 

nieren (laut furzen).

[(von einem
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6liP))lv CAN... CAP...]
capier 0 (ka-pl-e') ®a. vja. eine Strähne 

mit Binde-fäden zubinden, 
capillaire: zu I: msrn. manifestation ~ 

Zeichen n der Verwunderung dadurch, 
daß man sich in die Haare faßt. Zu II. 1: 
(Adia'ntum capi'llus Ve'neris). 

capillomaiiie * (ka-pll-l8-ma-ni') [lt.-grch.)
sjf. Sucht lange Haare zu tragen. 

capillophile*0 (kä-pll-lo-fi'l) [lt.-grch.) a.
den Haarwuchs befördernd, 

capingotll (ka-ps-go') s/m. Art Kappe f 
(V. H.) ; auch: wollener grober Matrosenrock, 

capirotade t (tä-pl-rb-ta'b) sjf. = capi­
lotade (Mt.).

capistonll R X (ka-pl-ßtk') s/m. Haupt- 
mann; ~ bêcheur Vataillonsadjuta'nt; 
Berichterstatter beim Militärgericht, 

capitaine [*capita'nusj. Zu1.2 : X ^ de 
la soupe Hauptmann, der nie das Feuer 
gesehen hat; agr. ~ (des moissonneurs) 
Vormann, Führer. Zu I: 10. R mon ~ 
große Tournüre. [führer.!

capitaineau t ( ta-pï-tæ-no' ) sjm. An-/ 
capitaine-financier ||, pl. ^,s-^s X (fä- 

pi-tLn-ft-NK-ßle') slm. Regiments-zahl- 
meister.

capital: auI: □. Zull: 4.Jungfernschaft/'. 
capitaAactions !|, pl. ^aux-~ (ka-pl-räl- 

L-kßb, pl. sjm. Aktien-Kapitall n.
capitalat || * ®ta-la') slm. besitzende Klasse. 
capitaZ-épargne, pl. ^aux(fä-pFtäl- 

c-pä'rni, pl. ^to>sL) slm. Spar-Kapital-r, 
-Einlage f.

capitaliser : III. se - vjpr. sich verzinsen, 
capitalisme* (ka-pl-ta-li'ßm) sjm. Herr­

schaft f des Kapitals, der Kapitalisten, 
capitaliste: II. «. kapitalbesitzend; le 

public ~ die Kapitalisten m\pl. 
capitaZ-obligations ||, pl.~&xix-~ (fä-pt- 

tal-8-bll-gä-ßsg'<Z),^iZ. ^1o-sö^) s/m.Prio- 
ritä'ts-KaPita'l n. [schneiderisch.!

capitanesque \ (ka-pi-ta-nL'ßk) a. auf-/ 
capite (fä-pVt) sjf. Wärterhäuschen n. 
Capitole: zu 1: fig. c~ erstrebte Höhe.

4. R éc. Karzer m u. n. Ipolfter.l
capiton: 2. mit grober Flockseide gefülltes Sitz-/ 
capitonnage (fä-pt-tö-na'Q) slm. Aus­

wattieren n, Polsterung f. 
capitonner: zu I: 3. ~é ausgepolstert; 

fig. verblümt, fein.
capitulaire: zu II. s/m. : 2. * Erlaß, 
capitulard ||, ~e* (ka-pl-tü-lä'r, ^.a'rd) a. 

u.s. kapitulierend; Solda't, der kapituliert 
(d.h. bei einer Belagerung sich ergeben) hat; roi 
des ^s, Spitzname von Bazaine (seit l87o). 

capitulation : zu 2: lies: Wahl-Kapitu­
lation, Wahl-Vertrag rc. 

capitulé : 3. ----- capitulard im Suppl, 
capituler: 3. ein (Ordens-)Kapitel ab­

halten (— tenir chapitre), 
capon: zu I: 5. s Dieb; f Bettler, der in 

Kneipen bettelt.
caporal : zu 2: seit Mai 1796 aufgekommen. 

Zu 3 : (tabac de) ~ id., französ. Regie-Tabak 
zweiter Qualität, feiner als der tabac de cantine. 
— 4. in Korsika rc.: Art Volkstnbà. 

caporalat || X (ka-po-ra-la') s/m. Stellung/ 
e-s Korporals. [Korpora'! herrührend.) 

caporalesque F(Jæ'fct) a. co. von einem/ 
caporaliser || * (ka-po-ra-ll-se') ®a. via.

militärisch, streng drillen, 
caporalomanie* \ (ka-po-ra-lo-ma-nV) 

sjf. ----- caporalisme.
capot [It. cappo]. Zu l: 6. thé. Souffleur­

kasten. 7. auch,dn (fä-po-tßr) Federfuchser. 
III CLs sjm.pl. — cagot III. 

capotage: 2. Einrichtung /" des Wagen­
verdeckes. [to') slf. ----- caban 2.1

capote-manteau, pl. ,vS-~x (ka-p8t-ms-/ 
capoter: II. via. 1. F Pikettfpiel: matsch 

machen (=^ faire capot). 2. einen Wagen 
mit einem Verdeck versehen.

canonnier: zul: 2. 0 Bergbau: Arbeiter, 
der im Schachte das Grubengas entzündet.
3. vét. ,vS pl. die zwei oberen Wurm­
muskeln. Zull.6: R gargousses de la 
~ère Rüben, Kohl, Bohnen rc. ; charger 
la ,x,ère essen. — 7. co. Kanonier in der 
englischen Heilsarmee, 

canonnier-chef, pl. ^s-^s xL (ka-no-nle- 
schL'f) slm. Ober-Konstabler, 

canonnière-côtière *, pl. ^s-~s (ka-n8- 
mar-ko-tia'r) slf. Küsten-Kanonenboot n. 

canon-revolver, pl. ^s-^s (ka-nrr-r8-w8l- 
wa'r) s/m. Revolver-, Orgel-geschütz n. 

canope: zu 1.2 (bei L. slf.): Krug
Aufbewahrung der Eingeweide bei den alten 
Eghptern.

canopique (ka-n8-pi'k) a. kano'pisch; la 
branche CL der kano'pische Mündungs­
arm des Nilstroms.

canot [tnbistn.]. Zu 2: bsd. Vergnügungs­
boot: faire une partie de ~ eine Wasser­
partie machen. — 3. R Gefängnis n. 

canoter^ (ka-n8-te') ®a. v\n. Boot fahren, 
canotier: II ~ère (fä-n8-tfa'r) a. u. sjf. 

Bootfahrerin, Dame, die mit Herren zs. 
im Boot fährt; allures ^ères freies, un­
gezwungenes Benehmen (solcher Damen), 

canot-major, pl. ^s-~ 0 (tä-no-mä-Qö'r) 
s/m. Offiziersboot n.

Canourgue (fä-nü'rg) npr.f. la ~ id., fr. 
©tabt (Lozère). [im Suppl.)

canquoëlle F(ks-k8-w'l) sjf. = cancoelle/ 
cantabrigien ||, ^ne (kA-ta-brî-tziZ', â'n) 

a. und CL(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Cambridge; bsd. a. Student v. Cambridge. 

Cantagrel (ks-ta-gr^'l) npr.m. Félix- 
François-Jean nu id., fr.Schr. (18I0-87). 

cantalès (ks-ta-lä;'ß)s/m.prov. Oberschäfer, 
cantalien ||, ^ne (ka-ta-liZ', ~S'n) a. und 

CL(ne) s. aus dem, Bewohner(in) vom 
Cantal. [ta'ten schreiben.!

cantatier \ (ks-ta-tl-e') ®a. v\n. Kan-/ 
cantatours || (fg-ta-tü'r) s/m.pl. Banden 

/"/-)Z. bewaffneter Abenteurer im 12. u. 13. sæ. 
in Frankreich; vgl. compagnie 5. 

canteleu (kg-t'lö') sjf. eh. Zagdfanfa're. 
cantemerle F (ks-t'mä'rl) s/m. = chante- 

merle im Suppl.
canter (fg-tä'r) (engl.) slm. Sport: Probe- 

galo'pp vor dem Rennen und kurzer Galopp 
überhaupt.

canthare (fg-tä'r) [grch.) s/m. h.a. irdenes 
weitbauchiges Trinkgefäß, meist mit zwei 
Henkeln.

cantharider: fig. wollüstig machen, sinn­
lich aufregen: cascades ~ées stark zotige 
Streiche.

Cantharinadesw (ks-ta-rl-na'd) sjf.pl. id. 
(Zugpflaster njpl.) Kletten, d. h. Frauen­
zimmer, die man nicht wieder los werden 
kann. Werk von Théo-Critt (1888). 

canthoplastie 0 ( ks-t8-pla-ßti' ) [grch.) 
slf. chir. Kanthoplastik, künstliche Bildung 
eines Augenwinkels.

canthorraphie 0 (ks-18-ra-fF) [grch.)
slf. chir. Naht des äußeren Augenwinkels, 

cantine : zu 2: ^ nationale öffentliche 
Speise-Anstalt während der Belagerung 
von Paris 1870; tabac de ~ Kantinen- 
od. Soldaten-tabak, Tabak dritter Qualität; 
vgl. caporal 3 im Suppl. Zu 3 : a. — baril. 

cantiquerw* (kg-tl-ke') ®a. via. besingen, 
verherrlichen.

canton [Ht. combVtos Ecke). Zu 1 : v. 
comte I. ; Eisenb. : ~ d’un garde Bahn­
wärter-strecke f, -bezirk. Zu 2: Lac des 
Quatre Cantons Vierwaldstätter See. 

cantonade: à la ^ weitS. ungesehen aus 
einem anderen Raume heraus. 

canto/7 als : oft ~nn~. 
cantonalisme* (ks-tö-nL-li'ßm) sjm. 

(schwz.) Kautönli-geist, -zopf.
Sachs-Villatte, Supplement.

cantonaliste* (ks-t8-na-li'ßt) slm. Kan- 
tönli-Pfahlbürger. 

cantonnais : ----- cantonais. 
cantonnement: zu 1: X ~s abris Ein­

quartierung f unter Dach und Fach Forst, 
wesen: Oberförsterei /", Revier n. Zu4: ^ 
d’usage Abfindung f durch Waldgrund, 

cantonner: zul: 4. <§> f beschränken, 
cantonnier: zu 1.2: ~ garde-ligne Bahn-, 

Strecken-wärter. — III. a. dem Chaussee-, 
Bahn-wärter gehörig; maison ~ère Bahn­
wärter-haus n.

canulard || F (fä-ttü-Iä'r) [canule Klystier- 
Röhrchen) sjm. Apotheker, 

canularium F ®la-rl-8'm) slm. schnurrige 
Aufnahme - Zeremonie auf der École 
normale.

eanuleur R (^lö'r) I. a. ----- canulant.
II. s/m. überaus lästiger Mensch, 

canusien ||, ^ne (ka-nü-ssg', ä'n) a. h.a. 
kanu'sisch, aus Canu’sium, einer durch ihre 
Wolle berühmten apulischen Stadt.

Canut: zu1.3 : auch canus>| (tä-nü'). Zull:
2. id., Nebenfluß der Vilaine, 

canzonière (ks-sö-nra'r) [it.] s/m. id.
Liederbuch n. [im Suppl.l

caouas || (fä-ü-a') [türk.) slm. = cavass/ 
caoudahll (tä-ü-ba') s/m. Art arabische 

Trommel aus einem mit Kamel-Haut 
überspannten Kürbis.

caoudji (fä-ü-bQt') slm. Argot der aus Afrika 
zurückgekehrten Soldaten: Kaffee, 

caoutchène 0 (ka-u-tschiv'n) slm. chm. 
eine der durch Destillation des Kautschuks 
erhaltenen Substanzen, 

caoutchouc : zu 1: ~ durci Hart- oder 
Horn-gummi n; ~ sulfureux ou vulca­
nisé vulkanisiertes Kautschuk. — 3. Kaut­
schuk-, Gummi-band n. 4. Kautschuk­
mensch. 5. Leihhaus n. 

caoutchouque * (fä-u-tschu-ke') sjm.
Gummi-ware f, falscher Busen rc. 

caoutchouquer (kä-u-tschu-ke') ®a. vja.
— caoutchouter. [= hévé.l

caoutchouquierll ^ (ka-u-tschu-kle') slm.} 
cap: zu 1 : F ~ des Tempêtes der 1. und 

15. des Monats als Zahlungstermine; R 
doubler le ~ einen Umweg machen, um 
einem Gläubiger auszuweichen. Zu 2: f 
X ^ d’escouade ----- caporal. Zu 5 a) ----- 
pointe; mettre le ^ sur ... zusegeln auf 

weitS. die Richtung nehmen, sich wenden
nach... [fassend.!

capace (ka-pa'ß) [It.] «.fähig zu enthalten,/ 
capacimètre 0 (ka-pa-ßi-mä/tr) s/m. von

Arago erstrebtes Werkzeug zur Messung der 
geistigen Fassungskraft.^ 

capacitaire * (ka-pa-ßl-tä"r) slm. rechtlich 
Befähigter, Befugter; (belg.) ~ de droit 
Kapazitätswähler.

capacité: zu 1: Elektrizität: ^ inductrice 
Jnduktions-, Verteilungs-Vermögen n. 

capahutII T(ka-pa-ü') sauter à la ^ 
pahuter. [fertiger von Pferde-decken.! 

caparaçonnierll ®ra-ß8-nle') slm. Ver-/ 
cape : 7. Deckblatt n der Cigarren (-- robe 5). 
Capefigue: (1802-72).
Capelia (ka-pL-la') I. npr.m. v. Marcien.

II C^ J V. a c~ im Suppl, 
capellade \ (ka-pL-la'd) slf. Begrüßung 

durch Abnehmen des Hutes.
Capelle (ka-prdll) I npr.f. Kappeln -r, 

lothr. Ort. II. c^> a\m. zo. serpent ^ 
Kapellen-Schlange (Cobra cape'lla). 

cape-magne, pl. ^s-~s (kap-ma'nj) s\f. 
prov. große Kapuze.

Capendu (ka-pA-dill) npr.m. Ernest 
id., fr. Schriftsteller (l826-68). 

capenoche \ (ka-p’n8'sch) sjf. Nachtkappe 
(= cape de nuit; V. H.). 

capie 0 (kä-pt') sjf. Binde-fäden m\pl. 
einer Garn-strähne.

----- ca-
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[CAP...— CAR..., 011})))lenieitt] Wegen ber Aussprache, ber bilblichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV fs.

carabin : zu 1: 7. zo. Rotkehlchen n. 
carabine: v. carabin II. 
carabine/*: zu1.1 u. 2 : fig. stärken, steifer 

machen; ~é sehr stark; déveine ~ée scheuß­
liches Pech im Spiel.

carabinier: zu 1 : F~ de la Faculté Apo­
theker. 4. Karabllner-haken an der uhrkette. 

Æarabosse : auÿFée ~ id. (d^ï b. Massé).
II. c~ sis. buckeliges Mäbchen. 

carabotll (fä-rä-bo') s/m. prov. (Normandie) 
zur Revolutionszeit = sans-culotte, 

carachio (ka-ra-schî-o') [it] s/m. Litteraten- 
Argot: le ~ Auswurf, verächtlicher Mensch, 

caracolade (fä-rä-Iö-ta'b) sjf. ---- cara­
cole 2 im Hauptwerk und Suppl, und cara- 
colement im Suppl.

caraco/e [cara un b collum]. âu 2 : t (auch 
~ol) fig. Wanberung, Reise. 

caracolementw* ( ka-ra-ko-l'ms' ) sim.
Schwenkung f Drehung f. 

caracoler || [cara u. collum]. Zu l:fig.~ 
sur son dada sein Steckenpferb reiten. —
3. fig. sich lebhaft umhertummeln; hin 
unb her springen, tänzeln.

caractère: zu 1: fondeur (graveur) de 
~s Schrift-gießer (-schneiber); Eisend. : ~s 
mobiles de la presse à dater Stahl­
typen ber Billet-Stempelpresse. — Zu4: 
faire sortir q. de son ~ j. außer Fassung 
bringen. — 7. + Beschreibung f. 

caractérisation || ( ku-ra-kte-rl-fä-ßA ©) 
slf. kennzeichnenbe Schilberung. 

caractéristique: zu II.2: Geometrie: Cha­
rakteristik, Durchschnittskurve zweier unendlich 
nahen eingehüllten Flächen. — 3. Charakte­
ristik, kennzeichnenbe Schilberung; Cha- 
rakter-bilb n, -Zeichnung; unterscheibenbes 
Merkmal.

carafe [pers.]. 3u 1 : P faire rire (ou suer) 
les ~s selbst bte ernsthaftesten Personen 
burch seine Scherze zum Lachen bringen. 
— 4. R Kehle. [claveau, clavelée).) 

carague: II. slf. P Schafpocken pl. (=/ 
caragt/ewse (ka-ra-gö's), ~ouss (^gu'ß) 

s/m. Karageus, türk. Marionettenfigur, 
caraïbe: zu III: 2. fig. ~ de l’épée sehr 

strenger Offizier.
cara'ite: a. Karäer {ant. traditionnaire). 
caraitique (ka-ra-i-ti'k) a. karäisch. 
caramantran \\ ou ^entrant || (beides: ka- 

rä-TUa-trgO [carême entrant] sim. provS. 
große, zu Enbe bes Karnevals feierlich 
verbrannte Puppe; bicker, zu solchem 
Zwecke verwanbter Baum, 

caramba (fä-rg-ba') [span.] int. Fluch, etwa 
Donnerwetter!

carambole: 3. t slanbrischer Thaler. —
4. f vol à la ~ = vol à l’étalage (v. ds 
im Suppl.). !

caramboler: zu 
Caramelé : L. ~é~ ; auch im eigentlichen Sinne : 

nach Gerstenzucker schmeckenb, wie Gersten­
zucker aussehenb.

caramélique (kä-ra-me-li'k) ^.Karamell-..., 
Zuckerkanb-...

caramélisation: genauer: Bräunen unb 
Härten n bes Rohrzuckers burch Erhitzen. 

Caran d’Ache (fa-r# ba'sch) npr. m. id., 
franz. Karikaturenzeichner (l9. sæ.). 

caranx (ka-rs'kß) s/m. zo. Bastarb-makre'le 
f; v. trachure.

carapace: a.Diatomàn-panzer rn; weitS.
~ glacée Eisbecke. — 2. Krabben-Art. 

carapatas, im sg. ~a: P 1. Flußschiffer 
auf der Seine. 2. Marine-solbat. 

carapatementll P (fä-rä-ba-tm»') s/m.
Ausreißen n. [sich mübe laufen.)

carapatter : II. P v/n. gehen, marschieren;) 
carastelle (ka-ra-ßt^'l) slf. großer flacher 

Korb; vgl. pantène 1.
carat: zu 1 : a. sot à trente-six -s; t faire 

la dame à vingt-cinq ~s sich aufspielen.

caraule (tä-rö'I) [It. chore'ola] s/f. prov. 
Tanz m.

caravane : 5. P Wagen m eines Zahr- 
marktkünstlers. 6. ~s galante Abenteuer 
n\pl. eines Frauenzimmers. 7. ^ scolaire 
etwa: Ferier kolonie. [Karawane.) 

caravanier: zu I: 2. Teilnehmer an e-r) 
carbamate 0 (tär-bä-mä't) [It.] s/m. cbm.

karbami’nsaures Salz. 
carbamique <27 (târ-bâ-mVÏ) [It.] a. chm.

acide ~ KarbamFn-säure f. 
carbet: zu 1 : weitS. große gemeinschaftliche 

Wohnung. Zu 2 : Schutzbach n für Schiffe 
im Bootshafen, in einer Bucht, 

carbinerl! P (fär-W-ne') ®a. via. öffnen ; 
~ ses mirettes große Augen machen (vor 
Erstaunen).

carbo-azotine, sanspl. Oj (fär-bo-ä-fö-ti'n) 
slf. Karbo-azoti'n n, explodierende Substanz, 

carbogène (fär-bo-Q&'n) s/m. Selter­
wasser-Pulver n. [brasilianischer Diamant.) 

carbon || (kar-bg') s/m. Karbo'n, schwarzer) 
carbonariste (fär-bö-nä-ri'Bt) [it.] s/m.

Anhänger bes Karbonarismus, 
carbonatation || <27 ( kär-bö-na-tä-ßT' ©) 

[It.] slf. Sättigung mit Kohlensäure, 
carbonate : ~ de chaux kohlensaurer Kalk. 
carbonisateur <27 (îâr-bô-nt-fa-tor) [It.] 

s/m. Karbonisier-ofen. 
carbonisation : zu 1 : ^ de la hase des 

poteaux An-, Ber-kohlung bes Stamm- 
Enbes der Telegraphen-Stangen. 

carbonivore* & (kar-bo-nl-ws’r) [It.] a.
Kohlen Verbrauchenb, verzehrenb. 

carbonoïde 07 (fär-bo-nö-i'b) [It.] a. chm. 
karbo'n-artig.

carburant II, ^e (fär-bu-ra', ~ 
carburateur 0 (fär-bü-ra-to r) [It.] s/m.

Vorrichtung f zur Kohlung bes Eisens. 
carburerw* (Jbü-re') [It.] ®a. v\a. kohlen, 
carburomètre (fär-bü-rö-m&'tr) [lt.-grch.] 

s/m. chm. Werkzeug n zum Messen ber 
Kohlenstoff-Verbinbung. 

carcabeau f (fär-E-bo') s/m. amtliche 
Allfstellung ber Kornpreise. [tier.) 

carcagne P (fär-fä'ni) s/m. — carcagno-) 
carcan [altnorbisch kverk Gurgel, Hals]. 

Zu 1 : in Irrenhäusern: Einsperren n eines 
Rasenben in eine Babewaune, um ihn zur 
Beruhigung zu übergießen. Zu 4: P ^ à

capotin : v. capot 7 im Suppl, 
capoulié (ka-pu-lle') [prov.] s/m. Groß­

meister ber Genossenschaft ber Felibres
(proben;. Dichter).

capouls II (ka-pu') [Capoul, fr. Teno'r] s/m. 
pl. id., Haarfrisur (l874).

cappette (ta-pæ't) slf. Art Haube (v. H.), 
câpre P(fa'pr) [holl.] Ziege; ^s^,?. Ziegen­

kötel m.
caprice [*capri'cius]. 3u4: ~ sérieux 

Aushalter. — 6. Wiàng f einer Straße, 
capricorne: zu II: envoyer q. de Grémini 

en C~ j. zum Hahnrei machen (M.). 
caprisque <27 (ka-pri'ßk) [It.] a. zo. baliste 

~ bunter Hornfisch (= sanglier (v. ds 3) 
de mer). [auf dem Kopfe mancher Tiere.) 

caprome0(ka-prö'm)s/m.zo. Haarbüschel) 
capromys <27 (ka-prö-mi'ß) [grch.] s/m. zo.

Ferkelratte f (Ca'promys). 
capromer: auch: ~nn^. 
cap-rouge, pl. ^s-~s (fäp-rü'Q) s/m. zo. 

rotköpfiger Distelfink.
oaprylique 0 (ka-prl-li'k) [It.] a. chm. 

acide ~ Kaprill-säure f; alcool ~ Methyl- 
Hoxa'l-Karbinoll n.

capsage (ka-pßa'Q) s/m. Glatt-legen n der 
Tabaksblätter zum Zerschneiben. 

capsetil f (ka-pßld') s/rn. Sammelbüchse f 
in Kirchen. [von Flaschen.)

capsulage* (ka-pßü-la/Q) s/m. Kapseln nj 
capsulation II (ka-pßü-lä-ßig'G) slf. phm.

Einlegen n in Kapseln (vgl. capsule 6). 
capsule: zu 1 : - métallique Metallkapsel 

für Weinflaschen. Zu 7 : P Infanteristen- 
Tscha'ko m; schmalränbiger Cylinberhut. 

capsuler: II. via. mit einer Kapsel ver­
sehen, kapseln: appareil à ~ Kapsel­
maschine f. [Hauptmannschaft f.\

captalat || f (ka-pta-la') s/m. Lanbes-/ 
captation: 3. ----- captage, 
capter: $u 1 : ~ qc. à q. j-m et. verschaffen, 
captieux : Syn. v. insidieux, 
captif: zu1: 4. gebänbigt(v.Pferden). Zull: 

La jeune C^ve, Gedicht von 
auf Mme Aimée de Coigny, spätere Herzogin 
von Fleury (t i82o) ; P enlever le ~ = en­
lever le ballon (v. ds 8). Zu Syn. 1 : le 
détenu est enfermé par suite d’une 
condamnation ; le reclusionnaire subit 
une peine afflictive et infamante dans 
une maison de force ; le forçat est un 
homme condamné aux travaux forcés 
du bagne. [keit.)

captiosité (ka-pßw-sl-te') s/f. Verfänglich-) 
capture: 4. Einfängen n, Fassen n des 

Dampfes rc.
capuchon: zu 4: zo. Kopfklappe f. 
capuchonnement II 0 (ka-pü-sch8-n’mg') 

s/m. Aufhörenlassen n bes Dampfes, 
capuclionner || 0 (ka-pü-scho-ne') ®a.via. 

ben Schornsteinbeckel einer Lokomotive 
schließen.

capucin : zu II: 3. Jägersprache : Hase. — 
Zu III. 2: jusqu’à la troisième ^e ge­
waltig. [bei Tarbes.)

Capvern (kap-wä'rn) npr.m. id. n, Bad) 
caque: 3 .Flüssigkeitsmaß n; de Cham­

pagne, Maß von 90 Litern (= tierçon de 
Champagne). [toire 1.)

caqueteur: jul: t ^se slf. = caque-) 
caquetoir F(îâ-rtsa'r) s/m. Plauber°ecke f. 
caquefo/re : zu 1.1 : Scarron auch ~toi. 
caqueux : noch jetzt in der Bretagne mv.part 

Seiler, weitS. übelberüchtigter Mensch, 
caqûres || (fa-îü'r) s/f.^. Heringsabsälle 

m/p?., als Dünger benutzt, 
car (Er) [engl.] s/m. Eisenbahn-, Pferbe- 

bahn-wagen. [eßbarer Wurzel.)
cara H (tä-ra') s/m. afrikanische Winbe mit) 
Carabas : zu I: bei Mercier : Zu II.

genauer: große Postkutsche zwischen Paris 
und Versailles; V. carrabat im Suppl.

[kohlenb.f 
ä't) [It.] a.)

A. Chénier

crinoline Lorette f. [Schirmgestell n.\ 
carcasse [It. caro und capsa]. Zu 7 : auch) 
carcaveaux (kär-kä-wö') s/m. pl. im 

Mittel-Alter : hölzernes Tastenbrett, auf bas 
mit Schlägeln gepaukt würbe.

Carcel: auch c~ s)f. = lampe C.x,. 
carchédonienll, ^ne (kar-sche-bo-niZ', 

~®rn) a. u. C^(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Carchebon (= Karthago), 

carcinose <27 (kar-ßl-nö'f) [grch.] slf. path.
Krebskrankheit; Krebsanlage, 

carde: 4. Schinbmähre.
Cardenio (kär-bs-nw') npr. m. id., Narr aus 

Liebe (v. Don Quichote I. 27).
cardeur: 0 ~se slf. Krempel-maschine, 
cardialgie: 2. path. Herzspann n. 
cardiarctie ou cardiosténose 07 (tar- 

bï-âr-ïtî', ^o-ßte-nö's) [grch]. s/f. path. 
Herzklemme. [Herzverschwärung.) 

cardielcose 07 ®Ll-kö's) [grch.] s/f. path.) 
cardière (tär-bia'r) s/f. = cardère. 
cardinalable (tär-M-nä-la'M) a. zum 

Karbinal wählbar.
cardinal-archevêque, pl. ^aux-^s (täv- 

bl-nal-ar-sch’wL'k, pl. ~no-fär~) s/m. 
Karbina'l-Erzbischof.

cardinaAduc, pl. ^aux-^s (fär-bl-näl- 
bü'f, pl. ^no~) s/m. Karbinal-Herzog. 

cardinalesque: auch Karbinals-... 
cardinaAfondateur(fâr-bï-nâI-fô-ba-tô,r) 

s/m. Karbinal Richelieu als Grünber ber 
Akabemie.

[einer Klappe schlagen.) 
I: 2. zwei Fliegen mit)
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[6ml, CAR...—CAR..,JJin Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

caroublage F (fä-ru-bIa7Q) s/w. Diebstahl 
mit Hülfe von Nachschlüsseln, gewaltsames 
Aufbrechen der Schlösser, 

carouble F: 1. v. caroube 2. — 2. Abend 
w, Nacht.

caroubleur: - au fric-frac Einbrecher; 
~ refilé Dieb, der mit Hülfe von Nach­
schlüsseln stiehlt.

carouge [ar.], auch carr... geschr. II. C- 
npr.f. id. -r, Vorort von Genf, 

carousserll f (kL-ru-ße7) [dtsch.: gar aus] 
Q)a. v/a. kneipen.

carpathityt/e : 2. mer (Lenne [Ka7rpa- 
thos, Insel in demselben] Karpa'thisches 
Meer zwischen Kreta und Rhodus. 

carpe [It. carpaj. Zu 1.1 : P faire la - 
ohnmächtig werden.

Carpeaux |j (kar-pö) npr. m. Jean-Bap­
tiste - id., franz. Bildhauer (lS27 — 7ö). 

carpelle: auch s/w. 
carpendu (kar-pg-dü7) = capendu. 
Carpin || (kar-PS) I. npr.m. Jean du Plan 

de - id., franz. Reisender um 1245. II ^ C- 
s/w. Weiß-, Hain-buche f (CarpVnus) ; 
vgl. charme II. [Ort (Ariège).l

Carrabas (ka-ra-ba7) npr.m. id. n, franz./

cardinalice: auch Kardinals-... 
cardina/-primat, pl. -aux-AS (kar-dl- 

nal-prl-ma7, pl. -tto-) s/w. Kardinal- 
Primas.

cardiosténose: v. cardiarctie im Suppl. 
Carduques (kar-dül ®b) npr.mIpl. Kar- 

du'chen (alte Bewohner von Ku'rNstan). 
carême: zu 1: cela vient co.nme mars 

en - auch: das ist unausbleiblich. Zu II: 
2. Ca, id., franz. Maler (i8. sæ.). 

carême-entrant!| (fä-r&m-a-trg7) s/w.
prov. Fastnachtszeit f. 

caréné : II. s/w. zo. gekielte Natter (Co7- 
luber carena'tus).

carésis ^ (kä-re-si7ß) s/w. prov. (Norm.) 
gewöhnliche Birnen-Art, woraus Birnmost 
gemacht wird. [äugeln.)

caresser: zu1.1 : FL de la prunelle lieb-/ 
caresseur, -se (ka-rL-ßö'r, -B'f) I a. 

liebkosend, schmeichelnd. II s. Schmeich­
lerin), Süßthuer(in).

carfouiller !| R (kar-fü-je7) ®a. vja. gründ­
lich durchsuchen, durchwühlen, 

carge F (farQ) sjf. Ballen w.
Cargèse (fâr-Qæf) npr.f. 1. id., fr. Stadt 

in Ko'rsika. 2. Sidi-Meruan, arabischer Ort 
in der algerischen Provinz Constanti'ne. 

cargue: 2. F Fleisch n. [(Finistère).) 
Carhaix|| (ka-rchkß) npr.m. id. -r, fr. Stadt/ 
caribarye t (lä-ri-bä-rt7) s\f. = charivari, 
caribou: 2. ^ Art Nordamerikas Moos, 
caricature: F faire la - nach e-m von den 

Schülern der Kunstakademie ausgestellten 
und drapierten Modell zeichnen, 

caricaturesque * (kä-rl-ka-tü-rL7ßk) a. 
karikatnren-artig.

caricatureuAr, -se R (fä-rt-fa-tü-rö' ®a, 
~D'f) a. karikaturenhaft. 

caricaturier || (^tü-rle') s/w. Schriftsteller, 
der karikiert. \f mit Karikaturen.) 

caricaturiste : II. «.journal -Zeitschrift/ 
cari(ci)cole 47 (ka-rl(-ßl)-kö'l) [Ü.] a. zo. 

auf Seggen lebend.
caricologie 47 (fa-rï-ïo-ïô-Qt') [lt.-grch.] 

s\f. Beschreibung der Lieschgräser, 
carillon [*quadrilIo7nem]. Zu3: sonnerie 

à a, Klingel f ohne selbstthätige Unter­
brechung, Fortschell-Klingel f. 

carinjl (fä-r#7) s/w. Stall mit schrägem bis 
auf die Erde reichendem Dache, 

carinifère 47 (ka-rl-nl-fä'r) a. ¥ mit einem 
Blattstiel versehen; zo. kieltragend, 

carisis H (ku-rl-si'ß) s/w. = carésis im Suppl, 
caristade : noch F typ. Geld-Unterstützung. 
Caritat l| (fa-rï-ta') npr\ v. Condorcet, 
carladez, -ès (kar-la-dL'ß) a. u. Ca, s. aus, 

Bewohner(in) von Carlat (Gantai), 
carlin : zu II. 2 : in Silber = 17-33 Pf., in Gold 

= 4oV2bis 123 M. 15 Pf. [limande).) 
carline: 3. zo. Art Scholle, Butte (= ca-/ 
Carling || (fär-Ig) npr. m. Karlingen ■>?,) 
carliste: auch a. karli7stisch. [lothr. Dorf./ 
carlovingien: dafür jetzt häufig carolingien. 
Carlyle (kar-lil) npr.m. Thomas - id. 

(spr. kä*7-lai l oder täMol7!), engl. Schriftsteller 
(l795—188l).

carlylienll, -ne* (kar-ll-lT7, -S7n) a. im 
Stile, in der Weise Carlyle’s. 

Carmagnole: zu II. c- 1 : weitS. revolu­
tionäre Schrift, Ansprache, 

carmaline 47 (!är-ntä-lt7n) sjf. wirksamer 
Stoff im indischen Hanf, 

carme : zu 1 : F 86 porter comme les -s sich 
vortrefflich befinden; P v. andouille 1.3; 
Fa, à l’estorgue falsches Geld. — B. + 
[It. ca'rmen] s/w. Gesang (Garnier). 

Carmen (kar-mLn) npr. f. Carmen, span. 
Straßensängerin (Novelle von Mérimée, Oper 
von Bizet). [rebeN-Art (Médoc).)

carmenère (kär-ms-na'r) sjf. edle Wein-/ 
Carmontel(le) (îar-me-tæ7!) npr. m. id., 

Verfafier dramatischer Sprichwörter (l7l7 -1806).

Carmouche (kar-musch) Pierre-François
a., fr. Dramatiker (i797 —1868).

carmoulotll (kar-mu-lo7) s/w. Art Kitt, 
carnabotll (kar-na-bo7) s/w. prov. großer 

Licht-auslöscher mit langem Stiel für Kirchen, 
carnage : zu3: -spl. Fleischkost f\sg. (Lft.). 
carnage/* ||, -ère + (fär-nä-Qe7, -ä7r) a. Ge­

metzel mit sich bringend, blutig (Garnier), 
carnarvouien II, -ne ( kar - nar - wo - nig7, 

A,ïsB7n) a. u. C-(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Carna7rvon (England), 

carnassier: zuIII. -ère sjf.: Schneide­
zahn m der Fleischfresser, 

carnaval : zu 1 : le nez et le menton en
а, mit roter Nase und rotem Kinn, 

carne : zu I: 2. an. 8-förmige Aushöhlung
einer Knochenfläche. Zull: 4. R Schind­
mähre ; Schimpfwort: Aas n. 

carnè/e : auch -eile, 
carnet [It. quate'rnum]. Zu 1 : Telegraphie: 

- d’inscription des poteaux télégra­
phiques Stangenregister n, Stützpunkt- 
Nachweisung f.

carnet-guide, pl. -s--(s) (kar-nL-gr'd) 
s/w. Reiseführer mit Notizbuch, 

carnichot || R (kar-nl-scho7) s/w. prov.
Wohnung f in e-m Loche unter der Erde, 

carnillet || 4 (fär-nü-jäe7) s/w. Taubenkropf 
(Cucu'bale Sile'ne) ; - moussier stengel­
loser Taubenkropf (Sile'ne acau'lis). 

Carnot: lies: 1. Lazare-Nicolas - id., 
Staatsmann, Krieger (l’organisateur de la 
victoire), Publizist und Geometer (l753 —1823) ; 
2. Léonard Sadi - id., franz. Mathematiker 
(1796-1832), Sohn v. - 1 ; 3. Lazare-Hip- 
polyte - id., Minister der Republik 1848, Sohn 
von a, 2 und Vater von A. 4 (isoi —1888) ;
4. Sadi A, id. (gb. 183?), feit 1887 Präsident 
der fr. Republik, Sohn von - 3. — II.* co. 
c-, c-te a. sanftmütig, gutherzig.

carnotien||, -ne* (kar-nb-tlZ7, -lZ7n) a. 
auf Carnot bz., Carnot (bsd. dem Präsidenten 
der Republik) anhängend. [Carnot’s.) 

carnotique ( fär-nö-ti'f ) a. in der Art/ 
Caro (ka-ro) I. npr.m. Elme-Marie - id., 

franz. Philosoph (i826-87). II n.d.f. abr. 
von Caroline.

carobaliste X (ka-rb-ba-li7ßt) slf.Kxt 
alte Kriegsmaschine. [bombarde 1.) 

carobotane t X (ka-rb-bb-ta'n) sjf. =/ 
carogne : v. auch charogne, 
carolin: zu 1.2: C-(e) s. Bewohner(in) 

der Karoli7nen-Jnseln. Zu II: 2. provS. 
Karoli'na-pappel f. Zu IV: 2. co. -e 
Anhängerin des Sei den Damen sehr beliebten 
Philosophen Caro.

carolinienll, -ne (ka-rb-ll-mZ7, -fZ7n) a. 
u. C-(ne) s. aus den, Bewohner(in) der 
Karolinen oder der Carolina-Staaten in 
Nord-Amerika.

carolopolitainll, -e (ka-rb-lo-pb-ll-ts7, 
-L7n) a. und C-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Charleville.

carolorégienll, -neLre-QigWIfe7!!) «.und 
C-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Charleroi. 

Caron : zu II. c-: 3. c-s altes Papier zur 
Pappenfabrikation bei den Lumpensammlern, 

caronaderll (ka-rb-na-de7) ®a.v/-r. fluchen, 
schimpfen.

caronculé : * auch fig. 
carotierll (fä-rb-tie7) [carotte] s/w. Tabak­

schmuggler. [schwindeln.)
carottage: auch Kunst jf, j-m Geld abzu-/ 
carotte : zul: R avoir ses -s cuites im 

Sterben liegen; avoir une - dans le 
plomb auch aus dem Munde riechen. —
5. X R Visitation des Arztes beimRegimente.
б. bei Tiefbohrungen durch die Bohrgeräte
zu Tage geförderte Erdmasse. 7. Lawn- 
tennis-Spiel: jouer la - den Ball schlecht 
schlagen. [geschrieben.)

caroube [ar.] A.78: s/f.; auch carr.«,/

carrabas || ou -s|| (-ba7) [corr. aus char 
à bancs] sim. ehm. großer, schwerer, mit 
sechs Pferden bespannter Perfonen-wagen. 

Carrache : Augustin - Agosti7no Carraeei 
(spr. ...a'tschi) (i558 - I60l). [fä-rä-gäe7n).) 

carraghène, a. -gheen, -ghen (alle drei:/ 
carrago X (fä-rä-go7) slf. ehm. Wagenburg 

um das Lager. _ [Vieh in den Alpen. (
carraire ( tä-rä'r ) s/f. Weg w für das/ 
carrasson || (ka-ra-ßg') s/w. prov. Wein­

rebenpfahl aus Kastanien- od.Fichten-holz. 
carre : 5. F Versteck n; - du paquelin 

Bank von Frankreich.
carré : zu I: lH. — Zu 1.3: -ment fig. 

sicher und fest im Auftreten, keck und unver­
froren, klar und unzweideutig. — Zu 1.4 : 
mot a. Füllrätsel n. — Zu 1.8: typ. 
points a,s Leitpunkte m\pl. — Zu II : 
Syn. v. quadrangulaire. — Zu II. 1: 
Zögling der speziellen Mathematik an der 
polytechn. Schule im zweiten Zahre (vgl. 
bizut im Suppl.) ; F - de papier a. Käse­
blatt n. — Zu II 3 : - du cercle Qua­
dratur f des Zirkels. — Zu II. 4: auch 
Druckbogen. — Zu 11.13: - du barillet 
viereckige Achse der Feder-trommel; - de 
montre Kanone f des Uhrschlüssels; Spin­
nerei : ein viertel Quadratzoll. — 17. F~ 
des petites gerbes Zuchtpolizei f; - du 
rebectage Kassationshof. — 18, Malerei: 
Kontur-zeichnung f der flachen oder nicht 
ganz abgerundeten Partieen des menschlichen 
Körpers. — V. C- npr.m. Michel C- id,, 
franz. Dramatiker (1819-73). 

carreau [It. quadre'llum]. Zu I. 3 b: de­
meurer sur le a, auch fig.; d) Vorhof: 
aller au - sich Sonntags Engagement 
suchend auf dem Trottoir der rue du 
Petit-C- einfinden, wo die Orchester- 
Dirigenten die Musikanten aussuchen; 
F - Feuerwehrmann, auch Pflastertreter 
(wegen häufigen Besuchs derselben Straße). —
Zu 4: P -X brouillés übelberüchtigtes 
Haus, Hurenhaus n (wegen der mattgeschliffe­
nen Scheiben; vgl. unten 19); Elektr. : - étin­
celant Blitztafel f; - magique Zauber­
scheibe f ; F les 36 -x Zimmer n für die 
Untersuchungsgefangenen (weil die Thüre 
desselben 36 kleine Scheiben hat). — Zu 7 : 
Stecknadel-, Näh-kissen n; Klöppel-kissen 
n; viereckiges Kissen für die Pairs. — 
Zu 8 : garder à ^ la frontière die Grenze 
mit der größten Umsicht bewachen(Vaibsrt). 
— 17. holländischer Teppich ohne Kehr­
seite. — 18. Hau-, Quader-stein; Läufer- 
stein. — 19. F Auge n: - brouillé schie-
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[CAR...—CAS..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV si.

lendes Auge (vgl. oben 4) ; ~ à la manque 
Einäugiger. — 20. {cor. ans earrousse) 
Sauferei f.

carreaudage 0 ( ka-ro-da’G sim. eng­
maschiges netz-artiges Gitter im Seiden- 
Webstuhle.

carrée R (ka-re') sjf. Stube, 
carrefour (Co. auch car~) : ~ des écrasés, 

Platz zwischen dem Boulevard und der Rue Mont­
martre, sowie der Rue du Faubourg Mont­
martre, wo der Weg sehr eng ist. 

carrégone (fä-re-gö'n) sjm. zo. Blau­
felchen (Fisch) = farre. [befohlen.) 

carreler: zu 2 : altes Schuhzeug ausflicken,/ 
carrelet : zu 1.1 : zo. Goldbutte /', gemeine 

Scholle (Plate'ssa vulga'ris). - 6. Kantel, 
carréno/s, ~oise (ka-re-nsa' ®a, ^K's), 

bisw. ~iste (^ni’ßt) a. u. CL(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Carrières bei Paris, 

carrer [lt. quadra're]. Zu II: 3. R se ^ 
sich verstecken, sich vor et. hüten) se ~ de 
la débine aus der Klemme herauskommen, 

carreur (ka-rü'r) s\m. 1. 0 Glasarbeiter, 
der das Glas zs.-nimmt und abrundet. 
2. r= charrieur. [fr. General (gb. 1824).) 

Carrey (fä-rae) npr. m. ~ de Bellemare,/ 
carricature f (ka-rl-ka-tü’r) s\f. Ladung, 

Fracht.
carrier: zu1.1 : auch a. ouvrier 
Carrier - Belleuse (ka-rle-bL-lö’s) npr.m.

Albert - id., fr. Bildhauer (1824 -87). 
carrière [*carra'ria]. Zull. 1 0 : Bergbau: 

Kaule, Kuhle (schacht-artige Vertiefung); ~ 
d’Amérique [so genannt, weil die dort gebroche­
nen Steine vielfach nach Amerika gehen) ; eau de 
~ Feuchtigkeit in den frisch gebrochenen 
Bausteinen, die das Bearbeiten sehr erleichtert, 

carrioleur (ka-rl-8-lö’r) s/m. Fuhrmann, 
carrobaliste (ka-r8-ba-li'ßt) sjf. h.a. auf 

einem Wagen liegende Valli'ste. 
carronière (ka-ro-nra'r) sjf. prov. Ziegelei, 
carrossage 0 (ka-ro-ßa/H) s/m. genaue 

Stellung der Achsenlager, 
carrosse-coupé, pl. ~s*^s (ka-roß-ku-pe') 

s/m. Halbkutsche f.
carrossier: 3. î Kutscher. [1 u. 2.) 
carrossin || f (ka-ro-ßs') sjm. — vetturino/ 
caiTOUbe G (ka-ru'b) sjf. tunesische Münze, 
carroubl...: v.caroubl...(Hauptw.u.Suppl.)> 
carrure: 2. J ~ de phrase — rythme 

phraséologique (v. ds). 3. fig. stattliche, 
kräftige Gestalt; Geradheit, Offenheit; 
Bestimmtheit, Entschiedenheit; Derbheit, 

carry: fig. au ~ gepfeffert, scharf. 
Carspach || (kar-ßpak) npr.m. géogr. Kars­

bach n, elsäss. Ort. [Pflanzenpressen.) 
cartable: 2. Pappblätter n\pl. zum/ 
cartaudé s (kar-to-de') sjm. Druckschrift/’, 
carte [lt. Charta]. Zu 2 : in manchen Spielen: 

~ forcée Zwangskarte, die den Gegner 
nötigt, sie zu nehmen; rouge Whist rc.:
a) Karte, in der alle einzelnen Bilder sind,
b) worin alle Blätter zum Ansagen 
kommen. — Zu 3 : ^de correspondance, 
auch correspondance Korresponde’nz- 
Karte; ~ postale Postkarte; ~ de visite : 
b) Visitations-Bericht m über ein Kloster. 
— Zu 8: richtiger: (Vane'ssa prorsa;
V. leva'na).

carte-album*, pl. (kart-al-b8’m, 
~fäL) s/m. Album-, Photographie-Blatt 
n; format ~ Album-blatt-Format n. 

carte-correspondance, pl. ^s-^ (färt- 
k8-rL-ßpü-ds'ß) sjf. Korrespondenzkarte, 

cartel [il. carte'llo, v. lt.]. Zu 2 : Kartell 
(-vertrag) n zwischen politischen Parteien, 

cartelage f (fär-t’ta'Q) s/m. Recht n des 
Lehnsherrn auf ein Viertel der Ernte, 

carte-lettre*, pl. ^s-^s (färt-I&'tr) sjf.
Brief-Karte, verschlossene Postkarte, 

cartelle: 3. ^ d’échantillons Zusammen­
stellung von Garnproben.

cartello (kar-tL-lo') [it.] s/m. von Musikern 
und Sängern: de ^ ersten Ranges; fig. 
plaisir di (primo) ~ Hauptvergnügen n. 

carte-mandat || *, pl. (kart-ing-da') 
slf. Postanweisung(s-Formular n). 

carte-poste *, pl. (kart-po'ßt) slf. 
Postkarte.

cartère (kar-tä'r) slf. — cartero 1. 
Carteret || (fär-fräs) npr. m. Antoine 

Genfer Staatsmann (i8i3-89).
carteronisé, ^e ( kar-t'r8-nl-se’ ) a. mit 

einem unbrennbar machenden Stoffe ge­
tränkt. [grä'm) slf. Rohrpost-Brief m.l 

carte-télégramme, pl. ~s-~s (lärt-te-Ic-/ 
Carthagène: II. c~ s/m., süßer Wein von 
carthaginois : zu I : auch pu’nisch. 
carton : zu 1 : - à. pâte de paille Stroh­

papier n. Zu 8 : Ra. graisser (manier, 
patiner, remuer, travailler, tripoter) 
le ^ Karten spielen; maquiller le ~ die 
Volte schlagen.

carton - ardoise, pl. ^s-^, 0 (fär-tß-är- 
dsâ's, pl. ~fâr~) sim. Art Dachpappe f. 

carton-bitume, pl. ÇJn-tü'm) sim.
Teer-Dachpappe f. [Holz(stoff)pappe f.\ 

carton-bois ||, pl. (kar-ts-böa') s/m J 
cartonner: II. vin. 1. R Karten spielen.

2. steif aussehen. [Kartenspieler(in).) 
cartonneur, ~se: 2. R (leidenschaftliche(r)/ 
cartonneu* ||, ^se (fär-tö-nö% ^ö's) a. wie 

(aus) Pappe (geschnitten) aussehend, 
cartonnier : zu I. 1 : auch a. ouvrier ~ 

Papp - arbeiter. Zu I: 3. Kommode f 
(oder Schreibtisch) mit Pappschubfächern; 
Aktenmappe f (== serviette 3) ; étagère 
~ère Bücherbrett n mit Pappkasten am 
Schreibtisch. — 4. P : a) = cartonneur 
im Suppl. ; b) ungeschickter Arbeiter, 

carton-oubliette, pl. ^s-^s (fär-tß-u-blt- 
L't, pl. ~ju~) sim. reléguer qc. dans les 
^.s-^s etwas ad acta legen, 

cartouche: zu1.1 : Namenschild-r; Neben­
kärtchen n e-r geogra'phischen Karte. Zu II. 2 : 
fausse ~ Platzpatrone; ~ à inflammation 
par incandescence (par étincelle) Glüh- 
(Funken-)zündpatrone; X R avaler la ^ 
sterben; déchirer la ~ essen. — 4. F avoir 
un peu de ~ den Rummel verstehen, 

cartouche-nom II, pl. (kar-tusch-Nß') 
sim. mit einem Rande eingefaßter Eigen­
name (= cartouche 1). [Werkstätte.) 

cartoucherie (^tu-sch’rï') slf. Patro’nen-/ 
cartouchier: zu II: R ~ère à portée 

zurechtgemachte Karten, die der Falsch­
spieler unter der Weste bereit hält, 

cartouchomanie (kLr-tu-sch8-ma-nF) slf.
Vorliebe für zierliche Einfassungen, 

caruche : v. comte.
carue: 2. prov. (Norm.) Unternehmen n 

für Löschung der Schiffe in Rouen. 
Carvalho (kar-wa-lo’) npr. 1. Léon Car- 

vaille (fär-tüäe'i), dit ~ id., Pariser Theater- 
direktor (gb. 1825). 2. Caroline-Marie Mio- 
lan (mî-8-ls'), dame ^ id., franz. Sängerin) 

carvel f(kar-wL'l) s/m. Kahn. [(qt&. 1827)./ 
carya ^ (ka-rl-a') s/m. weißer Nußbaum 

(— hickory). [phyllite.)
caryophylle Qj (fâ-rï-o-fVl) slf. = caryo-/ 
caryophyllée & (ka-rî-o-fll-lê') [grch.] slf.

zo. Art Eingeweidewurm m. 
cas: zu 1 : dans le ^ (statt dans ce ~-là) 

in diesem Falle (J-J.); ce n’est pas le ^ 
de ... es ist nicht an der Zeit, zu... Zu 4: 
v. merdeux ; il sent son - véreux, 
richtiger: er hat ein schlechtes Gewissen. 

Casalasque : II. c~ a. u. ~ s. aus Easa'le;
Bewohner(in) von Easa’le. [casanier.) 

casana/rfll, ~et|| (kä-sa-ns’, ~fc') a. =/ 
casanier: zu 1.1: typ. typographe ~ 

Setzer, der nicht gern wechselt, 
casaque [slavisch, oder lt. casa]. 4. thé. la 

grande (la petite) ^ das Fach der vor­

nehmen (der geringen) Livreediener. — 
5. seidene Zockey-jacke in grellen Farben, 

casaque-vareuse, pl. (ka-sak-wa-
rö’s) slf. weites Zackett. 

casaquin: zu 1: auch sauter, tomber sur 
(ou tanner, travailler) le (ou prendre 
mesure d’un) ^ à q. j. durchwamsen; 
avoir qc. dans le - sich über etwas be­
unruhigen.

cascade : $u 5 : ~s pl. spaßhafte Einfälle rn, 
tolle Improvisationen, die der Schauspieler s-r 
Rolle zusetzt. — 7. Liebschaft. 8. Wortbruch m. 

cascader: 3. Liebschaften haben. 4. thé. 
komische Zusätze zu seiner Rolle machen, 
extemporieren.

cascadette (ka-ßka-div’t) slf. leichtsinniges 
Frauenzimmer der Halbwelt (so genannt 
nach den Kaskaden im Bois de Boulogne, wo 
diese Damen gern verweilen), 

cascadeur: zu III: auch leichtfertig, 
caseameehe R (ka-ßka-mL'sch)s/m. Schlaf­

mütze/’ (vgl. casque àmècheunt. casque 1). 
cascaret : zu 2: jetzt F Zweifrankenstück n. 

— II. CL, auch O^qu^ npr. m. id., Be­
dienter (M.).

cascarette R (ka-ßka-rr»'t) slf. jämmerlich 
aussehendes Frauenzimmer, Zammer- 
gestalt (vgl. cascaret 1). 

cascaron || (ka-ßka-rß’) s/m. span. Tanz. 
Cascarottesll (ka-ßka-rä't) npr.f., Ort bei 

Bayonne, wo Sardinen eingemacht werden. 
Casceau (ka-ßo) npr.m. id., Zufluß des 

[Manilla.)
casco (ka-ßko’) s/m. Transportkahn in/ 
case: zu 1: v. machabée im Suppl.; Eisenb.: 

a) Transportwagen m für Pferde, b) Abtei­
lung im Schlafwagen. — 7. f Bedingung, 

caséitication II (ka-se-l-fl-kä-ßb O) slf.
Käse-Bereitung. [beziehen.!

casemater: II se ^ v\pr. Kasematten/ 
casementll (ka-s’ms’)s/m.Unterbringung/’;

Daheim -r, Häuslichkeit f; f Wohnung/', 
caser F (ka-sä'r) s/m. Argot der polytechnischen 

Schüler: = casernement 2. 
casernal, ^e* (ka-sär-na'l) «. Kasernen-... 
casernier: II ^ère a. kasernenmäßig, 
casernisme (ka-sär-ni’ßm) s/m. Kafernen- 

tum n, Kasernen-leben -r, -wesen n. 
casette (fä-f&'t) [it. casetta] slf. 1. Hülle, 

worin das Porzellan gebrannt wird. 
2. t kleine Wohnung.

Casgar (kaß-gär) npr.m. Kaschgar w, 
Hauptstadt des östlichen Turkestan. 

casher (ka-schä'r) a. inv. koscher, nach den 
jüdischen Speisegesetzen in Ordnung; de 
la viande ~ koscheres Fleisch, 

casier: zu 1.1 : drt. ^ judiciaire Straf« 
register n; avoir un ^ judiciaire mit 
Vorstrafen belastet sein; n’avoir pas de 
zx, judiciaire noch unbestraft sein; fig. R 
^ judiciaire auch: Hinterer, 

casier-bureau, pl. ^s--(ka-sie-bü-ro') s/m.
Schreibtisch mit Fachkasten, 

casin: 3. Billard: a) jouer le ~ den Ball 
des Gegners so treffen, daß dieser noch den 
roten Ball trifft, b) numerierte Kugeln, 
durch welche die Reihenfolge der Spieler 
bei der Poule bestimmt wird. 4. Häus­
chen n, Hütte f. [leben n.

casinisme \ ( ka-st-ni’ßm ) s/m. Klub- 
casino-médical, ^,-~e (ka-sl-no-me-dt-ka'l) 

a. établissement - Kur-anstalt f. 
casinophile (^nS-fil) a. u. s/m. das Klub­

leben liebend; Liebhaber des Klublebens, 
casoar: 2. éc. St-Cyr : a) Federbusch auf 

dem Tschako; b) Geflügel n als Speise. 
Casperl (ka-ßparl) npr. m. Kasperle, thé.

Hauptfigur im Kasperle-Theater.
Casquaret: v. cascaret II. im Suppl, 
casque [* qua’ssico]. Zul: ^ colonial 

englischerHelm für dieKolonieen; à auvent 
Mütze/mit Schirm; ~ à pointe, ~ pointu

[brecher.s 
~ Stein-/

Loing.

}
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [SlljtßL, CAS... — CAT...]
Pickelhaube f\ P avoir le (ou son) ~ de 
pompier Katzenjammer haben. 7. Frech­
heit f, Zungenfertigkeit f der Marktschreier.
8. p flüchtige Neigung für j. (= caprice). 
II. (spanisch) s/m. ~spl. entlaufene, wild 
gewordene Hunde auf den Antillen, 

casque-à-mèche, pl. P (küßk-L-
mw'sch, pl. 4ä~) slm. Lehrling in einem 
Strumpfwarengeschäfte (vgl. cascamèche 
im Suppl.).

casquer: dazu: typ. öfter zahlen als man 
eigentlich nötig hat; faire - un plâtre 
e-n Kollegen gehörig bezahlen lassen. — 
II.* via. 1. mit einem Helm bekleiden.
2. typ. P necken, foppen, 

casquette : ju 1 • v. Bugeaud im Suppl. ;
~ à (trois) ponts hohe Mütze der Zuhälter; 
P auch Frauenhut m. Zu 2: P être ~ 
auch: et. Gemeines in s-m Wesen haben.
— 3. P Geldverlust, auch im Kaffeehause 
angebundener Bär.

casquette-armet, pl. ~s-~s (fä-fcf&t-är- 
mæ, pl. -sur-) slf. helmförmige Mütze, 

casquettifère (ka-ßkL-tl-fä'r) a. u. sjm.
mützentragend; Mützenträger, 

casqueur P (kä-ßkö'r) [casquer] s/ 
zahler; thé. bezahlendes Publikum, 

cas-régime, pl. (ka-re-E'm) slm. gr. 
abhängigerKasus (Genetiv, Dativ, Accusativ; 
ant. cas-sujet).

Cassagnac : v. Granier.
Cassandre: zu l: auch npr.m. Kassa'nder, 

bsd. König von Mazedonien (4. sæ.). Zu I:
3. Kassandra, Plane't.

cassant: zu III. ~e: 2. f (Hasel-)Nuß f. 
cassatoire (kä-ßa-tss'r) [It.] a. drt. (clause) 

^kassierend(e),ungiltigmachend(eKlausel). 
casse: zu II: 3. prov. Schöpf-löffel m. 

Zu IV. 1 : f truc à la ^ Schwindel, wobei 
ein Knabe in (schon zerbrochenes) Geschirr 
fällt u. ein anständig aussehender Helfers­
helfer für ihn Geld sammelt, 

cassé (ka-ße') [casser] I a. gebrochen; 
entkräftet, abgelebt; voix ~e kraftlose, 
matte Stimme. II. slm. 1. Zuckerfabr. : 
être au - den Grad des Siedens erreicht 
haben, daß ein Tropfen der geschmolzenen 
Masse, in Wasser geworfen, gerinnt und 
bröckelig wird. 2. P ~s pl. Kuchenkrümel, 
Krümelwerk n von Kondi'torwaren. 

casse-cœur, pl.
Mädchenherzen bricht, 

casse-cou: auch a. halsbrecherisch, 
casse-germes, pl. (kaß-ha'rm) slm.

Braugehülfe für Malzbereitung, 
cassement: 4. F Prügelei f, bei der alles 

kurz und klein geschlagen wird; faire un 
~ eine Thüre aufbrechen, 

casse-museau: 2. a. prov. runder Kuchen 
aus Quark und Eiern; Apfelkuchen, 

casse-poitrine : auch Rachenputzer. 2. P 
Onani'st.

casser: zu 1.1 : col ^.é umgekippter Hals­
kragen; taille ~ée dünne, Wespen-Taille; 
belle à tout ~ überaus schön ; P~ l’agrafe 

son lacet sich trennen (v.Liebenden); ^ sa 
bouteille dick thun; ~ sa cane schlafen; 
~ sa chaîne vor der Zeit die Werkstatt 
verlassen; ~ du grain nicht thun, was 
von Einem verlangt wird; ~ la gueule 
à q. j. aufs Maul schlagen; ~ la gueule 
à son porteur d’eau die monatliche 
Reinigung h.; ~ les os de la tête à q. 
j. zärtlich umarmen; ne pas avoir -é la 
patte à coco das Pulver nicht erfunden 
h.; ~ la pièce ein Geldstück umwechseln; 
FL du sucre sur (la tête de) q. j. schlecht 
machen. — Zu 1.6 : ^ le sucre — opaler.
— 8. P verzehren, versaufen. 9. prov. 
~ un tonneau ein Faß anstechen, um 
daraus einen Teil zu trinken oder zu ver­
kaufen. 9. krümmen, beugen: la taille

~ée mit gebeugtem Körper. — Zull: 
f ~ sur q. j. der Polizei denunzieren. — 
Zu III : se .X, sich krümmen, 

casserie (ka-ß'ri') slf. verzinntes Blech- 
geschirr. [ziation f.)

casserolage f (ka-ß’ro-la'(j)s/m. Denun-/ 
Casserole [Darmestetter: a/d. chazzi; Baist: 

grch.]. Zu 5 : f passer à ~ denunziert 
werden. — 6. P Student m im zwanzigsten 
Semester; Erzähler, Flausenmacher. 7. P 
~ en argent Buhlerin, die ihrem Liebsten 
ein tägliches Einkommen von 20—50 Fr. 
aussetzt (vgl. marmite 2). 

casse-tête: II. CL npr.m. géogr.Broken 
Head River (spr. brök’n-hLd-ri'w-^), Fluß 
in Ca'nada.

cassetin: zu 1: typ. passer le - über­
laufen (von den Buchstaben), 

cassette: 4. Reim-Pfänderspiel n. 
casseur : le chapeau ^ sur l’oreille mit 

schräg oder verwogen aufgesetztem Hute.
2. f Denunziant.

cassin: zul: 4. jämmerliches Haus. 
cassine : zu I.4.b [fit. cass Eiche] Eier­

schwamm, Pfifferling (--- chanterelle 3). 
— 5. éc. Arbeitssaal m. 6. Zimmer n 
für den Pförtner, Portier-loge. Zu II: 
auch faubourg de la L, Vorort von Sedan. 

cassinerw (ka-ßl-ne') ®a. se ^ vlpr. ab­
geschieden von der großen Welt leben, 

cassinien ||, ~ne (A-ßl-E, ^K'n) a.
vom Mo'nte Cassi'no. 

cassioïde * (kä-ßl-ö-Fd) a. kassia-ähnlich. 
cassole (ka-ß8'l) slf. Leim-topf m. 
cassolette : zu 1 und 3 : P ouvrir la ^ 

einen streichen lassen.
cassotte (fä-fjö't) slf. prov. kleine Füllkelle 

mit hohlem Stiel, die immer über dem Eimer liegt, 
cassoulet || (ka-ßu-lw') slm. provS. = 

cassolet.
cas-sujet ||, pl. — (ka-ßü-tzw') s/m. gr.

Nominativ {ant. cas-régime), 
cassure: 4. thé.: a) verwegener Vortrag 

e-s Schauspielers; b) jouer une ~ die Rolle 
einer sehr alten Person spielen, 

castagnaire ( kL-ßta-njä'r ) s/m. provS.
j. der in einem Kastanienwalde wohnt. 

Castagnette : capitaine CL Art Münch- 
[Beifall-klatschen ».1 

castagnetterie ( ka-ßta-njL-t’rF ) slf.j 
castalien ||, ~ne ( kä-ßtu-lig', ä'n) a.

kasta'lisch, von der Dichterquelle Kafta'lia. 
castanocarpe ^ (ka-ßta-nv-ka'rp) [grch.] 

a. mit kastanien-artigen Früchten, 
castanoptère 47 (ka-ßta-no-ptä'r) [grch.] 

a. zo. mit kaftanienfarbigen Flügeln, 
castapiane P (^pla'n) [it.] slf. Tripper 

m, venerische Krankheit. [Schlößchen n.\ 
castelet || f (ka-ßt'lss') s/m. kleine Burg,/ 
castelliserll* \ (ka-ßtL-ll-se') ®a. v\n.

als reicher Gutsbesitzer leben. 
Castiglione (kä-ßtl-ljö'n) npr.m. id. », 

it. Stadt; duc de ^, = Augereau. 
Castil-Blaze (ka-ßtil-bla's) npr. m. Fran­

çois ^ id., fr. u. prvz. Dichter u. Komponist 
(1784-1857).

Castille: zu II. 1 : la Nouvelle(la 
Vieille-^) Neu- (Alt-)Kastilien». Zu II. 2: 
Charles-Hippolyte ~ id.,fr. Schr.(i820 - 86). 

castor: zu I: 5. les (Ls Biber-Jndiàr 
in Canada ; Rivière aux (Ls : Beaver (spr. 
bF-w°') Ri'ver, Biber-fluß m, Oberlauf des 
Churchillflusses in Ca'nada. 6. X Offizier, 
der sich gern längeren Märschen od. See­
fahrten entzieht. 7. # arbre du ^ graue 
Magnollia (Magno'lia glauca). 8. ga­
lantes Frauenzimmer im Palais-Royal) 

castorin: 2. P Hutmacher, [(um mo)./ 
castoriser || (ka-ßtö-rl-se') ®a. vln. u. 

X sich der Einschiffung entziehen, einem 
Feldzuge möglichst aus dem Wege gehen 
(vgl. castor 6 im Suppl.).

castrais, ~e (fâ-Btræ®a, Je f) a. u. (L(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Castres. 

castratoire*(^ßtra-tK'r) a. verstümmelnd, 
castrense: paix ^ Burgfriede m. 
castreur (kä-ßtrö'r) s/m. = châtreur. 
Castries || (ka-ßtri) npr. f. id. », fr. Flecken 

(Hérault). [und casserolle (Hauptwerk).( 
castrole P(^ßtröll) slf. = casserole (Spl.)/ 
castu : v. comteim Suppl., cousseimHauptw 
castuc: auch ~S (ka-ßtü') geschrieben, 
casualité : par pure ^ aus reinern Zufall, 
casuel : zu I: 3 .gr. auf die Kasus bezügl.:

désinences, Jes Kasus-Endungen flpl. 
catacaustique 47 (ka-ta-ko-ßti'k) [grch.] 

a. und slf. (courbe) ~ Brennlinie (durch 
zurückgeworfene Strahlen; vgl. diacaustique). 

catalan: IV. c^es/f. 1. katalanischer od. 
provenzalischer Kopsputz. 2. katalo'nischer 
Postwagen. [des Katalo'nischen.)

catalaniste* (ka-ta-la-ni'ßt) s/m. Kenner/ 
catalogue: Syn. v. rôle, 
cataplasme : zu 1 : ~ de farine de mou­

tarde Senfpflaster »; mettre un ~ sur 
une jambe de bois etwas sehr Über­
flüssiges thun. Zu 3 : P dicke Suppe. —- 
4. P = applique 4 im Suppl. 5. P & 
Platzkommandant.

cataplasmerll* (ka-ta-pla-sme') ®a. via.
~ q. j-m einen Umschlag machen, 

catapulte: 2. mittelalterliches Gedicht, 
dessen Verse nach dem Niederschreiben die 
Gestalt eines Pfeils bildeten. 

catapult(u)eu*j|, ^se F (ka-ta-pül-t(ü-)ö', 
^ö's) a. erstaunlich, wunderbar schön, 

catarrhe : zu 1 : ~ vésical ou de vessie 
Blasenkatarrh.

catastérisme 47 (ka-tL-ßte-ri'ßm) [grch.] 
s/m. 1. C~s pl. Titel einer Abhandlung 
über die Sternbilder, ein dem Erato'sthenes 
zugeschriebenes Werk. 2. * \ Sternbild ». 

catastome 47 (fä-tä-fctö'm) [grch.] s/m. zo. 
Karpfen-Art.

catastrophe: zu 1. genauer: Wendung des 
Schicksals, bsd. im Drama, der Wendepunkt zur 
Lösung des Knotens und diese selbst.

catastrophisnre47(ka-ta-ßtro-fi'ßrn)[grch.] 
s/m. Geologie: Lehre f von der Verände­
rung der Erdoberfläche durch plötzliche 
Katastro'phen.

cataubas H (ka-to-ba' ®a) slm. amerika­
nische, in Frankreich eingeführte Rebe. 

Cateau (fä-to) I in npr. oft für Château, 
zB. Cateau-Cambresis. II. c~ slf. — 
catau (v. Catau II. 2). 

catéchucique 47 (ka-te-schü-ßick) a. chm.
acide - Tannin-gà-Sâure f. 

catéchuménat: 2. Stellung der aus dem 
Zudentum und Heidentum zur christlichen 
Kirche Übergehenden in den ersten Zeiten des 
Christentums.

caténoïde 4? (ïa-te-nô-Vï) ) sjf. math. 
Fläche, welche durch Umdrehung einer 
Kettenlinie (chaînette 3) entsteht, 

catésienll, ^ne (kä-te-sig', ä'n) a. u. C^, 
C^ne s. aus, Bewohner(in) von Cateau. 

catgut (fät-giVt) [engl.; bz.Katzendarm]s/m. 
chir. zu Unter- oder Ab-bindungen verwandte
Darmsaite f. [katharisch, waldensisch.i 

catharien||, ^>ne (fä-tä-r^', ^fB'n) a.i 
Catliay (fä-te) npr. m. id., im Mittelalter 

in Europa für China gbr. [des Lehrers.]
cathèdre (fâ-tæ'br) [It.] slf Katheter »/ 
Catherine: ^ d’Heilbronn Kätchen » von 

Heilbronn; ^ Il (deux, auch le Grand 
oder la Grande).

catherinette : II. (L n.d.b.f. Kätchen ». 
III slf. barmherzige Schwester aus dem 
Hospital Ste-Catherine (Paris, 

cathète: zu 1 : ant. hypoténuse. [Denis).) 
cathisma* (fä-tt-Bma') slm. Kathi'sma n 

(in der griech. Kirche derjenige Teil des Gottes­
dienstes, bei dem die Gemeinde sitzt).

m. Be­

hausen.

(kaß-ki/r) slm. j. der

St-\
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catholicisant, -e* (ka-tb-ll-ßl-sk-7 ®a, 
-ä't) «. katholisierend. 

catholico - féodal, ---e (la-tb-H-fo-fe-b* 
bäT) a. katholisch-feudal, 

catholique: zu I: 4. weitS. echt, gut. 
cathon || (fä-tß7) slm. prov. (Vaud) à - aus 

dem Rücken.
catiche : III. - sjf. = catin III. 
Catillon ü (B-tl-jß') npr.f. -- Catherine. 
Cp tili: zu II: oft Puppenname. [Wesen.) 
catinisme (ka-tl-ni7ßm) slm. liederliches/ 
catissage 0 (-fja'Q) slm. Glanzpressen n. 
Catisson l| (ka-tt-ßß7) npr. f. = Catherine, 
catoblépas (ka-tb-ble-pa7) sgrch.j slm. 

dummer Kerl (nach Flaubert, Tentation); 
dummes Tier, das seine Pfoten frißt, 
ohne es zu merken (v. Bourget, Pastels h). 

catocale & (tä-tb-tä'I) sjf. zo. - du frêne 
Eschen-eule.

catodon|l (ka-to-dß7) s/m. zo. Poltfisch (= 
cachalot). [Wallis.)

Catogne (ka-tbnj) npr. mont -, Berg im/ 
catonal^ä-tb-nä'Os/m. Intendant indischer 

Fürsten (Verne), [méd. = spéculum.) 
catoptère 0 (ka-to-ptä'r) [grch.] slmj 
catoptrique: ant. dioptrique. 
catostome (ka-tb-ßtb7m) s/m. — cata- 

stome im Suppl.
Cattaro ( tä-tä-ro' ) npr.m. Ka'ttaro n, 

dalmat. @t.; les bouches du -: Bocca f 
di Ca'ttaro, Bucht von Ka'ttaro. 

cattel (fä-t&T) slm. = catel.
Cattenom || (ka-t’nß) npr. m. Kattenheim 

-r, lothr. Ort.
catullienll, -ne (kä-tü-W', -S'ft) a. In der 

Art des Catullus, eatullisch.
Caucase : auch les montagnes du -. 
Caucasie (ko-ka-sî7) npr. f. la - Kauka'sien n. 
cauchemar [* calca're und altnordfränk.

mara]. 3. langweiliger, lästiger Kerl, 
cauchemardant||, -e P (ko-schmar-ds7, 

-ä't) a. furchtbar lästig, 
cauchemaresque * (ko-schma-rL'ßk) a.

alpdruck-artig; schrecklich, qualvoll. 
Cauchon|| (ko-schß) npr.m. Pierre-, fr.

Bischof, der Jeanne d’Arc verurteilte (t 1443).
caucus (ko-kü'ß) [engt.] slm. id., politische, 

die Wahl zu öffentlichen Ämtern vor­
bereitende Versammlung in Nord-Amerika. 

caulirhize ^ (ko-ll-rl's) [lt.-grch.] a. dessen 
Stiel Wurzeln treibt.

caulobulbe % (-lb-bü'lb), -sarque (-ßa'rk) 
[lt.-grch.] slm. unten dicker Blumenstengel. 

Caumont || (fo-ntß) npr.m. id. 1. fr.Name, 
Lsd. Arcisse de -, fr. Archöolog (1802-73).
2. franz. Ortschaften, bsd. Hauptort eines Bezirks 
in Calvados.

caune (kön) slf. provN. verzinntes Kupfer­
gefäß zur Butterbereituug. 

cause : zu 1.4: être en - mitbeteiligt sein; 
parties en - streitende... Zu II : auch pour 
~ de wegen... [mit guter Praxis.) 

causé (ko-se') ci. avocat - Rechtsanwalt/ 
causer: zu I: 2. X als Grund angeben. 
Causerans || (ko-s’rs) npr. m. le - id., Teil 

der Gascogne.
causerie-préface *9pt. -s--s (ko-s’rî-pre- 

fü'ß) slf. Plauderei als Vorrede, 
causse [It. calx]. 2. bisw. slm. nackte, 

wellenförmige, wasserlose Hochebene. 
Caussidière (ko-ßl-dra'r) npr.m. Marc - 

id., fr. Staatsmann (18O8-I861).
Caussin !l (ko-ßg) npr. m. Amand-Pierre - 

de PerceVal id., fr. Orientalist (1795 - i87i). 
cauvade (ko-wa'd) slf. = couvade im Suppl. 
Cauvain|| (ko-wä) npr.m. Jules-Antoine 

- id., fr. Roman.Schr. (gb. 1829).
cavage : 4. Aushöhlung f.
Cavaignac: (1802-57). 
cavaillon [| (fä-tuä-jß7) slm. Streifen Erde 

am Weinstock, der mit der Hacke fort­
geschafft wird.

cavaill 01111er || (ksi-wa-jb-ne7) (Da. via. den 
Streifen Erde vom Weinstock wegschaffen, 

cavalcade : 3. F Liebesabenteuer n. 
cavale: zu 3: P jouer la -, se payer une 

^ eiligst Reißaus nehmen, 
cavaler : II. vjn. 1. P - dessus über j. 

herfallen; -après q. j. verfolgen. 2. P 
u. f ... (cher) au rebectage eine Nichtig­
keitsbeschwerde (ein Gnadengesuch) ein­
reichen.

cavalerie : zu 1: P grosse nu : a) thé. 
Figurantinnen des Corps de Ballet; 
b) die tollkühnsten Verbrecher im Bagno, 

cavalier: zu 1.1: -èrement adv. = à 
la -ère: ungezwungen, auch im Spazieren­
gehen ; vue -ère im Gehen aufgenommene 
Ansicht. Zn I. 3 : fromage - heißt in 
Paris gewöhnlicher fromage chevalier oder 
un -. — Zu III.3 : ehm. allg. — homme; 
- des dames seules gemieteter Begleiter 
von Besucherinnen von Tanzlokalen, oft 
auch Zuhälter; -ère seule auf öffent­
lichen Bällen allein tanzende Dame. — 
Zn III. 7 0 : Draht-Öse f, Krampe f. - 
Zu IV : 2. Georges C-, genannt Pipe-en- 
Bois, Kommune-Mitglied (gb. 1842). 3.Pierre- 
Jules C-, franz. Bildhauer (gb. 18h). 

cavaliéresse f (kä-wä-lle-rL'ß) slf. Edel­
dame mit dem Degen. [Pferde-knecht.) 

cavarnier || (ka-war-nle7) s/m. prov./ 
cavass (ka-wa'ß), -asse ( -a'ß ) slm.

Kawasse, türk.Polizist (^-caouas im Suppl.), 
cave: zu1.1 : Zelle der Irren. Su2: - à 

liqueur Likör-Kasten m. — 7. f f Kirche. 
cavècet(fa-toæ^), -che (ka-wæ'sch) [span.] 

slf. Kopf m, bsd. von Pferden, 
caveçonner || (ka-w’ßb-ne7) (Da. v/a. den 

Kappzaum anlegen, ßg. zügeln, bändigen, 
cavernicole 0 (ka-war-nl-kb'l) a. zo. in 

Höhlen wohnend. [2. (schwz.) Ofenröhre.) 
cavette (fä-to&7t) slf. 1. kleiner Keller./ 
caviar [türk, haviar]: - à la serviette 

in mitLeinentüchern ausstaffiertenFässern 
verpackter Kaviar.

cavierll (fä-tuie7) slm. Lagerungs-Keller, 
cavin : 3.v.Gesträuch umgebener Grasplatz, 
cavitaire: II. a. liquide - zo. Flüssigkeit, 

welche im sackförmigen Bauche des Spritz­
wurms enthalten ist und die er aus der 
Aftermündung ausspritzt.

Cavour: (mo-ei).
cavrette (fä-tor&'t) slf. prov. (Norm.) 

Strauß -n von Rosen und Lavendel in 
der Hand der sich vermietenden Dienst­
boten.

cawadji ({ä- 
Cayenne: auch m (Richepin, Glu). Zu I: 

gibier de - Galgenstrick m. Zu II. c- 4: 
prov. a. Frauenmütze mit Ohrenklappen, 

cayère + (ka-iä'r) slm. prov. Art Pranger, 
auf welchem unredliche Händlerinnen aus­
gestellt wurden, 

cayes : auch -e sg.
cayeux II (tä-m7) slm. prov. — moule II; 

Ruf der Verkäufer: au gros -! (auch cor. 
caillou) ! kauft Muscheln!

Cayla (fse-ta) npr. Zoë-Olympie du -, 
fr. Gräfin, Geliebte Ludwigs XVIII.

Cayronjl (hfe-rß) npr.m. v. Noriac. 
cazaskier || (kä-sL-ßkie7) [türk.] s/-a. Kazi- 

a'sker, erster nach dem Scheik-Ül-Jslam, Präsident 
des obersten Gerichtshofes.

Cazeneuve (ka-s’nö'w) npr. id., fr. Name, 
latrines de -

cc. num. abr. v. It. co'nsules, bsd. consul 
libus... zur Zeit der Konsuln ...

cd. : chm. abr. von cadmium.
ce [It. ecce und hoc}. Zu II: a) c’est mît 

a. bezieht sich auf Vorhergehendes: c’est- vrai 
das ist wahr (aber il est vrai que ...); 
b) zur Bildung des neutralen pr. rel.\ ce qui 
(§/<-'.), ce que Weg.) was : ce que je crains 
le plus, c’est ... was ich am meisten 
fürchte, ist...; c) statt ce sont vor suj. im 
pl. wurde friiher oft c’est gefetzt, jetzt \; d) ce 
qu’elle fut heureuse! wie glücklich war 
sie! — Zu II. 3 : Kanzleistil: als Briefschluß: 
sur ce, je prie Dieu ... zum Schluß (oder 
darauf hin) bitte ich Gott ... 

ce: f tout de cé sehr wohl, [die Loire.) 
Cé (ße) npr.m. pont de Cé Brücke f über/ 
céans : fast +; F maîtresse du roi C- 

Hausherrin. [Eidechses
cécelle (ße-ßw'l) slf. zo. Art Schlangen-) 
ceci: zu 1 : il y a - de particulier es be­

steht d i e Eigentümlichkeit; P le- = le vit. 
Cécilienne (ße-ßl-llZ'n) npr.f. id., Name 

eines Kirchen-musik-Vereins. 
cécum : jetzt nach A. 78 cæcum, 
céder: zul: chm. abgeben, 
cédille [it. zedi'glia, vom grch. ze'ta] fig. 

une - de lumière kleiner Lichtstrahl, der 
durch e-e Spalte fällt. [Cedille versehen.) 

cédillerll (ße-dl-je7) (Da. v\a. gr. mit e-r/ 
cédrat: zu 1 : Kochkunst: -s de Milan Mai­

länder Cedra7te, Nebengericht von süßfäuer- 
lichem Geschmack. [(baum)wäldchen n.\ 

cédraterie (ße-dra-t’rl7) slf. Zitronen-) 
cédrélées ^ (ße-dre-le7 ®b) slf.pl. Ze- 

dre7la-Arten.
Cédric (ße-drlk) npr.m. id., Vater derj 
cédulaire (ße-dü-lä7r) slm. drt. — 

cier chirographaire (v. ds). 
ceinturage (ßs-tü-ra7(j) slm. Forstwesen 

Ringeln n: a) von Wahlhölzern; b) zum 
Zweck des Absterbens eines Baumes, 

ceinture : 10. chemin de fer de - Ring- ob.
Gürtel-bahn; grande - äußere Ringbahn, 

ceinture-période, pl. -s - (ßs-tür-pe-rt- 
o7d) sjf. Perio'den-gürtel m, -binde, 

ceinturier || t (ßs-tü-rle7) s/m. = ceintu- 
ronnier.

ceinturonné, -e 
cela [ecce, hoc und illac]. Zu 2: on 

n’était pas si malheureux que - s 0 un­
glücklich war man nicht; et - ... und 
zwar...; comme - zunächst: so, auf diese 
Weise; des gens comme - solche, so ge­
artete Leute; zu Anfang des Satzes: comme 
-, vous me refusez also, schlagen Sie es 
mir ab. [v. feldspath.)

Céladon : zu III. 2 : (vert) c- blaßgrün;) 
céladonie \ (ße-la-db-ni7) slf. = célado- 

nisme.
céladoniserll M^-Ia-bb-nt-fe7) ®a. se - 

v\pr. heu schmachtenden Liebhaber spielen. 
Célèbes: auch slf.pl. les -, Pile des -. 
célébret || (ße-le-brös7) s/nr. Ermächtigung f

[Grise'ldis.)

créan-

[einer Degenkoppel.) 
(ßs-tü-rb-ne7) a. mit/

[Kellner (Verne).) 
toä-bQt7) slm. türkischer/

die Messe zu lesen. _ [Feste feiert.) 
célébreur \ (ße-le-brb7r) s/-?r. j. der gern/ 
célébrité: zu 1: ant. obscurité 2. 
celer f = recéler (Desportes), 
céleri : - en branches junger Sellerie 

in Stengeln.
célérifère t (ße-le-rl-fä7r) [It.] s/m. Eil- 

wagen. [Knollen-Sellerie.)
céleri-rave, pl. -s--s (ße-l'ri-ra7w) s/mj 
célérité : ant. lenteur, 
céleste : □ -ment durch göttliche Gnade;

v. pain 4. — II. s/m. = celestial im Suppl, 
celestia/ (ße-lL-ßtA'l) [engl.] s/m. {pl. 

-als oder -aux) Chine'se, Bewohner des 
himmlischen Reiches.

Célestin: zu I: les -s, Quelle in Vichy. 
Zull: lies: Cölestiner(-Mönch); Mitglied e-s 
Ordens rc. Zu III. 3. -e : b) Feigen-Art.

bsd. Baumeister, der die 
struiert (Cazeneuvesche Abtritte), zwei über 
einander gestellte, gut verschlossene Fässer: vgl. 
auch chausse 1.3.

Cazinil (ka-ss) npr.m. 1.Hubert-Martin 
- id., fr. Verlagsbuchhändler, dessen Ausgaben 
meist im Oktodezformat erschienen sind (1724 bis 
1795). 2. von - gedrucktes oder in seinem 
Format erschienenes Buch.

kon.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für dasHauptwerk. [6lipj)Iv CEL-.— CER...]
cerbère : zu I: P auch Polizist, 
cerbéréen ||, ~ne* (ßär-be-re-S7, A,&'n) a. 

von Ce'rberus.
cercarié, A,e <27 (pr-fä-rfe') «. zo. cerka'rien- 

artig; ~es slf.pl. Familie der Schwanz- 
tierchen oder Schwänzler. 

cerce : zu 1: Zarge.
cerceau: zu 1 : jouer aux ~x Reifen spielen, 
cercher || t (ßär-sche')®a. W«.= chercher, 
cercio (ßär-ßl-o') s/m. zo. indischer Star. 
cercle: zu 1. ~ des fées ou des sorciers 

Elfenzirkel (Kreis von üppigem, gegen das 
Übrige abstechendem Grase); a, de courbure 
Krümmungs-Kreis; Elektr.: a, préservé 
ou de protection durch Blitzableiter ge­
schützter Umkreis, Schutz-Kreis; Eisenbahn: 
a, découpé de l’excentrique Ercenter- 
futter-r; ^8 de contact du piston Kolben­
ringe; Stenogr. : petit - Schlinge f, Kreis. 
— Zu 5: ~ militaire Militär-Kasllno
(Avenue de l’Opéra). — Zu 6: ® a, à 
huile Öl-Faß n.

cercleur (ßär-klö'r) slm. Faßbinder, 
cercleu*, ~se* (ßar-klö' O, ^ö's) «. u. s. 

sich im Klub aufhaltend; Mitglied n eines 
Klubs. [Pflanzung.]

cerclière ( ßär - kll - ä'r) slf. Kasta’nien-/ 
cercolepte (ßär-k8-lL'pt) s/m. — kinkajou, 
cercope : a, écumeux Schaumzikade (Cer- 

co'pis spuma'ria).
cerdagnol, ^e (ßar-da-nj67l) a. u. C«,(e) s.

aus, Bewohner(in) von Eerdagne.
Gère (ßär) npr.f. la a, die a,, linker Zufluß 

der Garonne.
céréale : zul: loi ~e 
cérébral: zu 1: gr. lettre Lingua'l- 

buchstabe m im Sanskrit. Zu 2: v. lièvre 
im Suppl. — 3. * peu /\j dumm, 

cérébrationll <27 (ße-re-brä-ßfg'G) [lt.] slf.
path. Gehirnthätigkeit {ant. sensation), 

cérébrin || t (ße-re-brs') [lt.] a. nur in der 
Idee bestehend. [gehirn-artig.]

cérébroïde 47 (ße-re-bro-i'd) [lt.] a. an./ 
cérébro-rachidien ]|, ~ne <27 (ße-re-bro- 

rà-schî-dlg', A-rS'n) [lt.-grch.] a. an. aus 
das Gehirn und Rückenmark bezüglich, 

cérébroscopie 47 ( ße-re-bro-ßko-pV ) [lt.- 
grch.] sjf. méd. Gehirn-untersuchung, 

cérébro-spinal <27 (ße-re-bro-ßpl-nL'l) [lt.] 
a. = cérébro-rachidien im Suppl, 

cérémoniaire \ (ße-re-mo-nra'r) [lt.] slm. 
Priester, welcher einen feierlichen Gottes­
dienst leitet. [Harz-Art.]

cérésine <27 (ße-re-ffn) [lt.] slf. Ceresi'n nj 
cerf: zu 1 : ^ à sa première tête Spießer; 

a, dix cors Zehn-Ender, jagdbarer Hirsch. 
Zu 2: P se déguiser (ou se changer) 
en a, laufen, auskneifen. — 6. Hahnrei, 

cerf-volant: zu 5: a. Ohrring-Diebstahl, 
cérifiable (ße-rl-fla bl) [l1.]«.das zu Wachs 

werden kann.
cerise [*cere'sius]. Zu l. 1 : aux zur 

Kirschenzeit, um Zohanni; ça va à la 
douce, comme les marchands de a,s es 
geht nur so so; fig. faire deux morceaux 
d’une a, zu scharf unterscheiden; R mar­
chand de a,s : a) Bau-Handwerker aus der 
Umgegend von Paris; b) schlechter Reiter, 

ceriset !| G (ß’ri-p') slm. Kersey, Zeug mit 
serge-artigem Köper.

cerisier: zul: - commun ob. a, à fruits 
acides Sauer-Kirschbaum; - merisier 
Süß-, Vogel-K.; a, Ste-Lucie Weichsel- 
K. Zu 3: kleines Mietspferd [weil solche 
Pferde Kirschen aus Montmorency bringen], 

cernaysien ||, .ne (ßar-rud-ssg', ä'n) a. 
und CA,(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Cernay (Sennheim). [um das Auge.] 

cerné* (ßär-ne7) slm. Ring, Schatten/ 
cerner : zu II: 2. se - umzingelt werden, 
cernue ^ (pr-nü') slf. gemeines Strauß­

gras (— agrostide stolonifère im Suppl.).

céleur Il, A,se \ (ße-lö'r, A,ö's) a. verheim­
lichend. [gbr. für: angemeldete Dirne.] 

célibataire : a, soumise à la police offiziell/ 
célienll, .ne (ße-llg', A.à) a. colline 

[Garnier t bosse] ~ne: Mous Cœ'lius in) 
Céline (ße-lin) n.d.b.f. Coeli'na. [Rom./ 
célite (ße-li't) a. u. s. — cellite. 
celle: zu II: 4. Straf-aufenthalt m für 

Mönche (= obédience 5). [cellin.] 
Cellin (ß’ls, ßL-ls) npr.m. abr. = Mar-/ 
cellulaire : zu1.1 : ^ plantes a,s — am- 

phigames im Suppl. Zu 1.2 : voiture a, 
Zellenwagen m für Gefangene, auch auf der 
Eisenbahn. [Lehre f vom Zellengewebe.] 

cellularisme -27 (ßL-lü-la-ri'ßm) slm.) 
celluloü/e, auch A,d <27 ( ßL-lü-lo-lld ) slm. 

chm. Cellulol'd n (Gemisch von Kampfer, Py- 
roxili'n und Alkohol).

cellulosiques (ßL-lü-l8-si7k) «. lH zellfaser­
artig, Zellfaser-... [path. Brechkolik.] 

célocolique <27 (ße-lo-ko-li'k) [grch.] slf.) 
celt (Wlt) s]m. Gelt, in Pfahlbauten gefundene 

polierte Stein-Axt, nach L. bronzene Axt. 
celticité 47 (ßLl-tl-ßl-te7) slf. Zugehörig­

keit zu den Kelten, keltisches Wesen, 
celtico-romainij, A,e* (ßLl-tl-ko-ro-ms', 

-fc'n) a. keltisch-römisch, [des Keltischen.] 
celtisantll, A,e Ufa', ~ä't) s. Kenner(in)/ 
celtiserw Pti-fc') ® a. via. keltisch machen:

l’Armorique A,ée die keltische Bretagne, 
celtisme (ßLl-tllßm) slm. keltisches Wesen, 
celto-latin || *, -e (pl-to-là-tK7, U'n) a.

= celtico-romain im Suppl. [Keltischen.] 
celtophile (M-tö-fi'l) s/m. Liebhaber des/ 
Cénac-Moncaut|| (ße-nak-mg-ko') npr.m.

Justin a, id., franz. Schriftsteller (18H-71). 
Cenchrées|| (ßs-kre) npr.f. h.a. Kenchre7ä, 

grch. Stadt im Peloponnes; jetzt Ke'nkri. 
cendraille (ßs-dra7j) slf. Aschen-restem/-)/. 
cendré : zu II: 3. A,e s/f. zo. aschgraue 

Schlangen-Art (Co'luber cine'reus). 
cendreux : II. t C~se slf. = Cendrillon. 
cendrillonnesçt/e, ~ien ||, tienne \ (ßg- 

drl-j8-nL7ßk, A,nïi', aB7«) a. aschenbrödel­
haft. [= souillon.]

cendrouillon II (p-drü-jg7) slf. provC./ 
Cénie (ße-ni) I. npr.f. id., Titel e-s Stückes 

v. Greffigny. II. Ca, H slf. Ke'nia, Gattung 
kleiner unansehnlicher Kompositen am Kap der 
Guten Hoffnung. [Klöster bezüglich.]

cénobial (ße-no-bT'l) a. klösterlich, auf/ 
cénobionna/re (ße-no-biö-nä'rO) «ienll, 

tienne ^ Um#7, A,S'n) a. mit griffel­
loser Gesamtfrucht.

cénoman||,A,e(A,ma, ~arn),A.ien ||, tienne 
Untä-nTö', A,S'n) a. u. Ca, s. cmoma'nisch, 
Cenoma'ne, ...in, keltisches Volk in Gallien, 

eens : zu 3: a, et rentes jährliche geringe 
Geld-Abgaben, welche der Vasall (censi­
taire) zu zahlen hatte; O Bergbau: a, 
d’arène Wasser-einfall-Geld n. 

censé: nul n’est a, ignorer la loi Gesetzes­
unkenntnis sichert nicht vor Strafe. 

Cense - de - Gand || (ßsß-dL-gs') npr.f.
Waltershof m, lothr. Hof. [Kanal.]

Censée (ßs-ßr) npr.f. la a, id., Schelde-/ 
censément: auch vorgeblich, 
censure : zu 4 : bsd. von der franz. Deputierten­

kammer gegen e-s ihrer Mitglieder verhängte Strafe 
der Zenslllr, welche den Verlust der halben Diäten 
auf einen Monat nach sich zieht. — 6. Vpasser 
la a, im Polizeigewahrsam nachsehen, ob 
sich dort rückfällige Verbrecher finden, 

cent : zu1.1 : v. coup 1. Zu 1.2 : oft A, vingt 
viele ... Zu II. 2: Fischerei: le grand A, 
das große Hundert (hundert und zwanzig), 

centaurée [lt. centau'ria] : a, solstitiale 
Sonnenwende-Flockenblume (Centaure'a 
solstitia'lis).

centenaire: zul: zum hundertsten Male 
gegeben. Zull: 2. s/m. hundertjähriger 
Zahres-, Gedenk-tag; hundertjähriges

Zubiläum n, Säkula'r - feier f; +++ für: 
hundertste Aufführung, 

centenarisme \ (ßs-t’na-ri'ßm) slm. 
hohes Alter bis zu hundert Zähren und 
darüber.

centennal, -e (p-tàe-tta'l) a. alle hundert 
Zahre wiederkehrend; la Ca,6 slf. hundert­
jährige Erinnerungsausstellung in Paris] 

centi... in Metermaßen: Zenti... [(1889)./ 
centimètre: 2. F Meter - maß n der 

Schneiderinnen.
centrage: genauer: Zentrieren n (richtiges 

Einstellen der Gläser eines optischen Instruments).
centra/: II. s/m. 1. {pl. a,s) P u. F Haupt­

telegraphenamt in Paris; zum Gefängnis 
in einer maison centrale Verurteilter.
2. {pl, ~aux) Zögling der Zentral-Ge- 
werbeschule. III. A,e slf. 1. A,e, auch mai­
son ^e Gefängnis n für korrektionell auf 
länger als ein Zahr Verurteilte. 2. Zen- 
tra'l-Gewerbeschule. 3. la ÜA,e-Incendie 
id.,Feuer-versicherungs-Gesellschaft;vgl.LLloiS6- 
Incendie im Suppl.

centralisateur: zu II: ant. fédéraliste, 
centralisme (p-trä-li'ßm)s/m. Zentralis­

mus, Zentralisationssyste'm n. 
centralité: 2. zentra'le Lage, [trage.] 
centration II <27 (p-trâ-p?,©)s//\ == cen-/ 
Centre-Amérique * (ptr-ä-me-ri'f) npr.

m. le a, Central-Amerika n. 
centre-droitier II (ptr-örsa-t ie')s/w. Mit­

glied n des rechten Zentrums, 
centre-gaucher II (ptr-go-sche'), A,ier|| 

(A,schse'),Aard||X(A,schä'r),-i8te(A,schllßt) 
a. u. s/m. zum linken Zentrum gehörig, 
Mitglied n des linken Zentrums, 

centrer: zul: P être A,é schlechte Geschäfte 
gemacht haben.

centrier : zu 2: — soldat du centre, 
centrifuger || G (p-trl-fu-Qe') ®m. via. 

zentrifugen, mittels der Zentrifugall- 
maschine ausscheiden, 

centriotll P (p-trï-or) slm. Spitzname. 
Centrones (p-tro'n ®b) npr.m.pl. h.a.

Centro'nen, Volk im alten Gallien. 
Centuriées (p-tü-ê) slf.pl. Titel eines 

Buches von Mauregard mit Prophezeiungen nach 
Art von Nostradamus’ Centuries (lßu). 

cep: 6. H Art eßbarer Pilz (= charbon­
nier II. 6 im Suppl.). 7. P Nase f; a, de 
vigne rote Säufernase. 

cependant : zu 1: prv. en se pendant 
on s’étrangle sagt man, wenn j. sehr oft a, 
sagt; f ce temps pendant (Régnier) ----- a,. 
Zu II. 2 : a, que jetzt wieder häufiger, 

céphalaspide <27 (ße-fa-la-ßpi'd) [grch.] 
slm. fofsi'ler Fisch mit schildförmigem, 
hinten verlängertem Kopfe, [phalus).) 

Céphale: II Ca.slf. zo. Kopffisch m (Ce7-/ 
céphalématome 47(ße-fL-le-ma-t87m) slm.

Blut-Geschwulst f auf dem Kopfe Neugebo 
céphalodienil, .ne ^ (^lo-diZ7, A,fa'n) a. u.

a,s slm.pl. ----- céphaloïde II. [Pierre).] 
Céphas (ße-faß) npr. m. Ke'phas (— saint/ 
Céphée: 2. myth. Ke'pheus, Vater der An- 

drv'meda, einer der Argonauten (vgl. Phinée). 
ce qu’on ne dit pas (ß'kg m di pa7) s/m. 

bsd. enf. Wort, das man nicht aussprechen 
darf, zB. cul.

céra... 47 .(ße-ra...) = kéra... 
cérame: II. a. grès a, zur Anfertigung 

von Vasen dienender Sandstein, 
céramiste (ße-rä-mi'ßt) [grch.] slm. Ver­

fertiger von Vasen; in der Töpferkunst 
erfahrener Mensch.

céramiste - patier || ( p - rä - ntt fjt - - tïè' )
slm. Porzella'n-arbeiter, der nur mit der 
weichen Masse zu thun hat. [tragend.] 

cérasifère ^ (p-rä-f!-fä'r) [lt.] «.Kirschen/ 
cérasine: auch Erdwachs n (bsd. in Galizien 

vorkommend). [sus -r, Stadt in Pontus.] 
Cérasonte (p-rä-fß't) npr.f. h.a. Ke'ra-/

[(v. céréale II.).] 
— loi sur les A,es/
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[CER...—CHA..., Supplément] Wegen Der Auslprache, Der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

cernure (ßär-nu'r) slf. ~ (des yeux) Ringe a. u. C^(ne) s. aus, Bewohner(in) des 
mlpl. um die Augen. ^Nage-tier.) Chablais. ^holperiger Weg.)

cérodonll (fee-rS-bß') slm.zo.w.xtbva\\{icm.) châble (schäbl) sjm. prov. (schwz.) steiler,/ 
cérosine (ße-ro-si'n) slf. CerosVn -r, wachs- chaboisseau: 2. ^ Binsen-Art.

artiger Stoff des Zuckerrohres. chabot [*capottusj. Zull. Cx,: v.Jarnac.
cerquemanage &: bei L. ~nn~. Chabrier || (scha-brl-e') npr.m. Emanuel ~
certain [* certa'nus ]. Zu 1.1: cela m’est id., fr. Komponist (gb. 1S42).

~ das weiß ich gewiß. — Zu 1.2: ^s des Chabrillan || (scha-brl-ja^) npr. id., frans, 
membres einzelne der Mitglieder. — Name, bsd. Céleste Vénard, comtesse de 
Zu I: 3. 0 Bergbau: -6 direction recht- - id., früher in Paris als berühmte Buhlerin
fallend.—Zu III. 2. lies: unveränder- bekannt unter dem Namen Mogador, später
liche oder feste Valu'ta. dramat. Schriftstellerin (gb. 1824).

certificat: lies: schriftliches Zeugnis; ~ chabro/ (scha-bro'l), -ot|| (scha-bro') s/m. 
de dépôt Empfangsbescheinigung f (eines Mischung f aus Fleischbrühe und Wein. 
aufgegebenen Telegramms); X P ~ de bêtise Chacornac (scha-k8r-Na'k) npr.m. Jean - 
= chevron 9. tv/cr. bescheinigen.) id., fr. Astronom (1823-73). [lac.)

certificatiser !l F (ßar-li-fl-ka-li-se') d)a./ chacrelas || \ (scha-krZ-la') s/m. — kaker-j 
cérulescentll, ^.e /27 (ße-rü-lL-ßs', ^ä't) chacraf !| ou ^ot || (scha-kra', ^.0') s/rn. prov.

a. in himmelblau übergehend. junges kränkliches Kind ober Tier.
Cervantes : (1547- îeie). Chaffois || (scha-M) npr.m. id. -r, Dorf bei
cerveau : zu 2: on n’ôte pas de son ~ ... Pontarlier (Doubs ; Gefecht 29. 1. 187l).

man bringt ihm nicht aus dem Kopfe... cha(f)fourer: II. R 86 ~vlpr.\ià) kratzen, 
cervelle : zu 1 : v. sauter 1.2 ; se mettre cha(-)fust 1| R >b (scha-sü') s/m. Vortrag 

la ^ à l’envers sich den Kopf zerbrechen. über Maschinen in der Marine-schule, 
cervide 0 (ßar-wVd), a. ~é, ^ée (^wl-de') chafustard || R vb (scha-fü-tä'r) slm. j. der 

[Kt.] a. u. s/m. hirsch-artig(es Tier). den Vortrag über Maschinen anhört,
cès P (ßitzß) slm. Lumpenvolk -r. chagnon || (scha-njß') slm. provC. ~ du
césalpinier II ^ (ße-sal-pl-nle') s/rn.Eäsal-) cou Genick n (= nuque; 86.).
César: zul: v. rien II. 1. lpi'nie s./ Cliagny (scha-nji) npr.m. id. n, fr. Stadt 
césarée f (ße-sa-rV) als. majesté ~ kaiser- (Saône-et-Loire). [R noyer le ^ trinken.)

liche Majestät. [czaréwitch.l chagrin sprs. sagari oder sarki]. Zu 1.5:/
césaréwitch (ße-sa-re-wNfch ) s/m. =/ chagrinement || G (scha-gri-n’ms') slm. 
Césarion: II. c~ s/m. 1. kleiner Cäsar, Narben -r des Leders.

Kaiserling. 2. Anhänger eines Kaisers, chagrinent, ^se f (scha-grl-nô' ®a, ^L's) 
césariser_ (ße-sa-ri-se') Ga. se ~ vlréfl. a. Kummer erregend.

dem Beispiele der Cäsaren folgen, gleich Chahaignes || (scha-L'nj) npr. id. -r, franz. 
vielen derselben ein Ungeheuer werden. Dorf (Sarthe) ; Gefecht 9. Zanuar i87i. 

césénate (ße-se-na't) a. u. C~ s. aus, Be- chahut: zu 2: monter un ^ e-n Skandal 
wohner(in) von Césène. ^setzen n.\ in Scene setzen, 

cessation : 0 Bergbau : ~ brusque Ab-/ chahuter: zu II: 2. bacchanale ^ée par 
cesse: il n’eut pas de ~ que ... {subj.) quatre filles ein wilder Tanz von vier

er hatte keine Ruhe bis... Mädchen getanzt,
cesser: zu1.1 : ant. continuerII. 1. chahuteur: 2. Lärmer, Skandalmacher; 
cession: Zession; vgl. délégation 2. -se liederliche Dirne, kgelaffenheit f.j
cessionnaire : zu 3: a. v. Geld-Urkunden re. chahutisme X (scha-ü-ti'ßm) slm. Aus-/ 
c’est-à-dire : v. c.- à-d. Chaïkiéhll (scha-iê), auch Ché- (sche-kle')
cestre (ßL'ßtr) sgrch.j slm. Griffel für -r/n-.rn. SchaikieH -r, Schaigie -r, Landschaft 

enkaustifche Malerei. im egypt. Nubien,
c’est selon : als sjm. gbr. : il y a du - - chaille (schaj) sis. prov. 1. Schotter m zum 

das richtet sich nach den Umständen. Straßenbau. 2. Kieselkalkschicht. 3. kalk-
césure : 2. letzte betonte Silbe im ersten haltiges, steiniges Land.

Teile des 10- oder 12-silbigen Verses. chaillent ||,-se(schä-jö',-ö’s)K.prov.(Zura)
cétophage (ße-to-fa'cj) sjm. = sétophage. mit Knoten durchwachsen (Fehler im Käse), 
cétrarique Qj (fce-trä-ri'i) a. chm. acide Chaillo/: à - les gêneurs! raus mit ihm!

- Eetra'r-, Stikti'n-Säure f. ^ (mit ihnen!); v. ahurir. — II. c-, a. -ou
Cettigfle', a. -nié (ßL-Umje', -njle') npr.f. (scha-jiF) slm. prov. schwer zu bestellender, 

géogr. Eet(t)inje n, Hauptort p. Montene'gro. kieselhaltiger Boden, 
cettois, -e (ßL-tsa'®a, -Lä's) a. u. C-(e) Chaillu (scha-jü) npr.m. Paul Belloni du 

s. aus, Bewohner(in) von Cette. - id., amerikanischer Reisender und Schr. franz.
ceuss(e) R (ßöß) (les) - = ceux. Ursprungs (gb. 1835).
ceveau (ßs-wo') slm. prov. Birken- und chaîne: zu 1: - gourmette Kette mit 

Espen-wäldchen -r. __ _ elliptischen, in e-a.umgebogenenGliedern;
ceylan(d)ais, -e ^æ-ïâ-næ' ®a, -æ'f; - à rincer Flaschenreiniger (Instrument);

-lg-dB ®a, /væ'Ç, &• = cingalais, &. doubler la ^ à q. j. kurz halten; mettre
Cèze (ßses) npr.f. id., Nebenfluß der Rhone. en ~ anketten, befestigen; v. casser 1.1.
Cezembe (ßs-sä'b) npr.f. id., befestigte im Suppl.: Elektr.: ^ de paratonnerre

Insel bei St-Maio. Leitung des Blitzableiters, Ableite-stange;
chabannage (schä-ba-na'tz) slm. prov. faire la ^ die (elektrische) Kette bilden;

Umdrehen n des äußersten Endes der ^ à levier ou à soulever Wuchtkette;
Weinranken. Eisenb. i ~ d’arrimage de bras; ^ de ran-

chaba(n)nais: 2. Skanda'l, Streit, Zank. eher DreHschemelkette; touage par ^
Chabannes || (scha-ba'n) npr.m. Rochon noyée Ketten - schleppschiffahrt; abr. ~

de fr. Theaterdichter (i8. sæ.). Kettenschleppschiffer (---toueurà^.noyée).
Chabanon || (scha-ba-ns') npr. m. Michel- — Zu 3 : Syn. v. fer 5. — Zu 6: 0 Berg-

Paul-Oui de ^ id., fr. Schr. (1730-1792). bau: Quenzel-, Schurz-kelle. — 8. ~
Chabas II (scha-ba) npr.m. François ^ id., d’oignons Zehnen m im Kartenspiel.

fr. Egyptolog (1817-82). chaîne-forçat II* (schitzN-for-ßaZ slf.
chabichou (scha-bl-schu') slm. Ziegen- schwere Uhrkette, die zur Hosentasche 

Käse aus der Gegend von Poitiers. herunter geht (1889). tkation.)
cliabin: auch ~e (scha-bi'n) slf. chaînerie 0(schL-n'rï') s//'. Ketten-Fabri-/
cliabis II (scha-bi') slm. prov. (schwz.) Kohl. charnier ||, 0 ( fcfyæ-ttïè'), ~iste (^ni'ßt) 
chablaisien ||, ^ne (scha-blL-ssg', ^K'n) s/m. Schmuck-ketten-Arbeiter.

chaintre: 3. Randfurche eines Ackers, 
chair: zu 1: ~s faites Fleisch von ganz 

ausgewachsenen Tieren; ~ noire Wild­
bret n. — Zu 2: la - est faible das 
Fleisch ist schwach; R ~ à plaisir Hure. 
— ZU 3: bisw. donner la ru de coq für 
... la ^ de poule.

chaire: zu 1 : noch prov. ---- chaise, 
chairez || R (schrv-re') int. mutig! 
Chair-Salée (schär-ßa-le') npr.f. id., Un­

geheuer, das in Trohes gehaust haben soll. 
Chaise: ju 1.1 : ~ de cannes Rohrstuhl m. 

Zu 1.4: f ~ de poste Opern-Loge zu 
ebener Erde auf der Königin - Seite 
(18. 886.). Zu II: 3. äst. R la — 
Cassiopée 1.2.

chaisier: zuI: oft auch «. Zull: 2. ~ère 
Frauenzimmer, das vor einem Cafe aus 
einem Stuhle sitzt, um anzulocken.

Chaix (schLkß) npr.m. 1. id., Pariser 
Trucker; livret ~ amtliches Kursbuch; 
indicateur ^ kleineres Kursbuch. 2. ~ 
d’Est-Ange (schlL-dL-ßts'H) Gustave- 
Louis ^ d’E. id., fr. Staatsmann (isoo-76). 

chalaine (scha-là) slf. prov. (Lothr.) kalk­
haltiger Boden.

clialand [chaloir]. Zu 1 : v. allumer 1.2. 
Chalaronne (scha-la-ro'n) npr.f. id., Neben 

fluß der Saône.
chalastodermie 0 (ka-la-ß18-dar-mV) 

[grch.] slf. path. = dermatolysie. 
chalcide: 2. ist nach L. slf.
Chalcidice (kal-ßl-dVß) npr.f. h.a. Chal- 

kVdike, Landschaft östl. vom Orontes in Syrien, 
chalcidien : II C^(ne) s. h.a. Bewohner, 

Bewohnerin von Chalkis.
Chalcis: zul: 2. syrische Stadt am Taurus, 
chalcogastre 0 (kal-kö-ga'ßtr) sgrch.] a.

zo. mit bronzefarbenem Bauche, 
chaldéo - assyrien !|, ~ne (kal-de-o-a-ßl- 

rf^'j ä'n) a. chaldäisch-assyrisch. 
chalémie: auch (scha-l'mV). 
chalet: 3. ^ de nécessité et de toilette 

Bedürfnisanstalt f.
chalet-hôtel, pl. ^8-^s(scha-lD-8-tL'l; pl.

^8~) sjm. Gasthof im Schweizer Stile, 
chalet-restaurant II, pl. ^.s-^s (^.r^-ßto- 

xçf) s/m. Schweizerhaus-Restauration f. 
chaleuil || (scha-l8'j) s[m. prov. am Kami'n 

aufgehängte Lampe, tdas fehlte noch!) 
chaleur: II. int. oh, ~! den Teufel auch.'/ 
chalézan ||, ^.ne (sch3.-le-ss',^a'n) [chalet] 

s. provS. 1. Mieter, Pächter e-r Sennhütte.
2. rx.ne Sennerin (Savoyen; Theuriet). 

chalinll (^.ls') slm. prov. Wetterleuchten n. 
chalinoptère ^ (scha-ll-n8-ptä'r) [grch.]

s/m. zo. Zaumfaller, Nachtschmetterling. 
Challamel (scha-lä-mL'l) npr.m. Jean - 

id., fr. Schr. u. Historiker (gb. 1818). 
C/llüllüllt II (ffî)3,"Ï£?) tipV• Wt» V3#l rv) 

thal von der Dora Ba'ltea (Piemont). 
Challemel (schä-l’m^'l) npr.m. Paul ~ 

Lacour id., fr. Schr. (gb. 1827).
Challes|| (schal) npr.f. id. n, Schwefelbad bei 

Chambéry (Savoyen), 
challis II (scha-lV) slm. = chaly. 
chalon : zu 1.1 : auch ras de Chalons. —

3. Wein-Art. 4. prov. Thon-boden. — 
Zu II: 2. C~ npr.m. Louis fr. Maler, 
der riesige Bilder theatralisch ausschmückt.

c/>alonnais: lies aus Châlons-sur-Marne;
cha.x, aus Chalons-sur-Saöne. 

Chalosse: II. c~ slf. prov. Weißwein- 
Reben-Art.

chalossin ||, ~e (scha-l8-ßs', U'n) a. u. C^, 
C^e s. aus, Bewohnerin) von Chalosse. 

Chalot II (scha-lo) I npr.m. id., Photograph, 
bekannt wegen seiner Momentbilder (l88k). 
II. c~ slm. zo. Art Donau-fisch, 

chaloupe [hol. sloep]. Zu 3: auch die 
einen wilden Tanz Tanzende; faire la 
~ wild tanzen.
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chambre!ouque s (fchg-brL-lu'k) slf. ge­

heimes Zimmer, Schlupfwinkel rn. 
chambre - mansarde, pl. -s-- (schgbr- 

ms-ßä'rd) slf. Dachzimmer ». 
chambrer: zu II. 1 : in Kammern ein­

teilen. Zu II. 2: - q. auch j-m im Spiel 
alles Geld abnehmen. — 4. X ~ une 
arme à feu in einer Waffe eine Kammer 
anbringen; R stehlen; verlieren. ZuIII:
2. 86 - im Zimmer bleiben, 

chambrier: zu II. 3: eingekerbtes Stück 
Holz zum Halten der ersten Faßdaube, 

chambriste F (fchs-bri'ßt) slm. Inhaber 
eines eigenen Zimmers, 

chameau: zu I: 7. R Nassauer. 8. zo.

Champfleury : (1821-1889).
Champignon [*campi'nio]. Zu 9 : Formerei: 

= paroir; Esb. : rail à simple (double) - 

Schiene mit einfachem (doppeltem) Kopfe;
- de plongeur Scheibe des Pufferstößers.
— 10. rundes Schutzdach für Reiter, bsd. 
im Boulogner Wäldchen. [a. schimmelig.]

champignonesque * ( schs-pl-nio-nL'ßk )/ 
champignonnerw (schg-pl-njo-ne') ®a. 

v/n. 1. wie Pilze aus der Erde schießen, 
wuchern. 2. [champignon4] e-eSchnuppe 
haben (vom Lichte).

champigiionneux ||, -se (schs-pl-njo-nö', 
~ö'\) a. 1. voll(er) Pilze, verschimmelt.
2. pilzig. [Champignons.]

champigno(n)niste : 2. Züchter von/
Champigny (schg-pl-nji') npr.m. id., Dorf

im Osten von Paris (Seine), Gefecht am l. und
3. Dezember 1870.

Champion [a/d. champhie, mit Anlehnung 
an lt. campus]. Zu I: 4. Sieger in e-m 
Wettkampfe um die Meisterschaft, 

championnat || (schg-plö-na') s/m. 1. Wett­
kampf; - de gymnastique Kampf um 
die Meisterschaft im Turnen. 2. Sieges­
preis; Stellung e-s Champion (v. cham­
pion im Suppl.) ; Meisterschaft f. 

champl(e)ure (schs-plü'r) slf. cor. aus 
und — champelure.

champlevée 0 (schg-lö-wF) slf. Schmelz­
arbeit : Ausfüllen » der Zwischenräume 
mit Schmelzmasse.

Champmartin || (schs-mär-ts') npr. m. id.,
fr. Maler (l797 - 1883). [pooing im Suppl.] 

champoingil (schs-pLg') slm. = sham-/ 
Champoireau ( schg - psa - ro' ) npr. m., 

Personifikation für e-n unbeholfenen Tölpel, 
champollionisme * (schs-po-ll-ö-ni'ßm) 

s/m. Eingehen n auf ferner liegende 
Studien nach Art Champollions. 

Champorcher || (schg-por-fche') npr. m. id., 
Thal im Süden von Aosta. 

champtourne (fchs-tü'rn) slf. provS.
Austrocknungs-kanal m. 

chance : zu 2: v. bâtonnet im Suppl. ; jour 
de - Glückstag m bei Verlosungen rc. 

chanceIeriat»(schhk-ßL-lö-rla')s/m.Kanzler- 
aml n. [auf Gemälden.]

chanci: zu II: 3. Schimmel-Bildung fj 
chancir : Syn. v. moisir. [Krebs.] 
chancrelle (fchg-kris'l) s/^. méd. einfacher/ 
chaud [abr. v. marchand], bsd. - d’habits 

Kleiderhändler; - de vin Schenkwirt. 
Chandah || (schg-da') npr. f. id. », arab. Stadt 

auf Kreta, woher der Name Candia für die Insel, 
chandelage (schs-d’la'()) s/m. prov. Be­

sichtigen n der Eier bei Licht, um zu prüfen, 
ob sie frisch sind.

chandelier: zu II. 3 : auch Elefant (nach 
Musset),$111)älter. Zu II. 8 : - de Jabloch- 
kofk Zablochkoffscher Kerzenhalter; Dampf. 
Maschine: guß-eiserner Siede-rohrträger. - 
11. stehen gebliebener Baumstumpf, 

chandelière F(schlk-dö-lla'r) slf. Inhaberin 
e-s Speisehauses mit Spieltischen (wegen 
des unter den Leuchter zu legenden Kartengeldes), 

chandelle: zu 2: v. diable 1.1; F faire 
une - einen Ball so hoch werfen, daß er 
leicht in die Hände des Spielers zurück­
fällt. -- 6. R herabhängender Nasen­
popel, auch Drippe; souffler sa - sich mit 
den Fingern schnäuzen; R v. étrangler 
im Suppl. 7. Bajonett n; être entre 
quatre -s zwischen vier Soldaten auf die 
Wache geführt werden. 8. Liter n Wein: 
faire fondre une - eine Flasche Wein 
trinken. 9. 0 Tischlerei: ausgekehlter Fuß. 

Chandolin || (schg-dö-ls') npr.m. id. », hoch.
fies Dorf in Europa, im schwz. Val d’Anniviers] 

Chandon : v. Moüt. [(Wallis)./
Chandos (schg-döß) npr.m. Jean - Zohn -, 

engl. Anführer, Sieger bei Poitiers (l356,1 1369).

chaloupe-pilote, pl. -8-- (fcha-lup- 
pl-lo't) slf. Lotsen-boot n. 

chalouper : 3. P Streiche machen. 4. beim 
Gehen mit den Schultern schaukeln, 

chaloupier: II. a. ouvrier - Bootsbauer, 
chaluc (schà-lü'k) slm. zo. Kabeljau (Ga'- 

dus mo'rrhua).
chalumeau: zu 3: auch die Reihe der 

Klarinettentöne vom tiefsten e bis zum 
eingestrichenen e.

chalutier II, -ère (schä-lü-tle', -fä'r) 
I s/m. Senknetz-fischer. II. a. Senknetzn. 

clialy : mit den Nebenformen -S und challis. 
Cliam : zu 1.2: auch un c- s/m. eine Zeich­

nung v. Cham. Zu I: 3. id. », schwz. Ort 
(Zug) mit Fabrik kondensierter Milch. [Art.] 

charnàoréeH(kâ-mD-d8-rê')s//'.Palmen-/ 
chamæléon ^ (tä-nuB-Ie-ß') s/m. = camé­

léon 3 ; - noir schwarze Karlsdistel, 
chamaillade (schä-mä-ja'd)s/^.ArtTanzm. 
chamaillerie R (fcha-ma-j'rll) slf. Ge­

zänk ». [brämung f.\
chamarrage (scha-mu-ra'tz) s/m. Der-/ 
chambard || R (schs-bFr) slm. Teufels­

lärm, Randal; Gerede », Geträtsch ». 
chambardementll R (sch<?-bär-d'ms')s/m.

1. wilder Tanz. 2. Umsturz, Durch- 
cinanderwerfen », Zertrümmerung f. 

chambarder II R (fchg-bar-de') ®a. via.
umstürzen, zerschlagen (= chamberder). 

chambayon || (fchg-ba-tz') s/m. provS.
Weinfchaum-Sauce f. 

chambérien II, -ne (schcr-be-rb, ~®'n) a. 
und C-(ne) s. aus, BewoHner(in) von 
Chambéry.

chamberlanll R (schs-bar-ls') slm. 
chamberlerH X R (schg-bär-le') ©a. via.

zerstören; vgl. chambarder im Suppl. 
Chamberlhac (schs-bar-là'k) npr. m., fr. 

Familie aus Périgord, bsd. Philippe de -, 
Heerführer in der Schweiz (l4. sæ.).

chambert ||, -in || s (schs-bä'r, -bar-ts') cr.
und slm. indiskreter Ausplauderer), 

chambertage s (schs-bär-ta'(]) s/m. In­
diskretion F, Ausplauderei f. [plaudern.] 

chamberter || s(-Mr-te') ®a. via. aus-/ 
Chambertin : v. chambert.
Chambige (schg-bW npr. m. id., junger 

Mann, der eine von ihm verführte Frau tötete, 
sich selbst aber fehlte.

chambigeomanie * (schs-bl-ho-nia-nF) 
slf. Sucht, sich zu zweien umzubringen, 

chamboler || R (schg-bo-le') ®a. v\n. tau­
meln, schwanken. Ebiger Boden.]

chambonnage || (schg-bo-na/tz) slm. sän-/ 
chambonnin || (schg-bo-ns') s/m. Rotwein- 

Reben-Art.
Chambord: comte de - (1820-83); carpe 

(oder anderer Fisch) à la - großes Tafel­
stück von Karpfen mit Zierspießchen besteckt, 

chambordisme (schg-bor-di'ßm) s/m. Legi- 
timismus, Ergebenheit f für Chambord, 

chambre : zu 1: - aux provisions Vor­
rats-, Speise-Kammer; Forstw. : - où l’on 
sèche Darrkammer. — Zn 3 : - de dis­
cipline Disciplinar-Ausfchuß. — Zu4: 
P - des comptes: a) eheliches Schlaf­
zimmer, b) Nacht-geschirr », -stuhl m; T
- des pairs Abteilung des Bagno für die 
auf Lebenszeit Verurteilten. — Zu 10: 
O Bergbau: - d’accrochage Fall-ort m;
- à champignon Pilz-, trichter-förmige 
Luftkammer im Bergwerk; - d’emprunt 
de terres genauer: Materialgraben m 
(Graben, den man auf Feldern zieht, um die 
unter der Humusschicht liegende Erde zu Damm­
arbeiten zu benutzen). — Zull: X - de cu­
lasse Schwanzfchrauben-Kammer.

chambré : zu II. -e, auch Gesamtheit aller 
in einer Stube gezogenen Seidenwürmer, 

chambre-boudoir, pl. -s--(s) (schgbr-bu- 
dsä'r) s\f. = boudoir 2.

Sachs-Villatte. Supplement.

Kame'lspinner, Schmetterling (Bo'mbyxl 
chamécisse ist auch f. [cameli'na)./ 
chaméen || (kä-me-s') slm. Hami't, Nach­

komme Harns (= chamite). 
chameletil (scha-m'lL')s/m. junges Kamell. 
chamelier: X P les -s die ehemaligen 

Guiden. II. -ère slf. Schnur aus
Kame'lhaar. [oxy'd ».!

chameron || (scha-m’rs') s/rn. prov. Eisen-/ 
chamitique (fä-mi-ti'f) a. hami'tisch, in 

Egypten und Äthiopien.
chamoniard ||, -e (scha-mo-nîa'r, -U'rd) a.

u. C-(e) s. aus, Bewohner(in) v.Chamonix. 
Chamousset || ( schL - mu - feæ' ) npr. m. 

Clément - Humbert Piarron de - id., 
Wohlthäter der Armen und Schöpfer der Pariser 
Stadtpost (1717 - 1773).

champ : zu 1.1 : les C-s abr. für Champs- 
Elysées; - de navets Kirchhof für Hin­
gerichtete. — Zu 1.5 : Feld » (alle bei 
Rennen beteiligten Pferde) : parier pour un 
cheval contre le - gegen das Feld 
wetten. — 3« 1.6: il y a encore beau 
- à glaner darüber läßt sich noch manches 
sagen; Elektr.: - d’action Wirkungs­
Feld », -Kreis. — Zu1.9: 0 hohe Kante; 
une simple brique sur - Wand, die nur 
einen Stein breit ist; Bergbau: - de 
concession Grubenfeld »; - de mine 
Stollenmaß »; - libre Bergfreies ». — 
Zu 1.10 : auch champ’.

Champagne: zu I: prov. être du régi­
ment de - sich um keine Ordnung küm-

[chambrelan.j

ment ; il ne sait pas toutes les foires 
de - er hält sich für genau unterrichtet 
und weiß doch nicht Bescheid. — Zu I: 
2. [—, Dorf in der Charente-Inférieure] fine
- id., feiner Cognac. IV. npr. m. id., 
Diener (M.) ; R attrape, -, c’est du lard! 
das laß Dir gut bekommen! (wenn man j-m 
einen Streich gespielt hat).

champagneu*, -se (schg-pä-njö'O, -ö'f) 
a. und C-(e) s. aus, Bewohner(in) der 
Champagne und Berry, 

champagniser^ (schg-pâ-njl-se') ®a. via. 
= champaniser : eau de Sel(t)z -ée wie 
Champagner brausendes Selterwasser;
- un repas bei einem Mahle Champagner 
trinken. 2. in Champagnerrausch ver­
setzen, fig. aufregen.

champaye (schs-pa/) slf. prov. 1. durch 
Anfressen des weidenden Viehs beschädigte 
Bäume m\pl. 2. unbebautes Land, das 
sich mit Baumwerk bedeckt, 

champe R (schgp) s/m. — champagne (v.
champ 1.10). [penau », fr. Ort (Vosges).] 

Champenay (schs-p’nltz') npr.m. Scham-/ 
champérolain||, -e (-Pe-r8-l6', -&'n)a.n.

C-(e) s. aus, Bewohner(in) v.Champéry. 
Cliampéry (schg-pe-ri') npr.m. id. », schwz. 

Sommerfrische im Val d’Illiers gegenüber von 
der Dent du Midi.

champ-fermage, pl. -s-- (schs-far-ma'tz) 
s/m. Bau-zaun (Bretter-zaun um ein Grund­
stück, auf welchem gebaut werden soll). 

champ-fermerw (schs-far-me') ®a. via. 
mit einem Bau-zaun umgeben.
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Chantilly: zu II. e-: 2. Schlagsahne f.
111. la e- Zagdfanfare f. 

chantonnera ent_ (schg-to-n'ms') slm.
halblautes Singen, Summen n. IfjplA 

chantournage: auch Laubsäge-Arbeiten/ 
chant-qui-veut || R (schs-kt-wö') sjm. Art 

café-chantant, wo einzelne von ben 
Gästen Lieder singen.

chanverrier || R(schg-wä-rle') s/m. cor. aus 
chanvrier. [dien, auch - de Manille.) 

chanvre: - bâtard Vastardhanf: - in-/ 
chanvreur (schg-wror) s/m. Hanfbrecher. 
clianvreuA': tourbe -se filziger minder­

wertiger Torf.
chanvrier : III. -, -ère a. Hanf-... 
Clianzy (schs-si) npr.m. Antoine-Eugène

- id., franz. General (l823 — 83). 
chaouch || : auch chaouk || (scha-u'k). 
chapardlj \ (scha-pä'r) s/m. 1. = chat-

pard. 2. — chapardeur. [dieren w.) 
chapardage (scha-pàr-da'tz) slm. Maro-/ 
chapardeur: auch a. marodierend, 
chape [It. cappa]. Zu 1 : provN. v. krankem 

Geflügel: porter la - die Flügel hängen 
lassen. Su4: 0 Dampfmaschine: - de la 
bielle motrice Blcuelstangenbügel m. 

cliapé (scha-pe') [chape 1] être - mit e-m 
Chorrock bekleidet sein, 

chapeau: zu 1.1: - ferré mit e-r Goldborte 
besetzter Drei-master der hohen Offiziere; 
R les -x ferrés Gendarmen m\pl. ; - de 
commissaire im Lotto: 4, im Domino: 9; v. 
casseur im Hauptw. und Suppl.; - de For- 
tunatus Fortunats Wünschelhut; -melon 
runder niedriger Hut; O Bergbau: An- 
pfahl, Kappe f: - du mineur Schachthut; 
v. bataille 7 ; ôter son - à q., qc. a. fig. 
j., et. in Ehren halten. — Zu 12: auch 
Strohmann, nicht wirklich angestellterBe- 
omter(= homme de paille, v.homme 6c). 
— Zu1.8 b: - chinois a. Schellenbaum, 

chapeau-cabriolet, pi. -x-- (scha-po-ka- 
brl-o-lL' ®b) slm. riesiger Damenhut. 

chapeau-fanchon ||, pl. -x>- (scha-po-fs- 
schg') s/m. Art Frauenhut. 

chapeau-paravent pl. -x--(s cha-po-pa- 
ra-wg') slm. sehr großer Hut, F Stürmer. 

chapeau-Rembrandt ||, pl. -x--(scha-po- 
rs-brs') slm. Rembrandt-Hut. 

chapeauter || * F (scha-po-te') ®a. via. und 
se - vlpr. (sich) mit einem Hute putzen: 
-ée à neuf in neuem Hute, 

chape-chuter: bisw. flüstern, zischeln, 
chapelainie (scha-p’lW-nll) s/f. Kapla'n-) 
chapeler: pain -é Raspelbrot -r. [stelle./ 
chapelet: zu 9: gedrehtes hölzernes Band 

am Flottholze. [Rosenkranz murmeln.) 
chapeletter_ (scha-p'lL-1e') ®a. v\n. den) 
chapelier: II. a. malle -ère, a. -ère sis.

Damenkoffer m zum Aufbewahren der Hüte. 
chapelle : zu 1.1 : P faire - sich die Röcke 

aufheben, um sich am Kami'nfeuer zu 
wärmen; faire - ardente sich die Füße 
Wärmen, ohne die Röcke hochzuheben; X 
préparer sa petite - seine Siebensachen 
im Tornister zs. packen; Abdecker-Argot: 
rester en - v. Pferden: angebunden stehen, 
bis der Abdecker sie niedermacht.—Zu 1.8: 
typ. die vom Drucker zurückbehaltenen 
Exemplare; + Zusammenkneipen n der 
Drucker in einer Druckerei. — Zu 1.9: 
Dampfmaschine: Gehäuse a, Kasten m; - du 
tiroir Schieberkasten. — Zu 1.11: Zahl­
tisch m in der Weinkneipe: faire (ou fêter) 
des -s eine Bierreise machen. — 12. F 
Fraktion einer Partei, einer Genossenschaft, e-r 
Kunstschule rc.; Sippschaft; être de la - 
mit im Bunde sn; mv.part compétitions 
de -Fraktions-bewerbungen; faire petite
- sich absondern. — Zu II: La 6- id.,
Name vieler franz. Dörfer. [elfäff. Dorf.) 

Chapellon || (scha-p’lg) npr. m. Kappeln nj

chanfrein: zu 6: 0 Böttcherei: Ende n der 
schräg zugeschnittenen Dauben, 

chanfre/ndre: auch -ai— [freneau.l 
chanfreneau (schg-frs-no') slm. = chin-j 
change [lt. cambia're]. Zu 2: bulletin 

des -s Kurszettel m. — 5. R von der 
Hurenmutter ihren Mädchen gelieferte 
Kleidungsstücke njpl.

changeant : Syn. v. inconstant. Zu II :
3. zo. Schiller-falter: a) kleiner Blau­
schiller (Apatu'ra Ilia), b) großer Blau- 
schiller (Ap. Iris). [Mondwechsel.) 

change-lune (schatz-lü'n) s/m. prov.j 
changement: math. Vertauschung f der 

Jntegra'le ; 0 Bergbau: Absetzen n ; - d’air 
Wetterwechsel; - de pente Stürzen n; 
Eisenbahn: Weiche Fr - à aiguilles égales 
Weiche mit gleichlangen Zungen ; - triple 
ou à trois voies drei-geleisige Weiche; - 
de marche Gang-Veränderung f der Loko­
motive, Umsteuerung f. 

changer: lies: avoir und être nur bei vin.
— 3u 1.1 : t — rechanger (Desportes). 
Zu1.7 : auch - son poisson d’eau oder 
l’eau des olives sein Wasser abschlagen. 
Zu II. 1 : - de parti zu e-r andern Partei 
übergehen; Soldaten-Argot: - de position 
ausreißen; Reitkunst: - de main von einer 
zur andern Hand übergehen. 3ull.2:jpry.
— nuit, innover cuit schädlich wirkt oft 
Änderung, schlimmer noch ist Neuerung.

changeur: 3. R Gauner, der beim Weg­
gehen aus der Restauration rc. s-n Paletot 
oder Hut gegen einen besseren vertauscht, 
Paletot-marder. [e Liter.)

channe: 2. (schwz.) Weingefäß n von i bis/ 
chanoine: zu 3: F rückfälliger Sträfling.

— 4. -sse Art Dijoner Pfefferkuchen, 
chanoine-prébendier ||, pl. -s--s (scha-

nsan-pre-bg-dle') slm. Dom-, Stifts-herr. 
chanoine-promoteur, pl. -s--s (scha- 

NLan-prö-mo-tü'r) slm. = promoteur 3. 
chanoiniser II \ (scha-nK-nl-se') ®a. se - 

v/refl. Kano'nikus werden, 
chanque (schflk) s/f. provS. 1. Stelzen pl. 

der Schäfer in den Landes. 2. Leiter der 
Harz-einsammler mit nur einem Leiterbaum. 

Chanson [lt. cantio'nem]. Zu 1.1 : Syn. 
v. romance. — II. CL npr. f. géogr. 
früher Gesen -r, jetzt St. Ni'kolas, Ort im 
Zermatter Thale. 

chantage: zu 2 : R feuille de- Revolver-) 
Chantant : zu 1: flammes -es singende 

Flammen (in Gascylindern von verschiedener 
Länge eingeschlossene Gasbrenner, die durch ihre 
Schwingungen Töne hervorbringen). 

Chantavoine (schg-ta-wö?Vn) npr. m.
Henri - id., franz. Dichter (gb. i85o). 

Chanteclin|| (schs-tö-kls') npr.m. id., Name 
des Raben im Renard.

chantemerle F (schfr-tL-ma^rl) slm. Spaß­
vogel, Zeisig [fig.).

chanter : zu 1.4 besser : Träger der Melodie 
sein. Zu II. 1: - la chanson de Faveugle 
in Not sein. [singe n.s

chanterie (schg-t’ri') sff. mv.part Ge-/ 
chanteronneiv (schs-t’ro-ne') [dim. bon 

chantonner] ®a. leise trällern. 
Chanteur [lt. canto'rem]. Zu 1 : - de la 

Chapelle Sixtine Kastrat. Zu 4 genauer: 
Gauner, der durch Androhung kompro­
mittierender Veröffentlichungen Geld 
erpreßt.

chanteur-recette, pl. ~s-- (schs-tör-n- 
ßiv't) slm. thé. Opernsänger, dessen Name 
aus dem Zettel das Haus füllt, 

chantier : zu 1: Tel.: - d’injection pour 
poteaux Anstalt f zum Imprägnieren 
der Stangen. — 7. aufgeschütteter Damm
im Austernpark für die Austernmäster. 

chantiller || (schs-tl-je')®a. vjn. prov. fein 
singen, lieblich tönen.

Chapelou (fcha-p’lu) npr.m. id., Postillon 
von Lonjumeau, der unter dem Namen Saint- 
Phar als Opernsänger auftrat (um 1760). 

chaperon: zu 12: auch les (Ls, unter Philipp 
August bewaffneter Verein gegen die routiers.

chaperonniez1: II -, -ère s. Verferti­
ger®!) von Hermeli'n-Wulsten. 

chapiteau: zu 1 : Telegr. : - pour poteau 
Pfahl-kappe F; ~ tendeur Spann-kappe F 
— 5. = chapitreau im Suppl, 

chapitre : zul: inscire qc. au - des pro­
fits et pertes etwas auf Gewinn- und 
Verülst-konto übertragen, fig. sichî mit et. 
abfinden, et. verwinden. — 6. Verweis: 
faire un - à q. = chapitrer 2. 

chapitreau (schä-pl-tro') s/m. provN.
(Kirchen-)Vorhof (---- porche).

Chaplain|| (scha-pls) npr.m. Jules - id.,
fr. Bildhauer (gb. 1834).

Chaplin|| (scha-plS) npr.m. Charles - id., 
franz. Maler (l825-9i).

chapon : zul: fig. F égoïste comme un ^ 
selbstsüchtig wie ein Hagestolz. — 7. f 
Mönch; cage à -s Männerkloster n. 

chappe [lt.cappa]. Zul: 4. kurzer Mantel
(V.H.).

Cha(p)puzeau (scha-pü-so') npr.m. Sa­
muel - id., fr. dramat. Schr. (l625-l70l). 

chaptalisation || T 0 (scha-pta-ll-sä-ßlg'G) 
slf. Chaptalisierung (vgl. chaptaliser). 

Chapu (scha-pü) npr.m. Henri - id., fr. 
Bildhauer (l833-9l).

cliaput: 2. Hauklotz der Böttcher, 
chaque : pour - treize personnes für 

je 13; 500 francs - 500 Fr. für jeden, 
char: zu 1 : - de côté, - franc-comtois 

ou suisse Wurstwagen (mit einer Längs­
bank). Zu 2: fig. - de l’État Staats- 
schiff n.

charabia [or. algarabia]. Zu 2: weitS. s. 
Kauderwelsch Redende(r) : cette - d’Ita­
lienne diese Kauderwelsch redende Ita­
lienerin. [®a. v\n. Kauderwelsch reden.) 

charabi(at)er|| \ (scha-ra-bT-te', -bl-e')/ 
charbon : zu 1 : - de cornue, - cuit (Gas-) 

Retorten-Kohle f\ - gras Fett-Kohle, 
charbonnage: 2. Kohlenbrennen n. 
charbonné : zul.2: cheval gris-Schwarz­

schimmel (= tisonné). [Art.)
charbonneau ^ (schar-bo-no') s[m. Reben-/ 
charbonner: zu 1.4: Silber rc. mit Kohle 

schleifen. Zu II: 2. ansengen, 
charbonnerie: zu 2: Name einer gehàen 

Gesellschaft in Frankreich.
char bonnette (sch'ar-bo-NL't) slf. 1. Forst­

wesen : zum Kohlenbrennen zugerichtetes 
Holz. 2. geringe Kohle, 

charbonnier: zul: F faire son petit-sein 
eigener Herr sein; R faire (comme le) - 
nach Malthus’ Ehe-regeln handeln. Zull:
6. ^ prov. Art Hutpilz. — IV. a. Köhler-... ; 
marché - Kohlenmarkt m. 

Charbonnières-les-Lains II (schar boiuar 
lrv-bs') npr.flpl., fr. Bad bei Lyon, Art Spa. 

Charcot || (schâr-ko) npr. m. Jean-Martin - 
id., berühmter fr. Arzt u. Operateur (1825-93).

charcotique (schar-kö-ti'k) a. nach Art von 
Charcot, fig. realistische Schilderungen v. 
chirurgischen Operationen rc. enthaltend, 

charcuterie: zu 2: auch Rauchwaren pl. 
Charcutier: zuII: auch ungeschickter Ar­

beiter, der seine Arbeit verhunzt. 
chardena,'(schar-d'nid'), -etil (-d'nL')s/m.

Art Weißwein-Rebe (Rhone).
Chardin : 2. Jean-Baptiste-Siméon - id.,

franz. Maler (l69S - 1779). 
chardon [lt. cardo'nem]. Zu 2 : - du Par­

nasse Dichterling.
chardonneret: zul: 3. zo. Distelfalter, 

Schmetterling (Vane'ssa ca'rdui). Zu II. 
-te: 2. Kardonen-Artischocke (Cy'nara 
cardu'nculus).

[blatt n.\
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ehardonnemrll, -se (schar-d8-nö', -ö's) a.
mit Disteln durchsetzt, voller Disteln. 

Charente : 3. G les c-s die Weine und 
Cognaks aus den beiden Charente-Dep. 

Charenton : zu 2 : train direct pour -, 
un c- ein Glas unvermischten Absinth, 

charentonesque * (scha-rA-to-nK'ßk) a. 
toll, verrückt.

charentomiade * (scha-rs-to-na’d) slf.
toller Streich, Verrücktheit, 

charge: zu 2: lies: navire en - pour 
Londres nach London in Ladung liegen­
des Schiff. — Zu 6: auch sous la - de 
= à la - de ...; prendre à - d’achat 
käuflich übernehmen; v. cahier 3; t par­
ler sans - ohne Auftrag od. Berechtigung 
sprechen; prv. il faut prendre le béné­
fice avec les -s man muß sich die Be­
schwerlichkeiten einer sonst vorteilhaften 
Sache gefallen lassen. — Zu 7 : auch sortir 
de - sein Amt niederlegen. — Zu 10 a: 
v. fond 10. — Zu 10 c: - intérieure, 
-x, explosive ou d’éclatement Spreng­
ladung; Elektr. : - résiduelle latente Der» 
borgener Ladungsrückstand, Rückstand m 
der Leydener Flasche.

chargeage(schar-()a'(])s/nr. 1. Verladen n. 
2.0 Bergbau: Grubenraum, aus dem die 
Kohlen nach oben befördert werden, 

chargement : zu 3. lies : bordereau (bulle­
tin, certificat) de -... Zu 4: Einschreib­
sendung f. — 5. 0 Beschickung f, Be­
sichten n eines Ofens.

charger [*carrica're]. Zu 1.1 : R einen 
Fahrgast einsteigen lassen; Lumpensammler- 
Sprache: - des petits produits arbeiten; 
- la brème falsch spielen; avoir -é 
schwanger sein; être -ée einen Kober 
erwischt haben; -ez! eingeschenkt, aber 
voll! Zul. 10: Bergbau: auf-geben, -tragen. 
Zul: 12. thé. eine Dekoration herunter­
ziehen [ant. appuyer). Zu II: 4. X - en 
ville ausgehen. [Pulvergradmaß n.) 

chargette 0 (schàr-tzèo't) s/s. Gewehrfabrik: / 
Chari (scha-ri) npr.m. Schari, Strom in 

Central-Afrika, der in den Tschad-See mündet. 
Cliariclée: Théagène et - Thea'genes 

und Charikle'a, Roman des Heliodo'r. 
chariot: zu 2 X: - fourrageur Fourage- 

Wagen; X Telegr. : - à bobines Draht- 
rollen-W.; - télégraphique Requisi’ten- 
Wagen. Zu 3. lies: - (à roulettes). Zu 4 : 
0 Bergbau: Bühn-Wagen; Telegr.: - de 
l’appareil Hughes Läufer des Hughes- 
appara'tes; - circulaire Kugel-support; 
Eisenbahn: auch Schiebe-bühne f, -brücke f. 

chariotée (scha-rî-o-te') slf. Wagenladung, 
charisticaire (ka-rl-ßtl-kä'r) s/m. Oberer 

eines Klosters oder Hospitals in der grch. Kirche, 
charitable: zu 2: union - Wohlthätig- 

keitsverein m. 
charité: 

um e-e 
Beerdigungsverein m.

Charivari [fit. chaarySpiel; Darmestetter : 
kali, vari]. Zu6 : le prussien der 
Kladderada'tsch. — 7. prov. Spinnerei: = 
chariot 4. 8. weite blaugestreifte leinene 
Hosen, mit Knöpfen von oben bis unten 
an der Längsnaht.

charivarique (v. charivaresque) : auch in 
der Weise des Charivari, drollig, phan­
tastisch.

charivarisantll, -e (scha-ri-wa-ri-sg', 
-5't) a. u. slm. lärmmachend, Lärmmacher. 

Charkov (kar-ko) npr.m. = Kharkov. 
Charlemagne [Carloman]. 4. Gedicht auf 

Karl den Großen von Le Laboureur. II. C- 
slm. Hau-bajonett n.

Charlemagniste (schar-l’ma-nji'ßt) s/m. 
(früherer) Schüler des Collège Charle­
magne.

chaiTemanesque* (schar-l’ma-nL'ßk) a.
in der Weise Karls des Großen. 

Charlet|| (schar-lro) npr.m. Nicolas-Tous­
saint - id., berühmter Bilderverleger (l 792 
bis 1845).

Charleville (schar-l’wi'l 1. Karls­
weiler n, lothr. Dorf. 2. id., franz. Stadt an 
der Maas (Ardennes).

chariot: zu 111: 2. -tes pl. durchbohrte 
Kügelchen n zu Rosenkränzen, Halsbändern re. 

charmant: gul: 2. s krätzig, 
charme : zu 1.1 : c’est comme un - es ist 

wirklich wunderbar; je me plie à tout 
cela, que c’est un - mit wunderbarer 
Leichtigkeit lasse ich mir das alles gefallen; 
F elle se porte comme un - sie ist kern­
gesund; sous le - befangen; tenir q. sous 
le - j. bezaubern.

charme-houblon ||, pl. -s-- H (scharm-u- 
W) slm. italienische Weißbuche (O'strya 
carpinifo'lia). [bändigen.)

charmer : gu 1 : - des serpents Schlangen/ 
Charmes (scharm) npr.f., o. --sur-Moselle 

id. n, fr. St. in Lothr., wo die Mosel schiffbar wird, 
charmeur: zul: R^. de punaises Kammer­

jäger. 3u II. -euse: 2. Tierbändigerin.
3. Manlel-Art.

charmeusement F (schar-mô-s'mg' ®g) 
adv. bezaubernd, reizend, 

charminé, -e (schar-mî-ne') arbre - Baum, 
unter welchem die Jungfrau von Orleans träumte. 

Charmois || (schar-Möa) npr. -n.Zarmweiler 
n, lothr. Ort.

charnier: zu 4: auch Rebenpfahl, 
charogneux: 2. R «S article - Ware, bei 

deren Verkauf der Handlungsdiener nichts 
verdient. [aasfressend.)

charognie/i, -ère (scha-ro-njl?, -ra'r) a.) 
charolais, -e(scha-ro-lW’®a, -æf)a.u.C-, 

C-e s. aus, Bewohner(in) von Eharolles 
oder Eharo(l)lais. \m. 2. Stein-trage.) 

charpagne (schar-pa'nj) slf. prov. I.Korb/ 
charpentage (schar-pA-ta'(j) slm. = char­

penterie 1 und 2.
charpente : ju 1:0 Bergbau : Haspel-gerüst 

n; - de baritel Göpel-stuhl m. Zu2: 
belle - stattlicher Körperbau. Zu 3 : auch 
scenischer Aufbau, 

charpenter: zu 11: 
charpenterie : 4. f Artillerie : grobgear­

beitete Lafe’tte. [charpentier 3.1
charpenteur F (schar-pg-tö'r) s/m. =/ 
charpentier: zu 1.1:0 Bergbau: Gezeug­

arbeiter, Zimmerling, 
charretée : zu R: en avoir une - eine 

gehörige Ladung haben (ganz betrunken sein), 
charretier: zul: 2. Art Kinderspiel, bei 

dem einer Fuhrmann, der andere Karren 
ist. 3. Karrenpferd n. Zu IV. a. \ popu­
lation -ère Fuhrleute m/pl. 

charrette: zu 1 : nuit de - letzte Nacht der 
Arbeit, in welcher die fertiggestellten 
Sachen fortgefahren werden; être en - 
fertig sein; 0 Bergbau: Höhle, 

charreyonne 0 (scha-r'rö'n) slf. großes 
Fahrzeug auf der Loire, 

charriage [* carra'gium, von carrus]. — 
Zu 5 F: auch Neugierde f. — 6. - des 
glaces Eisgang.

charrier, v.[carrica're, v.carrus]. Zul. 1 : 
weitS. auch auf Last-tieren fortschaffen (ohne 
Wagen). Zul: 3. s: a) j. bestehlen, indem 
man ihn foppt; - à la mécanique sein 
Opfer mit e-nt Taschentuche fast erwürgen, 
während der Helfershelfer es ausplündert; 
b) neugierig zu erfahren suchen; c) ver­
leumden. Zu 11: s als Helfershelfer 
dienen. Zu III: 2. & R se - ohne be­
stimmten Zweck hin und her gehen, 

charrieur: zul: eigentlich: Fuhrmann; - 
de sable Sandfahrer; s Schlepper (= 
rameneur); - philosophe Meister im

Betrügen beim Spiel; Dieb; Neugieriger 
(auch a. neugierig). — II. -se slf. s: 
-se posée Person, die in ihrer Wohnung 
Leute beim Spiel betrügt; -se volante 
Person, die bei der -se posée Herren 
einführt. [werk und Suppl.)

charron: $u2: = charrieur sim Haupt-/ 
charronnerie (scha-ro-n’rF) §//'. 1. = char­

ronnage. 2. Fuhrwesen n. 
charrue: zu 1 : - à neige Schnee-pflug m 

(--= chasse-neige 1); sentir la - etwas 
Bäurisches an sich haben. — 5. Piquetspiel: 
avoir - complète Quinte, 14 und das 
Blatt haben.

charnier !| + (scha-rü-e') (Da. via. pflügen, 
charte [charta]. Zu 1: - lapidaire auf 

Stein geschriebene Urkunde, 
charte-partie: v. charte 3. 
chartre [charta]. Zu II. 1 : tenir q. en

- privée auch j. ohne Gerichtsspruch in 
Privathaft halten.

chartreu*: zu III.4: -se Vorspeise von 
verschiedenen Gemüsen, Leipziger Allerlei 

de vidangeur R halber Schoppen 
Rotwein. — 6. graue Katze, 

chartrier: zu 1: Lehnsarchiv -r. 
chartron: 2. thé. Stellung F der Schau­

spieler zu Ende des Stückes; faire 
former (le) - um die Hauptschauspieler 
auf der Bühne einen Halbkreis bilden; 
vgl. bouquet 4 im Suppl.

Chasles : Michel - id., fr. Mathematiker und 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften (l793 
bis l88o). 

chasme *
chassage 0 (scha-ßa'Y) s/m. Sergent : Ver- 

längernngsstollen. [d’Afrique.)
chass d’af ^ R (schaß da'f)n hr.—chasseur / 
chasse [chasser]. Zu 1 : basse - Nieder­

jagd. — Zu 1 u. 9 : être de garde et de
- zur Bewachung und zur Verfolgung 
dienen; reprendre - wieder auf die Zagd 
nach j-ttt ausgehen; marquer de - ein 
Tier zeichnen, wenn es zum Schlachthause 
geführt wird; - briquet Name der „wilden 
Zagd" in Tours; - de Gain in der Normandie,
- Helode in Périgord; - machabée in 
Blois; auch - St-Hubert, - du roi Hérode,
- volante; t faire - ausreißen; à la - 
au cœur Damenhaartracht (mo). — Zu 10: 
prov. Böttcherei: Dauben-Ende-r; Elsenb. : 
= cheminement im Suppl. — Zu 11: - 
à courre fig. derber Verweis mit Dienst­
entlassung. — 12. Reitkunst: ce cheval a 
de la - ... hat eine starke Hinterhand.

châsse: zu 1: se parer comme une - 
sich aufdonnern. Zu 3 : (oft chasse) v. 
balancer im Suppl., boiter im Hauptw., 
débrider, estorgue, occase im Suppl, 

chasse-brouillard ||, pl. --- R (schaß-brü- 
jä'r) slm. Wolkenschieber (Schnaps), 

chasse-coins, pl. 0 (schaß-kT) s/m. 
Keil-hammer.

chasse-collées, pl. --- 0 (-kä-le') s/m.
Durchlauf für das Wasser einer Wassermühle, 

chasse-crampon !|, pl. ---s (schaß-krs-ps') 
s/m. Eisenb. : Schienen-Nagel, -Hammer, 

chasse-crotte, pl. ---0 (schaß-kröt) s/rn. 
Schmutzränmer.

chasse-derrière, pl. (schaß-dä-rra'r) 
s/m. j. der von hinten stößt, 

chasse-gueux !|, pl. -•- + (schaß-gö') s/m. 
ehm. Büttel, der bei Pest-Epidemieen die 
Landstreicher zu vertreiben hatte. 

Chasselas : zu 11 : R C— s/m. allgemein für 
Wein gbr. [v. ...mar.)

chassemar R (scha-ß'mä'r) slm. Säger;/ 
chasse-marais, pl. -•- R (schaß-ma-rL' 

®a) slm. Säger von Vincennes. 
chassementw (scha-ß’ms') s/m. Verjagen 

n, Vertreibung f. 
chasse-neige : zu 2: auch allgemein Schnee-/

n; -se

[Schlund (= gouffre).) 
(kaßm) [grch.] s/m. gähnender/

[abquälen.) 
2. R scharwerken, sich/

zu 2 : la -, s’il vous plaît bitte 
kleine Gabe! — 6. prov. (Norm.)

[sturm.)
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chasser [It.captia're]. 3« 1.4: typ. - les | chateaubrianesque (scha-1o-brl-L-nL>'ßk) 
lignes die Zeilen weit halten. — Zu II. 1 : a. im Sinne und Stil Chateaubriands.
- au renard, au sanglier auf Füchse, Château-Campèche P (scha-to-kß-pL'sch) 
Wildschweine Jagd machen; - au poil s/m. schlechter, mit Kampescheholz ge- 
et à la plume auf Hasen und Federwild färbter Wein.
Zagd machen; - au poids jagen zur châteaudunois, -e (scha-to-dü-nsa' G>a, 
Erzielung eines möglichst großen Ge- ^.K's) «. und C-(e) s. aus, Bewohner(in) 
Wichtes des erlegten Wildes. — Zu III:
3. vertrieben werden.

Chasserai (fcha-ß’rLll) npr.m. id., Geßler- 
berg (Zura, Kanton Bern), 

chasseur: zu II: Kochkunst: côtelettes à la
- Reh- oder Dam-Koteletts mit Trüffeln; 
v. morceau im Suppl. Zu III. 2 : kleiner 
Diener in feineren Lokalen, der den Gästen zum 
Ausschicken zur Verfügung steht. — 6. ? Schneider­
jargon : Lehrling, schlechter Arbeiter (= 
tartare II. 3).

chasse-vache, pl. 0 (schäß-wa'sch)
slm. Vorrichtung f an der Lokomotive in 
Amerika zum Schutze gegen das Rindvieh, 

chasse-vase, pl. — 0 (schuß-wäft) slm.
Vorrichtung f, um den Schlamm aus 
einem Hafen wegzuschaffen, 

chasse-virole, pZ. ---s 0 (schuß-wi-roll) 
slm. Eintreiber zum Eintreiben der Brand-

chatouillisme* (schä-tü-ji'ßm) s/m. zotige 
Schreibweise. [darbieten.!

cliatoyer : 2. fig. verführerischen Reiz/ 
châtrer: zu 1 : fig. -é de qc. einer Sache 

ermangelnd.
Chatriau|| (scha-tri-g') npr.m. Alexandre

zv, id., fr. Schr. (]8‘26-9o), seit 1847 mit Erck- 
mann zs. arbeitend bis 1890 (v. Erckmann). 

chatrilloul! (fcha-trl-jß) slm. Auv eigner 
Ziegenkäse. [schnecke.l

chatrouille (scha-tru'j) slf. zo. Art See-) 
chattepelouse (schat-p8-lü's) slf. prov.

(Normandie) Raupe (vgl. engl. Caterpillar), 
chatterie: 5. F enf. Katzenloch n. 
Chatterton: 2. v. composition im Suppl, 
chaubage (scho-ba'()) s/m. Auskörnen n

des Getreides, 
chauber II (scho-be') ®a. via. Getreide aus-/ 
chaud [*caldus, von ca'lidus]. Zu I I: 

avoir - Angst haben; quand je l’inviterai, 
il fera - er kann lange warten, bis ich ... 
— Zu 1.5: voix -e wohlthuende, an­
genehme Stimme. — Zu 1.6: P - de 
la pince geil; mettre le petit au - den 
Koitus vollziehen. — Zull: 3. tenir q. 
gement j. gut pflegen, j. warm halten. 
— Zu IV: 3. t sur la -e du combat in 
hitzigsten Kampfe. [chaude-pisse.l 

chaude-lance t ( schob-lg'ß) slf. =j 
chaud-froid : zu 1 : v. chaufroid im Suppl, 
chaudière 5. Geologie: - de géant Felsen­

höhle. 6. gemeine Dirne; très b. - à 
boudins blancs Schandbube m ; - d’Éson 
Jungbrunnen m.

chaudillonll (scho-dl-jß') s/m. Kesselchen n. 
chaudrée: 2. kleine Fische m\pl. (für die 

Fischer zurückbehaltener Teil des Fanges), 
chaudron [*caldero'nem]. Zu 1 : couleur 

Z» kupferrote Farbe; prv. v. oreille 1. — 
6. Forstw. : Harzgalle f, Krankheit der Fichte. 
II. C- npr.m. id., schwz. Fluß (Waadt), 

chaudronnier : zu II: 4. X P Kürassier, 
chaudronnier-étameur, pl. ^s-^s (scho- 

dro-nle-e-tä-mö'r, pl. 4M slm. Kupfer­
schmied und Verzinner, 

chaufaudll (scho-fo') [échafaud] slm. &n- 
fischerei: Landungssteg, 

chauffage: 4. Fußbrennenn (vgl. chaus­
seur 2; — suage4b). 5. ~ des fusées 
d’un essieu Warm- ob. Heiß-laufen n der 
Achsstummel (vgl. chauffer II. 3 im Suppl.), 

chauffe : zu I: 5. Metall-Gußstück n. 
chauffe-bain(s) *, pl. (schof-bs') slm.

Vorrichtung Z’ zum Heizen des Bades, 
chauffe-conducteur, pl. ^s (zjß-bü- 

ktö'r) slm. Leilungswärmer, Heizleitung f. 
chauffe-la-couche: 2. Bettwärmer à 
chauffer : zu 1.1: Pflanzen künstlich treiben, 

auch fig. von Schülern: auf Kosten der Ge­
samtbildung in einigen Gegenständen 
schnell vorwärtsbringen; plante -ée im 
Warmhause getriebene Pflanze. - Zu 1.3 : 
P - la colle sich wieder zu vertragen 
suchen; thé. - la scène durch feuriges 
Spiel aus einer Rolle mehr machen als 
darin steckt. — Zu l: 5. P schlagen; se 
faire - verhaftet werden; ~ le four sich 
betrinken. — Zu II: 3. Esb. : la fusée -e 
der Achsstummel geht oder läuft warm. — 
Zu III: je ne me chaufferais pas de ce 
bois darauf möchte ich nicht reinfallen, 

chaufferie : zu 1: Feuerungsraum m im 
Dampfschiffe; Wasser-Heiz-Apparat m aus 
Eisenbahnen zur Füllung der Wärmflaschen, 

chauffeur: ja 1.3 : j. der zum Draufgehn- 
lassen antreibt; thé. Art Claqueur, der 
vor e-r Vorstellung das betresfende Stück 
herausstreicht und für Erzielung e-s vollen 
Hauses arbeitet (vgl. chauffer 1.3, Suppl.). 
Zu II. 1 : ~se niedriger Stuhl am Kamin, 

chauffeur-machiniste, pl. ^s-^s (scho- 
för-mä-schi-ni'ßt) slm. Maschinenheizer.

von Châteaudun. [feine Wein-sorte. 1
château-filhot || (scha-to-fl-lo') s/m. id.,/ 
château-fort, pl. -X--8 (scha-to-fö'r)

slm. feste Burg.
châteaulinais, ~e (îc()a-to-n-n&'(Da,zxzæ Î) 

a. und C4e) s. aus, Bewohner(in) von 
Châteaulin.

Château-Salins|| (scha-to-ßa-ls') npr.m.
id. w, Salzburg n, lothr. Stadt.

Chateau-Voué (scha-to-wü-e') npr. m.
Dür-kastel n, lothr. Ort.

Chateau - Fquem (scha-to-l-kài) npr.m. 
id. -r, Weingut im Gebiet von Bordeaux: 
C^-y- s/m., vorzüglicher Weißwein daher, 

châtelain: zuIII. I: la vie -e de Paris 
das Leben der Vornehmen in ihren Pariser 
von großen Gärten umgebenen Palästen. 

Châtelard|| (scha-t’lä'r) npr.m. le - id.
n, Landstrich bei Montreux im Waadtlande, 

châtelet [dim. von château]. Zu 1.3.0:
Kopfstück n der Garnwinde. 

Châtelguyon || (scha-tä?l-gü-b) npr.m. id. 
n, fr. Ort (Puy-de-Dôme) mit Brunnen nach 
Art des Kissingers.

Châtenay (scha-t’nœ) npr. m. id. n, Dorf 
bei Paris, wahrscheinlicher Geburtsort Voltaire's. 

chat-en-jambes||,^Z.z>zS-^-^(scha-ts-(]s'b; 
pl. 4a4 s/m. Verlegenheit /*, die man 
j-m bereitet. [holz -r, elsäff. Ort.l

Chatenois || (scha-t’ruall n/i-'.m. Kesten-/ 
chat-grillé (scha-grl-je') s/,-,. prov. kleines 

kränkliches Kind. [(Fe'lis mi'tisU 
chati (schu-ti') s/m. zo. süd-amerik. Katze/ 
Chatigny (schä-tl-nji') npr.m. id. n, Dorf 

bei Nemours (Vertrag 1576).
Châtillon: Gestelin-r, schwz. Ort. 
châtillonnais, -e (fcha-ti-jo-nZ'<Z)a, -æ'f) 

a. und Czxz(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Châtillon.

châtiment: 1. Les C-s, Werk b.V.H. gegen 
Napoleon III. 2. Le C-, sr. Zeitung (l87i), 
die zuerst L’Antiprussien hieß, 

chatillis II (schu-ti-ni') s/m. (auf Mauritius) 
Speise f aus scharfen Früchten mit Salz 
und Piment.

chat1ron||0(scha-ti-rMdtsch.Schattierung]
s/m. Töpferkunst: Farbe-stoff zur Zeichnung 
dunklerStricheunterdurchsichtigenFarben. 

chatironnerl] 0 (scha-tl-rö-ne') (£)a. via. 
Töpferkunst: eine Figur mit einem dunklen 
Striche Hervorheben.

chat(-)noiresque * (scha-nK-rL'ßk) a.
zum Chat noir (v. chat im Suppl.) gehörig. 

chat(-)noiriste (scha-ma-ri'ßt) slm. Mit­
arbeiter an dem Journal Chat noir. 

chat on: zul: 3. auch -o (schä-to') P Kätz­
chen n (von einem hübschen Mädchen), 

chatouillage s (schä-tü-ja'tz) slm. - au 
roupillon = vol au poivrier (v. ds 3). 

chatouille [sept œil]. 2. P [chatouiller] 
faire des -s à q. j. kitzeln, 

chatouiller [* cattucula're, von cattus 
Katze]. Zu1.1 : très b. v. bouton 4 im 
Suppl. Zu 1.2: thé. - le public durch 
drolligeZufätzedas Lachendes Publikums 
zu erregen suchen.

chatouilleur, -se (scha-tü-jor, ^ö's) s. 
I zvz m. thé. Art Claqueur, der vor An­
fang des Stückes die Nachbarn in gute 
Laune versetzt und freundlich stimmt; 
G - marron Börsen-Claqueur, der ein 
Papier eifrig anpreist. II. ~se P slf. zo. 
— chique I.

chatouillis || (scha-tü-ji') s/m. Kitzeln a in 
der Nase beim Schnupfen, Niesen ic.

[körnen.1

ringe in den Röhrenmündungen, 
châssis-pliant II, pl. ---8 (scha-ßi-pll-g') 

slm. beweglicher Rahmen, 
châssissier || f (schä-ßl-ßie') s/m. Fenster- 

Rahmen-macher, der geöltes Papier statt des 
Glases einsetzte.

chassomane X(scha-ßo-ma’n) s/m. leiden­
schaftlicher Jagdliebhaber, 

chassomanie (scha-ßo-mä-ni') [fr.-grch.] 
slf. übertriebene Jagdliebhaberei. 

Chastelain|| (scha-t'lü) npr.m. 1.Georges 
zvz id., fr. Schr. (hos-?*). 2. Jean-Claude 
zvz id., Konventsmitglied (i747 - 1824).

Chastelar(dII) (scha-t'lär) npr.m. Pierre 
de Boscosel de fr. Dichter (t 1563). 

chasublard || P (scha-sü-blä'r) s/m. Priester, 
chat: zu 1.1: ~ de forêt kleine kanadische 

Hafen-Art. — Zul.2: il a d’autres ^s 
à fouetter er hat ganz andere Dinge vor; 
t fait comme les quatre ~s sehr un­
ordentlich angezogen; on ne peut retenir 
le zvz quand il a goûté de la crème 
wenn der Löwe Blut geleckt hat; il n’y 
avait que le ^ es war kein Zeuge zu­
gegen; jeter sa langue au ^ es aufgeben, 
et. zu erraten (= jeter sa langue aux 
chiens) ; ~ perché, Spiel, bei welchem Kinder 
über Stühle wegspringen; Czv, noir, Name a) e-r 
Schänke (Rue Victor Massé, Paris), b) e-r dort 
erscheinenden Zeitung. —11. P : a) Dachdecker, 
b) Aktua'r. 12. P weibliche Scham; ~ 
brûlé — colin-maillard. — Zu II: Czvte 
pendue npr.f. Katzenstein m, Elsaß. — 
Zu II. 3: auch Pädera'st m. — Zu III: 
elle est si -te fie ist so spielerisch, 

chataignal, pl. -s (schä-tL-M'l) slm.
prov. grani't-artiger Boden. 

châtain(-)foncé (scha-tS-fs-ße') a. inv.
dunkelkastanienbraun. 

chataud(e) : auch s. Nâscher(in). 
chat-cliateil II f (scha-scha-àtz) s/m. be­

deckter Gang zum Schutze der Belagerer, 
châte (schât) slf. provS. großes Boot, in 

Marseille als schwimmendes Dock gebraucht, 
château: zu 1 : zv. fort Kaste'll n; C- de 

l’Œuf Kastell Uo'vo in Neapel. Syn. v. 
hôtel. Zu 2 : Weingut n. — 8. P - 
branlant wackelige Sache oder Person; 
abr. P = Chateaubriand II. II. le C- 
Badefchloß n in Gastein. 

Chàteau-Bréhainll (scha-to-bre-K') npr.m.
Bruchkastel n, lothr. Ort. 

Chateaubria/iflf: zu II. c- : auch Beefsteak 
mit Bratkartoffeln. — 2. + Vanillen­
gefrorenes n mit Früchten. 3. sauce - 
Butter-sauce f mit Wein und Petersilie.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. CH A... CHE...]
Chécliian || (sche-schlg) ^r., -.66 (sche- 

schT-ne') npr.f. Sche'schian ny fingiertes 
Reich bei Diderot, Bijoux und Wieland, 

chéchianien ||, -ne (sche-schla-nlZ', -K'n) 
a. u. C-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Sche'schian.

cliedal : auch chedail (schö-da'j).
Chée (schê) npr. f. la - id., fr. Fluß, Zufluß 1 
chée : abr. = chaussée. [ber Marne./ 
chef [* capum für ca'put]. Zu 1: - de 

bagage Gepäckmeister; X - d’escadrons 
{pl.) Kommandant vonzwei Schwadronen, 
(österr.) Divisionä'r; t-de cuisine Werk­
meister einer Brauerei; - d’équipe Vor­
arbeiter (einer Arbeiterkolonne), Schacht­
meister; femme - Frau eines Indianer­
häuptlings; s - d’attaque Räuberhaupt­
mann. — Zu 3: X P v. calotte 13 im 
Suppl. ; - de cantonnement Revier-Ver­
walter; «v de partie du cercle Kassierer, 
bei dem der Verlierende im Klub sich neues 
Geld leiht. — Zu 4 : auch (en) premier - 
in erster Linie; au dernier -: a) in letzter 
Linie; b) aufs höchste. — Zu 5: de ce - 
in dieser Hinsicht, aus diesem Grunde, 

chef-adjoint, pl. -s--s (schLf-ä-dW'E>, 
pl. -sä-) slm. Eisenb. : Stationsvorsteher- 
Adjunkt. [(schwz.) erster Scheibenzeiger./ 

chef-cibarre,^.-s--(schLf-ßl-bä'r)s/--r./ 
chefesse, auch -es- \ (sche-sw'ß, schL-) slf. 

1. Vorsteherin, Leiterin, Dirigentin (eines 
Musikkorps). 2. Fürstin auf den Marquesas-/ 

cheffe R (schLf) sjf. Vorsitzende. [Inseln./ 
chef-lieu : R v. arrondissement im Suppl. 

Zu 2 : Departements-, (schwz.) Kantons- 
Hauptstadt.

chef-magistrat, pl. -s-- (frf)æf-mâ-Qï- 
ßtra' ®) sjm. prov. Ober-Zustiz-Amt­
mann auf Zersetz und Guernsey. 

chef-plaids (schLf-plrv' ®b) slm.pl. ehm.
feierliche Gerichtssitzungen f. 

cheik-ul-islam (schLk-ül-r-slähn) s/m. 
Scheik-Ül-Jslam, oberster Priester der Mo­
hammedaner.

chéiromys : Cheiromys, Fingertier n, dem 
Eichhörnchen ähnliches Nagetier, zu den Halb- 
Affen gehörig (Chi'romys oder Sciu'rus ma- 
dagascarie'nsis).

Chelard|| (sch’lär) npr.m. Hippolyte- 
André -, fr. Komponist (l789-l86l). 

chelder (schLl-dä'r) slm. id., amerik. Käse. 
Chélif, Cheliff (sche-lif) npr.m. Scheli'f: 

1. algerischer Fluß in den Provinzen Algier und 
Oran (Daudet). 2. algerischer Bezirk, dessen 
Hauptstadt Orléansville ist. 

chelin || (sch'ls) [engt] s/m. Schilling auf 
den Normannischen Inseln, 

chelinguer: R - du bec, auch du couloir, 
du goulot übelriechenden Atem haben, 

chelipoterl! R(sch’li-p8-te')Ga. v]n. ftinfert. 
chelléen ||, -ne 47 (schLl-le-S, -L'n) a.

Geologie: = préglaciaire im Suppl. 
ChellesII (schLl) npr.f. id., fr. Ctt (Seine- 

et-Marne) ; abbesse de -, Name der Tochter 
des Regenten (l8. sæ.).

Chelm (kLlm) npr. m. Chelm n, Stadt in 
Russisch-Polen (Klein-Polen), 

chélostome 47 (ke-l8-ßt8'm) [grch.] slm.
zo. Scherenbiene f (Chelo'stoma). 

Chémery (sche-m’ri) npr.m. id. -r, franz. 
Ort bei Sedan.

chemicage 0 (sch’ml-ka'tz) sjm. Bestreichen 
n der Streichhölzer mit Phosphor, 

chemin [fit. cammino]. Zu 1 : - de grande 
communication große Chaussee {ant. - 
vicinal Vizina'lweg); - de fer à cré­
maillère Zahnradbahn f; - de fer funi­
culaire Drahtseilbahn f; - de fer de 
ceinture Ringbahn f; - de fer glissant 
Wasserrutschbahn/’(i88s); - de fer mono- 
rail eingeleisige Bahn; - de fer auch 
Spiel-art des Baccarat; fig. s’en aller

cliaufour : 3. R zo. großer Weiden-zeisig 
(= pouillot).

chaufourage (scho-su-ra'()) s/m. prov. ----- 
chaulage im Hauptwerk u. im Suppl, 

chaufournier: zu I: 3. R Café - kellner. 
Zu II: auch als. union -ère Verband m 
der Kalkbrenner.

chaufroit/H, a.-x|| (scho-frsä') [Chaufroid, 
Chef der Zwischengerichtsköche zu Versailles (um 
1774)] s\m. Kochkunst: Mayonnaise f (== 
chaud-froid 1).

chaulage: zu2: Bespritzen n der Kohlen­
ladung auf den Wagen mit Kalk. 

chaumat || (scho-ma') a\m. prov. pré - 
Matte f Wiese f auf einem Hügel, 

chaume : 6. prov. steiniges, kalkhaltiges, 
fast unfruchtbares Land. 7. prov. (a. f) 
kahler Berggipfel, 

chaumis || (scho-mî') sfm. 
chaunois, -e (scho-mä' ®a, -öä's) a. und 

C-(e) s. aus, Bewohner(in) von Chauny,
franz. Stadt (Aisne).

Chausey (-fite) npr. îles - Chausey-Jnseln 
an der S.W.-Küste des Departements la Manche, 

chaussage : 3. Erneuerung f eines Salz­
teiches. 4. Häufeln n von Erde um Pflanzen, 

chausser: zu1.3: - un nez gut auf der 
Nase sitzen, von e-r Brille; prv. dis-moi qui 
te -e et je te dirai ce que tu vaux an 
dem Umgänge erkennt man den Menschen, 

chaussette : R - de deux paroisses un­
gleiche Strümpfe; essence de - Fuß- 
schweiß(-gestank) m; -s russes ---- -s 
polonaises. 2. f Eisenring m am Bein 
der Sträflinge. _ [Schuhmacher.) 

chausseur R (scho-ßö'r) [chausser] s]m.) 
chausson [*calceo'nem]. Zu 2: Socke rc. 

auch - de lisière. — 7. R (vieux) - alte, 
abgelebte Hure; putain (ou légère) comme 
- sehr liederlich.

chaussonnier II, -ère (scho-ßö-nre', -ra'r) s.
Verfertiger(in), Verkäufer(in) von Socken, 

chauve: zu 1: R être - de la gueule Zahn­
lücken h.; - comme un genou ganz kahl. 

Chauveau (scho-wo) npr.m. Francois - 
id., fr. Kupferstecher und Maler (1620-76). 

Chauvin [Nicolas C-, Grenadier der Republik 
und des Kaiserreichs (Trousset) oder Soldat in 
La Cocarde Tricolore von Cozniard]. Zu II : 
auch -6 als., zB. idées -es übertrieben 
patriotische Gesinnung, 

chauvinerie* (scho-wi-n’rî') slf. chauvi­
nistische Schilderung.

chauviniste: II. a. chauvinistisch, über­
trieben patriotisch.

chauvir: auch die Ohren hängen lassen. 
Chaux || (schô) npr. f. Tscho n, elfäff. Dorf 

bei Belfort; fort la - id., Fort bei Belfort. 
Chavannatte (schä-wä-nä't) npr.f. Klein- 

Schaffnatt, ober-elsäss. Dorf.
Chavanne(s||) (schä-wän) npr.m. --les- 

Grands ,(--Iæ-gr#') Groß-Schaffnatt n; 
--sur-l’Étang (--ßür-le-tg') Schaffnatt 
am Weiher n, ober-elsäfl. Dörfer, 

chavassotll (schä-wä-ßo') s[m. Art Fisch in 
den Alpengewässern. [virement.)

chavirage (scha-wl-ra'(j) slm. = cha-j 
chayque 47 (schärt) slm. zo. Schleppen- 

natter f (Co'luber stola'fcus). 
chazal (scha-sa'l) I. - slm. prov. kleine 

Scheune. II. C- npr.m. bsd. Antoine C-
id., fr. Maler und Kupferstecher (1793-1854); 
sein Sohn Camille-Charles C- id., fr. Maler
(1825-75).

Chèbe (schLb) npr.f. id.; mère - 
cliebli (schö-bli') slm. Art Tabak. 
Chebreiss (schs-brL'ß) npr.m. Schebreis

n, egypt. Ort (Schlacht 14. 7. 1798).
chébule (sche-bü'l) sfm. phm. getrocknete 

Frucht vom zweidrüsigen Catappenbaum. 
chéchia, che- (sche-schl-a') sjf. rote Mütze 

in Tunis (Daudet).

aux quatre -s Ausflüchte machen; provS.
- de St-Jacques Milchstraße f; prov. 
être dans les -s de fer Geheimpolizist 
sein; prv. le - droit est le plus court 
der gerade Weg ist der beste. — Zn 8 : 0 
Bergbau: - de passage Mannsführt f.

chemineau: 3. Erdarbeiter, der von e-m 
Arbeitsplatz zu einem andern wandert, 

cheminée [*camina'ta]. Zu 2 : a. Kami'n, 
schlot-artiger Riß in Felsen rc.; thé. Röhre 
zum Durchlässen von Strängen. Zu 4: 
Zündkanal m an Perkussionswaffen. Zu 7 : 
0 Bergbau: Füllrolle; Kernschacht m des 
Hochofens.— 9. R hoher Hut, Zylinder m. 

Cheminement: zu 1: Eisenbahn: (nicht 4)
- (auch: entraînement, glissement) des 
rails Wandern n der Schienen.

chemineresse R (sch'mt-n'nte'ß) slf. prov. 
melancholisches Lied, das beim Drehen 
der Spindel gesungen wird, 

cheminot !| (sch'nn-no') slm. Art kleines 
Brot in Turbanform, das zur Fastenzeit mit 
Butter gegessen wird.

chemiquer || 0 (sch’ml-ke') ®a. v[a. die 
Streichhölzer mit Phosphor bestreichen, 

chemisage (-fa'Q) slm. Kochkunst: Über­
ziehen n mit e-m andern Stoffe; Eisenb.:
- des talus en terre végétale Bedeckung 
fber Böschungen mit Mutter-erde.

chemise: zu 1: F als ironische Antwort auf 
die Frage, wo j. ist: il est dans sa -, et 
la tête et les pieds lui passent er steckt 
in seinem Hemde; prv. c’est - blanche 
ou blanche - das ist ganz gleich; bisw. 
pommes de terre en - ----- p. d. t. en robe 
de chambre (v. chambre 1) ; R lancer sa
- par-dessus les moulins durchgehen, 
liederlich sein, bsd. von Frauen: alle Ehrbar­
keit beiseite setzen; X R-ronde Zivilist m. 
— Zu 2 : - de dossier Aktendeckel --r. — 
13. Spiel: R unterste, umgekehrt liegende 
Karte des Pakets, welche der Bankhalter 
in der Hand hat. 14. kleiner Kupferstich 
ohne Inschrift.

chemiser: zu 1:weitS.Kochkunst: überziehen.
- 3. bisw. im eigentlichen Sinne: mit einem 
Hemd bekleiden; - q. j-m Hemden liefern.

chemisier: auch a. ouvrier - Hemden- 
arbeiter. [de - Art kleiner Pfeife./ 

Chemnitz (kLm-niß) npr.m. id. n; pipe/ 
chenapan: au 1 : — femelle Lustdirne. —

3. P [dtsch. Schnaps] Branntwein, 
chenâtre f (sch’nâ'tr) a. sehr gut. 
chêne [*caxi'nus]. Zu 1 : --cerris Zirren- 

eiche f; --kermès, - nain Eiche, von wel­
cher der Zinnober gewonnen wird; - pé- 
donculé Stiel-eiche; --poirier, --pom­
mier v. die bsd. Art. ; - touzin pyrenäische 
Eiche; - vert Stein-eiche.

Chenebier|| (sch’m-ble') npr.m. id. n, fr. 
Drt (Haute-Saône; 17.1.187l). [imSuppl.)

chêne-cerris, chêne-kermès ^v. chênes 
chêne-poirier \\,pl. -s--s ^(schrten-pLa-rle') 

slm. niedrige Eiche, welche die Form e-s 
Birnbaums annimmt, 

chêne-pommier ||, pl. -s--s ^ (schlten-p8- 
mle') slm. niedrige Eiche, welche die Form 
eines Apfelbaums annimmt, 

chenfrais || (schs-frL') sjm. provC. moder­
nes Französisch (sd.).

chênier: 2. Fuhrmann. 3. prov. Schiffer, 
cliênière (schL-ma'r) a. und slf. (toue) - 

großes Fluß-Boot mit viereckigem Hinter­
teil und halbspitzem Vorderteil, 

chenil : II. C- npr.m. id., Zeitschrift des 
Jardin d’Acclimatation in Paris.

chenille: zu 1 : fausse - Larve der Haut­
flügler. — 6. R Mädchen, das Bekannt­
schaft sucht. [Art Besatz./

chenillée (sch’nl-jê') s//’. Raupenschnur,) 
chenilleur, -se (sch’ni-jö'r, -ö's) s. Posa­

mentier-Arbeit : Chenillen-Arbeiter(in).

[selb n.) 
prov. Stoppel-/

[in Daudet’S Fromont).\ 
(Typus/
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chevaux-de-bois || (schwo-dv-bsa') s/m. un 
- ein Karussell n; y. cheval 2 im Suppl. 

Clievé (sch'we) npr.m. id., fr. Name, bsd. 
Émile-Joseph -, Musiklehrer (18OO-I864), 
Erfinder der Methode Galin-Paris--. 

chevelage (schs-w'la'()) slm. 1. = coiffure.
2. 0 Anlegen n von Durchfahrten an 
seichten Stellen Lei niedrigem Wasserstande, 

chevelure: zu1.1 : auch Skalp m. 
chevère (sch'wrvn), -enne (sch'wüsn) s/f.

zo. Alant (— che vanne), 
chevet: zu I: 8. 0 Nagelschmiede: Stück 

Eisen zur Verlängerung der zu kurz ge­
wordenen Eisenstange, 

cheveu: zu 2: se faire des -x (gris) 
sich um et. graue Haare wachsen lassen; 
trouver des -x à tout an allem zu 
mäkeln haben; typ. schwierige oder lang­
weilige und wenig einträgliche Arbeit. — 
6. P Wort, das man in der Eile für ein 
anderes braucht. [Haar-...)

cheveulin||, -e* (sch'wö-ls', -i'n) a.j 
chevillage : 3. Ausringen n und Recken n 

des Seidengarns. [ter das Fleisch kaufen.) 
Chevillard: Großschlächter, v.demdieSchläch-/ 
cheville [Körting: lt. capi'tula; Gröber: 

cavi'cula]. Zu1.1 : cheval de - Vorder­
pferd der zwei hinter ea. gespannten Pferde. 
Zu 4: J' -s pl. Wirbelkasten m\sg. —
10. ZO. Lei den Hörnerträgern : Zapfen m, auf 
dem das Horn ruht. 11. ~s pl. R Beine -r; 
s Bratkartoffeln. [v. Champmeslé.) 

Chevilletll (sch'wi-je') npr.m. Charles -/ 
chevilleur: 8.0 Ausringer des Seiden­

garns. [w, Mäuschen n.\
chévinette P (sche-wl-nrtz't) s/f. Herzchen/ 
Cheviot: II. c- s/m. 1. Schaf n aus den 

schottischen Cheviotbergen. 2. O c-, auch
C-te f id., Stoff aus der Wolle der Cheviotschafe, 

chèvre : zu 1 : prv. où la - est attachée, 
il faut qu’elle broute; richtiger: es muß 
sich jeder in die Lage fügen, die ihm vom 
Schicksal angewiesen ist. 

chevrelle (schs-wrä/l) [f v. chevreau] s/f.
junge Ziege. [Geisenberg n, elsäff. Ort.) 

ChèvremontU (schL-wre-mg') npr.m.} 
chevrettière (W-wrL-tra'r) slf. Frau, 

welche die Krabben als Köder zurechtmacht. 
Chevret//, auch -euil (-wrö'l, -8'j) npr.m. 

Michel-Eugène - id., fr. Chemiker (i?86 bis 
1889). [chen n mit Gänseleber.)

chevreuse: au 1: 2. Kochkunst: Griestört-/ 
chevrier: auch Bearbeiter(in) von Ziegen­

leder. II. nur s/m. Reben-Art in der Dordogne, 
chevron: zu 9: fig. P von Dirnen: avoir 

des -s viele Liebhaber gehabt haben, 
chevronné, -e: zu l: 2. * ausgezeichnet, 

alt und verdienstvoll. Zu II: auch -e slf. : 
P -e de l’amour (ou de la galanterie) 
ausgediente alte Hure. \m.\

chevrotance^(schö-wro-ts'ß) §/ f. Sprung/ 
chevrotant: mains -es zitternde Hände, 
chevrotin: zu I: 4. typ. P Griesgram; 

auch a. reizbar, jähzornig. — 5. Art 
Ziegenkäse. [haar-ähnliche Wolle.) 

chevrue (schL-wrü') als. laine - ziegen-/ 
Chexbres || (schL'br) npr.m. id. n, schwz.Ort) 
clieyre (schär) slf. Berg-reuse. [(Vaud)./ 
chez [* Casus, Nebenform von casa]. Zu II : 

fig. le --lui de ... das wo er zu Hause 
ist, sein eigentliches Element. 

Chézonomie (sche-s6-n8-mi') npr.f. id., 
komisches Gedicht v. Charles Rénard (Paris 1873), 
auch VArl de chier genannt.

chi ^ (schi) s/m. Butterbaum. 
cliiade F (schl-a'd) slf. éc. Herumstoßen-r; 

Ochsen -r; temps de - Büsselwochen f\pl. 
vor dem Examen. [abquälen, büffeln.)

chiader || P (schî-a-de') ®a. vjn. éc. sich/ 
chia(il)ler H s(schl-a-je' oder -Ie') ®a. v\n.

weinen, heulen. [chiader im Suppl.)
chiarderll F (schl-ar-de') ®a. vjn. éc. =/

chenin : 2. ^ prov. Weißwein-Reben-Art f. 
chenoc F(sch'nö'k) cr.u. s/m. schlecht; siecher 1 
chenoss (sch'nö'f) s/m. Bett -r. [Alter./ 
chénotrique ^ (sche-n8-tri'k) [grch.] a. mit 

behaarter Blumenkrone.
Chéplire/7, auch -m (ke-frà) : 2. die nach 

ihm benannte Pyramide.
Chepiant|| (schö-pT') npr.m. Tête de- 

Sche'pian-Kopf, Berg im Ober-Elsaß, 
cheptel : zul: - mort totes Inventur, 
chéquage (sche-ka'(j)s/m. Bezeichnung /'des 

Gepäcks durch e-e Metall-tafel od.-marke, 
chèque: 2. Check, Metallmarke sam Gepäck, 
chéqueur (sche-kö'r) s/m. Gepäck-expedie'nt. 
eher: zu 1: T une chère — précieuse 

(v. précieux III.). Zu II : ne pas donner 
- de sa vie nicht viel geben für... 2. Fsehr,

chête (schLt) s/f. prov. (Waadtland) Zug m 
von Geistern, Kobolden durch die Luft, 
Art wilde Zagd.

chétif: II P slm. Maurer-kind, das dem 
Vater bei der Arbeit hilft, 

chetiot II, -e P (sch'tw', -iö't ) a. prov.
(auch ch’tiot) klein, jämmerlich, 

chetiver || t (sch'tl-we') ®a. via. unglück­
lich machen, [jämmerliche Stimmung.) 

chetiverie (sch'ti-w'ri') s/f. prov.N./ 
cliétoloxes Qj (ke-to-l8'kß®b) s/m. pl. zo.

= latéralisètes. [f (Ain).\
chétuan || (sche-tü-g') s/m. Art Rotw einrebef 
cheulard || P (schö-lä'r) s/m. Vielfraß, 

Säufer (Zola).
cheva/: zu 1 : Eisenbahn: - de manœuvres 

Rangierpferd n; être toujours à - sur 
un principe Prinzipienreiter sein; P-aux 
à double semelle 2Beine nlpl.; monter 
à - einen Vu'bo haben. — Zu 2 : les 
-aux de bois Karussel n; jeu des petits 
-aux Pferdchenspiel n, Art Roulett; le - 
du guet das aus der Reihe der Kinder 
beim Spiele chevalier (v. ds) du guet 
herausgenommene Kind. — Zu 6 : petit 
- Hülfsdampfmaschine; - électrique elek­
trische Pferdestärke. — 8. Baccarat: Figu'r 
und Zehn; jouer à (ou le) - halb und 
halb setzen; P faire son - du corbillard 
sich aufspielen (== poser), 

chevalantll, -e (schwa-lg', -g't) a. so auf 
einander liegend, daß der Anfang des 
einen auf dem Ende des andern sitzt, 

chevalet [*cabale'ttus]. Zu 5: Bilder­
ständer; -(de couteau) Messerbänkchen n 
(= porte-couteau) ; Telegr. : - à souder 
Lötbock; F - de torture Sitzbock vor dem 
Schreibpulle. [a. tapfer.)

che valeureux ||, -se f (schwa-lö-rö^-ö's)/ 
chevaZ-heure, pl. -aux-- (schwal-ö'r, pl. 

schwo-sö'r) slm. Dampfmaschine: Kohlen­
maß n pro Pferdekraft und Stunde. 

Chevalier [lt. caballa'rius]. Zu 1.1—3: 
(in 1.3 s a. -) le - du guet Kinderspiel, 
bei welchem der Ritter vor den fich anfassenden 
Kindern tanzt und eins aus der Reihe heraus­
greift; Litteraten-Argot: - de mercredi j. 
der sich als Kritiker oder Protektor in un­
bedeutenden Dingen ausspielt (nach Ména­
ger, litterar. Mittwochsgesellschaft) ; -s du tra­
vail (auch - kados(c)h) Ritter der Arbeit, 
amerik. Arbeiter-Verbindung. — Zu 6: P - 
du bidet Zuhälter; - de la courte lance 
Schuhflicker; - de la grippe Gauner; - 
de l’Hellade [für grec] Falschspieler; F 
-s du parapluie Prinzen von Orleans. 
— Zu I: 9. fromage -, auch F un - mit 
Zucker angemachter Quark. 10. Nagel­
schmied. — Zu II: Paul Ch- (isoi-ee). 
— Zu III. 2 : Kochkunst: fricassée à la 
-ère id., besondere Art Frikassee n. 

chevalier-bandit H, pl. -s--s \ (schwa- 
lîe-bg-di') slm. Raubritter, 

chevalier-garde, pl. -s-- (-gL'rd) s/m.
kaiserl. russ. Garde-Kürassier, [lothr. Gut.) 

Chevalin II (-!#') npr.m. Schmalingen nj 
chevaline : zu I: boucherie - Pferde­

schlächterei. Zu II: a. Pferde-Bestand m. 
Chevallier: (1793-1879). 
chevau P (schwo) s/m. prov. = cheval, 
chevauchage (schwo-scha'H) slm. 1. \ 

Reiten n. 2. typ. Krummstehen n von 
Zeilen. [küren-Ritt m.)

chevauchée: zu 6: - de Walkyres ^1=/ 
chevauchement: zu 3. lies: [Reiten n von 

Knochenbruch-Enden, die sich über od. neben 
einander geschoben haben.

chevaucher [*caballica're]. Zul: - sur 
son dada sein Steckenpferd reiten. Zu II. 1 : 
* - une chaise auf einem Stuhl ritt­
lings sitzen. [treiber, -knecht.)

chevaudier (schwo- W)slm. prov Pferde-/

gewaltig; v. cavaler, Suppl. [(Savoyen).) 
Chéranll (sche-rg) npr.m. id., franz. Fluß/ 
chérance F (sche-rff'ß) s/f. Trunkenheit.
cherbourgeois, -e (schär-bür-(M' ®a, 

—sa'f) a. und C-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Cherbourg.

cherche: zu 3: Spiel: avoir cinq à - 
fünf zu Null stehen, fünf Points haben, 
während der Gegner noch keinen Point hat. 

Cherchell (schar-schLl) npr.m. Scherschell 
-r, algerische Seestadt.

cherche-midi (scharsch-ml-di') I. slm. f 
Schmarotzer. II. C--M- npr.m. 1. rue 
du C--M- id., Straße in Paris. 2. Mili- 
tärgefängnis in Paris in berrue duC--M— 

chercheur: zu 1: 0Bergbau: Neufänger;
- employant la baguette Rutengänger, 

chère: zu 3: tenir sa maison sur un pied
de - délicate für gute Kost in seinem 
Hause sorgen.

Chéréphon || (ke-re-fg') npr.m. Chä'rephon, 
grch. Name, bsd. Schüler und Freund des So'krates, 
in Aristo'phanes' Wolken verspottet, 

clièresse (schä-rrv'ß) s/f. Teuerung, 
chéri (sche-ri') s/m. Sche'ri pl., religiöses 

Gesetzbuch der Mohammedaner, 
chéris: auch f, Frau, Tochter e-s Sche'rif. 
chérifien II, -ne (sche-rl-ftz, -fZ'n) a. dem 

Sche'rif gehörig, scheri'fisch. 
chérimolierll ^ (sche-rl-mo-lle'), auch -a 

(-ta') s/m. Cherimolia f, Flaschenbaum 
(Ano'na cherimo'lia.) [offen halten.) 

chérir: zul: - une blessure eine Wunde/ 
chermotte (schar-mö't) s/f. prov. tiefer 

Korb. ê [-quais (-ïæ').)
ChéroA/ mit Nebenformen: -ké (-ke') und/ 
cheron || ^ (sch'rg') s/m. prov. ----- vesceron. 
Chéron: dazu: (i648 -1711). 2. Amédée-

Paul - id., fr. Bibliograph (l8l9-8l). 
chérophylle ^ (ke-r8-fl'l) [grch.] slm. 

Kerbel (= cerfeuil) ; - bulbeux knollen­
tragender Kerbel, Kerbel-rübchen n. 

chéropotame : mit Nebenform -US (ke-r8-p8- 
ta-mü'fi). [s/m.)

chéroutes: auch: -oot (beides: sche-ru't)/ 
chersée ( kär-ße' ) a. zo. vipère - schwe­

dische Natter, Kupferschlange (Co'luber 
che'rsea). |pl. Land-Schildkröten f.)

chersochélones ^7 (-ß8kelo'n ®b) s/m./ 
chersodolopes ^7 (kär-ß8-d8-lo'p ®b) s/m.

pl. Land-Schlangen f. 
chersohydrochélones (-ß8-l-dr8-ke-lo'n 

®b) slm.pl. Süßwasser-Schildkröten s. 
chérub: zunächst: Che'rub, fabelhaftes Tier 

der hebr. Symbo'lik.
chérubin: zul. 2:-es/f.kosend: Engelchen-r. 
chérubinesque* (sche-rü-bl-nL'ßk) a. 

hübsch, pausbäckig.
Chéruel (sche-ruLl) npr.m. Pierre-Adolphe

- id., fr. Geschichtsschreiber (l809-9l).
chérusque: III. s/f. Art großer Spitzen­

kragen für Damen, 1S04 Mode.
Chester: comté de - Cheshire n (spr.

tschK'sch-"^). [bei Bazancy.)
Chestres || (schL'ßtr) npr. f. id. n, fr. Dorf/
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chibé (schl-be'), Une (U'n) P s/f. Dirne; 
vgl. roche 1.

chibis || T (schl-bi) s/m. 1. faire ~ aus 
dem Gefängnisse entspringen, ausreißen. 
2. als int. = attention! (Fustier). 

chic [dtsch. Geschick]. Zu 1.2 : être pourri 
de ~ äußerst fein gekleidet sein, sehr 
anständig und vornehm aussehen. — 
Zu 1.3 : handwerksmäßige Geschicklichkeit, 
Mache f; faire de ~ ohne Modell, nach der 
Phantasie malen od. zeichnen. —II. -ment 
adv. famo's.

chicagotien ||, (schl-kü-go-tU, ä'n) 
a. u. CL(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Chicago.

chicandard: v. chicocandard im Suppl, 
chicardem/, ,vOt|| P (schl-kLr-do') a)m.

höflich, liebenswürdig. [knauserig.) 
cliichard || P (schî-schà) [chiche] a.) 
chiche : III. int. enf. U. P drohend U. heraus­

fordernd : na! [knausern, knickern (Sd.).l 
cliichotterll P (schî-schL-te') ®a. vin.) 
cliichouïeuxIj (schî-schü-w') sim. abge- 

gerichteter Finke (zola). 
cliichstrac X P (schlsch-ßtrük) s/m. Exkre­

ment n; corvée de ~ Scheuern n der 
Küchen, Fegen und Reinigen n der Höfe 
und Aborte.

chicmann*' P (schlk-mü'n) .9/m. Schneider. 
chi(co)ccr/7dard i|, ^e, auch ~quen^ (beides 

schl(-ko)-ks-dä'r, ^.a'rd) a. ganz famos 
(— chicard III).

chicorée: 7. P geziertes Frauenzimmer;
faire sa ~ sich aufspielen, 

chicredi (schl-krZ-di') slm. provC. schwäch­
licher, zwerghafter Mensch. 

chie-dans-Peau, pl.
to') s/m. Spottname für See-mann. 

chie-en-lit (auch ohne Bindestriche) : 2. un­
sauberer Hemdzipfel, der aus dem hinteren 
Hosenschlitze eines Kindes hervorguckt, 

chien : zu 1.1: P faire le - mit der Herrin 
auf den Markt gehen (von Dienstmädchen) ; 
les cheveux à la ~ mit wild zerzaustem 
Haar; t au ~ couchant Tamenhaartracht 
(i78o); v. Auhri. — Zu1.3 : P ~ aimé der 
einzig Geliebte; mon U liebkosend: mein 
Tierchen !; ~ du commissaire Sekretär des 
Polizeikommissars ; P~ courant Bremser, 
Thürschließer auf der Eisenbahn; éc. ~ de 
cour Studien-aufseher; ~ du quartier 
Adjudant; ~ de régiment Oberfeldwebel; 
en ~ schauderhaft; faire le plus ~ de 
ménage qu’on ait jamais fait in seinem 
Hause auf die hündischste Weise leben; bei 
Künstlern und Litteraten: du ^ Schwung, 
Dichterfeuer n, Originalität f; sacré ~ 
sehr starker Branntwein; du ~ P auch 
a) freches Maulwerk, b) etwas Ausgezeich­
netes, c) Prügel^.; avoir un ~ pour q. 
in j. verliebt sein; s’éprendre du premier 
~ coiffé sich in die erste Beste verlieben. — 
Zu 1.4 : voilà le ~ da liegt der Hase im 
Pfeffer; f pendant le ~ et le loup (Sév.) 
--- entre -x, et loup; statt jeter sa langue 
(bisw. auch sa plume) aux ^ a. donner ...; 
jamais à un bon ^ il ne vient un bon 
08, richtiger: das Pferd, das den Hafer 
verdient, bekommt ihn nicht. — Zu 1.6 : 
s’installer en ~ de fusil sur... mit unter- 
gezogenen Beinen und vorgebeugtem Ober­
körper niederkauern auf ... — 8. typ. 
unter die Form gefallene Letter; ~s per-

chien(-)chien ]| p (schlg-schT') slm. Scherz­
name für mein Liebster, meine Liebste; als 
a. v. chien IY. im Suppl, 

chiendent: zu 3: voilà le - da liegt der 
Hund begraben!; Fv. arracher 1.7. 

chienlit (schi-g-li') slm. — chie-en-lit im 
Hauptwerk und im Suppl.

chien-loup: 2. Wolfshund, Spitz, 
chiennerie: 3. P Filzigkeit; Geilheit. —

4. Hundeloch n.
chiennesque* (schK-nL'ßk) a. hündisch, 
chier [lt. caca're]. Zu I: enf. die Kugel 

nicht treffen; P ~ dans la main à q. mit 
j-m sehr vertraut umgehen; ~ dessus et. 
aufgeben; - dur tüchtig arbeiten; ~ sur 
l’œil à q. j. gründlich verachten; envoyer 
q. ~ j. zum Teufel schicken; faire ~ q. j. 
durch alberne Reden rein toll machen; 
gueuleton à ~ partout üppiges Mahl; 
P X ~ dans la vanette sich nicht genieren; 
~ sur le mastic gar nicht oder schlecht ar­
beiten; typ. P^ dans le cassetin aux 
apostrophes, r-r: auf die Buchdruckerei 
scheißen, sie aufgeben. — Zu II: - des 
baïonnettes Unmögliches leisten; ~ des 
carottes — ~ des cordes ; avoir ~é sa 
graisse magerer geworden sein. 

chierie P (schi-’ri) sis. 1. Scheißerei.
2. -fig. großer Verdruß, Widerwärtigkeit.
3. ßg. Zux rn, wertloses Zeug. 

Chiermerciantll f (schl-är-mär-W) npr.
m. Teuerdank.

Chiers || (schrar). II. npr.m. le - id., Zu- 
fluß des Thou, der bei Sedan in die Maas geht. 

Chieulles || (schlol) npr. f. id. n, Ort im Nord- 
Osten von Metz.

chieur: ~ d’encre oft auch Tintenkleckser, 
Bureau-arbeiter, Schreiber.

Chièvres: v. Croy. [$rot.)
chife (schif) slf. prov. (Norm.) Runken m) 
chiffe [ar. chiff]. Zu 1 : vatikanisches Manu­

skript auf Lumpenpapier. — 5. f Zunge; 
faire Grosser la ~ sprechen. II. a. P abr. 
von und — chiffonné 2. [court).!

chifferie (schi-f’ri) slf. Schwäche (Gon-/ 
chifferIindeP(schi-f8r-U'd)s//’.Schnapsrn. 
chiffertonll P (schi-far-tg') slm. Lumpen­

sammler. [s/m. Pfeife f (= sifflet).) 
chiffle t (schl'fl) slf. auch ~et (schl-fl^)/ 
chiffon [ar. chiff]. Zu1.5 : auch Mädchen n 

mit zerknitterten Kleidern; v. rengainer 
im Suppl. Zu II: tissu - nicht appretierter 
Stoff. [Leier (v. H.).\

chiffonie J" (schl-fo-ni') slf. Art Bettler-/ 
chiffonnage: 3. leichte Unpäßlichkeit, Ver­

schnupftsein n; kleine Besorgnis. 4. das 
Lumpensammeln, Pa. JnHaltder Lumpen­
sammler-Kiepe.

chiffonnée F (schl-fo-n?) slf. galantes 
Frauenzimmer; Lorette. 

chiffonner: ju 1.2: auch j. durch unzarte 
Äußerungen verletzen.

chiffonnier : zu1.1 : ~ colporteur umher­
ziehender Fell-einkäufer; auch a. Lumpen­
sammler-... Zu II. ~ère: 2. P Pfeife (---

chiffre-taxe, pl. (schifr-ta'kß) s/m.
Strafporto-Zeichen n.

Chiffreur : 2. Porzellan-maler,derNamens- 
züge malt. [Murrkops.)

chignardll P (schl-njä'r) s/m. Brummbär,/ 
chigner: 2. P immer brummen, maulen. 
Chignol(schl-Njol) npr.m. prov.=Guignol. 
chignoniserll \ (schl-njo-nl-se') ®a. via.

j. mit einem Chignon versehen. 
Chi-king!| (schl-ksi) npr.m. Schiking n, 

chinesisches Liederbuch.
chiliasme: lies: Chiliasmus, Lehre vom 

tausendjährigen Reiche Christi auf Erden, 
chiliastique (ki-ll-a-ßti'k) a. chiliastisch, auf 

das tausendjährige Reich bezüglich, ihm anhängend. 
Chilina (schî-lt-na') abr. von Michelina 

(Mérimée, Colombe).
Chill(i)eurs(-aux-Bois!0(ftf)ï-iôr(-fo-hïa')

npr.m. id. n, fr.Df. (Orléanais; 3.12. l87o). 
Chillon II (schî-js) npr.f. id. n. 1. Schloß bei 

Montreux, wo Bonivard eingekerkert
2. marquis de ~ = Richelieu. 

chillouÄ', ^que (beides schl-lu'k) a. u. CL s. 
schlllu'kisch, Schilluk(in), Nigritier-Volk im 
egyptischen Sudan und Marokko, 

cliilodiérésie 47 (ki-lö-di-e-re-ss) [grch.] 
slf. Hasenscharte (= bec-de-lièvre). 

Chimay :zu2: Joseph-Philippe de Biquet, 
prince de Caraman, comte de ~ id., belg. 
Diplomat (1806-86); v. Tallien.

Chimène [span. Seme'no Si'meon] : Ge­
mahlin des Cid.

chimerll (schl-me') ®a. v/n. 1. f feinen 
Ärger auslasten, in Harnisch geraten.
2. provC. warten (86.). 

chimère: zu II. 3: d) Art Dämmerungs- 
Falter m. [fantastique.)

chimérique: meist nach dem s.; Syn. v.j 
chirnico...(schi-ml-ko...)inZssg.,zB. ~-légal, 

~e Ule-öä'l) a. gerichtlich-chemisch; 
social, ^e (^ßo-Ml) a. che'misch-sozia'l. 

chimie [egyptisch kemi schwarze Erde = 
Egypten] : ~ végétale = phytochimie, 

chimificationll (schl-ml-fl-kä-ßig' O) slf.
Herstellung auf chemischem Wege. 

chimiste: 2. -ß Droguenhündler. 
chimiste-aéronaute,pZ. ^s-^s(schj-mißt- 

a-e-ro-nö't) s/m. Luftschiffer u. Chemiker, 
chimiste-essayeur, pl. ^s-~s (schl-mißt- 

L-ßlL-lö'r) slm. Hütten-Chemiker (mit Unter­
suchung der Erze oder Metalle betrauter Chemiker), 

chimiste-expert II, pl. ~s-~s (schk-mißt- 
Lk-ßpä'r) slm. sachverständiger Chemiker, 

chimois || (schl-msa') slm. Sieb n zu Fleisch­
brühe. [a. schimpa’nse-artig.)

chimpanzéen II, ^ne (schs-pg-fe-s', ^à)/ 
chinage: 2. P: a) Handel der hausierenden 

Trödler; b) Betrügen n durch zu hohe 
Angabe des Wertes seiner Ware; c) vol 
au ~ Diebstahl durch betrügerischen Um­
tausch; d) Scherz. [wellig.)

chinant II, P (schl-ns', ~ä't) a. ilang-/ 
chinchard || (schs-schä'r) s/m-. Art Seefisch. 
Chinchilla: zu 1 : Wollmaus/’, ratten-artiges 

Rage-tier in Peru' (Eri'omys Chinchilla), 
chinchona (schü-scho-na') s/m. 1. H China- 

rinden-Baum. 2. Chinarinde f.
Chine: zu l: v. encre4; abr. c~ = papier 

de C~: sur c^, auf chinesischem Papier. 
— III. c^, slf. 1. P — chinage a. u. h. 
im Suppl. ; faire la c^,, aller à la c~ mit 
einem Warenpacken hausieren gehen; t 
Diebstahl m. 2. [engl.] id. (for. tschaîn), 
Hohlschlucht auf der Insel Wight, 

chiner: zu II: 2. P bekritteln, mäkeln; 
spaßen. — 3. P a) mit einem Packen auf 
dem Rücken hausieren; b) arbeiten, 

chineur: 2. P Spötter. 3. P Hausierer, 
bsd. mit einem von einem Esel gezogenen 
Karren; ~ à la boiterne (vgl. ds im Suppl.) 
Knabe, der mit einem Kasten hausiert.
4. P Fälscher von Pfandleihzetteln.

& P (schi-ds-

chiffarde). [spalter, Kleinigkeitskrämer.) 
chiffonniste (schl-fo-nißt) s/m. Haar-/ 
chifforton || P (schî-for-tg') [chiffe u. avor­

ton] s/m. kleines Frauenzimmer, 
chiffrable (schl-fra'bl) a. berechenbar, 
chiffrage (schî-fra'tz) s/m. 1. Berechnen n. 

2. Schreiben n mit Geheimschrift, Chif­
frieren n.

chiffraille (schl-fra'j) slf. Zahlen^, 
chiffre [ar. çafar Null]. Zu 1 : Leihhaus: 

les quatre ~s die Gegenstände, auf welche 
1000 Fr. und mehr geliehen worden ist. 

chiffrer: zu II: 5. mit der Chiffre od. dem 
Namenszuge verzieren; ~ aux armes 
impériales dem Namenszuge das kaiser­
liche Wappen beifügen. — III. se v\pr. 
beziffert, berechnet werden.

dus ou noyés Lückenbüßer. IV. ^ne 
a. (auch ~-~) schlecht, knauserig; je ne 
suis pas - en affaires in Geschäften laß 
ich mich nicht lumpen; ce n’est pas tant 
~ das ist gar nicht zu verachten, F das ist 
nicht ganz ohne; éc. camarade ~ filziger, 
nicht gern borgender Mitschüler, 

chien-berger ||, pl. ^s-^s (schlg-bar-he') 
s/m. Schäferhund.

[79]



[CHI...—CHO Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

chlorométhyle 47 (kl8-r6-mk-1ill) [grch.^ 
s/m. chm. MethylchlorFd n. 

chlorométhylique 47 Ume-tï-It'f) [grch.] 
a. chm. mit Chlor-methyl verbunden, 

clilorométrique 47 (kl8-r8-me-trill) [grch.] 
a. zur Chlor-messung (gehörig), 

chlorophosphate 47(kl8-r8-f8-ßfäll) [grch.] 
slm. chm. chlorphosphorfaures Salz. 

chlorophyllien II, ^ne 47 ( klö-rö-fll-lfZ', 
-Jîfe'n) [grch.] a. chm. Blattgrün-... 

chlorophyllilere ^ (ftô-rb-fil-H-fâ'ï) a. 
blattgrün-haltig.

chlorophyllin, ~e 47 (flb-ro-fïW, U'n) 
[grch.] a. chm. chlorophyll-haltig. 

chlorops 47 (klo-rö'pß) [grch.) slm. zo.
Roggenfliege (Chlorops linea'ta). 

chloroptère 47 (kl8-r8-ptâll) [grch.] a. zo. 
mit grünlichen Flügeln oder Schwimm­
flossen. la. mit grünlichen Ähren.) 

chlorostachyé ^ (kl8-r8-ßtL-kl-e') [grch.]] 
chloroxycarbonique 47 (kl8-r8-kßl-k8r-b6- 

nill) [grch.-lt.] a. chm. acide - Chlor- 
kohlen-oxydgas n, Phosgàgas n. 

chloroxylinique 47 CJfft-O-uif) [grch.] a.
chm. acide ~ Chlor-oxylin-Säure f. 

chloroxylonll ^ (kl8-r8-kßi-ls') [grch.] slm. 
Seidenholz n vom Hima'laya (Chloro'- 
xylon Swiete'nia).

chloruration II 47 (kl8-rü-rn-ßb G) [grch.] 
sis. chm. 1. Chlorü'r-gehalt m. 2. Um­
wandlung in Chlorür. 

chlorure : ~ de chaux Bleichpulver n; 
~ d’hydrogène Chlorwasserstoff; ^ de 
sodium Chlornatrium n, Kochsalz, 

chnique, & v. chenique, &. 
choc: au 1 : armes de ~ Stoßwaffen flpl. 
Chochones (fch8-fcho'n (Z)b) npr.m. pl.

Schoscho'nen, indianischer Stamm, 
chocnosophe: auch sjm. reicher Fremder, 
chocolat: zu I: ^.-Menier, ^- Suchard 

Schokolade aus den Fabriken von M., S.; 
^ en poudre Krümel-Schokolade; F mé­
daille en ~ St.-Hellena-Medaille f. — 
2. Bauernfänger, Schlepper, 

chocolaterie: 2. ~spl. Schokoladen-waren. 
chocotte: 2. fetter Knochen bei den Lumpen.

sammlern. kindischer Diener.!
chocra(sch8-kra')s/m. (aus Mauritius) kleiner] 
Chodruc-Duclos || (schö-drü-dü-klo') npr. 

m. id., reicher Pariser Sonderling, der zerlumpt 
ging (t 1842). [Eitel des Taikun.l

chogoun (schö-gilln) [japan.] slm., jetziger] 
Choin II (schrg) npr. Marie-Jöly de ^ id., 

angetraute Maitresse des Dauphin, Sohnes Lud­
wigs XIV. (t 1744).

Choir : jetzt wieder gbr. [schwz. Ort (Zura)-I 
Choindez|| (sch°g-de) npr.m. Schwende nj 
choisel f (f^sa-fæ't) [b.l. closellum] slm. 

Art Wassermühle f.
Choiseul: bsd. Charles de comte du 

Plessis-Praslin, Marschall von Frankreich 
(1563-1626); und dessen Neffe: César, duc 
de sieur du Plessis-Praslin, ebenfalls 
Marschall von Frankreich (l598-l675). 

choisir [a/d. kausjan kiesen]. Zu II : prv.
auch qui ~t a le pis._ [wählt.]

choisisseur (schLa-sl-ßö'r) s/m. j. der aus-] 
choix [a/d. kausjan tiefen]. Zu 1: à ^ 

wenn man die Wahl hat. 
choke-bored (schök-bo'rd) [engl.] slm. ge» 

zogenerFlintenlauf, der sich nach vorn verengert, 
choie (schol) s/f. prov. Spiel n mit einem 

großen Balle; vgl. chouler im Suppl, 
choléate 47 (f8-te-ärt) s/m. — cholate. 
cholé(do)graphe47(k8-lê-(d8-)gràff)[grch.] 

s/m. Gallenbeschreiber. 
cholélithiase 47 (k8-le-ll-tl-a's) [grch.] slf.

path. Gallenstein-Beschwerden pl. 
cholem 47 (scho-lL'm) slm. tyix.gr. Cholem, 

einer der Vokalpunkte, gedehntes 6. 
cholerll (schö-le') via. Croffe-spiel: den Ball 

schlagen; v. cholette im Suppl.

chinfreneau: 2. Hals- oder Kopf-schmuck, 
chingalais, ^e (schs-ga-lL'(8)a, ^S'f) a. u.

C^(e) s. — cingalais. 
chinger || \ (schs-tze') (Dm. v\n. sich wie 

Affen benehmen (Verne).
Chinghéti (schs-ge-tll) npr.m. Schingeti 

n, Hauptort der westlichen Sahara, 
chinique 47 (schî-nill) a. chm. acide ^ 

Chi'na-säure f.
chino-californien II, ~ne (schl-no-ko-ll- 

s8r-nlZ', ,Jä>'n) a. auf die Chinesen in 
Kalifornien bezüglich (Verne), 

chinois: zul: (nach dem §.). ZuII.2: auch 
~ de paravent in demselben Sinne. Zu II: 
3. auf Mauritius: Kleinkrämer. Zu III: F 
c’est du zx, pour lui davon versteht er nichts, 

chinoisant ||, -e (schi-nK-ss', ~g't) a. 
chinesisch redend, sich wie ein Chinese be­
nehmend.

chinoiserll f (schî-nK-se') (Da. v/n. ~ 
jaspin — jaspiner (v. ds) bigorne, 

chinoiserie: 3.Kleinigkeitskrämerei, Zopf
m. 4. Schabernack m; Ungereimtheit, 

chinoisierll (schi-M-sle') s/m. Händler 
mit chinesischen Sachen.

Chintreuil || (schg-tröj) npr. m. Antoine ~ 
id., fr. Landschaftsmaler (l8l6 — 73). 

chiococoïde ^ (schi-8-k8-k8-Fd) a. schnee» 
beeren-artig.

chioggiote, auch chiojote (kl-8-(d)E-8ll, 
^(t))Q8rt) a. u. CL s. aus, Bewohner(in) 
von Chioggia, it. Stadt in Venetien. 

chiot II (schî-o') slm. Junges n e-r Hündin, 
chiottes II P (schî-8't) slf.pl. Abtritt rn. 
chipe P (schip) slf. 1. Stibitzen n. 2. boire 

~ sur chope einen Schoppen nach dem 
andern leeren.

chipette: 2. F = lesbienne (v. lesbien II.). 
chipotage (schî-p8-ts/H) s/m. kleinliche 

Zänkerei.
chipoter [int. chipp-]. Zu II: 2. P ober­

flächlich essen, hoch kauen; ~ la viande 
am Fleische herumknabbern. 

chippewaya/71|, ^wayane (schl-p8-wä-T', 
J.à'n), ~ouais,~ouaise ® a, ~üi'f)
a. u. C~(e) s. = Chippivéen. 

Chippewa/s (schl-ps-wrv'®b) npr.m.pl. 
Nebenform von Chipéouays; le c~y die 
Sprache der Chipaways. 

chiquage: 2. F Lüge f, Geschwätz n;
planche au ~ Beichtstuhl. 

chiquarder_ (schi-kär-de') = chicarder. 
chique : zu II. 2 : P cela ne vaut pas une 

~ das ist nicht einen Pfifferling wert. 
Zu II. 3 : P couper la (ou coller sa) ~ à q. 
j-m das Maul stopfen; couper la ~ à 
quinze pas sich schon von weitem durch 
den Geruch bemerklich machen. — 6. P 
leichter Rausch; üble Laune. 7. Ft Kirche, 

chiqué P (schl-ke') a. fein, elegant, nobel, 
chique-avoine, pl.

chirognomonique * (ki-r8-gn8-m8-ni'k) a.
auf Chirognomonie bezüglich, 

chirographier (ki-r8-grä-fl-e') [grch.] vja.
die Urkilnden abschreiben, 

chiromanie (fi-i*8-mä-rtF) slf. Onanie, 
chiromys 47 (ki-r6-mi'ß) slm. zo. = 

chéiromys.
chiron: 2. provS. Holzwurm, 
chironnage (fd)ï-ro-na'Q) s/m. prov.

Wurm-mehl n. [Holzwurm beschädigt.) 
chironné, ~e (schl-r8-ne') a. prov. vom] 
chiropédie (ki-r8-pe-dt') [grch.] s\f. Hand­

pflege. [zu einer chirurgischen Kur feilt.) 
chirurgie : P être en - im Krankenhause] 
chirurgien-dentiste, pl. ^8-^8 (schi-rür- 

tzlg-dü-ti'ßt) slm. Wund- und Zahn-arzt. 
chirurgien-médecin II, pl. ~s-~s Ume- 

d'ßs') s/m. Wund-arzt, der zugleich Arzt ist. 
Chiselhurst (schi-st-l8llßt) npr.m. id. n 

(spr. tschllsl-hö^ßt), Wohnort Napoleons III. 
nach seiner Übersiedelung nach England, 

chiselhurstienner ||^>.(schi-st-lor-ßtrL-ne') 
(Da. vln. einen bonapartistischen Jahres­
tag feiern.

chiselhurstiste \ (^ßtllßt) a. u. CL s.
bonapartistisch, Bonapartist(in). 

chisseur (schl-ßö'r) slm. Raufbold (= 
ferrailleur).

Chit (schit) int. pst (zischender Ton, mit dem man 
j-s Aufmerksamkeit auf sich zieht, — psit) ; les 
demoiselles du Palais-Royal die im 
Palais Royal die Herren anlockenden 
Frauenzimmer.

chitine 47 (ft-tVn) slf. chm. Chiü'n n, 
Jnsekten-Gewebe n (Grundbestandteil der In­
sekten und Gliedertiere überhaupt), 

chitineux, ~se 47 (fl-tl-nö% ^ö's) a. chm. 
chiü'n-halüg.

Chiton (kl-tg') [grch.] s/m. Chillon: 1. grch.
Unterkleid; 2. zo. v. Hauptwerk.

Chivry (schî-wri) npr.m. sauce ~ — 
sauce à la ravigote (v. ds). 

chkipe (schkip) a. langue ~ Albanesisch n. 
ch. 1.: abr. = chef-lieu.
Chladni (klu-dni) npr.m. Ernest ^ id., 

dtsch. Physiker (i756-1827); de ru chla'dnisch. 
chIamy(do)phore ^ (M-mî-(d8-)f8ll) 

[grch.] s/m. Mantelträger m, Komposite in 
Egypten (Chlamydo'phora). [(Käfer).) 

chlarnys47(-mi'ß)[grch.]s/m.zo.ChllFmys] 
cliloracétique 47 (kl8-rä-ße-till) a. chm.

chlor-essigsauer; acide - Chlor-essigsäure, 
chloracétisation 11 47 (kl8-rä-ße-tl-sä-ßA 

©) slf. méd. Betäubung durch Chlor- 
essigsäure. [chloral.)

chloralum 47 (ttö-rä-Ibrm) s/m. chm. =] 
chloralumé, ^.e 47 (klö-rä-lü-me') a. mit 

Chlorall (bereitet). [lich gelb.)
chloro... in Zssg. : 2. H u. zo. grün, grün-] 
chloro-argentate 47 (H8-ïO-âr-Qg-tâ't) 

s/m. chm. Chlorsilber n. 
chloro-aurate 47 (kl8-ro-o-ràll) s/m. chm.

Chlorgold n, Gold-chlorid n. 
chloro-borure47 (kl6-ro-b8-rüll) s/m.

chm. Chlorbor-r, Verbindung v. Vor mit Chlor, 
chloro-bromure 47 (klô-ro-br8-müt) s/m.

chm. Chlorbrom n. [grünfruchtig.) 
chlorocarpe H (kl6-r8-kàllp) [grch.] a.) 
clilorocéphale 47 (kl8-r8-tze-fâll) [grch.] a.

zo. grün- oder gelb-köpfig, 
chloroforme: vol au - Diebstahl an 

Eisenbahnreisenden, die man betäubt, 
chloroform/ser, jetzt mehr gbr. ~er. 
chlorogénique 47 (kl6-r8-tze-nill) [grch.] a.

acide ^ = acide cafétannique (v. ds, Spl.). 
chlorogonion II 47 (kl8-r8-g8-E) [grch.] 

slm. zo. Jnsuso'rien-Art. 
chloro-hydrargyrate47(kl8 ro-î-dr8r E- 

ïa't) [grch.] s/rn. chm. CHlor^quecksilber n. 
chloro-iodure 47 (klö-ro-t-8-dü'r) slm. chm.

Chloroiodü'r n. [u. zo. grün u. weiß.) 
chloroleuque 47 (kl8-r8-lôll) [grch.] a.

F (schîk-a-ttà) 
slm. Pferd n, Gaul. [qué im Suppl.) 

chiquement (schl-k’ms'<Z)g) adv. zu chi-j 
chiquer: zu I: 3. F ~ (conte) lügen. 

Zu II. 2 : Malerei: mit mehr Geschick als 
Korrektheit malen, ohne die Natur zu 
studieren (vgl. chic 1.3 im Suppl.). Zu II: 
4. verzehren. [ 8 2. f Kinderspiel.) 

chiquette: in gleichem Sinne: par petites] 
chiqueur: zu 2: ~ de blanc Zuhälter. 

Zu 3: handwerksmäßig, ohne Modell 
arbeitender Maler.

Chiquitéen||: 2. ~ u. CL(ne) s. (zu den) 
Chiquillos-Jndianer(n Südamerikas ge­
hörig). [téen im Suppl.)

chiquito (schl-kl-to') a. u. slm. ----- chiqui-) 
chiquotte (fchl-k8ll) s/f. Peitsche aus Fluß­

pferd-Leder. [s/m. heringsartiger Fisch.) 
chirocentre 47 (schl-r8-ßgllr, tL) [grch.]] 
chirognomonie (ki-r8-gn8-m8-nF) [grch.] 

slf. id., Kunst, den Charakter der Personen aus 
dem Beschauen ihrer Hand zu erkennen.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk. [6lij)])(v CHO... — CHR...]
choléra, a. eo~: 2. R Zink(decker); Schläch­

terei : schlechtes, ungesundes Fleisch, 
cholère f (fö-Iä'r) slf. ----- colère, 
cholériserll* (ko-le-rl-se') ®a. via. zornig 

machen.
£holet II : II. sim. 1. in der Stadt 

Cholet fabrizierter Stoff, bsd. zu Taschen­
tüchern. 2. rotes Tuch der Vendeer. 3. s 
seines Weißbrot.

choletais, (scho-l'tL' ©a, a. und 
C^(e) s. aus, Bewohner(in) von Cholet. 

cholette: 3. R beim Crosse-spiel: ei'förmiger 
Ball aus Buchsbaumholz, der mit dem Kricket­
hammer weiter geschlagen wird, 

choleur R (scho-lö'r) slm. Crosse-spieler. 
Chollet || (sch8-lw) npr.m. id., Vende'er- 

Führer (t nés). [Gallen-Ausleerung.I 
cholorrhée 47 (fö-Iö-rc') [grch.] sis. méd.j 
cholose : 4. path. Gallenleiden n. 
cliom 0 (schg) slm. ---- chou im Suppl, 
chômage: zu 1: auch Streik, Ausstand;

E> frais de ~ Ausstandskosten^r. 
chômer [Diez : it. calma; Körting : lt.-grch. 

cau'ma]. Zu 1.2: Telegr. : sich im Zustand 
der Ruhe befinden (von der Leitung), 

chômeur (fd)o-tnö'r)s/m. feiernderArbeiter. 
chon || (schg) I. slm. 0 wahnkantiges Brett, 

auf die Beischale folgendes Brett. II. C~ 
n.d.h.f. dim. von Fanchon, Françoise. 

Chonchetto (schcr-schL-to') npr. f. id., Ro­
man von Prévost.

chondrostome 47 (kg-dr8-ßt8'm) [grch.] 
slm. zo. Knorpelmaul n (Fisch). 

Chopartlj (sch8-pär) I. npr.m. François ^ 
id., fr. Chirurg (1750-1795). II. C~ s/m.
chir. Fuß-Amputation f nach Choparts 
Methode.

chope : II a. prov. zu reif, molsch, 
chopée (sch8-pe') als. monnaie ~ nicht voll- 

gewichtiges Geld.
choper: $u 1: s abfassen (von der Polizei); 

86 faire ~ verhaftet werden. — 3. éc. im 
Laufen greifen. 4. R ^ une boite eine 
Wohnung mieten.

Chopin: zu 1.2: lies: Sohn des 1770 in Ranch 
geborenen Nicolas der 1787 nach Polen ging 
(t 1844) ; Fr. zx, wurde bei Warschau geboren 
(i8io, u. 1 1849). Zu II. c-2: auch Gewinn, 
gutes Geschäft.

chopine : 4. f Piquet: n’avoir ni tierce ni 
~ nichts haben, was zählen könnte. 

Choppart|| (sch8-par) npr.m. Les Aven­
tures de Jean-Paul vortreffliche Zugend­
schrift von Louis Desnoyers, erschienen 1836. 

Chopper: zu 1: fig. Fvon Mädchen: sich ver­
gehen, fallen.

choquotte R (sch8-kö® 1. slf. Bequemlich­
keit. 2. c’est de la das ist vortrefflich, 
einträglich (vgl. chocotte tut Suppl.), 

choral : zu I: 3. Gesangverein, 
chordorhize H (k8r-d8-rl's) [grch.] a. mit 

dünner langer Wurzel, 
chorège: auch Chorführer in der Jetztzeit. 
Chorges || (schörtz) [it. Catuïiges] npr. f.

id. n, fr. Ort (Hautes-Alpes), 
chorier II 0 (schö-rle) [C^, Einführer des Neu­

silbers in Frankreich) slm. — maillechort. 
chorionitis 47 (kö-rl-8-nl-ti'ß) s/f. path.

Lederhaut-Entzündung, 
cliorisanthérie ^ (kö-rl-ss-te-rF) [grch.] 

s/f. Klasse der Pflanzen mit getrennten 
Staubbeuteln.

choriso(-)lépide ^ (k8-rl-so-le-pFd) [grch.] 
I «.mit abgesonderten Schuppen, li.sjf. 
Hülle aus abgesonderten Schuppen, 

cliorisomètre (kô-rî-s8-mà) [grd).] slm.
Entfernungsmesser (Instrument), [fünft.) 

choristique(^ti'f) [gr ä).]slf. h.a. Tanz-/ 
Choron|| (sch8-rg) npr.m. Étienne ~ id.,

fr. Musik-Schriftsteller (1772-1834).
choroptène \ (k6-r8-ptà) [grch.] zo. a. u. 

^8 slm.pl. auf dem Felde lebend(e Vögel).
Sachs-Villatte, Supplement.

chortologie (f6r-t8-l8-Qi') [grch.] s/f. = 
chortonomie.

Chose: zu 1: leçons de ~s Anschauungs­
unterricht m in der Elementarschule; en met­
tant les zxzS au pis im schlimmsten Falle; 
prv.: il n’y a rien de neuf sous le soleil, 
il n’y a que des ~s oubliées nichts Neues 
unter der Sonne. — Zu 5: dire le mot 
et la zxz, genauer: das Ding beim rechten 
Namen nennen; euphemistisch: un pot plein 
de la .X, fut vidé ein mit Menschenkot an­
gefüllter Topf ... — Zu 12 : voyons, père 
CL Sie da, Herr ! ; le général CL co. Name 
für Boulanger (um 1889). — Zu 13: R 
avoir la - de ... die Freundlichkeit, die 
Ehre haben zu ...; Anstandsgefühl n; 
t règle de la (L Regel-Coß, Algebra (so 
im 15. sæ. genannt). — II. a. R sonderbar, 
eigentümlich; traurig; gerührt; je me 
sentis tout ^ mir ward ganz seltsam zu 
Mute.

chosiste* F (scho-sllßt) s/m. Anhänger 
Boulangers (v. chose 1.12 im Suppl.). 

Chott (sch8t) [ar.] slm., bisw. -6 (sch8t) slf.
Schott n, Salzsee in der Sahara, 

chou: au 1 : rx, frisé, ^ de Milan Wirsing­
kohl; v. bavarois int Suppl., feuille 1; 
~ colossal schwindelhaftes Unternehmen; 
typ. P aller - pour - Zeile auf Zeile 
halten; être dans les ~x mit s-r Arbeit 
im Rückstand sein. — 6. R eo. Nasenpopel. 

Chouan: ^ne f zu Chouan I.b u. c. 
choubersky (schu-bär-ßki') [C^ Schuberski, 

Erfinder (i837 - 92)] s/m. (poêle) ~ fahrbarer 
Regulier-Füll-ofen.

choubra (schu-bra') [russ.] slf. Umhang m 
für Damen. . [karren m.\

choucarde R ^ (schu-kä'rd) s/f. Schieb-/ 
chou-chou: 2. ^ = chayotte. 
chou-colza ^ (schu-k8l-sa') slm. =* chou 

(v. ds 1) colza.
choucroutard || * (schu-kru-tä'r) slm. = 

tête de choucroute (v. ds). 
Choucroutland R (schu-krut-ls'd) slm.

verächtlich für Deutschland n. 
choucroutman(n) R (schu-krut-ma'n) s/m.

— tête de choucroute (v. ds). 
chouette : zu 1.1: v. malin 3. gu 1: 4. f 

Art Kopfputz (17. sæ.). Zu III: F être ^ 
verhaftet werden. [souhaiter./

chouetter || R sschÜ-L-te') ®b. via. =j 
chouflic, ~(c)k (schu-fll'k) [dtsch.] slm, = 

choufliqueur; a.weitS. schlechter Arbeiter, 
choufliquerll R (schu-fll-ke') [dtsch.] ®a. 

vin. und via. stümperhaft arbeiten, (ver-)

chouwer 0 (schu-wâ'r) s/m. zo. molu'k- 
kische Karpfen-Art.

chrétien : zu1.1 : nom ~ Taufname m. 
Zu I: 5. lait cetaufte Milch. Zu II:
3. f provS. Aussätziger.

Clirétiennotil (kre-trL-no') n.d.h.m. dim.
von Chrétien (v. chrétien III.). 

chrétienté: 2. christliche Gemeinde in 
nicht christlichen Ländern.

Christadelphiens (krt-ßta-dLl-fb ®b) 
[grch.] slm.pl. Christadellphier, engl. Sekte, 

christianisation || (kri-ßtl-u-ni-sä-ßtz' ©) 
§//.. Christianisierung, Bekehrung zum 
Christentum. [chrétienté 1).)

christianisme: 3. Christenheit f (=/ 
Christiern : v. Christian.
Christofle (krl-ßtöfl) npr.m. Charles - 

id., franz. Fabrikant von Alfenide (l805-63); 
v. argenterie.

christologique (krl-ßtö-lö-tzi'k) a. christo- 
logisch, auf die Christuslehre bezüglich, 

chromateur 0 (fro-ma-tö'r) [grch.] slm. 
Arbeiter, der bei f-n Erzeugnissen Chrom­
verbindungen verwendet, 

chromatidrose 0 (^ti-drö's) [grch.] s/f.
path. blauer Schweiß (= sueur bleue), 

chromatiser II (^tl-se') [grch.] ®a. I v/a,
I. regenbogen-farbig streichen. 2. J chro­
matisch machen. — II se ~ virés, sich 
regenbogen-artig bunt färben.

chromatodysopsie 0 (kro-ma-18-dt-s8- 
PßF) [grch.] slf. path. Schwierigkeit, die 
Farben zu unterscheiden. 

Chromatographie 47 (fro-ma-t8-grä-ft') 
[grch.] s/f. Farbenlehre, 

chromatophore 47 LtS-fo'*) [grch.] an.
Färbung gebend, die Hautfarbe erzeugend, 

chromatopseudopsie 47 (kro-ma-18-pßö- 
dö-pßF) [grch.] s/f. Falschsehen n in Be­
treff der Farben, als Gesichtsmangel, 

chromatoscopie 47 (kro-ma-18-ßkö-pF) 
[grch.] s/f. path. Farbensehen n. 

chromo (ïro-mo') [grch.] I. slm., bisw. slf. 
abr. — chromolithographie u. chromo­
typographie (v. Hauptwerk und Suppl.). —
II. npr. co. général (L ----- Boulanger. 

chromolithographie!11| 0 (kro-m8-lî-t8-
grà-fî-e')[grch.]r)/«. chromolithographieren 
(in farbigem Steindruck ausführen), 

chromométrie 47 (kro-mö-me-trF) [grch.] 
s/f. Farbenmessung.

chromosphère 47 (kro-m8-ßfä'r) [grch.]^. 
Chromosphäre (äußerster Ring der Sonnen- 
Photosphäre).

chromosphérique 47 L^e-n'f) a. ch rom 0- 
sphärisch, zur Chromosphäre gehörig, 

chromotypographie 0 (kro-m8-1l-p8-gra- 
ft') [grch.] slf. Buntdruck m. 

chromovitm/Vll*, pl. ~aux (kro-m8-wl- 
tra'j, ^trö' ®b) slm. täuschende Nach­
ahmung bunter Fensterscheiben, 

chroniquailler || * (kr8-nî-kà-je') ®a. v/n. 
für die Zeitungschronik schreiben, Bericht 
erstatten.

chronique: zu 3: (Wochen- oder Tages-) 
Chronik ob. Bericht m; v. boulevardier I. 

chronographe: 4. Chronograph, die Zeit 
selbst registrierender Apparat; -x, à étincelle 
Funken-Chron. ; Minutenzähler für Wett­
rennen.

chronométrie: 
chronoscope: 2.* Telegr. : Chronosko'p n, 

Instrument zurVeobachtung sehr kleinerZeiträume. 
chrysalidaire 47 (kri-fa-ll-da'r) [grch.] a. 

zo. auf Schmetterlings-Puppen bezüglich, 
Puppen-... [(auch fig.).\

chrysalide: II. a. im Puppen-zustandc/ 
chrysaniline 47 (fri-fä-ni-tt'n) slf. orange 

Anili'n-Farbe.
chryside (kri-si'd) [grch.] s/f. zo. (noc­

tuelle) .x, Messingplatte, Nachtfalter (No'c- 
tua chrysi'tis; = vert doré im Suppl.).

Pfuschen. [anderen Handwerken.)
choufliqueur: weitS. Stümper auch in/ 
chouia-chouia X R (schu-ka-schu-îa') [ar.]

adv. so so, ganz gemächlich, 
chouine R (schü-Fn, a.schà) s/f. 1. Karten­

spiel der Bauern in der Beauce. 2. gar­
stige Nacht-eule (Frauenzimmer), 

choula R (schu-la') [dtsch.] slm. Zuden- 
schule f; Synagoge f.

chouler || (schu-le') ®a. v\a. prov. (Norm.) 
1. stoßen, treiben. 2. mit einem großen 
Lederball spielen (vgl. choie), 

choumacre R (schu-ma'kr) Nebenform von 
choumac.

choumaquerll R (schu-ma-ke') [dtsch.] ®a.
vln. Schuhmacher-Arbeit machen. 

chonrinage(schu-rl-na'())s/iir.Abschlachten 
n mit einem Messer, Ermordung f. 

chourinard || R(^rta'r) s/m, — chourineur. 
chouriniculture F(schu-rî-nî-kül-1ü'r)s/f. 

Herausstreichen n, Ausschmücken n von 
Mordthaten in Zeitungen, 

chouterll R (schu-te') ®a. v\a. — caresser, 
chou-vache, pl. (schu-wa'sch) s\m.

Palm- oder Stangen-kohl, hoher Kohl. 
Chouwaloff (schu-wa-l8'f) npr.m. Schu- 

wa'loff, russ. Name.

[ineter gemacht werden, l 
3. t Ort, wo Chrono-/
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chrysitrichées H (kri-sî-trl-kê'®b) [gr$.] 
s/f. pl. Goldhaar-Cyperngräser n. 

chrysithrix ^ (kri-sl-trl'kß) [grd).] sim. 
Goldhaar-Gras n ( Chrysi'sthrix ca- 
pe'nsis). [Reichtum geboren.!

chrysogène* (fri-fô-Qæ'n) sgrch.] a. imj 
chrysomélines: auch -ides(-me-U'b®b). 
chrysomitre 27 (fn-fô-mi'tr) [grcb-] sim.

zo. Finken-Art (Chrysomi'tris tri'stis). 
chrysostose 27 (kri-fo-ßlö'f) [grd).] s/m. zo. 

Glanzfisch; - lune Golteslachs (Lampris 
gutta'tus).

chrysotoluidine 27 (kri-s8-to-lü-î-di'n) sis. 
chm. Verbindung des Kohlenwasserstofss- 
Chrysa'n mit Toluidi'n. [chotement.l 

chnchotage (fchü-fchS-ta'tz) s/m. — chu-/ 
chuchoter \int. st]. 2. (eise zwitschern, 

bon Vögeln, Heimchen re.
chuintement!| (sch5s-1rns') s/w. Zischeln n, 

Eigentümlichkeit f ber Zischlaute, 
churrus (schü-rü'ß) sim. Ehurrus, das 

berauschende Harz des indischen Hanses. 
Chusan !| (schü-ss) npr.m. Schusa'n w,

chinesische Inselgruppe.
chusanais, -e (schü-sa-NW®a, -L's) a. u.

C-(e) s. von, Bewohner(in) bon Schusa'n. 
Chut [int. st]. II. sim. {pl. inv.) Rus: still: 

on entendit deux - man hörte zweimal 
„ruhig!" rufen.

chute: zu 1: choir de sa belle-ganz gehörig 
hinfallen; 0 Elektr. : - électrique elektri­
sches Gefall; co. - d’estime nach succès 
d’estime gebildet: nicht zu starker Abfall. 
Zu 3 : Sturz m e-s Handlungshauses. Zu 6 : 
Tischlerei: geschnitzter oder kupferner Zierat 
oben an e-m Wandpfeiler, a. am Fuß b. Möbeln re. 

chuter: zu I: faire - zu Fall bringen. 
Chy : v. Gnolles.
chyazique \ 27 (schl-a-si'k) a. chm. = 

hydrocyanique; acide - Blau-säure f. 
chyle: F se refaire le - eine gute Mahl­

zeit halten.
çhymocarpe ^ (schi-m8-k8'rp) sgrch.] s/m. 

Saftfrucht - Kapuzinerkresse f ( Chymo- 
ca'rpus pentaphy'llus). 

chymosine* 27 (fchi-rn8-si'n) sgrch.] sis. 
chm. Chymosi'n n (Stoff in der Hefe, der das 
Gerinnen bewirkt).

chyprerll* R (schl-pre') snach der Besetzung 
Cyperns durch die Engländer gebildet] (Da. via. 
mausen (== chiper). [Cigarette.! 

cibicAe, auch -ge R (ßi-bl'sch, -M'Q) s/f.j 
cible: 3. rundes Glasstück.
Cibot!| (ßl-bo) npr.m. François - Id., fr.

Maler (1799-187?).
ciboulot II P (ßl-bu-lo') s/m. Kopf. 
Cicerone : bisw. auch s/f. Führerin. 
cicéronerw* (tschi-tsche-ro-ne', auch: ßi-ße- 

ro-ne') (Da. v)a. - q. j-m als Cicero'ne 
dienen, [nische Beredsamkeit (Diderot).l 

cicéronerie (ßi-ße-rö-n’rl') s/f.ciceronia-/
cid: bisw. ohne Artikel; im Reime bisw. auch ßi. 
ci-devant: ju 1.2: auch a. inv. ce - sau­

vage dieser ehemalige Wilde. Zu II: - 
[jeune] Greis. [Psy'che's.!

Cidippe (ßl-dlp) npr.f. Cidi'ppe, Schwester/ 
cidrerie (ßi-drL-n') s/f. Cider-Kelterei. 
ciel: zu 7 : thé. - ouvert Art Bedachung f 

der Bühne; Esb. : charger à - ouvert auf 
dem freien und öffentlichen Lade-geleise 
verladen. — 8. ^ arbre du - Gingkobaum, 
Konife're (Gingko bi'loba); géogr. Mon­
tagne du CL Götterberg (Mongo-ma-Lobat 
in Kameru'n).

cierge: zul: - dormant große bei Be­
erdigungen getragene und in der Kirche 
neben der Bank des Verstorbenen auf­
gestellte Kerze. Zu 3 : ^ - Kerzen-Kaktus 
(Ce'reus); - pascal Oster-K.; - géant ou 
gigantesque Riesen-K. (Ce'reus giga'n- 
teus). [stück n.\

cig s (ßlg) [abr. von cigale 4] slf. Gold-/

cinglée* (ßs-gle') slf. Tracht Schläge, 
cinglonll* (ßs-glg') s/m. Peitschenhieb, 
cingulifère 27 (ßs-gü-ll-fä'r) a. zo. gürtel- 

tragend, gegürtelt.
cini (ßl-ni') s/m. zo. Girlitz, Finken-Art 

(Fringi'lla seri'nus).
cinnalmaque (ßln-nal-rna'k) s/m. Name e-s 

fabelhaften Vogels (V.H.). 
cinnamol (ßtn-na-rn8'l)s/m. chm. Storax- 

harz-Extrakt, auch Toilettenmittel für Damen;
- saponiné Mittel gegen weißen Fluß, 

cinq [* cinque statt quin que]. Zul: Füll­
et trois font huit Lahmer m ; *- heures 
Fünf - uhr- Theegesellschaft f (---- five- 
oclock-tea) ; les - à sept die Besuche in­
timerer Freunde zwischen 5 u. 7 Uhr vor 
dem Diner; - pas Fünfschritt m (Tanz) ; 
se repasser des bocks en - sec b. Ecarté 
die verlorenen Seidel in fünf Strichen, 
ohne Revanche einem andern anhängen.

cinq-centimados: auch -orès (ßs-ßs-tl- 
mä-d8-ritz'ß) s/m.

cinq-six (ßsk-ßi'ß) s/m. aus Wein destil­
lierter Alkohol zu 60 Grad, wie der Cognak. 

cinquantain ||, -e (ßs-kg-ts', -a'n) a. in 
etwa 50 Tagen wachsend und reifend, 

cinquantenaire * (ßs-kg- t’nä'r) s/w. 
1. fünfzigjähr. subiläum; - du mariage 
goldene Hochzeit. 2. Fünfzigjähriger.
3. j. der ein 50-jähriges Zubiläum feiert. 

Cinquième R (in den beiden flgd. Bedeutungen 
meist ßS-tK'm gespr., wie es auch bisw. -t- 
geschrieben wird) : zu1.3 : auch Vs Liter Wein, 
etwas mehr als ein canon. Zu III. slf.: Ballon­
mütze, hohe Mütze, bsd. von Zuhältern getragen, 

eintrage : 2.0 Biegen n ; Esb. : - à chaud 
des railsWarmbiegen n d.Kurvenfchienen. 

cintrer: 4. R halten: être -é fest gehalten 
werden, sich nicht rühren können, 

cipahi (ßl-pa-i') s/m. = cipaye. 
cipige R (ßl-pi'0) slf. = cibiche im Suppl, 
cirage: 6. fig.F glänzendes Lob. 
cirag/erll, -iste (|ï-râ-Qiè', -Qi'fct) s/m. 

Wachsmaler.
circomane (ßlr-k8-ma'n) s. Zirkusnarr, 

j. der für den Zirkus begeistert ist. 
circonférentiel, -le (ßlr-kü-fe-rg-ßiL'l, 

-K'l) a. Umkreis-...
circonscriptible (ßlr-kü-ßkrl-pti'bl) a. 

math. umschreibbar.
circonscription: zu 3: auch Schulbezirk m;

- de remise gratuite Ortsbestellbezirk m 
für Briefe und Telegramme; commissaire de 
la - Bezirks(polizei)komrnissar.

circonscrire: zu 1: Telegraphie: - un dé­
rangement de ligne einen Leilungsfehler 
eingrenzen, umschließen, 

circonstance: zu 1: dans ces -s unter 
diesen Umständen; l’homme de la - j. der 
sich nach den Umständen richtet, 

circonstancier: 2. -é de qc. von etwas 
als Neben-umstand umgeben, 

circonvoisinll, -e t (ßtr-ka-wra-ss', -i'n) 
a. benachbart. [umherfliegend.!

circonvolant, -e (-w8-lg' ®a, -ä't) a.\ 
circonvoluti/, -ve 27 (ßlr-ke-w8-lü-ti'f, 

-t'to) slt.] a. an. gewunden, den Hirn­
windungen anliegend; couche -ve ge­
wundene Schicht der grauen Hirnsubstanz, 

circuit: 5. Elektr.: Stromkreis, Kreislauf;
- des faîtes Firstleitung f; fermer
(ouvrir) un - einen Stromkreis schließen 
(öffnen) ; mettre dans le (hors du) - in 
den Stromkreis ein- (aus dem Stromkreise 
aus-)schalten. [im Umkreise.!

circuitant, -e* (ßlr-N-tg' ®a, -ä't) «./ 
circulaire: zu 1 : billet - Rundreise-Billet 

n; voyageur du - Cook Reisender mit 
einem Cook’schen (spr. kük...) Rundreise- 
Billet; -ment adv. auch durch Rund­
schreiben. Zu III. s/m.: 2. eiserner Reifen, 

circulant: II * s. Umhergehende(r).

cigale sschwed. qvittra zwitschern]. Zu I:
5. P Cigarre. II la C- id., Name eines 
provenzalischen Dichter-Vereins in Paris. 

cigalerw (ßl-ga-le') (Da. v\n. wie eine Zi­
kade schreien.

cigalier ||, -ère (ßl-ga-lle', -ra'r) I. s/m. 
Mitglied n des Vereins la Cigale. II. a. 
auf den Verein la Cigale bezüglich, 

cigalisantll, -e* (ßi-ga-ll-ss', -ä't) a.
Verein la Cigale gehörend. . 

cigalou (ßl-ga-lu'). s/w. prov. zo. Sing­
oder Manna-zikade (Cica'da Omi), 

cigaretteuse* (-ràe-tB'f) slf. Cigaretten­
macherin. [macherin (— cigarière)! 

cigareuse (ßl-ga-rö's) s/f. Cigarren-/ 
cigarier ||, -ère (ßl-ga-rle', -ra'r) I. s.u. a. 

Cigarrenmacher(in); ouvrier - Cigarren­
arbeiter. — II. -ère s/f. Werkstatt für 
Cigarrenfabrikation.

cigari//os, -tos || (ßl-ga-rl-lo'ß, -1o'ß)s/m.
Cigarrito, in einTabakblatt gewickelte Cigarette, 

cigaro F (ßl-ga-ro') s/m. kleine Cigarre, 
cigarotype* (ßl-ga-r8-ti'p) s/m. Form f 

zur Anfertigung von Cigarren und Ciga­
retten (= moule à cigares, à cigarettes), 

cigogne : zu 4: sdab de la - Oberstaats­
anwalt m. — 5. X R Dragoner m, Kü­
rassier m.

cilice: bsd. auch Vußgürtel;
Cilic/e : bei Garnier die Nebenform -ce. 
cilicisme 27 ( ßl-ll-ßi'ßrn ) s/m. die den 

Cilieiern eigentümliche Art, sich griechisch 
auszudrücken, zB. bei Paulus, 

cimaise: nach^.78 besser als cymaise. Dazu : 
placer un tableau sur la - ein Gemälde 
über dem Karnies in Brusthöhe anbringen,
also an einem bevorzugten Platze, wo jeder es 
deutlich sehen kann.

cimate F (fd-mä't) s/f. Prise Tabak, 
cimbèce 27 (ßs-bäö'ß) slt.] s/m. Keulen- 

(blatt-)Wespe f (Cimbex). 
cimbr/enll, -ienne (ßs-brl-K', -&'n), f 

-ois, -oise (-brsa'®, -sa's) a. eirnbrisch. 
cimeau (ßl-rno') s/m. 1. Forstwesen: Baum­

gipfel, Zopf-ende n. 2. Wipfelstange f, 
ch. Fallstange f (abgestorbener Baum oder 
Baumzweig, an dessen Fuße die Lockvögel an­
gebracht find). 3. provC. auch -ée (ßl-rne') 
s/f. Gezweig n am Gipfel alter Bäume, 

ciment: zu 1: - de laitier Schlacken- 
Cement. [ms') s/m. Diamant-Kitt.! 

ciment-diamant ||, pl. -s-- (ßl-mg-dl-a-/ 
cimentage 0 (ßl-ms-ta'tz) s/m. Stein, 

schneideret: Befestigen n des zu bearbeiten­
den Steines auf einem kleinen Stocke, 

cimetaire f (ßi-rn’tä'r) s/m. — cimeterre, 
cimetiéreux, -se* (ßi-m’tie-rö'Oa, -ö's) 

a. Kirchhofgedanken erweckend, traurig, 
cimetiériste (-m’tle-ri'ßt) s/m. Maler von 

Kirchhöfen, [band n; Gängelband n.\ 
cimois (ßl-msa'®b) slm.pl. prov. Wickel-/ 
cinabrifère (ßi-na-brl-fä'r) a. zinnober­

haltig.
cinabrin ||, -e 
cinaré, -e ^ (ßl-na-re') sgrch.] a. und -es 

slf.pl. artischo'cken-artigse Pflanzen), 
ein carat II ( ßs-ka-ra' ) s/m. Kochkunst: Art 

Brühe f, Sauce f.
Cincinnatus: bsd. Lucius Quinctius - id., 

römischer Konsul und Diktator (um 460 v. Chr.), 
oft als Typus eines Mannes, der sich von einem 
hohen Posten zurückzieht und ganz einfach lebt, 

cinématique : II a. □ kinerna'tisch, auf die 
Lehre von der reinen Bewegung bezüglich, 

cinéraire : zu II: - des marais Sumpf­
aschenkraut n (Cinera'ria palu'stris). 

cinétique 27 (ßi-ne-ti'k) sgrch.] I. a. kine­
tisch, Bewegungs-... II. s/f. Kine'tik, 
Lehre von der Bewegung, 

cinglant, -c(ßs-gls'®a, -ä't) [cingler II.] 
a. peitschend, geißelnd, fig. rauh, scharf, 
streng.

zum

[im Suppl.! 
vgl. auch Cilicie/

[cinabarin.I 
\ (ßl-na-brs', -i'n) a. =/
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[6«|>L, CIR...—CLA...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

claironner || (flä-rö-ne') (Da. vjn. 1. f auf 
der Trompete blasen. 2. provN. funkeln, 
glänzen.

clairsemer|| * (klär-ßs-me') Ob. se - 
vjréfl. sich lichten, dünner werden. 

Clair-sur-Epte: Saint
zwischen Karl dem Einfältigen und dem Normannen- 
Herzoge Rollo (912).

clairvillienll, -ne (klär-wl-liZ', -fi£'n) a.
im Stile Clairville's (Gautier), 

clairvoisé, -e 0 (klär-wK-se') a. dünn 
UNd durchsichtig (von Fellen). [Sienne. 1 

Claise (klèos) npr. f. la - die -, Zufluß der/ 
clamecu/x: auch -an sg. 
clamer: jetzt wieder oft gbr.: schreien, rufen, 

Lärm machen, 
clan: coloris vernis 
clanche (klssch) slf. ----- clenche, 
clangorer || * (kls-go-re') (Da. vjn. tonen 

(= résonner).
clap (Mp) int. klapp! [Mörtel.!
clapée 0 (klâ-pë') slf. Anwerfen n von/ 
clapement || (kA-p'ms') s/m. - de la 

langue Schnalzen n (= clappement), 
clapet: 2. Klapper f. 
clapier: II. C- npr.m. v.Vauvenargues. 
Glapissement || * (kla-pl-ßmg') slm. Plät­

schern n (vgl. clapotement im Suppl.), 
clapot II (Hâ-po^s/m. = clapotement, Spl. 
clapotement II (M-po-tmg') sim. Plät­

schern -r, Anschlagen n der Wellen; klap­
perndes Aufschlagen derHufe; Klappern n. 

clapoter: 2. P umschlagen (von Kähnen);
v. triangle 6. II v/a. R essen, 

clapoteux: fig. beweglich; lärmend, 
claquage (ïlâ-îa'Q) sim. = claquement, 
claque: zu I: 4. R — dent 3. 5. prendre 

ses cliques et ses -s seine Siebensachen 
zs.-suchen, sich aus dem Staube machen.
6. F Hurenhaus n: gonzesse de la - 
Bordellhure.

claqué (klä-ke') I R slm. Leiche f: hotte 
aux -s Morgue f. II a. 1. Sport : cheval
- niedergebrochenes Pferd (dessenSchienbeine 
verletzt sind). 2. bottes -es wasserdichte...

claque(-)dent, auch ---s gschr. Zu 3 : auch 
Spelunke, übelberüchtigte Kneipe. 

claque(-)dentiste R (tlak-dg-ti'ßt) s/m.
- claquedent 2.

claquement: auch Anschlagen w, Klappern 
n; Eisenbahn: - des rails Klappern der 
Schienen; - de la langue Schnalzen n. 

claque-patin !| R (kläk-pa-ts') s/rn. j. dessen 
abgetragener Schuh gegen die Fersen 
schlägt; Schlarfenträger; armer Teufel, 

claquer: ju 1.1 : - du fouet mit der Peit­
sche knallen. Zu 1.2: Prétot; se laisser
- sterben. Zu II : 4. durchbringen, ver­
jubeln; - son mobilier seine Möbel ver­
kaufen. [der man Zeichen giebt.!

claquoir (M-kös'r) slm. Klapper f} mit/ 
Clarenbaut || (kla-rg-bo') npr. m. Name e-s 

Hundes im Renard.
Clarence: III c- slf. 1. Omnibus m.

2. Art Schuhzeug n ohne Hackenleder, 
clarificateur: II -, -trice (kla-rl-fl-ka- 

trllß) a. abklärend.
clarifleur 0 (kla-rl-fî-8'r) slm. Klärer. 
clarine : 3. } Klari'n n, Klarine, bsd. bei 

Trompeten-Aufzügen die helle Oberstimme blasend, 
clarinette [*clari'nus]. Zu 1 : auch s/m.

- pédale* (isoi) Peda'l-Klarinette. 
clarinetterl F (klà-rî-nL-te') (Da. v\n. nur

co. Klarinette spielen.
claripenne 0 (M-rî-pà) a. zo. mit 

hellen oder durchsichtigen Flügeln.
Claris npr. v. Florian 2.
Clarisse: zull: chapeau0-ArtDamenhut. 
clarté: zu4: -ß auch clairté (klär-te'). —

5. prov. Licht n, Kerze, Feuer n. 
clarteux, -se* (klar-tö' ®, -ö's) a. hell, 

glänzend.

circuler: zu 2: Eisenbahn: Verkehren, 
circuleur (ßlr-kü-lö'r) slm. Pflastertreter, 
circulus 0 (ßlr-kü-lü'ß) [It.] sjm. Kreis­

lauf, Zirkel.
circumduction.: Turnerei: - des bras ten­

dus en arrière Rollen n der Arme, 
circumméridieu II, -ne 0 (ßlr-köm-me- 

a. äst. um

ci table: der gerichtlich vorgeladen w. kann. 
citadelle [* civitatella]. 2. F grande - 

Gefängnisdirektor m. [Kasernenstadt.! 
cité-caserne, pl -s--s(ßl-te-ka-sä'rn)s//(/ 
Cité-Empire (ßl-te-g-pt'r) slf. amerikanischer 

Name von New-York. [s/f. Großstadt.! 
cité-nation* ||, pl. -s-- (ßl-te-nä-ßbO)/ 
citerné, -e (ßl-tar-ne') a. zisternenförmig, 
citeur, -se (ßl-tö'r, -ö's) s. j. der (die) j.

anführt, vorladet re. 
cithariste : auch slf. Zither-spielerin, 
citolégie* (ßl-tö-le-E') [It] slf. Methode 

zum Schnell-lesen-Lernen. 
citoyen : zu 1.2 : zur Zeit der ersten Revolution : 

- officieux Bedienter. Zu l: 3. f Mit­
bürger (= concitoyen), 

citron: au 1.4: Zitronen-falter (Papi'lio 
Rhamni). — 5. f Kopf. Zu III: prince 
C- Beiname des Prinzen von Oranien in Paris, 

citronnent, -se (ßl-tro-nö', -ö's) a. saftig 
wie eine Zitrone.

citrouillard l| R(ßi-trü-jä'r)s/m.Drago'ner. 
civaïste (ßl-wa-i'ßt) a. schiwaïstisch (indische 

Religion). [Weide-platz.!
civard l| R (ßl-wä'r) slm. Krautwerk nj 
civet : zu 1 : prv. un peu de sel ne gâte 

pas le - etwas Salz schadet dem Braten 
nicht; sans faire un long - [Nisard: 
It. sive] um es kurz zu machen, 

civière: zu 1 : Telegraphie: & - à bobines 
Drahtrollen-Träger m. 

civil: zu 1.2: personne -e juristische Person. 
Zu 1.3 : en tenue -e in Civi'l (vgl. bour­
geois II. 1). [re.!

clabauder: 3. klappern, zB. von Holzschuhen/ 
clabrit II (klä-bri') s/m. provL.Schäferhund. 
Cladel (kla-dLl) npr.m. Léon - id., fr.Schr.

(gb. 1835). tnjpl., Sumpfgräser nlpl.\ 
cladiées ^ (ïla-b^ ®b) slf.pl. 9tufcriete/ 
cladode: ^ richtiger s/rn. 2. flacher, blatt­

ähnlicher Zweig.
cladostepbeH(kla-do-ßtäs'f)[grch.]s/m.Ast- 

kranz, Alge (Clado'stephus). [spiel n.l 
clafot il P (kla-fo') sjm. enf. Blindekuh-/ 
clafoutis! (flä-fü-tV) slm. provS. Bauern- 

Kirschkuchen. [verunglimpfen.!
claie [*cleta]. Zu 2 : traîner sur la - fig.) 
Claim (klg) [engl.] slm. 1. Anteil an Land re.

2. gold-haltiger Boden, 
claimer: 2. R schreien, 
clain: zul: 3.0 construction à- Bau 

mit Dachziegel-Verband, 
clair: zul. 6 : agr.terre en labour-baum­

loser Acker. — Zu III. 2: le plus - de sa 
bourse Re Haupt-einnahme; télégraphier 
en - in gewöhnt. Schrift... (nicht chiffriert); 
le sabre au - mit gezogenem Säbel. 
— Zu III: 4. F Auge n; v. allumer im 
Suppl.; souffler ses -s schlafen. — ZuIV. 
-e slf.: 4. flaches Bassin zum Schutze der 
Austern in einem Park zur Ebbe-zeit. 

claircière 0 (klar-ßra'r) slf. lose Stelle 
in einem Gewebe.

clairer: auch typ. : - les formes die For­
men waschen. — II. v/n. prov. leuchten, 

clairet: zuII. 1 : être entre le blanc et 
le - leicht angesäuselt sein. Zu III. -te 
slf. 1 : weiße Weinrebe in Süd-Frankreich und 
der daraus gekelterte Wein. — IV. C-te
n.d.b.f. Klärchen n.

claire-voie: zu 3: (enceinte à) - Stake't- 
zaun m. — 4. prov. (Normandie) Stein- 
balustra'de. [lich, lückig, mit Blößen.! 

clairiéré, -c (klä-ne-re') a. Forstn,. : räum-/ 
clair-obscuriste (klär-8b-ßkü-ri'ßt) slm. 

Helldunkel-Maler.
clairon : zul: 8. zo. Bienen-käfer, -Wolf. 
claironienll, -ne f (klä-rL-nig', -fi'n) a.

nach Art der Clairon (V.). 
claironnslf/e, -ée X (klä-ro-na'd, -ne') slf. 

Trompeten-weise, -geschmetter n, auü): 
schmetterndes Krähen des Hahns.
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dazu: Vertrag

rî-dlg', -K'n, auch -kg-) [tt.] 
den Meridia'n liegend, 

circumnaviguer^ (ßlr-kom-na-wl-ge', auch 
-kg-) (Da. via. umfa'hren, umschi'ffen. 

circumpolaire 0 (ßlr-kom-po-lä'r, a. -kg-) 
a. um den Pol liegend, 

circumscriptible ( ßlr -Jörn - ßkrl - ptî'bl,
а. -kg-) a. — circonscriptible im Suppl, 

circumspiritisme ( ßlr-kom-ßpl-rl-ti'ßm, a.
-kg-) Lit.] slm. Cireumspiritismus, bei dem 
die Personen mit Geister-Erscheinungen umgeben w. 

circumterrestre* (ßlr-k6m-tä-rL'ßtr,
o. -kg-) [It.] a. um die Erde; navigation
- = circumnavigation.

cire : aal: comme de — (schon 6eiMarot, Lft.; 
aber ital. tutte cose vanno da signore, 
daher bisw. comme de sire !) ; R avoir de 
la - aux yeux keinen Scharfblick haben; 
F vol à la - Diebstahl v. silbernen Löffeln 
re. durch Ankleben derselben mittels eines Heft­
pflasters unter dem Tische, von wo sie der Helfers­
helfer nachher abholt.

ciré P (ßl-re') slm. Neger, 
cire-fil, pl. --- (ßir-fi'l) s/m. Fadenwächser. 
cirer: zu 1.2 : fig. - les bottes à q. j-m 

schmeicheln; R - q. j. in übertriebener 
Weise loben, herausstreichen. Zull: 2. se
- sein Schuhzeug wichsen; R se - en 
fourrier sein Schuhzeug zwischen dem 
Strohsack und den Brettern der Bettstelle!

cireux: 2. wachs-artig. [abreiben./ 
cirrhine 0 (ßlr-ri'n) [It.] s/m. zo. Cir- 

rhi'nus, Karpfen-Art.
cirro-stratus 0 (ßlr-ro-ßlra-tü'ß) [It.] 

s/m. Cirrostra'tus, fedrige Schichtwolke 
(vgl. cumulo-stratus). 

cisailles, auch -e sg. Zu 1 : -s auch Baum­
schere; Telegr.: Drahtschneidemesser n; 0 
-es circulaires ou cylindriques Kreis­
schere; -e à guillotine Parallelschere; 
-e à levier Stock- oder Bock-schere; -e à 
main Handschere; -e à queue Maulschere; 
-e à pédale pour le carton Pappschneide- 
Maschine mit Trittwerk. 

cisalpin: II. la [république] C-e npr.f. 
die Cis-alpinische Republik iu Ober-Jtalien, 
1797 von Bonaparte gegründet.

Ciscaucasie (ßlß-ko-ka-si') npr.f. la - 
d Ciskaukasien n (nördlicher Teil des Kaukasus), 

ciseau : zu II. 1: rédacteur aux -x Scheren- 
Redakteur (Journalist, der aus anderen Zei­
tungen mit der Schere Artikel für sein Blatt aus- 
schneidet) ; travailler à coups de -x aus 
anderen Büchern re. zusammenstöppeln, 

ciselant II, -e (ßi-s'lg', -a't) a. ziselierend, 
ciseler: zu I: 5. Trauben ausbeeren. —

б. Kochkunst: Einschnitte in einen Fisch!
ciseleur ist auch a. [machen./
cisellement || (ßi-sL-l'mg') s/m. Ausbeeren

n der Trauben.
cisellerie (ßi-sL-l'rF) slf. Scheren-Fabri- 

kation und Erzeugnisse derselben, 
cisgangétique (ßiß-gs-tze-ti'k) a. géogr.

diesseit des Ganges; v. Inde I. 
Cisleithanie (ßlß-lL-tä-ni') npr. f. la - 

Cisleithanien n (Österreich westlich der Leitha), 
cisoire : auch -s pl.
cispyrénéen ||, -ne (ßlß-pl-re-ne-s', -sb'n) 

a. géogr. diesseit der Pyrenäen, 
cissaharienll, -ne* (-ßa-L-rlg',-K'n) a.

géogr. diesseit der Sa'hara, eissaha'risch. 
Cissey (ßl-ßitz) npr.m. Ernest-Louis-Oc- 

tave Courtot de - id., stanz. General, 1871 
Kriegsminister (18II-82).

eiste: zull. 1: a.kistenförmiges Steingrab.

[ben.!
-echt schottische Far-/

11*



[CLA...— CLO..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen -c. bgl. Hauptwerk p. XV ff.

clibane* (Hï-6a7n) [grd).] slf. kleiner trag­
barer Back-ofen. 

cliché: 2. P Durchfall m. 
cliché: zu 1: photographisches Negati7v. 

— 2. F sortir (ou tirer) son - immer 
dieselbe Redensart brauchen. II. -, -e 
a. stereotyp, unveränderlich, sich immer 
auf dieselbe Art wiederholend, 

clicherie e (kli-sch’rï7) slf.: a) Fabrikation 
von Stereotypplatten; b) Stereotypie, 
Stereotypengießerei. [Durchfall leiden.! 

Clichy : P [cliché im Suppl.] aller à - am/ 
clichyen: v. clichien. 
cliclaquer ||* (klî^la-ke7) (Da. vjn. mit der 

Zunge schnalzen, mit der Peitsche knallen, 
dient: 4. P Jndividmlm -r, bsd. v. Dirnen 

und Gaunern gerupfter Mensch, P Pots­
damer. 5. 0 Bergbau: - de bocard Poch­
gast; - d’usine Hüttengast, Grubenbesitzer, 
der in fremder Hütte schmilzt, 

cligne-musette: richtiger: Verstecken », 
Greif-versteckspiel n (= cache-cache) ; a. 
der Spielende, der die anderen aufsuchen 
muß; c’est toi qui es - du bist d’ran. 

clignette (klî-njüs't) sjf. enf. = cligne- 
musette im Suppl.

clignot: 2. P Auge ^; baver des -s weinen, 
climactère Qj (kll-ma-ktä'r) [grch.] slm. 

Astrologie: klimaktepisches Zahr, Stufen­
jahr n (Zeit mit gefahrdrohender Wendung; 
v. climatérique 1).

climat: zu 2: 6fb. poét. dans ces -s an 
diesem Orte. — 5. Forstw.: Waldrevier n 
(— canton 2).

climatérique: 4. +++ klimatisch, [tisch.! 
climatorial, -e (kll-ma-tö-rZ'l) a. klima'-/ 
climatothérapie & (kll-ma-t8-te-ra.pl7) 

[grch.] s/f. Klimatotherapie: 1. Buch über 
klimatische Kur-orte. 2. Luftkur, 

clinorhombique Qj (kli-no-rg-bi'k) [grch.] 
a. min. klinorhombisch; prisme - sechs­
seitiges Prisma mit schiefer rhombischer 
Grundfläche. [quincaillier, k.\

clinquaillier ||, k (klK-ka-jle7) prov. 
Clio: zul: 2. äst. Klip, Plane't. 
clip-clap (kltp-klap) int. klipp-klapp bz. 

Klappern von Geschirr rc.
clique [dtsch. klik]. Zu 1 : Syn. v. cama­

raderie im Suppl. - 4. X P Hornist; 
Militärmusik. 5. v. claque 5 im Suppl. 

cliquer^ (kll-ke7) (Da. v\a. - et claquer 
Klapse austeilen.

cliquet : zu 1 : Schlagfeder Z’zum Verschließen 
eines Armbandes; Telegr. : - d’échappement 
Auslösungs-Sperrklinke f; - de la roue 
de frottement Friktions-Sperrklinke, 

cliquette : 3. provN. Glattbutte od. Kliesche 
(kleiner flacher Fisch). 4. -S pl. Schlächter- 
Argot : Augen n; Ohren n. [Herrschaft.! 

cliquocratie \ (kli-kö-kra-ßi) s//7. Ring-/ 
clissonnais, -e (kli-ßo-NW <Z)a, -äs7s) cr.u.

C-(e) s. aus, Bewohner(in) von Elision, 
clithrophobie 4? (kli-tr8-sö-bl7) s/f. = 

claustrophobie im Suppl.
Cloanthe (H8-ßt) npr.m. Kloapthus, 

Begleiter des Äne'as.
cloche [m/lt. clocra, vom Klt.]. Zu l: dé­

ménager à la - de bois — déménager 
(v. ds IL 1) à la ficelle; demeurer à la - 
de bois bei Mutter Grün übernachten. 
— Zu 7 G: - à gaz Gasfang. — 9. G 
Glocke, Hopfenmaß. 10. f - de carrière 
Öffnung des Steinbruchs. 11. Elektr. : 
double - Doppelglocke, Isolator m; - 
isolante Jsolier-glocke, -tülle; - en por­
celaine Porzellan-Jsolierkopf »r; - sym­
pathique sympathische Glocke, Rufglocke 
bei Fernsprechern.

clochéisme (kl8-sche-i7ßm) s/m. Kirch­
turmpolitik/, Beschränktheit/’des geistigen 
Horizontes. [klingen (von den Ohren).! 

clocher, v. [* cloppica're]. Zu1.3 : anch­

es sind Frauen da; thé. pièce à - (Büh- 
nen-)Stück mit Überraschungen, Gefäng­
nissen rc.; roman à - Roman, zu dessen 
Verständnis ein Schlüssel gehört, die Er­
klärung der erdichteten Namen; X P- de 
champ de manœuvre Ulk, der dem Re­
kruten aufgebunden wird; P perdre sa - 
Diarrhöe haben. — Zu 6 G: - anglaise, 
-universelleUniversal-schlüssel, englischer 
Schrauben-schlüssel; Bergbau: Spundstück 
n; Telegr.: - de court circuit Schlüssel 
zum Ausschließen; - de décharge Ent- 
ladungs-schlüssel; - d’inversion Wechsel­
schlüssel; - de réglage Kontrollzahn m 
bei der Feder-trommel des Morse-Apparates; - à 

vis = - à écrou ; Weinbau : -(-)ficheuse 
Loch-eisen n, um die Löcher zum Einsetzen 
der Pfähle zu machen, 

cléidagre & (kle-î-da’gr) sjf. richtigere Form 
von cléïsagre (v. ds).

Clémanges : v. Clémenges im Suppl. 
clémence: zu I. auch: Milde des Wetters. 
Clémenceau: Eugène - id., franz. Arzt, 

Führer der Radikalen (gb. I84l).
clémenci8me(kle-ms-tzipm)s/-». politische 

Grundsätze Clemeneeau's. 
clémenc(el)iste* (-ßi'ßt, -ß’li'ßt) a. und 

s/m. Anhänger Clemeneeau’s, radikal. 
ClémengesIj (He-mä7Q) npr.m. Nicolas 

de - id., scholastischer Philosoph (l360-1440). 
clémentin : zu II. 1. lies: Anhänger des Papstes 

Klemens VII. (v. urbaniste). Zu III. -6 
slf. : 2. kleines Samtkäppchen. 3. C-e, 
Name einer Versicherungsgesellschaft. 

clencherw (kls-sche7) (Da. v\n. fallen, sich 
verführen lassen.

Cléobuline (kle-8-bü-li'n) npr.f., Name der 
Christine von Schweden, im Grand Cyrus 
von Scudéry.

Cléomède (kle-8-mLP) npr.m. h.a. Kleo- 
mepes, griech. Gelehrter, 1. sæ. vor Chr. 

Cléomire (kle-8-mï'r) npr.f., Name der 
Catherine de Vivonne, marquise de 
Rambouillet (gb. 1588), im Grand Cyrus 
von Scudéry.

CléonII (tk-ß)npr.m. h.a. Klepn,tollkühner 
Volksführer in Athe'n (t 422 vor Chr.), 

cléonien || (kle-8-iW7) a/m. v. lion II. 
Cléopâtre: II c- s/f. zo. Zitronenfalter 

m (Papilio Cleo'patra). 
cleptomanie & (klL-ptä-ma-nl7) [grch.] 

slf. Kleptomanip, krankhafte Sucht zu stehlen, 
clerc : zu 3: petit - Laufbursche. — 5. 0 

Bergbau: prov. - d’à bas Werkmeister 
(— contremaître), 

clergeon || (klar-tzg7 ) slm. 
cléricafard ||, -e P (kle-rt-ka-fäp, -fa'rd) 

s/m. mv.part = clérical II. 
cléricaille* (kle-rl-ka'j), a. -rie (-ka-j’rl7) 

slf. Pfaffengezücht n.
cléricalisationll* ( kle-rî-ka-lî-sà-M7 O) 

slf. Unterwerfung unter die Pfaffen, 
cléricaliser ||* (kle-rt-ka-lî-se7) (Da. via.

den Pfaffen unterwerfen, 
cléricanaille P (He-rMä-na'i) slf. = 

cléricaille tm Suppl.
cléri co-galant II, -e (kle-rl-ko-ga-lg7, -s7t) 

a. Liebschaften von Geistlichen betreffend, 
clérico-judiciaire * (kle-rl-ko-tzü-dl-ßla'r) 

a. Geistliche vor Gericht betreffend. 
Clermont: Kochkunst: potage de croûtes 

gratinées à la - Suppe/’von gebackenen 
Brotkrusten mit Zwiebeln, 

clermontie H (klär-ma-tl7) slf. Clermo7ntia, 
Lobe'lien-Art.

clérouchie (He-ru-lt7) slf. h.a. Ansiede­
lung von Kleru'chen (v. clérouques). 

Cléry : 2. id., fr. Stadt an der Loire (Loiret).
3. id., Zufluß des Loing. 

cliabeau (Hï-a-bo7) slm. Dirnen-Argot: Arzt, 
clianthe ^ (klî-s't) slm. - de Dampier 

Dampier’s Klia'nthus, Leguminosen-Art.

Clas (fia) I. int. - - Lärm e-r platzenden Bombe,
II. s/m. t = glas 1. 

classe : zu 1 : X être de la - im letzten 
Dienstjahre stehen, fig. gegen alles gleich­
gültig sein; Forstw. : - de fertilité Stand­
ortsgüte; 0 Bergbau: -s pl. de minerai 
Abschläge mlpl.; math. Klasse e-r Kurve 
oder Fläche. Zu 2 : P un - dirigeant [de 
la - dirigeante] ein Mann aus den besseren 
Ständen {ant. prolétaire), 

classe-feuilles, pl. --- (klaß-fö7j<Z)b) s/m.
Briefordner. [de - Akten-ordner.! 

classement [classer 4 im Suppl.] carton/ 
classer: zul.1: Sport: prix-és klassifizierte, 

d.h. in den Statuten festgestellte Preise; 
cheval est -é ... ist e-r Klasse zugewiesen, 
je nachdem es Preise der 1., 2., 3. oder 4. Klasse 
gewonnen hat; - q. dans ses papiers j. in 
s-e Papiere aufnehmen. Zu 3 lies: Muster­
rolle. — 4. - une affaire eine Sache zu 
den Akten schreiben.

classe-titres ||, pl. (klaß-tLtr) s/m. = 
classe-valeurs im Suppl. [ordner.! 

classeur: - de correspondances Brief-/
classe-valeurs ||, pl.----- (klaß-wa-lö'r)

s/m. Brieftasche f für Wert-papiere, 
classificatoire* (kla-ßl-fl-ka-tsä7r) a. 

klassifizierend.
classique: □. Zu 1.4: <8> grège - Art 

seine Seide. Zu 1.6 : année - Schuljahr n. 
classiquissime F (kla-ßl-kl-ßl'm) [lt. sup.\ 

co. überaus klassisch.
Claude: zu I: v. Lorrain IL; t dame - 

Schimpfname von Euge’n von Savoyen. —
IV. npr. id., Polizeichef von Paris (schrieb 
1881 seine Memoiren).

Claudette (glo-dœ t, Ho-) n.d.b. f. [dim.
Claude I. f.] Klaudi'ne.

Claudie (glo-dL, Ho-) n.d.b.f. Klau’dia. 
clausène ^ (Ho-f&'n) [Clausen, Däne] s/f.

Clau'sena, zu den Pomeranzen gehörend, 
clauséné, -e ^ (klo-se-ne7) a.n. -es slf.pl.

elau7sena-artig(e Pomeranzengewächse n). 
claustration: a. Leben n in geschlossenen 

Räumen.
claustrophobie to (klo-ßtr8-f8-bi7) [tt.= 

grch.] slf. Psychiatrie: Scheu vor dem Auf­
enthalte in einem geschlossenen Raume 
(= clithrophobie im Suppl.). 

clauvisse (klo-wi'ß) = clovisse im Suppl. 
clavai 0 (kla-wL7) slm. Bergbau: Art Grau­

wacke f zwischen Kohlen.
clavaire : zul: 2.prov8. Pförtner. Zull:

ÿ - digitée — doigtier 3 b. [lis).! 
clavalier: (Zantho7xylum clava He7rcu-/ 
clavandier || (Hä-toß-bfe7) s/m. Verwalter 

im Hospiz auf dem Großen Bernhard. 
Clavaroche (M-wa-r87sch) npr.m. als 

Typus: Zungendrescher; capitaine - 
Typus e-s Mädchenjägers; - de caserne

e-s Feuerwerkkörpers re.

[Chor-knabe.!
prov. (Norm.)/

verlogener Soldat. [Klavier.!
claveciniste : 2. (nicht L) Komponist für/ 
clavelisateur (Ha-to’H-fa-tö7r) s/m. j. der 

die Schafpocken ein-impft. 
clavichampêtre F (kla-wt-schs-PZ7tr) [clef 

des champs] a. co. péan - Lobgesang m 
auf die Lust, das Weite suchen zu können, 

clavier [It. clavis]. Zu 3 : weitS. Gesamtheit 
f der Töne, auch von Instrumenten ohne Tasten, 
zB. der Klarinette, Umfang eines Instruments, 

clavigère: 2. h.a. X Keulenträger, 
clavije ^ (Hä-tol7Q) s/m. Clavi'ja, Myr- 

fine'en-Gattung. [Calvin II.).!
clavin : 3. s Weintraube f{= calvin; v./ 
claviotll P (-wl-o7) slm. Schleim im Halse, 
clazomenien ||, -ne (kla-s8-m8-nd', dS'n) 

a. und C-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Clazo7menae.

clédar, auch -al (klk-da7l), -ard|| (-dä7r):
auch geflochtene Einfriedigung von Wiesen re. 

clef: zu 2: Register n; als bloßes Füllwort: 
à la - unübersetzt: il y a des femmes à la-
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6tt))|)(., CLO...— COC...J
clochette: 6. FKommandeurkreuz -r der 

Ehrenlegion (weil an einem Bande um den 
Hals getragen).

clovisse (klö-wi'ß) slf. warzige Venus, 
eßbare Muschel (Ve'nus verrucosa), 

clown: auch -esse (klo-nrv'ß) slf. weiblicher 
Clown, [ber Clowns, possenreißerisch.) 

clownesque* (klo-nL'ßk) a. in der Art/ 
clownisme (klo-ni'ßm) slm. Treiben n der 

Clowns, auch fig. Hanswursterei, 
club-annuaire* (klüb-än-nü-ä'r) s/m.

Klubjahrbuch n. [leben geeignet.)
club(b)able * (klü-ba'bl) «. für das Klub-/ 
cluberll* (flü-be') (Da. vln. Klubsitzungen 

hallen.
clubione ^ (klü-bî-8'n) s/f. zo. 
clubmcm1|, pl. -en (klüb-ms’, pl. -L'n) 

sjm. Mitglied n eines Klubs, 
club-train II, pl. s (klüb-trs') slm.

Salonwagen-Zug zwischen Paris 
clunisien ||, -ne (klü-nl-slZ', -f&'n) a. dem 

Orden, dem Bau-Stil von Cluny ange­
hörig; auch C-(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Cluny.

Cluny: 3. théâtre - là., Theater in Paris. 
Clusant || (klü-sg) npr.m. id., fr. Wein. 
cluse: zul: Querspalten-Thal-r; -s alpines 

Alpenpässe m\pl.
cluser: -les ehiensdie Hunde aufmuntern. 
Cluseret|| (klü-f’rL') npr.m. Paul - id., 

Zournalist, dann amerik. General, endlich franz. 
Kommune-Anführer 1871 (gb. 1823). 

Clymène: zu II: 2. äst. Kly'mene, Plane't. 
Clytie: zul: 2. äst. Kly'tia, Plane't.
C. M. B. : abr. von Caspar, Melchior, Bal­

thasar, Namen der biblischen drei Könige, 
cnichaut | ^ (knl-scho')s/--r. — cnique, Spl. 
cnique 1. + Kratz-kraut n, -distel f (jetzt 

cirse). 2. Benedikten-kraut n (Cnicus 
benedi'ctus; — chardon bénit), 

co: zu I: 2. enf. Zahn. 3. abr.: a) 
copain, b) — cocodès. 

coabonné (ïo-a-bô-ne') s/m. Mit-abonnent. 
coacher || 0 (kö-L-sche') s]m. Werkzeug 

des Goldschlägers.
coaching || * (ko-tschs'; engl. Zischln») (engl.)

s/m. Fahren n mit engl, mail-coaches. 
coaction: 2. drt. Mit-thäterschaft. 
coactionnaire G (ko-a-kßiö-nä'r) I. G s/m.

Mit-aktionär. II. [It.] a. vergewaltigend, 
coadministrateur (ko-ad-mk-nk-ßtra-tö'r) 

s/m. Mitverweser. [Gerinnbarkeit.) 
coagulabilité 47 (ko-L-gü-la-bl-lî-te') sis.) 
coaguler: zu II. se -: 2. R sich betrinken, 
coalition : - d’ouvriers Handwerkerverein 

m, Gewerksgenossenschaft, 
coaltarement || (kol-ta-r’ms') s/m.= coal- 

tarisation im Suppl.
coaltarer|| (kol-ta-re') (Da. via. mit 

Steinkohlentheer bestreichen od. überziehen, 
coaltarisation (kol-ta-rk-sä-ßtz' ©) sis. 

Bestreichen n (od. Überziehen n) mit Stein­
kohlentheer.

coantireligionnaire * (ko-s-tl-r°-lk-(M- 
na'r) a. mit einem andern im Bunde die 
Religion befeindend, 

coarcter: fig. kurz darstellen, 
coassurance G (ko-a-ßü-rs'ß) s/f. gegen­

seitige Versicherung. [Anzug.)
coating || * (kö-ts'; engl. -tftt9) (engl.) s/m.) 
coatli : richtiger : (einheimischer Name des Baumes, 

der das Nierenholz liefert) BondukbüUM (Gui- 
landi'na Mori'nga). Cpferb).)

Cob (fob) (engl.) s/m. id. (dralles, gedrungenes/ 
Cobier II (kö-ble') slm. Saline: ein in rechteckige 

Abschnitte eingeteiltes Salzwasser-Reservoir, 
hinter dem Salzteiche, 

cobold* (ko-bö'ld) s/m. Kobold.
Cobourg: auch abr. Herzog von Sachsen- 

Koburg. — II D C- slm. dem Merino 
ähnlicher, billiger Stoff. [giftige Schlange.) 

cobra (fö-bra') s/m. zo. Kobra f, sehr/ 
coburgien ||, -ne (ko-bür-W', -K'n) a. u. 

C-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Koburg, 
koburgisch, Koburger(in).

coca : auch s]f.
cocadrille ( kö-ka-dri'j ) s/f. prov. fabel­

haftes Tier, das Schloßruinen unsicher 
macht. [Wendung von Kokain.)

cocaïsationll * (kö-kä-j-sü-ßN©) s/f. An-/ 
cocanges s(fö-fa'Q ®b) slf.pl. zu einem 

gaunerischenSpieleverwendeteNußschalen. 
cocangeur s (fd-fa-Qö'r) s/m. Gauner, 

der sich der Nußschalen bedient, 
cocantin || R (fö-fa-tär) s/m. Vermittler 

zwischen Schuldner und Gläubiger, 
cocarde: zu 1 : - blanche Kokarde der 

fr. Legitimisten; - tricolore Kokarde der 
ersten Republik und aller Regierungen 
seit 1830. Zu 3: R se pousser une - 
soignée sich einen gründlichen Rausch 
antrinken.

cocarder || R (kö-kar-de') (Da. se - vjrefl.
sich betrinken; vgl. cocarde 3 im Suppl, 

cocardier: schwz. auch Kerl. — II. -, -ère 
a. die Soldaten liebend, 

cocasse: zu II: 2. prov. (schwz.) Art Thee­
kessel m. [(= cocasserie).)

cocassité F \ (kL-ka-ßl-te') slf. UU m) 
Coccaie|| (ko-küs) npr.m. Merlin - id., 

Pseudonym des niedrig-komischen Dichters Théo­
phile Folengo, des Begründers der makaro- 
nischen Dichtungsweise (l49l -1544).

coccinigastre47(k8-kßl-nk-ga'ßtr)(lt.-grch.)
a. zo. mit dunkel- od. purpur-rotem Leibe, 

coccocypsèle ^ (kok-ko-ßl-pßL'l) (grch.) slf.
Fachbeere (Coccocy'pselum). 

coccy...: in Zffg. : Steißbein-..., zB. ^-fé­
moral a. und slm. (muscle) --fémoral 
Steißbein-Schenkel-Muskel der Frösche, 

coccygio-anal 47 (kö-kßt-E-o-a-nL'l)(grch.- 
lt.) a. u. s/m. an. (muscle) - Steißbein- 
After-Muskel.

coche: zu III: 3. Raum m für den Unrat 
in den Schlachthäusern. [vgl. ...mar.)

cochemar R (kö-sch’ma'r) slm. Kutscher;/ 
Cochepie (kö-sch’pi) npr. source de - 

Quelle C. in der Normandie, die Wasser 
für Paris liefern soll.

cocher: zu II: -ère slf. (Fracht-)Kahn m, 
großes Boot. [Pilz.)

cocherelle ^ (kô-sch’rœll) slf. Art eßbarer/ 
Cocllin|| (kü-schS) npr.m. id., bsd. fr.Familie 

von Kupferstechern, darunter: Nicolas - (iei9 
bis 1700); Charles-Nicolas - (mö-mo), 

cochinchinoiserie * (k8-schA-schî-nêà-s'rî') 
slf. Zucht oder Menge von Cochinchina- 
hühnern.

cochleatim (td-He-a-ti'm) (lt.) (auf Rezepten 
abgekürzt cochleat.) löffelweise, 

cochlio: in Zssg. : zB. -carpe ^ a. mit 
spiralförmigen Früchten, 

cochon (lt. cocca). Zul: R amis comme 
-s unzertrennliche Freunde; soigner son 
~ für seines Leibes Notdurft sorgen. — 
Zu 4 : Damen-Spiel: engraisser des petits 
-s mehrere Damen ausgesperrt haben. 
— Zu II: R - w, -ne f a. unanständig: 
être -(ne) schweinigeln; c’est d’un -! 
das ist so fabelhaft unflätig! — Zull: 
2. filzig, habsüchtig.

cochonisme* (kö-scho-ni'ßm) s/m. Mode 
f, Schweinchen als Berlocke zu tragen, 

cochonnade (ko-scho-na'd) s/f. provN.
----- cochonnaille 1. [cochonaille 1.1 

cochonnaillerie (ko-schö-na-j’rV) s/f. =/ 
cochonnerie : 4. R = cochonaille 1.

5. co. Votre C- Eure Sauschaft, Anrede
(V. H.).

cochonnet: 4. Gärtnerei: Pfropfreis n. 
cochonnierl! R (k8-sch8-nle)s/--r. Wüstling. 
Cochonzac (kö-schs-sä'k) npr.m. Herr von 

Schweinichen.
cocinine 47 ( k8-ßl-nlln ) slf. chm. fette 

Masse aus der Kokosbutter, 
cocinique <27 (k8-ßk-ni'k) a. chm. acide - 

Cocinsäure f.

Clodomir (kl8-d8-mi'r) n.d.b.m. id., 
Frankenkönig, Sohn Klodwigs (495-524). 

cloisonné: zu 1.2: émail - Zellen- oder 
Kapsel-schmelz m. — II. sjm. ----- émail -. 

clopant-elopin: v. clopin-clopant im) 
doper* wieder gbr. [Hauptwerk und Suppl./ 
clopin : II. C- npr. v. Trouillefou. 
clopin-clopant (grch.), auch clopant- 

clopin. \v\n. ----- clopiner.)
clopin-clopiner II F(kl6-ps-kl8-pl-ne')(Da./ 
elopinementw* (kl8-pi-n’ma') slm. Hinken 

n, Humpeln n. [n der Farbenschicht.) 
cloquage 0 (klö-ka'H) s/m. Blasigwerden/

[9lrt.\
Spinnen-)

cloque : 3. R Blase auf der Haut (= 
cloche 3). 4. prov. Glocke. 5. R Furz-n. 

cloquer || (klö-ke')Ga. vjn. 1.0 sich wölben,

und Calais.

blasig W. (von e-r Farbenschicht). 2. R furzen, 
clore : zu1.1 : auch - l’œil ----- - les yeux. 
Cloris (klo-riß) npr.f. «= Chloris (M.). 
dos : zu 1.1 : trouver porte -e die Thür 

verschlossen finden. Zul: 4. erledigt, ab­
geschlossen, be-endigt.

closage : noch jetzt prov. (N<ym.) von Hecken 
eingeschlossener Obstgarten. 

Clostercamp || (klö-ßtär-kg) /».Kloster- 
kamp n, dtsch. Dorf am Rhein, Schlacht im 
siebenjährigen Kriege 1760.

Closterseven (klö-ßtar-ßs-wL'n) npr.m. 
Klosterseven oder ...zeven -r, preuß. Dorf in 
Hannover (Konvention 1757). 

Clos-Vougeot: richtiger: id. : a) Weingut beim 
Dorfe Vougeot (Côte d’Or) ; b) der feine Bur­
gunder-Wein von dort.

Clôt|| (klö) npr.m. glacier du ^ de 
l’Homme id., Gletscher der Dauphinéer Alpen. 

Clotho : 2. äst. Klo'tho, Plane t. 
Clotilde: 2. la Princesse ^ Prinzeß Klo- 

ti'lde, Tochter Viktor Emmanuels, Gemahlin des 
Prinzen Napoleon.

clotildien||, -ne* (kl8-tll-dU, -Srn) a. 
u. s. Anhänger der Prinzeß Klotilde, der 
Prinzeß Klotilde anhängend, 

clôture : zu 6 : - de livres Bücher-abschluß 
m; en - bei Schluß der Börse; cours de 
- Schlußkurse m\pl. — 7. Steinschneider: 
drei-eckige Facette in der untersten Reihe. 

Clôturer : II. \ v\n. 1. von e r Ausstellung : 
geschlossen werden. 2. co. von der Bühne 
abtreten.

clou: zu 1: - barbelé Krampnagel; ne 
tenir ni à - ni à cheville sich nicht auf­
recht halten können, keine Widerstands­
kraft haben; Kochkunst: Zierspießchen -r, 
Spießchen mit Hahnenkamm, Trüffeln, Krebsen rc.; 
X R trente-six -s Infanterist (weil seine 
Schuhe 36 Nägel haben). — Zu 2: auch R 
Findelhaus-r.—Zu 6 :-Bishra Sahara­
geschwür n. — 9. Art Zuschnitt des Dia­
manten. 10. F Hauptperson bei etwas, 
wichtigster Teil von et.; Hauptwitz; thé. 
Haupt-effekt; le - de la soirée der Glanz­
punkt des Abends. 11. P typ. petits -s 
Typen; lever les petits -s setzen, Setzer 
sein. 12. R: a) Handwerkszeug-r; b) wert­
loser Gegenstand; c) BajoneTt -r; d) un­
geschickter Arbeiter, [des Schuhzeuges.) 

cloué (ftü-e7) slm. das Nageln (nicht Nähen)/ 
elouet: II C- npr.m. id., berühmte nieder­

ländische und fr.Künstler-Familie (l6. u. I7.sre.).
clousse (kluß) slf. provS. brütende Henne, 

Glucke.
clousser (klu ße') (Da. vln. ----- glousser, 
clouter: 2. Kochkunst: mit Zierspießchen 

besetzen (vgl. clou 1 im Suppl.), 
cloutier: zu I: industrie -ère Nagel- 

schmiede-Jndustrie.
clouure (klu-ü'r) slf. 1. Einschlagen n voll 

Nägeln. 2. Stelle, wo ein Nagel einge­
schlagen ist.
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[COC...—COL..., 6np(cment] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

Cockerill (ko-k'rll) npr.m. John engl.
Fabrikbesitzer in Seraing bei Lüttich, 

cockney: auch Maulafse.
Cocktail (fôf-tæ'I) [englisch] s/m. id., 

Hahnenschwanz, beliebtes amerikan. Getränk, 
coco : zu3: id., fades Getränk aus Wasier, 

Süßholz und etwas Zitronensäure, das auf der 
Straße verzapft wird; P schlechter, stark mit 
Wasser versetzter Branntwein. — Zu 6: 
v. dévisser und fêler im Suppl.; Pferd n; 
couper la patte à ~ et. geschickt machen; 
graisser la patte à ~ sich sehr ungeschickt 
bei et. benehmen; liebkosend: mon ! süßes 
Kind! — 8. große runde, sehr mehlige 
Bohne. 9. X P Säbel. II. lies des CLs 
Kokos- oder Keelings-Jnseln, südwestlich von 
der Sunda-Straße (=îles de Keelingi. Sppl.). 

Cocobourg 1| (ko-ko-bü'r) npr.m., Scherzname 
für Cherbourg.

cocodéf/sme * (-de-ti'ßm) s/m., ~etterie 
®dL-t'ri') slf. Kokotten-wirtschaft f. 

cocodette: ~ mondaine Frau der feinen 
Welt, die noch nicht ganz gesunken ist. 

coco-fêlé, pl. ^s-^s P (k6-ko-fæ-le'; ®b) 
[coco 6; vgl.fêler I.] ^---.übergeschnapp­
ter; C~-F~, Feenstück von Ferner (l88&).

2. F [«--'. von co-conscrit] ~s pl. 
Mitschüler im ersten Zahre in der polytech­
nischen Schule.

coconnie/i, ^ère (ko-kö-nre', vsar) I. a. 
Kokc/n-... II ~ slm. Koko'ns-Einkäufer. 
III ~ère slf. (v. auch Hauptwerk) Lager n 
für die aufgekauften Koko'ns. 

cocophobe F(fö-fo-fö'b) co. slm. Verächter 
des (Süßholz-)Wassers, Weintrinker. 

cocorico (ko-ko-rî-ko'j int. u. s/m. Kikeriki 
n, Schrei des Hahnes.

cocorli (kö-k8r-li') slm. zo. Strandläufer 
(= tringa im Suppl.). [Kokotten./

cocotant ||, (kö-k8-ts', ~ä't) a. ... mit/
cocotariat || *(k8-k8-ta-rî-a') slm. Kokotten- 

wirtschaft f. [leben führen./
cocoterll (k8-k8-te')®a. ein Kokotten-/ 
cocotte: 7. Fma petite ~ de vie mein 

kleines liebes Leben.
coco(t)terie: 2.Kokottentum-r, Manieren 

und Sprache der Kokotten, 
cocottisme (kö-kä-li’ßm) slm. Kokotten- 

wirtschaft f. [gesell./
cocquebin || F{M-W) slm. (reiner) Zung-/ 
cocquebinage F UM-na'Q) s/--r.2ungfern- 

schaft f.
cocu [coq] : bisw. a. ~e slf. betrogenes Ehe­

weib, zB. La C~e imaginaire, Stück 1661. 
cocufieur (k8-kü-fl-ö'r) slm. Hörnerdreher 

(j. der einen andern zum Hahnrei macht), 
code: zul: - forestier Forstgesetzbuch n; 

~ de justice militaire Militär-Straf­
gesetzbuch n; zx, de signaux Signalbuch n 
(Verzeichnis der vereinbarten Signale zur See), 

codécoré (ko-de-kö-re') s/m. j. der mit e-m 
andern zusammen dekoriert ist. 

codéique & (ko-de-i'k) a. chm. acide ^ 
KodaTn-Säure f. [wolligen Blättern./ 

codiophylle ^ (k8-dl-8-fi'l) [grch.] a. mit/ 
codiriger^(ko-dî-rî-tze') ®m. v)a. ~ avec 

q. mit j-m zusammen dirigieren, 
codonophone* J' (k8-d8-n8-fo’n) slm. Ko- 

donopho'n n (Instrument aus Metallröhren, 
das Glockenklang nachahmt). [Erbse./

codrillot || ^ (k8-drl-jo') slm. prov. graue/ 
coéchangiste (ko-e-schs-E'ßt) slm. j. der 

mit einem anderen tauscht, 
cæcum: v. cæcum im Suppl, 
coéducation 11 * (fo-e-bù-fâ-fcïg' ® ) slf. ge­

meinschaftliche Erziehung, 
coëf (f8-à'f) slm. prov. durchbohrter Baum­

stamm als Wasferrinne (= cuy im Suppl.), 
coëffe: jetzt wieder gbr., zB. ^ de veuve 

Witwenhaube.
Coëffeteau (kö-L-f’to') npr.m. Nicolas ~ 

id., Weihvischof v. Metz, fr. Schr. (1574-1623).

coefficient : an II. 2 : ^ de charge Ladungs­
koeffizient; .u de conductibilité Leitungs-
K.; ~ de dispersion électrique Zer- 
streuungs-K.; ^ de réduction Reduktions­
Faktor; ~de rupture Sicherheits-Modul; 
~ de ténacité Festigkeits-Modul.

Co(e)hörn (fo-8'rn) npr.m. Menno, baron 
de nu Menno van Eoehoorn, holl. Ingenieur 
und General, Erfinder der Kuhhörner, kleiner 
Granatenmörser (i64i -1704) ; V. mortier 4. 

cœlentérates Ca (ße-ls-te-ra't ®b) [grch.] 
slm.pl. zo. Bauchdarm-Tiere n. 

Cœlésyrie \ (ße-le-sl-rr') npr. f. = 
Célésyrie. [ober Geweben zs.-halten./ 

coercer: 2. & zwischen Scheidewänden/ 
coercitif: II slm. Zwangsmaßregel f, 

bsd. bei Irren, 
coesdoes (ko-èe-sdo-æ'si) slm. zo. — con- 
coétendu, ~e 47 (ko-e-1s-dü') a. phls. von 

gleicher Ausdehnung.
Cœur: zu 1.2: v. artichaut im Suppl.; 

~ d’amadou sich leicht verliebendes Herz; 
travailler d’un tel ~ ... so herzhaft bei 
der Sache sein... — Zu 13 : avoir à nu 
de ... die edle Absicht haben, zu... — 
ZU 1.4 : faire contre mauvaise fortune 

bester: gute Miene zum bösen 
Spiel machen; se donner du nu sich Mut 
machen. — Zu l. 7 : mettre ~ sur carreau 
see-krank werden. — Zu 1.8: ^ de la 
question Kernpunkt; ~ en bois Holz­
kern der Papier-rollen. — Zu 1.12: ^ ~ vert 
Baum-Art (Mora exce'lsa). — Zu I: 
13. Eisenb. : ~ d’un croisement Herzstück-r. 

cœuret: 2. 's Herzchen --.
Cœur-léger || (för-Ie-Qe') npr. Beiname 

von Ollivier, der als Minister 1870 gesagt 
hatte, er würde den Krieg leichten Herzens (au 
cœur léger) anfangen.

Cœuvres || (köwr) npr. id., fr. Stadt in der 
Picardie (Aisne) ; ruche de ~ Art Bienenkorb, 

cofermier II (ko-far-mle') slm. Mitpächter, 
coffier II s (fS-fï-e') [escoffier] ® a. via.

töten. [lieber Arbeitstisch./
coffin: 4. Argot der polyt. Schüler: beweg-/ 
CoffinièresII (k8-fî-ma'r) npr.m. 1. An- 

toine-Siméon ~ id., fr. Schr. u. Jurist (me 
bis 1862). 2. id., 1870 Kommandant von Metz, 

coffre: zul: -fi provS. Koffer mit Leinen­
zeug und Kleidungsstücken als Zugabe zu 
der Mitgift; fig. t être sur les ~s de Malte 
ohne Geld sein. Zu 8 : mouvement du ^ 
Karrenbewegung f an Schnellpressen. — 
13. P ^ à beurre Kopf. 

coffre-fort: 2. s Zellen-wagen. 
cofiche (kö-fi'sch) slf. zo. prov. Meer-ohr n 

(Schnecke = haliotide). _ [gründer./ 
cosondateur (ko-fg-da-tö'r) slm. Mit-/ 
cogiter || * (fö-Ql-te') [It.] ®a. v/n. nach­

denken, überlegen.
Cognac: zu II. c^.: 2. 
cognaçais, ~e (k8-njä-ßL' ®a, ^£'f) a. u.

C^(e) s. aus, Bewohner(in) von Cognac, 
cogne: zu 1: 3. P m Paris Polizist, der auf 

dem Rockkragen statt einer Nummer ein 
gesticktes Schiff hat (= vaisseau). Zu II:
2. P Schlag m. — III. val de CL géogr. 
Thal V0N Cogne bei Ao'sta. 

cogner: j« 1.1: stauchen; ~ de l’argent 
Geld beim Aufzählen kräftig auf den Tisch 
schlagen. [Keilerei./

cognerie P (k8-nj8-rV) slf. Schlägerei,/ 
Cogniardll (k8-nMr) npr.m. Hippolyte 

fr. Schr.(i807 - 82),Théodore fr. Vaudeville. 
Schriftsteller (l806- 72). [Maler (l794 - l88o)./ 

Cogniet|| (k8-njle) npr.m. Léon ^ id., fr./ 
cognom II (k8g-ng')[lt.] ssm. h.a. Cogno'men 

-r, Beiname, der zur Unterscheidung des Einzelnen 
auf den Familien-namen folgte, 

cognomologie (k8g-n8-m8-lö-()F) [lt.-grch.] 
slf. Lehre von den Bei- und Zu-namen 
bei den alten Römern.

cognom (in) isme (k8g-n8-m(t-n)llßm) slm.
Gleichheit f des Namens (Balzac). 

cogolinite47(f8-g8-H-m't) slf. geschwefeltes 
Zink und Eisen aus Cogolin (fr. Df., Var), 

co-gréviste* (fo-pre-toi'fjt) s/m. Strike- 
genosse, Mit-ausstündiger.

Cohène, c^, (k8-æ'n) slm. Coh(e)n, häufiger 
jüdischer Name, weitS. CO. Aude {Figaro). 

coher (fs-ä'r) slm. prov. rot-gelbe Möwen- 
Art. [laTor {ant. conducteur)./

cohibant: II slm. Jsolier-mittel-r; Jso-/ 
cohol (fo-S'l) [or.] slm. Kohol (Augenschminke 

der Orientalinnen). [Suppl./
Cohorn (fo-S'rn) npr.m. --- Coehorn im/ 
coiffage (kK-fa’(Z) s/m. prov. Frisieren n. 
coiffer: zu II: - qc. et. als Kopfbedeckung 

aufsetzen. — Zu III. 2: se ~ à l’air de 
son visage sich kleidsam frisieren; se ^ 
à la chandelle sich gehörig putzen; P se 
~ le chignon avec q. sich mit j-m raufen; 
se nu le heaume sich zum Kampfe rüsten; 
se ^ sur l’oreille eine Miene aufstecken; 
v. caille.

coiffeur: a. a. garçon ~ Friseur-Gehülfe, 
coiffeur-parfumeur, pl. (ksa-für- 

t>är-fü-mö'rXs/m. Friseur u. Parfümerie­
händler.

coiffeur-posticheur M-för-p8-ßtl-schifr) 
slm. Friseur, der falsche Zöpfe rc. macht, 

coiffis || (fsa-fi') s/m. bretonischer Kopfputz, 
coignassier || : H slm. v. cognassier, 
coigne (Mnj) slf. prov. rote Weinreben-Art. 
Coignet (kK-nje) npr.m. Jules-Louis- 

Ph. ^ id., fr. Landschaftsmaler (i798-l86o). 
coin: zul: l’œil en - geiles Auge; au nu 

du feu bester: am häuslichen Herd; F un 
~ de feu ein sehr kurzer Hausrock; v. con­
naître im Suppl. ; au nu du sourire am 
Mundwinkel. — Zu 9 : H Bergbau: Fim­
mel (Spitzkeil); ~ de serrage Pfände-keil; 
~ en bois Mönch; ~ en fer Plötz; typ. 
~s vignettes Eckstücke zu Verzierungen; 
nuS mécaniques pour le serrage des 
formes mechanische Schließkeile; ~ à en­
crage autornatiqueselbstfürbenderPräge- 
stempel. — 11. P ^ sans i Dummkopf.
12. t fächer-artige Helmverzierung, 

coincer: II. se ~ v\pr. in ea. gekeilt sein. 
Goinchon|| (kig-schü) npr.m. Albert ^ id., 

fr. Karrikaturenzeichner (l844-7l). 
coïncidence: 3. Eisenbahn: Anschluß m; 

station de ~ Zug-anschluß-Station; en 
cas de défaut de ^ des trains beim 
Fehlen von Zug-anschlüssen, 

coïncider: zu 2: Eisens. : Anschluß haben, 
coincoinner || (k°s-kK-ne')®a. vln. dudeln, 

quieken.
coïnculpé, ~e (ko-s-kül-pe') s.
Coincy (W-ßi) npr.m. id. n, Dorf bei Metz. 
co-initié (ko-i-nl-ßl-e') slm. Mit-ein­

geweihter.
co-invité (ko-S-wl-te') slm. Mitgast. 
Coire: zu I : ligue de ^ — ligue de la 

Cadée (v. ds).
coireau (fsa-ro') slm. prov. Art Kuchen, 
coiroye (fsa-réà') s/f. prov. (Vosges) — 

veillée 2.
CoislinII (ksa-ls) npr.m. ducs de alte, 

seit dem 13. sæ. bekannte, bretagnifche Familie; 
caserne Kaserne in Metz, jetzt König 
Ludwig-Kaserne f. [schlaf vollziehen./ 

coïter || \ (kö-l-te') [lt.] ®a. v\n. den Bei-/ 
Coizard|| (köa-sär) npr.m. id. nt fr. Ort 

(Marne) mit alten Höhlen, 
cojurateur ( ko-tzü-ra-tö'r ) slm. Eides­

helfer (— cojurant).
col: zu 3: ^ de crin durch Roßhaar-Ein­

lage gesteifte Halsbinde. — Zu 4: faux - 
allg. Kragen zum Anknöpfen ; F se pousser 
du ^ e-n hohen steifen Halskragen tragen, 
fig. sich herausstreichen; ^.(-)cassé* fig. 
lächerlicher Dandy, Gigerl. — Zu 8 : ^ de

[doma.)

boncocon:

[klagte(r)./
Mit-ange-/

[cognard)./ 
F Gendarm (--/
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6llJ)])lv COL...— COL...]
collagène -2z (fö-lä-Q&'n) a. leim-, gelati’n- 

haltig. [Beinkleid; Unterhose /’.l
collant: zu II: 2. eng anschließendes/ 
collapst/s : auch -e (kbl-la'pß). 
collardé s (ko-lar-de') s/m. Gefangener, 
collatéralité: 2. weitS. nahe Verwandt­

schaft von Dingen. [= collationnage.) 
collationnementll (kol-la-ßiö-n'ms') slm.) 
Collationner : $u I : fig. FGelehrten-Argot :

- les textes sich fleischlich vermischen, 
colle: au 1: - de pâte Kleister m; P la

faire à la - sich wie eine Klette an j. 
hängen; vivre à la - avec q. in wilder 
Ehernitj-rn leben. Zu 3: weitS. Examen n; 
Straf-, Nach-sitzen n.

collectanées (fb-Iæ-$tâ-nê'®b) [lt.] slf. 
pl. Kollekta'neen n (Sammlung verschiedener 
Notizen).

collectes//’: zu 1.1 : in Indien: Kollektor, 
hoher Finanzbeamter. Zu 1.2 : -à gouttes 
d’eau Wassertropfen - Kollektor. Zu I:
3. ----- égout - (v. égout 4 im Suppl.).
4. Sammelgerät n für Austernbrut. 5.\ 
= collectionneur. Zull: auch a/f.-trioe, 
zB. pointe -trice Sammel-, Sauge-fpitze 
der Elektrizität.

collectif: zu 1 : société -ve offene Handels­
gesellschaft) procuration -ve gemein­
schaftliche oder Kollektiw-Proku'ra. 

collectionnement || (kb-lL-kßrb-n’rns')s/m. 
Sammeln n.

collective-propriété (kb-lL-ktiw-prb-prî- 
e-te’) s/f. Kollekti'v-eigentum n. 

collectiviser || * (ko-lL-ktî-wî-se’) ®a. vja.
im Sinne des Kollektivismus einrichten, 

collectivisme* (kö-lL-ktl-wi'ßm) s/m. 
Kollektivismus (soziales Syste'm, das jedes 
Privat-Eigentum aufhebt, dem Staate alle Pro- 
duktionsmittel und Unternehmungen überweist, 
sowie die Verteilung des Erworbenen an jeden 
Einzelnen).

collectiviste* (-wißt) «.u.s.kollektivisch, 
Kollektivist (Anhänger des Kollektivismus), 

collectivité : 2. Gemeinschaftlichkeit. —
3. allgemeine Genossenschaft. 4. ---- com- 
munisme.

eollectorat || (ko-lL-kto-ra') slm. Stellung f 
des Kollektors in Indien (v. collecteur 1.1 
im Suppl.).

collégia/: zu l: 4. ein Kollegium bildend; 
tribunaux -aux Kollegiallgerichte n\pl., 
die aus mehr als einem Richter bestehen, 

collègue: bisw. auch s\f. Kolle'gin. 
collement: 2. - de F électro-aimant An­

kleben n des Elektro-rnagnellen; - de l’ar- 
mature contre le fer doux Kleben n des 
Ankers am Eisenkern e-s Elektro-magne'ten. 

coller : zu 1.2: G machine à - les boîtes 
en carton Schachtel-Beklebmaschine f. — 
Z» 1.4: v. bande4 (Hauptwerku.Suppl.). 
— Zn 1: 7. R u. F geben: - un soufflet 
à q. j-m eine Ohrfeige geben; avoir -é 
un gosse à une femme ein Mädchen ge­
schwängert haben; il lui a -é son affaire 
er hat ihr ihre Bescherung besorgt (fie ge- 
schwängert) ; v. dandines und lapin II. 3 im 
Suppl. — Zu III : 5. P se - sich mit einem 
Frauenzimmer in wilder Ehe zs.-thun.
6. se - q. part sich wohin stellen. 7. se
- qc. et. essen; sich et. spendieren ; P très b. 
se - une douce ou un rassis onanieren.

collet: zu 1: advt la main au - mit 
Gewalt, unabweislich. Zu 7 G: Dampf­
maschine : Lager n, Pfanne f, Flantsche f, 
Rand; - d’un arbre vertical Zapfen­
lager n. — 10. enf. Suppenfleisch n. 

colletage* (fo-I’ta'Q) «/m. - avec la police 
Zusammenstoß mit... [zähne m.) 

colleter: zul: 3. vét.dents-éesFohlen-/ 
colletin, & ----- coltin im Hauptw. u. im Suppl, 
collet-monté, pl. -s--s (fö-Ise-mß-te')

I. slm. --- collet (v. ds2) monté. II.

cygne gewundene Röhre zur Leitung v. Flüssig­
keiten, Rauch rc. — 10. ^ blaue Trauben- 
Art. II. C- npr.m. bsd. im Sinne v. I. 7, 
zB. C- de Balme id., Paß von Martigny 
nach Chamonix. [- Kola-Nuß (Sudan).) 

cola ^ (tb-Ia') s/rn. Kola-Baum; (noix de)/ 
Colah || (fo-ïû') npr. m. prov. ----- Nicolas, 
colaphisation || + (kb-la-fi-sä-ßA ©) slf. 

Ohrfeigen-Austeilung an die Vorsteher 
der Zudenschaft in Toulouse, 

colas : zull. 3: trafraîchir- guillotinieren, 
colaspe -2z (kb-la'ßp), -is (kb-la-ßpi'ß) slm.

zo. Käfer-Art (Cola'spis). 
colateur (fb-ta-tö'r) s/m. Abzugsgraben, 
colature: 3. Abfluß m, Abzug m; fossé 

de - Abzugsgraben m. 
colback: 4. großes Glas Wein (V4 Liter). 
Colbert: 2. Kochkunst: potage aux légumes, 

dit-Wurzelsuppe/mitSetzeiern,Blumen­
kohl rc. ; sauce - Buttersauce fmit Zitro- 

lsaft; sole à la - gefüllte See-zunge, 
col-carcan ||, pl. -s--s (kbl-kar-kg') slm.

hohe, steife Halsbinde. [Suppl.)
col-cassé* (kbl-ka-ße') s/m. v. col 4 im/ 
colchyte (kbl-schill) s/m. h.a. Kolchy't, 

egyptischer Priester, der die Toten-Liturgie zu be­
sorgen hatte. [pschutt im Suppl.)

col-de-zinc|| P (kbl-d’ss'k) «. (iss?) ---/ 
coleps Qj (kb-M’pß) slm. zo. Büchsentierchen 

n (Aufguß-tier).
colère (ff a. s/m.). Zu 1: - blanche höchste 

Wut; - froide stille, verbissene Wut. 
coléreux, -se (ts-le-rö' ®a, -ö’s) a. jäh­

zornig.
Colet || (fS4äe') npr. Louise Révoil, dame 

- id., fr. Schriftstellerin u. Dichterin (l8i0-76). 
Colette: auch n.d.b.f., zB. - Lippmann, 

née Dumas (Tochter von Dumas fils), 
colibert || (kb-ll-bä'r) s/m. prov. — cagot. 
Coliche (k8-lisch) npr.f. id., Name von Tieren, 
colichemarde (kb-li-sch’rna'rd) [Kœnigs-

a. inv. une femme ---é ein prüdes 
Frauenzimmer.

Collette: II. C- slf. 1. Brauerei: a) Art 
Leim -n, b) kleiner Leim-Eimer. 2. ---- 
colette.

COllibert : noch in Poitou u. Aunis gbr. 2. Art 
höher stehender Leibeigener im Mittelalter, 

collier [m/lt. colla'rium]. Zu 1 : faire à 
q. un - à la dona Sol (vgl. V. H., Hernani) 
j. fest umarmen. Zu 2: F auch Halstuch 
n. Zu 3: donner un coup de -, besser: 
sich gehörig ins Geschirr legen; reprendre 
le - de travail sich wieder ins Geschirr 
legen (sich wieder tüchtig aufs Arbeiten legen). 
— 10. zo - argenté Perlmutterfalter 
(Argy'nnis euphrosy'ne). 

collière: 2. das beim Abdecken eines 
Pferdes genommene Haar der Mähne, 

colliger: wieder gbr. 3. t schließen, einen 
Schluß (aus etwas) ziehen.

Collignon || (kb-ll-njß') npr. m. id., Pariser 
Droschkenkutscher, der 1855 seinen Fahrgast er­
mordete ; daher c- P slm. als Schimpfwort 
grober Droschken-Kutscher; Schuft, 

collimateur: auch slm. Collirnallor (In­
strument, den Zenithpunkt eines zur Beobachtung 
dienenden Jnstrumentalkreises zu finden), 

colline : v. chiffonnier 2. 
collinette ($8-H-näe't) slf. kleiner Hügel, 
collinois, -e (-usa' ®a, -sB'f) a. u. C-(e) 

s. aus, Bewohner(in) v. Colli'n in Böhmen. 
Collobrières II (tb-lb-brl-ä'r) npr. f. id., 

fr. Dorf (Var) und 1872 dort entdeckte Grotte, 
collocuteur (kbl-lb-kü-tö'r) [It] slm. j. der 

an einer Unterredung teilnimmt, 
colloquer: zu 1.2: - q. j. unterbringen, 

j-m e-e Stelle verschaffen; P - à l’ombre 
einsperren. — III vjn. sich unterhalten. 

Colloquium (köl-lö-kl-8’m) (ganz lt.] slm. 
nur gbr. in - charitati'vum id., freund, 
schaftliche Unterredung zur Bermittlelung ver­
schiedener Ansichten auf religiösem Gebiete, bsd. 
in Thorn 1645.

collot || t (kbl-lo') slm. j.der unter dem Vor­
geben e-r ansteckenden Krankheit bettelte 
(V.H.). la. mitstreitend.)

colluctant II, -e \ (k8l-lü-ktg', -s't) [It.]/ 
colmarienll, -ne (kol-ma-rT', ~®'n) a. u.

C-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Colmar. 
Colmars || (fbl-mär) npr.m. id. w, befestigtes 

Dorf (Basses-Alpes). [pilz.)
colmelle ^ (kbl-mw'l) slf. großer Blätter-/ 
colo P (k8-lo') [abr. v. colonel] sjm. Oberst. 
Colo (is-Io) [slav.] slm. Kollo m oder -r, 

Volksversammlung, bsd. Ort für die polnische 
Königswahl bei Warschau (V., Ch. XII.) 

colobus (k6-l6-bü'ß) slm. zo. ----- colobe 2. 
colocasié, -e ^ (kö-l8-ka-sle') a. und -es 

slf.pl. arurn-artig(e Pflanzen).
Cologne : dazu : und ehm. Stadtteil von Berlin. 
Colomba (fS-lß-ba') npr.f. id., Kolumba, 

auch Roman von Mérimée. [Reben-Art.) 
colombardll ^ (fb-lß-bä'r) s/m. Weißwein-/ 
colombat II ff (kb-lß-ba') (0-, Herausgeber] 

slm. kleiner Almanach. [Reben-Art.) 
colombaud || ^ (k8-lß-bo') slm. provenz./ 
colombe: 4. Piquet: Dame. 
colombe-montgolfière ( k8 - lßb - mß - g8l - 

fia’r) slf. co. Name des ersten Luftballons. 
Colombey (kb-lß-bäs') npr.m. id. n, Dorf 

bei Metz.
Colombiade (kb-lß-bl-a'd) I.npr.f. Kolurn- 

bia’de (Gedicht zu Ehren des Columbus, von 
Duboccage, Paris 1756). II. C- slf. Ko- 
lurnbia'de, Geschützgattung (Verne), 

colombien : zu I: les Andes C-nes die 
Kolurnbischen Anden, 

colombier: 6. Reben-Art. 
colombin: zu I: 3. auf Colu'nibia bz., co- 

lurnbisch. Zu II: 6.Llektr.:KlurnpenThon. 
colombomane * (kb-lß-bb-rna’n) a. und s. 

(j.) der für Tauben schwärmt.

nei

mark, Erfinder] slf. Art Hau-degen m 
(= colismarde). [Versteigerung.)

colicitation || (ko-tt-ßl-ta-W ®) slf. Mit-/
coliciter|| (ko-li-ßl-te’) ®a. v/n. mit­

versteigern. sbrauchtes Gerät.)
colifichet: zu 8: bei der Töpferei ge-/ 
colimaçonnerll (k8-ll-ma-ß8-ne') ® a. se - 

vjréfl. sich verkriechen (wie eine Schnecke), 
colimaçonnier ||, -ère ( kö-ll-ma-ß8-Nte', 

-fa'r) a. von, vermittelst Schnecken... 
coli-messagerie (ko-li-mL-ßa-q’rl') slm.

----- colis (v. ds im Suppl.) de messagerie, 
colin: zu I: 3. prov. (Vaud) Liebling.

4. F == colabre. Zu II : 2. C- id., Name 
des Begründers des Kollektivismus; thé. 
junger Dorfliebhaber. [im Suppl.)

colinette P ($8-n-næ't) s/f. = couline/ 
colinien ||, -ne (fb-fi-riß', -f$’n) a. von 

Colin II. 2 (Suppl.) herrührend, 
colin-maillard || : zu 1 : jouer à (ou au)

- Blindekuh spielen. II Jean C--M- id., 
tapferer flämischer Ritter, zum Ritter geschlagen 999.

colinsien ||, -ne (kb-ls-W', -S'n ) a. ----- 
colinien im Suppl.

colique : zu II. 1 : P aimer q. comme la
- j. verabscheuen. [Mit-liquidant.) 

coliquidateur G (ko-ll-ki-da-tö’r) slm.) 
colis (A. 78 nur in dieser Form, mit s): -

postal Post-Paket n von 3 oder 5 kg; -■ 
bagages Gepäckstück n; - finance Paket n 
mit barern Gelde; - de valeurs Wert-P.;
- de messagerie Eil-, Bestell-gut n; - 
grevé de remboursement Paket mit Nach­
nahme. [Regenbogen-Fisch (Fisch-Art).)

colis« (ïb-H-K), ~e (kb-lffs) s/m. zo./ 
collabo F(kb-la-bo') \abr. v. collaborateur] 

Mit-arbeiter.
collage: zu 4: auch Liebste f, Frauen­

zimmer n, mit dem j. in wilder Ehe lebt; 
■fig. co. - sec Poussade, ohne sich der 
Geliebten nähern zu können.
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[COL...—COM..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

colombophile* (kö-lg-bö-fN) a. und s. ; coltiger || P"(fös-tt-Qe") Om. r,/«. verhaften, 
tauben-liebend, -züchtend; Tauben-lieb- coltin : 2. lederner Schutzkragen der Ar­
haber, -züchter(in). [für Tauben.! beiter. 3. Lastträger, 

colombophilie * (-ft-Hz) slf. Liebhaberei/ coltiner || R (îol-tï-ne') ®a. v\n. e-n Hand- 
colon: zu I. 1 : laine de - Kolonisten- wagen mit einem Karrenfeil ziehen, weitS.

schwer arbeiten, schleppen, 
coltineur : -se slf. P a) Frau, die einen 

Karren zieht rc., b) schlechte Arbeiterin, 
Arbeiterin für grobe Arbeit, 

colubérien ||, -ne Ca (ko-lü-be-rU, -ffc'n) 
[It.] a. zo. natter-artig, [colombin 1.1 

columbin ||, -e ( ko-lg-bs', ~i'n) a. —) 
columbium & ( ko - lg - bl - 8'm ) s/m. = 

colombium.
columérien ||, -ne (k8-lü-me-riZz, -K'n) a. 

und C-(ne) s. aus. Bewohner(in) von 
Coulommiers. [minorU

colymbe: petit - Dach-Ente (Coly'mbus/ 
com || P (köm) s/w. = compère, 
coma: zul: - moral Abspannung f. 
comac(o) P (fö-mä'f, -mä-foz) [prvz.j adv. 

= comme ça.
Comalis (ß8-mä-li'ß) npr.m. und ç- a. 

Svma'li, Volksstamm auf der vorspringenden 
Ost-Ecke von Afrika; le pays des - Somali- 
Land-r; un chefç- ein Somali-Anführer, 

comandataire (ko-ms-da-täzr) s/w. Mit- 
bevollmächtigter.

Comans (fö-mg®b) npr.m. pl. 
Comanie (fö-mä-m') npr.f. Koma'nien -r, 

turkmenische Provinz (Verne). [mittel n.\ 
comaphile (fo-mä-fi'I) [grch.j slm. Haar-/ 
Comballaz (fß-bä-ta'f, -laz) npr. f. la - 

id., schwz. Ortschaft (Freiburg, bei Ormont).
ba(t)tif, -ve* (ïe-ba-tVf, -Vtü) a. 

streitsüchtig.
comberger l| s (fß-bar-Qez) ®m. vja. zählen, 
combienième\(fß-bfö-fi'ni) a. le -? der 

wievielte des Monats? (besser: le quan­
tième; vgl. ds).

Combin || (kß-bs) npr. m. géogr. Grand - 
id., Berg in den Walliser Alpen, 

combinaison: zu 3: gr. - de consonnes 
Konfonanten-Verbindung; Telegr. : - des 
lettres transmises dans un même tour 
de chariot Anzahl der in einer u. derselben 
Schlittendrehung beförderten Zeichen, 

combinateur: $ul: 2.Telegr.: Kombina'tor. 
combination || t (kß-bl-nä-ßb ©) sjf. = 

combinaison.
combiner: zu 1.1 : G Bergbau: zf.-schlagen. 
comble : zu 1.2 : Syn. v. faîte. — Zu 1.3 : 

Höhenpunkt: F c’est un - das ist wirklich 
stark; le - devint que ... das Tollste war, 
daß...; jeu à - Gesellschaftsspiel, bei 
welchem man stets das eben Gesagte noch zu über- 
bieten suchen muß.

comblement: 3. Deckung f e-s Defizits, 
combriaus (kß-brl-o')s/w.Hut (=combre). 
combrier || s (kß-brl-e') s/w. Hutmacher, 
comburateur O (kß-bü-ra-tö'r) slm. Art 

Gas-Ofen. [drauf!!
combustible: zuII. 1 : P du -! rasch!/ 
comédie: f --- Schauspiel überhaupt, auch 

Trauerspiel; - bourgeoise Lustspiel, in 
welchem Personen aus dem bürgerlichen Stande, 
- héroïque Lustspiel, in welchem hohe Per­
sonen auftreten. Zu 4 : P être à la - feiern, 
nicht arbeiten.

comédie-ballets, pl. -s--s (fö-me-bi-bä- 
W) sis. v. comédie 1. 

comédien: zu 1.1 : t grands -s Schau­
spieler im Hôtel de Bourgogne. Zu I: 
3. Lustspieldichter. Zu II: avoir l’esprit à 
la-ne alles gern wie e. Lustspiel behandeln, 

comédie-proverbe, pl. -s--s (ïô-ntc-bi- 
pro-wa'rb) sis. v. proverbe 2. 

comestaux || P (k8-mL-ß1öz) slm.pl. Eß- 
waren f (für comestibles), 

comète: zu1.1 : P faire la - so thun, als 
ob man nach einem Stern sähe, um 
Leute um sich zu sammeln; f filer la -

unter freiem Himmel schlafen. Zu I: 8. F 
Zuschauer beim Kartenspiel, von dem man 
glaubt, daß er dem vor ihm fitzenden 
Spieler Pech bringt. 9. P mit Lichtern 
geschmückter Sarg.

comfortable: II. s/w. * Liter(krug) Bier, 
comicalité (ko-mî-ku-ll-te') sis. Les C-s, 

Name einer Sammlung fr. Karikaturen. 
Comic-Finance (ko-mik-sl-Nß'ß) npr.m. 

id. nf fr. satirisches Zournal mit Illustrationen
(i868). [Wesen, Benehmen.)

comicité* (ko-ml-ßi-le') slf. komisches/ 
comique: zul: 3. t stttg. theatralisch. 
Comique - Annonces || (fö-mif ä-nß'fe)«j?r.

m. id., fr. Witzblatt, illustriert (l88ö). 
comitative (ko-mî-1a-1î'w) slf. Grafen­

würde im oströmifchen Kaiserreiche, 
comm P (köm) [abrf\ slm. — commerce, 
commandature* X (ko-ms-da-tü'r) slf.

Kommandantur des dtsch. Heeres (isto). 
commande : 5. f = cheptel (v. ds 1) de fer. 
Commander [* commanda're]. Zu II. 1 :

- à q. de ... lies Befehl geben zu ..., 
heißen...; F - à cuire aufs Schafott 
schicken. Zu III: 4. von den Zimmern einer 
Wohnung: se - mit ea. in offener Ver­
bindung stehen.

commanderesse \ (fö-ma-b’r&'fj) slf.
Vorsteherin e-s Damenkapitels. [w.l 

commanderie : 3. vin de - C(h)yper-wein/ 
Commandeur: zu l.lies: oberster Ordens­

beamter nach dem Großmeister u. Groß­
prior.

commandite: zu 1. lies nur: Kommandit­
gesellschaft; mettre qc. en - in eine 
Kommanditgesellschaft umwandeln; beim 
Spiel mithalten. — 3. typ. Kommandite 
(Vereinigung v. Buchdruckergehilfen zum Druck e-s 
Werkes, bsd. der großen Zeitungen); travailler 
en - bei e-r solchen Kommandite arbeiten, 

commandité G (k8-mg-dî-tez) s/w. ver­
antwortlicher Teilhaber e-r Kommandit­
gesellschaft.

comme [* co'mo für quomo(do)]. Zu 1.1: 
F - s’il en pleuvait massenweise; P
- tout außerordentlich; prov. (Berry) 
homme - il faut = honnête homme; 
<7- il vous plaira Wie es Euch gefällt, 
Stück von Shakespeare; bon - qualité der 
Qualität nach gut. — Zu I: 6. in Bezug 
aus, was anbetrifft, in Ansehung, zB. 
cette pièce n’est pas grand’chose - 
fond dem Inhalte nach ist dieses Stück 
nur unbedeutend. — Zull: 4. als da 
ist ...; différentes causes, - ... ver­
schiedene Ursachen, als da sind ...

commémoratif: zu 1.1: plaque -ve Ge- 
dächtnistasel f.

commencer: zu1.1 : G Bergbau: an-, ein­
schlagen, in Schlag nehmen. Zu II: prv. 
on -e par un pour arriver à cent mit 
Kleinem sängt man an, mit Großem hört 
man aus.

commensalisme * (k8m-mg-ßä-lizßm) [It.] 
' slm. zo. Zusammenleben n (von Tier, 

genossenschasten).
commentateur: II. a. titre - ein die 

Erklärung des Stückes enthaltender Titel, 
commerçable: article - im Handel gut 

gehender Artikel; valeur - Handelswertw. 
commerçant-chimiste *, pl. -s--s (k6- 

mar-ßg-scht-mi'ßt) s/w.: a) Waren-Ver- 
sälscher; b) Händler mit verfälschten 
Waren. [mann urteilen.!

commercial : juger -erneut als Kauf-/ 
commercialisation || * ( k6-mar-ßK-li-sä- 

ßiß ©) s\f. Einführung einer Sache als 
Handelsprodukt.

commercialiser || * ( k8-mar-M-ll-se' O) 
® a. via. zu e-m Handelsprodukte machen ;
- un billet einem Wechsel den Charakter 
eines Handelspapiers verleihen.

wolle aus Algerien. Zu 1: 3. P abr. von 
colonel: petit - = lieutenant colonel. 
Zu II: 3. mont C- id., Berg in den Walliser 
Alpen. [Hälfte.!

colonage: bail à - Pachtvertrag um die/ 
colonais, -e (f8-l8-næz ®a, Jfe'f) a. und 

C-(e) s. aus, Bewohner(in) von Köln, 
kölnisch, Kölner(in).

cölonalgie Ca ( ïo-ï8-nâI-Qtz) [grch.j s\f.
path. Grimmdarmschmerz m. 

colonat: 2. Gut n oder Hos e-s Kolo'nen. 
Colone : bei Michelet npr. m. 
colonel : zul: 2. j. der eine Spielhölle hält. 
colonge f (kö-lß'H) sjf. Bebauung des 

Ackerlandes durch Mehrere gegen jähr­
lichen Zins.

colonger ||, -ère t (kö-lß-tzez, -äzr) I. a. 
zu einem vom Besitzer mehreren Anbauern 
gegebenen Land gehörig. II. slm. j. der 
ein solches Stück Land erhält, 

colonial: II. s. les -aux die Kolonia'l- 
schwärmer. 

colonie: zu 1: 
colonisé, -e * (f8-l8-nï-fez) a. als Kolonist 

angesessen.
colonne : zu 1.1: - Trajane Trajanssäule 

in Rom; P avoir chié la - ein Schlaukops 
sein; faire sa - (Vendôme) sich in die 
Brust Wersen; -Vendôme! na so blau ! ; 
obsc. se polir la - onanieren. — Zu 1.2 : 
assemblée de - nach den Kolumnen des 
Mitgliederregisters des Advokatenftandes 
gebildete Versammlung. — Zu 1.7: Esb.: 
- alimentaire ou hydraulique Speise­
säule, Wasserkran w. — Zn 1.8 : chapeau 
en - mit der Spitze nach vorn ausgesetzter 
Dreimaster («wt chapeau en bataille).—
9. 4/ contrat de - Kontrakt m zwischen 
Reeder und Kapitän in Bezug aus Waren, 
mit denen er Geschäfte macht, 

colonne-affiches ||,/)r.-s--(k8-l8n-â-sïzsch;
pl. -sä-; ®b) slf. Litsaß-, Anschlag-säule, 

colonne-urinoir, pl. -s--s (f8-l8n-ü-d- 
neîr; pl. -fu-) slf. Bedürfnisanstalt in 
Säulensorm. [poirier - Birnbaum-Art.! 

colonneuAf, -se % (k8-l8-nöz ®a, -ö's) a.J 
colophone f (k8-lö-sozn) slf. = colophane. 
colorable(kö-lö-ra'bl) cr.wassich särbenläßt. 
Colorado (-rä-doz) I. npr.m. id. n, nord- 

amerikan. Staat (seit 1876). II. C- s/m. Kolo- 
razdo-Käser (Dory'phora decemlinea'ta). 

colorant: II. s/w. Färbe-Mittel -r. 
colorateur, -trice (k8-l8-ra-tözr, -tri'ß) 

a. färbend.
coloration: seconde - Alpenglühen n. 
colorer: zu 2: imagination -ée blühende 

Phantasie.
colorieur 0 (k8-l8-rî-8Zr) a. u. slm. (rou­

leau) - Farben-Austrage-Walze f. 
colorigène: II s/w. Haar-särbe-Mittel-r. 
colorisateur, -trice & (£ö-l8-rt-fa-tözr 

-tri'ß) a. sarbegebend, buntmachend, 
colosaures 4? (k8-l8-ßöZr) ou -riens (-ßo- 

xfä' ®b) slm.pl. zo. = colodactyles. 
colosse : 1. auch slf. Riesenweib n. 
colotomie ca (ko-l8-t6-miz) [grch.j slf. chir. 

Grimmdarmschnitt zur Anlegung eines künst­
lichen Afters. [chir. Scheidenschnitt m. 1 

colpotomie Ca (k8l-p8-t8-miZ) [grch.j slf.) 
Colroy-la-Grande (k8l-röa-lä-grJzd) npr.

Königshügel, lothr. Ort. 
Colroy-la-Roche ( k8l-rsa-lä-r8zsch ) npr.

Königsseld n, lothr. Ort.
Colt (k8lt) npr.m. Samuel - id. (költ), 

amerik. Obrist, Erfinder des Revolvers (l814 - 62). 
coltar (k8l-tazr) slm. ----- coaltar, 
coltar... v. coaltar... im Suppl.

[kolonie für Kinder.! 
- de vacances Ferien-/ [mans.l 

--- Cu-/

com
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [@ttj)))(v COM... COM...]
compiégnois, (kß-ple-njöa' ®a, ^xg's) 

a. und CL(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Compiègne.

compita/es: II. ~al a. auf Kreuzwegen 
stattfindend oder befindlich: théâtre po­
pulaire et ,v,al Volkstheater n im Freien, 

complainte : Syn. v. jérémiade u. plainte, 
complaire: zu II: mit folgendem s.: se ~ 

dans qc., zB. se ^ dans cette pensée 
an diesem Gedanken Gefallen finden, 

complément: zu 1: ~ d’indemnité (pour 
avoine Futter-) Kostenzuschuß; - de taxe 
Gebühren-zusatz.

complémentaire: école ~ pour jeunes 
filles Fortbildungsschule f für junge 
Mädchen.

complet: zu1.1 : (auch vor dem s.) vêtement 
~ = II. 2 im Suppl. Zu II: 2. ganzer An­
zug aus demselben Stoff; Friseur: voll­
ständige Behandlung des Kopfes (Haar­
schneiden, Bartscheren, Einreihen des Kopfes rc.). 

complexe: zu nombre ~: b) Algebra: Kom- 
Ple'x-Größe, d. h. die aus Verbindungen 
von Plus und Minus besteht; surface ~ 
Komplex-Fläche f. 

compliment : v. rengainer 2. 
compliqué, _e (kg-pll-ke') a. verwickelt; 

gr.mehrdeutig, mehr alseine Bedeutung 
habend {ant. simple). [zerknirscht.! 

componctionné, ^e* (kß-pß-kßlö-ne') aj 
comportement: 2. prov. Gesundheit f. 
comporter: zu I: mit sich bringen,-ent­

halten, umfassen. — 2. ~ une affaire 
dans le rôle de la séance eine Sache in 
das Sitzungsregister eintragen, 

composant : zu I: forces ^es gleichzeitig 
nach einem Punkte hin wirkende Kräfte. 

Composé : zu 1: 5. "f marchand ^ der 
für gewisse Abgaben eine Durchschnitts­
zahlung gemacht hatte, 

composé-penné, ^e ^ (kg-po-se-pLn-ne') 
a. verbunden-gefiedert. 

composer: ju 1.3: machine à ^ Typen­
setzmaschine f. Su 1.4: t ~ les yeux 
einem Sterbenden die Augen zudrücken, 

compositeur: 4. Tel. : ~ perforateur (à 
main Hand-)Schriftlocher (Apparat), 

composition: zu 1: Tel.: Chatterton 
Chatterton - Komposition, als Jsà-HMe 
für Tiefsee-Kavel benutzt. Zu 4: ehm. rançon 
en au Wehrgeld n; entrer en ^ sich auf 
einen Vergleich einlassen. Zu 7: typ. a. 
Setzersaal m.

composteur: v. changer II. 1. 
comprachicos (kg-pra-scht-ko'ß) (span.) 

slm.pl. Leute, die Kinder kauften und 
verkauften (n. sæ.; v. h.). 

compréhensif: IL* s/m. Einsichtiger, bsd. 
von Spiritisten gbr.

comprenaison || R(kß-prö-NL-sß')s//. Grips 
m, Begriffsvermögen n. 

comprendre: zu1.1 : ~ une ligne dans 
le réseau de l’État eine Bahn in das 
Staatseisenbahnnetz einbeziehen. Zu I:
3. f la ~ stehlen. \s\m. Druckmesser./ 

compressimètre 47 (kß-prL-ßl-MD'tr)/ 
compression: zu 1: appareil à ^ Luft­

druck-Pumpe.
compressoire (kg-prL-W'r) s\f. Quetsche, 
comprimer: zu 1.1 : machine à air ^é 

Luftdruckmaschine; O Bergbau: verdrücken, 
compromettre : zu 1.3: ^ l’équilibre das 

Gleichgewicht gefährden. Zu II: ~ de 
sur qc.genauer: gegenseitig übereinkommen, 
daß man sich einem Schiedsrichter in e-in 
Punkte unterwerfen will. — 2. t ~ de sa 
réputation s-n Ruf gefährden (vgl. ~ I.). 

comprotection || f (kß-prö-tW-kßiß' ©) sjf. 
Mitfchutz m, bsd. eines Kardinals, der neben 
dem eigentlichen Vertreter eines Staates in Ron: 
angestellt war. [verrechnen.!

comptabiliser || (kß-ta-bl-ll-se') Da. via.)

commercialité* (ko-mar-ßT-ll-1e' O) slf. 
1. kaufmännischer Charakter eines Wert- 
papiers rc. 2. Stellung eines Kaufmanns, 

commettant: zu 1 : a. Wähler. — 3.Kunst: 
j. der einer Kirche ein Gemälde geschenkt 
hat, auf dem sein eigenes Bildnis an-

Anschluß--r; mettre en ~ avec q. durch 
den Fernsprecher mit j-m verbinden; donnez- 
moi la ru avec ... verbinden Sie mich 
mit ...; transmission par au directe 
Durchsprechen n; ~ à manchons Muffen­
verbindung; X au zickzackförmiger Ver­
bindungsgraben zwischen den Paralle'len. 

communier, v. : zuI: auch fig. in Gedanken­
verbindung mit ea. stehen. — III. se ^ 
vlréfl. sich selbst das Abendmahl geben, 

communier, s. : zu l: 2. sjm. Anhänger 
der Kommune.

communion: 4. Aufstand wr in der Nor­
mandie 997 durch Bauern, welche Güter­
gemeinschaft erstrebten, 

communisque R (kö-mü-ni'ßk)
= communiste, 

commutateur: Tel. : ~ à bascule Wippe 
f ; au de Siemens Siemenssche Wippe; - 
conjoncteur (disjoncteur) Ein- (Aus-) 
schalter; ~ frotteurUmschalter mitSchleif- 
kontakt; au inverseur ourhéotropeStrom­
wender; au à manette ou à manivelle 
Kurbel-Umschalter; ~ à pédale Tritt- 
Umschalter; ~ de pile Batterie-U. ; ~ à 
plaques Scheiben-U.; au à ressort Feder- 
oder Klinken-Umschalter. 

commuter || \ (ko(m)-mü-te') ®a. via. = 
commuer; Tel.: wechseln, umschalten. 

Comores (fo-ntôr®b) npr.f.pl. Komo'ro- 
Jnseln in Ost-Afrika, am nördlichen Eingänge 
des Kanals von Mosambik, 

compact m, ^e f; so A.78. 
compagne : II f a. begleitend, 
compagnie: zu 4: ^s franches Frei- 

kompagnieen.—10. prov. Lebensgefährtin 
(Sd.). 11. P-sacrifier à la ~ le Sage f-e 
Notdurft verrichten.

compagnon fit. companio'nem]. Zu 1: 
bisw. a. ~ne (fß-pä-niö'n) slf. Gefährtin; 
~(ne) oft strammer Kerl (kräftiges Weib). 
— 6. Kommandeur im Bath-orden. 

compagnonnage: 4. \ ^ allemand uni­
versel allgemeine deutsche Burschenschaft, 

comparaison : Syn. v. similitude, 
comparence (kg-pa-rs'ß) slf. Erscheinen n 

vor Gericht. [gleichende Grammatik.! 
comparer: zu 1.1 : grammaire ~ée ver-/ 
comparsonnier || f (ks-par-ßö-nle'; ®b) 

sim. = compersonnier. 
compartiment: zu 1: Felder-Einteilung 

f von Fußböden, Täfelungen, Parquets. 
Zu 3: Au des colis Packraum im Bahn-Post- 
wagen.

compartiment-salon II, pl. ~s-~ (kß-pär- 
tl-ms-ßä-lß')s/--r.ISalonwagen-Abteilung 
f im Eisenbahnwagen.

compas : zu 1.1 : ~ forestier Kluppe f. 
compassage: 3.XArtillerie: Zustieren-7 e-s 

Geschützrohrs. [ein Geschützrohr justieren.! 
compasser [*compassa're]. 5. ^Artillerie: / 
compassierll (kß-pa-ßle') s/m. Verfertiger 

von Zirkeln und anderen mathematischen 
Werkzeugen. [Landsmann gehörig.! 

compatriotique (kß-pa-trl-8-ti'k) a. e-tnj 
compeller || f (kß-pLl-le') [It.] ®a. via.

drt. zwingen, nötigen, 
compénétration |1 (kß-pe-ne-trü-ßlß'G) slf.

gegenseitige Durchdringung, 
compensât!/, ~ve (kß-pg-ßa-tsif, U'to) 

[tt.J a. □ kompensierend, ausgleichend, 
compensation: zu 1 : - à... Ausgleichung 

für...
compensationniste ( kß-pg-ßa-ßlg-ni'ßt) 

s/--r.Anhängerd.AusgleichunginZollfragen. 
compérage: 3. prov. Taufschmaus, 
compétence: zu 1 : sortir de la au de q.

nicht zu j-s Befugnis gehören, 
compétent: II. s/m. rl. dritter Grad der 

Katechumàen.
Compiègne: auch bei Compiègne unter 

Napoleon III. abgehaltene Zagd.

gebracht ist. [Fleischesfünde begehen.! 
commettre: zu1.1 : R ~ le péché die/ 
co(m)mingeois, ^e (ko-ms-(M'®a, 

a. und C~(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Comminges.

commis : zul: - aux écritures Buchhalter; 
au financier Bankbeamter; ~ gérant Ge­
schäftsführer; au vérificateur Koniroll­
beamter. — 4. Manda't-träger, Beauf­
tragter. — ZuII.l: se mettre dans la 
~e sich in Verlegenheit bringen, 

commisérant, ~e \ (ko-mi-se-rs' ®a, 
~ä't) a. mitleidig.

commis-greffier || (kö-mi-grL-sle') slm. = 
commis greffier (v. ds 1.3). 

commissaire: zu 1: ^ aux délégations 
judiciaires beauftragter Richter bei Ge- 
richtsdeputationen; ehm. ^ à terrier Kom­
missar zur Herstellung der Verzeichnisse 
der Güter und Zinsleute einer Herrschaft; 
X R ~ du quartier Oberfeldwebel; v. 
chien 3 im Suppl. —■ 2. P Schleifkanne f, 
Krug: s’arrêter pour dire deux mots 
au au in der Schenke vorsprechen, 

commissaire - priseur - appréciateur 
(ko-ml-ßär-prl-sör-a-pre-ßl-a-tö’r) sim. 
öffentlicher gerichtlicher Taxa'tor. 

commission: zu 3 : ^ de banque Wechsel­
oder Bank-Provision. — Zu 7: ^ militaire 
Militär-gericht n\ «u départementale 
Ausschuß mpx Begutachtung der Dienst­
untauglichkeit von Militärs, die außer­
halb des Dienstes zu Schaden gekommen 
sind. — 8. enf. la petite (grande) AU das 
kleine (große) Geschäft. 

commissurant||,^e 47 (ko-mt-ßü-rg', ~g't) 
a. an. Verbindungsbrücken bildend, 

commis - voyageur, ~se, pl. F (ko- 
nti-toea-fa-Qö'r, ^ö's) a. nach Art der 
Handlungsreisenden.

commode: zu 1.1: charte ^ [àlire] leicht 
zu lesende Urkunde. — Zu III: 4. R re­
muer la au singen; & P avec sa ~ sur les 
reins mit s-m Tornister auf dem Rücken.
5. Cav des Adresses, 1690 von Abraham du 
Pradel herausgegebenesAdreßkmch von Paris, 

commun : zu 1.1: faire cause ^e avec q. 
mit j-m gemeinschaftliche Sache machen. 
— Zu I. 2: f deniers ~s Gemeinde- 
Vermögen n. — Zu1.5 : Syn. v. ordi­
naire. — Zu II 1 : mettre en au qc. et. 
zu gemeinschaftlichem Gebrauche hergeben. 
— Zu III. 1 : 1588,1789, 1871 Kommune, 
Umsturzgemeinde, bsd. in Paris mi. 

communal: zull: a.-sL.Gemeindeweide/. 
communalisation || (fô-mü-nâ-H-fâ-W©) 

slf. Übergabe an (oder Stellung unter) 
die Gemeinde-Behörden, 

communalisme* (ko-mü-na-li’ßm) s/m. 
Bestrebungen flpl. für die Kommune, 
kommunistische Gesinnung, 

communaliste: 2. Anhänger der Pariser 
Kommune.—ll.a. kommunistisch, mouve- 
ment au Aufstand der Kommune (mi). 

communautaire: 2. kommunistisch. — 
II. slm. Anhänger der Gütergemeinschaft, 

communeux, ^se*(!ö-utü-txö'®, ^ö's) a. 
und s. der Pariser Kommune (1871) an­
hängend; Anhänger(in) der Kommune 
(= communard).

communicafet/r: zu 1 : auch slf. ~trice. 
communicatif: zul: 3. encre-veKopier­

tinte/". 4. mit ea. in Verbindung stehend,
zB. von Kellern.

communication: zu 1 : prendre au de qc. 
von et. Einsicht nehmen. Zu 2: Telephon:

a. u. slm.
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[COM...—CON..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

comptabilité: v. barre 5im Suppl.; chef 
de - Vorstand w des Rechnungswesens, 

comptabilité - finances (kß-tL-bk-ll-te-fl- 
ng'ß) slf. Geld-Buchführung, 

comptable-détenu, pl. -s--s (fß-tabt-be- 
t’nü7) s/w. aus der Zahl der Gefangenen 
angestellter Schreiber.

comptable-expert»,^.-s--s(-Lk-ßpä7r, 
pl. -fæf-) Rechnungs-verständiger. 

comptage : 3. Zählen n ; typ. Zählung f 
der Druckbogen vor der Ablieferung, 

comptant: zu II.2: Pariser Accise: grand 
(petit) - Einnahme, die einen Frank 
übersteigt (nicht übersteigt), 

compte : zu 3. son - est réglé er hat s-e 
Rechnung mit dem Himmel gemacht, s-e 
Uhr ist abgelaufen; tourner à - vorteil­
haft sein (J-J.); tout - fait ----- de - fait; 
Les (7-s fantastiques d’Haussmann, 
Schrift b. Jules Ferry 1869 gegen die verschwende­
rischen Ausgaben des Präfekten Haussmann (mit 
Anspielung auf die Contes fantastiques d’Hoff­
mann). — Zu 4 : de - à demi a. auf halbe 
Rechnung; monnaie de - Rechnungsgeld 
n; monnaie de - d’une banque Bank- 
valu'ta f. — Zu 6: demander - de qc. 
à q. j. für et. verantwortlich machen. — 
Zu 9: 0 Bergbau: - de mine Anschnitt. 
— 11. ----- comptoir ; v. chambre 4 im 
Hauptwerk und 4 im Suppl, 

compte-gouttes », pl. -s-- (kßt-gü't) s/w.
Tropfenzähler (Instrument), 

compte-matière, pl. -8-- (fßt-mä-tfa7r) 
8Im. Stoffzähler (Instrument), 

compter: zu 1.1 : à pas -és, auch unter 
Bezahlung aller dabei vorkommenden 
Gänge; au les poils du chat Umstände 
machen; v. chemise 1 im Hauptwerk (gegen 
Ende) u. pause im Suppl. Zu II. 1 : - dans 
... gehören in ...; v. barre 5 im Suppl, 

comptereau (fß-t’ro') s/w. 1. Rechnungs­
legung f. 2. F kleine Berechnung, 

compte-tours \\,pl. -s-- 0 (fßt-tö'r) s[m.
Umdrehungszähler(Apparatb.elektr.Lampm). 

compteur-rnireur,^^.s--s(kß-tör-ml-rö7r) 
s/w. Eier-Prüfer in den Markthallen, 

compulsorial, -e (kß-pül-ßö-M7!) a. drt. 
zu schleuniger Vorlegung à Einsendung 
von Akten antreibend, Beschleunigungs-... 

comput : in Kalendern: - ecclésiastique 
Festrechnung f. 

comtadin || ( kß-ta-dK7 )
Comtat [lt. comita'tus] - d’Avignon et - 

Venaissin, bis 1791 dem päpstl. Stuhle gehörig, 
comte: zu I: s- de Castu Krankenwärter. 

Zu 1: 2. F ----- comtois im Suppl. 3. R 
[compère] Helfershelfer vor Spielbuden. 
Zu II: 2. Pierre-Charles C- id., franz. 
Maler (gb. I8is). 

comte-duc », pl. -s--s 
comtisme* (kß-ti7ßm) s/w. Schule / von 

A. Comte; PositivFsmus. 
comtois : 2. s s/w. Einfaltspinsel; eigen­

nützige Lüge; v. battre II. 5 im Suppl. ; 
batteur de - Helfershelfer vor Spiel­
buden. [Rindvieh n.\

con: zu II: 2. R Schimpfwort: Dummkopf,/ 
conaq (fö-nä'f)[türf.] s/w. Kona'k: a) Herren­

sitz, -haus, b) Ruderfahrzeug. [närrisch.) 
conard », -e(ko-nä7r, -ä7rb) a.prov.dumm,/ 
conasse (ko-na7ß) = connasse im Suppl, 
eonassière: = femelle 6. 
concapitaine \b f (kß-ka-pl-tä) s/w.

zweiter Kapitän. [Ziegelsteine.)
concasser: briques -ées zerschlagene/ 
concentrativité (kß-ßg-tra-tl-wl-te7) sis. 

phrén. Sinn w für Konzentrierung, Zu­
sammenhalten.

concentrer: zul: 5.0Bergbau: anreichern; 
-é sudwürdig. Zu II. 2: se - dans qc. 
sich auf etwas konzentrieren, 

concept: 2. f = conception 4.

conceptionnel, -le (kß-ßL-pßw-NBll, -rv'l) 
a. auf Vorstellungen bezüglich, Begriffs 

concertant: zul: 2.erwägend,berechnend, 
concert-audition », pl. -s--s (kß-ßär-o- 

di-MO; pl. -so-) s/w. Konzert-, Musik­
probe f vor Eingeladenen, 

concertina J' (fß-pr-tt-na7) s/w. Coneer- 
ti'na f (Art Zieh-harmo'nika).

Concertino J (fß-pr-tt-no7) [dim. von 
concerto] s/w. kleines Konzertstück für 
ein Instrument mit Orchesterbegleitung, 

concert - promenade, pl. -s-- (kß-ßär- 
pro-m’na7d) s/w. Promena'den-Konzert n. 

concessible (kß-ßL-ßi7bl) a. was man 
zugestehen kann.

Concession : zul: 0 Bergbau : a) Beleh­
nung, b) Vierung ; - adjacente Beilehn n;
- inexploitable Feldfperre; - sans objet 
blinde Mutung. Zu 2 : Begräbnisstätte;
- à perpétuité Erbbegräbnis n (vgl. a. 
perpétuité), [[zefsionierte Gesellschaft.)

concessionnaire: auch a. société - kon-/ 
concessionnel, -le (kß-ßso-ßrö-nL7!, -æ70 

a. ein Zugeständnis enthaltend, ein­
räumend; droits -s eingeräumte Berech­
tigung' obligations -les auf einem Zu­
geständnis beruhende Verpflichtungen, 

concett/: auch -o (kß-tschLt-to7, auch -ßLt-) 
sg. Witz, Einfall.

concettisme* (kß-tschLt-ti7ßm, a. -ßLt-) 
s/w. Haschen n nach witzsprühenden, 
schimmernden (aber oft gesuchten) Gedanken, 

concevoir: zu III: 3. se - sich selbst ver­
stehen. [(Eure).)

Conches» (kßsch) npr. sg. id., franz. Stadt/ 
conchologie 47 (kß-kö-lo-tzi7) slf. — con­

chyliologie.
conchyfère 47 (-ki-fä7r) a.=conchylifère. 
concierge : 4. R Hausschlüssel, 
concierge-jardinier »,pZ.-s--s($ß-f|iarQ- 

Qâr-bt-nïe7) sim. Portier, der zugleich 
Gärtner ist. _

conciergeomanie * ( fß-^iar-Qö-mä-nt7 ) 
slf. Sucht, sich einen Portier zu halten, 

conciergérat » * (kß-ß;är-Qe-ra7) s/w.
Portier-stand. [Verträglichkeit.)

conciliabilité (kß-ßl-M-bl-ll-te7®) s/f./ 
conciliaire: auch konzi'l-artig. 
conciliation: conseil de - Einigungsrat 

(im Arbeitergesetz). [Rede, Predigt f.\ 
concion» f (kß-ßbO) [U.] slf. öffentliche/ 
concité, -e* (kß-ßi-1e7) a. gedrängt, 
conclave: 2. Wähler-versammlung f der 

Malteser Ritter. [Gedinge schließen.)
conclure: zu 1.2: 0 Bergbau: - à l’accord/ 
concolore : - à ... mit ... 
concomitant: dazu: -tamment, adv. —

2. - de qc. gleichzeitig mit et. bestehend, 
concord » ^ (kß-kö'r) s/w. id., amerik., in 

Frankreich eingeführte Rebe, 
concordant: zu 1.2 : ehm. drt. mariage

- einträchtige Ehe.
concordat: zu 2: G (Mg.) - préventif à 

la faillite Zwangsvergleich, 
concorder: 3. bei Zahlungsunfähigkeit einen 

Akkord eingehen, akkordieren.
Concordia (kß-kör-dl-a7) npr. f. äst. Kon­

kordia, Planet.
concourir : zu 4: - à une soumission 

ein Verdingungsgebot machen, ein An­
gebot thun.

concourme [cor. aus 
concours-festival, pl. --- (kß-kür-fK-ßtl- 

toä't) s/w. Preisbewerbungs-Musikfest n.. 
concraire t 47 (kß-krä7r) ®s. via. konkre7t 

machen, darstellen {ant. abstraire) ; v. 
concréter im Suppl.

concret: zu II: 3. [engl.) Konkret-r, Ge. 
menge von Ceme'nt, Sand, Eisenschlacke re., aus 
dem Häuser gebaut werden; Konkretbau. 

concréter: II. v\a. phls. einen konkreten 
Sinn geben.

concrétiser^,* (kß-kre-1l-se7) ®a. via. ton* 
tre't machen, als et. wirklich Vorhandenes 
im Denken auffassen, fig. befestigen, 

concubin: als w auch jetzt drt. [züglich.) 
concubinaire: II a. auf wilde Ehe be-/ 
concub/ner » * (fp-tu-M-tie7), auch -iter » 

(—te7) ®a. vin. in wilder Ehe leben; auch 
R den Beischlaf vollziehen, 

concurrence: zul: - vitale Kampf m 
ums Dasein. — 6. t Übereinstimmung 
von Gedanken, Ausdrücken, 

concurrencer^* (kß-kü-rg-ße7)®!. I. via. 
durch Konkurrenz bekämpfen. II. v[n. - 
avec q. mit j-m wetteifern, 

concurrencier » * (kß-kü-rg-ßle7) s/w. j.
der Konkurrenz macht, Mitbewerber, 

concurrent: zu I: 2. Konkurrenz-..., in 
Wettbewerb tretend.

concurrentiel, -le (kß-kü-rg-W'l, -K7l) 
a. konkurrierend, Wettbewerb machend. 

concurrerv\ (kß-kü-re7) ®a. v\n. = con- 
[ber verurteilt.) 

condamnateur (kß-da-na-tö7r) s/w. \.f 
condé: zu II: 2. Bürgermeister; demi(-)- 

stellvertretender Bürgermstr.; P Einfluß, 
condéen », -ne (kß-de-g7, -æ7n) a. den 

Coudés anhängend, gehörend, 
condemnable, & t = condamnable, &. 
condensant: Elektr. : force -e Verteilungs­

kraft f, Bindungsvermögen n. 
condensateur: - Abbe (ab) A7bbe'scher 

Beleuchtungs - Apparat; - à air Luft- 
Kondensa'tor; - chantant singender K., 
singendes Buch; - à feuilles Blätter-K. ; 
- à feuilles de mica (de papier) Glimmer- 
(Papier-) Kondensator, 

condenser: zu 1: typ. caractères -és 
schmale Schriften. [maschi'ne/./

condenseur: II. -se slf. Kondensier-/ 
condimenter » (kß-dl-mg-te7) [lt.] ®a. 

via. würzen.
condition: zu 1: P être dans les -s 

richtig beschaffen sein; cheval en - richtig 
trainiertes Pferd; -s secondes unbe­
wußter hypnotischer Zustand; dans de 
bonnes -s unter günstigen Verhältnissen. 
— Zu 4 : faire ses -s seine Bedingungen 
stellen. — Zu 5 : a. Trocknen n. — 7. T 
Haus -r; faire une - in ein Haus ein­
brechen, um zu stehlen; ein Zimmer aus­
räumen.

conditionnel : zu III : 4. - d’un an Ein­
jährig-Freiwilliger (auch a. engagé -). 

conditionnement : 3. - (de l’emballage) 
Beschaffenheit f (der Verpackung). _ 

condoléant, -e (fß-bö-Ie-g7 ®a, -g7t) a. 
Beileid bezeigend.

condor: 2. G chilenische Münze mit dem 
Bilde eines Kondors. [hTrU

condottiere, mit Nebenform -1ère (kß-dot-/ 
condottiérisme* (kß-dot-tle-ri'ßm) s/w.

Söldnertum n im Mittelalter. [-ais.)
condoulo/r* : auch futur -erai, impars./ 
condrille H (kß-dri7j) s/f. ----- chondrille. 
Condroz (kß-drös) [lt. Condru'siiJ npr.m.

le - id. n, Gegend bei Lüttich am rechten Maasufer, 
conducibilité* (kß-dü-ßt-bl-ll-te7) slf. = 

conductibilité.
conducteur: zu I: - de navires Schiff­

makler; courtier - interprète et - de 
navires Makler, der den Kapitänen 
fremder Schiffe zur Hand geht. Zu II. 2: 
corps bon (mauvais) - guter (schlechter) 
Leiter. Zull: 5.0Bergbau: Streichbaum; 
Lenkvorrichtung f an Handwagen, 

conducteur-chef, pl. -s--s (kß-dü-ktör- 
schL7f) s/w. Eisenbahn: Ober-Zugführer, 

conductibilité : bsd. Elektr. 
conduire : zu 1.3 : que Dieu vous con­

duise ! auch: kommen Sie gut nach Hause! 
Zu 1.4: - à bien gut ausführen. ZuIII.2: 
se - auch verfahren, sich bei et. verhalten.

courir.

[int Suppl.) 
— venaissinois/

[duc-comte.l 
(kßt-dük) s/w. v./

[curcuma.) 
cu7rcuma] s/w. —/
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [0ll})|)(., CON...— CON...]
conduit: zu 1 : unterirdischer Gang; Orgel­

bau ~s pl. Windführung f/sg. ; Kon­
dukten; 0 Bergbau: Schußgerinne -r. 

conduite: zu 3: R faire la -x. à q. auch 
j-m heimleuchten; -x-de Grenoble 

lärmende Fortweisung in den Gesellen-Ver. 
biudungen als Strafe für einen Dieb; weitS. 
faire la -x. de Grenoble à q. j-m den 
Stuhl vor die Thüre setzen, bsd. einen 
Redner mit Hohn und Zischen nach Hause 
geleiten. — Zu 4: acheter une ~ ein 
ordentliches Leben führen. — Zu 7 G : auch 
Gang-art einer Maschine, 

condurango H (kß-dü-rg-go7) slm. Kondu- 
rang0-Ringelkranz,Asklepiade'en-Artîn Perlt, 
welche die K.-Rinde liefert (Gono'lobus Con-1 

cône F (son) slf. Tod m. [dura7ngo).j 
cône : zu 1 : - de charbon Kohlenspitze f] ~ 

de broussin Maser-kegel. Zu 5 : Maschinen- 
wesen: ~ étagé Stufen- oder Antriebs­
scheibe f.

Conegliano (kä-ne-lja-no7) npr. m. id. n 
(spr. ^NL-lja'-no) ital. Stadt (Venetien) ; duc 
de zx. = Moncey.

Conen (kö-Ng) npr.m. ^ de Prépeau id., 
Erfinder eines stenographischen Systems, mit 
Weglassung der Vokale (l87s). 

confection: zu 2: auch das Anordnen, 
Zurechtlegen für den Verkauf; haute ~ vor­
nehmeres Kleider-Geschäft; fig. ~ fabrik­
mäßig angefertigtes litterarisches Werk. 

confectionnement(tô-f&-^îô-n’ma7)s/m.
Verfertigung f; Art und Weise f der V. 

confectionner: zu I: 2. für den Verkauf 
glätten und zurecht legen, 

conférence : zu5: auch donner des ~s. 
conférencier: zu 3: auch Jre (kß-fe-rg- 

ßra7r) slf. Vorträge haltende Dame, 
conférencier^* (kß-fe-rg-ßl-e7) ®a. via. 

Vorträge halten.
confèrent 1) (kß-fe-rg7) slm. ehm. in Venedig:

vom Staate bestellter Unterhändler, 
confesseur: zu II: richtiger: Bischof und 

Bekenner.
confessionnal : 2.t P~ à deux roues de 

Chariot Casse-Bras Henker-karren, 
confessionnalisme * (kg-sL-ßiö-na-li7ßm) 

slm. Bekenntnis-tum », -treue f. 
confiance: zu1.1 : avoir ~ en, b. folgendem 

art. dans ...; rire de ~ mitlachen, ohne 
zu wissen weshalb; drt. faire -x. à q. j-m 
Vertrauen schenken, Kredi't geben. — 
II. la C~, Name e-r Versicherungs-Gesell­
schaft; CL-Accidents Unfall-Vers.-Ges.; 
Czxz-Vie Lebens-Vers.-Ges. 

confidence: zu 1: mettre q. dans la ^ 
de qc. j-m etwas vertraulich mitteilen, 

confier: zu II.3 : auch se ~ dans qc., t se 
~ de q., qc. sich auf j., et. verlassen, 

confiner: zu II. 1 : fig. in enge Grenzen ein­
schließen. Zull: 3. begrenzen, 

confire : zu 1.2: J auch saftlos, überreif 
(von Früchten) ; fig. co. gemildert, gemäßigt; 
~t en ... angefüllt mit ..., voll von...; 
als. air J salbungsvolles Aussehen; 
F mine -Je sauertöpfische Miene, 

confirmatif: -x. de qc. et. bestätigend, 
confiscateur (kß-fl-ßka-tö7r) slm. — con­

fis queur.
confiserie : 2. Sardinen-Einmacherei. —

3. prov. (Vaud) — bonbons, 
confiture: jul: t homme à -x-s ein der 

Kräftigung bedürfender Mensch. Zu 2: 
R ~ d’abricots Ohrenschmalz ». —
3. Spieler-Argot: Gewinn m aus dem Ein­
satz oder dem Leihen von Geld beim Spiel 
{ant. déconfiture).

confiturier: lies: noch jetzt gbr., aber nicht = 
confiseur, sondern engS. Verfertiger und 
Verkäufer von Konfekt, 

confondant, (kß-fß-dg7®a, -x.g7t) a. ver­
wirrend, beschämend.

confondu (kß-sß-dü7) [part.p. v. confondre] 
a. verwirrt, lies beschämt. Syn. v. étourdi; 
vgl. confus und déconcerté, 

conformateur: richtiger: id., Apparat zur 
Richtigstellung der Hutform nach der Gestalt des 
Kopfes.

conforme: zu 1 : pour copie ~ genauer: die 
richtige Abschrift beglaubigt; v. écriture 5. 

conformer : au II : 2. f se ~ en qc. in et.
übereinstimmen (— être conforme), 

conformiste: weitS. a. von Geistlichen anderer 
Kirchen: verfassungsmäßig, 

confort : zu 2 : G articles de ~ Komfort- 
Artikel (Gegenstände, die zur Behaglichkeit des 
Lebens beitragen). [Behaglichkeit.!

confortabilité (kg - för-tä-M-fi- 1e7) slf. / 
confortable: zu II: 2. thé. wattiertes 

Trikot. 3. großes Glas Bier (etwa 3Uüit.). 
confortatif: auch: einen Bau festigend, 
confucianisme (kß-fü-ßl-a-ni7ßm) s/m.

Konfuzini'smus, Lehre f des Konfu7zius. 
confucienll, -x-ne (kß-fü-ßlZ7, ^lZ7n) a. 

konfuzisch.
contusionnant, ^e* (kß-fü-sid-ng7 ®a, 

~g7t) a. (auch vor dem s.) verwirrend, 
cong (kgg) fchin.] slm. Kong, großes Gefäß 

grobem Porzellan, 
congé : zu 1 und 2: être de - frei sein;

Eisenbahn: Ruhe-Signal n. 
congédiement: auch allgemein: Entlassung 

jeder Art von Personen.
congédier: zu 2 : R ^ son boulanger ster­

ben; 0 Bergbau: ablegen (Arbeiter entlassen), 
congénère: weitS. Mitgenosse, 
congénialité * (fe-Qe-nfa-tl-te7©) sjf.

Geistesverwandtschaft. [Kongo-landes.! 
congeois (fß-Qsa7 ®a) slm. Sprache/7des/ 
congestionnant, ^e (fß-Qäe-fcttö-ttg7 ®a, 

~g7t) a. Blut-andrang verursachend, 
congestionnel, Je (kß-tzL-ßtkö-nL'l, -x-L'l) 

a. méd. zur Überfülle geneigt oder von 
derselben bereits ergriffen.

Congnet || (fß-gnse) npr. m. Louis ~ id.,
fr. Grammatiker (l795-1870).

Congo : zu II. c-x-: 2. prov. Art Tanz, 
congola/s, -x-6 (fg-gô-ïæ7 ®a, -x-æ'f), auch 

-van, -x-e (Jg, -x-a7n) a. u. CJe) s. aus 
dem, Bewohner(in) des Kongo-lande(s). 

Congolie (kg-go-li7) npr.f. la -x, Kongo­
land », -staat m.

congréganiste: zu II: * dames -x-s de 
l’Académie Frauen, die mit den Akade­
mikern verkehren re.

congrégationalisme ( kß-gre-ga-ßrä-na- 
li'ßm) slm. Kongregationalismus, geist­
liches Verwaltungssystem, nach welchem die Ge­
meinschaft der Gläubigen die Hauptentscheidung hat. 

congrégatio(n)niste (kß-gre-ga-ßl6-ni7ßt) 
slm. Anhänger religiöser Brüderschaften, 

congrès : zu2: jetzt auch in Frankreich.
congressionnel, Jefà-gràe-frô-nêel^ife'Q

a. den Kongre'ß der Repräsentanten der Ver- 
einigten Staaten betreffend, Kongreß-...; 
l’aide Je die Hilfe des Kongresses. 

congressiste*(k6-grL-ßi7ßt)s/--r. Kongreß­
besucher, Mitglied n e-s Arbeiter-Kongr. 

congressomanie* (kß-grL-ß8-ma-ni7) s/f. 
Kongreßsucht, Neigung, Versammlungen 
abzuhalten oder zu besuchen, 

congruence: Arithm.: Zahlen-Kongruenz. 
conhydrine 4? (kß-l-dri'n) slf. chm.

Schierlings-AlkaloFd n. 
coni F (kö-ni7) s/m. Leiche f; v. omnibus, 

trimballeur im Suppl.
coniclave * (k8-nî-klâ7w) a. chaussure ^ 

Schuhwerk n mit genagelten (nicht genähten) 
Sohlen. [baum-stoff m.\

coniférine 47 (ïo-nï-fc-ri'n) slf. Zapfen-/ 
coniomycètes ^ Uô-mï-feæ7t ®b) fgrch.] 

slm. pl. Staub-Pilze, Schmarotzer-pilze 
(---- entophytes). [nir im Suppl.l

conir F(kö-ni7r) ®a. via. et vln. = con-j

conjoint:jul: ant. disjoint. Zu II: auch 
~e (fß-QsI't) slf. Gattin (offiziell auf dem 
Standesamte gbr.).

conjoncteur (fß-Qß-ttö'r) I. «/-». Telephon: 
Anschalter. II. ajm. v. commutateur im 
Suppl. Isßmg7) slm. in demselben Sinne.I 

conjouissance, f auch ^ement (fß-Qu-i-/ 
conjugalité (kß-tzü-ga-ll-te7) slf. phrén. 

Sinn m für die Ehe.
conjungo: zu 2: auch von Mädchen: avoir 

beaucoup de -x- dans l’œil sehr heirats­
lustig sein.

conjurer: zuII: \ ~ à qc. sich zu etwas 
verschwören; ins. ~ de ... {ins.) sich zu 
dem Zwecke vereinigen, zu ...

Conlie (kß-li) npr. m. id. », Ort bei Le Mans 
(Sarthe; Gefecht 14. l. I87l). 

connaissance [* cognosce'ntia]. Zu 1: 
Syn. v. idée Syn. 2.

Connaisseur: zul: 2. thé. Claqueur, der 
auf den besseren Plätzen durch beifälliges Murmeln 
oder gelegentliche Bemerkungen das Stück dem 
umsitzenden Publikum empfiehlt. 

conna/Vre: zu 1.1 : P -x, q. de visage — 
-x- q. de vue; -x- le menu Bescheid wissen; 
-x, la manique ou le numéro den Rummel 
kennen; & P la -x, die Theorie, weitS. et. 
genau kennen; la -x, dans les coins gründ­
lich Bescheid wissen, sich überall zu helfen 
wissen; -v q. du canon à la crosse j. in* 
und aus-wendig kennen. Zu 1.4: je ne 
-x-ais que cela entsprechender: das ist das 
Einzige, was ich für richtig halte, 

connusse P (kö-na7ß) slf. 1. dummes (ehr­
bares) Weib. 2. nicht polizeilich eingeschrie­
bene Dirne.

connaude P f (k8-nö7d) slf. Frau, 
conneau (k8-no7) I [con] slm. P Dumm­

kopf. II. C-x, npr.m. Henri CL id., Arzt 
Napoleons III. (l803 — 77).

connerie P (kö-n’ri7) slf. Dummheit, 
connétable: zu 5: auf den Normannischen 

Inseln: gewählter Gemeinde- u. Polizei­
beamter. [schwinden.!

conniller: noch P Ausflüchte suchen; ver-/ 
co(n)nir P (t8-nt7r) ®a. I. v\a. töten. 

II v\n. sterben.
connivence: être de ~ avec q. j-m durch 

die Finger sehen, mit j-m unter einer 
Decke stecken. [rt8-W) = conobrer.) 

connobre, auch conobler || F(k8-no7br, Ï8-J 
connoter II (k8-n8-te7) ®a. via. gr., phls.

eine Nebenbedeutung angeben, 
conque: zu 3 : -x,marine große Seemuschel, 

in welcher die schaumgeborene Venus dar­
gestellt wird; auch als Horn (Daudet). —
8. große Glasflasche (= dame-jeanne). 

conquéret/r m, ^euse f + (kß-ke-rü7r, ^-ö's) 
s. Eroberer, Erobrerin (= conquérant), 

conquerre + (fß-tä'r) via. = conquérir, 
conquistador (kß-kl-ßtä-dö7r) frein span.] 

slm. Conquistado'r, span. Eroberer in Amerika. 
Conrad: un ^ ein wilder Sohn der Berge 

(nach Byron, Corsai r I, 9).
Conrart|| (kß-rär) npr.m. Valentin 

Gründer der fr. Akademie (1603-75). 
conroy (fß-na7) slm. prov. undurchlässiger 

Boden, [paroles ^es Weiheworte n/pl.\ 
consacrant, a. a. -x-e (kß-ß8-krg7t) weihend: / 
conscience : zu 1.1: affaire de ^ Gewissens- 

sache; avoir un poids sur la -x, etwas 
auf dem Gewissen haben. — Zu 1.2: 
prendre ~ de qc. sich einer Sache bewußt 
werden. — Zul: 5.RLeib-»,Magen-»; 
se mettre un verre de vin sur la ^ sich 
ein Glas Wein einverleiben. — Zu II. 
C-x-: (1812-83). [Bewußtheit.1

consciosité 47 (kß-ßl-o-sl-te7) s/f. phls./ 
conscrar(dll) P(kß-ßkrä'r) §/-». Schüler der 

polytechnischen Schule im ersten Zahre. 
conscrit: zu 1.1 : F le petit ^ Nummer 1 

im Lotto; P Schüler der École normale im

aus

18. sæ.
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[CON,. — CON..., 8np(emcnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

ersten Zahre. — 4. prov. nach dem Früh­
lingsfroste hervortreibende Weintraube, 

consécutif: zu 2: path. genauer: hinzu­
tretende Nachkrankheils - Erscheinungen; 
syphilis -ve sekundäre Syphilis, 

conseil : 5.H arbre des -s heiliger Feigen­
baum (Ficus religio'sa). 

conseiller, v.: III. v\n. t totschlagen, 
conseiller, s.: zu 1.2 : - d’intendance et 

des constructions Jntendantu'r-Baurat ; 
ehm. - commissaire aux audiences Unter­
suchungsrichter am Parlament in Douai ; T 
v. chemise 1 ; vaisselle de - gestohlenes 
Silberzeug.

conseilleur: auch -se f Ratgeberin; - de 
sa prose der ihr bei der Schriftstellerei 
Rat giebt.

conseilleur-jugeur ( kß-ßL-jör-tzü-tzö'r ) 
slm. ehm. Gerichtsrat, der nur das Urteil 
zu sprechen hatte (ohne Bericht zu erstatten); 
v. jugeur 1 drt.

consentir: zul: 4. i - à qc. mit etwas 
übereinstimmen. Zu II. 1 : - un prêt ein 
Darlehn bewilligen. — III. slm. Ein­
willigung f.

conséquence: zu 1: avoir pour - zur 
Folge haben. — 4. Konsequenz, Treue 
gegens-eGrundsâtze(«àinconséquence). 

conséquent : zu II. 1 : par - Syn. v. donc, 
conséquentiel, -le\ (kß-ße-kg-ßiL'l, -K'l) 

«. aus etwas folgend, folgerecht, 
conservataire (fß-pr-toa-tä'r) a. drt.

ein Besitzrecht behaltend, 
conservateur : zull. 1 : - des hypothèques 

auch Hypothe'kenbewahrer. Zu II: 3. Kon- 
servationsmittel n für Nahrungsstoffe, 

conservatiste* (kg-ßär-wa-ti'ßt) a. u. slm.
konservativ, Konservativer, 

conservatoire : zu II. 1 : élève du - de 
la Villette schlechter Sänger. — 4. P 
Leihhaus n.

conservatoireux (kß-ßär-wa-M-rö7 ®) 
slm. mv.part les - die Mitglieder des 
Conservatoire, die an der dort erhaltenen 
Schulung festhalten.

conserve: zu 1 : -s auf andere Weise zur 
Aufbewahrung zubereitete Nahrungs­
mittel, getrocknete Gemüse. — 7. F les -s 
das klassische Reperto'rium des Théâtre- 
Français.

conserver: zu I: Syn. v. préserver, 
considérant: zu II: Rechtsgrund, 
considérer: zu 1.2: à tout

consolider: zul. 1 : OBergbau: - un puits 
einen Schacht verwandruten oder sichern 
(durch Wand-ruten unterstützen), 

consomm.: abr. ----- consommation, 
consommation: zu 3: auch union de - 

Konsu'm-verein m; association ouvrière 
de «u Arbeiter-K.; farine de - Mehl, das 
man selbst verbraucht (nicht verkauft). Zu 4 : 
Zehrung. [gr. konsona'ntisch.)

conso(n)nantique Cg (kß-ßo-nq-ti'k) a.J 
conso(n)nantisme (kß-ßo-ng-ti'ßm) slm.

gr. Konsonàten-Syste'm n einer Sprache, 
consonne: - double Doppel-Konsonant 

m (pH, sch, rc.); - finale End-Konsonant. 
consonnifier || * (kß-ßo-nl-fl-e7) (Da. se- 

v\réfl. gr. konsonantisch werden, 
consortia/, -aie, m\pl. -aux (kß-ß8r- 

ßK'l, Jd'; Ob) «. einer Handelsgenossen­
schaft gehörig.

consortiste O (-ti'ßt) sfm. Mitglied n e-s 
Konsortiums, bsd. der it. Consorteria. 

conspirateur: II «. an der Verschwörung 
teilnehmend; silence - mitverschworcnes 
Schweigen. ^Verhöhnung.)

conspuation !| * (kß-ßpü-ü-ßb O) slf.j 
constabulaire (kß-ßta-bü-lä7r) a. auf 

Konstabler bezüglich; force - Konstabler­
gewalt f. tauch füdfr. Wein).)

constance: vin de C- = - II. (aber/ 
Constans !| (kß-ßlg) npr. m. Jean-Antoine- 

Ernest -, fr. Minister (gb. 1833). 
constant: zu1.3 : il passe pour - que ... 

es gilt als ausgemacht, daß... Zu 4: 
math. {ant. variable); drt. feststehend. 

Constantin ||, -e (kß-ßtg-ts7, -i'n) a. 1. zu 
Konstantin dem Großen gehörig rc. 2. = 
constantinois im Suppl, 

constantinois, -e (kß-ßtg-tl-NLa7®a, 
-sa'f) a. und C-(e) s. aus, Vewohner(in) 
von Constantine.

constat || * (kß-ßta') [It.] slm. drt. (amt­
liche) Feststellung f, Thatbestand, 

constater: zu 1 : - de visu durch Augen­
schein feststellen.

consternant, -e (kß-ßtar-ng7 ®a, -g7t) 
[It.] a. verwirrend, verblüffend, 

constituer: zu 1.4: - une dette en rentes 
perpétuelles -... in eine immerwährende 
Rente verwandeln.

constitution: zul: Forstw.: - de massif 
Kronenschluß -n. — 7. zur Revolutionszeit: 
Knüttel (= gourdin), 

constitutionner || * (kß-ßtl-tü-ßrö-ne7) ®a. 
via. -q.à deux francs bis auf zwei Frank 
herunterlassen, tanaly'tische Sprache.) 

construction : zu 3 : langue à - directe/ 
construire : zu1.1 : bois à - Bauholz n; 

0 Bergbau: - une galerie inférieure 
unterfahren.

consubstantialiste (kß-ßüb-ßtg-ßla-li'ßt) 
s/m. j. bet andieKonsubstantialität glaubt, 

consul: zu2: - envoyé Berufs-Konsul, 
consulaire: zu 3: juge - Handelsrichter;

tribunal - Handelsgericht n. 
consulte: zu 2: noch in: donner des -s 

Rat erteilen (von einem Juristen). — 3. prov. 
(Vaud) ----- consultation, 

consulter: zu1.1 : P - Larousse in eine 
Kneipe mit Frauenzimmern gehen, unter dent 
Vorgeben, daß man wichtige Arbeiten 
zu machen habe.

contact: zu 3: - d’émission Arbeits- 
Kontakt; - par frottement Schleif-K., 
K. durch Blankscheuern; - de glissement 
Gleit-K.; - à pédale Tret-K.; - de pile 
Batterie-K.; - par pression Druck-K.; 
- de réception Ruhe-K.; - de trans­
mission Arbeits-Kontakt, 

contagionnable * (kß-ta-()l8-na7bl O) a. 
ansteckungsfähig.

contagionner^* (fß-tä-Q?5-ne7 ®) ®a. 
via. (und se - vlréfi. sich) anstecken.

contasserie (kß-ta-ß'rV) s/f. Klatscherei, 
albernes Geschwätz.

contemporain : zu I: questions -es 
Fragen der Gegenwart.

Contenance: zu 1: - en bois Holzgehalt
m. Zu 2: a. par manière de - = par -. 

content: zul: 2. froh, hoch erfreut {Syn. v. 
aise II.). Zu II. 1 : tout mon - ganz nach 
Herzenslust. Idamit begnügen, zu ...) 

contenter: zuII.2: se - de ...{ins.) sich/ 
contentieux: zu 1.2: auch in gutem Sinne: 

kämpfend, ringend; s/m. Streitsüchtiger. 
Zu III : bureau de - (a. un -) Büreau n 
zur Erledigung v. Streitfällen; question 

•de - Streitfrage s; cabinet de - Kabinett 
n eines Ministers zur Erledigung streiti­
ger Fragen; examen du - financier 
Prüfung f der streitigen Finanzfragen, 

contenue t (kß-t'nü') slf. Flächen-Jnhalt 
m (— contenance).

conter: X P - qc. au perruquier des 
zouaves an etwas nicht glauben.

Conti: Kochkunst: à la - mit Linsen-Püre’e. 
continemment \ ( fß-ti-nä-ma' ®g) adv. 

zu continent I.
Continental : II. slm. Festlandsbewohner 

{ant. insulaire) ; a. geborener Franzose, 
der sich in Korsika niedergelassen hat. 

contingence :zu3: angle de-Kontingenz­
winkel m.

continuation: par - fortdauernd, 
continuer: zul: 3.0Bergbau: aushalten; 

- l’exploitation Bau betreiben. Zu II:
3. abs. fortfahren zu sprechen, 

continuité : zul: Esb. : sans solution de - 
ohne Unterbrechung; math. Stetigkeit, 

contiser (fß-ti-fe') (Da. via. Kochkunst: File't 
einschneiden, um Trüffeln rc. hineinzustecken, 

contorto-convolutif, -ve ^ (fß-tör-to- 
Iß-tob-Iü-tVf, -t'to) a. gewunden gerollt, 

contour: 5. -spl. Windungen f, Kehre f, 
Krümmungen einer Straße; Fahrt f um 
eine Straßenecke; - au pas um die Ecke 
Schritt fahren.

contournage ( fß - tüï - na'Q ) s]m. Ver­
drehen n, Verbiegen n, gezwungene ver­
drehte Wendung.

contracteur: 2.* in England: Contractor, 
Arbeitsvermittler zwischen Besitzern u. Arbeitern, 

contraction: zu 1 : -musculaire Muskel­
zuckung. — 4. Knappheit, Mangel m. 

contradette (fß-trä-b&'t) [it.] slf. päpstliche 
Kanzlei: Widerspruch m. 

contradictoire: zu I: -ment avec ...
nach gegenseitiger Verhandlung mit ... 

contraire: zu III: 3. 4 Gegner, 
contrait, -e \(tß-träe'®a, -äe7t) «.wider­

natürlich zusammengezogen, kontrakt, 
contra-latéral, -e ( kß-1ra-la-te-ra7l ) «.

an., path. kehrseitig. [b ritte.)
contrapa (fß-trä-pa7) s/f. prov. Art Oua-/ 
contraster: zul: 3.bekämpfen (= com­

battre; J.J.).
contraventionnel, ^le (kß-tra-ws-ßrö- 

næ'ï, ~æl) a. drt. Übertretung^...,über­
tretend; affaire Ue Polizei-Strafsache f. 

contre: zu1.1 : auch neben. ZuII.2: tout 
-, auch dicht an (oder neben) einander, 

contre - allumeur, pl. ---s (fßtr-ä-Iü- 
mö'r) s/m. Gegenhetzer (j. der gegen die 
Hetzer auftritt).

contre-amendement ||, pl. --~s (tßtr-ä- 
Mß-dms7) slm. Gegeu-amendement n. 

contre-amour, sans pl. ($ßtr-ä-mü7r) slm.
Gegenliebe f. tßtro'f) slf. Gegen-anrede.) 

contre-apostrophe, pl. -*-s (tßtr-ä-pö-/ 
contre-appel: 3.* Telegr.: Anrilf einer) 
contre-approche : auch ~s. ^Station./ 
contre-arbre, pl. ---s 0 (fßtr-ä'rbr) 

s/m. Vorgelege n.
contre-archet || <4 (-är-schäs7) s/m. être 

(jouer) à - den Bogen falsch führen.

tout bien
-é wenn man es recht erwägt, alles wohl 
erwogen.

consigne: zu 1.1: X Verbot auszugehen; 
F - à gros grains Gefängnis n. — gui : 
8. P Schür-haken m, -eisen n. 9. Eisenb. : 
Gepäck-Aufbewahrungsraum m; mettre 
une malle en -... zum Aufbewahren geben; 
bulletin de - Marke für aufbewahrtes 
Gepäck.

consigner : zu 3: X - les troupes die 
Truppen in den Kasernen marschbereit 
halten.

consiliomanie* (kß-ßl-ll-o-ma-nV) slf.
Sucht, anderen Ratschläge zu erteilen, 

consistance: zu 2: Forstw. : - des tiges 
Bestockungsgrad m; -delà voûte foliacée 
Beschirmungsdichte.

consistoire : zu 1 : - suprême de l’église 
protestante Oberkirchenrat. 

consistorial : II. slm. Mitglied n des 
Konsistoriums. III. -e s/f. Konsistorial- 
kirche der Protestanten (= église -e). 

consolateur: zu 1.2: Wettrennen: Trost­
rennen n für Pferde, die bis dahin nicht 
gesiegt hatten. ^Wettrennen.)

consolation: 5. Art Hasardspiel nach dem/ 
consoler : f statt re- (Desportes), 
consolidé (fß-feö-H-be7) le trois pour cent 

- die dreiprozentigen englischen Consols.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6ll])|)(v CON... — CON..«]
contremont : 4. (nicht t) agr. labourer à 

mont et à - Wend- uitb Kehr-furche ziehen, 
contre-note, pl. ---s (fßtr-nö't) s/f. Ant­

wort auf eine Note.
contre-partie: zu 1 : auch Buchführung: 

Gegenposten m. Zu 4: auch Börse: Gegen­
zug m, Gegenspekulation. 

COntre-passe: s/f. gegen die Adern e-s Marmor­
blockes senkrecht gehende Richtung; scier à 
(ou en, sur la) - genauer: senkrecht gegen 
die Adern sägen. — 2. O Gegenposten m; 
Spiel: empoigner la - einen Gegenzug 
thun, einen Gegenkniff anwenden. 

contre-passement||G(kßtr-pa-ßms')s/m.
Rück-abtretung f (— contre-passation), 

contre-passer: II. se - v\pr. bei ea.
vorübergehen, 

contre-pente : zu 2: 
contre-peterie F (kßtr-pL-t'rU) s/f. Aus­

sprachefehler, bei dem man Silben ver­
wechselt. [Gegenbittschrift.!

contre-pétition !| (kßtr-pe-ti-ßlß' ©) s/f./ 
contre-pétitionnaire, pl. ---s (kßtr-pe-

1i-ßrö-nä'r) s/m. j. der eine Gegenbitt­
schrift einreicht.

contre-pétitionnement ||, pl. ---s (kßtr- 
pe-ti-ßrö-n’mg') s/m. Einreichen n einer 
Gegenbittschrift.

contre-pétitionnerw (-pe-ti-ßiö-ne') (Da.
v\n. eine Gegenbittschrift machen, 

contre-plainte, pl. ---s (kßtr-plZ't) slf.
drt. Gegenklage. [gesetzt.!

contre-pointé : zu 1: fig. ea. entgegen-/ 
contre-pousser^ (Wr-pu-ße') (Da. se - 

vlpr. (sich) gegen ea. drängen, 
contre-programme, pl. ---s (kgtr-prö- 

grà'm) s/m. Gegenprogramm n. 
contre-raid || X Mr-rw') [engt.] s/m.

Gegen-angriff von Reiterscharen, 
contre-rail : auch Leit-, Flügel-schiene f. 
contre-rosière, pl. ---s (kßtr-ro-sra'r) sjf. 

Mädchen, das zwar gefallen ist, aber an­
ständig lebt und in der Gemeinde als 
ehrenwert angesehen ist. 

contre-signer: A. 78 ohne Divis; den Ab­
sender auf dem Brief-umschlag bezeichnen. 

contre-signifierv (kßtr-ßi-njt-fl-e') (Da. 
via. drt. eine gerichtliche Anzeige einer 
andern gegenüberstellen, 

contre-sol, pl. ---s Mr-ßö'l) s/m. Gärt.
nerei: Sonnenschutz. [eutgegenwehen.! 

contre-souffier^ck(kßtr-ßu-fle')Oa.r)/a./ 
contre-surestarie, pl. ---s G \L (kßtr- 

ßü-rck-ßlä-ri') s/f. Entschädigung für die 
Verlängerung der Überliege-tage. 

contre-taille: zu 3: G Bergbau: 
contre-tenant: jetzt noch fig. 
contre-timbrage, pl. ---s Mr-ts-bra'tz) 

s/m. Gegenstempelung f. 
contre-timbre, pl. ---s (kßtr-t§'br) s/m.

Gegenstempel zur Kontrolle, 
contre-timbrer || (^Is-bre'XDa.r)/«. gegen­

stempeln. [Strebe-katze (v. ds Teil n.).l 
contre-tire, pl. ---s (-tt'ï) s/m. Spiel:/ 
contre-titré, -e (kßtr-1i-tre') a. von Gold- 

und Silbersachen: widergesetzlich gestempelt, 
contre - torpilleur sb (kßtr-t8r-pl-jö'r) 

s/m. gegen ein Torpedo-boot abgeschickter 
Torpedo. [Gegen-, Kontre-dampf m.! 

contre-vapeur, sans pl. (-wa-pö'r) slf.) 
contre-veine*, sans pl. (kßtr-ww'n) slf.

Unglück n, Pech n. [wand.!
contrevent : 4. steinerne ob. hölzerneScheide-/ 
contreventement || Mr-wß-tm«') s/m. 

arch. : a) Kreuzbänder njpl., Windstützen 
flpl. ane-mBaue; b) Anbringen -r derselben.

contre-vérification ||, pl.__,s (kßtr-we-
rl-fl-kä-ßtz' O) s/f. Nachprüfung eines 
Kosten-anschlages. [Gegengift m! 

contre-virus*, pl. --- (-wl-rü'ß) s/m./ 
contre-vis, pZ. (kßtr-wi'ß) slf. Gegen­

schraube.

contre-voie, pl. --_s Mr-Wia') slf. Esb. : 
Nebengeleise w, falsches Geleise; circuler 
à - auf falschem Geleise fahren, 

contribule \ (kß-trt-bü'l) [It.] s/m. 
Stammesgenosse.

contribut/Y: 2. f part -ve de l’État An­
teil m, welchen der Staat beiträgt, 

contribution : zu2: A Bergbau : Büchsen­
geld n. [Staats-Anwalt auf Guernsey.! 

contrôle : 8. - de la reine (du roi)/ 
contrôler: zul: 6. Esb. rc. : - les billets 

(à l’emporte-pièce) die Fahrscheine revi­
dieren (lochen). [Leitungs-Revi'sor.! 

contrôleur: zu 1: Telegr.: - des lignes/ 
contrôleur-généra/, pl. -s--aux (fß-tro- 

lor-Qe-ne-räl, pl. ---cö' ®) s/m. Ober- 
Kontrolleur.

contro-stimulant, & [it.contro=contre] 
= contre-stimulant, &. 

controuver: +++ = démentir (J-J.). 
contumace: zu 1.1 : condamner par - 

in contumaciam verurteilen, 
contumacerie \ (kß-tü-ma-ß’ri') slf. die 

Ausbleibenden mjpl.
contumélieux, -se f (kg-tü-me-lw' O, 

a,iB]) Lït.] a. □ beschimpfend; noch gbr. im 
adv. in ehrenrühriger Weise.

Conty (kg-ti) npr. m. id., franz. Schriftsteller, 
Verfasser von Reisebüchern: Guide--. 

convectif, -ve b (kß-wL-kti'f, -t'to) a. 
phys. durch Übertragung fortpflanzend; 
v. convection im Suppl, 

convection II m (kß-wL-kßfß' ©) [lt.] s//", 
phys. Fortpflanzung der Wärme, der Elek­
trizität durch Übertragung, Konvektion, 

convenance: 4. il y a - de... es ziemt 
sich ...; je désire que vous trouviez - ... 
daß es Ihnen gefällig sein möchte ...; des 
-s particulières besondere Rücksichten. 

convenante/11|, -ereck(kß-w’ns-ßle', ^xa'x) 
a. drt. auf Kündigungspackt bezüglich, 

convenant: zu II: 3.f (bail à) - Pacht­
vertrag auf Kündigung. 4. auf Kündi­
gung verpachtetes Gut. 

conven/r: zu1.1 : fable -ue Erzählung, 
Geschichte, die man allgemein glaubt. 
Zu 1.2 : +++ mit avoir (J-J.). 

conventw (kß-wg') s/m. 1. f = couvent.
2. □ Konve'nt, Delegirtenversammlung f. 

Convention: zu 1 : — de Genève Genfer 
Konvention bezügl. der Krankenpflege im 
Kriege (s. August i864).

convenu (kß-w’nü') s/m. 1. Verabredung f. 
2. das durch Herkommen stillschweigend 
Festgestelltes— ce qui est de convention), 

conversationnel, -le* (kg-war-ßa-ßw- 
nck'l, -&'ï) a. in der Unterhaltung. 

conversationniste*(kß-wär-ßa-ßl8-ni'ßt) 
sim. j. der gut sich zu unterhalten versteht, 

conversin || (kß-wär-ßs') s/m. agr. Vor­
gewende n (Ende eines Feldes, wo die Furchen 
quer gezogen werden).

conversion: zu 3: co. -s par logements 
Bekehrung durch Einquartierung (= dra­
gonnades). [rerin.l

convertisseur: zu 1 : auch -se f Bekeh-/ 
convexe: angle - überstumpfer Winkel, 
convexo-convexe \: mehr gbr. biconvexe, 
convive: 2. t (n. sæ.) Konvi'vium -r, 

Schmaus, Gelage n. 
convivial*: auch gastlich, 
conviviat: auch die Eigenschaft als Gast 

Tischgesellschaft, 
convivre t (kg-wi'wr) (De. v/n. zs.-leben. 
convocafeur: auch -trice s/f. (Ein-)Be- 

ruferin.
convoi [* convia're]. Zu 1 : - de prison­

niers gug von Gefangenen mit Bedeckung. 
Zu 5 : jetzt mehr gbr. train, 

convolutant, -e* (kß-wo-lü-tg'Oa, -jft) 
a. = convoluté. [Umwindung./

convolutionll (kg-wL-lü-ßtz' G) [It.] slf.)

contre - armement ||, pl. ---s (tßtr-är- 
ms-mg') s/m. Gegenrüstung f. 

contre-article, pl. ---s ( f ßtr-är-tVH ) 
s/m. Gegen-artikel; gegen einen andern 
aufgestellter Satz.

contre-attaque: auch -s. [Hinterer m.l 
contre-basse : A. 78 ohne Divis. — 2. Rj 
contre-bittes : auch -e sg. 
contre-booth, pl. ---s (kßtr-böt) s/m. 

prov. Kanal, der sich an den Dämmen 
entlang zieht (Souv.).

contre-bouque, pl. 0 (kßtr-bu'k) slf. 
zweiter Trichter im Netzwerk.

contre-chambranle, pl.___s (kßtr-schg-
brg'l) s/m. Gegensims n. 

contre-châssis : 0 Eisenhütte : Oberkasten, 
contre - corbeau, pl. ^x (kßtr-k8r-bo') 

s/m. arch. kleiner Kragstein, 
contre-coup : 6. P ^ de la boite Werk­

führer in der Fabrik, [s/m. 
contre-décret ||, pl. ^,-^s 
contre-donation ||, pl. ^,-^s (kßtr-do-nä- 

^ïß, ©) s\f. Gegenschenkung. 
contre-écarte/Zement : auch ~ele~. 
contre-écorage, pl. ^-~s G (kßtr-e-ko- 

ra'Q) s/m. Kontrolle f über die Verkaufs- 
geschäfte beim Fischhandel, 

contre-écriture, pl. «,-^s G (kßtr-e-krl- 
tü’r) slf. passer une ~ gegenschreiben. 

contre-examinerw (kßtr-ck-gsâ-mî-ne') 
®a. vfa. Kreuzfragen thun.

contre-expert II, pl.__ _ (kßtr-Lk-ßpä'r)
s/m. Sachverständiger, der die nochmalige 
Üntersuchung vornimmt, 

contre-exposition ||, pl.~-~s ( $ßtr - M - 
ßpo-si-ßsß' G) sjf. Gegen-aufstellung 
(Y. H.). [gestaltet./

contrefait II, ^e (kßtr-fw', ^fe't) a. miß-/ 
contre-ficherll P(kßtr-fl-sche') (Da. v/réfi. 

s’en ^ sich eben so wenig etwas daraus 
machen als ein anderer, 

contre-filet ||, pl. (kßtr-fl-lüs') s/m. 
Luftschifferei: zweites, der Sicherheit halber 
angelegtes Netz, 

contre-fin : à 
des Zweckes erreichend, 

contre-fraiserll 0 (kßtr-frw-se') ®a. via.
Kalk ic. noch einmal durcharbeiten, 

contre-fusion II, pl. ~-~s (kßtr-fü-sT O) 
slf. nochmaliges Umschmelzen, 

contre-gatte, pl. ^-^s ^ Ugä't) s/f. Ver­
schlag m zur Verstärkung des Wasserbacks, 

contre-hus ( Wr-ü' ) s/m. prov. (Norm.) 
in zwei Teile geteilte Thür, deren obere 
Hälfte geöffnet werden kann, während die 
untere geschlossen bleibt, 

contre-insurrection ||, pl. (kßtr-S-
ßür-rck-kßsß' ©) slf. Gegen-aufstand m. 

contre-interrogatoire, pl. (fßtr-d-
tö-rö-ga-tss'r) s/m. Gegenverhör n. 

contre-invite T (kßtr-s-wi't) slf. Whist: 
Nachspielen n auf eine verfehlte Invite 
des Gegners.

contre-jumelles : auch ~e sg. 
contrelaïcisation || * ( kßtr-lä-l-ßl-sä-ßiß' 

©) slf. Entgegenwirkung gegen die Ver­
weltlichung.

contre-lobe,pZ. (tßtr-Iö'b) s/m. arch. 
Teil der gotischen Rose, welcher die einzel­
nen Laubwerkteile trennt, 

contre-maître : A. 78 ohne Divis ; a.-esse 
(kßtr-ML-1rL'ß) slf. Werkführerin. 

contremaîtrise (kßtr-mw-tri's) slf. Werk­
führerschaft.

contre-manifestation ||, pl.___ _ (kßtr-
mä-nl-fL-ßtL-ßsß'O) s//. gegen eine andere 
gerichtete Kundgebung, 

contre-manifeste, pl. ---s (kßtr-mä-nl- 
fck'ßt) s/m. Gegenmanifest n. 

contre-mesure, pl. ---s (kßtr-ms-sü'r) 
slf. 1. Gegenmaßregel. 2. cT à - mit 
falschem Takt.

[Gebirges.l
steilster Abhang e-s/

Gegenbefehl.!
(kßtr-de-krw')/

genauer- das Gegenteil

[ort m.

bei einer
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[CON...—COR..., SlWleineill] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

convolvule (kg-w8l-wü'l) sjm. = convol- 
vulus. [volvulacé.l

convoivulé $ (kg-wol-wü-le') a. = con-J 
convoyeur : Esb. : facteur - Postschaffner 

für den Begleitungsdienst; Zoll-Beglei- 
tungsbeamter.

convreau (kg-wro') s/w. prov. Finte f, 
Elf, Art Hering (Alo'sa fin ta). 

convulsionnarisme(!ô-tt)ül-fcï8-na-rt'fcm) 
s/w. Zustand der Verzückten, Verzückung 
f, auch Überreiztheit f. 

convulsionner: zu I: 2. umwälzen, um­
stürzen, plötzlich und unerwartet umwandeln; 
terrain -é wild zerklüftetes Land (Verne), 

convulsivant, -e(kg-wül-ßl-wg'T>a, -g't) 
a. méd. krampfhafte Zuckungen verur­
sachend.

Cook: 2. id., engl. Unternehmer von Rundreisen, 
Inhaber eines Reisebüreaus; un C-: a) Teil­
nehmer an einer Cook'schen Rundreise, 
b) j. der mit e-m Cook'schen Billett reist; 
v. auch circulaire im Suppl.

Coole (köl) npr. f. la - die -, franz. Fluß, 
Zufluß der Marne. [ober engl. COOlies.i 

cooli(e)s: besser: cooli m\sg., pl. coolisj 
coopérâtes : auch Genossenschafts-..., zB.

boulangerie -trice Genossenschafts-1 
coopératif: □ -vement. ^Bäckerei./ 
coopération: 2. Genossenschaftswesen n. 
copaille R (kö-pa'j) slf. Päderast, Schand- 

bube m. ^Kopais-See in Voötien.l
Copaïs (ko-pa-i'ß) npr.m. géogr. lac -/ 
copartagé (fo-pär-tä-Qe') sjm. drt. mit 

einem Anteil beteiligter Erbe, 
coparticipantll (ko-p3r-1l-ßl-pg')§/w.Mit- 

glied n einer Handelsgesellschaft für ge­
meinschaftliche Rechnung, 

coparticipation || (ko-pär-tt-ßl-pä-ßT' O) 
slf. Teilnehmerschaft.

copeau: zu 1 : R arracher son - keine 
Arbeit scheuen; souffler son - arbeiten. 
— 4. R Zunge f; lever son - schwatzen.
5. P Holz-arbeiter. 6. R Auswurf, P 
Spucke f. [Kenard.l

Copée (ko-pê) npr. f. Name der Henne im/ 
copères || (k8-pä'r) slm. prov. (Genf)

kleines Lastschiff.
cophotographié, -e* (ko-fo-18-gra-fî-e') 

s. j. der mit einem andern zusammen 
photographiert ist.

copie: zu 1 : v. original III. Syn. v. pas­
tiche. Zu 6: faire de la - (sur q.) ... 
Zeitungsartikel schreiben (j-m Übles nach­
sagen); pisser de la - viel Manuskript 
mit Leichtigkeit schreiben, ein Vielschreiber 
fein. _ Ruch -r.l

copie-lettres || O(k6-pî-là)s/w.Kopier-/ 
copier: zu 1.1 : - dans qc. aus Büchern rc.

abschreiben. |btn, Freundin.!
copine R (k8-pi'n) [copain] slf. Kamera'-/ 
copophone J (k8-p8>fo'n) [grch.] slm. Ko- 

popho'n n (Musik-Instrument aus zusammen­
gestellten Glasern).

co-poursuivantw, -e (ko-pür-M-ws', 
-â't) s. drt. Mit-, Neben-klâger(in). 

Coppée (k8-pê) npr. m. François - id., fr.
Dichter (gb. 1842).

Coppélia (kô-pe-lî-a') npr.f. id., Name einer 
Oper v. Délibes (auch : La Fille aux yeux 
d’émail) i87o). lKoprah.1

coprah || (k8-pra') slf. = copre, dtsch. auch/ 
coprétendantw (ko-pre-tg-dg') slm. Mit- 

prätendent. ^geklagter.!
coprévenu (ko-pre-w’nü') s/m. Mit-an-/ 
coprince (ko-prs'ß) slm. Mitrege'nt. 
coprologique (k8-pr8-l8-yi'k) [grch.] I. a. 

auf die Düngerlehre bezüglich. II. slm* 
zotiger Schriftsteller.

coptisantw (-ptî-ss') s/w. Kenner oder For­
scher der ko'ptischen Sprache und Geschichte, 

coptite (k8-p1i't) a. und C- s. aus, Bewoh- 
ner(in) von Ko'ptos in Ober-Ägypten.

copula/ewr, -trice 47 (k8-pü-la-tö'r, 
-trt'B) «. Physiologie: Begattungs-... 

copuler: zu I: très b. = baiser 1.2. — 
II se - v\pr. von Tieren: sich begatten, 

copurchic* F (k8-pür-schi'k) [cocodés pur 
chic] I. s/w. Gigerl, Modenarr. II a. 
hochfein, herrlich (isse). 

copurchiquissime* F (k8-pür-schl-kl-ßi'm) 
slm. allerfeinster Stutzer, 

copurchisme * F (k8-pür-schi'ßm) [copur­
chic] slm. stutzerhaftes Wesen.

COq [Körting : Naturlaut COC — lt. COCO]. 
Zu 1.1 : - de bruyère à queue fourchue,
- de bouleau, petit - de bruyère Birk­
hahn; - rupicole ou de roche Stein- 
huhn -r, rotes Rebhuhn (Perdix rupi'- 
cola). — Zu 1.2 : lies: - du village, de 
l’endroit auch FHaupthahn, Reichster, An­
gesehenster im Dorfe. — Zu 1: 6. Toll- 
eisen-r (Art Plätteisen) ; repasser au - tollen.

coq-à-l’âne: auch Salbaderei f. 
coq-girouette, pl. -s--s (fof-Qï-rüfc't) 

s/w. Wetterfahne sin Gestalt e-s Hahnes, 
coquage F (fö-fa'Q) slm. Denunziation f. 
coquard: 4. R Auge n: s’en tamponner 

le - = s’en battre (v. ds III. 1) l’œil, 
coquassier: auch -ère s; richtiger: Eier-, 

Geflügel-händler(in); mehr gbr. coquetier, 
coque [* cocca]. 12. Korbgestell n für 

Flaschen und Gläser. 13. Telegr. : Schleife, 
Klanke (ungehöriger Knoten im Draht, Kabel), 

coquebin: wieder gbr. Reit f.\
coquebinage F (f8-t’M-na'Q) slm. Albern-/ 
coquecigruité (kok-ßl-grü-i-te') slf. alber­

nes Zeug. ^Hühner kämpfen läßt.! 
coqueleuxll (k8-k'lö') slm. provN. j. der/ 
Coquelin|| (kä-k’ls) npr.m. 1. Benoît- 

Constant - id., fr. Schauspieler (gb. I84i). 
2. Ernest -, genannt - cadet, Bruder des 
vorigen, auch Schauspieler (gb. 1848).

coquelineu*, -se F (kö-k’ll-nö' ®, -ö's) 
[coq] I a. leicht erregbar, reizbar. II. t
- slm. Frauen-Liebhaber, Gala'n. 

coquelle (fS-fæ'I) slf. prov. Kochtopf m. 
coquemar: dazu: -t id. (Richepin, Fustier). 
Coquemprey (k8-ks-prL') npr.m. id., guter

Walliser Wein.
coquène ^ (f8-ïæfn) slm. provN. Mas- 

holder (= érable champêtre), 
coquer: v. boucanade im Suppl. ; - la 

camoufle das Licht hinhalten; - le tas 
Angst einjagen, 

coqueron: i

coquilleux: 2. voll Bedenklichkeiten, 
coquin [coq]. Zu1.1 : - de... = - III. 1 :

- de sort! verdammtes Pech! Zu II. -e
slf. : 3. P Schandbube m. 4. F Denun- 
zia'nt m. Zu III. 2. ver - richtiger: Raupe 
f der Obstmotte. kSchelm(in).!

coquinetll, -te F (ï8-H-n&\ -üs't) s.) 
Cora ( f8-ra) npr.f. id. l.rnyth.bisw.Name der 

Prose'rpina (= Coré im Suppl.). 2. -Pearl 
(spr. pä'rl), ursprünglich Emma Cruche, be­
rühmte Buhlerin zur Zeit des zweiten Kaiserreiches, 

coracite : II. s/w. — coreïschite. 
coraco-brachial 47 (kö-rä-ko-bra-kl-alO)«.

an. muscle - Rabenschnabel-Armmuskel, 
coraco-radial 47 ( kä-ra-ko-rä-dT'l O) a. 

an. muscle - Rabenschnabel-Speichen­
muskel, zweiköpfiger Armmuskel, 

corah: richtiger: - des Indes roher oder 
bedruckter reinseidener Stoff aus Indien, 

corail : zu 1 : - en caisse lebende Koralle, 
coraillerie (k8-ra-j’rF) slf. Korallen-bank. 
corailleur: zu l: 2. -, -se f Korallen- 

Arbeiter(in). j>, Griebs von Äpfeln rc.j 
coraillon || (kö-ra-jg') slm. prov. Kernhaus/ 
coralliaires 47 (k8-ral-lla'r ®b) slm.pl. 

Korallen-Polypen.
corallinaire (k8-ral-ll-nä'r) a. korallen­

artig. tschreiber(in) von Korallen.! 
coralliographe (k8-ral-lî-o-gra'f) s. Be-/ 
coraillon II, -ne (td-räl-lTß', -iö'n) a. aus 

Korallen bestehend.
coranique (fs-rä-m'f) a. auf den Kora'n 

bezüglich, im Geiste des Korans.
Coras (k8-raß) npr.m. Jacques de - id.,

fr. Dichter (l630-77).
corassan ||, -e (k8-ra-ßs', -a'n) a. khora- 

sa'nisch (Verne; Dgl. Khoraçan). 
coraulsl (fs-ro-ïa'), -e (k8-rö'l) slf. prov.

(schwz.) Corau'la, Gesang und Tanz in Greierz. 
corbeau [*corbus — corvus]. Zu 1.1 :

- bleu blaue Racke. — 8. Weinsorte (Isère); 
savoyische Rebensorte. 9. Art Fischerei­
gerät n.

corbeautière (k8r-bo-tia'r) slf. Ort w, 
wo sich Krähen, Dohlen re. aufhallen, 

corbeille: zu 1 : Syn. La corbeille est 
sans anse ou n’a que de petites anses 
sur les côtés ou sur les bords. Le 
panier a une anse et souvent un cou­
vercle. Zu 4 : v. gratter im Suppl, 

corbeillois, -e (k8r-bL-M'(s)a, -LZ's) a. u.
C-(e) s. aus, Bewohner(in) von Corbeil. 

Corbiac (kör-blak), auch Corbian || (for-bta) 
npr.m. 1. id. w, Flecken in Guyenne. 2. Pierre 
de - id., provenzalischer Dichter, Verfasser e-s 
didaktischen Gedichts Le Trésor (l3. sæ.); 
v. trésor 6.

Corbière: II. c- slf. provN. Küstenstrich 
m auf den Normannischen Inseln, 

corbillard : zu I: [Héricher: corbeille]. 
Zu 1.2: P faire son cheval de - sich 
aufspielen; - à deux roues trauriger, 
melancholischer Mensch; - à nœuds un­
saubere, ungesunde Dirne; F- de lou- 
cherbem Wagen, der das verdorbene 
Fleisch aus der Schlächterei abholt, 

corcier || R (kör-ßie') s/m. Art Kork-eiche f. 
corde: zu2: - d’arrimage Schnürleine, 

Bindestrick m; Eisenb. : - d’alarme ou de 
sifflet Not-leine; prv. la - trop tendue 
casse man darf den Bogen nicht zu straff 
spannen. — Zu 4: Sport: Seil längs der 
inneren Seite der Rennbahn. — Zu 9 :
- d’éponges Pack Schwämme. — Zu 11 : 
-s vocales Stimmbänder. — Zu 13: 
arbre à -s Maskarenischer Feigenbaum, 
aus dessen Rinde Stricke gemacht werden. — 
Zu 17 : - du pic Fall-seil n.

cordé : zu II. -e: 3. 0 Bergbau : zum Auf­
ziehen der Kohlenkörbe gebrauchte Zeit: 
une -e de 55 secondes ein 55 Sekunden 
dauernder Aufzug.

auch = tille 1.6; b) t = 
four 1.6. — 2. provN. agr. kleiner Scho­
ber, Miete f.

coquetier: zu 1 : auch -ère (kä-kö-tia'r) s\f. 
Eier- und Geflügel-Händlerin.

coqueur: zu 1 u. 2 : auch -se (k8-kö's) slf. 
Zu 3: auch - de braise Kapitalgeber (— 
- de billes).

Coquibus (k8-kl-bü'ß) npr.m. id., komische 
Figur auf der Bühne des 15. Jahrhunderts.

coquillageux, -se* (ïS-H-ja-Qô'g), -B'f) 
a. mit Muscheln umgeben.

coquillard || (k8-kî-jâ'r) s/m. 1. ----- co- 
quillart 2. 2. Sammler, Klassifizierer.
3. t : a) Gauner, der Muscheln als von 
Heiligen geweiht verkauft, b) Bettler, der 
vorgab, als Pilger unterwegs zu sein.
4. ßg. typ. Setzer, der oft Fehler macht 
(v. coquille 11, typ.). 5. R Auge -r: s’en 
tamponner le - sich nichts draus machen.

coquille [* cocca]. Zu 1: Kochkunst: - = 
ragoût fin en -s: une - aux truffes 
Trüsfelragout in Muscheln; - de poisson 
Fischragout. Zu 11. typ. : auch Satzfehler 
m, Druckfehler überhaupt; Lokomotive: - de 
piston Kreuzkopf m.

coquillé, -e (f8-ïï-je') a. 1. in Muschel­
form, muschelsörmig aufgerollt. 2. voll 
Muscheln.

coquiller; zull: 2. 0 hartgießen.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6llj)))[v COR...— COR...]
corrah || G (fö-ra') s/m. — corah des 

Indes im Suppl.
corral (fö-rä'l) s/m. Korral oder Kraal, 

umzäunter Raum, bsd. für wilde Elefanten; 
weitS. Elefantenjagd f in Indien. 

Corraterie (ïô-ra-t’rt') npr. f. la - id., 
Straße in Genf.

Corraude (k8-röd) npr. f. la - id., druidi- 
scher Steinbau bei Plombières, 

corréalité ( for-re-â-H-te' ) slf. drt. Kor- 
realität, auf Mitschuld gegründete solidarische 
Haft Mehrerer. Ölungen: fehlerfrei.!

correct: auch von Personen und sittlichen Hand-/ 
correctance F (ïbr-r&-ïtg'fO slf. typ. ----- 

correction 1 typ. und épreuve 4 typ. 
correcteur: zu II.3: - en première (en 

seconde, en bon à tirer) Korrektor, der 
die ersten (die zweiten, die dritten) Kor­
rekturen macht. — 4. P Gefangener, der 
andere beaufsichtigen muß. 

correction: 6. untadeliges Wesen; remar­
quable de ^ äußerst korrekt in Kleidung rc. 

correctionnaire (kbr-rL-kßrb-nä'r) sjm.
vom Zuchtpolizei-Gericht Bestrafter, 

correctionnalisation || (îbr-ræ-t fefb-nä-H- 
Jâ-fcïQ'©) slf. Verweisung vor das Zucht- 
Polizei-Gericht.

correctionnaliste (kbr-rL-kßrb-na-li'ßt) a. 
drt. théorie - Besferungstheorie f; école 
~ die Anhänger m\pl. der Besserungs­
theorie.

correctionnel: III. -(le) 
correctitude * (kbr-rch-kti-tü'd) slf. Kor­

rektheit (Loti).
corrégent(fb-re-Qa'®b)s/m.= corégent. 
corrégienll, -ne \ (kb-re-W7, -K'n) a.

nach Art des, von Corre'ggio. 
correligionnaire (tô-ïg-H-Qïô-nâ'r) s. = 

coreligionnaire.
correspectif, -ve (kb-rL-ßpL-kti7f, -î7w) 

[It.] a. und ~ slm. entsprechend; Ersatz, 
Gegenleistung f.

correspondance: zu 3: Anschluß(-zug--r) 
m; Post-anschluß, Anschluß per Schiff; 
faire la - einen Gefangenen von Posten 
zu Posten führen. [Gegenwinkel m.l 

correspondant: zu1.2: math, angle -/ 
correspondu \ (kb-rL-ßpß-dü7) s/m. der, 

an den j. empfohlen ist, Beschützer; v. 
correspondant II. 3.

corrézienll, -ne (kb-re-sT7, ~®rn) a. und 
C-(ne) s. aus, Bewohner(in) der Stadt 
und des Departement Corrèze, 

corri R (fö-rir) abr. — corridor, 
corricolo (kb-rl-kb-lo7) [it.] slm. Corri'coko, 

leichter zweirädriger Wagen» bsd. im Neapolitan. 
corridor: 4. R Kehle f; astiquer le - 

essen und trinken^
Corrientes || (fb-ïtit) npr. m. Corrie'ntes 

n, Staat und Stadt in Argentinien, 
corroborie (tbr-ro-bb-rV) s\f. Vereins- 

lokal n für Tanz u. Gesang in Australien, 
corrodation || (-ro-da-ßA ©) s\f. Ätzung, 

Verbrennen n. [Scheidewand.!
corroi : 3. (belg.) 0 Bergbau: gemauerte/ 
corrompable: 2. ehm. drt. dons -s Be­

stechungsgeschenke n\pl. an einen Richter. 
corromperie*(f8-tß-b W) slf. Gemeinheit, 
corrompu: zu 1: auch verderbter Mensch, 
corrone (ko-rö7n) slm. = coron im Suppl, 
corroyé 0 (fb-tsa-fe7) slm. Eisenb.: - du 

patin doubliertes, sehniges Eisen zur 
Herstellung des Schienenfußes, 

corroyeur : a. a. ouvrier - Gerber-geselle, 
corruguer || (kbr-rü-ge7) [It.] ®a. via.

1. Falten machen (von der Nähmaschine).
2. mit einem Mieder bekleiden, 

corruptible: zull: 2. le-das Verderbliche, 
corsage: zu 3: - à la vierge hoch an den

Hals hinauf gehendes Mieder, 
corsage, -e* (kbr-ßä-tze7) «. in ein 

Schnürleib eingezwängt.

cordeliser^(kbr-d’lî-se') ®a. via. u. se - 
vlpr. (sich) den Leib mit einem Strick 
umgürten. [Meuett.l

corder: zu 1. 5. R mit e-m Stricke durch-/ 
cordier : zu II: auch -ère als. vache -ère 

sehr^ fette Kuh. — III C- npr.m. id.:
I. Édouard C- de Saint-Firmin id., fr. 
Schriftsteller (i730-1816); 2. Henri C- id., 
franz. Bildhauer (gb. 1827).

cordon: zu 1: - de sonnerie Leitungs­
schnur f des Läute-werks. — Zu 5: - 
bleu auch Kochmaschine f. — Zu 7 : gros 
(petit) ^ Hausenblase in Herzform (in 
Leierform). — Zu 13: -s postérieurs 
Hinterstränge des Rückenmarks. — Zu 14 : 
Nachtschmetterlinge: - bleu blaues Ordens­
band (No'ctua fra'xini); nu jaune gelbes
O. (N. parany'mpha); nu noir schwarzes 
O. (N. maura) ; - rouge rotes O. (N. pro- 
missa, N. sponsa, N. nupta, N. quercus). 

cordonnage 0 (tbr-bb-na'Q) slm. Nach­
besserung f des Münzrandes, 

cordonnet: 5. Kordonne't-stich. 
cordonnier: zu l: v. becügue im Suppl.; 

auch a. apprenti - Schusterlehrling; -(-) 
façonnier Schuhmacher, der aus Stück 
arbeitet.

cordophone * (kbr-db-fo7n) slm. Apparat 
zum Stimmen der Saiten-Jnstrumente. 

cordouan : nur: aus Co'rdova in Spanien; 
aber cordovès (kbr-db-ww7ß) a. aus Co'r- 
dova in Argentinien.

core (kör) I. slm. auf dem Wasser schwim­
mendes Land, schwimmende Insel. —
II. R adv. = encore.

Coré : II. [grch.] npr. f. Name der Prose'rpina 
(— Cora im Suppl.).

corectasie 47 (fb-râé-fta-ft") [grch.] slf.
path. Erweiterung der Pupille, 

coréen : II. slm. Sprache f von Kore'a. 
corégnant, -e (ko-rê-njs7 ® a, -â't) a. zu­

sammen herrschend. [Gleichgesinnter.! 
coreligionnaire: weitS. auch: politischer/ 
coréopsis ^(kb-re-8-pßi'ß) s Im. = coréopse, 

dtsch. mehr gbr. Wanzen-auge n, -blume f. 
coréphtisie 47 (fb-re-ftl-fV) [grch.] slf.

path. Verengerung der Pupille, 
co-respondant || * (ko - rL - ßpg - dg') slm.

Ehebrecher. [Fischerei: Art Netz n. 1 
coret: 2. prov. hölzerner Pflock. 3. prov./ 
corgneule (kbr-njö'l) slf. min. Rauchwacke. 
coriacité* (kb-ri-a-ßl-te7) [It] slf. Härte, 

Zähigkeit des Fleisches re. 
coriamyrtine 4? (ïo-rï-a-mïr-tVn) slf.

chm. Alkaloid n aus der Gerbermyrte, 
coriarine 47 (kb-rl-a-ri'n) s/f. chm. = 

coriamyrtine im Suppl, laugenmittel n.\ 
coricide (kb-rl-ßi'd) [It.] slm. Hühner-/ 
coriller || (tö-rl-jc') ®a.v/a. prov. zuriegeln, 
corine (kb-ri'n) slf. zo. ----- Corinne II. 1. 
Corisande (kb-rl-sg'd) npr.f. la Belle -, 

Zuname der Diana von Guiche, V. Guichell. 
Cormantin || (kbr-mg-tg') npr.m. Korman- 

tine n, Hauptstadt der Fanti auf der Goldküste 
in Afrika. [int Norden von Paris.!

Cormeilles || (kbr-MLj) npr.f. id. n, Fort/ 
Cormenin|| (kbr-m'ns) npr.m. Louis- 

Marie de Lahaye, vicomte de - id., 
fr. Pamphletist, bekannt unter dem Pseudonym 
Timon (l788-l868).

cornac: 3. Heirats-Vermittler, 
cornacées ^ (kbr-na-ße7 ®b) [It.] s/f. pl. 

Pflanzen, deren Haupttypus der Hart­
riegel ist. [cullage. 6. R Gestank.! 

cornage: 4. Gehörn -r der Rinder rc. 5. =/ 
comarien II, -ne (kbr-na-rlZ7, -K7n) s. u. a. 

Cornarianer(in), Anhänger(in) der Diät des 
Venetianers Cornaro, der über ioo Fahre alt w. 

cornas (kbr-na7 ®a) slm. id., vorzüglicher 
südfr. Wein aus der Gegend von St-Péray.

corn-beef^(kbrn-bï7s)[engl.]s/--r.Co7rned- 
beef (spr. bis), eingesalzenes Rindfleisch (Verne).

corne : zu 13: provS. Haupt-arm m des 
Weinstocks. Zu 16: -s d’une crémaillère 
Zahnstangen-Gabel n. 19. Hörnchen n, 
Gebäck (= croissant 4). 

corneilliste (kbr-nL-ji'ßt) slm. Corneille- 
Forscher.

cornet: zu 1 : - d’alarme Feuer-alarm- 
horn -r. Zu 4: mettre son oreille en - 
die gekrümmte Hand hinters Ohr legen, 
um besser zu hören. Zu 6 : faire un - eine 
Subskription zu Gunsten eines kranken 
Kameraden anstellen. [geweih.!

cornette : zu I: 8. Zacken -n am Hirsch-/ 
corneur: zu I: auch -se slf. Hornbläserin. 
corniche : zu 1.1 : von Fahrstraßen: en — 

sich über einer steilen Böschung hinziehend ; 
v. ,x, II. Zu I: 6. F Militärschnle von 
Saint-Cyr. 7. = contour. II. la C- 
npr. f. id., Name der Fahrstraße längs der Küste 
von Marseille über Nizza nach Genua, 

cornichon: zu II: 3. R Anwärter für die 
Militärschule zu Saint-Cyr (vgl. taupin 3). 
— III a. P albern; il a l’air joliment - 
er sieht sehr dämlich aus. 

cornier: zu III.-ère s/f.: 4. R Viehstall--r. 
Cornil (kbr-nil) npr.m. André-Victor -

id., Pariser Arzt (gb. 1837). 
cornophone* (kbr-n8-fo7n) slm. 1. Art 

Horn n, Musik-Instrument von Besson, Paris, 
erfunden i89i. 2. Hornbläser, 

cornouaillais, ^e (fbr-îiü-â-jæ'®a, Je'f) 
a.n.C^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Corn-! 

Cornouailles: bisw. auch slm. lwallis./ 
corn(o)uelle ^ (kbr-nLL'l, ^aa'I) slf. prov. 

(Nièvre) Wasser-nuß.
cornu: III. C~ npr.m. Sébastien C^, id., 

fr. Maler (i804-l87o).
corn(u)age (fbr-n(ü-)arQ) slm. --- cullage. 
Corny (kbr-ni) npr.m. id. n, fr. Ort Sei Metz. 
corocore (kb-rb-kö'r) slm. Art Brot in Neu- 

Guinea.
corocoro (kb-rb-kb-ro') slm. Kupfer-Art. 
coron || (tb-re7) slm. provN. 1. Arbeiter­

dorf n, -Haus n bei Berg- und Hütten­
werken. 2. 0 Wollkratzen-Abfälle pl.; 
taubes Gestein. lSonnen-Atmosphäre.! 

coronal: 4. äst. atmosphère ^e äußerste/ 
coronateur \ (îo-rb-aa-tô'r) slm. der, 

welcher krönt (Saci).
coronation || t (kb-rb-nü-ßb ©) slf. Krö­

nung; noch gbr. in médaille de la -, v. 
médaille 1.

coronelle [it. coronello]. 1. (richtiger slm. ;
L.) Seidenspinnerei: Art Hütchen n ober­
halb der Spule. 2. (aber ssf.) - borde­
laise girondische Zachschlange (Co'luber 
giru'ndicus).

coronis: 3. zo. Art Dämmerungsfalter m. 
coroplaste (kb-rb-pla'ßt) [grch.] s/m. 

Künstler, der Statuetten rc. aus gebrann­
tem Thon herstellt, Kunsttöpfer.

Corot|| (tb-ro) npr.m. Jean-Baptiste -
id., fr. Maler (i796-i87s).

corporaliserw (kbr-pb-rà-lî-se7) ®a. via.
geistigen Dingen körperliche Gestalt geben, 

corporé, -e R (kbr-pb-re7) a. prov. bien - 
gut gebaut (Sd.). [corpulence.!

corporence R (kbr-pb-rs'ß) s\f. +++ =/ 
corps : zu 1 : prendre - sich verkörpern. — 

Zu 5: Forstw. : - d’un arbre Stamm...; 
- de bâtiment = - de logis. — Zu7: 
ehm. le - germanique der deutsche Bund. 
— Zu 11:0 Bergbau : - de pompe Schlepp­
satz; aber R in st-Cyr : Lehrerschaft ? der 
Schule. — Zu 13: assurance sur - 
(et quille) Versicherung auf Casco (das 
Schiff selbst, nicht die Ladung), 

corpusculence R (kbr-pü-ßkü-lFß) slf. 
Körper-umfang m.

corpusculemr ||, -se (-ßkü-lö7, -ö'f) a. von 
Seidenraupen: innerlich besetzt mit kleinen 
runden Körperchen, Anzeichen der Pebrine.

[häusler(in).! 
s. F Zucht-/
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[COR...—COU..., Siiplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

corsagerll, -ère (kör-ßK-tze', -ä'r) s.
Mieder-, Schnürleib-näher(in). 

corsaire [* cursa'rius]. Zu 1.4: prv. voll­
ständiger : j à ^,s, l’un Vautre s’atta­
quant, ne font pas leurs affaires (Lft. 
IV, 12) eine Krähe darf der andern die 
Augen nicht aushacken wollen. 

Corsègue f (kor-ßLg) npr. f. = Corse I.
(Mt. i, 2). [kleines Mieder.)

corselet: 3.[â'm.von corset] Leibchen nj 
corser : zu I: auch weitS. - l’intérêt das 

Interesse verschärfen; - un dîner de 
quelques plats noch einige Gänge zum 
Essen zulegen; - l’étreinte beim Tanzen 
die Dame recht fest umfassen, 

corserie (kör-ß'r'F) slf. Gesamtheit der 
Korsen; la - officielle alle Korsen in der 
Pariser Polizei.

corset: 4. - tuteur feste Schutzhülle für 
junge Bäume. 5. zur Zeit der Revolution: R 
Assigna'te/’, nach dem Namen e-s Unterzeichners. 

corset-brassière(s ||), pl. -s--s (kor-ßte- 
brä-ßra'r) slm. Schnürleib n mit Achsel­
bändern.

corseterII (kor-ß’te')®c. I.via. 1. j-m ein 
Schnürleib anlegen, j. schnüren. 2. für 
j. Corsets arbeiten. II. se - v/pr. sich 
schnüren.

corsierü (kär-ßl?) slm. = corcier im Suppl, 
cortail || (för-ta'i) slm. provS. Senn-Hütte 

[schwz. Rotwein.! 
Cortaillod || (för-tä-jo’)_njor.m. id., feiner/ 
Cortambert || (kör-ts-bä'r) npr. m. Pi 

François -, fr. Geograph (l805-8l). 
cortège [lt. coho'rtem] : - d’adieu letztes 

Geleit.
cortégeantll (fôr-te-Qg') s/m. Geleiter, 
cortile (kör-ti'l) [it.] s/m. ital. Hof (86.). 
cortinois, -e (ïdr-tï-nsa' ®a, -xa's) «.und 

C-(e) s. 1. aus, Bewohner(in) von Corte
2. aus, Bewohner(in) von Cor­

inna in Süd-Tirol, [an die Arbeit gehen.l 
corvée: zu4: R von Huren: aller à la -/ 
corvette: 2. tobsc. Schandbube m. 
corylops/s ^ (ko-rl-lö-pßi'ß), -e (-l8'pß) 

[grch.] slm. - du Japon japanische 
Zaubernuß-Gattung (Corylo'psis). 

corypha (fö-rt-fa7) slm- — coryphe. 
corysanthérées ^ (-fa-te-re' ®b) [grch.] 

slf.pl., -es(-]ä't®b) s/m.pZ. Orchidàn- 
[helm-artiger Blumenkrone.'s 

corythophyte ^ (-t8-fi't) [grch.] a. mit/ 
cosaque [russ. Kosa'k, v. Türk.; bz. freier, 

leichter Krieger]. Zu l: 3. R Stuben-ofen. 
Zu II. slf. lies: Kosa'kka. III. a. kosmisch. 

Cosence (ko-sW, -za (kö-ss-sa') npr.f. 
Cosàza n, ital. Stadt.

cosentin||, -e (kL-sg-ts', -t'n) a. und C-, 
C-e s. aus, Bewohnerin) von Cose'nza. 

cosignataire (fo-fcï-ma-tâ'r) s. Mit-unter- 
zeichner(in).

cosique f Qj (fo-ft'f) a. ----- cossique. 
cosmétiquerw* ( k8-ßme-1t-ke') ®a. via. 

Schönheitsmittel anwenden, durch Toi- 
lettenkünste verschönern, 

cosmognose & (k8-ßm8-gnö's) [grch.] slf.
Orts-, Welt-erkenntnis, 

cosmogoniste Qj (k8-ßm8-g8-ni'ßt) slm.
j. derKosmogoni'e zu s-m Studium macht, 

cosmoline \ (k8-ßm8-li'n) slf. in Amerika 
----- vaseline. [bte Augen verschönernd.) 

cosmop tique* (k8-ßm8-pti'k) [grch.] a.j 
cosmos: zu 3: das All. [(Seife).)
cosmydor* (k8-ßml-d6'r) s[m. Kosmydo'r/ 
co-sœur (ko-ßi/r) slf. Mitschwester, 
cosouverain II (ko - ßu - w’rs') s/m. Mit­

herrscher. [Mitherrschaft.)
cosouveraineté (ko-ßu-w’rL-n’te') slf.) 
Cosroès (k8-ßrö-ös'ß) npr.m. = Chosroës. 
Cossard || (k8-ßär) I. npr. m. Jacques - 

id., erster fr. Stenograph (i65l). II. C- slm. 
P 20. Bu'ssard (= buse 1.1).

cotentin ||, -e (k8-ts-t§', -t'n) a. u. s. = 
cotentinois im Suppl. ; race -e Rinder­
rasse aus dem Contentin. 

cotentinois, -e (f8-ta-tf-nsa' ®a, -ss-s) 
a. u. C-(e) s. 1. aus, Bewohner(in) des 
Cotentin. 2. le - Dialekt von Cotentin, 

coter: zu 2 : -é gebucht, fig. angeschrieben; 
le bataillon le plus -é du régiment 
das Bataillon, welches die beste Nummer 
Hat; Sport: comment est -é ce cheval ? 
wie hoch ist das Pferd angeschrieben? 

cotergerll (ï8-tar-Qe') ®m. via. prov.
(Vaud) - avec q. mit j-m fraternisieren, 

cotériade (k8-te-rt-a'd) slf. sardines de 
- unter das Schiffsvolk bei der Ankunft 
verteilte Sardellen.

coterie: zu 1: auch Handwerkerverein rn; 
seltener mv.part; meist in gutem Sinne: Ge­
sellschaft, Kameraden m\pl. Syn. v. ca­
maraderie

coteur G (îe-tô'r) slm. Börsenbeamter, 
der den Anfangs- u. Schlußkurs einträgt, 

cotflche (ko-fi'sch) s/f. = cofiche im Suppl, 
cotidal, -e vt (kö-tl-da'l) [co, engl, tide 

Flut] a. courbes -es die gleiche Flut 
angebende Kurven; lignes -es Jforrha'- 
chien, kotidalle Linien, die Punkte bezeichnend, 
welche zu gleicher Zeit Hochwasser haben, 

côtier : zu I: marine-ère Küsten - Flotte. 
— III - slm. Vorspannpferd n und 
Führer desselben. [kleiner Hügel.) 

côtil II (fo-ti') s/m. provN. Hügel-Abhang,/ 
cotillon: zu 2: R faire danser le - seine 

Frau schlagen. — 5. kleiner Kinder-Holz- 
schuh. 6. prov. Gefieder n, Kamm des 
Hahns. stanzen -r.)

cotillonnage (k8-tl-j8-na'tz)s/rn. Kotillon-/ 
cotillonneur (-nö'r) s/m. Kotillon-tänzer, 

auch leidenschaftlicher Tänzer, der bis zu­
letzt aushält; WeitS. Mädchenjäger, 

cotin: zu II: 2. provN. Bucht ? im Stalle 
für ein Kalb. 

cotisable (kö-lt-sa'bl) a. 
cotisation: zu2: 0Vergb.: Büchsengeld n, 

Gnadensteuer. — 4. prix des -s Preise, 
die in den Konsu'mvereinen gezahlt w. 

cotiser: zul: 3. abs. e-n Beitrag zahlen, 
coton: zu 1: - soluble Schießbaumwolle 

f, - de verre Glaswolle £ aus dünnen Glas- 
fäden. Zu 6 : R avaler du - über’s Ohr 
gehauen werden; cela lui donne du - 
das macht ihm viel Not; il y a du - das 
ist eine schwierige Geschichte. — 7. éviter 
le - kein Geräusch machen. 8. R Brotn; 
Essen n.

coton-charpie, pl. -s- 
coton-cuir, pl. -s-- ( Ï8 - tß - ïat'r ) slm.

Baumwollen-leder n. [schlaff werden.) 
cotoniserw* (k8-t8-nl-se') ®a. se - v/pr.) 
cotonnage 0 (ï8-t8-narQ) slm. Rauh­

werden n der rohen Seide beim Auskochen, 
cotret: zu 1 : - de quartiers Bündel -r 

von gespaltenem Knüppelholz. — 4. s = 
cotteret im Suppl.

cottabe (f8-ta'b) [grch.] s/m. Ko'ttabos, 
altgrch. Gesellschaftsspiel der Trinkgenossen; WeitS. 
\ das durch einen Schlag verursachte Geräusch, 

cottager || ({8-tä-Qe') [engl.] s/m. Bewohner 
eines Landhäuschens. ssSträfling.) 

cotteret: 4. s aus dem Bagno entlassener/ 
cottillon, St bisw. für cotillon, &. 
cou: zu 1: - de pied — cou-de-pied; R 

avoir le front dans le - kahlköpfig sein; 
glisser qc. dans le - à q. j-m etwas leise 
zuflüstern (Zola) ; prov. casser le - à un 
fût ein stehendes Faß umdrehen.

COUa (fü-a') int. - - Schrei des Storches. 
COUâll II (kü-a') int. Laut des Schmerzes, 
couairail ||, pl. -s (kü-a-ra'j) slm. prov.

Spinnstube(n-Versammlung f) f. 
Couango (kü-s-go') npr.m. Kwango, Fluß 

in Westafrika.

cosse: zu 5: Fischerei: - d’un bateau 
Mittelstück n eines Bootes.. 

cosser: II. v\a. R Geld ausgeben, 
cossette 0 (k8-ßös't) slf. 1. Bündelchen n 

Zichorienwurzeln. 2. Zuckerfabr. : Rüben­
schnitzel-r im Diffusiona'lverfahren. 

cossu: 3. R närrisch, toll, schnurrig: en 
conter, &.

Coster ( k8-ßtär ) npr. m. Laurent - id., 
Erfinder der Buchdruckerei in Harlem, bei dem 
ZohannFuftgearbeitethatte(ungefährl370-l44o).

costérienll, -ne ^7 ( k8-ßte-rb, ~f$'n) 
[Coster] a. auf Coster bezüglich, von 
Coster herrührend.

Costes II (k8ßt) Gautier de -, sieur de la 
Calprenède (îeio-es). 

costière: 2. -s pl. thé. Falze m im Fuß­
boden zum Einschieben der Kulissenstützen. 
3. Argot der Falschspieler: Seitentasche, 

costresse 0 (kä-ßtrrs ß) s/f. = coistresse. 
Costume [Ascoli: COnsuetu'men, Gröber: 

costu'men]. Zu 3: engS. vollständige 
Damentoilette aus einer Farbe od. zwei 
Schattierungen derselben Farbe. — 4. R 
faire un - einen Schauspieler gleich beim 
Auftreten beklatschen.

costume-réclame*, pl. -s-- (k8-ßtüm-re- 
fla'nt) s/m. Anzug, der für ein Geschäft 
Reklame machen soll.

cosyndic (ko-ßs-dr'k) s/m. 1. Mitsy'ndi- 
kus. 2. Mitglied n eines Syndikats, 

cot II ^ (ko) slm. - à queue rouge (verte) 
fr. Rüben-Arten. ttzennen.)

cotcodac (k8t-k8-dä’k) int. Glucksen der/ 
cote : zu 4: F frère de la - Kommis e-s 

Wechsel-agenten.
côte: zu 1: se serrer les -s darben. — 

Zu 3 : verres à -s gerippte Gläser. — 
§«5: Rfrèredela-: a) Unglücksgefährte; 
b) j. der einen schweren Handwagen eine 
steile Straße hinausschaffen hilft, um Geld 
zu verdienen; fig. il est échoué à la - 
alle seine Pläne sind gescheitert. — Zu II: 
C- des Graines Pfefferküste; C- de 
l'Ivoire Elfenbein-Küste in West-Afrika; 
C- de Bretagne großer Rubi'n Von 206 
Kara't unter den franz. Krondiamanten.

Côté : zul: - face, - pile bei Münzen: 
Seite mit dem Bilde, andere Seite; prv. 
du - de la barbe est la toute-puissance 
das Weib sei dem Manne Unterthan. — 
Zu 3: R article à - nicht zur Sache ge­
höriger Artikel; - des caissiers Seite des 
Nordbahnhofs in Paris, wo die Fahrkarten 
nach Belgien ausgegeben werden (wohin 
ungetreue Kassierer durchbrennen) ; ^ R - qui 
n’est pas vrai, - hors du montoir un­
rechte Seite; mariés du - qui n’est pas 
vrai links (od. gar nicht) getraut. — Zu 4 : 
F- gobeur Naivität f ; il est - monde er 
gehört zur feineren Welt. — Zu 6 : advt 
répondre à - ausweichend antworten. — 
ZU 11: 0 Bergbau: -S pl. du boisage 
Kappe £; -s d’échelle Fahrtschenkel. 

Côte d’Échery (ïct be-f^ri') npr.f.
Enkirchen-Berg n, Anne'xvon Markirch (Elf.), 

côtelé : zu 2: gant blanc — de noir mit 
Schwarz gestreift.

côteler || (ïo-t’le') ®d. via. einen Weg durch 
quer übergelegte Baumstämme passierbar 
machen. Vgl. côtelé im Hauptw.u. im Suppl, 

côtelette: zu 1: F - épi gramme kleines, 
spitzes Kotelett; - à la minute schnell 
gebratenes Kotelett; R pané comme une 
- gänzlich ruiniert, Pleite; fig. thé. avoir 
sa - beklatscht werden. — Zu 2: auch fa­
voris en -s. — 4. - de perruquier (de 
menuisier, de vache) Stück Käse; f v. 
emporteur im Suppl.

côte-nature, pl. -s-- R (fot-nä-tü'r) slf. 
Kellner-Argot: gebratenes Hammelkotelett 
ohne Zuthat (— côtelette au naturel).

im Suppl.

f in den Pyrenäen.

erre-

tn Korsika.
Iheranziehbar.) 

zu einer Beisteuer/

Arten.

Salicyll-watte f.\ 
- (ko-tü-schar-pF)/

[s/m.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [01l})J)lv COU... — COU...J
cougourdierll ^ (ku-gür-dle7)s/-n. Flaschen­

kürbis. [effe'ft.l
couic: II. 7 slm. le - de la fin der Schluß-/ 
couille : R avoir des -s au cul Haare auf 

den Zähnen haben; il n’a pas de ~s 
er hat keinen Mut. 

couillon: zu 4: auch Großmaul -r. 
couillonnade (ku-jo-na'd) slf. Zote, 
couin: 2. quiekender Ton. 3. = couin- 

couin im Suppl. [ber Enten.)
couincouin !| (ïQ-ïaJ') int. Pak Pak, Schrei/ 
couinement || (kü-i-n’ms7) slm. Quieken

n, bsd. des Hasen, den der Hund packt, 
couïon !| (fu-Tß') s/m. — coïon. 
coulage: zu 1 : - à siphon Steigrohr-guß.

4. P Verluste pl. durch Veruntreuung 
der Dienerschaft; Verschleuderung f ber 
Staatsgelder; überflüssige Ausgaben, 

coulard ||, -e ^ (ku-lä'r, ^ä'rb) a. cep ~ 
dem Abfallen der Beeren ausgesetzter 
Rebstock. [Fisch (in Rouergue).)

coulaud || (tu-Io7) slm. prov. Armerleute-/ 
coule : zu 2: être à la ~ auch: b) darüber 

wachen, daß die Dienerschaft keine Ver­
untreuungen begeht; c) liebenswürdig 
sein; d) typ. mit der Arbeit, den Sitten 
und Gebräuchen einer Druckerei bekannt 
sein; mettre à la - genau von dem 
Stande der Dinge unterrichten, 

coulemotte H (hi-I’mö't) s{f.=coulemelle, 
couler: zu 1.2: R- q. j-m Geld abge­

winnen, j. ruinieren; j. um seinen guten 
Ruf bringen. — Zu 1.4: - des regards 
sur qc. verstohlen den Blick über etwas 
schweifen lassen. — Zu 1.9: 0 - à cale 
mit Steigrohr gießen;iBergbau: abstechen. 
— Zu II. 1 : P faire - un enfant ein 
Kind abtreiben. — Zu II. 6: ~ comme 
sous le pont von selbst gehen. — Zu II. 9 :
- bas d’eau infolge eines Lecks sinken. 
— Zu III: se - chez q. sich bei j-m ein­
schleichen.

couleur: zu 1.1: - Eissel (issq) rostbraun; 
provC. il ne fait pas trois -s er sieht 
nicht wohl aus. — Zu 1.2 : suivant la
- du temps je nachdem das Wetter sich 
anläßt. - Zu 1.4 : ~ locale, vgl. mœurs 4.
- 12. P appliquer une - à q. j-m eine 
Ohrfeige geben. — Zu II. richtiger: a. 
inv. des bas - de chair fleischfarbene 
Strümpfe; wird das a. substantiviert, so wird 
es m, wie le bleu; un beau ~ de rose 
ein schönes Rosenrot. —- Zu III: 4. Ar­
beiter in einer Zuckerfabrik, der die 
Brühe abgießt.

coule(u)vrin: zu II: coulevrine à main 
Doppelhaken m.

couliante T (ku-lUt) slf. Gartensala7t'-w. 
couline (ku-li'n) slf. provN. Strohfackel, 

die man anzündet, um die Insekten von 
den Obstbäumen wegzuräuchern, auch: 
Stange mit inÖl getränktemReisigbündel. 

couliner_ (ku-ll-ne7) ®a. via. die Insekten 
wegräuchern.

coaliser I> (ku-tt-se7) ®a. via. Kochkunst: 
Einschnitte in Fleisch machen, in die man 
Scheibchen von Trüffeln ob. Zunge steckt. 

Coulisse [* colati'cius] : Zu 3: fig. les 
C-s de Boulanger Enthüllungen über 
das wahre Treiben Boulangers. Zu 4: 
von der Eingangsthür des Börsensaales 
bis zur Barriere durch die Diener offen 
gehaltener Gang; auch Gesamtheit der 
Coulissiers. Zu 7 : Bauwesen: Schutt-rinne, 

coulissé: 3. zugeschnürt, 
coulisseau: zu 2: - des glissoirs Gleit­

klotz der Gradführung, 
coulisser^ (ku-ll-ße7) ®a. via. 1.0 falzen.

2. P - q. des yeux jj. verliebt ansehen, 
coulisseur: II -se(-ßö7s)s//'.THea1erdame. 
coulliaz (tu-ifa'f) slm, Kochkunst: Gulasch n. 
coulmelle (kul-mL'l) slf. ----- coulemelle.

Coulmiers || (kul-mie7) npr.m. id. n, fr.
Ort, westlich von Orleans (Schlacht 9. ll. l87o). 

couloir: zu 1: Einfall-öffnung f ber Brief­
kasten. Zu 2 : Eisenbahn: - d’une voiture 
Durchgang eines Personenwagens. Zu 5 : 
P - à airs Sängerin f\ v. chelinguer im 
Suppl. 6. (schwz.) Runse f (steil ansteigende 
enge Schlucht, bereit Boden mit Firn, Eis, Geröll 
ic. bedeckt ist). 7.0 Rinne sän der Bagger­
maschine; phm. Pillenkapsel s der Apotheker- 
aus Horn.

Coulouvrenière (fu-Iu-torB-nia'r) npr. f.
la - id., Stadtteil in Genf, 

coulpe: * wieder gbr.; F fig. battre sa - 
sich selbst schlecht machen. [Sickern n./ 

coulure: zu 2: auch weitS. Ausfließen nj 
Coumassie (ku-mä-ßi7) npr.f. Kumafsi-r, 

Hauptstadt ber Ascha'ntis in Guine a, 
coumpan || (küm-pß7) slm. Regerhütte s. 
Counani (fu-nä-tii7) npr.m. Kuna7ni n, von 

betn franz. Advokaten Gros gebildete Republik in 
Süd-Amerika.

coup [It. co'laphus]. Zu 1: F être aux 
cent -s in der größten Verlegenheit sein;
- de cachet gehöriger Messerstich; P - 
de la chancellerie Ringkampf mit flacher 
Hand; - de chasselas kleiner Rausch;
- de chien verräterischer Streich; - de 
collier auch : schneller Angriff; ~ d’encen- 
soir Fallstschlag auf die Nase; faire le - 
du dentiste: a)j-mdieZähne einschlagen, 
b) llnerwartet verhaften, überrumpeln; 
se flanquer un - de figure sich infolge zu 
starken Weingenusses e-n Brummschädel 
holen; - de gilquin Faustschlag; ^ du 
lapin: a) gefährlicher Stoß, b) Gnaden­
stoß; recevoir le - du lapin auch plötzlich 
altern (vgl. 21 im Suppl.) ; ne pas se donner 
des -s de pied sich herausstreichen; P se 
faire donner un ~ de plumeau einen 
Liebsten haben; fig. - de poing de la 
fin beißendes, Harles Schlußwort (vgl. 23 
im Suppl.); & donner un - de sac durch 
Rütteln am Tornisterriemen sich die Last 
etwas zu erleichtern suchen; von weiblichen 
Dienstboten: donner le ~ du tablier den 
Abschied fordern, um höheren Lohn zu er­
halten; donner un - de télégraphe eine 
telegraphische Depesche befördern; ~ de 
trente-trois centimètres Fußtritt; fig. 
en ^ de vent mit Sturmeseile; les 
cheveux en - de vent mit lang wallendem 
Haar; von Frauen : recevoir un nu de vieux 
in die Vierziger kommen; valoir le - = 
valoir la peine. — Zu 3 : - de sabre fig. 
breiter Mund. — Zu 4 : - de foudre auch: 
plötzliches Sichverlieben; nu de pistolet: 
a) Pistolenschuß, b) kühn angelegte Scene, 
origineller Auftritt ; tirer un - de pistolet

ein ganz vereinzeltes Geschäft ab-

couard[It.cauda;bz.schwänzelnd). Zull. 1: 
prv. jamais - n’eut belle amie ein 
blöder Hund wird selten fett. - III C~,

. a. Oouart -n., Name des Hasen im Rennrä.
couble-soiffière, pl. -s--s (kubl-M-sia7r) 

s/m. Fischerei: Art Schleppnetz n. 
couchant: Sgn. v. occident, 
couche: zu 6 : fig. les nouvelles -s [sociales] 

die neuen Gesellschaftsschichten; -s popu­
laires Volksschichten; nouvelle - de 
clients neue Badegäste m\pl.\ P en 
avoir une - dumm sein. Zu 9: 0 Telegr. : 
nu du câble Kabel-lager w ; - de séparation 
Trenn-, Jsolier-schicht. [couscou.l 

couchecouche ^ ( kusch-ku'sch) slf. —/ 
coucher [lt. colloca're]. Zu 1.1: être 

-é zu Bett sein, von der Sonne: unter­
gegangen sein ; Fnu sa bavarde den Mund 
halten. — Zu 1.5: von Handlungsdienern: 
être -é wegen Zuspätkommens mit einer 
Strafe von 25 Centimes belegt werden. 
— Zu 1.8: nu de mixtion ou d’assiette 
mit einer Beize auftragen; 0 Bergbau: 
aufrichten. — Zu II. 2 : F il y ~e er ist 
fortwährend dort; il a une tête à - de­
hors er verdient nicht, daß man ihn 
irgendwo in ein Haus aufnimmt. — 4. P 
faulenzen, mit der Arbeit nicht vorwärts 
kommen. — Zu III.2: allez -! kusch!
zu einem Hunde, 

couche-tout-nu, pl.
slm. elender, jämmerlicher Kerl, 

coucheur: zu 2: 0 -se Auflegerin (Arbei­
terin, welche Alenconner Spitzen anfertigt), 

couchite (ku-schi't) a. u. C- s. kuschi7tisch, 
Kuschi7t(in) in Afrika. [(= provinU 

couchure: 3. prov. Weinstock-Senker mj 
coucou [* cucu'llus]. Zu 1 : prov. bran 

de nu aus manchen Bäumen tröpfelndes 
Gummi. Zu 2: F-à répétition Tripper. 
Zu 7 : R - des prés gelbe Narzi'sie (---- 
narcisse sauvage).

coucoudecelle H (ku-ku-d'ßL7l) slf. provS.
kleiner grüner Kürbis, 

coucourie (ku-ku-rî7) slf. getrocknete Birne, 
coude: zu 1: R lâcher le - à q. j. ver­

lassen; prendre sa permission sous son - 
gar nicht um Erlaubnis fragen; F jouer 
des -s: a) im Gedränge die Arme ge­
brauchen, um sich Platz zu machen; b) die 
Arme rühren, tüchtig arbeiten; v. adroit 
im Suppl. Zu 3 : Telegraphie: nu d’un fil 
Knick im Drahte, 

coudelattes : auch -e sg.
Couderc|| (ku-där) npr.m. Joseph - id., 

berühmter franz. dramat. Sänger (18IO-75). 
couvre : zul: - à demeure Vorder-stich 

nähen; -su fig. zusammenhängend, 
coudreti! 0 (ku-drîv7) slm. Lohgerberei: = 

rodoir. 
coudrier:
Coudrez ( kn - drös ) npr. m. le nu id. n, 

belgische Landschaft.
couen II (kü-g7) int. vom Schrei der Enten, 
couenne: zul: R Haut: se râcler (ou se 

ratisser) la - sich rasieren. — II. a. R 
ungeschickt, albern, einfältig, 

couet: 2. ----- coëf im Suppl. 3. prov. bogen­
förmig gewundener, an den Rebenstock be­
festigter Rebenzweig. 4.prov. Art Gefäß n. 

COliette : zu 2 : noch öfters von modernen Schrift­
stellern gebraucht, zB. von 86. — 6. P -S de 
cheveux Haarlöckchen n an den Schläfen 
und hinten am Halse; avoir des -s au 
cul tapfer sein. 7.* Matratze, 

cougic (fu-Qi'f) sjm. prov. (Elsaß) --- fouet. 
eougloff(fu-glö'f) [dtsch.] prov. slm. Gugel­

hupf, Napfkuchen. [kirschenmus nA
cougnade (kü-nja7d) slf. prov. Vogel-j 
Cougourdanll (ku-gür-ds7) --r. le capi­

taine Marius - Typus eines Haudegens 
(von Eugène Monton ; vgl. Ramollot, Spl.).

Sachs-Yillatte, Supplement.

(kusch-tu-nü7)

[strauch (Co'rylus tubulo'saU 
nu tubuleux Lambertsnuß-/ schließen. — Zu 5: avoir donné le - de 

collier du désespoir alles versucht haben;
- de fourchette: a) Mahlzeit; b) Dieb­
stahl, nur mit Hilfe von zwei Fingern 
ausgeführt; c) (a. - de la fourche) Stoß 
mit dem Mittel- und Zeigefinger in beide 
Augen des Gegners; - de manche 
schwindlerischer Hausbettel; - de pouce :
a) durch Druck mit dem Daumen auf 
die Wageschale bewirktes Mindergewicht;
b) Einbruch; Erdrosselung/7; - deRaguse 
Verrat; - de rifle Betrunkenheit f; - de 
sifflet Messer n (für coupe-sifflet) ; - de 
sonnette Ausreißen n der Haare, wenn 
Frauen sich prügeln. — ZU 9 : - de feu : 
a) Augenblick der Trunkenheit, wo man 
munter wird, b) leichter Rausch; - de 
soleil auch = - de foudre (v. 4 im Suppl.).
— Zu 12 : R - d'absinthe Stunde F des 
Absinthtrinkens; - de l’attendrissement 
Augenblick der Rührung; - de gaz Schluck 
Wein. — Zu 13 : porter à - auch fchä-
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[COU...— COU..., SWlemeut] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

coupe-viande, pl. --- 0 (kup-wZ'd) s/m.
Fleisch-Schneidemaschine f. Lplage l.\ 

couplement !| (ku-pll-mg') s/m. = cou-j 
coupler: zu 1 : Sport: chevaux -és Koppel- 

pserde (zwei bis drei Pferde, die der Wettende 
dem ganzen übrigen Feld entgegenstellt) ; Telegr. : 
poteaux -és Doppelständer.

Couplet: zu 1 : auch Worte, die der Schau­
spieler zu sprechen hat, gleichviel ob Verse 
oder Prosa. 3u 2 : Syn. v. strophe ; v. fac­
ture 2. — 6. oberste Spitze eines Baumes, 

coupoir: zu 5 : Lochmaschine f, Durchstoß, 
coupolard || F(ku-p8-lâ'r) [coupole de l’In­

stitut] s/m. Mitglied n des Instituts, 
coupole [lt. cuppa]. Zu 1 : X ^ cuirassée 

Panzerturm m; - tournante Dreh- 
turux auf Panzerschiffen. — 3. kleine silberne 
Tasse zum Weinkosten.

coupon: 6. Forstw.: Teil eines Holzschlages;
Eisenbahn: - de train abgerissenerZugteil. 

coupure: zu 2: - transversale = échan­
crure 3. — 9. Abschnitzel n (= rognure).
10. Tel. : poteau (point ou station) de - 
Untersuchungs-Stange (-Station); Esb.: 
~ de section Teilstrecke einer Bahn, sür 
welche eine besondere Belaftungstabelle 
aufgestellt wird.

cour [* co(ho)rtem Gehege]. Zu 1: v. 
côté 3. 3u 2 : - plénière auch allgemeiner 
Reichsrat. [wendbar (vom Terrain).! 

courable : 2. Sport: zum Rennen der-/ 
courage [*cora'ticum]. Zu 1 : prendre - 

sich ein Herz fassen; + + (j-j.) faire bon - 
guten Muts bleiben. Schneiderei.! 

couraillerie R (ku-ra-j’ri') s\f. Kour-/ 
courauce (-rg'ß) slf. prov. Gang m, Allee, 
courant : zu II. 1 : écrire au - de la plume 

schreiben, wie es Einem in die Feder 
kommt. — Zu II. 2: Elektr. r - alternatif 
Wechsel-Strom; - circulaire Kreis-St.;
- continu Gleich-St.; - dérivé Zweig- 
St.; - émis ausgehender Strom; - in­
ducteur Haupt-St.; - induit Jnduktions- 
St., Neb en-St.; - inverse Wechsel-St.;
- ondulatoire wellenförmiger Strom; 
.U reçu ankommender St.; - de trans­
mission Arbeits-, Telegraphier-Strom; 
P se donner un - d’air sich aus dem 
Staube machen; se fourrer un - d’air 
dans l’œil sich gröblich irren. — Zu II. 5 : 
P auch Kunstgriff, Geheimnis n; con­
naître le au Bescheid wissen. — Zu III:
6. P 80 payer une -e auskneifen. — 
ZU IV : 2. Maurice C-, fr. Maler (gb. 1847).

courasser (ku-rä-ße') ®a. v\a. - après q.
j-m nachlaufen zum Poussi 

courasson || (ku-rä-ßg') slm. Mädchenjäger, 
courauder || (ku-ro-de') ®b. v\n. umher­

bummeln. [bummeln n.!
courauderie (ku-ro-d’ri') slf. Umher-/ 
courbache* (kür-bä'sch) [türkisch] slf. = 

courbäg. 
courbaturer:

digen. — Zu 15 : betrügerischer Kunst­
griff, geheimes Mittel; Rummel. — 
Zu 16 : au de temps, v. auch temps 10. — 
Zu 19: -de poing Trockenstempel-Presse 
f (v. auch 1 u. 23 int Suppl.) ; O Bergbau: 
au d’eau plötzliches Ausbrech 
Wasserquelle. — Zu 21: P avoir un 
joli au de sirop bekneipt sein; - de pied 
Geldvorschuß bei Schneidern; son honneur 
reçoit le - de lapin seine Frau ist ihm 
untreu; F- d’acré letzte Ölung; - de 
vague unvorbereiteter Diebstahl. Zu 22: 
sur le au sofort; après - nachträglich ; f à - 

près beinahe (jetzt à peu de chose près).— 
23. au de poing: a) Art Schlagring, Tot­
schläger (stumpfes Stück Eisen mit Löchern zum 
Durchstecken der Finger); b) TascheN-Pistole f. 

coupage : 4. prov. zu Grünfutter n ge­
schnittene Wicken, Erbsen rc. 5. Hallen­
verkehr : Verteilung einer Ladung See­
fische auf mehrere Wagen, 

coupaillon ]| P (ku-pä-jg') s/m. ungeschickter 
Zuschneider.

coup-coup : v. coupe-coupe im Suppl, 
coup-de-pied-au-cul II P (ku-dê-pîe-o-kü') 

slm. das dritte Glas Branntwein nach 
dem Kaffee.

Coupe: zu 1.2: Forstwesen: - affouagère 
Einschlag m zur Verteilung an Holz- 
berechtigte; au blanche oder à blanc étoc 
Kahl-abtrieb m; au d’éclaircie Durch­
forstungshieb m; au définitive Abtriebs­
schlag; au d’ensemencement Besamungs- 
trieb m; - extraordinaire außergewöhn­
licher Hieb, Verhauung; au façonnée 
Schlag m, worin das Holz verwertet 
wird; -intermédiaire Zwischen-nutznng; 
«v. jardinatoire Plänter-hieb; - de prin­
temps ou en sève Saft-Hieb; - par 
bandes rottenweiser Hieb; - par bandes 
alternes Wechselschlagrn; - par bouquets 
Schlag mit Belaffungvon einzelnenBaum- 
gruppen; - préparatoire Vorbereitungs- 
schlag; au de régénération Verjüngungs­
schlag; au secondaire Lichthieb; - en 
usance noch im Betrieb stehender Schlag; 
au usée Endhieb m) fig. tomber sous 
la au de q. j-m in die Hände fallen. — 
Zu 1.5: faire sauter la - die Volte 
schlagen. — Zu l: 8. Sport: Kunstgegen­
stand m, ursprünglich: Pokal m als Preis in 
engl. Wettrennen.

coupé: zu 1.1 : - chaise à porteurs ge­
schlossene Sänfte mit einem Sitzplatz. 
Zu II. -e slf. : 3. f Art Getreidemaß n. 

coupe-(à-)champagne, pl. -s*--- (kup- 
(ä-)schs-pL’nj;^. -sä-) slf. breites Sekt­
glas. |[s/m. Art englisches Messer.! 

coupe-ballot||, pZ. ---s (kup-bä-lo'; ®b)j 
coupe-chou : auch im sg. -X geschrieben, 
coupe-circuit II, pl.—, (kup-ßlr-M) s/m.

Elektr. : Sicherheilsschluß. 
coup(e)-coup(e), pl.

s/m. breites Kriegsmesser der Annami'ten. 
coupe-échantillon ||, pl. ---s (kup-e-schg- 

tt-jg'; ®b) s/m. Proben-schneider. 
coupé-égoiste, pl. -s--s (ku-pe-e-gö-i'ßt;

pl. -se- ®b) s/m. einsitziger Wagen, 
coupe-feuilles ||, pl. -•- (kup-fö'j) slm. 

Werkzeug n zum Abblättern der Maul- 
beer-zweige. [s/m. Feuerwerker.!

coupe-ficelle, pl. --- F (kup-si-ßie'l)/ 
coupe-figure, pl. --- F (kup-ft-gü'r) s/m. 

Schnaps.
coupe-file, pl. ->- (kup-fi'l) s/m. Passier­

schein für einen Wagen, der außer der 
Reihe fahren darf, Reihenbrecher, 

coupe-fils,^. --- 0 (kup-fi'l) s/m. Draht- 
Schneidemesser n. [= biboire im Suppl.! 

coupe-gueule, pl. -■- (kupgö'l) s/m. êc.) 
coupe-haricots ||, pl. --- 0 (kup-ä-n-ko') 

slm. Bohnen-Schneidemaschine f.

coupe-herbes II, pl. -•- 0 (kup-ä'rb) slm.
Kräuter-Hackmaschine f. 

coupe-julienne, pl. --- (kup-tzü-W'n) 
slm. Kochkunst: Werkzeug n um das Ge­
müse für die julienne zurechtzumachen.

coupe-lard II, pl.__ 0 (kup-lä'r) s/m.
Speck-Schneidemaschine f. 

coupélianiste (ku-pe-lla-ni'ßt) slm. Kupe- 
liani'st (v. ds, Teil II.). 

coupelle: 4. Zopf-ende n eines Baumes, 
coupe-mariage 0 (kup-mä-rta'H) slm. 

Seidenfabrik: VorrichtungFzum Verhindern 
desDurcheinandergehensderSeidenfäden. 

coupement: auch Schneiden n; - de mâts 
Kappen n der Masten. — 2. Versperren n
eines Weges rc. 

coupe-pain ||, pl.
Brot-Schneidemaschine f. 

couper: zu1.1 : - en brosse ganz kurz 
schneiden; fig. - bras et jambes à q. 
j-m augenblicklich die Kraft brechen, j. für 
den Moment impotent machen; - le fil 
sich das Vergangene aus dem Sinn 
schlagen; fig. - en morceaux quälen, 
martern; P le couteau -e tout ce qu’il 
voit ou comme le genou à ma grand’ 
das Messer ist ganz stumpf; typ. être -é 
klamm, ohne Geld sein; cela te la -e das 
bringt dich außer Fassung; - cul aus 
dem Spiele austreten; v. guimbarde im 
Suppl. ; - la musette à q. j-m die Kehle 
abschneiden, fig. j-m ins Wort fallen; 
fig. - le sifflet à q. j-m das Maul stopfen; 
Telegr. : - le télégramme das Telegramm 
abbrechen; P & - la verte Absinth 
trinken; - les vivres à une femme sich 
einer Frau gegenüber wie Joseph be­
nehmen; thé. spectacle -é aus Teilen 
verschiedener Stücke zs.-gesetztes Schau­
spiel. — Zu 1.2: - le trottoir das 
Trottoir unsicher machen durch ungebühr- 
liches Geradeausgehen. — ZU II. 5: - dans 
les idées de q. auf j-s Ideen eingehen; 
typ. P hineinfallen; P y - et. nicht können, 
et. nicht thun mögen, X e-r Arbeit, e-m 
Marsche listig ausweichen, vom Apell 
dispensiert sein; P - dans le ceinturon, 
- dans la pommade ou - dans le pont 
leichtgläubig sein. — Zu den Syn. On 
coupe aussi pour détacher une partie 
d’un entier. [m ester n.!

coupe-racines: Zuckerfabrik: Schnitzel-/ 
couperet: 4. Fallbeil-r.
Couperinlj (ku-p’r6) npr.m. id., fr. Musiker- 

Familie (l7. und 18. sæ.). 
coupé-salon ||, pl. -s-- (ku-pe-ßa-lk') slm.

salon-artiger Abteil eines Eisenbahnwagens, 
coupe-sifflet: P auch Messer n überhaupt, 
coupe-sucre, pl. --- 0 (kup-ßü'kr) slm.

Zucker-Schneidemaschine f. 
coupet: 2. provN. - des arbres Laub­

werk n am Gipfel.
coupe-tige, pl.-----0 (kup-ti'h) slm.

Werkzeug n zum Beschneiden der Geor- 
ginen-Knollen.

Coupe-Toujours || (kup-tu-jü'r) npr.m. le 
Père ---, eigentlich François Desvaux, 
Verkäufer von galettes, bekannte Persönlichkeit 
in Paris (Porte St-Denis; 1806-90); auch 
Spitzname von Jules Simon (i87i). 

coupeur: zu II. 4: typ. Bogenschneider 
(Person) ; 0 Bergbau: - de mur = 1)08- 
seyeur im Suppl. Zu III. 1 : auch Flachs- 
Schneidemaschine f. — IV. a. schneidend; 
0 Buchbinderei: appareil - et assembleur 
Schneide- und Sammel-Apparat. 

coupeur-chemisier||,jöZ. -s--s 0(ku-p8r- 
sch’mi-sle' ®b) s/m. Hemden-Zuschneider. 

coupeur-tailleur, pl. -s--s (ku-pür-tä- 
jö'r; ®b) s/m. Zuschneider, 

coupe-vermicelle, pl. -•- 0 (kup-wär- 
mi-ßL'l) slm. Nudel-Schneidemaschine f.

en einer

0 (kup-ps') slm.

[sich den Kopf zerbrechen.! 
zu II: 2. P se - l’esprit/ 

courbe: zu II. 1: - plane ebene Kurve, 
K. von einfacher Krümmung; - gauche 
doppelte, Raum-K. Zu 5 : Krummholz n ; 
Wassertrage. [(1327-85).!

courbet : zu II: 2. C- id., franzöf. Admiral/ 
courbette: zu 1: manier à - Bogen­

sprünge machen.
cour bettin II, -e (kür-bL-tg', -i'n) a. in der 

Manier von Courbet (v. courbet IL). 
Courboinll ($ür-()ïg) npr. m. Eugène - id., 

fr. Karikaturenzeichner (l86o).
Courcelle: zu II: -s-Chaussy Kürzel n,

Ort bei Metz (Gefecht 14.8.1870). 
courcin || (kür-ßg') a. und s/m. (bois) - für 

den Handel zu kurz(es Holzscheit), 
coureli (ku-r’li') int. Schrei des courlis, 
courerll P (tu-re') ®a. I. v\a. langweilen; 

tu me la -es du langweilst mich. II. se 
- vlréfi. sich vorsehen.

(ku(p)-ku'(p)
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verwerfungen gelten für das Hauptwerk. [6Uj)])[v COU...— COU...]
Messern, Spatel; - à virole Genickfänger; 
à - tiré bis aufs Messer; être à - tiré 
spinnefeind sein. — 7.0 - de résine 
Harzfcharre f; - du fléau d’une balance 
Stahlprisma-r des Wagbalkens; - sourd 
Riemermesser n; - à rainures Nuten- 
Schneidemesser n; Bergbau: Zscherper 
(Messer der Häuer).

coutelasse 0 (ku-t’la'ß) slf. Beschädigung 
einer Haut auf der Fleischseite, 

coutelasserll 0 (ku-t’lä-ße') ®a. via. eine 
Haut beim Abhäuten mit dem Messer be­
schädigen.

couteler_ (ku-t'le') ®d. via. 1. mit dem 
Messer stechen. 2. 0 ein Fell mit dem 
Messer einschneiden, beschädigen, 

coutelet: 2. kleines Messer, 
coûter: zu II: auch - un œil de la tête. 
Coûtes II (fut) npr. Louis de a,, fälschlich 

genannt de Contes, Page der Jeanne d’Arc. 
coutet II (fu-tüe') sim. prov. bis auf drei 

Augen verschnittene Rebe, 
coutier : -ère (-Er) slf. Zwillichweberin, 
coutissees : auch -ée sg. 
coutrillon || sL (ku-trl-jß') slm. Art Schiff 

n auf dem Canal du Midi. 
coutume [* consuetu'men, vom lt. consue 

tu'dinem]. Zu 2 : v. us.
Couture [*consutu'ra]. Zu 1: 0 Bergbau: 

point de - Schnittpunkt m. Zu 3: - 
rabattue Kappnaht; P montrer la - 
de ses bas weggehen; fig. à plate(s) 
-(s) gründlich, vollständig, 

couturé: 2. - de qc. mit et. gezeichnet, 
übersäet; fig. - de rides mit ôieïen Falten, 

couturier: zu 1.1: nicht f, noch gbr. als 
Damenschneider. Zu II. -ère 2 : a. Maul­
wurfsgrille f.

couvade (ku-wa'd) slf. 1. Brüten n. 
2. provS. Sitte, daß der Mann sich zu 
Bette legt. wenn die Frau entbunden ist, 
und die Glückwünsche der Nachbarn in 
Empfang nimmt, 

couve: 2. prov. brütende Henne, 
couventiue (ku-wg-ti'n) slf. im Kloster 

erzogenes Mädchen.
couver: zu II: 2. R provN. von Frauen.

über e-m Kohlenbecken sitzen, 
couverceau (ku-wär-ßo') s/m. = couver- 
couvert: zu 1.6 : Forstn,. : à - léger licht- 

kronig; à - épais dichtbelaubt. Zu II.-e 
slf. 3: Schienenfabrikation: Platte eines 
Schienen-Pakets. Zu II.4 : R battre la
-e schlafen; faire passer à la -e prellen, 

[couverture.)
couverte (fu-toa'rt) slf. prov. (Vaud) =/ 
couverture : zu 1: faire passer q. à la - 

j. auf einer Decke prellen (= couvert II. 4 
im Suppl.) ; Forstw. : - du sol tote Boden­
decke. Zu 4: fig. pour avoir une - um sich 
vor Nachrede zu sichern. Zu 10 : R X alles 
was zur Deckung einer Festung gehört, 

couverturier: -ère /’Decken-macherin rc. 
couveur, -se (fu-toö'r, -ö's) I. a. brütend.

II. -ses/f.iu 1 : auch a. poule -se — -se. 
— 3. -se d’enfants Brutkasten rn für zu 
früh geborene Kinder (Pet.Joum. 4.11.87). 

couviuois, -e (ku-wl-M' ®a, -LZ's) a. u. 
C-(e) s. aus, Bewohner(in) von Couvin 
(belg.Stadt); le c- Dialekt von Couvin. 

couvrante: 2. R Mütze, 
couvre-amour: X P Tschako, 
couvreau (ku-wro') slm. prov. = con- 

vreau im Suppl.
couvre-bouche, pl. ---s (küwr-bü'sch) 

slm.. Lederdeckel zum Schutz der Kanonen­
rohr-Mündung.

couvre-culasse, pl. -*-s (-kü-la'ß) s/m. 
Lederdeckel zum Schutz der Schwanz­
schraube.

couvre-étoupe, pl ---s 0 (küwr-e-tn'p) 
slm. Dampfmaschine: Stopfbüchsen-Deckel.

courette: provN. kleiner rings von Woh­
nungen umgebener Hof. 

coureur: zu I: 7. Läufer, Lockvogel zurZagd, 
an e-m Faden befestigt. 8. Lumpensammler, 
der aufs Geratewohl beliebige Straßen 
absucht {ant. placier II. 2). Zu II. -se 3 : 
weitS. Herumtreiberin (von einem kleinen 
Mädchen: V.H.). — 5. r Nähmaschine, 

courgeron || ^(kür-()’rß')s/m.kleiner Kürbis, 
courir: zu1.3: - sus à qc. über et. her­

fallen. Zu II. 2: R - la gueuse, - le 
guilledou den Menschern nachlaufen. 
Zu III. se - : Wettrennen : ce prix se court 
à Chantilly es wird um diesen Preis in 
Chantilly geritten.

Courjeonnetll (htr-Qö-näe') npr.m. id. -r, 
fr. Ort (Marne) mit prähistorischen Höhlen. 

Courmayeur (kur-mä-id'r) npr. m. id. ,r, 
italien. Ort (Piemont), südlich vom Montblanc. 

Cournot || (kür-no) npr. m. Antoine -, fr.
Mathematiker und Philosoph (l 801-77). 

couronne : zu 1 : - de tours Mauerkranz 
m mit Türmen, auf dem Kopfe der.Ky'bele; 
Bäckerei: Brot n in Kranzform. Zu 7 : 
feine, schweb. Münze = 1,12 M. Zu 18: - de 
fil Drahtbund m; 0 Bergbau: Anpfahl m, 
Schachtkranz m; - de fer écrasé Bart m 
(Strauben an der Zimmerung), 

couronnement: zu2: Forstwesen: Forst- 
trocknis f, Gipfel-Dürre f. 

couroucou : - à ventre rouge rotbäuchi- 
ger Seidenkuckuck (---- demoiselle 10). 

courreau L, (ku-ro') s/m. Art Schiff n. 
Courrendlin || (ku-rs-dls^) npr.m. Rennen­

dorf -r, schwz. Ort, Zura. 
courrier [courre = courir]. Zu1.1 : auch 

Feldjäger. Zu 1.3 : R - de la préfecture 
Zellenwagen. Zu1.4: C- deVaugelas, 
franz. wissenschaftliche Zeitschrift (1868). 

courrier-convoyeur: 2. Postbegleiter, 
courrier-facteur, pZ.-s--s (fu-re-fä-ftö'r 

®b) s/m. Regierungs-Kurier, der die Send- 
schaften einer Regierung ins Ausland überführt, 

courriérisme (ku-rie-ri'ßm) slm. Tages­
bericht-Erstattung sin e-r Zeitung; - sani­
taire T. über Gesundheitsangelegenheiten, 

courriériste: genauer: Journalist,der den 
Tagesbericht liefert.

courroir 0 (ku-röä'r) s/m. Speisungs­
Kanal der Salzbeete.

cours : zu 2: suivre son - seinen Verlauf 
nehmen, vor sich gehen; (j-j.)+++ couper
- statt couper court. Zu 8 : professer un
- ein Kolle'g lesen.

course: zu 3: - de fond Distanzritt m;
- plate auch Flach-rennen n; als Volks­
belustigungen : - en baquet Laufen n mit 
übergestülptem Zuber; - des crapauds 
Laufen auf allen Vieren; - aux ciseaux 
Scherenlaufen n (Mädchen mit verbundenen 
Augen laufen auf eine Schnur zu und suchen fie mit 
der Schere abzuschneiden, um den daran hängenden 
Gegenstand als Preis zu erhalten). Zu 5 : faire 
une - eine Besorgung machen.

Courseulles(-sur-Mer)(für-f;öI-&ür-mä'r)
I. npr. m. id. -r, fr. Ort (Calvados). II. C- 
slf. Auster aus -.

coursier [* cursa'rius]. Zu II. -ère 2 : Gie- 
ßerei : Leit-rinne für das flüssige Metall. Zu II :
5. Laufmädchen n der Modemagazine, 
welches Gänge besorgt. 6. R Richtweg m. 

coursing-club*, pl. ---s (kür-ßs-klü'b) 
[engl.] slm. Wettrenn-Klub. 

court: Zu 1.7 : temps - Wetter, das keine 
weite Umschau gestattet. Zu III: pour 
couper - der Kürze halber, 

courtaud : 311II : 2. i Bettler, der nur im 
Winter in Paris bettelt.

Courtavon|| (für-tä-toß') npr.m. Otten- 
dorf -r, elsäsf. Ort.

court-bouillonner || (kur-bu-jo-ne') ®a. 
via. Kochkunst: in kurzer Brühe kochen.

court-carreau, pl. -s--x 0 (kur-ka-ro') 
slm. — court-cur eau. 

courte P (kürt) slf. männliches Glied. 
Courte-Jambe (ïürt-Qâ'b) npr.f. Kurz­

bein ; nur in: chevalier delà- co. Ritter 
Kurzbein, Beiname des Grafen Chambord. 

CourtelevantH (für-fb-to#') npr.m.
Herbsdorf n, elsäss. Ort. 

courtes-cornes ||, pl. -.- (kürt-ko'rn) s/m. 
kurzhorniges Rind.

court-fétu (htr-fe-tü') slm. v. fétu 1. 
courtier[*curato'rius]. Zul.1 : \b-mari­

time ou de navires Schiffs-Makler; - 
interprète zugleich als Dolmetscher die­
nender Schiffsmakler; 0 Bergbau: Kux- 
kränzler. — 3* II: auch -ère en librairie 
weiblicher Kolporteur.

courtier-prêteur, pl. -s--s (kür-tle-prL- 
tö'r) s/m. j. der beim Spiel Geld auf 
hohe Zinsen vorschießt, 

courtisaillerie (kür-tl-sa-j’ri') slf. Kur­
schneiderei, Liebeshändel m\pl. 

courtisan [cortes, und anus]. Zu 1 : - du 
malheur RoyalFst, der einem verbannten 
Fürsten treu bleibt.

courtisanisme \ (kür-tl-sa-ni'ßm) s/m. 
Benehmen n der Höflinge, Rezept -r, ein 
guter Höfling zu werden (H. Estienne); 
hofmännische Redeweise, 

courtiser: F v. blond III. 1 im Hauptwerk 
und 3 im Suppl.; - la dame de pique 
Karten spielen.

Court-Manteau, sans pl. (fur-mg-to') 
Kurzmantel, Beiname v. HeinrichsII. 

von England ältestem Sohne Heinrich, 
courtois : zu II: 2. Jacques C-, fr. Dichter

(1621 -76).
courvée f (kür-wê') slf. — corvée.
COUSCOUS: mit Nebenform -88.
couscouterll (ku-ßku-te') ®a. via. provS. 

Bäumen zur Viehfutterung alles Laub ab­
reißen (Revue des Deux Mondes 15. ll. 87). 

couseuse: zu l: a.-r(-fö'i*)s/m. Näh(t)er. 
cousin [lt. consangui'neus]. Zu 1 : - de 

la main gauche — - au huitième de­
gré. Zu III. -e: 2. R Schandbube. 

cousinaille F (tu-ft-na'j) sff. Vetternschaft, 
mv.part Sippschaft.

coussin : zu 3. genauer : -8 frotteurs. Zu 4: 
Klöppel-Kissen n. — 7. provN. sel de - 
Salz, das den Kabeljaus als Unterlage 
gedient hat, als Dünger benutzt, 

coussinet: zu 1: v. jeter 1.1. Zu7: - 
Schienenstuhl (= chair II.) ; 0 Bergbau: 
Pfad-eisen n; - Zapfenlager n (= palier 
1.4); Dampfmaschine, Lokomotive: - de bielle 
Kurbelstangen-Lager n ; - d’une boîte mo­
trice Trieb-achsen-Lager -r; - sphérique 
Kugel-Lager n; Eisenbahn: - d’aiguille 
de changement Weichenstuhl; - double 
Doppelstuhl; - éclisse Stuhllasche f\ - 
de joint Stoßstuhl; - à rotation Weichen­
drehstuhl.

coussinets e : visw. auch -otte (-nôft). 
coussonl! (ïu^fl')s/m.provS. großes wüstes 

Weideland.
coustel (fu-tæ'f) I. s/m. f = couteau. 

II npr.m. Pierre C- id., fr. Schr. und be­
deutender Lehrer am Port-Royal (i621 —1704). 

coustière (ku-ßtla'r) slf. provS. Stück n 
Land zwischen Sumpf und Weide in der 
Camargue.

coustil (ku-ßtr'l) s/m. 
coût: - de revient Kostenpreis, 
coutançais, -e (fu-tß-p'® a, -i'{) a. u.

C-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Coutanees. 
coütangef(ht-tß'Q)s//:. Ausgabe, Kostens, 
coutard || (ku-ta'r) slm. provS. Art Wein­

bergsschnecke f.
coûte (fut) s/m. = coutet im Suppl, 
couteau : zu 1 : - de brèche Art Hellebarde 

f im Mitkel-Alter; - à peindre Farben-

[seau. }

schnellen.

[de passot (v. ds).) 
- à croix ----- épée/
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[COU...—CRA..., gupfemcnt] Wegen der Aussprache, der bildli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

couvre-joint: auch Fugen-, Deck-leiste f, 
Deckungsplalle f.

couvrementi jetzt f statt couverture 7. 
couvre-oreillesi auch méd. Ohrenkappe f 

aus Kautschuk zum Schutze eines kranken Ohres, 
couvre-roue, pl. 0 (küwr-rü') slm.

Rad-gehäuse n der Lokomotive, 
couvre-sein || t, pU — (küwr-ßs') s/m. 

Brust-tuch n.
couvre-tringle, pl. 0 (küwr-trA’gl)

s/m. Eisenb.: Kasten zum überdecken der 
Weichen-Verbindungsstangen. 

couvreur: zu I: 2. D Thürhüter. 3. P 
Hutmacher. III. a. deckend, 

couvreur-plombier-zingueur, pl. ^s- 
~s-^s (ku-wrör-pls-bre.ss-gö'r) s/m. Blei- 
und Zink-(Dach-)Decker. 

couvrir: zu1.1 : ^ q. d’un regard j. an­
sehen (vgl. envelopper im Suppl.). Zu 1.12 : 
0 Bergbau: ~ les frais frei verbauen, 

couy (Ïü-V) s/m. zo. ----- sphiggure. 
couyon: R être ^ comme la lune entsetz­

lich dumm, ganz verdutzt sein, 
couyonnade R (ku-iä-na'd) sjf. Gemein­

heit, Feigheit; ~ en bâton Dummheit, 
Albernheit.

couze (küs) sjf. prov. Wasserlauf m, Vach 
M; daher C~ npr. f. id., Nebenfl. des Allier, 

covariant (ko-wL-rl-g' Ob) sjm. math.
Kovariante f der ursprünglichen Form, 

covesce ^ {tö-to&'tyslf. provN. Zitterlinse, 
rauhhaarige Erve (Ervum hirsu'tum). 

co-vivant_, pl. (fo-tt)ï-tüa')s/m. Mit­
lebender, Zeitgenosse.

coxotuberculose * pj (k8-kßo-1ü-bar-kü- 
lö's) s\f. path. Tuberkel- oder Knoten- 
Krankheit im Hüftgelenk. ^ 

co-yankee F, pl. (fo-S-fV) sfm.
amerikanischer Genosse.

Coypeau (ksa-po) npr.m. Charles ^ id.,
fr. Dichter (gS. 1605).

C. peu.: abr. = Code pénal. [ftiftes.) 
cra (ha) int. ritsch, $on e-s kritzelnden Blei-/ 
crabs (krü'pß) [engl.) slm. — creps. 
crac [dtsch.). Zu III. 1 : G auch ~h finan­

zieller Krach (= krach im Suppl.). Zu III:
3. P avoir le ~ Furcht haben, in Gefahr 
sein. IV. sis. R 1. Lüge f. 2. --- garce.

crache-louis ||, pl. P (kräsch-lÄ') slm. 
zahlender Liebhaber.

cracher [west-german. *rakon). Zu 1.1 : 
F^,e-nous ton affaire ! schieße los! rede! ; 
~ son âme, bei Musikern: ~ son embou­
chure sterben; P ~ ses doublures seine 
Lunge ausspeien (von Schwindsüchtigen) ; ne 
pas ~ sur ... et. gern haben, zB. il ne ~e 
pas sur la vendange er ist kein Wein­
verächter; ~ ses chicots beim Singen 
den Speichel um sich spritzen. — Zu 1.2: 
^ des pièces de dix sous ----- ~ blanc 
(v. ~ 1.2); ~ dans le sac ou ~ sa tête 
dans le panier guillotiniert werden; 
thé. P zx, sur les quinquets sich auf der 
Bühne ganz erfolglos abarbeiten. — 6. F 
abs. Geständnisse machen, 

craclieté F (krä-sch'te') a. mit e-m Ordens­
zeichen, dekoriert.

crachoir: zu 2: P abuser du - durch fort­
währendes Reden seine Zuhörer ermüden; 
tenir le ~ (unaufhörlich) schwatzen, das 
große Wort führen. — 3. P Revolver.
4. t thé. Opernloge f zu ebener Erde auf 
der Königin-Seite (iS. sæ.). [handeln.)

crachoter: P ~ sur q. j. verächtlich be-/ 
crachoniller||(krä-schu-je')®a.r)/-r.spucken. 
crack (hat) [engl.) slm. großes Pferd, auf 

dessen Sieg beim Rennen gerechnet wird. 
Cracovie: 3 [craquer lügen) avoir ses 

lettres de ~ sein Patent als Aufschneider 
haben, als Lügner anerkannt sein; venir 
de zx, zu lügen verstehen; daher: P c~ Lüge 
Aufschneiderei.

Zu 6: ^ P Geldbeutel. — 11. Eisenbahn: 
Riegel, Sperrklaue f zur Feststellung der 
Drehscheibe. II. * .x,, a. widerlich, scheuß­
lich (V. H.).

crapaudé, (kra-po-de') a. runzelig, 
crapaudeauf ®do') s/m. Art Hinterlader- 

Geschütz n (i5. sæ.). [gebener Wohnsitz.) 
crapaudière: zu 2 : auch von Gräben um-/ 
crapaud in: zu II. -e s\f. 7. X: Spann­

bock m (Strafe für Soldaten), 
crapelure (kra-p'lü'r) slf. ~ de cheveux 

fricottants Pony-tolle, 
craps (krapß) [engl.) slm.. = creps. 
crapserl P (kra-pße’) ®a. v\n. sterben (= 

cramser im Suppl.).
crapulados: dazu die Nebenformen: -adores 

(ha-pü-la-do-rliö'ß), -OS (ha-pü-lo'ß). 
crapularchie (kra-pü-lar-schi') sjf. Lum­

penregiment -r, Lausbubenherrschaft. 
crapule: 3. P -du vice höchste Gemeinheit, 
crapulerie* (krà-pü-l’rï')s//. Liederlichkeit, 
crapulosé, -e (kra-pü-lö-se') a. besudelt, 
craquelé (kra-k'le') slm. rissiges Porzellan, 

gesprungener Lack.
craqueler: verre -é gefrorenes Glas. —

2. vom Lack: springen; 86 - eine rissige 
Oberfläche bekommen, 

craquelin : 5. P Lügner (vgl. craque 1). 
craqueloté \ (hä-f’lö-te') a. hareng - 

Bückling. [s/m. Pöklingsbereiter.) 
craquelot/ère: auch -ier!| (krL-k'lä-tle’) I 
craquement: 2. Börsen-Krach. 
craquenelle (kra-k'nid'l) slf. provN. zo. 

Art kleine Krabbe.
craquer [dtsch. Stamm krak). Zu 1: -é 

ausgeplatzt (von einem Kleide), 
craquerolle ^ (kra-k'rö'l) slf. Blume des 

Fingerhutes, aus denen die Kinder Klatsch­
blasen machen.

craqueur: 2. - pour bouteilles de vin 
de Champagne Champagner-brecher. 

craqüre*(kra-küh)s//'.Zusammenbrechen-r. 
crase: zu 1 lies: Zusammenziehung... mit 

Lautveränderung, zB. de le in du. Syn. 
v. synérèse; ant. diérèse. — 3. prov. 
Hügel m, Flußabhang m. [wer m/pl.\ 

crasilles (kra-si'j(8)b)s//.-,?. Musch eltrüm-/ 
crassane ist nach L. +++; es sollte nur cresane 

heißen nach Cresane (hö-san) npr.f., franz. 
Dorf (Nièvre).

crasse: zu 1: P -s Rücksichtslosigkeit; 
faire des -s à q. sich sehr unfein gegen j. 
benehmen; le Baron de la (7- id., Stück 
von Poisson (i662). [meinheit.)

crasserie: 2. schmierige Handlung, Ge-/ 
crassier || 0 (kra-ßle') s/m. Platz für die 

Abfälle der Eisengießerei rc.; Schlacken-, 
Schutt-halde f.

crassineux, -se (kra-ßl-nö’, -ö's) a. vom 
Wetter: schmierig, nebelig, [épaisseur).) 

crassitude (kra-ßl-tü'd) [lt.) slf. Dicke (=/ 
cratte (trat) slf. prov. Obstpflück-Korb m. 
Cratyle: auch Name eines Dialogs von Plato, 
cravache [türk.). Sport: être à la - in 

Peitschen - Entfernung vom anderen Pferde 
sein, fig. P in schlechter Lage sein, 

cravachée * (kra-wa-schê') slf. Tracht 
Prügel. [ersch n, elsäss. Dorf.)

Cravanches|| (kra-wgsch) npr.m. Grau-/ 
cravater: zu1.1 : -é de blanc mit weißer 

Halsbinde, fig. feierlich; als slm. : un -é 
de rouge --- boudiné im Suppl. ; weitS. 
umschlingen, umfassen: - de bobèches 
ein Licht mit einer Papier-manschette ein­
fassen; tunique que le col jaune -e 
Tunika mit gelbem Kragen; - une fiole 
de qc. eine Flasche mit et. am Halse ver­
zieren. — III. vin. als Halstuch dienen. 

Craven (kra-wg) npr. id., engl. Familien­
name (spr. krLwn) : Pauline de la Ferro- 
nays, dame Augustus -, fr. Schriftstellerin 
(l820-9l).

cra-cra (hä-ha') int. bz. das Kratzen der 
Feder rc.; vgl. auch den folgenden Artikel, 

cracracra (hä-hä-ha') s/m., Schrei der 
Drossel rc., auch cra-cra v. Grillen (Daudet). 

araffe : auch -fe. 
crah || ! (kra) int. prov. bum! 
craie: gu 1 : P - d’AuverpinKohle; garçon, 

la zxz! Kellner, wie viel bin ich (sind wir) 
schuldig'? (= l’addition, s’il vous plaît). 

Crain|| \ (hô) npr. m. ----- Carniole I. 
craindre [Ascoli : tre'mere mit klt. Ein. 

Wirkung auf den Wandel von t zu c). Zu III: 
2. se .xz gefürchtet werden (von Sachen), 

crainte: zul: ^ que ... aus Furcht, daß 
... (statt de zxz que; Sév.).

Craint-PlombII P \ (krS-plg) npr.m., 
Spitzname des Prinzen Napoleon nach dem Krim- 
kriege (mehr gbr. Plon-Plon). 

craklé* (kra-kle') s/m. seiden-artiger 
Wollenstoff für Damen-Toilette. 

cramer H F (hä-me') ®a. v/a. éc. ~ une 
sèche eine Cigarette rauchen, 

cramignole (hä-mt-niö't) slf. rhm. Art 
männlicher Kopfputz'/ ' sæ. ; v. H.). 

cramignonll (hâ-mï-nje') s/m. prov. (belg.)
1. Art Volkslied n. 2. Spiel, wobei der 
Nachfolger den Vordermann am Rock­
zipfel faßt und die ganze Gesellschaft im 
Schlangenlaufe vorwärts geht, 

crampe [dtsch. Krampf). Zu 1: - télégra­
phique Telegraphen-Krampf m. Zu 4: 
P tirer sa ~ auch sich fleischlich vermischen, 

cramper: zul: 2. R ----- tirer sa crampe 
(v. ds int Hauptw. u. im Suppl.) ; ~ avec la 
veuve hingerichtet werden; - en cerceau 
mit dem Körper durch Rückwärtsbiegung 
einen Kreis bilden.

crampon [a/d. krampo). Zu 1 : a. Haken-, 
Schienen-nagel. Zu 3 : fig. lästiger Mensch, 
den man nicht los werden kann, Klette f; 
son vieux ~ feine Alte, die er gern los sein 
möchte; P tourner au - lästig werden. — 
Zu 7 0: Bergbau: Kappe/’; Telegraphie: zx, 

pour câbles Kabel-halter; ~s en forme 
d’étriers Mauer-bügel, 

cramponner: zu II: 2. P se ^ von Er­
staunen ergriffen werden.

Cramptonll (krs-Ptg) npr.m. id., Erfinder 
einer Art Lokomotive; locomotive - Cramp- 
ton-Lokomotive.

cramser II P (hg-fce') ®a. vfn. sterben 
(---- crapser im Suppl.), 

cran: zul: F se serrer d'un - den Schmacht­
riemen enger schnallen; typ. P avoir son 
~ ärgerlich sein; se mettre à ~ sich er­
eifern. — 8. 0 Bergbau: = crain 1.
9. Fischerei: Partie von 120 Heringen, 

crâne: zu 1.2: faire son ^ keck auftreten, 
groß thun; advt à la ~ (= ^ment) groß­
thuerisch. Zu II. a. auch keck, renommistisch. 

crâner || P (kra-ne') ®a. v\n. ----- faire son 
crâne (v. ds im Suppl.), 

crâniectomie pg (ha-nï-àe-ïto-mi') sgrch.)
slf. Resektion am Schädel, 

crânien ||, ~ne R(kra-nlZ', z>zfZ'n)er.kolossall. 
crânioclaste & (kra-nl-8-kla'ßt) [grch.)

sjm. = céphalotribe. 
crâniomancienll, ^ne (kra-nl-o-mg-ßU, 

zxzï&'n) s. Kraniomant(in), Wahrsager(in) 
aus dem Schädel.

crâniotabes ^2? (kra-nl-L-ta-bL'ß) sgrch.-lt.) 
slf. path. weicher Hinterkopf, bei Kindern 
rhachitische Erkrankung der Schädelknochen, 

crâniotes P? (kra-nî-8't ®b) [gr^^.] sfm.pl.
zo. Schädeltiere n. [Schädeltier n.\ 

crâniste* (kra-ni'ßt) sgrch.) s/m. zoj 
crannoge(frä-nö,Q) slm. irischer Pfahlbau, 
crapaud [agls.kreo'pan kriechen ob. gemalt, 

krappa). Zu 1: ^ de mer : a) Zauber­
fisch (— synancée horrible). Zu 2: R 
faire ^ für sich allein trinken (— boire 
avec son suisse). Zu 5 : auch fauteuil

[lOOj
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~é en feu gebrannt. Zu 1.2: thé. ~ son 
rôle jeden Satz seiner Rolle betonen, vgl. 
bonhomme 1.10 im Suppl. Zu 1.4 : auch 
gründlich erörtern.

creuset [Marchesi'ni : *cruci'olum ; Scheler: 
m/d. krus]. Zu 3: Cementierkasten (= 
caisse de cémentation), 

creute (kröt) slf. prov. kleine Bucht. 
Creutzwald (krötß-wüld) npr.m. Kreuz­

wald n, lothr. Ort mit Eifenbergwerk. 
creux: Q. Sul.l: R v. bâton 2 im Suppl. 

Zu 1.6: * rêver ^sement träumerisch 
nachsinnen. Zu III: Töpferei: Hohlware 
{ant. platerie im Suppl.) ; G - de route 
Verlust an Flüssigkeiten während des Trans­
portes. — IV. ~se slf. P Kehle.

Creuzé (krö-se ) npr. Auguste de ~ de 
Lesser id., fr. Schr. (l771-1839), übersetzte 
Schyller’S (sic) Räuber „jLes Voleurs11. 

crevaille: 2. Welt der abgelebten Züng- 
linge, Gigerlkreise m\pl. (vgl. crevé II. 3). 

crevant: 2. [à crever de rire] zum Tot­
lachen.

crevard || (frs-tnä'r) II. 
crevasse [It. crepatu'ra]. Zu 1: Artillerie:

Absplitterung int Pulverraum, 
crevationll R (kn-wa-hA G) sis. = cre­

vaison.
crevé: III. ~e slf. prov. (Genf) ch. Masse 

V0N Tieren, Vögeln, die geschossen w. können, 
crève-faim ||, pl. R (krLw-ss') s/m.

angeworbener Soldat, Freiwilliger. 
crève-6/e-faim || F (krLw-dö-ss'), ^-la-^, 

pl. CJä-ftf') 8Im. Hungerleider, 
crevelle (krs-wös'l) sjf. = caravelle, 
crè ve-misère, pl. (krLw-ml-sä'r) s/m.

Hungerleider.
crever : zu 1.1: R ~ la gueule à q. j-m 

das Gesicht blutig schlagen; ~ la paillasse 
à q. j. mörderlich prügeln; ~ la pièce de 
dix sous Sodomiterei treiben; v. pla­
fond 4. — Zu 1.5 : typ. entlassen; il a 
été ~é er hat den Sack bekommen; ~ à 
balle definiti'v entlassen. — Zu II: 2. R 
,x, la faim = ^ de faim ; ~ la misère 
elend leben; ~ à la ligne die Viertel- und 
halben Zeilen mitzählen in zeilenweise hono­
rierten Zeitungsartikeln. — ZU III: R tu 
t’en ferais im ganzen Leben nicht!, 
scheibe!

crevettière (frg-toS-tta'r) slf. Netz n zum 
Krabbensangen (— haveneau), 

crevettine: zu 1: ~ sauteuse springende 
Flohkrebs-Assel; fig. F v. ~ 2. 

crevichounerll F (krs-wl-schö-ne') [petit- 
crevé] ®a. r/-r. stutzern. 

crcvuche R (krZ-wü'sch) slf. provN. Lump 
m (Schimpfwort).

crex 07 t (krLkß) s/m. zo. — avocette. 
cri: zu 4: le dernier ~ de la rue de la 

Paix das Allerneueste von Mordsachen, 
criant : 3. auch grell.
criard : zu III. ~e slf. : 2. R Feile; Säge; 

Klingel: tirer la ^e klingeln. — 3. R 
Huhn n.

criblage: 2. F = criblement. 
crible [Ü. cribrum]. 3u 1: 0 Bergbau: 

Rätter-sieb n.
cribler [it. cribrum]. Zu1.1 : G Bergbau: 

rattern, (sieb-)setzen (durch ein Sieb reinigen); 
Kupferstecher: manière ^ée Schrot-manier/". 
Zu 1.2 : zx, q. de sarcasmes j. mit Spott 
überschütten; gravures en manière ^ée 
Schrotblätter n\pl. (Kupferstiche in Punktier- 
Manier). — III. v\n. s schreien, rufen, 

criblette: 2. zo. prov. (Vaud) --- épervier. 
cribleur: zu 2: F Rufer: ~ de beurre 

Wechselmakler; ~ de frusques umher­
ziehender Kleiderhändler; ^ de macha- 
bées Kirchhofswächter; ~ de verdouse 
Obsthändler. — II a. durchsiebend. —
III. ^se slf. Kornsiebe-Maschine.

crayon : zu 1 : écrire au ^ (+ + J-J. en ~) 
mit dem Bleistift schreiben. — 9. R Börsen­
beamter (— commis boursier), 

crayon-ardoise, pl. -s-- (trse-Tß-är-bbä'f, 
pl. 4âr~) sim. Griffel(stift). 

crayon-cèdre, p?. (krlv-lg-ßD'dr) s[m.
Zeder-Bleistift. [Gummistist.)

crayon-gomme, pl. ^s-^ Ugô'm) sim.) 
crayon - programme, pl. -8-^ (^pro- 

grâ'm ) sim. Ballkartenstift, 
crayon-pastel, pl. -s-- (^pa-ßtL'l) s/m.

Pastell-, Ölkreide-stift, 
creamlaid * (frim-Iæ') [engl.] a. papier ~ 

gelblich(gerippt)es Briefpapier, 
créât II (kre-a') sim. prov. = criot ira Suppl, 
créateur: zu I: 3. F Maler. 4. R das 

männliche Glied, 
créatif, -ve (ïre-a-ti'f, 
créationisme (kre-a-ßiö-ni'ßm) sim. Sucht 

F, Neues zu schaffen.
créationiste (kre-a-ßiö-ni'ßt) «.u. s/m. auf 

Schaffung v. Neuem versessen(er Mensch), 
crébillonnage \ (kre-bi-jö-na'tz) sjm.

Stil in der Art des jüngeren Crébillon. 
crébillonner || \ (fre-M-jö-ne') [Crébillon 

2] d)a. vin. zotig schreiben, 
crebleu R (krg-blö') int. ----- sacrebleu, 
crécelle: zu 1: weitS. schlechte Glocke, 

Schelle; voix de - klappernde Stimme. 
Creckmill (krLk-mll) npr.m. géogr.

Kreschmühle f bei Dolchen in Lothringen, 
créd/é ( krê-dîe' ), Uenne (^fS'n) int. — 

sacredié (v. sacrebleu), 
crédirentier II ( kre-dl-rg-tîe' ) s/m. j. der 

eine Rente zu beziehen hat {ant. débi­
rentier im Suppl.).

crédit: zu 3: lettre de a) Kredit­
brief, b) Akkreditiv -r, Bevollmächtigungs­
schreiben n eines Gesandten, 

créditable (kre-dî-ta'bl) a. kreditfähig. 
er éditeur: zu I: auch ^trice (kre-dl-tri'ß) 

s/F-Gläubigerin. Zull: compte ï-ï: 
Konto, welches mit einem Guthaben ab­
schließt; intérêt ~ Zinsen F?., welche der 
Gläubiger zu zahlen hat. 

crédivité * (kre-dl-wl-te') slf. Gläubigkeit. 
Credo : 4. R c^ Kredit, 
crédule: zu I: ~ en (V. H. auch ~ à) qc.

leichtgläubig vertrauend auf et. [m.) 
crédulité : drt. serment de ^ Glaubenseid/ 
créer: zu1.1 : P & ~ un juif seine Not­

durft verrichten. [sacrebleu).)
crelotte R (kn-lo't) int. alle Wetter (=) 
crémage 0 (Ire-ma'Q) s/m. Bleichen n 

des Garns und der Gewebe, 
crémaillère [holl. kram]. Zu 2 : (chemin 

de fer à) ~ Zahnradbahn, [brennen n.) 
crémason || (fre-tnä-fßO s/m. prov. Sod-) 
crémateur* (ïre-ma-tô'r) [IL] sim.

Leichenverbrennungs-Ofen. 
crématoire * (fre-ma-tsà'r) [It.] a. auf 

Leichenverbrennung bezüglich, zur Leichen­
verbrennung dienlich; auchs/rn. (appareil 
ou four) zxz Leichenverbrennungs - Ofen; 
édifice zx. Gebäude mit e-m solchen Ofen, 

crématorium *(ïre-mâ-to-rï-ô'm)[It.] s/m.
Leichenverbrennungs-Haus n, -Apparat, 

crème [G-röbler: crerna; andere It. cherisma]. 
Zu 5: in der Gironde: -x, de tête Pguem- 
wein m erster Qualität. — II. a. crème» 
färben, weißlich gelb, 

crémé, ~e 0 (kre-me') a. gebleicht, 
créaient || (kre-Ms') s/m. Physiologie: Nähr­

stoff {ant. excrément Auswurfstoff), 
crémer : II. [It.] eine Leiche verbrennen, 
crémier: zu 1: fromager - Milch- und 

Käse-händler. — 2. ^ère slf. prov. 
Sahnentopf m. [wölbter Hühner-Korb.) 

crénau (kre-no') s/m. prov. runder ge-) 
Crenel ( krs-nLl) npr.m. id., renommierter 

Weinhändler zu Boileau’S Zeit. [Werkes.) 
crénelage: 4. XZinnelungF e-s Festungs-)

crénicolle 07 (kre-nl-köt) a. zo. mit ge­
zacktem Halse à Brustschilde, 

crénom (kre-ng') int. — sacrebleu, 
créole: zu I: binent adv. nach Art der 

Kreolen. Zu II: auch ein im Morgenlande 
auferzogener u. naturalisierter Abkömm­
ling eines Europäers, 

créoline 07 (fre-ö-IVn) [grch.]s/F-Kreoli'n-r 
(gegen Hautkrankheiten und zur Desinfektion). 

créosol(e) 07 (kre-8-sot) s/m. Kreosot n 
(geruchlose Flüssigkeit aus Kreoso't und Äther), 

créosoter || (fre-ö-fö-te') ®a. v\a. kreoso- 
tieren, mit Kreosot durchtränken, 

crépage: 2. ^ de chignon Schlägerei f 
unter Frauen.

crépelage(fre-h’Ia'Q)s/m. agr. Abschneiden 
n des Getreides mit der Sichel u. Nieder­
legen n in kleine Garben. [Schnitter.) 

crépeleur (kre-p'lü'r) s/m. agr. Sichel-) 
crépeline G (kre-p'lin) s/F leichter Zeug­

stoff für Damen-Toilette.
crêper: zu II : R se ~ la tignasse ou le 

toupet sich in den Haaren liegen, sich 
hauen. [die Stoffe kreppt.)

crêpeur 0 (kriv-pö'r) s/m. Arbeiter, der) 
crépin: zu I: saint CL der h. Krispi'n, 

Schutzpatron der Schuster. Zu II: 4. R (mit 
F ~e) Schuster(-Frau). 

crépine: zu 3: Sauge-korb m am unteren 
Ende des Pumpenbaums, 

crépiné, ~e (kre-pl-ne') a. mit Fransen) 
crépi ner^, (^)(Z)a.r)/-r.Fransen anfertigen, 
crépis H (kre-pi') sim. = crépide 2. 
crépitant, (kre-pî-ts' O a, ~â't) a.

knisternd. [pitation 1.1
crépitement II (kre-pi-tmg') sim. = cré-) 
crépitonomie (kre-pî-to-no-mF) slf. La 

C~, Lehre von den Magenwinden, ko-
misches Lehrgedicht (l815).

crépitophile F (kre-pî-to-fit) a. und s/m, 
gern furzend, Furzer.

crépuscnlàtre^(kre-pü-tzkü-lâtr) «.düstet, 
crescentié, ^e 4 (krL-ßs-ßle') a. u. ~es 

slf. pl. kalabasienbaum-artig(e Pflanzen), 
crésol ^27 (kre-fot) sim. chm. = phénol 

crésylique (v. ds im Suppl.), 
crésoline * ( kre-s8-li'n ) slf. Kresoli'n n 

(Mittel gegen Mücken, Fliegen rc.). 
cressiculteur (krL-ßt-kül-tor)s/m. Gärt­

ner, der Kresse baut.
Cresside (krL-ßi'd), auch (krL-ßl-da') 

npr. f. Kre'ssida (Troja'nerin, treulose Ge­
liebte des Tro'ilus).

[schöpferisch.) 
.J'to ) [It.] a.)

[verdreht.) 
F a. verbohrt,/

[besetzt.)

[schwz. Ort (Zura).) 
Cressier|| (krL-ßle) npr.m. Grisach n,J 
cresson [*crescio'nem]. 2. R Haar n: 

ne plus avoir de - sur la fontaine kahl­
köpfig sein.

crest (krLßt) [engl.] s/m. 1. Helmschmuck.
2. prov. [It. crista] Berg; Gipfel, 

crésylique 07 (fre-ft-IFf) a. chm. Kreoso't-...; 
phénol ^ Kreso'l -r (aus Kreoso't-Extrakt; — 
crésol und crésyloc im Suppl.), 

crésyloc 07 (Uö'f) s/m. = phénol crésy­
lique (v. ds im Suppl.).

crête: zu 7: ^ de partage des eaux 
Wasserscheide. — 15. zo. ^ de coq = 
chameau 8 im Suppl.

crêté : zu 1 : auch gleich einem Hahn mit 
aufgerichtetem Kamme.

Créteil || (tre-tæi) npr. m. id. -r, fr. Flecken 
bei Charenton (Gefecht 17. 9. 7o). [Äson).l

Créthée (kre-tê) npr. m. Kre'theus(Bater des ) 
crétification || 07 (.xztl-fl-kü-ßlg'O) [It.) slf. 

Kreide-bildung; méd. Ablagerung kohlen­
sauren Kalks in organischen Geweben, 

crétine (kre-ti'n) slf. 1. f Anschwemmung 
(= alluvion). 2. prov. Anschwellen n 
des Wassers, Hochwasser n. 

crétiniser: zul: F vor Bewunderung rein) 
créions : auch ~on s/m. sg. [toll machen.) 
creuser : zu 1.1 : - l’estomac, auch abs. ^ 

Appeti't machen; 0 Bergbau: absinken;
[101]



[CRI..CRO..., Sttplentcnf] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

cribrine ( ïrï-bri'n ) slf. Sieb-Anemone 
(Tier-Koralle).

cric : zu I : Tel. : ~ tenseur Drahtwinde f. 
Zull: - crac crrrac Ton eines im Schlosse 
umgedrehten Schlüssels. 

cri(-)cri: 3. 20. Schwabe F- 4. Zirpen n 
des Heimchens. 5. ~ japonais Krikri, Knatter­
blech n (Spielzeug).

crier: zu II.3: prv. on a tant Noël, 
qu’à la fin il est venu, r r: man murmelt 
so lange von e-nt Dinge, bis es geschieht, 

crierie: les C^s de Paris, Gedicht von de 
la Villeneuve aus dem 13. sæ. 

crieur: zu 3: - de nuit Nachtwächter. 
criméen||, ^ne (krt-me-s7, ^ife'n) La. 

krimisch, von der Krim. II. 1. CL(ne) s. 
Bewohner(in) der Krim. 2. ~ne slf. 
langer weiter Soldatenrock mit Kragen 
und Kapuze für die fr. Soldaten im Krim, 
kriege, jetzt weiter Mantel der Steuerbeamten, 
Hawelock m.

crimination: 2. * Beschuldigung, 
crimineiur, ^se f (krt-ml-nö7 ®a, ) a.

verbrecherisch (Garnier), 
criminologie* (krî-mî-n8-l8-tzi7) slf.

Studie über die Natur der Verbrechen, 
criminologique * (M-mt-n8-l6-Qi7t) a.

aus die Natur der Verbrechen bezüglich, 
crimpser || P (krg-pße7)®a. v)n. typ. sterben, 
crin: zul: ^ d’Afrique, végétal afri­

kanisches Pflanzenhaar, 
crincrin: II. int. Ton einer kratzenden Geige, 
crincrinerll R (frä-to-ne7) ®a. v\n. aus 

der Geige kratzen, fiedeln, 
crineux, ^se t (krt-nö7, ^ö's) 
cringaletll (îrg-gâ-Iâ7) s/m. =gringaletll. 
crinière (v. crinier II.): $u 5: Fun employé 

à ~ mérovingienne ... mit einer Mähne 
gleich derjenigen der merovingisch. Könige. 
— 8. agr. Streifen Brachland längs der 
Grenzfurche eines Ackers.

crinminchon || H (krs-ms-schs7) s/m.
provN. wilde Pflaume, 

crinminchonnier II ^ (krs-ms-sch8-nle7) 
s/m. wilder Pflaumenbaum, 

crinoline: zu 2: F Dame im Kartenspiel, 
crinoline, ~e (krî-n8-lî-ne') a. in Krinoline. 
crinollierll s (krl-nö-lle7) slm. Schlächter 

(— crignolier).
crinu, ~e f (krl-nü7) [ItJ a. haarig; tresse 

^e Kome'ten-schweif rn. [im Suppl./ 
criollierll F (krî-8-lle7) s/m. = crinollier/ 
criophore Qj (krî-8-ss'r) [grch.] a. myth.

widdertragend. [Abhange./
criotll (krl 0') slm. prov. Land n an e-mj 
crique [schallnachahmend krik]. 5. provS. 

que le ~ me croque! hol’ mich der 
Teufel! (Daudet).

criqûre 0 (krî-kü'r) slf. = crique 3. 
crisper: zu 1.2: krampfhaft zs.-ziehen; 

c’est ^ant das gehl einem durch alle 
Glieder.

Crispi (krl-ßpi) npr. François ~ id., it. 
Staatsmann, Minister-Präsident von 1887 bis 1891 
(gb. 1819).

Crispin : zu l: gant à ~ Fecht-handschuh 
mit einer das Handgelenk schützenden 
Manschette. [Gewaltstreich./

crispinade* (krl-ßpt-na/d) slf. politischer/ 
crispinien II, ^ne* (^nlZ', ä'n) a. zu 

Crispi's Partei gehörig (vgl. Crispi, Spl.). 
cristallinité Qj (krl-ßtä-ll-ni-te7) slf. kry- 

stallische Form, Eigen-art krystallischer 
Körper. lausruhen, faulenzen./

cristalliser: zu III: 3. éc. F se ~ sich/ 
cristallisoir: 2. Saline: Krystallisier-becken 

n zur Salzgewinnung.
cristalloïde: III. slm. % Kryftallo-id n, 

krystall-ähnliches Gebilde aus Pflanzen-substanz. 
cristalloidite & (krl-ßta-l8-t-di7t) slf.

path. Entzündung der Krystall-linse des/ 
cristi; auch^de^. [Auges./

crit (krl't) slm. = criss. 
critérium: 2. Sport: Versuchs-Rennen n 

für zwei-jährige Pferde, [kritisierend./ 
itiquant, ^e* (M-tt-fa7 ®a, ~q'ï) a.l 

critique: zul. □ ^rnent nach dem Gesetze 
der Kritik. Zu III. 1: la ~ est aisée et 
l’art est difficile (Destouches, Glorieux 25)
Tadeln ist leicht, besser machen schwer. 

Critolaüs (kri-to-la-ü'ß) npr.m. h.a. Kri- 
tola'os, grch. Philosoph, t 146 vor Chr. 

Crivoscie (krl-w8-ßi7) npr.f. géogr. la ^ 
Crivoseie, Gemeinde in Dalmatien, 

crivoscien ||, ~ne ä7n) a. und
C^(ne)s. ausCrivoseie,Crivoscianer(in). 

croà (kr8-a7) int. kra, Laut der Krähe, 
croailler^ (kr8-a-je7) ®a.y/^. = croasser. 
croatiserw (fro-ä-tt-fe7) ®a. via. kroa'tisch 

machen, Kroatien einverleiben, 
croato-slavon l|, ^ne (krö-ä-to-ßla-ws7, 

~8'u) a. kroa'tisch-slavo'nisch. 
crobyle (kr8-bi7l) [grch.] s/m. Kro'bylos 

(Knoten, in den die alten Griechen ihre Haare 
schlangen).

croc [* croccum]. Zu 1.1: être au - de 
q. Von j-m abhängen. Zu 1.5: R ^s pl. 
Zähne überhaupt, auch von Menschen, 

croche : zu II. 1 : double ~ doppelt ge­
schwänzte oder Sechzehntel-Note; triple ~ 
Zwei-und-dreißigstel-Note. Zu II: 3. s 
Hand. 4. provN. Stange eines Hürden­
zaunes.

crocher [* croccum]. 3u 1.3 : les filets 
die Netze anholen. Zu I: 5. s = crosser
1.2. ZuII: 2. se ~ krumm werden, 

crochet: zu 1 : v. chevalier 6. Zu 10: 0 
Bergbau: Fahrt-haken, Quenzel-, Sturz­
haken; agr. Weinbau: Senk-knecht; Tel.: 
~ de l’isolateur Haken-Öse f, Kramme f. 

crocheter: zul: 3. häkeln, 
crochon: 2. 0 Bergbau: Rück-wendung f 

eines Kohlenflötzes. 
crocketil (Ir8-fa?') [engl.] s/m. 
crocodile: 3. R Gläubiger. 4. F schlechtes 

Bild (Wortspiel: lézard und crime de lese­
art). 5. le 6L, Stück von Sardou 1886, das 
auf dem Schiffe C~ spielt, 

crocodiles, ~se* (kr8-k8-dt-lö7, ~ë'f)

scheiben-Untergestell n. — 3. ehm. Art 
Stichblatt n am Schwerte, 

croissant: zu II: 13. F Weste F- 
croître : zu1.1 : G Bergbau : ausgehen (vom 

Hochsteigen der Wasser in den Gruben), 
croix: zu 1.1: ~ ansée, ~ de Saint- 

André Andreas - (schräg liegendes) Kreuz; 
zx, de Saint-Antoine, ~ en tau Antonius- 
kreuz; Archäologie: zx, gemmée Kreuz aus 
vier Gemmen. — Zu 1.6: ^ de Malte 
Malteser-Kreuz, Tel. : Kontroll-, Stell-rad 
n (v. doigt 12, Spl.); êc. faire des ~ de 
Malte dieArme über ea.schlagen. - Zu 1.8 : 
R Fünsfrankenstück n. — Zu II: 1. la O-x. 
= Cygne (v. cygne II.). — 2. C- npr. 
Krütz n, elsäss. Dorf. 3. V. Sainte-Croix. 

Croix-de-MissionII (îxîa-d8-mî-ßig7 O) 
npr. f. Kreuzberg n, elsäss. Gehöft, 

croix-reliquaire, pl. ^ (frsa-rg-It-tä'r) 
slf. Reliquien-Kästchen n in Kreuzsorm. 

cromesquis || (kro-mK-ßki7) s/rn. Kochkunst: 
id., Art polnisches Ragout, Mischung von 
Geflügel, Wildbret und Fisch mit Trüffeln, welche 
in Kalbseuter eingeschlagen und gebacken sind. 

crompir(e) R (krg-pï'r) slf. v. crumpir im 
Suppl. [/", Verhalten n Cromwells./ 

crornwellisrne (kröm-wL-li'ßm) slm. Art/ 
cron: zu II: (tuäjs/m. Verwachsener, 
cronée F (krö-ne7) slf. Schüssel, Teller m. 
erongniongni on * (krg-njtr-njü7) int. 

himmelbomben-element (bsd. Fluch d. Obristen 
Ramollot) = scrongnieugnieu im Suppl, 

croppeton || (kr8-p’1k7) advt à ~ nieder- ob.
zusammen-gekauert. [= croquade./ 

croquaillonll (kro-ka-jg7) [croquis] s/m./ 
croquant: zu II: ehm. bo.part Bauers­

mann. [für knusperiges Backwerk./ 
croquanterie (fro-fg-t’rt7) slf. Laden rn/ 
Croquefolle (krdk-fol) npr. v. sabot 1. 
croçwe/wbouche: auch ~que-en-^. 
croque-mitaine: zu 1 : Knecht Ruprecht; 

weitS.Schreckbildn. — 2.X RSoldat, der 
in eine Strafkompagnie kommt, weil er 
sich verstümmelt hat.

croquemitainiser || * ( krök-ml-tw-nl-se7 ) 
®a. vln. zx. q. j-m Furcht einjagen, 

croquemoresque * (kr8k-m8-rL7ßk) a.
Kirchhofs-..., Leichenträger-... 

croque-mort [croquer]; bisw. auch im sg. 
zxz-zvS. — 2. P Kaufmann, der mit ver­
dorbenen Austern handelt. [neaux.i 

croquenots || R(kr8-k'nö7)s/rn. = croque-/ 
croque-planètes II, pl.~-~ (kr8k-pla-nL7t) 

slm. Sterngucker.
croquer [*croccum]. Zu1.1 : zx,la pomme 

avec q. mit j-m eine Liebschaft haben. 
Zu 1.2 : que le loup me croque ! hol’ mich 
der Teufel!

croquet: zu I: 4. — crocket im Suppl. 
Zu II: & zx/tes de marche Art Zwieback 
für die Soldaten. [Mädchenjüger.1

croqueur: zu 1: auch - de poulettes/ 
croquis [* croccum]. Esb. : ~ (général in­

dicateur) des distances Stationierungs- 
Manual ». \n mit der Croskill-Walze.1 

croskillage O (kr8-ßkt-ja70) s/m. Walzen/ 
crosne H (krön) slf. Knollen-Ziest m (Sta7- 

chys affi'nis ob. tuberi'fera), vom Gärtner 
Pailleux in Crosne, dem Geburtsorte Boileau'g, 
als Gemüse eingeführt.

crosse [* cro'cceus]. Zu 2: jeu de ^ 
Schlagballspiel », Cricket ». — Zu 3: 
alter Baumstamm, an dem sich Wein 
emporrankt; Absenker (= marcotte). — 
Zu 5: zx, de la tige du piston Kreuz-, 
Kolbenstangen - köpf m. — Zu 8. F: 
b) Glöckner, c) Hehler, 

crossé-mitré (kr8-ße-mi-tre7) a. = crossé 
(v. ds) et mitré (Frédéric II), 

crosser: zu I: 3. mit dem Krummstabe 
ausstatten. [vigne. 1

crossette (frö-j$&7t) slf. prov. (Vaud) =/

critiquant

[zottig./ 
[It.] aj

[spiel n.\ 
Krocket-/

[krokodil-artig.^
crÔMdîîr^è^(!rô-lô-M"Ù't)a.totobtUi(^. 
crocodiliserll* (kr8-k6-dt-ll-se7) ®a. se ^ 

vlpr. fig. zum Krokodil werden, 
crocomolle F (kr8-kö-m87l) s/m. Brannt­

wein.
croire : zu1.1 : F 
croisé: zul: 5. Kreuzschnürung se-s Pakets re. 
croisé-espagnol, pl.^s-^s (krsa-se-L-ßpa- 

nj87l) a. mit spanischer Rasse gekreuzt, 
croisement: zu 1: auch Herz(stück) n (= 

cœur und Crossing im Suppl.) ; 0 Bergbau : 
Schau-Kreuz rn; Stenogr.: Durchkreuzung/7, 

croiser : zu 1.1 : - de ficelle kreuzweise 
mit Bindfaden schnüren. Zu 1.2: zxz q. a. 
j-m begegnen. Zu 1.5: 0 Bergbau: scharen, 
über-fahren, -setzen. Zu II: 3. Eisenb. : an 
der Kreuzung einen Zug erwarten, 

croisé-rectangulaire Qj (krsa-se-rL-kts- 
gü-lä7r) a. Krystallographie: rechtwinkelig 
gekreuzt.

croiserie: 2. ^ de chemins Wegkreuzung, 
croisette: ABC-Buch n (= croix de par 

Dieu). — II. Czxz 'npr.f. cap C^, Vor- 
gebirge an der Riviera bei Cannes.

croiseur: 3. 0 Werkzeug » des Seiden­
fabrikanten.

croiseur - torpilleur, pl. ^s-^s (krsa-
sör-t8r-pl-jö7r) s/m. Torpedo-Kreuzer, 

croisicais, ^e (kM-sl-kL7 ®a, ^§7f) a. u. 
Czxz(e) s. aus, von Croisie, Bewohner(in) 
von Croisie. [her trippeln, kreuzen./ 

croisillerw (krsa-si-je7) ®a. v\n. hin und/ 
croisillon: zu 1: Quer - arm eines kreuz­

förmigen Gebäudes; Eisenbahn: zxz infé­
rieur d’une plaque tournante Dreh-

[Sache ernst nehmen./ 
zx. que c’est arrivé eine/
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [EliPIlL, CRO...— CUL...J
cuirasser: III. [cuir 6] v\n. R Sprach-, 

bsd. Bindungs-schnitzer machen, 
cuirassier: 4. R j. der den Küchen-unrat 

fortschafft. 5. F veste de a Schutzmann. 
II ~ère s/f. co. Kürassierin der engl. 
Heilsarmee.

cuirassinet (E-rä-fci'n) slf. kleiner Küraß,
der unter der Kleidung getragen wurde, 

cuiratier: v. curatier im Suppl, 
cuire [*co'cere statt lt. co'quere]. Zu 1.2: 

f ~t de jeudi altbacken, fig. nicht mehr 
zil ändern. Zu III: R se faire a sich ab­
fassen lassen. ^ [saut 2 und 3.1

cuisamment (fai-fä-mg'Cpg) adv. zu cui-j 
cuisiner: zu II: 2. F einen Gefangenen 

behorchen.
cuisinière - pâtissière (küi-sî-nîar-pa-tî- 

ßla'r) slf. mit der Kuchenbäckerei betraute 
Köchin.

cuissage: 2. Tanz: nahes Anhalten der 
Beine an die Tänzerin, F Drängeln n. 

cuisse: zu 1 : P cela me fait une belle ~ 
das nützt mir zu garnichts (vgl. faire une 
belle jambe unter jambe 1); R se taper 
sur les ^.s fehr zufrieden sein; avoir un 
retour de ~ pour q. wieder mit j-m zs.- 
leben; R avoir la a gaie ou écossaise 
liederlich sein (von Frauenzimmern), 

cuisson [lt. coctio'nem]. Zu 1 : a. Brühe 
von dem darin Gekochten, zB. la ~ des 
légumes das Wasser, in dem das Gemüse 
gekocht ist; Zuckerfabr. : A à la nappe, au 
lissé, au perlé, au soufflé ou petit boulé, 
à la plume ou au grand boulé, au cassé, 
au petit cassé, au grand cassé sind die 
acht Grade des Zuckerläuterns und Ein­
kochens, also ~ au lissé zweiter Grad des Z. 

cuistro-historique \ (M-ßtro-l-ßto-ri'k) 
a. ouvrage ~ pedantisch geschriebenes 
Geschichtswerk (Vigny), 

cuite: 7. R Rüge, Züchtigung, 
cuiterll R (M-te') (Da. se a v\pr. sich 

gründlich betrinken.
cuivre [cy'prium oder cu'preus]. Zu 2 : les 

~s Kupfergeschirr n in der Küche; jour des 
~s Tag, an welchem das Kupfergeschirr 
gescheuert wird (auch Benennung e-s Gemäldes 
v. Bordes, 1883). Zu 4: F travailler dans 
le ^ ein Blech-Instrument spielen, 

cuivré: zu II. ~e slf.: (a. noctuelle a6) 
Kupfer-Eule (No'ctua cu'prea). 

cuivrer : au 1: 3. a un son e-ni Ton Metall­
klang geben.

cuivre-rosette, pl. aS-a (Etor-ro-f&'t) 
slm. — cuivre de rosette (v. cuivre 2). 

cuivromanie* \ (tit-torö-tnä-nt') s/f.
Schwärmerei für Blech-Instrumente, 

cuivrure* (küi-wrü'r) slf. Aussehen n wie 
Kupfer, Kupferfarbe. [im Suppl.)

cujelier: richtiger: Heide-lerche; v.cugelier/ 
cul: zu 1: P je l’ai dans le a ich habe 

ihn im Magen, er kann mir gewogen 
bleiben; ~(-)de(-)plomb : a) Aktenmenfch, 
Mensch der Sitzfleisch hat, b) Nähterin f ; 
bouche en a de poule kleiner Mund mit 
wulstigen Lippen; être à a Pleite sein; 
a, levé Ecarté, bei dem zwei Spieler sich 
verständigen, um den dritten zu betrügen; 
montrer son a Bankerott machen; rire 
comme un a ou comme le a de notre 
âne lachen, ohne den Mund aufzuthun; 
mettre à a a. = baiser 1.2 ; enlever le 
a, à q. j-m einen Tritt vor den Hintern 
geben; prendre à q. la mesure du a avec 
le pied j-m e-n Fußtritt vor den Hintern 
geben; faire beau - sich mit Anstand 
in das Unabänderliche fügen; gros - 
Lumpensammler, der et. erspart hat. — 
Zu 6: 20. Schmetterlinge: A,(-)brun Gold­
after (Bombyx chryso'rrhea) ; A,(-)doré 
Schwan, bisw. auch Gold-after (Bombyx) 

cularf: auch A-d. [auri'flua)./

crossin || F (krö-ßs') slm. Hehler. 
Crossing || O (kro-ßs') [engl.] s/m. Eisens. : 

Herz(stück) n; pointe de a Herzspitze f 
(== cœur und croisement im Suppl.), 

crot II (kro) s/m. Gefäß n zum Ansammeln 
des Harzes in den Landes. [— sergent.) 

CrotalT (kro-tü'l) slm. polytechnische Schule :/ 
crotalide Qj (kro-ta-li'd) a. — crotalidé. 
Grotesque f (kro-tœ'tzk) a. — grotesque, 
croton : a, cathartique ou tiglion Pur- 

gier-Talgbaum (Cro'ton Ti'glium). 
crottard || R (ïrô-tâ'r) slm. Trottoir n. 
crotte: zu 1 : als int. a! milderer Ausdruck für 

merde. Zu 3: F a du rat kleine Bären- 
dreck-Pastille; R a du diable Teufels­
knollen (knollige unförmliche Gebilde des phos­
phorsauren Kalkes, als Dünger gebraucht); V. 
panier 1.

crotter: zu I: P Schneider-Argot: être Aé 
nicht Zeug genug haben, um Schmu dar­
auf zu machen. 3u II. se a : 

crotu: auch Attu. 
crou-crou (kru-kru') advt enf. se mettre 

à a sich nieder-kauern. 
crouillet || (kru-jw') slm. prov. Riegel, 
crouler: zu III. 1 : einstürzen, 
croume f (krum) s/f. Kredi't m.
Croumir (kru-mir) npr.m. les aS die 

Krumirs, tune sische Völkerschaft, 
croupe: su 5: f Drittel n vom Ertrage 

der Pachtung. [die Strafe erhöhen.) 
croupier: zu III. 1 : X F allonger la Aère/ 

. croupir : zu 3. lies : a dans la saleté, dans 
les ordures ... Zu 4. richtiger: schwer im 
Magen liegen (von Speisen, zB. Bohnen), 

crousser || ( kru - ße' ) (Da. v\n. prov. = 
glousser.

croustillant: zu I: 2. die Sinnlichkeit 
reizend, pika'nt (= croustilleux 2). 

croustille: zu 1 : F passer à la a Lebens­
mittel in das Gefängnis hinein-bekommen. 

croustiller: zu l: R trockenes Brot essen, 
croustillon || F (îru-fetï-je') s/m. Zoten­

erzähler, Schäker. [Zopfmensch.)
croûtard || F (kru-ta'r) [croûte 6] slm.) 
croûte: zu 6: auch alte häßliche Frau. 
croûte-levé, pl. —s (krut-ll-we') slm. 

Art Kuchen.
croûton: zul: F s’ennuyer comme un a 

de pain derrière une malle sich wie ein 
Mops im Tischkasten langweilen (vgl. 
croûte 1). Zu 2 : Kochkunst : aS pl. Gallert­
stückchen -r/^. zur Einfassung, 

croûtonner: dazu: 2. Brot knabbern außer, 
halb der Mahlzeiten. — II. vja. Kochkunst: 
mit einem Kranz von Gallertverzierungen 
umgeben. [crown-glass (v. ds).)

crown \ (krön) [engl.] s/m. abr. von/ 
croyance: zu 1 : auch avoir a à ... 
cru: zu IV. 2: grand a erste Qualität. 

Nach der Einteilung der feinen Bordeauxweine in 
fünf Klassen unterscheidet man: 1er a, 2e a, & 
erstes, zweites rc. Gewächs. ZuV. slf. :
5. bisw. Truppen-Aushebung. 

cruchotinll (krü-schö-ts') [cruche] slm.
Krüglein n, kleiner Krug. 

crucifier [lt. crucifica're]. 3. R j-m den 
Orden der Ehrenlegion verleihen, 

crucifix: zu 2: F a à l’esbroufe Revolver, 
cruel: zu 1.2: vgl. inhumain 1.2. 
cruisingll L, (krü-i-ss') [engl.] slm. Kreuz­

fahrt f, Kreuzen n.
crumpir(e) (krg-pi'r) [dtsch. Grundbirne] 

s//", prov. Kartoffel (= crompire, Suppl.). 
Crusne (krün) npr.f. la a id., fr. Fl. (Moselle), 
crustodé <27 (krü-ßto-de') a. zo. mit einer 

Schalebedeckt; ~sslm.pl.&d)cilïkxà)tnn. 
Cruveilhierll (krü-wL-lî?) npr.m. Jean 

a id., fr. Arzt und Anatom (1791 -1874).
crypte - oubliette, pl. aS-aS (krlpt-u-bll- 

ie't) s\f. unterirdisches Gefängnis (V.H.). 
crypto...: cwtf.phanéro...; v.a.hA...,Suppl.

cryptoméria H (krî-pto-me-rî-a') [grch.] 
slm. Kryptomàia, tropische Pflanze, 

cryptomonas Qj (krl-pto-m8-na'ß) [grch.] 
slm. zo. Panzermona'de, Infusionstierchen, 

cryptophone Qj (krt-pto-fo'n) [grch.] slm.
Kryptophon n, sehr empfindliches Mikrophon, 

cryptorépublicain |( (krî-pto-rê-pü-bll-ks') 
s/m. heimlicher Republikaner, 

crypture (krl-ptü'r) slm. zo. — tinamon. 
c’sss (anhaltender ß-Laut) int. kßß (Zeichen des) 
c’t, c’te: P abr. --- cet(te). [Hetzens)./ 
Cte: auch abr. von compte, 
cténise <27 (kte nî's) slf. zo. Art Minier- 

Spinne. [pied Massen-aufnahme f.\ 
cubage : Forstw. : a du peuplement sur/ 
cubanais, a6 (fü-ba-næ ,®a, AZ's) a. v. 

cubain.
cube: zu II: 2. F Schüler der polytech­

nischen Schule im dritten Zahre; v. bizut 
im Suppl. [culbute.)

cuberluque (kü-bar-lü'k) s/f. prov. =/ 
cubiculuin (kü-bl-kü-lo'm) [lt.] slm. Grab­

kammer f in den Katakomben, 
cubique: équation a Gleichung F dritten 

Grades. — 2. fig. schwerfällig, plump, 
sehr dick; von Sachen: stark entwickelt, derb, 
gewaltig. II. slf. Kurve dritter Bedeutung, 

cucendron || F (kü-ßg-drs') §. schmutziges 
Kind, Schmutzlise f. [= scillote.) 

cuchet || G (kü-schüs') s/m. prov. (Vaud)j 
Cucugnan || (kü-kü-njg’) npr. m. id. n, fr.

Dorf (Aude) ; V. Daudet’S Le Curé de a. 
cucugnanais, Ae (kü-kü-nja-nL'®a, a$z[) 

a. und Ca(c) s. aus, Bewohner(in) von 
Cucugnan. [der Bernhardiner.)

cuculle: zu 1 : b) langes Ordensgewand/ 
cucullé, aC ^ (kü-kü-le') a. kapuzenförmig, 
cucumelle ^ (AÎttœ'O slf. Art giftiger Pilz, 
eucurbitacé: II. slm. F Einfaltspinsel 

(statt R melon).
cucurbitaire: III. a. kürbiskern-artig, 
cucurbitant, aC* (kü-kür-bl-tsz ®a, Ag't) 

a. kürbisförmig (= cucurbité). 
CUdbéarf/11 : auch ~Y [entstellt vom Namen des 

Erfinders Cuthbert Gordon] slm. Pe'rsio, 
roter J'ndigo (Farbstoff).

cueille-fruits ||, pl.----- (k8j-frÄ') s/m.
Obstpflücker (Werkzeug). [Zinsregister ,r.) 

cueilleretll t (k8-j’röö') s/m. Lehnswesen:/ 
cueillette [lt. colli'gere]. Ö.provN. (Zersey)

2. schmutzig) 
[werden./

Stiege (Zahl von 20).
cueilli ($8-]V) s/m. Lese f von Obstbäumen, 
cueillir: zu 1 : Ra un vagabond e-n Land­

streicher geräuschlos auf offener Straße 
aufgreifen.

cueiliissoire (kd-jl-ßK'r) a. prov. chanson 
a Lied n beim Einsammeln der Kartoffeln, 

cugelier || (fü-Qg-Iie') s/m. zo. Heide-lerche f 
(Alau'da arbo'rea). 

cuik (külk) int. quiek.
cuiller: zu 1: a à légumes Gemüsebohrer 

m; a liturgique liturgischer Löffel zur 
Austeilung des Abendmahls in der grch. Kirche; 
Buchdrucker-Argot: Winkelhaken, F Kelle; P 
A à pot fig. fernst. Zu6.B: Löffelbohrer 
m der Holzschuhmacher; Tel. : (tarière à) a 
Löffelbohrer m zur Herstellung der Löcher für 
Telegraphen-Stangen.

cuir : zul: R escarpins en a de brouette 
Holzfchuhe pl.) gants en a de poule 
Handschuhe aus zu dünnem oder fehler­
haftem Leder; vendre un tableau a et 
poils ein Gemälde wie es ist verkaufen, 
ohne Garantie;^)rv. v. courroie 1. 

CUirasse: 5. Mode: Küraß-Taille der Damen, 
cuirassé : zul: v. bitter im Suppl. Zu II. 

a s/m. sg.: 1. \b Panzerschiff n ( = 
v. I.). 2. Bedürfnisanstalt f 

mit ziemlich verstecktem Eingang (seit 1377). 
cuirassement!! * (kLi-ra-ßmg') sjm. Panze­

rung f, Bekleiden n der Schiffe mit Eisen­
panzer; plaque de a Panzerplatte f.
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[CUL...—CYM..., Supplements Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

curvimètre (kür-wl-mös'tr) s/m. Entfer­
nungsmesser für Landkarten, 

cuscus (kü-ßkü'ß) s/m. zo. Kuskus, Art 
Beuteltier in Neu-Guinea.

cuspidal, ~e & (kü-ßpl-dä'l) a. math, arête 
~e Nückkehr-kante f; point ~ Rückkehr- 
punkt m.

cussy (kü-ßi') slm. Biskuit-torte f mit/ 
custaud !| (kü-ßto') sjm. provN. Küster, 
custode: zull: 5. Esb. : festes Seilenfenster

eines Personenwagens.
Cuthbert || (füt-bär) npr.m. id., bfd. saint 

~ (spr. f87A-b8tt), engl. Bischof (t 687); vgl. 
auch cudbéard im Suppl, 

cutine H (ïü-ti'n) slf. Oberhäutchen n. 
cuvaison || (kü-wL-sg') [cuver son vin] s/f.

être en ~ d’ivresse s-nRausch ausschlafen. 
cuve: 5. humaine Schwangere, 
cuvette: gu 11 0: Gehäuse n, Aufsatz­

stücke njpl. für die Sicherheitsventile, 
cuvier: zu I: 2. prov. Raum für die Bot­

tiche und Keltern.
Cuvillier-Fleury : (1802-87). 
cuviste O (kü-wi'ßt) slm. Arbeiter, der 

die Wein-Gärküpe beaufsichtigt, 
cuy (fai) slm. prov. — coëf im Suppl, 
cyanure: ~ de potassium Cyanka'lium n, 

blausaures Kali. [Taucher-kunst./ 
cybistique 47 (ßl-bl-ßti'k) [grch.] slf. h.a./ 
cycadofde % (ßi-ka-dö-l'd) a. und ~s (auch 

édites : ßl-kL-di't) slf.pl. sago-palmen- 
ähnlich, fossile Pflanzen von der Art der 
Cykade'en.

cycle: 4.* Fahrrad n 
cyclisme* (ßl-kli'ßm) s/m. Radfahren n. 
cycliste* (ßi-kli'ßt) [grch.] «. und s. rad­

fahrend, Radfahrer(in). 
cyclolobe H (ßl-kl6-l8'b) s/m. Cyklolo'bium 

n, Leguminose (Cyclolo'bium brasilie'nse). 
cyclolobé, ~e 4 (ßl-klö-lö-be') «. und ~es 

slf.pl. cyklolo'bien--artig(e Pflanzen), 
cyclone: jetzt meist s/m. 
cyclonique Qj (ßl-klä-ni'k) a. — cyclonal, 
cyclonomie 47 (ßl-kl8-n8-ml') [grch.] slf.

Theorie der Wirbelstürme, 
cyclonomique 47 (^kl8-nö-mi'k) a. auf die 

Wirbelstürme und deren Theorie bezüglich, 
cy clonomiste 47 (ßl-klö-n8-mi'ßt) s/m. An­

hänger der Theorie der Wirbelstürme, 
cyclope: 5. P Hinterer: faire trimer (ou 

tressaillir) le ~ zu Stuhle gehen. 6. s 
Cylinder, hoher Hut.

cyclotelle ^ (ßt-klä-tw'l) slf. Scheiben­
döschen n, Alge (Cyclote'lla).

Cydippe (ßl-dip) npr.f. Kydi'ppe, Mutter 
des Kle'obis und Biton.

cydouial, ~e (ßl-d8-M'l) a. quittengelb, 
cydonien ||, ~ne (ßt-d8-nlZ', ~fi'n) a. cy- 

do'nisch, aus der Provinz Eydon in Kreta, 
cygne : zu1.1 : fig. faire un ^ d’un oison 

aus einer Gans einen Schwan machen 
(j.herausstreichen, der es nicht verdient). — 0. P 
Zwanzigfrankstück n.

cylindre: zu 1: P aliser son ~ schwei- 
krank sein (von Eisen-Arbeitern). 3u 8. 0 : 
Bergbau: ~ de broyage Quetschwerk -r; 
Metall. : ~s dégrossisseurs Walzwerk n 
für das Vorwalzen der Eisenb.-Schienen; 
Telegr. : ^ creux du frein Bremsrittg. — 
9. P Cylinder, hoher Hut. 

cylindre-axe: au<$~s-~spZ. 
cylindro-conique: balle ~ Spitzkugel f. 
cymaise: zu ll: v. cimaise im Suppl, 
cymaisienl] (ßl-mrd-W') slm. Mitglied n 

einer Verbindung von Malern: les CLs. 
cymbale: 6. P ~spl. Schild n an der Thür 

eines Notars. 7. [cinq balles] paire de -s

culasse : zu 1: v. fermeture im Suppl.; 
Elektr. : Verbindungsstück n zwischen den 
beiden Schenkeln eines Elektromagneten; 
P X revue des ^s mobiles monatliche 
ärztliche Untersuchung. — Zu 4: unterster 
Teil des Baumstammes, 

cul-brun, pl. ~s-~s (kü-brg') s/m. zo. v.
cul 6 im Suppl. \n\ hastiger Umzug.) 

culbutage II (füt-bü-ta!Q) slm. Umwerfen/ 
culbutant: 2. P Hose f. 
culbute: zul: P faire la ^ auch sich (bei­

kommen) lassen (von einem Frauenzimmer), 
culbuter [culma u. *buta're]. Zul: 4. P 

= faire la culbute (v.ds im Suppl.). Zull:
3. zurückfallen beim Versuche, e-e Barriere 
beim Wettrennen zu nehmen.

culbuteur : 2.0 Bergbau : Wipper, Vorrich.
tung zum Schutt-abwerfen. [fofett Krüppel.) 

cul-de-jatte: 2. Mulde für einen bein-/ 
cul-de-plomb l|, pl. P ( kü-ds-pls' )

slm. v. cul 1 im Suppl, 
cul-de-sac: zu 1: Eisenbahn: totes Geleise, 
cul-doré, pl. ~s-~& (kü-do-re') slm. zo. v.

cul 6 im Suppl, [id., fr. Arzt (1805-74)./ 
Cullerierll (kü-ll-rre') npr.m. Auguste^/ 
culliage \ (fü-jia'Q) slm. = cullage. 
Cully (kü-ji) npr. m. id. n, Ort am Genfer See. 
culminer: 3. * oben sein. 
culot: 9. prov. Rasenhütte Z’ der Köhler re. 
culotte : zu 1: donner dans la ~ rouge 

P e-n Soldaten zum Liebsten haben; ~ du 
roi Dagobert umgekehrte Hose (vgl. le Roi 
Dagobert, fr. Gedicht) ; grosse ~ Arbeiter, 
der mehr in der Kneipe als bei der Arbeit 
ist. — Zu 5: Domino: beträchtliche An­
zahl Steine, die man nicht hat ansetzen 
können; P se flanquer une bonne viel 
Geld verlieren. — Zu 6 : auch prendre 
une ^ — se donner une F nous nous 
sommes donné une fameuse ~ monar­
chique wir haben uns gründlich über die 
Monarchie ausgesprochen, 

culotter: zu1.2: p nez rote Säufer­
nase; toile ~ée Ölbild n mit dunklen 
Farbentönen; yeux ~és genauer: dunkel 
umränderte Augen. Zul: 3. schwärzen.
4. P anhaltend an et. arbeiten: ^ lebacho 
zum Baccalaure-us - Examen büffeln. — 
Zu III : 3. P se - viel Geld im Spiel ver- 
lieren; alt, dienst-untauglich werden.

culotterie (kü-l8-t’rV) slf. Beutler-laden m. 
culottisme* (kü-l8-ti'ßm) s/m. ~ de peau 

Gamaschen-dienst. 
cul-rouge: 3. P Infanterist, 
culte: zu 1 : - de Sappho le'sbische Liebe. 
cul-terreuA'H, pl. (kü-tä-rö') s/m. 

Bauer, Landmann (= cul terreux unter 
cul 1).

cultivateur-propriétaire, pl.^s-^s (kül- 
1l-wa-tör-pr8-prl-e-tä'r) s/m. Landmann, 
der zugleich Eigentümer ist, Gutsbesitzer, 

cultiver: ju 1.1: auch abs. das Feld be­
stellen, Ackerbau treiben. Zu 1.4: P ~ la 
débine im Elend sitzen, 

cultuel, Ue* (kül-tü-L'l, ~ss’l) [ll.] a. den 
Kultus betreffend, gottesdienstlich, 

culture: zu 3: ^ pure Reinkultur, 
culturkampf* (kül-tür-kg'f) [dtsch.] s/m. 

Kulturkampf (Streit zwischen dem Teutschen 
Reiche und der katholischen Kirche nach 1874). 

cumanll, ^e (kü-mg', ^a'n) a. und CL(e) s.
aus, Bewohner(in) von Ky'me (in Äolis). 

Cumane (kü-ma'n) npr.f., Zufluß der Isère, 
cumberlandisme* \ (kg-bär-ls-di'ßm) 

slm. 1. [Cumberland, Sohn des letzten hanno­
verschen Königs] sjm. welfische Gesinnung.
2. [C., bekannter Gedankenleser] CumberlüN- 
dismus, Gedankenlesen n. 

cuméen 11, ~ne (kü-me-s', ^æ'n) a. u. C^(ne) 
s. aus, Bewohner(in) von Cumae (Italien), 

cumène 47 (kü-mös'n) s/m. chm. aus der 
Kumi'nsäure destilliertes Harz.

cumol ^7 (kü-m8'l) s/m. = cumène im Suppl, 
cumuler: zu 1 : intérêts ~és angewachsene 

Zinsen, Zins auf Zinseszins.
Cunard !| (kü-na'r) npr. m. 1. Sir Samuel 

Begründer e-r großen Dampferlinie von England 
nach Amerika (i787 —1865) ; 2. C^, Dampfschiff 
dieses Reeders (seit 1842).

cunard-steamer (kü-när-ßti-mä'r) s/m.
= Cunard 2 im Suppl, 

cunéiformisant||* (kü-ne-î-f8r-mî-ss') 
s/m. Kenner der Keilschrift.

Cunelières|| (kü-NL-lla'r) npr.f. Löffeldorf 
[den Salzteichen.) 

cunette: 2. kleiner Abzugs-Graben bei/ 
cuno/7e, auch ^nie ^ (tü-no'n, ~n8-nt') slf.

Fiebernobe,Kuno'nia(6uno'niacapensis). 
cupanie H (kü-pL-nl') slf. = digonocarpe 

[von Kupi'do, Liebes-.../ 
cupidi(ni)que t (kü-pî-d(î-n)ick) [It] a.f 
cuproplombite & (kü-pro-plg-bFt) s/m. 

min. Kupferblei n.
cupropotassique & (^p8-tä-ßi'k) a. chm.

Kupfer und Pott-asche enthaltend.
Cuq (tut) npr.m. id., fr.Dorf: a) (Agénois), 

b) (Tarn) ; v. auch Toulza. 
curade (kü-ra'd) s)f. agr. Raum m zwischen 

zwei Furchen.
curain || (kü-rs') slm. Schlotter (= schlot). 
curanche (kü-rs'sch) slm. id., Reben-Art 

in Limousin, 
curandier: auch 
curariser^ ^7 (kü-ra-rl-se') <Da. via. einem 

lebenden Wesen Kurare einflößen, mit Ku­
rare vergiften. [bezirkes in Rußland./ 

curateur: zu 2: Verwalter eines Lehr-/ 
a/ratier ||, ehm. cui^. (tü-rä-tie', kÄ^) s/m. 

Gerber.
Curchod ll (kür-scho) npr. Familienname: bfd. 

Mlle später madame Necker, Mutter der 
Frau von Staël.

curé: zu l: donner dans les ~s kirchlich 
sein; P il va tomber des ~s der Himmel 
ist ganz schwarz, es wird in Strömen 
regnen. — 6. P Kohlensack, 

cure-dent: 3. P Hau-bajone'tt n. 
curée [It. cor]. Zul: - chaude die gleich 

nach der Erlegung des Wildes den Hunden 
vorgeworfenen Eingeweide; ~ froide das 
erst nach der Rückkehr von der Zagd den 
Hunden vorgeworfene Zägerrecht; ~ aux 
flambeaux Strecke (Vorlegen des erlegten 
Wildes nach der Zagd). 

eurer : zu 1.1. Syn. v. auch écurer. 
curette: zu 2: auch Hand-bagger m. 
curie: zu2: la0-royaleOber-Apellations- 

gericht n in Ungarn.
curieux: zul.2: auch interessant, anziehend. 

Zull. 1 : a. Polizei-Kommissar. — 4. ^se 
P slf. Polizei-Präfektu'r. 

curin || (kü-rs') s/m. = curain im Suppl, 
curiosité : zu 4: la haute ~ seltene und 

kostbare Kunstgegenstände m\pl. 
curiste (kü-ri'ßt)s/rn.prov. (schwz.) Kur-gast. 
curriculum vitæ (kü-rt-kü-l8'm wt-te') 

[rein It.] s/m. Lebenslauf, Beschreibung f 
desselben.

currillon || 0 (-rî-ja') s/m. Doppel-eisen n. 
curry (kü-ri') [engl.] s/m. id. (spr. tS'r-rï) 

Kochkunst : a) Ragout n als Gewürz für gekochten 
Reis rc.; b) Ragout-Pulver n aus Gelbwurz, 
Koriandersamen, Ingwer und Cayenne-Pfeffer/ 

cursif: 2.* eilig, schnell. [(Pa'prika)./ 
curucucu (kü-rü-kü-kü') s/m. path. durch 

den Biß einer Schlange in Süd-Amerika 
verursachte besondere Krankheit, 

curvation || 0 (kür-wü-ßb <S) [It. 1 slf.
Krümmen n, Biegen n. 

curvigraphie ^7 (kür-wî-gra-fî') slf. math. 
Kurvenziehung.

curvigraphique S7 (kür-wl-grä-fi'k) I. a. 
auf Kurvenziehung bezüglich. II. slf. X 
zv de marche Angabe der Marsch-route.

[Vanille-Glasu'r.)

n, elsäfl. Ort.

im Suppl.

[Bleicherin./ 
zvère (kü-rs-dlä'r) slf.}

[cycle im Suppl. ( 
; vgl. bicycle a. tri-/

Zehnfrankstück n. [(Daudet)./
cymbalum (ßs-bä-l8'm) slm. ----- cymbale/ 
Cymbeline (ßs-b'li'n) npr.m. Ky'mbelin.

fabelhafter britt.König (Dramav.Shakespeare, das 
auch Jmogen (spr. ï'm-8-bQa'lt) genannt wird).
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [@UP|)LZ CYM... DAP...J
cypéracé: zu II. -68 slf.pl. Riete n\pl. | cystolipome 4? (Bï-fct8-n-pô'm)[gr$.] s/m. 
cypéré, -e 4 (ßl-pe-re') a. — cypéracé. path. Fettbalg-Geschwulst f. 
cypérus ^ (ßt-pe-rü'ß) s/m. — souchet 1. Cythère: zu 2: tout - est là die ganze 
Cyrène: II. c- slf. 47 zo. Cyre'ne, Süß- Demi-monde ist da. — 3. ^ arbre de - 

waffer-Muschel (Cyre'na). Mombia-baum m (Spo'ndias dulcis).
cyrénéen: kyrenä'isch; plateau-Plateau cythéréen||, -ne (ßl-te-re-s', -L'n) a.

von Barka in Nord-Afrika. 1. h.a. von der Insel Kythe'ra. 2. fig. der
syriaque: II. c- a. path. v. ulcère 1. Liebe geweiht; co. Thébaïde -ne Zurück- 
cystectasie 47 (ßl-ßtL-kta-sl') [grd).] slf. gezogenheit, um der Liebe zu pflegen, 

chir. Erweiterung der Harnblase, be- czakanl! (tscha-kg') s/m. e^m. ëtodfBtef. 
ziehnngsweise des Blasenhalses. czapkai mit Nebenform -pska (tschap-ßka').

cystineux, -se 47 (ßl-ßtl-nö' O, -B'f) a. czardas (kßar-da'ß) [ung.] s/m., Fauc& f. ;
cysti'n-haltig. -a (-da') slf. Czardas m (spr.tschar-

cystinurie 47 (ßl-ßtl-nü-rP) [cystine] slf. du sch), ungarischer Nationaltanz.
path. Cysti'n-Harnen n. czarisme (ksa-ri'ßm) s/m. Czarentum n.

cysto-entérocèle 47 (ßl-ßto-s-te-r8-ßL'l) czernagorsque (ksär-na-gö'rßk) a. u. C- s. 
slf. path. Harnblasen-Darmbruch m. aus der Czernagö'ra, Montenegri'ner(in).

cymbicochlides 47 (ßs-bl-ko-klPd) sfm.pl.
zo.Kopfsüßler mit kahnförmigen Muscheln, 

cyme: 2. zo. - claviculaire Keulenwanze 
(Cymus clavi'culus).

Cymée (ßl-me) npr.f. = Cumes. 
cymrique (ßlm-ri'k) a. dialecte ou langue 

-, auch le - slm. kymrische Sprache (einer 
der beiden Hauptdialekte des Keltischen, in Wales 
gesprochen).

cynégète \ (ßl-ne-tzL't) [grd).] slm. Zager, 
cynodine 47 (ßl-n8-di'n) slf. chm. Cynodi'n 

n (eigentümlicher in der Quecke entdeckter Stoff), 
cynodonl! ^(-bß') s/m. gefingertes Fennich­

gras n (= chiendent pied de poule), 
cynofère * (ßl-no-fä'r) s/m. Fahrrad -r, 

das von Hunden bewegt wird. 
cypaye (ßt-pa'j) slm. = cipaye.

D
daiidinage R (dg-di-na'<)) slm. Tracht f 

Prügel (= dandinette). 
dandiner: II. via. hin und her bewegen;

wiegen; P schlagen, mißhandeln, 
dandines R (dg-di'n T>b) slf.pl. Schläge; 

coller (encaisser) des - Schläge aus­
teilen (bekommen). [Damhirsch.!

daneau, pl. -x \ (da-no') slm. junger/ 
Dangeau: zu II : bisw. auch D- ix.pl. ohne x. 
langer [dominia'rium und damna'rium]. 

Zu 3 : géogr. Porte du D- Straße Bab- 
el-Mandeb. — II. D- npr.m. Anatole 
D-, genannt Merlin, Diener von Marsilly, der 
die eigentliche Masque de Fer gewesen sein soll 
(1668-94 gefangen). [gefährlich.)

dangereux : zu 1 : bisw. auch - à q. für j.J 
f/anite (bä-ni't) a. u. D- s. aus Dan, Be­

wohnerlin) von Dan. [Ort bei Belfort.) 
Danjoutin|| (b#-Qu-t<f) npr.m. Danso nj 
danois : zu III : 2. dänische Sprache, 
dano-norvégien ||, -ne (dä-no-nor-we- 

Qfg', -S'n) a. dänisch-norwegisch. ^ 
dano-slesvicois, -e (da-no-ßlL-swl-köa' 

®a, -öä's) a. dänisch-schleswigsch. 
dans: zu1.1 : - la rue auf der Straße. 

Zu 1.4: ce n’est pas - nos mœurs das 
ist nicht unsere Art; se survivre - q. sich 
in j-m überleben, 

dansant: zu 1 : fig. vibrierend, 
danse : zu 1 : R allonger une - fameuse 

à q. j-m gehörig die Leviten lesen; auch 
= flanquer une - à q. ; - assise Ko 
schneiden n auf dem Balle hinter dem Fächer. 
— 9. F Gestank m.

danser: zu 1.1 : P - de qc. pour q. j-m 
etwas ponieren; faire - q. sich von j-m 
traktieren lassen; - du bec aus dem 
Munde riechen. Zu II. 2: R la - de vingt 
francs 20 Franken ans Bein binden, 

danseur: zu II: Eisenbahn: traverse -se 
Schwelle von dreieckigem Querschnitt, 

danseuse-étoile, pl. -s--s (dg-ßös-e-tia'l, 
^.-se-)s/s.Ballet-1änzerin ersten Ranges, 

dansière (dg-ßia'r) slf. Bauerntanz m 
nach der Hochzeit (86.). 

dans-œuvre (dg-sö'wr) advt arch. im 
Lichten; v. œuvre II.3. [(isoo-69).)

Dantan: Antoine - (ms-ms); Jean -/ 
dantophile* (ds-16-fi'l) a. und slm. für 

Dante schwärmend, Dante-Liebhaber, 
daou (bä-it') s/m. Dau, arabisches Schiff mit 

einem großen Segel.
Æaphné: zul: 2.Da'phne,Plane't. Zu II. 1 : 

d- garou — sainbois 1; d- cnéorum 
wohlriechender Kellerhals, Steinröschen n. 

dapsilophyte ^ (da-pßl-lo-fi't) sgrch./ a. 
und slm. (Pflanze f) mit vielstaubsädigen 
Blumen.

D, d: zu II. 1. lies: D = don, dom; d' vor 
Vokalen und h muette — de.

dabe: R Gott, Herr; - de la cigogne 
Oberstaatsanwalt; v. frangin; R - (ou 
dab) d’argent Mutterspiegel; cramper 
avec le - d’argent ärztlich untersucht w. 
2. slf. Mätresse, Geliebte e-s Zuhälters, 

dabérage (bä-be-ra'Q) slm.
Geschwätz /?, Schmusen n. 

dabérer || (ba-be-re') ®g. vin. et via. Juden- 
Argot: schwatzen,schmusen; vgl.raverta,Spl. 

dabin || R (da-bK') slm. = tapin II. 
dabmuche f (dab-mü'sch) s/m. = dabot. 
dabo f (da-bo') [It.] slm-. Freigebiger, 
dabo/e/? !|, -Iheh || (bä-bö-fe7, -i-e') slf. = 

dahabieh im Suppl.
dabot: 2. R Sündenbock, Marterholz n. 
dabucal F (ba-bü-ïa'I) a. königlich, 
dabuche : Meisterin, Prinzipalin; Ge­

liebte (= dabe im Suppl.) ; v. frangin, 
dabuchette f (da-bü-schä-'t) slf. 1. Schwie­

germutter. 2. junge Mutter, 
dache: envoyer à - zum Teufel schicken; 

allez (ou va) raconter cela à - ! das 
mache dem Teufel weis! 

dacryagogue 47 (da-krl-a-go'g) sgrch.) a. 
an. thränenleitend.

dacryelcose 4? (da-krl-tzl-kö's) fgrch.) slf.
path. Verschwärung der Thränenwege. 

dacryon: 3. Anthropologie: Thränensack­
grube f.

dactyliographie: 2. Kenntnis der aus 
vertieft geschnittenen Gemmen bestehenden 
Siegelringe. [n; v. dactyle 3.)

dactyloïde : II. -s slf.pl. Fingergräser/ 
dada: zu 1: P aller à - reiten (den Koitus 

vollziehen). Zu 2: enfourcher son - sein 
Steckenpferd besteigen. 

dadon|| R (bä-bß') s/m. Roß n. 
Dagobert: au temps du bon roi - zu 

Olims Zeiten; je m’en soucie comme 
du roi - das ist mir sehr gleichgültig, 

daguerréotypo/a/re (bä-gö-re-ö-tt-pö- 
lä'tr), -mane (-ma'n) s/m. eifriger 
Sammler von

daïmiatll (da-l-ml-a') s/m. Daïmia't n 
(Landbezirk und Würde des Da'imio in Japan). 

Dain-en-Saulnois|| (dS-g-ßo-nsa') npr.m. 
Dam n, lothr. Ort.

dainos (dL-no'ß) slm.pl. Dainos, litauische 
Volkslieder. [des Khedive von Ägypten.) 

daïra (bä-t-ra') slf. persönliches Vermögen/ 
Dal (dal) npr. m. le - Dal-Elf f, schweb. Fluß, 
dalbergie: auch -a (babbaï-Qï-a'). 
dale f (dal) slf. Thaler m, Fünffranken­

stück n; Geld n.
dalle : zu 5: auch - du cou Kehle; avoir la 

- en pente e-n kräftigen Appetit haben; 
avoir la - sèche einen riesigen Durst 
haben; se rincer la - trinken. Zu 6 : 
dale im Suppl.

dalleur 0 (bä-lö'r) slm. Arbeiter, der 
Steinplatten legt.

dalleux (bä-Iö') slm. = pschutteux, Spl. 
Dalloz: 1. Victor - id., franz. Schriftsteller 

(1795-1869); 2. Armand - id., franz. Schrift­
steller, sein Bruder (l797 -lS5?).

daltonien I, -ne (bäbt8-nfß', -S'n) a.n.s.
daltonisch, Farbenblinde(r). [détar.) 

dalzar R (dal-sà) slm. Beinkleid n ; vgl./ 
daniar ^ (da-mä'r) slm. = dammar(a); 

gomme - Dammar-Harz n (= résine 
de dammar).

Æamas: zu ll. d-: 5. (da-ma'ß) (spanisch 
dama Dame) kleine leichte Havanna- 
Cigarre für Damen.

damasquinll, -e (dä-ma-ßks', -i'n) I. a. 
und D-(e) s. aus, Bewohner(in) von Da­
maskus. II. a. von Damasze'ner-stahl. 

damasquiner : zul : a. von leinenen Geweben, 
dame: zu 1.2: -s de charité auch barm­

herzige Schwestern; - de compagnie auch 
Hure aus der Provinz; - de maison 
Bordellwirtin. Zu 1.5: - blanche R auch 
Flasche Weißwein; - verte Absinth m. 

dame-artiste, jo?. -s--s (dam-ar-ti'ßt, pl.
-sär-) slf. Künstlerin, 

dame-canon II, pl. -S-- (dam-ka-Nß') slf. 
Akrobatin, die eine Kanone trägt und da­
bei abschießt.

damenisation || ch (bä-ms-nHä-jpß'©) slf. 
Damenisatio'n, Solmisatio'n mit den von 
Graun eingeführten Silben (da, me, ni, 
po, tu, la, be). [niste.)

damiéniste (da-mle-ni'ßt) sfm. = damia-j 
damnation : 4. -s pl. Geldbußen, Ver­

bote, Verrufserklärungen, welche die Ar­
beiter gegen einander oder gegen Werk­
führer und Arbeitgeber beschließen, 

damner : zu1.1 : - q. an j-s Verdammung 
schuld sein; bisw. auch — faire - q. j. rasend 
machen. [klingeln.)

dandillon: R taquiner, pincer le -J

Zuden-Argot:

ur-

Dagnerreotypen. 
dahabieh || (bâ-a-bïc' ®) [ôgbpt.J slf. Nil- 

Barke zur Beförderung von Reisenden, 
t/ahomaz) ||, -ane, -éen ü, -éenne, -ian ||, 

-iane, -ien ||, -ienne, -yen ||, -yenne 
(da-8-ms', -a'n, -me-s', -æ'n, mT', -a'n, 
-mlZ', -S'n, -m^', -S'n) a. und D-(e) 
s. aus Da'homey, Dahome'er(in) (NB. die 
zweite franz. Form ist die gebräuchlichste), 

daïco ^ (da-l-ko') slm. japanische Rübe 
(Ra'phanus acanthifo'rmis). 

daim: zu I: - musqué Bisamhirsch (Ce'r- 
vus e'legans musco'sus). Zu II. 2 : Gim­
pel, Tropf; - huppé Geldprotz.
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[DAR...—DEß..., EnplemciitJ Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

darbe s(darb) s. (a. dabe) Vater, Mutter; 
grand(e) ~Groß-Vater (-Mutter); beau- 
~ Schwieger-, Stief-Vater; sans ~ Waise 
f\ ~ des ~s Gott; ^ des renifleurs 
Polizei-Präfekt.

darbo 0 (dar-bo') slm. Gefäß n, in welches 
die fertigen Nägel gethan werden. 

darbouka(dar-bu-ka')s/-n.ägypt.Trommel. 
Darboy (bär-bsa) npr. m. Georges ~ id., 

Pariser Erzbischof (gb. 1813, ermordet 187l). 
Darc: 2. Daniel ~ id., Name der fr. Schrift­

stellerin madame Régnier (t 188?). 
dard fagls. darad]. Zu1.1 : poét. ~ léger 

Stecknadel f; Dolch, Degen in einem Stocke. 
Zu 1.3: Stech-, Brenn-Borste fber Brenn- 
Nessel. Su 1.5: Pfeil-Schlange f, -Natter f 
(= serpent à ^).

dardement || (dar-d'mg') s/m. Schleudern 
n; Hervorstrecken n; Herab-schnellen n, 
-schießen n.

dardoiement II (^dia-ms') sim. Glitzern n. 
dari H (ba-ri') s)m. Sorgho-Art. 
bariole: zu 1: überhaupt kleineres feines 

Backwerk. — II. npr.f. id. 
darioleur (ba-rï-0-ïo r) s/m. Kuchenbäcker 

für kleines Gebäck (vgl. dariole im Suppl.), 
daron [It. do'minus] : f~ne du Dardant 

Venus; ~ne du grand Aure ou A vre, 
~ne du Mec des Mecs Mutter Gottes, 

darteu* ||, ^se 0 (bär-tö', ^B'f), dartoïde 
Utö-t'b) [dartos] a. die innere muskulöse 
Haut des Hodensacks betreffend, 

dartois (bär-tsa' ®b) slm.pl. Art kleiner 
länglicher Kuchen.

Daru: 2. Napoleon, comte ~ (1807-90). 
Darwin: (1809-82).
darwinien II, ^ne (dâr-wî-nlZ', ä^n) a.

und s. — darwiniste. 
dasbuche s (da-sbü'sch) slm. König, 
dasticoter || (da-ßtt-ko-1e') ®a. v\n. — 

asticoter.
date: zu 2 : grande ~ Hanptdatum (zweites 

Datum, mit dem ein Bittgesuch in der Tatari'e 
bei s-r Registrierung versehen wird; V. daterie) ; 
drt. ^ du lieu Angabe des Ortes, 

dater: zul: ^ d’un lieu von e-m Orte ausl 
datif: zu I: 2. übertragbar. [batieren./

3. P Köchin, F Küchen-Dragoner.
[«Sinne.

dayerll (bä-fe") ®k. v/^.Dayemans singen. 
Dazincourt || (da-ss-kü'r) npr.m. Jose, h- 

Baptiste-Albany ^ id., franz. Schauspieler 
(1747-1809).

dchihad(dschl-a'd) [ax.]slm. heiligerKrieg. 
de: zu 1.5. a : l’an 306 de Jésus-Christ 

im Zahre 306 nach Christi Geburt. — 
Zu I 12 : c’est un étrange fait du soin 
que vous prenez ... (m.). eine seltsame 
Thatsache ist euer Bestreben ... — Jul: 
16. in Verwünschungsformeln: la peste soit 
du maraud! die Pest treffe den Schurken! 
— Zu II: F se pousser du de sein von 
(die Adelspartikel) nachdrücklich betonen, 

dé: zu 1.4: arch. ^ de joint Stoßwürfel. 
Zu IL 1 : fig. ~ (à coudre) ganz kleines 
Glas.

déambulatoire: II. slm. Wandelhalle f. 
déambuler: jetzt wieder gbr.! weitS. fort­

gehen, abtrollen; faire ~ fortjagen. 
debab(bs-bä'b)[üi\] slm. Bremse f(=taon). 
f/ébâcle: zu 2: ^ D- der Zusammensturz, 

Krach, Kehraus (Roman v.2ota über I870/71). 
— 4. R Entbindung. [entbinden./ 

débâcler: zu I: 4. P ein Frauenzimmer/ 
débâcleur: II. ^se s/f. P ^se de mômes 

Hebamme.
débadigeonnage* (be-bâ-bï-Qô-rta'Q) slm.

Abkratzen n des Mauer-Anstrichs, 
débagouliner II P (de-ba-gu-ll-ne') ®a.

via. = debagouler II. 
déballage: zu 1: (magasin de)Wander­

lager -r; au grand ^ beim Ausverkauf: zu 
Schleuderpreisen (vgl. gaspillage). Zu 2: 
a) Entkleiden-r; Ablegen n alles falschen 
Putzes; b) (Frauen-)Leibwäsche f. 

déballe (be-bal) s/f. Forstw. : Schwarte, 
Wahnkante (die beiden äußersten Bretter eines 
zersägten Baumes). \n (— déballage).) 

déballement I! (Jbä-Vma') slm. Auspacken/ 
déballer: fig. ~ sa marchandise zeigen 

was man (leisten) kann. 2. P entkleiden, 
alle Toilettenkünste beseitigen; fig. faire 
zx, des fonds de chapeaux langweilen. 
3. F feine Notdurft verrichten, 

déballeur, ~se (be-bä-Ior, ~ö'f) a. und s. 
(marchand) ~ Standhändler, Händler, 
der seine Waren auslegt; Waren-Aus- 
packer(in) {ant. emballeur) ; marchand ~ 
umherziehender Handelsmann, Inhaber 
eines Wanderlagers; P ^.se f de mômes 
Heb-amme (vgl. débâcleur im Suppl.), 

débandager || 0 (de-bg-da-tze') ®m. via.
die Radreifen abziehen. [Umtaufung.) 

débaptisation || (de-ba-tl-sü-ßb O) si fis 
débaraquement II (de-ba-ra-kms') slm. 

Fortnehmen n e-s provisorischen Bretter­
verschlages (zB. bei einem Denkmal); P Aus­
ziehen n (aus einer Wohnung), 

débaraquer || P (be-bä-rä-fe')®a. v[n. aus­
ziehen (aus einer Wohnung), 

débarbouiller: zu I: 4. P ~ à la potasse 
in das Gesicht schlagen. 5. P im Ringen, 
im Spiel seinen Gegner u'nterkriegen. 

débardeur: 3. 0 Zillen-schlächter (v. dé­
barder 3). [barquement.)

débarquage (be-bär-fa'Q) slm. = dé-j 
débarquement: Eisenb.: ~ des voyageurs 

Aussteigen -r... [entsagen.)
débarquer : zu III: 2. P se ~ e-r Sache/ 
débarqueur (de-bar-kö'r) slm. Arbeiter, 

der ein Schiff löscht, Auslader, 
débarras : 2. bon fort mit Schaden!

3. P Rumpelkammer f. 
débarrasser: zu 1.1: F ^ez - moi le 

plancher ! trollt euch fort ! 
débarreur (de-ba-rö'r) sjm. Arbeiter, der 

aus den Stoffen die bei dem Färben ent­
standenen Fehler mit e-m Pinsel beseitigt, 

débastillementll (de-ba.ßtt-j’mg') slm. 
Entlassung fi Herauskommen n aus der 
Bastille, ans dem Gefängnis.

débastiller || (de-ba-ßtl-jeZ ®a. v\a. aus 
der Bastille entlassen.

débatiste *(be-ba-ti'i;t) slm. Schriftsteller, 
der für das Journal des Débats schreibt, 

débattement || X(de-bä-tMlF)s/,n.Zappeln 
n, Kampf. [wege zu geraten (Last.)) 

débauche: zu 3: sans ~ ohne auf Ab-i 
débaucher [* de-ex-balca're]. Zu I: 4. F 

typ. (aus der Arbeit) entlassen; être dé­
bauché den Sack bekommen, 

débaver il 0(be-bä-toe')®)a. via. die Kokons 
von dem Vorgespinst reinigen; v. bave 1. 

débavure 0 (de-bà-wü'r) slf. Abfall -a, 
der von der Reinigung der Kokons her­
rührt; v. débaver im Suppl, 

débecqueter II P (de-brd-k’te') ®e. v)a. und 
v\n. ausbrechen, sich erbrechen, 

débectant ||, ~e P (de-bL-kta', ^s't) a.
widerwärtig. [Vogel, unglücklich.)

débidard !l P (de-bl-dä'r) slm.u.a. Pech-/ 
débile : zul: ant. vigoureux, 
débiller : II. se ~ v/pr. P= se déshabiller, 
débinage: 2. Flucht 
débinance P (de-bl-nä'ß) slf. Verleum­

dung, üble Nachrede.
débiner: zu 1.2 : bei Gauklern: ~ le truc :

a) die Kunstgriffe bei einem Kunststücke für 
Geld verraten, b) den Kniff entdecken. 
Zull: 3. P schwach werden; davon laufen; 
zx, des fumerons nicht fest auf den Beinen sn. 

débineur P (de-bt-nö'r) slm. Verleumder, 
débirentier !| (de-bt-rg-tre') slm. j. der e-e 

Rente zu zahlen hat {ant. crédirentier 
im Suppl.).

débit: 6. - couvert 
débite (de-bi't) slf. 1. Verkauf --r von 

Stempelpapier. 2. f = débit 1.
débiter [Trévoux : vendre à débit]. Zu 1 : 

Eisenb. : ~ un billet ... ausgeben. Zu 6: ~ 
du bois Holz zuschneiden, 

débiteur, ^trice: zu 1: rester ^ à q. de 
qc. i-m etwas schuldig bleiben, 

débitis f (de-bî-ti'tz) slm. drt. lettres de au 
Verordnungen f (aus der Kömgl. Kanzlei), die 
begründeten Rechtsansprüchen Exekutiv- 
kraft verliehen (bsd. in der Franche-Comté), 

déblai : zu 1 : ~ dans le roc à la pince 
(à la poudre) Abtrag von Felsmasfen 
unter Anwendung der Brechstange (des 
Pulvers); ~ à sec Abtrag bis zu e-r Tiefe 
von 250 Meter unter dem Wasserspiegel, 

déblayer [lt. abla'tum]. Zu 3 : fig. a ~ 
un morceau de musique ein Musikstück 
mit großer Virtuosität ob. Nachlässigkeit herunter- 
arbeiten. [in der Nähe des Meeres.)

déboire : 3. Entleerung f der Fischteiche/ 
déboîtage 0 (be-bba'-ta'Qjs/m. Buchbinderei:

Herausnehmen n aus dem Einbande, 
débondant II, ~e (de-bg-dg', ~§'t) a. über­

fließend. Ivlréfi. heidnisch werden.) 
débondieuser_ (de-bK-dlö-se') ®a. se 
débondonnoir 0 (de-bü-do-n°^r) sfin.

Spund-heber, -bohrer. 
débordant: 2. alles Maß überschreitend, 

überflutend; O übermäßig, 
déborder: zu I: 7. ~ les bois de flottage 

das Treibholz vom Ufer entfernen, 
débornement || (de-bör-n'ms') s/m. Fort­

nähme f der Grenz-, Prell-steine. 
débosquage (be-bö-ffla'Q) slm. Heraus­

schaffen n von Baumstämmen aus dem Walde, 
débouché: zu 1 : - d’un réseau Endpunkt, 

Ausmündung f eines Eisenbahnnetzes, 
déboucher : ju 1.1 : P ~ une rue die Schul­

den bezahlen, die man in einer Straße 
hat; ^ ses flacons seine Stiefel aus­
ziehen. Zu I: 4. a, une marchandise 
eine Ware absetzen. [curoir l).l

débouclioir : 3. agr. Pflugs^arre f (=/ 
débouchure 0 (de-bu-schü'r) slf. ~s pl. 

die von einem Locheisen ausgestoßenen 
runden Stückchen.

[en au zu Lasten.) 
gedeckte Belastung;/

daube:
Daubenton: lies: me-isoo. 
dauber : aul.2: a.v/n.:~ sur q. in demselben 
daubeur : 2. 0 Zuschläger des Schmiedes, 
dauche P (dö'fch) s. Vater m, Mutter f. 
daudée P (bo-be') slf. Hieb m.
Daudet || (bo-bä) npr. m. 1. Alphonse ~ id., 

fr. Schriftsteller (gb. i84o) ; 2. Ernest au id., 
sein Bruder, franz. Schriftsteller (gb. 1837). 

daudy ^ (do-di') [engl.] slm. Art Schiff n. 
dauffin II F (do-fg') s/m. = dauphin 1.9. 
dauler P (do-le') ®b. v/a. mit Liebe be­

handeln, verehren.
Æaumont: auch un d^, = attelage à la 
dauphin: zu 1.1. a): au gladiateur = 

épaulard. Zu I: 10. Zuhälter. 11. feiner 
Käse in Form des Delphin. Zu III: 3. beignets 
à la -e Maultaschen mit Aprikosenmus. 

dauplunette + (bo-fl-na't) slf. == dau- 
phinelle I.

Dautresme (bo-træm) npr.m. Auguste- 
Lucien au id., franz. Komponist und Handels- 
minister (l826-92). [schon bei V.)

davantage: 2. jetzt wieder öfter au que, wie/ 
Æavid: zu II: 2. (auch davis) prov. 0 

Böttcherei: Bandhaken (= davié 2). — 
3. seidene Mütze mit Schirm, 

davis II 0 (bä-toV) s/m. v. David II. 2, Suppl, 
cavosien ||, ^ne* (da-wo-flg', ä'n) o.u.

D^,(ne) s. aus, Bewohner(in) von Davo's. 
Davout: 2. fr. General (gb. 1829). 
t/ayaque (da-sa k) a. und D^, s. = dayak. 
daye/mz/71| (da-j’ms') s/m., ^.rie (da-j’r)') 

slf. prov. (Mosel) Lied, das bei der Rück­
kehr von den Spinnstuben gesungen wird.

}
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déboucler: zu 1.1 : weitS. auf-machen, 

-brechen, 
déboucleur 
déboulé ( be-bu-te" ) s/w. ch. plötzliches 

Davon-eilen des Hasen, 
débouler: 2. ch. von einem Hasen: unver­

mutet davon-eilen, ohne daß der Hund ihn 
gespürt hat; WeitS. plötzlich aufbrechen, aus­
reisten. 3. unversehens geschehen, ein­
treffen. 4. P herunterpurzeln, zs.-stürz 

déboulonnage *(be-bu-Iö-na'Q), -erneut || 
(-n'mß’) s/w. Abreisten n der Metall­
platten, bsd. der Vendüme-Säule (l87l) ; auch
fig. Herunterreißen n. 

déboulonner || * ( de-bu-l.o-ne' ) [boulon] 
@a. v\a. 1. die Nägel v. et. herausreißen, 
abreißen; die Metallplatten (bsd. 
Vendüme-Säule) abreisten; n’avoir rien -é 
das Pulver nicht erfunden haben. 2. Buch­
handel : absetzen, verkaufen, 

déboulonneur* (-nö’r) s/w. Teilnehmer 
an derNiederreistung der Vendome-Säule. 

débourber: zu 1.1: 0 Bergbau: abläutern. 
déboursant ||,-e* (de-bu-rl-fg*, -ä't) a.

enttäuschend (Daudet), 
débourrage: 3. Klärung f des Cham­

pagner-Mostes. 4. Entleerung f einer 
Patrone.

débourrer: zu 1.1. Eisenb.: - une tra­
verse eine Schwelle freilegen. — Zu 1.4 : 
Argot der Roßtäuscher: cheval -é Pferd, das 
die künstliche, zum Zweck des Verkaufes 
ihm beigebrachte Beleibtheit wieder ver­
loren hat. — Zu 11: 3. s se - seine Not­
durft verrichten. 4. se - le cœur fein 
Herz erleichtern. III. v\n. aufbrechen
(von Knospen, bsd. von denen des Weinstockes), 

débours: nicht ganz -st; Eisenbahn: -suivis 
à charge de l’expédition auf das Gut 
aufgelegte Nachnahmen, 

debout: zu 1.1 : - et entier selbständig 
und als ganzer Mann (Taine). — III. sim. 
t ~s pl. à éteinte de chandelle — 
enchère (v. ds 2) à l’extinction de la 
chandelle.

débouté (de-bu-te') sim. drt. 1. Abweisung 
f der Klage als einer materiell unbe­
gründeten; - d’opposition Abweisung 
einer Beschwerde gegen ein Kontuma'z- 
Urteil. 2.Kläger,dessenKlageabgewiesen, 

débraillé: Vernachlässigung/’des äußeren 
Anstandes, Ausgelassenheit/'. 2. nach­
lässiger Morgen-anzug, 

débrailler: zu I: chemise -ée Hemde, 
das Hals und Brust entblößt läßt, 

débranchement|| (de-brg-schms') s/w.
Eisenbahn: Ausrangieren n eines Zuges, 

débrancher l| (de-brs-sche')®a.v/a. I.Esb.: 
~ un train einen Zug aus ea. nehmen, 
ausrangieren (— décomposer). 2. F - 
de la besogne tüchtig arbeiten, 

débricoler !| (de-brl-ko-le') ®a. v/a. einem 
Pferde ben Brust-riemen abnehmen, 

débrider: zu 1.6: F-les châsses (l’es- 
gourde) die Augen (die Ohren) aufthun. 

débringuade (de-brs-ga’d) slf. Auflösung 
von Maschen rc.

débringué, -e s (de-brs-ge') a. allure -e 
liederlicher, schlottriger Gang, 

débris : zu l: F vieux - sg. alter Kerl, 
débrocher: 3. den Braten vom Bratspieß 

nehmen.
débrouillage (be-brü-ja'Q) s/w. = dé­

brouillement; Pbei Seeleuten a. Schlauheit/', 
débrouillard : II. sjm. F findiger Mensch, 

Schlaukopf.
débrouille (de-bru'j)s//'. enf. Fortschaffung 

eines Hindernisses; -! freie Bahn!; sans 
-! nicht fortnehmen!

débrouiller: zuII. 1 : se -, a. das Drin­
gendste erledigen, seine Geschäfte zuerst 
der Hauptsache nach ordnen.

débroussaillement|| (de-bru-ßä-j’mg') 
sl?n. Ausrottung f des Abholzes, 

débroussailler || (de-bru-ßa-je’) ®a. via.
1. das Abholz ausrotten. 2. fig. - la 
route den Weg frei machen.

débroussailleur (de-bru-ßL-jö’r) s/w.
Arbeiter, der das Abholz ausrottet, 

débroutisseuse* (de-bru-tl-stö's) slf.
Öfsnungsmaschine für Weber. [Wilde).) 

débucher: zu II: auch aufspringen (vom/ 
débusquer: zu 1: ant. embusquer, 
deçà: zu II: auch bisw. als prép. gbr. ohne 

en : -et delà la rivière diesseit und jen­
seit des Flusses; en - bisw. auch jenseit(s). 

décabriste (de-kä-bri’ßt) s/w. Dekabri'st, 
russischer Verschwörer (l82s). 

f/écadence: 3.* D- id. : a) Entartung, 
(Zeit am) Ende n des 19. Zahrhunderts, 
b) Schule, Stil w der Dekadenten, 

décadent, -e*(be-fä-bß'®a u.b, -g'1)[lt.] 
a.vL.s. 1.heruntergekommen; verkommener 
Lebemann, verkommenes Frauenzimmer.
2. les -8 die Dekadenten, Name e-r Schule 
von neueren Dichtern, die absichtlich schwülstig 
und unverständlich schreiben (vgl. mallarmiste, 
symboliste, verlainiste im Suppl.).

décadentisme* (de-kâ-dg-lFstm) s/w. Rich­
tung/’, Schule/’, Manier/’derDekadenten. 

décadentiste* (de-kä-dß-ti’ßt) a. u. s. =
. décadent 2 im Suppl. 

déeadentomanie*(be-$â-ba-to-mâ-nt,)s//’.
Schwärmerei für die Dekadenten. 

Decaisne (dö-kZn) npr.m. 1. Henri -, 
belg. Maler (i799-i852). 2. Joseph - id., 
Bruder von - 1, Botaniker (l807-82).

décaissement || (de-ktv-stms/) s/w. 1. Aus­
packen n aus einer Kiste. 2. Entnahme f 
von Geld aus einer Kasse. [nehmen.! 

décaisser: 3. Geld aus einer Kasse ent-/ 
décalage : - d’une roue: a) Lose-Werden 

n eines Rades, Ablösen-r des Radreifens,
b) Loskuppeln n eines Rades. [/?.! 

décalcageO (dê-kàl-ka'())s/w. Abklatschen/ 
décaler: - une roue ein Rad a) von dem 

Achsenschaft abziehen, b) loskuppeln, 
décalorification || \ (de-kâ-lo-rî-fi-kü-st^' 

®) slf. Entziehung der Lebenswärme, 
décalotter: zu I: 2. - le crâne den 

Schädel bloßlegen.
décalvantll, -e (de-kal-wß’, -g't) a. méd.

enthaarend, das Ausfallen der Haarei 
décaméron: auch fig. [bewirkend./ 
décaméronesque* (de-kä-me-ro-nL'ßk) a.

dekàeron-artig, zotig. [camper 2.1 
décampiller || F (de-kg-pl-je') vin. = dé-/ 
Decamps : (isos-eo). 
décanillage* R (be-fâ-nï-ja'Q) s/w. Um­

zug; - à la manque Umzug, bei dem sich 
manche Schäden herausstellen, 

décanteur 0 (de-kß-tö’r) s/w. chm. De­
kalier, Abklär-instrument n. 

décapitalisation || * (de-kâ-pî-tà-ll-sû-tzb 
G) slf. Entziehung des Charakters als 
Hauptstadt.

décapitaliser^* (-fe')®a. via. einer Stadt 
die Stellung als Hauptstadt nehmen, 

décapité *lde-kä-pl-1e') s/w. Enthaupteter; 
natürliche Magi'e: - parlant ein auf einem 
Tische stehender menschlicher Kopf, der 
auf Fragen antwortet; fig. Betrüger; 
kleiner Kerl mit großem Kopf. 

décapitonner || (dê-kâ-pl-to-ne') ®a. via.
dieAuspolsterung wegnehmen, entpolstern. 

décarbillerll F (de-kür-bl-je')®a. ri/ar. ent­
wirren, aufklären; se - la vue sich die 
Augen klar machen.

décarburafear, -trice £7 und 0 (de-kär- 
bü-ra-tö'r, -Iri'ß) a. entkohlend, 

décarcasser : zu1:2. totschlagen ; -é kraft­
los. Zu II: se - sich abarbeiten; se - le 
boisseau sich quälen; R se - la boîte au 
sel ou la caboche tüchtig nachdenken.
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décarrade: a. eilige Flucht, Befreiung aus 
dem Gefängnis; - du crac Entbindung, 

décarre F (de-kä'r) s\f. Freisprechung, 
décarrement || (de-ka-r’mg') s/w. = dé­

carrade im Suppl.
décarrer: - à la bäte auskneifen; - de 

belle aus dem Gefängnis kommen, ohne 
verhört worden zu sein; - eher seine Zeit 
abgesessen haben; - du crac nieder­
kommen (v. décarrade im Suppl.); - de 
la geôle wegen Niederschlagung des Pro­
zesses in Freiheit gesetzt werden. — II. F 
via. freisprechen.

décartonner: I v\a. die Pappe, den 
Pappdeckel von einem Buche re. abreißen.
II. se - die Pappe verlieren; fig. P alt, 
schwindsüchtig w., dem Tode nahe sein. 

décasementll (de-ka-s’mß') s/w. Heraus­
nehmen n aus dem Fache; Minierkunst: 
H. des Schuttes aus den Sprenglöchern, 

décasquer || \ (de-ka-ßke’) ® a. via. j-m den 
Helm abnehmen. [Kataloge streichen.! 

décataloguerw* (-tä-Iö-ge') ®a. via. im/ 
décatissage: 2. Verlust des Glanzes; 

fig. P Herunterkommen -r gegen früher; 
quel -! wie sind die Leute herunter­
gekommen! [décrépitude.!

décatissement || F(de-ka-1i-ßmß')s/w. =j 
décatissure* (de-ku-tl-ßü'r) s/f. Verfall 

w, Mangel w an Glanz, 
décavage P (be-fa-tua'Q) s/w. Elend n, 

Ruin, Bankerott, Pleite f. 
déceinturée \ (de-ßs-tü-re') slf. Hure. 
déceinturonner^ \ (-rö-ne') ®a. se - 

v/réfl. sich den Gürtel abnehmen (a. fig.). 
décembraillard H* (de-ßs-bru-jä'r), -bri­

gand iK-bd-gß'), -brigueur (-brl-gor), 
-briste(-bri^t),-brouillon||(-bru-jô'), 
-broyeur (-brsa-ïô'ï) s/w. — décem- 
briseur.

décembre: auf Briefen oft xbre geschrieben, 
décembrisade \ (de-ßs-brl-sa'd) slf.

Niedermetzelung (im Dezember 185l). 
décembriste \ (de-ßg-bri’ßt) s/w. An­

hänger Napoleons III. 
décemdiurne (de-ßLm-dl-ü’rn) [1t.] a. alle 

zehn Tage stattfindend. [fleckig.!
décemmaculé, -e ^ (—mä-fü-le') a. zehn-/ 
décemment: auch angenehm, anmutig, 
décentrage : 2. = décentration 1. 
déclianoiniserw\ (de-schâ-nsa-nî-se') ®a. 

v)a. aus dem Stande der Stiftsdamen 
austreten lassen.

déchanteur (de-schg-tö’r) s/w. ehm. Kirchen­
sänger, der den Gesang verschnörkelte; v. 
déchant.

décliapellement || (de-scha-pL-l’mß') s/w.
Abkneifen n der Krone eines hohlen Zahnes, 

décliard || P (de-schâ'r) [dèche] sjm. armer, 
elender Mensch, Pechvogel, 

décharge : zu 2: Befreiung von einer irr­
tümlich auferlegten Steuer. Zu 11: 0 
Bergbau: Austrage-gerinne n. —13. Sport: 
Zulassung eines geringeren Gewichtes 
bei einem Rennpferde als bei dem andern.
14. Elektr. : Entladung; - conductrice 
konduktive E. (durch einen leitenden Körper) ; 
- convective Konvektions-E. (durch Über­
tragung) ; - secondaire Neben-entladung. 

déchargement: 3. Eisenb.: a) - en avant 
(- latéral) Kopf-, Stirn-, (Seiten-) Ent­
ladung f) - à ciel ouvert E. auf freiem 
Ablade-geleis;-mécanique E. bon Sturz- 
bühnen aus; b) - des liquides antisep­
tiques Ablaufen n der Lauge von den 
Endflächendes zuimprägnierendenHolzes;
c) - des roues Entlastung f der Räder, 

déchatonner || (de-scha-1ö-ne') ®a. vfn.
vét. den Mutterkuchen beseitigen, 

déchaussoir: 2. Stiefelknecht, 
dèche: Verlust w; Elend n; Verfall m; 

battre une - klamm (am Gelde) sein,

[lourdes Thüren-Aufbrecher.! 
f (de-bu-klö'r) s/w. - de/

en.

von der
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déchéance : 4. Konzessions - Entziehung.
5. O Bergbau: Jnsfreiefallen n einer Grube, 

décher || s (de-sche') (Dg. v/a. - du carme 
Geld herausrücken. [Gekrätz n.\

0 Bergbau:/auch fig. Zu 2 :
86 (de-sch’tö', -ö's) a. wobei 

es Abfälle giebt (bsd. von der Seide beim 
Abhaspeln).

déclieux II, -se R (de-schö', -ö's) a. 
déchiffonnerw (de-schl-fo-ne') (Da. via.

Zerkrünkeltes wieder glatt machen, 
déchiffrer: zu II: auch vom Blatt singen, 
décliireur: 2. Lumpen-Reißer, Wolf, 
décholer |] (de-s cho-le') (Da. vjaM n Holzball 

mit dem Kricket-hammer zurückschlagen. 
déchristianisateur*(-frï-fctï-â-nHa-tô'ï) 

s Im. Entchristlicher. [Entchristlichung.! 
déchristianisation II * (-sü-ßlß' ©) slf.j 
déchu : 2. s/m. au - du jour gegen Abend, 
déciatine (dê-M-ti'n) sis. Desjati'ne, russ. 

Maß Cl09 Ar).
décider: Syn. v. auch juger, 
décillionll (de-ßl-jg') [IL] sim. Dezillio'n f 

(in Frankreich und Amerika — l mit 33 Nullen, 
in Deutschland und England — 1 mit 60 Nullen), 

décimadorès R ( de-ßt-mL-do-rL'ß ) sjm. 
Zwei-sous-Cigarre f.

décimalisation || * (de-ßt-ma-ll-sü-ßT' ©) 
Lit.] slf. Einteilung in zehn Teile, 

décimaliser^* (de-ßl-ma-lt-se') [lt.] ®a.
v]a. in zehn Teile einteilen, 

décimalité (de-ßl-ma-ll-te') slf. dezima'ler 
Charakter, Teilbarkeit e-r Zahl durch zehn. 

décimane (de-ßl-ma'n) [It.] als. path.
alle zehn Tage wiederkehrendes Fieber), 

déciviliser: zuII: 2. 86-seine europäische 
Kleidung ablegen (von Orientalen), 

déclamafet/r: a .f. -trice(de-kla-ma-tri'ß). 
déclamati/, -ve (-ti'f, -ï'w) [U.] a. auf 

den Vortrag bezüglich; rezitativ-artig, 
déclamatoire: □. — II. slm. in dekla­

matorischem Stil geschriebener Aufsatz, 
déclaquer || R (de-kla-ke') (Da. v}n. sein 

Herz ausschütten.
déclarant, -e (de-kla-rs'(Z)b, -ä't) [It.] s.

j. der eine Erklärung abgiebt, Deklara'nt. 
déclarer: zu I: 0 Bergbau: - caduc kadu- 

zieren, für verfallen, ungültig erklären. 
Zu II. 1: 86 - en faillite den Konkurs an­
melden. [Bummler.!

déclassé : 2. heruntergekommener Mensch,/ 
déclassifierw* (de-kla-ßl-fl-e') (Da. I via. 

die Einteilung in Klassen aufheben. II. se 
- vlréfi. aus derKlassen-ordnung heraus­
treten, über sein Gebiet, seine Grenzen 
hinausgehen.

décléricaliserw* (de-kle-rl-ka-ll-se') (Da.
via. den klerikalen Charakter benehmen, 

déclin: zu 1 : - de l’âge Lebensabend; 
au-du jour, genauer: gegen Abend. -
4. — décours 1.

déclinomètre 0 (de-klî-No-mà) slm. 
phys. Deklinometer (Apparat zur Messung 
der absoluten Deklination), 

décliquement || (de-kli-k’mg') slm. - de 
jolis petits cris de peur Ausstößen n 
V0N Angstschreien (Daudet), 

décliquetage 0 (bë-ïlt-Fta'Q) slm. Aus­
heben n des Sperrkegels, 

décliquetis || 0 (be-f li-ftï') slm. = déclic, 
décognoir: fig. F große Nase, 
décollage R (be-fö-Ia'Q) slm. Lösung f 

einer wilden Ehe.
décoller: zu II: 3. R (se) - einen Ort ver­

lassen, an dem man lange war; se -, a. 
mißlingen, nicht stattfinden, 

décolletage : zu 2: - 
weiter Kleid-ausschnitt, 

décolleter: zu l: 2. Münze: - un coin den 
oberen Teil einer Münze ablösen, 

décolleteur (be-tö-l’tö'r) s/m. Abkleber, 
Ableimer in manchen Fabriken.

[arm,!
elend,/

en saladier recht

décolleur: zul: Ausgräter (jemand der die 
Gräten aus einem Fisch entfernt), 

décollocipède* \ (bë-ïô-lo-fcï-piî'b) slm.
j. der Briefe öffnen läßt (Kochefort), 

décombinaison || 47 (de-kß-bl-nös-sß') slf.
chm. Auflösung der Verbindung, 

décomblement|| (de-kß-bü-mg') slm. 
Herausschaffen n dessen, was zu viel ist;
- d’un port Ausbaggerung s e-s Hafens, 

découvres: bisw. auch: -bre sg. Verfall
m. Zu 2: auch fig. Trümmer (= débris 
1 und 2). [Allfdrehen -r eines Taues.! 

décommettage 0 (de-ko-mL-ta'tz) slm.} 
décomposer: zu1.1 : Esb. : - un train = 

débrancher, Suppl. ; X nach Zählen Griffe 
machen. Zu II. 2: 0 Bergbau: -é faul. 

décomposition: zu 1: - des (mots en) 
syllabes Silbenteilung. Zu2: 0Bergbau: 
Ausblühen n; Auswittern n. 

décompression || (de-kß-prL-ßT' ©) slf.
Verminderung des Luftdrucks, 

décomprimer || (dê-kg-prî-me') ®a. I. via. 
den Luftdruck vermindern. II. se - vlpr. 
aus d. komprimierten Luft herauskommen, 

décomptable (de-kß-ta'bl) a. abzurechnen, 
décompte: zu 1: - militaire, lies: jähr­

liche Abrechnung der Sold-Auszahlungen 
und der Erhebung von Lebensmitteln;
- de compensation Ausgleichungs-Be­
rechnung f.

décondamner II (be-fß-bä-ne') (Da. via. 
den Verschluß lösen; - une porte eine 
bisher vernagelte oder vermauerte Thür 
wieder öffnen.

déconfit, -e (-ft', -i't) a. drt. insolvent, 
décongestion || (de-kß-tzL-ßtlß'©)s//'.Fort- 

leitenn von Kongestionen von e-m Organ, 
décongestionner || (de-kß-tzL-ßtiö-ne') (Da. 

via. - le cerveau den Blut-andrang nach 
dem Gehirn benehmen. [Zeug reden.! 

déconner || R (be-tö-ne') v/n. unsinniges/ 
déconsigner^ (de-kß-ßi-nje') (Da. via. - q. 

die j-m gegebene Weisung wieder auf­
heben; X - le quartier die Konsignation 
für die Kaserne aufheben, 

déconstitué, -e (de-kß-ßtl-tü-e') a. in 
schlechter Verfassung.

déconstitutionnalisation H* (be-Mtt- 
tü-ßlo-na-ll-sä-ßT' ©) slf. Umstoßung 
(Aufhebung) des Staatsgrundgesetzes, 

décoratif: □. — 2. zur Verzierung ge­
eignet; im Dekorieren geschickt; être - sich 
gut ausnehmen; musique -ve dekorative 
Musik (Orchester-Mufik ohne Gesang in der Oper). 

décorillerw (be-ïô-rt-je') (Da. via. auf­
riegeln (Sd.).

décorticage (bë-fôr-tï-îa'Q) s/m. ---- dé­
cortication und excortication. 

décortiquer: zu I: auch Platten von einer 
Säule ablösen.

décortiquerie 0 (be-för-tM’rt') slf.
Fabrik, wo Reis enthülst wird, 

décortiqueur: 2. * weitS. - de mots j.
der an Worten herum klaubt, 

décorum : auch -on (bc-ïo-rq') slm. 
Decoster (ds-ko-ßtä'r) v. diviseur II. 2 b. 
décostumer || (de-ko-ßtü-me') (Da. se - 

vlpr. das Kostü'm ablegen, 
découchage (de-ku-scha'H) s/m. Über­

nachten n außer dem Hause. [Suppl.! 
découcher: IV. s/m. ----- découchage im/ 
découler: zu 3 : - de qc. auch sich aus etwas 

ergeben; +++ abstammen. ln des Holzes./ 
découpe (de-ku'p) slf.ftotüto.: Zuschneiden/ 
découper: zu 1.2: auch deutlich hervor­

heben, hervortreten lassen, 
découpure: zu 1 : Schnitzwerkn. 
décourageur \ (be-fu-rä-Qö'r) slm. j. der 

entmutigt.
décousu : II. a. v. découdre 1.1. 
découvert: zul: 5. planche -e Stahlstich 

mit nackten Figuren. — Zull: 4. Asse­
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kuranzwesen: der nicht versicherte Teil einer 
Sache. — Zu III. 1 : les colis sont livrés 
à - die Auslieferung der Pakete erfolgt 
stückweise. — Zu IV. -e: 7. thé. offene, 
nicht verdeckte Stelle in der Kulisse (zB. ein 
Fenster, wodurch das Publikum in die Kulisse sehen 
kann) ; offener Wagen.

découvr/r: au 1.4: R - saint Pierre pour 
couvrir saint Paul ein Loch aufmachen, 
um das andere zuzustopfen (neue Schulden 
machen, um die alten bezahlen zu können). Zu 1.5 : 
0 Bergbau: anfahren; - par la sonde er- 
bohren. Zu III. 7 : auch v(n. l’acier -e in 
demselben Sinne, [sich von j-M losmachen./ 

décramponner: zu II: 2. fig. se - de q./ 
décraqueler || (be-frä-FIe') ®d. via. die 

Glasu'r des Porzellans abputzen, 
décrasser: zu 1.1: Eisenbahn: - la grille 

den Rost von Schlacken reinigen. — 
Zu 1.2: - ses écus den verächtlichen Ur­
sprung seines Vermögens in Vergessenheit 
bringen; R - q. j. ausziehen (ihm Hab und 
Gut nehmen). — Zu II: 4. se - de com­
mencements nach einem verächtlichen An­
fang eine geachtete Stellung erlangen, 
ein besserer Mensch werden, 

décrassoir (de-kra-W'r) slm. Ohrlöffel;
Abschaber der Schminke re. 

décrayonnage 0 (de-krw-lö-na'h) [crayon 
7] slm. Fortschaffung f des Schmutzes 
an einem Gegenstände, Reinigung f. 

décrémage 0 (be-îre-ma'Q) slm. Ent- 
schälung f der Seide (mit heißer Seifen-Aus- 
lösung) ; vgl. dégommage, 

décréments 47 (de-kre-mg') slm. Abnahme 
f. Verfall; phys. - logarithmique loga- 
rithmisches Dekrement, 

décrépi, -e 0 (de-kre-pi') a. ohne Mörtel­
bewurf, unberappt.

décrépir (de-kre-pi'r) ®a. I. v\a. 0 den 
Mauerbewurf abkratzen; fig. R - la face 
à q. j-s Gesicht bleichen, verblühen machen. 
II. se - vlpr. den Putz verlieren (von 
Mauern), [kratzen n des Mauerbewurfs.! 

décrépissage 0 (de-kre-pl-ßa'(j)s/m.Ab-/ 
décret: zu 2: faculté de - Kirchenrechts- 

Fakultät (an den Univerfitäten des Mittelalters), 
décrochage (de-krö-fcha'tz) s/m. = dé­

crochement; Eisenb. : - d’attelage Ab-, 
Ent-kuppelung f.

décrocher : zu 1.2: F - les étoiles die 
Generalssterne bekommen; bei e-r Auktion: 
il -a les quatre mille er machte die 
4000 Voll (nach einem Gebot von 3800; Zola); 
- la timbale den silbernen Becher von 
einer Kletterstange ablösen, fig. den Sieg 
davon tragen, F den Vogel abschießen; R 
se faire - abtreibende Mittel gebrauchen; 
von einem Notar: - 868 cymbales sterben; 
F - un gosse einen Knaben gebären. — 
ZU I 4 : Eisenbahn, 0 Bergbau: einen Wagen 
abhängen, loskuppeln. — Zull: 2. se - 
sich im Leibe umdrehen (vom Herzen), 

décrocheur 0 (de-krö-schö'r) s/m. 1. Ab-, 
Aus-schläger, Stürzer, Kipper beim Tunnel­
bau. 2. Eisenbahn: Wagenkoppler, Kuppler. 

décroche(z)-moi ça R (de-krö-sche-rma- 
ßa') sjm. Trödler-laden; Trödelkram; 
s’habiller au - sich beim Trödler ein­
kleiden; v. décrocher 1.2. 

décrottable (be-trb-ta'M) a. was gereinigt 
werden kann. 

décrotte-pieds, pZ. 
décroûtage 0 (bë-ïru-ta'Q) s/m. Abstoßen 

n der Rinde des Diamanten, 
décrueur 0 (de-krü-ö'r) slm. Auskocher, 

Absieder (j.der Garn absiedet); v. décreuser, 
décuirassement || 4, (de-W-ra-ßmg') s/m.

Abnahme/’des Panzers, Entpanzerung/’. 
décuirasser: 2. 4, entpanzern. 
décuivrer(de-küi-wre') (Da.r/a. entkupfern. 
déculotter: zu II: 3. Bankerott machen.

[Fußkratzer.! 
--- (de-krot-pîe') slm.)
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defourailler: v. défourrailler im Suppl, 
défourguer || s(de-für-ge') v/a. vom Hehler 

zurückkaufen. [fournement.)
défournage 0 (be-für-na'Q) s/m. — dé-J 
défourn/s : auch -i slm. sg. 
défou(r)railler: zu II: 2. R fallen; aus 

dem Gefängnisse kommen, 
défourrure (be-fu-rü'ï) sjf. agr. den 

Schafen überlassene, mit dem Flegel aus­
gedroschene Garben^. [Uhr.)

défraîchir: jul: montre -ie getragene) 
défrayer: zu I: 3. - une localité den 

Verkehr mit einem Orte vermitteln, 
défringué, -e R (de-frs-ge') a. unan­

ständig entblößt, mit offener Brust, 
défringuer || R (~) vja. ----- défrusquer. 
défunt : zu 1.2: bisw. de -e mémoire 

ehemalig, verflossen. [fötoa. sterben.) 
défunterw (bc-fff-tc') ®a. v/n. t und noch/ 
défutaillerw\ (be-fü-tä-je') ®a. vfa. aus 

dem Fasse zapfen.
dégager: zu 1.3: Eisenb.: - une aiguille 

eine Weiche frei machen; -é (ant. em­
pêché, y. empêcher I.d). Zu 1.9: eine 
Kanone zum Gefechte fertig machen, 

dégagiste (de-ga-tzi'ßt) s/m. Leihhaus: 
Pfand-Auslöser.

dégailler|| (de-ga-je') [*exaequa'culo]®a, 
86 - vlréfl. provN. sich belustigen, sich 
herumtummeln (= prendre ses ébats), 

dégagements (be-gæ-n’ma') s/m. Blank­
ziehen -r; ^ U. zo. Herauskommen -r ans 
einer Scheide, Blumenröhre oder Schale, 

dégalocher || R (de-ga-lo-sche') ®a. vja.
Schnee re. bon den Schuhen abmachen, 

dégarnir: zu1.2 : Esb. : - la chaudière (la 
voie) den Kessel (die Schwellen) frei-legen. 

dégarnissage (be-gâr-nï-fca'Q) s/m. ---- 
dégarnissement; engS. Beseitigen -r der 
Ausfugung einer Mauer; Eisenbahn: Frei­
legen n des Kessels, der Schwellen, 

dégazonner: II. se - vlpr. den Rasen 
verlieren; fig. R kahlköpfig werden, 

dégel: zu 1 : faux - Thauwetter, das nicht 
anhält. 3. R Tod; Sterblichkeit f. 

dégelé P (be-Q’te') s/m. Leiche f. 
dégeler: zu II. 1 : fig. sich erwärmen, 

warm werden; fig. auch dreister werden, 
das steife Wesen ablegen. Zu IV: 2. R 
se - sich entleiben, [sprochene Persönlichkeit.) 

dégénérant: 2. ungeeignet für die be-/ 
dégénératif, -ve (be-Qe-ne-ra-ti'f, -t'to) 

a. ent-artend.
dégermanisé, -e* (be-Qar-mä-nt-fe') a.

der aufgehört hat, ein Deutscher zu sein. 
dégermaniserw* (k-Qär-mä-nt-fe') ®a. 

via. den deutschen Charakter, die deutsche 
Sprache rc. nehmen.

dégermer || (de-Gr-me')®a. via. Brauerei: 
die Gerste entkeimen. [werfen.) 

’/a. um-/
)a. via. — dé- 

[zerrisfen.) 
a. zerknittert,/

tériorer.

verfallen lassen. 2. ab-, aus-, los-reißen. 
déglobulisé, -e*(de-glo-bü-lî-se') a. sang 

- defibriniertes (entfasertes) Blut. 
dégloser || R (de-glo-se')®a. v\n. schwatzen, 
déglouteronneuse 0 (de-glu-t’ro-nö's) 

s\f. Kletten-walze, -Wolf m. 
dégluberll (de-glü-be') [lt.] ®a. vja. einen 

Baum entrinden; fig. - des phrases Sätze 
mühsam herausbringen, 

dégolfer^ (de-gol-fe') ®a. vln. aus einem 
Golfe herausfahren.

dégommade: Abgelebtheit, Altersschwäche, 
dégommage : 2. fig. R Absetzung f vom 

Amte.
dégommé, -e R (de-go-me') a. 1. abgenutzt, 

alt und welk geworden. 2. verstorben, 
tot; quart des -s Leichenkommissarius.

défi: relever le - den Fehdehandschuh 
ailfheben.

défiance: - de soi-même Mangel m an 
Selbstvertrauen, meist bo.part Mäßigkeit 
in der Selbstschätzung (ant. présomption), 

défibrage 0 (be-fl-bra'Q) s/m. Entfasern 
n; - du bois Gewinnung f ber Holzfaser 
zur Papierfabrikation.

défibrer || 0(de-fl-bre’)®a. via. entfasern; 
Papierfabrikation: - le bois die Holzfaser 
gewinnen.

défibreur 0 (-brö'r) s/m. 1. Entfaserer 
(Arbeiter). 2. Werkzeug n zum Entfasern. 

défibrination || (-bri-nä-ßtz' ©) slf. Ent­
ziehung des Faserstoffes, 

défibriner || (-ne') ®a. I. via. Physiologie: 
des Faserstoffes berauben. II. se - vlpr. 

Faserstoff verlieren (bsd. vom Blut), 
déficher || r (de-fî-sche') ®a. v{n. gähnen, 
déficit: rester en - mit einem De'fizit 

abschließen. _
défieur (de-fl-ö'r) s/m. Herausforderer, 
défigurant, -e (de-fî-gü-rg'Oa, -g't) a. 

entstellend.
défiguration || (-rä-ßT'®)s/f.Entstellung. 
défilateur (de-fî-la-to'r) sim. frt. Instru­

ment n zur Bestimmung der Defilements- 
ebene eines Schanzwerkes, 

défilement: zu 1 : plan de - Defilements- 
ebene f (durch die höchsten Punkte einer Ver- 
schanzung gelegte Ebene, welche über alle inner- 
halb Schußweite möglichen Positionen des Feindes 
erhaben ist).

défiler: zu II. 1 : fig. faire - qc. sous 
les yeux de q. j-m etwas vor die Allgen 
führen; R aller voir - les dragons un­
freiwillig fasten. Zu III: 3. se - davon­
laufen. 4. X unter dem feindlichen Feuer 
hindurchgehen, indem man möglichst Dek- 
kung sucht.

défileur(de-fî-lô'r) s/m. Küstenfahrer(Schiff). 
définiteur: b) Mönch, der als Vertreter eines 

Klosters für die Generalkapitel des Ordens ge­
wählt wurde, 

définitif: en 
définition: zu 1 : être au-dessus de la - 

nicht begriffen, erklärt werden können. —
4. Optik: - optique Verschärfung der 
Sehkraft (durch optische Instrumente), 

déflagrer || (be-flä-gre")[It.]j®a. v)n. phys.
aufflackern, aufflammen. [me'nt w.) 

déflaque R (de-fla'k) s\f. Kot m, Exkre-/ 
défléchir: III. se - vlpr. sich biegen, 

werfen, windschief werden (vom Holz), 
déflochage 0 (de-flö-scha'H) slm. Zer­

kratzen n alten Wollenzeuges (bgl. déflocher). 
défloquerw* (de-flo-ke')®a. v/-r. verpuffen, 
défoncement: 5. Loch n in einem tief 

ausgefahrenen Wege.
défoncer: zu1.1 : - la banque die (Spiel-) 

Bank sprengen. Zu 1.2: R - le caillou 
sich zu sehr quälen.

déforestation || (de-fv-rL-ßtä-W G) slf.
Zerstörung der Wälder, Abholzen-r. 

déforgueur s (de-f8r-gö'r) s/m. prozeß­
führende Person. [tungsfähig.l

déformable (de-for-ma'bl) a. umgestal-/ 
déformance* (de-for-mA'ß) slf. Ent­

stellung, Mißbildung.
déformation : 2. Eisenbahn : a) - de la 

chaudière Formveränderung des Kessels ; 
b) - d’un train Ausrangierung, Auf­
lösen n eines Zuges. [stellung f.) 

déformement^ (de-för-mL-ms') s/m. Ent- j 
déformer: zu 1.1 : zerschlagen, zerstoßen, 
déformeur 0 (de-for-mö'r) s/m. Arbeiter, 

der den Schuhen die letzte Form giebt, 
déformité t ( ~mï-te' ) slf. — difformité, 
défortifier: zu I: entfestigen, 
defou p (d°-fu') [Defou, Name eines Hut. 

machers) s/f. sehr hohe Mannsmütze mit 
Schirm, Ballonmütze.
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décurté (de-kür-te') s/m. Beschnittener (== 
circoncis IL).

décuvelerll (de-kü-w'le') ®c. via. 0 Berg­
bau: die Schachtzimmerung fortnehmen, 

dédaléen, -ne: nach Art des Dä'dalus. 
dedans: zu1.2: R voir en - illuminiert 

(berauscht) fein. — Zu 1.4: je n’entre pas 
là-dedans damit habe ich nichts zu thun. 
—Zu III. 1 : politique au - innere Politik. 

Dédé (de-de), Dédèle (de-dZsl) Kosenamen für 
Adèle. [Ort bei Metz.)

Dedeling || (dk-d’lK') npr.m. Dietlingen-r,/ 
dédicacer : bisw. auch via. mit e-r Widmung 

versehen.
dédicaceur, -se \ (de-dl-ka-ßö'r) s. j. der 

(gern) Widmungen vor Bücher setzt, 
dédire : zu III. 1 : prv. il vaut mieux se 

- que se détruire besser einen Fehler 
eingestehen als sich zu Grunde richten; 
s se - eher im Sterben liegen, 

dédite (be-bi't) s/f. — dédit, 
dédoreur 0 (de-do-rö'r) s/m. Arbeiter, 

der die Vergoldlrng abnimmt, 
dédouanage* ( de-dü-a-na'tz), -ement|| 

(-n’ntr/) slm. Befreiung f von der Zoll­
durchsuchung.

dédouaner* (de-du-a-ne') ®a. via. - un 
wagon den Zollverschluß eines Wagens 
aufheben, 

dédoublable 
dédoublement: zu 1: Eisenbahn: - d’un 

train Teilung f eines Zuges, 
dédoubler: zu I: 8. den vorher mit Alkohol 

versetzten Wein durch Wasser verdünnen, 
déduction: zu 1: sous - d’escompte, 

besser: unter Abzug des Diskonto, 
défaçonner: II. via. entstellen, 
défaire: zu 1.7: Eisenbahn: - l’attelage 

die Kuppelung aushängen (= décrocher). 
Zu II. A: 6. se - seine Sachen ablegen, 
sich auskleiden.

défaiseur: auch: - de réputation j. der 
den Ruf von Leuten vernichtet. 

défait^(dê-fL')s/rn.Defe'ktbogen(--défet). 
défalquer: III. vln. s seine Notdurft 

verrichten. [- vlpr. sich von et. befreien.) 
défarguer: zu I: 2. nachgeben. — III. se/ 
défaulter (de-fol-tä'r) [engl.] slm. Wetten­

der, der f-n Verlust noch nicht bezahlt hat. 
défaut [* fa'llitus]. Zu 1 : - de l’épaule 

Genick -r; prendre q. en - auch j-m etwas 
anhaben können. Zu 3: faire - auch allg. 
fehlen, mangeln, ausgegangen sein; ver­
sagen, im Stiche lassen, 

défaute (be-fö't) s/f. drt. Lehnswesen: - de 
droit Hinausschiebung des Urteils, 

défavorable : Syn. v. infavorable, 
défébré, -e (de-fe-bre') a. traits -s durch 

Fieber entstellte Züge. 
défécateur0 (de-fe-ka-tö'r) [lt.] s/m. chm.

Instrument n zum Abklären, 
défection : zul: - des Pays-Bas Abfall 

m der Niederlande.
défendre: zul: 7. X bestreiten, in Abrede 

stellen (8öv.). Zu III. 3: se - de qc. auch 
etwas in Abrede stellen; se - des doutes 
sich der Zweifel entschlagen. 

défends : A. -s, bisw. auch -d. 
défenseur: zu 1: auch Defe'nsor, der nach 

Rudolfs Majestätsbrief 1609 für die Sicherheit der 
nichtkatholischen Unterthanen sorgen sollte; auch 
-se s/f. Verteidigerin, 

déférer: zu II: Eisenb.: - à un signal ein 
Signal beachten, [schäumend, brandend.) 

déferlant, -e (de-fär-lg' (Z)a, -g't) a.J 
déferler: III. s/m. Schânmen-r,Vranden-r. 
défervescence (be-far-toë-M'ti s/f. path. 

Abnehmen n der Fieberhitze; chm. bisw. 
Nicht-ausbrausen-r; s g. Ermattung nach) 

défeuiller: auch v/n. --- se -. [Überreiz./ 
défeutrer || 0(de-fö-1re')®a.r/a. Spinnerei: 

entfilzen.

den

[$toei Bestandteile zerlegbar.) 
(de-du-bla'bl) a. chm. in/

[genommen.) 
-ve o. eigentlich, im Grunde/
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dégustation: auch Probierstube, 
dehacher || f (de-ä-sche7) ®a. v/a. zerhacken, 
déhanché: 2. ohne Halt und Festigkeit; 

allure ~e schlottrige Haltung. — II. slm. 
schlotterbeiniger Mensch, 

déhancher: 4. se ^ à {ins.) große Mühe 
haben zu ... [teilen.)

déhiscerw Qj (de-l-ße7) [It.] ®a. v\n. sich/ 
dehors: zu II. 1: au ~ de ... auch außer 

(= excepté) ; en ^ de cela außerdem; 
laisser en ~ außer Betracht lassen. 
Zu III. 1 : politique au ^ äußere Politik; 
commis du n, Gehilfe, der die Geschäfte 
außerhalb des Hauses besorgt. Zu IV: 
du ~ von draußen (= de v. ~ I). 

déhouiller I! 0 (be-ü-je') ®a. via. Bergbau: 
Steinkohlen abbauen; goudron ~é Stein* 
kohlen-Teer m.

déifier: zu II: 2. se ~ gott-ähnlich werden, 
déiforme (de-l-so7rm) 1. a. gott-ähnlich. 

2. slm. ein der Anschauung Gottes ge­
würdigter Mensch.

déjaunissement l| (de-Ho-nl-ßms7) slm. 
Aufhören n der Gelbsucht oder des gelben 
Fiebers. [rolle.)

Æéjazet: II d^s\f. fein-komische Theater-/ 
déjection : zu 2 : ^s pl. auch : Abwässer n. 
déjeter: zu 2: P ~é heruntergekommen; 

auch häßlich, mißgestaltet; n’être pas trop 
~é(e) noch ganz leidlich aussehen, 

déjeuner: zuI: X P - à la fourchette 
sich duellieren. Zu II. 1 (Schluß) : c’est un 
~ de soleil auch fig. das wird sich nicht 
lange halten.

déjeuner-gala, pl. ~s-~ (be-Qö-ne-gä-ta7) 
s/m. Gala-, glänzendes Frühstück, 

déjeuneur, auch ~se (be-Qö-nÜ'r, ~ö'f) s/m.
Frühstückender, Frühstücksgast. 

déjoséphierll F (be-Qô-fë-fï-e7) ®a. via. ~ 
q. j-m den keuschen Joseph austreiben, j. 
witzigen.

déjouer: zu 1.1: ~ une objection, auch 
einem Einwände entgegentreten. Zu l: 
2. +++ lächerlich machen, 

dekkelé ^ (dL-k’le7) slm. = couscou. 
delà : zu II: auch allein bisw. als prép. gbr. 
délai [Körting : * dilata're, Förster : laier]. 

3u 2 : ^ de camionnage Zustellungsfrist/’;
- de livraison Lieferungsfrist; ~ d’ou­
verture des soumissions Frist f zur Er­
öffnung der Verdingungs-Ausbietungen.

delaine G (bs-Iæ'n) sim. Wollmusselin. 
délaisser: zu I: 3. G vernachlässigen, 

wenig beachten. — III. s/m. Verlassen n. 
délaiteuse* (de-lL-tö's) slf. Vorrichtung 

zum Auskneten der Molken, 
délampourdage 0 (be-Ia-pür-ba7Q) s/m. 

Fortschaffen n der Schmutz-kletten aus 
der Wolle. , [Maler (1828-91).)

Delaunay : 2. Élie ~ id., bedeutender franz./ 
délayer [*dislaca7re]. Zu 2: verwässern.

— 3. t aufschieben, vertagen (Sév.). 
déleetabilité \ (bë-fô-ïta-bï-ti-te7) slf.

Ergötzlichkeit, Lieblichkeit, 
délègue slz (bë-Iæ g) slf. Sold m der Seeleute, 

den sie bei der Rückkunft ihren Frauen 
abgeben.

Delescluze (ds-lL-ßklü7s) npr.m. Charles 
~ id., fr. Schr., 1871 Mitglied und General der 
Kommune (i809-7l).

délit (bætft) s[m. Delfter Geschirr n. 
Delibes|| (bo-Itb) npr.m. Léo ~ id., franz. 

Komponist (l836-9l).
f/élice: 3. Kochkunst: cailles au D~ Wach­

teln, ohne Knochen, mit Gänseleber-Pastete 
gekocht, kalt in Gelée mit Trüffeln, 

délicieu*: ^sement adv. mit Wonne. 
Délies (bë-ïï7®b) sjf.pl. h.a. Apollo-Fest 

n zu Delos, alle vier Zahre gefeiert, 
déligotterll (bë-H-gô-te7) ®a. v\a. von der 

Fessel befreien, losbinden. [Umriß.) 
délinéament II (bc-H-ne-ä-mg7) [It.] slm.) 

[HO]

délinquei\_ * (de-l^-ke7) [It.] ®a. v/a. == 
faillir.

déliquescent: 2.fig. erliegend im Genuß, 
abgefeimt genußsüchtig, wollüstig; als slm. 
id., Bezeichnung einer Dichterschule, Abart der 
Dekadenten. [fließen.)

déliquescerw (de-ll-küZ-ße7) ®1. vjn. zer-/ 
délirant: ju 1.3: F a. wundervoll, reizend, 
délire: zu 1 : Psychiatrie: Irre-seinn, Wahn­

sinn; bisw. Wahn, Wahnvorstellung f; ~ 
chronique chronische Verrücktheit; ~ des 
grandeurs Größenwahn(sinn); ~ de la 
persécution Verfolgungswahn(sinn) ; ~ 
du toucher Berührungsfurcht f. 

délissoir 0 (de-ll-ß°ä'r) slm. Raum zum 
Zurichten der Lumpen, 

délit : zuI : - d’audience Vergehen n bei e-r 
Gerichtssitzung; ~ forestier Waldfrevel; 
- maritime Vergehen gegen das See­
recht; ~ militaire V. gegen das Kriegs­
recht; ~ politique Vergehen gegen die 
Staatsgesetze; ~ successif ununter­
brochenes Vergehen. [(aus dem Bette).) 

délité, A,e* (de-ll-te7) [lit] a. aufgestanden/ 
déliteur, ~se 0 (~tor, ^.ö7s) s. Arbeiter(in), 

der (die) Seidenwürmer umsetzt; v. déli­
ter 1.2. [Umsetzen der Seidenwürmer.) 

délitoir 0 (de-ll-tK7r) slm. Rahmen zum/ 
délivrance: zu 3: Eisenb.: ~ des billets

dégommer: zu 1.2: a. ducken, übertreffen.
Zu II. 2: auch einander umbringen, 

dégorgeage: zu 1: auch von Tieren, zB.
Austern: Abschlämmen n. 

dégorger: zu1.1 : P faire ~ q. fig. j-m 
(bsd. einem bösen Schuldner) Geld abnötigen; 
faire ~ son ulcère sich schnäuzen. Zu II :
4. s eingestehen, 

dégosiller: jetzt noch P singen, 
dégottage : 2. P glücklicher Fund. 
dégotter: 4. P finden. 5. P übertreffen.

6. P antreffen, loseisen, erlangen. 7. P la 
~ sich ein Ansehen zu geben wissen; il la 
dégotte mal er spielt'eine traurige Figur, 

dégoudronnage ( de - gu - brd - na7Q) s/m.
Entpichen n der (Vier-)Fässer. 

dégoudronner II (^.ne7) ®a. via. entpichen. 
dégoudronneur Unö7r) slm. Vorrichtung 

f zum Entpichen.
dégoûter II P (de-gu-le7) ®a.v\n. herunter­

gehen; abnehmen, fallen, schwinden, 
dégoulinage P (be-gu-H-na7Q) slm. lang­

sam tröpfelndes Wasser; leises Weinen, 
dégoulinant, -e (dë-gu-lî-ng7®a, t) a. 

herunterfließend.
dégouliner: II v\a. P fig. ~ ce qu’on 

a sur le cœur sich Luft machen, sein Herz 
erleichtern, [gelindem Feuer brennen.) 

dégourdi : zu II: Töpferei : cuire en ~ bei/ 
dégoûtation II P (be-gu-tä-W ®) s\f. une 

~ d’homme ekelhafter Mensch, 
dégradateur (bc-grä-ba-tö7r) s/m. Schä­

diger, Entwürdiger.
dégrader: zu II. 2 u. III. 2 : auch verwittern.

Zu III. 3 : auch sich abtönen, 
dégrafage (bë-gra-fa7Q) slm. Aufhaken n. 
dégrafée* (de-gra-fê7) s/f. Hure. 
dégraisseur: zu 1.2: P a. Beutelschneider, 

Wucherer; envoyer une bobine chez 
le ~ eine Uhr stehlen.

dégravellementll (de-gra-wL-l'ms7) sjm.
Entsanden n (vgl. dégraveler). 

degré [b.l. de-gra7dum]. 7. Steinschneiderei: 
schmale, rautenförmige Facette an ge. 
schliffenen Edelsteinen.

dégrimonner II P (de-gri-m8-ne7) ®a. 
I. v)a. packen. II. se ~ v\pr. sich auf­
regen, sich quälen.

dégringolade: 2. s Diebstahl à 
dégringolade (de-grS-go-la7tz), ~ement|| 

(^go-l’ms7) slm. = dégringolade (v. 
Hauptwerk und Suppl.).

dégringoler [a/d. scrangulon wackeln] : 
~ l’escalier quatre à quatre die Treppe 
in großen Sprüngen herunterrasen; fig. 
~ au rang de ... zum Range... herunter­
sinken. 2. fallen (vom Sinken der Preise); 
P Verluste erleiden; ~ de la mansarde 
übel aus dem Munde riechen. 3. weitS. 
sich weithin ausdehnen; von Bäumen: die 
Wurzeln weit ausbreiten, [s. Dieb(in).) 

dégringoleur, ~se P (de-grs-go-lö7r,^ö7s)/ 
dégrossage: genauer: Abrunden n der Me­

tallstreifen vor ihrem Ausziehen zu Draht, 
dégrossir: zu I: 4. CH Fleisch tranchieren, 
dégrossisseur: 2. Art Filtrier-apparat. 
dégrouper II P (de-gru-pe7) ®a. se ^ v\pr.

fortgehen, sich trennen, 
dégueulaofe (de-gö-la7d) s/fi, ^.age (,Ja7Q) 

slm. — dégueulement. 
dégueulas: a. die Nebenformen: ~atif (bë-gô- 

Iä-ti7f), ~atoire (^tsä'r), Jbite (de-g8l- 
bi't), Jboche (de-g8l-bö7sch), sämtlich bisw. 
auch als sjm. Ekel erregender Gegenstand 
oder Mensch.

déguingouliner || P (de-g§-gu-ll-ne7) ®a.
v\n. losbrechen, losziehen über jemand. 

dégui(sll) r (de-gi7), ~smar (de-gi-smä7r), 
~smuche (-smü'sch) s/m. Verkleidung f. 

déguisement: zu 2: a. mit reg.: - des 
résolutions Verheimlichung d. Entschlüsse, 

déguiser: Syn.i 3. v. pallier.

Fahrkarten-Ausgabe (vgl. délivrer, Spl.). 
délivre: 3. Salzwasser-Kanal, der die Salz- 

gärten (Verdunstungsbehälter) mit Salzwasscr 
speist. [ausgeben.]

délivrer: ~ un billet eine Fahrkarte/ 
délocaliser^ (de-ld-ka-ll-se')®a.r/a. ^ qc.

einer Sache den loka'len Charakter nehmen, 
déloutter || P (de-lu-fe7) ®a. vjn. fiesten 

(= ioniser im Suppl.).
Delpech: zu 2: Henri ~ id., franz. Schr.

(l832 — 87). [Schr. und Dichter (1849-93).) 
Delpitll (dLl-pi) npr. id. Albert franz./ 
delta : 4. D^, Gestirn am nördlichen Himmel, 
deltaïque (bæbtâ-Vf) a. (fluß)delta-artig. 
déluber || P (de-lü-be7) ®a. v\a. anfangen, 
délué, ^e* (de-lü-e7) [lt.] a. verdünnt, 
déluteur 0 (bë-tü-tor) slm. Arbeiter, der 

bei der Gasfabrikation den Koks aus der) 
Delvau : (1825-67). 
demandant, ^,e (b’ma-ba7 ®a, ^ä't) a.

sehnsuchtsvoll (von der Seele), 
demande: zu 1: pièce percée à la ^ 

d’une autre Stück Holz, welches so aus­
gelocht ist, daß ein anderes genau hinein­
paßt; 0 Bergbau: ~ de versements Zu- 
buß-zettel --r. Zu 5: mémoire en ^ Rech­
nung mit zu hohen Ansätzen, 

demander: zu 1.1: ^ qc. à un livre, & 
von e-m Buche rc. et. erwarten; ^ pardon 
de qc. für etwas um Verzeihung bitten; 
spectacle ~é... auf Verlangen. — Zu I. 
11. Reitkunst, lies: ~ à un cheval (also zu II. 
gehörig). — Zu 1: 12. 0 Bergbau: ~ en 
concession muten (die Erlaubnis nachsuchen, 
an einem bestimmten Orte Bergbau treiben zu 
dürfen); ~ la cotisation anschlagen (Zu­
buße verlangen). — Zu II: 4. P demander 
après q. nach j-m fragen. — IV. \ slm. 
Bitten n.

démantibulage (dë-ms-ti-bü-la7h) sjm.
Zerhauen n, Auseinandernehmen n. 

démantibuler: zu II: 2. se ^ P v\rp. sich 
(einander) die Knochen zerschlagen, 

démaquiller: II. se ~ v\pr. die Schminke 
abmachen. [Pflanzen lichten.)

démarier : zu I : 2. agr. zu dicht gesäete/ 
démarquage (dë-mar-ka'tz) slm. Aus­

trennen n von Wäsche-Zeichen; fig. ~ de 
linge litterarischer Diebstahl, 

démarquer: zu I: fig. ~ le linge fremde 
Zeitungsartikel benutzen, ohne die Quelle 
anzugeben; einen litterarischen Diebstahl 
begehen.

[Retorte nimmt.)



[Suppl-, DEM...—DEN...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegcb. V erw ei su n gen gelten für das Hauptwerk.

demi-voix!| (d’mi-wöa') s/f. nur gbr. advt :
à a,-~ halblaut. [_s/f. Abrüstung.'! 

démobilisation ||X(de-m8-bl-li-sa-ßbO)/ 
démobiliser: zu 2: abrüsten, 
démoc-soc,pl. _s-a,s P (de-mök-ßok) s/m. 

Sozial-Demokrat.
Démocharès (de-mo-ka-rltz'ß) npr. m. h.a. 

Demo'chares, athenischer Redner und Geschichts­
schreiber (um 350 vor Chr.), 

démocratisme* (de-mo-kra-ti'ßm) s/m. 
Streben n nach demokratischen Einrich­
tungen.

demoiselle: zu 4: P a, dont auquel ver­
dächtiges Frauenzimmer; ces ~s die 
leichtfertigen Schönen; a, du bitume — 
~ du Pont-Neuf; a. de la petite vertu 
et. zweifelhafte Dame. — 13. P Flasche.
14. kleinbeerige Weintraube (im Aunis, 
deren Beeren reifen, ohne dicker zu werden).
15. provN. agr. mettre du blé en a,
Hocken in Puppen setzen. [töten.)

démolir: zu 2: P vom Amte entfernen;/ 
démolissementll \ (de-mo-li-ßm^') s/m.

— démolition 1.
démolisseur: zu I. 3: verleumderischer 

Tadler. — III. a. niederreißend, 
démolition: 3. X - des cartouches Ver­

nichtung der Patronen, 
démon: bisw. ~e s/f. Dâmàin (Chat.), 
démonerie (de-mo-n'rî') s/f. Einwirkung 

des Teufels, Teufelei, 
démonétiser: zu II: se 
démonialité (de-mo-nl-L-ll-te') s/s. Theo­

logie : Wesen n, Natur des Teufels, 
démonopathie 0 (de-m8-n8-pa-tp) s/f.

— démonomanie. [tibuler./
démonter: zuII.3 (zu Ende): vgl.dérnan-/ 
démonteuse (de-mg-tö® s/f. Arbeiterin,

die eine Spinnmaschine bedient, 
démontrer: zu den Syn.: 2. v. montrer, 
démontreur (^trö'r) s/m. Demonstrant, 
démonyme (de-m8-ni'm) [grch.] s/m. Art 

Pseudonym (zB. wenn ein Schriftsteller zeichnet : 
„mehrere Künstler, Kaufleute" u. dgl.) 

démopédie* (de-m8-pe-dî') [grch.] s/f.
Erziehung des Volkes, 

démordre: II v/a. \ eine Sache aufgeben, 
démorfillage P (be-môr-fï-ja'Q) s/rn.Fort- 

fchaffen n derZeichen angefälschtenKarten. 
démorfîller !| P (de-m8r-fl-je') ®a. v\a. 

Argot der Falschspieler: die an den Karten 
gemachten Zeichen wieder beseitigen, 

démouchetage 0 (dê-mu-schta'tz) s/m. 
Müllerei: Absonderung Z’ der tauben und 
brandigen Körner.

démoucheter : zu I: X P n’être pas ~é 
nicht von Stroh sein; sa cuite n’était 
pas ~ée er hatte einen gründlichen Rausch, 

démoufler || 0 (de-mu-fle') ®a. v/a. ~ le 
four die Muffel vom Ofen abnehmen, 

démoussé, ~e (de-mu-ße') a. von Moos 
entblößt; P avoir le caillou - e-e Glatze h. 

démoxoque* (de-m8-kß8'k) s/m. co. = 
democ-soc im Suppl.

démuétiser^ (de-mü-e-tî-se') [muet] ®a. 
v/a. gr. einen sonst stummen Laut hören 
lassen.

démurger || s (de-mür-tze') ®m. v/n. aus 
einer Wohnung ausziehen; weitS. fortgehen; 
nu sans caserne aus dem Gefängnis 
kommen, ohne zu wissen, wo man ein 
Nachtlager findet.

Denaille F (dö-naj) npr.m. = Denis;
Saint-a, = Saint-Denis, 

dénaturant II, -e* (de-nü-tü-rs', ~ä'i) a.
denaturierend, verderbend, [stümmeln.) 

dénaturer: zul: Tel.: ein Telegramm ver-/ 
dendrob/o/71|, A,ium ^ (ds-dr8-bb, ~îô'm) 

[grch.] s/m. Dendro'bium -r, Orchide'en-Art; 
~ moniliforme Rosenkranz-Baumwurzler. 

dendrodrome 0 (ds-dr8-dr8'm) [grch.] 
s/m. zo. Baumläufer (Vogel).

démarqueur: fig. a, (de linge) j. der e-n 
Zournal-artikel für sich verwertet, ohne die 
Quelle anzugeben, Plagia'rius. 

démarrage : zu 1 : e) Eisenbahn : Jngang- 
bringen n, Anfahren n. 

démarrer : zul. 1: Eisenbahn : den Zug auf 
der Station in Gang setzen. Zu II. 2: ab­
gehen, Absatz finden (von Waren), 

dérnascler || (de-mä-ßkle') ®a. v/a. Kork­
eichen entrinden.

démasquement || X (de-mü-ßkms') s/m.
Demaskieren n einer Batterie rc. 

démasquer : zu1.1 : - q. beiseite treten, 
daß jemand besser zu sehen ist. 

dématérialiser: II. se ~ v/pr. sich von 
der materiellen Richtung abwenden, 

démêler: zu II.3 : se - dans qc. sich in et.

demi-jeu: dazuital. = mezzo-forte.— 
2. Hälfte s des Orgelregisters, 

demi-kilo, pl. a,-~s (d'mi-kl-lo') s/m. 
halbes Kilo; fig. F Schoppen (Inhalt = 
1/2 Kilo).

demi-lit, o pl. (d’mi-li' ®b) s/m. ehm. 
drt. frère (sœur) de a, Halb-Bruder m 
(-Schwester /’l (— consanguin u. utérin), 

démilitariser || (de-mî-lî-tL-rî-seZ ®a. 
v/a. j-m (et.) den militärischen Charakter 
nehmen.

o'emWouis (d’mi-lüi' ®a) s/m. 1. halber 
Louisd’or; Zehnfrankenstück n. 2.D~-Lu,
Name des Sohnes v. Ludwig XIV. u. der Monte- 
span. [tive: Sektor des Steuerhebels.) 

demi-lune: 5. P Hinterbacke. 6. Lokomo-l 
demi-mari, pl. ~-~s (d’mi-mü-ri') s/m. 

Ehemann zwischen dem Standesamt und 
der Brautnacht. [niedriger Hut.)

demi-melon || P ®rm-ls') s/m. Art runder,/ 
demi-merlon||,pZ. a,-a,s (d'mi-mär-lg') s/m. 

frt. starke Grundmauer zwischen der ersten 
und letzten Schießscharte und den Seiten 
eines Geschützstandes.

demi-mondain ||, A,e, pl. a,-a,s (d’mi-ms- 
ds, ~&'n) a. aus der Halbwelt; ~-~e s/f. 
Halbweltdame.

demi-nègre, pl. a,-a,s (b’mi-ttæ'gi) s/m.
Halbneger; vgl. négroïde im Suppl, 

demi-nudité, pl. (b’mi-nu-bï-te') 
s/f. halbnackter Zustand, 

demion || (ds-m^') s/m. provN. halbes Liter, 
demi-onde, pl. —s (d'mi-ssd) s/f. Berg­

krystall-Platte von der Größe einer halben 
Wellenlänge.

demi-palmé, A,e, pl. a,-~s (d’mi-päl-me')
1. a. zo. mit halber Schwimmhaut ver­
sehen. II. s/m. zo. = bécasseau 2.

demi-paon: auch Schnurrbock genannt (r-r:
Smeri'nthus ocella'ta). [dekolletiert.) 

demi-peau (d’mi-pö') s/f.: en a, halb/ 
demi-peuple, o pl. (d’mi-pöPl) s/m. 

niederes (nochüberdemPöbelstehendes) Bürger­
tum. [m von fünfzig Franks.)

demi-pile, pl. a,-~s (d’mi-pi'l) s/f. Haufe/ 
demi-pique, pl. a,-a,s (d’mi-pi'k) s/f. = 

esponton 1.
demi-poil (4)sa'I) s/m. fille de ~ 
demi-quarteron ||, pl. —s ( A,ïar-t’re') 

s/m. Achtelpfund n.
demi-rond: II. ^es/f. halbrunde Feile. 
démis^(be-ntV) s/m. drt.Abweisilng /*, Ver­

werfung f. [(halbes Vollblut der Pferde).) 
demi-sang (d’mi-ßs' (§)) s/m. Halbblut n] 
demi-secs || s (d’mi-ßL'k) s/m.pl. trockene 

Hülsenfrüchte f im Gefängnisse, 
demi-soldier || (d’mi-ßäl-die') s/rn. Halb­

sold-Empfänger.
démission : 3. Selbstverleugnung, 
démissionnaire: zu I: auch zur Ab­

dankung bereit, [einreichen, abdanken.) 
démissionner: II. v/n. seine Entlassung/ 
demi-stroc, pl. a,-a,s P (d’mi-ßtrök) s/m. 

halber Schoppen.
demi-suggestion || ,pl. a,-a,s (d’mi-ßü-gczL- 

ßtig' O) s/f. hypnotischer Zustand, 
demi-supérieure, pl. ~-~s (d’mi-ßü-pe- 

nü'r®), demi-supe P ®ßü'p) s/f. halbe 
Flasche feinen Weins, 

demi-tendineux || (d’mi-ts-dl-nö') a. und 
s/m. an. halbsehnig(er Muskel), 

demi-terme: 5. Halbkrinoline (nur vorn), 
demi-toile, pl. a,-a,s (d’mi-tiàll) s/f. Halb­

leinwand (halb Leinen, halb Baumwolle), 
demi-tour: P faire faire a, à q. j. nötigen, 

sich umzudrehen und noch einmal zu 
grüßen; polytechnische Schule: P Heraus­
werfen der Neulinge aus den Veiten. —
2. 0 Schlosserei: serrure à A, Halbtour- 
schloß -r; vgl. bec-de-cane.

demi-traîne, pl. a,-a,s (b’tm-trä'n) s/f. 
jupe (à) a, Rock m mit halblanger Schleppe.

[Hl]

zurecht finden, [gekämmte Haare n/pl.) 
démêlures (de-mœ-lü'r ® b) s/f.pl. aus-/ 
déménager: zu II. 1 : auch ~ à la cloche 

de bois = a, à la ficelle ; F ~ par la 
cheminée seine Möbel verbrennen, wenn
man ausziehen muß. Zu III: 2. = a,II. 1. 

déménageur: 2. «.se prov. (schwz.) Möbel- 
(transport)wagen m. 

démence: Syn. v. folie, 
démettre: zu II: 3. se a, sich demütigen, 
demeurant: zuIII: Syn. v. reste, 
demeure: zu 1: la dernière a, das Grab. 

Zu 3 : mettre q. en a, de ... weitS. j. 
nötigen zu ...

demeurer : zu II. 1 : a, sur place, auch y a, 
auf dem Platze bleiben, getötet werden, 

demi: zu II: Me a, die Hälfte. In Zu.
sammensetzungen: halb, zur Hälfte ... 

demi-aune: zu 2: tendre la ~ betteln, 
demi-azygos, pl. a,-a, 0 (d’mi-L-ss-gö'ß) 

s/f. an. halb-unpaarige Blut-ader. 
demi-bec: 2. halbe Gasflamme, 
demi-bordeaux ||, pl. ^ F (d'mi-bor-dö') 

s/f. halbe Flasche Bordeaux, 
demi-boutisse, pl. a,-a,s 0 (^bu-ti'ß) s/f.

Maurerei: Kopfstück n. [Nebeukieme.) 
demi-branchie, pl. a,-~s (^brs-schF) s\f.\ 
demi-brillant, pl. a,-a,s G (^brl-jl?' ®b) 

s/m. Halbbrillant (Brillant ohne Unterteil). 
demi-caban||,_pZ. .-rs (b’mi-tä-ba') s/m.

Regenmantel ohne Ärmel, 
demi-cercle : zul: 0 ~ maniable (dan­

gereux) die minder heftige (die gefährliche) 
Hälfte eines Orkans; P pincer au A. bei 
etwas Verfänglichem, beim Ehebrüche er­
tappen, abfassen.

demi-chameau, pl. (d’mi-scha-mo';
Ob) s/m. zo. Halb-, Schaf-Kame'l n (ohne 
Höcker: Lama und Vigogne), 

demi-choix (d’mi-schsa' Ob) s/m., meist 
de a, ohne großen Wert. 

demi-collage*, pl. (d’mi-kö-la'cz)
s/m. Art loser, wilder Ehe.

demi-composé, -e, pl.___s (d'mi-kg-po-
K) a- an. halb zusammengesetzt (von den 
Zähnen der Säugetiere).

demi-corps || (d'mi-kö'r) s/m.pl. chir. zwei 
eckige Bruchbänder, die auf dem Kreuz zu 
einem doppelten Bruchband zusammen­
geschnallt werden.

demi-couverture,pl. (d’mi-ku-wär- 
tit'r) s/f. kleine Decke der franz. 

demi-dame, pl. a,-^s (d'mi-da'm) s/f.
Frau aus den mittleren Klassen, 

demi-déclaration || ,pl. a,-~s (d’mi-de-klü- 
rä-ßig O) s/f. halbe, schüchterne Liebes- 
Erklärung.

demi-décolleté, pl. (d’mi-de-k8-l'te')
s/m. ziemlich hoch hinaufreichendes Kleid, 

demi-deuil: 3. Kochkunst: Geflügel-Aspik 
mit Trüffeln. 4. P Kaffee ohne Cognak. 

demi-ébriété, pl. a,-~s (b’mi-e-bri-e-te') 
s/f. Angerissenheit (leichte Trunkenheit), 

demi-femme, pl. (d’mi-fa'm) s/f. 
verweichlichter Mann.

[kredit bringen.) 
a, sich in Miß-/

[vertu.) 
= demi-j

Soldaten.



[DEN...—PEP..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

dendrolichénées ^ (dK-dro-lî-ke-nê' ®b) 
[grch.] slf.pl. baum-ähnliche Flechten, 

dendrolithaires ^ (ds-dr8-ll-tä'r ®b) 
[grch.] slm.pl. Baumkorallen f\pl. 

dendrophide (dS-dr8-fî’d) [grcf).] slm. zo. 
Baumschlange f, Schlinger (Schlange, die 
auf ihren Raub auf Bäumen lauert). 

Denfert-Rochereau ( dg - sär - ro - sch’ro' ) 
npr.m. Pierre-Marie fr. General, 1871 
Kommandant von Belfort (l823-78). 

dengue* (dssg) [Port., vom engl, dandy 
fever]s//’.méd.influenza-artigeKrankheit. 

dénichementll (de-nl-schms') slm. Aus­
nehmen n aus dem Neste, 

dénicher: ja 1.2: prov. schlau, 
dénicheur: zu 1: ^ de sources Quellen­

finder. Zu 2 : auch ~ de fauvettes, 
denier : 8. Spinnerei : Gewichts-Einheit f 

der Seidenfäden. [Steuer-Verweigerer.) 
dénieur (be-mB'r®) sjm. ~ d’impôts/ 
dénimber* (de-ns-be') ®a. via. ~ qc.

einer Sache ihren Glanz benehmen. 
dénivellaf/o/7, ^ement: auch fig. ~ des 

prix Störung der Preislage, tels. Ort.) 
Renney (dch-NL) npr.m. Düringen nj 
dénocer || P (de-n8-ße')®l. r/-r. aufhören zu 

schmausen; il ne ~çait jamais er wurde 
niemals nüchtern.

dénominatif: gr. verbe ~ denominatives 
(direkt aus einem Namen [s., tt., parti] abge­
leitetes) Verbum.

dénomination: zu 1 : Eisenbahn: ~ des 
marchandises Bezeichnung des Gutes, 

dénommementfl (de-no-ML-ms') s/m.
Namhaftmachung f, Auszählung f. 

dénommer: zul: 2. mit einem Namen 
belegen, benam(s)en.

dénonce P (de-Nü'ß) slf. = dénonciation, 
dénoncer: zu1.1 : ~ la guerre den Krieg 

erklären.
dénonciateur: zu II: 2. auf Zersey: Unter­

gerichtsbeamter. [magerer werden.) 
dénourrir \ (de-nu-rVr) ®a. se ~ vlpr.) 
denrée: 3. auch denraie (dg-rL') slf.

provC. alles nicht Niet- und Nagel-seste. 
dense: ju 1 : □; dicht (a. von der Bevölkerung), 
densimétrie ( bg - fcï - m8- tri' ) sjf. phys. 

Messung der Dichtigkeit; Gebrauch m des 
Dichtigkeitsmessers.

densimétrique (ds-ßt-me-tri'k) a. auf die 
Dichtigkeitsmessung, den Dichtigkeits­
messer bezüglich.

densité : zu 1 : a. Dichtigkeit der Bevölkerung, 
//ent: zu 1: P donner par les ~s à q. 

j-m auf den Mund schlagen; il n’a pas 
encore toutes ses ~s er ist noch ein 
grüner Zunge; avoir toutes ses ~s alt 
genug, vernünftig sein; les ~s ne lui 
font plus mal er ist tot; manger du bout 
des -s (vgl. bout 2) lange Zähne machen 
beim Essen; ne pas en avoir pour sa - 
creuse fast nichts auf seinem Teller h.; 
avoir une ~ pour q. = contre q.; avoir 
la - dure eine böse Zunge haben. — 
Zu 11: ~ d’arrêt Sperrzahn m; „ à 
brunir — ^-de-loup 2. — 13. maïs - de 
cheval Art Mais. -- 14. Côte des D~s 
(d’ivoire) Elfenbeinküste (Guinea) ; vgl. 
côte II. im Suppl.

dentagine * (ba-tä-Qi'n) sjf. Mittel -r 
zur Beförderung des Zahnens. 

Dent-de-Jamant : v. Jamant. 
dent(-)de(-)peigne H (dg-ds-pàj) sjf.

agaric ~ <5peiteuf eIm(Ru'ssula eme'tica). 
Dent(-)du(-)Midi (dg-dü-nü-di') npr.f. id., 

Berg der Penninischen Alpen, 
denté : zu III: 3. ^,es Ammoniten m. pl., 

Ammonshörner-r.^r. (fossile, schneckenhäusige 
Kopffüßer).

dentelaire : racine de ~ 
denteleur 0 (dg-t’lö'r) slm. ~ de scies 

Ausfeiler von Sägen.

dentelle [*denti'culusj. Zu I: fig. un­
bedeutender, nichtiger, aber ansprechender 
Gegenstand; chaque - de la fanfare se 
répète jede Fwritur des Trompeten­
geschmetters wiederholt sich (V.H.); P de 
la ~ Banknoten pl. [besetzt.)

dentellé, ^e (dg-tL-le') a. mit Spitzen/ 
dentellerie (da-tL-l’rl') slf. Spitzen- 

Fabrikation, -Handel m, -Handlung, 
dentellier, ^.ère: II. a. Spitzen-... 
dentinaire (dg-tl-nä'r) [dent] a. den 

Zahnstoff betreffend.
dentiste : P aller chez le - zu Tante 

Meier (auf den Abtritt) gehen.
Deutn: (mo-84).
dénuder: zu I: auch chir. ~ un os einen 

Knochen bei der Operation bloßlegen. Zu II: 
se - auch kahl werden.

dénutrition|| & (de-nü-tri-ßH' ® ) slf.
Physiologie: — désassimilation, 

déodactyle fr (de-8-da-kti'l) [grch.] 
spaltfüßig.

Déodatus (de-8-da-tü'ß) n.d.b.m. 
déodoriser|| (de-6-d8-rî-se') [odeur] ®a.

via. geruchlos machen, 
déodoroline* (de-8-d8r8-li'n) slf. Vaseli'n 

n (= vaseline im Suppl.), 
déontologisme \ (de-g-tö-lö-E'ßm) slm. 

----- déontologie.
déouater II (be-üa-te') ®a. via. ~ un 

paletot aus einem Rock die Watte heraus­
nehmen.

dépaisselage (be-p&-fe’Ia'Q) slm. Weg­
nehmen n der Weinpfähle, Abpfählen n. 

dépaisseler II (de-pZs-ß’le') ®a. via. den 
Weinstock abpfählen.

dépanthéoniserw+ (de-pg-te-8-nî-se') ®a.
via. aus dem Pantheon entfernen, 

dépaperassement || (^pa-p’ra-ßmg') s/m.
Fortschaffen n alter Papiere, [packen -r.) 

dépaquetage (de-pa-k’ta'tz) s/m. 2lu§*/ 
déparler: 2. P Unsinn schwatzen; von 

Kranken: irre reden.
déparquer: 3. X aus dem (Artillerie-) 

Park herausholen.
départ : zu 1: bureau de ~ (des ~$) 

Aufgabe-Amt n (Abfertigungsstelle f); 
fig. Anfang; au point de ^ ursprüng­
lich; Sport: Ausläuf (Augenblick, wenn das 
Zeichen zum Beginn des Rennens gegeben wird) ; 
faux ~ Auslaufen n e-s Pferdes vor dem 
Zeichen ; Eisenbahn : ~ spontané d’une loco­
motive Entlaufen n; joli ~ de hanches 
famose Oberschenkels. — 4. Spieler-Argot: 
faire un ~ abziehen, einstreichen b. Spiel, 

départ//*: zu I : ehm. commissaire ~i v. in­
tendant 1.2. — 2.0 edle Metalle abtreiben 
(---- affiner 1.2); or ~i Scheidegold n (= 
or de départ, v. ds 3). 

départiteur (de-pLr-tî-1ô'r)s/-^.Ausschlag- 
geber, derjenige, welcher (meistens der Präsident) 
bei Stimmengleichheit den Ausschlag giebt, 

dépassant || ( de-pa-ßg' ) slm. Borte f am 
oberen Rande des Korsetts, 

dépasser : zu 1.3 : ~ un délai eine Frist 
überschreiten; point de vue ~é über­
wundener Standpunkt, 

dépassionné, ~e (de-pa-ßrö-ne') a. leiden­
schaftslos geworden.

dépatrié, ^e* (de-pa-trl-e') a. u. s. Pater» 
landslos, Verbannte(r). 

dépaysanner || * (de-pe-î-sa-ne') ®a. vfa. 
j-m sein bäuerisches Wesen benehmen; 
jemand entbauern.

dépaysement: auch Fremd-artigkeit f. 
dépêche: zu 4: ~ simple gewöhnliches 

Telegramm; ~ collationnée ou recom­
mandée verglichenes Telegramm; ~ en 
clair T. in offener Sprache; ~ en dépôt 
unbestellbares Telegramm. — 5. Eile, 

dépêche-mandat ||, pl. ~s-~s (dk-pL'sch- 
* mg-da') slf. telegraph. Geld-anweisung.

dépeigné \ (de pld-nje') a. ungekämmt, 
mit n»irrem Haar.

dépeindre: J, verschossen (von gemalten, 
déteint von gefärbten Gegenständen), 

dépendance: zu 1 : bisw. zur Vermeidung des 
doppelten de: ~ de q. envers q. Abhängig­
keit j-s von einem andern. Zu 3 : ^ d’une 
gare Bahnhofs-bereich m, -gebiet n. 

dépendez-moi-ça P (be-pa-be-msa-fja') 
slm. ---- décrochez-moi-ça im Suppl, 

dépensable (de-pg-ßa'bl) a. was aus­
gegeben werden kann, aufwendbar, 

dépense: zu 1 : Telegraphie: ~ d’un élément 
Verbrauch m eines Elementes an Säure 
und Metall; Dampfmaschine: -x, de vapeur 
Dampfverbrauch m; Syn. v. impense. • 
Zu 4: 0 Bergbau: Gefälle n. 

déperdition : zu 1 : ^ électrique elektrische 
Zerstreuung, 

dépérissant ||, ~e 
dépérissement: zu 1: Eisenbahn~ des 

marchandises Verderben n des Gutes. 
déperlerw* (de-pär-le')®a. vln. wie Perlen 

herunterfallen.
dépersonnaliser i| \ (de-pär-ßö-na-ll-se') 

®a. se ^ v\pr. aufhören, e-m Einzelnen 
zu gehören. [vernichtet.)

dépétri, ^e P (de-pe-tri') a. niedergerissen,/ 
déphilosopher_(be-ft-IS-fô-fe')®a. I .v\a. 

den philosophischen Charakter nehmen. 
II. se^vlpr. aufhören, Philosoph zu sein, 

déphosphoration II0 (de-fo-ßfä-ra-ßb®) 
slf. Metallurgie: Entphosphorung, 

dépiauler || P (de-pl-o-le' u. ^pw^) via. ~ q.
jemandes Bude ausbaldowern, 

dépiéceterit P (de-ple-ß’te') ®e. via. = 
dépiécer.

dépilage: 3.0 Bergbau: Pfeiler-bau. 
dépiquaisonll 0 (de-pî-kL-sg') slf. ----- dé­

piquage.
dépister: 2. von der Spur abbringen, 

auf falsche Spur bringen. II. se ~ vlpr. 
ausgespürt werden.

dépisteur (de-pl-ßtö'r) slm. Aufspürer, 
dépit: zu II: auch bei I'euiilst. 
dépiter: zul: 2. + = défier 1.2. 
dépivoter|| (de-pî-w8-te') ®a. v/a. die 

Pfahlwurzel abschneiden, 
déplacement : zu 1 : Eisenb.: Verschiebung 

/*, Verstellung f, Umlegen n; phys. ~ 
électrique elektrische Verschiebung. — 
Zu 2 : Verweilen-r außerhalb des Wohn­
ortes (zum Besuch einer Person oder e-s Ortes) ; 
Ortsveränderung f; être en - auf der 
Reise, Villegiatur rc. sein; an e-m (fremden) 
Orte verweilen; ~s pl. Rubrik f für An­
kunft und Abreise höherer Personen in 
den Zeitungen; ~ par mesure disciplinaire 
Strafversetzung f. — 4. <£> falsche Kapital­
anlage. 5. ^ de voix anderes Stimmen­
verhältnis.

déplacer: $u 1.1 : ~ un capital eine Geld­
summe zurückziehen; ~ des voix die 
Stimmenzahl bei der Abstimmung verändern. 
Zull: 86 ^ verreisen.

déplanquer: T ~ son faux centre unter 
falschem Namen verurteilt werden, 

dépliant (de-plî-s') slm. Bilder-album n, 
das sich aus einander ziehen läßt, 

déplication || ^ (de-pll-kä-ßb ®) slf. Ent­
faltung.

déplorable : Syn. v. lamentable, 
déplorer: II. se^v/pr. sich selbst bedauern, 
déplumé P (de-plü-me') a. und s/m. 1. P 

kahlköpfig; Kahlkopf; coco - Glatze f; 
cambuse des ^s Sena't. 2. ruiniert, 

dépocher: II. se ~ vlpr. aus der Tasche 
genommen, bezahlt werden, 

dépointementll (de-pög-tms') s/m. provN. 
Verdrängung f eines Pächters durch den 
Eigentümer (gegen das vermeintliche Recht der 
Erbpacht).

^absterbend. ) 
(de-pe-rl-ßs', ~g't) a.f

a. zo.
[donné.) 
= Dieu-/
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk. jSll))plv DER.«# DES... j
dernier-né, pl. -s--s (där-nle-ne') s/m. 

Letztgeborener.
dérobade F (be-rö-ba'b) s/f. Entweichung, 

scheinbare Flucht eines Weibes, um die Männer 
noch mehr zu reizen. [toenben n.\

dérobement: 2. Grundbedeutung: Ent-/ 
dérober: zuII. 6: von Pferden: se - von der 

für das Rennenbezeichneten Linie abgehen, 
dérochage : Lokomotive: - de la plaque 

neuve Abbrennen n der neuen Röhren» 
platte.

dérogation: zu 2: il y a - à l’article 
der Artikel kommt nicht zur Anwendung; 
par - à ... unter Nichtanwendung von ... 
— 3. Eisenbahn: - au profil normal Ab­
weichung vom Normalprofil, 

déroger: II. via. ~ qc. à q. j-m etwas 
durch Abweichung von einem Vertrage entziehen, 

dérôlementll (de-ro-l’mg') s/m. Aus­
löschen n jemandes aus einer Liste, 

dérondiner || P (be-rg-bï-ne') [ronds ober 
rondins Geld] ®a. v\a. bezahlen, 

déroquer: 3. agr. ausrotten (= extirper). 
dérouille/1: zu 1.2: F gelenkig machen; 

ça me -e les jambes das macht mir die 
Beine gelenkig.

Déroulède (be-nt-Iæ'b) npr.m. Paul - id.,
fr. Schr., Führer der Patriotenliga (gb. 1846).

déroulédisme* (-le-di'ßm) s/m. über­
triebener Chauvinismus u. Deutschenhaß, 

déroulédiste* (de-ru-le-di'ßt) a. und s. 
Déroulède anhängend, ultra - chauvi­
nistisch; Deutschenhasser(in). 

déroulement : zu 1 : Tel.: - automatique 
du papier Ablaufen/r des Papierstreifens
(Morse).

dérouler: zu II: 2. Pse - eine gewisse Zeit 
irgendwo zubringen. tabwickelrolle f.) 

dérouleur: 2. G Tel. : - de fil Draht-/ 
déroutement || (be-ru-tmg') s/m. Versiche. 

rungswesen: Abweichen n von dem Seewege 
(von Schiffen).

déroyaliser: 2. P vom Throne stoßen, 
derrière: zu I: être -: a) tut Rückstände 

sein, b) \ hinter (et.) her sein, um et. zu 
thun, c) aus dem Hintergründe wirken. 
Zu III. 1 : P enlever le - à q. j-m einen 
Tritt geben; se lever le - le premier 
mit dem linken Fuß zuerst aus dem Bett 
steigen, gleich morgens ärgerlich sein, 

dertroïde 47 (dar-tro-î'd) [grch.] s/m. zo.

désabbatiser || \ (de-ßä-ba-tl-se') [sabbat] 
®a. via. entweihen, entheiligen, 

désabêtir (de-sa-bL-tllr) ®a. via. aus 
der Verdummung befreien, 

désacclimaté, -e (be-fä-tH-mä-tef) a. s-m 
heimatlichen Boden entzogen, der Heimat 
entfremdet.

désacclimatement||(,x,ma-tma')s/m.$E5e§» 
akklimatisierung ^(Verlust der klimatischen Be. 
dingungen, die das Heimischwerden begünstigten), 

désaccord : zu 2: auch von Sachen : être en 
~ nicht zu einander stimmen; Telegraphie: 
= dérailler 1 im Suppl, 

désacider (de-sa-ßl-de') ®a. via. ent­
säuern (= désacidifier). 

désacquer II t (de-ßL-ke') ®a. via. Geld 
herausrücken.

désaffectation II (de-sä-fL-ktü-ßA ©) sis. 
Aufhebung der Bestimmung für einen 
bestimmten Zweck, Verwendung für e-n 
andern Zweck, zB. ~ du Panthéon Ent- 
kirchlichung des Pantheons, 

désaffilier^* (de-sä-fl-ll-e') ®a. I. via. 
j-s Verbindung mit einer Gesellschaft 
lösen. II. se - vlpr. sich aus einer Ver­
bindung losmachen.

désafricaniser^* (de-sâ-srî-ka-nî-se')®a. 
se - vlpr. sich von den Sarazenen 
(Afrikanern) losmachen (von den Spaniern 
nach dem 15. Jahrhundert).

dépointer : genauer : auftrennen (die Stiche, 
die et. zusammenhalten, durchschneiden). — 2. X 
ein Geschütz aus seiner (Schieß-) Richtung 
bringen, [entblößter Brust, fig. frech.1 

dépoitraillé, -e* (de-psa-trä-je') a. mit/ 
dépoivrer || (de-psa-wre') ®a. v\a. ent- 

pfeffern. [«. depolarisierend.)
dépolarisant II, -e (de-p8-l3-rl-sg', -s't)/ 
dépolisseur 0 (de-po-ll-ßö'r) s/m. Matt- 

schleifer. [po'nensform f.)
déponent : auch -e f. gr. forme -e De-/ 
déponter || (de-pg-te') ®a. via. das Deck 

von einem Schiffe entfernen, 
dépontillage® (be-bß-tf-ja'Q) s/m. Polie­

ren n e-r Spiegelscheibe mit der Polierscheibe, 
dépontilleril 0 (de-pg-tl-je') ®a. via.

Glasmacherei: mit der Polierscheibe polieren, 
déport: zu 2: Amtsniederlegung f eines 

Schiedsrichters. Zu 3 : richtiger: Vorrecht n 
eines Geistlichen, die Einkünfte vakanter 
Pfründen zu beziehen. Zu 5 : r-r : = pâtus. 

déportation: als entehrende Strafe; vgl.
transportation. [hinauswerfen.)

déporter: zul: 2. P entlassen, zur Thür/ 
déposer: zu 1.1 : auch - son bulletin — 

déponer; F - son mandat sterben (von 
Abgeordneten). Zu 1.2 : -un mémoire eine 
Abhandlung einliefern (zur Konkurrenz); 
fig. - son cœur à q. j-m sein ganzes 
Herz erschließen. Zu 1.6: auch vln. vom 
Weine: Bodensatz absetzen.

</épôt : zu 1: caisse des -s et consi­
gnations P auch Abtritt. — Zn 2 : Tel. : 
heure de - Aufgabezeit f einer Depesche; 
centre de - Übernahme-station f ; mettre 
en ^ als unbestellbar behandeln. — 
Zu 3: D- Polizeigewahrsam in Paris. 
— Zu 5 : Eisenbahn: nu des locomotives 
Lokomotivschuppen, Maschinenhaus n; 
~ des marchandises Güterschuppen. — 
Zu 7: -s incrustants Kesselsteins-Ab­
lagerung f); -s vaseux Schlamm-Abla­
gerung f; vgl. écaille 8. 

dépotement || (be-bö-tmg') s/m. U'mfül- 
lung f eines Faffes zur Feststellung der 
enthaltenen Stoffmenge, 

dépoter: 4. P - un enfant eine Frau von 
einem Kinde entbinden, 

dépotoir: zu 1 : faire son - de qc. seinen 
Unrat wohin werfen. Zu 2. bester: ge­
eichtes Gefäß zum Messen rc. 

dépouille [ * despo'lium, despolia're]. 
Zu 2: A. auch pl.: les -S d’une personne 
Zu4: droit de - Recht n des Bischofs, 
den Nachlaß verstorbener Pfarrer an sich 
zu nehmen.

dépouillement:zu1:Ausbeulungf. Zu3: 
Statistik: Aufbereitung des Urmaterials, 
der ausgefüllten Zählungs-Listen oder 
-Karten. — 4. Häutung f der Seidenraupen, 

dépouiller: zu II.2 : a. von der Seidenraupe, 
dépousser 11 P (de-pu-ße') ®a. via. = 

déponer.
dépréciatif, -ve (de-pre-ßla-ti’f, -t'tü) 

[lt.] a. herab-setzend, -würdigend, 
dépressage (de-prL-ßa'H) s/m. Lichten n 

einer Fichtenschonung. 
dépresser: 3. den Druck aufhören lassen, 
déprêtrisationll * (de-prrb-1rl-sä-ßT' ©) 

s/f. Entziehung der Priesterweihe, 
déprisonner: -é fig. auch: sich etwas mehr 

Freiheit lassend; -é de sa souffrance 
von seinen Leiden befreit, 

déprivilégier^ (de-prî-wl-le-tzî-e') ®a.
via., ein Privilegium aufhören lassen, 

déprussifier^ (de-prü-ßl-fl-e') ®a. via.
entborussifizieren. [= - de nourrices.) 

dépuceleur: a. - de femmes enceintes/ 
depuis: zu II: auch später, in der Folge­

zeit, als a. nachmalig. Zu III: richtiger: 
verneint mit ne ohne pas nur, wenn das v. in 
einer zufammen-gefetzten Zeit steht.

Sachs -Villatte, Supplement.

dépulper || (de-pül-pe') ®a. via. Fruchtfleisch 
zerquetschen; - des racines Wurzeln z. 

députasserie P (de-pü-ta-ß’rV) s/f. Ab- 
geordneten-Gezücht n.

député: 3. thé. Freibillet; Inhaber eines 
Freibillets. 4. Stellvertreter eines Be­
amten (auf den Normannischen Inseln), 

députer: 2. f - à qc. zu et. bestimmen, 
députicide* \ (de-pü-tl-ßi'd) s/m. j. der 

Abgeordnete mordet (auch fig.). 
déraillable (de-rä-ja'bl) a. was man zum 

Entgleisen bringen kann. [m Suppl.) 
déraillé P (de-ra-je') sim. = déclassé/ 
déraillement: Telegraphie: Abweichung f 

eines synchronistischen Apparates, 
dérailler: fig. von seinem Thema ab­

kommen, den Faden verlieren; obsc. ab­
fallen, nicht mehr können; Telegr. : über­
springen, aus der Schiene herausgehen, 
abweichen. — 2. fig. verrückt w., sterben, 

déralinguer: zu II: fig. sterben, 
dérangement: zu 1: Telegraphie: Störung 

f, Fehler; relever un a, eine Störung 
aufheben.

dérangeur (be-rg-Qö'r), auch -se (-Qö'f) s.
Störer(in) {ant. arrangeur), 

déraper: zu II: 2. P sich drücken, abgehen, 
dérasement (de-ra-s'ms') s/m. Schleifung 

f des obersten Teiles von etwas, 
déraser: 2. den obersten Teil einer Mauer, 

eines Dammes rc. niederreißen, schleifen, 
dératoptère: genauer: I a. lederflügelig.

II —s s/m. pl. Lederflügler. 
derb/c/e, -oide 47 (bar-M'b, -foH'b) a.

zo. derben-artig. [darbouka im Suppl.) 
derbouka (dar-bu-ka/) s/m. (auch f) =/ 
derby : zu II: 3. langer Glacé-handschuh. 
dérelié, -e (be-rs-Ife') a. livre - Buch, das 

keinen Einband mehr hat. 
déribe(r) (be-rï'b, -rl-be') — dribe(r). 
dérideur* (de-rl-dö’r) s/m. Spaßmacher, 

j. der andere Leute lachen macht (Goncourt), 
dérisoire: auch zum Spott herausfordernd, 
dérivage 0 (be-rï-toa'Q) s/m. Losnieten n. 
dérivatif: 1. a. fig. Ableiter, Ableitungs­

mittel n.
dérivation : zu 5: genauer : durch den Drall 

bedingte, 'regelmäßige, berechenbare Ab­
weichung (vgl. déviation im Suppl.); Tel.: 
Neben-schließung, -fchlußrn, Abzweigung; 
fil de i\j Ableitungsdraht m. 

dérive: zul: Eisenbahn: train en - auf 
ein falsches Geleise übergeleiteter Zug; 
fig. se laisser aller à la - de ses passions 
sich von seinen Leidenschaften fortreißen 
lassen. — Zu 4 : Schwert n (Art beweglicher 
Kiel, der an einem Fahrzeug befestigt wird, um 
das Abtreiben zu hindern). — 5. sardine de - 
Sprotte (= grande sardine). — 6.X Ab­
stand des Visiers von der Schußebene (bei
gezogenenKanonenmitRücksichtaufdieDerivation).

dérivé: zul: 2.-spl. Nebenprodukte n. 
dérivementw (de-ri-w’ms') s/rn.Austreten 

n eines Flusses aus dem Bette, 
dériver: zu I: 5. abweichen <von der Schuß­

richtung). Zull: 4. Telegraphie: ableiten; 
circuit ~é Zweigdraht rn; courant 
Zweigstrom m. [(boit einer Glocke).)

derlinerij (dar-ll-ne') ®a. via. bimmeln/ 
dermanysse 47 (dar-ma-ni'ß) [grch.] s/m. 

zo. Milben-Art.
dermatine (dar-mä-ti'n) s/f. Ersatzmittel 

n für Gutta-Percha, Kautschuk, Leder, 
dermatologique 47 (dar-ma-to-lo-Qi'ï) 

[grch.j a. auf die Lehre von der Haut 
bezüglich, dermatologisch, 

dermienll, -ne (där-nng', -fi'n) a. an. die 
Lederhaut betreffend, lederhäutig. 

dermoplastique 47 (dar-m8-pla-ßti'k) 
jgrch.s a. zur Bildung, zur Pflege der 
Haut dienend. [letzte Wort behalten.) 

dernier: zu II. 1 : P avoir le - [mot] das/
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[DES...—DES..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

désagglutiner||* (de-sa-glü-tl-ne') (Da.
r/a. auseinanderbringen, 

désagréer: zu I: 2. in etwas nicht ein­
willigen, etwas nicht annehmen, 

désagrégeable ( de-sa-gre-tza'bl ) a. leicht 
verwitternd, lösbar.

désagrégeaient H * (de-sa-grîv-tz'mg') s/m. 
Zersetzung /'der Bestandteile, Aufhebung 
/°des Zusammenhanges, 

désagrément: zu 1: thé. avoir du ~ 
ein wenig ausgezischt werden, 

désailement !| (de-sw-l’ms') s/m. Forstw. :
Entslügelung f (bsd. vom Samen), 

désailerll (de-sL-le')©a. r/a. die (Samen-) 
Flügel fortnehmen.

désaimentation || (de-sL-Mg-tä-ßA ®) 
slf. Entmagnetisierung, 

désalpe (de-salp) s/f. (schwz.) Verlassen n 
der Alpen, Abzug m von der Vieh­
sommerung.

désâmé, ^e* (de-sa-me') a. avoir l’âme 
~e (Richepin, Glu) in einem trostlosen 
Seelenzustande sein.

désamorcement || * (de-sa-mör-ßms') s/m. 
~ du siphon Ablausen n des Verschluß­
wassers im Siphon) Elektr.: Stromlos- 
werden n.

désamorcer: II.se 
désangler || (de-ßg-gle') (Da. r/a. den Gurt 

abschnüren; absatteln.
désappeurer l| \ (de-sa-pö-re') ©a. via. - 

q. j-m die Furcht benehmen, 
désappointement : zu 1 : a. Enttäuschung/*, 
désapprovisionnemeut: 2. Fortschaffen 

n der Lebensmittel aus den Markthallen. 
désarçonnementw (de-sar-ß8-n’mg') s/m. 

Abwerfen -r (aus dem Sattel); ßg. Ent­
täuschung /', Fassungslosigkeit f. 

désargentage: 2. Abnutzung /'des Sil­
bers. 3. = désargentation im Suppl, 

désargentation || (de-sar-tzs-tä-ßb ©) 
slf. Gewinnung des Silbers aus e-m Erze, 
Entsilberung eines Erzes rc. 

désargenter : zu 1.2: caisse ~ée leere 
Kasse; être comme le crucifix de 
Saint-Gervais arm wie eine Kirchenmaus 
sein. — 3. das Silber aus einem Metall 
gewinnen, Metall entsilbern. 

désargenteur (de-sar-tzs-tor) slm. ~ de 
plomb Arbeiter, der das Blei entsilbert. 

désargoter|| s (de-sar-g8-te') (Da. I. via. 
witzigen (= déniaiser) ; ~é pfiffig, schlau; 
pante ~é geriebener Kerl. II. v\n. nach­
sinnen, grübeln. [B. 1.1

Désarnaudll (de-sar-no') npr.m. v. poêle/ 
désarrer || f (de-sa-re') r/w. fliehen, 
désarroi: auch als rêg., zB. jeter le ~ 

parmi... Unordnung anrichten unter ... 
désarticulateur, ^trice (de-sar-tî-kü-la- 

tö'r, ^tri'ß) a. chir. zur Auslösung aus 
den Gelenken geeignet, 

désarticuler : ^ée des cuisses b. Cancan :
sich die Glieder ausrenkend, 

désassainir (de-sa-ßK-nr'r) (Da. via. un­
gesund machen.

désassainissement || (de-sa-ßid-nl-ßms') 
s/m. Verschlechterung f der Gesundheils­
bedingungen einer Stadt rc. 

désasservir (de-sa-ßär-wi'r) (Da. r/a. aus 
der Knechtschaft befreien, 

désassombrir* (be-fä-fjß-bri'r) (Da. se^ 
v/réfl. sich aufhellen. [et. passen.)

désassortir: III. vin. ~ à qc. nicht zu/ 
désauvagei\_* (de-ßo-wa-()e') se ~ v\pr. 

menschlicher werden.
descellement: 3.Auslösen -r, Ausbrechen 

n aus einem Mauerwerke, einer Figurengruppe rc. 
descend-platll, pl. (dL-ßs-pla') s/m. 

Speisen-auszug.
descendre: zul: (mitavoiru.être). Zu 1.1 : 

~ dans la rue aus die Straße gehen, um 
Lärm zu machen, einen Straßenkampf

beginnen. Zu I: 15. Sport, von einem Renn­
pferde: einen höheren Schätzungswert be­
kommen (zB. wenn es von 7 zu l notiert war 
und nun o zu i notiert ist). Zu II: 8. P ^ q. 
j. niederschießen; ~ des travaux tüchtig 
arbeiten.

descendu (dL-ßg-dü') s/m. Augenblick, wo 
man hinab-, aus-steigt; au ~ des car­
rosses beim Aussteigen aus den Kutschen, 

descenseur (dL-ßg-ßä'r) slm. Vorrichtung 
f zum Hinablassen; ~ (automatique)
Rettungsapparat, Rutschtuch n (bei Feuers­
brünsten). [sinken m)

descension : 3.\ Hinabsteigen n, Hinab-/ 
descente: zu 5: Ô ~ des bandages Ab­

ziehen n der Radreifen, 
desçu f (dL-ßü') advt au ~ de ... ohne 

Vorwissen (jetzt à l’insu de ...). 
déséchouage (de-se-schü-a'tz) slm. Wieder- 

flottmachen n (von Schiffen), 
déséclusement|| (de-së-klü-s’ms') slm.

Öffnen n der Klappen (wenn der Arbeiter aus 
der Truckluft-Kammer ins Freie zurückkehrt), 

désédifier^ lde-se-dl-fl-e') (Da. via. Ärger­
nis geben, erregen.

désem battre 0 (~f»-bä'tr)(4)a. (v. battre) 
v\a. ~ les bandages die Radreifen von 
den Rädern abziehen.

désembobiné, ~e* (de-sg-b8-bî-ne') a.
nicht eingehüllt, \v\pr. heller werden.) 

désembrunir * (Jbtü-nï'r) ©a. se -/ 
désémitiserw* (de-ße-mi-ti-se') ©a. se ~ 

v\pr. sich von dem semitischen Einflüsse 
losmachen. [r/a. ein Kind auswickeln.) 

désemmailloterw (de-sg-ma-j8-te') ©a.j 
désemmarquiser || (de-sg-mär-kl-se') ©a. 

v\a. des Marquis-Tltels entkleiden; vgl. 
démarquiser.

désemmerder II (de-ss-mär-de') ©a. v\a.
I. vom Kot reinigen. 2. P die Lange­
weile vertreiben, unterhalten (Zola).

désempanaché, ^e* (de-ss-pa-na-sche') a. 
ohne Federbusch.

désemparer: zul: r/n. in demselben Sinne, 
bisw. aber auch v\a. ^ un lieu einen Ort 
verlassen. Zull. 1: auch weitS. aus den 
Fugen bringen, entzwei machen; ~é auch 
in schlechter Lage, [stapeln (= détasser).) 

désempilerw (de-sg-pî-le') ©a. r/a. ab-/ 
désempoisserll (de-sß-pK-ße') ©a. v\n.

vom Pech, -ßg. von einer Last befreien, 
désempoterll \ (de-sg-p8-te') ©a. I. r/a. 

aus dem Topfe herausnehmen. II. se ~ 
rIpr. aus dem Topfe herausfallen, 

désencadrer^(de-sg-ka-dre')©a. r/a. aus 
dem Rahmen nehmen, 

désencager ]| * (be-fa-fa-Qe') ®m. via.
Personen aus den Wagen ausladen, 

désencanaillerll* (de-sg-ka-na-je') ©a.
I r/a. dem Kreise des Pöbels entziehen.
II. se zx, vlpr. s-e pöbelhafte Gesinnung, machen, 
sein pöbelhaftes Benehmen ablegen. désherber ||

désenclaver II (de-ss-kla-we') ©a. r/a. die déshéritage* (be-fë-ïï-ta'Q) s/m. = des- 
Ein-, Ab-geschlossenheit aufheben. héritement. [rung f der Ordnung.)

désendormir (de-ss-d8r-mî'r) ®b. se ^ désheurementll* (be-fö-rma')s/m. <Stô=/ 
vlpr. erwachen. déshonorant : zu innSgn.: ignominieux

désenflaquer : 2. se ^ sich aus einer renchérit sur déshonorant.
schwierigen Lage ziehen. déshypnotiser_*_(be-îï-bn8-tï-fe')®a.r/a.

désenfouir (de-ss-fü-ï'r) ©a. r/a. aus- aus dem magnetischen Schlafe aufwecken.
scharren, -graben. désiccation || * (de-ßl-kä-W ©) [tt.] slf.

désengager: zu ll: 2. se ^ sich vom Welt- Erhalten n von tierischen Zellgeweben 
lichen losreißen. durch Auftrocknenlassen (neues Verfahren bei

déseilgainerw (de-ss-gitz-ne') r/a. aus der der Leichenbestattung statt des Verbrennens).
Scheide ziehen; ßg. entkleiden, befreien. désignation: Esb.: ~ des marchandises 

désengluer || P (de-ss-glü-e') ©a. I. r/a. Bezeichnung der Güter, 
von der Leimrute losmachen. II. se - désigner: zu 1.1 : Forstw. : - les arbres Holz 
vlpr. sich von der Leimrute losreißen; ßg. auszeichnen. [~ä't) a. enttäuschend.)
sich losmachen. désillusionnant, zx,e(de-sll-lü-sl6-ns'©a,/

désengouer_(be-fg-Qü-e') ©a. I. r/a. ~ q. désincrustant||(de-ss-krü-tztg')s/m.Mittel 
j. von seiner Voreingenommenheit heilen. n zur Beseitigung des Kesselsteins.
II. se ~ vlpr. von s-r Voreingenommen- désincrusté, ,x,e* (de-ss-krü ßte') a. vom 
heit zurückkommen. Kesselstein gereinigt.

désengrenage 0 (de-ss-grL-na'tz) s/m. ^ 
des roues Ausrücken n der Räder, 

désengrènement || (de-sg-grw-n'mg') slm. 
vét. Loslösung f der Hornwand (vom Huf, 
durch Eiterung).

désenguignonner || P (de-sß-gl-nj8-ne') 
®a. r/a. aus dem Pech, aus der Klemme 
ziehen, wieder aus den Damm bringen, 

désennoblir (de-sß-nö-bli'r) ©a. r/a. j-m 
den Adel nehmen, j. entehren, 

désennuyeur P ©nüi-rö'r) s/m. Zuhälter, 
désenrubanné, ^e* (de-sg-rü-ba-ne') a. 

unbebändert.
désensablement^ (de-ss-ßa-bls-mg') slm.

Befreiung f vom Sande; Flottmachen n. 
désensabler: auch weitS. aus dem Sande 

wieder herausschaffen, zB. inen Wagen. — 
II. se .X, rIpr. wieder flott werden, 

déséquilibre * (de-se-kl-N'br) s/rn.Störung 
f des Gleichgewichtes.

déséquilibré (de-se-kî-lt-bre') slm.. Psychia- 
trie: erblich psychopathisch Belasteter, 

déséquilibrement^,* (de-se-kt-li-brL-ms') 
slm. Stören n des Gleichgewichtes, 

déséquiper: II. se ~ vlpr. die Rüstung 
ablegen, abrüsten.

désert: zu II. 1 : église du ^ calvinistische 
Kirche in der Fremde; prêcher dans le ~ 
auch tauben Ohren predigen, 

déserteur: zul: - de nos lois ein unserm 
Glauben Abtrünniger, 

déservoir (de-ßar-wöä'r) s/m. Abtragtisch, 
Stellbrett n für die abgetragenen Schüsseln, 
Teller rc.

désespérance: jetzt wieder gbr. 
désessencier^. (de-sL-ßs-ßl-e') ®a. r/a. 

e-m Stosse (zB. dem Petroleum) seine Essenz 
[entstaatlichen.)

, eine Staatskirche/ 
(de-se-ta-bll-ßmg') 

s/m. Aufhebung f, Entstaatlichung f (der 
anglikanischen Kirche). [geschlechtslos.^ 

désexué, ^e* (de-ßL-kßü-e') [sexe] a./ 
Desforges || (bäe-forQ) npr.m. id., fr Rame:

^,-Maillard id., fr. Dichter (1699-1772). 
destoux II P (ba?-fit') s\f. = defou im Suppl. 
Desgenais|| (bâe-Q’n&) npr.m. id., Theater, 

rolle, von Musset erfundener

[los werden.) 
^r/M'.Elektr.: ström-/

entziehen.
désétablir: abschaffen 
désétablissement || *

Typus; ~ en 
chambre gutmütiger Mora'l-Prediger; 
faire son ^ Mora'l predigen.

Desgoffe(bæ-g8f)«jor.m.Blaise-Alexandre 
zx, id., fr. Maler von Still-leben, bsd. Kleinodien 
(1805-82).

déshabillage (be-fä-M-ja'Q) s/m. Ent­
kleiden n; ßg. Herunterreißen n.

déshabillant, ^e (be-fä-bt-ja' ®a, ^^'t)
a. frech, zudringlich. [Nacktheit f.\ 

deshabillement^ ( be-fä-bt-j’m»r ) s/m./ 
déshabiller: ju 1.3: mit scharf prüfendem 

Blicke beobachten. Zulll: 3. Geständnisse 
[(— sarcler 1).) 

(de-sär-be') ®a. r/a. jäten/
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destructif : ^ de qc. et. zerstörend : ~ de 
l’État ben Staat untergrabend.

Destry (dL-ßtri) npr.m. Destrich n, dtsch.
Ort bei Forbach. [ütûube.)

destuc s (dL-ßtü'k) sjm. Teilhaber am/ 
désubalternisation || * (de-ßü-bLl-lar-nl- 

sL-ßb ®) sis. Aufhebung der Unterord­
nung, Emanzipation.

désultoire (de-ßül-tsä'r) [ït.] a. befuïto'» 
risch: a) unzusammenhängend, springend; 
b) planlos; c) flüchtig, 

desure (bs-fü'r) sis. Art engmaschiges Netz, 
détachage (be-tä-fcfya'Q) sim. Flecken­

reinigen n. [öon Flecken reinigend.) 
détachant, (de-tà-schs' ®a, ~æ't) a.) 
détachement: zu 3: en «es: abkom­

mandiert. — 5. G Abtrennung f von 
Coupons. 6. t drt. bail en premier ^ 
= bail (v. ds) à convenant im Suppl, 

détacher [* extacca're]. Zu A. 1.1 : ^ un 
coupon einen Zinsschein abtrennen; Esb.: 
abhängen, loskuppeln. — Zu 5: P ^ un 
transfert (ou transfèrement) à q. j-m 
einen Fußtritt geben. — Zu 8: 0 Berg­
bau: abtreiben, ausrichten ; - un manteau 
abklopfen; ~ un échantillon abstufen. 
— Zu 9 : Sport: cheval ~é (du reste du 
champ) Rennpferd, das den übrigen weit 
voraus ist. — Zu 11: ~ le bouchon auch 
P auf den Abtritt gehen. — III. vjn. P 
en ~ produktiv sein; comme il en ~e! 
was schreibt er alles zusammen! 

détail [*dista'lio]. Zu 3: {ant.
II. 8). - 8. f faire le ~ sein Opfer in 
Stücke zerhauen.

Détaillé (d°-taj) npr.m. Jean-Baptiste-
er (gb. 1848). 

un rôle alle

masse

Edouard ~ id., fr. Schlachtenmal 
détailler: zu I. 3 : thé. ~ u:

Einzelheiten einer Rolle ins gehörige 
Licht setzen, [veston; vgl. dalzar, Spl.).) 

détar P (de-tä'r) s/m. kurzer Rock (=/ 
détaxe: G teilweise Absetzung der Fracht;

demande en ~ Antrag auf Frachtnachlaß, 
détaxer: G auch die zu viel erhobene Fracht 

heruntersetzen.
détect/Ve (de-tL-ktî'w),auch ~if (~iff)[engL] 

s/m. Dete'ktiv, Geheimpolizist, 
ételer: zu II: 2. ausspannen, alt werden, 
étempter (de-tg-te') (Da. v)a. auf eine
andere (spätere) Zeit verschieben, 

détendre : zu1.1 : ~ le zarrot das Bein 
strecken; ~ les nerfs die Nerven ab­
spannen; 0 ~ un ressort eine Feder 
springen lassen.

détente: 4. 0 : a) ~ de la vapeur Aus­
dehnung des Dampfes, Expansion; b) Ex­
pansions-Vorrichtung, 

détenter  ̂(be-tg -te') ® a. via. vorenthalten, 
déterminabilité & (be-târ-mï-nâ-bi-H-te') 

sis. phls. Bestimmbarkeit, 
déterminant: II. sim. 1. math. Deter­

minante f (bestimmende Zahl für die quadra- 
tische Form einer anderen Zahl). 2. gr. der 
Teil eines zusammengesetzten Wortes, 
der das Grundwort näher bestimmt, 

déterminateur (be-tär-mbna-tö'r) s/m.
Naturwissenschaft: Bestimmer einer Spezies rc. 

déterminatif: zu I: 2. absprechend (= 
tranchant 1.4).

déterminé: zu II: 2. gr. Grundwort n 
bei der Zusammensetzung, 

déterminer: zu II: 3. se ^ an Kraft ge­
winnen, zum Durchbruch kommen, 

déterrage (be-tä-ra'Q) slm. — déterre­
ment; agr. Wiederherausnehmen n aus 
der Erde. [warm werden.)

détiédir (be-tîe-bï'r) ©a. vin.provN. lau-/ 
détirement II (be-ti-r’mg') sim. Ver­

zerrung f.
gaz ^ Knallgas n. [Zünder.)

-tö'r) sim. phys./ 
zu 1 : Syn. v. fulmination.

-na
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désincrusteme/rt || (de-sg-krü-ßt'mg')§/nr.,

~ation || (^ßtü-ßb O) slf. Kesselstein- 
Beseitigung f.

désinentiel: weit©, ein Wort abschließend:
syllabe ,Je Endsilbe f. 

désinfectoire (de-ss-fL-ktsa'r) s/m. Des­
infektionsanstalt f.

désintégration II *(be-^-te-Qrâ-fâ,©)s/A
Verletzung der Integrität, Zersetzung, 

désintégrer Qj (de-fl/-te-gre') (Dg. via. in 
Bestandteile zerlegen, zerkleinern, 

désintéressement : 2. Mangel an Inter­
esse, Teilnahmlosigkeit f. 

désintéresser: zu II: 2. se - (de qc.) 
das Interesse (von et.) verlieren, (für et.) 
teilnahmlos bleiben.

désir-de-plaire(de-sïr-d8-plâ'r)§/-n.rechter 
Schwerenöter, der allen zu gefallen sucht
(Daudet).

désirer: zu II: 2. se ~ gewünscht werden, 
désistât || + (de-sl-ßta') slm. drt. = dé­

sistement. [(1814-86).)
Desjardins : 2. Abel - id., fr. Historiker/ 
déslas(s)é P (de-ßla-ße') [slasse betrunken) 

a. wieder nüchtern geworden.
Desmarets de Saint-Sorlin|| (bæ-ma-ræ- 

ds-ßs-ßor-lS') npr.m. Jean - id., französ.
Dichter (1596-1676).

desmectasie 47 (dL-smL-kta-si') [grch.] 
slf. path. Sehnen- oder Bänder-dehnung. 

desmidié, ^e 4 (dK-sml-d)-e') [grch.]
~es slf.pl. desmidien-artig(e Pflanzen), 

desmoprion 47 (dL-smo-pri-g') [grch.] s/--r. 
chir. Kettensäge f.

desmorrhexie 0 (dK-smo-rLk-ßll) [grch.] 
slf. path. Zerreißen n der Bänder, 

desmoulinesque * (dL-mu-ll-nL'ßk) a. in 
der Art von Camille Desmoulins.

DesnoiresterresII (drtz-nKr-tä'r) npr.m.

Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Despourr(e)ins || ( b& - Pu - xü' ) npr. m.
Cyprien ~ id., südfranz. Dichter (i698 -1755). 

dessaboter|| 0 (^ßa-b8-te') (Da. via. Esb.: 
~ les vieilles traverses die Schienen­
stühle von den alten Schwellen abnehmen, 

dessaisir: zu1: 2. losmachen. 
dessalage(b&-fcä-Ia'Q)s/m.= dessalaison, 
dessaler: zu 1: 2. P = noyer; ^ le client 

à la faux j. ertränken, nachdem man ihn 
bestohlen hat. Zu II. 2 : se ~ auch: c) ein 
Flußbad nehmen. 3. f sich krank machen ; 
~é krank.

dessaloir P(dL-ßa-liZ'r) sfm. Damenbad n. 
dessautement II (dL-ßo-tmg') slm. Grund­

schwelle f einer Kanalschleuse, 
desserrage 0 (dL-ßä-ra'tz) slm. Los-, 

Aus-drehen n von Schraubenmuttern; Lösen 
n von Bremsen.

dessertissage (bæ-pr-tt-fca'Q) s/m. Her­
ausnehmen n v. Edelsteinen aus der Fassung, 

desservant: II. a. prêtre ~ ----- ~ 1.1; 
h.a. dienstthuender Priester eines heidnischen 
Tempels.

desservi (dL-ßär-wi') slm. les ^s die Per­
sonen, für welche e. Dienst verrichtet wird. 

desservir: zul: 5. ^ qc. den Dienst bei 
et. versehen: ~ une machine ... bedienen; 
Eisenbahn: ~ une ligne par des wagons 
directs direkte Wagen auf einer Linie 
laufen lassen; ~ une station bei einer 
Station Halt machen; ~ un théâtre an 
einem Theater Vorstellungen geben (von 
einer Truppe).

dessiccateur: auch Trocken-appara't. 
dessignerw (dL-ßl-nje') (Da. I t v/a. = 

dessiner. II. v\n. seine Unterschrift 
zurückziehen. [n der Augen(lider).),

dessillement (dL-ßi-j'mg') s/m. Öffnen) 
dessinandier II P (dL-ßl-ng-dle') s/m. = 

dessinateur.
dessinateur: zu II. 1: auch Topograph, 
dessouchement^ (dL-ßu-sch'mg') slm. 

Ausroden n.
dessouiller: zu I: 2. prov. ein Kopfkissen 

aus dem Überzüge herausziehen, 
dessous: zu II. 1 : \ la vérité hinter 

der Wahrheit zurückbleibend. — Zu II11: 
soigner ses ^ sehr feine Unterkleider 
tragen. — Zu III. 4 : auch tomber dans 
le trente-sixième ~ vollständig Fiasko 
machen, vor Erstaunen außer sich geraten. 
— Zu III. 8 : Esb. : ~ de boîte à graisse 
Unterteil e-s Lagergehäuses, Achsbüchsen- 
Unterteil; ~ d’une voûte innere Fläche 
eines Gewölbes, Intrados. — Zu III 10 : 
~ secret Unterrock. — Zu III: 11. Malerei : 
Dicke /'der Farben.

dessous-bras, pl. (d'ßu-bra' ®) s/m.
Schweißblatt n an Damenkleidern, 

dessus : zu II. 1 : wieder gbr., zV. bei Daudet. 
— Zu II. 4 : passer par-^ soi-même auf 
sich selbst keine Rücksicht nehmen; par-~ 
toutes choses über alles, mehr als alle 
Dinge; prv. il les sait toutes et une 
par-~ er kennt alle Schliche, er ist ein 
feiner, geriebener Mann; v. marché 4. 
— Zu III. 1 : prendre le ~ sich in seinem 
Kummer wieder aufrichten; P ~ des 
châsses Stirn. — Zu III. 4 : Esb 
boîte à graisse Oberteil eines Lager­
gehäuses , Achsenbüchsen-Oberteil; ~ de 
montant Rungenkappe f. [station f.\ 

destinataire: a. a. bureau ~ Empfangs-j 
destination: zu3: remettre une dépêche 

à au eine Depesche bestellen, 
destiner: zu I: je suis ~é à ... mir ist 

beschieden zu ... Isis. Absetzungssucht.) 
destitutiomanie * (dL-ßti-tü-ßlö-mä-ni') / 
destructeur: P j. der Stücke von dem 

Anzuge einer Frau heimlich abschneidet, 
um sich bei ihrem Anblick in Gedanken 
an ihre Trägerin aufzuregen.
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a. u.

Gustave le Brisoys - id., fr. Schriftsteller 
(1817-92). [schlechten Dienst erweisen.) 

désobliger: zu II: 2. se ~ sich selbst einen/
désobstructionnisme * (de-s8b-ßtrü-kßr8- 

ni'ßm) sfm. Bemühung f, die Obstruktion 
zu hindern (die absichtliche Verhinderung des 
Fortschreitens parlamentarischer Verhandlungen 
durch Stellung von Anträgen rc.). 

désobstructionniste * (de-sob-ßtrü-kßiö- 
ni'ßt) a. die Obstruktion verhindernd, 

désodorantll (de-s6-d6-rg') s/--r. den Geruch 
benehmender Stoff. 

désolant: adv. ^auraient, 
désoler: zul: 4. trostlos, von Sachen. —

5. Pins Wasser werfen; vgl. dessaler,Spl. 
désolidariser^ (de-ß8-ll-da-rl-se') v/a. die 

solidarische Verpflichtung aufheben [ant. 
solidariser). [désopilation.)

désopilementll (de-s8-pi-l'mg') slm. =/ 
désopiler: zul. 2 : ^q. j.zumLachen reizen. 
Desor (ds-sô'r) npr. m. Édouard - id., schwz. 

Naturforscher (.1811-82).
désorbité: auch s. j. ber aus s-m Schwer­

punkt, aus s-r Heimat herausgekommen ist. 
désorbiter || (de-sor-bl-te') [orbite] ®a. 

via. (und se ~) aus s-m Kreise, fig. aus 
s-n Gewohnheiten herausbringen (heraus­
treten). [=- désensorceler.)

désoreeler^ -fl (de-ßor-ß'le') ®c u. d.vla.j 
désorientation 11 * (de-sö-rT-tä-ßbO) slf.

Irreführung; vgl. auch den folgenden Artikel, 
désorientement || * (de-so-rT-tmg') slm. 

Unsicherheit f, Unmöglichkeit/'sich zurecht- 
zuflnden; vgl. auch den vorhergehenden Artikel, 

désosse P (de-sö'ß) slf. Elend -r, Ruin m;
jouer la - ruiniert sein. 

désossé : zu2: auch a. furchtbar mager ; von 
Geld entblößt. — 3. F slm. wilder Tanz. 

désossement: auch Zerstückelung f. 
désosser: zu I: 3. P fürchterlich prügeln, 
despatrié, -e (de-pa-trl-e') a. u. s. provS.

verbannt, Verbannte(r). [verachten.) 
despecter H f (dö-ßpL-kte') [lt.] ®a. via.)

. : au de

—
 »

s. 
a 

s.
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détonementv* (de-to-n'mg') slm. lautes 
Brausen, Donnern n des Ozeans, 

détonner: au 1.2: auch (unangenehm) ab­
stechen gegen das Übrige.

détorsion || (de-tör-ßA G) [tt.] slf. Auf­
drehung einer Darmsaite rc. 

détour : 5. Tel. : ~ subi par un télégramme en 
dehors de sa voie normale Umleitung f. 

détourner: au 1.1: Telegraphie: umleiten, 
détracage, zx-qu- (be-tïa-fa'Q) [détra­

quer 1.2] sim. Geistesverdrehtheit f. 
détraction: 3. Abzug -n, Wegnahme, 
détraquage : v. détracage im Suppl, 
détraqué, -e (be-tïa-fe') s. verdrehter 

Mensch, verdrehtes Frauenzimmer, 
détraquer [dtsch. Stamm traKK]. Zull: 

fig. se - de ... sich irrtümlich abwenden 
von... [weichen n, Durchnässen -r.) 

détrempage (be-trg-pa'Q) sjm. Auf-/ 
détrempe: zu 2: baronne à la (ou en) 

- unechte Baronin; personne en- be­
deutungslose Person.

détresse: zu 2: Notlage; Eisenb. : - d’un 
train Halten n eines Zuges infolge eines 
Unfalls.

détrister || f (de-trl-ßte') [It.] ®a. via. - 
q. j-m den Kummer benehmen, 

détritus : zu 1: auch Detri'tus, zerriebener 
Fels, Gerölle n, Schutt, Unrat, 

détromper: III. slm. — détrompement. 
détronqué, -e (de-trg-ke’) a. (Schweiz) 

selbständig, abgefunden (von Gliedern einer 
Familie). [n der Austern.!

détroquage (be-trö-fa'Q) s/m. Ablösen/ 
détroquer (-{e') via. die Austern ablösen, 
détruire : zu II. 3 : se - dans l’esprit de 

q. die Achtung eines anderen durch eigene 
Schuld verlieren.

dette: zu 1 : {ant. créance 4); F payer 
une - (im Gefängnis) sitzen. Zu 2 : payer 
une zxz de cœur Minnesold gewähren 
(von einer Dame).

dettier || (bæ-tïe') slm. wegen Nichtbezah­
lung von Strafgeldern oder Schaden-ersatz 
zur Personalhast Verurteilter, 

deuil [It.dole're]. Zu 1 : lH batterie de - 
Beileidsbezeigung f; P il y a du - e§ geht 
schlimm zu in der Wirtschaft. Zu 2: P 
tisse) être très - so thun als ob man 
zur Aristokratie gehörte, die beim Tode der 
Gräfin Chambord trauerte. Zu 4 : conduire 
le - den Leichenzug anführen. — 6. P 
grand - Kaffee mit Cognak. 

deutéronomique (dö-te-r8-n8-mFk) [grch.] 
a. zum 5. Buche Mosis gehörig, 

deutéronomiste (dö-1e-r8-n8-mi'ßt) sjm. 
Deuterono'miker, Verfasser des 5. Buches Mosis, 
nach neueren Forschungen der Hohepriester Hilkia. 

deutérose: 2. Wiederholung. _ 
deutocyanure & (dö-t8-ßl-a-nü'r) [grch.] 

s/m. zxz de cuivre Cya'n-Kupfer. 
deutzie ^ (dö-tsi') s)f. Deu'tzia (Deu'tzia), 

zu den Pfeifensträuchern gehörig.
(/eux [* dui]. Zu 1.1 : un sur - einer um 

den andern; Revue des Deux Mondes 
id., große franz. Zeitschrift, von Buloz heraus­
gegeben seit 1830. — Zu II 3 : v. entre 1.1; 
aller aux - sich standesamtlich und kirch­
lich trauen lassen. — 6. rapporter le - 
zweifachen Ertrag geben. 7. X la troi­
sième du zxz die dritte Kompanie des zwei­
ten Bataillons. 8. F partir pour les - 
auf die Galeere gehen, 

deux-épines ||, deux-piquants || (dö-se- 
pVn, dö-pi-kg') slm. zo. Zweidornfisch; 
v. auch syngnathe^ [canal du Midi.) 

Deux-Mers || (dö-mä'r) Canal des --- =/ 
dévaler: zu II: (nicht f) sich senken, sich 

abdachen, von einer Straße: abschüssig sein; 
auch untergehen (von Schiffen), 

dévalider || (be-toä-H-be') ®a. via. drt. 
wieder für rechtsungültig erklären.

dévaller|| \ (de-wa-le’) ®a. = dévaler im 
Hauptwerk und im Suppl, 

dévaloir (de-wa-lsâ'r) slm. prov. (Vaud) 
abschüssiger Weg, besonders um Baumstämme 
zu Thal zu schaffen, 

devancement: X 
devant: zu 1.1: faire le pas - an der 

Spitze gehen. [schlämmen n.\
dévasements (de-wa-s’mg') s/m. Ent-/ 
dévaser^ (de-wa-se’) via. entschlammen, 
dève (dLw) slm. DeW (Dämon in der pers. 

Religion).
déveinard || F (de-wèv-nâ'r) slm. Pechvogel, 
développable : 2. auch sis. = surface -. 
développoïde (de-w’l6-p8-ï'd) sis. math, 

diejenige Kurve, welche alle geraden 
Linien umhüllt, die eine gegebene Kurve 
unter einem konstanten Winkel schneiden, 

dévelouté, -e* (be-to’ht-te') a. nicht mehr 
samt-artig; fig. âme -e Seele, die das 
Zarte, Weiche verloren hat. — II sjm. 
Verlust des Samtglanzes, 

devenir: zu II: auch weitS. le - de qc. das, 
was aus etwas wird; le - des eaux 
pluviales das Verbleiben des Regen­
wassers.

dévers: zuII.2: Eisenbahn: Neigung/’nach 
einer Seite, Einsinkung f, zB. der Schwellen, 

déverser: zu 1.3 : ® Bergbau: stürzen, 
déversoir: 4. Esb.: Verzichtung F auf e-rt 

Teil des Rein-ertrages der Stammbahn 
zu Gunsten derAktionäre der neuenLinien. 

dévertir (de-wär-tVr) ®a. v\n. drt. - à 
qc. sich abwenden von etwas, 

dévestiture: 2. (schweizerisch) chemin de - 
Neben-, Seiten-weg m, bsd. zwischen Äckern, 

déveuverll (de-wö-we’) ®b. v\n. aufhören, 
Witwe zu sein, wieder heiraten, 

déviation: zu 1 : (unregelmäßige)Abweichung 
des Geschosses von seiner Flugbahn (vgl. dé­
rivation im Suppl.) ; phys. Ablenkung der 
Magnetnadel, Ausschlag m; amplitude ou 
arc des -8 Schwingungs-weite, -bogen m 
der Magnetnadel. — 3. Verlegung e-s Weges, 
einer Straße.

dé vidage: zu 2: b) f Spaziergang auf 
dem Gefängnishofe; - à l’estorgue auch 
Lüge f. [l’estorgue lügen.)

dévider: zu1.1 : {ant. envider); F - à/ 
dévier: zu 1.1 : - les lois die Gesetze falsch 

auslegen.
devisette (ds-wl-sss't) slf. kleine Devi'se. 
Devisme (ds-wFm) npr.m. Louis - id., 

fr. Waffenschmied (18O6-73). 
dévisse-piston ||, pl. ->-s 0 (de-wiß-pl- 

ßtg') s/m. Pistonzieher, 
dévisser: zu 1: 2. Pzum Krüppel schlagen; 

zxz le coco erdrosseln; - le trognon à q. 
j-m den Hals umdrehen. Zu II : 2. P se - : 
a) fortgehen, sich tummeln; b) alt werden; 
se zxz la pétronille sich den Kopf zerbrechen, 

dévitalisation II 0 (de-wl-ta-li-sä-ßb O) 
s/jFpath. Zerstörung der Lebensfähigkeit, 

dévo/ement, bisw. -oî- (A. 78). 
dévon II (be-tVQr)slm. Ochse aus Devonshire. 
Æevonshire: II. d- s/m. Art Damenhut. 
dévorant: IV. -e s/f. lesbisch Liebende, 
dévorateur: zu II: auch = dévorant I. 
Aéxovation || (de-w8-rä-ßb O) [lt.] slf.

-ernent^(-wo-r’mg')§/m.Verschlingenn 
dévorer: ja 1.3: t fig. - les sentiers de 

la fuite in rasender Eile fliehen, 
dévoué, zxzO (de-wü-e') a. ergeben; v. dé­

vouer II. ; F prv. zx, à rendre un caniche 
jaloux so ergeben, daß es einen Pudel 
beschämen könnte.

dévoyé: dazu: 2. Eisenbahn: falscher Laus, 
Ablenkung f. — II a. 1. aus Abwege ge­
raten. 2. F freigesprochen, 

dévoyer: zu 1.2: Tel.: falsch leiten oder 
instradFeren; Eisenbahn: von der richtigen 
Route ablenken. — 4. F freisprechen.
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dévulgariser: II. se - v\pr. den ge­
meinen Charakter verlieren, sich veredeln, 

dextre : zu l: ant. sénestre. —II.poét. 
wieder gbr.

dextrogyre: ant. lévogyre, 
dextrosité 0 (dLk-ßtr8-sl-te') slf. 1. Be­

wegung von rechts Nach links (Verne). 
2. Eigenschaft, et. mit der rechten Hand 
zu thun, Rechtssein n {ant. gaucherie), 

deyesse (dtz-ös'ß) slf. Frau eines Dey. 
Dezobry: (ms-mi).
Dhioliba (dî-8-ll-ba') npr.m. DyolFba 

(afrikan. Fluß, der obere Lauf des Niger), 
diable : zu 1.1: auch : la — (von einer Frau) 

Teufelin; P ... que le - en prendrait 
les armes (die Sache ist so toll,) daß der 
Teufel dreinschlagen möchte; loger le - 
dans son portemonnaie kein Geld haben. 
— Zu 1.7 a : arbre (ou pet) du - Teufels­
baum, Euphorbiace'e (Hura cre'pitans). — 
Zu 1.7d: Art Stachel-Zikade. — Zu 1.8: 
Stech-, Sack-karre auf Kornböden rc. — 
Zu 1: 11. P Lockspitzel (---- agent provo­
cateur).

diablotin: 7. a) Kochkunst: Zwischengericht 
n aus Eier-Crème, die in kleinen Würfeln 
gebacken wird; b) (Schweiz) Schokoladen­
plätzchen n. [zxz eingefleischter Teufel.^ 

diabolisant^(bfa-b8-IHg')«- nur in diable] 
diabolisé, -e* (bfa-bS-H-fY) a. teuflisch, 
diacaryon || 47 (bl-ä-fä-rt-ß') s\m. = dia- 

nucum.
diacétine 47 (-ße-ti’n) [lt.-grch.] slf. chm.

Zweifach-essigsäure, Glyceri'n-äther m. 
diacétylène 47 (dî-a-tze-1î-là) [grch.] slm. 

chm. Diacetyle'n n (Verbindung von zwei 
Molecülen Acetyle'n; Art Kohlenwasserstoff), 

diachylon : auch Schleimpflaster n. 
diaclase 47 (bï-a-ffo'f) [grch.] s/f. min.

Diakla's m (Art Talk-Silikat). 
diaclas(t)ie 47 ( dl-a-kla-ßtF, -ft') sgrch.] 

slf. ehm. chir. Knochenzerbrechung. 
diagnostiqueur (di-a-gn8-ßti-kö'r) sjm.

j. der die Diagno'se stellt, 
diagonal: zu II. -e slf.: 2. Dirne, Hure. 

Zu III. zx. sjm. : 2. # Diagonal n, gewebter 
Stoss. [int Suppl.)

dialectal: mund-artlich; v. dialectique/ 
dialectique: ja 1.2: mund - artlich ; zur 

Vermeidung der Verwechselung mit - 1.1 nach 
L. besser dialectal.

dialectiquer || * (dl-a-lL-ktl-ke') ® a. I. via. 
in dialektischer Form auseinandersetzen, 
behandeln. II. v[n. dialektisch verfahren, 

dialectologie* 47 (JEtd-IS-Qt') [grch.] slf.
Kunde a) der Dialekte, b) der Dialektik, 

dialectologique * 47 (-Qi'f) a. auf die 
Kunde a) der Dialekte, b)ber Dialektik bzgl. 

dialose ( dl-a-lö’s ) [grch.] slf. Dialo'se 
(Auszug aus Dia'lium indum, einer Legumino'se, 
deren Hülsen in China zum Seifen verwandt w.). 

dialypéta/é: dazu die Nebenform zxzle; zxzles
slf.pl. Blumen mit getrennten Blättern 
in der Blumenkrone. [Hydrat.)

dialyser : fer ^é dialysiertes Eisen-oxyd-/ 
diamagnétomètre 0 (dî-a-ma-nje-18. 

mYtr) [grch.] slm. Tel.: Diamagneto- 
me'ter m und n (Instrument zur Messung der 
diamagnetischen Polarität), 

diamant: 10. X P Schuhnagel; P Pflaster­
stein. 11. t Ehrengeschenk n. 

diamantage* (bï-â-ntg-ta'Q) slm. Ein­
setzen n von Diamanten in die Zähne statt 
der Goldplombe.

diamanté, ( dî-a-mg-te') a. mit einer 
Diamantspitze versehen (von Schreibfedern), 

diamanter : zu 1 : se faire - les dents 
sich die Zähne mit Diamanten besetzen 
lassen. [der Diamanten.)

diamantifère: production-Gewinnung/ 
diamètre: zu 1 : -8 conjugués konjugierte 

Durchmesser, die so aus einander bezogen sind,

[berufung.'f 
zx. d’appel frühere Ein-/
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digue: zu 1: „Fahrdamm einer Straße" zu 
streichen; - empierrée Steindammnr; - 
fausse Notdamm m; - de garantie 
Schutzdamm m. 3. F Frau. — II. oft
ohne Bedeutung im Refrain fr. Lieder, zB. - - 
dig din dig din don. [diguières.) 

Diguières || (dî-gla'r) npr. des - = Les-/ 
dilapidateur : auch Verschleuderer, 
dilateur F (dî-la-tü'r) [dilater la rate] 

sim. Zwerchfell-Erschütterer. 
dilatomètre*47 (dî-la-18-ML'tr) [lt.-grch.] 

s/m. phys. - alcoolique Dilatome'ter 
(Alkoholmesser).

dilatométrique 47 (dî-la-t8-me-tri'k) a.
dilatome'trisch, die Ausdehnung messend, 

diligencerll F (bï-Iï-Qa-feer) ®1. vin. mit 
der Diligence oder Post fahren, 

diligenté, -e (-te') a. dit. beschleunigt, 
dilochie (dî-lo-schî') [grch.] sff. Heeres­

abteilung. [vollständig sein.)
dimension : zu 1 : avoir toutes les -s/ 
dimensionnel, -le* (dl-ms-ßlö-nL'l, -ici) 

[tt.]. a. dimensional, auf die Ausdeh­
nung bezüglich.

diminuant: 2. verkleinernd, 
diminuer: gui: - q. de qc. j-n in etwas 

herabsetzen, schädigen. — Zu II: ab­
nehmen, mindern (beim Stricken) ; G - (de 
prix) im Preise heruntergehen. — Zu II.3 : 
4/ auch via. - les voiles. — Zu III: se 
- de qc. sich um etwas verringern. 

dina(n)nais, -e (dl-nL-nL'(Z)a, -Z'f) a. u.
D-(e) s. aus, Bewohner(in) von Dinan. 

Dinant: 2. Art Pfefferkuchen von Dinan. 
dinar (dl-nä'r) slm. Dinar (orientalische 

Goldmünze). [III und ganache 2.1
dindon : zu 2 : thé. père -, vgl. Cassandre/ 
dindonnier: zu III: vanité -ère alberne 

Eitelkeit.
dîner-concert, pl. -s--s (di-ne-kg-ßä'r) 

slm. Mittagstafel f mit Konzertmusik, 
dîneur: zu 1 : - en ville ein beständig zu 

Mittagstafeln geladener Gast. 
din(g) din(g) don || (dS-dö-dg') int. bim 

bam, Glockenklang; vgl. auch digue II., Suppl, 
dinguer: dazu: - contre q. j-m an den 

Kopf fliegen, j. treffen. — 2. thé. nicht 
senkrecht oder im Gleichgewicht stehen (von 
Dekorationen). II. P via. schleudern, schla­
gen, fallen lassen.

Dinochau (dl-n8-scho') npr.m. id., Pariser 
Speisewirt, bei dem die Mitglieder der Bohème 
verkehrten (t 187l). ^

(/ionysienll, -ne (dî-o-ni-sT', ~ï&'n) a. u.
D-(ne) s. aus,Bewohner(in) v. St.Denis. 

dionysies (dî-8-rü-si') slf.pl. Diony'sien, 
Bacchusfeste (= dionysiaque II. 2). 

t/iospolitainll, -e (dt-8-ßp8-ll-tS', -äe'tt) 
a. und D-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Dio'spoli (jetzt Lydda), egyptische Stadt. 

Diou (dl-u) npr.m. Diu, Insel an der Süd- 
Küste von Guzerat in Ost-indien, 

dious (dmß) int. (prvz.) = dieu im prvz. 
Fluche tron de -.

diphalangarchie 47 (dl-fa-lg-gar-scht') 
[grch.] sis. h.a. halbePhalanx(Macedo'à). 

diphtéroïde 47 (dî-fte-r8-î'd) [grch.] a. 
diphteri'tis-artig.

diplex (dl-plch'kß) [grch.-lt.] a. Telegraphie: 
doppelt; système - Duplexsyste'm n (gleich, 
zeitige Beförderung zweier Depeschen in derselben 
Richtung auf demselben Draht), 

diplographe (dl-pl8-gra'f) [grch.] s/m.
Instrument n zum Schreiben für Blinde, 

diplomate: zu I: auch s/f. Diplomatin, 
schlaue Person.

diplomatico - international, ---e (dl- 
plo-ma-1l-ko-S-tär-na-ßl8-na'l) a. diploma­
tisch-international, den Gegenstand diplo­
matischer Verhandlungen bildend. 

diplomat(is)er || F (dl-pl8-ma-t(î-s)e') vjn. 
diplomatisieren, gescheit thun.

didus 47 (dl-dü'ß) slm. zo. = dronte. 
Didymion || (dl-dl-ml-g') [grch.] npr.

h.a. Tempel des didymä'ifchen Apollo, 
didymoglossum ^ (dl-dt-m8-gl8-ßö'm) 

[grch.] s/m. = trichomane. 
diélectricité 47 (di-e-lL-ktrl-ßl-te') [grch.] 

slf. phys. Di-elektrizität (Molecular-Elektri- 
zität, die man als polarisiert in den isolierenden 
Körpern annimmt).

diélectrique 47 (di-e-IL-ktri'k) [grch.] I. a.
di-elektrisch. II. di-elektrischer Körper, 

dière (dlar) slf. (schwz.) = lardeyre. 
Dierx (drarkß) npr. m. Léon - id., fr. Dichter, 

parnassien (gv. 1838). [Reichstag.)
diète: zu II. 1: ehm. - impériale deutscher/ 
Dieu: zu 1.1 : prv. à qui - n’aide rien 

ne succède an Gottes Segen ist Alles 
gelegen; espère en - en chaque lieu 
Du sollst allzeit auf den Herrn hoffen; 
P il n’y a pas de bon - [qui puisse m’en 
empêcher] daran kann mich kein Gott 
hindern; ^ arbre de - heiliger Feigen­
baum (Ficus religio'sa).

Dieulafoy ( biB-tä-fsa') npr. 1. Joseph- 
Marie - id., Baudevillen-Dichter (l762 -1823). 
2. Jeanne-Rachel -, Reisende in Asien, Schrift­
stellerin (gb. 185l). [Stadt (Drôme).)

Dieu-le-fit!l (diö-lo-fi') npr.m. id., franz./ 
Dieu-luminaire (diö-lü-mt-nä'r) slm. (ohne 

pl.) Lichtgott Zoroa'sters - 
Diez (dläß; meistdiß) npr.m. Frédéric - 

Friedrich Diez, dtsch. Gelehrter, Begründer der 
romanischen Grammatik (i794- 1876). 

diffamateur : 2.0 Bergbau : Berg-schänder, 
différence: zu 1: - essentielle Grund­

verschiedenheil; - de deux niveaux Ge­
feilt n. Zu 3. math. : (= reste), 

différer: zul: Eisenbahn: - un wagon en 
cours de route einen Wagen während 
des Transportes aufhallen, zB. wegen un- 
vollständiger Papiere. Zu II. 2 : - de qc. in 
etwas abweichen.

difficile: zu 1.2: auch elle est d’un - sie 
ist schwer zu befriedigen. Zu1.3: 0 Berg­
bau : frech (schwer zu gewinnen), 

difficulté : zu 1 :prv. les -s irritent le dé­
sir Schwierigkeiten erhöhen die Begierde.
6. Sport: être en - Mühe haben, den 
Vorsprung festzuhalten (von Rennpferden), 

difforme: 2. -s sjm.pl. zo. die unförm­
lichen Gradflügler.

diffuseur 47 (dl-fü-sö'r) [tt.] s/m. Aus­
breiter, Diffu'for (Art Blitzableiter), 

dig-dig: 2. F Anfall von Epilepsie; battre 
le - epileptisch zucken; tomber en - in 
Ohnmacht fallen.

digenèse 47 (bi-Q’næ'f) [grch.] I slf. 
Physiologie: Dige'nesis (die auf zwei Eltern 
oder zwei Zellen beruhende Zeugung). II. a. — 
digénétique 2 im Suppl, 

digénétique 47 (di-tze-ne-ti'k) [grch.] a.
1. auf Dige'nesis bezüglich. 2. was sich 
durch Dige'nesis fortpflanzt. 

digénisme47(bï-Qe-ni'f$m) slm. ----- digénie. 
digérer: zu III: 2. Physiologie: se - seine 

eigene Verdauung bewirken (vom Eiweiß), 
digestion: zu 1: avoir la - laborieuse 

schwer verdauen. [sésame.)
digitalide * (M-QÏ-ta-Ii'b) [tt.] slf. =J 
digitalisation || (M-Qï-tâ-H-fa-ffà' ®) [It.] 

slf. méd. Einführung von Digitalis oder 
Digitali'n in den Körper, 

digitaliser || (-se') (Da. via. méd. Digita'- 
lis ob. Digitali'n in den Körper bringen, 

digitifère 47 (bt-Qï-tï-fa'r) [lt.] a. zo. mit 
einem Finger versehen, 

digonocarpe ^ (dl-g8-n8-ka'rp) [grch.] slm. 
Cupa'nie, Sapindace'e (Digonoca'rpus 

Cupa'nia).
digraphe: v. digramme. — II. a. in zwei­

facher, verschiedener Schrift geschrieben 
(von alten Inschriften).

daß jeder die zu dem anderen parallelen Sehnen 
halbiert.

Diane - Capelle 
dianoiologie 47 (dî-a-n8-î-8-l8-Hl') [grch.] 

s/f. Dianoiologi'e, Denklehre, 
diantre: □ -ment verteufelt. Zul: taller 

au - sehr weit weg-gehen, -reisen (Sév.). 
diapason : zu 1: e) Malerei: Stimmung f 

der Farben.
diaphane: ant. opaque, 
diaplianéine (bl-ä-fä-ne-t'n) [grch.] slf. 

Mittel n gegen den Einfluß der Sonnen­
strahlen auf die Haut. 

diaphanéité : ant. opacité, 
diaphanographie (M-ä-fä-n8- grä - ft' ) 

[grch.] slf. Kunst, Diapha'n-Licht-Bilder 
herzustellen.

diaphanoscopie 47 (M-ä-fä-n8-ßk8 - Pt') 
[grch.] slf. Diaphanoskopie (Beobachtung e-s 
im Innern erleuchteten und dadurch durchsichtig 
gewordenen Körpers).

diaphonie (dî-â-fô-nt') [grch.] slf. Musik- 
system n des Mönches Hukbald(Mittel-alter). 

diaphote 47(-fo't)[grch.] slm. = téléphote 
im Suppl. [Scheidewand versehen.) 

diaphragmatique : 2. H, zo. mit einer/ 
diaphragme : zu 3: 0 - du régulateur 

Schieberverschluß zum Öffnen u. Schließen 
des Regulators.

diaphragmer || (dî-a-fra-gme') (Da. via.
ein Fernrohr mit eiuer Blendung versehen. 

diaphragmodynie4? (dl-a-fra-gmö-dl-ni') 
[grch.] s/f. path. Zwerchfell-Schmerz m. 

diapré: III. slm. geblümtes Steingetäfel. 
diaprerie (dl-a-prs-rt') s/f. — diaprure. 
diarrhéeuAf ||, -se * (M-o-re-ö', -ö's) a. =) 
Dias, -z: 3. v. cid. [diarrhéique./ 
diaspe* (dl-ä'ßp) slf. = jaspe, 
diastasique 47 (dl-a-ßta-si'k) [grch.] a.

diasta'sisch; v. diastase 2. 
diastimètre (dl-a-ßtl-mäs'tr) [grch.] slm.

= dem richtigeren diastasimètre. 
diastole: ju 2: ant. hyphen. 
diatomacées : genauer: Spalt-algen, wenn 

man sie als pflanzliche Gebilde ansieht, Spalt- 
tierchen nlpl., wenn man sie als tierisch orga­
nisierte Wesen ansieht.

diatomée : lies: Schnitt-alge (Dia'toma). 
diatribeur \ (dl-a-trl-bö'r) s/m. Verfasser 

einer kritischeu Abhandlung, 
dicastère ( dl-ka-ßtä'r ) [grch.] slm. h.a. 

Gerichtshof.
dichrome * (bt-frö'm) [grch.] a. zweifarbig, 
dicksoniée * (dl-kßo-nl-e') slf. Dickso'nia,

Farn-Art.
dicline : ant. monocline; -s slf.pl. dikli'- 

nische oder zwei-bettige Pflanzen, bei denen 
Staubgefäße u. Stempel in getrennten Blüten sind. 

dicrane - (dl-kra'n) [grch.] slm. Gabel­
zahnmoos n (Dicra'num). 

dictateur: auch -trice (dl-kta-1rt'ß) slf.
unumschränkte Herrscherin, 

dictée: zu 1.2: auch Extemporale -r. 
dictionnaire : 2. Wortschatz; le - de Cor­

neille die Gesamtheit der von Corneille 
gebrauchten Wörter. 3. v. Didot im Suppl, 

dicyémides 47 (dl-ßl-e-mt'd ®b) [grch.] 
slf.pl. zo. Dicyemi'den (mikroskopisch kleine, 
aus zwei Zellschichten bestehende Lebewesen).

didactisme* (dl-da-kti'ßm) [grch.] slm. 
lehrhaftes Wesen.

Diday (dl-dös) npr.m François - id., 
Genfer Landschaftsmaler (l8l2 — 77).

Didine (bl-bi'n )n.d.b.f. ïoïenb=LéopoIdine. 
Didon: U. npr.m. 1. Philippe -Victor -, 

genannt père -, franz. Kanzelredner u. Schr. 
(18O6-39). 2. le père -, Dominikaner, Vers. 
eines Buches über die dtsch. Universitäten (um 
I880). 3. co. Beiname der Franzosen in Spa­
nien rc., weil sie oft dis donc ! sagen.

Didot: dictionnaire --Bottin Pariser 
Wohnungs- und Geschäfts-anzeiger.

[Kappeln n, elsäss. Ort.) 
(dl-an-ka-pL'l) npr. f.j

m.
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diplomatiste: auch f. 
diplôme: zu 1 : auch Prüfungszeugnis ». 
diplômé : auch slm. geprüfter Lehrer, 
diplomètre (dl-plo-mL'tr) [grch.] slm. 

Diplomäer », Instrument zur Messung des 
Durchmessers e-s Gegenstandes aus der Entfernung, 

diplostome Zi (-ßtö'm) [grd).] s/m. zo.
Doppelmaul»,Sackmaus/(--saccomys). 

diramation || ( dl-ra-mö-ßtz' O) [It.j sjf.
géogr. Gabelung, Bifurkation, 

dire: zu 1.2: c’est bien dit das war gut 
gesagt, so ist's recht; faites ce que je dis, 
et non ce que je fais thut nach meinen 
Worten und nicht nach meinen Thaten. 
— Zu 1.7: on eût dit que ... es war 
als ob ...; P on dirait du bœuf! famos! 
(vgl. veau im Suppl). — Zu 1.11: gefallen, 
zusagen; von einer Frau: sinnlich aufregen: 
cette femme ne me dit rien ... läßt mich 
kalt. — Zu 1.12: que vous dirai-je? 
was soll ich weiter sagen?, kurzum; statt 
il faut le - auch il faut vous le - Sie 
müssen wissen; oh! vous m’en direz tant ! 
Sie werden so lange reden, daß ich’s zu­
letzt doch glauben muß. — Zu 1:13. drt. - 
droit d’un appel e-e Appellation zulassen, 

direcfet/r: zu I: auch vom Direktor einer 
Pensionsanstalt (Bourget). Zu III : EsH. : 
-trice de porte roulanteThürlaufschiene. 
Zu IV : math, plan - Tiefebene f, Direk­
trix f; phys. aimant - Richtmagnet bei 
Boussolen; force -trice de l’aimant Richt- 
kraft f des Magn 

directomanie* (dl-rK-kto-ma-nV) slf. 
Sucht, den Direktor zu spielen, sich Direktor 
zu nennen. ^Trennung, Auflösung.] 

diremptionll (dl-rK-pßtz'O) [lt.s sjf. drt.i 
dirigeant: II. sjm. Leiter; les -s die 

höheren oder leitenden Kreise.
Dis: II. dis H s/m. — diss im Suppl, 
discéder: 2. drt. abgehen, zurücktreten, 
discerner: zu II: se - a. sich auszeichnen, 
disciplinaire : II s/m. I Besserungs­

anstalt für verwahrloste Kinder. 2. X wegen 
Disziplin-Vergehen bestrafter Soldat, 

disciplinard || * (dl-ßl-pll-nä'r) a. u. s/m. 
sehr streng auf Zucht sehend, Gamaschen­
held. ^Mangel m an Zusammenhang.) 

disconnexité* (dl-ßko-nL-kßl-te') [It.] s\f.} 
discordance: 3. Geologie: - de stratifl- 

cation stärkeres Einfallender Erdschichten, 
discot || r (dl-ßko') slm. faire 

Gefängnishof spazieren gehen, 
discours : zu 3 : - sur-le-champ Rede aus 

dem Stegreif. Zu 5 : v. préliminaire I. 
discours-conférence, pl. -*-s (dl-ßkür- 

kü-fê-rs'h) slm. öffentlicher Vortrag, 
discours-manifeste, pl. ---s (-mä-nl- 

fL'ßt) slm. Kandidatenrede f mit bestimm­
ter Angabe der politischen Richtung des 
Sprechers.

discours-ministre : 2. Rede e-s Staats­
mannes, der Aussicht hat, bald Minister 
zu werden.

discours-programme, pl. ---s (dl-ßkür- 
pro-gru m) slm. Programmrede f. 

discouru, -e (dl-ßku-rü') a. ausführlich) 
discret: zu1.1 : a. schlicht, l(besprechend)./ 
discrétion : zu 1: si je n’avais pas la 

wenn ich nicht so bescheiden wäre; par 
anstandshalber. — 6. P Wette, 

discriminant Zj (dl-ßkrl-mt-ns'Oa u.b) 
[It.] I. a. unterscheidend. II. slm. math. 
Algebra: Diskrimina'nte f (Spezia'lfall der 
Determina'nte).

discrimination || (-nä-ßtz' O) [It.] slf. 
phls. Wahrnehmungs-, Unterscheidungs­
Vermögen ». ^schuldigend.)

disculpeur* (dl-ßkül-pö'r) [It.] a. ent-/ 
discussif : 2. erörternd, 
discutailler || P (dl-ßkü-ta-je') ®a. vjn. 

sich in weitläufige Erörterungen einlassen.

un - int

[DIP...—DlV..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

discutantII, -e (dl-ßkü-ts', -g't) cr. dis­
kutierend, streitend.

discutatoire \ ( dl-ßkü-ta-tLä'r ) a. Er- 
örterungs-... 

discuter: zu1.1 : 
diseur: zu 1: -se de salons in Gesell­

schaften Gedichte Vortragende Dame, 
disjoncteur (diß-tzg-ktö'r) a\m. Telegraphie:

v. commutateur im Suppl, 
dislocation : zu 3: exercice de - Glieder- 

verrenkungs-übung bei Gauklern. Zu 4: G 
Bergbau: Gewand» (besondere Gebirgsschicht, 
welche die Flötze abschneidet), 

disomose (dl-so-mö's) [ grch.] slf. min.
grauer Nickel, Nickelsulf-Arseni't ». 

dispensaire: 5. Kochbuch ». 6. provS.
-, auch --hôpital Kinder-Heilanstalt. 

dispersements (dl-ßpar-ßmg') s/m. 1. = 
dispersion. 2. Zerstreutsein » an ver. 
schiedenen Orten.

disposer: zu 1.1 : Tel.: - les appareils 
en translation die Apparate auf Über­
tragung schalten. Zu 1.2: mal -é nicht 
aufgeräumt, nicht ganz wohl; Syn. v. 
enclin und indisposer, 

disposeur (dl-ßpo-sö'r) slm. Verfüger, 
dispositif: zu II: 3. Vorrichtung f: - de 

mine Sprengvorrichtung f. 
disposition: zu 1: Tel.: Schaltung der 

Apparate. Zu 5: - d’arne Stimmung des 
Gemüts. — 12. à -s mit eingedruckter 
Garnitur (von Kleidern), 

disputer: zu II. 1 : - qc. à (ou contre) q. 
j-m etwas streitig machen; - qc. à q. a. 
j-m etwas bestreiten, absprechen; - une 
question über eine Frage gelehrt dispu­
tieren; -x, que ... behaupten daß ... 

disqualifier: zul: Sport: cheval -é wegen 
eines Versehens gegen die Rennbestimmungen von 
seiten des Besitzers oder Reiters von der Preis- 
bewerbung ausgeschlossenes Pferd; auch 
vom Besitzer: être -é von der Preisbewer­
bung ausgeschlossen werden, 

disque : zu2: G Lokomotive : - à ailes Kreis­
schieber des Regulators; - de buttoir 
Pufferscheibe f. — Zn 8: Elektr. : - d’é­
preuve Probe-, Prüfungs-scheibe f; - in­
dicateur Fallscheibe f; Eisenb. : - d’arrêt 
Haltescheibe/'; - d’arrière de nuitSchluß-, 
Schwanz-Laterne f\ - carré de branche­
ment viereckiges Weichensignal »; - en 
osier tressé Korbscheibe f. — 10. L-* Art 
Propeller. 11. P der Hintere ; Geldstück » ; 
siffler au - die Zeit unnütz verlieren, 

disruptif, -ve (dlß-rü-pti'f, -t'to) [It.] a.
sprengend, zerreißend, 

disruption : auch Sprengung, 
diss 4 (diß) s/m. Dis, afrikanische Grasart 

(Aru'ndo festuco'ides oder tenax). 
dissatisfaction || (dl-ßa-tl-ßfa-kßbG) slf.

Unzufriedenheit, Mißvergnügen ». 
dissécable (dl-ße-ka'bl) a. sezierbar. 
disséminafez/r, -trice (dl-ße-ml-na-tö'r, 

-tri'ß) a. u. s. ausstreuend, Verbreiter(in). 
dissent (dl-ßL'nt) [engl.] s/m. die von e-r 

Staatskirche getrennten Sekten, 
disséqueur: II. a. zergliedernd, 
dissident: a. weitS. abweichender Meinung 

seiend, Abtrünniger (in anderer Beziehung 
als nur in Religion).

dissimilation || Zj (dl-ßl-ml-lä-ßss ©) [It.] 
slf. gr. Unähnlichmachung, zV. pèlerin 
aus peregrinus, um die zwei r zu vermeiden 
{ant. assimilation).

dissimulé : {ant. franc, sincère); Elektr. : 
électricité -e verborgene, gebundene 
Elektrizität. Iftreumb.l

dissipant, -e (dl-ßl-pg^Oa, ~â't) a. zcr-/ 
dissociation: 2. chm. Dissoziation (Zer. 

fallen verschiedener schwer zersetzbarer Körper in 
ihre Bestandteile bei sehr hoher Temperatur), 

dissolution : zu 2. lies: - d’un mariage.
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dissolutio(n)niste * ( dl-ßö-lü-ßK-ni'ßt )
I. a. für die Kammer-Auflösung stim­
mend. II. slm. Anhänger der Kammer- 
Auflösung.

dissolvant: zu I: /r^. demoralisierend, 
dissolvibilité t (dl-ßol-wl-bl-ll-te') slf. = 

dissolubilité.
dissyllabisme Zj (di-ßil-la-bi'ßm) [grch.] 

ssm. Dissyllabismus (Beschaffenheit einer 
Sprache, deren Wurzelwörter zweisilbig sind), 

dissymétrie (dl-ßi-me-trV) sjf. Unsynr- 
metrie, Mangel an Symmetrie (= dys- 
symétrie).

distac(t) (dl-ßta'k(t) s/m. (Genf) zweites 
Glas n Absinth, das billiger ist als das erste, 
das man getrunken hat.

distance: zul: à quelle - d’ici est ce 
village? wie weit ist das Dorf von hier?; 
se tenir à - de qc. sich in Entfernung 
voll etwas halten; Elektr.: - explosive 
Schlagweite des elektrischen Funkens, 

distancé: zu 1 : als besiegt angesehen (wegen 
eines Versehens gegen die Rennbestimmungen), 

distancer: 4.* zwei Personen aus ea. bringen, 
eine Kluft zwischen ihnen Herstellen. 5. in 
gehörigem Abstande anbringen, 

distinctement : ant. confusément, 
distinguable \ (dl-ßts-ga'bl) a. der Aus­

zeichnung fähig, würdig. IBier.l
distingué (-ge') slm. (belg.) kleines Glas! 
distraire: zu II: 4. Spiegelfabr.: se - ganz 

aufgehen (vom Quecksilber im Amalga'm). 
distrait : zul: LH. Zul: 2. glace -e du 

mercure Spiegel, bei dem das Quecksilber 
sich ganz im Amalga'm verloren hat. 

distrayant: II.s/rn.Zerstreuungsmittel», 
distribuants (di-ßtrl-bü-g') s/m. Aus- 

spender des Abendmahls bei den Evangelischen, 
distribuer: zu 1.4.0 typ. : -é à la belge 

unordentlich abgelegt; machine à - (les 
caractères) (Typen-)Ablege-Maschine f. 

distributeur : zu II : 0 typ. Reibwalze f) 
Elektr. : Verteiler. — IV. a. 0 typ. appa­
reil - Ablege-Vorrichtung f, -Maschine f. 

distribution : 6. 0 Dampfmaschine : Steue­
rung; - à deux tiroirs Doppelschieber- 
Steuernng; - de la vapeur Damps- 
verteilung, Steuerung, 

district: zu 1 : Eisenb. : Bahnmeisterei f. — 
3. r Borde'll ». Ilothr. Dors.)

Distroft* (dt-ßtröf) npr.m. Diesdorf »,l 
dit(s)ch P (ditsch) s/m. Deutsch ». 
dittographe (dî-tô-grà'f) slm. Stein mit 

zwei Inschriften.
diurnal : $u II. s/m. : 2. Tagebuch » der 

Begebenheiten in einem Zeitraume, 
diurne: zul. 1 : théâtre - Tages-tHeater». 
diva: auch slf. Di'va, gefeierte Künstlerin, 
divan-lit, pl. -s--s (dl-ws-li' ®b) slm.

ISchlafsofa ». 
diverger : II. \ v\a. - ses rayons seine 

Strahlen aus ea. treiben, zerstreuen, 
divers : zu 2 G: mehr gbr. frais Zu 3:

auteur - vielseitiger Schriftsteller, 
diversité : 2.\ -s pl. verschiedene Dinge, 
diverticule: genauer: sack-artige Aus­

stülpung, Ausbuchtung der Wand einer 
Höhle, vorzugsweise des Speise-rohrs, 

divertir: zu II. 1 : t se - de qc. sich (v.)
et. losmachen. [= divertissement 1.1 

divertissance (dl-war-tl-ßg'ß) slf. prov.j 
divest t (dl-wL'ßt) s/m. drt. Entziehung f 

des Besitzes. ^gefeierte Sängerin.) 
divette (di-WL't) [dim. von diva] [it.] slf.) 
dividendesque * (dl-wl-dg-dL'ßk) a.

Dividenden-..., auf D. bezüglich, 
divin: zu1.1 : ant. humain 1.1. 
divination : weitS. Ahnung, instinkt­

mäßiges Voraussehen, göttl. Eingebung, 
divinis (dl-wl-ni'ß) [rein It.] suspendu a - 

von den priesterlichen Funktionen sus­
pendiert.

^handeln.) 
- le prix um den Preis/

1dive I. wieder *.

I 
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[SW., DIV...—DON...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegcb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

dömerw* (bo-me') (Da. vja. mit einer 
Kuppel bedecken.

domesticaille (do-mL-ßtl-ka'j) slf. Be­
dientenpack n. [bie Gläubigen.)

domestique : zu III: \ les -s de la foi J 
domestiquer: zul: 2. besänftigen. Zull:

2. se - besänftigt werden, 
domicile : zu 1 : O lettre de change à - 

domizilierter Wechsel.
domiciliation || O ( db-mt-ßt-ll-ä-ßb O) 

Lit.] sis. : a) Domizilieren n e-s Wechsels; 
b) domizilierter Wechsel. 

domine/1 : zu I: 3. thé. hinter dem mit­
spielenden Schauspieler stehen. Zu II. 2: 
O coton -ant (soie -ant) Stoff mit vor­
herrschender Baumwolle (Seide), 

dominicain : zu II: für -e besser : fille de 
St-Dominique.

Dominique: III. npr.m. Pierre-François
-, fr. drainai. Dichter (l681 -1734).

dominotier: zu I: 3. f Holzschneider, 
Xylograph.

dominus vobiscum* (bö-mt-nü'fe too-bï- 
ßkb'm) [rein It. ; Worte der h. Messe, bei denen 
der Priester sich umdreht) s/m. F faire des — 
sich oft umdrehen, um mit j-m zu sprechen, 

domitique 4? (bö-tnMt'f ) [lt.] Geologie:
domi'tisch, trachy'tisch (vgl. domite). 

dommage [damna'ticum]. Sy n.2.x.perte.
- 3. (belg.) die nächste Umgebung der 
Grubengebäude einer Kohlenzeche.

domoïde 47 (bö-mö-t'b) [grch.] slm. Geome. 
trie: Domoid n, aus der Pyramide herge­
leitetes Viel-Eck. I>, lothr. Ort.)

Domnon || (bbm-nß) npr. m. Dommenheim/ 
domptage (bß-ta'Q) s/m. Zähmung f. 
domptewr: auch -esse (dg-tw'ß), t auch 

-eresse (-t’rw'ß) sjf. Tierbändigerin. 
Domremy (im Orte selbst: bör-ntt) ! 
donataire: la vierge au - Madonna di 

FoligNv, Gemälde von Raphael.
Donchery (dg-schL-ri') npr.m. id., Stadt 

bei Sedan (Ardennes). [(Haute-Marne).I
Doncourt || (dß-kür) npr. m. id., lothr. Dors) 
dondaire (bß-bä'r) s/m. Leit-ochs in der 

Camargue. [donjuanique.)
donjuanesque* (dg-tzü-a-nL'ßk) a. = / 
donjuanetll* (bß-Qü-ä-na') s/m. kleiner 

Don Zuan (Bourget).
don-juanisme* (dß-tzü-a-ni'ßm) s/m.

lockeres, leichtsinniges Leben nach Art) 
donna : v. don. [des Don Zuan./
donnant(-)donnant (db-ng-db-ng' ®g) 

advt Zug um Zug.
Donneau (db-no) npr. m. v. Visé, 
donné : zu II. -e sjf. 2 : * Angabe. 
Donnelay (db-n'lw) npr.m. Dunningen -r, 

lothr. Ort.
donne/1: zu 1.1: v. donnant-donnant im 

Suppl. - Zu 1.17 : être -é vorliegen; étant 
-é in Anbetracht. — Zu 1.38 : - du plan,
- de la galette ehrlich spielen. — Zu I 39 : 
f la - ansehen; singen; - sur le biffeton 
die Anklage-akten verlesen; - de l’œil 
dans la perspective auf der Hut sein. 
— Zu II. 1: fig. - à gauche sich et. zu 
Schulden kommen lassen. — II. 4 a :
- dans le panneau ----- - dans le piège;
- dans le militaire es mit dem Militär 
halten; - dans la vue in die Augen 
stechen. — Zu II. 5 d : le chien -e ... 
schlägt an. — Zu II. 7: - sur les nerfs 
die Nerven aufregen. — ßu II. 7 d : abs. 
am Kampfe teilnehmen, ins Feuer kom­
men; la lune (le vent) -ait dessus das 
Mondlicht fiel darauf (der Wind bestrich 
es). — Zu II. 9 a : le travail -e die 
Arbeit geht gut; à lune levant, hareng 
-ant bei aufgehendem Monde giebt es 
viele Heringe. — Zu III. 1: P se la - 
davonlaufen; sich prügeln.

donnesque \ (db-nL'ßk) a. damen-artig.

divinisine* (dl-wt-ni'ßm) s/m. erhabener 
Standpunkt, Gott-ähnlichkeit, 

divis: III. -, -e «. geteilt, 
divisément: drt. {ant. solidairement), 
division: zu 5: auch Abteilung in e-r Ver­

waltung : - des chemins de fer Abteilung 
für das Eisenbahnwesen im Ministerium für 
öffentliche Arbeiten. 9.0Bergbau: Flügel m; 
- de la boussole Wechselstunde; Telegr. : 
avancer d’une - um ein Feld vorspringen 
(von der Nadel).

divisoire (dt-wi-söä'r) [It.] a. trennend, 
scheidend; ligne - Trennungslinie f. 

divolt(a)ini| (dl-wbl-tg') [lt.] a\m. zwei 
mal im Zahre Eier legend (von der japa­
nischen Seidenraupe).

c/ixorcer: D^çons! (Titel e-s Lustspiels von 
Sardou, 1883; Don Blumenthal als „Trotz- 
köpfchen" übersetzt). — II. vja. A - une 
femme sich von einer Frau scheiden, 

dix: zu II.3: auch bloß les Dix. 
dix-huit: zu II.3: P a. gewendeter Rock; 

se mettre sur son - P sich auftakeln 
(s-e-besten Kleider anziehen); vgl.trente-six 1. 

dix-huitième: dame —, siècle Dame 
a) aus dem 18. Zahrhundert, b) liederlich, 

dixième: zu II: 4. F faire un - ----- faire 
un disent (v. ds im Suppl.), 

dizainaire* (dl-sw-nci'r) a. zehnjährig, 
dizainierll, -ère (M-fæ-nïè', -fa'r) s. ehm.

Vorsteher(in) einer Abteilung von zehn. 
djaïna, & v. jaïna, & im Suppl, 
djelf (bQætf) [ar.] sim. (Algerien) id., Gräben 

mit Wehren auf dem Felde zum Sammeln und 
Leiten des Regenwassers.

f/jerbiote (bQar-bl-o't) a. und D- s. aus, 
Bewohner(in) der Insel Djerba in der 
kleinen Syrte. _ [Suppl.)

dobeur 0 (db-bö'r) slm. = daubeur im/ 
Dobrudc/?a (db-brüd-schaZ, -ja (-Qa') 

npr. f. la - die Dobru'dscha, rumänische 
Provinz.

ocètes : auch im sg. -e Doke't (j. der alles 
Körperliche an Christus als auf Schein beruhend 
erklärt)^.— II -e a. dokellisch. [Sarg m.\ 

doche F(dbsch) slf. Mutter; boite à -J 
docimasiste 47 (db-ßl-ma-si'ßt) | grd).] s/m.

j. der sich mit der Dokimastik beschäftigt, 
docker* (db-kä'r)sengl.] slm. Dock-arbeiter, 
docteur: co. auch -re oder -se (db-ktor, 

-c')) /'für eine Doktorin, [licher Arzt.) 
doctoresse: auch Titel: Do'ktorin, Weib-/ 
doctoriculture \ (bb-ttb-rï-fül-tü'r) [lt.] 

slf. co. Doktoren-Fabrikation, Erleichtern 
des Doltorierens.

document : zu 1 : Eisenb. : -s prescrits 
réglementaires vorgeschriebene Begleit­
papiere n\pl.

documentaire (db-kü mg-tä'r) a. doku- 
menta'risch, urkundlich; getreu, zuver­
lässig; d’exactitude - von peinlicher 
Genauigkeit; K traite - ein durch bei­
gegebene Urkunden (Konnossament, Versiche­
rungspolice) besonders gesicherter Wechsel, 

documentarisme* (bb-tü-mg-tä-ri'ßm) 
s/m. Neigung Falles durch Dokumente rc. 
zu belegen.

documentation!>* (-tü-ßfß'G )[lt.]s//’. Be­
urkundung; Beibringung v. Dokumenten, 

documenter^ (db-kü-mg-te') [lt.] via. be­
urkunden, durch Urkunden belegen, 

documentiste* (do-kü-mg-ti'ßt) slm. 
Realist, Romanschreiber der realistischen 
Schule, der nur auf Grund genauester 
Beobachtungen, Urkunden seine Gestalten 
ausbaut. [in Dahomey (gb. 1842).)

Dodds (dbdß) npr.m. id., 1892 fr. General/ 
dodeliner: II. se - v\pr. sich wiegen, 

schaukeln.
dodo: zu 1 : auch Schlafstuhl; P faire - 

den Beischlaf vollziehen. [dolphe.) 
Dodolphe (bb-bblf) npr.m. kosend = Ro-/

Dodon (bb-bß) npr.m. id. -r, fr. Landschaft 
(Haute-Garonne).

dcellingerisme (dö-lg-tzs-rFßm) slm. 
Lehre, abwehrendes Verhalten Döllingers 
gegenüber dem neukatholischen Dogma, 

doellingeriste (-ri'ßt) a. u. s. Döllinger 
anhängend, Anhänger(in) Döllingers. 

dogmatiseur : bisw. auch -se slf. 
doigt: zu 1 : conduire (ou faire marcher) 

au - et à l’œil mit großer Wachsamkeit 
leiten; P être de la société du - dans 
l’œil
Mensch sein. — Zu3: faire deux -s de 
cour à q. j-m ein wenig den Hof machen; 
un - de rouge auch ein wenig Schminke. 
— Zu 4: Gottes Finger (göttliche Vor. 
fehung); au - de Dieu auf Gottes Gebot. 
— Zu 11 b: - de mort = salsifis 1. — 

Zu 12 : 0 Tel. : - d’arrêt de la croix de 
Malte Kontroll-, Sperr-zahn(vgl. croix 1.6 
im Suppl.).

dans la vitre ein eingebildeter

[chen n. 2. = doigt 3.\ 
doigtelet || F (dôa-t’lw') s/m. 1. Finger-) 
doigter: IV. se - v\pr. mit den Fin­

gern gegriffen werden, 
dolbeau 0 (bol-bo') s/m. ----- doleau, 
dokhar ^ (db-kä'r) slm. Frucht f der 

wilden Feige. [schaft (Bretagne) .\
l/ol: III. le D- npr. m. id. n, ehm. fr. Land ) 
dolence* (db-lg'ß) [It.] slf. Krankheits­

erscheinung. [sich grämen.)
dolenter_\ (db-lg-te') (Da. se - vlréfl.j 
doléritique (db-le-rl-ti’k) a. — dolérique. 
dolettes (bo-Iæ't ®b) slf.pl. prov. Hobel­

späne m\pl.
doliaire: II. -s s/m.pl. Tonnenschnecken/". 
dolichocéphalie 47 (db-ll-ko-ße-fa-li') 

[grch.] slf. Dolichokephali'e, Langschäd- 
ligkeit. [pl. -fär-) slm. Silber-Dollar.) 

dollar-argent, pl. -s-- (bb-Ior-är-Qg',! 
dollar-papier II, pl. -s-- (db-lar-pa-ple') 

s/m. Papier-Dollar.
dolmaniser || \ (dbl-ma-nl-se') (Da. v/a.

mit einem Dolman bekleiden, 
dolménique (dol-me-ni'k) a. aufdieDolmen 

bezüglich (v. dolmen), 
t/olois, -e (bb-lsä'®a, -sä'f) a. u.D-(e) s.

aus, Bewohner(in) von Dol. 
dôlois, -e (do-lsa'®a, -Lä's) a. u. D-(e) 

aus, Bewohner(in) von Dole. [(Schiff).) 
dom D (boni) slm. indischer Küstenfahrer/ 
domacinil, -a (db-ma-ßg', -ßl-na') s. Ober­

haupt n e-s montenegrinischen Gemein­
wesens.

domaine [domi'nium]. Zu 1: - public a.
a) Fiskus, b) Bereich der Öffentlichkeit, 

dômal, -e (bo-mä't)[döme] «.kuppelförmig. 
Domange (bb-ntgQ) npr.m. id., Inhaber e s 

Kloalen'Abfuhrgeschäftes; P sacrifier à - auf 
den Abtritt gehen; marmite à - Kloaken- 
Abfuhrwagen; marmiton de - Abtritts- 
reiniger; travailler pour M. - essen, 

domaniste (db-ma-ni'ßt) s/m. 1. Domänen­
verwalter, Kenner des Domänenfaches. 
2. \ Domania'l-Verwaltungsbeamter. 

Dombes || (dßb) npr. f. id., ehm. principauté 
de - Fürstentum Dombes
Trévoux als Hauptstadt (Ain).

//ombiste (dß-bi'ßt) «. und D- s. aus, Be- 
wohner(in) von Dombes.

Dombou (bß-bu) npr.m. Dombu rr, Stadt 
in der Sahara, mit Salzseen in der Nähe. 

Dombrowski: (1755- isis). 
dom-chor (bbm-fö'r) [dtsch.] s/m. Dom­

chor (für die Hauptkirche angestellte Sänger; nur 
in Deutschland).

ûfôme: zu 1: - des Invalides Dom des 
Jnvaliden-Palastes in Paris. Zu 5: Esb.: 
- d’une voiture Decke eines Personen­
wagens. — II. monts D- id., Gruppe von 
Bergspitzen vulkanischer Natur um den Puy de 
Tome; Puy de D- id., Berggipfel in der 
Auvergne.

s.

in Burgund mit
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[DON...—DRA..., SuMeiiltiit] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

douche [lt. du'ctio]. Zu 1 : - ascendante 
Gießbad n von unten; - écossaise warme 
Douche (l78l aus Edinburg eingeführt), 

doucher : zu I: auch fig. volonté quoti 
diennement -ée durch tägliche Maß­
regelung gebeugte Willenskraft, 

douche-yeux, pl. -S-- (dusch-w', pl. -fï3' 
®b) s\f. Augendrüfe. 

doucin: 3. prov. steinfreier, lockerer Boden.
4. prov. (Burgund) goût de w, süßlicher 
Geschmack des Weins, 

doudaine (du-dw'n) int. v. ladzime. 
douellière (dü-L-lla'r) slf. Kastanien- 

pslanzung (zur Gewinnung des Daubenholzes). 
Douglas : 2. Kochk. : potage tortue à la - 

falsche Schildkröten (moc turtle)-Suppe. 
douillard: auch -e slf. reiche Frau. — 

2. F langhaariger Mensch; Haar -r. 
douille: zu 4: se faire des-s sich graue 

Haare um et. wachsen lassen. — 5. Pfühl-, 
Matratzen-Überzng (is. sæ.). 

douille-mince F (duj-m§'ß) s/m. jamais 
x, Unschuldiger (vgl. douillet im Suppl.), 

douillerll F (dü-je') (Z)a. vin. u. vfa. -, 
- du carme Geld geben, 

douillet: zu II: v. père 1.8. Zu III: -s 
pl. F auch Menschenhaar-r (= douilles) ; 
jamais-Unschuldiger (= douille-mince). 
Zu IV. -te sjf. : 2. F Feige. 

douillon : 2. -s pl. prov. Apseltörtchen/ 
doulcinetll F (dül-ßl-NL') s/m. süßes Kind, 

Kindlein n.
douleur: zu 1 : P papier à - Stempel» 

papier n, Wechselprotest m. [Schmerz.) 
douleurette P (du-lö-rös't) slf. co. kleiner/ 
douloureux: zu 1: meubles - Möbel, die 

eine lange Leidensgeschichte ihrer Besitzer 
erzählen könnten (Daudet). — II. -se P 
slf. Rechnung im Hotel, Speisehause re. 

Douls || (du) npr. m. Camille - id., franz.
Erforscher Afrika's (gb. 1864).

Æouro: zu II. d-: F Geldstück n an einer 
salles zutrauen.! 

douter: zu 1.1 : ne - de rien : zu b) sich/ 
douteux: a« 1.1: \ - si ... zweifelhaft, 

ob ... Zu II : 3. zo. zweifelhafte Strahl- 
tiere n\pl. [(Manche).)

Douve (düw) npr. f. id., franz. Küstenfluß/ 
douverret || (du-wä-ritz') s/m. provN. Art 

Apfel (für Herstellung von Apfelwein), 
doux: $u II: gr. prononcer le g - das g 

weich ausfprechen. Zu IV: P Ja couler 
(ou se la passer) -ce gemächlich und 
sorgenlos leben; faire qc. à la -ce sich 
bei etwas nicht beeilen. Zu IV: 2. P 
süßer Schnaps.

douzain: zu II: la -e die zwölf Geschwo» 
renen; Verwaltungsrat (auf den Norman, 
nischen Inseln).

Douze (düs) npr.f. id., fr. Fluß (Gers), 
douzenier || (du-sö-nie') slm. Mitglied n des 

Verwaltungsrats (v. douzain im Suppl.), 
douzième: zu III: les -s provisoires die 

provisorischen Zwölftel (Monatsraten, als 
Ersatz für das nicht rechtzeitig erledigte Budget), 

doyoussa (dsa-m-ßa') slm. Doyussa (abesfy. 
Nische Grasart).

Dozy (do-si) npr.m. Reinhardt - id., holl.
Sprachgelehrter und Historiker (l 820-83). 

drac: zu l: 2. = tarasque. 
dracéna ^ (dra-ße-na') slm. = dracène 2. 
dracénacé: 2. -es slf.pl. Drachenbaum- 

Arten. [Drazi'n-, Drakoni'n-Salze.) 
dracique (dra-ßi'k) a. chm. sels -s/ 
dracophylle ^ (brä-fö-fi'I) [grch.] slm.

Drachenblatt n (Dracophy'llum). 
draconculées, -inées 4 (dra-ks-kü-lê'Gh, 

-Iï-nê' ©b) [U.] slf.pl. Beifuß-Arten, 
dragée [grch. trago'mata]. Zu 3: tenir 

la - haute à q. auch j-m den Brotkorb 
hoch hängen. Zu 4: v. sachet 1.1. — 
8. P Nase; se piquer la - sich bezechen.

dosseau 0 (do-ßo') slm. Beischale f (=
dosséee\”bo-B6') [dos] slf. Bürde, 

doss/er : zu 1.2: pièces du - Aktenstücke 
nlpl. Zu II. -ière 3. F: b) lange Tasche 
längs der inneren Seite des Paletot- 
Rückens. [anschaffen.)

doter: II se - vjpr. se - de qc. sich et./ 
doterelle (d8-t'rL'l) slf. zo. = guignard, 
douairier: zu III: v. vache 1. 
douauier: zul: 3. P Absinth.
Douay (dü-rd) npr. m. Charles-Abel - id., 

fr. General (l809-1870). 
doublage: zu 2: Doppelsohle Z’. 
doublaut: zu 2: Steuer-Duplum 
doublaud, -e (du-blo', -ö'd) a. u. D-(e) 

s. aus, Bewohner(in) von la Double 
(v. double V. im Suppl.), 

double: zu 1.1 : Domino: --as Doppel­
eins f. — 1.5 : - six P : a) Zierbengel,
b) der Hintere, c) die beiden Mittelzähne 
im Oberkiefer. — Zul: 6. math, raison 
- Quadratverhältnis n. — Zu II.2 : thé. 
mettre un rôle en - — doubler 1.3. — 
Zu III. 1 : quitte ou - v. quitte 3. — 
Zu III 7 : f jouer au - bei doppelten 
Preisen spielen. — Zu III: 9. F Ober- 
Ausseher. 10. P X Feldwebel. 11. t 
Duett n. 12. Seilsprung, bei dem das 
Seil zweimal unter den Füßen hinweg­
geht, bevor der Springer wieder die Erde 
berührt. 13. des [cocons] -s Doppel- 
Kokons, in denen sich zwei Puppen befinden. —
V. npr.f. la D- id., fr. Landschaft (Dordogne), 

doublé : zul: 4. P ----- doublage 4 ; auch 
Lüge f; monter un - à q. j-m etwas auf­
binden. 5. zweimalige Schwingung des 
Springseils (v. double III. 12 im Suppl.), 

double-as, pl. -s-- (dübl-ä'ß; pl. -sL'ß) 
slm. v. double 1.1 im Suppl. 

double(-)deux, pl. -s-- (dübl-dö'O) sjm. 
v. deux II. 3.

doublée P (dn-blê') slf. Tracht Schläge, 
double-menton II, pl. -s--s (dübl-mg-tg') 

slm. 1. Doppel-kinn n. 2. Unter-kinn n. 
double-poney, pl. -s--s (dübl-p8-næ') 

slm. Doppel-Pony.
doubler: zu I 1: fig. - la chaîne à q. 

j. straffer halten, j-m den Brotkorb höher 
hängen; Esb.: - la traction Vorspann 
leisten. — Zn 1.2 : vol -é d’agression 
durch persönlichen Angriff verschärfter 
Diebstahl. - Zu 1.3: - q. j-s Stell­
vertreter sein. — Zu 1.10: auch betrügen. 
— Zu II. 1 : - de prix seinen Preis ver­
doppeln. — Zu II. 3: hin it. zurück reiten, 

double-six 47 (dübl-ßFß) slm. math. 
Doppelsechssystàr n; v. auch double 1.5 
im Suppl.

Donnet|| (dL-nös) npr.m. id., Ferdinand- 
François -, fr. Kardinal u. Schr. (l795 -1882). 

donquichottesçwe, -ique (dfi-kl-sch8- 
tch'ßk, -ti'k) a. in Donquichottes Manier. 

don(-)quichottiste (dg-kl-sch8-1i'ßt) slm.
j. der sich wie ein Don Quichotte benimmt. 

Dora (d8-ra) npr. et n.d.b.f. Dora (auch) 
Dorât: v. Pléiade 3. [Drama v. Surdon)./ 
dorcas : v. dorcade.
Dore: mont - [nions Dure'nius] id., alter 

Vulkan im Puy de Dôme, aus welchem die Dore 
(Quellfluß der Dordogne, vgl.Hauptw.) entspringt, 

doré: zu1.2: - glacé Goldglanz-Leder n. 
doreloterie f (dor’lö-l’rV) slf. Verferti­

gung von Schmucksachen (V. H.). 
Dore(n)lot|| (do-r’lo', d8-rs-lo') slm. Art 

Toupet n für Männer, mit Schopf in der 
Mitte des Vorderkopfes, im 14. sæ. 

dores, d’ores (bör ®b) adv. (et. veraltet, doch 
wieder gbr.) von Stund an; - et déjà jetzt, 

doreur; 0 Buchbinderei: -86 à pression en 
rond Runddruck-Vergolde-Maschine. 

dori (b8-rV) slf. amerikanisches Boot (zum 
Stockfischfange).

Morien: III -(ne) a. und D-(ne) s. ans 
dem Thal der Dore, Bewohner(in) dieses 
Thales (vgl. Dore im Suppl, und Hauptwerk), 

dorkingll (bSr-ï#') [engl.] a. inv. race - 
Hühner-Art aus Dorking. 

dorlotementw (bSr-lS-tma') slm. 1. Ver­
hätschelung f. 2. gemütliche Stimmung, 
in die man durch etwas versetzt wird, 

dorloter: se - dans son fauteuil sich ge­
mütlich in seinen Lehnstuhl strecken, 

dorloteur, -se (d8r-l8-tö'r, -ö's) s. Ver- 
hätscheler, Verzärteler. [schlummern.) 

dormasserll P (d8r-ma-ße') (f)a. vln. ein-/ 
dormette (—mæ't) slf. Schlummerstuhl m. 
dormeur: zu I: auch Schläfer. 1.2 und 3 

find slm. (nicht s.) ; ferner slm. zo. provN. 
Art kleine Krabbe. Zu II. -se slf. : 5. aus 
einer Perle oder einem Diamanten be­
stehender Ohrring zum Anschrauben, 

dorni/r: zu 1.1 : - en gendarme schlecht 
schlafen; - à poings fermés, - à pleins 
yeux fest schlafen. Zul: 4. von Pflanzen: 
schlafen, von der Zeit, in der die Saftzirkulation 
aufhört. [Schlafgemach n.\

dormitoire \ (b8r-tnï-tsâ'r) [lt.] s/m./ 
dormoir (dör-mK'r) slm. schattiger Ruhe­

platz für Viehherden. [fluß der Aisne.)
Dormoise (b8r-msèif) npr. f. la - id., Neben-/ 
dorsay : auch warmer Stepprock. — 2. ele­

ganter hoher Wagen.
Dorset: IV. slf. la -, erste Figur der 

Quadrille à la cour. [Einäugiger.)
dort-d’un-œil II (dôr-don-8'j) slm-. provN./ 
dortoir: zu 1: Übernachtungslokal -r; voi­

ture - Schlafwagen. — 3. — dormoir 
im Suppl.

Dorvigny (d8r-wl-nji') npr.m. id., franz.
Schauspieler und Dichter (l734 —1812). 

doryphore : zu2: auch -a (d8-rî-f6-ra') slm. 
Kolora'do-Käfer (= Colorado; v. Colo­
rado II., Suppl.). — II a. lanzen-tragend. 

doryxène (d8-rl-kßL'n) [grch.] s/m. h.a. als 
Gast aufgenommener Kriegsgefangener, 

dos: zu 1: arrondir le - fig. sich breit 
machen; mettre à - auf den Hals hetzen. 
— Zu 2 : - d’une lettre de voiture 
Adreßseite f e-s Frachtbriefes. — Zn 10. 
F : a) auch - vert Zuhälter; b) avoir les 
pieds dans le - bon der Polizei gesucht 
werden. — 11. Gebirgs-rücken, -kämm.
12. Maß für Daubenholz (— 16 Dauben), 

dose: 4. P Unannehmlichkeit.
Dosia (do-sl-a') [russ.] npr.f. abr. — 

Théodosie.
dosimétrie* (-me-trF) [ grch.] s//’. Kunst, 

feine homöopathische Dosismessungen zu 
machen. [pathisch gemessen.)

dosimétrique* (-tri'k) [grch.] a. homöo-/

Spielbank.

[8. (im Aunis) Quersack.) 
doublet: zu1: 7. ----- doublé 1.5 im Suppl./ 
double-touche,pl. -s--s (dübl-tu'sch) slf.

Doppelstrich m beim Magnetisieren, 
doublette: 2. Normal-Eichenbrett n für den 

Pariser Holzhandel (o,333 m breit, 0,06 m dick), 
doubleur: zu II.2: auch Lügner, 
doublin || F(du-bls') s/rn. Zweisonsstück n. 
doublon: zu 3: auch zweijähriger Hammel, 
doublonniste 0 (du-bl8-ni'ßt) s/m. typ.

Setzer, der oft Hochzeiten setzt, 
doublure : zu 1: F la - se touche die 

(Geld-)Tasche ist leer. Zu 5: Riß, Bruch 
(im Eisen).

doucé (dil'ße') s/m. feinster Schmirgel, 
douceur: zu 2: - d’un prix Billigkeit.— 

8. (Billard) carambolage de - leises 
Karambolieren. 9. F faire en 
mettre en - ohne Anwendung von Ge­
walt stehlen. — Zu den Syn. : v. auch man­
suétude.

Douchan|| (du-schs) npr.m. Étienne - 
Stephan Du'schan, Serbenfürst (regierte von
1334-55).

le
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dmerie; 2. * Schwarm m von Maikäfern. 
Drumont || (brü-ntß) npr.m. 1. géogr. 

Trümmerkopf, elfäff. Berg. 2. Édouard „ 
id., fr. Schr., Hauptagitator des Antisemitismus 
in Frankreich, Verfasser der France juive 1886. 

drupifère: II. -8 slf.pl. = drupacées. 
drydenisme \ (drl-d’ni'ßm) sim. Manier 

f Drydens (spr. drai'd’n). 
dschobba (dsch8-ba7) [or.] sjf. weiter Rock 

mit großen Ärmeln.
dû: zu I: Post: correspondance en port 

unfrankierte Korrespondenz, 
dualine Qj (bu-a-Ii'n) [It.] sjf. chm. Dua- 

li'n n (Sprengstoff, Mischung von Nitroglycerin 
und Holzspänen).

dubelloy (dü-bL-lsu7) s/m. Kasten-sieb n. 
Duboccage: a. du (bü-b8-ta7Q) npr.m.

Marie-Anne ^id., fr. Dichterin (mo-1802). 
Dubois: 4. Paul ^-Pigalle, fr. Bildhauer 

und Maler (gb. 1829).
Dubufe: (mo-1864). 2. Louis ^ id., franz. 

Porträtmaler (l823 —83). 3. Édouard ~ id., 
fr. Maler, Sohn von ~ 1 (1820-83).

duc: zu 1: 6. eleganter Luxus-Wagen mit 
zwei Plätzen, aber Sitzen vorn und hinten für 
je zwei Diener, Art Viktoria-Chaise. Zu I:
7. kleiner runder Hut in Melonenform. 
Zull: 8.Kochkunst: pommes de terre dites 
duchesses gebackene Kartoffelklößchen. — 
III. Joseph Duc, fr. Architekt (1802-79). 

duce F (düß) sim. verabredetes Zeichen, 
das beim Falschspielen vom Helfers­
helfer gegeben wird.

ducénaire : II s/m. h.a. j. der im alten 
Rom 200 000 Seste'rzien jährlich einzu­
nehmen hatte. [im Suppl.!

du Chaillu (dü-scha-jü7) npr. m. v. Chaillu/ 
Duchêue (dü-schäsn) npr.m. id., Name eines 

Zahnarztes: P passer à ^ (= se faire 
arracher une dent) bezahlen. 

Duchesue: zu 2: Le Père a) Titel an. 
archistischer Flugblätter; b) 1848 Zeitung und 
unter der Kommune 1871 von Vermesch redi-l 

Duclerc: (1812-88). [giertes Volksblatt./ 
Ducrest (dü-krös) npr. v. Genlis.
Ducrot H Mro) npr.m. Auguste-Alexandre

nu id., fr. General (1817-82). 
duel: suI: faire un ~ à q. j. zwingen sich! 
duelliste: bisw. auch sjf. [zu schlagen./ 
duellomanie* (dü-L-lo-ma-nP) [lt.-grch.] 

sis. Due'llsucht.
Dufaure: (1798 — issi). [(1787-1875).! 
Dufour: bsd. Guillaume fchwz. General/ 
Dufresny (bü-fr&-ni7) npr. v. rivière II. 
Dus riche (dü-frisch) npr. v. Yalazé. 
Dugazon: zu 2 : auch ^ mère Rolle e r Alten, 

weil die nu später diese Rollen gab.
Duilius : 2. ~ du mirliton Beiname von 

Th. Gautier. [(= Dvina).!
Duine \ (bstn) npr. f. la ^ die Dwina/ 
duitage O (bai-ta'Q) slm. Weberei: Anord- 

nung f der Einschlagsfäden, 
chilcignote (dül-ßl-njo't) a. u. D~ s. aus, 

Bewohner(in) von Dulci'gno, Seestadt in 
Albanien.

dulcite (dül-ßi't) [It.] slf. chm. Dulci't n, 
Dulkose, Zuckerstoff (= dulcose). 

DumanetII (bü-tnä-nae7) npr.m., Typus e-s 
leichtgläubigen Soldaten. [f Dumas'.! 

dumanismeX(dü-ma-ni'ßm)s/m.Manier/ 
Dumas: ju 2: (t i87o). Zu4: (f 1334). 
Duminil (dü-ml-nl'l) npr.m. v. Ducray. 
Dunabourg || (dü-na-bü7r) npr. m. Düna- 

burg n, russische Stadt. [Düne.!
dune: ~ blanche prov. (Gironde) nackte/ 
chinois, ^e (bü-nsa7 (Da, ^Lö'f) a. u. D^(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Châteaudun. 
chinoison ||, ^ne (dü-nK-sg7, ~Ö'n) a. und 

D^(ne) s. aus, Bewohner(in) der Land­
schaft le Dunois (Eure-et-Loire). 

duobus (dü-8-bü'ß) [It.] phm. sei de ~ 
schwefelsaures Kali.

ein Pferd an Gerstenfutter gewöhnen. — 
Zu I 7 : Eisenb. : ~ les rails die Schienen 
(gerad-)richten; ~ la voie en hauteur 
(en plan) die Höhenlage (die Seitenlage) 
des Geleises ausrichten, regulieren. — 
Zu III. 1 : se ^ sich erheben (v. Gebäuden), 

dresseur: zu 1: 4. ^ gantier Arbeiter, der 
Handschuhe appretiert, für den Verkauf 
fertig stellt. [spickte Koteletts.!

Dreux: 3. Kochkunst: côtelettes à la ^ ge-/ 
Æreyse (bræf) I. npr.m. id., Erfinder des 

Zündnadelgewehrs (1787-1867). II. d^ sjm.
(auch fusil D~) Zündnadelgewehr n. 

dribe (drib) slf. provC. Übertreten n des 
Wassers. [(vom Waffer).!

driber (drl-be7) ®a. y/«. provC. übertreten/ 
drift (drift) [engl.] s/m. Geologie: früher 

mit Eis bedecktes Gebiet in Großbritannien 
und Irland.

drill: 3. Drillen -r (— dressage 1). 
drillard || ^ (brï-jâ'r) s/m. prov. Stein­

eiche f (— chêne rouvre), 
f/rille [bret. draill]. Zu 1.2: les charpen­

tiers D^s die Zimmergesellen, die zur 
Genossenschaft des Père Soubise ge­
hören (v. enfant 1.3). Zu l: 3. H prov. 
----- drillard im Suppl.

drin II (drg) s/m. afrik. Grasart/(Ari'stida 
pungens). [Überrock m.\

dringue: 3. P Fünffrankenstück -r. 4. P/ 
drinker || P(drs-ke')[dtsch.]®a. vjn. trinken, 
drive P \L (driw) [ dérive ] sjf. nur in:

être en - über seinen Urlaub wegbleiben. 
drog(o)man: vgl. truchement, 
drogue [holl, droog trocken]. Zu 2 : hareng 

de nu Ausschußhering; P petite ~ kleine, 
leichtfertige Dirne. — 7. f montrer - à 
q. j. fragen. . [Mitteln.!

droguement: 2. Überladen n mit Arznei-/ 
Droinll (brQ) npr.m., Name des Sperlings 

im Renard.
droit: zu III 1 : ~ de cité Bürgerrecht n ; 

ehm. nu de tiers denier Anrecht n des 
Lehnsherrn auf den dritten Teil der Erb­
schaft; la force prime le ~ = ... passe 
...; de (ou en) plein ~ von Rechts wegen; 
pour valoir ce que de ~ und das von 
Rechts wegen; s’en rapporter à - es bei 
der gerichtlichen Entscheidung bewenden 
lassen. — Zu III. 3: ehm. ~ de manoir 
Burgsteuer f; ® ~ de patente Gewerbe­
steuer f; payer le ~ à la nature sterben. 
— Zu III 9 : Eisenb. : nu du croisement 
Herzstückgerade f. — Zu III: 10. an. 
gerader Muskel. 11. les ~s die aufrecht 
gehenden Tiere.

droitier: zull: 2."DeputierterderRechten. 
drôle [Stamm droll]. Zu 11: P une petite 

d’un ^ eine so überaus drollige Kleine, 
drôlerie: 4. Lustigkeit, Spaßmachen n. 
drolichon, ^ne (v. drolibus) : II s. komi­

scher Kerl, komisches Frauenzimmer, 
dromadairerie X (brö-mä-bö-rB-rt7) slf.

Kriegsdienst m auf Kame'len.
Dronne (drön) npr. f. la ~ id., Zufluß der 

Dordogne.
Dropt (dropt) npr.m. le 
droschky ( drosch-ki7) [russisch druschki 

Freunde] : auch bisw. drosky (droß-ki'), 
drochky, auch droschken (drosch-kL7n). 

droséra ^ (dro-se-ra7) s/f. = drosère. 
Drouais|| (brü-æ) npr.m. Jean-Germain

nu id., fr. Maler (l763-88). [(t 1883).!
Drouet : 3. Juliette ~ id., Geliebte V. Hugo’a/ 
drouillasse P (drü-ja7ß) s\f. Durchfall! 
Drouin: (isos-si). [m, Diarrhöe./ 
Droz: zu 2: lies: (1773-1350). — 4. Jules- 

Antoine fr. Bildhauer (1804-72). 
drrrr (drrr) int. Ton der Klingel, 
dru [germanisch drüd-]. Zu 11: fort et ^ 

kräftig, mit aller Macht. Zu IV : f Ge­
treuer, Kriegsgenoß; ~e f Geliebte.
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drageonnementl! (brä-Q8-n’ma7) slm.
Treiben n von Wurzel-Schößlingen, 

dragiste P (dra-G'ßt) [dragée] s/m.
Verfertiger der Zuckermandeln, 

t/ragon: zu 1.4. a: ^ arbre du ~ = dra- 
cène 2; zu d: zo. Art Nachtschmetterling 
(Bombyx terri'fica). — Zu I 7 : aller 
voir défiler les ^s hungern müssen; co. 
~ne Dragonerin in der Heilsarmee. — 
Zu 1.9: se faire des ~s sich unnötige 
Sorgen machen. — Zu II: 2. géogr. 
montagnes des IKs Drakenberge m\pl. 
(Kapland). 3. D^ vert grüner Drache (Er. 
innerungsmedaille für den Tonkin-Feldzug, 1886). 

dragonne: zu 4: X meist Porte-epée n;
à la ^ auch Damen-Haartracht um 1780. 

dragonneau: zu 2: auch Wasserkalb n, 
Fadenwurm (Go'rdius aqua'ticus). 

drague: zu 1: 5. Gerät n, Bude e-s Seil­
tänzers; monter une ^ eine Schaubude 
einrichten. III. slm. P — dragueur, Spl. 

draguer: zu 2: ^ à mort eine Austerbank 
bis auf den letzten Rest ausbeuten, aus­
rauben.

draguerie P (drä-g'rt7) s/f. Gewerbe n 
derumherziehenden Marktschreier, Gaukler 
und Zahnkünstler.

dragueur: zu 1.1 : auch ~se slf. Zu II.2: 
a. Gaukler, Marktschreier, herumziehender 
Zahnkünstler.

draguignanais, (dra-gl-nja-nL7 (Da, 
~æ7f) a. und D^(e) s. aus, Vewohner(in) 
von Draguignan.

drain: ~ collecteur Sammelrohr n; ~ 
avec pierrées Entwässerungsrohr n mit 
Stein-Ausfüllung. - 2. path. Wandkanal, 

drainage: 4. * Erschließung s v. Handels­
wegen, Ableitung f von Waren auf die­
selben. [3. P ruinieren.!

drainer: 2.*neue Handelswege erschließen./ 
draineuse ® slf. agr. Drainier-maschine. 
dramatiser : III se - vlprMamati\kxt w. 
dramaturgie : 4. Haschen n nach drama­

tischem Effekt (von Malern), 
drame-pantomime, pl. ^,s-^s (dram pg- 

tô-mî'ni)s/m. pantomimische Aufführung. 
Drancy (drg-ßi) npr.m. id. n, franz. Ort 

nordöstlich von Paris (Gefecht !3./l4. 1. I87l). 
drap : zul: tailler en plein - mitten ins 

Tuch hinein, fig. auch aus vollem Holze 
schneiden; ~ de liège Korktuch n zu An­
zügen für Seereifende. — 9. F ^.S de billard 
Nationalgardisten (wegen ihrer grünen Röcke) ; 
manger du - Billard spielen; mettez- 
vous dans mes -s! (ver)setzen Sie sich 
in meine Lage!

drapeau : zu 1 : être de garde au ~ Arrest 
haben. Zu4: P Bettlaken -r. Zu 5: grand 
nu Tischtuch n.

drapementw (dra-p'mA7) s/m. Malerei und 
Bildhauerei: Drapierung f, Darstellung f 
des Faltenwurfs, 

drastique: auch weitS. 
dravenet II O (brä-to’nife7) s/m. Fischerei:

Scharrnetz n. [= dravidique.l
dravidien ||, ^ne (drä-wl-dT7, ä7n) a.j 
dravidisme (drä-wl-di'ßm) s/m. Studium 

n der drawi'dischen Sprachen, 
dravidiste (dra-wl-di7ßt) slm. Kenner der 

drawi'dischen Sprachen, 
draye (bräe, bræj) s/m. provS. Weg für 

Viehherden in den Alpen, 
drelindeliner || (drB-ls-d'll-ne7) ®a. vjn.

bimmeln (von der Glocke).
Dresde : auch m (Tissot), 
dressage: zu 1: Eisenb. : Richten-r; ~ des 

rails Gradrichten n der Schienen; ~ de la 
voie Richten n,Regulierung/des Geleises, 

dressement: 3. Anfertigung f, Aufstel­
lung f (von Listen).

dresser: zu 1.2: ausfertigen. — Zu 1.3: 
prov. (Algerien) nu un cheval en guerre

Sachs -Villatte, Supplement.

[stark ergreifend.! 
kräftig wirkend,/

[der Garonne.! 
~ id., Nebenfluß j
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[DUO...—EBO..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

dynamiteur, -se* (dl-nL-ml-tö'r, -ö'f) 
I. s. 1. s/w. Fabrikant von Dynami't; 
j. der Dynami't verwendet. 2. s. auch -x, 
-se (-tb', -ö'f) Dynami't-Attentäter, 
-Held(in). IL -se slf. X Dynami't- 
Ballon m.

dynamo * (bi-nä-mor) [abr. bon machine 
dynamoélectrique] slf. dyna'mo-elektri- 
sche (oder einfach Dynamo-)Maschine; - à 
phases décalées Mehrphafen - Dynamo- 
Maschine; .X, à champ magnétique rota­
toire Drehstrom-Dynamo-Maschiue. 

dynamodermie 47 (bl-nä-mö-bar-mV) 
[grch.] sis. Verfahren n Krankheiten durch 
Erhöhung der Hautthätigkeit zu heilen, 

dynamodermique 47 (di-na-mb-dar-mi'k) 
[grch.] a. die Hautthätigkeit erhöhend, 

dynamoélectrique 47 (-e-lL-ktri'k) [grch.] 
a. Telegr. : machine - dyna'mo-elektrische 
Maschine.

dynamographe (M-nä-mb-grä'f) [grch.] 
slm. Apparat zur Messung der Zugkraft, 

dynamomagnétique (M-nä-mb-mä-nie- 
ti'k) I grch.] a. dynamomagne'tisch. 

dynamothérapie 47 (bt-nä-mö-te-rä-pl') 
[grch.] sis. méd. Dynamotherapie, Heil, 
verfahren, das sich zur Aufgabe stellt, die geschwächte 
Lebenskraft zu heben, die erhöhte herabzustimmen.

dynastie: 2. fig. Reihenfolge berühmter 
Männer in einer Familie, 

dys...: auch schlecht-... {ant. eu...), 
e/yscole: II Apollonius D- Apollonius 

Dy'skolus, grch. Grammatiker, 
dysgénétique 47 ldtß-tze-ne-li'k) [grch.] a. 

Physiologie: hybridité - Eigenschaft der 
Mischlinge, die unter sich zwar unfrucht­
bar, sich mit der einen oder anderen 
Stammrasse doch fortpflanzen können, 

dyspepsique (dl-ßpL-pßi'k) [grch.] a. = 
dyspeptique, 

dyspnée : ant. eupnée. 
dyspnéique (dl-ßpne-i'k) [grch.] a. path.

engbrüstig, kurz-atmig. 
dyss ^ (dlß) s\m. -- diss im Suppl, 
dzinn (dfîn) int. Sausen einer Kugel re.

duoe (dü-o'k) slm. Duvk (Baum inKochinchina). 
duodécennal, -e (dü-o-de-ßL-nL'l) [lt.] a. 

zwölfjährig.
duodécennat ||* (-na') slm-., -nie (-nt') 

slf. Zeitraum m von zwölf Zähren. 
Dupanloup : (1302-73).
Duparc (dü-p8rk) npr. Künstlername von 

Thérèse Gorla, bedeutender Schauspielerin in 
Moliere’3 Truppe, Frau v. René -, genannt 
Gros-René, urspr. Berthelot (t lßer). 

dupe: Jttl: t auch von Sachen. Zu II. 1 : meist 
être - de ... ohne Artikel; de - unredlich. 

Dupin: Henri - id., französ. Dramendichter
(1791 -1887).

duplex (dü-plK'kß) [lt.] K. Telegr.: trans­
mission - Gegensprechen n (gleichzeitige 
Beförderung zweier Depeschen in entgegengesetzter 
Richtung auf demselben Draht) ; vgl. diplex, Spl. 

duplicata: auch im sg.: -um s/w. 
duplique : zu1.1 : vgl. réplique 1. 
duployen||, -ne* (bü-pFa-FF» -fZ'n) a. 

nach dem System der fr. Stenographen 
Gebrüder Duployé (ises).

Düppel (dü-pLll) npr.m. géogr. Düppel-r, 
Festung in Schleswig, 1364 v.d. Preußen erstürmt. 

Duprat: zu 1 lies: (1463- 1535). 
dur: zu 1.3: - à avaler - - à digérer. 

— Zu III. 2. -s: auch Karrenstrafe f; 
Bagno n. — Zu III: 4. typ. être dans 
son - fleißig sein, F tüchtig draufstechen.
5. schwer verkäufliches Buch. — Zu IV: 
2. F: a) Zuchthaus n; b) vol à la -e 
Diebstahl w mit Betäubung des Opfers;
c) Stein m; -e à briquemon Feuerstein. 

Duran (dü-rg) Carolus -, fr. Maler (gb. 1337). 
durée: zu 2: - d’une voyelle Länge eines 

Vokals. 3. - de pose Sitzung bei einem 
Maler. [durcir I.)

duréfier || X (dü-re-fl-e') ®a. via. = en-/ 
durin il s (dü-r.4') s/w. Eisen, 
duromètre (bü-rb-müe'tr) [lt.-grch.] s/w.

Härtegradmesser. [von - 1 (1344-37).) 
Duruy : 2. Albert - id., fr. Schriftst., Sohn/ 

(dür-wt-je') [Dumont d’Ur-

Dusommerard: (1779-1342).
DussaultII (dü-ßö) npr.m. Jean - id., fr.

Schriftsteller (1779-1824).
Dussaulx II (dü-ßö) npr. m. Jean - id., fr.

Schriftsteller, Mitglied des Konve'nts (l728-9o). 
dusse P (düß) slf. = duce im Suppl, 
dute (düt) slm. Deut (Holland. Kupfermünze). 
Dutrochetll (dü-trb-schä/) npr.m. René- 

Joachim -, fr. Physiolog (1776-1847). 
Duval: zu 2: Pierre-Louis -, Gründer der 

billigen nach ihm benannten Bouillonküchen (i8ll) 
Duvergier: (1793-1331). [bis 1370)./ 

Duverno/s, auch -oy (dü-war-nsa') npr.m.
Georges - id., fr. Naturforscher (1777-1355). 

duvet [altnord, dünn Flaumfeder]. Zu 1 :
auch kleine Härchen unter den Armen rc. 

duvetementw* (dü-wL-tmg') s/w. Be­
deckung f mit Flaum, 

duvetir* \ (dü-w'ti'r) ©a. v/n. sprossen 
(vom Haar). [dyalitifch.)

dyalitique 47 (dt-ä-ll-ti'k) [grch.] a. math./ 
dychromatopsie 47 (dl-krb-ma-1b-pßi') 

[grch.] slf. Fähigkeit zwei Farben zu 
unterscheiden.

dymes 47 ( dim © b) [grch.] slm.pl. am 
Unterkörper zs.-gewachsene Mißbildungen, 

dynamine* (bl-nä-mi'n) [grch.] s//. Art 
Schmierfett n. [vapeur (v. vapeur 6).\ 

dynamique: zuI: cheval - — cheval-/ 
dynamiser II* (dî-na-ml-se') [grch.] ©a.

se - v\pr. sich zs.-drängen, konzentrieren, 
dynamiste: II. a. auf den Dynami'smus 

bezüglich, dynami'stisch. [ungeheuer./ 
dynamitai, -e* (bi-nä-mt-tä'I) [grch.] a.) 
dynamitardll* (dl-na-ml-tâ'r) s/w. = 

dynamiteur 1.2 im Suppl, 
dynamité, -e* (dl-na-ml-te') a. mit Dy­

nami't unterminiert, gesprengt, 
dynamite-gomme * (dî-nà-mit-gb'm) slf. 

Art Sprengstoff m (Mischung von Glycerin 
und Kollodium). [poléine im Suppl.)

dynamite-paille * (dl-na-mit-pa'j) slf.=j 
dynamiter II (dl-na-ml-te') ©a. v/n. Dyna­

mi't gebrauchen. [mi't-Fabrik.)
dynamiterie (bï-nâ-mi-t’rl') slf. Dyna-/

durvillée ^
villejs//; schöne Algen-Art im Chilenischen Meere.

E
ébaubir fast t (k-bo-bî'r) [* ex-balbiaTe] 

©a. I. via. verdutzt machen. II s’- 
vlpr. ganz verdutzt werden, 

ébaubissement ] (k-bo-bl-ßmg') s/w. 
Verblüfftheit f.

ébauchoir : Tischlerei: Ballen-Eisen n. 
éboiter: II s’- v]px. lahm werden, 
ébonite : zu 1 : gehärteter Kautschuk, Horn- 

gummi, Eboni't n.
ébouage (e-bü-a'Q) s/w. Fortschaffung F 

des Stratzenschmutzes, Müll-Abfuhr f; 
tombereau d’- Müllwagen, 

ébouer || (e-bü-e') [boue] ®a,via.hont Kote

weggeschwemmten leichteren Teile des Pochmehls) ; 
-x élevées Hub-Wasser; - motrice Auf- 
schlag-W.; - provenant du bas Grund- 
W.; - de surface Tage-W. (von oben ein­
gedrungenes Wasser) ; -x vives Selbst-Wasser 
(nicht hineingeleitet) ; Salpetersiederei : -X fortes 
durch die erste Auslaugung erzielte starke Lauge. 
— Zn 14 : fig. (oft iro.) de la plus belle - 
vom reinsten Wasser, von der ersten Sorte.

Eaubonne (o-bbn) npr.f. id. n, franz.Dorf 
(ile-de-France).

eau-de-feu, pl. -x---- (o-d'fö') slf. Feuer­
wasser n, Branntwein.

eau-de-vie: - de bois Holz-Branntwein
W, in dem Départ. Charente erzeugte Sorte 
Branntwein; nach der Qualität: - premier 
bois, - deuxième bois.

Eausan|| (o-fg) npr.m. 1’- das Gebiet 
von Eauze.

eaux-vannes (ö-wa'n ©b) slf. pl. Mist-, 
Abtritts-jaucheF, Mistpfuhl w,Abwässern.

éb.: abr. — ébarbé beschnitten (in Bücher- 
Katalogen).

ébarbeur: auch a. ouvrier - — 2. Zu 2 : a. 
— casse-germes im Suppl. — II -se slf. 
Abbartungs-, Beschneidungs-Mafchine.

ébarbillonner^ (c-bar-bï-jo-ne') ©a. via. 
= ébarber 1 ; paupière -ée Augenlid n, 
dem die in das Auge hinein gewachsenen Wim­
pern ausgezogen sind.
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E, e: zu II: g) math. e, Grenzwert des Aus­
drucks (1 + ^) m, wenn m bis ins Unendliche 
wächst; die Zahle ist = 2,71828 ...; sie dient 
als Basis für das natürliche (von Neper erfundene) 
Logarithmen.System; h) E auf älteren Münzen: 
Tours; i) auf Rechnungen: unverzollt (= 
entrepôt) ; k) auf Visitenkarten: 6. p. — en 
personne persönlich.

cau: zu 2: v. revenir 1.5; P être dans 
les -x grasses eine hohe Stellung in der 
Verwaltung einnehmen, in der Wolle 
sitzen. — Zu 3: pl. zu pleine -: des 
pleine-eau (mit Divis) Bäder im freien 
Flusse; von ausgetrockneten Fluß- und Strom­
betten: prendre de 1’- sich mit Wasser 
füllen. — Zull: - acidulée verdünnte 
Schwefelsäure; - de Labarraque, v. La 
Barra que ; F - de moule stark mit Wasser 
versetzter Absinth ; P- de savon Absinth w. 
— Zu 13: Eisenbahn: - d’alimentation 
Speise-Wasser n zur Speisung des Lokomotiv- 
Kesfels; - entraînée par le courant de 
la vapeur übergerissenes Wasser; - in­
crustante Kesselstein absetzendes Wasser;
- d’injection Einspritz-W. ; - montante 
Vorflut; - souterraine Grund-Wasser 
(v. auch weiter unten) ; - de trempe Härte- 
W.; 0 Bergbau: - de bocard Pochflut;
- à bocardage Poch Wasser n ; - chargée 
de farine Pochtriebe m\pl. (die vom Wasser

reinigen. [Maschine.!
éboueuse 0 (e-bü-ö's) s\f. Schmutz-Fege-/ 
ébouillantage (e-bü-jg-ta'Q) s/w. Ab­

brühen n mit heißem Wasser oder mit 
Dampf. [hingestreckt; v. ébouler II.\ 

éboulé, -e P (e-bu-le') a. in träger Ruhe/ 
éboulement : - à grande distance Massen- 

Abrutschung auf weite Entfernung; Efb.: 
- de remblai Damm-Rutschung f) - de 
surface Abbröckelung F der Böschungen; 
0 Bergbau: Bruch, Verbruch, Zubruche- 
gehen n. [Bruche bauen.)

ébouler: zul: 2. Bergbau: verbrechen, zu/ 
ébouleux: 0 Bergbau: flüchtig, 
éboulis : zu 1: abgerutschte Masse. 
ébourid'ement||*[e-bu-ri-fms')s/w.1.Zer- 

zaustfein n der Haare. 2. Verblüfftheit f.
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ébouriffer [Körting : a/d. biroufan raufen] : 
le plumage mit aufgeplusterten Federn 
(vom Geflügel).

ébouriffure (?-bu-rï-fü'r) sis. 1. Struppig­
keit. 2. fig. Wirrheit des Geistes, 

ébracfé, ^tée ^ ( e-brà-kte' ), ~téolé, ~e 
l^kte-8-le'), \ ,x,t6té, ~e CJtE-te') a. ohne 
Deckblatt. tausputzt.l

ébrancheur: 2. Arbeiter, der Bäume/ 
ébranle-scène, pl. — (e-brgl-ßL'n) slm.

Schauspieler, der das Publikum hinreißt, 
ébrouement: weitS. lauter Lärm. 
ébrouer: zu II: s\x, a. WeitS. von Personen:

pusten, schnauben, schnüffeln, 
ébrutage 0 (e-brü-ta'Q) slm. Diamanten- 

schleiferei: Herausarbeiten n aus dem 
Gröbsten (= dégrossissage), 

ébruter || 0 (e-brü-1e') Da. v/«. Diamanten 
aus dem Groben schleifen (= dégrossir), 

ébruteur 0 (e-brü-tö'r) s/m. Diamanten­
schleifer, der den Stein aus dem Gröbsten 
arbeitet.

Éburonie ( ê-bü-rd-nî') npr.f. h.a. Land 
n der Eburo’nen, Gegend um Lüttich, 

éburine 0 (e-bü-ri'n) §/. Masse aus Elfen­
bein- oder Knochenstaub, 

écabochage (e-ka-bd-scha'i)) slm. Tabak, 
fabrikation: Abschneiden n des Kopf-endes 
der Tabaksdocken.

écabocherll (e-ka-bo-sche') (Da. via. Tabak- 
fabrikation : das Kopf-ende der Tabaks­
docken abschneiden.

écafouillerli P (~fü-je') v/a. zerschmettern, 
écaille [got. skaljaj. Zu 7 : ^ pourprée 

Purpurbär m, Schmetterling (Arctia pur- 
pu'rea).

écaillé, (e-ïa-ieO I. a. schuppenförmig, 
wie Dachziegel liegend (= imbriqué) ; fro­
mage ~ SchweizerKäse mit vielenLöchern. 
II. P slm. Zuhälter (vgl. poisson 4 und 
maquereau II.). seines Tieres./

écaillure: 2. zo. Schuppen-hülle, -kleid n) 
écami, ~e (e-fä-mV) a. verblüfft, erschrocken, 

den Kopf in die Federn gedrückt (von 
Hühnern).

écangueur: 2. 0 Bergbau: Erzsortierer, 
écantage ( e-îg-ta'Q ) s/m. ---- décantage, 
écarbouiller: zu II: 3. P s’~ davon­

laufen, ausreißen.
écarner: 2. 0 Gerberei: = écharner. 
écarquille (e-kar-ki'j) sis. yeux en ~ weit 

aufgesperrte Augen, 
écarquiller : zu 1.2: * verblüffen, 
écarquilleur (e-kar-kl-jö'r) slm. (belg.) 

Eisenb. : ru de porte pour portes s’ouvrant 
de bas en haut Thür-Aufspreizhaken für 
nach oben aufzuschlagende Thüren, 

écart: zu1.1 : O Kurs-unterschied. Zul:
10. Abfall bei der Seidenwürmer-Zucht. 

écarté : zu I: histoire ~e Geschichte aus 
ferner Zeit in einem entlegenen Lande, 

ecarteler: zu 3: auch weitS. in mehrere 
Felder teilen. — II. s’~ vjréfl. die Beine 
spreizen.

écartement: zu 2: Öffnung/, Durchblick. 
Zu 4: Eisenbahn: ~ (de rails) Spur-Weite 
f, Rad-Stand; ~ normal Normal-spur /"; 
~ du châssis Rahmen-Weite f; ~ des 
essieux Achsen-Stand. 

écarter [It. Charta oder *ex-quarta're]. 
Zu 1.6: für ~ la dragée jetzt mehr gbr. ~ du 
fusil. Zu II. 1:l’aiguille aimantée s’^e 
die Magnetnadel wird abgelenkt, 

écarteur: II. a. leviers ~s verstellbare 
Hebel am Augenspiegel.

ecba(l)lion || 4 (Lk-ba-lig' ©) [grch.] s/m. 
Ekba'(l)lium n; ~ concombre sauvage 
Eselsbalsam-Apfel m, wilde Gurke, 

ecbolade 0 (Lk-bo-la'd) [grch.] sjf. Berg. 
Schlacke.

ecclésiastique: zul: (ant.temporel1.2). 
ZuII.1 : (ant. séculier II).

ecclésiastiser^ \ (K-kle-sl-ä-ßtl-se') (Da. 
v\n. seinen Platz zwischen den Priestern 
einnehmen. IDinge.I

ecclésiologue : auch Kenner kirchlicher/ 
échafaudage : zu 1: 0 Bergbau : Bühne f, 

Gebrück n.
échaillou || (e-schä-jg') s/m. id., Art Stein, 

der sich wie Marmor polieren läßt, aus Echaillon 
(Isère). [n für die Kappe.I

échancrure: zu 1: Tunnelbau: Bühnloch/ 
échanger : Syn. v. auch troquer, 
échangiste: auch slf. Austauscherin. 
échantillon [*ex-canti'lio]. Zu 1 : Post. 

~ sans valeur Muster ohne Wert. Zu 4: 
Holzhandel: Normal-Brett n. 

échantillonnage : zu 2: Musternahme F 
— 3. Zusammenstellung f von Proben, 

échantillonner: III. v\n. eine Samm­
lung von Mustern anlegen, 

échappatoire : bei Y. auch slm. — II. a.
als Ausflucht dienend, 

échappé : au 1.1: P ~ de capote kleiner, 
magerer Stutzer. Su 1.2: ^ de Normand 
Pferd, das von e-m normannischen Hengst 
itnb einer Stute von anderer Rasse ge­
fallen ist. Zu II. 6: ~e d’une vis Höhe 
des Schraubenganges, 

échappement: $u 1 : Elektr. : ~ de l’appareil 
Hughes Auslösung f; Eisenbahn: ~ de la 
locomotive Blasrohr n ...; ^ à obturateur 
conique plein Blasrohr mit vollem Kegel- 
Ventil oder mit Birne; ~ de wagons Ent­
rollen n von Wagen, 

échapper [* excappa're]. Zu III. s\ : 
Rauch, Wasser: entweichen; von Thränen: s’^ 
de ses yeux ihren Augen entfließen, 

écliardoimer: 2. entkletten (Wolle), 
échardonneuse 0 (e-schar-do-nö's) sjf.

Klettenwolf m (Maschine), 
écharnage : 2. pl. Abfälle, 
écharpe [a/d. scharpe]. Zul: en ~ mit 

der Schärpe, dienstthuend. Zu 7 : ~ d’une 
grue Kran-Ausleger.

écharpiller: II s’~ P vjn. sich (ea.) hauen;
se faire ~ furchtbare Schläge bekommen, 

échassier: zu I: 2. facteur ^ aus Stelzen 
gehender Briefträger (im Dép. des Landes). 

échau,pZ. (e-scho') slm. Bewässerungs-, 
auch Abfluß-Graben. tSalzgartens.l

échaudement: 2. Erschöpftsein n eines/ 
échauder: zu 1.2: P j. prellen, überteuern, 
écliaudoir: II. npr.m. id., früher 

Name eines Ortes in Paris, wo die Abfälle des 
geschlachteten Viehes gekocht wurden, 

écliauffement: zu 1: Eisenbahn: ~ d’une 
boîte à graisse, d’un wagon Heißlaufen 
n eines Achslagers, eines Wagens; ~ 
d’une chaudière Überhitzen n e-s Kessels, 

échéance: à brève ~ auf kurze Zeit. —
2. am Verfalltage zu zahlende Summe; 
payer les ^s seine Verbindlichkeiten 
erfüllen.

échec [I. altnordfränk. skäk Raub; II. prs. 
schab]. Zu1.2 : donner (ou infliger) un 
~ à q. j-m eine Schlappe beibringen, 

échée : zul: bei Seide 10 ~s = i écheveau, 
éclielette: 7. compte par ~ Berechnung, 

bei der die Abschlagszahlungen zunächst 
zur Deckung der Zinsen, dannzur Tilgung 
des Kapitals verwandt werden, 

échelle : zu 1: ~ à coulisse verschiebbare 
Leiter, Ausschiebe-Leiter; ~ à étrier dite 
de Bois-Roza Art Strickleiter (Turngerät) ; 
~ de glace Rettungsleiter für auf dem 
Eise Verunglückte; ~ pliante Klappleiter; 
fig. monter q. à j. aufziehen; P monter 
à l’~ aufs Schafott steigen, fig. leicht 
in Zorn geraten, aufbrausen ; tirer 1’^ 
etwas als beendet, abgeschlossen ansehen; 
v. après 1.2. —Zu7: Ska'la; - fuyante, 
richtiger: Verjüngungsmaßstab -n; fig. sur 
une large (ou vaste) ~ in großartiger

Weise. — Zu 9: 0 Bergbau: Steigbaum 
m; ~ du charbonnier Köhlertreppe, 

échellier || G (ê-schà-lîe') slm. Börse: 1. Käu­
fer gegen Prämie. 2. Besitzer von Ware, 
die er nur nach und nach verkauft, um 
jedesmal den Preis steigern zu können. 

échelonnernent^(e-sch'lo-nma') s/m. 1. X 
staffelförmige Aufstellung. 2. G Ver­
teilung f auf bestimmte auseinander 
liegende Zeitpunkte.

échelonner: zu I. u. II: nicht bloß auch 
weitS. Zul: G auf bestimmte ausein­
anderliegende Zeitpunkte verteilen, zB. 
~ en deux années die Zahlung auf zwei 
Jahre verteilen; paiement ~é Zahlung f 
in Raten. Zu II: s’~ staffelförmig auf­
steigen (von Gebäuden, Bäumen re.), 

écheniller: zu 1: auch fig. öoti etwas be­
freien, säubern. — II. s\, v\pr. abge­
raupt werden.

écheveau: zu 2: débrouiller die Ver­
wickelung (oder den Knoten) lösen, 

écheveler: zu I: bisw. astre ~é Kome't m. 
Zu II. 8’^: fig. in Aufruhr geraten (von 
Wellen re.).

échevelet || (e-sch°-w’le')[ckà. v. écheveau] 
slm. kleine Docke, Strähnchen n. 

écheve/Zement: auch ~èle~. Zu 1: auch 
weitS. Zersaustsein n (nicht bloß vom Haar), 

éclievér/a, ~ie 4 (e-schê-we-rî-a', -rt') sjf.
Escheve'ria, Garten-Zierpflanze, 

échevettage <§) (e-fch’wK-1a'tz) slm. Ver- 
teilung/'d. Garns in Gebinde, Strähnchen. 

échi(g)neur F (e-schî-nW'r) sfm. Schlecht­
macher, Herunterreißer, 

échiner: zul: ^.schlecht machen,herunter­
reißen. Su II: F s’^ le tempérament à 
qc. sich bei etwas gehörig quälen, 

échinolampe 0 (e-H-nö-lä'b, auch e-schl^) 
[grch.] slm. zo. — échinanthe. 

échinomètre 0 (e-kî-no-ML'tr, a. e-schî^) 
[grch.] s/m. zo. Art See-igel. 

échiqueterw (e-schi-k’te') [échiquier] (De.
via. und s9~ v\pr. (sich) schachbrett-artig 

# einteilen.
échiquier: zu 6: Chambre de l’É~ Ober- 

Appellationsgericht n über die Entschei- 
^ düngen des Schatzkammer-Gerichts, 

écho : zu I: 2. É~ Echo, Plane't. Zu II. 1: 
trouver peu d’~ wenig Anklang finden. 
Zull: 7. P da kapo! (= bis), 

écliobie Cg (c-td-bV) s/m. — mycoderme. 
échométrique Qj (e-ko-me-tri'k) [grch.] 

a. zur Schallmessung gehörig (= sono-, 
phono-métrique), 

échoppe: zu I: 2. P Werkstatt, 
échotierll (ê-ke-tlè') slm. Redakteur der 

unter der Bezeichnung „Echo“ gelieferten 
Zeitungs-Artikel, Lokal-Bericht-erstatter. 

écliouage : 3. arch. ^ des caissons Ver­
senken n der Versenkkasten, 

échouer [* excauta're]. Zu 1: F fig. ~ 
à un endroit an einem Orte stranden, 
sitzenbleiben. _ tauch Strand rn.l 

échouerie (e-schu-’rF) slf. Stranden -r;/ 
échoux 0 (e-fchü' Ob) s/m. Strandnngs- 

platz (= échouage 2). 
eckau (æ-ïo') [Eckau, Name eines Brenners in 

Riga] slm. starker Kümmel (Schnaps), 
éclair [*exclara're]. Su 1 : ~ arborescent 

schlangen-förmiger Blitz; ^enbouleKngel- 
blitz, Donnerkeil; ^ en chapelet Perlen- 
B.; «u diffus Flächen-B.; ~ en sillons 
Linien-Blitz.

éclairage: zu 1 : a. ~ par le gaz; ^ par 
l’électricité Erleuchtung mit elektrischem 
Licht. — 2. 0 Bergbau: Geleucht(e) n.
3. Spiel: vor den Spielern auf den Tisch 
gelegtes Geld; ~ au gaz bedeutende vor 
einem Spieler liegende Summe, 

éclairci: zu II. -e 2 : auch lichte Stelle am 
Himmel, Sonnenstrahls bei bewölktem

[123] 16*



[ECL...—ECU..., gu|)|)(cincntj Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

Himmel; Forstw.: Durchforstung. — S.fig. 
Besserung, vorteilhafte Veränderung, 

éclairc/r: au 1.3: la tête un peu ,Ue sur 
le haut höher werdende (kahle) Stirn, 

éclaircissage: 2. Forstw., Gärtnerei: Aus­
hauen », Lichten », auch von Früchten, die 
zu dicht hängen.

éclairer : 31t 1.1 : ~ à la lumière électrique 
elektrisch erleuchten. — Zu 1.2 : fig.poét. 
von Personen: mit Licht, Glanz erfüllen. — 
Zu 1.6 : ^ q. den Vortrab von j-m bilden. 
— Zu I: 7. Forstw.: ~ un bois einen 
Wald lichten. - Zu II.4: P Spiel: Geld 
auf den Tisch legen (= 1.4. ~ le tapis), 

éclaireur: 3. Spiel: Helfershelfer des 
Falschspielers. 4. P ^s pl. stark vor­
tretender (Franen-)BuseN. 

éclapage (e-klL-pa'tz) s/m. Beule f. 
éclat [Baist: *asti'lla; Körting : * excla'- 

mito]. 8. 4/ Lichtblitz eines Leuchtfeuers, 
éclater: zu 1.4: faire - zeigen, beweisen, 
éclimètre 47 (e-kll-mL’tr) sjm. Azimnth-/ 
éclipse: zu 2: Umnachtung. [kompaß./ 
éclissage: ^ en porte-à-faux Laschen­

verbindung f mit schwebendem Stoß, 
éclisser: zu 2: Eisenbahn: verlaschen, 
eclogite QJ (c-Hö-QVt) a. Geologie: roche ~ 

Eklogi't m. [krüppelhafter Zustand.) 
écIo(p)pemcnt^(e-kl8.p’Mlr')s/»r. lahmer,/ 
éclo(p)per^: zu I: fig. in erbarmungs­

würdigen Zustand versetzen, 
éclosé, A.e (ê-klo-se') s. Nestküken ». 
éclosion: 3. ^ des affaires Aufblühen », 

Gedeihen » der Geschäfte, 
écluse: zu 1.4: Ein- und Ausgangs-raum 

in der Luftschleuse bei den Arbeiten mit 
Druckluft. Zu 1.5: auch weinen, 

éclusée: zu 1 : (--- lächure). 4. Eisenbahn: 
système dVs Durchlässen » der Fuß­
gänger u. Fuhrwerke in Zeit-Abschnitten 
von 5 oder 10 Minuten, wenn der Niveau­
übergang während größerer Zeiträume gesperrt ist. 

éclusement II (e-klü-s'mg') slm. Hinein­
lassen » der Druckluft in die Luftschleuse 
(vgl. écluse 1.4 im Suppl.) ; ~ pour sortir 
Hinanslassen » der Druckluft aus der 
Luftschleuse (— déséclusement im Suppl.), 

écluser: II. v\n. 1. Druckluft in die Luft- 
schleuse hinein- oder aus derselben hinaus­
lassen (vgl. écluse 1.4 im Suppl.). 2. P sein 
Wasser abschlagen; vgl. écluse 1.5. 

Ecnome (Là8m) npr. m. E'knomus, Berg 
und Vorgebirge in Sizilien, 

écœurement: 2. Ekel, 
écoin I| 0 (e-köZ') slm. Art hölzernes Werk­

zeug der Bergleute.
école: zu 2: ^ annexe Vorschule eines 

Gymnasiums, auchFilialschule; muni­
cipale du Livre, Estienne Fachschule 
für Buchdrucker in Paris~ supérieure 
de garçons Mittel-sch.; École centrale, 
r r: Gewerbe-Hochschule,Polytechnikum »; 
v. forestier; ~ préparatoire Vorberei­
tungsanstalt, Vorschule; s Gefängnis ». 
— Zu8: faire bien des ~s viel Lehrgeld 
geben; faire ~ sur ~ Fehler über Fehler 
machen. — 10. Fischerei: Ansammlung der 
Kabeljaue zum Laichen. [2. schülerhaft.) 

écolier: zul: 3.Scholà; Gelehrter. Zull:/ 
éconduire : schonend zurückweisen; ~ un 

projet de loi einen Gesetz-entwurf unter 
den Tisch fallen lassen. — 2. ~ l’eau das 
Wasser ableiten.

économat: 4. ^ domestique Stellenver- 
mittelungs-büreau ». 5. Esb. : Magazin-, 
Materialien-Verwaltung f. 

économe: zull: 3.ehm.Kirchen-Öko'nomus 
(Verwalter des Kirchenguts unter Aufficht des 
Bischofs).

économico-industriel, Ue (e-fo-no-mï- 
ko-s-dü-ßtrl-L'l, ^rd'l) a. die volkswirt­
schaftliche Seite des Gewerbes betreffend.

économie: zul: - forestière Forstwirt­
schaft. Zu3: - sur... Ersparnis an ... — 
5. Lumpensammler-Argot: Tuch-, Samt-Ab- 
fälle mjpl. [ju ermäßigten Preisen.) 

économique : zu 1.2: voyage ^ Reise ff 
économisable (è-ko-n8-mî-sa'bl) «. erspar­

bar, was sich sparen läßt, 
écopage P (e-ko-pa'l)) slm. leichter Schlag;

Verweis; kleiner Vorteil, 
écoper: zu I: 2. P bekommen: ~ un abat­

tage einen tüchtigen Wischer bekommen. 
Zu II: 3. P die schlimmen Folgen von et. 
tragen, reinfallen.

écoperche [e(s)cot und pertica]. Zu 1 : 
Gerüststange; ~ de grue Kran-auslieger 
m, -schnabel m.

écopeur P (e-ko-po r) slm. j. der etwas 
herauszuschlagen versteht, Schmarotzer, 

écorceur (e-k8r-ßö'r) slm. Abrinder, (Ab-) 
Schäler. [Pachtung f auf kurze Frist.) 

écorché: zu I: 3. amodiation à K, Ver-/ 
écorche-cœur (e-körsch-kö'r) advt à ^ mit 

Wider-streben, -willen, [umherwälzen.) 
écorche-cul: P se frotter à r*. sich/ 
écorcher: zu 2. ^ le noyau, lies: Gießerei:

den Kern des Modells abschaben, 
écorche-veau,^. (e-korsch-wo') slm.

Lente-schinder. [chen » Lohe oder Borke.) 
écor^onll 0(e-k8r-ßü')s/^r.Gerberei: Stück-/ 
écore [agls. score]. II. feuille dV Urkunde 

über ein unter Vermittlung des Fisch­
maklers abgeschlossenes Geschäft, 

écorer: 2. ~ un bateau pêcheur die Buch­
führung für ein Fischerboot führen. II. s’~ 
vlpr. P sich Mühe geben, 

écoreur: 2. Fischmakler (Beamter, der den 
Fischhandel in Dieppe leitet und beaufsichtigt), 

écornage s (e-för-na'Q) s/m. vol à l’zx, 
Schaufenster-Diebstahl mit Hülfe eines durch 
das Bolzenloch gesteckten Drahthäkchens (— vol 
au boulon). [Gericht.)

écorné s (e-för-ne') slm. Angeklagter vor/ 
écorneur: 2. s Staatsanwalt, 
écornifler [ex-co'rnua und fleri]. 2. f ~ 

. (à la passe) umbringen, niederschießen. 
Ecosse: zu I: 2. pain bénit d’^ Ochsen­

leber f; percé à jour comme un poignard 
d’~ ganz durchlöchert.

écossementll (e-kö-ßmg') slm. 1’^ français 
das schlechte, von den Schotten in Frank­
reich zu Brantôme’ê Zeit gesprochene Fran­
zösisch. [Suppl.)

écossette ( e-to-%äe't ) slf. = cossette im/ 
écosseur : 2. Beamter, der die Briefe öffnet, 
écot [alt-niederdtsch.^skot]. Zul. 1 : Pêtre 

à son zx, auf eigene Kosten speisen; être 
à de q. von j-m freigehalten werden; 
F thé. payer son ~ in einem Pas de trois 
sein Solo tanzen.

écouchures (e-ku-schillr<Z)b) slf.pl. provN.
aus seiner Hülse gelöster Flachs ob. Hanf. 

écoulage (e-ht-Ia'Q) s/m. 1. Keltern » der 
Trauben. 2. Flußschiffahrt: Flößen » des 
Holzes.

écoulateur ( e-fu-Ia-tö'r ) slm. Vertreiber 
schlechten Waren, von falschem Gelde, 

écouler: zu II: 8. s*«. sich ergießen, auch 
von einer Menge Leute. Zu III: 3. *f Zeit 
dahin fließen lassen, verbringen, 

écours II (e-kü'r) slm. Salllnen-Kana'l, der 
das Meerwasser in die Salzpfanne führt, 

écourter : ju 1.2: auch einen Bericht re. Über­
mäßig abkürzen.

écourue (e-fu-riV) slf. provN. temps de 
l’~ Zeit des niedrigen Wasserstandes, 

écoutant: zu II.2: b) Hörender (unterste 
Klasse der Konfirmanden), 

écouter: zu 1.1 : F u. P je t’~e ja!; ~e 
s’il pleut nun sei endlich still! Zu II:
4. le temps s\*e es ist völlig windstill 
(an einem dunklen Tage). [écarbouiller.) 

écrabouiller I! P (e-krà-bü-je')<Da. via. =/
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écrache : vgl. escrache. [hören.!
écracher: j-m den Paß abfordern, j. ver-/ 
écran [alt-nordfränk. skrago]. Zn l: Elà: 

zx. électrique elektrischer Schirm; ~ ma­
gnétique magnetischer Schirm. Zu 2: 
Abteilung f in der Windlade der Orgel, 

écrasée O (e-kra-se', ^,M~) slf. Bergbau: 
Tagesbruch m (Erdsenkung, Erd-einsturz über 
einem Bergwerk).

écrasement: 5. F Gedränge ». 
écraser [altnord. kras(s)a]. Zu 1.1 : auch 

Überfahren; pommes de terre ~ées 
Quetschkartoffeln f\pl. Zu 1.7: ~ 
bouteille eine Flasche ausstechen; ^ un 
grain ein Gläschen trinken, 

écrase-sucre, pl. (e-kras-ßü'kr) sjm. 
= casse-sucre.

écraseur: 3. Quetschmühle II. ~se (e- 
, kra-sö's) slf. leichter Wagen.
Écrehou(s) (e-krs-u') npr.m. id. », Gruppe 

normannischer Felsen-Inseln, 
écrémaison || (e-kre-ML-sg') slf. 1. — écré­

mage 2. 2. Glasschlacke. 
écrérneuse(e-kre-môff)s//'.Milch-Schleuder, 

-Zentrifuge.
écrevisse: zu I 1 : zx, commune gemeiner 

Krebs, ~ fluviatile Flußkrebs; P ,x, de 
boulanger Schabe; fig. P Mucker m, 
Scheinheiliger m. Zn 3 : bsd.d, Werkzeug » 
zum Herauswinden schwerer Gegenstände 
(zB. Kanonen) aus dem Wasser, 

écrire : zu 1.1 : exercices ^ts schriftliche 
Übungen; machine à ~ à caractères 
(avec arrêt à aiguille) Typen-Schreib- 
maschine (mit Zeiger-Einstellung). Zu 4: 
c’était «Vf es sollte so sein, 

écrit: $u 1: à 1’^ beim schriftlichen Examen 
(ant. à l’oral).

écriture: zul: - cursive Stenographen- 
schrist (von Astier 1816). 

écrou [fiant, schroodeZettel]. Zu 1.1 : Esb. : 
zx, de boulon simple avec clavette ein­
fache Schraubenmutter mit Vorsteckkeil; 
zx, de tige de buttoir ou de tampon 
Bnfferstangenmutter f. 

écrouélique \ (e-kru-ê-li'k) a. cravate - 
hohe, den Hals verdeckende Binde, 

écrouelleux : zu II: 2. ff-Modenarr mit 
großer Halsbinde (== incroyable III.). 

écroulement: fig. Untergang, Vernich­
tung f\ zxzS Massen von wild, ruinenhaft 
durcheinander geworfenen Gegenständen, 

ecténie Qj (L-ktk-ni') [grch.] slf. griechische 
Liturgie: Art Litanei.

ectoderme Qj (L-kt8-da’rm) [grch.] sjm.
äußere Haut der Mollusken, 

ectoderrnique^? (L-ktö-dar-mi'k) [grch.] a.
ans die äußere Haut bezüglich, 

ectoparasite £7 ( ä-ftö-pä-rä-fi't ) [grch.] 
slm. zo. Schmarotzer, der außerhalb des 
Körpers lebt.

écu: zu 1.3 : -stà la rose Rosenthaler; 
v. décrasser 1.2 im Suppl. ; parier ^ hoch 
laxieren. — ZuI: 8. H l’arbre aux qua­
rante zxzS Gingkobaum, Eonife're (Gingko 
bi'loba). [veuves Schwangerschaft f.\ 

écueil [* sco'culus] : t fig. préc. ^ des/ 
écuelle: zu 2: la pluie tombe par -s es 

gießt wie mit Mulden, 
éculé, zxzS (e-kü-le') a. müde; vgl. éculer. 
écumer: ju I. 4: F ^ la boutogue den 

Kaufladen aufbrechen. Zu I: 7. t ~ sa 
rage seine Wut austoben, 

écumeur: P Sammler von allerhand Ab­
fällen; zx, de banques Dieb, Betrüger, 
der es auf Banken abgesehen hat; ~ de 
gare Taschendieb auf Bahnhöfen; ~ de 
rnarrniteAusbenter e s Freudenmädchens 
Zuhälter.

écureuil [* scu'rius statt sciu'rus]. Zu 2 : 
zx, du boulevard — boulevardier IL; P 
mettre les ^s à pied die Bäume abhauen.

une

von
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effleurage : 2. leichtes Streichen u. Drücken 
mit der Hand vor dem Massieren. |>.) 

effloraison || ^ (àè-fCô-râB-îe')Â//?:^luïbïüî)en/ 
efflorescence : zu 2: 0 Bergbau : Aus­

blühen n, Beschlag w.
effluve: zu 1 : - électrique elektrische Ent­

ladung- vgl. - 2. Syn. v. exhalaison, 
efflux (K-flü7®b)[tt.] slm. Ausströmung/" 

eines Fluidums.
effondrement: zu 1: Einsturz, Rutschung 

f, Senkung Z'; weitS. Krach; Durchfallen 
n eines Schauspiels. [prügeln.!

effondrer [*exfondula're]. Zu 1: 5. P/ 
effractionnaire (L-fra-kßr^-na'r) s/w. 

Einbrecher.
effranger : II. vja. auszacken, Zacken bilden, 
effritement: 2. Zerbröckeln n des Sand- 

steins. [bröckeln.!
effriter: zu II.2 : s’- von Bau-Steinen: zer-/ 
effroi : Syn. 2. v. épouvante, 
effrontément: auch mit frecher Stirn, 
effronterie : Syn. v. hardiesse, 
effulguration |f ( L-fül-gü-rü-ßT7 O) [ft.] 

slf. Aufblitzen n. [brünstig danken.! 
effusion : zu 2: remercier avec - in-/ 
égaillement || (e-ga-j’mg7) slm. Sich-Aus- 

breiten n.
égailler [* ex-æquacula7re] : s’- mehr gbr. 

sich ausbreiten; s’- Schutz suchen gegen 
feindliche Geschosse (V. H.). — II. via. 
Spiel-Argot: - les cartes die Karten auf­
decken. [sollte: un objet égal, tel, &.! 

égal: Syn. v. pareil, wo es zu Anfang heißen/ 
Égalées || (e-gä-Iï')npr. monts - Âgale7os, 

Berg in Attika; jetzt Monte di 8. Nicolo. 
égalisage: prov. (Marseille) Herstellung 

f eines gleichen (Normal-) Gewichtes der 
Getreide enthaltenden Säcke, 

égaliseur (e-gä-ll-sö'r) s/w. Beamter, der 
das gleiche Gewicht herstellt; v. égalisage 
im Suppl. [Heilsbestrebungen.!

égalitaire: zuI: aspirations -s Gleich-/ 
égalité : zu 1.1 : mettre en - auf gleichen 

Fuß stellen; zu jeu de a. parfaite -. 
Zu l: 6. Name der Buben im republikanischen 
Kartenspiele. 7. Sport: cheval coté - Pferd, 
für und gegen welches gleich hohe Summen 
gewettet werden; donner à - weiten, 

égaudir: s’- wieder gbr. : sich erfreuen, 
égauler (e-go-le7) via. prov. (Aunis) einen 

Baum aushauen, lichten, 
égavé (e-gà-we7) a\m. v. hareng im Suppl, 
égayer: zu 1.5: thé. se faire - ausge­

pfiffen werden.
égéenll, -ne (e-Qe-#7, ^&7n) a. und É-(ne) 

s. géogr. zum Ägäischen Meere gehörig, 
ägäisch; Bewohner(in) des Ä. Meeres, 

égermage (e-Qar-nta'Q) slm. agr. Ab-! 
Egger: (lsis-ss). [lösung f der Keime./ 
Egine: 2. Agi'na, Plane't. 
églantine: zul: 3. Art Getränk (Durât), 
églisette (é-gtï-fae't) slf. Kirchlein n. 
églomisé 0 (e-gl8-ml-se7) a\m. verre - 

Krystallglas mit email-gemalten Folien 
unterlegt.

égnafferll P (e-gnä-fe7) 
égnolant ||, -e P (e-gno-ls7, -g71) a. 1. lang­

weilig. 2. erstaunlich, 
égnoler || P (ê-gno-le7) ®a. via. lang­

weilen, belästigen. 
égo(h)ine: lies: égohine, -ine. 
égoïste: zu II: 2. Stuhl, 
égophonique (e-gö-fd-nVt) a. = égophone. 
égorger: zu II: 3. s’- erwürgt werden. 
égorgillement_ (c-gôr-Qï-j’ntß7) slm.

heimtückisches Erwürgen, 
égorgiller: genauer: ganz sachte, heim­

tückisch erwürgen; weitS. in gleißnerischer 
Weise schädigen.

égout [* egutta're]. Zu 4: - collecteur 
Sammel-, Hauptabzugs-kanal. Zu5: P 
Mund, Kehle f ; prima dona de 1’- zoten­
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hafte Lieder singendeTingeltangelsängerin 
f; Piquet: tierce à 1’- niedere Terz (--- 
tierce basse).

égoutier: II. -, -ère (e-gü-1iâ7r) a. auf 
Kloaken bezüglich, Kloaken-... 

égouttation|| (e-gü-tä-ßlg7 ©) slf. Ab­
tropfen n. [Schriftstellers).!

égoutture: 2. fig. letzte Leistung (eines/ 
é(g)railler || f (e-(g)rà-je7) v\a. nehmen, 

erwischen. [Auskörnungs-Maschine./
égraineuse 0 (e-gräe-nö7f) s\f. Egrenier-,1 
égrateronnage 0 (e-gru-t'ro-na'tz) s/w. . 

= échardonnage.
égratigner: zu1.1 : elle n’est pas trop 

~ée siesieht immer noch jung u. niedlich aus. 
égrattonnage 0 (e-grä-to-na'Q) s/w.

Noppen n, Zupfen n (der Wolle), 
égratonnerll 0 (-ne7) ®a. v\a. noppen, 

Wolle zupfen. [machen n (der Wände).! 
égrenage: 4.Anstreicherei: Glättenn, Glatt-/ 
égrené, -e (e-grs-ne7) I. a. dit. biens -s 

einzelne von einem Güterkomplex getrennt 
liegende Güter. II. slm.. typ. P einzelne 
Zournalnummer, die mit der Post be­
fördert wird.

égrener:zul: 6.Anstreicherei: glätten,glatt­
machen (Wände). Zu II. 1 : s’- ausbröseln, 

égreneur, -euse (e-grs-nö7r, -ö7s) s.
I Auskörner(in); - de chapelet Bet­
bruder. II. -euse slf. ----- égraineuse 
im Suppl. [rigkeit.!

égrillardise*(e-grî-jar-dï7s) slf. Schlüpf-/ 
égruger [holl, gruizen]. 3. F ausziehen, 

ausplündern.
éguilleterw (e-gül-j’te7)r/a. = aiguilleter; 

f -é impotent durch Zauberei re. (vgl. ai­
guillette 1 fig.).

égypto-biblique (e-tzî-pto-bl-bli'k) a.
Egypten und die Bibel betreffend, 

égyptologuant, -e (e-E-ptö-l8-gs7, -g7t) 
a. Egypten(s Litteratur re.) studierend. 

Égyptus (e-E-ptü'ß) npr.m. Ägy'ptos, 
Bruder des Da'naos, König von Egypten, 

éhrétiacé, -e ^ (e-re-tl-ä-ße7) a. und -es 
slf. pl. ehretien-artig(e Pflanzen). 

Eicht(h)al (w-ktal) npr. m. Gustave d’-
id.. fr. Gelehrter (1804-86).

Eiffel (&-fæI) npr.m. Alexandre-Gustave 
- id., franz. Ingenieur (gb. 1832), Erbauer des 
Eiffel-Turmes (i88o); fig. toile - riesen­
großes Bild.

eiffelien ||, -ne (æ-fg-tïg7, -K7n) [Eiffel] a. 
auf Eiffel bezüglich; fig. F großartig, 
kolossal.

éjaculatoire : oraison - Stoßgebet n. 
éjecteur* ( e - Qèe -ttö'r ) [ft.] slm. 1. d, 

Waffer-austreiber. 2.0 Dampf-auslaß- 
rohr n.

éjointage (c-QQ-ta'Q) slm. Falknerei: Be- 
schneidung f des Flügels eines Falken. 

Ékatherinembourg || ( e-ka-l8-rl-ns-bü7r ) 
npr.m. Zekaterinburg, russische Stadt, 

élaboration: zu 1: Esb.: - des traverses 
Dächseln n und Bohren n der Schwellen, 

élæagnoïdes ^ (e-le-ä-njo-i'd ®b) [grch.] 
slf.pl. = élæagnées. 

élæocarpées ^ ( e-le-8-kâr-pê7 ®b) [grch.] 
slf. pl. Ganiterbaum-Arten. 

élæocérolé 0 (e-le-8-ße-rö-le7) [grch.] slm. 
phm. — cérat.

élagage, auch élaguage: zu 1 : auch fig.
Beseitigung f unnützen Beiwerks. 

élaguementw (e-Ia-g’ntg7)s/m.== élagage. 
élaiter || (k-lrv-te7) via. = délaiter 1.1. 
élancement: 8. Schlankheit /" des Körpers, 
élanguement|| (e-ls-g’ms7) s/w. Aus­

schneiden n der Zunge (Souvestre). 
élaplie (é-Xa'f) a. cerf - Ur-hirsch w. 
élaphrie: - tomenteuse = fagar. 
élaphure 0 (e-A-fü'r) [grch.] s/w. zo. - de 

David DavidsSchwanzhirsch (Elaphu'rus 
Davidia'nus).

écurie [a/d. scura]. Zu 1 : Eisenb. : Pferde-, 
Stall-wagen w; fig. P nettoyer ses -s 
seine Nase putzen. — 4. Sport: die einem 
oder mehreren vereinigten Besitzern ge­
hörigen Rennpferde n\pl. 

écurie - infirmerie, pl. -s--s (e-kü-rl-S- 
flr-m'rî7; pl. -sS-) slf. Pferde-Lazarett n. 

écussonné: 2. mit einem Wappenschild 
geschmückt.

edelweiss ^ (e-dL>l-wL7ß) slm. Edelweiß-r. 
Éden-Théâtre (e-dà-te-â'tr) npr.m. 

Eden-Theater n, Name eines früheren Theaters 
in Paris; jetzt Grand Théâtre, 

édessien ||, -ne (e-dâe-W7, -K7n ) a. und 
E-(ne) s. aus, Bewohner(in) bon Edessa. 

édictionll (e-di-kßtz7 ®) [lt.] slf. Verord­
nung, Verkündigung.

édilesque* (e-dl-lL'ßk) [lt.] «. ädi'lisch, 
obrigkeitlich; vgl. den folgenden Artikel, 

édilitaire *(e-M-n-ta7r) [lt.] «. Ädi'len-..., 
Stadtbehörden-...

édilité: question d’- Amtsfrage /". 
Edina (e-'DÏ-na,')npr.f.poét. — Edimbourg, 
édit II, -e (e-di7, -i7t) [lt.] a. herausgegeben, 

gedruckt {ant. inédit). [geberin.!
éditeur: a. -trice(e-dl-tri7ß) slf. Heraus-/ 
édition: F épouse - belge Lorette; en 

être à sa 3e - die dritte Auflage erlebt 
haben. [e-n Fremden ausplündern.! 

édredon: zu 3: ff faire V- von Dirnen:/ 
éducationnel, -le (e-dü-ka-ßiä-nL'l, -rv'l) 

[lt.] a. auf die Erziehung bezüglich, erzieh­
lich ; théorie -le Erziehungstheorie f. 

éduction || 0 (e-dü-kßtz7 G) [lt.] slf. - de 
la vapeur Abführung des Dampfes. 

éduAe, -que \ (e-dü7k) slm. Heiduck (= 
heiduque).

éduquer : jetzt oft in gutem Sinne, nicht bloß P. 
Eétion|| (e-e-ßl-s') npr.m. myth. E-e'tion, 

König von Cilicien, Vater der Andro'mache. 
effacer: zu 1.1 : Eisenbahn: - le signal 

d’arrêt das Halte-Signal abstellen, 
effanures : 2. prov. (Ain) Lohn w der 

Erntearbeiter (= V5 des Ertrages), 
effaré, -e (L-fa-re7) a. v. effarer I; prov.

herrenlos umherlaufend (von Tieren), 
effarement (auch pl. -s) : auch Unruhe f. 
effaroncheur P(L-fä-ru-schö7r) slm. Dieb, 

Spitzbube. [Vorhandensein.!
effectivité (L-fL-ktî-wl-te7) slf. wirkliches/ 
efféminé: Syn. v. énervé unter énerver, 
efféminement || (L-fe-mi-n’mg7) slm. == 

effémination.
effet: zu 1: - de la nature Elementa7r- 

ereignis n; - de biceps zur Schau ge­
tragene große Muskelkraft /". — Zu 2: - 
de poche Großthun n mit Geld; faire 
des -8 de plage sich im Seebade auf­
spielen, seine Reize zeigen; faire un - de 
dessous s-e Unterkleider zeigen. — Zu 4: 
à cet - zu diesem Zweck. — Zu 8 : (coup 
par) - Effe7t, Schnäpper; jouer avec - 
schnäppern; - sur place Stehschnäpper; 
- de recul ou à revenir Zurückzieher, 
Rückschnäpper.

effeuiller: zul: den Tabak (aus-)geizen. 
efficacien || (L-fl-ka-ßig7) s/w. rl. Anhänger 

der Lehre von der wirkenden Gnade, 
effigie: 3. fig. Abbild n (leibliche Hülle einer 

der Vernunft beraubten Person), 
effiler : zu II. 1 : auch aus-drieseln, -dröseln, 
effileur 0 (L-fl-lssr) s/w. Ausfaserer. 
effilocherie 0 (L-fî-lô-sch’rî7) slf. Papier- 

fabrikation: Attsfaser-Haus n. 
effilocheur: zu I: auch -- épluquet. — 

III a. couteau - Zerkleinerungsmesier n. 
effilochure (L.fî-l8-schü7r) slf. 1. 0 -s pl. 

zu Halbzeug zerkleinerte Lumpen rc. 2. * 
Ponny-tolle (Haartracht mit über die Stirn 
herabhängenden Haaren).

effiloquementll (-kmg7) s/w. Zerfasern -r, 
Zerzausen -r; Zerfasert-, Zerzaust-sein n.

[raschen.! 
®a. v!,a. über-/
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élaps 57 (e-lL'pß) [grch.] s/m. zo. Korallen- 
Prunk-Adderf, Giftschlange m9ïmmïa(Elaps 
coralli'nus).

élargie (e-Iär-Qt') s/f. verbreiterte Stelle, 
élargissement: zu 1 : auch ßg. arch. ~ en 

calotte Bogen-Ausweitung f e s Tunnels; 
zx, du ciel Ausweitung des oberen Profils, 

élarmé, ~e f (e-Iär-nte') a. thränenlos. 
élàsmosaurien||57(e-lâ-hm8-fio-rîZ’)[grch.] 

s/w. zo. riesiger Saurier im Meere. 
élasmoMère (e-la-ßmo-tä'r), ~therion !| 

Me-rfß'©)^^.] sim. Elasmothe’rium n, 
Art fossiles Nashorn. lzu essen haben./ 

élastique: 31t I: T faire la balle ~ nichts/ 
élatéromètre: auch Dampfmesser.
Elbée (lel-bë) npr. Gigot d’~, Anführer der 

Vende'er (1752-94). ^Euphrat (Michaud).l 
El-bir (Ll-blr) npr. m. Virtha n, Stadt am/ 
elbois, ~e (Ll-bK'®a, Jrô'f) a. u. E~(e) s.

von, Bewohner(in) der Insel Elba. 
eldonite (Ll-do-ni't) [Eidon, engl. Kanzler 

(i75i-i83s)] s/m. Eldoni't, Ultra-Tory, 
éléate 57 (c-ïc-a't) s/m. — éléatique. 
électeur: 3. P <§> Kunde. 4. X P se 

mettre en ~ Zivil(zeug) anziehen. 
électionnerw (e-lL-kßrö-ne') ®a. v\n.

Wahlen abhalten. Mahl.!
électif: II. adv. ^veinent in Form der/ 
électoral: II. adv. ^erneut nach dem 

Wahlsystem.
électricité: zu 1: - de contact Berüh­

rungs-Elektrizität; ~ de frottement 
Reibungs-E.; ~ de même nom (de nom 
contraire) gleichnamige (ungleichnamige) 
E. ; d’un temps serein (d’un temps 
d’orage) bei heiterem Himmel (bei Ge­
witter) vorhandene Elektrizität, 

électrification II 57 (e-IL-ktrl-fl-kä-ßN ©) 
slf. elektrische Absorption, 

électro-aimant: ~ boiteux Elektro-
Magnet mit nnr einer Drahtspule; ~ 
campanule ou tibulaire Glocken-Elektro- 
Magnet; ~ circulaire magnetische Spule; 
~ à fil nu Elektro-Magnet mit blankem 
Drahte; ~ transversal Transversal-E.; 
nu trifurqué dreischenkeliger Elektro-M. 

électro-capillaire A(e-lL-ktro-ka-pll-lä'r) 
a. elektro-kapillarisch (was sich auf die in den 
Kapillarröhren vorhandene Elektrizität bezieht), 

électro-capillarité 4? (-kà-pll-la-rl-te’) 
slf. Elektrokapillarität (Fähigkeit der in den 
Kapillarröhren enthaltenen Flüssigkeit, den elektri­
schen Strom zu leiten).

électro-caustique \ 57 (e-lL-ktro-ko-ßti’k) 
[grch.] a. = galvano-caustique. 

électro-culture * (e-lK-ktro-kül-tillr) slf. 
Anwendung der Elektrizität auf den 
Ackerbau.

électrocution|| * (e-lL-ktro-kü-ßb ©) 
[électro-(exé)cution] slf. Hinrichtung 
vermittelst Elektrizität, 

électrode: nu à commutateur Hebel-Elek­
trode; nu soluble auflösbare Elektrode, 

électro-diapason || ( e-lL-ktro-dl-ä-pa-ss') 
[grch.] sim. elektrische Stimmgabel, 

électrodynamomètre * 57 (^M-nä-mö- 
mL'tr) [grch.] s/m. Ekektrodynamometer. 

électro - endoscope * 57 (e-lL-ktro-g-do- 
ßko’p) [grch.] s/rn. Elektro-Endosko’p n zur 
Beobachtung des Innern des menschlichen Körpers 
mittelst elektrischen Lichtes, 

électro-endoscopie * 57 (e-lch-ktro-g-do- 
ßko-pi') slf. Elektro-Endoskopie. 

électro - endoscopique * 57 (e-Iæ-ïtro-t?- 
do-ßko-pi’k) a. elektro-endosko'pisch. 

électrographie 57 (e-lL-ktr6-grâ-fi’)[grch.] 
s/f. Elektrographie: a) Abhandlung über 
Elektrizität; b) Teil der Galvanoplastik, 

électro - harmonique * (e-lL-ktro-àr-m8- 
ni'k) [grch.] a. elektro-harmonisch. 

électro-liomœopathie * (ê-lL-ktro-o-me- 
o-pa-ti') [grch.] s//’. Elektro-homöopathie

éléodendron ^ (ê-le-o-dg-drs') [grch.] s/rn.
Ölstrauch (Elæode'ndron officinale). 

Eléonte (c-Ie-ß't) npr.f. Elä-ü's -r, Rame 
griechischer Städte.

éléphant: zuII: 4. Vertrauter, Gelegen­
heitsmacher zweier Liebenden. 5. P Me­
diziner, der an das Examen geht; junger 
Arzt, der in Hospitälern arbeitet; = 
bourgeois, junges n, kleiner Elefant.! 

éléphanteau (ë-le-fg-to') s/m. Elefanten-) 
éléphantesque* (e-le-fs-tL'ßk) elefanten- 

artig, kolossal.
éléphantin : zu 1.1 : path. lèpre tuber­

culeuse ~e = éléphantiasis des Arabes, 
éleusiaque (c-Ib-fï-â'ï) a. — éleusien. 
éleuthérobranchiés 57 ®1e-ro-brg-schl-e') 

[grch.] slm.pl. zo. Frei-kiemer (Fische). 
éleuthéromane(e-lô-te-rô-ma'n)[grd).]a.u.

sim. freiheitsliebend, Freiheitsschwärmer, 
éleutliéromanie (ë-Iô-te-r8-mâ-nî') [grch.] 

slf. Schwärmerei für die Freiheit, 
éleuthérophile t (e-ïô-te-rô-fi'I) [grch.] a.

und sim. ----- éleuthéromane im Suppl, 
élevage: ~ du bétail Viehzucht f; ~ du 

cheval Pferdezucht f. — 2. ^ des vins 
Behandlung f ber Weine, 

élévateur: zu 2 : Kornspeicher (nach den darin 
gebrauchten Hebe-Maschinen genannt; Amerika), 

élévation: zu 3: rl. Erbauungsschrift. —
11. +++ ----- élevage.

élévatoire: II. auch als «., zB. machine ~ 
Hebe-maschine, -werk n. 

élève [lt. alleva're]. Zu1.1 : typ. Lehrling; 
Eisenb. : ~ mécanicien Lokomotivführer-, 
Heizer-Lehrling. Zu II. ~ f: auch Auf­
ziehen n kleiner Kinder, 

élève-réclame, pl. ^s-~* (e-lZw-re-kla'm) 
s/m. Musterschüler.

éleveur, auch ~se (e-l’wö’s) slf. -se d’en­
fants Erzieherin von Kindern, 

élève-vétéran \\,pl. ^s-- (e-Mv-we-te-rs') 
à-sitzengebliebener Schüler, Pbemoostes 

, Haupt.
Éliaein: als König von Zuda meist zueiln oder 

zJdm. In R.Ath. Athalja's Enkel Zoas, 
den der Hohepriester als einzigen Sprosien Davids 
unter diesem Namen im Tempel verborgen hält; 

, fig. naiver Züngling.
Élicot H (e-ll-ko') -r/)r. rn. id., Schweizer, der 

in der Urzeit den Galliern den Weinstock gebracht 
, haben soll.
Éliduc (e-ll-dü’k) npr.m. id., bretonischer 

Edelmann, der wie der Graf von Gleichen zwei 
Frauen zusammen hatte.

Élie: zu II : auch oft n.d.b. bei den Franzosen.
— III. Älius, römischer Name. 

éliminatoire (c-U-mt-na-tsa'r) [lt.] a. weg- 
, schaffend, ausscheidend.

Élinand|| (e-H-na') npr.m. ----- Helinand. 
élingard || (e ls-gä'r) s/m. provN. großer 

Stockfisch.
élire: II. vlréfl. erwählt werden, 
élite [lt. ele'ctus]. Die compagnies d’~ 

sind jetzt abgeschafft.
élixivation || 57 (e-ll-kßt-wü-ßb ©) [lt.] 

slf. chm. Auslaugung, Elixivation. 
Ellénore (æ-lc-ttô'r) npr.f. — Eléonore;

auch als Typus einer bösen Frau.
Elleviou (L-l’wiu) npr.m. Jean ~ id., fr. 

Opernsänger, um 1810 sehr berühmt (1769-1842).
Ellwiller (Ll-wl-lä'r) npr.m. Ellweiler -r, 

lothr. Ort.
Elmine (Ll-min) npr.f. géogr. Elmi'na, 

afr. Stadt an der Goldküste im Lande der Aschanti. 
elmin/'e/7||, tienne, ~éenll, ^éenne, ~ois, 

^oise (èeI-mT-nfô% ~ïfc'n,
Jîa' ®a, ,JB'[) a. und E^(ne) s. aus, 
Bewohner(in) von Elmi'na. 

élodites Qt ( e-lö-dVt ®b) slf. pl. zo. = 
hélodites im Suppl.

élohisme * (e-lö-i'ßm) s/w. rl. Dienst, 
Anbetung f des Elo'ha-

(homöopathisches Heilverfahren mit Anwendung 
von Elektrizität).

électro-homœopathique* (e-lch-ktro-8- 
mê-0-pa-ti'k) a. elektro-homöopalhisch. 

électrolite * ( c-läe-ttrö-IVt ) [grch.] s/m. 
Elektrolilh, elektrischer Stein, Art Gelatine- 
Silika't. Ily'se.I

électrolyse : ^ secondaire Neben-Elektro-/ 
électrolyseur* (c - lâé - ïtrô - II - fö'r) s/m.

Elektrolytiker (j. der Elektrolysen macht), 
électrolytique : □ ^ment auf elektro­

lytischem Wege.
électro-massage (e-I&-ïtro-mâ^a'Q) s/m. 

Elektro-Massage f (Massieren mittelst Vestrei- 
chens der Körperteile mit zwei Schwämmen an 
den Elektroden).

électro-médical (e-lK-ktro-me-dl-kä'l) [lt.] 
er. bandage - elektrisches Heil-Bruchband, 

électromètre: ~ de Bennet Goldblatt- 
Elektrome’ter; ~ de Henley Henley’s 
Quadra'nt; ^ de Lane Lane’s Flasche; 
~ de Volta Strohhalm-Elektrometer, 

électromote* (c-tâé-ïtrb-mô't) [lt.] s/m. 
1. Zug der elektrischen Eisenbahn. 2. elek­
trischer Eisenbahnwagen, 

électromotographe* (c-ïàe-ktro-mo-tö- 
Qtä'f) [lt.-grch.] s/m. Elektromotogra’ph 
(von Edison).

électron : 2. — électrum (v. Electre II. 1). 
électro-optique 27(e-lL-ktro-8-pti’k)[grch.] 

slf. Elektro-Optik (Lehre von der Einwirkung 
der Elektrizität auf das Licht), 

électropliile* (e-lL-ktrö-fi/l) [grch.] a.
plaque ^ Platte zur elektrischen Heilung, 

électrophone* (c-Iä>$tr8-fo'n) [grch.] s/m.
Elektropho’n n (elektrisches Klavier), 

électrophysiologie * 57 (e-lch-ktro-fî-sl-8- 
I8-Qt') [grch.] slf. Elektrophysiologie. 

électro - plastique * ( e-lL-ktro-plä-ßti'k) 
[grch.] a. elektro-plastisch. 

électro - pulvérisateur * (e-lL-ktro-pül- 
we-rl-sa-tü’r) [grch.-lt.] s/m. elektrische 
Zerkleinerungs-Maschine, 

électroseope : ^ à balles de liège Kork- 
kugel-Elektrosko'p; ~ à feuille d’or Gold- 
blatt-E.; ~ flotteur schwimmendes E. 

électroscopique 57 (e-lL-ktr8-ßk8-pi'k) a. 
— électrométrique.

électro-statique: II. s/f. Elektro-Sta'tik. 
électrothermie * 57 (e-fê-îtré-tar-mV) 

[grch.] s/f. ----- galvano-caustie. 
électrotonique 57 (e-lL-ktr8-t8-ni'k) [grch.] 

a. elektroto’nisch, in elektrischer Spannung 
befindlich: a) vom Zustande eines geschloffenen 
Leiters der Elektrizität, neben welchem ein elektri­
scher Strom vorbeigeht; b) Physiologie: von dem 
erregten Zustand eines Nervenstückes, der entsteht, 
wenn man einen galvanischen Strom durch den 
anderen Teil der Nerven leitet, 

électrotonus 57 (e-lD-ktr8-t8-nü'ß) s/m.
Elektro'tonus; v. électrotonique im Suppl, 

électro-trieuse O (e-lL-ktro-trl-ö'f) s/f.
elektr. Aufbereitungs-Maschine für Metalle, 

électuaire: ~ catholicon double, ~ de 
rhubarbe composé zusammengesetzter 
Rhabarber-Extrakt.

élédone : 2. Eledo'na, achtfüßiger Kopffüßler, 
élégant : zu II: ~e de la rive gauche 

Studentenliebste. ^gearbeitet.!
élégi, ~e 0 (e-Ie-QV) a. aus freier Hand/ 
éléide ^ (e-le-lld) s/f. = élaïs. 
élème (e-Iæ’nt) a. raisin - ausgesuchte 

Trauben (um Rosinen herzustellen), 
élément: zu 4: ~s inflammables Zünd­

stoffe pl. Zu 5: ~ de pile Element einer 
Batterie. — 11. Spiel: P zu rupfender 
Spieler; zum falschen Spiel zurecht ge­
machte Karte; Geld n. 

élémentaire : 3. drt. einen wesentlichen 
Bestandteil ausmachend, wesentlich, 

élémental, pl. ~s* (Me-mg-tä'l) s/m. 
Elementargeist (Péladan).
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Im Suppl. ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6ll))))L, ELO... EME...J
Éloi: auch Egi'dius; froid comme le mar­

teau de saint - ruhig, unerschütterlich, 
éloise t (c-IbB'Î) slf- Blitz m. 
éloiserij (e-lsa-se7) Ta. v\n. provC. blitzen. 
Élomire (c-Iö-mt'r) npr. I. m. Anagramm 

boit Molière; — hypocondre, Titel e-s gegen 
M. 1670 gerichteten Stückes. II. f. Künstlername 
der Schauspielerin Marie Jollain (i784 -1868). 

élosseter !l (e-lo-ß’te7) ®a. via. provN. e-n 
Zweig abschneiden. [verdummt.)

élourdé, -e + (e-lür-de7) a. abgestumpft,/ 
Elpire (Al-pir) npr.f. fontaine d’-, Brunnen

embraiser || (s-briv-se7) ®a. via. Kohlen« 
glut in etwas hinein thun. 

embraminé, -e \ (g-bra-mî-ne7) a. (mit 
Kuhkot) beschmutzt (Töpffer, Zigzag 11.176). 

embrasement: 3. resp. 4. festliche Beleuch­
tung mit bengalischen Flammen rc.; Abbrennen 
n von Feuerwerkskörpern.

embraseur (s-bra-sö7 r) slm. Anzünder (i. 
der etwas anzündet).

embrassable \ (a-bra-ßa'bl) a. zu um­
armen; fig. anzunehmen, 

embrevade ^ (g-brL-wa'd) slf. Legumi-
Nv'sen-Art aus Réunion, 

embricolé, -e (s-brl-ko-le7) a. von Pferden:
dem der Brustriemen angelegt ist. 

embricoler: 2. provC. beschwindeln, 
embrier: zu II: auch (schwz.) einen Anlauf 

nehmen.
embrochage (lz-brö-scha'tz) slm. 1. = em- 

brochement. 2. Telegraphie: Schleifen­
schaltung f; ligne à - Schleifleitung f) 
station à - Schleifen-Station f. 

embrocher: zu I: 3. 0 Elektr.: bobines 
-ées hinter einander geschaltete Rollen, 

embrocheur P (a-bro-schö'r) s/m. Auf­
spießer, Eisenfresser.

embroqué, -e (g-bro-ke') a. von Heringen: 
im Netz gefangen.

embroquement || 0 + (g-bro-kms7) slm.
Durchwirken n e-s Stoffes mit Gold, Seide rc. 

embroquerll F(g-br8-ke7) v)a. ansehen. 
embrouill(ard)er|| P(g-brü-j(är-d)e7)®a. 

s’- v\pv. einen leichten Spitz bekommen, 
sich benebeln.

embroussaillerw (s-bru-ßa-je7) (Da. v\a. 
durch Buschwerk versperren; von Haaren:
- le front wirr auf die Stirn herabfallen; 
-é struppig; voll Buschwerk, aus Busch­
werk gemacht; fig. verworren.

embruineur (g-brÄ-nö'r) s/m. Beschwatzer. 
embrun: zu I: 3. Lawinenwind in den 

Pyrenäen.
embrunois, -e (s-brü-nsk7®a, -sa's) a. u.

E-(e) s. aus, Bewohner(in) von Embrun, 
embruyer O (K-brÄ-le7) ®k. via. die Seiden.

raupen auf Laub setzen, 
embryonné: 2. zo. œufs -s Eier, in denen 

die Entwicklung des Embryo begonnen hat. 
embryotomie: 2. an.Keim-zergliederung, 

Keim-zergliederungs-Lehre. 
embryotrophe: auch Keimhüllen flpl. 
embuement || (g-bü-mg7) s/m. stickige Luft, 
embuer II (a-bü-e7) [buée] (Da. v\a. mit 

Dampf, Brodem füllen; vitre -ée be­
schlagene Fensterscheibe, 

embuffleté, -e (g-bü-fls-te7) a. mit Leder­
zeug versehen.

embusquer: zu I: 2. & P -é vom all­
gemeinen Dienste befreit, 

émécher: zu II : -é angerissen. — 2. von 
Lichtern : 8-den Docht heraustreten lassen, 

émécheur (e-me-schö7r) s/m. Spiel: - de 
parties Spielzirkel-Gründer, Anreißer 

, zum Glücksspiel.
Émélie (e-mc-Ii7) n.d.b.f. id., auch Emilie, 
éméraldine (e-me-raldi'n) slf. Emeraldi'n 
, n (Anilingrün). [Emere'nzia.)
Émérantiane (e-me-rg-ßia'n) npr.f.) 
émeraude: 4. zo. Art Paradiesvogel m, 

Gattung der Kolibris (EmeraiVdes). 
émerger : weitS. hervor-tauchen, -ragen. 
émeri(l) [* smi'rilisj. Zu 1 : auch a. papier

- Schmirgel-papier n. Igeln.)
émeriller II O (e-m’rl-je7) ®a. y/a. schmir-/ 
émerveillant,-e*(Fmâr-n)Î£-ja7® a,-g7t)

a. verwunderlich. [émerveillement.) 
émerveillerie P (e-mar-wL-j’rï7) slf. —f 
Émesse (e-Mivß) npr. f. = Émèse.

embarriquer II (g-ba-rï-ïe7) y/a. in Fässer 
packen, füllen. [Achsen-Hals m.)

embase: zu3: - d’un essieu Lager-,/ 
embastionnerw(«-bä-fet[ö-ne7®)[bastion] 

®a. via. mit Festungswerken umgeben; 
auch fig. - dans qc. in et. umstrickt halten, 

embauche (g-bö'sch) s/f. 1. agr. = em­
bouche. 2. — embauchement. 

embaumé * (g-bo-me7) s/m. Mode-Geck, 
-Narr.

embaumer : zu 1.2: 
embellie: 2. allgemein: Besserwerden n des 

Wetters. 3. fig. Besserung in j-s Be­
nehmen, Ruhiger-werden n. 

embellir: au 1: 2. f Lehnswesen (Bretagne) : 
- sa terre seine Begüterung durch Hinzu­
fügung c-r neuen Gemeinde vergrößern, 

emberlificotement P (s-bar-lî-fî-k8-1ms7) 
s/m. Verwickelung f.

emberquiné, -e (s-bär-kl-ne7) a.[Berquin, 
fr. Kinderschriftsteller) übertrieben moralisch, 

embestialiser 1| * (a-bL-ßtia-ll-se7®) ®a. 
via. vertieren.

embêter: zull: 2. ne pas s’- nicht un­
geschickt sein; ne pas se laisser - sich nicht 
einschüchtern lassen.

embêtiserw (gà-tî-se7) ®a. v{a. - q. j-n 
verdummen. [fouilleur im Suppl.)

emblave (g-blä'w) slf. = emblavure; v./ 
emble (g'bl) s/m. = amble, 
emblématoire * (s-ble-ma-tsa'r) a. = 

emblématique, [s/m. Beschwatzen n.\ 
embobelinement || * F (g-bo-b’li-n'Mll7)/ 
embobelineur, -se F (g-bd-b’H-uö'r, -Ff) 

s. Beschwatzer(in), Verführer(in). 
embobiner: I. via. 1. v. embobeliner.— 

2. ausspulen, aufwickeln. II. s’- vjpr. 
aufgespult werden, 

emboire: zu 1: 2.* = ternir, 
emboise* (g-bsâ's) slf. le hoquet suprême 

de 1’- Todesröcheln n. 
emboîtage : 6. Einbanddecke f, Sammel­

mappe f. 7. P thé. unangenehme Lage, 
emboîtement || (s-bea-ting7) slm. — em­

boîtage^ - télescopique des viroles Ver­
bindung der cylindrischen Schüsse durch 
teleskop-artiges Übereinandergreifen der­
selben.

emboîter: ju 1.3: - le pas à q. j-m schnell 
nachgehen, um ihn einzuholen. Zul: 6. P 
beleidigen; prügeln; Spiel: être com­
plètement -é vollständig ausgebeutelt 
sein; thé. se faire - ausgepfiffen werden, 

embolique 47 (g-bo-lFk) [grch.] a. méd.
eine Arte'rie verstopfend, 

embonnementll (s-bd-n’ms7) slm. Be­
ruhigung f eines Rasenden durch ein 
nasses Tuch.

embonner || (g-bd-ne7) ®a. y/a. einen Ra­
senden im Irrenhause durch ein über das 
Gesicht geworfenes nasses Tuch beruhigen, 

emboucanerll P (g-bu-ka-ne7) ®a. I. v/n. 
stinken; - le singe nach dem Affen riechen. 
II. via. et v\pr. reizen, ärgern; 8 - sich 
langweilen, sich ärgern, 

emboucautage 0 (a-bu-fo-ta7Q)s/m. Ver­
packung f (bsd. von Stockfischen), 

emboucher : zu 1.2 : ton -é par la presse 
von der Presse angeschlagener Ton. 

embouchure : 8. P posséder son - ein 
gutes Mundwerk haben, 

embourgeoisement || * (g-bür-tzsa-s’mg7) 
s/m. Übergang ins Spießbürgertum, 

embourgeoiser||* (g-bür-(M-se7) ®a. 
I v\a. einen bürgerlichen, gewöhnlichen 
Charakter geben, in spießbürgerlicher 
Weise einrichten. II. s’- vjpr. zum 
Spießbürger werden; sich mit Bürger­
lichen einlassen. [mend, hindernd.) 

emboutatoire (g-bu-ta-Er) a. hem-/ 
embouteillement (g-bu-tL-j'ms7) s/m. — 

embouteillage.

(Gaboriau).)
- qc. nach et. duften/

bei Zerusalrm (Michaud). [Harz n.)
eltach (a-l-ta'sch) s//°. auch gomme d'- Art/ 
élucidable (e-lü-ßl-da'bl) a. aufklärbar. 
élucubrer: II. s’- v\pr. bearbeitet w. 
elvan || (al-tog7) s/m. min. Art Porphyr. 
éma(è-ma,)s//?.zo.amer.<StmiM= nandou). 
émacierw* 47 (e-ma-ßt-e7) [It.] ®a. v\a.

entkräften, schwächen; -é abgemagert, 
émail : zu 6. lies: Farben im Gegensatze der 

Metalle. [w ; emaillierte Arbeit.)
émaillage 0 (c-mä-ja'Q) s/m. Emaillieren/ 
émailler: zu 1.3 : die Runzeln aus dem 

Gesicht fortschaffen; v. émail leur 2. 
émanatisme 47 (e-ma-na-ti'ßm) [It.] s/m.

phls. = système de l’émanation (v. ds 3). 
émancipatoire* (e-mg-ßt-pa-tsä7r) [It.] a.

alle Schranken niederwerfend.
Émanuel (e-ma-nü-L7l) npr. et n.d.b. = 

Emmanuel.
émarger: 4. eingehend besprechen, 
émargeur* (e-mär-Qö7r) s/m. 1. j. der eine 

Randbemerkung macht. 2. j. der ein Ge­
halt vom Staate bezieht, Beamter, 

embabouiné, -e (a-bä-bsi-ne7) a. mit Bart­
haaren bewachsen; mine-e Affen-,Katzen- 
Gesicht n. _ [schwatzer.)

embabouineur (g-bä-bat-nö'r) slm. Be-/ 
embâcle : auch ^ (Verne).
Ernbalire (s-ba-li'r) npr.f. 1’- [Ri'o ißüli'ra, 

Gießbach in den Pyrenäen, 
emballé* (g-bâ-le') s/m. 1. (leidenschaftlicher) 

Enthllsiast. 2. von Pferden: Durchgänger, 
emballement || *(s-ba-l’ms')s/m.1. Durch­

gehen n der Pferde. 2. leidenschaftliche 
Aufwallung; Verblendung f. 

emballer: zu 1.3: fig. hinreißen; être -é 
auf etwas versessen sein; P- q. j-m einen 
Faustschlag versetzen. Zu III: 3. P a) sich 
aufregen, sich ärgern; -é aufgeregt; b) auf 
den Leim gehen; c) sich leidenschaftlich 
begeistern. 4. s’- durchgehen (v. Pferden).
5. hitzig werden, sich hinreißen lassen, 

emballeur: zu 3: P - de refroidis ----- 
croque-mort. — II. a. 1. cheval-Durch­
gänger. 2. préposé - Zollbeamter, der
die Verpackung beaufsichtigt, 

embarbé (g-bär-be') a. umzingelt, 
embarber: zu II : 3. typ. P s’- sich be- 

kneipen. III. v\n. eintreten, nach Hause 
kommen. [sich irren.)

embarder: zu II: 2. fig. P abschweifen,/ 
ein bar lifi coter || P (s-bär-ll-fl-ko-te'), & 

v. emberlificoter, & im Hauptwerk und em­
berlificotement im Suppl, 

embarquant, -e (g-bur-kg7 ®a, -g7t) a.
eingeschifft. [steigen n der Reisenden.) 

embarquement: zu 1: auch Eiseub.: Ein-/ 
embarquer: zu III.3 : s’- avec q. sich mit 

j-m einlassen.
embarrage (s-bo-ra'Q) s/m. Hemmen n 

eines Rades mittelst der Durchsteckstange, 
embarras : zu5: - financier finanzielle 

Notlage.
embarrasser: zu 1.2: être -é comme 

une poule qui a trouvé un chapeau in 
höchster Verlegenheit sein. 

embarre O (fz-bä7r) slf. Bergbau: Holz­
bohle zum Hemmen der Förderwagen, 

embarrer: zu 1.1. lies: mit einer Stange 
festhalten, mit Stangen umgeben.

émetteur G (e-mL-tö7r) s/m. u. a. Emit- 
te7nt, j. der et. in Umlauf setzt; établisse­
ment - Emissio7nshaus n. 

émettre : zu 2: auch abs. reden, sagen.
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émotionnel, Ue (e-mo-ßiö-nL7l, ~æ'l) a. 
= émotif (im Suppl.).

émotionner: zu I: auch in Aufregung setzen, 
émoudre: ^ un canon de fusil ein Rohr 

schleifen.
émoulage : ^ à sec Trockenschleifen -r. 
émoussé* (e-mu-ße7) s/w. blasierter Mode- 

Geck, Gigerl (iss?; ---- pschutt; v.Suppl.), 
émoussement I! (e-mu-ßmg') s/w. méd.

Abstumpfung f; Stumpfheit f. 
émousser: zu 1.1 : fig. intelligences ^ées 

abgestumpfte Verstandeskräfte, F Dick­
köpfe m\pl.

émouver : auch vja. «= émouvoir, 
émouvoir: Syn. v. auch mouvoir, 
empaffer: sV auch sich betrinken, 
empaganiserll (g-pa-gä-nl-se7) I. via. heid­

nisch machen. II. s’~ v/pr. heidnisch w. 
empaillé: auch a. avoir l’air ~ ein steifes, 

pedantisches Aussehen h., dummstolz sein, 
empaler: zu I: 2. P prellen, betrügen, 
empaleur (g-pa-lö7r) s/w. Henker, der 

Verbrecher pfählte.
empanacliement || (g-pa-na-schmg7) sfrn. 

Schmückung f mit einem Federbusche, 
fig. Zur-Schan-tragen-r, Aufbauschung/', 

empanacher: zu I: torche ~ée de fumée 
von Rauch umbuschte Fackel; fig. phrases 
~ées aufgebauschte Redensarten, 

empansementll P (g-pg-ßmg7) s/w. = 
météorisation.

empapilloter: 2. fig. einhüllen, 
emparementll* (g-pa-r’mg7) s/w. Be­

mächtigung f. ^geworden.)
emparessé, (g-pa-rL-ße7) a. faul/ 
emparesser (*,) (Da. v\n. faul werden, 
empaferneut: A. 78 ~att~. Zu 3: Obst- 

bau: Verästelung f, Kernbildung f. 
empâter: zu 1.2: auch überzuckern, mit 

Honig überziehen. Zull: 3. s’~ Schminke 
dick auftragen. _ [^Betrüger.) 

empaumeur P (g-po-mö7r) s/w. schlauer/ 
empaysauner || (g-pe-l-sa-ne) Ga. vja. ein 

bäuerisches Gepräge geben, 
empêcher: zu I: P mais n\e que j’ai qc. 

aber nichtsdestoweniger habe ich etwas. 
Zu II. 1: bisw. s\ mit inf.p. verwehren, 
verhindern: s’~ d’être aimé verhindern, 
daß man geliebt wird, 

empêcheur : X P ~ de torturer en rond 
j. der die Schindereien der Vorgesetzten 
nicht dulden will; ~se slf. Hindernde, 

empeigné, B (g-pL-nje7) a. Weberei: 
mit so oder so viel Fäden in der Kette; 
être zx, clair wenig Fäden in der Kette h. 

empeignementll O ( g-pL-nj'mg7 ) s/w. 
Weberei: Anordnung f der Fäden in der 
Kette. Kärglich eingehüllt.)

empenaillé (g-ps-na-je7) a. jämmerlich ob./ 
empenner ist nicht t; ^ v. stipe II. 
empereur: 4. P alter Schuh, 
empesé: zu II: 2. steifer Mensch, 
empeseur: 2. fig. ~ des Muses Schrift­

steller , der einen geschraubten, steifen 
Stil hat. tnach Wein stinken.)

empester: zu 2: ^é stinkend; - le vin/ 
empétarder|| P (g-pe-1ar-de7) v/a. 1. mit 

Schwärmern umgeben. 2. P~ q.: a) j-m 
etwas vormachen, b) obsc. mit j-m Pä­
derastie treiben.

empêtrement_ (g-pL-tr8-mg7) sim. Ver­
strickung /; Hindernis n. ^erfüllt.) 

empeuré, (g-po-re7) a. von Furcht/ 
ernphasiste (g-fa-si7ßt) s/w.=emph ati ste. 
emphysémateux : goitre ~ Luftkropf w. 
empiècement (g-pK-ßmg7)s/w. Schulter­

stück n des Hemdes. _ 
empiergeonner II P(g-pà-()8-ne7)(Da. s’^, 

v/pr. sich verwickeln (vgl. empêtrer II.). 
empierrement: 2. Versandung f. 
empiffrage P (g-pî-fra7G s/w. Gefräßig­

keit f; gieriges Essen, Fressen.
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empire: 3. adjektivisch: im Stil des ersten 
Kaiserreichs, geschmacklos, steif, 

empirée (g-pl-rè7) s/w. Himmel, Paradies 
n, höchstes Entzücken.

empirer: zu II: 3. [empire] zum Kaiser­
reich werden (Staël).

erapistoleterll \ (g-pl-ßto-l’te7) (De. via. 
Litteraten-Argot: den Gürtel mit Pisto'len 
spicken.

emplacé, (g-plä-ße') a. an einer Stelle 
befindlich, gelegen, angebracht, 

emplacement: zu 1: Eisenbahn: ~ des 
bestiaux Viehbucht f; ~ de dépôt Lager­
platz; droits d’~ Platzgebühren /^ö. 

einplann P(g-Plg7) s/w. Hieb, 
emplanquerll f (g-plg-ke7) (Da. vln. an­

kommen.
emplâtre: au 1 : ~ brûlé Pflaster, das am 

offenen Feuer bereitet wird. Zu 5: auch 
F Spiel n falscher Karten; faire un ~ 
die Karten zurecht legen zu falschem Spiel, 

emplätrer: zu 2: s’a, de q. sich j. auf den 
Hals laden.

emplectonll to (g-plL-ktg7) [grch.] s/w. 
arch. Mauerwerk n der alten Griechen, bei 
welchem die Zwischenräume mit kleineren 
Steinen ausgefüllt wurden, 

empli : zu 2: auch bei der Seifensiederei, 
emplissage (g-plt-ßa/tz) s/w. 1. Anfüllen 

n {ant. vidage). 2. Art/’der Anfüllung, 
emploi : zu 2: double ~ doppelte Auf­

führung desselben Gegenstandes in einer 
Liste, Rechnung re.

employé: au 1 : - aux écritures Schreiber; 
bisw. auch ~e f angestellte Frau; Tel.: ~ 
de guichet Annahme-Beamter; ~ mani­
pulant Apparat-Beamter; Eisenbahn: ~ à 
F arrivée (au départ) Güter-Expedientder 
Empfangs- (der Versand-) Expedition; ~ 
distributeur Fahrschein-Ausgeber; X v. 
employé - comptable im Suppl. ; X P«- 
dans les eaux grasses Zahlmeister; rire 
à gorge d’.x, rein auf Kommando lachen 
(Wortspiel mit déployée). 

employé(-)comptable, pl. ^s-^s (g-plea- 
ic-tß-ta'bl) s/w. 1. X Zahlmeister. 2.® 
Bergbau: Schichtmeister, 

employer: zu I: 4. B Bergbau: ~ trop 
ü'berlegen (zu stark mit Mannschaft belegen), 

emplucher || P (g-plü-sche7) via. plündern, 
empodiomètre * (g-po-dî-8-mà) s/w.

Elektr. : Widerstands-Meß-appara’t. 
empoignade (g-pLa-nja7d)s//’., ~age (~a7Q) 

s/w. Rauferei f (= empoignement 2). 
empoigne (g-pöa’nj) slf. 1. Anpacken n; 

P il a acheté cela à la foire d’o, er hat 
es gestohlen. 2. PHand. 3. = poignée 4. 

empoigner [*impugna7re]. Su 1.2: einen 
Schauspieler verhöhnen, auspfeifen. Su 1.3: 
packen. Zu l: 6. j. mit Beschlag belegen, 
ihn nicht verlassen. 7. ~ qc. mit etwas 
angesteckt werden.

empoigneur: 2. scharfer Kritiker; a. ~se f. 
empoisonneur: zu 2: Kneipwirt, 
empoivrer || P (g-psa-wre7) s’~ vlpr. sich 

(gründlich) betrinken.
empommage (g-po-ma'H) s/w. provN. 

Ersticken n einer Kuh an einem verschluckten 
Apfel.

empommerll (g-po-me7) ®a. vlpr. provN.
sV an einem verschluckten Apfel ersticken, 

emporitain ||, ^e (g-p8-rl-1s7, ^L’n) a. und 
E^(e) s. zu Empo'rium gehörig, Empori- 
taner(in) ; v. Empories. 

emporium * O ( g-po-rl-87m ) [tt.] s/w.
Empo'rium ny Handelsplatz, 

empört: 2. Wegtragen n. 3. f prendre 
l’~ben Sieg davontragen (= l’emporter). 
4. adv. prov. (Avranchin) à 1’- de ... 
von gleicher Ausdehnung wie... 

emportement: zu 1: fig. Hingerissensein 
n; Schwung.

émeuler: bisw. auch von Waffen = émoudre. 
émiettée (e-mK-tê') sis. ^ de lait Bauern­

frühstück n um 7 Uhr. 
émigré: zu I: weggezogen (von Tieren). —- 

Zu II: 2. - de Gomorrhe Sodomi't. 
émigrer: ant. immigrer.
Émile: zu II. 1 : P auch Pädera'st. 
émincée (e-mg-ße7) s\f. = émincé, 
éminée (e-mî-nê7) sis. — émine u. hémine. 
émir: ^-haggi (ä-gV) oberster Beamter des 

Karawanenwesens.
émissif: pouvoir^ Emissionsvermögenn. 
émission: zu 1: Elektr.: ~ du courant 

" Stromgebung; position d’^. Gebe-Stel- 
lung, -Schaltung.

émissionnaire G (e-ml-ßk8-nä7r) a. ban­
quier - Bankier, der ein Papier ausgiebt, 
in Umlauf setzt. ^entstanden.)

emm... Vorsilbe, durch Assimilation aus enm.../ 
emmagasinage : au 1 : ~ de l’électricité 

Aufspeicherung f der ... 
emmagasina/et/r, ^trice (g-ma-gä-sl-na- 

tö'r, zvtrt'h) I. a. phys. aufnehmend, 
Sammel-... II. s/w.phys. Aeeumula7tor, 
Aufspeicher von Wärme, Elektrizität, 

emmailloteur (g-mä-jö-tö'r) s/w. 1. Ein­
wickler (der einwindelt). 2. fig. j. der etwas 
mit Schonung, mit zarter Rücksicht be­
handelt. 3. P Schneider. 

emmaiIlo(t)ter: A.78 mit einem t. Zul:
3. szx, un môme einen Diebstahl planen, 

emmaisonnerll f (g-mäe-fö-ne7) (Da. v[a. 
einheimsen (Garnier).

emmalicé, ^e \ (g-ma-ll-ße7) a. unwillig, 
emmanchage (g-mg-scha'tz) s/w. — em­

manchement 1.
emmanché: Il.s/w.PungeschickterMensch. 
Emmanuel : v. auch Victor-^. 
emmarchement : 2. Stufe f im Gebirge, 
emmarger || (g-mär-Qe')(Dm. via. mit e-m 

Rande versehen, 
emmargouillis || P 
emmascaradé, ^e * (g-ma-ßkä-rä-de') a.

vermummt. [n der Seide n.\
emmêlage (g-ms-Ia'Q) s/w. Verheddern) 
emmêlement: auch von Haaren, 
emmener: 2. F denunzieren; P ~ à la 

campagne — emmerder, 
emmerder: II. P s\,v/pr. sich fürchterlich 

langweilen. [toeitiger, lästiger Kerl.) 
emmerdeur P (g-mar-dö'r) s/w. lang-/ 
emmétrope 5? (ä-me-tro'p) [grch.] a. 

méd. normalsichtig.
emmétropie & (ä-me-trä-pV) [grch.] slf.

méd. Normal-sichtigkeit. 
emmi: wieder gbr.
emmiélure (g-mîe-lü'r)s//’. = emmiellure. 
emmill/arderll, Uonerll (g-ml-Mr-de7, 

-liö-ne7) I. via. zum Milliardeur oder viel­
fachen Millionär machen. II. s’~ vlpr. 
sich bereichern.

emminé, ^e t (g-mï-tte7) [mine] a. être 
mal - schlecht aussehen, ein garstiges Ge­
sicht haben. I'via. beim Spiel betrügen.) 

emmirliflorerll P (g-mlr-li-flo-re7) ®a./ 
emmoinillé, ^e \ (g-msa-nï-je7) a. Mönch 

(ober Mönchlein) geworden, 
emmousseliner^* (g-mu-ß’ll-ne') ®a.

via. in Musselin einhüllen, 
emmoutardement || * (Uär-b’utg) s/w.

Würzen n durch Mostrich (auch fig.). 
emmoutarder || (g-mu-tär-de7) v\a. durch 

Mostrich würzen; fig. P = emmerder, 
emmurée : couvent des E~s, Nonnenkloster 

in Rouen. [w, Kopfweide.)
émonde: 3. prov. (Avranchin) Kopfbaum/ 
émonder: auch fig. beschneiden. 
émos(s) P (e-mö7ß) slf. cor. aus émotion, 
émoti/, ~\e (e-mo-ti'f, ü7to) [tt.] a. Physio.

logie: erregend; auf die Erregung bezüglich, 
émotionnable ( e-mo-ßiö-na7bl ) a. fähig, 

in Rührung versetzt zu werden.

IZote fA 
(g-mär-gü-ji7) s/w./
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emporte(-)pièce: zu 3: des mots à l’~ 

Schlagwörter n/pl., scharfe Ausdrücke^, 
emporter: zu 1.1: vin à ~ Wein außer 

dem Haufe; P ^ la gueule den Mund 
mit scharfen Speisen verbrennen; ~ la 
grenouille mit der Kasse durchbrennen. 
Zu 1.7: P ~ le morceau einen Trirmpf 
drauf setzen (j-m et. recht Beißendes sagen). 
Zu 1: 12. s ergaunern, ablisten, 

emporteur: s Betrüger, der mit einge-

enarrheur t (g-na-rö'r) [arrhes] s/m. j.
der ein Handgeld giebt, 

encabotiner || Ufä-b8-tt-ne')®a. vlpr.
in das Schauspielerleben eingeweiht w. 

encadastrer|| (g-kä-da-ßtre') ®a. y/a.
katastrieren, in das Kataster eintragen, 

encadrement : zu 1: bsd. Schriftgießerei und 
typ. Einfassung f. [machen.]

encadrer: zu I: 0. faire ~ q. j. lächerlich/ 
encadreur || (g-ka-drö'r) s/m. Einrahmer. 
encager: 3. X pièce ~ée = versée en 

cage (v. verser 1.3). [Mucker machen.! 
encagotter || (g-fâ-gô-te') ®a. y/a. zum/ 
encaissable® (g-fæ-fca'bï) a. einkassierbar. 
encaissement: frais <!'- Einzugs-, In­

kasso-Spesen Z’. Zu 3: Eisenbahn: ~ du 
ballast d’après le système en cuvette 
Aufbringen n des Bettungskörpers nach 
dem Koffersystem. [Kassenbote, l

encaisseur (g-tæ-feô'r) s/m. Einkassierer,/ 
encaleçonné,^,e(g-fä-fBô-ne') a. inBade- 

hosen. [sehr langweilen.!
encambronner || P (g-kg-br8-ne')®u. y/a. I 
encauaillement : 2. Verrohung 
encanailler: zu II: 4. s'^ verkommen, 

verlumpen; immer gemeiner werden, 
encancherll \ (g-kg-sche') ®a. y/a. ein­

engen. [chanteur 1. 2. Auktiona'tor.! 
encanteur f (g-kg-tö'r) s/m. 1. = en-/ 
encanthis: ~ inflammatoire Entzündung 

f der Thränendrüsen.
encapsulation || 57 (g-ka-ptzü-lü-ß^' ©) 

[It.] slf. Einkapselung, 
encapuchonner: zu 1.1 : ~ une lampe 

einen Schleier über eine Lampenglocke 
legen. Zu 1.2 : engS. zum Mitglied eines 
Mönchsordens machen, der die Kapuze 
trägt.

encarnavaler || (g-tär-nä-mä-Ie') ®a. via. 
in den Karneval versetzen, wie im Karneval 
ausputzen.

encarrade: T lourde d’~ Eingangsthür. 
encarrasser || (g-ka-rä-ße') ®a. v\a. prov.

(Bordeaux) Fässer auf einander stapeln, 
encartage : 2. Einpacken n in Papier od.

Pappkasten; Umschlag, Kasten, 
encartée (g-ïar-tê') slf. — femme en 

carte (v. carte 3, am Schluß), 
encarter : zul: 5. in eine Liste eintragen, 
encartouchage 0 (g-kar-tu-scha'tz) slm.

Füllen n der Patronen, 
encartoucher II 0 (g-kâr-tu-sche') y/a. in 

Patronen füllen.
encasernement|| (g-ka-sâr-n’mg') s/m.

Einkasernierung f. [katalogisieren.! 
encataloguer II (g-îâ-tâ-Iô-ge') ®a. y/a./ 
cncaustiqucur(g-ko-ßtl-kor) s/m. Bohner, 
encaver: zu 1: 2. prov. in ein Loch, eine 

Grube werfen, einscharren, 
enceinte: zu 11: 6. Sport: ~ de pesage 

Wäge-, Sattel-platz m. [des Satu'rn.! 
Encélade: zul: 2.ast.Enkelladus,Traba'nt/ 
encens : zu 2: arbre d’~ Weihrauchbaum. 
encenser: zu 1.1 : lies: mit Weihrauch be- 

räuchern. [förmig einschließen.!
encercler || (g-ßär-kle') ®a. y/a. kreis-/ 
encercueillir (g-ßär-k8-ji'r) ®c. y/a. in 

den Sarg legen, einsargen, [schließen.! 
encerner || f (g-ßar-ne') [It.] ®a. y/a. ein-/ 
enchaîneur 0 (g.schL-nö'r) s/m. Bergbau: 

Arbeiter, der den Kohlenkorb auf die 
Förderschale stellt.

enchambrerll (g-schg-bre') ®a. y/a. = 
embruyer im Suppl, 

enchape (g-scha'p) slf. Überfaß n. 
enchaperonner: zu 2: ^ sa tête, auch s’~ 

einen Hut aufsetzen, 
encliaribotté : gelangweilt, verlegen, 
encharron || (g-scha-r«') slm. provN. Wäsche:

Beuchtuch n. [läge.!
enchaulage 0 (g.scho-la'tz) s/m. = chau-/ 
enchemiser: ~é d’acier stahlgekleidet.
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enchère : zu 2: feu des ~s brennende 
Kerze bei Auktionen (vgl. enchère, Schluß, 
und donner à chandelle éteinte unter 
chandelle 1) ; vente au feu des ~s Ver­
steigerung. [haften.!

enchetiber || F(g-schà-tl-be')®a. y/a. ver-j 
enchevêtrement : zu 2: Durcheinander 

(-liegen -r) n, Gemisch n; Verkettung f. 
encliignonnée (g-schî-nj8-nê') a\f. mit 

einem Chignon.
enclavement: 3. = enclave 2. 
enclavure (g-M-wü'r) s\f. = enclave 2. 
enclencher II 0 (g-klg-sche') ®a. y/a. = 

enclancher.
enclin : II. slm. Neigung ^ des Kopfes, 
enclitique: ant. proclitique, 
enclos : zu II. 1 : kleines umfriedigtes Gut. 
enclouer: zu 1.2: fig. -é schwach, wasch - 

lappig. Zul: 3. versetzen, verpfänden, 
encloueur & ( g-flü-ö'r ) s/m. Soldat, der 

Geschütze zu vernageln hat. 
enclume [It. incu'd(in)em]. 3u 1 : ^ à en­

tailler les limes Hau-Amboß für Feilen; 
~ à façonner les barres Abrichte-Stockm. 

encochage 0 (g-k6-scha'tz) s/m. = en- 
cochement; Eisenbahn: ~ des rails Ein­
halten n, Einkerben n der Schienen, 

encocher : zu 1 : auch von den Balken eines 
Floßes; Eisenbahn: ~ le patin du rail den 
Schienenfuß einklinken, einkerben, 

encoconner || 0 (g-kä-kö-ne') ®a. y/a. = 
embruyer im Suppl. [zornig werden.! 

encolérer || (g-k8-le-re') ®g. s’^ v/réflj 
encolleterw (g-kä-l'te') ®d. I y/a. in e-r 

Schlinge fangen, einwickeln. II. 
v\pr. sich in einer Schlinge fangen, 

encolleur 0 (g-k8-lö'r) slm. 1. Weberei: 
Schlichter (Arbeiter, der die Kette schlichtet). 
2. Schlichtmaschine f für Weberei, 

encolleuse 0 (g-kä-lö's) slf. Weberei:
Schlichtmaschine. [gerötet.!

encoloré, (g-k8-l8-re') a. vom Gesicht:/ 
encolpisme 57 (g-k8l-pi'ßm) [grch.] slm.

Therapie: Einspritzung f in die Scheide, 
encolure: zu 1: prix gagné d’une ... 

dadurch, daß er um eine Halslänge vor­
aus war.

encombrant : a. den Verkehr versperrend, 
encombre: zu 2: a. den Verkehr hindernde 

Gegenstände. [aufgehäuft werden.! 
encombrer: zu II: 2. s'- sich aufhäufen,/ 
encommissionnement || (g-k8-ml-ßl8- 

n'mg') s/m. Überweisung/’an eine Kom­
mission. [die Kommission überweisen.! 

encommissionner || (^ne') ®a. y/a. an/ 
enconnage P(g-f8-na'Q)[con]s/m. Ko'itus. 
encontre : zu II. 1: à l’~ de ... auch im 

Gegensatz zu... ; aller à l’~ zuwiderlaufen, 
encoqueluchonner|| (g-k8-k’lü-sch8-ne') 

y/a. wie mit einer Kapuze bedecken; ~e 
de qc. kapuzen-artig bedeckt mit etwas, 

encorder || 0 (g-k8r-de') ®a. y/a. einen 
Werkstuhl mit Schnüren versehen, [kaum.! 

encore: zu 1.3: et und auch das noch/ 
encornât || (g-k8r-na') s/m. = encornet. 
encorneillerw (g-k8r-nL-je') y/a. auf Cor­

neille und seine Tragödien bringen (V.). 
encornure (g-kör-nü'r) slf. Gehörn n des 

Rindviehs.
encorserw (g-k8r-ße') ®a. via. I. [cor 4] 

Hühner-augen verursachen. II. [corse] 
zum Korsen, d. h. eifrigen Anhänger der 
Napoleoniden machen, 

encorseté, ~e (g-kör-ßte') a. geschnürt, 
encouardir (g-ku-ar-dî'r) [couard] ®a. 

y/a. feig machen.
encouragement : zu 1: - des (ou aux) 

lettres Förderung /’der Litteratur; ~ à 
mieux faire Aufmunterung f, es besser 
zu machen. [Hüllers am Morse-Apparat.! 

encrage : Tel.: Füllung f des Farbe-Be-/ 
encratique (g-kra-ti'k) slm. = encratite.

lauster Ware, die ihm ein Handlungs­
diener nachträgt, in einem Hause ver­
schwindet; à la côtelette Bauernfänger, 
der in Speisehäusern sein Wesen treibt, 

emposeur s (g-po-sö'r) s/m. Pädera'st. 
emposieu (g-po-fw') s/m., pl. ~x (prov.) 

(Zura) trichterförmige Höhlung, in welcher 
die Gebirgsbäche für eine Strecke ihres 
Laufes verschwinden.

empoté P (g-pö-te') a. u. slm. faul, un­
geschickt; Tölpel.

empotementH (g-p8-tmg') s/m. Einfüllen 
Flüssigkeiten in Gefäße; Messen n 

einer Flüssigkeit mit einem Gefäße, 
empouderizé, ~e* (g-pu-d’rl-se') a. mit 

Reispulver eingepudert, 
empoussiérer || * (g-pu-ßle-re') ®g. I. y/a. 

ein«, be-stäuben; ~é eingestäubt, voller 
Staub. II. s’~ vlpr. staubig werden, 

empousteur: 2. Schwindler, der mit 
schlechter Ware betrügt. [spill -r.!

empreinte : 5.4/ cabestan à ~ Art Gang-/ 
empressant II, ~e* (g-prL-ßg', ^g't) a.

bedrängend, den Eifer weckend, 
empresser: II. y/a. 4> ein Seil kräftig 

anholen. [Enteignungs-stück n.!
emprisü (g-prV) s/m. Expropriations-,/ 
emprise: 2. Aneignung eines Grundstücks 

durch Expropriation. _ [kerkerer.! 
emprisonneur * (g-prHä-nö'r) slm. Ein-/ 
emprunt: zu 1: nom d’^ falscher Name. 

Zu 6 : Erdarbeiten: terres d’~ Erde f von 
benachbarten Grundstücken, 

emprunter: zul: [ant. prêter); ^ qc. de 
qc. a. à qc. etwas von etwas entlehnen; 
v. fournée 1.

emprunteur: zul: 2.Leihhaus: Pfandgeber, 
sobald er sein Geld in Empfang nimmt. 

Empsida (g-pßl-da') npr. f. 1\,, L’Imsida 
oder Misida Creek, Vorort u. Uferplatz, etwa 
zwei Meilen von La Valetta, der Hauptstadt 
Malta's (Lamartine, Voyage en Orient). 

empuantement || * (g-pü-g-tmg') slm. = 
empuantissement (v. Hauptwerk u. Suppl.), 

empuantissement : 2. Verstänkerung f. 
empyreumatique: l’huile ^ Fusel rn. 
Ems 1 ist auch f. [Schildkröte f. 1
émysaure (e-ml-ßö'r) [grch.] slm. zo. Art/ 
en: zu 8.1.1: bisw. auch ~ la France; auch 

vor Städtenamen, die mit vo. anfangen, zB. eil 
Avignon. — Zu 6.1.3: ^ für chez und 
avec bei Personen nur im Scherz. — Zu B.
X. 4 : genauer: ~ mit part. prés, indem, 
Während zur Bezeichnung der Gleichzeitigkeit, 
des Zusarnrnenfallens bei den Handlungen, oder 
eines Sachgrundes: dadurch , daß ... — 
Zu Syn. : le voyage se fait en dix jours 
man braucht zu der Reise zehn Tage; 
... dans dix jours in zehn Tagen wird 
die Reise unternommen, [schlimmern.! 

enaigrir (g-ML-grl'r) y/a. verbittern, ver-/ 
énaliosaurien ||, ^ne 57 (e-na-ll-8-ßo-riZ', 

zx.fS'n) [grch.] a. u. s/m. zo. meer-saurier­
artig ; Meer-Sau'rier. 

en-allé * (ä-nä-Ie') s/m. Dahingleiten n. 
enamourement || (g-nä-mu r’mg' u. ä-n^) 

s/m. Verliebtheit f.
énargite 57 (e-när-Qi't) s/m. min. Enargit 

(aus Schwefel, Arsenik und Kupfer bestehend), 
énarme (e-nä'nn) slf. ehm. lederner od. eiser­

ner Griff im Innern des Schildes ; Schild­
riemen mlsg.; weitS. der Schild selbst.

Sachs-Villatte, Supplement.
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[ENC...— ENG..., @iip|)lciitfiit] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

encre [grch. encaustum]. Zu 1: ^ plante à 
rv Gerberstrauch w (Coria'ria thymi fo'lia). 
Zu 3 : Tel. : ^ oléique Öl-Tinte, Apparat- 
Farbe. »überziehen.!

encrer: III. s’~ vlpr. sich mit Schwärze) 
encreur: rouleau a) Farbe-rad n am 

Hughes-Appara't; b) Lithographie, typ. : Auf- 
trage-walze f.

encrier-porte-plumes,/)?, (g-ïrïe- 
port-plüm ® ) s/w. Federhalter mit Tinte­
behälter. [Papier.!

encrigène (g-M-Qüe'n)s/w. Art chemisches) 
encrisse (g-kri'ß) sjf. zo. — lis de mer 

(v. lis 8).
encrivore (g-krl-wo'r) I. a. Tinte tilgend. 

II. s/w. Werkzeug n zum Vertilgen mit 
Tinte geschriebener Schriftzüge. 

encrophobe* (g-kr8-fö'b) [grcf).] s/w. u.
a. Feind des Schreibens, schreibfaul, 

encrotter || P (g-kro-te') ®a. via. 1. mit 
Kot bedecken. 2. begraben, einscharren
(verächtlich von einem Civilbegräbnis). 

encroué : zu 1: arbre ~ auch Baum, auf 
den ein anderer gefallen ist. 

encuistrailler || (g-fai-fjträ-je') ®a. vja.
pedantisch machen, pedantisch behandeln, 

encyclopède \ (g-ßt-klö-pW d) s/w. — 
encyclopédiste 2 (Y.) 

encyclopédicité * ( g-ßi-kl8-pe-dl-ßt-1e') 
sis. encyklopädischer Charakter, 

endéans (g-de-g' ®m) prp. f, jetzt bsd. in 
Belgien gbr.; v. e-m Zeit-Abschnitt: innerhalb, 

endéca... ca (g-de-ka...) v. hendéca... im

täubten Jndividum begangener Diebstahl ; 
v. endormeur II. 1.

endormementil* (g-d8r-M8-mg') s/w.
Einschläsernng f; Einschlafen n. 

endormeur: zu II: 5. ~.se s\f. prov. 
Schlummerlied n.

endormi: zu l: 2. ~ s/w. P Richter, 
endormillon || (g-d8r-ml-jg') s/w. Schlaf­

mittel n.
endormir: zu II.2: P s’~ sur le rôti, sur 

le fricot in seiner Thätigkeit nachlassen, 
endoscopie Ca (g-do-ßkö-pll) [grd).] s/f. 

Untersuchung der Harnröhre mit dem 
Endoskop.

endosmoserw Ca (g-d8-ßm8-se')®a. I. v\a. 
phys. eine endosmo'tische Wirkung aus­
üben. II. s’zv, v\pr. eine endosmotische 
Eintvirkung erfahren.

endosseur: 3.0 Buchbinderei: Arbeiter, der 
die Bücher mit Rückeneinbänden versieht, 
sie rückt. [Abpreß-Maschine.!

endosseuse 0 (g-do-ßöff) s\f. Buchbinderei:) 
endothermique ca (g-do-tär-mi'k) [grd).] 

a. chm. combinaisons ^s Verbindungen, 
bei denen Wärme absorbiert wird. 

eudouille(t)terw (g-dü-j’1e') (De und e. 
via. und s’^ v\pr. (sich) weichlich kleiden, 
verzärteln.

endroguer: II via. ~ q. j-m schlechte 
Ware aufschwatzen, F j. anschmieren. —
III. * s’~ de qc. sich den Geist, den Leib 
an schlechten Dingen verderben, 

endroit: zu1.1 : par ~s, \ par ^ stellen­
weise. Zu I. 5 : F certain - du dos 
Hinterer (= P le bon ^). Zu I: 6. P

Enfida (g-fl-daZ npr.m. id., Landstrich in
Tunis. [im Bezirk Enfida (Tunis).1

Enfidaville (g-fl-da-wlll) npr. f. id., Stadt) 
enfiévrant, ~e* (g-fle-wrg' ®a, ~g't) a. 

aufregend.
enfièvrement || (g-fK-wrL-mg' ®h) s/w. 

Versetzen n in e-n fieberhaften Zustand; 
fieberhafter Zustand.

enfifré (g-fl-fre') 1. a. Spiel: ausgebeutelt.
2. s/w. P — non-conformiste 11.2. 

enfilade : zu 1 : réciter d’- F tun Schnür- 
chen hersagen.

enfilage (g-fï-la'Q) s/w. 1. P fortwährender 
Spielverlust. 2. F Verhaftung f bei Er­
greifung auf frischer That. 

enfiler : zu 1.1: ~ des perles auch fig. 
lässig arbeiten; /^.verbinden,verknüpfen. 
— Zu II. 5: s’~ ou se faire ~ Schlag 
auf Schlag verlieren (beim Spiel); P s’~ 
qc. etwas essen; s’~ des briques hungern 
müssen. — Zu II: 6. F se faire ~ auf 
frischer That beim Stehlen abgefaßt w. 
(vgl. enfilage 2 im Suppl.), 

enfileur: auch ~.se f. — 4. Spieler, der sein 
Glück benutzt, um s-n Gegner hineinzu-! 

enfin: zu 2: (am Ende) doch. [reiten.) 
enfla(c)quer(v.enflaquer): 3. Fe. Kleidungs­

stück anziehen.
enfiamber: auch sV == s’enflammer, 
enflammement: 2. Entzündung f. 
enflaneller: zu II: s’~ F fig. ein Glas 

recht warmen Getränkes genießen, um sich 
zu erwärmen.

enfle: zu II: 2. --- enflure 1. — III. sjf.
Aufgetriebensein n, bsd. von Kühen, 

enfler: zu1.1 : ohé, l\,é! spielt der sich auf! 
enfleurer: 2. t mit Bltimen verzieren, 
enfleuri, ~e (g-flö-ri') a. mit Blumen ge« 

sck)mückt. [sümpfe n.I
enfoncement: zu6: 0 Bergbau: Borge-) 
enfoncer [*infunditia're]. Zu 1.1 : Esb.: 

~ les tampons die Puffer ein-, zusammen­
drücken; ~é auch vertieft (ant. plat). 
Zu 4. a: zu Grunde richten (eine Zeitung, 
ein Theater). Zu 4. b : être ~é a. ruiniert 
sein; ~é, le jobard oft F reingefallen! 

enfonceur : zu2: F Schwindler. — 3. Litte- 
raten Argot : scharfer Kritiker, 

enfonçure: zu 2: Stammspaltstück n für 
Scheffelmacher, Böttcher.

enfouie \ (g-fÜ-V) sjf. heimliches Versteck, 
enfouissable (g-fü-l-ßa'bl) a. verscharrbar. 
enfouissement: a. Beerdigung v. Menschen­

leichen ohne Beistand eines Geistlichen. — 
2. Telegr. : ~ d’un câble souterrain avec 
la charrue Unterpflügen n des Telegraphen- 
drahtes. [Eingraben des Telegraphendrahtes).! 

enfouisseur: 3. Unterpflüger (Pflug zum) 
enfourailler || F (g-fu-ra-je') ®a. via.

festnehmen, verhaften, 
enfourcher: zu 1 : v. dada im Suppl.; F ~ 

un pantalon e-e Hose anziehen, [ginn.! 
enfournement: a. fig. Einleitung f, Be-) 
enfourner: zu II: 3. P s’^ des canons 

sich mit Schnaps betrinken, 
enfourrage 0 (g-fu-ra'Q) s/w. (vgl. en- 

fourrer) Einstecken n in das Futteral;! 
enfrayer: 2. bezaubern. [Vollstopfen -r.) 
enfrimousser || P (g-frl-mu-ße') via. = 

enfrimer. \_n in Fässer.!
enfûtage (g-fü-ta'Q) [fût] sim. Einfüllen) 
enfûter il (g-fü-te') ®a. v/a. — enfutailler. 
engadinien!|, ^ne (g-ga-dl-nlZ', â'n) a.

u. E4ne) s. engadi'nisck), Engadiner(in). 
engagé : zul: X 4-) conditionnel (d’un 

an) Einjährig-Freiwilliger, 
engagement: zu 2: ^ d’honneur Ver­

pflichtung f auf Ehrenwort. Zu 4: X ~ 
conditionnel d’un an einjährig-frei- 
williger Dienst.

engager: zu 1.4: Schauspieler re. verpflichten. 
Zu 1:11. Sport: ein Pferd zur Teilnahme

Hauptwerk U. im Suppl. [Grunde richten.! 
endécher|| P (g-dè-sche') ®g. via. zu) 
endémicité : ant. sporadicité. 
endémique: vgl. eedémique. 
endeutellé, ^e* (g-bg-tàe-Ie') a. mit 

Spitzen besetzt.
endeuiller^ \ (g-bö-je') ®a. I. vja. in 

Trauergewänder hüllen. II. s’~ v}rêfi. 
Trailer bekommen, Trauerkleider anlegen; 
~é in Trauer(-kleidung). 

endiablé: zu 1: a. verhext (v. einem Orte), 
endiableur* (g-bfa-btö'r) s/w. ~ de filles 

Mädchenverführer.
endiablotiné, ^e* (g-dfa-blo-tl-ne') a. zll 

einem wahren kleinen Teufel geworden; 
auch verteufelt.

endiamanté, ^e (g-dl-a-mg-te') a. mit 
Diamanten besetzt, geschmückt (auch fig-)] 
fig. funkelnd wie von Diamanten, 

endiguer: fig. eindämmen, durch Hinder­
nisse unterdrücken.

endimancbement||*(g.dl.mg-schmg')s/w. 
Anziehen n der Sonntagskleider; Sonn­
tagsputz; fig. nu du style feierlicher Stil, 

endinion j| ca (g-di-nl-g') S/w. Anthropologie: 
Hinterhaupts-Höcker ob. -Stachel (einPunkt 
der inneren Hirnschale); v. inion im Suppl, 

endivisionnement : auch Einteilung f in 
Divisionen.

endivisionner^ X (g-dl-wl-siö-ne') ®a.
vja. in Divisionen einteilen, 

endo-arnibes/2?®do-a-mî'b ® b)[grch.]s/F.
pl. ZO. Endo-Amöben (Wechseltierchen, welche 
auch im menschlichen Dickdarm gefunden werden), 

endo-artérite ca (g-do-ar-te-ri't) [grch.] 
sis. méd. Entzündung der inneren Arte­
rienhaut.

endocrane ^ (g-do-krà) [grch.] s/w. 
Anthropologie: innere Fläche der Schädel­
höhle. [Doktor machen (M.).l

endoctorerll (g-d8-k18-re') ®a. via. zum) 
endoctrinage (g-d8-ktrl-na'tz) s/w. = 

endoctrinement, 
endoderme: 2. zo. 
endo-parasite ca (g-do-pa-ra-sill) [grch.] 

s/w. zo. Schmarotzer im Inneren der 
Körper.

endormage P (g-bSr-ma’Q) s/w. vol à 
W an eitlem durch narkotische Mittel be-

Restauration f. [Energie.!
énergie : zu 2: - électrique elektrische) 
énervance* (e-när-wg'ß) sjf. — énerve­

ment.
e'nervé (ê-n8r-we') sim. Entnervter; les 

É^S de jumièges (die beiden Sohne Chlod. 
wigs H., denen die Sehnen an Armen u. Beinen 
zerschnitten, u. die von den Mönchen von Jumièges 
aufgenommen wurden).

énervement: 2. Aufregung f. 
enfagoter: zu II: 2. s’~ de q. sich mit 

j-m einlassen.
enfaîter: 2. so reichlich messen, daß der 

Gegenstand den Rand des Maßes überragt, 
enfançonnet || (g-fg-ß8-Nie') s/w. Kind­

lein n (== enfançon).
enfant : zu I: bisw. auch sg.\m. von einem 

Mädchen; aber auch von Mädchen tm pl. oft f, 
jS.Coppée: ^s trouvées ; t^-S d’Édouard 
Haartracht, Haare lang über die Augen fallend, 
an der Seite gekräuselt (l5. sæ.). — Zu 1.3 . 
~ de la balle: a) v. balle 1 ; b) [balle 5] 
Kind n aus einer Buchdrucker-Familie, 
auch Buchdrucker überhaupt; P~ de chœur: 
a) halber Schoppen ; b) Hut Zucker; c) F 
~ de chœur de guillotine Gendarm; ~ 
de giberne Soldatenkind n; ~ de troupe 
auch Schauspielerkind n. 

enfanteau f (g-îg-to'), ^.telet || f (g-fg- 
t’l3èf), ~tet II t(g-fg-t&')s/w. Kindlein n. 

enfantelette (g-fg-t’Ifc't) [enfantelet] 
sis. kleines Mädchen, 

enfantin: 3« I: classe 
kinder-Schule F- Su III: -e auch Kinder­
lieb n. — IV. f sim. kindliche Sprache. 

Enfants-Assistés (g-fs-sa-ßl-ßte’ ®b) 
sim. pl. Kleinkinder-Bewahranstalt sjf. 

enfariner: zu 1.1 : P arriver la bouche 
~ée mit der größten Erwartung an et., 
herangehen.

enfascié, ~e H (g-faß-ßl-e') a. streifig, 
enfer: 9. P Kellger-geschoß n e r Zeitungs­

druckerei.
enfermable (g-fftr-ma'M) a. verschließbar, 
enferré, -e F (g-fâ-re') a. verhaftet, 
enferrer: zu II. 3 : le raisin s\,e die Wein­

traube verdorrt.

école ~e Klein-

[der Polypen.! 
innere Schleimhaut/
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[Simpl, ENG...—ENS...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

enquiller: III. s’- vjpr. P typ. in einer 
Druckerei Stellung erhalten, 

enquilleur s (ß-H-jö'r ) s/m. Schieber, 
Bauernfänger, der an der Thür eines Elsen- 
bahnwagens Reisende zum Einsteigen veranlaßt, 

enquiquinement l| P (ß-kl-ki-n’Mß7) s/m. 
grobe Beschimpfung.

enracination || * ^ (s-rä-ßl-nä-ß^G) [It.] 
s/f Anwurzeln n.

enracinement: zu 1 : Forstw. : à - profond 
tief wurzelnd; à-traçant flach wurzelnd, 

enraciner: III. -é a. Wasserbau: mit e-m 
Widerlager versehen, 

enragé : zu 1.2: -ment adv. wütend, 
enrageat|| ^ (ß-rä-Qa7) s/m. prov. (Médoc)

- noir frühreife Trauben-Art. 
enrager: zu 2: - après qc. leidenschaftlich

et. begehren. — II. P s’- vlpr. sich verlieben, 
enramerll G (g-rà-me') (Da. v)a. — em­

brayer im Suppl. [$ßageit.l
enrayeur: 2. - de tête Kopfrunge f an} 
enrayoir: 4. Spanner (Klammer zum Spannen 

der Armbrust).
enrégimentation || (ß-re-tzl-Mß-tä-ßbO) 

s/f 1. X Einreihung in ein Regiment, 
Formierung e-s Regiments. 2. fig. Ein­
reihung, Gewinnung für eine Partei; weitS. 
Zusammenstellung, [régimentation l.\ 

enrégim entement || X (-tm ß7)s/m.= en-/ 
enregistrement: Tel.: Jnstradierung s; 

Eisenbahn: - des bagages Gepäck-Ein­
schreibung f -Abfertigung f 

enregistrer: zu I: Telegraphie: instradieren 
(eintragen und auf die passende Linie dirigieren), 

enregistreur: zu 2: Tel.: Jnstradeur;
- électrique (des votes d’une assem­
blée) elektrischer Einschreiber (Abstimmungs­
telegraph, Stimmzähl-Apparat).

enréglissé(r/-ïë-gn-j3e7) a. co. mit Lakritzen­
saft durchsäht, [in Träume versenken./ 

enrêverll* (ß-rrv-we7) ®a. s’- vlpr. sich/ 
enrhumer: zu I: 2. P verschnupfen, ver­

drießen. ^reicherer./
enrichisseur (g-rt-schi-ßö7r) s/m. Be-/ 
enrobage 0 (ß-xo-WQ) sjm. 1. - (au 

sucre) Überziehen n (mit Zucker), Ein­
hüllen^. 2. Überziehen der Talgkerzen mit 
Stearinsäure. 3. Überziehen des Fleisches 
mit Gelatine, Zucker, Glycerin, um es zu 
konservieren. IKaffee, glasierter Kaffee./ 

enrober: 2. casé -é mit Zucker gebrannter/ 
enrochement: 2. X Verkrustung f (ver­

härtete Verschleimung der Gewehre), 
enrocher: II. v\n. sich verhärten, ver­

krusten (vom Pulverschleim), 
enroulement: zu 1 : de jolis-de dentelles 

schöne Spitzen-Umwindungen; Telegraphie: 
double - doppelte Bewickelung, 

enrouleur-extenseur, pl. -s--s 0 (ß-ru- 
lör-Lk-ßtß-ßö7r)s/rn.Wickel-spulmaschinef 

ensalopé, -eP\(ß-ßa-lo-pe7) a. beschmutzt, 
ensanglanter : ju 1.1 : -é Syn. v. sanglant, 
ensauvager || (ß-ßo-wL-tze7) (Dm. I. via. 

wild, roh machen. II. s’- virés,, ver­
wildern.

ensceptrerw (ß-ßL-ptre7) via. j-m das 
Zepter geben, j. zum König machen {ant. 
désceptrer).

ensecreter || P (ß-ß’krö-te7) (De. via. den 
Mechanismus in ein Spielzeug setzen;
- un boui-boui die Fäden an e-r Mario­
nette befestigen.

enseigne : zu 1.1 : à bonnes -s {ant. à 
fausses -s, v. faux 1.1). Zu 1.4: auch 
Banner n.

enseigner: zu1.1 : bisw. auch - à q. de 
(mit ins.). Zu I: 4. + brandmarken, 

ensemble: zu II.6: X feu d’- Abteilungs­
feuer n. kgleich, ebenso./

ensemblement || + (ß-ßß-bl'mß7) adv. zu-/ 
ensemencement : 2. Einsetzen n von 

Fischen in Gewässer.

enguirlandement || (ß-gir-lß-dmß7) slm.
1. Guirlanden-Schmuck. 2. - de bras 
Verschlingung f der Arme, 

enguirlander: zu 2: - q. j. umstricken;
songer à - q. j-m um den Bart gehen, 

enhaillonné, -e (ß-ä-jö-ne7) a. zerlumpt, 
énigmisme* (e-nl-gmi7ßm) slm. Neigung 

f in Rätseln zu sprechen, tafrik. Palme./ 
énimbas 4 (e-nß-ba7®a) s/rn. Enimbas,/ 
enivrer: zu I: 3. arbre à - Taumel­

körner-Strauch m (Menispe'rmum oder 
Anami'rta Co'cculus). 

enjamber: zu I: - q. über j. hinweg­
steigen; - une classe eine Klasse über­
springen.

enjauni, -e* (ß-Qo-ni7) «. vergilbt. 
enjôleuAf ||, -se P (-lö7, -B'f) s. ----- enjôleur, 
enjoliveur : zu2: auch marchand -. 
en j ugeraie(ß-Qü-Q’r&7) slm. rosenfarbener 

Marmor aus Mayenne, 
enjuivé, -e (ß-Qsi-mc7) a. verjudet. 
enjuponner: zu 1: weitS. - de drap rouge 

einen Sockel re. in rotes Tuch einhüllen; 
-é: a) im Unterrock; b) von einem Gerichts­
beamten : im Talar. Zu 1.2: (in ein Frauen­
zimmer) Verliebt machen. Zu II: s’- sich in 
ein Frauenzimmer verlieben, 

enlève - couvercle, pl. ---s (ß-I&to-fu- 
wa7rkl) slm. Küche: Deckel-Abheber. 

enlevée (ß-l’we7) sis. 1. auf einmal ent­
nommene Menge, zB. Korn. 2. - de jupes 
Auffliegen n der Röcke beim Tanzen. 3. P 
Verweis m. 4. - de ruban Stehschleife 
am Damenhut.

enlève - marmite, pl. ---s (ß-fcpto-mär- 
mi't) slm. Küche: Topf-, Grapen-Absetzer. 

enlèvement: zu 2: - des feuilles mortes 
Sammeln n des trockenen Laubes zur 
Streu-nutzung; Esb. : - des marchandises 
Abfahren n, Selbst-Abholen n der Güter, 

enlever: zu 1.4: von feiten des Adressaten: 
ein Gut abnehmen. — Zn 1.5: -é ge­
lungen, hinreißend, thé. vorzüglich und 
mit Feuer vorgetragen; être -é dem 
Publikum sehr gefallen. — Zu 13: 0 
Bergbau: a) ein Fördergefäß anholen, b) ver­
hauen (durch Aushauen wegschaffen); - à la 
pelle abstechen; - par levage abtreiben. 
— Zu II. 1 : s’- auch ü'berkochen. 

enleveur: 4. typ. Arbeiter, der in einer 
Druckerei aufräumt.

enlis... v. enliz... Dazu: auch s?. [tim./ 
enluné, -e (ß-Iü-ne7) a. vom Mond beschie-/ 
enlustrer -f(ß-lü-ßtre7) (Da. v\a. erleuchten, 
ennéaple 2?(Ln-ne-a7pl) [grch.j a. neunfach, 
ennéatéride (à-ne-u-te-rï'd) [grch.] sis. 

h.a. Cyklus m von neun Zähren, bsd. als 
Wiederkehr für Feste. ^verschneit./ 

enneigé, -e (ß-nä-Qe7) a. eingeschneit,/ 
ennemi : zu I: être tué à V- vor dem 

Feinde fallen. Zu II: - à q. gegen j. 
feindlich gesinnt.

Ennery (L-n'ri) npr.m. Andrichen w, 
Dorf bei Metz; vgl. Dennery. 

ennianiste* (æn-itï-a-m'fet) [Ennius] s/m.
Nachahmer des E'nnius. [_a. veredelnd./ 

ennoblissant, -e (s-n8-bll-ßß7®a, -ß7t)/ 
ennuagé, -e* (ß-nü-ä-Qe7) a. bewölkt, 
ennui [* inodia're]. Zu 3: auch Verdrieß­

lichkeit f
ennuyance P (ß-nÄ-Uß) s/f = ennui, 
ennuyer: zu II. 2: -é auch leidend, in 

jämmerlichem Zustande, 
énormiser^ (e-nör-ml-se7) (Da. v/a. ge­

waltig vergrößern.
énothère ^ (c-nö-tä'r) s/f. — œnothère. 
enplumagé, -e P(ß-pIü-mä-Qe7) a. heraus­

staffiert. slamentarische Untersuchung./ 
enquête: zu 1: - parlementaire lies : Par-/ 
enquêté, -e (ß-hb-te7) a. u. s. (j. der) in 

Untersuchllng gezogen (ist), über den Nach­
forschungen angestellt sind.
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an einem Wettrennen einschreiben lassen. 
Zu II. 5: s’- dans qc. auch auf oder in et. 
geraten; la voiture s’-ea dans l’avenue 
... bog in die Allee ein. 

engagiste : 2. j. der auf dem Leihamt et. ver­
setzt. 3. Unternehmer, der Arbeiter dingt, 

engamé, -e s (ß-gä-me7) a. toll, rasend, 
enganter: zu II: s’- de q. auch ein enges 

Verhältnis mit j-m eingehen, 
engastrimythe : v. engastriloque. 
engeancement|| P (ß-tzß-ßmß7) s/m. 

Sammelsurium n.
engerber: 4. F = enfourailler im Suppl. 
engidi(ni)tes 4? (ß-hl-di71, -dl-ni7t ®b) 

s\m. pl. zo. engisartigeKäfer, Glattkäfer; 
vgl. engis.

engin: zu3: - d’incendie Feuerlösch-Ge- 
rät n \ - de pesage Wiege-Vorrichtung f 

engingorniaux || P (ß-Qg-g8r-itu>7) s/m. 
Schmuck (M.).

engipponné, -e f (ß-Qf-po-ne7) a. (Rad.)
= enjuponné (v. enjuponner, Suppl.), 

englander || P(ß-glß-de')®a. v)a. - q. j-m 
Eicheln geben (im Volksliede von der Eiche). 

Eng/icfie (ß - gli'sch), -lishman || (ß - gli- 
schmß7) s/m. co. Engländer; vgl. auch An­
gliche im Suppl.

englisliomanie* (ß-gll-schö-mu-m7) s/f.
übermäßige Zuneigung zu engl. Wesen, 

engluberjl P (ß-glü-be7) ®a, via. - la 
cervelle à q. sich j-s bemächtigen, 

engoncer: zu I: raideur-ée gezwungenes 
steifes Wesen. teinsinken./

engorger: zuII: 3. s’- dans qc. in et./ 
engouement: zu 3: se prendre d’un - 

pour qc. in etwas vernarrt sein, 
engrain: 3. 0 Schnupftabak, der einer 

zweiten Zerreibung bedarf, bevor er ge­
siebt wird.

engrainage: 2. Ausstreuen n von Ge- 
treidekörnern, um das Wild anzulocken, 

engrainer: II. v\n. f ankommen, zu et. 
zugelassen werden.

engrais : zu 2: -potassique schwefelsaurer 
Kali-Magnesia-Dünger. — Syn. L’amen­
dement est l’action physique exercée 
par une matière solide sur un soi pour 
le rendre favorable à la culture, h'en­
grais est une matière pénétrant en 
tout ou en partie dans une plante pour 
contribuer à son développement. (L.) 

engraissage : a. bêtes d’-ement Mast­
vieh n. lAnstalt./

engraisserie(ß-gr&-B’rt7) s/f Mästungs-/ 
engrandeuillerw* F (ß-grß-d8-je7) [deuil] 

(Da. s’- vlpr. große Trauer anlegen, 
engrenage : zu 1 : - de Lahire Trieb­

werk, das eine stetige kreisförmige Be­
wegung in eine hin- u. hergehende grad­
linige umwandelt; - d’Huygens konisches 
Räderwerk, bei dem das Geschwindigkeits­
verhältnis der beiden Wellen veränderlich 
ist; - différentiel Disferenzia'l-Trieb­
werk, bei dem eine Welle eine Bewegung 
hat, welche die Differenz zweier anderer 
bildet; - elliptique Triebwerk, das eine 
veränderliche rotierende Bewegung auf e-e 
parallele Welle überträgt; - du plateau 
d’un tour Zahnkranz der Plan-scheibe e-r 
Drehbank ; - à vis sans fin Schraubenrad- 
Getriebe n. d) 0 Bergbau: Vorgelege n. 
Auch fig. sans - nicht in einander greifend, 

engrossement || P s/m. Schwängerung f. 
engross er: auch -ir (ß-gro-ßi7r) (R.). 
engts. : abr. Wettrennen: — engagements, 
engueulade (ß-gö-la7d) s/f., -age (-a'Q) 

s/m., -ée (-c7) s/f Anschnauzen n (= 
engueulement).

engueuler : zu I: 3. P - le trottoir zer­
rissenes oder ausgetretenes Schuhzeug 
tragen. [= (s’)embêter.ï

enguigner || P (ß-gl-nje7) vfii. u. s’- vlpr.}

i
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[ENS..-ENT..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

entoisonné, -e F (g-tsa-fö-ne') a. dicht 
behaart.

entonneur (g-t8-nö'r) s/m. 1. Kirchen- 
Lied-Anstimmer. 2. P starker Trinker, 

entonnoir; ju 1 : P - à pattes Weinglas 
mit einem Fuße; Brauerei: Sodstuhl. 

entopériphérique Qj (g-t8-pe-rl-fe-ri'k) 
[grd).] a. den inneren Umkreis betreffend, 

entorsé, -e (g-1ör-ße') a. chir. verrenkt, 
entortiller; au I. 2: P -é ungeschickt. 

Syn. v. tors I.
entonr: par - ungefähr. [faßbar.) 
entourable \ (g-tu-ra'bl) a. ein-, um-/ 
entourberll P (g-tür-be') (Da. via. ver­

wickeln, in Unordnung bringen, 
entourer ; zu 1.1 : X v. investir 1.2. 
entourner || (g-tür-ne') (Da. via. um etwas 

herum rollen oder wickeln, 
entournure; zu 3 : -s sociales soziale Un­

behaglichkeiten. [einer Tournüre.! 
entournurée * F (g-tür-nu-rê') als. inj 
entr’accorder; 2. s’- qc. einander et. 

zugestehen.
entrailles [* intera'lia]. Zu 4: sentir 

pour q. les - de Médée gegen fein Kind 
herzlos sein.

entraînement; 4. Eisenbahn: v. chemine­
ment im Suppl. ; Tel. : - du papier Papier­
führung f; branche d’- Führungshebel, 

entraîner; zu 1.1 : Tel.: - le papier den 
Streifen durch den Apparat ziehen. Zull: 
3. s\x, sich üben, sich trainieren; die Fett­
leibigkeit durch Bewegung bekämpfen, 

entraîneur; a. -se slf. Frauenzimmer, 
das öffentliche Bälle besucht, 

entr’apercevoir (g-tra-pär-ßs-tär) (Da.
via. flüchtig bemerken, 

entravage; auch Verständnis n. 
entraverse F (g-tra-wa'rß) advt zu 

lebenslänglicher Kerkerstrafe. [Schiffen).! 
entraverser; s’- sich quer vorlegen (von/ 
entre ; au 1.3: - tous vor allen ...; - ses 

vingt et trente ans in den Zwanzigern, 
entre-bâillement ; 2. gr. Hia'tus. 
entre-bâiller; zu l: eine Thür anlehnen, 
entre-bâillure * (gtr-ba-jü'r) slf. halbe 

Öffnung, Spalte.
entre-balancer_ (gtr-bä-lg-ße') ®1. s’- 

vlpr. einander das Gleichgewicht halten, 
entre-bock F (gtr-bsî) advt à V- beim 

Biertrinken, auf der Bierbank, 
entre-cent || + (gtr-ßg') slm. Abgabe f vom 

Bergbau an den Territorialherrn, 
entrechater || F(gtr-scha-te') (Da. r/-r. Tanz: 

Luftsprünge machen (mehr gbr. faire des 
entrechats). [sich gegenseitig lieben.! 

entre-chérir (gtr-sche-rî'r)®a. s’- vlpr.J 
entrechoquement : 2. Aufeinanderstoßen 

n von Tönen.
entre-colonne; 2. Opernloge im Erd­

geschoß auf der Seite, wo die Königin 
saß (iS. sæ.). [verbunden sein.)

entre-communiquer ; 2. s’- mit ea./ 
entre-contred/re (gtr-k6tr-di'r)®m. (aber 

~isez) s’- v\rp. sich ea. widersprechen, 
entre-contrefaire (gtr-kgtr-fä'r) ®n. s’- 

v\rp. sich einander nachäffen, 
entr’écorce (g-1re-kö'rß) s\m. Forstkultur: 

durch Verwachsung zweier Äste entstandener Feh­
ler der Rinde.

entrecouper; zu 1.2: voix-éea.Schluch­
zen -r. Zu 1.3: 0 Bergbau: durchsetzen. 
Zul: 4.Forstwesen: -é durch Lichtungen 
unterbrochen.

entre-course* (gtr-kü'rß) s/m. beim Wett­
rennen : Zeitraum zwischen zwei Rennen; 
auch kleineres Rennen.

entre-croisement; zul:Esb.: - des joints 
du rail et des longrines abwechselnde Lage 
der Stöße in der Fahr- und Unter-schiene, 

entre-cueillir H (gtï-îo-jt'r) ®c. via. die 
Früchte eines Baumes zu verschiedenen

Zeiten pflücken, je nach der Reife; auch vom 
Baum: - un arbre.

entre-décrier II (gtr-de-krî-e') (Da. s’- 
v\rp. sich einander schlecht machen, 

entre-dépouiller II (gtr-de-pü-je') G a. s’- 
v\rp. sich einander berauben. 

£htre-deux-mers || (-dö-mä'r) I. npr.m. 
1’- id., ehm. franz. Propstei in Guienne zwischen 
Dordogne und Garonne. II. 6- s/m. id., 
in - I. gebauter kleiner franz. Weißwein, 

entre-différer^ (gtr-dî-fe-re') ®g. vin.
von einander verschieden sein. 

entrée ; zu 1 : Telegr.: - de poste Ein­
führung beim Eingang in eine Station; fils 
d’- Einführungsdrähte m]pl. — Zu 3 : 
joyeuse - Verfassungsurkunde (in Flan- 
betn). — Zu 4 thé. : faire V- d’un acteur 
einen Schauspieler bei feinern Ailftreten 
beklatschen; faire une - de ballet ein­
treten ohne zu grüßen. — 12. Sport: vorn 
Besitzer eines Pferdes bei der Anmeldung 
desselben ju einem Rennen geleistete Ein­
zahlung. 13. Verwaltung: kleine Tafel, 
auf der die Tagesordnung der zu beraten­
den Gegenstände steht, schwarzes Brett, 

entrefend || 0 (gtr-fg') §/wr. Scheidewand f 
(= (mur de) refend), 

entrefilet; typ. auch Setzlinie f. 
entrefriponner || (gtr-frl-pö-ne') (Da. s’- 

v\rp. sich gegenseitig betrügen, 
entre-fuir (gtr-fît'r) ®d. s’- v\rp. sich 

einander fliehen.
entr’égorgement_ (g -tre-gör-Q’mg')s/m.

gegenseitige Abschlachtung, 
entre-heurt II \ (gtr-8'r), mst --ementll 

(-8r-tmg') s/m. Aufeinanderstoßen n. 
Entreigne (g-trw'nj) -r^r./'.Hindlingen n, 

elfäff. Ort.
entreillage (g-tr&-ja'Q) slm. Champagner. 

Fabrikation: Aufschick)tung f der Flaschen 
auf Latten. [ander zuwerfen.!

entre-jeter|| (gtr-Qg-te') ®c. via. ein-/ 
entrelacer; zu I: Stenogr. : einlegen, 
entrelardé P (gtr-lar-de') s/m. mit Fett 

durchwachsenes Stück Rindfleisch; Mensch, 
der weder fett noch mager ist. 

entrelarder; zu 1.2: F -é so so, halb und 
halb. [s/m. = entre-maillade.l

entrema/Vll, pl. -aux || (gtr-ma'j, -rnö')/ 
entre-maintenir + (gtr-mS-t'nVr) ®h.

s’- v\rp. sich einander stützen, 
entre-mangement || (gtr-mg-Q’mg') s/m. 

= entre-mangerie.
entreme(t)tier || (gtr-mæ-tie') slm. Koch, 

der besonders Zwischengerichte macht, 
entre-meurtrir (gtr-mör-trt'r) ©a. s’- 

sich einander zerquetschen, sich gegen­
seitig braun und blau schlagen, 

entremonde * (-mg'b)s/m.r- parisien die 
PariserZwischenwelt(zweideutige Gesellschaft), 

entre-négliger || + (gtr-ne-gH-Qe') (Dm.
s’- v/rp. sich einander vernachlässigen, 

entre-occire f (g-1r8-kßFr) ®t. s’- v\rp.
sich einander töten. [Bühne.!

entre-parleur ; 2. + thé. Person auf der/ 
entrepartir t (gtr-bär-tt'r) s’- v\rp. s’- 

qc. etwas unter einander teilen, 
entre-paye (gtr-ps/j) s/f. jour (ou samedi) 

d’- Sonnabend m zwischen den Zahlungs­
tagen (in Geschäften, wo alle 14 Tage gezahlt 
wird). \_vlrp. sich ea. necken, quälen.! 

entre-picoterll (gtr-pl-k8-te') (Da. s’-/ 
entre-porter; 2. s’- à qc. sich einander 

zu etwas antreiben.
entreposeur; 3. Post: (facteur) - Post- 

Beamter auf einer Bahn-Station, 
entrepôt; zu 1 : G en - unverzollt- sorti 

de 1’- verzollt.
entreprendre; zu II: abs. vorgehen, 
entreprise; zu 2: Eisenbahn: - de corres­

pondances Personen-Transport m nach 
und von dem Bahnhof.

ensépulturer || (g-ße-pül-tü-re') ®a. via. 
begraben.

ensèque (g-ßL'k) slf. prov. (Landes) Art 
Krankheit des Rindviehs, Auszehrung.

enserrer; 4. in Schranken, in Unterwürfig­
keit halten.

ensevelisseur; auch a. leichen-einhüllend. 
ensilage; 2. Einwintern n der Bienen, 
ensiler || (g-feï-ïe') via. in Silos bringen, 

aufbewahren (v. ensilage), 
ensileur (g-ßl-lö'r) slm. j., der Getreide 

in einen Silo bringt oder in demselben 
aufbewahrt. [werk und Suppl.).!

ensilotage, -er = ensi läge, -er (v. Haupt-/ 
ensoleillements* (g-ßö-lL-j'mg^) s/m.

sonnige Beleuchtung. [erglänzen.! 
ensoleiller; s’- vlpr. im Sonnenlichte/ 
ensouter || (g-ßu-te') via. in eine Schiffs­

kammer bringen.
enstatite (g-ßta-ti't) [grch.] s/f. min.

Enstati't m, Blätter-Augi't m (ein Silika't). 
ensuairerll (g-ßü-L-re') via. in ein Leichen­

tuch wickeln.
ensuaireuse (g-ßü-L-rö® slf. Totenfrau. 
entage (g-ta'Q) s/m. Anbohren n goldener 

Gegenstände in betrügerischer Absicht und 
Ersetzung fbe§ gewonnenen Goldes durch 
Kupfer.

entaillage; Eisenbahn: - des traverses 
(à la raboteuse) Einschneiden n der 
Schwellen (mittelstderSchwellen-Hobelmaschine). 

entaille; zu 1 : Efb. : — d’un billet Coupier- 
Zeichen n, -Loch n. Zu3: 0 Bergbau: 
Einbruch m (die im regelmäßigen Betriebe bei 
dem ersten Angriffe eines Stoßes gemachte Ver­
tiefung) ; Anschnitt m (Verrechnung der Kosten 
seitens des Schichtmeisters). — 6. Forstkultur: 
Hau m (Schlag, der abgeholzt wird). 

Entecade (g-ts-fa'b) npr.f. Pic de V- 
id., Berg in den Pyrenäen bei Lachon. 

entendant-parlant ||, pl. -s--s (g-tg-bg- 
pär-Ig') s/m. Mensch, der hören u. sprechen 
kann {ant. sourd-muet). 

entendeur ; à bon - salut, besser : wer es 
verstanden hat, der schreibe es sich hinter 
die Ohren, oder Verständigen genügen 
wenige Worte.

entendre ; zu 1.1.: prov. - haut hart­
hörig sein. Zu1.6 : je n’-ds pas mit ins. 
ich bin nicht gewillt zü ... 

entendu ; zu II: auch faire son -(e). 
entérite ; - folliculeuse Darrndrüsen- 

Entzündung.
enterrable (g-tä-ra'M) a. für die Erde 

reif, der begraben werden kann. 
enterrement; zu 2: fig. - de première 

classe vernichtende, mit scheinbarem Mit­
leid geschriebene Kritik; auch pomphafte 
Verabschiedung. — 6. P von einem Lehr­
linge verpfuschte Arbeit; & P Beseitigung 
f der Roßäpfel durch Verbergen unter 
der Streu.

enterrer; zul: 7. 0 Bergbau: -é verfallen, 
en terreur; zu II: 4. prov. F mon - ein 

Nachkomme von mir.
enterver II f(g-tär-me')®a. v/a. verstehen, 
en-tête; zu 1 : Titelkopf. — 3.Leit-Artikel, 
entêter : zu 1.3 : auch -é dans qc. ---- -é 

de qc. Zu 1: 5. être -é que ... fest über­
zeugt sein, daß ... Zull: s’- dans qc. 
= s’- de qc. [Begeisterung.!

enthousiasme; zu 2: a. -spl. dichterische/ 
enthousiaste; zu II: *□. 
enticher; zu1.2 : -é de qc. eingenommen 

von, eingebildet auf etwas, 
entière T (g-tra'r) s\f. eßbare Linse, 
entif F (g-ti'f) s/m. = antif.
Entine (g-tin) n.d.b.f. abr. = Valentine, 
entoderme Qj (g-18-da'rm) [grch.] s/m.

zo. innere Haut der Mollusken, 
entodermique (g-tö-bar-mi'f) a. auf die 

innere Haut der Mollusken bezüglich.

[132]



[Sttpl, ENT...-EPH...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

entrer: zu1.4: - dans ses trois ans drei 
Jahre alt werden,- R - dans l’infanterie 
in andern Umständen sein; - là dedans 
v. dedans im Suppl. ; Telegraphie: - dans 
le compte des mots bei der Wortzählung 
mitgerechnet werden. Zu III. 1 : s’- qc. 
dans la chair sich et. in das Fleisch bohren, 

entre-rail ||, pl. ---s (sstr-ra'j) s/m. Raum 
zwischen den Eisenbahnschienen, 

entre-régaler || (ßtr-re-ga-le') (Da. s\, 
vlrp. sich einander bewirten. 

entre-reprocherw (ßtr-n-prö-sche') ®a.
s’- vlrp. sich einander vorwerfen, 

entre-soler || (ßtr-ß8-le') ®a. vja. arch.
Zwischengeschosse herstellen, 

entre-soliveau, pl. ---x (gtr-ßö-ll-wo') 
s/m. arch. Balkonfach n. 

entre(-)sort||,^. R (ßtr-ßo'r) [entrer 
et sortir] s/m. Theater n von Seiltänzern, 
billige Schaubude, in der man nur kurze 
Zeit verweilt; auch Gauklerwagen, 

entre-succéder^ (ßtr-ßü-kße-de')®g. s’- 
vlrp. einander nachfolgen, 

entre-suite : zu 1 : auch Zusammenhang, 
entre-supporter^. (ßtr-ßü-p8r-te') ®a.

s’- v\rp. sich einander unterstützen, 
entretenir: zu 1.2 : - q. en particulier 

mit j-m allein sprechen. Zu II. 2: s’- 
l’estomac chaud sich den Magen warm 
halten, trinken. [zwischen zwei Pfosten.! 

entretoise: zu 1: Tel.: Querverbindung) 
entretoisement 0 (ßtr-tsa-s’mß') s/m. 

1. Querverbindung f. 2. Stehbolzen- 
Versteifung f. [sich ea. ersticken.!

entr’étouffer|| (ß-tre-1ü-fe')®a.s’-vjrp.j 
entre-trave, pl. -•- 0 (ßtr-trä'w) slf.

arch. Zwischen-Gesparr «, -Gebälk n. 
entre-venir f (ßtr-w’ni'r) ®h. v/n. = 

intervenir.
entrevoir: zu I: auch mit folgendem ins. 
entre(-)vous: dazu: 0 Zimmerei: gestopfter 

Windelboden.
entrevue: 2. Ahnung, Vorgeschmack m. 
entripaillé: auch s/m. Dickwanst, 
entripailler|| F(ß-trl-pa-je')®a.s’- v\pr.

sich einen Wanst anmästen. [stahl.! 
entrolement il s (ß-tr8-l’mß') s/m. Dieb-/
en trop II, pl----- (s-tro') s/m. überzähliges!
enture: zu 3 : Holzverbindung. [@ut./ 
env.: abr. Wettrennen = environ, 
envachissement || * (ß-wa-schi-ßMß') s/m. 

Verweichlichung f.
envagonner||* (ß-toä-g8-ite') ®a. via. = 

enwagonner. hinnehmen.!
envahir: auch e-e Zeit in Anspruch nehmen,/ 
envahissement: zu 2: auch Überflutung F- 
envalimerll (ß-wa-ll-me') ®a. vja. durch­

ziehen. [verbergen (von Wassertieren).\ 
envaser: zu II: 3. s’- sich im Schlamme/ 
enveloppant : zu I: 2. fig. bestrickend, 
enveloppe : zu 1 : - de sûreté Sicherheits- 

Brief-umschlag; machine à (faire les) -s 
Vrief-umschlag-Maschine; Telegr. : - pro­
tectrice pour câbles Kabel-Schutzhülle, 

envelopper [storm : * involu'tus]. Zu 1.2: 
~ q. d’affection j-m große Zärtlichkeit 
beweisen; - q. d’un regard j. scharf an­
sehen. Zull: auch via. - un défaut auf 
beiden Seiten der falschen Fährte suchen 
lassen. [l'öteil (Gautier).1

envermeiller II* (ß-tüar-mae-ic,)®a. via.) 
enverra ge 0 (ß-töä-ra'Q) s/m. Glasfabr. : 

1.Reinigung/°e-s neuen Gefäßes durch ge­
schmolzenes Glas. 2. geschmolzenes Glas, 
das sich an den Wänden der Tiegel festsetzt, 

envers : zu 1 : - et contre tous auch gegen 
Freund und Feind. Zu 4: se mettre le 
cœur à 1’- sich aufregen. 

enversaillerw (ß-wär-ßa-je') [Versailles] 
®a. vja. und s’- v\pr. ehm. (sich) an den 
Hof zu Versailles und die Abhängigkeit von 
ihm gewöhnen (Goncourt).

envesselage (-wL-ß'la'H)s/m.Einhüllung 
f der Trauben zum Schutze gegen Vögel, 

enviauder|| (ß-wT-de') tr.b. ®a. vln. 
= baiser 1.2.

envider: 2. 0 Spinnerei: aufspulen, 
envideur 0 (g-wl-dö'r) s/m. Ausspuler, 
envie: zu 2: le rôle lui fait très - er hat 

große Lust zu dieser Rolle, 
envilainir \ (ß-toMfc-iii'r) ®a. s’- 

v[pr. sich erniedrigen (Goncourt), 
environnant: mœurs -es zeitgenössische 

Sitten.
environner: zul: 2. - q. fig. j. mit Be­

schlag belegen. 3. t ~ qc. um etwas 
herumgehen.

envoi: zu 1 : Buchhandlung: -à condition 
Sendung f in Kommission; - d’office 
Nova-sendung f.

envol* (g-w8'l) s/m. das Davonfliegen, 
envolé, -e (ß-w8-le') a. von Personen:

nimmer ruhend, sehr beweglich, 
envolée * (-le') s/f. 1. An-, Aus-flug m; 

gemeinsamer Aufflug; fig. Schwung m, 
Gedankenflug m; - de lumière Licht­
strom m; -s de légères mousselines 
Aufflattern n leichten Musselins. 2. - de 
gaze leichte Kopfbedeckung; svelte - de 
son corps schlanker Wuchs, Elastizität 
ihres Körpers.

env oiement* (ß-h)8-I’mß'®b) s/m. Weg­
fliegen n {a.fig.); auch Wirbel; (reizendes) 
Durcheinander.

envoler: zu 1 : mit Weglassung des pr. : faire 
- einen Vogel aufscheuchen; être -é fort­
geflogen sein (= s’être -é). Zu 3: typ. 
s’- die Arbeit im Stich lassen u. bummeln, 

envolumé, -e d/ + (g-w8-lü-me') a. mit 
großer Verteuning, großem Oberschiff [ant. 
fregaté). [zücken.!

envoûter: zu I: auch allg. bezaubern, ent»/ 
envoûteur* (ß-wu-tä'r) s/m. Verzauberer;

v. envoûter I. [Füllort.!
envoyage 0 (ß-tosa-faQ) s/m. Bergbau:/ 
envoyer: zu I: von Pumpwerken: - 100 litres 

par minute in jeder Minute ... geben, 
fördern; P - q. en paradis j. umbringen; 
thé. dem Schauspieler das Wort, den Satz 
soufflieren; weitS. antworten, derb zurecht­
weisen; bien -é! gut geantwortet!, gut 
gegeben!; P - chercher le parapluie 
de l’escouade einen langweiligen Kerl 
loszuwerden suchen. [Absenderin.!

envoyeur: zul: auch ^se (ß-wLa-io's) slf.] 
enwagonner || * (ß-tuä-g6-ne') ®a. via. in 

Eisenbahnwagen unterbringen, 
éopliyton|| & (e-Ö-fl-tß') [grch.] s/m. 

Eo'phyton n (fossile Pflanze in der cambrischen 
Formation). [(Farbstoff).!

éosine Qj (e-8-si'n) s/f. chm. Eosi'n n] 
éou (e-u') int. Schrei der Kröte, 
épaillage : 2. = épincetage. 3. Ver­

fahren,r,brüchigeStellen,Metall-schuppen 
nutzbar zu machen.

épaille 0 (e-pa'j) slf. Strohsplitter m. 
épailler: 2. = épincer 3. 
épais : zu 1.4: visage - ausdrucksloses, 

dummes Gesicht. — Zu I: 6. dickflüssig 
{ant. liquide 1.2).

épaisseur: zu 1: 0 Bergb. : Mächtigkeit e-r 
Schicht. Zu 2 : - de la couche électrique 
elektr. Dichtigkeit (= densité électrique), 

épallèle Qj (e-pa-lL'l) [grch.] a. Elektr. : mit 
natürlicher ununterbrochener Polaritä't. 

épanou/r [* expandi're]. Zul. 1: Elektr. : 
pôles -is offene Pol-Enden eines Elektro- 

, Magneten.
ZTpaphrodite (e-pa-fr8-di't) I. npr.m. 

Epaphrodi't: a) saint-, Schülerd. Apostels 
Paulus; b) Freigelassener des Nero; c) grch. 
Grammatiker (um 80 nach Chr.). II. é- kt s/f. 
zo. Epaphrodi'ta, Gattung der Fang-Heu­
schrecken.

éparchie: noch heute bischöflicher Sprengel in 
der griechischen Kirche; in Griechenland: Unter­
abteilung der Nomarchie. 

épargnant: II. s/m. Sparer, 
épargne: zu 1 : ant. profusion. Zu 2: auch 

das Ersparte.
épargneur (e-par-njö'r) s/m. Sparer, 
épars : zu II : 2.0 Stellmacherei : Querriegel, 
éparserll* (e-par-ße') v/a. ausbreiten, zer­

streuen. la. verblüffend, toll.!
épastrouillant||,-eP(è-i)â-j3trü-jô',-â't)/ 
épatant : c’est - das ist (wirklich) groß­

artig, das ist klassisch.
épate (v. épatage): F vol à 1’- groß­

artiger Diebstahl. [würzelchen n/pl.\ 
épatement: 4. H klauenförmige Sauge-/ 
épateur: F Schwindler. [épater.! 
épatoufler II P (e-pa-tu-fle') ®a. v/a. =/ 
épaule: zu 2: für pousser le temps à 1’- 

auch par 1’- und de sich die Zeit ver­
treiben, den Gang derZeitzu beschleunigen 
suchen. Zu? : (belg.) Weberei : =cannette 2. 

épaulée : 5. Last, die man auf den Schultern 
trägt.

épaulement: zu 1: Tel. : Vorsprung an 
einer Welle oder einem Zapfen. — 5. An­
legen n des Gewehres an die Schulter. 

épaule(t)tier: zu2: Offizier, derdie Staats- 
einrichtungm nach militärischem Zuschnitt 
gestalten möchte. — 3. Ultrarevolutionär 
(Thiers). 4. nicht wieder gewählter Offi­
zier der Mobilgarde.

épauter || (e-po-te')[* expavita're]® a. v\a.
prov. (Picardie) erschrecken, 

épave : III bisw s. Gestrandete(r). 
épayelle (e-pa-fZ'l) s\f. Kinderspiel, bei 

welchem zwei einen anderen tragen, der ihren 
Hals mit seinen Armen umfaßt, 

épée: zu1.1 : - de bal Galanterie-Degen; 
- bâtarde Schwert n mit breiter, kurzer 
Klinge; -s jumelles zwei Degen, die man 
zugleich in dieselbe Scheide stecken kann; 
P - de Savoyard Faustschlag m. 

épée-baïonnette, pl. -s-- X (e-pe-ba-lö- 
nie't) slf. Hau-bajonett n, Seiten-gewehr
n der Infanterie, 

épellation: lies: nouvelle - Lautier-/ 
épendyte (e-pß-di't) [grch./ s/m. Unter­

kleid N, wie die ersten Christen es trugen, 
épentisseuse 0 (e-pg-tl-ßö's) s/f. Maschine 

zur Reinigung von Geweben, 
éperdu: zu 1: äußerst; amour - glühende 

Liebe; -ment amoureux sterblich verliebt, 
éperdument || * (e-par-dü-mß') s/m. leiden­

schaftliche Verwirrung (Flaubert), 
éperon [a/d. sporo]. Zu 7 : veine de 1’- 

Sporn-ader (Ader nahe bei der Stelle, wo der 
Sporn einbringt); prov. (Normandie) il faut 
le saigner à la veine de 1’- man muß 
ihm zur Ader lassen an der Sporn-ader 
(von j-m, der sich krank stellt). — 14. chir. 
Sporn, Klappe f (Höcker rc., den bei dem 
widernatürlichen After die Gedärme hinter der 
Kotfistel bilden). [épreuvier im Suppl.! 

épervier [a/d. sparwari]. 5. bisw. + + für/ 
épeuillage 0 (c-po-ja'Q) s/m. = épaillage 

im Suppl. [gUNg f.\
épeurement || (e-pö-r’mß') s/m. Ängsti-/ 
épeurer: zu I: -é in Angst gesetzt, 
épllèbe: auch jetzt noch gbr., und auch als a.

jung(er Mensch), [athenische Jünglinge.! 
éphébie (e-fe-bi')fgrch.] slf. h.a. Schule für/ 
éphébique (e-se-bi'k) [grch.] a. auf die 

Ephebie bezüglich; v. éphébie im Suppl, 
éphélicide* ( e-fe-ll-ßi'd ) [grch.-lt.] s/m. 
, Mittel n gegen Sommersprossen.
Éplirat ou -a (e-frät, e-jra-ta') npr.m.

(bibl.) E'phrata n (= Bethlehem). 
Ephtalites (L-fta- li't ®b) npr. m. pl. 

Ephtali'ten (Abteilung der Hunnen, die sich im 
Osten des Kaspischen Meeres niederließen), auch 
weiße Hunnen genannt.

[Methode, j
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[EPI...—EQU..., Supplément] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

épiangiotique 47 % (e-pl-ß-E-8-ti'k) [grch.] 
a. corps ^8 Zwischensubstanz f zwischen 
den einzelnen Zellen.

épibate & (e-pi-bä't) [grch.] sjm. h.a.
griechischer Marine-solda't. 

épice [*spe'cia]. Zu 1: grosses *,s — 
quatre ^s. — 6. ^ arbre aux quatre ~s 
Gewürzblatt n, Baum auf Madagaskar (Ra- 
vensa'ra aroma'tica). 

épichorial, ~e 47 (e-pl-ko-rM) [grd).] a.
an. zur Hunterschen Haut gehörig, 

épidaurien ||, ^ne (e-pî-do-rig', ~S'n) a. u.
É^,(ne)s. ausEpidaurus,Epidaurier(in). 

épidémiologique (e-pl-de-mî-8-lo-tzi'k) 
[grch.] a. méd. epidemiologisch (auf die 
Lehre von den Epidemieen bezüglich), 

épidermé: 2. verwittert, rissig v. Gemälden, 
épidictique 47 (e-pl-dî-kti'k) [grch.] a. rh. 

epidei'ktisch, zur Schaustellung, als Prunk­
stück dienend. [Epige'a, Erica-Art.)

épigé : zu I: ant. hypogé. II. ~e ^ slf.) 
épigène : zu 2: b) mehrere Zahre fort­

grünend, immergrün.
épigone: zu 1: auch fig. Epigone (Person, 

die das von den Vorgängern Begonnene fortzu­
führen strebt).

épigraphiste: a. Jnschriften-Verfertiger. 
épiléine (e-pi-le-i'n) slf. Enthaarungs­

mittel -r. [epileptisch, krampfhaft.) 
épileptoïde * (e-pî-lL-pto-î'd) [grch.] a.) 
épiler : zu1.1 : P se faire ~ la pêche sich 

rasieren lassen.
épilobe: ^ à feuilles étroites schmal­

blättriger Weiderich, wilder Olea'nder. 
épilogue: /r.?. Nachspiel -r. — 2. [épilo- 

guer] esprit d’~ Geist des Widerspruchs, 
Krittelsucht f.

épiloguer: zu 1: 2. visw. rekapitulieren, 
épiloir (e-pl-lös'r) slm. Werkzeug n zum 

Enthaaren.
épimède: auch Sockenblume, 
épimélète ( e-pî-mc-lL't) [grch.] sim. h.a. 

Besorger, Anordner, Verwalter; Finanz­
aufseher im alten Ägypten, 

épinage : 2. Dornengeflecht n zum Schutze 
um junge Bäume.

Épinal : 2. (pl. ^s) Bild aus Epinal, 
Bilderbogen nach Art der Ruppi'ner. 

épinard [prs., mit Anlehnung an lt. spina]. 
Zu 1: P ~ de muraille = pariétaire. 
Zu 2: plat d’^s: b) Kuhfladen; P aller 
aux nuS seine Sporteln als Zuhälter be­
ziehen. [noire Schwarzdorn m.)

épine: zu 1: ^ ~ de cerf — nerprun; 
épinée (e-pî-nè') sjf. ~ de cochon (à la 

broche) Rippen-speer m, -braten m. 
Épineuse (e-pî-nô® npr.f. id. n, fr. Dorf, 

wo Gambetta 7. 10. 1870 mit dem aus Paris 
abgegangenen Luftballon herunterkam (Denkmal 
7. 10. 1889).

épinglage (e-pg-gla'tz) slm. 1. Beseitigen 
n der Schweinefinnen mit e-r Nadel. 2. Rei­
nigen n der Öffnungen der Gasbrenner mit 
einer Nadel.

épingle : zu 2: f avoir son - au col be­
trunken sein. — II npr. : le Père É~,
Name des Chefs der Lumpensammler (t 1869). 

épinglé: 2. geschniegelt (= tiré à quatre 
épingles). 3. Malerei: geziert, manieriert, 

épingle-broche, pl. ^s-^s (k-pügl-br8'sch) 
s\f. große Busennadel, 

épingle-drapeau, pl. ~s-~x (ê-p§gl-drà- 
po') slm. Karten-fähnchen n. 

épinglée* (e-ps-glê') s/f. = cocotte, 
épingler: zu I: 3. P sardine ^ée magere, 

geschniegelte Frau, oder solches Mädchen.
4. P festnehmen.

épinglette: zu 1 G: = pincette 4; ^ du 
graisseur Räum-nadel des Schmierers, 

épinglier-grillageur, pl. ^s-~s 0 (e-ps- 
gli-e-gri-jä-(jö'r) slm. Verfertiger von 
Draht- und Messing-Gittern.

épipériphérique47(e-pt-pe-rl-fe-ri'k)[grch.] 
a. Psychologie: durch den äußeren Umkreis 
verursacht (von sinnlichen Empfindungen), 

épipliysaire 47 (e-pl-fl-sä'r) [grch.] a. an.
epiphy’sen-artig (v. épiphyse im Suppl.), 

épiphyse: genauer: Epiphy'se (durch Knorpel 
mit dem Knochen verbundener Knochen-Fortsatz), 

épique: zu I: 3. d’^ mémoire seligen 
Angedenkens. [Bischof werden kann.) 

épiscopable F (e-pt-ßkö-pa’bl) a. wer/ 
épiscopal: zu II: auch sg. un 
épiscopaliste (e-pl-ßko-pa-li'ßt) slm. An­

hänger der Episkopall-Kirche. [évêque.) 
épiscope* (e-pt-ßko'p) [grch.] sfm. =/ 
épiscopisant (e-pl-ßkö-pt-sg') a. nach e-m 

Bistum strebend. [des Merkmal.)
épisème: 2. grch. Archäologie: unterscheiden-/ 
épisode : zu 1: alte Tragödie: Episo'de (Teil 

des Dramas zwischen zwei Chorgesängen). 
Epissoire vb (e-pl-ßöä'r) npr. f. sainte 

Patronin der Mastwächter, 
épissure : Telegr. : ~ du câble Kabel - Löt­

stelle. — 2. 0 Bergbau: Bruch m. 
épistate (e-pl-ßtä’t) [grch.] s/m. h.a. 1. bei 

den Griechen: Epista't, Vorsteher, Leiter. 
2. Friedensrichter im alten Ägypten, 

épistolat’l (e-pt-ß18-la')§/m.Briefschreiberei 
f; la reine de l\v Bezeichnung der Frau 
von Sévigné.

épistole * (e-pl-ßto'l) [lt.] slf. Brief m. 
épistolomanie* (e-pi-ßto-lo-mä-nll) [grch.] 

slf. Sucht, Briefe zu schreiben, 
épistratège (e-pl-sttra-lœ'tz) [grch.] slm. 

Epistrate'ge (Gouverneur von Ober-Ägypten 
unter den Ptolemäern).

épistylis 47 (e-pl-ßtt-li'ß) [grch.] slf. zo. 
Epi'stylis (Jnfusorien-Art aus der Familie der 
Glockentierchen). [schriften.)

épitapliier: 2. Sammlung f von Grab-/ 
épitase: zu 1: vgl. protase. 
épithélium : Elektr. : ~ prismatique Flim- 

mer-Epithe'lium n. [Kummer haben.) 
épitonner !| P (e-pî-18-ne') ®a. s’~ vlpr.j 
épître : 4. f ^ farcie Spottverse, die man 

bei den Narrenfesten des Mittelalters sang, 
épitrite: zu II: vgl. péon I. 
éplorement || (c-plo-r'ms') s/--r.Ausbrechen 

n in Thränen, Weinen n. 
éplorerll (e-plo-re') [lt.] ®a. s’^, v/réfl.

in Thränen ausbrechen, klagen. 
éployer_ (e-plsa-ïe') ®i. v/«. entfalten 

(— déployer).
épluchage: zu 2: ~ d’une malle Durch­

suchen n eines Koffers. [spielen.)
éplucher [*expiluca're]. Zu 1 : Geflügel/ 
époilantll, ~e P (e-psa-ls', ~ß't) a. = 

épatant (v. Hauptwerk und Suppl.), 
époilé, ~e (e-psa-le') [poil] a. kahl, 
époinçonnement || t (e-p°g-ßo-n’ms') s/m. 

Anspornung f.
épointer: zu 2: 0 Bergbau: verschlagen, 
époitraillé, ^e \ (e-M-tru-je') a. mit 

entblößter Brust. [peron 2.1
épomine (e-p8-mi'n) [grch.] slf. = cha-/ 
éponge: au 1.7: ~ à mercure syphilitische 

Hure. [mit einem Schwamm.)
épongeage (e-fcß-Qa'Q) s/m. Reinigen n/ 
éponge-caractères ||, pl. (e-pßtz-kä- 

râ-ktâ'r; ®b) slf. Schrift-Abtrockner -rr. 
épontage (e-ps-ta'tz) s/m. Reinigung f e-r 

Pflanze bon schädlichen Jnsekten-Eiern. 
éponter II (e-pß-te') via. bon Jnsekten-Eiern 

reinigen. [Jnsekten-Eier beseitigt.) 
éponteur (e-pß-tü’r) slm. Arbeiter, der die/ 
épontille: 2.0Bergbau: Pfeilern, Stütze, 
éponymie (e-p8-nî-mî') [grch.] slf. Amt 

n eines Epo'nymus; Dauer dieses Amtes, 
éponymique (^mi'k) [grch.] a. epony'misch. 
époptisme (e-p8-pti'ßm) [grch.] s/m. dritter 

Einweihungsgrad in den eleusinischen 
Myste'rien.

époque: à toute - zu jeder Zeit.
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époqué, ~e* (e-p8-ke') a. drt. mit Zeit- 
Angabe versehen, datiert, 

époumonné, ^,e (e-pu-mö-ne') a. atemlos, 
épouser: zu1.1 : P ~ avec q. — épouser 

q. ; ~ de force notzüchtigen, 
époussètementll (e-pu-ßös-tms') slm. — 

époussetage.
épousseter: P se faire ~ = baiserII. 
époussoir (e-pu-ßöä'r) slm. — époussetoir. 
épouvantail: zu 1: Tel.: Scheuerbock am 

Fuße der Telegraphen-Stangen zur Abwehr des 
Viehs. [Liebste(r).)

époux: zu 1 : v. édition im Suppl. — 5. P/ 
éprendre : ait II: s’~ de qc. auch sich leiden­

schaftlich für et. begeistern; s'~ de q. sich 
in j. verlieben; ~is de qc. leidenschaftlich 
für et. eingenommen; ~is de haine von 
Haß beseelt.

épreuve: zul: f auch à toutes ~s = à 
toute liqueur d’^ GoÜesurteilstrank 
m bei den Negern in Westafrika; ^ arbre dV 
Calabarbohne, Gottesurteilsbohne (Phy- 
sosti'gmaveneno'sum); àl’abri de toute 
~ vor Anfechtung geschützt. — Zu 4 : typ. 
~ en première Vorkorrektur; Metallurgie: 
~ de cassure Bruchprobe; ^ à la com­
pression Druckprobe; ~ de traction Zug­
probe; ~ du papier Papier-Prüfung(s- 
wesen -r). — 0. Sport: das eine von zwei 
Rennen, die beide nach einander gewonnen 
werden sollen.

épreuvierll \ (e-prö-wle') slm. Bursche, 
der die Korrekturen zum Autor trägt, 

épris (e-pri') part.p. von éprendre (v. ds 
int Hauptwerk und im Suppl.), 

éprouvé (e-pru-we') s\m. Sträfling, der 
die Hälfte seiner Strafe abgesessen und 
sich gut aufgeführt hat. 

éprouver: zu 2: auch heimsuchen. Zu 3:
~ une hausse im Kurse steigen (v. Papieren). 

£psom: auch e~ = sei d’E^,; auch: Wett­
rennen n zu Epsom.

épuisement: zu 1: gänzlicher Verbrauch, 
Vergriffensein -r e-sArtikels. 3u2: ^d’un 
ressort Ablaufen n e-r Feder. — 4. chm. 
Extrahieren n bis zur Erschöpfung, 

épuiser: zu II: 4.0 Bergbau: s’~ aus- 
pfeisen, wenn der Schuß am Bohrloch nur den 
Besatz auswirft.

épuiseur (e-M-sä'r) slm. Ausschöpfer, 
épulaire (e-pü-lä'r) [lt.] a. die Mahlzeiten 

betreffend.
épurateur: auch: = raffineur 1; bisw. F 

Lumpensammler; ~ du gaz Gasreiniger, 
épure: auch Detailzeichnung, Riß à 
équarrir: 4. s’~ la poitrine sich die Brust 

Weiten (Töpffer).
équarrisseur: 2. 0 Zimmerei: Vehauer. 
équasillementll 0 (e-ka-sî-j’ms') s/m. 

Schlächterei: Zustand des betäubten Ochsen, 
dem beim Zusammenstürzen Sehnen und 
Muskeln zerrissen sind, 

équasillerl! (e-ku-si-je') ®a. vfpr. Schläch. 
terei: le bœuf s’^e dem Ochsen zerreißen 
die Sehnen (v. équasillement im Suppl.), 

équateur: zu I: 3. am Luftballon: die die 
Mitte des Ballons bezeichnende Kreislinie, 

équatorial: zul: □ ~ement senkrecht zu 
der Linie, welche die beiden Pole verbindet, 

équerre: 6. P Beine n\pl.\ fendre 
fliehen. [Zu 2: ant. pédestre.)

équestre: zu 1: biens ^.s Rittergüter./ 
équestro-littéraire (e-küK-ßtro-lt-le-ra'r) 

a. Artikel über Pferde rc. betr., sportlich, 
équidé, ~e 47 (e-kül-de') [lt.] a. pferde-artig. 
équidomoïde 47 (e-kK-d8-m8-ï'd) slm. 

math. Äquidomo-i'd n (von der Pyramide ab. 
geleitetes Vieleck), 

équilatéral: ça m’est ~ 
équilibration II (e-kl-ll-brä-ßAG) [lt.] s/f. 

Herstellung, Behauptung des Gleichge­
wichts.

son ^

[ganz wurst.) 
F das ist mir/



[SuM., EQU...—ESC...]Im Srippl. ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

érythrophléine 57 (e-rl-tro-fle-i'n) sgrCf).] 
s/f. Erythrophläi'n n (Betäubungsmittel aus 
Erythrophlæ'um judicia'le). 

èsï drt. auch ~ noms in Vertretung der 
übrigen Namen; v. Hombourg. 

esbaloimerü s (Aß-ba-l8-ne', M (Da. sV 
vlpr. davo'nrennen, auskneifen, 

esbasir s (Lß-ba-si'r, M ®a. = ébasir. 
esbattre (Kß-ba'tr, M ©a. (vgl. battre) 

sV vlpr. altertümelnd für s’ébattre ; s s V 
dans la tigne’im Gedränge zu stehlen 
suchen.

Es-Benotte (Lß 
esbigner : 2. P sV dans sa boîte à puces 

nach Hause zurückkehren. — II. via. ver­
schwinden lassen, stehlen, 

esbignoimer || s ( Lß-bl-nj8-ne', e^) ®a.
vja. = esbigner II. im Suppl, 

esblinder l| P (Kß-blK-de', M ©a. via. in 
Erstaunen setzen. jsErstaunen setzen.) 

esbloquer|| P (Kß-bl8-ke', M ®a.via. in/ 
Esbly (e-bli) npr. m. id. n, fr. Ort bei Meaux. 
esbrou(f)fe: svol à IV mit Hülfe e-s kräf­

tigen Stoßes verübter Taschendiebstahl. 
esbrou(s)seur: 2. s Taschendieb, der s-m 

Opfer vor dem Diebstahl einen kräftigen 
Stoß versetzt.

escabelle: zul: f piqueur dVSchmarotzer. 
escadre: zu 2: als Abteilung einer Flotte nach 

der Farbe der Flagge genannt: ~ blanche, 
rouge, bleue.

escadron : zu 1: chef dVs Chef von zwei 
Schwadronen; école Lehr-schwadron 
(vgl. bataillon-école im Suppl.), 

escafe : 2. Schuh w. 
escailbotterll ( L-ßka-j’b6-te’ ) ®a. v/a.

mit Kot bespritzen (V.H.). 
escaladeur (L-ßka-la-dö'r) s/w. Erkletterer. 
escale: zu 1. lies: Anlaufs-Hafen. — 4. P 

drei Franks; demi-pile et ~ 53 Franks, 
escalier: zu 1: ~ en escargot ou en li­

maçon, ~ tournant ou à vis, ^ en vrille 
Wendeltreppe f; faire IV buissonnier 
bei der Erzählung abschweifen, 

escalier-échelle, pl. ~s-~s (L-ßka-lle-e- 
schrv'l, pl. 4M s/w. Leitertreppe f. 

escalon|| (L-ßka-lg) s/w. prov. Stufe f. 
escalope: zu 1: auch Wiener Schnitzel n.

— 3. G geschälte und gespaltene Bohne, 
escamper : * verschwinden, 
escaner T = escanner im Suppl, 
escanne T (ch-ßka'n) s/f. nur in: à IV! 

reißt aus!
esca(n)ner || r(&-f}!ä-ne') ®a. v\a. 1. aus­

reißen, fliehen. 2. wegnehmen, 
escarcherll sfast t (L-ßkar-sche') ®a. v\a. 

ansehen.
escargassage G (L-ßkar-ga-ßa'<^) s/w. 

Entfetten n der Wottabfälle, die zu Kunst­
wolle verarbeitet werden sollen; Raum, wo es 
geschieht. [(Woll-)Kämmmaschine.l 

escargasse 0 (K-ßkär-ga'ß) s/f. Art/ 
escargasser || 0 (L-ßk3r-ga-ße') v)a. mit 

der Kämmmaschine behandeln, 
escargot [*cap u. lt. collare]. 5. P Vaga­

bund; ~ de trottoir Schutzmann. 6. X 
P Soldat mit seinem Zelte im Lager, 

escargotage (æ-fcfâr-gô-ta'Q) s/w. Weg­
fangen n der Weinbergschnecken, 

escargotomanie * (K-ßkär-gö-tö-ma-nt') 
slf. Liebhaberei für Schnecken, 

escarpin : zu 1.1 : auch ~ de limousin, ^ 
en cuir de brouette Holzschuh; P ~ reni­
fleur Schuh, der Wasser durchläßt, 

escarre [grch]. Zu II: auch Splitter w, 
Bruchstück n.

escaver || P (L-ßka-we') ®a. via. hindern, 
eschare: zu 1.1 : Psychiatrie: Decu'bitus- 

Geschwür n (häufig bei manchen Gehirn- und 
^Auslachen.)

esclaffementll* (a?-ßkla-f’mg')s/w. lautes/ 
esclandre: zu 2.f : Unglück, Zerstörung f.

équilibre: zu 1 : phys. ~ chimique Gleich­
gewichtszustand der Moleküle, 

équilibré (ê-kl-lî-bre') s/w. Allerweltskerl, 
der der Meinung jedermanns ist. 

équilibrer: zu I: ~é im Gleichgewicht be­
findlich; Lokomotive: ~ un tiroir einen 
Schieber entlasten.

équilune (e-tt-lü'n) [lt.] s/w. äst. „Augen­
blick, in dem der Mond den Äquator 
überschreitet.

équimose (e-kl-mö's) s/f. +++ für ecchymose, 
équin : zul: auch s/w. = pied 
équipage: zu 1 : äst. ~ céleste ArtOkula'r- 

Glas^; XmaîtredVZeugmeister. Zu 2: 
~ de maître herrschaftliches Fuhrwerk, 

équipe: zu 1 : Arbeiter-Belegschaft, -Ab­
teilung,-Rotte; Eisenbahn: ~ de poseurs 
Geleisleger-Rotte; chef dV Aufseher 
einer Arbeiter-Kolonne, Vorarbeiter, auch: 
Bau-Führer.

équipement: zu 2: petit ~ kleinere Mon- 
tu'r-stücke (Wäsche und Schuhwerk), 

équiper : ju 1 : ~ une machine e-e Maschine 
aufstellen, montieren.

équipier: 2. Mitglied "n einer Arbeiter- 
Kolonne, -Belegschaft (v. équipe 1). 

équipondération || (e-küi-pg-de-rä-ßb ©, 
auch e-kV) slf. richtiges Abwägen; her­
gestelltes Gleichgewicht, 

équipotentiel, Ue 57 ( e-kül-po-tg-ß^ll, 
^sZ'l, auch e-kV) a. Elektr. : äquipotential, 
iso-elektrisch. , ^Versicherungsgesellschaft.) 

équitable: II l’É^ s/f. id., Name einer/ 
équité: homme de bonne foi et dV ehr­

licher und rechtschaffener Mann. 
équiva/e/?f: ju I: □ Gemment gleich­

wertig. Zu II. 1 : à IV auf gleichem Fuße. 
équoridé, ^e 57 (e-ko-rî-de') a. zo. teller- 

quallen-artig.
éraillement: zu 1: ~ des rails Verschic- 

bltNg f der Schienen aus ihrer richtigen Lage, 
érailler: zu I: ~é verzerrt, mit verrenkten 

Gliedern; voix ~ée krächzende, heisere 
Stimme. Zu 1: 2. T: a) = égrailler im 
Suppl.; b) töten. Zu II.2 : schamfilt (durch 
Reiben und Stoßen beschädigt), 

éraillure : auch aufgerissenes Stück rc. 
éranien ||, ^ne ( ë-râ-nï#', ~f$'n) a. --- 

iranien.
éraquer || P ( ë-ta-îe' ) ®a. vin. nur in: 

faire - une allumette ein Streichholz an­
zünden. ^richtiger: (ant. reuchlinien).) 

érasmien: von der Aussprache des Griechischen,/ 
Erato: zu I: b) Plane't.
Erbe (arb) npr. f. IV Ellbach w, elsäss. Fl. 
erbine 57 (ar-bi'n) slf. min. E'rbium- 

Oxy'd n.
erbswurts (arbß-wü'rtß)
Érechtliéide (e-rL-kte-lld) [grch.] als. Mer 

~ Schlund auf der Akro'polis in Athe'n
(wie für die Py'thia in Delphi), 

érecter || * ®kte') [lt.] ®a. sV vlpr. sich 
aufrichten, (in die Höhe) stehen. lgrats.) 

éreintage (ë-rg-ta'Q) s/w. Bruch des Rück-/ 
éreintement: 2. äußerste Ermüdung, Ab­

spannung f; ~ des figures abgespannte 
Gesichter.

éreinter [* exvenita're]. Zu I. 2 : P ^ 
une négresse e-e Flasche Rotwein trinken, 

érésipélateux, érésipèle: nach A. 78 die 
jetzt gewöhnlichen Formen, während érysipèle 
veraltet. lreizUNg f.)

éréthisme: ^ du cerveau Gehirn-Über-/ 
éréthizon || 57 (ë-re-tï-fe') [grch.] s/w. zo.

Art nord-amerikanisches Stachelschwein, 
erg 57 (arg) [grch.] s/w. Elektrizität: Erg n 

(mechanische oder Arbeits-Energie-Einheit). 
ergeron || ( är-Q’rß' ) s/w. Art Schlamm in 

Belgien, der die Kieselschicht bedeckt, 
ergomètre 57 (ar-go-mld'tr) [erg; v. Suppl.] 

s/w. Arbeits-, Energie-Messer e s Systems 
oder einer Maschine.

ergot: zu 1: P se fendre IV die Flucht 
ergreifen, ausreißen; v. raidir 1.2. 

ergotiste: II. s/w. Rechthaber.
Érichton || (e-rl-ktg') npr. m. = Érichtho- 

nius 2. [bet Rhone.)
Érieuxll (e-rl-ö') npr.m. IV id., Nebenfluß/ 
ériflerll (e-rt-fle') ®a. sV vlpr. sV à qc.

sich in et. verwickeln, 
érigère: ^ âcre blaue Dürrwurzel. 
Érigone : 3. auch Plane't. 
érinite 57 (e-rt-ni't) s/f. min. Erinil n (Art 

Kupfer-Erz in Irland), 
érinose ^ (e-rl-nö's) s/f. = érinée. 
érirrhin|| 57 (e-rî-rK') sgrch.) sim. zo.

Hohlrüssel-Käfer (Erirrhi'nus). 
ermite : zu 2: b) Felsenfalter, Schmetterling 

( Sa'tyrus bri'seis); c) Eremit, Käfer 
(Tri'chius eremi'ta). — 3. ch. v. vieux 
1.5. ^Schutzpatron der Hahnreie.) 

Ernol (ar-nol) npr.m. ----- Arnoul; St 4 
Érodiade(e-ro-dia'd) npr.f. ==Hérodiade. 
éroticomanie \ (e-ro-tî-ko-ma-nî') sgrch.) 

. s/f. Liebeswut.
érotico - sentimental, ^.e (e-ro-tl-ko-ßs- 

tî-mgk-ta'l) a. ero'tisch-sentimenta'l. 
érotisme ( e-ro-ti'ßm ) s/w. 1. Geilheit s.

2. erotischer Stil, erotische Tende'nz. 
érotomane (e-ro-to-ma'n) a. = éroto- 

maniaque. I^Amphsibienkunde.)
erpétologie 57 (ar-pe-to-l8-E') [grch.] s/f./ 
errabunde* ( ar-ra-bL'd ) [lt.] a. umher­

irrend. tfahrt.)
errance* (ar-rg'ß) s/f. Jrrtllm w, Irr-/ 
errant: zuII: ^s Stranniki, Flüchtlinge, 

Pilger (Sekte der rüst. Kirche, welche das Reich 
Satans gekommen glaubt und sich deshalb von 
der Welt zurückzieht).

errantisme (är-rg-tllßm) s/w. Glaube u.
Wesen der Stranniki; v. errant im Suppl, 

erraticité (ar-ra-tl-ßl-te') [lt] s/f. Spiritis- 
mus: Zustand m der umherirrenden Geister 
während der Zwischenzeiten ihrer verschiedenen 
körperlichen Existenzen.

Errard || (ä-rär) npr. Charles ^ id., franz. 
Maler (l570-l635).

errements : zu 2: Handlungsweise f/s^.; 
Verfahren nlsg.; Gebühren nlsg.; mv. 
part Machinationen f. 

errépliore (ar-re-fö'r) [grch.] s/f. h.a. 
Frau, die bei einer religiösen Feier die 
heiligen Gegenstände trug. 

errer: zu den Sgn. : v. auch tromper II. 
erreur : zu 7 : Elektr. : - commise dans les 

fiches d’un rhéostat Stöpsel-Fehler w, 
falsche Stöpselung.

érubescence: auch ~spl. Erröten n. 
érupterw* (ê-rü-pte') [lt.] ®a. vin. aus­

brechen (von Vulkanen rc.). 
érussage(e-ïü^a'Q)s/w. prov. Abblatten-r. 
érusserll (e-rü-ße') ®a. vja. prov. ab­

blatten. [êrï)cVna.)
érycine: II. a/f. myth. Vénus ~ Venus/ 
érymantliien ||, ^,ne (e-rî-ms-tlg', â'n) 

[grch.] a. erymanthisch; le sanglier ^ = 
le sanglier d’Érymanthe (v. ds). 

érythémateux, ^se 57(e-rî-te-ma-tô', ^ô's) 
a. == érythématique.

Érythrée: zul: 2. h.a. Erythrä'a, berühmte 
Sybille. 3. Eritre'a n, Name der italienischen 
Besitzung am Roten Meere, 

érythréen ||, ^ne (e-rt-tre-ü', ~æ'n) [grch.] 
a. u. s. 1. vom Roten Meere. 2. ~(ne) u. 

, É^(ne) aus Erythrä, Bewohner(in) v. E. 
Érythres || (c-rt'tr) npr. h.a. Ery'thrä n, 

ionische Stadt in Klein-Asien, 
érythrin: zu II. ^e 2 : b) min. Erythri'n -r, 

Kobaltblüte (Arsenik, Kobaltsäure u. Waffer). 
érythrisme 57 (e-rl-tri'ßm) [grch.] s/w. 

Anthropologie : Rot-Haarigkeit f unter Schwarz­
haarigen.

érythrite (^tri't) [grch.] s/f. min. Erythri't 
n (zum Orthoklas, Kali-Feldspath gehörend).

[135]

I.burnhaupt n, elsäss. Ort.) 
-b’nöt) npr.f. Nieder-/

[@it§tonr[t.\ 
[dtsch.] slf.}

Rückenmarks-Leiden).



[ESC..-EST..., giclement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p.XVff.

espano-français, -e (L-ßpu-no-frg-ßL7 
(Da, -L's) a. spanisch-französisch, 

esparnine (L-ßpar-ni7n) slf. Trauben-Art 
[-ä't) «. kolossa'l./ 

(L-ßpa-tru-js7,/

esseulement || (L-ßö-l’ms7) [seul] s/m.
Vereinsamung f. [sich drücken./

esseuler: II. s’- vjpr. sich vereinzeln,/ 
essévé (L-ße-we7) a\m. provN. lait - ab­

gerahmte Milch.
Essex: ehm. royaume d’- Königreich Essex 

(gegründet 526) ; comté d’- Grafschaft E. 
int süd-östlichen England.

Essling: v. Masséna.
essorant: 2. hervorstehend (vom Auge).
essoreuse: 2. Frau, die Wäsche trocknet.

3. 0 Centrisugcf l-Trockenmaschine. 
essoriller: zu1.1 : fig. -é aufgeweckt, 
essuie-pinceaux, pl. --- (L-ßüi-ps-ßö7;

Ob) slm. Pinsel-Auswischer, 
essuyage : - des plâtres Trockenwohnen n. 
essuyer: gu 1.1 : - les plâtres auch: a) die 

ersten Gunstbezeigungen einer Schönen 
erhalten; b) ein zu sehr geschminktes 
Frauenzimmer umarmen. [cocotte./ 

essuyeur : zul: -se de plâtres auch -----/ 
est: III. Est bisw. auch für Este. IV. (æ) 

dritte Person sg. vom prés, von être : ist. 
estacade: zu 1 : auch Pfahlzaun m. Zu 2. 

Eisenbahn, lies: - au charbon; Wasser­
wehr zum Schutze der Brücken; ~ fixe Esta- 
kade, feste Wasserwehr, 

estafon || F (ye-fetä-fß7) slm. Kapaun. 
Estairesil (L-ßtar) npr.m. id. n, ehm.

Stehers -r, franz. Ort (Nord), 
estampe: zu I: 3. fig. f expressions de 

nouvelle - Ausdrücke von neuer Art. 
estamper: zu 1: machine à - Präge­

maschine, -presse f. — II v/w. P prellen, 
beim Spiele mogeln.

estampeur: $u 1: 4. PGauner; *au$ j. der 
von Geschäften sich Geld zahlen läßt, wo­
für er sie gegen anarchistische Anschläge 
schützt; —se sjf. Hure, 

estampiller: 3.Pmit e-r Ohrfeige zeichnen 
estaphe P (L-ßta7f) s/^. Kopfnuß, Ohrfeige, 
estaphle s (L-ßta'fl) slf. Huhn n. 
estasi, -e P (L-ßta-si7) a. betrunken, selig. 
Estavayerll ä-mä4e7) m. Stäfsis

n, schwz. Ort. [bon Florian (l787)./
Estelle : — et Némorin id., Hirten-Roman/ 
Estérel (æ-jjte-ïæ'ï) npr.m. id., franz. Dorf 

(Var) ; monts - id., südfranz. Gebirge. 
Estérelle (L-ßte-rü/l) npr.f. Esterella (Fee 

in der prvz. Sage). [Weihnachtswecken./ 
estevenonll (L-ßtD-w'nß7) slm. prov.J 
estlie (Lßt) 1. a. esthländisch, esthnisch.

2. V- slm. die esthnische Sprache, 
esthésie £7 (L-ßte-si7) [grch.] slf. 1. Phyfiol.

Gefühlsfähigkeit. 2. asthenisches Gefühl, 
esthésigène 0 (L-ßte-sl-tzL7n) [grch.] a.

Empfindungen weckend, 
esthésiornètre 0 (L-site-si-8-Mös7tr) [grch.] 

s/m. méd. Instrument n zum Messen der 
Gefühlsfähigkeit.

esthète (æ-f}tæ7t) [grch.] I. «. Physiologie: 
durch die Sinne wahrnehmbar. II. s. 
Kunstjünger(in), Schwärmer(in) für ästhe­
tische Genüsse.

esthéticien: II. a. -, -ne — esthétique, 
esthéticisme * (L-ß1e-tl-ßi7ßm) s/m. Ästhe- 

tisieren n. [lerisch gestalten./
esthétiser^* (L-ßte-tl-se')®a. v]a. fünft«/ 
esthopsychologie * (L-ßtö-pßl-kö-lo-E7) 

[grch.] slf. ästhetische Kritik (Hennequin). 
esthopsychologique * ( L-ßto-pßl-k8-l8- 

Qt7f) a. auf die ästhetische Kritik bezüglich. 
Estienne: 3. v. école 2 im Suppl, 
estimatif: III. s/m. ----- devis - (v. -1.). 
estivandier II (L-ßtl-ws-die7) slm. — so- 

latier im Suppl.
estivation : -1 und 2 zu streichen. Zu 3 : - 

chiffonnée gefaltete Kronenlage; - con- 
chléaire schneckenförmig gewundene K.; 
- imbriquée dachziegelförmige K. ; - tor­
due geringelte, gedrehte K.; - valvaire 
klappige K.; - vexillaire befahnte K.

esclandreux, -se (L-ßklg-drö'Oa, -ö's) 
a. Ärgernis erregend.

Esclarmonde (L-ßklar-Mß'd) npr.f. id., 
Tochter b.Phorcas, Zauberin(Operv.à8sen6t).

esclavages (æ-jidlâ-toa-Qe7) ®m. via. zum 
Sklaven, zur Sklavin machen, knechten; 
zur Arbeit verurteilen, 

esclave [*sclavus]. Zu1.1 : les États à 
-s die Sklaven-Staaten. Zu III : ant. 
franc U. 1. [mâcher./

esclotier !| 0 (K-ßklä-tie7) slm. Holzschuh-/ 
escoffier: zul: auch P totschießen, 
escolzie H (L-ßk8l-st7) sjf. Eschscho7ltzie, 

Loase'en-Gattung (Eschscho'ltzia). [bar./ 
escomptable G(:D-ßkß-ta7bl) «.diskontier-/ 
escompte: zu 1 : élévation de T- Diskont­

erhöhung f; taux d’- hors banque 
Privatdiskont; fig. - de l’avenir Speku­
lation f auf die Zukunft, 

escompter: zu 3: fig. rechnen auf ..., 
spekulieren auf...; vorwegnehmen, 

escompteur: 2. Halsabschneider, 
escoperche: v. écoperche im Hauptwerk 

und Suppl. [phischer Appara't./
escopette: 4. Schöpfkelle. 5.* photogra-/ 
escouhette (L-tzkuà't) slf. kleiner Besen 

zur Behandlung der Seidenkokons, 
escrabouilleril P (L-ßkra-bü-je7) ®a. v\a. 

= escarbouiller.
escracher|| P(L-ßkrä-sche7) ®a.via. 1. = 

écracher. 2. schimpfen; s’- sich zanken, 
escramor (-mo7r) s/m. fabelhaftes Tier, 
escramure 0 (L-ßkrL-mü'r) slf. Glas­

schlacken pl. (— écrémaison 2 im Suppl.), 
escrime : 3. [cor. aus scribe] X P Regi­

mentsschreiber.
escrimer [a/d. skirmjan]. Zu II. 2 : s’- 

d’un mot ein Wort zu häufig und zur 
Unzeit gebrauchen. Zu II. 4: P s’- du 
derrière den Ko'itus vollziehen, 

escrimeur, auch -se* (L-ßkri-mö7s) s/f.
Fechterin. [Vielschreiberei./

escrivaillerie* (L-ßkrl-wa-j’ri7) slf.) 
escroc : 2. f Schmarotzer (Sév.). 
Escrome (K-ßkro7m) npr. f. id., v. terraille. 
escudo G(L-ßkü-do')s/--r.spanischerThaler, 

Escu'do = 10 Realen = 2,8 Mark; 
escudo de oro — 8,16 Mark; escudo 
du Chili = 7,70 Mark, 

ésérine <2? (e-se-ri7n) slf. chm. Alkaloï'd n 
von Physosti'gma veneno'sum. 

es-fêtes (æ^f&7t ®1) advt beim Feste, 
esganaclie (Lß-ga-nä'sch) sjf. faire 1’- 

Zähne ausziehen.
esgourde F (Lß-gü7rd) slf. Ohr n; dé­

brider 1’- zuhören, 
esherbeur (L-sar-bö7r) slm. Zäter. 
Eski-Cher (L-ßki-schä7r) npr.m.QtZttfi^e^r 

n (= Dorylée; vgl. ds). 
éso-narthex (e-so-nar-tL7kß) [grch.] s/m.

arch. innere Vorhalle einer Kirche, 
espace : zu 2: typ. -s allgemein der Aus­

schluß; - fine Spatium n; (-) moyenne 
Ausschließung oder Viertel n; (-) forte 
Drittel n.

espacer: zu 1.1 : -é de, en, par ... ein­
geteilt in ..., unterbrochen durch ...; auch 
aus dem Gesichte verloren. Zu II : 3. Fs’- 
fortgehen, abziehen, F sich dünn machen, 

espaceur, -se* (L-ßpa-ßö7r, -ö7s) s. j.
der viel Platz braucht, 

espädrilleur (L-ßpa-drl-jö7r) a. und slm. 
Esparto-Schuhe verfertigend, Verfertiger 
von Esparto-Schuhen. 

espagnol: zul: 's aimer à l’-e platonisch 
lieben. Zu II: 3. P Laus f. 

espagnolisme (L-ßpa-nj8-li7ßm) s/m. eng­
herziger spanischer Patriotismus, 

espalier: II. bisweilen via. (L-ßpü-ll-e7) zu 
Spalier ziehen.

Espaly-Saint-Marcel (L-ßpa-li-ßs-mär- 
ßäö'l) npr.m. id., fr. Flecken (Haute-Loire).

(Hautes-Alpes).
espatrouillant ||, -e P 
espérance: 5. Wahrscheinlichkeits - Rechnung :

wahrscheinl. Gewinn. II. E- n.d.b.f. id. 
espère: 2. provS. à 1’- in Erwartung;

eh. auf dem Anstand, auf der Suche nach... 
espéreur (L-ßpe-rä'r) slm. Hoffer. 
espérité, -e (L-ßpe-ri-1e7) a. prov. schlau. 
£spinasse: II. e- slf. provS. Tannen­

gehölz n. [Groschen (Mittelalter)./
pine P {&-$$['n) slf. in Tours geprägter/ 

espingolier || (L-ßps-gä-lle7) slm. Mus- 
ketenschütze.

Espinouse (L-ßpi-nü7s) npr.f. id., Berg­
espion: zu 1: 2. SpivN (kleiner Spiegel am 

äußeren Fenster). [Spionen-riecherei./
espionomanie * (L-ßpl-8-n8-m8-m7) slf.f 
esponte 0 (-ßpß't)s//7.Bergb. : Sicherheils­

pfeiler m zwischen zwei Grubenfeldern; 
senkrechte Grenze eines Grubenfeldes, 

esponton: 4. F von seinen Kameraden in 
Verruf erklärter Übelthäter. 

espouline 0 (L-ßpu-li'n) slf. Art gewebter 
Stoff. [prêle./

esprelle (L-ßprid7!) [*aspere'lla] slf. =j 
esprit: zu 1.1. b: elle ne commandait 

pas à ses petits -s sie konnte sich nicht 
vollständig beherrschen. — Zu 1.1. c: 
ant. matière. — Zu 1.1. d: avoir pré­
sent à 1’- sich gegenwärtig Hallen; se 
mettre dans 1’- sich vergegenwärtigen; 
- d’escalier Treppen-einfall, -Witz, ver­
späteter Einfall. — Zu 1.1. t : t ~ fort 
Gegner des Königs. — Zu 1.10: - de 
sei auch Lötwasser n. — Zu 1.11: - à 
brûler Brenn-Spiritus. 

esprit-corps ||, pl.-s--(K-ßpri-kö'r) m les 
-s-- de mistress Radeliff (1797) Geister- 
Erscheinungen f\pl.

espriter II (L-ßprl-te7) r/«.geistreich machen;
le mieux -é der Geistreichste, 

esquichado (L-ßki-scha-do7) slm. gepreßte, 
viereckige Cigarre. [rigkeit./

esquillosité (L-ßki-jo-sl-te7) slf. Splitte-/ 
esquinte: vol à l'-Diebstahl mit Einbruch, 
esquintement|| F (L-ßks-tMK') slm.

1. Mattigkeit f. 2. Einbruch, 
esquinter : zul: a. abmalten ; zerbrechen ;

schlecht machen. Zu II: a. s’- les tripes, 
esquinteur: auch Einbrecher, 
esquivelage 0 (K-ßki-w'la'h) s/m. agr.

provN. erstes Umpflügen eines Ackers, 
esquiver [germon, skiuhan]. Zu II: t ~ 

à qc. == - I.
688. : abr. — essence, 
essaimage: 2. = essaimement. 
essartis || (L-ßar-ti7) slm. = essart 1. 
EssartsII (L-ßär) npr. m. Emmanuel- 

Adolphe Langlois des - id., franz. Dichter 
(gb. 1839). [von Kleidern. 1

essayage (ë^âe-fa'Q) s/m. Anprobieren n] 
essayer: zul: - son esprit seinen Geist 

auf die Probe stellen, ermüden; - le 
tremplin richtiger: zuerst oder in e-m ein­
aktigen Anfangsstücke auftreten; 0 Berg­
bau: - au marteau beklopfen (durch An­
klopfen die Festigkeit und Haltbarkeit des Gesteins 
untersuchen), [train). II. a. versuchend./ 

essayeur : 4. Probierhengst (= boute-en-i 
esse: zu 1 : ~spl. Hemdknöpse m, Ketten­

glieder n in Form e-s S. —- 6. P faire des 
-S hin und her schwanken (v. Betrunkenen), 

essence: zu4: - de noyau Pfirsichkern­
oder Bittermandel-Essenz; P - de para­
pluie Wasser n. [Gas-essenz./

essence-gaz, pl. -s-- (Kß-ßs7ß-ga7s) slf.) 
essénisme (K-ße-ni7ßm) slm. Essenismus, 

Lehre f der Essäer,
essentiel: zu II: 2. P zahlender Liebhaber. 
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[Suppt., EST...—ETO...]3m Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Éternel-Féminin (e-tar-rtael-fe-mt-ng7) 
, s/m. 1’- das Ewig-Weibliche. 
Éternel-Maintenant || □ (e-tar-nKl-m§- 

t'ng7) film. Gott, 
éternisation || (e-tar-nk-sü-ßb O) s/fJ 
éterniser: zu II: F s’- sich permane'nt 

erklären, F hängen bleiben, 
éternité: 4. unsterblicher Ruhm, 
éternuer: au II: niesend hervorbringen, 
étêtage (e-tæ-ta'Q) slm. == étêtement. 
étliérer : auch v\a. mit Äther füllen 

umgeben. [Äther-süchtige(r).)
étliéromane* (e-te-r8-ma7n) [grch.s sj 
éthéromanie * (e-te-rb-mä-nt7),, [grch.s sis.

1. Manie, zil ätherisieren. 2. Äther-sucht, 
éthéropathique* (e-te-ro-pa ti'k) [grch.j 

a. äther-krank.
éthique: zu I: 2. gr. datif - Dati7vus 

e'thicus. [gewebe-Krankheit.)
éthmoie Qj (æ-tmsa7) [grch.s sis. Zellen-/ 
étlinogénique 47 (L-tn8-()e-ni7k) [grch.s a.

auf die Abstammung der Völker bezüglich, 
éthyl-... 47 (ê-ttl...) chm. in Zusammensetzungen 

zur Bildung von a. Äthy'l-..., zV. --aniline, 
--benzoïque, --crotonique. 

éthylène 47 (e-tï-l&'n) sgrch.) s/m. Äthy- 
le'n n (== gaz oléifiant, v. b§). 

éthylique 47 (-ïi'ï) a. chm. âthy'l-haltig. 
étiage: zu 1 : haut - höchster Wasserstand. 
Étienne: 2. Charles-Guillaume - id.,

fr. Dramendichter (l778 —1845). 
étincelle : zu 1: Elektr. : - composée (dis- 

ruptive) zusammengesetzter (zerreißender) 
Funken; - de fermeture (d’ouverture) 
d’un circuit Schließungs- (Öffnungs-) 
Funken. — 4. kleiner Solitär (v. soli­
taire III.1).

Etiol(l)es || (e-tïol) npr. m. id. n, fr. Torf 
(Seine-et-Oise) ; v. Pompadour, 

étiquetage (e-ti-fta'Q) slm. Etikettieren 
n; Eisenbahn: Vezettelung f der Kollis. 

étiquette [gern. stik-]. Zu 1 : - gommée 
Klebe-Zettel m; - mobile Vorstcckschild n. 

étirage : banc d’- Reckbank f, Streck- 
mafchine f. Mecken n der Arme.)

étirements (e-ti-r’ms7) s/m. Ausrecken n,f 
étirer: II s’- v\pr. /.ausgestreckt,gewalzt 

werden. 2. sich beim Erwachen, vor dem Ein­
schlafen recken.

Zu l: 4. HZeit der vollkommenen Ent­
wickelung der Blüte.

estomac : 6. P Mut beim Spiel ; avoir beau­
coup d’- hoch spielen; ein großes Ver­
mögen besitzen; volle Sicherheit bieten, 

estomirer || (K-ßl8-ml-re') ®a. s’- vlpr. 
s’- sur qc. über et. außer sich vor Ent­
zücken geraten.

estompe: 3. fig. Verschwommenheit, 
estomper: zu I: 2.fig. leicht, zart ver­

hüllen, verschleiern.
estoque F(L-ßt87k) s/f. Bosheit, Falschheit, 
estorgue F (L--ßt87rg) s/f. = estoque im 

Suppl.; chasses à 1’- Schiel-Augen tilpl. 
estoulfatll (L-ßtü-fa') slm. = estouffade. 
estourbir: zul: auch betäuben, 
estourbisseur P (L-ßtür-bk-ßö'r) slm. 

Totschläger.
estrade : zu 3 : Eisenbahn: Lade-Bühne, 
estradier || \ (L-ßtra-dle7) s/m. = batteur 

(v. ds 1) d’estrade.
estragnon || (L-ßtrü-M') s/m. Eisenbahn:

Behälter zum Versand flüchtiger Öle. 
estudiantine (L-ßtü-dE-ti'n) [span.] s/f.

Estudiantina(musikal.Geskllsch.span.Studenten). 
esturgeon: Lac Noir (Rivière Noire) de 

l’E- Black-Sturgeon-See (-Fluß) in der 
Provinz Ontario (Kanada), 

et: auA: et? und wie steht es mit ihm 
in puncto puncti?; et cela und zwar: 
il a rendu ce service et cela sans espoir 
de retour er hat diesen Dienst geleistet 
und zwar ohne Hoffnung auf Wieder­
vergeltung; une abstention soi-disant 
vertueuse, et qui ne serait que lâche e-e 
sogenannte tugendhafte Verzichtleistung, 
die aber in der That e-e Feigheit wäre; 
et moi (toi, &) aussi (in Vertretung eines 
vorangehenden Satzgliedes) dann werde ich es 
auch thun: quand ils payeront tous et 
moi aussi wenn sie alle bezahlen u.s.w. 

établir: zu II.3 : sa réputation n’a plus 
à s’- sein Rus ist fest begründet; Elektr.: 
le courant s’-t der Strom stellt sich ein. 

établissement: 10. staatsrechtliche Stel­
lung der anglikanischen Kirche. 11. Elektr. : 
- en quantité (en tension) Nebenein­
ander- (Hintereinander-)Schaltung f. 

étaciste (e-ta-ßi'ßt) s/m. Anhänger des 
Etacismus {ant. itaciste). 

étage : zu 1 : - carré lies: Dach-Geschoß n 
mit hoher Drempelwand. — 6. Forstwesen: 

# ~ inférieur Unterholz-Bestand, 
étager : zu1.1 : jupe -ée sur la première 

lies : Doppelrock m (von Frauen), 
étagère : zu 4: eieïtr. : - sur laquelle re­

posent les paratonnerres Blitz-ableiter- 
Pult n. 6. Aufseherin über den Nachtisch 
in Speisehäusern (der gewöhnlich in Etageren 
aufgestellt ist).

étain : zu 1 : - battu Stanio'l (= - en 
feuilles). [s/m. Diamant-Zinn n.) 

étain-diamant II, sans pl. (c-tg-M-ä-mß7)/ 
étalage: zu 3: vol à T- Schaufenster- 

Diebstahl. — 0. Fischerei : Art Austernpark, 
étalier: zu 1 : Fleischer, der seinen Laden 

in der Stadt hat.
étaloir (e-ta-Iïâ'r) s/w. Brett, auf dem man 

die Schmetterlinge befestigt und trocknet, 
étalon : zu 1.1 : - approuvé Zuchthengst 

zur Verbesserung der Rasse; - autorisé 
Zuchthengst zur Erhaltung der Rasse, wie 
sie ist. Zu 1.2 : co. - royal Gemahl der 
Königin. Zu II. 1 : - à coulisse Kaliber- 
Maßstab, Schublehre f; - de résistance 
électrique Eichmaß n für elektrischen 
Widerstand.

étalonnage : 2. [étalon L] Vermieten n

und Ver--ère Züchten n von 
Wertung derselben. II. - slm. Züchter 
von Hengsten; Vermieter von Hengsten, 

étamage : 3. F Verurteilung f wegen
Rückfalls.

étamé F (c-tä-me7) slm. rückfälliger Ver­
brecher. [urteilen.)

étamer: zu I: 3. F e-n Rückfälligen vcr-/ 
étamerie 0 (e-ta-m’rl7) s/f. = étamage 1. 
étamper || 0 (e-ts-pe') ®a. y/a. = estam­

per; Metallurgie: auftreiben, 
étanche : zu I: mit Wasser übersättigt.

Zu II: 3. P avoir le goulot en-durstig su. 
étançon : zu 2 : B Bergbau: - augmentatif 

Einwerfer(ArtStempel); - supplémentaire 
Helfstempel; -s et chapeau Thür-stock. 
Su 3. lies: Stag, Stütze f. 

étang: zu1.1 : 0 Bergbau: Schlämm-teich. 
Zu II: les É-s 7ipr.rn.pl. Tennichen n, 
Dît bei Metz.

Étange : vgl. Saint-Preux, 
étanger!| P (c-tg-Qe7) ®m. s’- vlpr. 

etwas entbehren.
étape: zu 3: à petites -s nach und nach, 
état: gui: Forstwesen: - clair Lichtstand;

- clairière rändiger Stand; - de massif 
Bestandesschluß; - de travaux de re­
peuplement Kultur-Plan. — Zu 4 : - ma­
trice, - matriciel Stammrollefb. Steuern; 
X - signalétique Truppen-Stammrolle 
f. — Zu 10: v. civil 1.1; bureau de 1’- 
civil Standes-Amt n ; officier de 1’- civil 
Standes-Amts-Beamter; se mettre en - 
auch s-e vorläufige Freilassung erwirken.

étatiser || * (e-ta-ti-fe7)Ga. y/,r. etatsmäßig 
feststellen. [Feststellungsweise. [

étatisme* (e-ta-1i7ßm) s/m. etatsmäßigei 
étatiste* (c-ta-ti'ût) a. auf den Etat bezügl. 
état-major: 4. P Wein, Branntwein und 

Fruchtsirup zilsammen. 
état-providence *, pl. -s--s (e-ta-prb- 

wt-ds/'ß) slm. Staat, der für die Staats­
angehörigen die Vorsehung spielt, 

état-tampon ]| *, sans pl. (c-tsl-tß-pß7) s/m.
der Staat als Sündenbock für alles, 

étau-limeur, pl. -x--s 0 (e-to-ll-mö'r) 
s/m. Feilmaschine f. [Falle f.)

étaupinoir (-pt-niä'r) s/m. Maulwurfs-/ 
étave (e-tä'w) s/f. Fischerei: Forellellnetz n 

(= araignée 7 im Suppl.), 
étayer: zu I: 0 Bergbau: -é sans semelles 

barfuß (von einem Stempel ohne Anpfahl), 
et caetera: zu II: - de notaire bsd. Aus­

lassungen in den Akten, die leicht Prozesse 
herbeiführen. [Johannistrieb.)

été: zu 1 : fig. - de la Saint-Martin/ 
éteignoir: zu 2: P Freudenstörer. — 4. F 

Polizei-Präfektur f; Zustizpalast in Paris. 
Éteimbes || (e-t^'b) npr.m. Wälsch-Stein- 

bach n, elsäss. Ort.
éteindre: zu 1.1: P - de la braise Geld 

als Zahlung in Empfang nehmen. - Zu 1. 3 :
- un procès einen Prozeß niederschlagen. 
— Zu 1.6: 0 Bergbau: ausblasen; - un 
torrent einen Vergstrom, Wildbach regu­
lieren, so daß er nicht mehr Sand und Steine 
mit sich führt. — Zu II: s’~ (soi-même) 
sein eigenes Erlöschen herbeiführen.

éteint || (e-ts7) s/m. — pschutt (îsss ; v. int) 
éteinte: auch weitS. Erlöschen n. [Suppl.)./ 
étendeur: 2.*- pour pantalons Hofen­

strecker (Vorrichtung um Beinkleider glatt aufzu­
hängen). — II. a. a. - ouvrier Glasplätter, 

étendre : zu 1.6 : auch - d’eau = avec de 
l’eau. Zu 1.8:0Bergbau: strecken. Zull.l: 
s’- à q. sich auf j. erstrecken, 

éteut 1er || 0 (e-tg-tfè') afin. Fischerei: bei 
niedrigem Wasserstand Fischfang treibend, 

éternatll* (e-tdr-ita7) [It.] s/m. Äterna't n 
(dauernde, nicht zeitweilige Bewilligung v. Geldern 
für das Heer).

éternel: zu 1 : ant. auch terrestre 3.
1137]

[Verewigung./

[bezug, -bekleidung f.\ 
é toilage 0 (c-tö-fa7Q) s/m. typ. Cylinder-/ 
étoilement^* (e-tö-tntß7) s/m. Kunst: Aus­

stattung f mit reichem Faltenwurf, 
étoffer: 3.1-Heiligenstatuen bemalen und aus­

schmücken. [bemalt und ausschmückt.) 
étoffenr LE-l8-fö7r)s/m. j. derHeiligenstatuen/ 
étoilatll* (e-tK-la7) slm. Ruhmeszeit f e-r 

z künstlerischen Größe, 
étoile: zu 1 : à la belle - unter freiem 

Himmel schlafen ic. Zu 5 : Arc de Triomphe 
de l’É- Triumphbogen m am Ende der 
Champs Élysées. Zu 12: - jaune lies: 
gelber Goldstern (Ga7gea lu'tea). Zu 14 : 
- de la roue Radstern m. 

étoilement: auch sternförmige Strahlung, 
étoiler: zu1.1 : république -ée Sternen­

banner-Republik s (d.h. amerikan.); X fort 
-é Sternschanze f. — Zu II: 2. s’- sich 
mit Sternen bedecken (vom Himmel); sich 
gleichsam mit Sternen schmücken (von den 
Lichtern e-r Stadt). — III. bisw. v\n. glänzen, 

étoilisme * (e-tsä-li'ßm) slm. 1. Stern­
anbetung f. 2. fig. Sucht f dem Publi­
kum durch hervorragende Schauspieler zu 
inlponieren (von Direktoren), 

étole: 2. - d’or goldene Stola (Ritter-Orden 
der Republik Venedig). 3. * Pelzschmuck m 
an Stelle der Boa.

étonnement: zu 1 : - de qc. Erstaunen n 
über et. — 5. 0 Metallurgie: - de la fonte 
Abschrecken n des Roh-eisens; Lokomotive: 
- des parois du foyer schädliche Abküh­
lung der Fellerkastenwände.

von Zuchthengsten, [für Zuchthengste.) 
étalonnerie (è-ta-18-n’rt7) s/f. Stall m) 
étaîonnier ||, -ère (c-ta-18-nïe7, -ra'r) l.a.

auf die Zuchthengste bezüglich; industrie 
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[ETO...—EVA..., SWlemevt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

étonner: zu 1.3: Eisen rc. abschrecken. — 
vfimp. il vous -e --- vous vous -ez. 

étonneur* (e-tö-itö'r) slm. Realist. 
étouble(c-tu76I) [b.l. stu'pula] slf. Stoppel, 
étouffage: 2. P (vgl. étouffer im Suppl.) 

Verbergung Z'e-r Geldsumme im Stiesel rc.; 
Spiel: heimliches Einstecken, Entwenden n 
von Geld; Diebstahl. [(îssi).)

étouffé (e-tü-fe7) slm. = pschutt im Suppl./ 
étouffement: zu 2: d’un ~ de cave be­

klemmend wie in einem Keller, 
étouffer [* extufa're]. Zu 1.5: iro. ce 

n’est pas la religion qui IVe für Reli­
gion hat er nicht zu viel übrig; P Geld 
irgendwo am Leibe verstecken, verschwinden 
lassen, stehlen, entwenden; ~ un jeton 
der Spielkasse betrügerischer Weise eine 
Wertmarke zuwenden; ~ un perroquet 
ein Glas Absinth trinken. — Zu I: 
9. Kochkunst: - sous la cendre Kartoffeln 
in der Asche rösten.

étouffeur: 3. P Arbeiter(in), der (die) 
bsd. am Zahltage, e-n Teil der Löhnung 
am Körper verbirgt, um nicht das Ganze 
herausgeben zu müssen; weitS.Dieb (vgl.étout- 
fage und étouffer im Suppl.), 

étouffoir: 4. s kleines Stück dünnen Per­
gaments, womit Diebe ihren bewußtlos 
gemachten Opfern den Mund zukleben 
(vgl. anesthésieur im Suppl.), 

étoupage: zu 2: Liderung' f überhaupt, 
Dichtung f, Stopfung f. [m.)

é toupille : -porte-feu Sicherheitszünder/ 
étourd/> [*exturdi7re]. Zu 1.4 : ^ver­

dutzt, verblüfft. — Zu I: 7. P die der 
Claque gegebenen Billets verkaufen; be­
trügen, Flausen vormachen; - q. aus j-m 
Geld herauslocken. — Zull: s’-das Ge­
fühl verlieren.

étramée G (e-tra-më7) slf. Werg-Leinwand.
étrange 3 noch jetzt prov.
étranger, a. u. §. [* extranea'rius]. Zu III :

renvoyer à IV über die Grenze schicken, 
étranger, v.\ zu I: einen fremden Cha­

rakter geben; entfremden, 
étranglant: fig. erdrückend, 
étrangle : 2. prov. (Aunis) Art Auster, 
étrangle-chat: II.s/m.zo.= épinoche 1. 
étrangler: zu I: 8. P - la chandelle 

durch den Mund schnäuzen; - un perro­
quet einen Absinth trinken, 

étrangleur (e-trg-glö'r) s/m. Erwürger: 
les É-S die Würger (Name einer russischen 
Sekte; auch Roman von Bélot) ; les É-S de 
l’Inde die Thugs (Würgerbande im Dienste 
der Göttin Kali); les É^s de Paris (Ro 
von Guéroult); auch fig. - d’une loi j. der 
ein Gesetz zu Fall bringt, 

être: zu I. B. 1: cela étant da dem so ist. 
— Zn I.B.4: n’est-ce pas? nicht wahr? 
— Zu 10.4: la royauté est d’institution 
divine das Königtum beruht auf... — 
Zu l. C. 10: - à la cascade lustig sein;
- à l’enterrement trübe gestimmt sein;
- à la roublardise ein schlauer Fuchs 
sein. — Zu I. C. 15 : j’y suis, j’y reste 
hier bin ich, hier bleib ich (Wort Mac 
Mahon’ê, in Malakoff 1854 und 1877 in Paris) ; 
ça y est so!, das wäre gelungen!; ça y 
est-il? nun, ist’s bald so weit?, wird’s 
bald? — Zu I. 0. 20: ce n’est pas pour 
nous déplaire das kommt uns gerade 
recht; un peu plus de précision n’eût pas 
été pour nuire ... hätte sicher nichts ge­
schadet. — Zu I. D. 2 : nur impasse dés. 
und parfait. — Zu II : 6. f IV debout 
das Stehen; l’avoir été das Gewesensein.

étrécissure: 2. fig. - de l’esprit = 
étroitesse fig.

étreindelle (e-trs-dle7!) slf. Art Preßsack 
m aus Pferdehaar, bsd. bei der Lichtfabrikation 
gebraucht.

étrenner : zu II: 4. P den Tag schlecht an­
fangen, gleich morgens einen Verweis 
bekommen.

êtres (æ tr) m, pl. von être II. 
étrésillonnement I! O (e-tre-sî-jo-n’MA7) 

slm. Bergbau: Verspreizung f. 
êtres, -ète (ë-træ7, -æ7t) a. prov. (Norm.;

auch Lft. III, s) = étroit (vgl. étrète). 
étrier [gemalt. strip-J. Zu 1: X F avoir 

les -s trop courts krumme Beine haben; 
bisw. einfach - für coup de IV Abschieds­
trunk. Zu3: G Bergbau: - en fer Fahrt­
klammer f; auch Steig-Eisen n; Bügel oder 
Gabel f zum Einhängen der Magnet­
nadel. — 5. fig. Hochebene f im Gebirge, 

étrillage (è-trï-ja7Q) slm. 1. Striegeln n.
2. P Geldverlust. [ber Sardinen./ 

étripage (e-trl-pa7(j) slm. Ausweiden n\ 
étriquementll (e-lrk-kmrr7) slm. Knapp­

heit f, Engheit f eines Kleidungsstückes, 
étroit: zu II: se mettre à IV — vivre à

IV. Zu III : P faire 1 Ve spröde thun. 
étroiture (c-triâ-tü7r) slf.= étroitesses, 
étron : zu 1 : f - de mouche Wachs n. 
Étroubles || (e-trubl) npr.m. id., Dors in 

Piemont an der Gr. St.-Bernhard-Straße. 
étruscologue a (e-trü-ßkö-lo7g) [lt.-grch.] 

s/m. Kenner der etruskischen Sprache u. 
Geschichte.

étrusque: zu I: 2. P altfränkisch, zopfig, 
étude: zu 1 : projet à l’état dV noch der 

Erwägung unterliegendes, schwebendes 
Projekt. z [(Oper von Millöcker)./

étudiant: l’É~ pauvre der Bettelstudent/ 
Étueffont-Bas| (e-tü-L-fg-ba7) npr.m.

Niederstaufen », elsäsf. Ort.
Étueffont - Haut || (e-tü-L-sg-o7) npr.m.

Hochstaufen w, elsäsf. Ort. [Trocknen »./ 
étuvage (ë-tù-toa7Q) slm. Darren nj 
étuve [* extuba7re] : - à vapeur Anstalt 

zur Desinfektion durch Wasferdämpfe. 
étuver: zu II: sV ein Dampfbad nehmen, 
eu... (ö...) in Zffg. gut-... {ant. dys...), 
eucalyptol * (ö-ka-ll-pttzll) slm. Eukalyp- 

to7l n (wirksames Prinzip der Essenz von Eu- 
caly'ptus glo'bulus, vermeintliches Mittel 
gegen die Schwindsucht).

eucalyptus ^ (-ptü7ß) s\m. = eucaly[,te. 
eucAairite oder -k- (ö-fir-ri't) s\f. min.

Eukairit n (Sele'nkupfer-Silber). 
eucharistique: colombe - Gefäß n in 

Form einer Taube, in dem man in der 
ältesten Zeit die Eucharifti'e aufbewahrte, 

euchroïte 0/ (ö-trö-i't) [grch.] slf. min.
Euchroit (prismatischer Smaragd-Malachit), 

eudémonie 47 (ö-be-mö-ni7 ) [ grch. ] slf.
Eudämoni'e, Seligkeit, Glückseligkeit, 

eudémonisme Qj (ö-de-mö-ni7ßm) slm. 
----- eudémonologie.

eudois, -e (ö-bsä7 ®a, -ia7s) a. und E-(e) 
s. — eusiois. [(4. sæ.; t 370). )

Eudoxe: 2. Eudoxius, arianischer Bischof/ 
eudoxien || (ö-dö-kßiZ7) s\m. Eudoxia'ner 

(nach Eudoxius benannte Sekte).

£udoxie: II. e- s/f. im Soldaten - Argot : 
Nachttopf m.

Eugène: 3. Name von Mietswagen. 
eugénésique Pa (ö-Qe-ne-Ji'f) [grch.] a. die 

Rasse verbessernd; hybridité - Zwitter- 
tum n mit unbegrenzter Fortpflanzungs­
fähigkeit der Mischlinge; température 
^ Brut-temperatur f.

Eugénie: zu I: 2. äst. Euge'nia, Plane't. 
eulérien ||, -ne Pa (ö-le-rU,-fZ7n) [Euler] 

a. eu'lerisch, vom Mathematiker Euler. 
Eumène : zu I: 2. Eume'nius, gallischer

~ ésule gemeine W.; - des marais 
große Sumpf-W.; - petit-cyprès Cy- 
Pressen-W.; nu réveille-matin sonnen­
wendende W. [Art der Eupho'rbia.) 

euphorbier I| ^(ö-för-ble7) s/-u. baumgroße/ 
euphratésien ||, -ne (ö-sra-te-slZ', ~ï$'n) 

a. vom Euphrat.
Euphrosyne : auch n.d.b.f. Euphrosy'ne. 
euplère (ö-plä7r) slm. zo. Euple'res (Raub­

tier auf Madagaskar aus der Familie der Zibeth- 
katzen).

Europe : 3. äst.: a) Planet; 
européanisme (ö-ro-pe-a-ni'ßm) slm. po­

litische Partei aller als eine einzige Nation 
angesehener Europäer, 

européennement (-L-n’ms7 ®g) adv.
1. auf europäische Art. 2. in ganz Europa. 

européisation||* \ ( ö-ro-pe-i-sä-W <K) 
slf. allgemeine Verbreitung, Heimisch- 
machung in Europa (Grand-Carteret). 

européo-asiatique* (ö-ro-pe-o-a-sl-a-ti7k) 
a. europäisch-asiatisch, 

eurote % (ö-rö't) slf. - des herbiers Her- 
ba7rien-Schimmel m (Europium herba 
rio'rum).

£uryale: III. e- Pa slm. zo. Eury'alus, 
Schmetterling (Eure'bia eury7ale). 

eurycéphale 47 (ö-rl-ße-fa7l) [grch.] a.
Anthropologie: mit breitem Schädel, 

eurycéphalie 47 (ö-rl-ße-fa-li7) [grch.] slf.
Anthropologie: breite Schädelform. 

Euryclée (ö-rl-kle7) npr.f. Eurykle'(i)a,
Amme des Odysseus.

Eurydice: zul: 2. auch Plane't. 
Eurynome: 2. auch Plane't.
Euryte (ö-rit) npr.m. Eu7rytos, König von 

Oecha'lia, Vater der Zo'le. 
euscare (ö-ßkä'r) a. baskisch; vgl. euskara. 
£uskes: II. e-e a. baskisch, euska7risch. 
euspize a (ö-ßpi's) [grch.] slf. amerik. 

Ammer (Euspi'za).
eustoche a (ö-ßto'sch) [grch.] slm. zo. 

Eu'stochus, Gattung der zu den Schlupfwespen 
gehörigen Familie der Proctotru'pidae. 

Eustochie (ö-ßto-schl7) npr.f, (sainte) - 
Eusto'chia, römische Jungfrau, Stifterin eines 
Klosters in Bethlehem (365-419).

Eutrapel (ô-tra-pæ'l) npr.m. Eutra'pelus, 
ein von Horaz (Epistel 18) geschaffener Typus; 
danach: Contes <ZV, Erzählungen von Noël 
du Fail.

eux : zu 1 : ce sont -sie sind es. 
euxanthone* (ö-kßcr-to7n) [grch.] s/m. 
, gelber Farbstoff.
Éva (c-toa) npr. f. äst. E'va, Plane't. 
évacuafeur, -trice (e-wa-kü-a-tö7r,-trt'ß) 

I. a. \ entleerend. II slm. Schlensen- 
vorrichtung f zum Ablassen des Wassers, 

évacuation: zu 2: système dV Kranken- 
Zerstreuungs-Shstem n (d.h. schnelles Ent­
leeren der Lazarette von transportablen Kranken 
und Verwundeten). Iden Atem haben. 1 

evacuer: zu II: - du couloir übelriechen-/ 
évad(am)isme Pa (e-wa-d(a-m)i7ßm) [Eve, 

Adam] sfm. Nacktheiten f\pl. (Bilder, 
Romane, Bühnenstücke, bei denen die Nacktheit eine 
erste Rolle spielt).

évagination 11 a (e-toa-Qï-nâ-^7 ©) s\f. 
an. Ausführungs-Gang w, -Schlauch m 
der Drüsen.

évaguer^* (c-toa-ge7) ®a. v\n. und sV 
v\pr. aus-, ab-schweifen, ausgehen in ... 

évaluatif -ve (e-wa-lü-a-ti7f, -t'to) [It.] 
a. abschätzend, 

évaluer: zu1.1 : auch ohne à zur Angabe des/ 
évanescence a (e-wa-nL-ßs7ß) [It.] s\f. 

Verschwinden n.
évangélisation : 2. - d’un peuple Be­

kehrung eines Volkes zum Evangelium, 
évangéliseur \ (e-ws-tze-ll-sö7r) s/m. = 

évangélisateur. , [Daudet.)
évangéliste: zu2: auch f: L’É~, Roman v./

111.

[des Jupiter.) 
b) Traba'nt/

[Wertes. 1

Rhetor (3. sæ.). [klingender Gesang.) 
eumolpée* (ö-m8l-pe7) [grch.] slf. wohl-/ 
£uphémie : II. e- sff. = euphémisme, 
euphorbe : zu1.1 : - des boutiques offi- 

zinelle Wolfsmilch; - characias Thal­
wolfsmilch; - épurge kurzblättrige W.;
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[8upl., EVA..—EXP...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

évangilaire \ (c-toß-Qt-Iä'r) slm. Evan- 
gellien-buch n. _ [ausgelöscht.!

évanide 4? (e-toä-nt'b) cr. Paläographie: fast] 
évanouir: zu 1: s’~ auch verschwinden, 

vergehen. Zu 2: ausreißen; sterben, 
évanouissement: 3. P eilige Flucht, 

Ausreißen n.
évaporer: zu III.2: P verduften, 
évaporomètre & (e-wä-po-ro-Mltz'tr) sjm. 

Verdunstungsmesser.
évasure (ê-wa-sillr) [It.] slf. weite Öffnung 

eines Gefäßes, Erweiterung, 
éveillât!/-, ~ve \ P (e-wL-ja-ti'f, -Fw) a. 

geil, aufregend.
éveillé : au II. ~e slf.: 2. Wachwerden n. 
événement: zu 1: par ~ irgendwie, 
évent: zu 5: auch Reinigungs-Maschine f. 
éventail [*exventa'culumj. Zu 1 : jouer 

de W mit dem Fächer spielen, koketti 
éventail-autographe, pl. (e-iög-

täj-o-tö-grä'f; pl. s/m. mit Auto­
graphen beschriebener Fächer, 

éventaillé, ^e (e-tüß-tä-je') a. fächer­
förmig; corset ~ Korsett n mit fächer­
förmigem Besatz.

éveutaillier: a. ~ère (e-tos-tä-jia'r) s\f. 
Fächerhändlerin.

éventairer || * (e-wsk-tä-re') ®b. s’~ vjpr. 
sich zur Schau stellen.

éventer: zu III: 4. s’~ sich auslüften, sich 
an der Luft reinigen.

évention II 0 (e-wg-ßb ©) slf. Diamaut­
schleiferei.- Apparat m zur Befestigung des 
Kittstocks.

éventionner || 0 (e-wg-ßiö-ne') ®a. via. 
Diamantschleifern: den Apparat zur Be­
festigung des Kittstocks anwenden, 

éventreur (e-wg-trifr) slm. (Jack 1% 
(Zack der) Bauch-aufschlitzer (îsse). 

évernie ^ (e-toar-nF) s]f. Evehnie, Band­
flechte (Eve'rnia).

évertuer: s\, à, auch pour mit ins. alle 
, Kräfte aufbieten, um zu ...
Évian (e-wig) npr.m. id. -r, savoyischer 

Badeort am Süd-Ufer des Genfer Sees, 
eviannais, ^e (e-toia-uæ ®a, Zs's) a. und 

É^(e) s. aus, Bewohner(in) von Evian. 
évias (e-wl-a'ß) slm. zo. Art Schmetterling 

(Ere'bia E'vias).
éviction: 3. Austreibung der Pächter, 
évincementll (e-ws-ßms') slm. Verdrän­

gung f.
Eviradnus (e-wl-ra-dnü'ß) npr.m. id., 

irrender Elsässer Ritter (V. H., Légende V, 2); 
auch Oper von St-Saëns, Text von Pagès, 

évitable : ^ à q. was von j-m vermieden 
werden muß.

évitement: zu 2. Eisenbahn: Weiche f Aus­
weichung f, Überholung(s-Geleise n) f; ~ 
automoteur felbstwirkende Weiche, 

éviter: zu1.1 : Eisenbahn: einem Zuge aus­
weichen, ihn Überholen; prv. de deux 
maux il est sage d’^ le pire von zwei 
Übeln das kleinere wählen. Zu III: s'~ 
bisw. — éviter II.

évocafewr: II. ^trice a. fähig, Ein­
drücke ic. wach zu rufen, anregend, 

évolagiste (e-rnö-Iä.Qi'fet) s/m. j. der 
Weiherwirtschaft treibt (d.h. niedrig gelegene 
Grundstücke abwechselnd als Ackerland od. Fisch­
weiher benutzt).

évolénard », ~e (e-tob-Ie-nä'r, ^ä'rd)
, É^(e) s. aus, Bewohner(in) vonEvole'na. 
Évolène ( e-tod-Iæ'n ) npr.f. Evole'na -r, 

schwz. Ort (Wallis) im Vald’Hérens. 
évolueur i (e-tod-Iü-ö'r) s/m. Dreh- 

Apparat, die Bewegung eines Schiffes um seine 
vertikale Achse zu erleichtern; V. godille 3. 

évolutif ~ve auch vt die Manövrierfähig­
keit eines Schiffes betreffend, 

évolution : 6. Eisenbahn: Umdrehung; ~ 
complète du piston Doppel-Hub m.

évolutionnaire : 3. = évolutio(n)niste 
tnt Suppl. II. sjm. — évolutioniste im 
Hauptwerk. Isftn. Evolutions-Theorie f.! 

évolutio(n)nisme (e-wd-lü-ßrd-nFßm)/ 
évolutio(n)niste: auch a. auf die Evo- 

lutionslehre bezüglich; linguistique ~ 
Sprach-entwickeluugs-Lehre.

Évremond : v. Sainte, 
ex F (Lkß) s. son ~ seine geschiedene Frau, 

ihr geschiedener Mann. 
ex...: NB. die Zssg. mit ex... werden auch oft 

als ein Wort geschrieben.
exacerbé, ~e* (L-gsa-ßar-be') a. [It.] 

bitter

exécuteur: zu 1.2: auch * ~ des arrêts 
criminels.

exécutif : 2. die Ausführung eines Kunst­
werks betreffend. — II. slm. ausübende 
Gewalt, Regierung f. scher Börse.! 

exécution: zu 5: P Ausschließung von/ 
exèdre: zu 1: auch bedeckter Ruheplatz, 
exègue f (L-gsL'g) [It.] s/m. drt. Ab­

schätzung / zu einem ermäßigten Preise; 
à l’~ zu ermäßigtem Preise, [elsäss. Ort.! 

Exem (L- gsLm) npr.m. Egisheim nj 
exémostachys % (L-gse-md-ßtu-ki'ß) slf.

Exemostachys, japanische Pflanze, 
exemplarité: 2. exemplarische Beschaffen­

heit einer Strafe.
exemple: zu 1 : il y a des ^s que ... man 

hat Beispiele, daß ... [machen.!
exercer: zu III. 1 : s’~ sich Bewegung/ 
exertion: auch Entfaltung, Ausübung, 
exercice: zu 6: Verwaltungs-, Betriebs­

jahr n.
exfogation || * (Kkß-fd-ga-ßb ©) [it.] s/f. 

heftige Bewegung, /r^. Hitze (86.; ant. 
calme).

exhaler: zu I: 3. das aufgenommene Wasser 
wieder abgeben (zB. v. feuchten Mauersteinen), 

exhausser: zu 1: 4. G Bergbau: aufsatteln 
(die Mündung eines Schachtes durch Um- und 
Auf-bau erhöhen).

exhausteur 0 (L-gso-ßtö'r) [It.] s/m. Ex­
haustor (Aussaugungsapparat für Flüssigkeiten, 
Gase). [agr. erschöpfend, aussaugend.! 

exhaustif, ~ve* ®ßti'f, ^Fw) [It.] a.J 
exhiber : zu 1.2: ^ son écharpe sich als Maire 

mit der dreifarbigen Schärpe schmücken. 
Zu 1: 3. [auch nach dem engl, exhibit : ~iter 
(~bi-te') (Da.] ausstellen. 4. F ansehen. 

exhibiteur^(ch.gsl-bt-tö'r)s/i-r.Schausteller. 
exhibitio(n)nisme * (K-gst-bl-ßiö-ni'ßm) 

slm. Sucht, auszustellen, sich zu zeigeil. 
exhibitio(n)niste P (L-gfl-bi-ßrd-nFßt) 

s/m. = non-conformiste II. 2. 
exhumation : a.fig. Wiederhervorziehung! 
exigible: 2. erforderlich. [ans Licht./ 
Exiles (ch-gsil) npr. v. Prévost, 
exileur: II. * s/,n. Verbanner. [freien.! 
eximer: ^ de qc. von et. entlasten, be-/ 
existence: zu 2: G des ~s pl. Vorräte, 
ex-libris (Lkß-ll-brFß) [It.] s/m. Eigen- 

tilmsvermerk in Büchern; Bücher-stempel. 
exochorion » 0(ch-gso-ko-rl-6')[grch.] slm.

äußeres Chorion (Hülle des Embryo-Eies), 
exocrâne Qj (L-gsö-krä'n) [grch.] s/m.

äußere Fläche der Hirnschale, 
exodermique 0 (L-gsd-där-mi'k) [grch.] a, 

die Außenhaut betreffend, 
exogame & (L-gso-ga'm) [grch.] a. wer 

außerhalb seines Stammes heiratet, 
exogamie & (L-gsd-gà-mF) [grch.] s/f. 

Sitte, außerhalb des eigenen Stammes 
zu heiraten. [fließen n, Schwall m.! 

exondance (L-gsg-dg'ß) [It.] s/f. Über-/ 
exondation », ^erneut || Qj (K-gsg-dö-ßH' 

©, ^d'ms') [It.] slf. Geologie: Empor­
steigen n des Landes aus dem Wasser, 

exoration || (L-gso-rü-ßb ©) [It.] slf. An­
flehen n.

exorbitant : 2. ~ de 
exosquelette 0 (^jjfs-l&'t) s/m. zo. ein­

hüllender Panzer aus angesetzten Stücken, 
exothermique & (K-gso-tar-mi'k) [grch.] 

a. corps ~s Körper, bei deren chemischer 
Zerlegung latente Wärme frei wird, 

exotico - archéologique Q7 (ch-gso-tl-ko- 
är-fe-b-Iö-Qt'f) a. ausländische Altertums­
kunde betreffend, 

exotique: □ vêtu 
exotisme* (L-gsö-ti'ßm) [grch.] s/m. Exo- 

ti'smus, Fremdartigkeit f, Seltsamkeit f; 
ausländisches Wesen.

expansionner |[* (Lk-ßpg-ßr8-ne') [It.]®a. 
s’~ vlpr. sich weitläufig äußern.

r, herbe. [aufs höchste reizen.] 
rber || * (^) [tt.]®a.via. verbittern,/exace

exagérer: zuII: 2..s’^ ea. übertreiben, 
exalter: zu1.1: ant. humilierI. 
exaspérant, ~e (L-gsa-ßpe-rgf ®a, ^g't) 

a. aufreizend, erbitternd, ärgerlich, 
exbalancer || s (chkß-ba-ls-ße') Ql. via. 

rausschmeißen.
ex-belhomme (L4ß-bL-lö'm) s/m. Mann, 

der einst schön war, alter Stutzer, 
excédent (v. excédant II.) : ~ de bagages 

Gepäck-Übergewicht n; ~ de poids Über­
gewicht n; Telêgr. : l’~ de 15 lettres est 
compté pour un mot ber Überschuß über 
15 Buchstaben gilt als ein Wort, 

excelsion || * (Lk-ßLl-ßH' O) [It.] slf. 
Auszeichnung.

excelsior (Lk-ßJck-sl-o'r) [It.] slm-. Exce'l- 
fior, bsd. Bezeichnung von glänzenden Schau­
stellungen, feinen Parfüms rc. 

excentration || 0 (Kk-ßg-trä-ßA ©) slf. 
Vorrichtung, die einen Atittelpunkt ver­
schiebt, von einem Ntittelpunkt entfernt, 
denselben veränderlich macht, 

excentrique : zu II. 2 : meist Exzenter m ; 
~ de la marche en arrière (en avant) 
Rückwärts- (Vorwärts-) Exzenter; Eisenb.: 
Weiche f; ~ d’entrée (de sortie) Ein- 
fahrts- (Ausfahrts-) Weiche; ~ à trois 
voies dreigeleisige Weiche, 

excès: zu 3: ant. sobriété.^ 
excidolien », ^ne (Lk-ßl-do-lU, ^fi'n) a. u.

E,x,(ue) s. aus, Bewohner(in) v. Excideuil. 
excitateur: zu III: ^ universel Henleh'- 

scher allgemeiner Auslader; ~ galvano- 
thermique galvanothermische Elektrode; 
~ micrométrique Füllten - Mikrometer; 
path. .u — rhéophore. 

excitation: zu 1: Elektr.: Erregung der 
dhnamo-elektrischen Maschinen: système a) à 
~ séparée Maschine mit Sonder-Schal- 
tung; b) à en série mit Hinterein- 
ander-Schaltung; c) à en dérivation 
Nebenschluß-Maschine; d) à double ^ 
mit gemischter Schaltung, 

exclusif: zu I: ant. inclusif; G articles 
~s Waren, die ausschließlich in einem 
Geschäfte zu finden sind. — III. ~ve slf. 
Ausschließung.

ex-comédien ||, ~ne, pl. (Lkß-ko-me- 
bïB', Ufe'n) s. frühere(r) Schaufpieler(in). 

excru : 2. als Auswuchs gewachsen, 
excuder»* (Lk-ßkü-de') [It.] ®a. via.

gravieren (— graver), 
excursionner » * (Lk-ßkür-ßi8-ne') ®a.

via. einen Ausflug machen. 
excursio(n)nisme * ( Lck-ßkür-ßiä-ni'ßm ) 

sjm. Lust f zu Ausflügen, 
excusabilité (Lck-ßkü-sa-bl-ll-te') slf. Ent­

schuldbarkeit; drt. Zustand m desjenigen, 
der einen rechtsgültigen Entschuldiguugs- 
grund hat, et. abzulehnen oder anzunehmen, 

excusateur ®tö'r) slm. = excuseur. 
excuse: 3. falscher Degen aus Fischbein, 
ex-dono, pl. (Lkß-do-no') [It.] s/m. 

Widmungszeilen flpl. in einem Buche 
seitens des Gebers.

exécuter : zu II : 4. P s’~ à la bonne fran­
quette (von e-m Frauenzimmer) sich hingeben.
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er ii.

[über...! 
... hinausgehend/

a. u.

[Kleidung.! 
~ment in fremdartiger/

18*



[EXP..—FAB..., Wcutcnt] Wegen der Aussprache, der bildli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

explosio(n)ner_* (Lk-ßplo-siö-ne7) vjn. 
explodieren.

expolier : 2. f = spolier 1. 
exponctuerll (Kk-ßpü-ktü-e')Ga. v/cr. Paläo- 

graphie: durch Punkte bezeichnen, daß ein 
Buchstabe weggelassen werden soll, 

exportable (Lck-ßp8r-ta'bl) a. für den 
Export genügend. [suhr-Artikel.!

exports G (idk-ßpö'r ®b) slm.pl. Aus-/ 
exposer : p 1.5 : f - en péril = - au péril, 
expositif: 3. poésie -ve — p. didactique, 
exposition-tombola, pl. -s-- (Lk-ßpo-si- 

ßT-ta-bo-la7) s//7. A usstellung mit Lotterie, 
expression î 4. Verkörperung. 
Express-Orient, pl. (Lk-ßprLß-8-rl-s7)

sim. Orient-Expreßzug. 
expropriâtes/1, -trice (-ßpr8-prl-a-tö7r, 

-tri'ß) a. expropriierend, enteignend, 
expulsionaillerie * (æk-hpül-tziô-na-j’rî7) 

sis. Austreiberei.
exquisité: auch Feinheit der Kleidung. — 

-e* \ a. Sprache der Dekadenten:

expansivité: 2. Mitteilsamkeit, 
expectateur ( Lk-ßpL-kta-to r ) [It.] s/m.

Expekta'nt, Anwärter, 
expectatif: zu 1: 2. zuwartend, 
expectorer: II. + s’- vjpr. fein Herz 

ausschütten.
expédient : zu II. 1 : - de mit ins. Aus­

kunstsmittel um zu ... 
expéditeur: -trice f Absenderin. II. a. 

spedierend; maison -trice Speditions­
haus n, Absender-Firma f. 

expédition : zu 3: beglaubigte Abschrift 
eines gerichtlichen Urteils mit oder ohne 
exekutorische Kraft.

expéditio(n)ner* (Lk-ßpe-di-ßrö-ne7) (Da. 
vja. eine Expedition, einen großen Zug 
unternehmen.

expéditive* (æk-tzpe-dî-tï7w) elf. Schnell­
buttermaschine.

expérimentable * W-ßpe-rl-mg-1a7bl) a. 
nachweisbar durch Experiment; als s/m. 
1’- das durch Experiment Nachweisbare, 

expérimentaliste: II. a.=expérimental. 
expérimenter : zu 1.1 : - q. j. genau 

prüfen.
expert-marchand \\9pl. -s--s (Lk-ßpär- 

màr-scha7) slm. Handels-Verständiger. 
expiration : zu 1: Sterben -r, Moment 

m des Todes. [planche a -é.!
expirer: zu 1.3. G besser: le délai de la/ 
explication : 3. P Prügelei, 
explicite : genauer : mit deutlichen, klar 

ausgesprochenen Worten {ant. implicite); 
weitS. worüber sich j. ganz klar ist. —
2. Algebra: fonction - explicite Funktion 
einer Variabeln.

expliciter^* (æf - ßpll - ßl - 
expliquer: zuII. 1 : S- sich bei Mißverständ­

nissen auseinandersetzen, 
exploit: 3. prov. Lorbeerzweig mit Schlei­

fen, der zum Zeichen der Einladung zu 
einer Hochzeit am Kamin ausgehängt 
wird (86.).

exploitable: zul: 0 Bergbau: bau-hast. 
exploitation: zu 1 : maison d’- Miethaus 

n ; 0 Bergbau: (Ab)bau m,Grube, Gruben­
bau m; - à chambres Stockwerksbau; 
- à gradins Strossen-bau; - à grandes 
tailles breiter Blick; - avec diagonales 
Diagona'l-bau; - d’éboulements Bruch­
bau; - par le feu Feuer-setzen n; - par­
tant d’un puits Schachtbau; - sans 
égard Raubbau; - houillère Kohlen­
förderung.

exploiteur: a. -se(Lk-ßplsa-tö'f)s//’.Aus­
beuterin. — II. -, -se a. ausbeutend, 

explorateur : zu II: 3. Telegraphie : - de fil 
Leitnngs-, Draht-Untersucher (Apparat), 

exploser: II. \ via. - sa colère seinen 
Zorn ausbrechen lassen, 

exploseur (Lk-ßplö-sö'r) s/m. Zünder zur 
Herbeiführung einer Explosion; - de mines 
Minen-Zünder.

explosif: 2. gr. consonne -ve explosiver 
Konsona'nt (unmittelbar auf e-n Vokal stoßender 
Konsonant; es sind k, hartes g, t, d, p, b). 
II sfm. Sprengstoff.

explosion : au 1 : Minierkunst : rayon d’- 
d’une mine Trichter-Halbmesser.

extraction : zu 1: 0 Bergbau: - à ciel 
ouvert Tage-Förderung; - à ciel fermé,
- souterraine ou intérieure blindes 
Treiben, Förderung unter Tage.

extradé * (Lk-ßträ-de7) [It.] s/m. ausge­
lieferter Verbrecher.

extradition: lies: Auslieferung eines Ver- 
urteilten, eines Gefangenen. [blatt w.l

extra-feuille * (Lk-ßtra-s87j) slf. Extra-/ 
extra-hebdomadaire ( æf - ßtra - Lb - bö- 

ma-dä'r) a. außer der gewöhnt. Wochen­
zeit erscheinend.

extra-libérien ||, -ne H (Lk-ßtra-ll-be-rig7, 
-ïB'n) a. aus der Außenseite des Bast­
gewebes befindlich. [Kerl, -Lise.!

extrait: zu 6: P - de garni Schmutz-/ 
extra-médical, -e (Lk-ßtra-me-di-ka'l) a.

außer-ärztlich, aus Laien bestehend, 
extra-monde, pl. — \ (Lk-ßtra-mü'd) 

slm. übersinnliche Welt, 
extraordinaire: zu I. 1 : par - außer­

ordentlicher-, wunderbarer-weise. Zu II:
5. t thé. jouer à 1’- die Preise gewisser 
Plätze verdoppeln.

extrapolation || 4? (Lk-ßträ-pö-lä-ßfg'G) 
slf. math. Einschaltung außerhalb einer 
Reihe {ant. interpolation), 

extraprofessionnel, -le ( Lk-ßtra-prö- 
sæ-tzl8-nL'l, -æ'l) a. unberusmäßig. 

extra(-)territorial, -e (Lk-ßtra-tä-rl-to- 
rsa'Q a. sich aus das Gebiet außerhalb des 
betreffenden Gebietes beziehend, dessen 
Gellungsbetrieb das Ausland umfaßt, 

extraterritorialité (Lk-ßtra-tä-ri-to-rT- 
ll-te') slf. — exterritorialité, 

extra-tropica/, -ale, m\pl. -aux (æk- 
ßtra tr8-pl-kä'l; -ö7) a. außerhalb der 
Tropen befindlich.

extra-urbain ||, -e*(Lk-ßtra-ür-bS7, -Se'n) 
a. vorortlich, Vorort-... 

extravagant : IV. slm. * außergewöhn- 
lich großes Glas Bier. [schweifen.s 

extravaguer : zu I: 2. f vom Wege ab-j 
extrême - onctionner || \ ( Lk-ßtrPm-ü- 

kßl8-ne') (Da. I via. j-m die letzte Ölung 
geben. II. v\n. die letzte Ölung erhallen. 

Extrême-Orient||, ohne pl. (Lk-ßtrLm- 
8-rl-s') slm. der äußerste Orient (China, 
Zapan, Tonkin rc.).

extrémiste (Kk-ßtre-mi7ßt) s/m. Mitglied 
n der äußersten Parteien, 

extumescence: auch weitS. - du terrain 
Boden-Anschwellung.

exubé, -e (L-gsü-be') K. prov. übervoll:
- de fiel j. dem die Galle übergeht, 

exubérationll* (L-gsü-be-rü-ßT7 O) slf.
- exubérance.

ex-vice-empereur (akß-wiß-s-p’rö'r) slm.
ehemaliger Vize-Kaiser (Rouher). 

ex-viveur, pl. ---s (Kfß-wt-wö'r) s/m.
Lebemann, der folt'be geworden ist. 

eyerll (æ-ïe7) slm. Art Küchenspind n, 
Schapp n.

Eyzies j| (se-ft) npr. id., fr. Dors (Dordogne) ;
grotte des - Grotte in Périgord mit 

x Resten aus der frühesten Steinzeit.
Eze (æf) [It. Fsia, Avi'sium] npr.f. 

fr. Ort, Schloß'Ruine im Osten von Nizza.
ézéchiélique * (e-se-kl-e-li'k) a. ezechie'lisch.

= exquis.
exsertile 47 (æk-tzar-ti7l) a. hervorstreckbar 

(von Organen eines Tierkörpers, einer Blüte rc.).
extemporané : 3. hôpitaux -s proviso­

rische Hospitäler, Baracken-Lazarette n. 
extensible : ßg. dehnbar, 
extension: ant. restriction, 
extente (Lk-ßts't) slf. Verzeichnis n der 

königlichen Einkünfte und Rechte aus den 
Normannischen Inseln, 

extérieur: ant. intérieur, 
extérioration || (æk-tzte rl-8-rä-ßig7 ®)s/f. 

Physiologie: Projektion, Zurückwersnng des 
aus der Netzhaut entstehenden Bildes nach 
außen.

extérioriser: zu I: 2. phls. aus dem Ich 
in die Außenwelt versetzen. 3. von sich 
geben, äußern. [-(H) a. vernichtend.! 

exterminant, -e ( æk-tztàr-mî-ns7 ®a,/ 
exterminement (Lk-ßtär-mi-n’ms7) s/m. 

= extermination.
exterpe (æk-hta7rp) slf. prov. (Drôme) Art 

Hacke zum Auflockern des Weinstocks, 
extincteur: II. a. (aus)löschend. 
extinctif: 2. drt. annullierend, 
extinction: zu 1 : X sonner 1’- des feux 

den Zapfenstreich blasen (nicht zu verwechseln 
mit dem großen Zapfenstreich), 

extonation|| 47 (Kk-ßtö-nü-ßig7©)[It.]slf.
Auslauten n des Wortes irn Schluß-e. 

extozoaire 47 (æk-tzt8-so-â7r) s/m. zo.
äußerliches Schmarotzer-Tier. 

extra: zu1.1: 1’- de 1’- das Allerbeste. 
Zu1: 7. außerordentliche Bedienung durch 
Hülfskellner; garçon d’- Hülsskellner. 
Zu II : ant. intra...

extra-... : in Zssg. : 1. sehr ..., überaus ...
2. außer(halb) ...

extra-académique (Lk-ßtra-u-kL-de-mi'k) 
a. überaus sein. [cr. überbildetri

extra-civilisé, -e* (Lk-ßtra-ßi-wl-ll-se7)/ 
extra-courant ||, pl. ---s (Kk-ßtra-ku-rs7) 

s/m. Telegr. : Extra-, Jndttktions-strom. 
extracteur: 2. 0 - d’eau de conden­

sation Dampswasser-Abscheider. 
extractible (Lk-ßträ-kti7bl) a. chm. extra­

hierbar.

[klar machen.! 
te') ®a. via.)

id.,

F
fabienll, -ne (sä-blZ7, -fZ'n) a. nach Art 

des Fa'bius Cuncta'tor, zriwartend. 
fable: - convenue landläufige Annahme; 

v. convenir im Suppl.
fableau (fä-blo7) s/m. = fabliau (G. Paris). 
Fabre : 5. Ferdinand - id., fr. Schr.(gh. mo).
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F, f: h) P être de l’f (flambé, fricassé, 
frit, fichu, &) verloren, futsch sein. 

Fabertll (sä-bär) npr.m. Abraham de -
id., fr. Marschall (1599-1662).

Fabié (fâ-bïc) npr. m. François-Joseph - 
id., fr. Dichter (gb. 1846).

fabrègue ^ (sa-brL'g) [arab.] slf. Polei, 
Flöhkraut n (Mentha pule'gium). 

fabricant: zu I: 3. P - de moutarde, - 
de tabatières j. der seine Notdurst ver­
richtet. I 

fabrication :
[hastet w., b) P betrogen w.! 
: 4. passer à la - : a) f ver-/



[Supl, FAB...—FAI.-]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk.

empfangen. — Zu 1.4: on n’a jamais 
pu en rien - man hat nie etwas mit 
ihm anfangen können. — Zu 1.5 : qu’a- 
vons-nous que - de nous attrister ? 
was sollen wir uns graue Haare wachsen 
lassen? — Zu 1.12: thé. - la salle Frei­
billets ausgeben, um für eine erste Vor­
stellung ein wohlwollendes Publikum zu 
gewinnen; - une scène e-r Scene durch­
schlagenden Erfolg bereiten; - quatre 
chiffres mindestens 1000 Franks ein­
nehmen. — Zu 1.16: - le boulevard auf 
den Boulevards aus den Strich gehen;
- les cabinets in den Separatzimmern 
der Speise-Häuser aus Kundschaft aus­
gehen ; G - les cafés, les huiles in Kaffee, 
in Öl machen; - une ville eine Stadt als 
Reisender absuchen (bei dortigen Kunden vezw. 
Käufern vorsprechen); - la chambre den Be­
richt über die Kammer-Verhandlungen 
schreiben; - le genou ou le pied unter 
dem Tische das Knie oder den Fuß eines 
Frauenzimmers berühren; von Dirnen: - 
l’homme sich geschäftsmäßig prostituieren ;
- un homme ou le client e-n Mann ein­
fangen; P ils m’ont fait mes cinquante 
francs fie haben mir... abgeschwindelt; 
F- une maison entière alle Bewohner 
eines Hauses ermorden, um es auszu­
rauben; - les mariages bei Trauungen 
auf Taschendiebstahl ausgehen; - le pay­
san Bauernfängerei treiben; il m’a fait
- er hat mich hereingelegt. — Zu 1.19: 
* oft statt rendre bei einem a. Objekt. zB. Ü 
l’avait faite libre. — Zu 1.21: quel 
entêté vous faites ! was bist du doch 
für ein Starrkopf! — Zu I 23 : ne - 
qu’un avec q. mit j-m zusammen-gehen, 
-wirken. — Zu 1.24: on le lui fit mille 
livres man forderte ihm ... dafür ab. — 
Zu 1.33 : tout fait fix und fertig. — 
Zu 1.43: - le café, la consommation 
den Kaffee, die Zeche ausspielen. — 
Zu 1.50: sk ~ de l’eau Wasser ein­
nehmen. — Zu I: 51. F und P la - à q. 
j-m etwas weismachen; la - à ... sich 
stellen, als ob man ein Gefühl besäße: il 
nous la fait à la vertu er spielt sich mit 
seiner Tugend aus; la - belle glücklich, 
in guter Lage sein; la - à la pose sich 
ausspielen; von Dirnen: la ~ à la fenêtre 
vom Fenster aus anlocken. — Zu II. 15:
- sous soi, auch 86 -X, dessous unter sich 
machen, kindisch werden; - siphon == 
vomir. — Zu II: 16. F j’y fais ich bin 
es zufrieden, F machen wir; auch ich bin 
dabei, ich mache mit; ça n’y fait pas ba§ 
thut nichts; - à la main onanieren; F- 
ça, - boum — baiser 1.2; P - son cheval 
de corbillard sich ausspielen; P lundi 
dernier a fait quinze jours letzten 
Montag vor 14 Tagen. — Zu IV. 3: P 
se - vieux auch große Angst haben.

faire-suivre, ohne pl. F (sär-ßü'wr) sjm. 
savoir le --- den Rummel kennen.

faire-valoir, o^nzpl. O(sär-wa-lFä'r) s/m. 
ziusbringende Anlage, Nutzbarmachung f 
eines Kapitals.

faisan : zu II: 3. P Gauner, der aus Kredit 
entnommene Waren alle drei Monat, 
wenn der Wechsel fällig ist, beiseite bringt.

faisandage (f&-fß-ba’Q, auch f’s-) s/m. 
Erzeugung /"des Wildgeschmacks.

faisandier: II. a. Fasanen-...
faisanneau (fa-fä-no', auch f’f-) s/m. = 

[Kern, -Bündel n.
faisceau: zu 1 : -de fils de fer Draht-
faiseur: bsd. in Bordeaux: - Bereiter künst­

lichen Weines; -se f d’anges: b) Frau, 
die abortieren Hilst; - de dupes Bauern­
fänger.

fai(s)sonnat|!

fabricien : II. -, -ne a. [vgl. fabrique 4] 
die Kirchenverwaltuug, das Kirchen-eigen- 

[von Fabre (geschrieben)./ 
fabrien ||, -ne* (fä-tm#', -sZ'n O) aj 
fabrique: 7. P marque de - Kotfleck m im 

Hemde (= cachet de monsieur le maire), 
fabriquer: pi. 1: femme -ée Alte, die 

viele Toilettenkünste anwendet. Zu I: 3. P 
stehlen, bestehlen; être -é ----- passer à la 
fabrication (v. ds im Suppl.), 

fabulature* (fa-bü-Ia-tü'r) s/f. Erzäh­
lungsweise.

façade : 3. F Gesicht n : faire sa - sich 
schminken; démolir la «, à q. j-m das 
Gesicht zerschlagen. Zu den Syn.: 2. v. 
frontispice.

FacardiniJ (fä-lär-bö') [ar.] npr.m. Fakr- 
ed-din, Groß-Emir der Drusen (1584-1635). 

face : zu 1.1 : envisager de - une question 
e-e Frage unerschrocken ins Auge fassen; 
en - als prp. : en - l’entrée gegenüber 
dem Eingänge. — Zu 1.6 : P avoir des 
~S Geld haben. — ZU 1.15: 0 Bergbau:
- latérale du travail minier Strecken-, 
Schacht-stoß m (seitliche Angriffsfläche in e-m 
Baue); Esb. : - motrice du piston Arbeits­
seite des Kolbens; Metall.: - de travail 
d’un four à réverbère Vorderseite eines 
Flamm-Osens; phys. faire - au maxi­
mum de la dilatation dem Maximum 
der Ausdehnung entsprechen. — Zu I: 
18. thé. Vordergrund m der Bühne. 19. - 
à main Lorgnette mit zwei Gläsern U. e-m Stiel.

face-à-main \\,pl. ----- (faß-a-ms') s/m. 
v. face 1.19 im Suppl.

facétieuseté* (fa-ße-ßlö-s'te') s/f. Spaß­
hastigkeil. [lich.!

fâcher: pl. 1 : F-é après q.über j. ärger-/ 
faciendaire: Beamter, Agent, 
facile : zu 1.1: 0 Bergbau : - à abattre 

schneidig. Zu 1.5: se rendre - sur qc. 
in Bezug aus etwas keine Schwierigkeiten 
machen; être - à la détente freigebig 
sein {ant. être dur à la détente). Zu 1.6 : 
harmlos. [Erleichterung.!

facilitation || * ( sa-ßl-ll-tä-ßH' G) sis.) 
façon : zu 5: de toutes les -s in jeder 

Beziehung.
façonne/’: pi. 1: Holz ausarbeiten; pro­

duit a demi--é Halbfabrikat n. Zu 1.5: 
richtiger: geblümt, gemustert {ant. uni), 
nicht bloß von Band.

façonnier: zu II: 4. in seiner Wohnung 
für e-n Meister arbeitender Handwerker, 

fac-similer: II. se - v/pr. sein eigenes 
Gemälde, s-e eigene Handschrist rc. genau 
nachbilden (durch Kupferstich), 

facteur : zu 1.1: auch a. ouvrier -. — 
Zu 1.2: - aiguilleur Weichensteller; - 
des bagages Packmeister; - livreur Ex- 
peditionsgehülse, der dem Adressaten das 
Gut überweist; - passe-deboutier mit 
Erledigung der Zollvorschriften beauf­
tragter Beamter; - peseur Wiegemeister;
- préposé aux chargements Lademeister. 
— Zu 1.4 : Forstwesen: - de conversion 
Reduktions-Faktor; - du stère Derb- 
geHalts-F.; - du volume cylindrique au 
volume réel Vollholzigkeits-F.; Elektr. :
- de réduction Reduktions-Faktor. — 
Zu II. 1 : - auxiliaire Boten-Anwärter; 
V. auch die beiden folg. Artikel sowie échassier 
im Suppl. ; - du télégraphe Telegraphen- 
Bote; - tubiste Rohrpost-Bote. - Zu II: 
3. F Polizist.

facteur-boîtier ||, pl. -s--s v. boîtier im 
Suppl. [s/m. Ober-Packmeister.!

facteur-chef, pl. -s--s (sa-ktör-schL'f)/ 
facticité (fa-ktl-ßl-te') s/f. Künstlichkeit, 

erkünsteltes Wesen.
factionnaire: p 1 : P relever un - schnell 

in der Schenke ein Glas trinken, das ein

Kamerad einem poniert hat. Zu den Syn. : 
la vedette est un factionnaire à cheval. 

sactio(n)narisme\(fä-ff?{o-nä-ri'f;m)s/m.
politisches Partei-, Faktions-Treiben. 

factionneril \ (sa-kßrö-ne') (Da. vln. auf­
rührerisch agitieren.

facture: p 3: Anfertigung von musikali­
schen Instrumenten.

faculté : zu 6 : genauer : in Frankreich giebt es 
teilte philosophische Fakultät, sondern eine — des 
lettres, & und eine - des sciences, & : - 
libre freie vom Staat, unabhängige Fakultät. 
— 10. G assurance sur -s Assekuranz 
aus Wertgegenstände, Vermögens-Objekte 
jeder Art (die nicht auf eine bestimmte Waren­
sorte beschränkt ist) ; assurance sur corps 
et -s Versicherung von Schiss u. Ladung, 

fada (fä-ba') s/m. provS. Blödsinniger, 
fade: pl. 1: ant. piquant. Zu II: 3. P 

Geld n, Löhnung f. 
fadée (fa-dê') [fade III.] s/f. = fée. 
fader: die Löhnung austeilen; être -é 

seinen Teil weg haben, bekneipt sein, 
fâfâ (fa-fa') s/f. co. = femme, 
fafetone H (fa-f’to'n) sim. Riesen-Schwal- 

benwurz f (Ascle'pias giga'ntca). 
fafeur (fä-fö'r) [fafiot 2] s/m. Allfertiger 

leichter Kinderschuhe.
faffe: - à roulotter Cigaretten-Papier n. 
fafiau 0 (fa-fï-o') s/m. Band-, Reif-eisen n. 
fafiot : zu 1 : - en bas âge Hundertsrank- 

schein.
faflard || F (sa-flä'r) s/m. Paß, Papiere 

njpl.; Banknote f; - d’emballage Vor- 
sührungsbefehl. [baum.l

fagar: - du Japon japanischer Pfeffer-/ 
fagot: zu 1 : F de derrière les -s et. ganz 

Vorzügliches; sentir le - noch jetzt gbr. 
fagoteur: p2: auch Flausenmacher, 
fagoteux II P (fä-gö-tö') s/m. --- fagoteur;

Le Fou urspr. Titel von M. Mé. 
fagotier : a. -ère (fâ-gL-tla'r) s/f. schlechte 

Modistin (Goncourt).
Fahrbach II (far-bak) npr.m. id., Pariser 

Komponist und Orchester-Dirigent (ly. Zahrh.); 
P comme - lustig: v. auch polka im Suppl. 

Fahrenheit: dazu: und dessen Eispunkt auf 
32 Grad steht. [mäßig, schwach.!

faiblard II, -e P(fæ-Mâ'r, -ä'rb) a. mittel-/ 
faible: pl.l: ant. a. ferme 1.4. Zu 11.3: 

sentir un - de cœur pour q. in j. ver­
liebt sein.

faiblesse : pl: être en - schwach, ohn­
mächtig sein {ant. être eh force, v. so 
1.1). — 6. Whist: dans la - gegen die 
Schwäche des Gegners spielen. [w. (86.).! 

faiblesserl! P(sL-blch-ße')(Da.r)/-r.schwach/ 
faiblot II, -te P (fæ-W, -ist) «.schwächlich. 
Faidherbe (fse-bärb) npr. m. Louis-Léon- 

César - id., fr.General (18I8-89). 
faidit: zu 1: bsd. verbannter Albigenser

(l3. 886.).
faïence: 2. P bei den Dachdeckern: Dach­

ziegel m. 3. P Gimpel m. 4 f Ketten 
flpl. der Sträflinge im Bagno, 

saignant II P (süs-njs') sjm. 1. = fainéant.
2. Überzieher, Paletot. [(ie. sæ.).! 

Fail (fa?i) npr.m. Noël du - id., fr.Schr./ 
faillance (sa-js'ß) s/f. altertümelnd: Mut­

losigkeit, Feigheit (Chat.) 
faille: pl: 0Bergbau: Gewand n, Über­

schiebung, Verwerfung (besondere Gebirgs. 
schicht, welche die Flötze abschneidet, verwirft), 

faillir: II. s/m. Mißlingen n.
Failly (fä-ji) npr.m. Pierre-Louis-Charles 

de - id., fr. General (1810-92).
Fainjl (sK) npr.m. Agathen, baron - id., 

Sekretär Napoleons I., Geschichtschr. (1778- 183?).
fainéant: III. -e s/f. Sitz m des Fuhr­

manns (= paresseuse; vgl. Suppl.), 
faire: zu 1.1: gebären; von Tieren: Wersen. 

— Zu 1.2: - la tête à q. j. schlecht 
[141]

tum betr.

rce

faisandeau. )

[Reisigbündel «.1 
(fw-ßL-na', -s-) s/m. Art/
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fange : 4. --- fagne. [ganz frisch.'!
sanoché, «,e* (fä-no-sche') a. nicht mehr/ 
fanon: 9. ceylo'nische Münze (etwa 25 Pfg.). 
fantabosse R X (fs-tä-bo'ß) s/m. Fuß­

soldat, Infanterist (= fantassin), 
fantaisie : zu 2: F flüchtige Liebschaft; 

prix de «, willkürlicher Preis. Zu 6: 
X F faire «, nicht vorschriftsmäßig ge­
kleidet sein.

fantaisien !| R (fs-tL-M) s/m. Gehilfe 
in Geschäften mit Phantasie-Artikeln, 

fantaisiste: zu I: 3. O Chef der Bunt- 
waren-Abteilung. Zull: phantastisch, auf 
Einbildung beruhend. Zu II: 2. zwang­
los. 3. objets «,s Galanterie-Waren 
flpl., Luxus-Gegenstände mlpl., die den 
article de Paris bilden, 

fantascope (fs-ta-ßko'p) s/m. = fantas- 
matoscope. [(= fantasiaste).!

fantasmatique: II. ri. slm. Fantasiast/ 
fantassin: 2. R X Bett-, Kopf-Pfühl, 
fantastiserll* (fs-tä-ßtl-se') Ga. vjn. sich 

phantastisch benehmen, 
fantoche: zu 1: 3. auch fig. Strohpuppe f, 

charakterloser Mensch.
fantochétique (fg-to-sche-ti'k) a. person­

nage ^ = fantoche 2. 
fantômal, «,e* (fs-to-mâ'l), fantoma­

tique *, auch «,6«, (fs-t6-ma-ti'k) a. ge­
spensterhaft, wie ein Schattenbild, 

fantôme: 8. f = effigie 1. 
fa-presto, ohneM F(fä-prL-ßto') [it.] s/m.

Schnell-arbeiter. [eitler Geck.!
faquin: zu1.2: a. nichtsnutziger Mensch,/ 
faradasser || F (fä-ra-da-ße') [it. fara da 

se) Ga. vin. das Liebesspiel spielen, 
faradique: fara'disch. 
faramineux, «,se (fa-ra-ml-nö'Oa, «,o's) a.

gewaltig, ungeheuer, [rando'le tanzen.! 
farandoler^ (fä-ra-bö-te') (Da. v\n. Fa-/ 
faraudoleur («.fcb-Iö'r) s/m. Farando'le- 

tänzer. [ähnliches Tier auf Madagaskar.! 
farassa Gra-ßa') s/rn.zo.Farassan,Pferde-/ 
farasse (fa-ra'ß) slf. 1. grauer, dicker 

Filzhnt. 2. = farassa. 
faraud: 2. F Herr, «,e Frau. 
farauder || (fa-ro-de') v\n. prov. (Aunis) 

stutzern, den Stutzer machen, 
faraudette F (fa-ro-d^'t) s/f. Fräulein n. 
farce: zu 1.3: R faire des «,s Schulden 

machen, die man nicht bezahlen will. 
farceur: II. a. spaßig, 
farcher || F (far-sche') (Da. v\a. «, dans le 

pont in die Falle gehen, 
farc/r: zu 1 : X gabion «,i v. gabion 1. 
Farcot || (far-ko) npr.m. Joseph «, id., fr.

Staats-Ökonom (l744-l8l5). 
farde : zu 1 : auch Wachsbaüen m von etwa 

7oo Kilo. — 4. Pack n Papiere, Akten rc. 
fardeau: zu 2: en - in einem Kolli. —

5. t Nachgeburt f. 
farder: ju III: 3. se 
fare: zu 1: 2«, d’eau Wassergraben m.

3. Abteilung der Verdunstungsbehülter 
in Salzgärten.

farfalu, «,e R (fär-fä-tü') a. angeschimmelt, 
farfouillardll F(«,fü-jä'r)s/rn. Bestohlener, 
farfouiller: zu l: 3. se le - dans le tym­

pan es est. mitteilen. Zu II: «, dans les 
buissons ein Frauenzimmer unanständig 
betasten.

fargue : zu 2: beschwerender Umstand für 
einen Angeklagten. — 3. Schamröte, 

farguement: 2. F Belastungszengnis n. 
targuer: 3. F durch sein Zeugnis belasten. 

II. v\n. F rot werden. III. F se «, v\pr. 
sich schminken.

fargueur: 2. F Belastungszeuge. 
Fariau: v. Saint-Ange. [treiben.!
faribolerll F (fa-rî-bo-le')Ga. r>/-r. Possen/ 
faridonll R (fa-rl-d^) s/f. Elend -r; être 

à la ~ ou «.daine keinen roten Heller h. 
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fait: ju 1: du de q. von feiten j-s; par 
le «, de q. durch j-s Verschulden. — 
II. part.p. bon faire.

faîte : zu 1 : circuit des «.s Firstleitung F 
eines Blitzableiters. Zu 2: «, du partage des 
eaux Wasserscheide F- [ment.!

...faitementll (fæ-tmjf) F statt parfaite-/ 
faitré, «,e F (fâe-trer) a. être «, verloren 

sein, einer unfehlbaren Verurteilung ent­
gegensehen. [mus, Art Spiritismus.! 

fakirisme* (fa-ki-ri'ßm) s/m. Fakiris-/ 
fakiriste* (fa-ki-ri'ßt) s. und a. Anhänger, 

Anhängerin des Fakirismus, auf den 
Fakirismus bezüglich.

Falacha (fä-la-scha') s/m. Falascha, einge.
wanderter Zudenstamm in Abessinien, 

falaque (fa-la'k) sjm. = falacque. 
falaiser: II. vja. rempart «,é von der 

Brandung bespülter Wall. 
falaisien ||, «.ne (fä-Iae-ffö7, ~fä'n) I. a. und 

F«,, F«,ne s. aus, Bewohner(in) von 
Falaise. II. «, sim. F Hans Dampf, 

falbalas er (fäl-bä-la-te'), «,onner («lö-ne') 
(Da. = falbalasser.

falbin || F (fal-bs') s/m. = contremarque. 
Faldès (fal-drvß) v. aller 1 im Suppl, 
faldette (fal-bäe't) slf. lange Kapuze, 
falère: zu 1: Trommelsucht (= météori­

sation).
Falguière (fäl-gfa'r) npr. m. Jean- 

Alexandre-Joseph nu id., franz. Bildhauer 
und Maler (gb. i83i). [Falisker(in).! 

/alisque: II. «, a. u. F«, s. aus Falerii,/ 
fallace: II * a. trügerisch, 
fallopliage (fä-Iö-fa'Q) slf. = agenouillée 

(v. agenouillé II. im Suppl.).
Falloux: genauer: Frédéric-Alfred-Pierre, 

comte de «, id., fr. Staatsmann U. klerikaler 
Schriftsteller (l8ll-1886). 

faillie ( fä-Iüf ) slf. provN. Art feines Ge­
bäck (= brioche 1).

falot [lt. fafcula]. Zu I: 2. R leuchtend.
Zu III: 5.X Käppi-r. [(== fagot 10).! 

falourde: 5. R ehemaliger Zuchthäusler/ 
falzar R (fâl-sâ'r) sim. Arbeitshose s, die 

über dem Beinkleid getragen wird. 
famé: f sehr bekannt (von Personen), 
fameux: III. ^ses slf.pl. id., schöne Äpfel­

sorte, die bei Montréal wächst.
familial: a. Haus-... (= domestique 1.1). 
familiste (fa-ml-li'ßt) s/m. Familist (An- 

Hänger der Liebesbrüderschaft, einer Sekte des 
16. 888.). [Herbergen. Syn. v. sang.! 

famille: 10. la F«,, Name von Mädchen-/ 
family-hotel, pl. «,-«,s * (fâ-mï-Ii-ô-tæ'I) 

[engl.) slm. Familienhotel n, Pension f. 
famine: prix de «, äußerst hoher Preis 

der Lebensmittel.
famineux, «,se (fa-ml-nö'Oa, «J's) a. nur 

selten ergiebig; ruisseau«,, source «,se 
Hunger-bach m, -quelle f. 

fan !| (fs) slm. langue de ~ bei den Chinesen:
Sanskrit -r, die Sprache der Buddhisten.

Fân II (fs) npr. m. pl. Fans, afrik. Volk in West.
Afrika, am Busen von Guinea, [chon II.).! 

fanchonnette: 3. = fanchon (v. Fan-/ 
fancy-fair(e) (fs-ßi-fa'r) [engl.) slf.

Bazar m von Luxus-Artikeln, 
faner: zu1.1 : fourche à«,: a) Heu-Gabel, 

b) F Kavallerist. Zu II. 2 : «,é, auch ver­
schossen (von farbigen Stoffen). Zu II: 3. R 
se nu leer werden (von einem Glase). 

Fanette (fä-nifet) n.d.b.f. dbr. von Esté- 
phanette. [eines Blechmusik-Korps.! 

fanfariste X (fs-fa-ri'ßt) s/m. Mitglied n) 
fanfinette F (fs-fî-nL't) slf. ausgelassenes 

Frauenzimmer.
fanfrelucherie F (ss-frs-lü-sch'rF) s/f.

Handel m mit Flitterkram, 
fanfrelucheux II, «,se F(«,lü-schô', «J'f) a.

flitterhaft. [Haber von Kinkerlitzchen.! 
fanfreluchiste FGlü-schi'ßt) slm. Lieb-/

faridondainer II * (fa-ri-dq-dL-ne') Gb.
vin. lustig sein, durchgehen, 

farine: zu 1.1: «, bien blutée feines Mehl; 
nu de garde Dauer-Mehl; «, ronde grobes 
Mehl. Zu 1: 5. O Bergbau: «, de sondage 
Bohr-mehl n. [port-, Müller-wagen.!

farinier: IV. a. chariot «, Mehltrans-/ 
farlouse: auch = cujelier im Suppl. 
farnandelF (far-ns-dL'l) s/m. =fanandel. 
faroucherie* (fa-ru-sch'rï')s/f. Scheuheit. 
farre-farre F (fâr-fâ'r) adv. schnell (= 

far-far). [Westen Nord-Amerika's).!
Far-West (far-Kßt) [engl.) s/m. ber ferne/ 
farwestienll* (far-üK-ßtFF) [engl.) s/m.

Bewohner von West-Amerika, 
fascé : * weitS. gestreift, 
fasciculaire: 2. an. auf die Muskel­

bündel bezüglich. [Blick bezaubernd.! 
fasciuafear, ^trice: zu I : bsd. durch den/ 
fascine: zu 2: «, à revêtir Bekleidungs­

Faschine; «, à farcir Spick-, Füll-F.; 
«, à tracer Tracier-F.; «, de couronne­
ment Krönungs-F.; «. de blindage Deck- 
Faschine; «, goudronnée Pech-Faschine. 

fassaïte (fä-^ä-ift) sjf. min. Fassaft m 
(Art Augi't).

fasteuette * (fa-ßt'nL't) s/f. Haken m am 
Schuh, der das Aufgehen der Bänder hindert, 

fastidieux: zu I: auch widerwärtig. 
Fastrade ( fä - ßtrad ) npr.f. Fastra'da, 

Gemahlin Karls des Großen (t 794). 
tat: auch «,6 als. (Chat.), 
fatalique \ (fä-tä-ü'f) a. schicksalsmächtig, 
fata Morgana (fä-ta mör-ga-na') [it. Fee 

Morga'ne) s/f. Fata Morga'na, Luft- 
Spiegelung.

fatatras (fä-ta-tra') s/m. Ulk.
Fatémides (fä-1e-mFd <Z)b) npr.m. pl.

FatimFdeN, tunes. Herrschergeschlecht um 900. 
fatimite (fä-tl-mi't) a. auf die Fatimi'den 

bezüglich.
Fatma (fä-tma) npr. f. id., bsd. Name einer 

schönen Tänzerin, die in Paris den Bauchtanz 
vorführte; ßg. la belle «, von j-m, der sich 
windet und dreht, um etwas zu erreichen, 

fatsie - (fä-tjji') s/f. Fa'tsia, Pflanze von 
Formo'sa (Fa'tsia papyri'fera). 

sattes G (sät (Db) slf.pl. indischer Kattu'n. 
säubert: 4. Argotd. Marine-Soldaten: Epau-! 
Faublas : WeitS. Verführer. [lett n.l 
faubonne (fo-bo'n) npr. potage à la «, ou 

s nu s/f. Püre'e-suppefmit grünem Gemüse, 
faubourg [lt. fo'ris burgus j. 3. RHinterer; 

détruire le «, à q. j-m Fußtritte vor den 
Hinlern geben.

faubourgeois (so-bür-()La' ®a) s/m.
während der Revolution: — faubourien, 

fauchailles (so-scha'j®b) sjf.pl. Zeit der 
Heu-Ernte.

faucher: zu1.4: «, au dur im Bagno straf­
st rb eiten; nu betrügen, bestehlen. 

fauchette:zul: 2. Kochkunst: süßes Zwischen­
gericht (Kuchen).

faucheur: zu 1.4: g. Dieb, der Uhrketten 
abschneidet. Zul: 5.(i88s) = pschuttitn 
Suppl, (weil sie e-it Stock unter dem Arm trugen, 
wie ein Schnitter die Sense trägt). Zu II. «,86
s/f. : 2. P Fallbeil,r. [deinen.!

faucheux: au 1: P fig. Mensch mit Storch-/ 
fauchonnette (fo-scho-nL't) s/f. Kochkunst: 

feines Backwerk (Zwischengericht oder zu Ein­
fassungen). [Gras.!

fauchure: Grundbedeutung: das abgemähte/ 
faucigueran ||, «,e (fo-ßl-njs-rs', ~a'n) a. 

und F«,(e) s. aus, Bewohnerin) von le 
Faucigny.

/aucille: zu1.2 : Sichelspinner (Bombyx 
falcata'ria oder fa'lcula). Zu II : 2. les 
(monts) F«,s das Sichelgebirge, Zweig der 
Voge'sen zwischen dem Belchen und Langres. 

faucon: zu 1 : «, chouette Falken-Eule f; 
«, de montagne Bergfalke.

[(von der Katze).! 
nu sich die Ohren putzen/
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faudoux || P (fo-bü') s/m. Hausgeist in der 
Kornkammer.

faufiler: zu I: 3. t être ~é avec ... als 
Enklaven durcheinander gewürfelt sn mit... 

faunesque (fo-nL'ßk) a. faunenhaft, sau- 
nifch, unzüchtig (= fauniaque). [eifafü 

Faunoux!l^nu)-rpr.rn.Rauenthal-r,Ober-/ 
faussant, (fo-ßs' ® a, ^g't) I. a. lame

~e Klinge, die sich leicht verbiegt. II. T 
~e s/f. falscher Name, 

saussart || (fo-ßä'r) s/m. ehm. feiner, scharfer, 
spitzer Degen. Isis. Forstw.: Wasserreis^.) 

fausse-branche, pl. ^s-^s (foß-brs'sch)i 
fausse-couche (foß-tu'sch) sjf. Fehlgeburt;

fig. P Schwächling m. 
fausses-bottes (foß-bot ®b) s\f. pl. Art 

Halbstiefel m, auch die falschen Schäfte m 
an den Hosen.

faussetier» (fo-ß'tle') s/m. Steinschneider, 
der nur unechte Steine bearbeitet. 

Fauste (faßt) npr.m. Faustus.
Faustin : v. Soulouque. 
saute [*fa'llitus]. Zu 2: se sentir en ^ 

sich et. vorzuwerfen haben. Zu 3: ^ par 
la filature française d’être à même de 
fournir weil die fr. Spinnerei nicht im 
Stande ist...

fauter: II. vin. F ~ (avec q.) einen Fehl­
tritt (mit j-m) begehen, sich (von j-m) 
verführen lassen, 

fauteuil : zul.- d’orchestre : 
fauteuil-cabine, pl. -s--s (fo-18j-k3-bFn) 

s/m. Strandkorb (Korbstuhl mit Korbdach 
darüber) in See-bädern. [Schlafsessel.) 

fauteuil-lit, pl.  ̂s--s(fo-t8i-U' ®b)s/m./ 
fauteuil-manivelles || (fo-t8j-mà-nî-wiv'l) 

slm. verstellbarer Lehnsessel, 
lautiern, -ère f (fo-tîe', -ïa'r) a. sündig, 
fautif: zu 3 : partie -ve schuldiger Teil. 
faut-il P (fo-tl'l) int. provC. 1. zur Ver. 

stärkung- eines Ausdruckes: Wahrlich. 2. Aus­
druck des Erstaunens: ah! 

fauve [m/t), val, a/d. falo). Zu l: bête - 
auch weitS. wildes Tier (vgl.II.2). Zul:
2. rire - höhnisches Lachen. Zu II. 2: il y 
a du ^ dans cette forêt es ist Rotwild...; 
WeitS. un ^ ein wildes Raubtier, Bestie, 
wie Löwen, Tiger rc.' un cri de ^ ein Ge­
brüll wie das der wilden Tierei Wilder, 
unbändiger Mensch, [steiniger Boden.)

sauvé (fo-we') slm. provN. gelber, etwas/ 
fauvette: 3. F- à tête noire Gendarm m. 
faux, sis. : zu 4 : - à revers, a. - de guerre; 

canon en fer de - ehm. gedrehter Flinten- 
Lauf, der aus altem Eisen, bsd. v. Sensen 
gemacht war; weitS. = canon (v. ds 1.2) 
à ruban.

faiLT, a.: zu 1.4: -sse cartouche Platz- 
patro'ne f; potage -sse tortue Mock- 
turtle-Suppe f; v. sortie 2. 

faux-col: 2. F Schaum auf dem Biere.
3. X F faire - ein Ende des Hemdkragens 
über die Binde vorgucken lassen.

faux-essieu, pl. ---X (fos-L-ßlö') slm.
Blind-Achse f, -Welle f der Lokomotive, 

faux-garde-corps : v. garde-corps 2. 
faux-scorpions (fo-ßkör-plg ©, ®b) s/m. 

pl. 20. After-Skorpione (zB. der Bücher- 
Skorpion).

faux-segment, pl. —,s 0 (fo-ßK-gms') 
sjm. - en acier du piston Federring, 
Selbstspanner des Kolbens, 

faux-seing ||, pl. ---s (fo-ßs') slm. falsche 
Unterschrift. [s/m. falscher Schein.) 

faux-semblant II, ohne^L (fo-ßs-blg')/ 
faux-tampon: - guide Pufferführung f. 
faux-terrain II, pl. ---s ( fo-tä-rs' ) slm. 

Nachahmung f des Erdbodens in einem 
Panorama. [reuse (v. gesse 1).)

favasse ^ (f3-wa'ß) s/f. — gesse tube-/ 
favori : zu II. 1 : Sport: Favori't (Pferd, das 

die meisten Wetten auf sich vereinigt).

félicité: zu II. F-: b) Plane't. [wünscher.) 
féliciteur* (fe-ll-ßi-tö® s/m. Glück-/ 
félinerie (fe-li-n’ri') slf. einschmeichelndes 

Wesen, ähnlich dem der Katzen. 
felinité^(fe-ll-nî-te')[lt.)s/f.katzen-artiger 

Charakter. [freund.)
féliphile (fe-lî-fi'l) [lt.-grch.) s/m. Katzen-/ 
Félix: Sarah -, Schwester der Rachel, franz. 

Schauspielerin (isi9 - 77) ; le Père -, Pariser 
Fastenprediger (l810-9l). [ägypt. Bäuerin.) 

fellah : a. -ine (fae-Ia-i'n) slf. Fellachin,/ 
Fella/7/s (fàé-13-ni' ®b), -tas (-ta' ®b) 

slm.pl. --- Foulahs, Völkerstamm in Mittel­
und West-Afrika.

fellatrice P (fL-la-tri'ß) [tt.] sjf. obsc.
— agenouillée (v. agenouillé II.). 

fémelinll, -e (fe-m’ls', fe-m'li'n) I. «. f 
mv.part = féminin. II. -e als. race 
~ Rindvieh-Rasse in der Haute-Saône; vgl. 
fémeline.

femellerie (ft-mL-l’rï') slf. Weiber-volk 
n; la haute -die vornehme Frauenwelt, 

séminal, -e* (fe-mi-nL'l) a. □ weiblich. 
fémina//ïé* (fe-ml-n3-lî-te'), -éité (-ne- 

i-te'), milité (-nî-lî-te') slf. Weiblichkeit, 
das Weibliche. [Mädchenschule.)

féminin: jul. (*□): lycée - höhere/ 
leminineries (fe-mî-ni-n'rî') slf.pl. Skiz­

zen, Schilderungen aus dem Frauenleben, 
féminisation || * ( fe-mt-nt-sä-ßw' O) slf.

1. gr. Beilegung des weiblichenGeschlechts, 
Verwandeln n eines Maskulins in ein 
Feminin. 2. Litteratur: Ausprägung eines 
weibischen Charakters.

féminiser: zul: 3. aus das weibliche Ge­
schlecht ausdehnen. Zu II: 3. se - fig. 
sich wieder echt weiblich zeigen, 

féminisme * (fe-ml-ni'ßm) s/m. Frauen- 
Emanzipation f.

féministe * (fe-ml-ni'ßt) slm. u. a. Frauen- 
rechtler; Schriftsteller, der über Frauen 
schreibt; was die Frau betrifft, 

féminité* ( sê-mî-nî-te') slf. die Weiber 
n\pl., Frauenwelt.

femme: zu 1: - à tout faire Frau für 
alles; - à la mendicité für wenig Geld 
feile Dirne; petite - Zuhälterin; P - 

petit pot Kebsweib n; - sérieuse 
Dirne, die sich Geld spart; - de terrain 
ganz gemeines Frauenzimmer. — 8. X 
F - de l’adjudant Arrest-lokal n; ma - 
mein Gewehr n. II. a. réserve vraiment 
~ echt weibliche Zurückhaltung, 

femme-avocat ||, pl. -s--s (fam-3-wo-ka', 
pl. -f3-) sjf. Advokatin. 

femme-homme : ant. homme-femme, 
femme-mère, pl. -s--s ( fäm-mä'r ) slf.

mit Kindern gesegnete Frau. 
femme-monstre, pl. -s--s (fam-Mß'ßtr) 

s/f. mißgestaltete Frau. 
femme-poisson ||, pl. -s--s (-pK-ßß') s/f. 

Fischweib n (in einem Kübel umherschwimmende 
weibliche Figur mit einem Sirenenschweife), 

femme-torpille, pl. -s-- (-t8r-pi'j) s/f.
Torpedo-Weib n (Kunstproduktion im Zirkus), 

fémur : 3. arch. Steg (Teile eines Triglyphen 
zwischen den Kannelierungen), 

fenasse: 4. H prov. (Alpes) Grassamen m 
von den höchsten Grashalmen, deren Rispen man 
vor der Ernte abschneidet. \n (Wettrennen).) 

fence (sssß) [engl.) slm. Hecken-Hindernis/ 
fendant: zu 1.3: ^ - vert waadtländische 

Reben-Art und guter Wein: - cuvé dunkler, 
nu gris Heller fendant. Zu II. -e s/f.:
2. f Thür(e).

fenderie : zu 3: auch Eisen-Spaltwerk n. 
fendeur : jull : 4. Diamantschleiferei: Arbeiter, 

der die Rinde des Diamanten abstößt, 
fendre : zu 1.1 : - l’oreille à un cheval 

einem Pferde das Ohr schlitzen als Zeichen 
der Ausmusterung; fig. F X - l’oreille à q. 
j. als dienstuntauglich verabschieden, in Ruhe-

favosite (fä-too-ft't) s/f. Favosi't m (zellen­
förmige Versteinerung).

Favre: 2. Louis -, schwz. Ingenieur, Erbauer 
des Gotthard-Tunnels (1826-79). 

fayalite ( fä-fa-ürt ) s/f. min. Fayali't n, 
Eisenperidot m.

fayan || H (fa-T') s/m.prov.(Aunis) Buche f. 
Fayard || (fa-lar) npr.m. papier - id.

(Gichtpapier). [Stenographie-Syste'ms. 1
Fay et || (s3-lZ) npr.m. id., Erfinder eines/ 
Fayolle (sä-röl) npr. François - id., fr. 

Dichter u. Musikschriftsteller (1774-1852).
fayot|| P xt (fu-lo') [fayol] s/m. trockene 

Gemüse, bsd. Bohnen, Linsen; naviguer 
sous le cap F~ nur noch trocknes Ge­
müse bekommen; avoir bouffé des ~s 
schwanger sein.

faziller (fä-si-je') ®a. v\n. sich in der Wirt­
schaft zu schaffen machen.

Fazy (fä-ft) npr.m. Jean-James ^ id., 
schwz. Staatsmann in Genf (l796-i878). 

fazyste (fä-si'ßt) a. und s/m. Fazy an­
hängend, Anhänger Fazy’s. 

fébrigène Ca (fe-brl-()L'n) [lt.] a. path. 
Fieber erzeugend.

fécalités: Litteraten-Argot: sittlicher Unflat. 
Fécamp: Legrand machte in dem 1892 abge­

brannten Kloster falschen Benediktinerschnaps, 
fécond : zu 1.1 : auch ersprießlich, 
fécondeur (fe-kg-do'r) s/m. Befruchter. 
...fectivement || (fL-kti-w'ms') F statt 

effectivement.
féculomètre 0 (fe-kü-lo-ML'tr) s/m.

Stärkegehalt-Prüfer, Werkzeug, 
feddan || (fK-dg’) s/m. Flächenmaß in Ägypten, 
fédéralisation || (fe-de-rL-ll-fa-ßb ©) s/f. 

Föderalisierung, Verbindung zu einem 
Bunde.

fédéraliste : 2. Mitglied n eines Bundes, 
fédération: ^ des Livres Verband n der 

Handlungsgehilfen.
fédéré: zu 11.3: b) Anhänger der Kom­

mune (i87i). Zu II. 4: P avoir un dans 
la casemate schwanger sein. 

federerz (fe-de-rä'rß) [dtsch.) s/m. min.
Feder-Erz w, Heteromorphi'1 n. [Esel.) 

fedon !| (fs-bß') slm. prov. (Vienne) junger/ 
fée: zu1.1 : F ~ verte Absinth m. 
fée-concombre(fe-k^Mr) s/f. ätherisches, 

zartes Wesen. [feenhaft-poetisch.)
féerico-poétique * (fe-rî-ko-po-e-ti'k) a.) 
feintement^-t(fs-tmg')s/m. Verstellung s. 
félapton II (fe-la-ptß') slm. Fela'pton n (Be­

zeichnung einer Schluß-Art in der älteren Logik), 
felbol (M-bö'l) slm. min. kieselsaures 

Eisen-Oxyd.
seid iègre (fKl-dK'gr) (Maistre), ^jäger (^) 

(Custine) s/m. Feldjäger (Kabinetskurier). 
feldkirchien ||, ^ne (fLld-ktr-klg', ^.K'n) 

a. u. F^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Feldkirch. [s/f. jig. Ton-angeberin.) 

feldmaréclial: a. ~e (fLld-m3-re-scha'l)/ 
fêler : zuI: P avoir le coco ~é — le timbre 

rué) von einem Klange: ^.é unrein, heiser, 
wie von e-m gesprungenen Gefäße; roulement 
^é gedämpfter Trommelwirbel.

Feletz (fs-lüch) npr. m. id., fr. Kritiker, 
félibre: auch ~sse (fe-ll-brL'ß) s/f. provenz. 

Dichterin.
félibrée"(fe-tt-brê')s/f.FesàderFelibres. 
félibréen ||, ^ne (fê-ll-bre-s', ^æ'n) a. aus 

die provenz. Dichter bezüglich, 
félibréger || ( se-lî-bre-()e') ®h. v/a. ÿro- 

venzalisch dichten. [brige a tnt Suppl.) 
félibrejade (fc-H-brg-Qa'b) s/f. = féli-/ 
félibresque (fe-lt-brL'ßk) a. = félibréen 

tnt Suppl.
félibrige (fè-It-brVQ) slm.: a) Dichter- 

band, b) Dichtungsgattung s derFelibres. 
félibrisme* (se-ll-bri'ßm) slm. Wesen n, 

Treiben n der Felibres. [glücklich.) 
félicissime* (fe-li-ßl-ßFm) [lt.) a. sehr/
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stand versetzen; R ^ le cul à une carte 
eine Karte stechen. [$rot in Paris).! 

fendu (fg-dü') s/m. gespaltenes Brot (Art/ 
fendule (fs-dü'l) slm. zo. Art Fisch. 
Fénelle (fe-na?l) n.d.b.f. Fene'lla, bsd. 

Masaniello's Schwester in der Oper «Die Stumme 
von Portici".

fénelonesque (fe-n'lö-nL'ßk) a. 
fenestrelle : zu I: 2. arch. kleine (fenster. 

artige) Öffnung.
fenestrier ||, ~ère: II. §. 1. --r Fenster­

fabrikant. 2. ^ère f: a) gern am Fenster 
sitzendes Frauenzimmer; b) Dirne, die 
vom Fenster aus anlockt, 

fenestronll (f'nL-ßtrg')s/--r. großes Fenster, 
fenêtre : zu 1 : faire la ~ am Fenster auf 

Herren lauern, sie anlocken. Zu 3: ^ 
Fenster n (große durchgehende Öffnung am 
Kelche und am Blatte mancher Pflanzen). _ —
6. P Auge -r; boucher une ~ à q. j-m 
ein Auge ausschlagen; mettre la tête à 
la - das Schafo'tt besteigen, 

fénian : feu ~ Explosio'nsstoff m, den die 
Fenier gebrauchten.

fenouillet: auch Fenchel-Birne f. 
fente: zu 1: an. ~ de Bichat Querspalte 

des Gehirns. Zu 2 : G Bergbau : Ablösung, 
Kluft, Blatt n. Zu 4: auch a, allein (ohne 
et refente) hat diesen Sinn, 

féodalisation || * (fe-8-da-lt-sä-ßb ©) sjf.
Stellung unter das Lehnrecht, 

féodiste f (fe-ö-di'ßt) s/m. = feudiste I. 
Féodora (fe-8-dö-ra') npr. f. Feodo'ra, bsd. 

Titelheldin eines Stückes von Sardou; daher: 
une fx, de tulle Art Kleiderbesatz m; auch 
a, s/m. Feodàa-Kleid, wie es a, in Sardou's 
Drama getragen hat.

fer: zu 1.1: a, d’angles Winkel-Eisen; ~ 
brûlé verbranntes, überhitztes E; ~ cas­
sant à chaud — a, métis (v. weiter unten) ; 
nu cassant à froid kaltbrüchiges E. ; ~ cor­
royé Schweiß-od.Schmiede-E.; ~ cylindré 
Walz-Eisen; ~ demi-rond Halbrund-E.; 
~ en fonte brute lies: Schmiede-E.; ~ 
fins grains Feinkorn-E.; ~ fondu Fluß- 
Eisen, Guß-E.; a, laminé Walz-E.; a, 
métis rotbrüchiges E.; ~ soudé Schweiß- 
Eisen; ~s spéciaux Fa^on-eisen n\pl. ; 
armoire de ~ eiserner Aktenschrank: 
a) der Assemblée constituante, b) Lud­
wig XVI.; mettre au vieux a, zum alten 
Eisen werfen (a. fig0; fig. le ~ chaud du 
pont Neuf unsinniges, unmögliches Ver­
langen. — Zu 1.7 : -fig. entre deux ~s 
ungenügend; revenir entre deux ^s 
wieder beginnen. — Zu 1.11: H arbre de 

a) Nagasbaum (Me'sua feTrea) Ost. 
indien, b) Stadmannia (Sidero'xylon) auf 
der Insel Bourbon. — Zll 1.13 : a, à polir 
Glätt-Eisen -r; a, à souder Lötkolben; ~ 
de rasot à corniche (à dents) Sims- 
(Zahn-) Hobeleisen-r; Tel.: ~ doux mo­
bile Schwächungsanker am Hughes-Apparat; 
chir. ,vS Geburtszange (--- forceps); zu 
a, à repasser: R Schuh. — Zu 1.14: R 
- à cheval Backenbart. — Zu 1.17 : [von 
dem alten Wort feurre --- Stroh, Strohsack), 

féra (fe-ra') sjm. zo. — ferra. 
Feramorz: richtiger: der als Sänger verkleidete 

Bräutigam, dessen herrliche Gedichte b.Fadladeen 
so scharf gegeißelt w. [wertlos, haltlos.) 

fer-blanc: 2. R X Ordenszeichen-r; de 
ferblanterie: 3. R Ordensschnalle; An­

zahl von Medaillen rc. auf der Brust (zB. 
bei den Radfahrern).

ferblantier: zul: - lampiste Klempner 
u. Lampen-Fabrikant; a, zingueur Weiß­
blech- und Zink-Arbeiter. Zu I: 2. R 
Marine - Kommissär (wegen seiner silbernen 
Treffen). 3. A,ère Frau, die j-m Orden ver­
schafft. [eisen n (= fer de cornière).) 

fer-cornière0(fâr-k8r-Nîa'r)s/m.Winkel-/

Ferghana (fär-ga-na') npr.ni. le ~ Fer- 
gha'na, Provinz des russ. Turkestan. 

férigoule H (fe-rî-gu'l) [prvz.] sjf. = thym, 
férik (fc-rî'k) slm, Ferik, türk. Divisionsgeneral, 
/éringeois, ^e (fe-rö-lZra' ®a, ^sâ's) a. u. 

F~, F^e s. aus den Färöern, Bewoh- 
ner(in) der Färöer.

ferlamperR(fär-lg-pe')®a.r)/n. bummeln, 
ferlandier || F (far-lcr-die') slm. = fer- 

lampier. [Lumpen m/pl.\
ferloques R (far-lo'k ®b) sjf. pl. elende/ 
fermage: 2. Pacht-land -r, -gut n. —

3. Pacht-Verhältnis n. 
ferme: zu 1.1 : le ~ als slm. der feste 

Untergrund. — Zu 1.5 : vendeur ~ Ver­
käufer aus feste Lieferung; davon fig. ~ 
bedingungslos, wirklich. — Zu 11. 2 : 
s’amuser ^ sich tüchtig amüsieren; als 
int. auch Kommando: kräftig zugegriffen! 

ferme-circuit, pl. a,-a,s ( färm-ßlr-küi' ) 
slm. phys. Stromschließer (Vorrichtung zum 
Schließen des elektrischen Stroms), 

fermentation : zu 1: Brauerei : ~ haute 
Obergärung, ~ basse Untergärung, 

fermer: zu 1.1: R ~ Maillard schlafen; ~ 
son plomb das Maul halten; 0 Bergbau: 
verblendeil, verbühnen. — Zu 1.2 : Elektr.: 
~ un circuit einen Stromlauf schließen; 
ch. (von Jagdhunden) ~ la plume et le poil 
Feder- u. Haar-wild stellen. — Zu 1.9 : 
lies: ~ un bateau einen Kahn anbinden, 

fermeté : zu 2: ant. mollesse, 
fermeture : zu 1 : - de culasse Verschluß 

des Bodenstücks; R ~ Maillard Schlaf-n. 
Zu 4: lies: Schließung der Kette. Zu 5: 
0 Bergbau: Striegel, Wehrn, 

fermeur: 2. ~ de porte Thür-schluß (Vor­
richtung zum Zumachen).

Fernand : II. npr.m. Béranger - id., 
fr. Rechtsgelehrter (t 1573; M.). 

féroce : □. Zu 1 : R il n’est pas ~ es ist 
nicht weit her mit ihm. — II. slm. R ein 
furchtbar pflichttreuer Mensch, 

férocité: 3. f Stolz (Latinismus), 
féronie ^ (fe-rö-nt7) [lt.] slf. zo. Fero'nia, 

Gattung der Laufkäfer.
féronien ||, ^ne £7 (fe-r8-nlg', aS'«) a. zur 

Gattung Fero'nia gehörig, [gefecht n.) 
ferrade : 2. prvz. Tanz. 3. prov8. Stier-/ 
ferradeur (fä-ra-dä'r) [span.] slm. Stier­

kämpfer, der den Stier mit glühenden 
Eisen brennt. [mit Nestelstiften.)

ferrage : 6. Versehen n der Schnürbänder/ 
ferraille : 3. R Kupfergeld n. 
ferrandaise (fä-rs-dL's) als. race ~ 

Rindvieh-Rasse bei Clermont-Ferrand, 
ferrarois: ~ais, ^aise (fä-rä-rL' ®a, 

^L's) jetzt mehr gbr.
ferrate : a, ferrique Eisenoxydul-Oxyd, 
/erré (fä-re) I. s/m. provS. eiserner Eimer. 

II F^ npr. m. Théophile F- id., Mitglied 
der Kommune (gb. 1845 ; erschossen 187l).

ferrer: zu 1.2: kilomètre ~é Quadrat­
kilometer, durch den eine Eisenbahn führt; 
voie ~ée lies: a) harter, mit Kies bestreu­
ter Weg, b) Chaussee f, c) Eisenbahn f. — 
Zu I: 5. a, un cochon einem Schwein 
Eisen am Rüssel befestigen, um es am Wühlen 
zu hindern. 6. R fig. ~ le goujon in die 
Falle locken; P être ~é verhaftet sein, 

ferreur : zu3: ehm. auch a, en blanc, 
serriste (fä-ri'ßt) a. und s/m. = ferryste 

im Suppl. [s/m. Aluminium-Eisen n.) 
ferro-aluminium (fä-ro-ä-Iü-mi-nt-o'm)/ 
ferromagnétique (fä-rö-mä-nie-ti'f) a.

Elektr. : paramagnetisch, 
ferroso-ferrique : sels ~s Eisenoxydlll- 

Oxydsalze. [(— trèfle incarnat).) 
ferrou ^ (fä-ru') s/m. prov. Inkarnat-Klee/ 
ferrure: zu 1: Eisenb.: ^ du sabot d’un 

frein ~ Bremswinkeleisen n. [bis 1893).) 
Ferry : $u 3. Jules fr. Staatsmann (1832/

ferrysme (sü-ri'ßm) [Ferry 3 ]«/w. Ferrys- 
MUs, politisches System Ferry's. 

ferryste (fâ-ri^t) [Ferry 3] «.u.s/nr.Ferry 
anhängend, Anhänger Zules Ferry's. 

ferte (färt), Souv. auch ^é (fär-te') sjf. prov.
langer Stock zum Springen.

Ferté - sous -Jouarre ( far-1e-ßu-()ü-ä'r ) 
npr. f. La ^id., fr. Stabt (Seine-et-Marne). 

fertigt (far-ti'f, bei den Zugführern rc. meist:
~tt') [dtsch.) a. fertig! los! (= en route !). 

fertiliser: ant. stériliser. [(Sév.).l 
fertilité: 2. f = fécondité von Personen/ 
fertillante f (far-tï-jâ't) slf. Feder;

Schwanz -ir; Stroh n.
/ertois, ~e (fâr-M'®a, ^K's) a. u. F^(e) 

s. aus La Ferté, Bewohner(in) von La F. 
féruligère \ (fe-tü-H-Qä'r) [lt.] a. eine 

Rute führend.
fervent: II F s. être un - de q. ein 

glühender Verehrer j-s sein.
Fès (floß) npr.m. — Fez I. 
fesse: zu 4: v. auch magasin 8. 
festival-concert II * (fü-.ßtl-wäl-kü-ßa'r) 

[engl.] sfin. Musikfest n. 
festomanie* (fL-ßto-mä-nF) sjf. Sucht, 

Feste zu feiern.
festonnage (^na'Q) slm. Schwanken n, F 

Torkeln n eines Betrunkenen, [schmücken.) 
festonner: zu l: 2. mit Blumengehängen/ 
festuque ^ (fL-ßtü'k) sjf. = fétu que. 
fêtard, a. u. s. : 2. Stutzer(in) (1889). 3. R

— fêteur im Suppl.
fête: zu 3: R être de la ~ auch lustig sein, 

reich sein; R faire la ~ liederlich leben, 
schwiemeln (= faire la noce); faire ~ à 
q. de qc. auch j. mit et. bewirten; faire - 
de qc. (ohne se) sich auf »etwas freuen; 
roi de la ~ bisw. der Lustigste von allen, 

fêteur, ^se ( sw-tö'r, ^ö's) I. s. j. der ein 
Fest feiert, Namens- oder Geburts-tags- 
gast, Gratulant(in); a. Lebemann. II. a. 
den Hof machend.

fétial (fe-ßA'l ©) [lt.] slm. h.a. Fetia'l(is), 
Priester bei den Römern, welcher bei Friedens, 
schlüssen und Kriegserklärungen thätig 

féticliant, ^e* (fe-1i-schs' ®a, ^s't) a. et.
feti'sch-artig, wie einen Feti'sch verehrend, 

fétiche : 4. Spieler. Argot: Spielmarke f.
5. religiöse Feier in Afrika, bsd. vor e-r Reise, 

féticheur: a. ~se (fe-tl-schö's) sjf. Fetisch­
anbeterin. 2. Fetisch-priester, 

fétu [lt. festu'eus]. 4. ehm. Feierlichkeit /, 
bei der man sich durch Wegwerfung eines 
Strohhalms von der Lehnspflicht lossagte, 

feu: zu 1: F as-tu du willst du mit 
mir tauschen'? (beim Spiel «Verwechselt das 
Bäumchen"); v. artifice 3; a, de Bengale 
benga'lisches Feuer (--- flamme de B.); 
être sur le ~ im Gange sein (= être en 
train); R ne pas s’embrouiller dans les 
~x de file kaltblütig bleiben; faire ~ des 
dents gierig schlingen; faire ^ de toutes 
les pièces alles einsetzen, alle Minen 
springen lassen; ne pas faire long ~ sich 
irgendwo nicht lange aufhalten, es nicht 
lange aushalten. — Zu 2: costume 
de iv Ausrüstung der Feuerwehrleute. — 
Zu 19 c : ~ d’herbe lies: vét. — rafle C. 
— Zu 29: f\j d’affinerie Frischherd. — 
Zn 21 : t\j d’ensemble Abteilungsfeuer n.
— 23. Forstn,. : petit (v Kleinfeuer, mit dem 
man das Unterholz zerstört. 24. 0 Bergbau: 
a, de monastère Wind-Ofen. II bisw.

sa robe a, ihr (feuer)rotes Kleid, 
feuillagé, a,c* (fö-jä-Qe') a. ombre 

Blätter-schatten m. 
feuillagiste : auch a. ouvrier 
feuillantin: zu II. 2 : lies: satirisches Ge­

dicht auf die Königin während der Fronde, 
feuillard: zu 4: Band-Eisen -r. 
feuille: zu 1: - morte Streu - Laub n 

(vgl. feuille-morte im Hauptw.u.imSuppl.);

[Ionien.) 
----- séné /

auch a.\
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fiésoliste (fle-sö-li'ßt) s/m. Maler, der nach 
der Manier des Fra Ange'lico da Fie'sole 
malt.

fiestaux 0 (fiZ-ßtö'Gb) slm.pl. Bergbau:
plötzlicher Ausbruch schlagender Wetter, 

fièvre: zu 1: - des bois Art Wechselfieber 
(Indien) ; a, de quinquina, a, quinique 
fieberhafte Hautkrankheit der bei der 
Chinin-Fabrikation arbeitenden Leute; 
a, à quinquina Wechselfieber (= AZ inter­
mittente); kH juponnière Geilheit; a. de 
la rampe lies : Lampen-Fieber; R trembler 
la Az vor Fieber zittern. — Zn 3: ^ 
arbre à a, Blut-Fieberbaum m (Vi'smia 
gujane'nsis). — Zu 4. Fa, cérébrale 
Anklage wegen eines todeswürdigen Ver­
brechens; redoublement de a, cérébrale 
neue schwere Belastungsmomente n\pl. 

fiferlin: 2. R: a) Soldat; faire la paire 
au Az sich festgelost haben; b) Bootsführer­
lehrling. [trinïen, P einen pfeifen./ 

fiffer || (fl-fcO fdtsch.] (Da. v\a. provN./ 
fifi: II. Fa, dim. von Fanny. [fille) .1 
fifille F (fl-fi'j) elf. Mädel n (Kosewort für] 
fiflotü R (fi-flo') slm. Infanterist, 
fifrer: 2. R vögeln. [Blattes Figaro./ 
figaresque* (fl-gä-rL'ßk) a. nach Art des/ 
figariserll* F (fî-ga-rl-se')Ga. vln. in der 

Weise des Figaro schreiben, 
figarisme || * ( fï-gâ-ri'jjm ) s/m. Figaro- 

Eigentümlichkeit f.
figariste: auch a. auf die Zeitung Figaro 

bezüglich, Figaro-...
Figaro-Exposition II, pl. a,s-a, (fl-ga-ro- 

Lk-ßpo-si-ßb ®,pl. AzfëL) s/m. besondere 
Ausgabe des Figaro während der Aus­
stellung'. [m. id., illustrierter Figaro./ 

Figaro-Graphic,jo?. AzS-AztAzgrä-fi'^^r./ 
figé, A,e (fï-Qe') I. a. regungslos, steif, lang­

weilig. II. slm. F Richter, 
figez* slt. fica'tum]. Zu I: face A,ée un­

bewegliches Gesicht. Zu II. 3 : R se 
einem Orte (in der Kneipe, auf dem Abtritt) eine 
lange Sitzung hallen, sich festkneipen, 

figère (ft-Qä'r) sjf. Krankheit der Trut-/ 
tignolade: auch Roulade. [Hühnchen./ 
fignolage R (fï-niô-ta'Q) s/m. 1. Geputzt­

sein n. 2. Künstler-Argot: peinliche Sorg­
falt in der Ausführung, 

fignole P (fl-njo'l) a. hübsch, 
fignolette: 2. gewürzter süßer Wein. 
fignoleur: auch j. der sich herausputzt, 

Zier-affe, -puppe.
figue: zu 2: A, musquée Prachtbirne (--- 

bellissime) ; a, du chrétien = a, de Bar­
barie (bei den Arabern). — 4. in Salzteichen: 
Stück n des Pflanzenteppichs eines Salz- 
beetes, welches das Salz verunreinigt, 

figuier : zu1.1 : a, de Barbarie Stachel- 
feigenbaum ; A, des pagodes, a, des 
seils, A, religieux heiliger Feigenbaum 
(---- ensade).

figulin: zu l: auf Töpfer oder 
figurant: zu II: 2. j. der in e-r Urkunde 

verzeichnet ist, figuriert. 3. a, de la 
morgue Leichnam, Selbstmörder, 

figuratif: zu I: arts A.s * bildende Künste 
flpl.; gr. lettre A,ve gilt nicht bloß von den 
grch. Zeitformen, zV. l’s est la (lettre) A,V6 
du pluriel français; syllabe A,ve charak­
teristische Silbe,' zB. ...ment für das franz. 
adv., or für den lt. cmpr. 

figuration: zu 1 : a, de la prononciation 
Aussprache-Bezeichnung. Zu 3: auch Fi- 
guranten-Dienst m, weitS. alles, was auf 
der Bühne an der Darstellung teilnimmt, 

figure: zu 1 : sous a, de... unter dem An­
schein als ob ... — Zu 2 : a, d’accident 
trauriges, verstörtes Gesicht; R a, de cu­
lotte dickes rotes Gesicht; a, à hommes 
Frauen-G., das die Männer anzieht, 
Männerschönheit; a, comme le cul d’un

zu a, de chou : d) prendre q. par ses a,s 
de chou j. beiden Ohren fassen; e) schlechte 
Cigarre; f) F Marinesoldat; g) Winkel-, 
Wurst-blättchen -r. - Zu 3 : a, d’annonces 
ou d’avis Jntelligenzblatt-r.-Zu5: Esb.: 
a, de bagages Gepäckscheinbogen m; a, de 
chargement Lade-Schein nr; a, à desti­
nation Frachtbrief --r; a, de paye Lohn­
liste; a, de signalement, a, signal étique 
Führungsliste; a, de travail du mécani­
cien Kilometerbuch n, Arbeilszettel des 
Lokomotivführers ; a, de route obligatoire 
gebundene Marsch-route; Tel.: a, d’at­
tachement Zahlungsliste.— Zu 12 : a, de 
scie Säge-Blatt n; a, de linoléum Schicht 
Lein-Öl von Bogendicke. — 14. Forstw. : 
Laubwuchs m.

fouillé: zu1.1 : cahier de a, Heft-r mit Ab­
bildungen von Laubwerk als Zeichenvorlage, 

feuille-morte : zu II: 3. zo. Eichblatt n, 
Schmetterling (Lasioca'mpa quercifo'lia). 

feuillet : zu 1.4: A, électrique Stromschale 
f; A. magnétique magnetische Schale; 
puissance magnétique d’un a, magne­
tisches Vermögen einer Schale. Zu II: 
v. feuillu im Suppl. Zu III. 1. Octave Fa, : 
(i82i-9o). Zu III. 2. Fa, de Couches : 
(1798-1887). [Hand.l

feuilletage: 3. Gleitenlassen -r durch die/ 
feuilletée (f8-j’tê') slf. ein Blatt voll. 
feuilletil (fö-j’tH) s\m. = feuilletis. 
feuilletiser || (fö-j'tl-se') via. Steinschneiderei:

einfassen, die Einfassung verdicken, 
feuilleton: zu3: geschriebener Zusatz zu 

einer gedruckten Speisekarte. — 5. Blätt­
chen, das mit einem Rande auf e-r Karte 
oder einem (Schlacht-) Plan festgeklebt ist, 
und durch Senkung oder Hebung ein Bild 
giebt von der Stellung der Truppen zu 
zwei verschiedenen Zeitpunkten, 

feuilletoniser (fö-j’tö-nl-se') I. v\n. ein 
Feuilleton verfassen. II. via. in Form 
eines Feuilleton darstellen, 

feuilletonnier || (fö-j’tö-nte) s/m. Umschlag 
von Pappe zum Aufbewahren von Zei­
tungsausschnitten, Feuilletons, rc., weNS. 
Zeitungsmappe f. 

feuillette: 4. ^ Blättchen -r. 
feuillu: style -, +++ style feuillet — style 

redondant (v. ds 1). II. s/m. Laubholz n. 
feuillure * (f8-jü'r) sjf. Blätter^»/., Laub n. 
feutre: 7. Pflanzenteppich e-s Salzbeets;

vgl. table (v. ds 12) salante, 
feutrisé, -e 0 (fö-trl-se') a. laine A,e ge­

filzte Wolle.
Féval: (îsn-s?).,
fève: zul: A, d’Égypte, auch — escalope 

3 im Suppl. ; a, fébrifuge = a. de Saint- 
Ignace; a, de marais lies: gemeine Puff­
bohne; AzpichnrirnPichurim-B.; AzTonka 
Tonkabohue; R fig. attraper la - einen 
Hieb bekommen, der für andere bestimmt 

^ war, F für andere blechen müssen, 
fèvre : 2. L Schmied. — II. Jacques le 

Fa, d’Étaples npr.m. id., fr. Bibel-Übersetzer,
^ 16. sæ. (Faber Stapule'nsis). 

février: révolution de - Februar-Revo­
lution 1848, Sturz Louis Philippe's. II. npr.
m. Victor-Louis Fa. id., fr.General (gv.1823). 

Fezensac (fö-sg-ßa'k) npr.m. id., ehm.Graf­
schaft in der Gascogne; v. Montesquieu. 

Fezenzaguef II ou-2 II (ft-ss-sà-ge') npr.m. 
id., ehm. franz. Ländchen in Nieder - Armagnac 
(jetzt im Departement du Gers), 

fezzanien ||, A,ne (fL-sâ-nT', -bn) a. und 
FAz(ne) s. aus Fezzan, Fezza'ner(in). 

FFon: abr. von faisant fonction dienst­
thuend, stellvertretend, 

fi: zu III: 3. P mon - — mon fils, 
fiacosterll* (fl-L-ko-ßte’) via. auspfeifen, 
fiacre: zu 1 : - à galerie Gepäckdroschke f. 

P fig. remiser son - ein ordentlicher 
Sachs-ViLLATTE, Supplement.

Mensch werden, auch einen Wischer gut­
mütig einstecken. — 6. R Eisenbahnzug. 

fiancé : 2. zo. -e slf. rotes Ordensband, 
Schmetterling (No'ctua sponsa). 

fiancée-veuve * (ft-g-ße-wö'w) s/f. Braut, 
deren Bräutigam gestorben ist. 

fiascheterie (sia-sch’trV) slf. 1. Flaschen­
handlung. 2. Handlung mit ital. Weinen, 

fibre : zu 1: - ligneuse Holzfaser, 
ficeler: zu 1.4: F auch folgen, 
ficeleur: 2. Peda’nt, j. der alles nach dem 

Schnürchen oder genau nach den akade'- 
mischen Regeln macht, 

ficelle : zu 1 : R dormir à la - die Nacht 
in einem Raume (e-r Schlafstelle) zubringen, 
wo die Lager durch ausgespannte Bind­
fäden getrennt sind. — Zu 4 : thé. a,s ab­
genutzte Mittel, um e-e Situation herbei­
zuführen. — Zu 5 : d) rôti à la a, Braten, 
der ohne die gewöhnlichen Hülfsmittel 
hergestellt ist. — Zu 8: Fauch Lüge, List. 
— Zu II: auch knickerig. — III. Fa, Draht­
seilbahn.

ficellerie 0 (fi-ßL-l'M slf. Bindfaden- 
Fabrikation, -Geschäft n. 

fichard || R (fi-schä'r) slm. va t’en au a,! 
hol’ dich der Teufel!

fiche: 5u3: A, d’arpentage Markierpfähl- 
chen -r; a, de commutateur ou de rhéo­
stat Stöpsel m. Zu 7. a: a, d’une lettre 
de voiture Beiblatt n zu einem Fracht­
brief. Zu 7 : c) Steckbrief w, Signalement 
n ; d) Zettel, bsd. zu lexikalischen Arbeiten. — 
II. R als ins. — ficher.

Fichel (fî-schchl) npr. m. Eugène a, id., 
fr. Genremaler (gb. 1826).

fiche/*: zu II: P ne rien a, nichts thun, 
faulenzen; a, q. au violon j. ins Loch 
stecken; qu’est-ce que ça te A,e? was geht 
das dich an?; qu’est-ce que tu peux a,? 
was kannst du groß ansangen?; a, la 
paresse faulenzen; que voulez-vous A,e 
avec? was willst du damit machen?; a, à 
q. une purge j. prügeln. Zu III. 2: je ne 
m’en A,e pas mal auch ohne ne; je t’en A,e 
das sollst du wohl bleiben lassen! [lich.l 

fichu: zull.4: a, comme l’as de pique häß-/ 
fichumacer: II. via. R machen, 
fictivité (fî-ktî-wî-te') slf. Beruhen n auf 

Erdichtung.
fidéicommisserw (fl-de-l-kL-ml-ße') (Da.

vln. [It.J drt. ein Fideikommiß errichten, 
fidéisme* (sl-de-i'ßm) [1t.] s/m. Köhler­

glaube. [von Portugal. 1
fidèle: zu 1.2: Très Fa,, Titel des Königs/ 
fidélissime* (fl-de-li-ßFm) Lit.] a. co. 

überaus treu, gläubig; Fa. ehm. Titel der 
Könige von Navarra. [Fidena't(in)./

fidénate Unä't) a. u. Fa, s. aus Fide'nä,/ 
fidonie 0 (fl-dö-nF) [It.] slf. zo. Weichsel­

spanner--r,Schmetterling(Fido'niaBoja'ria). 
fiduciaire: zu 2: vom Vertrauen abhängig, 
fiducie/* II, Azère (fl-dü-ßs?, ,Ja'r) a. société 

Azère Treuhand f, deutsch-amerik. Gesellschaft, 
fies: zu 1 : plain a, unmittelbares Lehen. 
Fiemme (fiàtn) npr. f. vallée de a, Fleim- 

ser Thal n in Süd-Tirol, 
fienter: zu II: A, un cheval den Mist unter 

. den Füßen eines Pferdes fortschaffen, 
fier, a.z IV. le Fa, npr. id., reißender Berg- 

strom, linker Nebenfluß der Rhone (Wallis). 
FierboisII (fiär-bK) npr.m, id. n, Ort, wo 

die Zungfrau von Orleans ihr Schwert fand. 
fieretll, A,te (fle-rüs', A,äe't) a. prov. et. stolz, 
fiérot: auch das f: A,te stolze Person, 
fierte : von e-m zum Tode verurteilten Verbrecher: 

lever la a, (de saint Romain) das Reli- 
quien-kästchen des h. Romàus in feier­
licher Prozession umhertragen (worauf er 
begnadigt wurde).

fiésolanl, A,e (fle-so-l^, A,a'n) a. u. F^(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Fie'sole.

U45]
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[bezüglich, Töpfer-.../
Töpferei/
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[FIG...—FlO..., êupiement] Wegen det Aussprache, der bildlichen Zeich eU rc. Vgl. Hauptwerk p. XV ff.

filonienll, -ne ® (fi-lö-nT', -f&'n) a. 
Geologie: terrain- vulkanisches Terrain 
von geringer Ausdehnung, das alle Ge­
stein- und Erz-Arten enthält, 

fils: zu 1: X P- d’archevêque Bastard 
eines einflußreichen Mannes, Günstling, 

filtre : zu 1 : Zuckerfabrikation : - à poche 
Beutel-Filter; - à gouttière Rinnen-F. 

filtre-alcaraza (sîltr-àl-kâ-ra-sa') [franz.- 
fpcin.] s/m. irdener Filter, 

filtrer: zu II.2: durchschimmern, 
filtreur 0 (fU-trö'r) s/m. Filtrierer in 

einer Zuckersiederei.
fimpi 4 (fS-pi') slm. id., Winterrindenbaum/ 
fin, sjf.: soyons de - du 19e siècle seien 

wir ganz modern; v. fin de siècle bsd. Art. 
im Suppl. ; R être à - de mort im Sterben 
liegen. — Zu 3 : à seule(s) -(s) que oder 
de ..., P à cette - bloß um ... — Zu 5: 
renvoyer des -s de la plainte j. mit s-r 
Klage abweisen.

fin, a. : zu II: 7. les -s die Feine (die Aller, 
fünften), strenge Partei der Mennoniten in Hol- 
land. 8. t au - moins ----- tout au 
moins (v. moins 8). — Zu III. -e sis. :
4. -e ----- -e champagne (v. ds I.) ; un 
verre de -(e) ein Glas Likör; P -e 
Schnaps m. [endlich.)

finablement t (fî-na-bl'mg' ®g) adv.j 
fin ah jul.l: pl.m. -als und -aux. Zu 

cause -e v. Syn. objet Syn. 1. Zu II: 
2. Telegraphie: - ! Schluß! (Schlußzeichen e-s 
Telegramms). [finalier.)

finalier || Qj (fï-nâ-Iïè') slm. = cause-/ 
finance: zu 1 : G articles -s Barsendun- 

gen; colis - Paket n mit barem Gelde. 
Zu 6: - interlope Gründerwelt. —7. vert 
- Art Grün fl.

financier: zu1.1 : -èrement Vom finan­
ziellen Standpunkte aus. stopf m.) 

finardll, -e (fî-nâ'r, -à'rd) sjf. Schlau-i 
fin(-)de(-)siècle* (auch ohne de) F a. inv. 

Bezeichnung der im letzten Dezennium des 19. sæ. 
auf allen Gebieten herrschenden nervösen Über- 
fpannung und Ausgleisung (détraquement). 

Fine (fin) n.d.f. abr. von Joséphine, 
fine-galette, pl. -s--s (fm-gä-I&'t) sff. 

Argot der Schule von St. Chr: Zögling der 
keine Litzen trägt.

finet: zu III. -te slf. : Argot der Falschspieler :
geheime Tasche für falsche Karten, 

finetier || 0 (fi-n’tie') s/m. Steinschneider, 
der nur echte Steine bearbeitet, 

fin-fin || (ss-sK') alm. sei - feinstes Salz 
in den Salzteichen.

fingalien ||, -ne (fS-gL-M, -lw'n) a. zu 
Fingal gehörig, auf Fingal bezüglich. 

Finges || (f§Q) npr. bois de - Pfynwald m 
im Einfisch-Thal (Wallis), 

fini : zu1.5 : Sport: cheval - Pferd, dessen 
Kraft erschöpft ist.

fin/>: zu II. 1 : as-tu -i? bist du endlich 
mit deinen Dummheiten fertig? 

finissage : auch Appretu'r F des Tülls, 
finno-ougrien ||, -ne (fî-no-u-grî-s', -æ'n) 

a. — ougro-finnois.
finocher H \ (fl-no-sche') v\a. ----- fignoler II. 
fin-printemps ||, pl. -s-*, (fs-prs-ts') sis. 

Frühlingsende n.
Fin(s)-Haut(s ||) (f£-o) npr. m. {pl.) id., 

Schweizer Sommerfrische (Wallis), 
fiole: au 1: & P j’ai soupe de votre - 

Sie kenne ich! genug davon! — 3. P 
Kopf -r, Gesicht n : - à copahu, - à cu- 
bèbe elend aussehendes Gesicht eines 
Syphili'tischen.

fioler: 2. s ansehen, ins Auge fassen. 
Fion || (fT) npr. m. le -die -,Nebenst.d.Marne. 
fionner : zu II : Glasfabrikation : Glas mittelst 

einer Zange abkneifen, um das erforderliche 
Volumen zu erhalten, 

fionneur: Stutzer überhaupt.

pauvre homme rotes, von Gesundheit 
strotzendes Gesicht; - de vesse blasses, 
aufgedunsenes G.; je vas lui coller ma 
main sur la - ich will ihm eins an die 
Ohren geben; F ce n’est pas pour ta - 
das ist nicht für dich. — Zu 11: -s de 
l’Égalité Buben m\pl. im republikanischen 
Kartenspiele. — 17. phys. -8 de Widman- 
staetten Widmanstättensche Figuren (die 
durch Ätzen des Meteor-Eisens bloßgelegten, der 
tesieralen Krystallform entsprechenden Linien); 
Elektrizität: - rorique Hauchfigur; - de 
Lichtenberg Staubfigur.

figuré: zu1.1 : ant. propre 1.2.
figuriste: 3.Figuren-maler auf Porzella’n.
fil: zu 2: thé. jede Art von Band; des­

cendre un - einen Strick herablassen. — 
Zu 3 : -fig. couper le - sich das Ver­
gangene aus dem Sinn schlagen; (schwz.) 
advt à - ohne Unterbrechung. — Zn 4. a :
- à mèches lies : Dochtgarn n ; - d’Alsace 
Elsässer (Baumwollen-)Garn. — Zu 4.c: 
P ne plus avoir de - sur la bobine kahl­
köpfig sein; - bis graues Haar; n’avoir 
pas inventé le - à couper le beurre das 
Pulver nicht erfunden haben; donner du
- à retordre à q. auch j-m viel Not und 
Mühe machen; - en double Wein; - en 
dix starker Schnaps; prendre un - einen 
Schnaps trinken. — Zu 6 : Telegr. : - con­
ducteur Leitungs-Draht; - de ligne 
télégraphique Leitungs-Draht; corde 
de - métallique Drahtseil n\ - com­
pound Kupferstahl-Draht; - conjonctif 
Schließungs-Draht; - dérivé Zweig- 
leitungs-Draht; - fusible pour para­
tonnerres Abschmelz-Drähtchen n; - de 
hauban Anker-Draht; - inducteur (in­
duit) primärer (induzierter) D.; - léger 
(lourd) leichter, schwacher (schwerer) Lei- 
1ungs-D.; - à ligature Binde-, Wickel- 
Draht; - des lignes souterraines unter- 
irdischer Leitungs-D., Flaschen-D. ; - om­
nibus Omnibus-Leitung f; - de pile 
Batterie-Draht; - de poste Zimmer- 
Leitung/'; - préservateur Schutz-Draht ;
- recouvert de coton trempé dans la 
cire Wachs-Draht; - de retour Rück- 
leitung f, -leiter; - de sonnerie Wecker­
leitung f) - supérieur ou à la partie 
supérieure du poteau Hauptleitung f;
- de terre Erd-draht, -leitung /", -rohr n ;
- à torsade Wickel-Draht; - de traction 
de disque de chemin de fer Zug-Draht 
der Signalscheiben. — Zu 15 : f- de 
soie Dieb.

filage: zu 1: - du tabac Spinnen n des 
Tabaks zu Rollen. — 5. Blaken n, Qual­
men n der Lampen; - à l’huile Öl-abtropf- 
Vorrichtung f zur Besänftigung der Wellen.
6. Spiel: Unterschlagen n einer Karte; 
Passen n im Bouillotte-Spiel. 7. 0 Küferei: 
Einschroten n eines Fasses in den Keller.
8. Anstreicherei: Herstellung f des Netz­
werks, Nachahmung f des Stein-geäders.
9. [filer 1.4. c] Verfolgung f durch Polizisten 
(vgl. filature 2 im Hauptw. u. file im Suppl.).

filago : v. filage 4.
filaire: - de Médine mst Medi’na-, Guinea- 

Wurm m (Fila'ria medine'nsis).
filai! 0 (fî-la-M [arabisch) s/m. 1. Leder­

industrie/’in Marokko. 2. Marokkoleder-r.
filandreux: II.§/wr.Flangweiliger Mensch; 

du - langweiliges Zeug.
filard II (fi-la'r) [filer II. 7) s/m. Bouillotte- 

Spieler, der immer paßt, wenn er nicht 
ein glänzendes Spiel in der Hand hat.

filasse : zu 1: bsd. Bast. — 6. - de nerfs 
flachsartige Masse, die aus Ochsensehnen 
gewonnen wird.

filateur: zu l: 3. = fileur II. 2 im Haupt- 
werk und filard im Suppl.

filature : zu 2: F prendre q. en - j-s 
Spur folgen.

file: 6. P Überwachung durch e-n auf dem 
Fuße folgenden Polizisten (vgl. filature 2 
im Hauptwerk und Suppl.), 

filée (fî-lê') sis. = file 1. 
fil-en-quatre : 2. P Lehrling in e-r Schnitt- 

Handlung, P Ellenreiter-Stift.
I 1 : tabac -é gesponnener Tabak, 

der noch nicht gerollt ist; F- sa moustache 
sich den Schnurrbart drehen; f- son 
amarre par le bout sterben. — Zu 1.2 : 
P- la carte die Karten vertauschen; - 
sa comète bei Mutter Grün schlafen; zu
- son nœud: c) à die Schule schwänzen;
- une pousse à q. j. umwerfen. — Zu 
1.4: - une affaire eine Sache verfolgen. 
— Zu II. 6: - raide kräftig zuschreiten; 
P faire - stehlen; - à la cloche de bois 
heimlich ausziehen, F rücken.

filet: zu 6: - à papillons Klingelbeutel. 
— ZU 7: Litteraten-Argot: sentir le vieux
- von altem Schlage sein; fig. tendre les 
-s schöne Stoffe ausbreiten, um Käufer 
anzulocken; weitS. seine Reize zur Schau 
tragen, j. umgarnen. [schwinger.)

filetoupier || 0 (fil-tu-pî?) slm. Hanf-/ 
fileur: zu II. 1: Maler, der Tassen und 

Teller mitGoldstreifen verziert. - Zu II. 2 : 
F éc. Schüler, der die Schule schwänzt; 
thé. - de Plato(n) auch zweiter, dritter 
Liebhaber. — Zu II. 3 : Polizist, der e-m 
Diebe folgen muß. — Zu III. -se sjf. 2 : 
-se d’hommes den Männern nachlaufende 
Dirne. [fr. Kupferstecher (l759-1812).\ 

Filhol {\V\\b\)npr. Antoine-Michel - id.,/ 
filial: II. G -e slf. Filiale, Tochter-Anstalt 

eines Handelshauses.
filiation: zu 1: attacher au pied de q. 

le boulet de - richtiger: j-m das Fort­
kommen in der Welt dadurch erschweren, 
daß man ihn seinen Sohn nennt.

Filiôé ou -défi II (fî-lî-be') npr.f. Philip- 
po'pel n, bulgar. Stadt (---- Philippo'poli). 

filicorne: zu 2: auch Käfer, 
filin: 3. P Pfeife f.
fillandier || * (fî-jg-dle')§/nr.Mâdchenjâger. 
Allasse P (ft-ja'ß) slf. alte Hure, 
fille: zu 6: - d’amour Hure, die es nur zu 

ihrem Vergnügen ist; - à collage ihrem 
Liebhaber treue Liebste; - crottée ganz 
gemeines Frauenzimmer; - insoumise 
nicht konzessionierte Hure; - de plâtre 
herzlose, habgierige Dirne (= - de 
marbre) ; - remisée ehemalige Hure; - à 
toquades untreue Dirne. — Zu 10: P 
petite - halbe Flasche Wein (vgl. fillette 
im Suppl.). — 11. P Talon beim Ramsspiel.
12. D junge (neu ausgegebene) Aktie. II. a. 
bonne - gut-artig, -mütig. 

fille-fée (fti-fe7) slf. bezauberndes Mädchen, 
fille-fleur, pl. -s--s (fij-flö’r) s/f. Blumen­

mädchen n in „Parfifal" 
fille-louve, pl. -S--S 
fille-mère, pl. -s--s (fij-mä'r) slf. Mäd­

chen, das Mutter geworden ist. 
fillette : 5. P halbe Flasche Wein; - du 

roi Gefängnis n. [Sirngfrou.)
fille-vierge, pZ.-s--s (fti-toia'rQ) s\f.) 
fillole (fl-jol) slf. arch. Fiale, Spitz­

türmchen n.
/illon II (ft-jß') I slm. ZO. prov. (Calvados) 

kleine, eßbare Plattmuschel. II. la F- id., 
berüchtigte Kupplerin u. Polizei-Spionin (t 1727). 

filocherll (fl-l8-sche')<Da.r/-r. Filoche (eine 
Art Gewebe) machen.

/ilon : 0 Bergbau: - compagnon Gefährte;
- de l’est à l’ouest Morgengang; - du 
nord au sud Mitternachtsgang; - super­
ficiel Rasenläufer. — II. F- npr.m. 
Augustin F- (gb. i84i), François-Gabriel 
F- (gb. 1835) id., franz. Schriftsteller.
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waren-
filer: zu

[bon Madagaskar.)

[loup III. 2.1
(fii-lü'w) Slf. =/
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flagrant : 2. offenkundig, unbestreitbar.
3. entbrannt: la guerre est ~e der Krieg 
ist in vollem Gange.

flagrant-délictueux ||, ~se* (flL-grs-de- 
H-ftu-ö', Ji'f) a. auf der That ertappt. 

Flahaut: Auguste, comte de ~ de la 
Billarderie id., fr. Staatsmann (i785-i87o). 

flaireur: zu 3: auch Bierschmecker, 
flambade (flg-ba'd) s\f. prov. Pfannkuchen 

m (von Brot-teig).
flambage: zu 2 : Eisenbahn: ~ des traverses 

Verkohlung/'der Schwellen. [Glanz nr.) 
flambaison || (fls-bös-sg') s/f. Leuchten nj 
flambard : zu I: 2. P Pfeife f; Licht n;

Lampe f. 3. R Dolch m. 
flambeau : 9. F avoir le ~ Talent zu et. 

haben; R X Posten.
flamber: zu1.1 : glänzen, strahlen. Zul: 

3. R Seiltänzer-Argot: Komödie spielen. 
Zu II. 1 : Eisenb. : die Schwellen verkohlen, 

flambertll s (flrr-bä'r) slm. Dolch, 
flamboi* (flg-bsä') s/m. — flamboiement, 
flambrance (fls-brs'ß) s/f. prov. Fackel. 
Flamen || (flâ-mg) npr. 1. Albert ~ id., 

fr. Maler und Kupferstecher (i7. sæ.). 2. An­
selme ~ id., fr. Bildhauer (i647-i7n). 

flamenco (flâ-ms-ko') s/m. spanisches Café 
concert. Ifr. Kupferstecher (gb. I83l).) 

Flameng || (fïa-m a)npr. m. Léopold ^id.,j 
flaminatll (fla-mî-na') [ft.] sim. h.a.

Stellung f eines Fla'men. 
flaminique (fla-mî-ni'k) [It. 1 s/f. h.a. 

Flami'nica, Gattin eines Flamen, die
auch priesterliche Funktionen hatte, 

flamme: jul: à ^ renversée mit e-r Flamme, 
die durch Luftzug nach itntett gezogen ist; 
0 Bergbau: ~ du gueulard Gicht-flamme. 
Zu3: ^ d’ogive höchster Teil des Spitz­
bogens im Flammenstil. — 12. Art Feuer­
werkskörper m. [[eitrig.)

flammen*, ^se f (flä-mö' Oa, ^ö's) a.f 
flammigère : II. s/m. Art Explosionskörper, 
flammule: 2. b.a. Lanzen-Fähnchen n. 
flan : zu 2: c’est du ~ das ist herrlich. Zu 4 : 

Argot der Falschspieler: donner.du ~ ehrlich 
spielen; F inspecteur à la ^ Civil-Polizei- 
beamter, Friedensrichter, 

flanc sa/d. blank Düne). Zu 6: frt. angle 
de ^ Flankenwinkel; Artill. : d’une
rayure Felder n, Balken neben den Zügen; 
~ de chargement Ladekante f ; ~ de tir 
Führungskante f. [Spieler(in).)

flanchard ||, ^e f (flg-scha'r, ^a'rd ) §./ 
flanche: zu II: 3. R fauler Bursche, 
flancher: zu 1. f lieg : (Karten) spielen, bsd. 

an Straßen-Ecken ein verbotenes Spiel 
betreiben. — 3. R Angst haben, zurück­
weichen.

flancheur, ~se 
flancs-gardes X (fls-ga'rd ®b) s/m.pl.

frt. Seitendeckung f/sg. (— paraflanc). 
flâne R(fïâit) sis. l.=flâneur. 2.=flânerie, 
flâneur: II. ^se s/f. Art Nuhesofa n. 
flânocheur R (fla-no-schö'r)s/m. Bummler, 
flanquage R (fla-ïa'Q) s/m. ^ à la porte 

Entlassung f aus dem Dienste, Abkehr f. 
flanque R (flgk) s/f. Scherz m. 
flanquer: zu 1.1 : & angle ~é flankierter 

Winkel, Bastionswinkel. Zu 1.3: ~ de­
dans einsperren. [flacher Busen.) 

flaque f (M) s/f. Frauen-Täschchen n;f 
flaquer: zu II: 2. R lügen, 
flaquin II P (flä-ks') a. und slm. sauber ge­

kleideter Herr).
flasque: zu II: 2. slm. prov. (Aunis) Art 

Bügeleisen, das mit brennenden Kohlen gefüllt 
wird. ZuIII.2: Eisenb.: (Mg.) ^ de ten­
deur Schraubenkuppel - Hänge-eisen n. 
Zu III: 4. eiserne Flasche zur Ausnahme 
des Quecksilbers.

flasquerll (flä-ßke') ®a. I v\a. 1. prov. 
mit dem Kohlen-Bügeleisen bügeln. 2. F
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fioré, ^e* (flo-re') a. ausgeschmückt, 
fioriture: zu 2 : fig. sans ~s ohne Floskeln, 
fioriturer || *(po-rvtü-r<)®a.y/«.tnit Fio- 

rituren, fig. mit Floskeln ausschmücken, 
fioritureur* ( fio-rt-tü-rö'r ) slm. Aus­

führer von Akrobaten-Kunststücken. 
fiouplise* (fm-pllls) [engt. if you please] 

advt co. gefälligst, 
fiquer: F auch Messerstiche versetzen, 
fiquette: 2. f weibliche Scham. 3. Art 

Spiel. [am Firmamente.)
firmamental, ^e* (flr-mä-mg-ta'l) aj 
firme G (flrm) s/f. (Mg.) Firma, 
fiscal : au 1: 3. [ficelé] R fein, elegant, 
fiscalln : II. slm. zur Zeit Karls des Großen 

Bewohner e-r königl. Domäne, frit m.) 
fischerite 47 (fl-sch'ri't) s/f. min. Fische-/ 
flschtre : V. fichtre. [Frauenzimmers.)
fish P (fisch) [engl.] s/m. Aushaller eines/ 
fissure: zu 1: fig. F avoir une ~ einen 

Sparren zu viel haben, 
fiste (fißt) sis. prov. bsd. ma U mr Treu 
fiston: 2. iro. Seekadett, der die Offiziers­

prüfung noch nicht bestanden hat. 
fistot II p (fl-fcto') slm. --- fiston (v. Haupt­

werk und Suppl.). [Operation f.)
fistulaire: zu I: 2. opération ^ Fistel-/ 
fitis (fi-ti'ß) s/m. v. sylvie 1.1.
/iumanll, -e (fi-ü-ms', ^.a'n) a. u.F^(e) 

s. aus Fiu'me, Fiuma'ner(in). 
/iumorbais, ^e (fl-ü-mör-M®a, ^L's) a. 

u. F^(e) s. aus Fiumorbo, Bewohner(in) 
von Fiumorbo.

Fiumorbo (fi-ü-mör-bo') npr.m. id.:
a) Flüßchen, b) Landstrich auf Korsika, 

five-oclock-tea * (faiw-8-klok-tF) auch 
flvocloque (^.klo'k) [engl.] s/m. Fünf- 
uhr-Thee(-Gesellschaft f) m. 

fixateur: auch ~trice (fl-kßa-trl'ß) a. be­
festigend, festhaltend.

fixatif: II. s/m. Präpara't n zur Fest­
haltung e-r Kohlen- ob. Paste'll-Zeichnung. 

fixation: zu4: 0 Bergbau: Ortung, 
fixe: zu 1.1 : machine à vapeur ^ stehende 

Dampfmaschine {ant. locomobile, loco-) 
fixé: II. adv. R genug. [motive)./ 
fixer: zu1.1: 0 Buchbinderei: machine à ~ 

les coins métalliques Metall-ecken-Heft- 
maschine f. — Zu 1.7 : ^ le mercure dem 
Quecksilber die Flüssigkeit nehmen (durch 
Verbindung mit anderen Metallen). — Zu I: 
9. être ~é à... mit ins. nicht aufhören zu... 

fixibilité (fl-kßi-bi-tt-te') [It.] slf. Fähig­
keit an etwas haften zu bleiben, 

fixiste (fl-kßi'ßt) s/m. Bienenzucht: Bienen­
züchter, der die alten festen Rähmchen an­
wendet {ant. mobiliste im Supp!.), 

flabellifère (fla-bLl-ll-fä'r) [It.] s/m.
1. h.a. Flabe'llifer, fächelnder Sklave.
2. ehm. Palmenfächerträger bei feierlichen 
kirchlichen Aufzügen des Papstes.

flabellum (fla-bLl-lo'm) [It.] s/m. 1. h.a. 
großer Fächer, mit welchem Sklaven ihren Herrn 
anfächelten. 2. ehm. rl. Fächer, der während 
der heiligen Handlung in Bewegung ge­
setzt wurde. [hingen.)

flac: zu II: 3. Bett n. III. F«. höchst ge-/ 
flache: III. R s/m. Scherz, Witz. 
flacher: II. R v/n. scherzen, 
flacherie (flä-sch’rF) s/f. Krankheit der 

Seidenwürmer infolge eines Hefenpilzes 
(— morts-flats).

flachette (fla-schöö't) s/f. Witzwort n. 
flacon: zu 3: auch Étiefel: déboucher ses 

~s seine Stiefel ausziehen, 
flaconnage 0 (flâ-ko-na’tz) slm. Fläschchen­

fabrikation F, Anfertigung f v. Flakons, 
flacul: 2. Bett -r. [«.schlotternd.) 
flageolant, ~e* (ftä-Qö-lß' ®a, ^g't)/ 
flageolet: zu 2 : in Pariser Restaurationen bisw.

~s Erbsen fjpl, [von flagrant./
flagramment* (flä-grä-mff^g) advJ

— chier; ^ du poivre à q. j-n fliehen. 
IL P v/n. burschikos: erschlaffen; schlaff sn. 

flasqueuse (fla-ßkö's) s/f. prov. Büglerin, 
flatar F (flâ-tà'r) s/m. Droschke f. 
flatibuler|| (flâ-tî-bü-le') ®a. via. in 

Schrecken setzen.
flat-race, pl. (fla-ra'ß; engl. flL't-reß) 

[engl.] slm. Flachrennen -r, Rennen ohne 
Hindernisse (= course plate; ant. steeple- 
Chase). _ [forscher (l832-8l).)

Flatters || (flä-tär) npr.m. id., fr. Afrika-/ 
flatteur: Syn. v. auch suave, 
flave: auch bei Lourxet: goldgelb von Ha 
Flavien: zu II. f^.: auf Fla'vius bezüglich, 

von Flavius herstammend, 
flavopurpurine (flä-wo-pür-pü-rfln) [It.] 

slf. Flavopurpurfln n (gelbroter Farbstoff), 
flavuline * (flu-wü-li'n) [It.] slf. Art Haar­

färbungsmittel n. 
fléau: zu8: Wage-Balken, 
fléchard || R (fle-schä'r) slm. Sou (= flèche 

18 im Suppl.).
flèche [hol. flits Wurfspieß]. Zu 1 : en - :

a) von Pferden: dreispännig spitz gespannt,
b) X in vorgerückter, in das feindliche 
Terrain hineinragender Stellung. — 
Zu 10: Langbaum nr. — Zull: ^ 
arbre à la ~ Gabel-, Zwiesel-Aloë (A'loe 
dicho'toma); Weinbau: = pleyon 4. — 
Zu 13 : Elektr. : ~ de la chaînette Pfeil m 
der Kettenlinie. — Zu 15: 0 Hüttenwesen: 
~ de bocard Pochstempel, Stampfer; typ. 
Strich m zur Hinweisung auf die Korrektur 
eines Fehlers am Rande. — 18. P = sou.

flécher: zu II: 2. mit einem Pfeile treffen, 
fléchilles (fte-W'i ®h) slf. pl. Stroh­

teilchen n, die sich in der Wolle der Schafe 
festsetzen (Süd-Amerika). [geben.)

fléchir [b.l. flexa're]. Zu II. 1 : auch nach-j 
/léchois, ~e (fle-schsà'®a, sa's) I. a. u.F~, 

F^e s. aus La Flèche (Sarthe), Bewoh­
nerin) v. La F~; a. Schüler der Militär- 
schule zu La Flèche. II. slm., auch patois 
^ in La Flèche u. Umgegend gesprochener 
Dialekt.

flegme: zu 1 : R cracher (vomir) des 
Schleim ausspeien (ausbrechen). Zu 3: 
roher Schnaps (= alcool brut) ; ^ de 
grains Kornbranntwein, 

fle/nard ||, a. .emm. (fle-mä^r) slm. lässi­
ger, schlaffer Arbeiter; Faulpelz, j. der 
lieber bummelt als arbeitet.

Lerne: auch flemme geschrieben. — 2. Faul­
pelz (= flémard). [bummeln.)

flémer || R (fle-me') ®g. v\n. faul sein,/ 
flemmarder || R (flL-mLr-de') ®a. vln. ----- 

flémer im Suppl.
Flensbor^f : a. ^ourgll (flss-bü'r) : huîtres 

de nu holsteinische Austern, 
fléole: ^ des prés — marsette. 
steppe F (flLp) slf. Paß m. 
flétr/r [flecca're]. Zu1.1 : vin Rosinen- 

wein m. [judiciaire unbestraft.)
flétrissure: zu 2: exempt de toute ~/ 
ilettage 0 (fläe-ta'Q) slm. Glasmacherei: = 

dépontillage im Suppl, 
flette 0 (flöst) slf. = pontil 2. [im Suppl.) 
fletter || 0 (flL-te')®a. via. — dépontiller/ 
fleur: zu 1.1 : ~s coupées Blumen, die in 

Form von Bouquets verkauft werden; ~s 
de cimetière R graue Haare. — Zu1.3 : 
avoir passé ^ ausgeblüht haben. — 
Zu 1.5: nu de cassis feiner Kirschlikör; 
a, de macadam R Straßenhure; nu du 
mal lies: lesbisch Liebende (Baudelaire). 
— Zu 1.6 : F respecter ses ~s Jungfer 
bleiben. — Zn 1.14: - d’araignée, auch 
Jungfer im Grünen. — Zu 1.15 : 
pl. d’arsenic Arsenikblumen; ~s de sei 
ammoniac martiales = hydrochlorate 
d’ammoniac et de fer (v. ammoniac) ; 
barbe ouverte en ~ wallender Bart. —

[flanchard im Suppl.) 
F (fls-schö'r, ^ô's) s. =/
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Zu II: à - de peau auf der Oberfläche 
der Haut- fig. oberflächlich, 

fleurant || F (flö-rs’) s/m. Blumenstrauß, 
fleur-baromètre, pl. -s--s (flör-bä-rö- 

mrd'tr) slf. Wetter-Blume, nach der Tempe­
ratur die Farbe wechselnd, 

fleur-camée, pl. -s-- (flör-ka-me') slf.
als Blume geschnittener Edelstein, 

fleurdeliser: zu 2 : weitS. - d’or mit Gold 
verzieren.

Fleur-des-Pois || ( stör - dL - pöa') npr.f.
Erbsenblüte, Elfe, im „Sommernachtstraum", 

fleurette : 5. provN. feinste Sahne. 
Fleurey (fto-ra?) npr.m. id. -r, franz. Ort 

(Haute-Saône ; Gefecht 187o).
Fleuriot || (flö-rl-o’) npr. Zénaide - id., 

franz. Schriftstellerin (gb. 1829).
fleurir: au 1: 5.0 sich mit Pilzen bedecken 

(von der Gerber.Lohe). Zu II: 3. P - de jon­
quille betrügen. [Blühen -r.!

fleurissement* (flö-rl-ßm«' ®b) s/m./ 
fleuriste: zu 1: 4. Blumen-Garten ^jar­

din-; v.-IL).
Fleury: 3. Émile-Félix - id. 
fleuve: zu II: F- Blanc Bahr-el-A'biad, 

F-Bleu Bahr-el-Asra'k, Nil-Quellflüsse) F- 
Rouge, Hauptfluß in Tonkin. 

flexe F (flLkß) s/m. typ. abr. — circon­
flexe; a - (â) a mit dem Zirkumflex, 

flexionnel, -e & ( flch-kßiä-nLl, -fe'l) a. 
gr. : a) zur Flexion gehörig, flexi'visch; 
b) langue -le flektierende Sprache, 

fliboclieuse P (fll-bö-schö’s) s\f. Prosti­
tuierte, die viel verdienen will, 

flibuste: société de haute - Gründer- 
Konsortium -r, Raubgesindel n. 

flibustier sa/d. fribustier vom Holländ.]. 
Zu II: -ère de Vénus liederliche Dirne. 
— III. a. freibeuter-artig, 

flic: ça fait - et flac das klatscht. — 
II. s/m. P Polizist.

flic-flac: zu l: auch flic-floc (fttk-fl8'k); 
vgl. auch flic im Suppl. Zu II: 2. F faire 
le - ein Thürschloß einbrechen, 

flic-flaquerII P (flîk-fla-ke') (Da.vjn. Lauf 
Schlürfen gehen. 2. klappen, klappern 
(von Schuhen).

flingartll P (fls-gä'r) s/m. Infanterist, 
flingot: 2. Wetzstahl (— fusil). 3. P Ge­

wehr n: cinq ans de - 5 Zahre Dienst; 
petit - Pistole F- 4.PSoldat. 5. P Bauch, 
Leib. {n (= flingot 3 im Suppl.).! 

flingue P(flsg) sjf. Matrosen-Argot: Gewehr/ 
Flipote (flî-pot) npr. f. ----- Philippote. 
flippe P (flîp) slf. schlechte Gesellschaft, 
fliquartll (flî-kà), flique P (flîk) sim.

Polizist m (= fliquadard). 
flirt (flîrt) [engt., vom fr.fleureter]. I.s/m.

1. Liebeln n, Tändeln n. 2. Pousseur. 
II slf. Kokette, 

flirtation* F v. flirtage. 
flirteur*, -se F (flîr-tü'r, -ö’s) [engt.] s.

- m Kour-schneider, -se f Kokette, 
flisquer P (fll-ßke') ®a. vin. aufpassen, 
floating-railway, pl. ---s (flô-ts-rLl-üè') 

[engt.] schwimmende Eisenbahn, Trajekt- 
Anstalt f.

flobertiste (flö-bar-ti’ßt) s/m. Schütze, 
der mit einem Flobert-Karabiner schießt, 

floconnement ( ftö - kö - n’ms' ®b ) s/m.
1. Flockenbildung f; Bewegung f wie die 
der Flocken. 2. Flockenlesen n der Sterbenden. 

flocquerw* ( ftö-ter ) ®a, v/-r. im Winde 
flattern.

Floflo (flo-flo) abr. von Florentin.
Floing II (fl6-S) npr.m. id., fr. Ort bei Sedan 

(Ardennes).
flongerll (flg.tze') ®m. vln. schwanken, 
stoppée : v. flopée.
floquer ||* F (flö-ke') [Floquet] ®a. v/n. 

den gestellten Erwartungen nicht ent­
sprechen, die Leute in die Tinte reiten.

Floquet || (ftö-fse) npr. 1. Pierre-Amable
- id., fr. Schr. (i797-i88i). 2. Charles - 
id., fr. Staatsmann (gb. 1828).

floqueterll (flö-k'te') ®e. I v\a. mit flocken­
artigem Putze besetzen. II. se - v\pr. 
seine Kleider mit fl. P. besetzen, 

floquotll F (flo-ko') s/m. Schub-lade f. 
floral : zu 1.3: a. * mit Blumen geschmückt ; 

société -e Gesellschaft, welchedieBlumen- 
korsos in Nizza rc. arrangiert, 

floralies (ftö-rä-lt') slf. Blumen-, Garten­
bau-Ausstellung. [lothr. Ort.!

Florange (ftö-räQ) npr. f. Flörchingen nj 
florer : 2. mit künstlichen Blumen schmücken. 
Florette: 2. ehm. P Groschen aus Tours 

zu 20 deniers. II F- n.d.b.f. Florchen n. 
floribondité* * (flö-rt-bg-dl-te') [It.J slf.

Blumenreichtum m einer Pflanze, 
floridées % (-dê'®b) [tt.] slf.pl. Floride'en, 

Rot-Tange m, farbenprächtige Meeres-Algen 
(Floride'ae).

floridien ||, -ne (flo-rî-dls', ~S'n) a. und 
F-(ne) s. aus Flo'rida, Flori'dier(in). 

Florimont || (flo-rl-m^) npr. m. Blumen­
berg n, elfäff. Ort.

Florimontane (flL-rî-mg-ta'n) als. Aca­
démie - id., in Annecy (Savoyen) 1607 ge- 
gründete Akademie, die als Schild einen Blüten 
und Früchte tragenden Orangenbaum zeigte, mit 
der Unterschrift: Flores fructusque perennes. 

florissant: auch eigentlich, aber nur im st.s. 
florusien II, -ne (flö-rü-M, -S'n) a. u. F-, 

F-nes. aus,Bewohner(in) von St-Flour. 
flot: zu II. 1 : mettre à - auch vom Stapel 

lassen. Zull.2: nicht t; ~ particulier 
Floß n e-s Privatmanns, - de commu­
nauté Floß einer Gesellschaft v. Kaufleuten, 

flotière F (flö-tra'r) slf. nichts (= flou 
im Suppl.).

flottant: zu1.1 : fortune -e schwimmendes 
(noch nicht ausgeschifftes) Gnt oder Vermögen, 

flottard || p (flo-tä'r) s/m. Aspirât der 
Navigatio'nsschule.

flotte: zu 4: teint en - im Garn gefärbt 
{ant. en pièce). — 7. F Bad -r. 

flotter: zu II: 3. - du bois Holz flößen.
4. provN. prés -és Wiesen, die der Über­
schwemmung ausgesetzt sind. 

flotteur : zu 2: Elektr. : Schwimmer; loi 
du - d’Ampère Ampere’sche Schwimmer­
regel. [wage f.\

flottomètre (fl8-to-ML'tr) s/m. Art Milch-/ 
flou: zu III: 3. F nichts; faire-nichts finden, 
flouage F (ftü-a'Q) s/m. Spiel n. 
flouant: «.Schauspielhaus n. [Gepolter.! 
floue (stuf) s/m. unregelmäßiges, dumpfes/ 
floue F (ftn) slf. Menge (Leute), 
flouetll, -te f (ftü-ife', -fc't) a. — fluet, 
flou-flou, pl. auch -S--S. 
floundre (flg'dr) s/m. zo. Flunder, Fisch, 
flouper P (flu-pe') ®a. via. hauen. 
Flourens: Vesser : Marie-Pierre-Jean - 

(i794-i867); sein Sohn: 2. Gustave - id., 
Anführer der Kommune (l838-7l). 

floutière: F — flotière im Suppl, 
finance* (flü-s'ß) slf. Verschwommenheit, 
fluatation || & (flü-a-tä-ßb ©) slf. Fluor- 

silika't-Anstrich m. [1.3 im Suppl.! 
fluber II P (flü-be’) ®a. v\n. — flamber/ 
flucérine (flü-ße-ri’n) slf. min. Fluoceri'n 

n (Verbindung des Fluors mit Ee'rium). 
flugacaru (flü-ga-ka-rü') s/m. zo. ----- ver 

macaque (v. ds II.).
fluide : zu II. 2 : - gazeux elastische gas­

förmige Flüssigkeit; - igné Feuerstrom;
- liquide tropfbare Flüssigkeit; - neutre 
neutraler Strom.

fluidifiant, -e (M-dl-sT' ®a, -5't) [It.] 
a. flüssig machend.

fluo-molybdique Qj (flü-o-m8-ll-bdi'k) a.
chm. fluor-molybdän-sauer. 

fluoré: II. s/m. chm. Fluor-Vor-säure f.

fluorescine fr ( flü-o-rLß-ßFn ) [It.] sjf.
chm. Fluoreszi'n n. [floss.!

fluorure: - d’hydrogène Fluor-Wasser-/ 
flûte: zu 1 : - en tierce Terzflöte. — Zu 2: 

prv. ce qui vient de la -, s’en retourne 
(ou s’en va) au tambour wie gewonnen, 
so zerronnen. — Zu 4 : P se tirer des -s
— jouer des -s; c) P Glas Bier n. — 
Zu 6 : jouer de la - ein Klystier nehmen; 
joueur de - = flûtiste im Suppl. — 
Zu 7: Champagner-Glas n. — 13. P 
int. -! des -s! fällt mir gar nicht ein! 
14. X P Kanone.

flûte-brioche,-s--s (flüt-brî-8'sch) slf.
Kochkunst: kleines Apostel-brötchen, 

flüter: 5. P envoyer - q. j-m die Thür 
weisen, j. ablaufen lassen, 

flûtiste: 2. P der die Klystiere verab­
reichende Krankenwärter, 

fluvial: zu I : voies -es Wasserstraßen f\pl. 
fluvio-lacustre Qj (flü-wi-o-la-kü'ßtr) [tt.] 

a. in Flüssen und Seeen sich findend, 
flux: zu 2: P fig. avoir le - Angst (in den 

Hosen) haben. Zu3: Elektr.: Strömung 
f; - et reflux Ein- und Ausströmen n 
im Kabel. [- sich ängstigen.!

fluxion : zu 1: F fig. Angst; pincer une/ 
flys ( fllß ) ou flysch* (fllsch) s/m. (schwz.) 

min. Flysch, FukoFden - Sandstein (== 
schiste à fucoïdes). 

focal : zu I: 2. Herd-..., Feuer-... 
focalisation II Qj ( fö-ka-ll-sä-ßb O) [tt.] 

slf. Optik: Bringen n in den Brennpunkt, 
so comètre (f6-k8-ML'1r) s/m. = focimètre. 
fœhn : v. föhn im Suppl. 
fœtUS : zu 1 : lies: Leibesfrucht s v. drei Monat 

an. — 3. P Schüler der ersten Klasse; F 
Fuchs (Student im ersten Zahre) an der Mili- 
tär-Chirurgie-Schule.

föhn (feit) [lt. favo'nius] s/m. Föhn (heißer 
Südwind in den Alpen).

foi, slf. : zu 4: faire - à qc. einer Sache 
volles Vertrauen schenken, 

foie [It. jecus fica'tum]. Zu 1 : avoir le(s) 
-(s) blanc(s) ein furchtsamer Mensch sein, 

foin: zu1.2: - de Bourgogne = luzerne.
Zu1.3 : P faire du - lärmen, 

foirade P (fK-ra'd) sjf. = foire II. im 
Hauptwerk und Suppl.

foira(i)l (fsa-ra’i, -rall) s/m. prov. Markt­
platz (= champ (v. ds 1) de foire), 

foire: zu II: P Dünnschiß m, Scheißerei;
fig. Angst, P Schiß m. 

foireau H (fsa-ro’) s/m. prov. (Vienne) Art 
Weinstock mit weißen Trauben, [ling.l 

foireur P (fiä-rö'r) s/m. Scheißkerl, Feig-/ 
foireuJir: III ^ -se slf. --- foirolle. 
foiron || P (fsa-iV) s/m. Hinterer, 
fois: zu1.1 : P deux -! ja prosit! 
foisonner: 5. P [cor. aus empoisonner] 

stinken.
foisonneuAfll, -se (fsa-f8-nöf, 
foisselle <S P (M-ßrdll) slf. ehm. kleine 

Scheidemünze in Tournay. [Suppl.!
Folengo (f8-ls-go') npr. m. v. Coccaie im/ 
folie: zu2: - avec conscience Irresein 

n bei erhaltenem Krankheitsbewußtsein;
- du doute Grübelsucht; - à double 
forme ----- - circulaire; - raisonnante 
räsonnierendes Irresein; - des persé­
cutions Verfolgungswahn(sinn) m. —
12. H arbre de la - Balsambaum m.
13. an den Schaufenstern der Wursthändler und 
Speisehäuser in Vasen stehende Büschel eines 
weißblühenden dünnen Grases.

Folies-BergèresH (fS-lt-bar-Qä'r) npr.f. 
pl. les - Pariser Theater, in welchem 1870 neben 
der Provisor. Regierung e-e Nebenregierung tagte, 

foliicole & (fs-U-Ms'l) [lt.] a. zo. auf 
Blättern wohnend.

foliotocole 47(-H-8-t8-f8'I)s/m. zo.9tti afrik. 
Vogel (Chrysocofccyx smaragdi’neus).

[(1815-84).! 
, fr. General/

[fangreich.! 
-ö's) a. um-/

[1*8]
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folkethingll (föl-k'ts') slm. Folkething
(zweite Kammer in Dänemark), 

folklore* (ftzl-klö'r) [engl.] s/^r. Volks- 
(sagen)kunde f, betreffend die Volkssagen, die 
Legenden, Lieder, Sprichwörter, Sitten, Glaubens­
ansichten eines Volkes.

folklorique (fol-klo-ri'k) a. die Volks- 
(sagen)kunde betreffend, 

folklorisme * (fol-klo-ri'ßm) s{m. Studium 
n der Volkssagen.

folkloriste *(,x,n'Bt) a. und slm. die Volks­
sagen betreffend, Volkssagen-..., Sammler 
von Volkssagen,

follaterll \ (fö-Iä-ter) (Da. vjn. toll sein, 
sollet: zu 1.2: cheveux kurze, dünne 

blonde Härchen, bsd. im Nacken, 
folietage (fo-l’ta'Q) slm. Krankheit f der 

Weinreben, dieStamm ».Wurzel unberührt läßt, 
folleté, ^.e (fo-l’te') a. mit dem folietage 

(v. ds im Suppl.) behaftet (von Weinreben), 
solletot ü (fö-l’to') slm. Irrlicht n. 
folleur P (fö-lö'r) slf. = folie, 
follichon: v. folichon, 
folliculaire: zu I: 2. path. (Schleim- od.

Talg-)Drüsen-... 
son... : öfter geschr. statt phon... 
fonçage: 3. 0 Abdunkeln n einer hellen 

Farben Grundieren n; Dunklerwerden n. 
foncer: zu 1.3 : qc. de qc. durch et. ver­

stärken; -é radikal, rot; républicain 
in der Wolle gefärbter Republikaner, 

fondante (fß-ßT-ll-te') slf. drt. ehm. in der 
Bretagne: Eigentumsrecht n an e-m ver­
pachteten Grundstück.

foncier: zu 1.1 : noblesse ~ère einge­
sessener Adel; la F^ère, Name einer Ver. 
sicherungsgesellschaft. 

foncièrement: v. foncier II. 
fonction: zu 1: 0 typ. faire des ~s in ge- 

gewissem Gelde korrigieren, Hilfsmetteur 
sein. Zu 5 : Elektr. : ~ magnétisante (po­
tentielle) magnetisierende (Potentia'l-) 
Funktion. [Beamtenstand.)

fonctionnariat || ( fß-kßrö-na-rl-a') slm.) 
fonctionnariste* (fß-kßiö-na-ri'ßt) a.

pléthore ~ Überfluß m an Beamten, 
fonctionnomanie (fß-kßrö-n8-mü-nt') slf. 

Ämtersucht.
fond: zu 2. c: petit - für kleinere Güter 

reservierter Teil des Schiffsraums. — 
Zu 3: R ~ du pantalon Lümmel. — 
Zu 9: article de ~ Leit-Artikel. — Zu 10: 
v. train 1. — Zu 12: ~ de cinq trous 
Art netzförmig gestrickte Arbeit; ~ chant 
Pariser Spitzen, so genannt nach dem ur­
sprünglichen Fabrikationsort Chantilly, 

fondant: zu I: 4. fig. tableau ~ zer­
fließendes Bild in einem Diorama. Zu II. 3 : 
0 Bergbau: Erdschlag.

Fonday (fß-bäe) npr. m, Urbach n, elsäss. Ort. 
sonder: zu 1.1 : für être ~é à ... (mit ins.) 

auch être ~é de ...; ces propos me ~ent à 
croire ... geben mir Grund, veranlassen 
mich zu glauben.

fondeur: zu1.1 : auch a. ouvrier 
fondre : zu 1.1 : fer ~u Guß-Eisen; acier 

~u Gußstahl. Zu II: 7. P verduften, sich 
aus dem Staube machen. 8. thé. faire 
~ la trappe eine Versenkung herablassen, 

fondrier: zu III. 1. ~ère slf.: 0 Bergbau: 
Grube mit Tagebau.

Fonds || (fß) npr.m. Brunn n, Ort b. Belfort. 
fonds : zu2: effectif männliche Kraft, 

Potenzen flpl. ; ~ de magasin Ladenhüter. 
Zu 4: ^ des reptiles Reptilienfonds, 

fongosité : zu3: bisw. Moos-r(—mousse), 
fonneuse 0 (fö-nB'f) s/f. Spitzenarbeiterin, 

welche die Löcher in den flachen Blumen herstellt, 
fontaine : zu 1 : - lumineuse elektrisch be­

leuchtete Wasserkunst (îsse). Zu 2: v. 
Wallace im Suppl. Zu 3: - de bureau 
Wasch-Apparat m im Dienstzimmer.

fonte : zu 1.5: ^ crue Roh-Eisen -r; ~ de 
deuxième fusion Guß-E. ; ~ durcie Hart­
guß m; ~ malléable schmiedbarer Eisen­
guß; ~ miroitante Rohstahl-E., Spiegel- 
Eisen; ~ trempée Hartguß m; ^ truitée 
halbiertes Roh-Eisen. — Zu1.6: 0 Berg­
bau: ~ crue Roh-arbeit; Papierfabrikation: 
Herstellung d. Papierbreis aus altem Papier, 

fontenier: II. ~ère a. auf den Bau u. 
die Behandlung von Brunnen bezüglich, 
Brunnen-...

fontevriste (fß-ts-tori'Bt) s. Mönch m, 
Nonne f vom Orden von Fontevrault. 

Fontoy (fß-tsa) npr.m. Fentsch n, lothr.Df. 
fonts : P se mettre sur les ~ de baptême 

sich in eine faule Sache einlassen. 
Fonvielle (fg-wKl) npr. Wilfrid de ~ id., 

fr. Schr. (gb. i82s). [Fußball-Spiel n.\ 
foot-ball, pl. ~-~s (füt-bä'l) [engt.] slm.) 
for : zul: auch gbr. fig. dans son ^ intime 

im Grunde seines Herzens, 
forage: zu I: auch Bohren n e-s Tunnels. 

Zul: 2. s vol au - Bohrungsdiebstahl; 
vgl. entage im Suppl.

forain: zu 1.2: bal-Zahrmarktsball; fête 
-eZahrmarktsfestn. Zull: 3.Ausländer, 

forai, ^e ( fö-rä'l ) [lt.] a. auf die Fue'ros' 
(Vorrechte der baskischen Provinzen) bezüglich. 

Forcade: zu 1: (1820-69); zu 2: (1820-74). 
— II. f~ slf. provS. Spießen n der 
Austern mit einer Gabel. [hing.)

forçage: 3. Gärtnerei: künstliche Obstzüch-/ 
forçat: zu 1 : bsd. Zuchthäusler, 
force : zu 1.1: ~ d’aimantation ou d’in­

duction électromagnétique elektroma­
gnetische Scheidungskraft; ~ antagoniste 
Gegenkraft; ~ attractive Anziehungs- 
Kraft ; nu coercitive Koerzitivkraft, Re- 
tentionsvermögen-r; ~ condensante Ver- 
1eilungs-K., Bindungsvermögen -r; ~ di­
rectrice de la terre Richtkraft der Erde; 
^ électroçiotrice elektromotorische K.; ~ 
contre-électromotrice negative Strom­
stärke, elektromotorische Gegenkraft; ~ ré­
pulsive abstoßende K.; ligne de ~ élec­
trique (magnétique) elektrische (magne­
tische) Kraftlinie à Strömungskurve; 
Stenogr. : donner plus de ~ à une lettre 
einen Buchstaben verstärken, drücken; être 
en ~ oft auch die Über-macht, -zahl haben; 
Whistspiel: Force (Karte, die man nur mit e-m 
Trumpf stechen kann). — Zu 1.4 : ^ majeure 
lies: höhere Gewalt, oft lt. vis ma'jor. — 
Zu I 6 : Kunst: en - mit dem Gepräge der 
Kraft, kraftvoll; P à ^ que ... so daß ... 
— Zul: 10. Kraft-einheit, Pferdekraft, 

forcer: zu 1.3 : Eisenb. : ~ un signal d’arrêt 
ein Halte-Signal nicht beachten, über­
fahren. Isis. Arbeitskraft.)

force-travailII, pl. (förß-trä-wa'j)/ 
forcite* (för-ßi't) s/f. Forcit n, Sprengstoff, 
forclusion: 3. Klausel, welche bei gewissen 

Tontinen den Kapital-Anteil festsetzt für 
die Erben der früher verstorbenen Mit­
glieder.

forégien ||, & (fö-re-QT#') v. forezien, &. 
forer: 0 Bergbau: abbohren: ~ à l’eau 

naß bohren; ~ à sec trocken bohren, 
forésien ||, & (fö-re-ffö') --- forezien. 
foresque P (fo-rL'ßk) s[m. — marchand 

forain (v. ds I. 2). [(Finistère).)
Forest II (fö-rse) npr. La ~ id., franz. Ort/ 
foret : ^ à l’archet Rollen-Bohrer; ^-cuiller 

Löffel-B. ; ~ en spirale Spiral-Bohrer, 
forêt: zul: Département des F^s, 1795 

Name von Luxemburg als fr. Provinz; ~ pri­
mitive Urwald m. Syn. Le lois est 
moins grand que la forêt, et on le con­
sidère surtout sous le rapport de l’ombre 
qu’il procure, des agréments qu’on y 
trouve. La forêt, plus vaste, contient 
aussi des arbres d’une plus grande di-
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mension; on y trouve des animaux 
sauvages, féroces quelquefois, 

forêtain || (fö-rä-t#') slm. pro v. (Cher) Obst- 
züchler.

Forêt-Noire: 2. P ehm. Abteilung des 
Trödelmarktes von Paris in den Hallen 
des Temple; Saal m in der Salpêtrière, 

foreuse 0 (f8-rö's) s\f. Bohr-Maschine, 
forezien: auch forézien|| ober forésien|| 

und forégien II (fo-re-sE, ~Qïi). 
forfait: zu II. 1 : G traiter à - akkordieren. 
forfaiteur ( för-fäfe-tö'r ) s Int. Frevler; v.

forfaiture. [heit gegen etwas.)
forfaiture: zu 1 : ^ à qc. Pflichtvergessen-/ 
sortante: noch s. [Windbeutel.)
forfantier|| (för-fs-tle') slm. Prahler,/ 
forge : 6. fig. Mache. II. F~ npr. Anatole 

de la F~ id., fr. Schriftsteller (1821-92). 
forgerie: 2. P Betrug m; Lüge; gefälschte 

Urkunde, litterarische Fälschung, 
forgeron-mécanicien ||, pl. ~s-~s (för- 

tz'rß-me-kä-nl-ßrZ') slm. Maschinen- 
Schmied.

Forges-les-Eaux || (förQ-1ae-fö') npr. id., 
fr.gieden(Seine-Inférieure) mit Mineralquellen, 

förien II, ~ne (fo-rï#7, ~S7n) a. ». F^(ne) 
s. aus, Bewohner(in) von Darfur. 

for-isser^ \, fast t (fö-rt-fee') ®a. v/n.
hervorragen. [it. Stadt und Provinz.) 

Forli ( för-li ) [Forum Livii] npr. m. id.,/ 
forlivois, (for-ll-wK' ®a, ^Lä's) a. und 

F^(e) s. aus Forli, Bewohner(in) von F. 
formage 0 (för-ma'Q) sjm. Formung f 

von Stahlfedern.
formaisonll t (for-ML-sß') slf. gr. = for­

mation. [schriebene Form bringen.) 
formaliser: zu II: 2. drt. in die vorge-/ 
format: 2. Form f der importierte Seide 

enthaltenden Pakete.
forme: zu 5 : ehm. deuil en ~ vorgeschriebene 

Trauerkleidung. — 15. ^ ^ de raisin 
noch nicht blühende Traube. 16. mettre 
un papillon en - einen Schmetterling 
aufspannen.

formène (f8r-mà) slm. chm. Kohlen­
wasserstoffgas n, Sumpfgas n. 

former: zu1.1: 0 Buchbinderei: machine à 
~ Formier-Maschine f. 

formeret: (arc) ~ Schildbogen, 
formiste F (for-mi'ßt) slm. Künstler, der 

viel auf die Form giebt, [sagen pflegt.) 
formule : zu 1 : suivant la ~ wie man zu/ 
formulette * Umü-l&'t) s/f. Formelchen n. 
forrure (fö-rtt'r)s/f. provN. Verfälschung, 
fort: zu III: de plus ~ nachdrücklicher (= 

plus ^ement). Zu IV.7 : ~ d’arrêt Sperr­
fort n.

fortanche s (for-td'sch) s/f. = fortune;
bonne ~ Wahrsagerin auf Zahrmärkten. 

fortancheur t (for-ls-schü'r) s fin. Wahr­
sager auf Zahrmärkten.

fortengueulisme*F(for-tß-gö-U'j3m)s/m. 
Großmäuligkeit f.

sortîtes II P(för-tVf) slf.pl.=fortifications, 
fortification: 3. F Billard-bande; être 

protégé par les ~s preß an der Bande 
liegen. [schnabelig.)

fortirostre 0 (for-tï-ro'fetr) a. zo. stark-/ 
Fortschwihr (fort-schwî'r) npr.m. Forst­

weier n, elsäss. Ort. [fällige, Zufälligkeit.) 
fortuité 0 (för-töl-te') slf. phls. das Zu-/ 
fortuitisme 0 (îôr-tîi-ti^m)s/rn. phls. = 

fortuité im Suppl.
Fortunatus ( för - tu - na - tü'ß ) npr. m. 

Fortuna'tus, Held eines der besten dtsch. Volks- 
bûcher (iß. sæ.) Fortunati Wunschhütlein, 

fortune: zu 1: Baie F~ Fortune-Vai (fpr. 
fö^'-tsch°n), Bucht auf Neufundland. Zu 3: 's 
faire la (bonne) - de q., d’un ouvrage 
j-s Erfolg (a. den Erfolg e-s litterarischen 
Werkes) sichern, [lich machen, segnen.) 

fortuner^ f (för-tü-Ne') ®a. v\n. glück-/
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fortunyste* (f8r-tü-ni'ßt) a. u. s. von dem 
MalerFortuny,Anhänger(in)s-rMalerei. 

fosse : zu 1.2: - commune gemeinsame 
Gruft der Armen, P fig. billiger Mittags­
tisch. — Zu 1.3: R - à Bidel (Name 
eines Tierbändigers) dunkles Verließ in der 
Polizei-Präsektur. — Zu 1.4: R - des 
aisselles Achselhöhle. — Zu 1.7: 0 Berg, 
bau: - de recherche Schurs m; Eisenb.: 
/v à piquer Löschgrube, 

fossé: zul: -d’assainissement9Remtgung§= 
Graben; - avec cavalier Graben mit 
Seiten-Aufwurf; sauter le - bsd. sich ver­
heiraten. Zu I: 2. 0 Weberei: leerer 
Raum in der Vobbinetmaschine. 

Fosseuse (fo-ßö's) npr.f. la -, Name von 
Françoise de Montmorency, e-r Geliebten 
Heinrichs IV.

fossilisasee/r, -trice Qi (f8-ßl-ll-sa-tor, 
-tri'ß) a. zur Versteinerung dienend, 

fossiliser: II. v\n. versteinern, 
fostérite (so-ßte-ri't) slf. min. Art farb­

loser Chrysolith.
fou: au A. 1.6: aiguille folle sich fort­

während drehende ob. überschlagende Ma­
gnetnadel; folle enchère v. enchère 1; 
balance folle unbrauchbare Wage, bei der 
der Schwerpunkt zu weit über dem Aufhänge- 
punkt liegt. — Zu A. II. 1 : - criminel 
Geisteskranker mit lichten Augenblicken.
— v. Ta. verloren, futsch (= foutu), 

fouaille: 3. Art Reisigbündel n. 
fouaillée (fu-a-jê') slf. Tracht Prügel, 
fouailler: zu II. 2 : typ. v. banque, Suppl, 
fouasse (Ausspr. v. fouace) bisw. — fouace, 
fouataison || s (fu-a-tis-sß') slf. Stock rn:

- lingrée Stockdegen m. 
fouatterll R (fu-a-te') ®a. v\n. stinken. 
Foucher: 2. - de Chartres v. Foulcher

im Suppl. 3. Louis-Alexandre, comte de 
Careil id., fr. Schr. (i826-9i). 

foudre: zu A. 1.1 : - globulaire Kugelblitz 
(= éclair en boule); \L le vent souffle 
en ^ der Wind tobt in donner-ähnlichen 
Stößen. [Fabrik von Fuderfässern./ 

foudrerie 0 (fu-dn-rr') [foudre B] s\f.) 
foudrier || 0 ( fu-brï-e') [foudre B] s/m.

Küfer, Böttcher, 
foudroyant: zu 4: blitzschnell, 
louée: 4. prov. (Touraine) = fouace, 
fouennerll (su-a-ne') ®a. v/n. (schwz.) = 

fureter.
fouet : zu 1 : Sport : cheval qui arrive au 

^ Rennpferd, das zuletzt mit der Peitsche 
angetrieben wird. Zu 10: coup de - 
plötzliche, stürmische Bewegung d. Meeres, 

fouettant || R (füL-ts') a. stinkend, 
fouetté : 2. id., Tanz-pas. 
fouette-derrière, pl. -s-- (füZt-dä-rla'r) 

slm. id., Tanz-pas.
fouetter: ju II: 2. P = fouatter im Suppl. 
fouetteur: oiseau - Fasan, 
fougallerü s(fu-g3-le')®a.v/<r. - sa largue 

mit seiner Liebsten brechen.
Fougas || (fu-ga) npr. m. Colonel - id., Held 

e-s Romans Von About, L’Homme à l’oreille

fourgon : zu 3: Küchenwagen in einem 
Eisenbahn-Sanitätszuge; - de tête 
Güterwagen gleich hinter dem Tender, 

fourgonnierll s (für-go-nle') slm. Schenk­
wirt im Bagno.

fourgue s (furg) s. = fourgat. 
sour-in-hand, pl. -•-•-* (for-ln-hàd) 

[engl.] slm. Viergespann n (vom Bock aus 
gefahren). [Suppl.!

Fourka (für-ka) npr.f. v. fourche II. im/ 
fourliner, & v. fourligner, &. [im Bagno.s 
fourlourde s (für-lur'd) sjf. Lazarett nf 
fourloureur s (für-Iu-rö'r) s/m. Mörder. 
fourinenté(tür-ma-te')s/m. id., Trauben-Art. 
fourmillant: II. -e slf. Menschenmenge, 

Gedränge n.
fourmiller: zu 3. lies: im Gedränge gehen, 
fourmilion : - au beurre Börse f; - à 

cabo(t)s Hundemarkt. 
fournaehe (für-na'sch) slf. agr. Haufen m 

von Quecken und trocknen Blättern, der 
auf dem Felde verbrannt wird, 

fournaise: 2. T Falschmünzer, der das Geld 
im Laden auszugeben versucht, 

fournaliste: 3. jetzt: Zuckerbäcker, der 
Pralinés rc. im Ofen macht. II. a. poèlier 
nu Kachel-Ofenmacher.

fourneau: zul: - cateile (schwz.) Kachel- 
Ofen. Zu 1.5: - à décaper Dekapier-O. ; 
^ à coupole Kupol-Ofen; - à souder 
Schweiß-Ofen. Zu 1.6: - simple (ordi­
naire) die gewöhnliche Mine. Zu I: 7. R 
Dummkopf; -philanthropique Elender, 
Bettler. .[F- 2: (i8i9-8o).l

fournier: zull.3:b) Koch im Café. Zu III./ 
fourniment: zu 1 : weitS. Ausrüstungs­

gegenstände pl. eines Soldaten, 
fournir: zu 1.1: 0 Buchbinderei: machine 

à nu les feuilles Bogen-Einführer rn; R 
nu Martin einen großen Pelzkragen tragen 
wie die herrschaftlichen Kutscher, 

fournoyer || (für-nsa-le')®i. r/a. die Kokons 
großer Ofen-Hitze aussetzen, um die Raupe 
zu ersticken. [(v. ds 6) d'arquebuse. 1 

fourquine (für-ki'n) sjf. = fourche/ 
fourrager: zu II: 2. mit Futter versehen, 

füttern. [Uniform der Kavallerie.! 
fourragère: zu II: 3. ehm. Tresse an der/ 
fourrer: zu 1.9: langue -ée: b) obsc. 

Zungenkuß m. Zu II. 1 : s’en - jusqu’au 
cou sich den Leib vollschlagen, 

fourrier: zu1.1 : faire le mauvais - sich 
mit dem Schlechtesten begnügen. Zu I:
4. R Schüler der polytechnischen Schule, 
der mit einer der besten Nummern aus­
genommen wurde. 5. R Kaffee-Kellner 
(statt fournier). Zu II. -ère 2: manne 
de la -ère Korbwagen m, in den das von 
der Polizei in den Markthallen konfis­
zierte schlechte Fleisch geworfen wird (= 
P panier à salade). Zu II : 4. Abdeckerei. 

Fourtou ( für-tit ) npr.m. Oscar Bardy 
de ^ id., fr. Staatsmann (gb. 1836). 

Fourrière (für-wiar) [lt. foro ve'tere]] 
npr.f. id., Notre-Dame de -, älteste Kirche 
in Lyon. [instradieren.!

fourvoyer: zuI: Tel.: falsch leiten oder/ 
Foussier !| (fu-ßle) npr.m. Edouard - id., 

fr. dramatischer Schr., Mitarbeiter v. Augier re. 
(1824-82).

fousson II (fu-fcß') slm. Art Hacke f.
Fouta (fu-ta) npr.m. le Futa n, Hoch. 

land in Senegambien; es zerfällt in --Djalon 
Futa-Dschalo und --Toro Futa-Doro. 

Fou-Tchéou (fu-tsche-u') npr.m. géogr. 
Futschu n, Hauptstadt der Provinz Fu-kian 
in China.

fouteur P (fu-tö'r) s/m. oLse.Draufgänger. 
foutimac/er II, -ièreR(fu-tï-mâ-fcï?, -iTr) 

s. — foutimasseur.
foutre: ©a, otiet prés.^Q fous. Su 1.1: 

P n’en pas - un coup, ne rien - gar

Angestellte, welche des Schmuggels ver­
dächtige Frauen durchsucht. 3. s = 
fouillouse; la F-se Polizeigewahrsam 
für liederliche Dirnen, 

souillon II (fü-jß') s/m. 1. unordentlicher 
Mensch. 2. j. der sich in fremde Dinge 
mischt.

fouillonner || (fu-jo-ne') ®a. via. 1. alles 
durch ea. werfen, zerknittern. 2. R = 
chiffonner.

fouillotterll R (fu-jö-1e')®a. vln. stinken, 
fouillouse (die Form -886 zu streichen) : auch 

Geldbeutel m. 2. Ofen m. 
fouiner: 3. (schwz.) = fureter, 
fouisseur: auch er.: 
foulage : 6. — massage, 
foulardine G (fu-Iär-M'n) slf. Art Zeug, 
foulard-sac*, pl. -s-- (fu-lär-ßa'k) s/m.

Art Arbeitstäschchen n.
Fou(l)cher|| (fu-sche) npr. m. - de Chartres 

Fulche'rius Carnote'nsis, franz. Chronist 
(1059-1127).

foule: zu 2 : faire - auch den großen Haufen 
anziehen, Erfolg haben, 

foulé 0 (fu-le') s/m. Tuchfabrikation: Art! 
foulée: 6.* Menge. [Sommertuch n.f
fouler: zu1.2: - les terres die Erde fest­

stampfen. Zu III. 1 : se la - fleißig ar­
beiten. [haus w.l

foulerie: prov. (Lorraine) Weinbau: Kelter-/ 
foiilonnerie (fu-tö-n’rt') s[f. Walkmühle, 
foulque: A. 78 hat nur diese Form. 
Fouqrt/ef: zul: auch-cquet. Zu1: 2.Jean

- de Tours id., fr. Miniaturmaler (1415-85). 
four: zu 1: F- à bachot Abiturienten-

Presse f; - à cristaux Bergkristall; v. cré­
matoire im Suppl. — Au 4. a : auch Prosee- 
niumsloge f im Amphitheater; faire - a. 
weitS. F mit langer Nase abziehen, rein­
fallen. — Zu 5 : - à fusion électrique 
elektrischer Schmelz-Ofen; 0 Bergbau: - à 
manche Blau-, Schacht-ofen; - à réver­
bère Flamm-Ofen; - pour la fonte crue 
Roh-Ofen; - à chaux — chaufour; - à 
gaz et à chaleur récupérée (de Siemens) 
Regenerier-Gas-Ofen. — 8. R Kehle f. 
— III.npr.m. comte du F-, Name, den 
sich Friedrich der Große bei seinem Jnko'gnito in 
Straßburg beilegte.

fourbaudage (für-fco-ba'Q) s/m. provN.
Verfälschung f (= sophistication 1). 

fourbauder|| (für-bo-de')®a. r>/cr. provN.
- sophistiquer II.

fourbi: 2. X P : a) Wohnung f) b) Sachen 
flpl., Zeug n-f tout le - der ganze Kram.
з. F vom Diebstahl herrührendes Geld,

fourbis II P (für-bi') s/m. Gewerben; Ge­
schäft n; Spiel n. [fourbissage.!

fourbissement II ( für-bl-ßmg' ) s/m. =/ 
fourche: zu 5: lies: Hochgericht n. — 12. - 

de brebis Schaf-Klaue. 13. f - à faner 
(Heu.Gabel) Kavallerist m. II. la F- 
npr. f. Furka, schwz. Berg (= Fourka). 

fourcher: zu II.2 : la plume lui a -é er 
hat sich verschrieben.

fourchette: zul: R avaler sa - sterben; 
. marquer à la - mit doppelter Kreide 

(zu viel) anschreiben; R v. coup 21. Zu 11 :
c) Taschendieb; v. coup 5 im Suppl, 

fourchette-trident il, pl. -s-- (für-schLt- 
tri-b#') slf. Austerngabel, 

fourchu: III. -e slf. (auch queue -e) zo. 
Gabelschwanz m, Schmetterling (Bombyx 
vi'nula).

fourdraine: 2. prov. (Oise) wilder Apfel. 
Fourdrinier || (für-brl-nfè') npr. machine

- Maschine f zur Bereitung sehr breiten
и. beliebig langen Papiers von L. Robert, 

four-four P (fur-fü'r) slm. großes Fiasko, 
fourgaine f (für-gà) slf. Rohrstock m. 
fourgature F (für-ga-tu'r) s/f. gestohlener

Gegenstand, der zu Gelde gemacht wird.

se in der Erde! 
[wühlend./

cassée, der von 1813-59 wie Bip van Winkle!
fougère: zul: 4. R Trift, Heide, [schläft./
fouguiste 0 (fu-gsißt) s/m. Verfertiger 

von Explosivstoffen.
fouille : zu 1 : Zollverwaltung : - ob. - à corps 

Durchsuchung einer Person. 2. des -s! 
int. Unsinn, im ganzen Leben nicht! 3. f 
= fouillouse.

fouille-aw-pof: 3. R a. --aux-jupes (fttj-o- 
jü'p) Exgreifer.

fouille-merde:
[Mist (fig.) aufrührt.! 

3. F j. der gern alten/ 
fouiller: juIII: tu peux te -: $)u schneidest 

(irrst) Dich sehr, daraus wird nichts, R 
ich will Dir was husten, 

fouilleur: zu1.1 : ch. - d’emblaves Wild­
schwein n, Zu II: 2. ^se, -$e à corps;
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nichts thun. Zu III: 2. v. jean-foutre 
(unter jean-fesse).

foutreau P (su-tro7) s/w. Schlägerei f. 
foutriot II P (fu-trt-o7) s/w. — foutriquet. 
foxé, -e (fo-kße7) a. [engl.] nach schwarzen 

Johannisbeeren schmeckend (bJöeintrautien). 
fox-hound, pl. ---s (f8kß-hau7nd) [engl.] 

s/w. Fuchsjagdhund.
loyer: zu 3: phys. - principal Haupt- 

Brennpunkt; - réel wirklicher B.; - vir­
tuel imaginärer B., Zerstreuungspunkt. 
8. Geologie: -s schwärzliche Erdschichten 
aus Kohle, Kalk und Thon.

frac: jul: 2. s Überrock; Paletot, 
fracassé s (frä-fä-fee7) afin. mit einem 

Überrock bekleidet. [schmetterung f.\ 
fracassement|| (frä-ka-ßms7) s/w. Zer-) 
fracasser: zu I: P - q. j. übel zurichten, 
fraction : zu 3 : port de deux francs pour 

50 kilogrammes par - indivisible Fracht- 
betrag bon 2 Franks sür jede angefangenen 
50 Kilo. [in kleine Teile.)

fractionnement: 2. Zertrümmerung f) 
fractionner: payements -es Teilzahlun­

gen flpl.; Eisend. : - un voyage eine Reise 
unterbrechen. — 2. in kleine Teile zer-I 

fragile; zu 1: ant. solide, [trümmern./ 
fragment: O Bergbau: - de roche Wand 

f; ~ prismatique Band n (abgesprengtes 
langes Stück). [ [Fragonard] a. zotig.) 

fragonardesque \ (frä-g8-när-dL7ßk)/ 
fragrance* \ (frä-grs'ß) [It.j slf. Wohl­

geruch w.
frai (frrx) int. ahmt das Rauschen der Bäume/ 
fraime P (fr&nt) slf. — frime (M.). 
frairie: 2. provN. Bruderschaft für die 

Bestattung der Toten. 3. fig. = bonne 
aubaine (v. aubain II ), 

fra/s, a. : ju 1.1 : vent - (grand -, très 
grand -) frischer Wind, der in der Sekunde 
10 ( 14, 20 ) Meter Geschwindigkeit hat; vgl.
III. 2. Zu II. 2: - peint frisch gestrichen. 
Zu IV. 2 : P aller à la -lebe kaltes Wetter 
haben, frieren.

frais, slm.pl. : ju 1 : aux - de la princesse 
umsonst, gratis; se mettre en - sich 
Kosten machen; faire les - de la conver­
sation auch der Gegenstand des Gespräches 
sein. Zu 4 : exposer les - den Kosten- 
Anschlag machen. — 7. Ps<y. Gefängnis^, 

fraisage: 2. ® Fräsen n, Abfräsen n. 
fraise : zu1.1 : H arbre à -s = arbousier, 
fraiseuse O (fræ-fB'f) s/f. Fräsmaschine, 
fraisier: zul: 2.Schläch1ergehilfe, der das 

Fell abzieht; vgl. cabocheur im Suppl, 
fraisiériste (fræ-fïe-ri'fet) s/w. Erdbeeren­

züchter. [Höhlung.)
fraisure: zul: Büchsenmacherei: Hahn-Aus-/ 
fraline s (frä-li'n) slf. Schwester, Kame­

radin. [an. Warzen-Bildung f.)
framboisement || 47 (frs-bsa-s’ms7) s/w./ 
franc: zul. 3: s- de campagne Mitglied 

n einer Diebesbande, das Gelegenheiten 
auskundschaftet; zuverlässiger Mensch; - 
de maison auch Diebeswirt; auch einfach für 
tapis (v. ds II) -. — ZU II. 4 : (meist nach 
dem s.) - comme l’osier lies: ohne Falsch ;

frais, fier, fort frisch, fromm, froh, frei 
(vgl. „Die 4 F" hinter F-... im Hauptwerk, 
Teil II.).—Zu 11.12 : terre -che, v. terre 4. 
— ZuV: v. Volksstamm, jetzt mst frank, -ke. 

français : zu II: le - de Cambronne grobe 
Unflätigkeit. Zu II: 2. elliptisch: aller aux 
F- = au Théâtre-F—

franchard || t (frg-schä'r) s/w. Getreidemaß 
von 42 Pfund. [s/w. Franzmann.)

franchiman(t) II -j- (frg-schl-mg7) [dtsch.)/ 
franch/r: zu1.1 : Geburtshülfe: la tête -it 

la vulve der Kopf schneidet durch. Zul:
5. t ~ son cheval f-m Pferde die Zügel 
schießen lassen.

franchissement: 2. frt. gradins de - 
Ausfallstufen flpl.{= gradins de sortie). 

Franchomme(frs-schôm)nPi-.w.àguste- 
Joseph - id., fr. Violoncellist (18O8-84). 

franciade: zu III. f- genauer: vierjähriger 
Zeitraum zwischen zwei Schalttagen, 

francillon: -ne s Französin. — II. F- 
npr. f. Fränzchen n (Stück von Dm.f.). 

francillonnerII* (fts-ßl-jö-ne7) [Fran­
cillon; v. francillon im Suppl.) ®a. via.
- son mari s-m Mann Hörner aufsetzen
(mit anderen Männern geschlechtlichen Umgang 
pflegen). [französisch redend.)

francimond ||, -e (sta-ßt-mg7, -ä'd) a.j 
Francion II (frs-ßigO) npr.m. id., Sohn 

Hektors in Ronsard’3 Franciade. 
francisation: genauer: acte de - Natu­

ralisierung in Frankreich. [Nonne.) 
franciscain: zu 1 : auch -e Franziskaner-/ 
Francisquine (fr# - ßl - ßki7n ) npr. f. id., 

bsd. Typus einer Soubrette in it. Lustspielen, 
franc-juge: Fem-Richter; v. vehmique. 
franc-lippeur, pl. -s--s (frs-ll-pö'r) s/w.

Schmarotzer, P Freiberger, 
franc-maçon : III. a. sich nach Art der 

Freimaurer benehmend, eng zs.-haltend. 
franco : zul: 2. s tout est - alles ist in 

Ordnung, fig. die Luft ist rein. 
franco-algérien II, -ne, pl. ---s (frg-ko- 

âl-Qe-ïïB7,-®7n) I a. französisch-alge'risch. 
II F---n(ne) s. französische(r) Kolo- 
nist(in) Algeriens.

franco-allemand ||, -e, pl. ---s (frg-ko> 
3-l’ms7, -â'd) a. französisch-deutsch, bsd.
vom Kriege 1870/71.

François : zul: s coup du père - Er­
würgen n mit einem Riemen oder Tuche, 

francophile (frq-fö-fi't) [grch.) a. unb s.
franzosenfreundlich, Franzosenfreund(in). 

franco-portugais, -e,pZ. --- (-ko-por-tü- 
Qæ ®a, -L's) a. französisch-portugiesisch, 

franc-péteur (frs-pe-tô7r) sim. Société 
des F-S-P-S id., in Caen gegründete komische 
Gesellschaft (18. sæ.). [s/w.Straßenräuber.) 

franc-routier II, pl. -s--s (frs-ru-tle7)/ 
franc-saure, pl. -s--s(frll-ßö'r) a. hareng

- geräucherter sehr trockener Hering, 
franc-tillac : auch Unterdeck n. 
franc-tireur: zu 1 : mo-71 : id., nicht unter

dem Militär-Kommando stehender, auf eigene 
Hand gegen Feinde operierender Freischärler, 

franc-traqueur, pl. -s--s (frs-trä-kö'r) 
s/w. Ausreißer.

frange [a/d. Iranien). Zu 3 : zo. (noctuelle)
- Saumfleck w, Nachtfalter (No7ctua fi7m- 
bria). — 6. phys. -s abwechselnd helle 
und dunkle Linien bei der Interferenz des 
Lichtes. 7. ^ arbre à -s Schneeflockenbaum 
w (Chiona’nthus virgVnica).

franger: II. se - v\pr. se - d’écume 
Schaum ansetzen. [Haarnetz-Franse.) 

frange-résille, pl. -s-- (srsq-re-si7j) sjf.f 
frangeur, -se (fra-Qö'r, -ö's) s. 1. Fran- 

senmacher(in), j. der mit Fransen besetzt.
2. -se P — nécromancienne, [spieler.) 

franguettier II s(frg-gL-trè7) s/w.Falsch-/ 
frank, -e (frM) a. fränkisch (= franc V.). 
Franken (frs-kà) npr.m. lac de - 

Frankenleich bei Stralsund (V.,CharlesXIl). 
franklinien II, -ne (frs-kll-nT7, -f&7n) 

[Franklin 1) a. franklinisch. [tums.) 
Fransquillon : Anhänger d. Franzosen-/ 
fransquillonner || (frg-ßkl-jo ne7) y/n. mv.

part französeln. [Französelei.)
fransquil lonnerie (-ti’ri')s/^. mv.part/
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frappage: zu 1: - de l’argent Silber­
prägung f. [s/w. Kühlgefäß n.\

frappe-carafe, pl. --- * (fräp - tä - rä7j)/ 
frappe-champagne, pl. -•-* (fräp-schs- 

pà'nj) s/w. Champagner-Kühler, 
frappe-devant II, pl. -•- P (fràp-d’wg7) 

sim. Schmiedehammer, 
frapper: zu 1.1: P fig. - q. j. anpumpen; 

thé. - le lever du rideau, - les trois 
coups das Zeichen zum Anfang geben. 
— Zu 1.4: - à glace gefrieren machen. 
— Zu II: 5. P - au monument sterben. 
— Zu III. 3 : lies: in Eis gekühlt werden, 

frappeur : zul: - de gaze Arbeiter, der 
die Gaze appretiert u. mit durchbrochenen 
Mustern versieht.

Frary (fra-ri) npr. m. Raoul - id., franz. 
Schriftsteller (gv. 1842).

fräs II O (fra) s/w. Schlächterei: = hampe 4. 
Frascati (frä-ßka-ti7) npr. m. id. 1. it. St. 

bei Rom, das Tusculum des Altertums. —
2. café - seines Café in Paris, bis 1837 
Spielhaus. [Schleif- u. Polier-Stein w.) 

frassinelle (frä-ßl-NL7l) s\f. [it.) Art/ 
fraterne + (frà-tà'rn) slf. brüderliche Er­

mahnung. [éc. Bruder.)
fraternel: a. schwesterlich. — II. F s/w./ 
fraternellados F(fra-tar-nL-la-do7ß) s/w. 

pl. Cigarren zu 3 Sous das Paar, die stets paar­
weise verkauft werden; daher der Name, 

fraternitaire ( fra-tär-nl-ta7r ) a. auf die 
Brüderlichkeit bezüglich, 

fratin || (frä-tg7) s/w. kleiner Abbé. 
fratrie 47 (frä-trl7) [grch.) slf. Volksab­

teilung, Geschlecht n.
fraudulentll, -e t (fro-dü-ls7, -g7t) [It.] 

a. — frauduleux, 
frauleur, & v. frôleur jm Suppl. 
Fraunhofer (fron-hö-fä7r) npr.m. Joseph

- id.,dtsch.Optiker(i787 -i826); phys. lignes 
(ou raies) de - Frauenhofersche Linien 
flpl. im Spektrum. [eschen-blätterig.)

fraxinifolié, -e ^ (frä-lßl-nt-fo-ll-e7) a.f 
Frédéric: zu - le Grand ob. deux (nichtmehr 

second!): (Königvoni74o-8o). 
Frédérick: 63. Fréd. Lemaître. 
Frédérikstadt ( fre-de-rlk-ßtL7t ) npr. m.

Friedrichsstadt n, preuß. Stadt in Schleswig, 
frédieux || (fre-dw7) slm. (schwz.) Wind, der 

sich nach Sonnenuntergang erhebt, 
frégate : 3. F Dreimaster w (Hut); f 

Pädera'st w.
frégate-école : Schul-Schiff n (nicht bloß fü 

Kadetten, auch für Steuer-Leute, Marsgäste rc.) 
Freia (fïâe-E7) npr.f. 1. ----- Freya. 2. äst. 

Freia, Plane't.
frein: zul: X prendre le - aux dents 

durchgehen (---- prendre le mors aux 
dents). Zu 4: Eisenb. : - à air comprime 
Luftdruck-Bremse; - à vide Luftsaug-B.;
- continu kontinuierliche Bremse; - de 
friction Reibungs-B.; -Wenger Wenger- 
Bremse; - à patins, - à rail, --traînean 
Schlitten-B.; serrer (ou faire agir) le - 
bremsen. _

freinte (frgt) slf. 1. O Baumwoll-Spinnerei: 
Abfall w, Abgang w. 2. G Verlust w 
am Zucker beim Transport. [4 im Suppl.) 

frein-traîneau (frg-tr&-no7)s/w. verein/ 
Freischütz \ (frL-schü7tß) [dtsch.) s/w.

----- franc-archer; bsd. Weber's Oper. 
frelatation || * (fn-la-tü-ßb ©) s/f. Ver­

fälschung. [id., fr. Bildhauer (gb. 1824).) 
Frémiet|| (fre-mK) npr.m. Emmanuel -/ 
frémillante F (-ml-js7t)s//’.Vers ammlung. 
frémion || F (fre-mfg7) s fin. Violine f. 
Frémont: (1813-90). 
frénage (^e-na'Q) s/w. Bremsen n. 
fréna teur, -trice 47 (fre-na-tö'r, -tri7ß) a. 

Physiologie: hemmend, mäßigend; nerfs 
-s Hemmungsnerven m\pl. 

frêne: 2. enf. Kreisel.

[nach.)

franc-carreau, ohne pl. (frg-ka-ro7) slm. 
— franc carreau (v. ds 9).

France : zul: cheveux à la - qui pleure 
(i87i) die Stirn fast ganz bedeckende Haar­
frisur, Pony-tolle f.

franc-filet/r, pl. -s--s P (frg-fi-lö7r) [nach 
Analogie v. franc-tireur] s/w. Ausreißer, 
Drückeberger (mo/?i).



[FRE...—FRO..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

frêne-orme, pl. ^s-~s ^ (fræn-o'ïm) slm. 
Blumen-Esche, unechte Esche, europäische 
Manna-Esche (Fra'xinus Ornus). 

fréner (fre-ne') ®g. via. bremsen. 
Frénois !| ( fre-M ) npr. m. id. », Dorf -ei 

Sedan. [fr. Prälat u. Schr. (1827-92).) 
Freppel (fr^-pLl) npr.m. Charles ~ id.,/ 
freppélien || (frL-pe-llZ') s/,».Freppelianer, 

Anhänger des Bischofs Freppel. 
fréquentée P (frë-fg-të') s\f. Dirne, die 

viel Zuspruch hat.
frère: zu 1: auch a. \ peuple ~ Brudervolk 

». — Zu 3 : provN. Mitglied e-r frairie 
(v. ds im Suppl.) ; typ. Mitglied der typo­
graphischen Gesellschaft, Kollege; s ~s 
de l’attrape Polizisten. — II. F~ npr.m. 
Charles-Théodore F~ id., fr. Genremaler 
(1815-88); Judith F~ id., Freundin Berangers 
(i778-i857). ißjm. Seemann.)

frère-la-côte, pl. (frär-lL-kö't)/
fréronaille (fre-ro-na'j) s\f. mv.part 

Anhänger mjpl. Frérons gegen V. 
fréronie/i, ~ère (fre-ro-nle', ^la'r), ~que 

Uîîi't) a. Fréron anhängend.
Frescaty (frL-ßkL-1i') npr.m. id. », Schloß 

bei Metz, wo am 27. 10. 1870 die Kapitulation 
unterzeichnet wurde.

Fresles || (frœl) npr.
Fresne ou (frLn) npr.m. id. », Name 

fr. Dörfer; ^.s-en-Wœvre ®ss-wö'wr) id., 
(Meuse).

Fresnel: (gb. nss) appareil ~ à genouil­
lère Fresnel'scher Scheinwerfer mit Uni- 
versa'l-bewegung.

frigousser: 2. speisen, 
frileux: zu II: 2. Aufschneider(in). — 

III. ^,se s\f. 1. wollene Kopfbedeckung für 
Frauen. 2. zo. Rotkehlchen n (--- rouge- 
gorge).

friture: au2: blonde nicht zu braun 
Gebratenes. — 4. bruit de ~ knackendes 
und gribbelndes Nebengeräusch in einem 
Telephon. 5. — sardinerie, 

friturerie ( frt-tü-rs-rt' ) slf. Sardinen- 
Zubereitungsanstalt (= sardinerie), 

friturier: 4. ~ère slf. Arbeiterin in e-r 
Sardinen-Zubereitungsanstalt. 

frivole: zu 2: ant. solide 1.5. [Dirne.) 
frivolinette F (frï-toô-tf-me't) slf. leichte/ 
frocard », auch ~e (fro-kä'rd) slf. Nonne. 
Frceschwiller (frö-schwl-lä'r) npr.m. 

Froschweiler », elsäsf. Ort; bataille de ~ 
Schlacht bei Wörth 1870. 

frohsdorfiste (fros-d8r-fi'ßt) [Frohsdorff] 
s. Anhänger(in) des Grafen Chambord, 

froid: zu 1.1: provN. chambre^e Zimmer 
ohne Kamin; fig. <$> marché ~ stiller, 
geschäftsloser Markt; G à ~ auf kaltem 
Wege; ciseau à ~ Kalt-Meißel m; 
fig. s’échauffer à ~ sich unnütz aufregen. 
Zu III. 1 : avoir ~ aux yeux sich ängsti­
gen; jeter un ~ ein ungeschicktes Wort in 
die Unterredung Hineinschleudern, welches
peinliche Verlegenheit hervorbringt, 

froideur: 3. Kaltblütigkeit.
Froideval (frsl-b’toäT) npr.m. Kalten­

thal », elsäsf. Ort.
froid-feu (fM-fö') slm. Brand d. Flachses, 
froidure : auch im eigentlichen Sinne: Kälte, 
froisseux » R (fM-ßö') sfm. Verräter, 

Verleumder. [drängen.)
frôler: III se - v/pr. sich an j. heran-/ 
froleur, ~se*, bisw. auch frau... (fro-lo'r, 

^ö's) I. s. älterer Mann, der sich an jüngere 
Frauen, bsd. neu vermählte hängt; ~se 
umherstreifende liederliche Dirne. II. a.
1. schmeichelnd, kosend (von der Stimme).
2. umherstreichend. 3. leicht streifend, 

frollau: bei Rigaud ^d ».
froller » R (frö-le') ®a. v/n. ~ (sur la balle) 

verleumden, verraten.
fromage: zu 1 : ~ de Chantilly Schlag­

sahne f) ~ de Claris Schabzieger; ~ 
végétal Pflanzenkäse (China); R manger 
du a, wütend sein; il nous fera manger 
du ~ er liegt in den letzten Zügen, 

fromagée (frö-mä-Qe') slf. prov. (Loiret) 
Frühstück n des Gesindes mit Käse, 

fromager: zu I: 2. a. auf Käse bezüglich, 
Käse-... — III ~ères\f. prov. (Auvergne) 
Tisch m zur Käsebereitung, 

fromagerie-école, pl. ^s-~ (frö-ma-Q’rt- 
ê-ko'l) slf. Musteranstalt f. Käsebereitung, 

froment: zul: chiendent Queckenweizen, 
Hundsgras n; ~ des élus auch Hostie f 
beim Abendmahl.

Fromentin » (fro-mg-ts') npr.m. Eugène
~ id., fr. Maler (l820-7ß).

fromgi P (fröm-Qt') slm. Käse, 
fronce: zu 1 : oft: gezogene Falte, 
frondant, ~e* (fts-ds'®a, -Z't) [It.] a. 

grünend.
fronde: zu1.3: vgl. fronderII. 1. ZuII:

2. Forstw.: der erste Trieb der Blätter.
3. mit Laub bedeckter Zweig, 

frondu, ~e \ (frg-dü') a. dicht belaubt, 
front: zul.2: X parcourir le ~ des troupes

die Front abreiten. Zu 1.5 : G Bergbau: 
,v de muraille Stirn f\ ~ de taille Orts­
stoß; ~ de taille à gradins Erzstraße f) 
^ d’attaque Stelle f, wo ein Tunnel in 
Angriff genommen wird. Zul: 6. zo. ~ 
large Art Beuteltier n (v. phascolome). 

frontalier » (frg-tà-lîe') s)m. an der Landes­
grenze wohnender Eigentümer, [let 1).) 

fronteau: 6. prov. Fall-hut (= bourre-/ 
frontier », ~ère t (fre-tïe', ,Ja'r) a. Grenz-, 
frontière: zul: 2. & ligne de ~ Grenz­

linie, Gesamtheit der natürlichen und künstlichen 
Grenzbefestigungen. [Grenzer.)

frontiériste (fr«-tle-ri'ßt) slm. (Militär-)/

friller: II. v/a. prov. (Bourgogne) die 
Saaten, Reben rc. mit leichtem Frost heim­
suchen.

frimage F (frl-ma'<)) slm. Konfrontation 
f, Gegenüberstellung f. 

frimager» F(frl-mà-tze') vjn. 
frime [U. forma oder dtsch flennen]. Zu 1 :

R ~ à la manque Einäugiger, 
frimer: 2. faire ~ konfrontieren. 3. F ~ 

une case einen Diebstahl in einem Hause 
auskundschaften. — II. v\n. ~ de rire 
sich stellen als ob man lacht.

frinc (frg)__ int. klirrende Schlüssel.
fringant: weitS. hochfein, elegant, 
fringillicfe : a. ~dé, ~dée «., ~dées slf.pl. 
fringue (fr§g) slf. 1. R Nahrungsmittel n. 

2. F feiner Anzug.
fringuer: zu II: 3 F kleiden. — III. F 

se ^ vlpr. sich ankleiden, 
fringueur F (frö-gö'r) slm. Kleidermacher. 
Frioulain » (frî-ü-ls') npr.m. le ~ das Ge­

biet von Friaul.
/rioulan », ~e (frî-ü-ls', ~a'n) I a. und 

F^(e) s. = frioulien. II slm. le ~ die 
friaulische Sprache, 

fripe: 5. R Küche; Picknick m. 
friper: zu II: R se faire ~ la moelle = 

baiser 1.2.
friperie: 4. Zuckerrohr-Schuppen, 
/ripe-sauce: zu 1: auch F^,-S^, alte Komö- 

dien-Figur. Zu 2 : auch Küchenjunge, 
fripier: zul: 3. R Garkoch; Glas n. 
friponnernent^ (ftl-p8-n'ms') s/,». 1. Ab- 

listung f. 2. Zerknitterung f. 
friponner: 2. R sich allerlei Vertraulich­

keiten erlauben.
friponnerie : 2.t Leckerbissen m. [Zux m.) 
fripouille : 2. de la ~ Krimskrams mj 
frique : II. F~s slf. pl. alte Kleidungsstücke, 
frire: zul: meist faire ~ in der Pfanne 

backen; prv. à d’autres, ceux-là sont 
~ts geben Sie uns andere Gründe, diese 
laugen nichts. Zul: 2. R essen. 3. F ~ 
un rigolo j. bestehlen, indem man ihn 
als vermeintlichen Bekannten umarmt, 

frisant, ~e (frl-ss' ®a, ~ä't) «. streifend, 
leise berührend.

frisantine* (frl-fs-ti'n) slf. Art Haar­
messer n zum Kräuseln der Haare, 

frischti (frl-schti') s[m. v. frichti im Suppl, 
frise : zu1.2 : G Holzhandel : ~ (ou planche) 

à parquet Normalbrett n aus Eichenholz,
0,12 — 0,13 m breit, 0,03 m dick; Wagenbau:
Verschalungs-, Wand-Brett n. Zu 1.3 : 
toucher les ruS, aller aux ~s als Künstler 
große Erfolge haben, 

frisée (frî-sê') slf. Art Tanz m. 
frisement (fri-f’mg') slm. Kräuseln n; ~ 

d’œil Augen-zwinkern n. [Bartdreher.) 
frise-moustache (frif-mu-ßtä'sch) s/mj 
friser: zu II. 1 : P ses cheveux ~ent à 

plat ou comme un paquet de chandelles 
er hat glattes, straffes Haar; cheveux 
~és au fer mit dem Brenn - Eisen ge­
kräuseltes Haar.

frisotis (frl-sö-ti') slm. krauses Haar. 
frisottant, ~e (frl-so-tg', ~ö't) a. sich 

leicht kräuselnd.
frisquet : IV. ~ slm. F Frost, 
frisselis » * (frl-ß’li') slm. leiser Schauer;

~ de feuillage Rascheln n der Blätter, 
frissonant, ^e* (fri-ßo-ns' ®a, ^g't) a. 

schaudernd, fröstelnd.
frité, A.e (frl-te') a. abgenutzt (etwa in dem.

selben Sinne wie usé, V. user II. 2). 
friteur: 2. Verkäufer(in) von Brat-kar­

toffeln, -Würsten.

[erscheinen.) 
vor Gericht/

[Inférieure).) 
id. n, fr. Dorf (Seine-/

[Rück-Fracht /'.) 
fret: zu 3: ^ aller et retour Hin- und/ 
frète (fræt) s\f. (schwz.) 1. First m e-s Hauses, 

bsd. Dachpfette; weitS. Haus n. 2. Gipfel 
m eines Baumes oder Berges, [einschiffen.) 

fréter : zu 1.2 : jetzt affréter. Zul : 4. Waren/ 
frétillant: zu II: ^e F auch Schwanz m;

Tanz m. [Tanz den Hintern drehen.\ 
frétiller: zu 1 : R ~ de sa croupe beim/ 
frétisse (fre-ti'ß) slf. ~ d’ail mit Knoblauch 

eingeriebenes Stück Brot.
Freycinet: II. Charles-Louis de Saulces 

de~id., fr. Ingenieuru. Staatsmann (gb. 1828). 
frézonnage G (fre-fö-na'Q) slm. Tuchfabr. : 

Noppen », Belesen n auf chemischem Wege 
(Erfinder Frézon).

friand: ju 1.1 : ~ de la lame duell-süchtig, 
friandise: zu 1 : - de qc. Lüsternheit nach 

etwas, [küssen ». — 6. = sardinerie.) 
fricassée: zu 1: R ~ de museaux Ab-/ 
fricatif, ^,ve Qj (frl-ka-tif, ^Tto) slt.] a.

reibend: consonne *,ve Reibe-Laut 
fricatrice \ (frl-ka-1ri'ß) slf. Tribade. 
fric-frac : caroubleur au ~ Einbrecher, 
friche: zu I. en ~: ant. en labour. Zu I: 

2. öffentlicher Platz für Zahrmärkte, Kirmefie; 
Festplatz m.

frie/?ti (auch ~sch^) : einfaches Gericht;
Ragout » mit Kartoffeln; Mahlzeit f. 

fricoter : jul.2: sich lustig Hallen, schwelgen. 
Zu II: 3. typ. Typen aus dem Setz- 
Kasten eines Kollegen stibitzen. 4. ^ le 
lundi blauen Montag feiern, 

fricoteur: 5. R Setzer, der Typen aus 
dem Setz-Kasten eines Kollegen nimmt.
6.XP Simulât.

Frigga (frî-ga) npr.f. Frigga: 1. nordische 
myth. Göttin der Erde. 2. äst. Plane't. 

frigide: jetzt: i'mpotent. [Vorrichtung;f.) 
frigorifère^(frî.g8-rl.fâzr)slt.]s/-».Kühl-/ 
frigorifier»* (frî-gL-rî-fî-e') [lt.] ®a. v/a.

künstlich gefrieren machen. [Kühlraum.) 
frigorifique: II slm. Kälte-erzeuger,/ 
frigorique 47 (frl-gö-rVf) I. a. auf die 

Kälte bezüglich. II. slm. phys. ehm. Flu'i- 
dum, das man für die Ursache der Kälte) 

frigoul: gewöhnlicher: ~e slf. [hielt./ 
frigousse: zu 2: gute Mahlzeit; faire la 

~ — faire bonne chère (v. ds 3).

m.
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fronto-iniaque 47 (frß-to-M-a'f) a. an.
von der Stirn bis zum Nacken gehend. 

Frossard : (1807-75). 
frotte: 2. Behandlung der Krätze durch 

Einreiben; passer à la - sich von der 
Krätze kurieren lassen.

frottis : fig. - d’art künstler. Anflug ; - 
des affaires zieml. Geschäftsgewandtheit, 

frotture (frö-tu'r) s/f. Forstw. : abgestorbene 
Stelle an einem Baum, die sich mit 
neuer Rinde bedeckt, 

frou \ (fru) sjm. = frou-frou. 
frouée (frü-êO slf. Vogelfang m mit der 

Lockpfeife (--- chasse à la pipée); Fpipé 
à la - auf den Leim gelockt, 

frouer: - une feuille ein Blatt als Lock­
pfeife benutzen. [tu$ n.\

frou(-)frou: zu l: 4. (1372) Frauen-Hals-/ 
froufroutant ||, -e (fru-fru-tg', ^g't) a.

rauschend. [(von seidenen Kleidern).!
froufrouter II * F (-te') ®a. v\n. rauschen/ 
frousse R (fruß) sjf. Angst, 
fruche R (früsch) slf. Schund m. [legen.) 
fructifier: zu 2: faire - nutzbringend an-/ 
frubscboppen*(frü-scho-pL'n)[dtsch.]§/m.

(schwz.) studentisch: Frühschoppen, 
fruit: zu 2: fig. - sec weitS. Schüler, der 

es in der Schule zu nichts gebracht hat; 
faire - sec lies: abgewiesen werden, durch­
fallen; -s en grains Früchte ohne Ver­
packung in Schiffen. Zu 6 : -8 de mer Er­
zeugnisse des Meeres, See-Igel, Muscheln rc. 
(it. frutti di mare). [Art.)

fruleux II H (frü-lö') slm. prov. (Oise) Reben-/ 
frumentaire: II. a. h.a. loi - Getreide­

gesetz. III. slm. h.a. Teilhaber an den 
Getreide-Verteilungen in Rom. 

frusquer || (frü-ßke') ®a. ri/cr. 1. ankleiden 
(— frusquiner). 2. F geben, 

frusqueur R (frü-ßkö'r) slm. Schneider, 
frusquiner: se - vjpr. sich ankleiden, 
frustrable (frü-ßtra'bl) a. beraubbar. 
frustratoire zu I: frais -s unnötige 

Kosten, die nur den Klie'nten belasten sollen, 
fruticole 47 (frü-tî-ko'l) a. zo. auf Sträu­

chern lebend; anisoplie - Getreide-Laub­
käfer m.

frutti di mare (frü-ti-di-ma-re') [it.]»/m.
pl. — fruits (v. ds 6 im Suppl.).

F. s.: Telegr.: — faire suivre nachzusenden! 
fuchsiné, -e* (sü-kßl-ne') a. mit Fuchsi'n 

gefärbt.
fuchsiner (fü-kßt-ne') ®a. v/a. mit/ 
Fucinü (fü-ßg) ou -o (fü-ßt-no') npr.m. 

Fu'cinus-See, h.a. Lacus Fu'cinus in 
den Abruzzen, jetzt ausgetrocknet, 

fucoglycine (fü-ko-glk-ßi'n) s\f. Sirup m 
aus Seepflanzen, Heilmittel von Kinderkrank­
heiten ; - Gressy, Heilmittel gegen Blut-armut. 

Fugger: (auch fü-gä'r). 
suite : zu4: rigole de - Abzugskanal m für 

überströmendes Wasser.
fulgorie/7s: II. -en, -enne a. zo. la- 

ternenträger-artig. [ten n.)
fulgurance* (fül-gü-rg'fc) [\t]slf. Leuch-/ 
fulgurant: path. douleurs -es heftige 

blitz-artige Schmerzen, die von einem kranken 
Rückgrat herrühren. [Blitzes.)

fulguration: zu 1 : auch Funkeln n des/ 
fulgurer||* (fül-gü-re') [It.] ®a. v\n. 

leuchten, blitzen.
fulminabilité 47 ( fül-ml-na-bl-ll-te') slf.

Tresfbarkeit durch den Blitz, Blitzgefahr, 
fulminate: - d’argent (d’or) Knall-Sil­

ber n (-Gold n).
fumade: 2. 4/ Warnungssignal n von der 

Küste durch Pulver-Verbrennung, [putois 1).) 
fumart || R (fü-mä'r) slm. zo. Iltis (=/ 
surnature (fü-ma-tü'r) slf. agr. Düngung 

mittelst Einpferchung von Schafen (= 
l_slf. = femme.) 

fume (füm), -Ile R (fü-ML'l) [femelle]/ 

Sachs -Villatte, Supplement.

fume-cigarette(s) (füm-ßt-ga-rL't) s/m. 
Cigarrettenspitze f.

fumée: zu 1: - d’usine Hüttenrauch m;
4.« -S Dunstzeit während der trockenen Zahres- 
zeit an d.Kalabar-Küste, engl, smoke season. 

fumeler: II * v\n. rauchen, 
fumelle : v. fume im Suppl, 
fumer: su 1.2: - à froid kalt rauchen (ohne 

Feuer). Zu 1: 4. sich gut rauchen lassen (= 
se -). Zu II. 1 : avoir -é une pipe neuve : 
besser: Katzenjammer haben. Zu II. 4 : être 
-é auch überlistet sein. Zull: 5. ein Glas 
schwarz machen: pince-nez -é. 

fumellierll ( fü-mL-li? ) slm. prov. länd­
licher Don Zuan, Mädchenjäger, 

fumeron: zu 2: c) Cigarrenstummel;
d) Plätterin f.

fumet : zu 3: auch Extrakt von Wildbret 
zum Würzen gewisser Gerichte, 

fumeur : zu II. -se slf. : 2. R Leuchter m. 
fumeux: 4. (1884) R ----- pschutteux, Suppl, 
fumier: zu 1. lies: tas de-Dünger-Hausen.

Zu 2: R auch scheußliches Weib, 
furniere (sü-mra'r) slf. agr. provN. Mist­

haufen m. [Ulk.)
fumisme* (fü-mi'ßm) slm. Schnurre fj 
fumiste : 3. Argot der polytechnischen Schule: 

Zivilist. 4. Mensch, der schlechte Witze 
macht; Dunstmacher; farce de - schlechter, 
grober Witz. [machen; lügen.)

f umist er II (fü-ml-ßte') v/n. schlechte Witze/ 
fumisterie: zu2: schlechter Witz; schlechter 

Streich; Fopperei.
fumoir: 3. bisw. Cigarren-Ständer. 
funambulant, -e (fû-ng-foù-Ig'®a, -g't) 

a. auf dem Seil tanzend, 
funambule [It. funis u. ambulare]. III. a., 

auch -ique (fü-ng-bü-li'k) ----- funambu­
lesque. [Seiltänzer auftreten.)

funambuliser || * (fü-ng-bü-li-se') v\n. als/ 
funébrité* (fü-ne-brî-te') slf. düsteres, 

leich en-artiges Gepräge, Düsterheit, 
funéral, -e (fü-ne-ra'l) a. = funéraire, 
fungacées 4 (fß-ga-ße' ®b) slf. pl.

Schwamm-Gewächse n\pl. 
funiculaire: zu 2: chemin de fer

- s/m. Drahtseilbahn f; traction - 
Drahtseil-Förderung f.

funiculairien II, -ne* (fü-m-tü-Iäe-rig', 
-K'n ) a. auf Drahtseilbahn bezüglich, 
für D. geeignet, 

funingue (fü-ng'g) a. pigeon - Tauben-Art/ 
fur: 2. Buchweizen-Brei (V. H.). 
furcelle (für-^æ'l) [dim. von fourche] slf. 

1. gegabelter Stecken. 2. zo. Art Röhren­
wurm m. [lauert.)

furet: 6. R Arbeitsloser, der ails Arbeit/ 
fureter: 3. Forstwesen: abgestorbene oder 

überflüssige Bäume abhauen, 
fureteur: III. a. * spürend; nez - Spür­

nase ;f; regard - Späherblick m. 
furia (fü-rt-a') [it.] s\f. - francese (spr.

fran-tsche'-st) v. furie 3. 
furibonderie (fü-rt-bß-d’ri') s\f. Raserei, 
furie : zu 3: faire - toben, rasen, 
furlane (für-la'n) [it] slf. Furla'na, 

venetianischer Tanz.
furonculose (fn-rß-kü-lö's) [It] s/f. path.

Furunkel-Ausschlag m (Furunculo'sis). 
furore \ (fü-ro'r) [it.] ----- fureur 5. 
furoriste ( fü-rö-ri'ßt ) slm. Anhänger der 

Schreckensherrschaft.
fusain: 5. F fig. avoir du - Phantasie 

haben. 6. Fleischknochen. 
fus(a)iniste (sü-sL-ni'ßt, -]L)s/m. Künst­

ler, der mit Kohle zeichnet, 
fusaïole (fü-sä-lö'l) [it] slm. Archäologie:

kleiner, kegelförmiger Wirtel, 
fusée: zu 4: fusante Brennzünder; - 

percutante Perkussionszünder. — Zu 5:
- de Satan Satans-Rakete; - volante,
- de signal Signal-R.; - à baguette
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Stab-R.; - de guerre Kriegs-R. (= - à 
la Congrève). — Zu 11 : d) Spindel der 
Ähre (= râpe 7). — Zu 12 : d’épée 
Teil des Degens, der im Griff befestigt 
ist; - d’essieu Achs-Schenkel-Zapfen m; 
typ. längerer Strich (Korrekturzeichen). —
14. R S Steigen n eines Wertpapiers, 

fuséen : zu 2 : Anzünder, von der Pariser Kom.
mune 1871 organisiertes Mordbrenner-Corps, 

fuseler: II. se - v/pr. Spindelform an­
nehmen, sich verjüngen, 

fuser: zu 1: 5. * in die Erscheinung treten. 
Zu II: 2. P ein Abführmittel Von sich geben;
vgl. 1.2.

fusil: zu 1: - brisé aus zwei Hälften be­
stehendes Gewehr; - Gasser Gasser-G. 
(österr.) ; - Gras ou de Châtellerault, 
modèle 1884 Gras-Gewehr; - Mann­
licher Mannlicher-G. in Österreich; - de 
marine, modèle 1878 Kropatschek-G.;
- Yitali V.-Gewehr in Italien in Gebrauch;
- à magasin Magazin-Gewehr (== - à 
répétition); - à percussion, v. ds; - re­
volver Revolver-Gewehr; - à tir rapide 
Schnell-lader; - tournant Dreh-gewehr 
n; F logement en coup de - lange, 
schmale Wohnung. — Zu 6: X R - à 
deux coups steife mit Leder besetzte Hose;
- à poil Besen; R - de toile Geldsack, 
Ouersack, Zagdnetz n. [Stockflinte f.)

fusil-canne, pl. -s--s (fa-sî-kL'n) s/m.) 
fusillementw (-j’mg') s)m. Erschießen n. 
fusiller : su 1.3: fig. R - le pavé sich mit 

den Fingern schnäuzen; - le plancher 
eiligst davon laufen. Zu II: 2. beim . 
Sprechen den Speichel um sich spritzen 
(= écarter du fusil ou la dragée), 

fusilleur (fü-fl-jö'r) slm. 1. Totschießer.
2. P Käufer, der zu niedrigen Preisen v. 
Schwindlern kauft, die selbst nur auf 
Kredit genommen haben. 

fusil-pendule(-pg-dü'l)s/-a.Gewehr-rmit 
Geschwindigkeitsmesser (v. pendule 1.2). 

fusil-porte-amarre 4> (fü-sl-port-a-mä'r) 
slm. Apparat zum Fortschießen eines 
Rettungstaues; v. porte-amarre, 

fusinage (fü-ît-na'Q) slm. Skizze f, Ent­
wurf (Goncourt).

fusinerll (fü-st-ne')Ga.v/-r. malen, klecksen, 
fusiniste: v. fusainiste im Suppl, 
fusion: zu 1 : G Bergbau: - de minerai du 

plomb Blei-arbeit.
fusionnard !| * \ (fü-siö-nä'r) slm. An­

hänger der Verschmelzung (fusion) der 
Bourbons mit den Orleans.

Fustel (fü-ßtLl) npr.m. Numa-Denis - de 
Coulanges id., fr. Geschichtsschr. (1830-89). 

fusterie (fü-ßt’rll) s/f. prov. Zimmer­
mannsarbeit, bsd. Kahnbau m. 

fustierll (fü-ßtle') s/m. provS. Zimmer­
mann, bsd. für Kahnbau. [Auspeitscher.) 

fustigateur (fü-ßtl-ga-tö'r) [it.] s/m./ 
fustigeur (fn-ßtl-G'r) slm. = fustigateur. 
fût: zu 8: - d’une grue de chargement 

Kransäule f.
futaie : zu 1: Forstw. : forêt traitée en - 

Hochwald m; - à double étage unter­
bauter H.; - régulière gleichalteriger H.; 
vieille - Altholz n; fig. voleur de haute
- alter, ausgelernter Dieb, 

futiliser || * (fü-tt-lî-se') [lt.] G)a. via. wert­
los machen.

futur: zu III. 1 : advt à - in Zukunft.
Zu III. 2 : - parfait erstes Konditionnel;
- imparfait zweites Konditionnel.

Futura (fü-tü-ra') npr.f. id., Gedicht v. Aug.
Vacquerie (l89o). [épicéa).)

fuve 4 (füw) slf. (schwz.) Weißtanne (=/ 
fuvelle ^ (fü-wèv'l) slf. (schwz.) Weiß-) 
fuxia : v. fuchsia. [tannen-Wald m.f 
Fuzelierll (fü-st-lîe') npr. m. Louis - id., 

fr. bramât. Schr. (1672 —1752).

auch

[auf Madagaskar.)
[Fuchsi'n behandeln.)

fumade).
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G
G: ju 2. b): auch für in Genf geprägte Münzen 

während der ersten fr. Republik. Zu 2: e) F 
la cote [j’ai] bei der Aufnahme des Inven­
tars einer Erbschaft von den Schreibern ent­
wendete unbedeutende Sache, 

ga ( ga ) s/m. 1. R = garçon. 2. gr. id., 
erster sanfter Gaumenbuchstabe im Sanskrit. 

Gabacherie (ga-ba-sch’rll) npr.f. v. Gava- 
cherie im Suppl.

gabaï (gä-fcä-i') s/m. Art Gaskogner Patois 
n mit nordfranzösifchem Charakter, 

gabalitainll, -e (gä-Öä-H-t^, -Se'n) [v. 
Gévaudan] a. und G-, G-e s. aus dem 
Gévaudan, Bewohner(in) des G. 

Gabaon || (gL-bä-g') npr.m. h.a. Gi'beon 
(Ga'bbaon) n, Stadt im alten Palästina, 

gabaonite f gä-M-ö-ni't) a. u. G- s. aus 
Gibeon, Gibeoni'ter(in). 

gabare: 3. prpvN. große Holzstange, mit 
der man die Äpfelwein-Kelter preßt, 

gabarier: zu l: 3. Seegras-Fischer. 
gabari(t) : zu 1: 0 Bergbau: Lehre f. Zu 2: 

Eisenb. : Lehre f; Schablone f; AU de charge­
ment Lade-lehre f, -profil n, welches nicht 
nur die Breite, sondern auch die Höhe der Wagen- 
ladungen (Stroh, Wolle) bestimmt; - de profil 
ponrrail8Schienenprofil-Schablone; -de 
terrassement en lattes clouées Latten­
profil n bei Erd-Arbeiten; P passer au 
- beim Spiele verlieren, 

gabattage (gä-fcä-ta'Q) §/m. Baccaratspiel:
= abattage 8 im Suppl, 

gabelou : R Steuerbeamter, der die Wein­
keller wegen der Steuer inspiziert; weitS. 
abgefeimter Bursche.

gabeloutocratie Mgä-Mu-to-fra-fei') sjf.
Macht, Einfluß m der Steuereinnehmer. 

Gabès (ga-b^ß) npr. m. Gabes n, Seeplatz 
[bratnat. Schr. (gb. 1827).\ 

Gabet || (gä-bäe) npr. Charles - id., franz./ 
gabeur (gä-bö'r) a. und s/m. hänselnd, 

spottend; Hänseler, Necker. 
gabinien ||, -ne (gä-bl-nT', ~fife'n) «. und 

G-(ne) s. = gabien.
gable (gab!) sjm. ehm. arch. 1. Giebel über 

einer Frontmauer. 2. Zimmerwerk -r, 
das aus zwei in entgegengesetzter Richtung 
geneigten Holzstücken besteht, die sich am 
Scheitel vereinigen.

Gabordan|| (gä-bor-dg') npr.m. le - id., 
alte Landschaft der Gascogne.

Gaboriau: (1835-73).
Gace: lies: anglonormann. Dichter (v.Wace). 
gâchage R (ga-scha'tz) s/m. 1. Anrühren n 

des Mörtels; erstes Krämpeln der Kaschmir­
wolle. 2. Unordentlichkeit/', Vergeudung/’. 

Gachard H(gL-schär) npr.m. Louis-Prosper 
au id., belg. Archivar u. Schriftsteller (lSOO-85).

gâche : 2. R Mädchen n. 3. prov. A 
Ruder n. fâitnge, Bursche.)

gachenet || (ga-sch'ni') s/m. prov. kleiner/ 
gâcher: 31t 1 : R /ïg. - serré eifrig arbeiten. 

— II. se au v\pr. von Dirnen rc. : sich für 
wenig Geld hingeben.

gâchette (gä-fd)&'t) sjf. prov. (Haute- 
Marne) kleines Mädchen (= fillette), 

gâcheux: zul: nachlässig,verschwenderisch.
Zu III. -se: auch Verschwenderin, 

gâchis: zu 1 : fig. auch moralischer Sumpf, 
vollständiger Morast.

Gaconll (gä-kg) npr.m. François - id., fr.
satirischer Dichter (l667-l72s).

gadin : 3. R \abr. bon rigadin] Schuh; - 
qui renâcle Schuh, der Wasser durchläßt. 

gadites 0 (ga-di't) sjm.pl. zo.=gadoïdes.

gain: zu 1 : obtenir - de cause den Prozeß 
gewinnen.

gaine : zu 1 : la mère aux -s Hexe in der 
Nähe von Moulins, nach Hamiltons Märchen 
Le Bélier. — 7. Telegraphie: au isolante 
isolierende Scheidewand; Elektr. : - lumi- 

Lichthülle; - métallique du câble

gaffe: zu 1.2: auch Haken m überhaupt; - 
de sauvetage längs des Fluß-users angebrachte 
Rettungsstange. Zu I: 3. F Tölpelei, 
Taktlosigkeit; faire - sur - eine Dumm­
heit über die andere machen. Zu II. 1 : 
für - à gail auch au à gay et; AU des ma- 
chabées Kirchhosswächter; v. grivier im 
Suppl. ; s Polizist in Zivil, 

gaffer : zu II: 3. R Fehler machen, Dumm­
heiten begehen, Böcke schießen(vgl. gaffe 1.3 
im Suppl.).

gaffeur, auch -se (gä-fö'f) sjf. Ausseherin; 
-weitS. Verräter aus Dummheit ; voraus­
gesendeter Späher; au de braise Kassierer; 
P linkischer Mensch, Tölpel; -se unge­
schickte Liese, dumme Gans, 

gastier || f (gä-fie') sjm. 1. Taschendieb in 
den Markthallen. 2. — gaffeur im Suppl, 

gaffre s (aasr) s/m. — gastier im Suppl, 
ga filier || r (ga-fï-je') ®a. vjn. anspassen, 
gaga: 2. R Mumpitz, Ulk; c’est - das ist 

nichts wert. 3. R verhätscheltes Kind; 
stockdummer Mensch, Blödsinniger, 

gagatisme* (ga-ga-tllßm) slm. Verbohrt­
heit f, Erpichtheit f.

gage [a/d. wetti Handgeld]. Zu 4: 0 Berg­
bau : -8 Ungeld n (Geld für Auslagen), 

gager: 4. verbürgen, sicher stellen; -é durch 
ein Pfand gesichert.

gagnage : zul: bfd. Vieh-Weide f, Saat­
felder njpl. — 3.f drt. : a) Einkünfte fjpl. 
v. der Landwirtschaft; b) Nutzungsrecht n.
4. f X dem Feinde abgewonnene Beute.
5. provN. Naturallohn der Ernte-Arbeiter 
(jede zehnte oder elfte Garbe nach dem Binden).

gagnant: zull: siegendes Rennpferd, 
gagne: zu 1: 2. Verdienen n\ à la - durch 

Abverdienen. Zu II. G-: (18O6-76). 
gagne-petit: zu 2: j. der einen kleinen 

Erwerbszweig betreibt, 
gagner: zu1.1 : - qc. à q. j-m etwas ab­

gewinnen; - ses gages für s-e Leistungen 
zu hoch bezahlt werden. Zu II. 1: 0 Berg­
bau : - de profondeur einbringen. Zu II : 
9. thé. - à droite, à gauche nach rechts, 
nach links einige Schritte machen, 

gagnerie (gä-njfrt') sjf. prov. (Bretagne) 
Meierhos m.

gagnon || (ga-njg') [lt. canis] s/m. Hofhund. 
Gagny (ga-nji) npr.m. id. n, franz.Flecken 

(Seine-et-Oise).
Gaguin: (1425-1502). 
gahetll (gä-äe') slm. provS. Aussätziger (-- 

lépreux). ^Teufel.)
gahisto f f (ga-l-ßto') [baskisch] s/m.} 
gai [Hér. : lt. gandia'lis od. a/d. gähi schnell]. 

Zu1.1 : P être - angeheitert sein. Zu IV: 
-! etwa juchhe! lustiger Refrain, 

gaigner + (güs-nje') = gagner, 
gail: zu III. T : = gay et; voleur au - Roll­

wagendieb. ^großen Pariser Oper bis 1890.) 
Gailhard || (ga-jär) npr.m. id., Direktor der) 
gaillard : zu II. 2 : R - d’arrière Hinterer.

Zu IV. Gabriel G-: (1726-isoe). 
gaillardet: II. a. lustig, munter. —

III. G- npr. Frédéric G- id., fr. dramat. 
Schriftsteller (18O8-82). ^Nußkohlen.) 

gailleter/es : a. -ie sjf.sg. Quantum n) 
gailleteuAr II, -se (ga-j’tö', -ö's) I a. von 

Kohlen: grushaltig; charbon - halbfette 
Gruskohle. II. s/m. = charbon -. 

gailletin || (ga-j’ts') slm. Nuß-, Würfel- 
kohlen sjf.pl.; -s maigres magere Stein­
kohlen.

£aimar: II. R g- adv. heiter, lustig.
[154]

neuse
metallische Schutzhülle ...; - du para- 
foudre Scheide des Blitzableiters, 

gainer : 2. umgeben: jambe -ée d’un bas 
in einen Strumpf gehülltes Bein. 

Æainsborough || ( gäns - b8 - ro' ) [englisch]
l. npr. m. id., englische Stadt und Grafschaft.
II. g- s/m. großer Damenhut.

gaize (gif) sjf. Art hartes Gestein: a) prov. 
(Marne) = gault; b) prov. (Ardennes) 
kieselhaltige Felsart. Milchgänge mjpl.i 

galactophore: zu I. 1 : conduits -sj 
galactose: 2. chm.Galaktose, Kohlenhydrat. 
gala(cto)zyme (gä-Iä-({tö-)|Tiu) [grch.] 

§/-n. moussierendes Getränk aus gegorener 
Milch.

galafre (gä-Iä'fr) sjm. prov. Feinschmecker. 
Galaisière: v. Legentil.
Galand|| (ga-lg) npr.m. Wieland der 

Schmied, in der deutschen Sage, 
galanga: zu 1: - vrai = alpinie ; - faux
- kæmpférie.

galant: zu 1.1 : advt de - homme, en - 
homme in der Weise eines Ehrenmannes, 

galanterie : zu 2 : la haute - Kokotten- 
tum n. — 8. t Luxusgegenstand m, 
Mode-Artikel m; -s Galanterie-Waren. 

Galanthis || (ga-lg-ti'ß) npr.f. myth. Ga- 
la'nthis, Amme der Alkme'ne. 

galanf/z? : zu II. 2 : auch -thine. 
galantiset (gä-Ig-tt'f) sjf.= galanterie 1. 
Galapagos ( gä-la-pa-go'ß ) npr. géogr. 

îles - Galapayos- od. Gallopagos-Jnseln, 
an der Küste von Peru.

galarin || (gä-Iä-rg') slm. zo. Schmetterlings. 
Art (= macre 2).

Galatée: zul: 2. teleskopischer Plane t. 
Galaup II (gä-Io) npr. m. v. Lapérouse. 
galazyme: v. galactozyme im Suppl, 
galbe: $u 1: F Eleganz: être truffé ou 

pourri de - ein Ausbund von Eleganz fit. 
galb/0/7 II (gal-bb), -oubi (-bu-bi') sjm. 

prov. Bummler.
gale [lt. galla]. Zul:- bédouine Bläschen- 

flechte (Hautkrankheit in den südlichen Ländern) ; 
P fig. sittliche Verderbtheit ; fig. mauvaise
- zänkisches Weib, Lästerzunge. Zu 3: 
arbre à la - Gist-Sumach m (Rhus 
toxicode'ndron).

galec ^ (gä-Ii'f) sjm. = galéga. 
galèche ou -esche X (ga-li'sch) sjf. ehm. 

Art leichter Panzer.
galédupe H (ga-le-dü'p) sjf. Papilionaee'e 

(Ponga'mia Galedu'pa). 
galée: zu 1 : typ. - en bois Holzschiss -r;

- à coulisse Zungenschiss n; - en plaque 
zinc Zinkschiss n.

galéjade (gä-Ie-Qa'b) [prvz.] sjf. Scherz m 
(= plaisanterie; Daudet), 

galéobdolon || ^ (ga-le-8-bdo-ls') s/m.Gold- 
nessel f, Labia'te (Galeo'bdolon lu'teum). 

galéopsis : herbe de - Hohlzahnkraut n. 
galer: 2. t vjn. tanzen, sich belustigen, 
galère: zu I: 9. baril de - Füßchen n 

von 15 bis 20 Liter.
galerie: zul: typ.Setzersaal--r; «.Tunnel

m. — Zu 1. d. 0 Bergb. : Laus /n, Strecke:
- à cordes Seil-Sir.; - d’allongement 
Gezeug-Str.; - à travers Bruch-ort m;

in Tunis.



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk. [vlip|)lv GAL...— G AM..#]
galvauder: su 1.3: a. ? verschwenden. — 

II. 86 ~ vjpr. sittlich herunterkommen; 
ungereimtes Zeug schwatzen, 

galvaudent: su II: 2. RzxzSeStraßenhure.
3. ~ Arbeitsmann, Rollknecht. 

gama (gä-ma7) nur gbr. in herbe de ~ Art 
Fnttergras n in Nord-Amerika, 

gamahuterll P ( gä-mä-ü-te7 ) [Gamahut, 
Name eines Mörders] ®a. vja. morden. 

Gamain !| (ga-mS) npr.m. François ^ id., 
Schlossermeister, von welchem Ludwig XVI. das 
Schlofserhandwerk lernte (t 1795). 

gamase 0 (ga-mä's) s/m. zo. Ga'masus, sehr 
kleine, als Parasit ans Kasern und Vögeln lebende 
Milbe (Ga'mmasus). [Schildmilben f.\ 

gamasidés <27 (^mL-sl-de' ®b) slm.pl. zo./ 
gambade: répondre par une ~ ernste 

Dinge mit dummen Redensarten ab­
fertigen (= payer en -s).

Gambetta: (ms-82). 
gambettardll (g^-bæ-tâ'r) a.u. sim. Gam­

betta anhängend; Anhänger Gambetta's. 
gambettature (gs-bL-ta-tü'r) sis. Gam­

betta's Regiment n.
gambette: 2. R Bein n; jouer des ~s 

davonlaufen; ~ de bois Krücke, 
gambetter l| \ (gs-bL-te7) (Da. vin. co. 

— embêter.
gambettin ||, ~e ( gs-bL-tS7, ~i'n) a. auf 

Gambetta bezüglich, von ihm ausgehend, 
gambettiser II F Utt-fe') vjn. Gambetta's 

Rolle spielen.
gambettisme (^.ti'ßm) sim. Gambetta's 

politisches System, Opportunismus, 
gambettiste (gs-bL-ti7ßt) a. und s. = 

gambettard. [bettst feindlich.)
gambettophobe (gg-bàe-to-fo7b) a. Gam-/ 
Gambie: G riz de ~ Gambia-Reis m, 

sehr geschätzte Sorte aus dem port. Guine'a. 
gambier: 4. provN. O Querholz n zum 

Aufhängen geschlachteter Tiere. 5. --- 
gambir (v. Hauptwerk und Suppl.), 

gambillard : su 1: F tüchtiger Fußgänger, 
gambiller: su II: 2. P se la ~ fortgehen, 
gambilleur: auch ~se (gg-bl-jô's) sis. 

Tänzerin. — 2. wetterwendischer Politiker, 
Mantelträger. 3. s Scharfrichter, 

gambillotte F (ga-bî-jo't) slf. Hinkende, 
Lahmfuß m.

gamb/>: 2. H auch ~ier || (gs-bre7) slm.
Unkenkrallt n (Unca'ria gambir). 

gambot II 0 (gg-bo7) slm. Bergbau: Wetter­
thür-Wärter (= tchion). 

gambra (ga-bra7) slf. zo. Steinhuhn v, 
Art Rebhuhn (Perdix petro'sa). 

gambriade: 2. fein gekleidete Dame. 
gambrinal, ~e* (gg-brt-nä'Q a. bier­

trinkend, Gambrinus-... 
game: 2. F Hundswut. [tion f.)
gamelage F (gä-pi’Ia'Q) slm. Denunzia-/ 
gamelée X P (gä-m’le7) slf. ramasser 

une ~ fallen, 
gameler || F (gä-m’Ie) (De ober d. via. de­

nunzieren; im Stich lassen. [Soldat.) 
gamellard || * (ga-mæ-ïâ7r) slm. gemeiner/ 
gamelle : su 1: jetzt Speiseschüssel jedes 

einzelnen Soldaten à Matrosen; duc 
de la Grv, Spitzname des Hersogs von Orleans, 
der 1890 als gemeiner Soldat eintreten wollte; 
F attacher une ~ verlassen; se mettre 
une zx, aus dem Gefängnis entwischen; 
P tremper une a) eine Tracht Prügel 
verabreichen; b) Fdenunzieren. — 4. P 
Kalkkübel m der Maurer, 

gamelon || (ga-m’ls7) [ gamelle ] s/m.
Schüsselchen n. 

gamelot II ^ (ga-m’lo7) 
gamelung || (gä-m’Iß7) slm. id., javanesisches 

Musik-Jnstrnment.
gamery H (gu-m'ri7) s/m. Reben-Art (Aube), 
gaminaille (gâ-ml-na'j) s[f. Straßen­

jungen m\pl.

~ auxiliaire Hilfs-stollen m; ^ courbe 
Umbruch m; ^ d’aérage Wetter-stollen; 
zx, dans l’éboulement Schub-ort rn; zxz de 
détour Umbruch m; ^ d’écoulement Re­
vierstollen; zxz inclinée schwebende Strecke; 
zxz inférieure Wasser-Str.; ^ de roulage 
Förder-Str.; ^ principale Grund-Str.; 
zxz souterraine Tunnel rn. — Zu 2 : parler 
pour la zx. nach orato'rifchen Effekten 
haschen, um von der Menge beklatscht zu 
werden. — Zu 4: Goldschmiedekunst: gezackte 
Einfassung; Weberei: zxz de châle breite 
Bordierung eines Shawls. 

galérien : su II: 2. ~ j. der auf der Galerie 
im Theater sitzt; P zx,ne Dirne, die im 
Tanzsaale unter den Galerieen sitzt, 

galet: 3u4: Telegr.: FührllNgsstift bei der 
Papierführung.

galette : su 1.1 : P kleines rundes, flaches 
Brötchen. Zu 1.2 : petites ^s kleine Mäd­
chen n\pl. Zu I: 9. P Geld n; boulotter 
sa zx. sein Geld verthun; alter auf der Straße 
von den Lumpensammlern aufgelesener Schuh. — 
III. La Gzv,, Windmühle auf dem Montmartre. 

gale(t)tière: 2. 0 Maschine zur Zer­
malmung des Pulverkuchens, 

galfatre P (gal-fä'tr) s/m. 1. Frefler, 
Schlemmer. 2. Einfaltspinsel, Stümper. 

Galgacus (gal-ga-kü'ß) npr.m. h.a. Ga'l- 
gakus (tapferer Führer, der den Römern den 
Einzug in Kaledonien wehrte).

Galibert || (gä-tf-ba7r) npr. Charles ~ id., 
franz. Komponist (l826 — 58). 

galibot: zxz oder aide-zxz Gehülfe eines 
Schleppers, Lehrbursche im Kohlen-Berg- 
werke (vgl. herscheur u.haveurim Suppl.), 

galicien: jul: aus der spanischen Provinz 
Galizien. 2. -x, ou gallicien aus dem 
öfterr. Kronlande Galizien.

Æalien : III. g^ne F slf. Stute, [im Suppl./ 
galie/i, ^ère F (gä-lfe7, ^la'r) s. --- gallier/ 
Ga.'/fet : auch ^lliff^, bsd.fr. General (gb. 1830). 
Galilée : su II : typ. aller en ~ umbrechen;

v. Germanie im Suppl, 
galiléisme <27 (ga-ll-le-i'ßm ob.^Vfm) s/m., 

Name des Christentums bei den Heiden, 
galimafré skelt. gwal mauvais]. III. G~ 

oder G^e npr.m. id., angenommener Name 
eines Hanswursts auf dem Boulevard du Temple 
in den letzten Zähren des ersten Kaiserreichs und 
den ersten der Restauration; eigentlich Guérin, 

galipe ( gä-li'p ) s/f., auch s/m. provS. 
Fichtenspan m.

galipeteur P (ga-ll-p'tö'r) s/m. Clown, 
galipette P (ga-ll-pL't) slf. Kapriole, 

Luftsprung m der Pferde. [harzig.) 
galipoteux ||, ^86 ( ga-lî-po4ô7, ) a.f 
Gallais || (ga-Iæ) npr. m. Jean-Pierre - id., 

fr. Geschichtsschreiber (l756-1820).
Gallait: (1810-87).
galle: zu 1 : arbre à ^s Art Akazie in Indien 

(Aca'cia bambolah).
gallec (ga-lL7k), zxzO (gä-Io7) s/m. Patois im 

Departement des Côtes-du-Nord.
G alles : prince de ~ Prinz von Wales. 
Gallet: 3. Louis ^ id., fr. dram. Schriftsteller 

(gb. 1835). [liebe Schüssel (= gamelle).) 
galletausse F (ga-l'tö7ß) s/f. gemeinschaft- / 
Gallia (gä-H-a7) npr. f. id., teleskopischer 

Plane't. [zösieren, französisch machen.) 
galliciserll* (ga-ll-ßl-se7) (Da. v\n. fran-/ 
gallier: lies: .xz, .xzère s. Pferd, Stute. 
Galliffet: v. Galifet im Suppl. 
Galli-Marié(gâ-Ii-mâ-ïïe7) npr. Mlle Marié, 

verehelichte Galli, genannt Mme ^ id., franz. 
Sängerin (um 187o).

gallinière (ga-ll-nia7r) slf. Hühnerstall m. 
gallisation || (ga-ll-sä-ßtz7 O) slf. Galli- 

sierung (v. galliser im Suppl.), 
galliserll (ga-ll-se7) ®a. via. Wein galli- 

sieren, durch Zusatz von Zucker zum Most 
alkoholreicher machen (— chaptaliser).

gallitzinite (gal-lît-sî-ni't) slf. min. = 
rutile I. [n (Metall).)

gallium <27 (gal-lrà) s/m. min. Gallium/ 
gallophilie \ (gal-lö-fl-li7) slt.-grch.] s/f.

Hinneigung zu Frankreich, Französelei. 
gallot : 3. fr. Patois in der Ober-Bretagne,

ähnlich dem Französisch der Renaissance-Zeit;
pays zx. Teil der Bretagne, wo man das 
Gallot spricht, [und Grafschaft in Irland./ 

Galloway (gäl-Iö-toife7) npr.m. id.-r, Stadt/ 
</allowien||, ^ne (gal-lo-wU, ~ï$7n) a. u. 

Gzx,(ne) s. aus Galloway, Bewohner(in) 
von Galloway. [steiniger Boden.) 

galluche (gal-lü7sch) slf. prov. (Vienne)/ 
galoche : su 2 : F Kinn n. — 6. P Pfropfen­

spiel n (= jeu du bouchon), 
galon [gale]. Zu 1 : P X ~s d’imbécile 

Abzeichen n für Dienstjahre, durch das 
Dienstalter erlangter subalterner Grad; 
deux zxzS Leutnant; ~ blanc weiße Hals­
binde. [eines Galonierten.)

galonnetll (ga-lo-nw7) s/m. Stellung ff 
galonnier: II. a. apprenti ~ Borten­

macher-Lehrling.
galop : su 1: Eisenb. : Galopieren n, Nicken 

n, Stampfen n einer Lokomotive, 
galopant II, ^e* (ga-lö-ps7, ~ä't) a. galo- 

Pierend; v. galopante, 
galope-chopine P (ga-lop-scho-pi7n) s/m.

arger Zecher, Schoppenstecher, 
galopée \ (ga-lo-pê7) s/F- 1. rascher Lauf;

~ d’orage sausender Sturm. 2. Hure, 
galoper: zu 1.1 : ~ sur le bon (sur le 

mauvais) pied zuerst mit dem richtigen 
(falschen) Vorderfuß zum Galopp an­
springen.

galopin : zu 1.5 : petit - Tulpe f Bier, 
Schnitt,weniger als lULiter. 6. Flaschenzug. 

galopiner(ga-lo-pl-ne7)Ga.v/,r.sich herum­
treiben, wie ein Wildfang herumspringen. 

Galoppe d’Onquaire (ga-löp dg-kä'r) 
npr.m. Hyacinthe-Adonis-Cléon ^ id.,
fr. Schriftsteller (1805-67).

galtoz (gal-to7s) s/m. Matrosenschüssel f 
(— gamelle) ; passer à ~ aus der 
Schüssel essen.

galtouze F (gal-tü7s) slf. Geld n. 
galtron || P (gM-tre7) s/m. kleines Pferd;

Füllen n. 
galuchat: 2. 
galuchet P: /.schmarotzenderNichtsthuer.

2. (Karten) Bube. [zimmer./
galupe F(ga-lü7p) sjf. liederliches Frauen-/ 
galupierII,^ère P(ga-ïü-pïè7,^far) I.s/m.

Zuhälter. II. ^ère slf. = galupe, Snppl. 
galur/h: abr. auch ^e P (gä-Iü'r) s/m.

Cylinder, (hoher) Hut.
Galvani: (1737-98). [Verzinker.)
galvanisateur 0 (gal-wa-nl-sa-tö7r) s/rn./ 
galvanocautère ^27 (gal-wa-no-ko-tä7r) 

s/m. chir. galvanischer Brenner, 
galvanodermie <27 (göl-wa-no-dar-mi7) 

sgrch.] slf. galvanische Überhäutung, 
galvano-faradisation || Qj (gal-wa-no-fa- 

ra-dl-sä-ßig7 G) slf. Anwendung des gal­
vanischen und Induktions-Stromes zur 
Heilung (vgl. faradisation), 

galvanoplaste 0 (gal-wa-no-pla7ßt) s/m.
Galvanoplastiker. [falsch.)

galvanoplastie: fig. en ^ unbedeiltend,/ 
galvanoscopique & (gal-wa-no-ßko-pi7k) 

a. Elektr. : stromprüfend; grenouille zxz 

Frosch, der präpariert ist, um die Wir­
kungendes galvanischen Stroms zu zeigen, 

galvanostégie ( gal-wa-no-ßte-E7) slf. 
Galvanostegi'e (überziehen eines Metalls mit 
einem anderen; galvan. Vergolden, Versilbern), 

galvanotypie 0 (gal-wa-no-lî-pî7) sgrch.] 
s/f. Galvanotypie, galvanischer Druck, 

galvaudage: a. Vergeudung f des Ver­
mögens; sittliche Entwürdigung; un­
gereimtes Geschwätz.

U55]

[wacher (= gainier 1).) 
F Futteral-, Scheiden-/

[kleiner Eimer.) 
[gamelle] s/m./

20*
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gaminant, ~e* (ga-mt-ng'®a, ~g't) a.
nach Straßenjungen-Art. 

gaminerie: 3. Bubenhaftigkeit. 
gamme : ju 1 : ~ majeure Dur-, ~ mineure 

Moll-Tonleiter. Zu 2 : monter une ~ à 
q. j. prügeln. — II. s/m. Höhlenwohnung 
f der norwegischen Lappen, 

gammé, ~e (gärn-me') a. bl. croix ~e 
Kreuz, dessen vier gleich lange Äste jeder 
einem griechischen Gamma gleichen. 

Ganachie (ga-nä-schi') npr.f. Schöppen- 
städt n. [zum Philister machen.!

ganachiser || F (ga-na-schî-se') ®a. v\a.\ 
Gand: 2. Jean de ~ Zohn Gaunt (spr.gönt), 

Oheim von König Richard II. von England. 
Ganderax (gg-d'rakß) npr.m. Louis ~ id., 

fr. Schriftsteller und Kritiker (gb. 1855). 
gandin: zu1.1 : vgl. auch gommeux, Suppl. 

Zu I: 4. prov. (Zura; meist ga-ds') junger 
Mann. 5. d’altèque Ordensband -r. 
III. a. P stark. IV. ^e a. u. G^(e) s. 
aus Gent, Bewohner(in) von Gent. 

gandiné P (gg-dî-ne') s/m. Inhaber eines 
Ordens. _ [ausweichen, sich retten.! 

gandir (gs-di'r) [got. wandjan] ©a. vln.f 
gandouse P (gg-dü's) slf. Kot m. 
Gandrange (gg-drsÄ npr.f. Gandringen 

n, lothr. Ort. [gangliforme.)
gangliomorphe & (gs-gll-o-mo'rf) a. =/ 
gangreneux: angine ^sebrandigeBräune. 
Gangres || (gss'gr) npr.m. h.a. géogr.

Gangra n (v. Teil II.). 
ganivelle 0 (gä-m-to&l) s\f. 1. schmale 

Faßdaube. — 2. prov. Faßholz n für 
kleine Fässer.

ganja (gg-Qa') slm. Gunjah n (Präparat 
aus den getrockneten Blättern des Manila-Hanfes 
für Hanf-Raucher).

Ganna (gä-na) npr.f. id., von den Germanen 
verehrte Seherin, Nachfolgerin der Velle'da. 

ganocéphale Qj (ga-no-ße-fa'l) [grch.] a.
und slm. zo. glanzköpfig, Glanzkopf, 

ganoïdes 4? (gä-nö-I'b ®b) slm.pl. zo. 
Schmelzfische.

ganser: 2. nœud -6 Knoten mit Auf­
schurz; nœud droit geschleifter Kreuz­
knoten; broderies ^ëes stickerei-ähnlicher 
Litzenbesatz.

gant [Ht]. Zu 1 : fig. t les ^s en la main 
nachlässig, kraftlos. Zu 2: fig. prendre 
des ,x,s pour toucher q. j. mit Glace­
handschuhen anfassen; ehm. les ~s jaunes 
(auch un ~s jaunes) die Stutzer(welt). 

gantage (gg-ta'Q) slm. Behandschuhen n, 
Anziehen n der Handschuhe, 

ganter: zn 1.2: le pied le plus étroite­
ment mit sehr eng anschließenden 
Strümpfen; F überhaupt : passen; behagen; 
cette robe la gante ... sitzt ihr gut. — 
Zu I: 3. von einer Dirne: ~ q. j. als Lieb­
haber zu gewinnen suchen. — Zu II.1: 
~ six et demi große Handschuhe tragen.— 
Zu II.2 : ajuste, ~ cinq et demi knauserig 
sein; ^ large, ~ huit et demi nobel sein. 

gantier: zu I: 2.~ère f P Dirne, die sich 
als Handschuhmacherin ausgiebt. 

gantophobie \ ( ga-tö-fö-bt'), slf. Ab­
neigung gegen Handschuhe, 

gant-soleil ||, pl. ~s-^ (gg-ßö-lL'j) s/m. 
Art Lederhandschuh.

gapença/s, ~aise u. ~ois, ~oise (gu-ps- 
W®a, ^L's, ~tia'®a, ^sd'f) a. u. G^,(e) 
s. aus Gap, Bewohner(in) von Gap. 

gâperon i| (ga-p'rs') slm. aus Molken bereiteter 
geringer Käse.

garage : zu 1: Ausstellungsplatz für ein­
geschlossenes Fuhrwerk; ~ de chargement 
Lade-Geleise-r; ~ d’un train Beiseitesetzen 
n, Umsetzen n e-s Zuges auf ein Neben-) 

garancer: ^é krapp-artig. [(Meise./ 
garancière : II. als. industrie «u Krapp- 

Industrie f.

garancinier !| 0 (ga-rg-ßl-Me') slm. Ga- 
ranci'n-Fabrikant.

garantie : zu 2: drt. demande en «u 
Sicherstellungsforderung; recourir en ~ 
contre q. von j-m Sicherstellung fordern.
— 5. Festsetzung einer Zusatzstrafe für 
ein im Gefängnisse begangenes Verbrechen.

garantir: zu 1.2: bisw. ~ q. contre (statt 
de) qc. [Verbürgung /\)

garantissement || (ga-rg-1l-ßmg') slm.) 
garatisme ( ga-ra-ti'ßm ) s/m. affektiertes 

Schnarren beim Sprechen (nach dem Sänger 
Garat zur Zeit des Direktoriums), 

garantie (ga-rö'd) slf. prov. (Bresse) Ga­
masche, die an der Seite nicht offen ist. 

garçaille (gar-ßa'j) slf. mv.part — 
garçon; ces ~s diese Rangen. [chen.) 

garcelle (gär-feäe'I) slf. prov. junges Mäd-I 
garcerie (gar-ß'rV) ssf. Dirnenstreich m„ 
Garches || (gursch) npr.m. id. n, Dorf bei) 
Garcia (gar-ßt-a') npr. v.Viardot. [Paris, i 
garçon [casus obliquus von. gar s]. Zu 2: 

air brave ~ gutmütiges Äußere. Zu 4: 
~ de bureau (de poste) Postschaffner für 
den Bureaudienst; premier - (— gérant) 
Oberkellner; thé. ~ d’accessoires Re­
quisiten-Aufseher; P -X, à deux mains 
Schlächtergesell, derbald imSchlachthause, 
bald im Fleischerladen arbeitet, 

garçoniser: ^ une fille einem Mädchen 
Knaben- oder Mannes-tracht anlegen, 

garçonne (gar-ßö'n) slf. 1. Art Schaffell n. 
2. F ~ de brasserie Schenkmädchen n, 
Kellnerin in einem Bierlokale, 

gardance (gär-dg'ß) slf. prov. ~ de dam 
Sicherstellung vor Schaden, 

gardanne G (gar-da'n) slf. Stücke nlpl. 
von Seidenresten.

garde: zu 1.1: faire bonne - gute Wache 
halten; v. meurtrier. — Zu 1.2 : Kokotten- 
Argot: être de la nu nationale lesbisch 
lieben; vieille ~ alt gewordene Dirne. 
— Zu 1.4: drt. ~ à vue de bétail 
Weiden n des eignen Viehs auf fremdem 
Boden ; prendre ~ bisw. = veiller à ... : il 
faut prendre ~ d’éviter l’équivoque man 
muß darauf achten, die Zweideutigkeit zu 
vermeiden. (NB. Es darf auch heißen: prenez 
nu de ne pas tomber; avoir ~ de bisw.
— n’avoir ^ de ... : nous avions ~ de 
l’aborder wir hüteten uns wohl, ihn an­
zureden). — Zu1.5 : P fig. crier à la ^ 
ohne Grund klagen. — Zu 1.11: Eifenb.: 
Bahnräumer m an der Lokomotive (=chasse- 
pierres) ; ~ de tirant de traction Zug-

Zu II. 1. 
national

Bündel -r Speckschwarten. — Zu II. 2 : 
nu des privilèges des universités Uni­
versitäts-Kurator; ~ forestier (général 
Revier-, Ober-)Förster; ~ cantonnier 
Forstwege-Aufseher. — Vgl. auch die folgen- 
den Titelköpfe mit garde-... 

garde - brigadier ||, pl. ~s-~s (gard-brl- 
ga-dîè') slm. Forstwesen: Hegemeister, 

garde-cannes, pl. (gard-ka'n) s/m.
Stock-bewahrer, -ständer. 

garde - consigne, pl. (gard-ks-ßi'nj) 
slm. j. der den Befehl gut ausführt oder 
für dessen Ausführung zu sorgen hat. 

garde-feu: 4. Feuerwächter, 
garde-frasierII, pl. ^-^s (gard-fra-sle') 

slm. Herdschutzplatte ^ einer Schmiede, 
garde-généra/, pl. ~s-^aux (gärb-Qe-ne- 

rä'I) s/m. Oberförster, Forstmeister, 
garde-grève : 2. Prellstein (— chasse- 

roue 2). [Mode: Art Reifrock im 17. sæ.l 
garde-infant ||, pl. ^-^(s) (~#-fg') s/m.) 
garde-jour, pl. ^ (gätb-Qu'r) .slm. Vor­

hang zum Schutz gegen das Tageslicht, 
garde-main : a. a. \ couvre-joint^ Finger­

schutzleiste f in Personen-Wagen.
[156]

garde-manger: zu2: P auch Hinterer, 
garde-marchandises ||, pl. (gärb- 

mar-schg-di's) slm. Eisenbahn: Packmeister, 
garde-messier ||,pl. ~s-~s (gard-mL-ßle') 

slm. Flurschütz (= messier). 
garde-métier ||, pl. —,s (gard-me-tle') 

s/m. Jnnungsvorsteher. 
garde-mines II, pl. ^s-^. (gard-mi'n) s/m.

0 Bergbau: Hutmann, Steiger, 
garde-môle, pl. ^s--(s) ( gard - möll ) 

slm. Molo-Aufseher.
garde-moulin ||, pl. ^s-^s (gard-mu ls') 

slm. Mühlenwächter.
garde(-)national: zu I: ~ de marche 

Wehrmann, der auch außer seiner 
Heimat, ~ sédentaire Wehrmann, der 
nur in seiner Heimat Dienst thut. 

gardénia (^ie sjf«, ~ia slm.) : la vie au - 
die Sitte reicher Modeherren, das ganze Zahr 
hindurch eine Gardénia im Knopfloche 
zu tragen. {slf. Gartenfest n.)

garden-partie (gar-dà-par-tï') [engl.]/ 
garde-pêche: 2. Schiff n zum Schutze 

der Fischerboote.
garde-peigne, pl. ^-^s (gard-pàj) slm. 

Kamm-Futteral n.
garde-pompes ||, pl. ^0(gard-pü'p) slm. 

Bergbau: Kunst-arbeiter (ein mit der Wartung 
der Kunstgezeuge beschäftigter Arbeiter), 

garder : zu 1.1 : prv. ~ les poules de mon­
sieur le curé tot sein. — Zu 1.2 : drt. ^ 
à vue ses bestiaux sein Vieh auf fremdem 
Boden weiden. — Zu 1.5: cette place 
est ~ée dieser Platz ist belegt. — Zu 1.8 : 
(bei-)behalten, nicht ablegen: ~ son cha­
peau sur la tête den Hut aufbehalten; 
■x, son habit seinen Rock anbehalten. Zu 
den Syn. : v. a. observer Syn. 1. — III. t 
v\n. — durer.

garde-reins ||, pl. (gard-rS') s/m. ehm. 
Metallplatte/'in der Rüstung zum Schutze 
der Lenden.

garderie: 2. Kleinkinder-Bewahranstalt. 
Garderige (gär-b’rt'Q) npr.f. Garders- 

holm n, isländ. Ort. 
garde-train ||, pl. ~ 
gardeur: 3. ^se /’Kinderwärterin. 4. „se 

Aufpasserin in den Markthallen, 
garde-verges ||, pl. (gätb-toa’rQ) s/m.

éc. ehm. Rutenverwahrer (Schuldiener, der 
die Ruten verwahrte). [dienender Hut.)

garde-vue: chapeau ~ als Lichtschirm/ 
gardiateur (gär-bba-tWx)slm. richterlicher 

Beamter in Lyon zu Philipps des Schönen 
Zeiten.

gardien : pl. 1: myth. Jupiter G~ 3u'» 
piter Latia'ris; bsd. Eisenb.: ^ne des lieux 
d’aisance Retiraden-Wärterin. 

gardiennage: zu 3: Bewachung f; Ver­
wahrung f kleiner Kinder, 

gare : zu 1: auch - d’eau Auslade-, Aus­
schiffungs-Platz m (im Gegensatze zum Bahn­
höfe) ; ~ de stationnement Bahnhof m. 
Zu 2: .x, restante bahnhoflagernd; ~ de
L.M.P. = ^ de (Saint-) Lazare et de 
Mont-Parnasse, von welchem Bahnhof man 
aus Paris nach Versailles fährt.

Garengeotll (gä-rg-Qo') npr.m. René- 
Jacques Croissant de ~ id., fr. Chirurg 
(1688-1759); clef à la ^ von G. verbesserter 
Zahn-Schlüssel.

garenne : 4. Lagerhaus n für Tabak;
tabac en ~ Niederlagstabak m. 

garer: zu II: ~é des voitures vor dem 
Wagengedränge sicher gestellt, fig. F der 
dem Strudel der Vergnügungen entsagt 
hat, solide. [gargantuanesque.)

gargantuesque* (gär-gg-tü-L'ßk) a. =j 
gargariser: zu II.3: P se ~ le fusil sich 

die Kehle ausspülen, trinken. 4. P se ~ 
sehr stark harpeggieren, beim Singen Läufe 
machen, beim Deklamieren schnarren.

[Schaffner.) 
(gärb-trg') slm.l

stangen- Führungsscheibe. — 
P ~s nationaux Bohnen f; ~
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gaufre : zu 2: v. payer 1.1; P moule à - 
pockennarbiges Gesicht, 

gaufrêne H (go-frà) s/m. provN. Wasser- 
Hollunder (= obier), 

gaüge vb (göQ) s/f. [engl.] — échelle 7. 
gaujard || (go-Qä'r) slm. prov. Heckensichel 

f {— croissant II. 5). 
gaule : zu 1: F -s de schtard eiserne 

Gitter-stangen im Kerker; - d’omnicroche 
Omnibus-Kondukteur, 

gaule-bon-temps ||, pl.
tar) s/m. lustiger Bruder, 

gaulée (go-lê') sjf. — gaulage, 
gauler: zu 1.1: P durchhauen. 
gauloiserie* ( go - Isa - f xï ) slf. derber 

Spaß, Scherz i, der sich nicht ganz in den 
Grenzen des Anstandes hält, Zote. 

gaulonite (go-Iö-ni't) [Gauion, Stadt in 
Palästina] I. a. und G- s. aus Gaulo'n, 
Gauloni't(in). II. la G- Gauloni'tis /", 
Provinz mit der Hauptstadt Gaula'n. 

gault: Flammen-Mergel. ^ 
Gaultier-Gargouille(go-tfe-gär-gu'i)wpr. 

m. id., fr. Possenreißer (1574-1634).
Gaume (gern) npr.m. Jean-Joseph - id., 

Verfasser ultrakatholischer Schriften (l802 —1879). 
gaumine : richtiger: mariage à la - Ehe­

schließung unter der erzwungenen 
erschlichenen passiven Assistenz des katho­
lischen Pfarrers. [mater (t isssU

GaupilH (go-pt )npr. Jules - id.,fr.Historien-/ 
saures: auch G-e sg. Gauer; le g-e oder 

la langue g-e Parsi n, Guebri n (die von 
den Guebern gesprochene Sprache), 

gausser: III. via. - q. de qc. j. wegen 
etwas verspotten.

gausseur: zu II: auch Ausschneider, 
gautelle (go-troll) slf. Erbswurst. 
Gautherin|| (go-t’rs) npr.m. Jean - id.,

franz. Bildhauer (i840-90).
Gautier: zu 1.4: (t 1872). Zu I: 6. Mme 

Judith -, Tochter von 1.5, gb. 1850, Schrift, 
stellerin, Gattin von Catulle Mendès. 

gavache: bo$u : prov. (Gironde) mv.part 
Nachkomme d. eingewanderten Einwohner 
(vgl. Gavacherie im Suppl.), weitS. Lumpen­
kerl. — 2. in der Gironde gesprochenes 
Patois. 3. Auvergnat; Bewohner eines 
Gebirgslandes. II. a. F feig, zaghaft. 

Gavacherie (gä-wä-sch’rF) npr.f. la - 
id., kleine Enklave in der Gironde, deren Ein­
wohner Nachkommen der Kolonisten aus dem 
16. Jahrhundert find. [zosen in Spanien.) 

Gavacho (gä-wä-scho") slm. Name der Fran-1 
gavage (gä-toa'Q) s/m. Nudeln n des Ge. 

flügels; in den Markthallen: Trockenfütterung 
/'vermittelst Einspritzung mit dem Munde 
von Wickenkörnern; fig. Vollpfropfen -r. 

Gavarni: II. g- slm. co. Tournure/", 
gave [lt. cavus]. Zu I: - de Pau id., 

Zufluß des Adour. Zu II. s/f. : s Magen m 
des Menschen, [les -s Trunkene bestehlen.) 

gavé F (gä-toe') s/m. Trunkenbold; faire/ 
gavée P (gä-toe') slf. starkes Essen; se d 

une - sich den Wanst füllen, 
gaver: zu1.1 : - le chanteur dem Geld­

erpresser, der mit Enthüllungen droht, 
das Maul stopfen.

gaveur : -se ft-x : Nudler(in), vsd. Tauben- 
fütterer(in) ; v. gavage im Suppl. II -se 
slf. Apparat m zum Nudeln des Geflügels, 

gaviolé F (gä-torö-le') slm. Trunkenbold. 
gaviotH (gä-toiB') slm. Art Holzstuhl, 
gavot : zu 1: 2. Art Käse. Zu II. 2: = gavé 

im Suppl. [Dirne.)
gavrochine (gä-wro-schi'n) slf. liederliche/ 
gavrochiner II P (gä-wro-scht-ne')Ga. vjn.

über die Stränge schlagen, 
gayal (ga-ta'O [indisch] slm. zo. Ga'yal) 
Gayot: v. Pitaval. [(Eos fronta'lis)./ 
gaz: zu 1: - acide carbonique kohlen­

saures Gas; - à l’eau Wassergas-r; - de

gargarisme : 4. P übertriebenes Harpeg- im Journal amusant immer zusammen Le­
gieren (vgl. gargariser 4 im Suppl.). 5. P zeichnet werden.
Knurren n im Leibe, [n zum Gurgeln.) gastro-élytrotomie & (gä-ßtro-e-ll-tro- 

gargarisoir(gär-gä-rl-ssä'r)s/m.Röhrchen/ to-mV) [grch.] slf. chir. Bauchscheiden- 
gargarousse P (gärgä-ru'ß) slf. = gar- schnitt m.

gamelle I. ; weitS. Maul n, Gesicht n. gastro-entér/ïet/x H, -iteuse, -ique & 
gargoine: Kehle: se rincer la - trinken. (gä-ßtro-s-te-rl-tö', -ö's, -ri'f) [grch.] a. 
gargoter : 4. röcheln (von einem Sterbenden). path. magen- und darm-entzündlich, 
gargouenne P(gâr-güîen)s//:= gargoine. gastromycë/es ^ (gä-ßtro-mt-ßD't E>b), 
gargouille P (-gu'j) s)f. = gargamelle I. -ciens (-ßig' T>b)[grch.] slm.pl. Bauch-
gargouiller : zu1.1 : auch vor Hunger ver- Pilze. [Magen ängstlich besorgter Mensch.)

gehen. Zu 1: 4. — jargouiller. Zu II: gastrophobe Qi (-fo'6)[grd).] s/m. für f-n/ 
2. - l’eau im Wasser plätschern. gastrosophie (gä-ßtro-so-fF) [grch.] slf.

gargoulette P ( gär - gu - l&'t ) sjf. Kehle, Wissenschaft der höheren Tafelfreuden.
Gurgel; Mund m. gastro-spasme tu (gä-ßtro-ßpä'ßm, auch

Garibaldi : 3« I : (1807-1882). Zu l: 2. s -ßpä'sm) [grch.] s/m. path. Magenkramps. 
coup de - Anrennen n mit dem Kopfe gastrosténose 47 (gä-ßtro-ßte-nö's) [grch.] 
gegen die Herzgrube. ZuII.g-: 3. trocke- slf. path. Verengerung des Magens, 
ner Zwieback mit eingebackenen Korinthen. gât: II. -, -e a. marais - aufgegebener 

garibaldite (gä-rl-bäl-dFt) slf. co. Be- Salzgarten. [finta) = feint II. 7.)
geisterung für Garibaldi (Du Camp). gate (gal) slf. zo. Art Else, Fisch (Alo'sa/ 

garin : zu I: auch ----- pierre-garin. gâte (gat) slf. - des morts, Ort am Ganges,
garnafle F (gär-na'fl) s/m. — garnaffier. wohinKranke geschafft werden, um dort zu sterben. 
Garnier : 5. père - Pater G., Hauptverfertiger gâteau : 8. thé. -x pl. Wolkenfragmente 

des Chartreuse-Likörs im Kloster der Grande n\pl., aus denen Ge'nien hervortauchen. 
Chartreuse. [als Garniso'n besetzen.) gâtelet || (ga-t’Iæ) pain - (schwz.) hartes 

garnisonnerll \ (gär-nl-sö-ne') ®a. vjnj Schwarzbrot in Kringelform, 
garnisseur: zu II: 2. Flößerei: Arbeiter, gâte-pâte: 2. P starker Ringkämpfer, 

der die Lücken eines Floßes mit kleinerem gâter [a/d. wastjan]. III. v\n. Argot der 
Holz ausfüllt. 3. xb Arbeiter, der Takel- Hospitäler: den Unrat unter sich gehen lassen,
werk anfertigt. Zu III: 2. -se de carde gâteur: II. * -se s\f. weiter Überrock. 
Arbeiterin, die eine Kratzmaschine bedient, gâteux: zul: 2. entsetzlich dumm; dummer 

garniture: zu 2: - d’une arme à feu Stutzer, eingebildeter Geck.
Garnitur, Montierung einer Feuerwaffe; gatezar P (ga-t'sä'r) [gars aux arts] slm. 
Tel. : - d’un câble Schutzhülle... Gewerbeschüler,

garniturierII 4/ (gär-ni-tü-rfe') slm.— Gatien-Arnoult|| (ga-ßlg-ar-mF) npr.
garnisseur II. 3 im Suppl. Adolphe-Félix - id., fr. Philosoph u. Staats-

garno(tll) P (gär-no') slm. — garni; mann (îsoo-se).
Absteigequartier -r, elendes möbliertes Gâtinais: II. g-, g-e a. unb G-, G-e s. 
Zimmer. aus la Gâtine, Bewohner(in) von la G.

GaronnienH (gä-rb-niö') npr.m. les -s gâtisme* (ga-ti'ßm) s/m. 1. entsetzliche 
die Garumner, altes Volk an der Garonne. Dummheit; einfältiges Stutzertum; poli-

garou: j« 2: pommade au - Seidelbast- tische Beschränktheit. 2. sittliche Ver-
Salbe f. [= 20Liter; petite - — 10Liter./ derbnis, vollständige Nervenschwächung,

garouille: 3. Hohlmaß in Algier; grande -/ Gatschina(gâ-tfd)ï-tta')npr.m. Ga'tschina 
garrigue: zul: auch unbebaute Landstrecke n, ruff. Stadt, Schloß und Park bei Petersburg.

(meist Kalkhügel). gatte: 3. F Streich m, Ulk m.
garrottage: vol au - Diebstahl mit gau: 4.* Gau (Taine).

[rottage.) Gaube (göb) npr. lac de - id., hoch gelegener 
garrottementw(gst-rö-tma') s/m. = gar-/ See in den Pyrenäen (Hautes-Pyrénées).
garrotter: 3. - un cheval ein Pferd am gauche: zu 1.4: Handlungsdiener-Argot: aller 

Widerrist verwunden. 4. garottieren, à - zu Tische gehen; Kavalleristen-Argot:
durch Erdrosselung hinrichten. à la - hinten an, am äußersten Ende;

garrotter (gä-rö-tä'r) [engl.] slm. Gar- jusqu’à la - bis aufs äußerste; mettre
ro'tter (Mörder, der sein Opfer erwürgt). q. à - avec q. zwei Personen einander

garottierll (ga-rö-tfe') [garrot im Suppl.] entfremden; math. windschief.
slm. provN. Brotbäcker. gauchêne H (go-schL'n) s/m. provN. Ahorn

gars [klt. = lt. vir]. Zul: P rude - Pracht- (= érable).
junge. [Suppl.) gaucherie: 3. X das Linkssein (Eigenschaft,

garsaille (gär-ßa'j) slf. — garçaille im/ alles mit der linken Hand zu thun; ant. dex- 
garuche F (gä-rü'sch) slf. — caruche; trosité im Suppl.).

esquinter sa - die Thür seines Gefäng- gauchie/11|, -ère* (go-schle', -fS'r) a.u. s. 
nisses aufbrechen. auf der Linken, Mitglied der Linken (ant.

garumnien ||, -ne 4? (ga-rü-mnig', ~S'n ; droitier ; v. Suppl.).
Larousse : -rö-) [vgl. Garonne] a. bsd. gaucho, pl. -8 (go-scho') slm. Gaucho 
Geologie: von der Garonne. [Klops m.) (spr. ga'-u-1scho), Bewohner span. Abkunft der 

gascalope (gä-ßkä-lö'p) slf. Kochkunst:/ Pampas in Südamerika.
Gaspé (gä-^e) npr.m.y. Gaspésietm ©u^l. Gaud|| (go) n.d.b.f, bsd. häufig in der Bretagne; 
Gaspésie (gä-ßpe-sF) npr.f. géogr. la - daher les - du pays Bretoninnen. 

ou presqu’île de Gaspé Halbinsel Gaspé, gaudéamus : zu 1: auch Gaudea'mus -r 
Provinz Quebec, Canada. (lateinisches Lied der deutschen Studenten),

gaspillage: zu 1 : mener une vie de - ein gaudebillaux|| (go-d'bî-jô') slm.pl. prov. 
verschwenderisches Leben führen; G au - Ochsenkaldaunen f\pl. 
zu Schleuderpreisen. Gaudence (go-ds'ß) npr.m. Gaude'ntius.

gaspilleur: auch a. vergeudend. gaudille F (go-di'j) s/f. — gandille.
Gasser (gä-ßär) npr.m. id. (österr. Gewehr- gaudir* (go-dî'r) [It.] ®a. se - v\pr. sich 

Fabrikant) v. fusil. freuen. [Freude /".)
flfastinaisan||, -e (ga-tï-na-fa7, A.a'n) a. gaudissement || * (go-dl-ßmg ) s/m./ 

u. G-, G-e s. aus le Gâtinais, Bewoh- gaudriolerie P (go-brï-o-FrF) slf. derbe 
ner(in) von le G. Scherzhaftigkeit, Zotenreißerei.

Gaston: v. Foix; Guy, Gontran et -, gaufrage : Tel.: Eindrücken n des Schreib- 
Namen der drei stets gleich gekleideten Gecken, die stiftes auf einem Papierstreifen.

P (gol-bü-

Erdrosselung des Opfers.
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chauffage Heizungsgas n; - oléifiant 
= éthylène im Suppl. — Zu 2 : auch Gas­
flamme f; conduite de - Gasleitung; 
tuyau à - Gasrohr n; fig. R éteindre 
son - sterben; fermer le - schlafen. — 
Zu4.b : avoir une fuite de - dans l’esto­
mac aus dem Munde riechen; c) Schnaps, 

gazageî 2. Weberei: Gasen n der Zeuge, 
gaze: 3. H prov. (Oise) Zilterlinse (Ervum 

hirsu'tum).
gazel (gà-fL'l) sim. v. ghazel. 
gazelle : zu 1: Rivière des G-s Gasellen­

fluß im Sudan. [ber Zeitung entlehnt.) 
gazeté, -e* (ga-fte7) a. zeitungsartig,/ 
gazette: su 1 : P lire la -, auch nichts zu 

fressen bekommen.
gazier || R (ga-sî-e7) [gaz] ®a. vin. furzen, 
gazier: III. a. l’industrie -ère die Gas- 

Jndustrie.
gazillon || (ga-fï-je7) sim. leichter Gaze floss, 
gazon : zu 3: R il n’a plus de - sur la 

terrasse er hat einen kahlen Kopf, 
gazonnée (ga-so-nê7) sis. Rasenboden m. 
gazonner: III. v\n. zu Rasen werden, be- 

rast werden.
gazophile* (ga-so-fi'l) [grch.] 

liebend, sich mit Gas beschäftigend; tra- 
Arbeiten für Gasanlagen, 

gazophylaciumto (-so-fl-lL-ßl-o'm) [grch.] 
sim. Abteiülng f in der Basilika, wo die 
frommen Gaben hingelegt wurden, die 
nicht auf den Altar kamen, 

gazouillage (ga-fü-jarQ) slm. Zwitschern^, 
gazouiller: 3. R stinken.
Gazul (gä-fül) npr. Clara - id., fingierter 

Name einer Verfasserin v. Dramen, die Mérimée 
1825 veröffentlichte.

Gé (Qe) [grch.] npr.f. h.a. Gäa, Göttin Erde. 
geai: - d’Europe gemeiner Häher, 
géant: su I: f montagne de - Galgen. 

3u 11.3: -s pl. Riefen-, Strauß-Vögel; 
Riesenkrebse.

geckot/e/7 ||, -ne (Qæ(f)-fô-tï#7, -ï$7n) I a. 
gecko-artig. II. -iens, auch -idés (-tî-de7) 
slm.pl. zo. = geckoïdes. 

geddo (Qæ-bo7) sis. = gède. 
gédrosien ||, -ne ((je-dro-ssg7, -iL7n) 

G-(ne) s. aus Gedro'sien, Gedro'fier(in). 
geffrard || R (Qâe-frâ'r) slm. Fünfpasch) 
géhenne: 3. t Folter. _ [im Domino./ 
geigna/v/||, -e ( Qs-nia7r, -a7rd), -eur, 

-euse (Qife-niö'r, -ô7s) [geindre] I. s. 
Flenner(in), Greiner(in), R Thränen- 
büchse f. II. a. greinend, wimmernd, 

geignements (-nj’mg7) slm. Wimmern n. 
geignerie R (gæ-nfrt7) sis. Liebesseufzerrn. 
geigneur: v. geignard im Suppl, 
geigneux (Qie-njö7) s/m. 1. kleiner Krug im 

Gefängnisse. 2. = génieux im Suppl, 
geissomérie H (yL-ßo-me-rt7) [grch.] sis.

Ziegelkelch m, Acanthacee (Geissome7ria). 
geissorhize H (Q& - fco - rï7f ) [grch.] sis.

Dachzwiebel, Jridee (Geissorrhi'za). 
geissospermine 47 (-ßpär-mi'n) [grch.] 

s/f. Alkaloi'd n aus Geissosperma, Gift. 
gélada (Që-Ia-ba7) slm. zo. Dschela'da, 

abessinischer Affe (Cynoce'phalus Gela'da). 
gélatine: - double française Weinschön 

n; - explosive Spreng-gelatine aus Gly- 
ceri'n und Kollodium.

gélatiné, -e (Që-Ia-tt-ne7) a. 1. mit Gela­
tine überzogen. 2. zu Gelatine, Leim ge­
macht, vom Knochen.

gélatineur(-nô7r) slm. Gelatinefabrikant, 
gélatinotypie (Që-Ia-tï-nö-tî-pï7) sis. 

Leimtypie.
Gelée (Qg-Iê) npr. 1. François-Antoine - 

id., fr. Zeichner und Kupferstecher (l796-l86o). 
2. Claude - v. Lorrain II. 

géliflf/Terisme (He-ll-nje-ri'ßm), -nié- 
(-nie-) [Gélignier, Anführer einer jugend­
lichen Räuberbande 1873] s/m. Rättberspiel n.

gélose (Që-b'f) sis. gallert-artiger Stoff, der 
bei der Appretur von Seidenzeugen gebraucht wird, 

gelsémium - (()Ll-ße-ml-o7m) slm. Gelse7- 
nttutn «, Bignoniacee. 

gelte (Qàelt) sis. = guelte. 
gémara (Që-mâ-ra7) [hebr.] slf. Gema'ra 

(der die Erklärung der Mischn« bildende Teil des 
Talmud). _ [Zwillings-...)

gémellaire 47 (Që-mæ-Iâ'r) | IL] a. méd.j 
géminer|| (Që-mt-ne7) [IL] ®a. via. ver­

doppeln; wiederholen.
Gémini (Që-mï-ni7) v. Capricorne im Suppl. 
Géminides (Që-ntt-nî'b ®b) slf. pl. ast. 

Sternschnuppen, die aus der Gegend der Zwillinge 
zu kommen scheinen. [toert.)

gémissable + (E-ml-ßa'bl)..«. beklagens-/ 
gémisseur: 2. Psychiatrie: Ächzender, 
gemme : zu II: 4. Harz n, das durch Anzapfung 

der Fichten gewonnen wird. 
gemmer : zu II: - à vie so zapfen, daß der 

Baum erhalten bleibt, à mort, daß er zu 
Gründe geht. [Harzbäumen.)

gemmeur (Q&m-mö7r) s/m. Anzapfer von/ 
gemmeuA’ll, -se ( tzà-mô7, -ö7f ) a. mit 

Edelsteinen versehen.
gémonien ||, -ne (Që-nto-niô7, -ïi>7n) a. h.a. 

auf die Gemo7nien bezüglich; degrés -s 
= Gémonies 1. [bod.)

gemsbok (()Kmß-bo7k) [dtsch.] slm. Gems-/ 
gemuth II (Që-mii't) [dtsch.] slm. Gemüt n 

(aßet Mérimée à Panizzi 1.213: c’est du 
charlatanisme et de la blague scienti­
fique). [zwirnles Kammgarn.)

génappe 0 (Që-na7h) sjm. Weberei: ge-/ 
gendarme: zu 1.2: voilà le - da kommt 

der Mummet (zu unartigen Kindern gesagt) ; 
P dormir en - nur mit e-m Auge schlafen, 
immer auf der Lauer sn.—Zu I.8.R: b)- 
déguisé en bourgeois Stockdegen; c) bil­
lige Cigarre; d) Getränk n aus Weißwein, 
Sirup und Wasser; e) Art Bierglas-r. — 
Zu I: 9. turm-artige Eisbildung auf 
einem Grat. 10. Bemerkungen der Re­
daktion zu einer der Zeitung eingesandten 
Berichtigung. II. G- npr.m. id., Fabri- 
kant von Plätt-eisen; vgl. — 3 im Hauptwerk, 

gendarmesque F \ (Qa-bär-mäe'Bt) a. 
gendarmen-artig.

gendarmobiliserll R (tzg-dar-mo-bl-ll-se7) 
®a. se - vlpr. se - contre q. sich über 
j. ärgern. [Schriftsteller.)

gendelettre: bsd. junger, unerprobter/ 
gendre: (schwz.) aller - heiraten, um eine 

Stellung zu erlangen.
gêne: zu 1: être sans - ungeniert, allzu 

frei sein; v. sans-gêne, bsd. Art. — 6. drt. 
(la peine de) la - im Zahre 1791 eingeführte 
härteste Strafe für Verbrecher nach der 
Todesstrafe. 7. Bodensatz rn, Stengel m/pl. 

der Trauben. 
slm. polytechnische Schule:

génération : zu 1 : zo. - alternante Wech­
sel-Erzeugung; - de vapeur Dampf-Er­
zeugung.

générer || * 47 (Që-në-re7) ®g. via. n. vlpr.
hervorbringen, (er)zeugen; se - erzeugt w. 

générosité: 4. edle Beschaffenheit, Adel
m des Weines.

génési(a)que: die Klammer ist zu streichen. — 
2. auf die Genesis, das l.Buch Mosis 
bezüglich. [pimfte der Zeugung aus.) 

génésique: jul: □ -ment vom Stand-/ 
genet : 2. prov. (Aunis) — naissain, 
génétique : ----- génésique, 
genêt-sparte, pl. -s-- H (h’nL-ßpä'rt) 

s/m. binsen-artiger Pfriemen (Spartia'n- 
thus juncus).

Geneviève: II. F g- s/m. Wachholder- 
Branntwein m (Wortspiel mit genièvre), 

genevisme (tzs-n'wi7ßm) s/m. Genfer 
Sprach-eigentümlichkeit f. 

genevoisien ||, -ne t (Q’ns-msa-fri, 
-ïi7n) a. --- genévois. 

gengiskhanide (Qa-Qïfe-ïa-nt'b) a. und s. 
von Dfchingiskhan abstammend, Nach­
komme von Dfchingiskhan. 

gengo ^ (Qö-go7) slm. ---- arbre du ciel 
(v. arbre a. 1 im Suppl.).

Gengoult || (Qg-gu) npr. m. Gangolf, Hei- 
liger, zB. Kirchenpatron in Toul. 

génial: □. - 3.* (nach L. +++) genta7!, 
génieulé: corps - Knie n der Hirnscheibe, 
génie: 6. les quatre -s die vier Könige 

im republikanischen Kartenspiele.
génieux: 2. kleine Kasserolle mit Deckel 

und Stiel (= geigneux 2 im Suppl.), 
génioplastie 2? (tze-nl-o-pla-ßti7) [grch.] 

slf. chir. Ersatz m des Defektes am Kinn 
durch Ablösung und Überpflanzung be­
nachbarter Teile. [zur Welt bringen.) 

géniserll \ (Qe-nï-fe7) [grch.] (Da. v/a.f 
génisserie (-ß'ri7)slf. Stall m für Fersen, 
génisson || (tze-nl-ßs7) s/m. provN. junger 

Stier. [Gewächse nfpl.\
genistées ^ (Q’nï-fetë7® b) s/f. pl. Ginster-/ 
génitalité 47 (l)e-nî-1a-lî-te7)s/f.Erzeugung 

mittelst der Geschlechtsteile, 
génito-spina/, -e, m\pl. - -aux 47 (Qe- 

m-to-ßpt-na'l; -c7) a. an. zu Genitalien 
und Rückenmark gehörig, 

genoilleré - (Qg-ma-ji’re7) s/m. prov.
(Indre) roter Weinstock, 

génois: II. -e s/f. 1. ehm. genue'sische 
Goldmünze. 2. Kochkunst: süßes Zwischen­
gericht aus mürbem Teig; prov. Biskuit- 
Kuchen m.

genou [lt. geni'culum]. Zu 1: se jeter 
aux -x de q. richtiger: j-m zu Füßen 
fallen; je tombe à vos -x ich falle Ihnen 
zu Füßen; faire du - sous la table sich 
j-m unter dem Tische zu nähern suchen 
(vgl. auch faire 1.16 im Suppl.) ; courber 
les -x — fléchir les -x. Zu 3: - pour 
percer les rails tragbare Schienen-Loch» 
mafchine. Lieber n vor e-m Sitze.l

genouiller: zu II. 2: auch -ère sg. Knie-/ 
genreux, -se F ( Q» - rö7, —ö'f ) I. a. unb 

s/m. fein, stillvoll; Effekthascher, Wichtig- 
thuer. II. -se s/f. feine Buhlerin (i889). 

gens : zul: quelles sottes -, quels hon­
nêtes - welche dummen, welche ehrlichen 
Leute (quels wird vor - wie tous behandelt); 
- de noce Hochzeitsgäste m\pl. Zu II. 3 : 
man sagt gegen die Regel: certaines - de 
lettres. Zu II : 6. droit des - (tzsß) v. 
gent 3.

Gens-de-Terre (Qg-bg-ta'r) npr.m. id.
(auch +++ Jean----) id., Fluß in Kanada, 

gent: zu 2: la - ailée das Volk der Lüfte, 
die Vögel mjpl.; - voyageuse reisendes 
Publikum.

gentil: zu II. 1: nous allons être -s iro­
nisch: uns wird es gut ergehen!

a. gas-

vaux -s

a. u.

Hülsen^. ï 
géné P (gë-ne7) 

abr. für général : General, 
généagénétique^ (Qe-në-â-Që-ne- 1i7k) 

[grch.] a. ohne Zeugung künstlich entstanden, 
zB. durch Stecklinge.

généalogie: zu 1 : auch von Pferden. 
Genera ( Që-në-ra7 ) [lt. pl. v. genus] s/m. 

sg. Gattungsübersicht f (Werk über die ver­
schiedenen Gattungen der Tiere oder Pflanzen), 

généra/: zu I: ant. auch spécial; frais 
-aux Handlungs-unkosten flpl. Zu II. 1 : 
zu en - {ant. au particulier). Zu III. 2: 
auch sonner la -ale den Generalmarsch 
blasen.

généralat: 3. Militär-Bezirk in Österreich. 
généraZ-colonel, pl. -aux -s (Qe-në-ral- 

ko-lo-nL'l;^»/. -rö-) s/m. General-Obrist. 
généraZ-gouverneur, pl. -aux -s (Qe- 

në-ral-gu-war-nô'r; pl. -rö- ®b) slm. 
als Statthalter fungierender General, 

générateur: zu II: Elektr.: Generator; - 
à gaz Gas-ofen, -genera'tor.
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[Suppl, GEN...-GIF...]Jm Suppl, ohttè Nähere Bestimmung gègeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

entsteht. 5. T Urteil n; planque de - 
Schwurgericht n.

gerbe s (Qär-be') s/m. Verurteilter, 
gerbée: zu 1: b) Bund -r, Bündel n von 

Dingen, die sich in Garbenform bringen lassen, 
gerbier : zu1.2 : mec des -s Scharfrichter.

Zu II. -ère sjf.: 3. F Nachschlüssel m. 
gerbierres || T (Qar-bra'r) sff.pl. Nach­

schlüssel m. [einer Bronzekanone.) 
gerçure: zu 1: Artillerie: äußerer Riß an) 
gerçure, -e (Q8r-ßü-re') Forstw.: gerissen, 

aufgesprungen.
gerçurer_\ (Qar-ßü-re') (Da. — gercer. 
Gerda (Qär-ba) npr.f. äst. Gerda, Plane't. 
gérer: zu II: 2. drt. se - créancier als 

Gläubiger auftreten.
gerle: zu 2: (fchw,.) hölzerne Kufe zum 

Austreten der Trauben im Weinberg, 
germain: zu IV: G-, auch Germa'nus; 

Sophie G- id., fr.Mathematikerinl 1776-183l).
Germance (Qar-Mäß) n.d.b.f. id. 
germanicité* (Qar-ma-nt -ßl-te') sjf.

Deutschtum n, deutsches Wesen. 
Germauie: 3. F typ. [je remanie] aller 

en - umbrechen.
germanisant (Qar-mâ-nï-fa' ®b) s/m. 

1. — germaniste a. 2. Kenner der deut­
schen Sprache.

germano-... (Qar-ma-no...) inZssg.: germa'- 
nisch, $s. --chrétien, -ne «. christlich- 
germanisch.

germanomane* (Qar-ntä-nö-ma'n) «. und 
s. für Deutschland schwärmend, Deutschen­
schwärmer.

germanomaiiie* (Qar-ntä-n8-mä-ni') sjf.
Schwärmerei für Deutschland, 

germanophage (Qar-mä-n8-)a'Q) s/m.
Deutschen-Fresser, -Hasser, 

germanophile* (-fi'l) «. u. s. die Deut­
schen liebend; Deutschen-Freund, Deutsch­
tümler.

germanophobe* (-fo'b) «. und s. der das 
Germanentum scheut, fürchtet, Germano- 
phob; auch Deutschenhasser, 

germanophobie* (Qat:-mä-n8-)8-bt') sis.

gésir: zu 1: ci-gît hier ruht (nur gbr. in 
Grabschriften). Zu 3: * auch von Sachen: 
liegen, herumliegen ; a. von lebenden Menschen; 
bisw. — être situé.

Gessner: richtiger für Gesner. 
gestation : zu 3: fig. allmähliches Sich- 

fortspinnen, Reifen: la société est en - 
d’événements terribles die Gesellschaft geht 
schwanger mit... [Ziererei f.\

geste : $u I. A: -s auch falscher Schein,) 
gesticulaire (Q&-fetï-fü-lâ'rj a. von Gesten 

begleitet; durch Gesten ausgedrückt, 
gesticuleux, -se (QL-ßtl-kü-lö'G, -ö's) s. 

= gesticulateur.
gestion : - comptable Rechnungsführung, 
gestionnaire (QL-ßtlö-nä'r) |lt.] a. und 

s/m: geschäftsführend; Geschäftsführer. 
Gestricie (QL-ßtrl-ßt') npr.f. la - Ge- 

strikland n, schweb. Landschaft in Norrland. 
geti F (Q’ti'j s/m. Rohr -r (= get). 
Gètes: II. gète a. getisch (— gétique). 
Gétulie (Qe-tü-It') npr. f. h.a. la - Gätu'- 

lien n, Gegend in Nord-Afrika, 
geuclie ^ ((Zösch) s/m. prov. (Aura) Art 

Weinstock. [Gévaudan.)
gévaudanitique(Qe-h)o-bâ-nï-tt'f) a. aus) 
gexois, -e (Qä-ffcsa' ®a, -sä')) a. u. G-, 

G-e s. aus dem pays de Gex, Bewoh­
nerin) des pays de Gex. 

geysérien||, -ne* (Qae-fe-rf^', -fZ'n) «.
den Geyser betreffend; Springquellen-... 

G(h)adamès (ga-da-miv'ß) npr.m. géogr. 
Ghada'mes, Hauptstadt der gleichnamigen tri» 
politanischen Oase.

G(h)adamésien!|, -ne (ga-dä-me-sH', 
-fielt) s. Bewohner(in)dertripolitanischen 
Oase Ghada'mes.

ghausson || (go-ßs') sim. (belg.) Art Kuchen. 
g(h)azel (gu-sL'l) sjm. G(h)ase'l n (orten, 

talische Dichtform, kürzeres Gedicht, in dem alle 
geraden Zeilen mit der ersten reimen). 

G(h)azna(h) (ga-sna) npr.m. — Ghuzni 
int Suppl. [Kommentar zur Mischn« im Talmud. I 

ghémara (ge-ma-ra') [hebr.] sjf. Gema'ra,) 
Gliesquière ( gL - ßkia'r ) npr. Virginie - 

id., fr. Mädchen, das lange als Soldat gedient 
hat (t 1853).

gliez (gLs) a. = himyaritique im Suppl, 
gliilde : 2. Schaar Stadtsoldaten. 
gi s (Qi) adv. ja, gewiß.
Gianduya (Qî-s-dü-la') npr. m. id., Maske 

und Typus der it. Komödie in Turin, Genua, 
Mailand; meist ein schlauer, boshafter Bauer, 

gibe s (Qib) slf. Geld n. 
gibecier: zu l: 2. F Magen. [linentum n.\ 
gibelinisme (Qi-b'li-ni^ßm) slm. Ghibel-j 
gibelottier || (Qi-b’Iö-tie') slm. Liebhaber 

von Kaninchen-Frikassee, 
gibernard || P (Ql-bar nä'r) s//-r. lästiger 

Schwätzer. [Geschwätz belästigen.) 
giberner || P (Qî-bar-ne') ®a. via. durch) 
giberneur (Ql-bar-nö'r) slm. 1. G j. der 

mit Weinblättern Handel treibt. 2. P 
Nachtkutscher, 

gibier: zu 1 : gros - lies: Hochwild, menu 
gibouler II* \ (Ql-bu-le') ®a. v\n. hageln 

(bsd. fig. von Proklamationen rc.). 
giboyer: zu1.1 : épée à - lies: sehr langer 

Degen, fig. F Bratspieß, 
gibus: auch chapeau -. 
gicler II P (Qî-kle') [lt. jacula'ri] ®a. v\n. 

(heraus-, hervor-)spritzen (von Wasser, Kot, 
Blut rc.).

viennois, -e (Qïl-nsa' ®a, -sB'f) a. und 
G-(e) s. aus der franz. Stadt Gien, Be- 
wohner(in) von Gien. [in der Schweiz./ 

Giétroz (Qt-e-tro's) npr.m, Ort U. Gletscher/ 
Æiffard|| Ä (Ql-fâr) I. npr.m. Paul - id., 

Erfinder eines Gewehrs mit Gas. II. g- s/m-, 
(auch injecteur G-) Giffardscher Injektor 
bei Dampfmaschinen, Dampsstrahlpumpe f\ 
faire - wie eine Jnjektio'n wirken,

Gentil-Bernard || (Qa-tïï-bar-nâ'r)npr.m.
Pierre-Joseph - id., fr. Dichter (i7iü-7ü). 

genti(l)femme t (Qs-tl-fa'm) s\f. Edel­
frau (= gentille-femme). 

gentilhomaiiie* F (Qß-tl-jö-mä-ni') slf.
Sucht den Adel zu erhalten, 

gentilhommerie: 3.^. Benehmen n eines 
Gentleman. [haft.)

gentilhommesque : mit mv.part junker-/ 
gentilice (Qs-tl-li'ß) [lt.] s/rn.h.a.Genti'l- 

name, der die Gens bezeichnet, zB. Corne'lius. 
gentilisme (Qg-tl-li'ßm) s/m. Heidentums, 
gentlemaniser || * (-tlö-ma-nl-se', a.bQ0-) 

®a. se - vlpr. ein Gentleman werden, 
gentleman-rider ||, pl. -en -8 (Qst-th- 

mg-rl-dä'r, auch bQ#-rat-b8t) [engl.] slm. 
Herrenreiter m (feiner Herr, der beim Wett» 
rennen selbst reitet).

gentlemen - cirque (Qg-tlö-mg-ßt'rk, auch 
dQü-1lL-mLn>.) s/m. Gentleman-Cirkus
(seiner Klub in Paris).

gentou, pl. -s (Qa-tu') slm. ----- hindou, 
génufléchir* (Qe-nü-fle-schi'r) [It.] ©a.

vln. das Knie beugen, 
genuit (Q’nsV) [lt.] slm. kyrielle de - 

Beischlaf (Diderot).
genu-valgum 47 (Qe-nü-wal-g8'm) [It.] 

s/m. path. Knickbein w, X-bein n. 
géo F (Qe-o') slf. éc. abr. von géométrie 

und géographie ; vgl. géotien im Suppl, 
géobates 47 (Qe-8-ba't ®b) [grch.] slm.pl.

zo. Erdvögel (Aves terre'stres). 
géocentrique: b) die Erde als Mittel­

punkt des Weltalls betrachtend, 
géode : auch Druse, 
géodésique: règle - Meßstange ^ 
géodésiste 47 (Qe-8-de-si'ßt) slm. Geodä't, 

Feldmesser. [Geoffrins.)
geoffriniste (Q8-frl-ni'ßt) s/m. Anhänger) 
géograféerie (Qe-8-gra-fe-rï', a. F-fe-'rî') 

sjf. Theaterstück n mit wechselnden Land­
schaften, in denen Feen auftreten, 

géogyroscopie 47 (Qe-8-Ql-r6-ßk8-pt') 
[grch.] slf. Veranschaulichung der Achsen­
drehung der Erde.

géokronite 47 (Qe-8-kr8-ni't) s/F.min. Geo- 
kronit m (doppelt geschwefeltes Antimon u. Blei), 

géologico-archéologique (Qe-8-l8-Ql-fo- 
ar-ke-8-lö-Qi'k) a. geologisch-archäologisch, 

géométral: III. slm. Grundriß (= plan 
géométral). [(--- - souterrain).)

géomètre: - des mines Markscheider) 
géométriser : III. via. geometrischen Cha­

rakter geben.
géomys 47 (Qe-8-mi'ß) [grch.] s/m. zo. 

Ge'omys, Erd-, Taschen - maus f, ornent. 
Nage-tier (Ge'omys).

géonome ^ ( Qe-8-no'm ) [grch.] s/m. Erd­
palme f (Geo'noma).

géonyme (Qe-8-ni'm) [grch.] s/m. Orts­
name, den ein Autor als Personennamen 
annimmt.

Æeorget: III. g- P s/m. Weste f. 
géotien || (Qe-8-ßiZ') slm. éc. Schüler, der sich 

in Geographie od. Geometrie auszeichnet, 
géraine: - Robertine Ruprechtskraut -r. 
Gérando (Qe-rrr-do') npr.m. Joseph-Marie 

de - id., fr. Philosoph (1792-1342). 
Géranien|| (Qe-ra-nig') npr.m. mont-, 

Berg im Norden von Megara (Chat.), 
gérant: zu 1: auch Oberkellner.
Gérard : zu II: 3. Jean-Ignace-Isidor - 

= Grandville 1.
Gérardine (Qe-rar-di'n) n.d.b.f. id. 
Gérasa (Qe-rä-)a') npr.m. w, Stadt

im alten Palästina.
gérasénien ||, -ne (Qe-ra-se-niZ', -fie'n) a. 

und G-(ne) s. aus Ge'rasa, Bewoh­
nerin) von Ge'rasa.

gerbe: zu 1.3 : Strahl m aus sehr kleiner 
Öffnung. Zul: 4. kleiner Salzhaufen, 
der bei der Gewinnung von Salz aus Meersand

Deutschenfurcht. [egel-Brut f.\
germementll (Qar-mg-mg') s/m. zo. Blut-/ 
germer: zu1.1 : orge -ée gekeimte Gerste, 

Malzn. Zul: 3. schimmelig werden, 
germeur (Qar-mö'r) s/m. Brau-gehilfe, 

Mälzer. '
germination: amené artificiellement 

à - künstlich zum Keimen gebracht, 
germinois, -e (Qar-mt-nsa'®a, -sä')) a. 

u. G-(e) s. aus Saint-Germain, Bewoh- 
ner(in) von S.-G. [Päderast sein.) 

germinyser || * (Qâr-tnï-itt-)e') ®a. via.) 
gernotte H (Qar-n8't) slf. ---- terre-noix. 
Gérolstein (Qer8l-ß1itz'n) »pr. rn. id., Flecken 

in der preuß. Rheinprovinz; in Sue, Mystères 
de Paris erdichtetes deutsches Herzogtum, 

tyérolsteinois, -e(-ßtL-nFa'®a, -sä')) a. u.
G-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Gerolstein. 

Géronde (Qe-r^d) npr.f. la - G er und eu 
n, schwz. Kartause bei Siders mit zwei Seen

[- Niederwild. }
dabei (Wallis). _ [Quelle bei Spa.)

Géronstère (Qe-ra-ßta'r) npr.f. la - id.,/ 
géronterie 47 (Qe-rß-t’rV) [grch.] slf. =

gérontisme 1.
gérontocomique 47 (Qe-rs-t8-k8-mi'k) 

[grch.] a. auf Alterversorgung bezüglich, 
gérousie (Qe-ru-sî') s/f. == gérusie. 
Gerr(h)a (Qä-ra) npr.m. id., ehm. ar. Stadt 

am Persischen Meerbusen; jetzt Dschera'a. 
gerrhe (Qar) [grch.] slf. h.a. Schild m. 
tqerr(h)éen ||, -ne (Qä-re-K', -äe'n) a. u. G-, 

G-ne s. aus Gerrha, Bewohner(in) v. G. 
gerris : 2. zo. ----- picarel.
Servais: III. g- slm. id., beliebte Käse-Art. 
Gesehenen (QL-sch'ns, auch QL-sch'nLn) 

npr.m. Gö'schenen -r, schwz. Ort am Anfange 
des Gotthard-Tunnels.
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girole s (Qï-rô'l) adv. ja.
Giromagny (Qï-rô-mâ-niV) npr. m. id. -r, 

franz. Stadt bei Belfort.
girondll, -e R (Qï-re', -ü'd) tt.u. s. gut ge­

kleidet, hübsch; faire son - sich aufspielen; 
schmucker Bursche, schönes Weib. 

girondin: zu II: 2. R Dummkopf; -e 
junges niedliches Frauenzimmer. III. le 
G- npr. m. = le Bordelais (y. borde­
lais III.). Idistische Gesinnung.!

girondinisrnetQl-rg-dl-ni'ßm) s/m. giron-J 
gironner: 3. se faire - sich hänseln lassen. 
girouetter_ (Qî-raL-te') ®a. vjn. sich wie 

eine Wetterfahne drehen. Musselin.! 
giseile # (Qï-fæ'I) sjf. guipüre-artiger/ 
gisement : zu 2 : - aurifère Gold-Lager n. 
git 0 (Qi) s/m. Gußloch n. 
gît (Qi) 3. Pers. sg. des prés. v. gésir (v. iS 

im Hauptwerk und im Suppl.), 
gitanerie (QMä-n’rt') sjf. Zigeunertum n. 
gitanisation || * (Qï-ta-nï-fâ-fjïs G) sjf.

Verkehr m mit Zigeunern, Bummelei, 
gitaniser * (Qt-tä-ni-fe') ®a. v\n. mit 

Zigeunern verkehren, bummeln, 
gitano zfa.~e (Qï-ta'n) u. -ille (-tä-nt'j). 
gîte: zu 1.4: - houiller Kohlenlager -r. 

Zu 1.5: Schlächterei: - à la noix Ober­
schale f. Zu1.6 : Kelterei: prov. Keller- 
bett n. Zul: 7. R dans le - sorgfältig, 

gîter: zul: 4. se - zerplatzen (von brennen­
dem Holze).

gitonne (Qt-tö'n) s\f. zo. prov. (Vienne) 
Mauleselin, die noch kein Zahr alt ist. 

gitrer || t(Ql-treQ via. haben, besitzen; gitre 
[j’itre] ich habe. /kutscher.!

giverneur: - de refroidis Leichenwagen-/ 
givrer 11 * (Qî-wreQ ® a. via. wie mit Reif, 

mit einem Glanze überziehen; - le verre 
Eisglas herstellen; vanille -ée mit Saccha­
rin beschlagene Vanille, 

glabe (glab) a. +++ für glabre, 
glabello-iuiaque 57 (gla-bL-lo-I-nl-att) a. 

an. von der Glabelle (Stirnglatze) zum 
Nacken gehend.

glace: zu 1: la - d’une nuit das in einer 
Nacht entstandene Eis; fig. Sache von 
kurzer Dauer; en cas de - wenn Eis 
eintritt. — Zu 3 : - royale : a) gefrorener 
Königspunsch, b) Glasutt zu Backwerk. — 
Zu 5: passer devant la - bezahlen; s 
devant la - vor dem Untersuchungs­
richter; Trinkglas n. 

glacer: zu1.1 : in Eis stellen; cuve à 
Gefrierbottich m. Zu 1.4: boîte à 
Zuckerstreubüchse f.

glacial : zul: alle Eigennamen mit großen An­
fangsbuchstaben zu schreiben, also mer G-e 
Antarctique, &.

glacier: zu III. -ère sis. 1 : a. Eishöhle. 
Zu III : 4. -ère (artificielle) Apparat m 
zur Eisfabrikation, Eismaschine; -ère 
des familles kleiner Eisschrank. 5. s-ère 
pendue Laterne. [ciairiste.l

glaciériste 57 (gla-ßle-rllßt) s/m. = gla-J 
glaçoire (gla-fcsB'r) slf. Zuckerstreubüchse, 
gladiateur: zu 1 : zu Valenciennes im 18. sæ. 

Fechter mit dem zweihändigen Schwert. 
Zu 2 : -trice noch gbr. -trice de l’amour 
Hure. — 4. P -s Schuhe, 

gladiatorial, -e (gla-dl-a-to-rTtt) a. [It.] 
auf Gladiatoren bezüglich; v. tessère. 

gladstonien ||, -ne* (glad-ßto-nH', -f&'n) 
a. und s. Gladstone anhängend, Anhänger 

engl. Staatsmannes Gladstone (spr. 
glä'd-ßt°n).

gladstoniser || * (gläd-ßto-nl-se') ®a.v/n.
zu Gladstone’s Partei gehören, 

gladstonite * (-ni't) s/m. Anhänger Glad­
stone’s. ^slavisches Alphabet.!

glagol (glä-gtztt) s/m. Glagott n, altes/ 
glagoiitiqne*(gla-g8-ll-1itt) a. glagolitisch, 

altslavisch; alphabet - --- glagol im Spl.
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glaïeul: v. vert II. 1. 
glaire: zu2: R pousser sa - reden. 
Glais-Bizoinü (glöc-bl-ftg') npr.m. Alexan­

dre - id., fr. Staatsmann (l799 - 1877). 
glaisierll, -ère (glw-si?, -fa'r) a. u. s/m.

(ouvrier) - Thon-Arbeiter, Thon-... 
glaive: zul : ln genauer: Tisch-, Tranchier­

messer n. — 6. P Guillotine f. 
glaiverll s (ghfe-tt)e')®b .via. guillotinieren, 
gland: zu 4: fig. paille de - Art Tot­

schläger, neunschwänzige Katze (Waffe der 
Aufseher im Bagno), 

glandaire: 2. an. 
glander || (gïa-be')®a. se - vfpr. vét. ge­

schwollene Drüsen bekommen (v. Pferden) 
glasérite 57 (gla-se-ritt) slf. min. Glaseritt 

m, nach dem Chemiker Glaser 1664 benannt, 
glassiste (gla-ßi’ßt) a. und s. Glassist(in), 

dem schottischen Sektierer Zohn Glas an­
hängend.

glat ||, -e (gla, glitt) [dtsch.] a. glatt. 
Glatigny (glä-tt-rfiV) npr.m. Albert - 

id., fr. Dichter (l839-73).
glauquer || * (glo-ke') ®a. se - vlpr. grau­

grün werden. ^gehörig.!
glébé, -e* (gle-be’) [It.] a. zur Scholle/ 
gléditsie ^ (gle-dl-1ßs) slf. Gleditschi-e 

(Gledi'tschia triaca'nthos).
Gienaus || (gle-ng) npr.m.pl. les - id. n, 

Gruppe v. 13 kleinen Inseln im Ozean (sinistere). 
gleuco(ïno)mètre : genauer: gleuco-œno- 

mètre, aber meist gleucomètre.
Gleyre (glar) npr. Charles-Gabriel - id., 

schwz. Maler (t 1874). [spiel n.l
glic t (gllk) [dtsch. Glück] slf. Art Karten-/ 
Glière (gll-är) npr.f. Aiguille de la - 

id., Berg bei Chamonix. 
gli(n)et || f (glï-(n)æ') s/m, Seufd. 
glinglin || (gl^-gls') int. klingeling; auch F 

s/m. kleiner Finger.
gliomateux ||, -se 57 (gll-8-ma-tö’, -ö’s) 

[grch.] a. path. leim-artig entartet, 
gliöme 57 (gll-ö'm) [grch.] s/m. path.

leim-artige Entartung von Gehirnteilen. 
glisv* (gli) s/m. — glissement, 
glissade: 6. - de terre Erdrutsch m. 
glissement : zu 2: - du terrain Rutschen 

n des Bodens; Elektr. : - des fils télé­
graphiques Wandern n der Drähte; 
point de - Gleitstelle f; Eisenb. : - des 
rails dans le sens longitudinal Fort­
schreiten-r des Geleises, Verschiebung/’ 
der Schienen in der Längsrichtung (vgl. 
auch cheminement im Suppl.), 

glisser: zu 1.1 : F se laisser - sterben. 
Zu II. 2 : R - à q. la chose en douceur 
j-m et. zart beibringen. IPapierbrücke.l 

glissière: Tel. : Hughes-Apparat : - du papier/ 
global: □ -ement in Bausch u. Bogen;

somme -e Pauschsumme f. 
globe : zu 12: R s’être fait arrondir le

- schwanger sein. — Zu 1.4 : Uhrglocke f.
— 1.5 : path. - hystérique hysterische 
Kugel. — Zu 1.7 : Luftschiffahrt: f - aéro­
statique = ballon; - (d’éprouvette) 
Kugel ^ des Pnlverprobiermörsers; Feuer, 
werkerei: Feuerwerkskörper,der nnterdickem 
Rauch verbrennt; - fulminant Kugelblitz 
(— foudre globulaire) ; Fischerei: prov. 
(Cette) festliegendes Fischnetz.

globe-trotter ( glob-tro-tätt ) [engl.] sim. 
Welt-Reisender.

globulaire: zul: foudre - Kugelblitz m. 
gloire : zu 7 : - de poussière dichte Staub­

wolke (Daudet). ttausendfllß.l
gloméris 57 (glo-me-ri'ß) s/m. zo. Kugel-/ 
gloriette [a/fr. kleine Kapelle]. — 3. \ = 

gloriole.
glorieu*: zu III: 3. les -ses die Tage der 

Zuli-Revolution 1830; a. v. der Februar- 
Revolution 1848. _ ^herrlicher.!

glorificateur (gl6-rl-fl-ka-tott) slm. Ver-/

Ibetreffend.! 
die Eichel des Penis/

gig [fr. gigue] Gig n (kleines leichtes Boot und 
leichtes, zweirädriges Fuhrwerk), 

gigantolit (h) e 57 (Ql-gs-t8-litt) [grch.] s/m.
min. Gigantolitth (Serpentinoi'd). 

gigeolier || ^ ( Qï-Qb-Iîe' ) slm. Brustbeer­
baum (= jujubier). [&afen.I

Gigeri (Qi-Q’ri) npr. m. Djidjel(l) n, alger./ 
gigler || P (Ql-gle') ®a. v\n. = gicler, 
gigogne: zu I: table - kleiner Tisch mit 

hohem Fuße.
gigolo : 2. kleine Kletterpuppe, 
gigolot || (Qï-gS-ïo') slm. Geck, Gigerl, 
gigot: zu 1.3: R -s breite und fleischige 

Hände. — III. int. sicherlich, 
gigotement || (Ql-go-tmg') s/rn. Gestrampel 

-r, Gezappel n. _ tpelnd.!
gigoteur, -se (Ql-go-tött, -ö's) a. stram-/ 
gigue: 5. t u. schwz. hochaufgeschossenes, 

hüpfendes junges Mädchen. II. s/m. 
prov. (Jura) Gehülfe eines Käsers.

Gil (QÏI) npr.m. id., Vorname v. Blas, v. ds. 
Gilda (Qll-da) npr. f. (Name der Blanche in 

V. Hugo’S Roman Le Roi s’amuse ; danach in 
der Oper Rigoletto von Verdi), [tmmng).! 

gilde (Qtld) [dtsch.] slf. Gilde (Handwerks-/ 
giletier: 2. auch a. (chaîne) -ère Uhrkette, 

die im Knopfloch der Weste befestigt wird, 
gilia H ( Qt-H-a' ) [span.] s/m. id., Pflanzen- 

gattung aus der Familie der Polemoniaceen. 
gilka (Qll-ka) [Gilda, Fabrikant, 1 1873] s/m.

Gilka(-Schnaps), ein feiner Getreidekümmel. 
Gill (Qil) npr.m. André -, eigentlich Louis 

Gosset de Guinnes, fr. Karrikaturenzeichner 
(1840-85); von ihm bsd. - Revue, 1868 ver­
öffentlichtes Blatt.

gillotage (QMö-ta'Q)s/m. Possenreißerei/’, 
giloire (Qï-ïsB'r) slf. prov. Spritze aus 

Hoüunderholz, Spielzeug. 
gilo(t)tage O (-lo-ta'Q)s/m.Zink-ätzung f. 
Gil-Pérès (Qil-pe-rL'ß) npr.m. Jules- 

Jolin- id., fr. Schauspieler, Komiker (1827-82). 
Gimone (Qï-mon) npr.f. la - id., Nebenfl.

der Garonne. ^Moliere's Truppe.!
Gingan|| (QK-gg) npr.m. id., Sänger in/ 
gin^ely ^ (-Q’IV), L. auch -gé- s/rn.Sesam! 
gin-gin: 2. der Hintere. [(= gengeli)./ 
ginginer: 2. blinzeln, verliebteBicke werfen. 
ginglart/H, -et || R (Qs-glätt, -&') s)m.

saurer Wein, Krätzer, 
ginguer: II. v\a. t verhaften.
Ginisty (Ql-nl-ßti') npr.m. Paul - id., 

fr. realistischer Schriftsteller, 
giobertite (Ql-o-bär-titt) slf. min. — ma- 

gnésite. féfiotto’ê Manier.!
giottesque (dQiö-tL'ßk) [Giotto] a. in/ 
girafe: zu I. 1: auch Spitzname des Königs 

Karl X. Zu 1.2 : Schwimmkunst: Spring- 
tnrm m. Zul: 4. F Droschkenpferd n.
5. Art Kamm als Haarschmuck. 6. Name 
des Dengue-stebers (wegen der buntscheckigen 
Farbe der davon Betroffenen). 7. prov. (le 
Havre) Fischergerät n. 

girafeau (Qt-rä-fo') slm. zo. Giraffen- 
Zunges n, kleine Giraffe.

Giralde (Qt-rälb) [spanisch: Wetterfahne] 
npr. f. Girattda, Glockenturm in Sevilla. 

Girard: zu III: 3.Balthasar - id., Mörder 
von Wilhelm von Oranien. ss/m. Zesuit.! 

girardin || t, (Ql-rär-dS') [père Girard]/ 
Girardin : Émile de - (1802-81); Saint- 

Marc - (1801-73).
girerll \ (Qï-reQ ®a. v[n. sich drehen, 
girie: 3. Drehung.
girofle: zul: mères de - Mutternelken;

fig. Relou de - schwarzer,schlechterZahn. 
girofle: Giroflé-Giroflaià., Operette, Text 

von Vanloo und Le terrier, Musik von Lecoq. 
— II. - slm. zo. Art Eingeweidewurm 
(— caryophyllée im Suppl.). llack m.! 

giroflée : zu 1 :jaune gewöhnlicher: Gold-/ 
giroinde (Qt-rs^b) sjf. prov. Garnwinde 

(= dévidoir).

[GIG...—GLO..., SlWleinent] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff,

? ?



[Sappl., 61,0...—GON...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

goberger [héberger]. Zu II. 1 : se - de 
qc. sich mit et. wohl sein lassen, 

gobet: zu 1 : les -s die übrig bleibenden 
Ausschußwaren in den Viktualienläden. Zu 2 :
d) Schlächterei: Rindsviertel n. 

gobette: 2. R Glas n. 
gobichonneur, -se R(g8-bl-sch8-nö7r,-ö7s) 

s. lustiger Gesell, Spaßvogel; Tafel- 
freund(in).

gobier !l (g8-ble7) slm. prov. Kanal, der eine 
Saline mit Wasser speist. [richter.) 

gobilleur s (-bt-jo r)s/w.Untersuchungs-) 
gobissonll (go-bl-ßa') s/w. ehm. Polster n 

zwischen Brustharnisch und Panzerhemd. 
Goblet |i (go-blrd) npr.m. René- id., franz.

Advokat und Staatsmann (gb. 1828). 
gobleterie (-blL-1'rt7) slf. = gobeleterie. 
gobseck R ( gob-ßL'k ) s/w. Geizhals und 

Wucherer (nach Balzacs Roman (r-). 
gobsonll F (gob-ßg') s/w. = gobe-son. 
godailler: zul: scherzen und lachen, 
godailleur, -se: lustiger Bruder, lecker- 

haftes Frauenzimmer, 
godant: v. godan.
godard : zu 1.2: sauce- Feinschmecker­

sauce f. Zul: 5. jovia'l (= gaudissard). 
Zu II. G-: auch npr., zB. Jean - id., fr. 
Dichter (l564-i63o). 

gode: 3. provN. Art Seevogel, 
godelle ^ (go-dL'l) slf. provS. Bartweizen 

w (Tri'ticum arista'tum). 
godelon || 0 (gö-d'lg7) s/w. prov. (Aunis) 

Schrotsäge f.
godendac (go-da-dü'k), -art || (-bä7r) s/w.

ehm. Art Morgenstern, Hiebwaffe (l3. sœ.). 
godet [lt. gote'tusj. Zu 4: - encreur 

Farbe-kasten, Näpfchen-r am Morse-Apparat, 
godicherie (go-di-sch'rV) slf. Einfalt, 
godichette F (go-di-schL't) slf. unerfah­

renes Mädchen.
godille: zu 1 : (bateau à) - Boot n mit 

Wrickriemen
godilleur: 2. R lüsterner Mensch, 
godillot !| R X(go-dl-jo') [nach dem Fabrikanten 

G-]s/w. l.(Soldaten-)Schul). 2. Rekrut, 
godnivelle (g8d-nt>ww7l) slf. provN. Ge­

richt n aus gehacktem Kalb-Fleisch, 
godsavethequeener || * X(god-ßew-ß8-kai- 

ne') ®a. v\n. co. {Figaro) God save the 
Queen, das engl. Nationallied spielen. 

Godwine (gS-bsin) npr.m. Godwin,Sachsen- 
fürst, Vater des Königs Harold von England, 

gcethomanie (gö-18-ma-m7) s/f. über­
triebene Begeisterung für Göthe. 

gcettinguien ||, -ne (gs-tS-M', -G7n) a.
und s. aus Göttingen, Göttinger(in). 

goffeur R(go-for)s/w.Schlosser,Schmied, 
gogo : zu II: einer, der zu denen gehört, die 

nicht alle werden; d. h. ein Dummer (bsd. in 
Geld-Angelegenheiten).

gogoter || P (go.go-te') ®a. vln. stinken, 
gogotisme F (go-go-ti'ßm) s/w. gimpel- 

hafte Leichtgläubigkeit, 
gogue : zu 3 : nicht f, b) - au sang Gericht 

n aus Schweineblut, Speck u. Zwiebeln; 
Blutwurst; c) + = goguette II. — 4. ^ 
prov. (Aunis) dicke, weißliche Kirsche, 

goguenardise (go-gnLr-di's) slf. = gogue- 
narderie.

gogueneau: 3. RHausdiener in Gefängnissen, 
goguette: zull.3 : Bürger-Gesangslokal-r. 
goï: pl. -m Go7(j)im. 
goinfre: zul: 2. R Kantor, 
goinfrette R (öQ-frse't) slf. Maul n. 
goitreux: zu II: 2. dummer Tropf, Blöd­

sinniger. [Festung in Alge'rien.l
Goléa (gö-Ie-a7) npr. w., auch el-- id., kleine/ 
golem (go-lL'm) [hebr.] s/w. Go'lem (Thon- 

Figur, die man tut Mittel-alter zu abergläubischen 
Gebräuchen verwandte).

golette <$) (gô-Iüe't) s/f. Seide aus durch­
löcherten Kokons.

golfe: zu 1 : G- Persique Persischer Meer­
busen.

goliardique 47 (gö-H-är-bi7f) a. poésie - 
Vagantenlieder n\pl. des Mittel-alters, 

gomarisme (go-ma-ri'ßm) s/w. Lehre f 
des Gomar.

goinbi ^ (gg-bi7) s/w. — inée.
Gomboust || (gg-bü) npr. Jacques - id., 

französischer Ingenieur, der den ersten Plan von 
Paris im Zahre 1652 herstellte, 

gomène: vgl. gurne.
gomme: zu I: arbre à la - = gommier. 

Zul: 7. F la - Gesellschaft ob. Klasse der 
Gommeux (v. ds II im Suppl.); la haute - 
die vornehme elegante Welt; la petite - 
die Stutzer zweiten Ranges, Nachäffer der 
haute-; faire de la - den Gigerl spielen, 

gommer: 4. mit Gummi-sirup vermischen; 
absinthe-ée mit feinem Likör vermischter 
Absinth.

gommeur, -se 0 ( g8-mö7r, -ö's) I. s/w. 
Gummierer. II. -Se slf. prov. (Bordeaux) 
Sortiererin der verschiedenen Gummi­
sorten.

gommeux: auch stutzerhaft. — 3. F hübsch, 
niedlich. 4. leckerhaft. II. -, -se s. (nach
betn aus Quittenkernen bereiteten Gummi, womit 
die Frisur festgehalten wird] tonangebender 
Modeherr, Elegant, Mode-Dame f. 

gommose (g8-mö7s) slf. = gomme 2. 
gonce: «.Geprellter; Individuum -r, der 

erste beste.
goncourisme * (ge-fu-n'Bm) s/w. Manier 

f, Schreibweise Z7 der Gebrüder Goncourt. 
Goncourt: Jules - (i830—7o). 
Gondinetll (gß-M-itäe7) npr.m. Edmond - 

id., fr. Lustspieldichter (l829—1888). 
gondole: zu 4: auch lit - Art Wagen w.

II a. P nicht mehr gefallend, 
gondoler: zu 1 : -é auch von Blättern. Zu 2 : 

-é schief, uneben von Töpferwaren. — 3. F 
avoir l’air -é krank aussehen. II. se - 
1. sich vor Lachen ausschütten. 2. * in 
Begleitungvonj-msein. 3. F sich ausruhen, 

gondolerie* (gg-d8-l'rï7) s/f. 1. Wesen,r, 
Treiben n der Gondoliers; Gondelführer- 
tum n. 2. R Ulk m. [stilvoll.)

gondoleuxH, -se R (gß-b8-Iö7, -ö's) a.) 
gondolure/gg-bS-liVfjs//7. verbogene Stelle, 
gondowaldien (| (gs-dö-wul-dT') s/w. An- 

hängerdes fränkischenKönigs Gondowald. 
gone: zu 2: Art Überrock w. — II. s/w. 

prov. (Lyon) Gassenjunge; bon - echtes 
Lyoner Kind. seines Moor-deiches.) 

goneile: 2. prov.(Aunis) Graben w längs) 
gonet II (gö-NL7) s/w. Name einer Reben-Art 

(Oise).
gonfle : zul: 3. 
gonfle-bougres F(gkfl-bü'gr ®b) sjm.pl.

weiße Bohnen f. [Steigen der Kurse.) 
gonflement : S - des cours übermäßiges) 
goniaque 0 (g8-nT7k) [gonion im Suppl.] 

a. auf den Unterkiefer-Winkel bezüglich, 
goniasmomètre 0 (g8-nî-a-sm8-ML7tr) 

[grch.] slm. Topographie: Instrument n 
zum Winkelmessen.

goniologie 0 (go-nï-o-ïé-Qï7) [grch.] slf.
math. Lehre von der Winkelmessung, 

gonion II 47 (g8-nA)[grch.] s/w.Anthropologie :
Unterkiefer-Winkel, 

gönne: 3. Fischtonne, 
gonochoriste47 (g8-n8-k8-ri'ßt) [grch.] 

slm. nicht verschnittener Chorsänger, 
Nicht-kastra't.

gonse: = gonce und gonze im Suppl, 
gontaudais, -e (gg-to-bæ ®a, -S'f) a. u.

G-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Gontaut. 
Gontaut II lgg-to) npr. id., Name einer alten 

franz. adeligen Familie; nach der Herrschaft 
Biron in Périgord heißen die Einzelnen baron 
(marquis, duc) de Biron, oft a. --Biron. 

Gontran: v. Gaston im Suppl.

gloser : zu II: auch - de qc. 
glosséine 47 (gl8-ße-i7n) slf. chm. — 

nitroglycérine. [Abtei in Metz.)
Glossinde (gl6-ß§7d) n.d.b.f. Sainte -,/ 
glossolale ® (glö-ßö-la7l) [grch.] slm. j.

der e-e übernatürlicheSprachengabe besitzt, 
glossolalie & (gl8-ß8-la-li7) [grch.] s]f.

Glossolalie (übernatürliche Sprachengabe), 
glottiscope 0 (gl6-tl-ßko'p) [grch.] slm.

chir. Kehlkopfspiegel, 
glouille (gluj) slf. Plätschern n. 
glouton: IV. -s slrn.pl. Unreinigkeiten f 

im Getreide. [essen.)
gloutonner^*(ghi-t8-ne’)®a.-r/M.tüc()tigi 
Glouvet II (güt-toæ) v. Beaurepaire, Suppl, 
glu: zul. 1 : avoir de la - aux mains klebrige 

Finger haben (gern stehlen); R une vieille 
- eine alte Buhlerin.

gluant: zu II: überhaupt Säugling an der 
Mutterbrust. Zu II: 2. R langweiliger 
Mensch. [sucre de fécule).1

gluasse (gtü-a'fO slf. Stärkezucker w (==) 
gluau : zu 1 : poser un - à q. j-m eine 

Falle legen, 
glucose 47 (glü-kö7s) slf. (jetzt meist s/w.)---) 
glutinerie (glü-ti-n’rl7) slf. Bäckerei Von 

glu'tenhaltigem Brot.
glycémie 47 (gli-ße-nü7) [grch.] slf. Physio­

logie : Zuckergehalt m des Blutes, 
glycériner || 47 (glt-ße-rl-ne7) [grch.] ®a.

via. mit Glyceri'n überziehen, 
glycogenèse 47 (gll-kä-hL-nL's) [grch.] slf. 

= glycogénie.
glycolique 47 (gll-k6-li7k) [grch.] a. chm.

acide - Glyko'lsäure f. 
glyoxilène 47 ( glt-ä-kßl-lid'n ) slf. Spreng­

stoff aus Nitroglycerin und Schießbaumwolle, 
glyphogène (gll-f6-Qrv7n) slm. Glyphoge'n 

n (Ätzmittel für Stahlplatten), 
glyphographie (gll-fo-grä-fi7) slf. Glypho- 

graphie (Herstellung galvanoplastischer Druck- 
Platten).

glyptodon || 47 (gll-ptö-dü7) s/w. zo. Gly'p- 
tobon n, Gürtel-tier-Art, vorsintflutliches Tier, 

glyptostrobus ^ (gll-pl6-ßtr8-bü7ß) s/w.
Glypto'strobus, Konife re, 

gnaf P (njaf) s/w. — gniaf. [bende.) 
gnangnan R (njg-nja7) slf. lesbisch Lie-) 
gnare R (njar) s/w. Treiber auf der Zagd. 
gneisseux, -se (gnld-ßö7, -B'f) a. min. — 

gneissique.
Gnesen (gne-sà) npr. m. = Gnesne. 
gniaffe (njaf) slm. = gniaf; - du drap 

Flickschneider.
gniasse F (njaß) s/w. mon - ich, mich, 
gniole : zu1.1 : auch Schramme, [klöße.) 
gnocci (gn6-tschi7) [it.] slm.pl. ital.Mehl-) 
gnole \ P (njol) slf. Zacke, 
gnomique: II. s/w. Gno'miker, Gnomen- 

Sammler.
gnon: weitS. Brausche f, Quetschung f in-) 
Goarant: v. Legoarant. 
gob P (g8b) slm. --- gobin. 
gobage P (g8-ba7Q) s/w. Liebe f. 
gobante R (g6-bg7t) als. femme - reizendes 

Frauenzimmer.
gobbe: 4. F Kelch w; Fingerhut w. 
gobéa (g8-be-a7) s/w., -ée ^ (-be7) slf.

Kobä7a (= cobée). 
gobe-la-lune, pl.

slm. Mond-Liebhaber; Leichtgläubiger, 
gobeletteur^ (g6-b'lL-tö7r) a/w. u. s. viel 

trinkend, Schoppenstecher, 
gobelottage P ( g6 - b’l8 - ta7Q ) s/w. Ver­

gnügen w, Belustigung f. 
gobe-mouche: 4. F Spio7n. 
gobe-prune, pl. -*-s R (g8b-prü7n) s/w. 

Schneider.
gober: zu1.1 : - la prune tödlich von einer 

Kugel getroffen werden. Zu 1.4: gern 
haben; être -é wohl gelitten sein, 

goberge: 3. vt ehm. Art kleines Schiff.
Sachs -Villatte, Supplement.

[glycose.)

[wehung.) 
- de neige Schnee-Ver-)

[folge einer Schlägerei.)

R (g8b-la-lü7n)

[161] 21



[GON...— GPU..., Siiplcntciif] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

gonviere(gß-miä'r) s/f.prov.(schwz.) Schnee­
haufen m.

gony G (gö-iti') slm. = Jute.
Gouzalès: (1815-87). 
gonze, -esse s (gßs, gß-süö'ß) = gonce 

im Hauptw. u. im Suppl. ; -esse f Frauen­
zimmer-r; Liebste; -6886 à l’arnache = 
femme en carte (v. ds 3). 

goorkha (gôr-ïa'J s/m. zo. [prf.] = onagre, 
gordon II (g8i’-bß7)[engl.] s/m. engl. Hühner­

hund. [Gerberklimme (Gordo'nia).) 
gordonie ^ (gor-do-nV) s/f. Gordo'nia,/ 
gorge: zu 1: voix âe - lies: Kehlstimme; 

fig. sauter à la - sich aufdrängen (von 
Sachen). Zu 13: Elektr. : - de l’isolateur 
Drahtlager n; Eisenb.: - de la cheminée 
Schornstein-Einziehung; - de l’essieu 
Achsen-, Lager-Hals rn. — lö.FFutteral-?. 

gorgé, -e (gör-Qe') a. bien - mit kräftiger 
Stimme. [gorge.)

gorgeât II (gör-Qa7) s/m. provS. = rouge-/ 
gorgeon : boire un - e-n Schluck trinken, 
gorge-pigeon || (gorQ-pï-Qe7) ---- gorge-de- 

pigeon.
gorgiaque (gör-Qt-a7!) sgrch.j a. schwülstig, 
gorgias, -e f (gör-Qta7 ®a, -ä's) er. □ 

eitel, prunksüchtig.
Gorgone: zu II. g- s\f.: 3. 0 Wärme­

speicher m, Vorrichtung zum Regenerieren 
und Nutzbarmachen der in die Kessel- 
Einmauerungen gelangten Wärme, 

gorgonzola (gör-gß-fo-Ia7) [it.] s/m. Gor- 
gonzo'la(.Käse). [Trauf-rinne.)

gorgue ( gorg ) s/f. prov. (Aunis) Dach-,/ 
goriz (go-rî7s) s/m. mit Messing beschlagener 

Ledergürtel der Bretagner Bauern, 
goronner || (gä-rä-ne7) v\n. prov. (Aunis) 

Zunge werfen (von der Sau), ferkeln, 
gorret || R (go-rrv7) slm. Werkmeister einer 

Tischlerwerkstatt.
gorrine \ (go-ri'n) slf. Schaf n. 
Gortsehakolk (g8r-1scha-k67f) npr. Gort- 

schako'w, Name einer russ. fürstlichen Familie; 
le prince Alexandre -, zuletzt Kanzler des 
russ. Reiches (1798-1883).

gortynien ||, -ne (gSr-tï-nï#7, -S'il) a. u.
G-, G-ne s. aus Gorty'ne, Gortynier(in). 

gose P (gôs) s/m. — gosier, 
gosier: zu 1 : coup de - Schluck, 
goslarite £7 (go-sla-ri't) s/f. min. Goslari't 

m, Zinkvitriol n.
gosse : zu II. 1 : auch slf. kleines Mädchen, 
gosselin: zuII. 1 : Schandbube. 
gossier || R (g8-ßle7) s/m. = gonce im Suppl, 
gossinet 11 R (gä-ßi-nitz7) slm. kleines Kind, 
got: 2. int. sicherlich; v. gigot im Suppl. 
Got (go) npr. François - id., berühmter fr. 

Schauspieler (gb. 1822).
Goth: II. g-, g-e a. gotisch (von Personen). 
Gotha (g8-ta) npr.m. id. n, dtsch. St., wo 

der Gothaische Genealogische Hofkalender erscheint; 
daher: tout le - parisien die gesamte 
vornehme Welt von Paris, 

gothardiste (g8-tar-dl'ßt) I a. zu den An­
hängern des Baues der Gotthardbahn 
gehörig. II. s. Anhänger, Aktionär der 
Gotthardbahn.

gothique: zu 1 : écriture-deutsche Schrift, 
gothisme (g8-ti'ßm) slm. Periode f der 

gotischen Baukunst, Go'tik f. 
gouaehe: 3. R Gesicht». [gemalt.) 
gouaché, -e (güà-sche7)«. in Wasserfarben/ 
gouaillant, -e R (gü-ä-jg7 ®a, -ff't) a. 

komisch, spöttisch.
gouape: zu 2: R X Bruder Lustig, 
gouaper: 2. R X sich lustig machen, spotten, 
gouapeur: auch -se (gK-pö's) slf. Bumm- 

ler(in). — 2. s in den Gefängnis-Werk­
stätten arbeitender Strafgefangener, 

gouarana (güä-rä-na7) s/m. zo. Art Stelzen­
läufer, Vogel in Guyana. [Meliaceen gehörig.) 

gouarée ^ (gùâ-ïê7) s/f. Guare'a, zu den/

gouay (gib) slm. id., Wein aus dem Jura. 
Goudimel (gu-dt-mà'l) npr. Claude - id., 

kalvinistischer Kirchen - Komponist, gb. um 1500, 
ermordet in der Bartholomäusnacht 1572.

goudron: faire du - Teer brennen, 
goudronner: Fässer auspichen, 
goudroimier il 0 (gu-dr6-nîe7) slm. Teer­

brenner, -schweler; Teerhändler.
Gouffé: (1775—1843). [Liebe.)
gougnottageR(gu-nj8-ta'())s/m.lesbische/ 
gouille: zu 1 : R envoyer q. à la - j. zum 

Teufel wünschen.
goujatisme(gu-Ha-ti7ßm)s/rn.Ungehobelt- 

heit f, Roheit f. [und Zava-Kaffees.) 
gouje : G -s pl. Verpackung des Mokka-/ 
goujetn 0 ( gu - Qie ) slm. ägr. Wetzstein- 

Behälter, den die Mäher an einem Gurt um 
die Hüften tragen.

goujon : zu1.1 : ferrer le - à q. j. in die 
Falle locken. Zu 1.3 : Tel. : Telegraphier- ob. 
Konta'kt-stist am Hughes-Apparat; Münzwesen : 
graviertes Stück Stahl, das in einem 
Münzstempel befestigt wird, um mit ge­
ringen Kosten eine Gelegenheits-Medaille 
zu schlagen. Zu 1: 5. R junger Tauge­
nichts, der auf Kosten einer Hure lebt; 
- d’hôpital Blut-egel; lâcher son - sich 
erbrechen. 6. F grobes gelbes Papier, 

goulet: zu II. -te slf. 2: Flößerei: durch 
Flößholz verengter Wasserlauf. 

goulleh II (gu-le7) slm. Gulle f (ägypt. irdenes 
Gefäß zum Abkühlen der Getränke), [waren.) 

gouloterie G (gu-ïô-t’rî7) slf. kleine Glas-/ 
gouinèue vb (gu-nutz'n) slf. = gomène. 
gouné, -e (gune7) a. gr. mit einem Guna) 
Gounod: (1818-93). [versehen./
goupil [Ü. vulpe'culo]. Zu II: Jules G~ 

id., fr. Maler (isoo-83). 
goupillon: ja 2: f boire le - die Flasche 

bis auf den letzten Tropfen austrinken 
(Art Strafe der Säufer im 17.8«., die hierzu 
mit Gewalt gezwungen wurden). Zu 4. lies: 
Kartenfabrik: Art Bürste. — 6. Argot der 
Handlungsdiener: Kommis mit freier Sta­
tion, aber ohne Gehalt, 

goupillonnez/r R (git-pl-j8-nö7r),-ard|| 
(gu-pl-j6-nä7r) slm. Pfaffe, 

goupine s (gu-pi7n) slf. 1. Kopf m, Gang 
m, Benehmen n eines Diebes. 2. selt­
samer Anzug.

goupiner: 2. mal -é schlecht gekleidet, 
gouplin II s (gu-pls7) slm. Liter Wein (= 

goupline).
gourbi(l) : prov. schlechtes Zimmer, 
gourd: zu I: vgl. auch gourde im Suppl. 

Zu III. -e slf. 1 : auch Kürbis m und H 
Kürbispflanze. Zu III: 7. R Dummkopf 
m. 8. Ohrring in. IV. slm. R Betrug, 
Gaunerei f. 

gourde P (gurd) a. dumm. [im Suppl.) 
gourdé (gür-de7) slm. = gourd III. 7/ 
gourdifaillage P (gür-M-fä-ja'Q) ,9/m. éc. 

Mausen n des von einem Kameraden zur 
Schule mitgenommenen Frühstücks, 

gourdifailler || P (-je7) ®a. vja. essen, 
gourdin : zu 1 : voix de - grobe, schreiende 

Stimme. [franz. Dichter (gb. 1852).)
Gourdon || (gür-bß) npr.m. Georges - id.,/ 
goure: 3. provS. Wasserloch », Untiefe im 

Flusse.
gourer: II. se - vlpr. 1. thé. einen 

Anachronismus begehen. 2. sich irren. 
3. s sich spreizen. [schwindler.)

goureur: zu 2: - de la haute Aktien-/ 
gourgandinage P (gur-gg-bï-na7Q) s/m.

Bummelei f, wüstes Leben, 
gourganier || P (gür-gä-nie7) s/m. armer 

Matro'se. [Vorhängen.!
gourgouran || (gür-gu-rs7) s/m. Stoff zu/ 
gourgousseur F (gür-gU-ß'ö7r) s/m. Buch­

drucker-Argot : Brömmler, Brömmel-, Quen- 
gel-fritze.

gourme : zu 2 : âge de la - Flegeljahre n\pl. 
gourmé, -e (gür-me7) a. 1. vét. mit der 

Drüse behaftet. 2. ßg. steif, geziert, pe­
dantisch.

gourmelle^(gür-mæl) slf. prov.=oronge. 
gourmet: zu 1: 3. Weinsticher, Makler für 

das Weingeschäft.
gourmette: zu 1 : v. chaîne 1 im Suppl, 
gourmetterie (gür-mL-t’rt7) slf. Fein- 

[gustateur 1.1.\ 
gourmeur (gür-mö7r) s/m. prov. = dé-/ 
gourmeuA’, -se(gür-mö7O, -ö'f) a.u.s/m. 

1. mit dem Milchschorf behaftet; Grin­
diger. 2. Züngling in den Flegeljahren, 

gournau (gür-no7) s/m. — gournal. 
gourou: zu 1: auch Guro, Kola-Baum;

noix de - Kola-Nuß f. 
gourrer: II v[n. s zweifeln, 
gouspin : zu 1 : a. Schlingel, armer Teufel; 

angehender Dieb.
gousse : zu 1: 5. P Hure ; auch lesbisch Lie­

bende. 6. la - monatliches Zweckessen 
der Schauspieler; vgl. gnouf-gnouf. 

goussepain || (gu-ßps7) s/m. — gouspin. 
gousser || s (gu-ße7) via. und v[n. essen, 
gousset: zu 5: avoir le - percé : a) ver­

schwenden; b) kein Geld in der Tasche h. 
goût: zu 1: avoir le - de la mort das 

Gefühl des nahen Todes haben. Zu 2: 
de haut - sehr schmackhaft; rentrer dans 
les -s du public dem Geschmack der 
Leute schmeicheln; prendre le - de qc. 
ou prendre qc. en - einer Sache Ge­
schmack abgewinnen; les -sdie Geschmacks­
richtung ; prv. les -s ne se discutent pas 
über den Geschmack läßt sich streiten (lt. 
de gustibus non est disputandum). 
Sgn. v. saveur.

goûtave (gu-tâ7w) a. prov. (Isère) fossé 
- Austrocknungsgraben m. 

goûté, a.: v. goûter 1.4. 
goutte : zu 1.2: P donner la - e-m Kinde 

die Brust geben; demander la - nach der 
Brust schreien; boire la - einen Schnaps 
trinken, F Einen pfeifen. — Zu 1.3: 
äst. - noire schwarzer Fleck, der sich bei 
den Venus-Durchgängen zeigt. — Zu 1.7 : - 
aux poignets Gicht an den Händen; v. 
consulaire 1.3 ; - chaude heiße Gicht, 
mit Gefühl der Hitze und roter Geschwulst; - 
froide kalte Gicht, mit Gefühl des Frostes u. 
blasser Geschwulst. — ZU 1.10 : Elektr. : - de 
platine Platin-stäbchen »; - de suis Kon­
iaktknopf m. Zu l: 11. prov. kleines Thal, 

goutté, -e (gü-te7) a. 1. bl. mit Tropfen 
besetzt. 2. prov. zo. plie -e Glattbutte f 
mit gelben Flecken. [tropfend./

gouttelant, -e* (gü-t’Is7 ®a, -$7t) a.f 
gouttette t (gü-tife't) s/f. ----- épilepsie. 
gouttiez1: zu IL-ère s/f. 2: P fig. Kehle; 

lapin de -ère Dachhase; P-ère à merde 
Hinterer. Zu II. 6: richtiger: faule, tote 
Stelle im Holz, die nicht bloß durch Frost er« 
zeugt wird. Zu 11.10: = tire-point 2. 

gouvernât II (gu-war-na7) s/rn. Hofmeister- 
stelle f.

gouvernement: 8. P mon - 
gouvernementabilité (gu-wär-n’mg-ta- 

bl-ll-te7) s/f. Regierbarkeit (Balzac), 
gouvernementaillerie* (gu-wär-n’ms- 

ta-i’rt7) s/f. Sucht zu regieren, 
gouvernementaliserll* (-ta-li-fe7) ®a.

via. staatlich machen, verstaatlichen, 
gouvernementiste ( gu-war-n’mg-ti'ßt) 

s/m. Anhänger der Regierung, 
gouverneur: zu 1: 7. 0 Bergbau: Steiger, 
gouyard 1| (gu-lä7r)s— couillard]s/m. agr.

Schleiftrog für die Sense, 
gouyatll, -e (gu-ta7, -K't) s. provS. Knabe, 

junges Mädchen.
gouzla <4 (gu-sla7) [flat).] Gusla (Art lie« 

gende Guitarre, die den Gesang begleitet).

schmeckerei.

[brache.) 
mein Haus-/
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[Suppl., GOU...—GRA...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gcgeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

grammaire [lt. gramma'ticum]. 3. Steno­
graphie : Wortkürzung.

grammate (gram-ma't) s/m. h.a. Gra’m- 
mateus, Sekretär; - des troupes Kriegs­
minister bei den Ptolemäern.

Grammont: zu 1 : (dtsch.) Geertsberghe n. 
Zu 3 : --Caderousse (ka-d’ruß) id., franz. 
Herzog, Tonangeber der Stutzer unt. Napoleon UI. 

grammoplione ( gram-mö-fohl) [grd).] 
s/m. Grammopho^n n (dem Phonographen 
ähnlicher Apparat).

Gr am ont: Diane de -, comtesse de 
Guiche, genannt Corisande d’Andouins, 
Geliebte Heinrichs IV. (t 162o); comte de - 
id., fr. Dichter (gb. 1818). 

grampe Qj ( grüp ) sjm. zo. Vutzkopf 
(Gra'mpus oder Delphi'nus o'rca).

5frand : zu 1.1: P faire le - [tour] s-e Not­
durft verrichten. — Zu 1.5: D -erneut 
in hohem Grade. — Zu 1.12: -’maman 
Großmama, -'ouverte {pl. grandes ou­
vertes) weit geöffnet; -'route Landstraße. 
— Zu II. 2 : les -es die vornehmen 
Damen; madame la G-e Frau des 
monsieur le G-; f Mr. le G- Ober­
staltmeister, bsd. von Cinq - Mars gebraucht. 
— Zu II 3 : faire - im Großen schaffen, 
P den Großen spielen; faire en - im 
Großen betreiben; d) d/ tout en - unver­
sehrt. — Zu III: 4. s -e Tasche. 

Grand-Albert || (grg-tal-bcllr) npr.m.
Buch von Albertus Magnus, 

grand-allemand ||, -e -e (grs-ta-l'msh 
grab-ä-I’mcfb) a. groß-deutsch, 

grand - boire (grg-bôîà) slm. provS. 
Vesperbrot n.

grand - calot II & p (grs-ka-lo') sim. der 
kommandierende General der Schule von 
Saint-Cyr.

Grand-Central (-ßg-tra'l) sjm. id., frühere 
Eisenbahngesellschaft im Centrum Frankreichs, 

grand-chet* P (grg-schL'f) s/m. Polizei- 
Präfekt. _ Köllig; v. coësre.)

Grand-Coësre (-kö-ä'r) sjm. Oberbettel-/ 
Grande - Allemagne ( grgd - ä - l'ma/nj ) 

npr.f. Großdeutschland n (Deutschland und 
Österreich).

Grande-Grèce (grsd-grL'ß) npr.f. Groß­
griechenland n in S.-Jtalien (v. propre 1.2). 

grande-langue (grsd-lü'g) sjf. zo. Wende­
hals m, Vogel (= torcol). 

grand - électeur ( gr#-te-lL-ttö'r ) sjm. 
Großwahlherr, einer der allein zu höheren 
Ämtern berechtigten 5000 (l79o). [(Balzac).) 

Grandet || (gr#-bæ) Typus eines Geizigen/ 
Grand-Fontaine (grs-fg-tà) npr.f.

Großbrunnen n, lothr. Dorf, 
grandifier || (grg-dl-ft-e') ®a. se - vjpr.

sich den Vornehmen anzunähern suchen, 
grandiloquence P (gru-dl-lö-kg’ß) [lt.] 

s//'. Großsprecherei,hochtönendeRedeweise. 
grandiloquent ||, -e P (grg-dl-lo-ks' ®a, 

-ä't) [lt.] a. großspurig, 
grand-jésus || G ( grg - tzê - sill ) sjm. auch 

(papier) - — super-royal. 
Grand-Lama (gra-ïa-ma') s/m. Großlama 

in Tibet; vgl. auch lama I.
Grand-Lieu (grg-llo) npr.m. lac de - id., 

größter fr. See (Loire-Inférieure). 
grand - mogolesque * (grg-mo-gö-lL'ßk) 

a. Großmogul-...
grand-papa, pl. -s--s (grg-pa-pa') sim. 

Großpapa; Argot der Polytechniker: der Alte 
(Kommandant der polytechnischen Schule, ein 
General). [Hauptberg der Dauphiné-Alpen.) 

Grand-Pelvouxll (-pLl-wu') npr.m. id.,/ 
grand - pensionnaire ( grs-pg-ßrö-nä'r ) 

slm. Großpensionär (Syndikus der General, 
staaten von Holland).

gouzlar (gu-slä'r) [gouzla im Suppl.] s/m. 
Gusla-Sänger.

Goya ( gd-ia) npr. m. Francisco de - y 
Lucientes id., span. Maler (i746—i82s). 

goyau: 0 Bergbau: - d’aérage Schacht­
scheider (Scheidewand), 

goye: II. s/m. P Hinkender, 
goyot || 0 (gô-ïo') s/m. ---- goyau im Hauptw.) 
GoZZO : auch -ZO. [u. im Suppl./
Graal: v. œuf 5.
grâce : zu 1: à la - de Dieu unter Gottes 

Hut; de-! genauer: um Gottes willen! 
quart d’heure de-: a) Freiviertel-stunde, 
h) akademisches Viertel. Zu 3: de mau­
vaise - genauer: widerwillig, in unschick­
licher Weise; trouver - devant (ou aux 
yeux de) q. vor j-m Gnade finden, j-m 
gefallen. ' [Begnadigungsliste /".) 

graciant II, -e (gra-ßU, -Ut) a. liste -e/ 
gracieuser: zul: 2. - son accent ailé sien 

feinen artesischen Accent wohlklingender 
machen. [Zutritt haben.)

gracieux: zu 5 : circuler à titre - freien/ 
gracile* (gra-ßi'l) [lt.] a. dünn, zierlich, 
graciline (gra-ßl-llln) sis. id. (Mittel, 

schlank zu werden). [rischen Rang hat.) 
gradé ( grä-be' ) s/m. j. der einen militü-/ 
gradin : zu 2: X - de franchissement 

Ausfallstufenp/^.; - de fusillade Stufen 
flpl. zum Infanterie-Auftritt. Zu 5 : auch 
Firstenbau.

graduât || m (grä-bü-a') sjm. (belgisch) Ver­
leihung f einer akademischen Würde, 

graduateur: auch Graduclltor. 
graffagnade P(gra-fa-nja'd) sis. 1. Handel 

m mit schlechten Gemälden. 2. Handels­
gemälde n. [-tV) s/m. = sgraffite.) 

graffite (grä-fVt), -o, pl. -i (grä-f!-to%/ 
gratinade ( gra-fl-na'd ) slf. stiller Ver­

trag bei Auktionen zwischen Käufern, die 
sich ea. nicht überbieten, aber keinen andern 
heranlassen wollen. [Salz.)

grageoir (grä-Qsä'r) s/m. Stößel für grobes/ 
graillonneur: ju II. -se slf. 2: richtiger: 

Hausfrau, die ihre eigene Wäsche in der 
Wasch-Anstalt selbst wäscht, 

grain : zu 1: - courant d'avarie Unter­
suchung f der Qualität des Getreides, in­
dem man eine Hand voll prüft; chir. 
lancette en - d’orge gerstenkornförmige 
Lanzette. — Zu 2: avoir un petit - e-n 
Hieb haben. — Zu 6: - du Levant Art 
Chagrinleder n. — Zu 11 : Metallurgie rc. : 
à - fin feinkörnig; à gros - frisch, rösch. 
— Zu 12: - de lumière Zündlochfutter
n. — Zu 14: P Zehnsousstück n; typ. 
écraser un - ein Gläschen oder einen 
Schnaps trinken.

Grain - de - Moutarde ( gr#-bö-mu-tä'rb ) 
npr.m. Senfsame (Person in Shakespeare's 
Sommernachtstraum).

graine : zu 1:^-8 longues ----- alpiste. 
Zu 2: - de bagne = - de potence; - 
de maisons centrales j. der für das 
Zuchthaus reif ist. [gewinnen.)

grainer : zu II: 3. Seidenraupen-Eier/ 
grainetier: auch a. marchand -----; 

la juiverie -ère die jüdischen Korn­
schacherer. [zinn.)

grain-tin || O(grs-ts')[engl.] s/rn. Körner-/ 
graisin || 0 (græ-f#') s/m. ----- casson 2. 
graisse : zu 1: se plaindre de trop de - 

besser : sich ohne alle Veranlassung beklagen, 
graisser: zu 1.2 : - la marmite : a) Sol- 

daten.Argot: einen Antrittsschmaus geben;
b) Zuhälter-Argot: seine Liebste prügeln; 
P - les roues trinken, P schmieren; - le 
train à q. j-m Fußtritte vor den Hintern 
geben. Zul: 4. P kratzen, 

graisseur: zu I: 2. P Falschspieler. —
III. a. 0 selbst-ölend; palier - selbst­
schmierendes Wellenlager, Selbst-öler.

grand-rabbin !|, pl. -s--s (grg-ra-bsP;
®b) s/m. Oberrabbiner.

Grand-Seize 0 (grs-ßZs) s/m. großer 
Saal im Café anglais in Paris, wo die 
jeunesse dorée ihre Zusammenkünfte hat. 

grand-siècle (grs-ßA'kl) a. il est très - 
sein Stil ist nach Art der Klassiker, 

grands-parents (grcr-pa-rg' ®b) slm. pl.
Groß-Eltern, auch Groß-Onkel u. -Tante, 

grand-teint || O (gra-hP) I slm. echte 
Färbung. II a. inv. echt in der Farbe. 

Grandval (gra-toäl) npr.m. Granfelden 
n, schweiz. Ort. [Kabinettwein.)

grand-vin ||, pl. -s--s (grg-tog') s/m.j 
grand-vizir, pl. -s--s (grg-wl-sllr) s/m. 

Groß-Vezier.
grange: 2. Sennhütte, in welcher der 

Schweizerkäse bereitet wird.
Graugé (gru-tze) npr. m. Eugène -, urspr. 

Pierre-Eugène Basté, dramatischer Schr.
(1810—87).

Grangeneuve: 2. fr. Schr. (gb. 1342). 
granger: 2. Scheunenknecht.
Granges II (gräQ) npr.m. 1. Grenchen -r, 

lothr. u. schwz. Dorf. 2. Gradetsch schweiz. 
Dorf bei Siders.

Granier: Adolphe - (lsos-so). —2. Paul 
- de Cassagnac id., fr. Abgeordneter, rück­
sichtsloser Bonapartist (gb. 1843).

granitaire (grä-nl-tä'r) a. granit-artig, 
granité (grä-m't) [it.] s/m. Gransita f 

(nicht ganz festes Eis als Speise), 
granité, -e (gra-nï-te') I a. granit-artig 

gefärbt. II s/m. G> id., reinwollener Stoff, 
graniteile (grâ-nï-tæh) [it.] I. a. granit­

ähnlich (v. Marmor). II. slm. Granitell(o), 
feinkörniger, glimmer-armer Granit, 

granitier ||, -ère (gïâ-nï-tfè', -fa'r) a.u.s.
(tailleur de pierre) - Granit-arbeiter, 

granitique: 2. Pgroßartig, unvergänglich. 
Grant II (grs) npr. Ulysse - Ulysses Grant,

berühmter Feldherr; 1867-77 Präsident der Ver­
einigten Staaten von Nord-Amerika (1822-85).

grantisme (-ti'ßm) s/m. Partei / Grants, 
grantiste (grs-ti'ßt) a. und s/m. zu Grants 

Partei gehörig, Anhänger Grants, 
granuler: zu 1: die Metallschlacken ausnutzen. 
granulo-graisseuAf ||, -se (gra-nü-lo-grös- 

ßip, -5'j) a. an. fettkörnig. [krankheit.) 
granulöse b (-Iö'f) s/p. Granulöse, Lungen-/ 
granvilla/s : Nebenform : -ois(e) (gru-wî- 

lsa' ®a, -Lâ's). [charcutier.)
graoudjem P (gtä-u-bQ&'m) s/m. =/ 
grapette 0 (gra-pLll) slf. prov. Fang­

gerät n zum Fischen der Seemuschel, 
graphide: 2.*Zeichnung. 
graphidé, -e ^ (gra-fî-de') a. der Schrift­

flechte ähnlich, graphisartig. 
graphidigène * (gra-ft-dî-tzà) slf. Art 

Kreisel m, der Figuren beschreibt, 
graphie & (gra-fp) [grch.] slf. 1. Zeichen­

schrift. 2. Schreibweise bezüglich der Form 
der Buchstaben.

graphique: zu II: 2. Eisenbahn: graphischer 
Fahrplan (durch vertikale und horizontale 
Linien dargestellter Riß für alle Züge e-r Bahn). 
3. Angabe eines Zählapparats für Muskel- 
bewegungen rc.

graphisme <27 (gra-fPßm) [grch.] slm.
Schreibkunst f mit Bezug auf die Form, 

graphodromie Q] (-fo-dro-mP)[grch.] slf. 
Art Stenographenschrift von Astier (îsie) 
(Silbenschrift, wobei dieselben Silben zu Anfang des 
Wortes anders als zu Ende geschrieben werden), 

graphologie* ( grä-fo-Iö-QP ) [grch.] slf. 
Graphologie (Kunst, den Charakter des Menschen 
aus seiner Handschrift zu erkennen), 

graphologiste* (gra-fö-lo-tzllßt) slm. ----- 
graphologue tm Suppl, 

graphologue * (gra.fo-lo'g) [grch.] a. und 
s/m. graphologisch, Grapholo’g (vgl. gra­
phologie int Suppl.).

[Hauptpreis.)
grand-prix, pl. -s-- (grg-prll Ob) s/m./ 
grand-prussien II, -ne* (grg-prü-ßlZ', 

-ife'n) a. großpreußisch.
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[GRA..—GRE..., Sttpfcmciit] Wegen der Aussprache, der bild li ch en Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

P Schmu machen. Zu II: 3. thé. - au 
foyer: a) vom Autor: warten, bis fein 
Stück, b) vom Schauspieler: bis feine Rolle 
an die Reihe kommt; Börse: «, à la cor­
beille auf das Börsengeschäft verzichten 
müssen, weil man keine Deckung bieten 
kann. ZuIII. 1 : Psefaire«,sichrasieren) 

gratteur: 2.0 = peigneur I. Klassen./ 
grattons (grä-tß' ®b) slm.pl. prov.

Grieben flpl. (= rillons). 
gratuit: zu1.1 : lieux «,s [ant. payants) 

Abort, wo man nichts zu zahlen hat; à 
titre ^ umsonst {ant. à titre onéreux), 

gratuité: zu 1: la «, parlementaire die 
Diätcnlosigkeit der Abgeordneten; Eisen- 
«.detransportdesbagagesGepäckfreiheit. 

grau : pl. besser «,x.
gravature (gra-wa-tüi) sis. vét. Schaf- 

pocken pl. (= claveau, clavelée), 
grave : zu II.3: Musikstück n von ernstem 

Charakter.
graver: zu1.1 : «,é rostig (v. poliertem Stahl), 
gravette: 2. Native, nicht künstlich gezogene 

Auster aus Arcachon. [Schwangerschaft.) 
gravidité 0 (gra-wl-dl-te'-s/f. Physiologie:/ 
gravier: zu I: 2. Arbeiter, der in Neu­

fundland die Stockfische auf den Strand 
in die Sonne legt; v. grave III. Zu II. 
«.ère s\f.: 3. Kiesgrube, 

gravitique: II. f s/m. hypothetisches Fluidum, 
das man zur Erklärung der Gravitation annahm, 

gravimétrique & (gra-wl-me-tri'k) a. 
gravimetrisch.

gravir: zu II: auch «, sur ... 
gravitatif, «,ve 0 (gra-wl-ta-ti'f, Vw) 

a. phys. force «,ve Schwerkraft f. 
gravité : zu 2: auch Ernst m der Lage, 
gravure : zu 1: «, à cheval doppelseitiger 

Holzschnitt; «, en manière criblée Schrot- 
blätter nlpl., Kupferstich in Punktier­
manier.

graylois, «,e (grfc-bsa' ®a, «,sB'f) a. und 
G«,(e) s. aus der fr. Stadt Gray, Bewoh­
nerin) von Gray. la. speckig.)

grayonneuAf, «,se (gra-rö-nö' Oa, «.o'f)/ 
gré : zu 3: savoir mauvais «, à q. es j-m 

nicht Dank wissen ... — 5. drt. mauvais 
~ mißbräuchliches Recht, nach dem ein 
Pachtgut zum Erbgut wird. 6. Flußschiff­
fahrt: à nu d’eau so weit die Tiefe des 
Wassers es erlaubt.

grébiche: 2. a. grebige (grs-M'Q) typ. 
Zeile am Fuß der Seite mit dem Namen 
der Druckerei und den weiter laufenden 
Nummern.

grec: zu III. 3 : Falschspieler; Bauern­
fänger; auch «,que sjf. Falschspielerin. 
Zu IV. 3 : vol à la «,que unter Vor­
spiegelung eines bedeutenden Gewinnes 
durch Geldwechsel verübter Diebstahl. 
Zu IV : 8. «/que Grekke, Grek-Kante (Ver­
zierung aus verschiedentlich zs.-gesetzten geraden 
Linien).—V. les «,s du roi griechischeTypen 
für die königliche Druckerei im ie. sæ. 

Grèce: zu I: h.a. la Grande-«, Groß- 
Griechenland n (Süd-Italien). Zu I: 2. P 
die Welt der Falschspieler; die Kunst des 
Mogelns. [betrügen.)

grécerll P(gre-ße')®l.u.g. via. im Spiel/ 
grécisant_ (gre-ßt-ss') s/--r. Anhänger der 

griechischen Religionsgebräuche, 
gréciser: III se «, vlpr. 1. griechisch 

werden. 2. sich als Grieche aufspielen, 
ohne einer zu sein, 

grécité : 3. schmieriger Geiz, 
gréco (gre-ko') I. P s/m. Falschspieler 

(= grec). II. «,-... in Zssg. griechisch 
grécomanie* ( gre-kL-ma-nï' ) [grch.j sjf.

Neigung für griechische Sprache rc. 
grecquer: machine à «, Einsäge-Maschine.

2. P = grécer im Suppl. [Dirne.) 
gredinette ( grs-bl-näe't) sjf. verschmitzte/
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graphomëtre : «, à lunette Kippregel f. 
graphophone (grä-sö-so'n) [grch.j sjm.

Schreibsprecher (Art amerikan. Phonograph), 
grappage (gra-pa'(j) slm. = grappillage 1. 
grappe : zu 1.1 a : P jus de «, Traubensaft 

m, Wein m. Zu 1.1 d. lies: H nu marine 
Sargasso-Tang m (Sarga'ssum bacci'- 
ferum) = sargasse. Zu2 : «, de cheveux 
Haar-wulst m.

grappelotte (gra-p’lo't) sis. kleine Traube, 
grapperie (gra-p’rî') sis. Trauben-bestand 

m, -ertrag m.
grappin: zu 1 : b) Ketten-Schleppdampfer 

auf dem Rhône mit e-m Greifrad. Zu 3 : 
Wende-haken zum Umdrehen der Telegraphen­
stangen. Zu 4 : poser le «, sur qc. etwas 
wegnehmen. — 5. P Körper m. 

gras: zu1.1 : Malerei: un faire nu Maler, 
der die Farben dick aufträgt; Forstw.: 
bois ~ weiches, schlecht entwickeltes Holz. 
Zu 1.2: P quartier «, einträgliche Gegend. 
Zu II. 1 : Schminke f. Zu II: 7. P avoir 
son nu gelötet werden; les «, der Abtritt. 
Zu III. 1 : chanter «, mit dem Gaumen­
oder Gurgel-tone singen; emballage en «, 
Verpackung f in Teerleinwand {ant. en 
maigre); v. toile 1; filer en nu spinnen 
unter Anwendung von ÖL 

Gras (gra) npr.m. Basile «. id., fr. General 
(gb. 1836); v. fusil im Suppl, 

gras-bœuf (gra-bo'f) s/ttr.Polytechniker-Argvt:
Suppe und Rindfleisch, Alltagskost, 

gras-double : au 1 : «, à la mode de Caen 
mit Zwiebeln (à la Piémontaise mit 
Schinken) geschmorte Kaldaunen; dé­
jeuner du ^ am Charfreitag fettes 
Fleisch zum Frühstück essen (als Freidenker). 
— 3. P großer, aber welker Frauenbusen, 

grasse s (graß) s//’. Geldschrank (= coffre- 
fort).

grasset: zu III.
^rassois, ^e (gra-M' ®a, «ia'f) a. unb 

G«,(e) s. aus, Bewohner(in) von Grasse, 
grataiçon || (gra-lL-rß') s[tn. Art Ziegen­

käse in Savoyen.
grate P G (grat) sjf. Gratifikation für 

Handlungsdiener; typ. Extra-Vergütung, 
grateron : 2. 0 «,s pl. der Wolle an­

klebende Pflanzenteilchen nlpl.
Gratien : in alten Lustspielen: Peda^nt. 
gratification : 2. + Gunstbezeigung (= 

faveur).
gratifier: zul: 2. f 
gratin: 4. F = haute gomme (v. ds 7 im 

Suppl.) ; nu le plus gratinant die feinste 
Stutzergesellschaft. 5. P Prügel: refiler 
un Veine kräftige Ohrfeige geben, 

gratinant F(gra-tî-ng'®a) a. l.= gratiné 
im Suppl. 2. von der vornehmen Welt 
besucht.

gratiné (gra-tîne') a. und s. geschniegelt; 
Modeherr; Modedame; slm. (iss*) = 
pschutteux im Suppl.

gratiner: 2. zur Crème der Pariser Ge­
sellschaft gehören (i884). [stutzerhaft.) 

gratineu* ||, «.se (gra-tl-nö', «.ö's) a.j 
Gratiolet || (gra-ßis-lös') npr. Louis-Pierre 

«u id., fr. Naturforscher (l8J5—65).
gratis : au II : 3. P Kredi't. 4.f unentgelt­

liche Vorstellung oder Konzert, 
gratouiller || P(gra-1ü-je')®a. v\a. kitzeln. 
gratoUse f F(grä-tü'f) s\f. Spitz m (leichter 

Rausch). »gl. couenne) sjm. Barbier.) 
gratte-couenne, pl. «,-«, P (grat-küà;/ 
grattement (gra-1mg’®b) slm. Kratzen n. 
gratte-moi-dans-le-dos || F (grat-mra-dß- 

Iö-bof) slm. 1. Schnürleib n mit Fischbein 
auf der Rückseite. 2. Rückenkratzer (Häkchen 
oder dergl., um sich selbst den Rücken zu kratzen), 

gratte-papier : = fourrier 1.1b.
gratter: zu1.1 : ein Zündhölzchen anstreichen; 

figr. P gründlich durchprügeln. Zu II. 1 :

gréement: Eisenbahn: «, d’un wagon Aus­
rüstungsstücke nlpl. eines Wagens. 

Greenaway (gri-nä-üe') npr. Kate «, id., 
engl. Kinderschriftstellerin, deren Schriften mit 
sehr drolligen Bildern illustriert sind; danach 
chapeau «, Greenaway-Hut; dentelles 
genre «, Greenaway-Spitzen flpl. 

greenback G ( grin-bä'f) [engL] slm. 
Greenback (Gri'nback), nord-amerikanische 
Banknoten. [n, Okulieren n.\

greffage(grL-fa'())s/^r.GLrtnerei:Pfropfenj 
greffe : zu 1.2: «, sur genoux=«, en fente, 
greffer : zu III: fig. se «, sur qc. sich innig 

mit etwas vereinen.
greffier: zu 1.1 : t faire le «, vorlesen, was 

ein anderer geschrieben hat.
Grefulhe (grö-sülj) npr.m. Charles, 

comte de «, id., fr. Staatsmann (t 1888). 
grégadiou ( gre-ga-diu' ) sjm. prov. Bet­

pult n. [Mittelmeer.)
grégal (gre-ga'l) sjm. Nordostwind im/ 
grégarine : genauer: mikroskopisches Schmarotzer- 

Sporentierchen im Innern der Gliedfüßler. 
grégarisme 0 (gre-ga-ri'ßm) slm. [tt.]

l. zo. Leben n in Herden. 2.4 Auftreten 
Pilzen in großer Menge.

Grégoire: jouer à la Mme«, j. zilm Essen rc.
bei sich behalten, [hyalomicte im Suppl.) 

greisen Ca (græ-f&'n) slm. min. =/ 
grêlant: 2. «,, «,e a. hagelreich, 
grêlasse (grw-la'ß) slf. Hagelsturm m. 
grelasson || P (grZ-la-ßß') §/»r. Prinzipal 

eines ganz unbedeutenden Geschäftes, 
grêle [breton, gresilhj. Zu III: 5. P Lärm

m. Zu IV: zo. «,s sjm.pl. schlanke
Fleischfresser. [grêler II. 2.)

grêlé (grL-le') slm. Hagelbeschädigter; v./ 
grêler: zu 11.2. «,é: c) armselig, abgerissen, 
grêlet: II. s/m. prov. (Zura) Melkfaß n. 
grelot: zu 1: bouton «, schellenförmiger 

Knopf. Zu2: P faire péter son «, spre­
chen; mettre une sourdine à son «, 
schweigen. — 5. öffentlicher Volksredner, 

grelottant: 2. mit den Schellen klingelnd, 
grelottements (grZ-lo-tms') slm. Zittern 

-r, Klappern n vor Kälte, Frösteln -r, 
Klirren n.

grelotter : 2. zittern, klirren (von Fenster.
scheiben), klopfen (vom Herzen), rauschen, 

grelotteux || * (gr°-lo-tö') slm. = pschut­
teux im Suppl., bsd. Fanatiker der knappen 
Kleidung (i884). la. schmächtig.)

greluchard ||, «,e P (gn-lü-schä'r, «,a'rd)l 
greluchon : 2. * Mode-Narr, 
grémial: genauer: Schoßtuch n des Bischofs 

bei Amtshandlungen, die er sitzend verrichtet, 
grenadier: zu II. «.ère slf.: 3. Trommel- 

signa'l n der Grenadiere. 4. co. Grena­
dierin der Heilsarmee, 

grenadin : zu II. 1 : Kochkunst: «.s de bœuf 
Gericht n aus Rindfleisch, welches dem 
Kalbssricandeau entspricht. Zu III 
slf. : 3. Granat-apfel-Sirup m. 

grenage 0 (grs-na'Q) slm. 1. = gre- 
naillement. 2. Vergoldung F, bei welcher 
der vergoldete Gegenstand körnigerscheint, 

grenaille (grs-na'j) slf. 1. Korn-Abfall m. 
2. gekörntes oder gehacktes Metall; «, de 
plomb Schrotkörner nlpl. 3. terre de «, 
lockerer, zerreibbarer Boden. 4. Holzkohle 
in kleinen Stücken.

grenaillerll 0 (gtg-nä-je'KDa. v/a. Metall, 
Wachs rc. zu Körnern zerkleinern, 

grenaisonll («.n^-sß') s/^. Körner-Bildung 
des Getreides, [von Fuchsi'n ausgeschieden wird.) 

grenat : 4. 0 Substanz, die bei der Herstellung/ 
grenatique: 2. min. grana't-haltig. 
grenettes G (grs-na/t ®b) slf. pl. = 

grainette 2. [körnig.)
greneux, ^se \ (grs-nö' Ga, «.ö's) a.) 
grenier: zu 1.3: «, à coups de poing auch 

Frau eines Trunkenboldes.

[m.)
«ie slf.: 3. P Laubfrosch/

[nehm machen.) 
~ q. sich j-m ange-/

. ivô
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greuipilleux ||, ^se P (gr8-nl-pl-jö', ^ö's) 
a. zerlumpt, zerrissen.

grenouillage P (grs-nü-ja-'tz) [grenouille 
10 im Suppl.] s/m. Kassendiebstahl, 

grenouillard: zu 3: b) Liebhaber der 
Flußbäder.

grenouille : zu 1 : P pas de la ~ expirante 
Art Kankan-Pas m (die Dame vis-à-vis tanzt 
la levrette en délire) ; P attraper des ~S 
Läuse im Bauch bekommen (von Wasser- 
trinkern). Zu 8 : auch dummes, geschwätziges 
Weib. 9. éc. Art Spielzeug -r, welches das 
Quaken der Frösche nachahmt. 10. P Ladenkasse, 

grenouillon || (grs-uü-jß') s/m. kleiner 
Frosch (= grenouilleau). 

grenu: zu I: peau ^e Gänsehaut f. — 
III. slf. s Mehl n (---- grenuse). 

Gréou(l)x|| (gre-u) npr.m. id. n, fr. Bad 
(Basses-Alpes). [spielen n.)

gréquisme \ (gre-ki'ßm) s/m. Falsch-/ 
grès [dtsch. Grieß]. Zu 1 : bigarré Bunt­

sandstein. - 7. F Pferd -r. 
grésillé (gre-sî-je') slm. sentir le ~ senge- 

[= casson 2.1 
5. G ^.s pl.}

griffeton || P (grl-f’tß') s/m. (nicht beför­
derter) Soldat. [Gendarm.)

griffleur s (grl-flü'r) slm. Gefängnis-/ 
griffonnant: II. e s (grl-fö-ns't) slf.

Schreibfeder(---griffarde,v.griffard,Spl.). 
griffonner: 3. v\n. s fluchen. [fterung.\ 
griffnre(grl-fü'r) s/f. Kupferstecherei: S chraf-J 
griforin || ( grl-fo-r»' ) slm. prov. roter) 
grigne : 3. P Grimasse. [Weinstock./
grignée (grl-njê') sjf. provN. Grimasse, 
grigner: 2. mit den Zähnen fletschen (bsd. 

von Hunden).
grignotckge(gri-njo-ta'()), ^erneut Mm»') 

s/m. Knabbern n; knabberndes Geräusch, 
zB. des Eichhörnchens.

grignoteur, ~se ( grl - njo - tö'r, JFf) s. 
1. j. der beim Essen knabbert; ~ de croûtes 
Brotrinden-Knabberer. 2. ^ses/jf. Dirne, 

grignou s (grl-nju') s/m. Richter, 
grigo (grl-go') slm. ehm. Pelzrock der Könige 

der Bretagne (e. sæ.) und der Bauern 
(18.886.). [Suppl.)

grill (grll) [engt.] s/m. = grill-room im/ 
grillade: 3. (Brat-)Rost rn. 4. P Verstoß 

gegen die eheliche Treue; vgl. griller, Suppl, 
grillage: zu 3: arch. Schwellrost, 
grillagerie 0 (gri-jä-Q’rl') sff. Gitter­

werk -r; Gitter-Fabrikation, [fertiger.) 
grillageur: a. a. ouvrier ~ Gitter-Ver-/ 
grillant: II slf. P Cigarette, 
grille: zu 12: 0 Bergbau: Wetter-ofen m.— 

II Gr~ d’EgOut, Name e r berüchtigten Tänzerin 
in Paris (i88ö). [Teil einer Spitze.) 

grillé : 2. Spitzenfabrikation : lose gewebter/ 
grille-midi 4 (grij-ml-di') slm. Sonnen­

röschen n (Helia'nthemum). 
griller: zu1.1 : fig. P ^ la bourgeoise s-r 

Frau die eheliche Treue brechen; Argot 
der Falschspieler: denunzieren, 

grillet: 4. Brandblase f; häutige Mund- 
Entzündung; Pustel f. 

grilleur (grl-jö'r) slm. Röster; Raucher, 
grillon: zu 1: - domestique Hausgrille/';

~ champêtre Feldgrille f. [klingen.) 
grilloter || + (grl-jo-1e') C>a. v\n. leise er-/ 
grillotisf Mv®a) s/m. leises Klingen, 
grill-room ( gribriTm ) [engt] slm. Gar­

küche f, Bratherd; fig. ~ du Père-La­
chaise Verbrennungsofen für Leichen
auf dem Kirchhofe Père-Lachaise, 

grimace: 6. P Kasten -n für Oblaten, 
grimage (grt-nta'Q) [se grimer] slm. Be­

malen n des Gesichts mit Runzeln re. 
grimbelin || t (grs-b’l»') s/m. Kommissio­

när, der in den Gefängniszellen Lebens­
mittel verkauft. _ [Dachses im Renard.) 

Grimbertll (M-bär) npr.m., Name be§)

grinehu, ^e (grs-schü') cr. brummig (= 
grincheux).

gringalisrne^(grS-ga-li'ßm)s/m.Schwäch- 
lichkeit f. [Wem.)

gringat || (grs^ga') slm. id., Art Savoyer/ 
gringue s (gr»g) slf. Brot n. [Fratze.) 
grinte P (gr»1) slf. widerliches Gesicht,/ 
grippage 0 (grï-pa'Q) slm. = grippe­

ment 2; Tel.: éviter le ~ de la peau das 
Zusammenstoßen der Leder-platten eines 
Apparat-Teiles hindern, 

grippal, ^e (grt-pa'l) a. grippen-artig. 
grippar(/||, _t|| P(grt-Pä'r) s/rn. 1. Katze s.

2. Geizhals (vgl. grippe-sou 1). 
grippe-coquin: 2. Diebesfalle f (kleines in 

der Tasche getragenes Fuchseisen zum Schutze 
gegen Diebe).

gripper : zu I, 3 : c) ^é pour ou de qc. 
vorübergehend eingenommen für etwas. 
Zu II. vln.: 2. sich an einander reiben (von 
Maschinenteilen).

Griqualand || (grl-ka-lg') npr. m. id. Land 
n der Griqua, jetzt engl. Gebiet, zum Kaplande 
gehörig.

Griquas ( grl-ka ®b) npr.m.pl. Griqua, 
süd-afrikanischer Stamm, Nachkommen der Holland. 
Boers und ihrer Hottentottischen Sklavinnen, 

gris: zu I: 7. Holzhandel: ‘bois ~ nicht ge­
schältes Holz {ant. bois pelard). Zu II: 
2. f kalter Wind, noch s Wind; vendeur 
de ru Name einer Bildsäule, die an e-r windigen 
Stelle des Seine-Ufers stand. 3. F~ d’officier 
leichter Rausch. 4. X P Pionier. Zu IV. 
ru6 slf.: 3. Graue Schwester.

Grisar (grl-sär) npr.m. Albert ^ id., fr.
Komponist (1808-69).

grisard : zu2: œuf de ~ 6t n einer Art See­
igel. — II. ~e a. dachsfarbig, 

grise (gris) slf. v. gris IY. im Hauptw. u. Spl. 
grisé (grl-se') s/m. Graufärben n. 
griserie: auch fig. [wirtschaft.)
grisetterie* (grï-fâe-t’rt') sjf. Grisetten-/ 
grison: zu II. 7 : b) prov. (Yonne) eisen­

haltiger Tuff. Zu III: ~ne auch a. grau- 
bünd(1)nerisch; le ~ die Graubünd(t)ner 
Sprache.

grisonnement : 
grisonner: II. via. grau färben (v. Salz), 
grisou : chant du ~ Geräusch n des ent­

weichenden Grubengases, [gas-messer.) 
grisoumètre (grl-su-mL'tr) slm. Gruben-) 
grisouteux, ~se 0 (grl-su-tö'Oa, ^ö's) a.

Bergbau: voll Grubengas, 
grispotterll (^ßpo-te')Ga.r)/-r. verspritzen, 

schwinden (von Flüssigkeiten). [(M.A.).f 
gris-rouge (gri-iü'Q) a. inv. grau-rot) 
grive [von ihrem Schrei gris]. Zu 1 : prov. 

ru de brou — draine. Zu 2: F Krieg rn; 
tapis de ~s Kanti'ne. 

grivellerie (grï-toæ-rrt')s//; = grivèlerie, 
grivenik G ( grî-w’m'k ) slm. Griwennik, 

russisches Zehnkopekenstück, 
grivier: zu l: ~ de gaffe Schildwache f. 
grivoiserie (grt-wsà-s’rï') slf. Schlüpfrig­

keit; ~s pl. schlüpfrige Reden, Zoten, 
groge (groQ) slf. prov. (Vienne) steiniger 

Boden.
grognacAer II (gro-njä-sche'), ~ss^ F(^e') 

vln. beständig brummen und murren, 
grognard : zul: auch Rergeler; ekliger, un­

angenehmer Kerl.
grognasse P (^nja'ß) slf. mürrisches Weib, 
grognasser: v. grognacher im Suppl, 
grognement : zu 2 : ^s pl. d’approbation 

beifälliges Murmeln.
grognoir F \ (gro-njss'r) slm. = boudoir, 
grognon: zu I : lies: a. {m u. f) femme ~ 

brummiges Weib, /rg. P Brummeisen n. 
grogueuse * (gro-gö's) slf. Dirne, die im 

Café bei einem Grog auf Kunden wartet, 
groie (grsa) slf. prov. (Charente) lockerer 

Kalkboden.

rig riechen.
grésillon : 4. Gruskohle f. 
grésillonner: 2. P um Kredit bitten. 
Grésivaudan || (gre-sî-wo-d»') npr. le ~ 

id., ehm. fr. Landschaft in der oberen Dauphiné. 
Gressonll (gra-ßß)-r^--.m. Kratzer, elf. Berg. 
Gressoney Mô-næ') npr.m. ^ la Trinité, 

^ 8aint-4ean, id., Dörfer in Piemont an d.Lys. 
Gretchen (grLt-schà) npr.f. id. 1. Gret- 

chen n im „Faust" ; chapeau ru Damen­
hut m mit Maßliebchen verziert. 2. Name 
für ein anständiges deutsches Mädchen. 

Gretz (grL(t)ß) npr.m. id. n, Ort bei Fon­
tainebleau.

grève: j« 1.2: P prendre un ouvrier à 
la ^ den ersten besten Arbeiter annehmen; 
hirondelle de ~ Gendarm. Zul: 5. Ort 
m, wo Arbeiter gemietet werden, 

grevette: 2. prov. (Aisne) kiesiger Strand. 
Gréville (gre-wil) npr.m. Henrik id., 

Pseudonym von Alice Fleury, dame Durand, 
fr. Schriftstellerin (gb. 1842).

Grévin: 2. Alfred ^ id., fr. Zeichner, bsd. 
des Journal amusant (i827 -1892).

grévinesque* (gre-wl-nL'ßk) a. nach Art 
von Grévins Zeichnungen, 

grévion || P (gre-wiß') s/rn. Bein n. 
gréviste: II. a. streikend.
Grévy (gre-wi) npr.m. Jules - id., franz. 

Staatsmann, von 1879 bis 1887 Präsident der 
Republik (l8l3-9l).

grévyste* (gre-wi'ßt) a. und s. Grévy an­
hängend, Anhänger(in) Grévys. {Hom. 
gréviste).

grézale P (gre-sa'l) slf. große Schüssel, 
grézillon|| P (gre-si-jß') slm Prise f 

Schnupftabak. [m im Gefängnisse.)
griache f (grî-à'sch) slf. Latrinen-eimer/ 
gribouillade ( grl - bü - ja'd ) slf. Tölpelei, 

Dummheit.
gribouillis II P (Jbû-ji') s/m. schlechtes Ge­

mälde, Sudelei f, unleserliche Handschrift, 
griche-dents II (grisch-d»') slf. Kürbis- 

Laterne (ausgehöhlter Kürbis mit Löchern, in dem 
man ein Lämpchen befestigt), [eines Stammes.) 

griffage (grl-fa'Q) s/m. Forstw. : Zeichnen n/ 
griffard: II. ^e F (grl-ft'rd) slf. Schreib- 

seder(-- griffonnantes, griffonnant, Spl.). 
griffe: zu 1.4: auch Namensstempel rn; ^ 

du timbre à l’extraordinaire Stempel 
zum Nachstempeln; v. timbre 6. Zu1.7 : 
Bodensatz m des Champagners. Zu 1.8: 
Eisenhütte: Sprenggabel; Forstw.: Reißer 
m, Waldhammer rn zum Zeichnen der Bäume; 
Eisenbahn: ~ à porter les rails Schienen- 
Tragezange.

griffer; zuI. P: auch ergreifen; entwenden. 
Zu 1: 2. Forstw. : einen Baum mittelst des 
Waldhammers bezeichnen.

[vom Salz.) 
2. Graufärbung f, bsd./

grimelin: II. ^e a. geringwertig, 
grimer: 2. P se ~ sich bekneipen. II. via. 

F verhaften.
grimoire: zu 3: F auch Gerichtsakten 
grimpade (grS-pa'd) slf. Kletterei, 
grimpant: zu II: 2. P Hose f. 3. ff Spitz­

name des Henkers (M.).
grimpée (grg-pê') slf. (schwz.) Erkletterung, 
grimper: zu1.1 : ~é verstiegen, 
grimpette (gr»-pL't) slf. zu erkletternde An­

höhe, kleine Bergpartie. [Streber(in).) 
grimpion ||, ^ne (gr»-pT', ^iö'n) s. (schwz.)/ 
grince-cceur \ (grsß-kö'r) s/m. advt 

rire à ^ mit Widerwillen lachen, 
grince-dents || M»') s/m. advt à ~ mit 

Zähneknirschen. [Knarren-r, 
grincement: 2. knarrendes 
grinchage F (grg-scha'tz) s/m. Diebstahl 

(— grinchissage.
grincherie (grs-sch’ri') slf. Brummen n, 

Griesgrämigkeit; vgl. a. grincheux, Suppl, 
grinclieur F (grs-schü'r) sjm. kleiner Dieb, 
grincheux : II. s. Mensch, mit dem schwer 

auszukommen ist; ,*se [de la Grincherie] 
zänkisches Weib.

Gerassel-r.) 
Geräusch,/
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[GRO...—GUL, Sttyplcicnf] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerkp. XVff.

Sendung verpacken; Tel.: -les éléments 
en série (en tension) die Batterie- 
Elemente neben (hinter) ca. schalten, 

groupeur (gru-pö'r) sjm. Spediteur, der 
verschiedene kleine Frachtstücke zu einer 
Sendung vereinigt.

grouse (grüs) (engl.) sjf. Haselhuhn n;
nach L. und Lar. : Auerhahn m. 

grousse (grüß) +++ für grouse im Suppl. 
Grousset || ( gru - ßw ) npr.m. Paschal - 

id., Zeitungsschreiber, Mitglied der Kommune 
von 1871 (gb. 1844).

groyan||, -e (grä-N, -ta'n) a. u. G-(e) s.
aus Groix, Bewohner(in) von Groix. 

gruage: 2. Verladen n mittels Kranes;
(droit de) - Krangeld n. 

gruaiiflerie (grü-K-d’rT) sjf. Prostitution, 
grublerll F (grü-ble') (Da. vjn. brummen, 

murren, mürrisch sein, 
grue: zu 4: -de chargement Ladungs­

kran m; droit de - oder gruage Krangeld 
w; xh- pour prendre à bord les torpilles 
Ausleger m (Vorrichtung, um den Torpe'do 
hineinzunehmen); - hydraulique Wasser­
kran ni zum Speisen der Lokomotive, [schüft.) 

gruerie: zu II: 2. (haute) - Hurenwirt-/ 
gruéri(e)n ||, -ne ( grü-e-E, -K'n; -rg, 

-i'n) a. und G-, G-e s. = gruyérien 
(v. gruyéran im Suppl.), 

grueur (grü-ö'r) s/m. Grützmüller, Grau- 
Pen-Fabrikant. [(= mâchoire)./

grugeoire (gru-Qgä'r) sjf. Kinnbacken m\ 
gruiche R (grüisch) sjm. Zuhälter, 
grume : fig. être dans sa - ungebildet

groise : 2. (schwz.) nicht zerschlagene, beim 
Wegbau gebrauchte Kieselsteine, 

groisé, -e (gM-se') a. mit Stein und 
Sand gepflastert.

groisillons V ( gna-fMß' ®b ) s/m. pl.
Glas-splitter, -brocken (-- casson). 

Groix II (grisa) npr.m. id., französische Insel 
und Stadt (Morbihan).

Grolée (grö-le) npr. rue - id., Straße in 
Lyon, wo 1872 das radikale Komitee tagte.

grolotte s (grö-Iö't) sjf. Holznapf m. 
grommeleuAr: II. -, -se s. Brummbär, 

mürrisches Weib.
grondée (grs-dê') sjf. Scheltworte -r/^. 
grondin: 2. F Schwein -7.
Grone (gron) npr.f. id., Nebenfl. der Saône, 
gros: zu 1.3: -se marchandise Fracht­

gut n; somme -se ungeteilt, im ganzen 
bezahlte Summe; F faire de - sous 
avec qc. gehörig bei et. verdienen. — 
Zu II. 1: - du jour heißeste Zeit des 
Tages. — Zu II. 5: - de Resle, Münze 
int 16. sæ. (2 sous 6 deniers) ; ehm. le —, Ab­
gabe, die im Großhandel von Getränken erhoben 
wurde, 1 sou vom fr. — Ztt II: 10. le — 
der Point 9 im Baccarat. 11. P faire le - 
das große Geschäft verrichten (kacken).
12. Lumpensammler-Argot: des - wollene und 
baumwollene Stoffe; - de campagne 
farbige Lumpen; - durs grobes Leinen;
- de Paris Packtuch n. — Zu III. 2 : en
avoir - sur le cœur in banger Sorge sein; 
donner - pour ... viel darum geben, um 
zu...; rapporter - riesig einbringen. — 
Zu IV.4: billet de -se Bodmereibrief, 
Seewechsel. [Groschen.)

groschen (gro-schà) [dtsch.] ssm.j 
gros(-)culi| F(gro-fiV) sjm. Lumpensamm­

ler, der sich etwas erspart hat. 
groseille, -e (grv-sK-je') a. mit Johannis­

beersaft vermischt.
Gros-Guillaume (gro-gt-jö'm) 1. npr. 

id., eigentlich Robert Guérin, Possenreißer 
(1554-1634). 2. Fartiedu- Schwarzbrot, 

grosil: 2. prov. kalkhaltiger Sand, 
gros-jaune (gro-Qc'n) a. maïs - Art Mais. 
Gros-Jean : ganz unbedeutender Mensch, 
gros-œil: nach Larousse pl. ---. 2. typ. 

Schrift(-Gattung) f mit großem Bilde 
{ant. petit-œil).

Gros-Pierre F (gro-piar) npr.m. Bezeich­
nung eines Mannes aus den niederen Ständen; 
vgl. Gros-Jean im Hauptwerk und im Suppl, 

grossier: zu 1: ant. subtil. Zul: 7. A 
Bergbau: rösch.

grossulaire : auch a. grenat - = -. 
grotesquerie (gr6-tL-ßk'rP)s/D Absonder­

lichkeit, Zerrbild n.
Grotongues || ( grö -tag ®b) npr.m. pl.

Grotinger (gotischer Stamm), 
grottiste * (gro-ti'ßt) slm. Grottenforscher, 
grottologie * (-tö-Iö-Qi ')ssf. Höhlenkunde, 
grouillement: 3. Gewimmel-r,Gekrabbel-r. 
grouiller: 4. von einem Wasserfalle: brausen.

II. F se - v/pr. sich beeilen, 
groulasse P (gru-la'ß) sjf. schmieriges 

Mädchen, kleine Schmutzliese, 
groule : 2. = groulasse im Suppl, 
groupage: genauer: Sendung mehrerer 

in einer Verpackung befindlichen Kollis. 
groupe: 7. Eisenb.: Vereinigung mehrerer 

kleiner Frachtstücke zu einer Sendung. 
8. = group.

groupement: - en tableau tabellarische 
Aufstellung; Elektr.: - d’une pile en 
tension et en quantité Hinter-, Neben- 
einander-schaltUNg einer Batterie; Eisenbahn:
- des charges Zs.-laden n der GüteL 

groupe - nature, pl. -s-- (grup-nâ-tü'r)
s. Gruppe f von nackten Figuren, 

grouper: zu l: 2. P verhaften. 3. Eisenb.: 
mehrere kleine Frachtstücke zu einer

Guenièvre (gö-nlZ'wr) npr.f. Ginevra, 
Frau des Königs Artus in den Artus-Romanen, 

guenillard || (g’m-jä'r) sjm. zerlumpter 
[5. P = guenillon 2.1 

---- banderole]./
Kerl.

guenille [a/f. guanelle 
guenilleu*: II. -, -se .9. Zerlumpte(r). 
guenon: zu 3: c) Meisterin. [Streich.) 
guenonnage (g&-nö-na'q) slm. alberner/ 
guépin: besser: guêpin. Zu 1.2: a. boshaft, 
guérandais, -e (ge-rs-dL' ®a, -A's) a. 

und G-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Guérande. [Chirurg (i775—i838).l

Guerbois || (gär-bK) npr. Denis - id., fr./ 
Guéricke (ge-rlk) npr. Otto de - Otto v.

Guericke, verdienstvoller dtsch. Physiker (l602) 
Guérin : 3« 2 : v. Tencin. [6i§ lßse)./ 
guérisseur: zu I. u. II. a. -se (ge-rl-ßö's) f. 
guérite: zu 2: an den Wagen: Schaffner-, 

Bremser-Sitz m; - d’aiguilleur Weichen­
steller-Bude, -Hütte; - d’une locomotive 
bedeckter Führerstand; Telegr. : - d’atter- 
rissement Kabelprüfungs-Station; -de 
coupure Untersuchungs-Station; - télé­
phonique Fernsprechschrank m. — 9. P 
- à calotins Beichtstuhl m. 

guernaud || P (gar-no') sjm. Liehhaber. 
guernode (gHr-no'b) sjf. (belg.) Krabbe 

(= crevette). [stant - (1814-82).) 
Guéroult: Adolphe - (1810-72); Con-J 
guerre : zu 1 : -s de délivrance ou d’in­

dépendance Freiheitskriege mjpl. 
guerre-pampan!| (gar-pg-pg') adv.

in: P jouer à la - = baiser II. 2. 
guerroyant: krieg-, streit-liebend; armée 

-e Kriegsheer n.
guerz (gärs) s/m. = gwerz im Suppl. 
Guesde (gLd) npr. Jules - id., fr. Sozialist 

und Schriftsteller (gb. 1846). 
guesdiste (gL-di'ßt) a. und s. guedistisch, 

Anhânger(in) bon Guesde, 
guet: zu 1 : être au - a. F Schmiere stehen.

II sjm. Sprache F des Ghetto (v. ghetto), 
guétine (ge-ti'n) sjf. provN. Apfel m, der 

infolge eines Insektenstiches abfällt, 
guêtrer: zul: Jean G~é, Name des fr. Bauern, 
guette-cheminij, pl. (gLt-sch’mK')

slm. prov. Wegelagerer, Straßenräuber. 
guetter: zu I : a. F Schmiere stehen. Zull:

se ~ auch sich in acht nehmen, mißtrauen, 
guetteur: zu II: auch Kasten-Telegraphist. 

— III. a. aufpassend.
gueulade F (gö-la'd) sjf. Herzens-Erguß m. 
gueulard: zu1.1 : auch Ausrufer in der 

Markthalle. Zu II: 3. Öffnung f einer 
Dachtraufe. 4. F Quersack, 

gueulatoire (gö-Iä-teä'r) a. promenade ^ 
Spaziergang m mit obligatem Geheul, 

gueule: $u 2<lDonne a) gutes Gesicht, 
b) frischer Mund, gesundes Freßwerkzeug; 
^ de raie widerliches Gesicht; se chiquer 
la ~ sich mit Fäusten ins Gesicht schlagen; 
crever la ~ à q. j m das Gesicht blutig 
schlagen; faire sa - maulen; être sur 
sa zx, ein Leckermaul sein, 

gueulée: 3. wüstes Geschrei, 
gueuler: zu II: 2. P Eisenbahn: les sou­

papes ~ent der Dampf entweicht aus 
den Ventilen; fig. von einem Trunkenbolde: 
er giebt das Genossene wieder von sich, 

gueurluchon ü P (g8r-lü-schg') slm. = 
greluchon.

gueux: zuIII. 1 : b) Fußwärmer, Wärm­
kästchen-r. Zu III: 4. P Kälte 5 Zu IV. 2: 
b) Art Spitze.

sein. 2. prov. noch unentwickelte Wein-1 
grün II (grg) int. Schrei des Hirsches, [beere./ 
grunérite (grü-ne-ri't) sjf. min. eisen­

haltige Hornblende. [fleisch./
gruotte (grü-oll) sjf. ch. Stück n Reh-/ 
grurinü (grü-rg) sjm. prov. Käse-macher 

(= fromager I.). [géorgien.)
grusienll, ^ne (grü-sb, ä'n) a. =/ 
grutouse F (grü-tü's) sjf. Krätze. 
gruyéran ||, ^ane, ^ien ||, tienne (grü-îe- 

ra\ ^a'n, ^riZ, ~®'n) a. und G^(ne) s. 
Greierz, Greierzer(in). 

gruyère: zu II: - gras Emmenthaler aus 
nicht abgesahnter Milch; ~ demi-gras 
weniger fetter Schweizer Käse. 

Guadeloupe: lies: la — II g~ P sjf.
Mund m; charger pour la ^ essen, 

guajacinées ^ (gsa-Qa-^-nê' ®b) sjf.pl. 
== ébénacées.

Gualant || (~Iq) npr.m. Valand in a/f. Sage, 
guané, ^e (^ne') a. agr.mitGuano gedüngt, 
guanier ||, ~ère (uife', ^ia'r) a. den Guano 

betreffend; îles -ères Guano-Inseln, 
guano : zu 1 : b) - de viande künstlicher 

Dünger aus Fleisch-Abfällen und chemischen 
Substanzen.

guatémal/e/71|, -ienne ( güa-tc-mä-liö', 
-Tfe'n), auch -ais, -aise a. und G-(ne), 
G-ais(e) s. aus, Bewohner(in) von Gua­
temala. [(1802-S0).)

Gudin: Théodore - id., fr. Marinemaler/ 
gué : zu II : ----- gai IV. im Suppl.
Guèbres : II g-es/--r. Sprached.Ghebern. 
guédouze F (gè-dü's) sjf. Tod m. 
guelaa (ge-la-a') sjf. gemeinschaftlicher 

Kornboden eines Berberstammes, 
guelfisme (gä-l-fi'ßm) slm. Welfentum -r, 

welsische Gesinnung, 
guelte : auch Geld überhaupt, 
guelter || G (gLl-te') ®a. vjn. eine Pro­

vision erhalten.
Guémené (ge-m’ne) npr. m. id. : a) franz.

Ort (Loire-Inférieure) ; b) fr. St. (Morbihan). 
Guénange (ge-näQ) npr.f. - Basse, - 

Haute Nieder-, Ober-Giningen n, lothr. Df. 
Guénézaud (ge-ne-so') npr. Henri de -, 

comte de Montbrison id., fr. Finanz- und 
Staatsmann (i609-i676).

[10b]

aus

[wort: Schwerenöter.) 
P ( gö-gö' ) sjm. Schmeichel-/gueux-gueux 

Guguste P (gü-güßt) npr.m. — Auguste, 
gui: zu I: ehm. - Tan neuf Feier der Mistel- 

Ernte bei den Galliern am Jahresanfang; au 
- Tan neuf! Ausruf bei der Mistelver- 
teilung am Neujahrstage; v. guillannée 
im Suppl. [Erzbischof von Paris (l802—86).) 

Guibert: zull: 2. Joseph-Hippolyte -id.,/



[SilM., GUI...—GYZ...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

guilledou [nord., bz. Werwolf. Zu courir dumme Zeug, das du mir vorschwatzest;
le ~ bisw. a. bei Tage Frauen nachlaufen; jouer de Ja nu immer dasselbe quatschen;
coureur de ~ Nachtbummler. pincer (ou jouer) de la ~ im Gefängnis

guillemet: ouvrir (fermer) les ~s eine $ci= sitzen. — 6. P typ. avoir une sauterelle
renthe'se (Klammer) anfangen (schließen). dans la - verrückt sein. 7. Börse: = cor-

guillettes 0 ( gt-jlv't ®b) slf. pl. Stück- beille 4. [Kohl, Quatscher.)
kohle sg. guitariste: 2. P Aufwärmer von altem/

guilloehé (gl-jo-sche') s/w. = guillochis. Guite F (git) npr.f. abr.üon Marguerite, 
guillocliée: (Telli'na scobina'ta). guizotie ^ ( güi-s8-ßF ) slf. ölbringendes
guillocher: zu 1 : machine à-Guillochier- Sonnen-Auge (Guizo'tia oder Helio'psis

ma sch ine. [mit Schwefelquellen (Doubs).) olei'fera). [zots.)
Guillou !| (gt-jß) npr.m. id. n, fr. Badeort/ guizotin || (gl-so-ts/) slm. Anhänger Gui-/ 
guillonné (gî-jo-ne) slm. (schwz.) j. der den gulaire 47 (gü-lä'r) a. auf das Maul, die 

alten Sang de gui zu Weihnachten singt; Schnauze bezüglich, 
v. gui und guillannée im Suppl. gulyas (gü-lja'ß) s/w. Kochkunst: Gul(l)asch

guillotine: 0 machine ~ à rogner avec (-Fleisch n) n. [tier ähnliches Tier.)
listel Schneidemaschine mit automatischer gundi (gg-di') s/w. z_o. Gundi, dem Murmel.) 
Klemmvorrichtung. Gundicaire (gg-dî-ka'r) npr. m. Go'ndekar.

guillotiner: zu I: son col ~e ses oreilles gurjun || lgür-tzâ') s/w. baume ~ Gurjun- 
sein Halskragen ist so hoch, daß er ihm Balsam (Ba'lsamum Gu'rjun). 
fast dleOhren abschneidet; F^la négresse Guy: v. auch Gaston und den bfd. Artikel ~ 
einer Flasche den Hals abschlagen, um sie Arétin im Suppl, 
schnell zu trinken. — III. s/w. Guilloti- Gusman|| (gü-srng) npr.m. = Guzman. 
Nieren n. [Guillotinierungssucht.) guyanais ||, ~e (gîi-â-næ' ®a, ^L's) a. und 

guillotinomanie (gl-jö-tl-nö-ma-nV) s)f.] G^(e) s. aus Guya'na, Bewohner(in)
Guimard !| (gl-mär) npr. Marie-Madeleine von Guyàa. [v. arétin II.)

~, meist la ^ id., erste Tänzerin an der Oper Guy Arétin || (gi-ä-re-t#') — Guy F Arétin/ 
in Paris (Ende des 18. sæ.). [fade feilt.) guyemiois, Je (gî-L-M' ®a, auch

guimauver || * (gl-mo-we') vjn. reizlos,/ gau) K. und G~(e) s. aus der Guyenne, 
guimbard !| s (gü-ba'r) s/w. Zellenwagen Bewohner(in) der Guyenne.

zum Transport der Gefangenen. guyonisme 47 (gl-l8-ni'ßm) s/w. Lehre f
guimbarde [tït.gwen S3iene, bard^efang]. der Frau Guyon (v. ds 1), Art Quietismus.

Zu 1 : P Wagen w überhaupt. — 6. P Guyot: 2. goudron de g^, vorgebliches 
Turm-Uhr; Thür; Stimme, Wort n: Mittel gegen Schwindsucht,
couper la ~ das Wort abschneiden. Guyotville (gÜ-Iö-wi'l) npr.f. id. -r, franz.

guimbardierü P(gs-bâr-dîe')s/w.Kutscher. Dorf (Algerien).
guimpe: zu1.1 : Battistbluse (i89i). Guzarate (gü-ft-ra't) I. npr.m. le _
guimperie 0 (gS-p'rr') s\f. 1. Gold- und Gu'dscherat n (Halbinsel in Vorder-Jndien). 

Silber-Tressenzwirn m. 2. Guimpen- II. leg^, a.g^i(^ra-ti')s/w.Gudscherati, 
fabrikatwn. _ [von Tressenzwirn./ daselbst geredete Sprache, 

guimpierll 0 (gS-pie') s/w. Verfertiger) guzla, ^r J (gü-sla', _ä'r) v. gouzla(r) 
Guin || (gr$) npr. m. Dudingen n, schwz. Ort im Suppl. [0ebi$t.\

Bei Fribourg. gwerz (gütlrs) [klt.] s/w. id., Art bretonisches)
gunaliser: II vjn.P Wucher treiben. gwilou (g3,lu.) s/m. zo. *tl Möwe f. 
gumelie: 3. ^ prov. Blaugras n (Me lica gy f (qî) agv% ]a>

cærulea). . gyma ^ (Qï-ma') s/w. = sésame,
gumcheur : ~se (gs-scho s) slf. Besucherin gymllase; su i : ^ réel deutsches Rea'l-gyrn- 

s°? î^zknerpen. II. a. cheval ~ Pferd, nasiurn. Zu 2: ^ hygiénique hygienische 
das sich ungebärdig zeigt, wenn es sich Turn-Anstalt. [Zirkus.)
dem Stalle nähert. gymnasiarque: 3. Turnkünstler im)

guindage: 5. Brückenbau: Rödelung f, Rei- gymnaste: zu 2: auch Turner. Zu3: a. f. 
teilt n, Rodeln n (Befestigung der Bohlen des gymnaste - équilibriste, pl. ^s-^s (QÏ- 
Brückenbelags). mnafet-e-fï-lï-bnit; pl. 4M s. Seil-

gnimtal: ^ / Rundge,ang. fiinftler(m), Suftgtjmimftifcr.
gmniler; zu I: S.Hrudmtau: reitctn,tobclu. gymnastique: zu 1 : pas „ Dauerlaus m, 

4. the. ~ les portes die beiden Flügel Laufschritt m
Thüren mit Stricken besestigen gymnote: „ électrique Zitter-Aal (Gym- 

guindonll jf-WUlm. ajiepe f [Soite.l no'tus ele'ctricus) 
gumegaut I igl n 90 ) slf.&i)i)f n auf bet/ gynaïsme \ (Qf-nä-i'fjm) sgrch.s slm. aus 
fluiugampois,„e(8d-88-i»a'©a, -«'{)« 6ag Weib bezüglicher Ausdruck (Balzac), 

a. G4e) s. aus Gumgamp, Bewohner(in) gynécologie Ä (Ql-ne-tü-Iö-QV) sgrch.s slf. 
»Olt Gumgamp. Gynäkologie (K-unluiS bet tem weiblichen Be-

9UU101S (gi-toa' ©a) 1. «/»- Sprache f der ,ch„cht .ig.àmUch.n ZuNâube).
Bewohner von, Gm nen. II. ~(e) a. und gynécologique -27 („Qi’t) sgrch.s a. gynä- 
MO«-.aus Games, Bew°hner(in, v.G. tologifcb. lFrauen-Arzt.i

guipage ® <gt-pa Q) s/m. 1. Uberspinnen n gynécologue Qj (Qi-nc-fö-to'g) sgrch.s s/m.l 
mü Seide oder Baumwolle; Telegr. : mit gynerik/m, ^on!I ^(E-ne-rl-o'm, ^sAgrch.j 
Trensen uinspinneni Verfertigen n von §/».. Gyne'rium », 6mmme-e.
Gold-od.Silber-stickerei. ^.Telegr.: Hanf- gynographe 47 (Qi-nb-grä'f) (grch.j s/w. 
trensen flpl. zwischen den Drähten in e-m Kabel. Frauenbeschreiber (Rétif).

Guiraud : 2. Ernest ~ id., franz. Komponist Gyp (Ep) npr. Schr.-Name der Gräfin Martel, 
(l837 - 92). Ur-nichte Mirabonu's. [Zigeunerin.)

guirlande: zu 1 : ßg. en ~ gewunden; von gypsi (E-pßF) auch (E-pßF) [engl] slf.] 
Sängern: fig. faire des ^s übertriebene gypsier || (E-Pßie') s/w. Gipsarbeiter. 
Armbewegungen machen. — 5. F Kette gypso-... (gl-pßo...) in Zssg. Gips-..., gips-... 
der Bagno-Gefangenen. gyrin : ^ nageur Schwimmkäfer,

guiron || H (gt-iV) slm. Art Hirse f im Sudan, gyriniens : auch Udes ( Qï - rt - nl'd ®b), 
Guisane (gk-san) npr.f. la ~ id., französ. ^ites Uni't ®b) Drehkäfer-Arten F/z-/.

Gebirgsstrom (Hautes-Alpes). gyrotrope 47 (E-r8-tro'p) fgrch.f s/w.
guiseng (gl-fs') s/w. chines. Fieberwurzel f. Telegr. : Stromwender, Umschalter, 
guitare: zu 1 : P/r§. unnütze Wiederholung; gyzi (Qï-fV) int. id., Zuruf an die Meute, um

sie zusammen zu halten.

guibollardll (gl-bo-lä'r) slm. alberne Per­
son, naiver Philister.

guibollarderie P ( gl-bL-lär-d'rll) slf.
einfältig naiver Witz, 

guibon !| P (gl-ba') slm. Bein n. 
guiche: zu I: 4. t Haar n; Schmacht­

locke; mec de la ^ Zuhälter. 5. ehm. 
Schild-riemen w.

guichet: zu 1. ^ d’une barrière Schlupf­
pforte f. Zu 2 : Eisenbahn: ~ d’enregistre­
ment des bagages Gepäckaufgabe-Schal­
ter; Post: - de distribution (des jour­
naux) Ausgabe- (Zeitungs-) Schalter; 
eu des lettres (des mandats-poste) Brief­
annahme- (Briefanweifungs-) Schalter; 
eu des valeurs Wertbrief-Annahme f. 
Zu 3 : Lokomotive: ~ à air froid Luftzug­
klappe f. [gefäß n.\

guichon || (gl-schg') slm. provN. Trink-/ 
guidage 0 (gï-ba'Q) slm. Bergbau: Schacht­

leitungen flpl. zur Führung der Förder­
gefäße; Streifbaum.

guide : zu 1.3: G~ Beiair Hotel-anzeiger; 
G,x, Conty id., fr. Reisehandbuch. Zu 1.8: cu 
de coupe Schnitt-Andeuter 
Schneidemaschinen, 

guide-album, pl. ^s-^s (gid-ül-bo'm; pl. 
~faL) s/w. 1. illustriertes Reisehandbuch. 
2. Dienstbuch n gewisser Beamten, 

guideau : zu 2: auch in Flüssen zum Schutze 
der Brücken. [Luftballon-Lenkung jf.l 

guide-ballon||,j)?. (gid-ba-lg') s/w./ 
guide-cicerone, pl. ~s-~i (gid-tschi-tsche- 

ro-ne', ^ßi-ße-^) s/w. Fremdenführer, 
guide-courroie, pl. 0 (gid-kn-rK') 

s/w. Riemen-aufleger, 
guide-ministre ( gid - ml - ni'ßtr ) s/w. co. 

Buch n für einen Minister, um sich zu 
informieren.

guide-papier ||, pl. ~-~0 (gid-pü-ple') s/w.
Tel.: Papierführungs-Walze f. 

guide-sommaire, pl. ^s-^s (gid-ßo-mä'r) 
s/w. kurzgefaßter Führer, 

guidonnage : 2.0 Leit-rohre n\pl. 
Guiers-Vif (giar-lvif) npr.m. id. -r, Ort u.

Thal bei der Grande-Chartreuse (Dauphiné), 
guige (gïQ) slf. = guiche 1.5 im Suppl, 
guignai s (gl-njà'l) s/w. Zude, Wucherer, 
guignard : 2. Pechvogel, Unstern, 
guigne: zu2: P^, noire Pech n im Spiel; 

La G~ Lustspiel von Labiche. — 4. gering­
fügiger Gegenstand.

Guignet || (gl-njrv) npr. Adrien ^ id., fr.
Maler (l817-54).

guignol : a. théâtre ~ (ohne de). — 2. thé. 
int Hintergründe des kleinen Foyer angebrachte
Nische zum Ausruhen der Schauspieler 
zwischen zwei Auftritten. 3. P Gendarm, 

guignolisme (gl-njö-li'ßm) s/w. Liebe f 
zum Theater. [genêt épineux).)

guignot: 2. H provN. Stechginster (=/ 
guil 0 (gll) s/w. beweglicher Kamm zur 

Flachsreinigung re.
guilbrette (gït-bræ't) s/f. Zeremonie«der 

Handwerksgesellen im mittelalterlichen 
Frankreich.

Guildhall (gll-da'l) senglischj slm. id., 
Rathaus der City in London, 

guillage: prov. soutirage au ^ wieder­
holtes Abzapfen des jungen Weins, um 
ihn vom Gärungsstoff zu befreien, 

guillannée (gî-jü-nê') [gui u. année] slf. 
südfranzösische Sitte, am Silvestertage 
von Haus zu Haus zu ziehen und Lieder zu 
singen, um Neujahrsgeschenke zu erhalten. 

Guillaume: zu I: Kaiser Wilhelm I.: (t 
1888); .u II (deux) Wilhelm II., seit 1888
deutscher Kaiser u. König von Preußen (gb. 1859). 
Zu II. g~ s/w. : 4. G: a) preußisches resp. 
deutsches Goldstück; b) Wilhelmsd'or, hol­
ländisches Goldstück (= 20,86 Fr.). [Holz.) 

guille : 4.0 Bergbau: kegelförmiges Stück/

an Papier-

toutes les ~s que tu me grattes all das
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[H-H AN..., 6upylcme«t] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

H
ll'hall (äl) [engt.] s/m. Halle Saal, 
hallaliser !| * (L-la-ll-se') ®a. v[n. das 

Hallali' blasen.
Il'hallebotage* (ä-I’bö-ta'Q) [engt. hall- 

boat] slm. Nachlese f int Weinberge. 
||'hallebo(t)ter!|* (ä-Vbö-te') [engl.] ®a.

via. Nachlese int Weinberge halten. 
||'hallebo(t)teur (ä-l’bö-tö'r) slm. j. der int 

Weinberge Nachlese hält.
Il'hallefessier || f (a-l'fL-ßie') slm. Bettel' 

mann, Lumpenkerl.
Il Ballettes (a-læt ®b) slf.pl. provN. 

kleiner Holzschuppen, auch Schuppen m 
zum Zeugtrocknen.

H'hallier: zu I: 3. Ziegelei: Arbeiter, der 
die Ziegel aufstellt und bewacht. 

||'AaHstattien||, -ne (al-ßta-tlZ', -B'n) a. 
und H-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Hallstatt; époque -ne erste Periode der 
Eisenzeit. [Fernsprecher).^

hailoh || (ä-Io') int. hier ... (Signalruf am) 
hallucinant, -e* (al-lü-ßl-ns' ®a, -ä't) 

a. halluzinierend.
hallucinatoire 47 ( ä( - tu - ßl - na - tsa'r ) a. 

méd. hallucinato'risch, auf Hallucination 
bezüglich.

Hallue (ä-lü) npr.f. l’-id., Nebenfl. der Somme. 
Il'halophile: zo. das Salzwasser liebend, 
j'halophyte ^ (ä-tö-fi't) [grch.] slf. Halo- 

phy'te, Salzpflanze.
H'halot: zu 2: auch Blasebalg der Schmiede. 

— 3. bläulicher Ring unter den Augen. 
4. provN. ----- halber II. 1.

H'haloter: auch v\n. zu 2: den Blasebalg 
treten. [balg; kleiner Blasebalg.)

||'halotin|| P (ä-lö-tß') s/m. Küchen-Blase-/ 
Il'Halphen (âl-fæn) npr.m. id., fr. Mathe, 

mathiker (isu—89).
|| Halt (alt) npr.m. Charles Vieu dit 

Robert -, fr. Romanschr. (gh. 1829). 
Inhalte: JU1.1 : Eisenbahn: - d’un train An­

halten n ... Zu 1.2 : Eisenbahn: Haltestelle. 
Zu I: 6. ehm. droit de - et gare Markt- 
Hallen-Abgabe.

H'halte-repas_ X (alt-rs-pa') slf. Rast zum 
Essen beim Manöver; auch Speisungs-) 

H'Halton: v.Vigneulles. [schuppen rn.j 
Il'hamac-suaire, pl. -s--s (a-mak-ßü-ä'r) 

slm. als Leichentuch dienende Hängematte. 
ll'Hamathll (ä-ma't) npr.f. Hamath -r, 

Königreich in Syrien.
||'Z/amathéen ||, -ne (ä-ma-te-g', -äe'n) a. 

u. H^(ne) s. hama'thisch, Bewohner(in) 
von Hamath. [ha'mula).)

hameçon: zu 4: b) Schmetterling (Bombyx/ 
H'hamis (a-mi')sar.] slm. arab. Gericht aus 

Huhn oder Hammelfleisch mit Früchten. 
irWhmite (ä-mi't) s. Hami't(in), Nachkomme 

Hams; auch a. hami'tisch.
H'hamitique (a-ml-ti'k) a. hami'tisch. 
hamlétique* (am-lê-1i'k) a. hamlet-artig, 

Hamlet-...
hamlétisme* ( änt - le - ti'fcnt ) sIm. träu­

merisches, unentschlossenes Wesen nach Art 
von Shakespeare's Hamlet. [lisches Bad.)

Il'hammam (ä-mä'm) [ar.] slm. orienta-/ 
Hamon || (ä-ntß) npr.m. Jean-Louis - id.,

fr. Maler (1821—74).
Il'hampe: zu 1 : weitS. Stiel rn ; Pfosten m, 

Stange. Zu 4. Schlächterei, lies: Wamme, 
Lappen m.

ll'Han|1 (s) npr.m. 1. grotte de - Tropf­
steinhöhle bei Rochefort. 2. les fils de - 
Chinesen. [für Honig./

U'hanafatll (ä-nä-fn') [a/b.] slm. Maß nj

H : ju 2 : f) h. = habitants. — 4. ehm. être 
marqué à l’H geschlagen werden. 5. typ. 
F int. h (asch) etwa au! schon wieder! wie 
immer! [als slm. le - die seine Welt.) 

H'ha: zu II : a. inv. — pschutt im Suppl. ;/ 
ll'habchot || (ab-scho') s/m. Veilchen -r der 

Harzscharrer.
habemus (a-be-mü'ß) [lt.] slm. rl. : a) erste 

feierliche Messe e-s neugewählten Dom­
herrn in Gegenwart des Kapitels; b) das 
von ihm bei dieser Gelegenheit gegebene 
Gastmahl; c) die den bei jener Messe 
thätig gewesenen Sängern von ihm ge­
währte Belohnung, 

habileté: Syn. v. auch ruse, 
habilitation : 2. \ Habilitierung, 
habillage : zu 2: typ. Cylinder-bezug, 

-bekleidung f (= étoffage im Suppl.), 
habillé : P - de noir Advoka't. — II. a. 

zur feinen Toilette gehörig; habit - feiner 
Leibrock; pantalon - Festbeinkleid -r; 
c'est plus - das sieht stattlicher aus. 

habiller [lt. ha'bilis]. Zu 1.1 : thé. co­
mique -é Komiker in gewöhnlicher Klei­
dung. Zu 1.6: - la meule den Kohlen­
meiler zudecken; - les pains de sucre die 
Zuckerbrote einpapieren, 

habit: zu 1 : - du père Adam Nacktheit f\ 
F-s gris Kassenboten pl. Zu 2 : b) ehm. 
Wohnung f der Mönche von Fontevrault 
(im Gegensatze zu dem Nonnenkloster, welches 
monastère hieß). Zu 3: P - noir fei 
Herr; - rouge Engländer, [wöhnung.) 

habituance* (ä-bl-tfi-a'fe) [lt.] slf. Ge-/ 
habitude: zu 1 : auch être dans 1’- de ... 

avoir pour - de ... gewohnt fein zu ...; 
prendre 1’- de qc. sich et. angewöhnen.

habitudinaire (a-bt-tu-dî-nâ'r) s. rl. Ge- 
wohnheitssünder(in).

» habitudivité* (-toï-te') slf. Zustand m 
j-s, der etwas gewohnheitsmäßig thut.

habituer: zu1.1 : -é gewohnt; vertraut 
mit einer Örtlichkeit.

habitueuAf, -se* (a-bl-tü-ö' Oa, -ö's) a. 
gewohnheitsmäßig.

Il'habous || (ä-bu') [arab.] slm. drt. bei den 
Moslem: fromme Stiftung, deren Ertrag 
einer Person zu Gute kommt, Pfründe f.

||'habousantw (a-bu-sg') [arab.] slm. -ei 
den Moslem: Inhaber einer Pfründe.

Il'liabousé, -e (a-bu-se') [arab.] a. bei den 
Moslem : als Pfründe gestiftet (v. Ländereien).

Il'habsbourgeois, -e (abs-bür-b ®a, 
~5ä'f) a. u. H-(e) s. habsburgisch, Habs- 
burger(in).

Il'hachage 0 (a-scha'tz) slm. Zerhacken n, 
Zerhauen n (vgl. hacher).

Il hache: zu 8: 0 Bergbau: Gruben-beil n.
Il haclie-baché, —,e (asch-ba-sche') a. 

broderie -e Plattstich-Stickerei f.
Il haché-fourrage, pl. --- 0 (äsch-fu- 

ta'Q) slm. Futterschneide-Mafchine f.
Il hache-maïs, pl. 0 (asch-mä-i'ß) s/m. 

Maisschneide-Maschine f.
Il'hacher : zu LI:- de la paille lies : fran­

zösisch mit deutschem Accente reden.
Il hachereau: Maurerei: Gipshaue f.
li'hacheron || 0 (a-sch'rs') s/m. 1. Schmiede: 

Setz-eisen n (Meißel zum Zerkleinern v. Eisen).
2. — hachereau.

Il hache-sucre, pl. --- 0 (asch-ßü'kr) s/rn. 
Hackmaschine f für Zuckerfabriken.

Il'hachette: zu I. 1: 0 Bergbau: Kau­
kamm m (leichte Axt). [Zerpflücken -r.)

Thachis: zu 2 : b) co, vernichtende Kritik,/

ll'hachot: auch = habchot im Suppl.
Il'hachure: 4. méd. Klopfen n mit den 

Fingern beim Massieren.
II'hack (äs) [engl.] s/m. Rennpferd -r, das 

auch zur Zagd, zum Spazier-reiten rc. 
benutzt wird. [im Suppl.)

hacqueb...: v. haqueb... im Hauptw. und/ 
||'Hadamar (a-da-mä'r) npr. Auguste - 

id., fr. Maler (gb. 1823). [(= Pluton).)
Hades : auch Hades, Gott der Unterwelt/ 
Hadjoufes ou -ths (ä-t)Qnt ®b) npr.m, 

pl. Hadschu'ten, alger. Stamm. 
H'hadrosaure 47 (ä-drö-ßö'r) s/m. zo. 

großer fossiler Saurier.
H'tfafiz: II. h- [ar.] slm. Hafi's (einer, der 

den Kora'n auswendig weiß).
Il'hafside (äf-ßi'd) a. und H^ s. hassi'disch, 

Hafsi'de (tunesische Herrscherfamilie).
ll'Haggada(ä-gä-ba') [hebr.] slf. Haggada,

der die Legenden enthaltende Teil des Talmud- 
Kommentars Ghema'ra.

Il'haggadique (ä-gä-bi'f) a. hagga'disch, 
auf die Haggada bezüglich. 

ll'ha(g)gi, ^s (ä-(b)Qi') slm. Ha'dschi, 
Mekka-Pilger (= hadji).

U'haguais, ^.e (2-gA' ®a, ^S'f) a. u. H^,(e) 
1. aus, Bewohner(in) des Haags. 2. slm. 
Dialekt der Umgegend vom Haag. 

||'hague(üg)s//'.Pfahlzaun^ (--palissade). 
l!'/?aguenau(i)en ||, -ne (ä-gno-U, -K'n, 

-s, -äe'n) a. u. H-(ne) s. aus Hagenau, 
Hagenauer(in).

Il'hahay (ä-ife') int. oho! (= hoho). 
Il'hahnemanisme (a-n'mä-ni'ßm) [Hahne- 

mann, Arzt, Begründer der Homöopathie (i755 
bis 1843)] s/m. Homöopathie f: L’H~ 
Zeitschrift für Homöopathie, 

li'hahnemannien||, -ne (a-n'ma-nT', 
-K'n) a. hahnemannisch, homöopathisch. 

Il'haidingérite ( se-bS-Qe-rVt ) slf. min.
Haidingeri't n (arsenige Säure, Kalk-erde und 
Wasser).

Il'haie: zu1.1 : Eisenbahn : - à neige Schnee- 
Hecke. Zu 1.2: en- in Parade aufgestellt 
(von der Mannschaft). Zu I: 6. Hürde, 
Hindernis beim Wettrennen.

||'Haie - des-Allemands || (æ-bæ-fa-f m#') 
npr.f. Hagen n, lothr. Ort.

Il'haïk (a-i'k) s/m. [ar.] Halt (mantel-artiger 
Überwurf im Orient).

Il'haircord* (är-to'rb) [engl.] s[m. id. n 
(spr. l)ät'-!örb), Art Gurtstoff.

H'haire: v. prendre 1.2.
Il'haïssementll P (a-l-ßms') s/m. Haß.
H'halac/uz (a-la-scha'), auch -kha (-faf) 

[hebr.] s/m. Hala'cha f, poetischer Stil, 
Glanzrede f. [bezüglich.)

Il'halachique (-schi'k) a. auf dieHala'cha/
H'halavant || (a-la-wg') slm. — hale-avant.
Il'halbrener : 3. agr. den Charakter der 

wilden Ente geben, indem man die Enten-Eier 
im Freien, außerhalb des Hofes, ausbrüten läßt.

Il'hale (al) s/m. Tau n zum Treideln.
haleine [lt. anhela're] G à longue - 

auf lange Zeit.
baleinée (a-Iæ-në') s/f. Atem m, Hauch m.
H'haler: zu 1.1: - main sur main Hand 

über Hand holen. Zu 1.3: 0 Bergbau: 
anholen.

H'halibut || P (ä-H-bü') s/m. — hellebut.
halieutique: zu III. H-s: auch lateinisches 

Fragment von Ovid.
halithério/71|, - um (ä-It-te-rlß' G, -rî-8'm) 

[grch.] s/m. zo. Halithe'rium n (vorsintflut- 
liches Tier), fossile Seekuh.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6tl])))L, HAN.*.— HAU...]
hanaque (ä-na'f) a. und H^ s. hana'kisch, 

Hana'ke, Hana'kin, tschechische Bewohner 
Mährens.

irhancher || P (g-sche') (Da. se ~ vjpr. die 
Faust in die Seilen stemmen, großspurig 
auftreten (— se mettre sur la hanche, 
y, ds). [Hüften.)

ll'hanchu, ^e* (g-schü') a. mit starken/ 
handi (s-di') sim. Inhaber, Bewohner e-r 

Karavanen-Herberge. 
handicaper: fig. beschweren, 
liaiidjiar (g-PQfa'r) s/m. Handschar (Säbel 

der türkischen Polizisten).
|| Ilanfila ( g - fî - la' ) npr.m. baie de ~ 

Ha'nfila-Bucht f am Roten Meere.
Il'hangar: auch Warenschuppen,- X ~ de 

concentration Schuppen zum Schutze 
von Truppenmengen.

H'hannai st (ä-na>') s/m. mit Kugeln ver­
sehener, um dieRettungsbojegeschlungener 
Strick.

hannequetll (ä-n’fife') s/m. prov. Kobold, 
irhanneton (P meist nicht ||'): ~ écailleux 

Schuppenkäfer (Ho'glia farino'sa); petit 
~ Rosenkäfer (Phyllope'rtha horti'cola). 
Zu 4: v. piquer 1.5. — 7. Backkorb. 

ll'hannetonicide*(ä.n’tö-nt-fel'b) a. Mai­
käfer-Larven tötend.

Iliiannetonné, ^e P ( ä-n’tö-ne' ) a. typ.
verdreht, mit einer fixen Idee behaftet. 

Hannibal (ä-ttt-bä'l) npr.m. — Annibal 
(Flaubert). [H~, ...ère s. = hennuyer.) 

/iannuyer ||, ~ère (ä-nai-ie', ^fa'r) a. und) 
ü'hanon|| (ä-nß') s/m. = hannon (v. 

Hannon II.).
Hanoteau (ä-nö-to') npr.m. Hector ^ id., 

fr. Landschaftsmaler (l823—9o).
Hanovre : bisw. auch IV.
H'hansartll (ß-ßä'r) s/m. provN. Hack-, 

Wiege-messer n.
U'hanscrit (g-ßkri') s/m. = sanscrit, 
hanse: II. bisw. auch a. — hanséatique. 
||hansom(e)(-cab) (g-ßo'm, —ïae'b) [engt] 

s/m. Hansom (spr. hä'n-ß°m ), Kab (Art 
Droschke). [Verkehr m.)

I r ]i alitements* (ß -ttn#') s/m. Besuchen nj 
ll'hanter: zu 1.2: ~ l’esprit de q. in j-s

Geist spuken- ~ l’imagination de q. j-s 
Phantasie umlagert halten.

H'hantouze (s-tü's) sjf. Kopfputz rn der) 
ll'haoh (ä-o') int. halloh! [Frauen in Fez./ 
irhaos ^ (ä-o'ß) s/m. Haos, Baum auf Hawaii. 
||7/aoussa (L-u-ßa') I npr.m. 1. Ha'ussa- 

Reich n im Sudan. 2. Ha'ussa-Neger. 
II. h,x, s/m. Ha'ussa-Sprache f. 

H'happeau (ä-po7) s/m. Art Vogelschlinge f. 
Il'happer: zu I: P ~ le taillis davon­

laufen, auskneifen.
H'happeur (ä-pö'r) s/m. Art Ziehdeckel 

zum Einheften von Heften rc. 
happin: ~e sjf. Hündin, 
happiner || s (ä-pt-ne') ®a. vja. beißen. 
||'haquebu(t)te ist nicht --- arquebuse; es 

steht in der Mitte zwischen canon u. arquebuse. 
||haquebu(t)tier || (a-fs-bü-tïe') s/m. ehm. 

X Hakenbüchsenträger.
II harangueur: 2. les H^ses ou V Assem­

blée des Femmes Thesmophoriazu'sen 
flpl., Lustspiel von Aristo'phanes. 

Il'harassant, ~e ( ä-rä-ß#' ®a, ~g't) a.

le pas du ^ saur das Bücklingspas 
tanzen (der Herr allein mit Entrechats) ; Leichen- 
träger.Argot: Leiche f e-§ Armen; s faire 
à q. des yeux de ~ j-m die Augen aus­
stechen. — 3. t typ. fauler Arbeiter, 

il'harengueux || st(ä-rs-gö')s/rn.Herings-l 
Il haricot: zu 5: b) Fuß. [boot nj 
II haricoter surspr. Kleinhandel treiben). 

3. provN. mit schlechten Kleppern, lang­
sam Pflügen, todt©, es zu nichts bringen. 

Il'haricotierll (â-rï-ïo-fï?) s/m. 1. ----- hari- 
coteur. 2. prov. (Norm.) Händler mit 
kleinen Pferden oder kleinem Vieh; weit©, 
armer Teufel, der es zu nichts bringt. 

||'harico(t)teur: 3. Scharfrichter, 
haridons (ä-rt-bß' ®b) sjm.pl. agr. provN. 

die von ihrer Hülse befreiten Flachs- od. 
Hanf-stengel. [nmrfterei.)

harlequinerie (är-Vfi-n’rt') sjf. Hans-) 
harmoniharpe* «4 (är-ntö-iti-ä'rp) sjf.

Harmo'niharfe, Musik-Instrument, 
harmoniomane* (âr-nto-nï-ô-ma'n) sgrch.)

s/m. Schwärmer für Harmonie, 
harmonioso-... (är-mo-nt-o-so...) in Zssg. 

harmo'nisch: zB. ^-chatoyant mit prik- 
kelnder Harmonie. [Drehorgel fj 

harmonipan || <4 (~bq') sgrch.) s/m. Art/ 
harmonique: jul: math, division ~ d’une 

droite harmonische Teilung einer Linie, 
harmonisation || Qj (är-mo-nl-sä-ßiß' O) 

slf. Herstellung der Harmonie; gr. ~ des 
voyelles Harmonisierung der Vokale in 
den altaïschen Sprachcn, wo die Vokale eines 
Wortes derselben Klasse angehören müssen, wie 
derjenige der Hauptsilbe.

Il'harnacher: zu 1: fig. sonnets ~és Ge­
harnischte Sonette von Rückert. 3. P die

ll'hatelette: sjf. sg. — hätelet 3 im Suppl, 
hâtif: zu 1 : ant. tardif.
II'hatsch (ätsch) int. häpschi! (Niesen).
II hatt (ät) stürk.) s/m. Hatt n, Verordnung 

f (= hatti-chérif). [unbebautes Land./ 
|'hatte (ät) slf. agr. prov. (Guadeloupe)/ 
hatti-hamayoum (ä-ti-ä-mä-m'm) [ar.= 

1Ürk.)s/rn.Hat(ti)-Humajum(kaiserl.Erlaß). 
Il'hauban: zu 1: Tel.: Draht-Anker zur 

Befestigung der Telegraphenstangen; fil de ~ 
Ankerdraht; mettre un ~ verankern. 
Zu 3 : fig. vt dunkle Wolkenstreifen.

Il'haubaner: 2. Tel.: verankern.
Il'haubert: blanc grand ~ vollständige

Panzerrüstung eines Ritters. 
ll'Haudouinll (o-düß) npr.m. v. Nanteuil. 
haumaritorne * F (o-mä-rk-to'rn) slf.

strammer Küchenbesen (vgl. maritorne).
||'haunet || (o-n&') s/m. ehm. Hakenstange ^ 

(Waffe). [(= grand esturgeon).)
Il'hausen (o-s.L'n) |dtsch.) s/m. zo. Hausen/ 
hausmannite <27 ( o-ßmä-ni't ) slf. min.

Hausmanni't rn, Glanzbraunstein m.
IIhausse: zu 5: mit großem H, also zu 

schreiben, wenn das Visier gemeint ist, mit kleinem 
h, wenn das Maß des Aufsatzes gemeint ist. 

||'hausse-col: zu 1 : b) ehm. co. Patro'n- 
tasche f. [Aufsatz rn.)

Il'haussette (o-ßüs't) slf. Eisenb. : Wagen-/ 
Haussmann : zu 2: (1809-91). 
Haussonville: (1809-84).
II'haut: zu 1.1: pendre ^ et court an den 

höchsten Baum hängen. — Zu 1.4: ^e 
vie Leben n der höheren Stände (= high 
lise); F la ~e die vornehme Welt; être 
à la „e sich vornehm benehmen. — 
Zu 1. 6: v. fait 1. — Zu 1.7: auch le 
prendre de ^ — prendre le ^ ton. — 
Zu 1.8: <4 ton ^ hoher Ton (vgl. 7). — 
Zu III. 2: battre ~ la main ganz ge­
hörig zuschlagen; auch s. un ~ le pied 

lediges Pferd (vgl. den bsd. Art. haut- 
le-piedim Hauptw.); P ~ le cul! steh auf! 

Il'hautain: zu II: 3. = hautin 2 im Hauptw. 
und hautin im Suppl.

H'haut-allemandII, ~-~e (o-(t)ä-l’mß', 
^s'd) a. u. s/m. hochdeutsch, le Hoch­
deutsch n.

Il haut-alpin II, ~e (o-(t)äl-PK', U'n) a. u. 
H^(e) s. aus dem Departement der 
Hautes-Alpes, Bewohner(in) der H. 

H'haut-bord: 3. Seitenterrasse f eines 
Theaters. [= herzégovinien im Suppl.) 

Il'haut-bosniaque f (o-bo-ßnia'k) a. u. s./ 
Il'haut-chantilly (o-schg-tk-ji') s/m. Art 

Hemdenbesatz.
Il 'liaut-de-cœur : v. h aut-le-cœur im Suppl.

zum Falschspielen zurecht machen. 
Il'harnacherie (är-nä-sch’rt')s//7. Sattlwei. 
II'harnais: zu 2: cheval de ~ Zugpferd n. 

— 6. P Kleidung f\ ^ de grive Mililär- 
Uniform f. 7. P zähes Fleisch, Leder n. 

Il'harnaquer II (är-nä-fe') via. ----- harna­
cher 3 im Suppl. iFluch.)

Il'harnibieu t (är-nt-biB') int. schwerenotl/ 
Harpagon: II. h^, s/m. h.a. Ha'rpago: 

a) Art Enterhaken, b) Maschine zur Erweiterung 
einer Bresche. I^Geiz.)

harpagonisme * (är-pä-g8-ni'ßm) s/m./ 
Il'harpaille: 2. ch. = harpail.
Il'harpe: zu 6: Gefängnis, eiserne Gitter­

thür; jouer de la^: a) im Gefängnis 
sitzen, b) Taschen-Diebstahl treiben, 
c) mogeln. iPerseus.)

I| harpe: III. slf. myth. Harpe, Waffe des) 
Harpignies || (är-pl-nji') npr. Henri ^ id., 

fr. Maler (gb. 1819).
H'harpion || R (är-pfß') s/m. = arpion.
Il harponner: 3. P verhaften; angreifen; 

anlocken, ködern.
Harrar (är-rar) npr.m. IV Harrar n, 

afrikan. Land an der äthiopischen Grenze. 
(Il')harvéiste (Lr-we-i'ßt) s/m. Anhänger 

Harvey’s (v.).
Il'hasard: 6. typ. int. vgl. h 5 im Suppl. 
Il'hasardie/i, ^ère (ä-sär-dle', ua'r) a.

gelegentlich. [s/m. Haschisch-Esser.) 
ll'haschich/e/71|, Un|| (ä-schi-schlZ', ^fchs')/ 
ll'Hasli (ä-sli) npr.m. Hasli-Thal-r im 

Berner Oberlande.
Ilhaslien ||, ~ne (ä-W', ä'n) a. u. H^(ne) 

s. aus dem Hasli-Thale, Bewohner(in) 
des Hasli-Thales.

II'Hasselt (ä-ßLlt) npr.m. 1. André van 
~ id., belg. Schr. (18O6-74). 2. id. n, belg. 
Stadt (Limburg).

ein

!t'haut-de-tire: 2. Hose [in Savoyen.) 
H'Hautecombe (ot-kßb) npr.f. id., Abtei/ 
Il Haute-Église (ot-e-glï's) npr.f. Gild-

weiler n, elsäff. Ort.
Il'haute-femellerie * (ot-fö-mL-l'rt') sjf. 

höheres Kokottentum; v. femellerie im 
Suppl. [hoher (tzerren-)Hut.)

Il'haute-forme (ot-fo rm) s/m. Cylinder,/ 
il'haute-gomme (ot-go'm) slf. = gomme?

im Suppl. [quellen bei Vichy.)
il'Hauterive: 2. id. n, fr. Dorf mit Mineral-) 
jhauterivien ||, ~ne (o-t'rl-wiZ', u&'n) 

a. und H^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Hauterive.

ll'Hauteroche: richtiger: (1617-1707). 
li'hauteur: zu 1: p n’être pas à la 

nicht auf der Höhe der Situation sein, 
et. nicht verstehen; ^Bergbau: ~ pour la 
halde Haldensturz m. 

haute-voûte O (ot-wü't) sjf. soutien de 
Gewölbe-Träger m. [langer Kerl.) 

Il'haut-fendu ||, pl. ^-^.s F(o-fß-dü') s/m./ 
||'haut-fin II G (o-fs') s/m. feine Wollsorte, 
li'haut-fourneau: ^ à coke Hochofen mit 

Koke-feuerung; ^ en feu H. im Betriebe.

aufreibend, erschöpfend. [dtsch. Stadt.)
Harbourg|| (är bür) npr.m. Harburg nj
Il'harcelant, ^,e (är-ß’lß' ®a, ^Z't) a. 

quälend, plagend.
Il'harceleur: II. a. ----- harcelant im Suppl.
hardi : zu II : ----- trois deniers tournois 

(v. denier).
Il hareng: zu 1: - égavé etwas beschädig­

ter billiger Hering; ~ roulé Rollmops; 
~ de trois nuits Hering, der drei Nächte 
im Fischerboot geblieben und nur als Bück­
ling zubereitet werden darf. Zu 2 : P pincer

Sachs -Yillatte, Supplement.

[armenischer Patriarch.) 
ll'Hassoun (ä-ßun) npr.m. Hassu'n, bsd./ 
Il'hassouniste (ä-ßu-ni'ßt) s/m. Ha'ssunist 

(Anhänger Hassuns, des armenischen Patriarchen).
II'hätelet : 3. Schmuck in Form e-s Spießes, 

Zierspießchen n. 4. provN. am Spieß 
gebratenes Schweins-Karbonaden-Stück.
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liellespont/(a)grt/e, .den il, tienne (æl- 
lL-ßpk-tt-Lk, di'l, dfe'n) a. helles- 
pàtisch.

Hellex (Ll-lLkß) npr.m. W 
hell(h)ofite * (Ll-lo-fi't) [Hellhoff, dtsch.

Ingenieur s//', chm. Hellhofitn, Sprengstoff, 
lielliot || (K-llo7) ajm. faisan ~ Art Fasa'n 

aus China. [OSattung./
lielluo 57 (zél-Iü-o7) s/m. zo. Helluo, Käfer-/ 
helluonides 57 (Ll-lü-8-nî'd ®b) s/m.

pl. zo. Helluoni'den, Käfer-Familie, 
helminthicide 57 (Dl-mg-Ü-ßi'd) a. phm. 

würmertölend.
lielminthogénose (Ll-mS-tö-E-nö's)

[grch.] slf. Naturgeschichte der Würmer, 
hélocère 57 (e-lo-ßä'r) [grch.] s/m. zo. = 

clavicorne. [zo. Sumpf-Schildkröten.) 
hélodites £7 (c-Iö-bVt ®b) [grch.] slf.pl.) 
lielops (e-lo'pß) s/m. = hélope. 
hélose 57 \ (e-lö's) [grch.] slf. path. Um­

drehung der Augenlider.
Helseneur (Ll-ßZ-nor) npr.m. Helsingör 

n (— Elseneur).
Pelvien ||, ~ne (Kl-wlZ',^K7n) a. u. H^(ne) 

s. heldisch, He'lvier(in), Volk in Süd-Gallien, 
hémaleucine 57 (e-mä-lö-ßi'n) [grch.] slf.

méd. weiße Speckhallt auf dem Blutkuchen. 
hémaleucose 57 (dö's) [grch.] slf. méd.

Bildung der Speckhaut aufdem Blulkuchen. 
hématique : poisons ~s Gifte, die auf 

die Blutkörperchen wirken. 
hematocristallineto(e-ma-tö-M-fctä-tt,ii) 

[grch.] slf. chm. krystallischer roter Stoff 
im Blute. [slf. = hémopoèse.i

hématopoèse 57 (e-ma-18-po-L's) [grch.]/ 
hématosepsie 57 (e-ma-t8-ßL-pßi7) [grch.] 

slf. méd. Blutvergiftung durch Auf­
nahme von Fäulnis-Erregern, 

hématozoïde 57 (e-ma-tö-fö-t'b) [grch.I 
slm. Hematozo'l'd n (kleines in kranken Seiden- 
würmern lebendes Tier).

hématozymose 57 (e-ma-to-fl-mö's) [grd).] 
s\f. méd. Vergiftung des Blutes dilrch 
Gärungsstoffe.

hémérobaptistes (e-me-r8-bä-ti7ßt) [grch.] 
slm.pl. Hemerobaptisten: a) jüdische Sekte, 
welche den Mitgliedern ein tägliches Bad vorschrieb, 
b) christliche Sekte, welche die Taufe jeden Tag 
erneuerte, [schnell vergängliche Schönheit./ 

hémérocalle: 2. f Einlagsschönheit,/ 
liémérodrome (e-me-rö-brö'm) [grch.] slm.

Hemero'dromus (Bote, der einen Tag lang lief). 
hémianesthésie 57 (e-mi-ä-nL-ßte-si7) 

[grch.] slf. halbseitige Gefühllosigkeit, 
liémi-circulaire 57 U]jïr-fü-Iâ7r) a. [grch.- 

lt.] halbkreisförmig. [Ginster-katze./ 
hémigale 57 (e-mî-ga l) [grch.] s//, indische/ 
héminée (e-mt-në7) slf. provS. Flächenmaß, 

etwas mehr als 8 Ar (= éminée). _ 
hémiuéroptère 57 (e-mî-nê-r6-ptà7r)[grch.] 

a. und ~s slm.pl. zo. mit halben, kurzen 
Flügeldecken, Halbflügeldeckler. 

hémiorganique*57(e-mi-8r-gâ-ni7k)[grch.] 
a. hemiorga'nisch.

hémiorganisme57 (e-mi-ôr-gâ-ni^m) sjm : 
hypothetische Kraft, welche einen organi­
schen Körper in ein lebendes Wesen um­
wandelt. [flüsternd./

liémiphone 57 (e-ml-fo'n) [grch.] a.l 
hémiphonie 57 (e-ml-fo-nï') [grch.] s/f. 

Flüsterstimme.
hémiplégique 57 (^Ple-E'k) [grch.] a. u. s. 

auf einer Seite vom Schlage getroffen, 
Getroffener, [chm. teilweise isomorph./ 

hémisomorphe* 57 (-so-m8'rf) [grch.] a.) 
hémisomorpliisme 57 (e-ml-s6-mor-fi7ßm) 

[grch.] slm. chm. teilweise Gleichheit der 
Kristallformen.

hémitriptère 57 (e-mi-trl-ptä'r) slm. zo.
Hemi1ri7pterus, Fisch (Hemitri'pterus). 

hémocyanose 57 (e-m8-ßt-L-nö7s) [grch.] 
sjf. méd. Blut-Blausucht.

Il'hautin: zu 2: a. hochgezogene Weinrebe. 
Il'liautiné, ~e (o-tï-ner) a. agr. mit hoch­

gezogenen Reben bepflanzt. 
||'haut-le-cceur, pl. (o-h-fö'r) s/m. 

Ausstößen-r,Würgen-r vor dem Erbrechen, 
Übelkeit f; j’eus un ^ mir wurde übel. 

H'haut-marnois, ^.e-^e (o-mär-nsä7 ®a, 
öt-mar-nsa's) a. von der oberen Marne.

Il'Haut-Sénégal (o-ße-ne-ga'l) npr.m. le ~ 
Gebiet n am oberen Senegal. 

Il'hauts-et-bas || (o-e-ba7) slm.pl. ab­
wechselndes Glück und Unglück. 

H'Haut-Valaisll (o-wa-lL7) npr.m. géogr.
le ^ Ober-Wallis n in der Schweiz. 

ir/?aut-ralaisan||, ^e (0-wä-lL-sg7, ~a'n) 
a. und H^-V^(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Ober-Wallis.

Il havage: 2. B Bergbau: a) Arbeit ^des 
Schramhäuers, Schram; ~ à col tordu 
Krummhälser-Arbeit /*, liegend ausgeführt; 
b) schmales Flötz, Flötzchen. n. 

Il'/Zavane: zu II. h^ slm.: kleiner Hund 
havanesischer Rasse (= havanais). 

Havas : Auguste ~ id., Sohn des Begründers 
der Compagnie ~ (1815-89).

Il'haver II 0 (ä-toe7) ®a. v\a. Bergbau: ver­
schränken.

H'haveresse 
H'/iavet: zu I: 3. provN. Gerät n zum 

Herausholen des Meerschlammes. Zu II: 
Ernest (ms-so).

Il'haveur0(ä-wö7r) Bergbau:I.s/--r.Schräm- 
häuer. II. ~se s\f. Schräm-Maschine.

Il'Havre s (ä7wr) le (grand) ~ Gott. 
Ü'havresac: zu 2: à bretelles Rucksack, 
il'hawaïen H, ^ne = havaïen. [Räuber./ 
haydamak (L-dä-mäst) s\m. ungarischer/ 
Haydée (rtz-dê) npr.f. = Haïdée.
Il'Haye: zul: 2. la ~ Hauß -r, lothr. Ort. 
Hayes (s) npr.m. v. voisin III. [setzer./ 
Il'hayeur, ^x|| P (âe-ïü'r, dB7) s/m. Hecken-/ 
Il'Haymarket || ( æ - mär -ise’) npr.m. id.

(spr. hai'-mär-kbt) großes Londoner Theater, 
hayon: 5. provN. strohbedeckte Hürde als 

Schutz der Hirten bei Regenwetter. 
Hayreddin || (K-rL-dg7)^r.rn.Halr-eddin. 
ll'Hazaras || (ä-fä-ra7) /r^r.rn.id., nordöstlicher 

Strich von Afghanistan. [gelegentlich./ 
Il'hazardie/i, ^ère (ä-fär-W, ^fa'r) a.) 
Il'hazazel (ä-fä-f^'Q sjm. — azazel. 
hehdomadal, (Lb-d8-mä-dä'l) a. — 

hebdomadaire. \n für das Vieh./ 
hébergeage (e-bar-Qa'Q) slm. Schutzhaus/ 
héberger [a/d. hariberga]. Zu1.1 : ~ q. 

toutes housses ôtées j. mit allem Pompe 
allfuehmen. Zul: 3. ~ la moisson die 
Ernte einbringen. _

hébergeur (e-bär-tzö'r) slm. Beherberger. 
Hébert : 2. id., südfranz. Maler (gb. I817). 
hébètement: 2. Stumpfsinn, 
hébéter: 3« 1: 2. f méd. gefühllos machen, 

abstumpfen; ~é verdrießlich, 
hébréo-... (e-bre-o...) in Zffg. : hebräisch-..., 

jüdisch
hébréophobe * (e-bre-8-fo'b) s/m. 
débridais, (e-brl-dL' ®a, ,Jfe'f) a. und 

H^(e) s. aus den, Bewohner(in) der 
Hebriden. [Hebriden (Australien)./

Hébrides: les Nouvelles - die Neu-/ 
ll'hec: 2. provN. unterer Flügel e-r in Brust­

höhe geteilten Thür; Gitterthür, oben offen, 
hécastothéisme * 57 (e-ka-ßtö-te-i'ßm) 

[grch.] slm. phls. Immanenz f Gottes in 
jedem Menschen.

Hécate: zu I: b) äst. teleskopischer Planest. 
Hécatonnèse (e-ka-tö-nL's) npr.f. Heka- 

tonne'sien -r, Inselgruppe bei Lesbos. 
Hecquet || (âe-fæ) npr. m. Philippe ^ id.,

fr. Arzt (l66l—-1737).
hecticité (L-ktl-ßl-te') slf. path. = hec-J 
hectochromographe (L-kto-kro-m8-grä'f) 

[grch.] slm. Hektograph für farbigeSchrift.

hectographe (L-k18-grä'f) [grch.] slm.
Hektogra'ph(Schriftvervielfältigungs-Apparat). 

hectograpliie* (L-k18-grä-fi') [grch.] s/f. 
Hektographist.

hectographique (~fi'ï) a. hektogra'phisch. 
hectorée ^ (^rë') s/jf. Hektostea, Kompofite. 
Hécube: 2. äst. teleskopischer Planest.
Hé den (e-bæn) npr.in. = Éden. 
hédéome H (c-be-8'nt) [grch.] slm. Hedeo'ma 

n, Labia'te.
hédonisme (e-do-ni'ßm) [grch.] s/m. phls. 

Hedonismus (Lehre, daß sinnlicher Genuß das 
höchste Gut ist), [fr. Kupferstecher (l820- 89)./ 

Bédouin || (e-d5Z) npr. m. Edmond ~ id.,/ 
héhé (e-e'j int. heda! holla! 
heidschnucke (a-d-schnüst) slf. Heid­

schnucke, Art kleiner Schafe.
Heilbuth|| (a?I-büt) npr.m. Ferdinand ~ 

id., fr. Aquarellist und Porträtmaler (1830-89).
II'Heiltz - le - Maurupt ( ä?ltß-lZ-mo-rü'pt ) 

npr.m. id., fr. Flecken (Marne). 
ll'heimwe/7, ^é, heimvé (alle drei: æm-toe7) 

s/m. Heimweh n.
II'Helder: rue du ^ id., Straße in Paris;

café du Sammelplatz der Offiziere. 
Hélène : zu I: c) äst. He'lena, teleskopischer 

Planest. [Flachdach in Byzanz rc./
héliacon||* (e-lt-ä-kg7) sjm. sonniges/ 
hélianthé, ^e ^ (e-H-g-te7) [grch.] a. u. ^es 

slf.pl. sonnenblumen-artig(e Pflanzen), 
hélice: zu1.1 : Elektr. : ~ de Meyer Meyers 

spiralförmige Schneide, 
hélicite (e-ll-ßi't) [grch.] slf. fossile 

Schnirkelschnecke.
hélicoïdal : tunnel ^ Kehrtunnel m. 
hélicoïde: zu 11.2: ~ développable de- 

volvierbare Schraubenfläche, 
hélicologie 57 (e-H-fö-Iö-QV) [grch.] slf.

Naturgeschichte der Schnecken, 
héliconie: 2. zo. Art Tagfalter m. 
héliée (e-It-c7) [grch.] slf. h.a. Heliä'a

(athenisches Geschwornengericht), 
héliodynamique 57 (Mt-o-M-nä-mi7k) 

[grch.] a. heliodyna'misch.
Héligoland : auch s/f. (Taine), 
héliogabalerie \ (e-H-o-gä-bä-I’rt7) slf.

verrücktes Wesen (Balzac), 
héliogravure * (e-Il-o-grä-toü'r) slf. Helio­

gravüre (Vervielfältigung von Stichen durch 
Lichtdruck und das Lichtdruck-Bild selbst), 

héliolithe (c-lï-o-IVt) [grch.] slm. min.
Sonnenstein. [Lichtscheu./

héliophobie (e-H-o-f8-bt7) [grch.] s/f.) 
héliophotomètre ( e - H - 0 - [8 - tb - mæ tr ) 

[grch.] s/m. Sonnenlichtmesser, Instrument. 
/?éliopolitain!|, ^e (ê-lî-0-pô-lî-tg7, ^äe'it) 

a. und H^(e) s. aus Helio'polis, Bewoh- 
ner(in) von Heliopolis. 

héliopolite: richtiger: a. heliopolitisch (Be- 
Zeichnung zweier egyptischen Tynastieen, der neunten 
und zehnten).

héliopsydracie 57 (e-ll-o-pßl-dra-ßi7) 
[grch.] slf. path. Sonnenbrandblase. 

héliotype(^ti7p)[grch.]s/-?r.Lichtdruckbild-r. 
héliotypie (e-lî-0-tî-pï7) [grch.] slf. ~ (en 

couleurs Farben-)Lichtdruck m. 
hélium 57 (e-ll-87m) slm. id. ein durch die 

Spektral-Analyse auf der Sonne nachgewiesener, 
unbekannter Stoff. [Preise Griechenlands./ 

Hellénide (ael-ie-nt'b) npr.f. Lied n zum/ 
hellénisant, ~e (Ll-le-ni-sg7 ®a, ^g7t) 

a. Hellenisierend. [Hellenisierung./ 
hellénisation II (Ll-le-nt-sä-ßlg7 ©) slf.} 
helléno-latin, ^e (Kl-le-no-lä-ts7, ^i7n) 

a. helle'nisch-lateinisch. 
hellénotame 57 (ëMe-n8-ta7m) [grch.] slm. 

h.a. Schatzmeister der anfangs zu Delos, dann 
zu Athen befindlichen Bundeskasse.

Hellequin || (L-l'kg) [hol.] npr. m. nur in: 
la mesnie - das wütende Heer des wilden 
Jägers in mittelalterlichen Sagen. [Paris)./ 

libeller: $uII. H~: (ish-ss; feit 1838 in/
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[(v. ds).) 
— la Lys/

[Schramhaue./ 
(ä-lüWfe) slf. 0 Bergbau:/

mm
Juden-/

[tisie./



[6HPL, HEM...—Hl]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

»"hertzien», -ne (3r-tßlZ', -f&'n) a. Optik:
ondulations -nes Hertzsche Wellen f\pl. 

Hervé: 2. Name, welchen die Schauspielerin 
Geneviève Béjart (l63l—75) v. ihrer Mutter 
annahm. 3. Aimé-Marie-Édouard - id., 
fr. Journalist (gb. 1835). 4. Ferdinand -, 
fr. Komponist (1825—92). [(gti. 1839).)

Hervilly: 2. Ernest d’- id., fr. Schriftsteller/ 
herz s (ärf) s/m. Herr, Gebieter, 
lierzégovien» (3r-se-g8-wlZ') v. hérzégo- 

vinien im Suppl.
Aerzégovinien ||, -ne ( 3r-se-g8-wî-nb, 

-K'n) a. u. H-(ne) s. ans, Bewohner(in) 
der Herzegowina, Herzegovze, ...zin. 

Herzéloïde (8r-se-l8-Pd) npr. f. Herzeleide 
(Parzivals Mutter).

(»")/?esdinois, -e (k-dl-nsa' ®a, -ga'f) a. u.
H-(e) s. aus, Bewohner(in) von Hesdin. 

hésitation: zu 1: n’éprouver aucune - 
kein Bedenken tragen.

Hespérie: zul: 2.ast. Hefpàia,teleskopischer 
Plane't. [fertigteS Seinen.)

hessiau (K-ßw] s/m. rauhes, aus Jute ge-/ 
héta/risme, -é- (c-tic-ri'fpn, ë-te—) [grch.] 

s/m. Hetärentum n.
héta/rocratie, -é- (e-tL-r8-kra-ßi', ë-te—)

hémodromètre 47 (e-m8-dr8-mèd'tr) [grch.] 
s/m. Hämodrometer n und m (Instrument 
zum Messen der Blutschnelligkeit), 

hémoglobine 47 (e-nto-gld-bVn) sis. Hämo­
globin n (fester Bestandteil der Blutkügelchen, 
auch als Mittel gegen Blut-armut), 

liémoïde 47 (e-m6-ï'd)[grch.] a. blut-ähnlich, 
hémopathie 47 (e-mb-pa-tî') [grch.] sis.

Blutkrankheit. [méd. blutkrank.)
liéinopathique 47 (e-m8-pa-1ill) [grch.] a] 
hérnophobie47(-f8-bï')[grch.]s//’.Blutscheu. 
hémophone 47 (e-m8-folli) [grch.] sim.

Elektrotherapie: HemophoN n. 
hémoptose 47 (e-m8-ptô]) [grch.] s/f.path.

Blut-Erguß m (= hémorrhagie), 
liémorroïdaire (ê-m8r-ro-l-da'r) a. path.

mit Hemorrholden behaftet, 
hémorroïdesse (e-m8r-ro-l-dw'ß) sis. = 

hémorrhoïsse.
hémorroïdrose 47 (e-m8r-ro-î-drô's)[grch.] 

sis. méd. Hämorrholdalschweiß m. 
hémostatique : chir. pinces -s Schlag­

ader-Klammern flpl. (SperrzLngelchen zum 
Zukneifen von Schlag-adern). 

hémotachomètre 47 (ë-m8-tâ-ïS-m&'tr) 
[grch.] s/m. méd. Pulsmesser (Instrument), 

hémotoxie 47 (e-m8-18-kßF) [grd).] sis.
Blutvergiftung. [vergiftend.)

hémotoxique (-kßill) [grd).] a. blut-/ 
hendécagyne H (g-be-fä-QVn) [grch.] a.

elfgriffelig. [männerig, elsstaubfädig.) 
hendécandre ^ (g-de-ks'dr) [grch.] a. elf-/ 
hendécandrie ^ (S-de-kg-drF) [grch.] sis.

Klasse der elfmännerigen Pflanzen, 
hendécaphylle ^ (s-de-kâ-ftll) [grd).] a. 

elfblätterig.
irhéninjl (e-nK') s/m. ehm. Mode: = hennin, 
hénioque (ê-nl-8'k) [grch.] s/m. zo. Henioch, 

Fisch (Heni'ochus).
»"Hennequin» (L-n’kg) npr.m. 1. Pierre 

- id., franz. Maler (1763-1833); 2. Alfred - 
id., Possendichter (i842-87); 3. Émile - id., 
fr. Kritiker (l858-88).

»"heimequinade* (L-n’kl-naw) sis. Posse. 
»"Henner (L-nür) npr.m. Jean-Jacques - 

id., fr. Maler (gb. 1829).
»"hennissement: a. Pusten n der Lokomotive, 
liénotliéisme 47 (e-n8-1e-i'ßm) [grch.] sim. 

rl. Henotheismus, Glaube an einen besonderen 
Nationalgott {ant. monothéisme Glaube, daß 
es nur einen Gott giebt), 

liénoticon || (ë-nS-tï-fg') s/m. — hénotique. 
Henri : zu II: a. fr. Goldmünze aus dem 16. sæ. 
IPHenrion: 2. Spitzname der Günstlinge Hein.

richs in. von Frankreich. [— Henri.)
» Henry (s-ri) npr.m. id., bisw. n.d.b.m.) 
héortologie 47 (c-8r-t8-l8-QP) [grch.] slf.

Heorto'logie (Geschichte der griechischen Feste), 
hépatemphraxis 47 (e-pa-ts-fra-kßi'ß) 

[grch.] slf. path. Leberverstopfung. 
hépatopareetame47(ê.pa-to.pà-rL-kta'm) 

[grch.] s/m. path. übermäßige Vergröße­
rung des Leber-Volumens.

Héra (ë-ra) npr.f. ast. id., teleskopischer Planet, 
héracléen ||, -ne (e-ra-kle-s', -&'n) I. a. 

auf Hewakles oder Herkules bezüglich. 
II. -, -ne a. u. H-(ne) s. aus Herakle'a, 
Vewohner(in) von Heraklew.

Aéracléote (e-ra-kle-o't) a. und H- s. = 
héracléen II. im Suppl, 

héraldique : graveur - Wappenstecher, 
héraldiste (e-räl-di'ßt) s/m. Wappen­

kundiger.
Hérat» (e-ra) npr.m. Heräll n, afghanische 

Stadt. [fossile Auster.)
hératule (e-ra-tü'l) slf. kleine, längliche/ 
hérauderie (e-ro-d’rV) slf. Korporation 

der Herolde beim engl. Hosenband-Orden, 
herbage: zu 1.5: Feudalrecht: droit d’- 

Erbschaftssteuer f von jedem Lehngut. 
herbagement » (ar-ba-tz'ms') s/m. agr. 

das Auf-die-Weide-Bringen.

herbe: zu 1: prv. l’eau fait 1’- ohne 
Wasser kein Gras; R - sainte Absinth 
m; manger P- par la racine längst tot 
sein. Zu 6 : - à chat, auch - aux chats 
und au chat; - à la couture ----- orpin 2; 
P - à la vache Trefs -r im Kartenspiel; 
- de Saint-Roch Mittel gegen Flechten, 

herbelette (ar-b’te't) slf. kleines Kraut, 
herbemont » (Sï-bs-mg') sim. id., südfranz.

Rebe, die von der Reblaus nicht angegriffen w. 
(»^Herbert» (är-bar) npr.m. Herbert. 
Àerbette : II. H- npr. Jules H- id., franz.

Staatsmann, Gesandter in Berlin (gb. 1839). 
herboriste: zu 1: weitS. Droguist. 
»herchage 0 (är-scha'tz) s/m. Bergbau:

Arbeit f des Schleppers.
»‘hercher» 0 (ar-sche') ®a. v\n. Bergbau:

als Schlepper arbeiten.
»"Hérédia (e-re-dl-a') npr. José - Maria -

id., fr. Dichter (1803-1839).
hérésiie: zu 1: prv. couteau n’apaise - 

mit Gewalt richtet man nichts gegen 
Jdeeen aus. Syn. v. schisme, 

»"hérisson: II -, -ne a. unmanierlich, 
unzugänglich, störrisch.

»"hérissonnerie (e-rl-ß8-n’rP) slf.
genehmes, störrisches Wesen, 

hériter: zu II: P ehm. -e! impêr. ----- 
attrape ! (v. attraper 1.7). 

héritier : zu I: prince - Erbprinz, 
hermapollon » (8r-ma-p6-lg') [grch.] s/m. 

Hermapollo (Herme mit dem Vrustbilde des 
Apollo).

hermathéné (8r-ma-1e-ne') [grch.] slf. 
Hermathe'ne (Herme mit dem Vrustbilde der 
Athe'ne). [bautes, wüstes Land.)

hernie (8m) sim. provS. agr. unange-/ 
Hermeline (3r-m'liw) npr.f. id., Frau 

des Renart.
herm(h)éracle (8r-me-ralll) [grch.] s/m. 

Herme'rakles (Herme mit dem Brustbilde des 
He'rakles).

Hermie (8r-mï) npr.f. Hewmia. 
hermine: zu 1: c) Hermelinspinner m 

(Ceru'ra ermi'nea). Zu 2: t porter V- 
den Hermelinmantel tragen (eine der höchsten 
Stellen in der Justiz bekleiden). [lin-artig.l 

herminéen », -ne (ar-mi-në-#') a. Herme-/ 
Termite: zu 1: 2. zo. doppelter Pfauen­

spiegel (Papi'lio Bri'seis). -III. Charles 
H- id., bedeutender fr. Mathematiker (gb. 1822). 

(»")Hernani (ar-nä-nV) 1. Stadt in Spanien.
2. Drama b.V. H. u. danach auch Oper b. Verdi, 

»"hernaz 0 (3r-na's) s/m. Bergbau: Göpel, 
»herniponction» 47 (ar-nl-pg-kßlg O) 

slf. chir. Anstechen n des Bruchsacks. 
Hérode: P vieux comme - sehr alt, sehr 

bekannt. [heroisch-romantisch.)
héroï-romantique (ë-r8-i-r8-mg-ti'f) a.) 
héroïser^ (e-ro-ï-fe') v/a. h.a. den Cha­

rakter als Heros beilegen, 
héroïsme: auch: Heroen-Kultus. 
herpétologie 47 ( 8r-pe-t8-ld-Qt') [grch.] 

slf. Herpetologi'e (Reptilienkunde), 
herplis » s (8r-plP) s/m. Heller, Pfennig, 
»"herrnhout, -e* (St-nu't) s. = hernute. 
Hers » (är) npr.m. P- id., fr.Fl. (Pyrenäen). 
(»")herschelite (3r-fch'lPt)s//’.min. Hersche- 

U't m (doppelt kieselsaures Salz aus Alaun-erde 
und Natronhydrat).

»"herscheur, -se 0 (3r-schö'r, -ö's) s.
Wagenschieber(in) = hercheur. 

»"herse: zu 6: Art Fransen flpl. an den 
Kiemen des Haifisches. Zu 7 : Tel. : Gatter n 
zum Tragen der Telegraphen oder Fernsprech­
leitungen auf den Dächern. — II. s/m. Vize­
graf in Norwegen. [des Ro'mulus.)

» Hersille (8r-ßij) npr.f. §erfnia, Gattin/ 
»"Hertz: (isoe—ss).
» hertzenniste ( 3r-tß8-ni'ß1 ) s. Anhän- 

ger(in) von Alex Hertzen, russ. Schr. und 
Revolutionär (l8l2—1870).
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unan-
[grch.] slf. Hetärokratie (Buhlerinnen-Herr- 
schaft). [— Hittite im Suppl.)

Hétéen», -ne (e-te-s’, -ro'n) Hethiter(in)/ 
hétérochrone 47 (e-te-r8-kro'n) [grch.] a- 

path. heterochro'nisch, unzeitgemäß, 
hétéroehronie 47 (e-te-rS-frS-nV) [grch.] 

slf. path. unzeitgemäßes Auftreten, 
hétérocrasie 47 (e-te-r8-kra-si') [grch.] slf.

méd. fremd-artige Mischung der Säfte, 
hétérocrisie 47 (e-te-rä-krl-si') [grch.] slf. 

méd. unzeitige Entscheidung, unerwarteter 
Eintritt der Entscheidung eines Krankheits- 

[susorien-Art.) 
hétéromite 47 (e-te-r8-miw) slf. zo. In / 
hétérosciens : ant. auch asciens. 
hétérotherme 47 (e-te-r8-t3wm) [grch.] a. 

mit veränderlichem Wärmegrad {ant. ho- 
méotherme im Suppl.).

»"hêtre: - rouge foncé Blutbuche f. 
Hetzel: (îsu—se).
heulandite (o-ta-bVt) slf. ----- stilbite. 
heure : zu 1 : - supplémentaire de travail 

Überstunde; à 1'- qu’il est jetzt; 0 Berg, 
bau: - de changement Wechselstunde; - 
de repos Aufsatz-stunde. [(Zeit) her.) 

heurette: F il y a belle- es ist schon lange/ 
»"heurte-pot, pl. --- (8rt-po') s. provN.

Zerbrecher(in) von Töpfen, Tollpatsch, 
»"heurter: zu1.1 : - qc. an et. anstoßen, 

et. berühren, sich an et. anlegen. Zu I :
3. traits -és derbe, scharfe Gesichtszüge.
4. auch v!n. provN. stoßen (vom Stier), 

»"heurtoir: 3. Eisenbahn: Prellbock, Stoß­
gerüst n am Ende des Geleises.

»"/?ève: zu II: 2. cap de la H-, Vorgebirge 
mit Leuchttürmen bei Havre, 

hévéa H (e-we-a') s/m. — hévé. 
liexaéméron : 2. Kommenta'r über die 

sechs Tage der Schöpfung, 
hexalogie \(&-gfä-l8-Qt') [grch.] s/Z'.Hexa- 

logie (sechs zusammenhängende Stücke), 
hexamétriste \ (ae-g)a-mc-tri^t) [grch.] 

s/m. Dichter von Hexametern, 
hexane 47 (L-gsa'n) s/m. chm. Heraw n 

(Kohlenwasserstoff im Stein-öl). 
hexateuque47(-gsa-1öll)[grch.]s/rn.Hexa- 

teu ch (Pentateuch mit Einschluß des Buches Zosua). 
hexathle (L-gsalll) [grch.] s/m. h.a. Ver­

einigung f der sechs gymnast. Übungen, 
hexylène 47 (L-gfl-là) sim. Heryliw n. 
Heylli ptz-ji) npr.m. Édmond Poinsot, 

dit George d’- id., fr. Schr. (gb. 1833). 
»"lieyque (æt) [ar.] s/m. = haïk im Suppl, 
»"hi: - - int. (Lachen); Schall-Nachahmung des 

Tons, den eine schlecht geschmierte Thür macht; 
- hen Schrei der Elster.

Verlaufes.

Bergbau:

2‘4*
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histotome <27 (l-ßt8-t8'm) [grch.] s/w.
Histoto'm (Zerleger der organischen Gewebe), 

histotomie <27 (l-ßto-to-nrV) [grch.] slf.
Histotomi'e (Zerlegung der Gewebe), 

histrionisme (l-ßtrl-8-ni'ßm) [It.] s/w. 
Liebe f zum Theater.

Mttite (l-ti't) a. und s. hitti'sisch, 
Hittiter(in), aus einem semitischen Stamme, 

hivernant: II. s/w. Winter-gast. 
hivernation: 3. Winterzeit, 
hiverne (î-wa'rn) slf. prov. dem Schäfer 

gehörendes Schaf, das er kostenlos mit der 
Herde durchfuttern darf, 

hoat-chi (8-a-tschi') s/w. 
hobby * (ö-6V) [engt] s/w. Steckenpferd -r. 
hochage (L-scha'tz) s/w. Abschütteln n, 

Abschlagen n der Äpfel. IRosinen.)
hochat || (8-scha') [türk.] s/w. Sirup aus)
||'hochequeue: lies: weiße Bachstelze (No- 

taci'lla aida).
Il hochet: zu 3: auch die gebackene Kohle, 
liocheur: 2. Abschüttler der Äpfel. 
Höchstes: auch ~tt (Thiers) und ~ædt, 

bisw. auch ohne Ist. [tüfel f.\
hockiac(8-kî-a'k)[chinesisch]s/w. Bouillon-/ 
hodja (8-bQa') s/w. Mekka-Pilger(--hadji). 
hodographie <27 (8-d8-gra-fF) [grch.] ssf.

Beschreibung der Wege.
Isthotlinanique (8-fma-ni'k) a. in Hoff- 

manns Art, Hoffmann eigentümlich, 
hoguement || (6-gms') s/w. Knurren -r der 

Hunde. Ider Rüstung an den Lenden.) 
hoguinet (8-gt'n) aff. ehm. Armaturstück-r/ 
ll'/johenzollerien ||, ~ne ( o-Kn-s8-llL-rlZ', 

^K'n) a. und H^(ne) s. hohenzollerifch, 
Hohenzoller(in).

holagogue <27 (8-la-go'g) [grch.] a. méd.
alles austreibend oder ausleerend. 

Il'/iollandais : zu I: chm. liqueur des EU 
Öl der holländischen Chemiker, Liquor 
holla'ndicus (Äthylin-Chlorid).

Hollande: zuII. 1 : c) Papier-Art. 
holophrase ca (8-l8-fra's) [grch.] sjf. = 

holophratisme im Suppl, 
holophratisme ^ (8-l8-fra-ti'ßm) s/w. 

Eigentümlichkeit f einer Sprache, kraft 
deren mehrere Bestandteile eines Satzes 
zu einem einzigen Worte verbunden w. 

holosidère <27 (8-l8-st-dä'r) [grch.] s/w.
Meteor-Körper, der nur aus Eisen besteht, 

holostée ^ (8-lö-ßte') [grch.] slf. Spurre, 
Schachtkohl w (Holo'steum) ; ~ en om­
belle Doldenspurre (H. umbe'lla). 

holostérique <27 (8-l8-ßte-ri'k) [grch.] a.
baromètre <v Aneroi'd-Barometer n u. w. 

H'Holtz (öltß) npr.m. id. ; Elektr. : machine 
à influence de ~ Holtzsche Jnflue'nz- 
mafchine.

Istholz P ( 8lf ) 
homalocéphale <27 (8-ma-l8-ße-fa'l) [grch.] 

a. flachköpfig; gecko ~ Faltengecko w 
(Plychozo'on homaloce'phalum). 

homalographe <27 (6-ma-l8-gra'f) [grch.] 
s/w. géogr. Homalograph (Instrument, mit 
dem man zugleich die Entfernung und die Höhe 
e-s Ortes über dem Meeresspiegel bestimmen kann). 

Il'homard: zu 2: c) Spahi, 
hombré, ~e (g-bre') a. in der Art des 

L'Hombrespiels.
homëomérie <27 (8-me-o-me-r)') [grch.] slf. 

Homoiomerste (Ansicht, daß alle Körper aus 
lleinen, dem Ganzen gleichförmigen Teilen bestehen, 

homéomorphisme <27 (8-me-o-m8r-fi'ßm) 
[grch.] s/w. — plésiomorphisme. 

lioméotherme <27 (8-me-o-tä'rm) [grch.] a. 
von gleichmäßiger Temperatur [ant. hé- 
térotherme im Suppl.), 

homéozoïque <27 (8-me-o-s8-i'k) [grch.] a.
dieselben fossilen Tiere enthaltend, 

liomérisme <27 (8-me-ri'ßm) s/w. 1. Cha­
rakter der Gedichte Homers. 2. Ansicht f 
daß sie von einem Verfasser herrühren.

hianticonque ca (I-g-tl-kä'k) [It.] a. zo.
mit von ea. abstehenden Muschelschalem 

Hiawatha (ï-a-toa-ta') npr. m. id. (spr. Hai - 
ä-Wä-ta) berühmter Indianerhäuptling, Gedicht 
von Longfellow.

hibernaire (l-bar-nä'r) a. winterlich, 
Winter-...; figure ^verfrorenes, fröstelndes 
Gesicht.

hickorie ^ (ï-fo-rt') s/w. = hickory. 
hidroïde <27 (î-dr8-ï'd) [grch.] a. schweiß­

artig. ISchweißflnß w.)
hidrorr(h)ée <27 (î-dr8-rê')[grch.] slf. méd./ 
liiémal : ant. estival, 
hiéracocéphale (t-e-ra-k8-ße-fa'l) [grch.] 

a. h.a. mit einem Sperberkopf. 
Hiérapolis (l-e-ra-p8-li'ß) npr. f. h.a.

Hiera'polis, syrische Stadt.
Mérapolitain II, ^e (^lî-ts', ~&'n) a. und 

IU(e) s. aus Hiera'polis, Bewohner(in) 
von Hiera'polis.

hiérarchique: voie ~ Jnstanzengang w. 
hiératisme <27 (l-e-ra-1i'ßm) [grch.] s/w. 

(obgleich das h nicht aspiriert ist, heißt der Art. 
davor le -X,, du 4 Geist des Priestertums. 

Il'hiercheur: auch ~se (kar-schö's) slf. 
Schlepperin.

hiéroglyphe : 2. t = symbole. 3. zo. 
buchstaben-artige Flecken auf dem Kopfe der 
Nattern. Imit Hieroglyphen bedeckt.) 

liiéroglyplié, ^e* (t-e-ro-gll-fe') [grch.] a.f 
hiéroglyphique: II. slf. Hierogly'phik, 

Hieroglyphenkunde.
liiéroglyphisme <27 (l-e-r8-gll-fi'ßm) [grch.] 

s/w. hieroglyphische Darstellung, Bilder­
schrift f.

liiéronique (^ni'k) [grch.] s/w. h.a. Sieger 
in den olympischen,nemäischenre.Spielen. 

/?iérosolymita/>71| ? ^aine, ~e (î-e-r8-s8- 
lî-mî-ts', ~æ'n, ~mi't) a. u. H~ain(e),H~e 
s. aus, Bewohner(in) von Zerusalem 
(besser als jérosolymitain).

Il'high... (L., Trousset: nach engl. Aussprache 
Hai oder hi...; in Paris oft: lg...). 

Il'highland || (lg-lg'; vgl. high... im Suppl.)
I engl.] s/w. schottisches Hochland. 

Il'highlandais, ^e (tg-la-ï)æ ®a, ^äs's) a.
und s. = highlander.

Il'highliferll* (lg-ll-fe'; vgl. high... im 
Suppl.) (Da. v\n. üppig leben, 

il'highlifeur, ~se* (lg-ll-fö'r; vgl. high...
im Suppl.) s. j. der (die) üppig -lebt, 

higoumène (l-gu-ML'n) [grch.] s/w. Abt 
eines griechischen Klosters.

Il'llihan || (i-s') int. y-a (Schrei des Esels). 
Isthilal (l-la'l) [ar.] s/w. Hila'l (Halbmond 

von Diamanten als weiblicher Kopfputz, auch 
kupferner Zierrat an Fahnen).

IstUitalien ||, ~ne (Mä-V?, Ji'n) s. Mit­
glied n des Stammes Hilal in Algerien, 

hilare* (l-lä'r) [It.] a. heiter, 
hilarer II* (l-la-re') [It.] (Da. v\a. erheitern, 
hilaro-tragédié, pl. (^ro-tra-tze-di') 

s//.Hi'larv-Tragödie (Travestie e-rTragödie)' 
himalayeA7||j ^enne (ï-mâ-lâ-ï#', â'n), a.

~esque (^Ä'ßk) a. vom Hima'laya. 
himantéligme (l-ms-te-li'gm) [grch.] s/w.

Himanteligmos (Riemenstechen, alt-grch. Spiel), 
himation || (ï-mâ-tïV) [grch.] s/w. h.a.

Hima'tion n (grch. Oberkleid).
Himyarite ( t-mi-ä-ri't) s. Himjarit(in) 

(von einem semitischen Stamm in Süd-Arabien). 
himyari(ti)que (^r(l-t)i'k) a. langue ~ 

himjari'tische Sprache (in Süd-Arabien), 
hindouisme (S-du-i'ßm) s/w. 1. Jndier- 

tum n. 2. — brahmanisme, 
hindoustani : II. ~e a. hindostanisch. 
hiitd0l/stan/'^k/6 : auch ^o^ und ^esque 

('x.nL'ßk) Hindostanisch. 
hindoustaniste <27 (K-du-ßta-ni'ßt) s/w.

Kenner der Hindostanischen Sprache. 
Isthinterland || * (#-tär-h?') [dtsch.] s/w. 

Hinterland n eines Küstenstriches.

Il'hipp (lp) int. ~ ~ hurrah ! id. 
hippanthrope \ (lp-ps-tro'p) [grch.] a. 

kentaurisch (v. H.).
hipparchie (Larousse : îp-par-kî'). 3. zo. 

Brockenvogel w, Schmetterling (Hippa'rchia 
epi'phora) ; ^ médée Kaffeevogel w (H. 
Mede'a).

hipparion || * (lp-pa-rl-a') [grch.] s/w. vor-/ 
hippique (v. hippien) : succès ~ beim 

Pferderennen erreichter Erfolg. — II. s/w. 
[abr. von concours ^]. 1. hippische Wett­
kämpfe, Wettrennen,r//)L 2.* Reitbahn f. 

hippocratien ||, ^ne (tp-p8-kra-ßlZ', ä'n) 
a. hippokra'tifch. Ilpferdehuf-artig.) 

hippodiforme <27 (tp-p8-dt-f8'rm) a. zo./ 
hippope : II. a. pferdehuf-artig, 
hippotechnie (lp-p8-1L-knî') [grch.] slf.\ 
hirée ^ (l-re') slf. Hirä'a. IPferdezucht./ 
liiréé, ^.e ^ (l-re-e') a. hirä'a-artig. 
hirondeau : 2. P Schneider, der oft seine 

Werkstatt wechselt (vgl. hirondelle, Suppl.). 
Z/irondelle : zu 1 : - de mer a. See-möwe. 

— Zu 3 : fig. Fu. P : deutscher Schneider­
gesell, der nur während der Saison in 
Paris bleibt; auch Fremder in einem 
Seebade; ~ de gogueneau Gassenhure; 
~ de la mort Gendarm w bei einer Hin­
richtung; ~ de pont unter einem Brücken­
bogen nächtigender Vagabund; avoir une 
~ dans le soliveau einen Sparren zu 
viel haben. — 6. EU, bateau EU, Name 
von Seine-Dampfschiffen.

hirondinidé, ^e <27 (l-rg-dl-nl-de') a. und 
~es slf.pl. schwalben-artig(e Vögel), 

hirsute: poète ^ Dichter mit langem 
Haar. Izottigen Händen, dornhändig.) 

hirtimane <27 (lr-tt-ma'n) [It.] a. zo. mit/ 
His (iß) npr. Charles ~ id., fr. Schr. (i772( 
hissa (l-ßa') int. hiß! Ibis i85i).j
hisser: III. [engl.] via. durch Pfeifen 

herbeirufen.
histasapage * (l-ßta-sa-pa'tz) s/w. Im­

prägnieren n der Leinwand mit Zinkseife, 
histasape (i-ßta-sa'p) [grch.] a. mit Zink­

seife imprägniert.
histasaper || (l-ßta-sa-pe') [grch.] via. mit 

Zinkseife imprägnieren. iStadt auf Euböa.) 
Histiée: II npr.f. alte géogr. Histiä'a,/ 
histochimique <27 (l-ßt8-schi-mi'k) [grch.] 

a. chm. die Chemie der Gewebe betreffend 
histodialyse <27 (l-ßt8-dl-a-li's) [grch.] slf.

méd. Zerfall w der Gewebe, 
histogène <27 (î-tzt8-()à) [grch.] a. ge­

webe-bildend.
histogénique Qj (l-ßt8-()e-ni'k) [grch.] a. 

auf die Bildung der organischen Gewebe 
bezüglich.

histoire: zu 1 : P faire des ~s à q. j-m viel 
vorerzählen. Zu 3: F = afin de, pour: 
jouons aux dominos, ^ de passer le 
temps spielen wir Domino, bloß um die 
Zeit zu vertreiben. Zu 6 : elle a ses ~s 
sie hat ihre Geschichten (Regel), 

histolysie <27 (l-ßtö-ll-sl') [grch.] slf. méd.
Lähmung und Schwund w der Gewebe, 

historicité* (i-ßt8-rl-ßt-te') slf. geschicht­
licher Charakter.

historien: zuII. 1 : auch slf. ~ne Geschicht­
schreiberin. Zu II: 4. Malerei: Geschichts­
maler. [niaturiste./

historieur (t-ßt8-rl-ö'r) s/w. ehm. = mi-j 
historiographerie ( l-ßto-rl-ö-gra-f'ri' ) 

sjf. mv.part Stellung, Thätigkeit des 
Geschichtschreibers. Ifchichtsquellen.)

historiographie: 2. Geschichte der Ge-/ 
historiosophie <27 (l-ßto-rl-8-s8-fi') [grch.] 

slf. Philosophie der Geschichte, 
histotaxie <27 (i-ßt8-ta-kßi') [grch.] slf.

Bestimmung e-rPflanze nach ihrem Gewebe, 
histotaxique <27 (l-ßt6-ta-kßi'k) [grch.] a. 

die Anordnung der Pflanzen nach ihrem 
Gewebe betreffend.
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Isintflutliches Pferd.)

Izellan-Erde.) 
chinesische Por-/

IDeutscher, Elsässer.) 
[dtsch.] s/w. tête de ^/



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk. [Slip))!«, HO EVI...— H O U ••• J
H'home-r(o)ule, a. Home-Riile (öm-ru'l) 

[engl.] s/m. Home-rule n (Streben der 
Irländer, ihre inneren Angelegenheiten selbständig 
durch ein eigenes Parlament zu ordnen).

irhome-r(o)uler (öm-nt-la'r) [engt.] s/m.
Home-ruler (spr. hö'-m°-nü-l"). 

homilète (8-mî-lL't) [grch.] s/m. Homile­
tiker, Lehrer der Kanzel-Beredsamkeit, 

hommage : zu 3 : F se faire ~ de qc. sich 
etwas zulegen, leisten.

homme: zu 1: autant quV de France 
so gut, wie irgend einer; prv. ^ d’hon­
neur n’a que sa parole ein Mann, ein 
Wort. — Zn 5: Eisenbahn: ~ d’équipe 
Bahnhofs-,Ro1ten-Arbeiter;^.àla souille 
Schacht-Arbeiter; ~ de confiance Ver­
trauensmann. — Zu 6 : & ~ de cheval 
(depied) Reiter (Fußsoldat) ; ~ de pierre, 
~ de neige Stein-, Schneehaufen, die 
Bergsteiger auf noch unbekannten Punkten hinter­
lassen, zum Zeichen, daß sie dagewesen; ~ de 
proie beutegieriger Finanzmann; P ~ de 
qualité Zuhälter. — Zu9: mon ~ auch 
mein Liebster.

homme-album*, pl. (om-äl-bo'm, 
pl. ~fäL) slm. Album-Liebhaber, 

homme-battoir, pl. ^s-~s (8m-bä-tsä'r) 
slm. co. Claqueur.

homme-canon||, pl. (öm-fä-ne') 
slm. Ka'nonen-mensch. 

homme-chiffre, pl. (^-schi'fr) s/m.
Zahlenmensch. [mensch (Christus).)

Homme-Dieu, o'timpl. U-bï3') slm. Gott-/ 
homme-enfant !|, pl. ~s-~s (öm-s-ss', 

pl. ~fa~) s/m. Erwachsener, der sich albern 
benimmt (Daudet).

homme-énigme*, pl. -8-- (8m-e-ni'gm, 
pl. ~f<V) slm. rätselhafter Mensch, 

homme-femme, pl. (öm-fa'm)
s/m.. Mannweib n, weibischer Mann. 

homme-fille, pl. (6m-fi'j) s/m. mo­
ralischer Schwächling. [Lehnsmann.) 

liomme-lige, pl. ^s-^s (8m-li'Q) s/m./ 
Aomme-phénomène, pl. ^s-^s (8m-fe- 

nä-ML'n) s/m. Wundermensch, Aufsehen 
erregender Mann; H^s-P^s, Titel eines 
Buches von Guyot-Dubois, Paris 1888. 

homme-piston j|, pl. ^s-^.s (8m-pl-ßtg') 
slm. unangenehmer Mensch, 

homme-poisson ||, pl. ^s-^s R (8m-pK- 
ßü') slm. Zuhälter.

homme-principe (6m-prs-ßFp) s/m. nach 
Grundsätzen handelnder Mensch; auch 
Prinzipienreiter, [s/m. Wundermensch.) 

homme-prodige, (om-pro-di'tz)/
homme-providence, pl. (8m-pr8- 

wl-dg'ß) slm. Mann, der die Rolle der 
Vorsehung spielt.

homme-sandwich, pl. ^s-^s (6m-ßs- 
dÄ'tsch) slm. Annoncenmann (Mann, der 
auf der Brust und auf dem Rückenein Plakatträgt), 

homocentricité 47 (8-m8-ßa-trl-ßl-te') sff.
Homozentrizität (= concentricité). 

homœodynamique, auch ~éo~ 47 (8-me- 
o-dl-na-mi'k) [grch.] a. durch gleiche innere 
Kraft wirkend.

homoioptoton || 47 (8-mo-l-8-pl6-1g') [grch.] 
s/m. Verbindung f gleicher Endungen oder 
Laute.

homolactique Ca 
homologie : 2. math. Homologie (Eigenschaft, 

homolog zu sein, von Linien, Punkten, Flächen), 
homologoumènes 47 (8-m8-l8-gu-mZ'n 

®b) [grch.] slm.pl. Homologu'mena (die 
allgemein als echt anerkannten Schriften des Neuen 
Testaments).

liomotéleute 47 (8-m8-te-lö't) [grch.] a. 
laisse ~ mit ähnlichem Laute endende 
Strophe der altfranz. Heldengedichte, 

homothétie 47 ( 6-m8-te-tï' ) [grch.] s/f. 
math. Gleichförmigkeit und gleiche Lage 
in Bezug auf einen Punkt, von zwei Figuren.

homothétique 47 (8-m8-1e-ti'k) [grch.] a. 
math. gleichförmig und gleichliegend in 
Bezug auf einen Punkt.

hon: int. u. s/m. Klang der Sturmglocke,
honckénie ^ ( g-ke-ni' ) s/f. Salzmiere 

(Honcke'nya).
Aonesta : meist madame H~.
Aonfleurais, ~e (g-flö-rL' ®a, Jfe'f) a. u.

H^(e) s. aus, Bewohner(in ) von Honfleur. 
||'Hong-Kong | (g-fß) npr.m. id. n, vor 

Canton liegende englische Insel und Stadt, 
hongreur (g-grö'r) [hongrer] slm. Hengst­

verschneider.
honnester || \ (8-nK-ßte') via. einen an­

ständigen Charakter geben, 
honnête : zul.l : «n£. malhonnête. Zu 1.4 : 

ant. malhonnête, déshonnête. Zu II:
2. s Frühling m.

honneur : zu 1: Parforce-Zagd : les ~s du 
pied der abgelöste (Hirsch-)Lauf als Ehren­
gabe; s’acquitter d’une tâche à son ^ 
etwas in allen Ehren erledigen; faire IV 
du sopha à q. P sich von j-m auf dem 
Sofa vornehmen lassen. 12. euphemistisch: 
weibliche Scham, [id., der Ehre halber.) 

honoris causa (6-no-riß ko-sa') [tt.J adv.} 
H'hontable* (g-ta'bl) «. schimpflich.
||'honte: zu 2: en être pour sa courte 

en avoir la ~ sich blamieren, 
lioplismène H (6-pll-ßma/n) [grch.] s/m.

Hirse (Opli'smenus sive Pa'nicum). 
lioplitodrome (8-plî-t8-dr8'm) [grch.] s/m. 

h.a. bewaffneter Läufer in den olympischen 
Spielen.

Il'hoqueter: II. via. herausschluchzen. 
horaire: zu II: Dienst-Einteilung f nach 

Stunden; ~ (des trains) Fahrplan, 
horaire-portemonnaie, pl. (8-rär- 

p8rt-m8-NLtz') s/m. im Portemonnaie zu 
tragender Fahrplan.

liorées (8-rê' ®b) slf.pl. h.a. den Horen 
dargebrachte Opfer n\pl. [j. knuffen.) 

Il'horion: zu 1 : administrer des ~s à q./ 
horizonnerw* (8-rl-s8-ne')®a. v/«. (durch 

einen Horizont) begrenzen, 
horizontal : 4. 0 Bergbau : tot-söhlig (ohne 

alles Gefälle). II. ~e s\f. feine Buhlerin, 
Schnepfe.

horizontalerie* (8-ri-fß-tä-rrt') s\f.
Buhlerinnen-Wirtschaft, P Hurerei f. 

horizontaliser || * (Vfi-fe') ®a. sV vfpt 
sich der gewerblichen Unzucht ergeben, 

horizontalisme R (^li'ßm) slm. Welt f 
der galanten Damen.

liorizonté, ^e (8-rl-sg-te') a. bl. an einer 
Ecke des Schildes stehend (von der Sonne 
oder dem Monde).

ll'Horla (8r-la) npr.m. id., vermeintliches, 
die Menschen quälendes Wesen (Maupassant), 

horloge: régulateur d’une ~ électrique 
Normal-Uhr.

horloge-carillon ||, pl. (8r-IôQ-fa-rï- 
W)slf. Spiel-uhr auf Kirchtürmen re., Sing­
uhr f.

horloger: 3. P ^ de la marine j. der 
regelmäßig um dieselbe Zeit zu Stuhle 
geht. — II. ~ère als. zB. population 
~ère Uhrmacher-Bevölkerung, 

lioro-kilométrique (8-ro-kl-lö-me-tri'k) a. 
compteur ^ Stunden- und Kilometer- 
Zähl-apparat m.

horreur: zu 4: F~ d’homme Ungeheuer 
n; ein ganz abscheulicher Mensch, der sehr 
zudringlich bei den Frauen ist; dire des ^8 
unflätige Reden führen; faire des ~s 
unzüchtige Gebärden machen, 

horripiler: ~é rasend, ganz außer sich re. 
Il'hors: zu 1.1. X: ~ rang außerhalb des 

Gliedes; t ~ d’auprès de vous nicht 
mehr in Ihrer Nähe; ~ d’avec q. nicht 
Mehr bei j-M. — Zu 1.2: 0 Bergbau: ~ 
campagne Kaltstehen von einer Grube, die 
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nicht mehr im Betriebe ist. — Zu I. 3 : de 
pair außerordentlich, unvergleichlich. — 
Zu 1.4: in der Bedeutung „ausgenommen" 
ohne de : ils y sont tous allés, ^ trois ...
mit Ausnahme von dreien, 

il'hors-concours ||* (or-kg-kü'r) s/m. 
Werk, das nicht dem Urteile des Preis­
gerichtes unterstellt wird.

Il'horse-guard ( örß-gä'rd ) [engl.] s/m. 
berittener Gardist.

Il'hors-ligne,pZ. (br-li'nj) s/m. Boden­
parzelle, die bei der Anlage eines öffent­
lichen Weges übrig bleibt, 

hortensia : 2. Tanzkunst : id. mehr lascive, 
als graziöse Schaukelbewegung, in welcher der 
Tänzer fast immer in horizontaler Lage ist. 

horticulteur-fleuriste, pl. ^s-^s (8r-1l- 
kül-t8r-flö-ri'ßt) slm. Kunstgärtner, 

hortillonnage (8r-t!-j8-na'Q) slm. provN. 
Torfmoor, das in einen Gemüsegarten 
verwandelt ist.

hortonolite 47 (8r-t8-n8-lFt) s/m. min.
stark eisenhaltiger Peridot, 

hospitalisé, ~e (8-ßpi-tü-ll-se') a. ins 
Krankenhaus ausgenommen; les ^,s s/m. 
pl. die PflegebefohlenenderKrankenhäuser. 

hospitaliser: zul: ^q.j. in e-m Kranken­
hause oder in e-m Hospital (für alte Leute) 
unterbringen.

hostelage (ö-ßt’la'tz) s/m. ehm. Lehnsrecht: 
an den Gutsherrn zu zahlende Steuer für 
das Recht, auf seinem Gebiete zu wohnen 
und Kaufbnden aufzuschlagen. 

!|'/mtchkiss * (6tsch-kFß)[Hotchkiss, Waffen- 
techniker] s/m., auch canon H^, Hotchkiß- 
kanone f.

hôtel: zu 1 : maître d’~ auch Oberkellner. 
Zu 5 : R coucher à IV de la Belle Étoile 
oder de la Grande Ourse bei Mutter Grün 
schlafen.

hôtelier-logeur,pZ. ^s-~s (o-tB-Ife-18-Qö'r) 
s/m. Zimmer vermietender Gastwirt, 

hôtellerie : 4. ~ d’amour Bordell n. 
hôtel-station \\,pl. ^s-^ (8-tLl-ßtä-ßb ©) 

s/m. am Bahnhof von der Eisenbahn- 
Direktion erbautes Gasthaus, Bahnhof- 
Hstel n.

hottage (8-ta'Q) s/m. prov. (Dieppe) l.ehm. 
direkter Verlauf der Fische aus der Kiepe 
durch die Fischer selbst. 2. Tragen n der 
Fische in Kiepen.

hotte: 7. ch. porter la ~ einen krummen 
Rücken machen (v.dem zu Tode gehetzten Hasen), 

liottée : ^ par ^ P eine Hucke nach der 
anderen. — 2. Inhalt d. Lumpensammler- 
Kiepe. [Karren.)

Il'hottiau (o-tïo') s/m. provN. zweirädriger) 
ll'hottier !| (8-tic') s/m. ehm. prov. (Dieppe) 

Heringstrüger (vgl. hottage int Suppl.). 
Il'hou (u) int. u. s/m.: a) Schrei des Wolfes; 

b) juchhei; Zuchhe n.
Houat|| (u-a) npr.m. id., franz. Insel im 

Atlantischen Ocean (Morbihan).
^ouatais, x,e(n-a-tær ®a, ^Sff) «.u. H^,(e) 

s. von der Insel Houat, Bewohner(in) 
der Insel Houat. [Hopfen n des Bieres.) 

Il'houblonnage 0 (n-M8-narQ) s/m.j 
ll'houblonnierll, ^ère (u-blä-nie', ^ta7r) 

«. zum Hopfen gehörig, Hopfen erzeugend, 
Hopfen-... [Taschenspielkünstler (l805-7l).l 

Houdinll (u-dr?) npr.m. Robert ^ id., fr./ 
houdle (u'dl) s/f. (elsäss.-fr.) Nudel. 
Il'houhou: III. s/m. Heulen n des Windes, 
houichepote (üisch-p8't) s/f. prov. (Vendée) 

Teig m aus Mehl u. gekochtem Obst(V. H.). 
Il'houille [houe] : ^ maigre magere Kohle. 
Il'houillierll O (ü-jle') s/m. Wildhändler, 

der schlechtes Wild billig verkauft. 
Il'houin || 0 (Q) s/m. — matteau. 
Ü'houla (u-la') s/m. in Persien: Hula (Mann. 

der einen Tag mit einer geschiedenen Frau lebt, 
damit sie ihren ersten Mann wieder heiraten kann).

[«. chm. fleischmilchsauer.) 
(8-m8-lEk) [grch.]/



[HOU...—HYD..., 6npl(«ient] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

||‘huit: zu 1.1 : donner (R flanquer) ses ~ 
jours à la cuisinière der Köchin kündigen 
(vgl. jour 17, Spl.). [écus (v. huit I.3).\ 

!!‘huit-écus|| P (fiï-te-üV) s/m. = huit/ 
||‘huitlieuriste* ( li-tö-ri'ßt ) s. Anhän- 

ger(in) des Achtstnnden-Arbeitstages. 
huître : zu 1: ^s d’Uxelles Plustern mit 

Champagner; ^>s panées et frites Villeroy 
krustierte Austern ; P ~ de gueux Schnecke ; 
^ de Yarenne Bohne. Zu 2 : bête comme 
une ^ erzdumm. Zu 3: faire des ^.s un­
sauber ausspucken. [Schale.)

huître: huître ~e genauer: Auster in der/ 
huîtrerie P (li-tn-ri') sis. Ulk m. 
huîtrifler: II. \ via. tmntnt machen, ver­

dummen. [Bastille angriff.)
||‘Hulhl|| (ü-ï$) npr.m. id., Sergeant, der die/ 
Il‘hülse O (ülß) sis. = hurasse.
Il‘hululement II (ü-lü-l’mg') s/m. Heulen n 

von Hunden; Kreischen n von Eulen.
Il hurn: auch s/m.
Il‘humage (ü-ma'Q) s/m. Einschlürfen -r, 

bsd. Inhalieren n.
humanisme (ü-ma-ni'ßm)slt.) sim. 1. Hu­

manismus. 2. = humanitarisme, 
humanité : zu 5: Fune~ e-e Menge Leute. 
Humbert: ~ Ier Humbert I., König von 

Italien, Sohn Viktor Emanuels (gb. 1844).
H humboldite 47 (g-bol-di't) s/m. min.

Oxalill. _ [mâcher.)
humbugger (ä-b8-gä'r) sim. Humbug-/ 
humecter : zu II : P auch sV les amygdales 

sich erfrischen rc. (= sV; v. ds II.). 
humer : fig. a, le dessus des œufs den 

Honigseim abschlürfen. [humus-artig.) 
humeux, ^se (ü-mô' (g) a, -ô's) a. agi./ 
humide: marché des pieds a,s Name der im 

Freien neben dem Pariser Börsengebäude täglich 
abgehaltenen kleinen Börse für verkrachte Papiere, 

humidification|| (ü-mi-dl-fi-kä-ßA G) 
[It.l slf. Feuchtmachen 

humilier: zu II. 1 : sV de qc. sich wegen 
einer Sache demütigen, 

humoreux, ^se (ü-tnö-rö' ®a, ^ö's) a. 
voll wässeriger Feuchtigkeit; paupières 
~ses feuchte Augenlider n\pl. (vgl. hygro- 
blépharite im Suppl.), 

humoro-vitalisme (ü-m8-ro-wi-ta-li'ßm) 
s/m. ehm. méd. Humora'lpathologie f. 

humour: bisw. auch slf.
Hunéric (ü-ne-rVf) npr.m. Hunerich, 

Vandalenkönig (t 488).
||‘hunette 0 (Ü-ltæ't) slf. Wagenfabrikation:

hintere Füllung eines Wagens. 
ll‘huniady-janos (ü-nl-ä-bt-Qä-nb'^) s/m., 

auch eau de Huniady Huniady-Bitter­
wasser n. Ipl. Hünengräber n\pl.) 

hunnebedden (ü n'bL dL'n) [holl.) s/m./ 
||‘hunterX(ü-tä'r)[engl.)s/rn.Zagdpferd n. 
||‘huntérien|| 47 (g-te-riZ') [Hunter npr.] 

a\m. path. chancre ~ Hunterscher oder 
harter Schanker.

Huot|| (ü-o) npr. Mm<V id., eifrige Verbreiterin 
der malthusischen Zweikinder-Theorie (l9. sæ.).

Il‘huppé: zu 2 : auch großspurig, übertrieben. 
Il‘hure [nord. hufa). Zu 2: auch Art feinen 

Preßkopfs; P opiner de la ~ mit dem 
Kopse nickend zustimmen.

Hurepel (ü-r8-pL'l) npr. id., Beiname von 
Philipp, dem Sohne des Philipp August und der 
Agnes von Meran.

Z/urepois : II. les ~ Bewohner von Hure- 
poix. III. R h~ a. vortrefflich, gelungen, 

hurf P (ürf) a. hübsch; großartig, famo's. 
||‘hurlée P (ür-Ie') slf. Geheul/r, Gebrüll n. 
Il‘hurleur: III. a\m. heulend. 
(||‘)hurluberluer|| F (ür-lü-bär-lü-e') Da.

via. bestürzt machen, verdutzen. 
(||‘)hurlubiade(ür-lü-bi-a’d)s/f.Alfanzerei. 
(||‘)hurlubier || P (ür-lü-bie') s/m. 1. Land­

streicher. 2. Blödsinniger.
||‘huron: f meist ^ne (ü-rö'n).
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hurtier || 0 (ür-tfe7) s/m. Bergbau-Recht (ehm. 
in Belgien) : a) Eigentümer des Bodens, 
unter welchem Steinkohle gewonnen wird; 
b) Eigentümer des Grundstückes, auf 
welches das Bergwerkswasser abgeleitet w. 

||‘hussard: zu I: P ~ à quatre roues: 
h) Kantinen-wirt; Marketender; ~ d’ab­
baye = ^ de la veuve; co. ~e slf. Hu- 
sa'rin in der Heilsarmee, [bal machen.) 

11‘hussarder || P(ü-ßar-de’)®a. vin. Ran-/ 
11‘hutteau (ü-to‘) s/m. ch. — hutte 2.

houle: zu I: fig. wildes Durcheinander.
Zu 1: 2. Art Schiff auf der Loire.

||‘houler || (u-Ie') ®a. v/n. wogen. 
11‘houlice 0 (u-li'ß) slf. Verbindung eines 

senkrechten Stückes Holz mit e-m schrägen. 
||‘Houlme (ülm) npr.m. le ^ id., fr. Dorf 

(Seine-Inférieure).
houppard || P (u-pä’r) s/m. Schopfträger. 
||‘hour: II. int. Ruf des Kolibri, 
hourd : 2. arch. ehm. Pechnase f am Burg­

dach. 8. provN. Inventar n e-s Landwirts, 
houritte (n-ri't) slf. kleine Schnecke, 
hourre (ur) int. hurre (Bürger, Lenore). 
||‘housse: 6. 0 Porzellan-Fabrikation: mou­

lage à la ^ endgültige Gestaltung der schon 
im Groben auf der Drehscheibe geformten Porzellan- 
maffe in einer hohlen Form.

Æoussine: 2. F Jean de l'H^Stockrn; Stück 
n Holz, das den Dieben zum Einbrechen dient. 

l!‘houssure (u-ßü'r) slf. Pferdegeschirr n. 
||‘Houzeau (u-so) npr.m. Jean-Charles 

id., belg. Gelehrter (l820—88).
(||‘)houzette F \ (u-[æ't) s/f. = bottine 1. 
11‘houzzai □ (il-fæ') int. hussa, maurerischer 

Zuruf. [Volksstamm auf Madagaskar.)
||‘/>ova (ö-toa') a.n. H~ s. howaïsch, Howa,/ 
||‘howdah|| (u-da') [indisch) s/m. Zelt n 

auf dem Rücken eines Elefanten, 
hoy (sa) int. oho.
Hraban: lies: Vorsteher.
Hrosvita : A. France schreibt Hrotswitha. 
Huart || (ü-är) npr.m. Louis - id. (isi3 bis 

1865); Achille ~ id. (gb.!84i), franz. Schr. 
Hubert: v. Saint-Hubert.
Hubertine (ü-bär-ti’n) n.d.b.f. id. 
Hubertsbourg: meist Ist: paix de 
hubin || (ü-bS') s/m. Bettler, der vorgiebt, 

er sei von einem tollen Hunde gebissen 
und pilgere nach Saint-Hubert, um vor 
der Tollwut bewahrt zu bleiben, 

huche : zu 1 : fig. prendre à la même - 
von.demselben Brote essen, gemeinschaft­
lich wirtschaften. [Zauchzen n.)

11‘huchée (ü-schê') slf. ch. lautes Zurufen;/ 
11‘huchen (ü-schæ'n) s/m. zo. Huch, Heuch, 

Donau-Fisch (Salmo buche).
Huez (ü-öef) npr.m. id. n., fr. Ort (Isère), 
hugélie * (u-Që-lï') slf. Hüge'lia (Didi's- 

cus cæru'leus).
||‘Hughes|l (üg) npr.m. id. Tel.: appareil 

~ Hughesscher Druck-Appara't.
II‘Hugo: (1802-85).
j|‘hugolien||, ~ne (ü-gd-Iï#', ,dä'n) a. 

nach Art V. Hugo's.
||‘huguenoterw (ü-gno-1e') ®a. via. wie 

Hugenotten behandeln. [(gb.i85i).l 
||‘Hugues (üg) Clovis - id., fr. Schriftsteller/ 
||‘huhulement (ü-ü-l'ms') s/m. Geheul n. 
il‘huhulerw (ü-ü-le') ®a. v\n. heulen (=

[ÖL)
der Sardinen in/

huve f (ütt)) [a/d. huba) s/f., huvet|| 
(Ü-Wüö') s/m. Hube, gestickter Schleier (l4. sæ.). 

Huxelles II (ü-(k)ßä)'l) npr.m. Kochkunst: id., 
Mischung von Champignons, Schalotten und 
Zwiebeln, in Butter abgeschwitzt, als Zusatz zu 
Saucen.

Huysmans (Ä-msß) npr.m. id., natura-1 
Hyacinthe: zu IV: 3. Louis-Hyacinthe 

Duflost, dit ^ id., fr. Schauspieler (l814-87). 
hyacinthiste (i-a-ßä-ti'ßt) a. und s. dem 

père Hyacinthe anhängend, Anhänger, 
Anhängerin des père Hyacinthe, 

hyalidomalacie 47' (l-a-lt-do-ma-la-ßi') 
sgrch.) s/f. méd. übermäßige Weichheit 
des Glaskörpers im Aug-apfel. [körper m.) 

hyaloïde : lies: Glasfeuchtigkeit, Glas-/ 
hyalomicte 47 ( I-ä-Iö-mt'ft ) sgrch.) s/m.

min. Greisen, Granit ohne Feldspat, 
hyalonème 47 ( l-a-ïô-ttæ nt ) sgrch.) s/m.

Polypen-Art (Hyalone'ma). 
hybléenll, ^ne (i-ble-s',^8?'n) o.u.H^(ne) 

s. aus Hhbla, Bewohner(in) von Hybla. 
hybon || ^ ( i-bg' ) s/m. prov. (Savoie) Art) 
hybridation: auch fig. [Weinstock./
hybridé, ~e* (i-brt-be') a. Bastard-... 
hybrider || 47 (l-brl-de') ®a. vja. Zwitter­

form erzeugen.
hydaspien II, ~ne (l-da-ßpiZ', viS'n) a.

zum Hydaspes gehörig. [wurm m.\
hydatide 47 (ï-ba-tï'b) sgrch.) s/f. Blasen-/ 
Hy de (id) npr. Jean-Guillaume, baron ^ 

de Neuville id., französischer Schriftsteller und 
Staatsmann (l776—1857).

Hyde-Park (aid-park) npr.m. id., großer 
[wafser-Polyp. 

hydraire (ï-brâ'r) slt.) s/m, zo. Art Süß- 
hydrante 0 (t-brä't) s/m. Hydra'nt (Wasser- 

pumpe). _ “ [Aufseher. 1
hydrantier || (ï-bra-tïe7) s/m. Hydranten-/ 
hydrargyrostomatite 47 (l-brär-Ql-rö- 

ßto-ma-1i't) sgrch.) s/f. path. Entzündung 
der Mundschleimhaut infolge der Ein­
wirkung von Quecksilber, 

hydraste ^ (i-dra'ßt) s/m. Gelbwurzel f 
(Hydra'stis).

hydratant II, 47 (l-dra-tg', ~cst) sgrch.) 
a. chm. zu Hydrcflt werdend, die Ver­
wandlung in Hydrat bewirkend, 

hydrate : - de carbone Kohlen-Hydra't -r;
~ de potasse Ka'li-Hydra't. 

hydre: zu I: 7. ehm. schlangenförmiges 
Trinkgefäß.

hydrectasie 47 (l-drL-kta-sF) sgrch.) s/f. 
path. Ausdehnung durch eine wässerige 
Ansammlung. [krug'.l

hydrie (t-brV) sgrch.) s/f. antiker Wasser-/ 
hydriformes 47 (i-brt-fö'rm ®b) slm.pl. 

zo. Polypenquallen f.
hydro-aluminate 47 (ï-bro-a-Iü-im-na't) 

s/m. min. ^ de plomb Blei-Gummi n. 
hydrocharide ^ (t-brö-fä-rl'b) sgrch.) s/f.

Froschbißrn(Hydro'charis,NorsusranLe). 
hydrochlorure 47 (i-dro-klo-rü'r) s/m. 

chm. ^ d’ammoniaque Ammonium- 
Chlorid n. [path. Bauchwassersucht.) 

hydrocœlie 47 (l-drö-ße-li') sgrch.) s/f.i 
hydrogène : ju I: ~ naissant Wasserstoff 

ittt sta'tus na'scens; ~ carboné Kohlen­
wasserstoff, Leuchtgas n (— gaz d’éclai­
rage). [stoff-...)

hy drogénique47 (ï-bro-Qc-ni'f ) a. Wasser-/

[listischer, belg. Schr. (gb. 1848).)

Park in London. I

hululer).
huilage : 2. Einlegen n 
huile: zu 1: ~s lourdes, minérales Roh- 

Petroleum n, Naphtha-r; ~ des mines, ~ 
de Nobel Nitroglyceri'n n; Elektr. : ^ de 
caoutchouc Ölkautsch uk,isolierendeSubstanz. 
—Zu 3 : thé. voir à l’~ beim Lampenlicht 
während der eigentlichen Vorstellung be­
urteilen. — Zu 5 : vin qui fait de 1’^ 
schwer und dick sich kelternder Wein. — 
Zu 8. b: répandre de l’~ de bras seine 
Knochen gebrauchen; P jeter de l’~ viel 
Schweiß vergießen; à IV gratis. —11. F 
Argwohn m, Verdacht m.

I: P ~ la pince à q. j. bestechenhuiler: zu
(--- graisser la patte à q.). 

huilerie: 2. Ölhandel m. 
huileuse 0 (N-lö's). s/f. Ölpresse, 
huileux: 2. bisw. fig. sanftmütig. — 

II. * sim. F = gommeux (isse).
Huisne (Im) npr.f. IV id., Nebenfl. d. Sarthe 

bei Le Mans, Schlacht 1871. [Schließer.) 
huissier: 6. P Portier, Hausdiener,/



[6itppl, HYD...-HYS...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verw ei su nge n gelten für das Hauptwerk.

hypnérotomachie (l-pne-rö-to-ma-H7) 
[grch.] s/f. Schrift v. Colonna über die Nichtig­
keit aller Dinge (Paris 156l).

hypnogène U (l-pn8-Qse7n) [grd).] «.schlaf- 
erzeugend.

hypnophobie tu (l-pn8-f8-bi7) [grd).] s/f.
Aufschrecken n aus dem Schlafe, 

hypnoscope* tu (t-pn8-ßko7p) [grdC).] s/m. 
Instrument zur Ermittelung der hypno­
tischen Sensibilität (von Dr. Ochorowicz). 

hypnose *U (t-pnö7s) [grch.] s/f. Hypno'se: 
1. Zustand eines in magnetischen Schlaf 
Versetzten. 2. path. Schlafsucht, 

hypnotique : auch ßg. — 2. Hypno'tiker, 
Hypnotisierter.

hypnotisable* (l-pn8-tl-sa'bl) [grd).] a.
hypnotisierbar. [hypnotisierend.^

hypnotisant, ~e* (4a' ®a, ~ä7t) aj 
hypnotisation ||* (l-pnä-tl-sä-ßtz7 ®) slf. 

Versetzen n in magnetischen Schlaf, 
Hypnotisieren n. [Einschläferung.) 

hypnotisie* (l-pn8-tl-st7) slf. magnetische/ 
hypobromeujr, ^se tu (l-p8-br8-mö7, ~ö'f) 

a. chm. unterbromig.
hypobromites -27 (i-p8-br8-mi7t ®b) s/m.

pl. unterbromige Salze, 
hypocéphale tu (l-pö-ße-fa'l) [grd).] s/m. 

h.a. flache Scheibe mit symbolischen Inschriften, 
die unter den Kopf der Mumie gelegt wurde, 

hypochceris ^ (l-p8-ke-ri7ß) [grch.] s/m. 
~ maculé geflecktes Ferkelkraut (Hypo- 
chœ'ris macul a'ta).

hypoeotyiédo(n)naire^(48.tl-le-d6-na'r) 
[grch.] «.unterden Samenlappen befindl. 

hypocrisei\_ (î-p8-krî-se) [grd).] via. einen 
heuchlerischen Charakter geben, 

hypodiœcète (t-p8-dl-e-ßL71) [grch.] s/m. 
h.a. Provinzial-Beamter für die Boden- 
Kultur unter den Ptolemäern, 

hypoesthésie (l-p6>L-ßte-si7) [grch.] sjf. 
Physiologie: Verminderung des Empfin­
dungsvermögens.

hypoge/7èse, ~.énésie tu (î-p8-tz'nL7s, 
~Qe-ne-ft7) [grch.] slf. méd. verminderte 
Bildung von Gewebs- oder anderen 
Elementen {ant. hyperplastie im Suppl.), 

hypoglobniie A(l-po-glo-bü-li') [grch.]s/f.
path. Verminderung der Blutkügelchen. 

hypomyc( et)es ^(l-pö-mi-ßL't, ^mi'ß ® b) 
s\m.pl. Fadenpilze (Hypomyce'tes). 

hyponomeute -27 (l-p8-n6-mö7t) [grd).] s/f.
zo. Schnauzenmotte (Hyponomeu'ta). 

hypophète (t-p8-fL't) [grch.] s/m. h.a.
Hypophe7!, orakelverkündender Priester, 

hyporchème (i-p8r-kös7m) [grch.] s/m. h.a. 
Hyporche'ma (Chorgesang mit Tanz und Pan­
tomimen zu Ehren Apollo's). 

hypoxylon || ^ (l-po-kßl-lü7) [grch.] s/m. 
Hirschgeweih - Kugelpilz (Sphae'ria hy- 
po'xylon).

hypsiprymne/27 (l-pßl-pri7mn)[grch.] s/m.
zo. Hackentier, Beuteltier (Hypsipry'mnus). 

hy(s)sopifolié, ^ (l-s8- oder i-ß8-pl-f8- 
H-e7) a. isopblätterig.

hystéro - épileptique * (l-ßte-ro-e-pl-lL- 
pti'k) a. hyste'risch-epileptisch. 

hystérogène U (l-ßte-rä-tzL'n) [grch.] a. 
später elltstanden.

hystéroiithiase-27(l-tzte-ro-lî-1l-â7s)[grch.] 
slf. path. Bildung von Muttersteinen, 

hystéroplégie tu (t-ßte-r8-ple-G7) [grch.] 
slf. Gebärmutter-Lähmung. 

hystérorr(h)agie tu (l-fete-rör-rä-Qt') 
[grch.] ssf. path. Gebärmutter-Bliltung.

hydrographier || tu (l-dr8-gra-fl-e7) ®a. 
via. eine Wasserkarte von einer Gegend her­
stellen.

hydroïde tu (l-dr8-i7d) a. wasser-ähnlich; 
schleimig; zo. polypes ~s Schleimpolypen 
m\pl. [Wassergeschwulst f.)

hydrome tu (l-dro'm) [grch.] s/m. path./ 
hydromoteur (ï-brô-mô-tô'r) s/m. Hydro­

motor, Wasserkraftmaschine f. 
hydropérione & (l-drö-pe-rl-o7n) [grch.] 

s/m. an. Ei-wasser n.
hydropéripneumonie & (^pe-rl-pnö-m8- 

uf) [grch.] slf. path. Lungen-Entzündung 
mit wässrigen Ausschwitzungen verbunden, 

hydrophane tu (t-bro-fa'n) [grch.] slf.
min. Hydrophan m, Wasser-Opall ni. 

hydrophiliens tu (î-dr8-ft-llZ' ®b) [grch.] 
slm.pl. Z0. Familie der Wasserkäfer (Hydro- 
phili'ni).

hydrophone* tu (l-dr8-fo7n) [grch.] s/w. 
Hydropho'n n : 1. Spielzeug, das Vogelstimmen 
nachahmt. 2. Apparat zur Beobachtung des Ent­
weichens von Wasser.

hydrophyte: 2. min. Hydrophyt (Serpentin- 
Art in Schweden).

hydropisme tu (l-dr8-pi'ßm) [grch.] s/m.
méd. Anlage f 3ur Wassersucht, 

hydroplastie (l-drö-plL-ßti7) [grch.] sjf. 
Art Galvanoplastik.

hydropneumatique: turbine - pneu­
matische Turbine.

hydrostat || ®ßta7) [grch.] s/m. Hydrostat 
(Apparat, der mehreren Arbeitern zugleich die 
Möglichkeit bietet, unter dem Wasser zu arbeiten).

hydrostatimètre tu (-ßtL-11-niL7tr)[grch.] 
s/m. elektrischer Wasserstandsanzeiger, 

hydrothérapie & (î-dr8-te-rà-pï7) [grch.] 
sjf. = hydropathie.

hydrotimètre tu (i-dr8-1l-ML'tr) [grch.] 
s/m. Hydrotimeter m U. n (Instrument zur 
Bestimmung der festen Bestandteile im Master), 

hyduriiate tu (i-dü-rl-làt) [grch.] s/m.
chm. hyduri'lsaures Salz. 

hydurilique -27 (*,U'Ï) [grch.] a. chm. acide 
~ Hyduri'lsäure f (Produkt der Harnsäure). 

Ayérois, ^e (ie-rsa' ®a, ^rä's) a. u. BL(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Hyöres. 

hyétométrie U (l-e-tä-me-tri7) [grch.] slf. 
Regenmessung.

hyétométrique tu (l-e-18-me-tri'k) a. zur 
Regenmessung dienend, 

hygiéenll, ~ne* (t-Qïe-g', ^iv7n) [grch.] a.
gesundheitlich. _ [hygiéniste).) 

hygiéneur (t-Qïe-nô'r) sim. Hygienist (=/ 
hygiénique: zu I: laine ~ du docteur 

Jæger wollenes Zägerhemd. 
hygiéniste: auch médecin ~ Hygie'niker. 
hygienne (ï-Qï&'n) s/f. zo. Haifisch-Art (B. de 

St-Pierre). [s//". Gesundheitslehre.) 
hygiénologie* U (t-Qïe-n6-l8-Qt7) [grch.]/ 
hygiénomanie tu (ï-Qte-nb-mâ-nt7) [grch.] 

slf. übertriebene Sorge für Hygiene, 
hygiocome \ U (t-Qï-o-ïô'm) [grch.] s/m. 

Sanato'rium n (Anstalt zum Aufenthalt für 
kranke und schwächliche Personen).

hygrobie: Flußhornschnecke, 
liygroblépharite -27 (ï-gré-Me-fa-rVt) 

[grch.] s/f. path. Feuchte Augenlid-Ent­
zündung. [flocke, Alge (Hygro'crocis).) 

hygrocrocide^ Uïro-fet'b) s/f.Gärungs-/ 
hygrodermomètre * tu (-där-mö-mrv tr) 

[grch.| s/m. Hautfeuchtigkeitsmesser, 
hygroélectromètre U (^c-læ-ttrô-mæ'tr) 

lgrch.] s/m. Hygro-Elektrome'ter rn u. -r.

hygrornithe tu (i-grör-ni't) [grch.] slm. 
Wasservogel.

hygroscopicité: 2. das Vermögen, Feuch­
tigkeit aufzusaugen u. wiederzuverduusten. 

hylarchique tu (î-làr-schi'k) [grch.] a.
phls. stosfbeherrschend. 

hyléeite (l-le-ßi't) [grch.] slm. zo. Bohr­
käfer (Hylecœ'tus). [(Hylæ'us).)

liylée U (î-lè7) [grch.] slf. zo. Schmalbiene/ 
hyléosaure U (l-le-8-ßö'r) [grch.] s/m. zo.

urweltlicher Dinosaurier, 
hylésine U (î-le-st'n) [grch.] slm. zo.

Kiefer-Bastkäfer (Hylesi'nus). 
hylobe U (t-lo'b), Ue (ï-lo-bt7) [grch.] s/m. 

~ du sapin großer brauner Rüsselkäfer, 
der auf Nadelhölzern lebt (Hylo'bius). 

hylognosie U (t-lo-gn6-si7) [grch.] slf.
Lehre von den Stoffen oder Körpern, 

hylologie tu (Ï-I8-I8-QÏ7) [grch.] sjf. Stoff­
kunde. [Stoffwechsel rn.)

hylotropie tu (l-l8-trö-pi7) [grch.] s/f./ 
liyména/, (î-me-nà'l), auch Uque ®ni'k) 

a. an. aufdas Jungfernhäutchen bezüglich, 
liyménée: devoirs de IV eheliche Pflichten, 
hyménial, ^e H(t-me-nT7l) a. auf die Keim­

haut der Hautpilze bezüglich; portion ~e 
Pilzfruchthaut f.

hyménite U (l-me-ni't) [grch.] sjf. path. 
Haut-Entzündung.

hyinénode tu (t-me-no7d) a. = hyménoïde. 
hyménomalacie tu (r-me-no-mä-la-ßl7) 

[grch.] slf. méd. Erweichung der Häute, 
hyménomycète ^ (i-me-nö-mr-ßL't) s/m. 

Pilz, dessen Fortpflanzungs-Organe in 
einer äußeren Membrane enthalten sind. 

hyménophylle ^ (l-me-n8-fl7l) [grch.] s/m.
Hautfarn (Hymenophy'llum). 

Hyménopolis (î-me-n8-p8- li7ß) npr. f. 
Scherzname für Paris.

hymnaire: II. * a. Hymnen erschallen 
lassend, singend.

hymniclame* (l-mnl-kla/m) [grch.-lt.] a.
= hymnaire im Suppl, 

hyocholique tu (l-o-fS-ït'ï) [grch.] a. chm.
acide ~ Hyocho'lsäure f. [äugig. 1 

hyophtaime(l-8-ftâ7lm)[grch.] a. schweins-/ 
Hypachéens (î-pâ-schè-s' ®b) [grch.] s/m.

pl. h.a. Hypachäer, alter Name der Cilicier. 
hypante (l-pg'ts.s//7. Lichtmeß in der grch.

Kirche. [s/f. Übertreibung im Ausdruck.) 
hyperbolisation ||* (l-par-bö-lt-sä-ßig'G)/ 
hypergée (l-pär-E7) [grch.] s/m. christliches 

Altertum: Begräbnisplatz über der Erde 
{ant. hypogée).

hyperic(in)ées ^ (i-pe-rr-ß(i-n)e7 ®b) s/f.
pl. Hart-Heu-Gewächse n/pl. 

hyperidéationll* (ï-ps-rï-be-â-^ô7 ©) s/f. 
übergroßes Auftreten von Phantasie­
gebilden (zB. im Haschisch-Rausche). 

Hypérion : 2. ast.Hyperi'on, siebenter Trabant 
des Saturn.

hypermétamorphose ^27 (l-par-me-1ä- 
m8r-fö7s) [grch.] s/f. Metamorphose einiger 
Insekten, welche vier Verwandlungen durchmachen, 

hypermétrope -27 (i-pär-me-tro7p) [grch.] 
a. weitsichtig (— presbyte), 

hypermétropie U (î-pâr-me-tr6-pï7)[grch.] 
s/f. Weitsichtigkeit (= presbytie), 

hyperplastie U (l-par-M-ßti7) [grch.] s/f. 
méd. wuchernde Bildung von Gewebs- 
oder anderen Elementen {ant. hypogé- 
nèse im Suppl.).

hyperstène tu (t-pâr-^æn) [grch.] sjm. 
min. Blätter-Augi't, Pauli't.
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[I—IMB..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

I
Iguviniens (l-gü-wl-nU <Z)b) npr.m.pl. 

h.a. Bewohner von Jguvium, einer Um­

brüchen Stadt. [bet Mekka-Pilger).]
ihram (f-rä'm) [ar.] slm. Jhrä'm (Gewand) 
ikhor (l-kö'r) sgrch.] s/w. = ichor 1. 
ilarque (l-la'rk) sgrch.] s/w. Jlarch (Befehls­

haber einer Ile, eines Reitergeschwaders bei den 
alten Griechen).

Ile-de-Paille (U-dL-pa'j) npr.f. Stroh- 
insel, Weiler im Elsaß.

iléo-eliolose 47 (l-le-o-ko-lö'f) sgrch.] slf.
méd. gallichter Darmkatarrh, 

iléo-typhus 47 (l-le-o-ti-fü'ß) sgrch.] slm.
méd. Abdomina'ltyphus. [Englands.! 

île-sœur (il-ßö'r) slf. Irland n, als Schwester) 
iléus : auch = miséréré 4. 
iliaque: au 1.2: table ~ ilische Tafel, im 

bei Rom gefunden, 
ilicique <27 (l-H-fh'f) [lt.] a. clim. acide ^ 

Stechpalmen-Sänre f. 
il le (ï-IV) sjf. zo. Rotschiller m, Schmetterling 

(Apatu'ra i'lia).
ilio-prétibial 47 (î-ll-o-pre-tî-bT'l) a. an.

muscle ~ Schneidermuskel m.
Ilissus (l-ll-ßü'ß) npr.m. id., kleiner Fluß 

in Attika.
Ilkhaniens (U-ka-nlZ'Gb) npr.m.pl. les ^ 

die Jlka'nier (mongolische Dynastie in Persien), 
illaps f (l-la'pß) [It.] s/w. Verzückung f. 
illavé, (îl-lâ-we') a. ungewaschen, 
illégitime : II. F s. IV m der Geliebte 

einer verheirateten Frau, 1 V/'die Mätresse 
eines Ehemannes.

illico: au I: 2. R hier. [lichkeit.!
illisibilité (ll-ll-sî-bî-lî-te') slf. Unleser-/ 
illogisme : 2. unvernünftige Folgerung, 
illumination: au 1: Elektr.: ~ prolongée 

Nachleuchten n. [= illumination 3.1 
illuminement II \ (tt-lü-mî-n'ml?') s/w.) 
illuné, ~e* (ll-lü-ne') a. erleuchtet (= illu­

miné). [gm verursachend.!
illusionnaire (il-lü-srö-nä'r) a. Täufchun-) 
illustration-réclame *9pl. ~s-~s Vßträ- 

W-re-kla'm) slf. jur Reklame dienendes! 
illutation : a. Schlammbad n. [Bild.) 
illyricainll (ll-li-rl-ks') slm. Anhänger des 

deutschen Theologen Flacius Jlly'ricus 
(Flacich).

Notier II (i-Id-tie') s/m. Wächter e-s Häuser­
komplexes ; Polizist, der einen bestimmten 
Bezirk zu beaufsichtigen hat. 

iloupé H (l-lu-pe') slm. Jlnpe, Öl liefernder 
Baum in Indien.

iltis (^tllß) sdtsch.] slm. zo. Iltis (=putois). 
ilyodé, ^e <27 (l-lî-8-de') a. schlamm-ähnlich, 
image : au 1: Optik : ~ réelle wirkliches 

Bild, durch sich vereinigende Lichtstrahlen gebildet; 
^ virtuelle virtuelles Bild, welches durch das 
Zusammentreffen der verlängerten Lichtstrahlen ent­
stände; Elektr. : ~ électrique (de poussière) 
elektrisches (Staub-) Bild; ~ rorique 
Hauchbild n. [in Manuskripten.!

imagier: 2. Verfertiger von Bildern, bsd.) 
Zmaginaire : 4. gefälscht. II. les I~s slf. 

pl. Briefe von Nicole über die eingebildete 
Ketzerei (den Zansenismus), ähnlich den
Provinciales.

imaginateur (ï-mâ-Qt-na-tô'r) [It.] s/m. 
j. der seiner Phantasie den Zügel schießen 
läßt. [erfinderischer Geist.!

imaginatif: a. phantasie-reich; auch slm.) 
imagination : se monter IV pour des 

riens sich unnütze Sorgen machen, 
imbâti, ~e (g-ba-ti') a. unbebauet, ohne 

Gebäude.

iconoscope <27 (l-ko-n8-ßko'p) sgrch.] slm. 
Jkonosko'p n (Instrument, das Flachbilder 
erhaben hervortreten läßt).

Ictinus (l-ktl-nü'ß) npr.m. Jkti'nos, grch. 
Baumeister, der das Parthenon erbaute (Chat.).

idéal : au I: le beau ~ das ideale Schöne 
(vgl. 11.); □ gement in idealer Weise. 
Zu II : pl. besser ~s ; son bei ~ sein schönes 
Ideal. [Vtïï'b) s. Jdealisierer(in).! 

idéalisaseur,^trice (l-de-a-ll-sa-tu'r,) 
idéation II 47 Vä-ßlg' ©) s/f. phls. Jdeeen- 

Bildung. [mächtig wirkende Idee.! 
idée-force, pl. ^s-~s (i-de-fo'rß) slf.} 
identique : aul: auch gleichwertig. Zu II: 

le son ei et son ~ ey der Laut ei und 
der ihm gleichwertige Laut ey. 

identiserll \ (l-dg-tl-se') — identifier, 
identiste (l-ds-ti'ßt) slm. Jdentist (Arat, 

welcher glaubte, daß awei verschiedene Krankheiten 
von demselben Virus stammen), 

idéograpliisme <27 (l-de-8-gra-si'ßm) sjm.
System n der Begriffsschrift, 

idéo-réalisme 47 (l-de-o-re-a-li'ßm) slm.
durchgeistigter Realismus. 

idiocyclophone47(l-dl-o-ßl-kl8-fo'n)sgrch.] 
a. min. idiocytlopha'nisch, die Cirkular. 
Polarisations-Erscheinungen des Lichts darbietend 
(von Krystallen).

idiomèle (l-dl-o-mL'l) sgrch.] slm. Liturgie:
nach besonderer Melodie gesungener Vers, 

idiomologie 47 (i-dt-o-mö-lö-tzV) sgrch.] 
slf. Untersuchung über Mund-Arten, 

idio-musculaire 47 (l-dl-omü-ßkü-lä'r) 
a. contractions ~s rein muskuläre, ohne 
Beihülfe der Nerven vor sich gehende 
Zusammenziehnngen.

idiostatique 47 (l-dl-o-ßta-ti'k) sgrch.] a. 
Elektr. : méthode ,x, idiostatische Methode 
(ohne Beihülfe einer anderen mitwirkenden Elek­
trisierung).

idiotisé, (l-dî-o-tt-sf) a. verdummt, 
idiotiser^ (l-dl-o-tl-se') ®a. via. schwächen, 

dumm machen.
idoine : II. slm. F (schwz.) = idiot.
Iéna: bataille dV, bisw. de ~ Schlacht

I: au 1: 11 consonne = J. Zu 3: chm.
I = iode; les trois I 6a- imbéciles, 
importants, intrigants.

Iacca (ï-a-fa') npr.m. h.a. id., Stadt in 
Hispania Tarraconensis.

ZaccetaZ/? ||, ~e (l-a-kße-ts', ^æ'n) a. zu 
Iacca gehörig; les I^ans die Bewohner 
von Iacca. [Jéhova(h).!

Ialivé (î-a-we') ou ^e (î-âw) npr.m. =) 
iahvéisme (l-a-we-i'ßm) slm. Zehova'h- 

Kultus.
ialivéiste (^i'ßt) slm. Zehovach-Anbeter. 
lanthé(i-a-te') npr.f. id., teleskopischer Planet, 
lapygie (i-ä-pi-Qf) npr.f. h.a. IV Japl/- 

gien n (Land der Ja'pyger, Italien).
Iarbas (t-ar-ba'ß) npr.m. id., afrik. König, 

welcher der Dido Land aum Erbauen Karthago's 
gegeben haben soll.

iass (laß) slm. le - Zaß (schwz. Kartenspiel), 
iasser (T-ße') ®a. vjn. Zaß spielen, 
iatif* (ï-a-ti'f) slm. Heilmittel n; fluide 

zx, Heilflüssigkeit f; poudre ^ dite la 
Juvénile jungmachender Heilpuder, 

iatrine (t-a-tri'n) sgrch.] slf. h.a. Ärztin, 
iatromécanisme 47 (l-a-tro-me-ka-ni'ßm) 

sgrch.] slm. Jatromechanismus (Heils­
lehre, welche Erkrankung nur durch mechanische 
Kräfte entstanden und Heilung nur durch eben­
solche Kräfte erreichbar erklärt, 

iatrophobie* 47, (l-a-tro-fö-bll) sgrch.] 
slf. Furcht vor Ärzten.

Iazyges (fa-fi'Q ®b) npr.m.pl. h.a.
les - die Ja'zyger (sarmatisches Volk), 

ibéricité * ( l-be-rl-ßl-te') slf. ibe'rischer 
Charakter eines Volkes.

Iber ville (l-bar-wi'l) npr. Pierre Jjemoyne 
dV id., fr. Seemann, der Ca'nada kolonisierte 
(1642-1706).

Iblis II (l-bli) npr.m. id., der Böse der moham­
medanischen Sagen (V. H., Légende I, 15). 

iboga ^ (1-bö-ga') s/m. Art Strychnos. 
Zbsénien ||, ^ne (l-bsê-mZ', Ji'n) sJbsen, 

norweg. Dichter] a. u. I^(ne) s. nach Ibsen, 
Anhänger(in) Ibsens. 

ice(-)berg (aiß-bfrk) sengl.-dtsch.] slm.
schwimmender Eisberg. ' \n (Veme).l 

ice(-)field (alß-fi'ld) sengl.] s/m. Eisfeld) 
ichane (i-scha'n) [ar.] s/m. Jschcfn (welt­

licher Priester in Mittel-Asien).
ichneumonien ||, ^ne 47 (l-knö-mo-ulg', 

-xzK'n) a. ichneumon-artig, 
ichnologie 47 (l-fnd-Iö-QV) sgrch.] s/f.

Kunst des Grundrißzeichnens, 
iclmologue 47 (htnö-to'g) sgrch.] slm.

Grundrißzeichnungs-Kundiger. 
icllthy... schreibt A. 78 überall ichty... 
ichtyol 47 (î-ktl-8'l) sgrch.] slm. phm. Jch- 

thyo'l -r, Fisch-Öl n.
ichtyosaure: co. auch ^esse (i-ktt-o-ßo- 

rw'ß) slf. Ichthyosaurus-Weibchen n. 
ici: aul: par zv hier in der Nähe. Zull: 

dV schon jetzt; dV à cette époque bis 
dahin; dV à peu in kurzem, 

ici-basll (t-ßl-ba') slm. die Welt, dieses 
Zammerthal.

ici-haut || (l-ßi-o') adv. hier auf Erden, 
unter den Lebenden (Lft.). 

icmadophile 47 (l-kma-do-fi'l) sgrch.] a.
die Feuchtigkeit liebend, 

iconarithme 47 (Ü-tö-nä-rftm) sgrch.] slm. 
Jkonarithmus (Instrument zum Studieren 
der Glaslinsen-Bilder).

/cône: au II: a. icône(t-kö'n)§/f.J'kon,bsd.
rusi.-grch. Heiligenbild. [s/jf. Bilderjagd.! 

iconomacliie 47 (i-ko-no-ma-schf) sgrch.])

bei Jena. [Jénisséi im Suppl.l
Iénis(s)éi (fe-nl-ße-i', ^se-i') npr.m. =) 
if [a/t>. iwa]. Zu 1. 3 : - à bouteilles

Abtropfgestell n für Flaschen, 
ifloge ^ (î-flo'h) s/m. Jfloga oder Tricho- 

gy'ne, Komposite. [int südlichen Algier.!
Ifrikia (i-fri-fl-a7) npr. f. id., afrik. Gebiet) 
iftar (l-ftä'r) stttrk.] slm. Jfta'r (nächtl. Mahl 

während des Rarnadä'ns). [wissenheit f.i 
ignarisme 47 (l-nja-ri'ßm) [It.] slm. Un-) 
Ignatieif (ï-gnâ-træ't) npr. Paul-Nicolas 

zxz P. N. Jgnatjew, ruff. General u. Staats­
mann (gb. 1832).

ignéisme 47 (l-gne-i'ßm) [It.] slm. Lehre f 
von der Existenz der Erde als glühender 
Feuerball.

igni... (l-gni...) in Zffg. Feuer-..., feuer--... 
ignifuge* 47 (t-gnï-fii'Q) [It.] a. und slm.

dem Feuer widerstrebend(er Stoff), 
ignipuncture 47 (i-gm-pg-ktü'r) s/jf. chir. 

Jgnipunktur (Einsenken spitzer, glühender Eisen 
in kranke Teile).

ignise (l-gnl's) slf. ehm. Feuerprobe, 
ignoble: 2. schmählich, 
ignoramus R (l-njä-i 

ignorantin. 
ignotisé, ^e* (l-njo-tl-sf) a. in einem 

Figaro-Artikel, Jgnotus gezeichnet, be­
sprochen. [hégoumène.l

igoumène (ï-gu-mæn) sgrch.] slm. ----)
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[Suppl, IMB...—INA...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk.

imbécile: zu II. 2: P ^ à deux roues 
Radfahrer. [adertes Holz.)

im bete (g-bfe't) s/m. Art afrikanisches ge-/ 
imbiber: zu II.2: auch s’~ le jabot = s’~. 
imblaguable (K-bla-ga'bl) a. unempfind­

lich gegen Verspottung. 
ia»bla8able(s-blä-sa'bl) «. nicht zu blasieren. 
imbriatll, ~e (s-brl-a', ~ä't) [It. e'brius] 

a. provC. betrunken, 
imbuvable : auch ungenießbar.
Iméréthie (î-mê-re-tî') npr.f. Jmerethi n 

(Landschaft in Transkaukasien).
Imgarde jg-gärb) npr. ~ de Leffemberg 

(lK-fs-bä'r) id., Generalprokurator (l87l). 
immanence* 47 (bn-mä-nä'B) [It.] slf. 

phls.Jmmane'nz, Jnnewohnen-r, wesent­
liches Anhaften. [unlenksam.)

immaniable (s-ma-nl-a'bl) a. unhandlich;/ 
immaniéré, ~e ( ô-mâ-nïe-re' ) a. unma­

nieriert, ungekünstelt.
immarié, ^,e (s-ma-rl-e') a. unverheiratet, 
immédiatiste* (lm-me-dl-a-tFßt) s/m.

Jmmediatist (Mitglied e-rneuerenMaler-schule). 
immélangé, ~e (ö-me-Iß-Qe') a. unver- 

mischt.
immémorable: 
immense: F großartig; c’est so etwas 

ist noch nicht dagewesen! 
immerger: zul: Tel.: ~ un câble sous­

marin ein Kabel versenken; ~ le bois... 
durch Untertauchen imprägnieren; baquet 
pour ^ les poteaux Bottich zum Im­
prägnieren der Stangen, 

immerseur (im-mar-ßö'r) s/m. Jmmàsor
(Täufer bei der Jmmersionstaufe). [Kabels.) 

immersion: zu 1: Tel.: Einsenkenn eines/ 
immigré, ~e (îm-mî-gre') a. eingewandert, 
imminer || * \ (lm-ml-ne') [It.] Ga. v\n.

drohen, bevorstehen, [Mischung j.Z in et.) 
immixtion: zu 2 : ^ de q. dans qc. Ein-/ 
immobilisation: ~ de fonds Festlegen n 

...; ^ du matériel Außerkurssetzung, 
Nichtverwendung der Betriebsmittel. — 
2. Unbeweglichmachen -r, Verhinderung 
des Fortschritts. [jtato'I machen.] 

immobiliser: zu I: weitS. unbeweglich,/ 
immonde: faire r~ sich gemein betragen, 
immoraliste (im-mö-rä-Ii'jjt) slm. Unsitt­

lichkeitslehrer.
immortel : zu I: 3. H arbre ~ gemeiner 

Korallenbaum (ErythrFna corallode'n- 
dron). 

immotivé, 
immunité: ju 1: ~ postale Portofreiheit, 
immutable (îm-mü-ta'bl) a. — immuable, 
îmmystifiable ( s-ml-ßtl-fl-a'bl ) 

mystifizierbar, nicht hintersLichtzu führen, 
impact : Ballistik : point d’^, Auftreff-punkt,) 
impair: v. pairI. [-Winkel./
impaludation || sis., ^disme slm. (#-pa- 

lü-dä-ßig' G, ^dFßm) [It.] méd. Sumpf- 
Miasma n.

impassable (s-pa-ßa'bl) a. unpassierbar, 
impasse: zu 2: Whist: Jmpaß^r, Schneiden 

n; faire une - schneiden (mit e-m niedrigeren 
Trumpf stechen, in der Voraussetzung, daß der 
Gegner in der Hinterhand nicht übertrumpfen kann), 

impassible : zu II: 2. f les ~s Name der 
parnassiens.

impatience: zu 3: Unwille nr, Ärger m. 
impatienter: zull: s'- auch sich ärgern, 
impatriote ( ö-pä-trWt) slm. unpatrio­

tischer Mensch. [Unpatriotismus.) 
impatriotisme ( s-pa-trl-o-tFßm ) s/mj 
impatronner^f (s-pa-1r8-ne')Ga. v\n.

de qc. sich einer Sache bemächtigen, 
impeccable: 2. von Sachen: unfehlbar, mit 

Sicherheit immer das Richtige treffend, 
impédi/ne/rfs & (S-pe-dî-mg'®b) oder ganz 

It. ~menta (âà-ta') slm.pl. Troß sg., 
Fuhrpark eines Heeres im Felde, 

impénétré, (s-pe-ne-tre') a. unerforscht.
Sachs-Villatte, Supplement.

impensable (s-ps-ßa'bl) a. durch Denken 
nicht erfaßbar.

impérafor: zu 1.3: auch hochmütiger Vor­
gesetzter. Zu II. ^trice slf. : 3. R Geliebte 
des Päderasten. 4. R Omnibus-Verdeck n 
(— impériale).

impératoriatll (s-pe-ra-tö-rl-a') slm. h.a.
Jmperato'ren-Würde f, -Titel, 

imperdable: aiguille, épingle ^ Sicher­
heitsnadel f._

impère R (s-pä'r) [abr. von impériale] slf.
Sitz m auf dem Omnibusverdeck, 

impérialat || (s-pe-rla-la') sjm. Kaiser­
würde f. knibusverdeck Fahrender.) 

impérialiste : zu II: 2. F auf dem Om-/ 
imperméable: ^ à l’air (à l’eau) luft- 

(wasser-)dicht.
imperméateur O (s-Par-me-a-tô'r) [It.] 

slm. Siederohr-Dichtmaschine f. 
impertinent: zul: 3. drt. nicht zur Sache 

gehörig, ungehörig. [impie) gottlos.)
impieusement (s-pw-s’mg'Og) adv. (zu/ 
impiteux ||, ^se t (S-Pl-1ö', ^ô's) a. un­

barmherzig. [einer tel. Linie.)
implantation: a. Setzen -r, Aufstellen n) 
implanter: zu I: - le drapeau die Fahne 

aufpflanzen; ~ une cheville e-n Stöpsel 
einsetzen. [unentwickelte Funktion.) 

implicite : Algebra : fonction - implicite od./ 
impliquer: II. f s’~ v\pr. sich verrennen, 

verhaspeln (— s’embarrasser), 
implorer: auch ~ qc. de q. j. um etwas 

(inständig) bitten.
impolarisable (s-p8-la>rl-sa'bl) a. phys.

von der Polarisierung unabhängig, 
impopulariser (s-po-pü-la-rl-fe') (Da.

via. unpopulär machen. [subj.)i\ 
important: zu III: auch l’~ est que (mit/ 
importuner: zu II: 2. s’^ de qc., de ...

{ins.) durch et. belästigt, geärgert werden, 
imposance* (S-Po-Uß) slf. imposantes, 

Ehrfurcht gebietendes Wesen, 
imposer: zu1.5: ~ qc. de droits etwas 

mit Steuern belegen.
impossible : prv. le.mot impossible n’est 

pas français einem Franzosen ist nichts 
unmöglich.

impôt: dazu: G ~ (sur les opérations) de 
bourse Börsensteuer f. — 2. F Herbst, 

impotation: auch das Trinken, 
impoursuivi: a. gerichtlich nicht belangt, 
imprécis (s-pre-ßF ®a), ~é, ~ée Gßl-se') 

a. nicht genau und scharf bestimmt, 
imprécision || ( S-pre-ßi-M © ) slf. [Un­

genauigkeit, Mangel m an Präzision, 
imprémédité: □ unent unvorsätzlich, 
impréparation || (g-pre-pa-rä-ßtz' ©) slf.

Mangel m an Vorbereitung, 
impression: zu6: Verwaltung: -8 Dienst­

drucksachen.
impressio(n)naliste*(s.prL-ßrö-nä-li'ßt) 

sjm. ----- impressio(n)niste 1. 
impressionnant II, -e* (s-PrL-ßrä-ns', 

~a't) a. Eindruck machend, ergreifend, 
impressionner: zuII: s’~ Eindruck auf 

sich selbst machen (Daudet), 
impressionnisme * (ü-prL-ßrö-nFßm) 

slm. Jmpressioni'smus (Richtung der Manet 
anhangenden Malerschule der Impressionisten, die 
unbekümmert um Zeichnung, Komposition und 
Harmonie nur den Eindruck andeutet). 

impressio(n)niste * (g-prL-ßlö-ni'ßt) eut. 
8. (vgl. impressionisme im Suppl.) 1. im» 
pressionFstisch; Jmpressionist(in), ultra­
realistischer Maler (Mitglied einer 
Malerschule). 2. als a. weitS. dem Eindrücke 
des Augenblicks unterworfen, 

imprévu: avec mit überraschenden Ge­
sichtspunkten. [part drucken (Halévy).) 

imprimassent (6-prl-ma-ße') (D a. via. mv.f 
imprimeur: zuII: cylindre - Druckwalze 

f ; Tel. : levier Schreibe-Hebel m; télé-
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graphe ~ Typendruck - Telegraph. — 
III. ^se O slf. Druck-maschine, -presse; 
~se de poche Taschen-Druck-apparat m. 

imprimeur - éditeur, pl. ~s-~s (s-prl- 
mör-e-dl-tö'r; pl. 4M slm. Buchdrucker 
und Verleger. [Unergiebigkeit.)

improductivité (s-pr8-dü-ktl-wl-te') slf.i 
improgressif, ^ve * (s-pro-grL-ßi'f, ü'to) 

a. nicht fortschreitend, fortschrittslos. 
impropère (S-prö-pcFr [it.] slm. kathol. rl. 

Jmprope'rio (Verse, die am Charfreitag ge­
sungen werden, und in welchen der gekreuzigte 
Christus den Silben Vorwürfe macht), 

impropoytionnalité (S-Pr8-p8r-ßl8-nä-ll- 
te') slf. Unverhältnismäßigkeit, 

improportionné, ^e (K-pr8-p8r-ßk8-ne') a.
nicht im Verhältnis stehend, [propreté.) 

impropreté t (s-pr8-prs-te') s/f. = mal-/ 
improrogeable (s-pr8-r6-tza’bl) a. unauf­

schiebbar; unvertagbar. [prostituiert.) 
improstitué, ~e (S-pr8-ßtl-tü-e') a. nicht/ 
improvident, ^e (s-pr8-wl-ds' ®a, ~ä't) 

a. nicht vorsorglich, auch unvorsichtig, 
improvisade: nicht bloß advt, auch slf.

improvisiertes Theaterstück, 
improviser: zu II: 2. s’~ sich (plötzlich) 

auswerfen, aufspielen, sich entpuppen, 
improvoqué, ^e (s-pr8-w8-ke') a. nicht 

herausgefordert, [bäum (Panda'nus).) 
impudique : zul: 2.^ arbre ^ Schrauben-/ 
impulsif: II. * sjm. einem unwidersteh­

lichen Drange nachgebender Verbrecher; 
~ve slf. méd. zu Zwangs-Vorstellungen 
und -Handlungen durch geistige Erkran­
kung Getriebene. [Mordtrieb mjsgA 

impulsion :zu2: Psychiatrie: ^s homicides/ 
impulsio(n)niste (S-Pül-ßlö-nFßt) s/m. 

phys. Anhänger der Jmpulsionslehre, 
Gegner der Newton'schen Anziehungslehre {ant. 
attractioniste; v. attractionnaire). 

impunissable (s-pü-nl-ßa'bl) a. unbe­
strafbar. [touche dans le magasin!) 

...in X (...K) beim französ. Kommando statt (car-/ 
inabordable: 2. von Waren: unerschwing­

lich wegen zu hohen Preises, [zu erbeuten.) 
inaccaparable (l-na-ka-pa-ra'bl) a. nicht/ 
inaccentué, ~e (l-na-kßg-tü-e') a. nicht 

accentuiert, unbetont. [Nicht-Annahme.) 
inacceptation || (l-na-kßL-ptä-ßlg' ©) slf.) 
inachevé : II. * slm. Unfertigkeit f. 
inachèvements (l-na-schro-w’ms') slm.

Nichtvollendung f. [freundlichkeil.) 
inaffabilité (ï-nâ-fâ-M-H-te') slf.Un-/ 
inaffectueux, ~se (l-Na-fL-ktü-ö', ^.ö's) a.

□ unliebevoll. [wühlbar.)
inaffouillable(ï-ttâ-fü-iar6I) a. nichtdurch-/ 
inamiable (t-nâ-mï-a'M) a. ohne gütliche 

Übereinkunft.
inanalysable: weitS. nicht analysierbar, 

nicht bis ins einzelne zu zergliedern, 
inane* (l-na'n) [It.] a. hohl, wertlos. 
inanitierw \ (l-na-ni-ßt-e')Ga. via. Matt 

machen durch Entziehen von Lebensmitteln, 
inappris, ~e* (ï-nâ-prF®a, ü]) a. nicht 

(an)gelernt; was nicht gelehrt worden ist. 
inarmé, (i-när-me') a. unbewaffnet, 
inarrangeable* (hnä-ra-Qa'&I) a. nicht 

einzurichten. [lerisch.)
inartistique* (l-när-tl-ßti'k) a. unkünst-/ 
inascensible(l-na-ßg.ßFbl)K.unersteiglich. 
inassaisonné, ^e (t-nä-ßro-sö-nF) a. un­

gewürzt. [unersättlich, nicht zu stillen.) 
inassouvissable* (i-na-ßu-wl-ßa'bl) a.) 
inassouvissement^ ( l-na-ßu-wl-ßms' ) 

slm. Unersättlichkeit f, Unstillbarkeit f. 
inattentionné, ^e* (l-nä-ts-ßlZ-ne') a. 

nicht zuvorkommend, nicht dienstbeflissen; 
auch unbeachtet.

Inaudi (t-no-dF) npr.m. Jacques ^ großer 
piemontesischer Rechenkünstler (gb. 186?). 

inaugurable* (l-no-gü-ra'bl) a. fertig 311t 
Einweihung.

[mémorial).) 
2. unvordenklich (= im-/

[viert, unbegründet.) 
~e* (s-m8-tl-we') a. unmoti-/

a. un-

neueren
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inavalable* (l-na-wa-la'bl) a. nicht zu 
genießen. [unzerbrechlich.!

inbrisable (s-brt-sa’bl) a. (meist nach dem s.)/ 
incandescence: zu 1: Elektr. : lampe à ^ 

Glühlicht-Lampe; lumière par ^ Glüh- 
licht n. [fanta'tor, Beschwörer.!

incantateur (s-ks-ta-tö'r) [tt.] s/m. In-/ 
incantatoire* (S-ks-ta-tsa'r) [It.] a. an- 

[Ragel./ 
ongle ~é eingewachsener/

Elektr. : ~ électrique de la vitesse d’un 
train elektrischer Zuggeschwindigkeits­
messer; ^ de niveau d’eau électrique 
elektrischer Wasserstandszeiger; 0 Bergbau : 
Tonnenstandzeiger. — III. ~trice a. 
anzeigend, hinweisend; dossiers avec 
chemises ~trices Akten in Deckeln mit 
Inhaltsangabe; poteau - Warnungs­
pfahl m, Wegweiser.

indicatif: zuII: 2. Tel.: Rufzeichen n für 
die anrufende und die angerufene Station, 

indication : zu 2: Tel.: ~s du préambule 
Angaben im Kopfe des Telegramms; ~s 
de service dienstliche Angaben. 

indicatoire(â-M-fa-tïâ'r)[ït.] a. anzeigend, 
indice: 6. Anthropologie: Index (Verhältnis 

zweier betreffenden Durchmesser zu einander, der 
längste zu loo gerechnet); ~ céphalique 
Schädel-Index (Verhältnis der Länge zur 
Breite des Schädels); ~ nasal Nasen-Jndex; 
nu orbitaire Augenhöhlen-Jndex. — Syn. 
v. marque.

Zndien: zu1.1 : océan I~ Indischer Ozean.
Zu V. ~ne slf.: 4. R ~nes pl. Kleider n\pl. 

indienncu/e (S-dK-na'tz) s/m., ^erie {$- 
dlch-n’rV) slf. Kattu'nweberei f. 

indifférent: zu 1: auch ~ pour qc.; phys. 
zone ou ligne ~e Mittellinie des Mag­
neten; point au Jndifferenzpunkt m. 

indifférer II P (s-dt-se-re') ®g. v\n. ~ à q.
j-m gleichgültig sein. [breitungsfähig.! 

indiffusible ®fü-ft'6I) er. phys. nicht cm§»/ 
indigène: bisw. co. Ortsangehöriger, 
indigent: 2. P s/m. Passagier auf dem 

Omnibusverdeck.
indigérer: s’*, des brandys sich mit 

Schnäpsen den Magen überfüllen u. ver­
derben. — II. vja. j-m den Magen ver­
derben. [dichtigkeitsanzeiger.!

indique-fuite 0 (g-dik-M) slm. Un-/ 
indiquer : zu 1.2 : homme ~é ein durch 

die Umstände und seine Stellung für ein 
Amt als der geeignete bezeichneter Mensch, 

indire : 2. eine Versammlung zu einem be­
stimmten Tage einberufen, 

indirigible (s-dt-rl-tzllbl) a. unlenkbar, 
indirubine & (s-dt-rü-bi'n) sjf. chm.

Jndig-rot n. 
indiscontinué, 
indiscutable : □ ^nient unbestreitbar, 
indisponibilité: Unverfügbarkeit auch von 

Sachen und Personen.
indisposer: zul: 3. „ à qc. zu etwas in 

schlechte Stimmung setzen, unfähig machen. 
Zu II: 3. s\x, einander verstimmen, 

individu: zuII. ~e als.: auch das a\m. ^ 
kommt in alten Rechtsschriften vor. 

individuel: zu I: X tir ^ Einzelfeuer n. 
individuelliste (s-dl-wi-dü-L-li'ßt) s/m. 

Jndividuellist (Sozialist), der die Rechte 
des einzelnen verteidigt wissen will {ant. 
mutuelliste).

indivisible: zu 1 : v. fraction im Suppl.; 
Eisenbahn: par parcours AU de 30 kilo­
mètres 50 centimes für jede angefan­
genen 30 Kilometer zahlt ein Hund 50 cent. 

indivision: demeurer dans l’~ ungeteilt 
bleiben, 

indivulgué, 
indolorateur (g-bo-ïô-ra-tô'r) [It.] s/m. 

Instrument n zum schmerzlosen Zahn­
einsetzen.

Zndonésienll, ~ne (g-do-ne-sb, Ja'n) 
[lt.-grch.] a. und I~n(e) s. indonesisch, 
von den Indischen Inseln, Bewohner(in) 
der Indischen Inseln.

Indou-kho (g-bu-fo') npr.m. géogr. F*, 
das Hindukusch-Gebirge in Mittel-Asien, 

/ndoustan: II. M®) a. hindosta'nisch. 
Zndrais, ~e (g-brife' ®a, Jfe'f) a. und 

M«) s- aus dem, Bewohner(in) des 
Departement Indre.

incorporer: zu I: Eisenbahn: au des rails 
dans la voie Schienen einlegen. 2. [engl.] 
~é durch eine Urkunde, einen Freibrief 
genehmigt, eingetragen, 

incours || + (s-kü'r) s/m. drt. — confis-! 
incrément: 2. Zuwachs. [cation./ 
incrocheté, ~e (s-kro-sch’te') a. unauf- 

gebrochen (von Thürschlössern rc.). 
incrotté, ~e* (^-frö-te') a. unbeschmutzt, 
incroyablesse \ ( g-frsa-ia-W&'B ) co. 

— incroyable III. f.
incrustation: zu 1 : Elektr.: Durchwachsen 

n der porösen Thonzellen in den Batterie- 
Elementen.

incruster: zu II: 4. s’~ sich einkapseln, 
incubateur, ~trice (g-tü-ba-tö'r, Url'fe) 

a. die künstliche Bebrütung der Eier be­
wirkend ; appareil au Brut-Apparat m. 

incuber || (g-kü-be') [lt.] ®a. I via. be­
brüten. II. v\n. von Insekten: die Eier im 
eigenen Leibe zur Reife bringen, 

incubitation: das Liegen bei Tische bei 
den alten Römern.

incucurbitationll ( s-kü-kür-bl-tä-ßV ®) 
[It.] slf. Verwandlung in einen Kürbis, 
Übersetzung des Titels von Se'neca's Schmähschrift; 
v. Apocoloquintose. [einschärfend.! 

inculquant, ~e (ü-kül-ks' ®a, ~{ft) a.j 
incurvabilité ( $ - kür-wL-bl-ll-te' ) slf. 

Krümmbarkeit.
incurve* (s-kü'rw) a. nach innen gebogen, 

gekrümmt. [biegen, krümmen.)
incurver: II. s’~ v\pr. sich nach innen/ 
Inde : h.a. immer im sg. 
indécent: 2. H arbre ~ == arbre impu­

dique (v. ds im Suppl.), 
indécoléreujr, ^se P (g-de-ko-le-rö', ^ö's) 

a. nicht aufhörend zu wüten, zuzürnen(86.). 
indécollable (K-de-ko-la'bl) a. (vom Leim) 

nicht ablösbar:
indécouvert, ~e (s-de-ku-wâ®a, ^a'rt) 

a. unentdeckt. [entdeckbar.!
indécouvrable* (s-de-ku-wra'bl) a. un-/ 
indéformable (s-de-for-ma'bl) a. nicht 

aus der Form zu bringen, unentstellbar. 
indégonflable (s-de-gg-fla/bl) a. dessen 

Anschwellung nicht vertrieben w. kann. 
indégorgeable* (S-de-gör-tza'bl) a. nicht 

abzuspülen, wasch-echt (Farbe,dienichtabgeht). 
indémêlable * (g-bë-mæ-Ia'M) a. unent­

wirrbar.
indemnisable (s-dä-mnl-sa'bl, s-dL-^) a. 

der schadlos gehalten werden kann; zur 
Schadloshaltung berechtigt, 

indemnitaire : als a. entschädigend : somme 
au Entschädigungssumme f. 

indemnité : auch Diäten der Deputierten; au , 
de déplacernentReise-Diâten,Fahrgelder 
n\pl. ; au de parcours Kilometergeld n. 

indéplissable* (s-de-pll-ßa'bl) I a. was 
nicht aus den Fallen gehen kann. II. slm. 
Mode: fächer-artig plissierter Damenrock 
(lass). [nicht entgleisen kann.!

indéraillable* (g-be-rä-ja'M) a. was/ 
indésirable (S-de-si-ra'bl) a. nicht wün­

schenswert.
indéterminisme 0 (s-de-tär-ml-ni'ßm) 

s/m. phls. Indeterminismus {ant. dé­
terminisme; v. ds).

indéterministe (s-de-tar-ml-ni'ßt) slm.
phls. Anhänger des Indeterminismus, 

index : zu 2: typ. Verzeichnis n der von 
der typographischen Gesellschaft in den 
Bann gethanen Firmen; mettre à l’~ 
eine Buchdruckerei blockieren, sperren; tra­
vailler à l’~ in einer gesperrten Buch- 
druckerei arbeiten.

indicateur: zu I: noch jetzt Polizei-Argot: 
Polizeispion. — Zu II.4: ^ d’adresses 
Firmenverzeichnis-r; Eisenb. : ^ d’aiguille 
Weichensignal -r; ^ du niveau d’eau, ^ 
en verre Wasserstandsglas-r.—- ZuII.5:
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rufend.
incarner: zu'1.1 : 
incélébrité(g-he-Ie-brï-te') slf. Unberühmt­

heit. [an Schnelligkeit, Langsamkeit.! 
incéléri'té (s-ße-le-rl-1e') slf. Mangel m/ 
incendie: zu 1 : ^ par malveillance Brand­

stiftung f; 0 Bergbau: Grubensand, 
incendier: zu I: 3. fig. hell erleuchten, 
incensurable (s-ßg-ßü-ra'bl) a. unver­

werflich; nicht disziplinarisch bestrafbar, 
incensuré, ^e (s-ßs-ßü-re') a. imgerügt, 
inchiffonnable* (s-schî-fo-na'bl) a. nicht 

zerknüllbar (von Stoffen), 
incidence : 4. l’~ d’un impôt das Be- 

troffenwerden einer Klaffe von Steuerzahlern 
durch eine Steuer, 

incident: zu II. 1 : d’^ en 
incidenter : zu II: 2. noch jetzt: durch e-n 

Zwischenfall bezeichnen, einen eigentüm­
lichen Anstrich geben.

incinération: temple d\, Leichenver­
brennungshalle. [durchste'chen.!

inciser: ju 1: ~ les lettres die Briefe/ 
inciseur (s-ßl-sö’r) [lt.] s/m. chir. Messer 

n oder Schere f zum Ausschneiden von 
Abscessen oder Fistelgängen. 

inciteur, ~se (s-ßl-tö'r, ^B'f) s. 
inclairvoyance (s-klär-wK-G'ß) s\f.

Mangel m an Scharfsichtigkeit, 
inclairvoyant II, ^.e (g-klar-wLa-b, ^G't) 

a. unscharfsichtig, 
inclinaison: i Krängung, 
incliner: zu II. 1: 0 Bergbau: einfallen;

~é donlägig. [Krängungsmesser.! 
inclinomètre vt (g-E-nb-tnæ tr) s/m./ 
incogitance & (ö-ko-tzl-ts'ß) sjf. Unbe­

dachtsamkeit. [rents.!
incohérence: 2. Maler-schule der incohé-/ 
incohérent : esprit ~ konfuser Kopf. — 

II. s/m. Maler, der absichtlich schnurrige 
Stoffe malt. [responsabilité.!

incombance (g-fß-WB) slf. (schwz.) =/ 
incomber: II v\a. * ^ qc. à q. j-m et.

in die Schuhe schieben (Tissot), 
incomestible (s-ko-mL-ßtl'bl) a. nicht eß­

bar, ungenießbar. [Kastra't.!
incommodé (g-fö-nto-be') slm. préc.j 
incomparativement (s-kß-pä-ra-ti-w’ms' 

®g) adv. unvergleichlich, 
incompatible: 2. t abs. il est ^ que ... 

es verträgt sich nicht, es ist nicht möglich, 
daß ... Isis. Mangel m an Verständnis.! 

incompréhension || (s-kß-pre-g-ßbO)/ 
incomptabilité ( 6-kß-tä-bl-ll-te' ) slf. = 

incompatibilité (Mirabeau), 
inconciliabilité (s-kß-ßl-lla-bl-ll-te') slf.

Unvereinbarkeit, Unverträglichkeit, 
inconciliation || (^lla-ßT' O) slf. Nicht­

versöhnung, Nichtzustandekommen n eines 
Vergleichs. [Komfort, Unbehaglichkeit /’.) 

inconfort || (ü-kß-fö'r) s/m. Mangel an/ 
inconjugable (S-kß-tzü-ga'bl) a. gr. nicht 

konjugierbar. [bekannt.!
inco(n)nobré, ^e T (s-ko-nö-bre') a. un-/ 
inconquérable (ü-fß-fe-ra'bl) a. nicht zu 

erobern, [(zu inconscient) unbewußt.! 
inconsciemment(ß-kß-ßi-a-mg'®g)«etr./ 
inconscient: zu II: 2. phls. das Un­

bewußte. [beträchtlich.!
inconsidérable (g-kß-ßi-d?-ra'bl) a. un-/ 
inconstant: zul: 3. unruhig, unstet, 
incoordiné, ^e* (s-ko-8r-dl-ne0 a. nicht 

[kopieren.! 
nickt zu/

[Fall.! 
au von Fall zu/

[tateur.! 
= inci-J

[unausgesetzt.! 
(S-dl-ßkß-ti-nü-e') a.j

[unter die Leute gebracht.! 
(S-dl-wül-ge’) a. nicht/

gleichgeordnet.
incopiable* (s-ko-pl-a'bl! «.
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/ndre-saônais, -e (Zdr-ßo-nL' ®a, -i'f) 
a. und I--S-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Indre-et-Saöne. [tung.!

indw: zu 2: dûment adv. ohne Verpflich-/ 
inducteur: zu I: - différentiel Diffe­

rential-Induktor. Zu II: courant ^ pri­
märer oder Haupt-Strom; fil - Haupt- 
draht; pouvoir.X, Verteilungsvermögen -r. 

induction : zu 4: - statique statische In­
duktion, Verteilung, Influenz; appareil 
dV statique Verteilungsapparat m. 

inductomètre (s-dü-ktL-mà) [It.sgrd).] 
slm. Elektr. : - différentiel Differential- 
Jnduktometer.

indue tophone (s-dü-kto-fo'n) [lt.-grch.] 
s/m. Elektr. : Jnduktvpho’n n. 

indu ire: zu 1.1 : P auch abs. irre-führen; 
reinlegen; beeinflussen. Su 1.4 : courant 
-it d’ouverture (de fermeture)Öffmmg§s 
(Schließungs-) Jnduktionsstrom m. 

indulgencier || (S-dül-tzs-ßl-e') ®a. via. 
rl. einen Ablaß mit etwas verbinden; 
image -ée Ablaß bringendes Bild. 

indulto (-to') [ftmn.] slm. = induit, bsd. 2. 
indusié, -e ^ (s-dü-sle') a. von e-r Decke 

umgeben, welche bei den Farnkräutern die 
Häufchen umschließt und bei der Reife der Samen­
kapseln zerreißt.

industrialisation || ( S-dü-ßtrl-ä-ll-sä-ßA 
©) slf. - de la femme Anstellung der 
Frau im Dienste der Industrie, 

industrialiser: II. via. der Industrie 
dienstbar machen.

industrie : zu 2: petite - Kleingewerbe n. 
industriel: zul: art - Kunstgewerbe n. 
industrier: II. via. gewerblich zur Gel­

tung bringen. [geklärt, ungebildet.!
inéclairé, -e (l-ne-klä-re') a. nicht auf-/ 
inécrit II, -e (-kri', -i't) a. ungeschrieben, 
médiat || (i-ne-dl-a') slm. méd. Nahrungs­

abscheu. [erbaulich.!
modifiant 11, -e (l-ne-dl-fl-g', -ä't) a. un-/ 
inédification|| (i-ne-dl-fl-kü-ßb ©) sis.

Unerbaulichkeit. [hineingebaut in ..,!
inédifié, -e (l-nê-dl-fîe') a. - dans .../ 
inédifierjl (l-ne-dî-fî-e') ®a. via. nicht er­

bauen, Ärgernis bereiten, 
inédit: 2. fig. noch nicht dagewesen, 
inéditable* (l-ne-dl-ta'bl) a. nicht ver­

legbar (von Büchern).
inéditisme* (l-ne-dl-ti'ßm) s/rn.Unerhört- 

heit f, etwas noch nicht Dagewesenes, 
inée: bsd. die giftigen Samenkörner der 

Jnä'a (Stropha'nthus hi'spidus). 
ineffrayable (î-nL-frL-sâ'bl) a. nicht zu 

erschrecken.
ineffrayé, -e (-fè') a. unerschrocken, 
inégalé, -e (l-ne-ga-le') a. unerreicht. 
inégaliser^(î-ne-ga-lî-se')Ga.v/tt. ungleich 

machen. Isystem nicht zugethan.!
inégalitaire (-tä'r) a. dem Gleichheits-/ 
inélu, -e (l-ne-lü') a. nicht gewählt, 
inéluctabilité (î-ne-lü-kta-bl-lî-te') sis.

Unvermeidlichkeit, Unabwendbarkeit, 
inempêché, -e (l-ng-pL-sche') a. unge­

hindert.
inému, -e * (l-ne-mü') a. nicht erregt, 
inénamourable * (i-ne-nL-mu-ra'bl) a.

unfähig sich zu verlieben, 
inénarré, -e (l-ne-nLr-re') a. unerzählt. 
inendetté,-e (l-ns-dL-te') a. unverschuldet, 

ohne Schulden.
inenseigné, -e (l-ng-ß^-nje') a. nicht 

unterrichtet. [besäet.!
inensemencé, -e (l-ng-ß'mg-ße') a. un-/ 
inentamable * ( I-na-tä-mabl ) a. nicht 

anzuschneiden, anzufangen, 
inentamé, -e (l-ns-ta-me') a. nicht ange­

schnitten, nicht angefangen, 
inentendable* F (i-ng-ts-da'bl) a. un­

verständlich. [erklärlich (Corbière).! 
inentologable* (t-ns-lö-lö-ga/bl) a. un-/

inépanclié, -e* (l-ne-pgsche') a. unaus- 
gegosfen, fig. nicht zu erkennen gegeben, 

inéquilibré, ^e (t-ne-ft-li-bre') a. nicht im 
Gleichgewicht stehend, schief, 

inerte: zul: weitS. schwerfällig, bewußtlos, 
inertie : zu 1 : weitS. Energielosigkeit, 
inescomptable O (l-nL-ßkg-ta'bl) a. nicht 

diskontierbar.
inétayé, -e (i-ne-täe-tef) a. ungestützt. 
inévaluable (î-nê-wa-lü-a'bl) a. nicht 

abzuschätzen.
inéveillable (î-ne-wL-ja'bl) a. unweckbar. 
inéventé, -e (î-ne-wg-te') a. nicht schal 

geworden. [prüfbar.!
inexaminable (î-nL-gsa-mî-na'bl) a. un-/ 
inexaminé, -e Une') a. ungeprüft, 
inexcitabilité (l-nLk-ßi-ta-blll-te') sis.

Physiologie: Unreizbarkeil, Unerregbarkeit, 
inexécutoire (l-nL-gse-kü-töä'r) a. drt. 

nicht vollstreckbar.
inexpédient, -e (l-nLk-ßpe-db, Jl't ©) 

a. unzuträglich, undienlich. gliche.! 
inexplicable : auch IV slm. das Unerklär-/ 
inexploitation || ( l-nLk-ßplsä-tü-ßT' ©) 

s/f. Nichtausbeulung, 
inexpugnabilité (l-nLk-ßpü-gna-bl-ll-te') 

slf. Unüberwindlichkeit. 
intameté f (s-fa-m’te') slf. Ehrlosigkeit, 
infançonll (ö-fs-ßü') s/m. und -, -ne a. 

(einfacher) Edelmann in Spanien; maisons 
-nes adelige Häuser.

infanterie: 2. 1IV die Kinderschar; R 
entrer clans IV schwanger sein, 

infectados F (s-frtz-kta-do'ß) slm. Stinka- 
do'res (schlechte Cigarre), 

infecteur (s-fL-ktö'r) slm. Verbreiter e-s 
Ansteckungsstoffes. [barkeit.!

infectiosité (s-fL-kßw-sl-te') slf. Ansteck-/ 
inféraxillaire ^ (s-fe-ra-kßll-lä'r) a. 

unterwinkelständig.
inférer: zul: -de qc. aus et. schließen, 
inféries (s-fe-rï' ®b) [It.] ssf.pl. h.a.

Jnfe'rien, Toten-Opfer n. 
infériorisation || * (s-fe-rl-o-rl-sä-ßb ©) 

slf. Herabsetzung, Erniedrigung, 
inférioriser II* (s-fe-rl-o-rl-fe') [it] ®a.

via. heruntersetzen, erniedrigen, [goren.! 
insermenté, -e (s-fär-mg-te') a. unge-/ 
Internet || (s-far-nL') npr.m. 1. Louis - 

id., fr. Seemann (i756-i8is). 2. col de IV 
id., Berg (Dauphine).

infibuliser l| * R (Z-fl-bü-ll-se') ®a. via. u. 
vlpr. sV le doigt dans l’œil sich gründ­
lich irren. _ [Einringler.!

infibulateur (g-fl-bü-la-tö'r) slm. vét./ 
infiltration: zu 2: sickernde Ansammlung 

einer Flüssigkeit, bsd. im Zellengewebe, 
infimité: a. äußerste Winzigkeit e-s Wertes. 
infiniserw\ (s-fl-nl-se') ®a. sV vlpr. sich 

ins Unendliche fortziehen (Richepin). 
infinissable (S-si-nl-ßa’bl) a. was nicht 

beendigt werden kann, unabsehbar, 
infinitésimal: □ -ornent in unendlich 

kleiner Menge, [-ve Infinitivsatz m.! 
infinitif: II -, -ve a. gr. proposition/ 
Infiniversel* (s-fl-nl-war-ßL'l) s/m. IV 

Gott der Unumschränkte, 
infirmier-porteur X (S-flr-mie-p8r-tö'r) 

slm. = infirmier II. 1. 
infixable (s-fl-kßa'bl) a. nicht festzuhalten, 
infixe (S-fl'kß) [fi.] s/m. gr. in die Mitte 

eines Wortes eingeschobene Silbe, zB. bo 
in amphibologie; vgl. préfixe u. suffixe, 

infixer: 2. gr. eine Silbe in die Mitte des 
Wortes einschieben. [Verbrenmmg.! 

inflagration || ( S-fla-grä-ßtz' G) slf.)
ins!animateur (S-fla(m)-ma-tö'r) [It.] slm.

Zünder. [Staatssozialist.!
inflationniste (s-fla-ßlö-ni'ßt) [It.]slmj 
inflectif, -ve (S-flL-kti'f, -t'to) [It.] a. gr. 

flektiert, mit grammatischen Abwand­
lungen.

inflétrissable (s-fle-trl-ßa'bl) a. unver- 
welklich. [beeinflussend.!

influençant, -e (r?-flü-g-ßg' ®a, -fft) «./ 
influence: 3. Elektr. : Influenz, Verteilung;

machine à - Influenzmaschine, 
influencer: F être -é angesäuselt sein. —

2. = influenzer im Suppl, 
influenzé, -e (6-flü-s-dse') a. von der 

Jnflue'nza befallen.
influenzerv* (-) ®a. via. mit Jnfluàza 

anstecken, fig. bedeutend schädigen, 
infondé, -e (S-fs-de') a. unbegründet, 
information: zu 2: j’ai été aux -s ich 

habe Erkundigungen eingezogen, 
informe: zu II: 2. IV das Unförmliche, 
informer: zu1.1 : auch - que ... {ind.) be­

nachrichtigen, daß ... Zu II: - à charge 
et à décharge Zeugen für und gegen 
vernehmen.

informulé, -e * (s-f8r-mü-le') a. nicht 
formuliert, nicht ausgesprochen. 

infralapsarisme(g-frâ-iâ-t^a-rt^tti)s/m.
religiöse Ansicht der Jnfralapsa'rier. 

infraliasique 47 (s-fra-ll-a-si'k) a. Geologie:
unter dem Lias gelegen, 

infra-rouge 47 (ü-fra-rü'h) a. Optik-unter 
den roten Strahlen des Spektrums, 

infrastructure (S-fra-ßtrü-ktü'r) [It.] slf. 
bsd. Eisenbahn: Unterbau m {ant. super­
structure).

infructueux: - à q. fruchtlos, unnütz 
für j.

infumable (S-fü-ma'bl) a. 
ingaieté \ (s-gw-te') s/f. Mangel wr an 

Fröhlichkeit.
ingazé, -e (s-ga-se') a. unverschleiert. 
ingénérosité(s-tze-nê-ro-sî-te>//’.Mangel 

m an Edelmut.
ingénier: sV à faire qc. sich grübelnd 

bemühen, etwas zu machen, 
ingénieur-expert, pl. -s -s (^-Qe-niBr- 

Lk-ßpä'r,^)L -schk-) slm. sachverständiger 
Ingenieur. [in alles mischend.!

ingérant, -e* ($-Qc-xq' ®a, -f't) a. sich/ 
Inghamiste (^-ga-mi'ßt) s. Jnghami'st(in), 

engl. Sektierer, Anhänger von Benjamin Jngham. 
ingliche, auch -rnan|| R (S-gli'sch, §-gllsch- 

vxçf) slm. Engländer, 
inglorieux: □ -sement. 
ingogne (S-g8'nj) slf. bei den Negern in 

Senegambien gebräuchliches Getränk.
Ingres : lies: (mi-ise?). 
ingrès \ {8-QX& ®a) [It.] slm. hermetische 

Lehre: Eingang, Zugang zu den Geistern, 
ingresque (s-grL'ßk) a. der Schule des 

Malers Ingres angehörig. [gründ.! 
ingrument || (g-grü-ms') slm. agr. Unter-/ 
Ingulfe (S-gülf) npr.m. Jngolf. 
ingurgitement|| (S-gür-tzl-tmg') s/m. 

Herunterschlucken n.
ingurgiter: als via. a. einer Gans re. Körner 

in die Kehle stopfen; F sV qc. etwas ge­
nießen (essen oder trinken), 

inhalateur - cigare, pl. -s--s (ï-nâ-Ia- 
tör-ßt-gä'r) [lt.-span.] slm. Inhalations-, 
Asthma-Cigarre f. [hospitalier.! 

inhospitable f (i-no-ßpl-ta'bl) a. — in-/ 
inhumecté, -e (l-nü-mL-kte’) a. unbe- 

feuchtet. [s/m. Jnigi't, ZesuiV!
inigiste \ (ï-nt-Qi^t) [Inigo ----- Ignaz]/ 
inion || 47 (ï-rtï-s') s\m. Anthropologie: äußerer 

Hinterhaupts-Höcker oder -Stachel, 
initérabilité (ï-nï-te-ïâ-hï-lt-te') slf. Un- 

Wiederholbarkeit.
initérable (-ra'bl) a. unwiederholbar, 
initial: la version -e die ursprüngliche 

Lesart.
initialiser (l-ni-ßl-a-ll-se') [It.] ®a. v[a. 

versteckte Namen durch richtige Anfangs­
buchstaben bezeichnen.

initialisme (-li'ßm) slm. nur durch An­
fangsbuchstaben bezeichneter Eigenname.

[(vom Tabak).! 
nicht rauchbar/
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[INI...—INT..., SuptcniCHt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

initiatif : zu I: 2. et. ins Werk zu Setzendes 
in Angriff nehmend, anbahnend; avoir 
le génie - Unternehmungsgeist haben. 

Injalbert|| (g-Qät-bä't) npr.m. Jean- 
Antoine nu id., fr. Bildhauer (gb. 1845). 

injecter: zul: bsd. Tel. : - au bichlorure 
de mercure kyanisieren; poteaux de bois 
-és imprägnierte Telegraphenstangen; 
path. -é mit Blut unterlaufen, 

injecteur: zu II: - alimentaire automo­
teur selbstthätiger Injektor, 

injection : zu 5.b: procédé d- dans le 
vide (en vase clos) Vaknumprozeß m 
(Kesselprâparatu'r).

injonct/7, -ve ( é-Qe-ïti'f, -t'to) a. be­
fehlend, einschärfend, [vornehmen zu...1 

injonction : se donner 1’- de ... sich fest/ 
injuridique □ (s-Qu-rï-bi'f) a. unjuri'disch, 

der Rechtswissenschaft zuwiderlaufend, 
inlassable* (g-la-ßa'bl) a. unermüdlich, 
inlogeable* (s-l8-(]a'bl) a. nicht unter­

zubringen.
innerver^ b (în-nar-we') [U.] ®a. v\a. 

Physiologie: die in den Nerven wirkende 
Kraft auf etwas übertragen, 

innettoyable (-në-tiîa-ta'M) a. was nicht 
zu reinigen ist, un-abwaschbar, 

innettoyé, -e (Je') a. ungereinigt, 
innocent: zuII: fontaine desl-s, place 

des I-s v. fontaine 2. 
innomable: II. ? s/rn. Hinterer, [stopft.! 
inobstrué, -e (l-nöb-ßtrü-e') a. und er-/ 
inocarpine (l-no-kär-pi'n) slf. chm. Jno- 

karpi'n n (Farbstoff aus der Faserfrucht), 
inoculation: 2. à 1’- Damen-Haartracht 

(um i78o). [J>8-ra', ~ä't) a. geruchlos.! 
inodo(rifé)rant,-e(t-n8-do-ri-fe-rg'Oa,/ 
inoffensé, -e (l-n8-fs-ße') a. unbeleidigt, 
inopportuniste (l-n8-p8r-tü-ni'ßt) s/m. j. 

der eine Maßregel für unzeitgemäß oder 
ungeeignet hält. [drt. Einwandfreiheit.! 

inopposabilité (î-n8-po-sâ-bl-lî-te') slf.) 
inopposable (-sa'bl) a. drt. einwandfrei, 
inorthographie * (l-n8r-t8-gra-si') slf. 

Mangel m an orthographischen Kennt­
nissen. [auffällig.!

inostensible* □ (l-n8-ßtg-ßi'bl) a. un-/ 
inoxydabilité b (t-n8-kßl-da-bl-lt-te') slf.

Unfähigkeit zu oxydi'eren. 
inquant || f (s-kg') s/m. drt. = encan, 
inqnanter II t (S-ks-te') ®a. v\a. drt. ver­

steigern.
inquiétude: zu 5: P avoir des -s dans 

les jambes ein Kribbeln in den Beinen 
fühlen, j-m einen Fußtritt geben wollen, 

inquilinll F (S-kl-ls') [ït.] s/m. (Gens) 
Hausbewohner.

inquisifez/r: auch -trice (s-kl-sl-tri'ß) slf.
und a. Jnquirentin; inquirierend. 

inquisitionner^ (s-kt-si-ßlo-ne') ®a. vja.
peinlichen Untersuchungen unterwerfen, 

inracontable* (s-rä-kg-ta'bl) a. nicht zu 
erzählen. [ranzig werden kann.!

inrancissable (S-rg-ßi-ßa'bl) a. was nicht/ 
inrecommençable (s-rö-k8-ms-ßa'bl) a.

was sich nicht wieder anfangen läßt, 
inrotuler || + ( S-r8-1ü-le' ) ®a. v\a. drt.

Akten inrotulieren. [(= aliéniste).! 
insaniste (s-ßL-ni'ßt) s/m. Irren-Arzt/ 
insanité : 3. -s pl. unverständige Hand­

lungen oder Reden; ungesunde Zustände 
mlpl. [feit.!

insatiété (s-ßä-ßl-e-te') slf. Unersättlich-/ 
insatisfait, -e (ö-ßä-li-ßfL', -æ't) a. un-! 
inscient: a. = inconscient, [befriedigt./ 
inscrip teur, -trice (s-ßkrl-ptfi'r, -tri'ß) a.

die Erscheinungen einschreibend (v. Apparaten), 
inscription: Eisenb.: - en courbe Kurven- 

Einstellung; - d’une locomotive Ein­
stellung einer Lokomotive in die Kurve, 

inscrire : zu1.1 : Sport: cheval -t in die 
Rennliste eingetragenes Pferd; O - qc.

au chapitre des profits et pertes etwas 
in das Gewinn- und Verlust-Konto ein­
tragen, fig. etwas verwinden, 

inscrivant || (s-ßkrl-wg') s/m. der die Ein­
tragung einer Hypothek Beantragende, 

inscruté, -e (s-ßkrü-te') a. unerforscht, 
insculpation || (s-ßkül-pü-ßb ©) slf. Ein­

stechen n des Grabstichels, 
insecouru, -e (ö-ßö-ku-rü') a. dem nicht 

zu Hülfe gekommen ist. 
insecte: zu2: auch Gassenjunge. — 3. P 

jede Art Geflügel n.
insectifuge (s-ßL-ktl-sü'H) [tt.] a. u. s/m.

(Mittel n) gegen Insekten. [führbar.! 
inséductible (s-ße-dü-kti'bl) a. unver-/ 
insensé : zu II: auch Thor, Narr. 
insensibilisateur ( S-ßs-ßi-bl-ll-sa-tö'r)

I. a. unempfindlich machend. II. s/m.
1. (dentiste) - Zahnarzt, der schmerzlos 
operiert. 2. Mittel n, welches unempfind­
lich macht, zB. Chloroform.

insensibilisationlKs-ßs-ßi-bl-ll-sä-ßT'O)
slf. Unempfindlichmachung, Betäubung 
eines Körperteils vor einer Operation, 

insensibiliser II (S-ßg-ßi-bi-ll-se') ®a.via.
Physiologie: unempfindlich machen, 

insensibilité : Nichl-empfinden n (v). 
inséparable: zu I: - de q., qc., etwas t 

d’avec q., qc. von j-m., et. unzertrennlich. 
Zu II : 3. un- Cigarre zu Centimes, 
die immer nur zu zweien verkauft wird; vgl. fra- 
ternellados im Suppl, 

inséparé, -e (s-ße-pä-re') a. ungetrennt. 
inservable(g-pï-tüa'M) a. nicht Vorlegbar. 
insexualité in (s-ßL-kßü-a-ll-te') [lt.] slf.

Geschlechtslosigkeit. [schlechtlos.!
insexué, -e* (s-ßL-kßü-e') [tt.] a. ge-/ 
insigne: zu II: -s d’un agent Dienst­

abzeichen n eines Beamten, 
insincère (s-ßs-ßä'r) a. unaufrichtig, 
insinuas ez/r, -trice (s-ßl-nü-a-tö'r,-tri'ß) 

[tt.] s. Zuflüsterer, Zuflüstrerin von Ver­
leumdungen rc.

insinueux ||, -se (ö-ßl-nü-ö', -B'f) a. l.\ 
ohne Krümmungen. 2. +++ für insinuant I. 
(Thiers). [Albernheit.!

insipience (s-ßl-PZ'ß) [It.] s/f. Thorheit,/ 
insister: zu 1 : meist pour que ... {subj.) 

= - à ... {ins.) ; abs. dringlich werden; 
- auprès de q. in j. dringen, 

insociable: auch nicht gesellschaftsfähig, 
insolentifié, -e + (S-ßo-lg-tl-fle') a. un­

verschämt geworden.
insoler: 2. -é vom Sonnenstich befallen, 
insolidaire (s-ßä-ll-dä'r) a. ohne Soli­

darität. [via. unlösbar machen.!
insolubiliser || 0 (s-ß8-lü-bl-ll-se') ®a./ 
insoluble: 2. t nicht zu lösen, unerklärlich, 
insolution II* (s-p-lü-W©) slf. Nicht­

lösung.
insomnieux, 
insondi (S-ßg-di') s/m. zo. id., Insekt, das 

in den Rüssel des Elefanten eindringt u. diesen tötet, 
insouciance: auch Gleichgiltigkeit, 
insoumis : zu1.1 : fille ~e nicht polizeilich 

eingetragenes Freudenmädchen, 
insoupçonnable* (s-ßu-pß8-na'bl) a. nicht 

zu beargwöhnen, über jeden Verdacht 
erhaben.

insoupçonné, ~e (^ne') a. unbeargwöhnt. 
insoutenu, ~e (s-ßu-t'nü') a. nicht gestützt, 
inspecter: 0 Bergbau: durchfahren (eine 

Grube überall fahrend besichtigen), 
inspecteur : 0 Bergbau : - des mines 

Einfahrer; P ~ des pavés Bummler, 
inspectionner II f (S-ßpL-kßl8-ne')®a. = 

inspecter. [erfüllt sein.!
inspirer: zu II: 2. s’~ de qc. von etwas/ 
mspruckois, (ln-ßprü-kLu' ®a, ^K's)

a. und IJe) s. aus Innsbruck, Inns- 
brucker(in). [weichungsfähigkeit...!

instabilité : A, de l’aiguille aimantée Ab-/
[180]

installer: zu 1.3: auch weitS. anbringen, 
aufstellen; an den Revisionstagen Schuhe, 
Leibwäsche rc. ausstellen, 

instance: zu 2: mettre tant d’^, que ...
etwas so eifrig betreiben, daß... 

instant: zu II: par ^s manchmal; dans 
U --- à r,x,; à tout ^ alle Augenblicke; 
pho. objectif ~ Moment-Objektiv n. 

instantané : 2. pho. papier ~ Papier n 
zu Momentbildern. — II. s/m. pho. Mo­
mentbild n. III. ^e* slf. Lorette. 

instantané!ste * (S-ßts-1ä-ne-i'ßt) s/m. 
Augenblicksmaler; a. a. tableau ~ Mo­
mentbild n. [es vorher war.!

in statu quo: - ante im Zustande wie/ 
instauration : auch feierliche Einweihung, 
instigation : Syn. v. suggestion, 
instinctif: II. s/m. Mensch, der sich von 

seinem Instinkt leiten läßt.
/nstitut: zu 3: Lx, agronomique höhere 

Ackerbau-Schule.
instituteur: 5. P Jrice/'Vordellwirtin. 
instrument: 0 Bergbau: - pour registrer 

Tonnenzähler ; ~ remplaçant la boussole 
Eisenscheibe f; ^,s de mesurage Mark­
scheiderzeug n. [losigkeit.!

insubstance ( S-ßüb-ßts'ß ) slf. Stoff-/ 
insufficientisme n (s-ßü-si-ßT-ti'ßm) 

s/m. méd. Lehre/'von der unzureichenden 
Wirksamkeit der Heilmittel, 

insufficientiste (S-ßü-fl-ßT-ti'ßt) s/m.
méd. Anhänger des Jnsuffieientismus. 

insuffisance: 3. Ausfall rn der Einnahme, 
insuffler: 2. fig. ~ son mérite fein Ver­

dienst aufblähen.
insula b (s-ßü-la') [It.] slf. an. Insel 

(Hervorragung in der Sylvischen Grube am Gehirn).
insulindien ||, ^ne \ (ü-ßü-ls-dT', ä'n) 

a. ----- indonésien im Suppl, 
insulite (S-ßü-li't) [It.] slf. Tel. : Jnsulit n 

(isolierender Stoff).
insupportabilissime * ( s-ßü-pör-ta-bl- 

li-ßi'm) a. co. ganz unausstehlich, 
insurgerie* (S-ßür-<)'rI') slf. mv.part 

Hang m zur Auflehnung, zur Empörung, 
intaillable (ü-tL-ja'bl) a. unbehaubar;

unschleifbar (von Diamanten), 
intaillé: 2. als Jntaglio bearbeitet, ver­

tieft gegraben. [abgabenfrei.!
intaxé, ~e* (s-ta-kße') a. unabgeschätzt,/ 
intégral: zu I: bei Co.: parties -es für 

das jetzige parties intégrantes, 
intégraphe (g-tc-grä'f) s/m. phys. Jnte- 

gra'ph (Apparat, welcher die Summe der Elemente, 
überhaupt die integrale Kurve graphisch darstellt), 

intégrateur (s-te-gra-tö'r) [It.] s/m. Elektr. : 
Jntegra'tor (Apparat, der das Endresultat der 
Integration angiebt).

intégriste* (K-te-gri'ßt) [It.] a. von der 
strengsten Obferva'nz.

intégromètre b (s-te-gr8-mös'tr) s/m. 
Jntegrome'ter (Instrument zum unmittelbaren 
Auffinden der Integralen), 

intellectualiser : II. s’ 
intellectualiste b (S-tLl-lL-ktü-a-li'ßt) 

s/rn.Jntellektualist,Jntellektualphilosoph. 
intempérant: zu II: 2.* les -s Gruppe f 

der Impressionisten.
intempestif: ant. bsd. auch tempestif. 
intense : dazu : intensément adv. 
intensifié, -e* (s-ts-ßl-fle') a. kräftig, 

energisch, [intensiver machen, steigern.! 
intensifier^* (ö-tg-ßl-fl-e')[It.]®a.v\aA 
intensité : zu 1 : - d’un courant Strom­

stärke. [leitung f der Klage.!
intentement II (S-tg-1mg') s/m. drt. Ein-/ 
intention : zu 1 : - de messe zu bestimmtem 

Zwecke bestellte Messe; t en - de ... in 
der Absicht zu ...

intentionné: auch bien - «. wohlgemeint. 
intentio(n)nisme * (s-1s-ßi8-ni'ßm) s/m. 

JntenlionisMUs(Malerschuled.Jntentionisten).

[[IL] a. schlaflos.! 
-se * (s-ß8-mnt-ö'Ga, -ö's)/

[geistigen.! 
- vjpr. sich ver-/



[Suppl., INT...—INT...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

intentio(ii)niste * (S-tg-ßlö-ni'ßt) sjm. 
Jntentionist (Maler mit verworrenen Kunst- 
Jdeeen, der mit Pinsel und Farben mehr Absichten 
verrät, als Talent), [fettige Einwirkung.) 

interaction || (s-tar-a-kßtg ©) slf. gegen-/ 
interatomique (-ä-t8-mi'f) «.zwischen den 

Ato'men liegend, [gehende Gesundheit.) 
intercadent: santé -e auf- und ab-/ 
intercalaire : II. slm. Lokomotive : - des 

guides Zwischenlage/’d. Geradführungen, 
intercantonal, -e (Jfo-tS-nä'I) a. inter­

kantonal, zwischen den Kantonen bestehend, 
intercapillaire 4? (S-tar-ka-pll-lä'r) er. an.

zwischen den Haargefäßen liegend, 
intercartilagineux ||, -se Co (S-tar-kär- 

tl-la-E-nö', -B'f) «. an. zwischen Knorpeln 
gelegen.

inter(-)central, -e (S-tär-ßs-trLl) er.
zwischen zwei Mittelpunkten, 

intercepte (s-tar-ßös'pt) [It] slm. Schrift­
stück, das im schwarzen Kabinett abgefaßt 
und geöffnet wurde (Sorei). 

intercesseur: 2. ehm. rl. Jntercessor 
(während einer bischöflichen Vakanz vom Primas 
bestellter Provinzialbischof, der die Verwaltung 
der Diözese und die Wahl des neuen Bischofs zu 
leiten hatte). [ea. vertauschbar.)

interchangeable (Æ-taï-fd^-Qa'M) a. mit/ 
intercolonial, -e * (^-tar-ko-lo-nT'l ©) 

er. interkolonial, auf das gegenseitige Ver­
hältnis der Kolonieen bezüglich, 

intercommunal, -e (S-tar-ko-mü-na'l) er.
zwischen den Gemeinden obwaltend, 

intercostal : 2. den Verkehr zwischen den 
Küsten vermittelnd.

interdépartemental, -e (s-tar-de-par- 
t’mg-ta'l) er. auf das Verhältnis zwischen 
den Departements bezüglich, 

interdiction: zul: G Bergbau: Feldsperre, 
interdire: 3«I.S: entmündigen, 
interdit: zu 1: Entmündigter. Zu 2: 

mettre en - mit dem Banne belegen 
(auch fig). — 4. en cas d’- d’un port 
falls ein Hafen gesperrt ist. 

interfasciculaire 4? (g-tar-saß-ßl-kü-lä'r) 
er. an. zwischen den Nerven- oder Muskel­
bündeln befindlich.

interférentiel, -le Co (s-tsr-fe-rg-ßMl, 
-S'I) er. phys. interferentia'l, auf Jnter- 
fere'nz bezüglich oder begründet, 

interglaciaire* 4? (S-tär-gla-Mr ©) er.
Geologie: zwischen zwei Eisperioden liegend, 

intérieur: zu1.1 : Eisenbahn: tarif - Lokal- 
Tarif m. [Liebhaber auf kurze Zeit.) 

intérim: 4. F-(d’unefemme)zeitweiliger/ 
interjacent, -e (g-tar-Qa-W ®a, -ä't) 

[It.] a. dazwischen liegend, 
interjectionnel, -le(-(M-kßr8-nL'l, -&'!)

er. gr. interjektional, interjektionsartig, 
interligne: zu 1: drt. auch das zwischen 

zwei Zeilen Geschriebene. Zu 2. f : auch 
être - Hintergedanken haben (Xav. Sév.). 
Zu II: typ. Reglette, [len geschrieben.) 

interligner: 3. drt. -é zwischen den Zei-/ 
interlocutoire: □ -ment in Form eines 

vorläufigen Erkenntnisses, 
interlope: zul: weitS. unecht, verdächtig;

ménages -s Winkel-Ehen flpl. 
interlop/e (s-1är-l8-pll) s/f.; -isme 

(-pi'ßm) s/m. Schmuggelhandelfig. 
unlauteres, verdächtiges Wesen, Zwischen­
trägerei f.

/ntermédiaire : zul: laine - halbveredelte 
Wolle; Stenogr.: syllabe - Schaltsilbe f; 
voyelle - Inlaut m. Zu III: 3. 27J- 
m id. Vermittler v. Notizen, fr. Zeitschrift, 

intermédiariste (g-tar-me-dT-rFßt) slm.
Mitarbeiter am Intermédiaire. 

intermettre f (s-tar-mà) [It.] ®p. via. 
unterbrechen.

internationalien ||, -ne (s-tar-na-ßrö-na- 
Ifä', -f&'n) a. zur Internationale gehörig.

internationaliser (s-tar-na-ßrä-na-li-se') 
s’- vjpr. (Da. international werden, 

internationalisme* (-ü^m)s/m. Inter­
nationalismus : a) Zustand der internatio­
nalen Beziehungen, b) Feststellung des inter- 
nationalen Völker- und Schieds-rechtes. 

internationaliste * (-li'ßt) a. und slm.
internationalistisch; Internationalist, 

internationalité * (JTC-te'j sis. Jnter- 
nationalität, internationales Verhalten, 

internucléaire Co (s-tär-nü-kle-ä'r) [It.] 
a. an. zwischenkernig.

interorganique Cj (K-tar-8r-ga-nil) a. an.
zwischen den Organen befindlich, 

interpariétal: an. suture -e Nahtzwischen 
Hinterhauptsknochen und Hinterhaupts- 
sontanellknochen, wenn letzterer vorhanden ist. 

interparlementaire (s-tär-par-l’ms-tä'r) 
a. congrès - Tagung f von Mitgliedern 
berschiedener Parlamente (îsse). 

interparoxystique Co ( S-tar-pa-r8-kßl- 
ßti'k) [lt.-grch.] a. zwischen Wut-anfällen 
eintretend.

interpédonculaire Co (s-tar-pe-ds-kü-lä'r) 
a. an. zwischen den Stielen der Zirbel 
des Gehirns befindlich. [pellàt.) 

interpellant (-pL-lg' ®b) slm. Inter-/ 
interplanétaire (s-tär-pla-ne-tä'r) a.

zwischen den Planelen liegend, 
inter pocula (s-tär-p8-kü-la') [It.] advt 

beim Trinken. [beim Trinken.)
interpoculaire* \ (s-tar-p8-kü-lä'r) a.j 
interpolaire (s-1ar-p8-lä'r) a. Elektr.:

zwischen den Polen liegend. [Suppl.) 
interpolation: ant. extrapolation int J 
interpositeur t ( S-tLr-Po-sl-Er ) slm.

Vermittler. [weise eines Theaterstücks.) 
interprétation: 4. * thé. Darstellungs-/ 
interprète: Syn. v. trucheman. 
interprète-traducteur*, pl. -s--s {ä- 

tär-prLt-tra-dü-ktö'r) slm. Übersetzer und 
Dolmetsch in einer Person, 

interprovinciel, -le (g-tär-pr8-ws-Wl, 
-Kl O) a. zwischen den einzelnen Pro­
vinzen obwaltend.

interradia/, -ale, mjpl. -aux (S-tär-ra- 
dial, -w'; ®) [It.] zwischen den Strahlen 
liegend.

interrané, -e 
interrogation: 4. éc. - d’histoire, - sur 

la physique, & mündliche Prüfung in 
der Geschichte. Physik re. 

interrompre: zu 1.1: Fernfpr.: - la com­
munication abklingeln, 

interrupteur: Elektr.: - automatique 
Selbstunterbrecher; - à mercure Queck­
silber-Wippe f. [unterbrechend.)

interruptif, -ve (S-tar-rü-pti'f, -t'to) a.j 
interruption: zu 1 : eieïtr. :-automatique 

Selbstunterbrechung eines Stromes; Forstw.: 
- du massif Bestandslücke, 

interscientifique (s-tar-W-tl-fi'k) a. von 
einer Wissenschaft zur andern übergehend, 

interscolaire (-ßk8-lä'r) a. 1. zwischen der 
Schulzeit. 2. von verschiedenen Schulen, 

intersécance (S-tar-ße-kg'ß) slf. Kunst: 
Verzieritng, die eine andere kreuzweise 
durchschneidet.

intersécant, -e (S-tar-ße-ks' ®a, -g't) «.
kreuzweise durchschneidend, 

intersession || (g-tär-ßL-ßb ®) slf. Zeit- 
raum m zwischen zwei Sitzungsperioden, 

intersexuel, -le Ca (s-tar-ßL-kßü-Ll, 
-Ll) a. zwischen beiden Geschlechtern ob­
waltend, beide Geschlechter verschmelzend, 

intersigne: 3. geheimnisvolles Band 
zwischen zwei an verschiedenen Orten zu­
gleich stattfindenden Thatsachen, Art zwei­
tes Gesicht.

interurbain II, -e* (s-tär-ür-bs', -à) 
a. Stadtteile verbindend; téléphoni 
Stadt-Fernsprech-Einrichtungen flpl.
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intervalle: frt. lignes à -s Befestigungs­
linien flpl. mit Intervallen, 

intervenir : zu 4. lies : - sous protêt à 
un effet pour l’honneur de la signature 
de q. bei einem Wechsel unter Protest 
intervenieren.

intervention : zu 2. lies: sous protêt. 
interventio(n)niste*(£-tar-h)a-fjr8-m'fjt) 

a. u. slm. für das Eintreten des Staates 
in der Sozialpolitik eingenommen; Ver­
treter der Staats-Intervention, 

intervertèbre (S-tar-wär-tL'br) slf. an. 
zwischen zwei anderen liegender Wirbel­
knochen.

interview* (-wru') [engl.] slf. Interview 
(Zusammenkunft mit j-m, um diesen auszuforschen), 

interr/ewer, auch -viever u. -wiewer* 
(S-tar-wm-e') [englisch] (Da. v\a. - q. j. 
interviewen (...wju-M; ihn zum Zwecke eines 
Zeitungsberichtes ausforschen). _ 

intervieweur* (s-t3r-wm-ö'r)§/--r. Inter­
viewer (...wju-^) ; bfli. interview im Suppl, 

intigé, -e ¥ (g-tl-Qe') stiel-, stengel-los. 
intime: zuII.2: auch Claqueur-Billetn. 
intimiste* (Z-tl-mi'ßt) a. roman - Roman, 

der das Seelenleben zum Gegenstände hat. 
intolérable: - à q. unerträglich für j. 
intombable* (S-tg-ba'bl) a. Ringer rc., der 

nicht zu werfen ist. \v)a. berauschen.) 
intoxicater (s-t8-kßl-ka-1e') [engl.] (D_a./ 
intra-articulaire Co (s-tra-ar-ti-kü-lä'r) 

a. an. innerhalb der Gelenke liegend, 
intracervical, -e Cj (s-tra-ßar-wi-küll) a. 

an. innerhalb des Gebärmutter-Halses 
befindlich. [intraduisible.)

intraductible \ (s-tra-bü-ïtt'M) a. --/ 
intra-glaciaire Co (S-tra-gla-ßEr) a. = 

interglaciaire im Snppl. 
intralobulaire Co (s-tra-l8-bü-lä’r) a. an.

zwischen den Lappen (der Leber) befindlich, 
intramoléculaire Ca (s-tra-m8-le-kü-lä^r) 

a. innerhalb der Molekülen befindlich, 
intransactionnel, -le * ( K-trK-sa-kßl8- 

nä?'I, -äe'l) a. der Übereinkunft, den Ver­
trägen zuwiderlaufend, [übertragbar.) 

intransférable (S-trg-ßfe-ra/bl) a. nicht/ 
intransgressible * (S-trsß-grL-ßllbl) a. 

un-überschreitbar.
intransigeance* (S-trg-ßl-Hs'ß) s/f. Jn- 

transige'ntentum n (vgl. intransigeant 
im Suppl.).

/ntransigeantII, -e* (-Qg', -g't) [It.] 
a. u. s. intransige'nt (der sich auf keinen Ver­
trag einläßt und nicht von seinen Forderungen 
abläßt); Jntransigente(r) {ant. opportu­
niste im Suppl.) ; VI~ m id., intrans. Zeitung, 
von Rochefort 1880 gegründet.

intransmissibilité (s-trs-ßml-ßl-bl-ll-te') 
slf. Un-übertragbarkeit. [bar.)

intransmissible (-ßi'bl) a. un-übertrag-/ 
intransmission II (s-trs-ßmi-W ©) slf. 

Nicht-Übertragung.
intra-oculaire Co ( S-tra-8-kü-lä'r ) a.

zwischen den Augen befindlich, 
intra-osseux ||, -se (g-tra-8-ßö', -o's) a.

zwischen den Knochen befindlich, 
intrapariéta/, -ale, mjpl. -aux CO {ü- 

tra-pa-rl-e-ta'l, -ö') a. an. zwischen den 
Seitenwand-Beinen des Schädels be­
findlich.

intra-péritonéa/, ^ale, m\pl. -aux Ca 
GHra-pe-rï-to-ne-a'I, -B') a. an. inner­
halb des Bauchfelles befindlich, 

intrapleura/, -ale, m\pl. -aux Ca (ö-trä- 
plö-rL'l, -0') a. an. innerhalb des Brust­
fell-Sackes befindlich.

intrapilaire Ca (s-tra-pk-lä'r) a. phys. 
innerhalb einer elektrischen Batterie vor­
gehend.

intrastellaire 
intrathoracique Cj (s-tra-to-rü-ßi'k) a. 

an. innerhalb des Brustkorbes befindlich.

[Erde wachsend.) 
^ (g-tär-rä-ne') «. in der/

[halb der Sterne liegend.) 
Co (-ßtLl-lä'r) a. inner-/

e -e
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intravagina/, -aie, mlpl. ^ aux 57 (s- 
tra-wL-tzî-nà'l, -ö7) a. an. innerhalb der 
Mutterfcheide liegend.

intravasculaire: 2. im Innern der 
tierischen Gefäße befindlich, 

intraveineux ||, -se 57 (s-tra-wL-nö7, -ö7f) 
a. im Innern der Blut-Adern befindlich, 

intravertébra/, -ale, m\pl.~aux 57 (ü- 
tra-war-tê-brâ'l, -ö7) a. an. innerhalb 
des Rückenmark-Kanals befindlich, 

intrépidité: lies: unerschütterlicher Mut. 
intrication || (s-tri-kü-ßb O) [It.J slf. 

Verwickelung.
intricatissime (-ka-ti-ßi'm) [It.] a. sehr 

verwickelt oder verfänglich, [mittlerin.) 
intrigue: zu 4: femme d’- Heiratsver-/ 
intriquer : 2. + verwickeln, verwirren.

3. Histologie: kreuzweise über ea. legen. 
II. t s’- vlpr. sich verwickeln, 

introducteur: 2. Verfasser einer ein­
leitenden Vorrede.

introduire : zul: Eisenbahn : - la vapeur 
den Dampf einströmen lassen, 

introrsion || 57 ® ) [lt.] slf.
Wendung nach innen.

introuvable: II. s/m. runde Bedürfnis­
anstalt, bereit Eingang schwer zu finden ist. 

intrus : III. part.p. des ungebr. v. s’intrure :
ils s’étaient -us sie hatten sich eingedrängt, 

intrusif -ve* (s-trü-si's, -t7to) [tt.] a.
sich eindrängend, 

intuitif: 2. * feinfühlig, 
intuition: zu 1: tableau d’- Bild n für 

den Anschauungsunterricht. 
intuitio(n)niste 57 (S-tü-i-ßrö-ni'ßt) a.

phls. der Anschauungslehre angehörend, 
intuitiste* (-ti'ßt) [It.] a. unmittelbar, 
intuitivisme* (s-tü-i-tl-wi'ßm) slm.

Jntuitivismus (neuere sranzös. Malerschule), 
inulique (i-nü-li'k) a. chm. das Jnuliür 

betreffend, 
invalétudinaire 
invalide: zu I : G Bergb. : bergfertig. Zu II : 

F-du pont des Arts Mitglied n der fr. 
Akademie; prendre ses -s auch v. Dirnen: 
sich vom liederlichen Leben zurückziehen, 

invalidé (s-wâ-lî-de7) slm. Abgeordneter, 
dessen Wahl umgestoßen worden ist. 

invalidité : p 2 : nichts: assurance contre 
les infirmités de la vieillesse et l’état 
d’- Alters- u. Invaliditäts-Versicherung, 

invariant II 57 (g-toa-rtV) slm. math. 
Invariante f.

invectiver: III. s’- vlrp. ea. schimpfen, 
in vécu, -e* (s-wê-kü7) a. noch nicht am 

Leben, noch nicht gelebt, 
inventaire: zu 1: Inventur (nur das Ver­

zeichnis von Gegenständen, nicht die Gegenstände; 
vgl. inventorier im Suppl.). Muter.) 

inventeur: 5. 0 Bergbau: Neusänger,/ 
inventorier: objets -és Inventa7! -r (die 

aufgenommenen Gegenstände; vgl. inventaire 
imSuppl.); a. fig. Stück für Stück mustern, 
scharf ansehen.

invérifiable (s-we-rî-sî-a'bl) a. dessen 
Richtigkeit nicht nachweisbar ist. 

invérification || * ( s-we-ri-sl-kä-ßlg7 ©) 
slf. fehlender Nachweis der Richtigkeit, 

inverse: zul: à 1’- de ... gerade umge­
kehrt wie...

inverser !| (s-war-ße')Ga. vjn. phys. eine 
umgekehrte Richtung nehmen (v. elektrischen 
Strömen).

inverseur (s-wär-ßö'r) a. und slm. Elektr. : 
(commutateur) - Wechsel-Apparat; le­
vier - Wechselhebel; - de marche Um­
kehrungs-Apparat, 

inversif : auch chm. invertierend, 
inversion: 7. chm. Verwandelung des 

Rohr- oder Rüben-zuckers in Trauben­
zucker ; Tel. : - des caractères Figuren­
wechsel m im Hughes-Apparat.

invertine 57 (g-toar-ti'n) slf. Invertin- 
Zucker m. [math. Umkehrung f.) 

invertissementll* (ä-war-ti-ßms7) s/m./ 
invétéré/1: -é auch eingefleischt, 
inviable (s-wl-a'bl) a. nicht lebensfähig, 
inviolable: à qc. unverletzlich durch et.
invitation: zu2: Tel.: - à transmettre 

(à répéter) Aufforderung zur Übermitte­
lung (zur Wiederholung), 

invitatoire : zul: auch allgemein: lettre - 
Einladungsschreiben n. 

invite : a. weitS. Aufforderung zur gemein­
schaftlichen Teilnahme, 

invité: F - pour sa jambe Tanzbein n 
(j. ber nur als Tänzer geladen ist), 

inviteur: bei E. als* angegeben: Einladender.
2. P Hochzeitsbitter. 3. a.-se P(s-wl-tö's) 
slf.(S8\tt- rc.)Kellnerin, bsd. in Animierkneipen, 

invitomanie* (s-wl-to-mä-nr7) slf. Ein­
lade-Sucht. [toitüger.l

involontaire: II. slm. co. X Unfrei-/ 
Involution : 5. math. Involution.
Io: zul: 2. id., teleskopischer Plane't. 
Iocaste: — Jocaste. 
iodacétate 57 (i-o-da-ße-ta7t) s/m. chm. 

jod-essigsaures Salz.
iodaeétique 57 (l-o-da-ße-ti'k) a. chm. jod­

essigsauer. [amyle'n -r.)
iodamyle 57 (l-o-dä-mfil) slm. chm. Zod-/ 
iodargyrite 57 (I-ö-bär-Qt-ri't) slf. min.

Zod-argyri't n (natürliches Silber-Zodür). 
ioder || (i-8-de7)Ga. via. 1. iodieren, mit Zod 

überziehen. 2. chm. mit Zod verbinden, 
iodo-ioduré, -e 57 (l-o-do-l-o-dü-re7) a.

chm. Zod-Zod-ka7lium-... 
iodo-phénique 57 (-se-ni'k) a. mit Zod und 

Karbolsäure getränkt. [Heilkunde.)
iodotliérapie 57 (î-8-do-te-ra-pî7) slf. Zod-/ 
Iolanthe (t-d-Iä't) npr. f. — Iolande. 
Iolcos (l-ol-kö'ß) npr.m. Zo'lkos -r, thessal.

Stadt, von der die Argonauten auszogen.
/on: II i- slm. Elektr.: -s Jo'nen, elektro- 

ly'tische Produkte. [deutschen Alphabets.)
iot (i-87t) s/m. Zot -r, zehnter Buchstabe des/ 
iota : zu 1 : à un - près bis aufs Tüpfelchen. 
io(u)l (ml, cöl) slm. Zul -r, nord. Weihnachtsfest, 
ioulementl! (rn-l’mg7) slm. Zodeln n. 
ioulos (l-u-lo'ß) [grch.] s/m. h.a. Zulos 

(Gesang zu Ehren der Ceres), 
ioutre P (m'tr) s/m. Zude (— youtre). 
ipéca X P (t-pe-ka7) [abr. von ipécacuana] 

s/m. père - Arzt.
ipliis (l-si'ß) slm. zo. J7phis, Tagfalter (Cœ- 

nony'mpha Fphis).
Ipsara (l-pßä-ra7) npr.f. id. oder Psara -r, 

türkische Insel im Archipe'l. [psariote.)
/psariote (i-pßa-rl-o7t) «. und I- s. =/ 
ipséisme 57 (l-pße-i'ßm) [lt.] s[m. Jpsi7s- 

mus (--- égoïsme). [Egoist.)
ipsissime* (l-pßl-ßi'm) [lt.] s/m. krasser/ 
iradé (l-rä-de7) [ar.] sjm. Jra7de n (Ver- 

ordnung des Sultans).
Iran ist auch f.
iranisantw (t-ra-nï-fa') slm. Kenner der 

iranischen Sprache und Geschichte. 
Irawaddy (-wa-di7) npr. m. — Iraouaddy. 
iriartée ^ (ï-rï-âr-tê7) slf. Fiederpalme 

(Iria7rtea).
iridaréosis 57 (l-rl-da-re-8-si7ß) [grch.] slf.

path. Jris-Schrumpsung. 
iridelcosis 57 (t-ri-dLl-k8-si7ß) [grch.] slf.

path. Iris-Verschwärung, [verbunden.) 
iridié, -e (i-ri-dle7) a. chm. mit Iridium/ 
iridoncose 57 (l-ri-dg-kö's) [grch.] slf. path. 

Iris-Anschwellung.
irisable'(bri-fa7M) «.irisierbar, in Schiller- 

farben herstellbar.
irisage (ï-rï-fa'Q) slm. Irisieren n. 
iris-ambre (i-riß-ä7br) slm. id., Taschentuch- 

Parfüm.
iritique 57 (l-rl-ti'k) 
ironiste (i-ro-ni'ßt) slm. Jro'niker.
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ironyme 57 (t-rö-ni7m) slm. mit ironischer 
Anspielung gegebener Name, 

iroquois: zull: 2. auch F Kaffer, 
irradias eur, -trice (lr-rä-dl-a-tö7r, -tri7ß) 

a. phys. bestrahlend.
irradié, -e (lr-rä-die7)«. strahlend, bestrahlt, 
irradier: III. s’- vlpr. hell erglänzen, 

strahlen.
irrecevabilité ( lr-r8-ß’wa-bl-ll-1e7 ) slf.

Un-annehmbarkeit, Unzulässigkeit. 
irréconciliabilité(ïr-re-fû-j3ï-fi-a-M-fi-te7) 

slf. Unversöhnlichkeit, 
irréconciliable: pI: t-à q. = avec q. 

Zu 11: auch bisw. slf. Unversöhnliche (nicht 
im politischen Sinne).

irrectifiable (ïr-ræ-ïtï-fï-a'bl) a. nicht zu 
berichtigen, unverbesserlich, 

irrécusable: auch unwiderleglich, 
irrédentisme* (lr-re-dg-1i7ßm) [it.] slm. 

Jrredenti'smus (Ansicht, daß Italien alle 
Landschaften erhalten müsse, wo italienisch ge­
sprochen wird, bsd. Südtirol und Triest), 

irrédentiste* (lr-re-dg-ti7ßt) a. und s. 
irredenti'stisch, Jrredenti7st(in) (v. irré­
dentisme im Suppl.).

irréductible: 5. nicht herabsetzbar (von
Zeichnungen auf eine Anleihe).

irrééligible(ft-re-e-H-Qt76I) «. nicht wieder­
wählbar. [bessert.)

irréformé, -e (lr-re-sor-me7) a. unver-/ 
irregretté, -e (ïr-rs-græ-te7) a. unbedauert. 
irrégulier: III. -ère slf. Mätresse eines 

verheirateten Mannes, 
irrelevant, -e (lr-n-l’wg7, - 
irrembourrable* (lr-rg-bu-ra7bl) a. was 

sich nicht ausstopfen läßt, 
irrémittent ||, -e (îr-re-mî-ts7, -s7t) a.

unablässig, 
irremplissable 
irrémunérable (ir-re-mü-ne-ra7bl) a. nicht 

vergeltbar. [vergolten, unbelohnt.) 
irrémunéré, -e (lr-re-mü-nê-re7) a. un-/ 
irréparable: zu 2 : auch wörtlich : nicht aus- 

besserungssähig. — 3. auch s)m. das Un­
ersetzliche. [losigkeit.)

irrepentance (lr-r8.ps-tg7ß) slf. Reue-/ 
irrepentant, -e (-ta7, -ä't) «.unreumütig, 
irreposé, -e (lr-rL-po-se7) a. un-ausgeruht. 
irreprésentable (îr-rs-pre-sa-ta'bl) a.

1. unvertretbar. 2. nicht ausführbar (von 
Theaterstücken).

irrésoluble: 2. nicht in Teile trennbar, 
irrespect II* (lr-rL-ßM7) slm. Mangel an 

Ehrerbietung.
irrévocabilité : auch Unabsetzbarkeit, 
irrévocable ist auch slm. 
irriter: zu II. 1 : s’- contre q. aus j. ärger­

lich werden. [tauen.)
irrerer || * 57 (lr-ro-re7) [It.] ®a. v/n. be-/ 
irupé H (i-rü-pe7) slm. Vikto7ria re'gia 

(Victo7ria re'gia).
irvingisme (lr-ws-tzi'ßm) slm. Jrvingia- 

ni'smus, Lehre Irvings. [Bretagne.)
Is (iß) npr.f. id. n, versunkene Stadt in der/ 
/sabelle: zu IV. i- slf. : 4. id., Reben-Art. 
Isabey: Eugène - (i 804-86).
Isac (l-fäf) npr.m. 1’- id.,Nebenfl. betVilaine. 
isagogique 57 (I-fä-g8-Qt7f) [grch.] slf.

Äsago'gik (biblische Einleitungswissenschaft). 
Isaïde (-î7b) npr.m. Jsaïde, Sohn Jsaï’s, 

vom Geschlechte Davids. [Haus.)
isba (i-sba7) [russ.] slm. russisches Bauern-/ 
isentropique 57 (i-sg-tro-pi'k) a. Thermo- 

dynamik: lignes -8 isentro'pische Linien 
(die das Gesetz der Veränderung eines Körpers 
darstellen, der von einem Zustand in einen andern 
übergeht, ohne Wärme zu verlieren).

Isey F (I-fäe) n.d.b. f. ----- Isabelle, 
isinglass (i-ss-gla7ß)[engl.] s/m. 1. Hausen- 

blase f. 2. ----- gélose im Suppl, 
islandais : zul: 2. Schiffer, der nach den 

nördlichen Meeren fährt.

[erheblich.)
a7t) a. UN-/

[erfüllbar.) 
(ir-rs-pli-ßa7bl) a. un-/

[nicht kränklich.) 
(S-Wa-le-tü-di-nä7r) a.j

[treffend.) 
die Iris be-/a. an.



[SuM., ISL...—JAM...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Einheit der Ägypter). 3. Elektr. : mit gleich­
namigen Polen. [Jsopath.)

isopathe 47 (l-so-pa't) [grch.) slm. médj 
isopathie 47 (l-sö-pa-IF) [grch.) slf. méd. 

spezifische Heilmethode, Heilmethode durch 
Spezi'fika. [gleichlautendes Wort).) 

isophone 47 («.fo'n) [grch.) a. u. s{m. gr.\ 
isopropylique Ca (l-so-pro-pi-li'k) a. chm. 

alcool «, sekundärer Propy'l-Alkohol, 
Jsopropyl-Alkohol m.

isorr(h)opique 47 (î-s8r-r8-pi'k) [grch.) a.
isorrho'pisch, im Gleichgewicht schwebend, 

isostatique 47 (i-sö-ßta-lFk) [grc^.J a.
Mechanik: isosta’tisch (v. gleichem Gleichgewicht), 

isothermique □ 47 (l-s8-tär-rni'k) [grch.) 
a. = isotherme a.

isotrope 47 (î-sô-tro’p) [grch.) a. isotro'p 
(die polarisierten Lichtstrahlen in gleicher Richtung 
drehend). [IVtentum n, Judentum -r.) 

israélitisme (l-srL-e-ll-ti'ßm) s/m. Jsrae-/ 
isse (iß) slf. 20. Springzirpe (Issus), 
isséro: lies : Südwest-Wind aufd.Mittelmeere. 
Issique (l-ßik) a. h.a. golfe «, Jssischer 

Golf bei Issus in Cilicien. 
issoldunois, «,e (l-ß8l-dü-Nöa' ®a, «.öä's) 

— issoudunois.
zssorienll, «me (i-ß8-riZ', ~S'n) a. und I«, 

I«me s. aus, Bewohner(in) von Jsfoire. 
...iste (...ißt) oft ...ist (Endung zur Bezeichnung 

der Anhänger einer Lehre, Sekte rc.). 
isthmion || (l-ßmig') [grch.) slm. h.a.

J'sthmion n, Art Frauen-Halsband. 
itaconique 47 (t-tâ-ïo-rti'f) a. chm. acide «, 

Jtako'nsäure f. [= italianiseur.) 
italianisateur (ï-tâ-ïfa-nt-îa-tô'r) slm.) 
italianisationll (ï-tâ-ha-nï-fâ-W ©) slf. 

Anwendung italienischer Redewendungen, 
F Italienern n. Asches Wesen.)

italianisme : 2. Jtalienertum n, italieni-/ 
italianissime* (l-la-lla-nl-ßi'm) a. und s. 

für die möglichste Größe Italiens schwär­
mend, Schwärmende(r). 

italique: zu 1: bisw. a. péninsule - ita­
lienische Halbinsel. Zu 4: typ. R schief, 
vornübergebeugt; avoir les jambes «, 
krummbeinig sein; avoir pincé son «, 
hin und her taumeln, P torkeln.

Isle: 2. de 1’«, id., angenommener Name von 
Thomas Corneille.

Isle-Adam || (il-a-dg7) npr. f. 1’«, (auch l’Ile- 
Adam) id., französ. Stadt (Seine-et-Oise) ; 
v. auch Villiers-de-1’«,.

/sléhien 11, «me (l-ßle-biZ7, «.K'n) [Isle'bia, 
Eisleben) I «, s/m. Kirchengeschichte: — anti- 
nomien (der Stifter dieser Sekte war Agricola 

. aus Eisleben). II. «,(ne) a. und I«(ne) s.
aus, Bewohner(in) von Eisleben. 

Ismare (l-smä'r) npr. f. h.a. J'smarus n, 
Berg und Stadt in Thrakien.

Zsmarien ||, «me (l-sma-rig7, «i&7n) er. und 
I«(ne) s. aus, Bewohner(in) v.J'smarus. 

...isrne (...ißm) oft ...ismus (Endung zur Be­
zeichnung einer Lehre, Sekte rc.).

Isnarde (l-snard) n.d.b.f. id. 
isobarZqwe ou «,e 47 (l-s8-bä-ri7k, «,b57r) 

[grch.) a. isoba7risch(-- isobarométrique) ; 
courbes «,s Isobaren f\pl. 

isocèle : obgleich minder richtig als «,SC«,, ist es 
die allgemein eingeführte Orthographie, 

isochronéité Ca (i-fS-trô-ne-ï-te') s\f. = 
isochronisme.

isodome (î-s8-d87m) a. h.a. arch. mur «, 
Mauer f aus regelmäßigen, gleich großen 
Steinen.

isogonique: 2. von gleicher magnetischer 
Deklination: carte «, isogo'nische Karte. 

Isohypse: II. a. géogr. von gleicher ab­
soluter Höhe.

isolateur: Telegr.: «,-arrêt ob« «,-tendeur 
Spann-Jsola'tor; «, double arrêt Unter« 
suchungs-J.; ~ (à) cloche Glocken-Jso- 
la'tor, Jsola7torkopf; «. à suspension 
Pendel- oder Baum-Jsola'tor; «. '

italique, «e (l-ta-ll-ke7) a. typ. in Kursiv­
schrift gedruckt.

italo... (i-tä-Io...) in Zffg., a». «.-autri­
chien II, «me* (î-ta-lo-o-trl-schiZ', -xS7n) 
a. italienisch-österreichisch.

Zthacien !|, «.ne (l-ta-ßiZ7, «.K'n) I. a. und 
I«,(ne) s. aus, Bewohner(in) von J'thaka.
II. «.s [Ithacius, Bischof) s/-zr.y)Z. Jtha7cier 
(religiöse Sekte, Gegner der Priscillianisten). 

ithel % (ï-tâe'I) slm. Art Lärchenbaum 
in Arabien.

Zthoméen ||, «.ne (l-to-me-K7, «.^'n) a. und 
I«,(ne) s. h.a. aus Jtho7me, Bewoh- 
ner(in) von Jtho'me. [Geistes (v.H.U 

Ithuriel (î-tü-rî-L'l) Jthu'riel, Name eines/ 
ithyphallique : 2. * zotig, 
itinérant, «e (l-tl-ne-rg7, «.s't) [lt.) a. 

wandernd: prédicateur «. Wander­
prediger m bei den Methodisten.

Iturée: h.a. Jturä'a (Gegend in Asien, nord­
östlich von Palästina).

Zturéenil, «.ne (l-tü-re-s7, «.8s7n) a. uttb I«,, 
I«me s. ituräisch, Jturäer(in)
syrien, berühmt als Bogenschützen, 

ivoire: zu 2: auch Billard-ball. 
ivoirin: papier «. Elfenbeinpapier n. 
ivoride (î-w8-rï'd) s/m. Jvori'd n (neuer 

plastischer, das Elfenbein nachahmender Stoff), 
ivraie: «. vivace englisches Raigras (Lo'- 

lium pere'nne).
ixe (lkß) s/m. zo. X-Bogel, Schmetterling. 
Ixelles || (l-(k)ßäel) npr. id. n, Vorst, v. Brüffel. 
ixiacé, «.e ^ (t-kßl-a-ße') a. i'xia-ähnlich. 
ixionide (l-kßl-ö-nVd) a. und s. vom J'xion 

abstammend, Nachkomme Irions, 
ixisme* (i-kßi'ßm) slm. Begeisterung ^ 

für etwas Unbekanntes, 
ixiste* (l-kßi'ßt) s. j. der sich für etwas 

Unbekanntes begeistert, 
ixodiadé, «,e (l-kß8-dl-a-de') a. 
ixore ^ (l-kßö'r) slf. Jxo're, Rubiace'e. 
ixos : auch Vogel auf Zava. 
iynge* 47 (ï-fQ) sgrch.) slf. zo. == ber­

geronnette 2.
iynx 47 (l-S'kß) (grch.) slm. zo. = torcol. 
Iza: abr. von Isabelle (Dm. f.). 
izardll (l-sä'r) slm. = isard.

aus Cöle-

a para­
tonnerre Blitzableiter-J.; «. prussien dit 
„de la commission“ Kommissionskopf, 

isolation : a. weitS. Absonderung v. Personen, 
isoler: zul: 4. F verlassen, im Stiche lassen. 
isomarehe(î-s8-ma'rsch)fgrch.-fr.) a. gleich 

gehend (von Chronometern), 
isonandre H (l-s8-nZ'dr) slf. Pflanze auf 

Bo'rneo, welche die Guttapercha liefert 
(Isona'ndra percha).

isonome: 2. unter gleichem Gesetz stehend; 
h.a. drachme «. isonome Drachme (Münz.

[artig.) 
zo. zecken-/

J
j acteur P (Qä-ltö'r )slm. Schwätzer, Redner, 
jadéite (Qä-be-it) slf. min. Art Beil- oder 

Nephrit-stein m.
jagre (Qa'gr) slm. Palmensaft, 
jahv... v. iahv... im Suppl. 
jaillissure(Qâ-ii-^Vr)s//?.=jaillissement. 
jaïna (Qa-ï-na') slm. Dschawa (Anhänger e-r 

religiösen Sekte im südlichen Indien), 
jaïnique (Qâ-ï-ni'f) a. auf die DschaMas 

oder den Dschainismus bezüglich, 
jaïnisme (tza-l-nFßm) s/m. Dschainismus, 

Lehre der Dscharnas (vgl. jaïna im Suppl.). 
Jal: (1795-1873).
/alle : II. J«, npr.m. le J«, id., ehm. franz.

Ländchen in der Nähe von Bordeaux, 
jalonnage (Qä-18-na'Q) slm. Abpfählung f 

(— jalonnement 1).
jalousé, «.e \ (Qä-Iu-feO a. fenêtre «.e 

mit Zalousieen versehenes Fenster, 
jalpaïte (Qäl-bä-Vt) slf. min. kupfer­

haltiges Schwefelsilber, 
jamaïcain II, «,e — jamaïquain, 
jamais : zu 1.2: prv. mieux vaut tard 

que «, besser spät als gar nicht, 
jambard || (Qa-bä'r) slm. Beinschiene f. 
jambe [*camba]. Zu 1: lever la «, das 

Tanzbein schwingen, Cancan tanzen; X 
P sortir sur les «,s d’un autre Arrest

jacob : III. slm. P Art Tabakspfeife f. 
jacobin : zu II. 1 : co. «, blanc Bezeichnung der 

Reaktionäre zu Ludwigs XVIII. Zeit. Zu II. 2:
d) Tauben-Art.

Jacobinéide (Qâ-îS-bï-ne-t'b) npr. f. id., 
komisches Heldengedicht auf die Zakobi'ner (l792). 

Jacoquinll + F ( Qâ-ï8-$0z ) slm. co. statt 
[Pariser Herausgeber.) 

JacotetH (Qä-(8-täB') npr. m. id., bedeutender/ 
jacq H (Qät) slm. Baum auf Ile de France, 

wahrscheinlich — jacquinier (Paul et Virg.). 
Jacquelin H (tzu-k’ls) npr. v. La Roche-) 
Jacqueminot: (i787-i865). [jacquelin./ 
Jacquemont: (1801-32). 
jacquère (Qa-ïâ'r) slf. Name einer Reben-Art 

in Savoyen. [= gesse (v. ds) tubéreuse.) 
jacquerette ^ (Qä-t’rse't) sjf. volkstümlich/ 
Jacques : zu5: maître «, (nach M. A.) j. der 

verschiedene Dinge treibt; maître «, du 
professorat Lehrer, der in verschiedenen 
Gegenständen unterrichtet; typ.Fv.Saint- 
Jacques im Suppl.; Soldaten-Argot: Ein­
faltspinsel; faire le «, (a. jaque): a) sich 
einer demütigenden Sache^ unterziehen, 
b) als Reservist dienen, 

jacquez H (Qä-te') slm. id., südfranz. Rebe, 
jactage (Qä-fta'Q) slm. --- jactance; P 

Geschwätz n.

jabacks f (Qa-ba’ï®b) slm.pl.tyxttiorfcn, 
nach dem Hotel Jaback in Paris genannt, wo sie 
verkauft wurden (Didérot). 

jablo s (Qä-bb7) [bougie Jabloschkoff) 
sl?n. le grand «, die Sonne. 

Jablo(s)chkoff (()a.bl8sch-k87f) npr.m. id., 
bougie «, Zabloschkoff-Kerze / (elektrischer Be- 
leuchtungs-Apparat) ; F être chauve comme 
un (globe) j«, eine Glatze haben, 

jaborandi ^ (Qä-b8-r#-bi') s/m. fieder- 
blättrigeHutfrucht(8erro'niaJaborandi), 
deren Blätter (Folia «,) ein sehr energisch Schweiß 
u. Speichel-Absonderung beförderndes Mittel find, 

jacamérops ^7 (tza-ka-me-r8'pß) [jacamar 
u. lt. me'rops) sl?n. zo. großer Goldvogel 
(Ga'lbula grandis).

jachère : «, en eau unter Wasser gesetztes 
Brachland, Teichkultur. 

/acbinite(()a-fchi-ni7t) a. (bibl.) von Zachin, 
dem fünften Sohne Si'meons, abstammend, 
und J«, s. Zachiniter(in). 

yack: 2. [englisch) 0 id., Art Spinnmaschine.
3. J«, Knife Stöpsel(-Kommutator) beim 
Fernsprechen.

jack-jack (Qäf-Qä'f) [engl.) slm. Fluß­
händler an der afrik. Goldküste, der den Ver­
kehr der Binnenplätze mit den Küsten­
märkten vermittelt.

Jacobin.
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[JAM—JET..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff

jardinatoire (Här-dl-na-tLä'r) a. gorst».:
méthode - Waldgärtnerei f. 

jardin-brasserie, pl. -s-- (H8r-dS-br8- 
ß'ri') slm. Biergarten(-Loka'l n). 

jardiner: zu I: 3. F für ein Spielhaus, 
für Bauernfänger Opfer anwerben; - sur 
le tap(is) vert Karten spielen, 

jardineur R (Qär-bt-ttö'r) s/w. Spötter 
(bât. jardin im Suppl.).

jardinier: zu II. 5 : F Werber für ein heim­
liches Spielhaus. Zu III. 3: à la -ère 
mit grünem Gemüse garniert. Zu III. 
-ère slf. : 6. kleiner Gemüse-Wagen, 

jardin-lupanar, pl. -s--s (Hur-ds-lu-pä- 
nä'r) s/w. Bezeichnung des Palais-Boyal in 
früheren Zeiten. ^Ländchen im Lyonnais.) 

Jarest || (Qa-ræ) npr.m. le - id., ehm. fr./ 
jargouiller: II. via. stotternd hervor­

bringen.
jarl(e) (Qärl) slm. Zarl, norwegischer Graf, 
jarni: --tonnerre! zum Henker! 
jarnotte ^ (Qär-ub't) slf. = jarnote. 
jarode H (Qä-to'b) slf. = jarosse. 
jaroufle ^ (Qä-ru'fC) slf. Art Wicke, 
yarras || I. ^ (Qä-ta'j slm. (pois) - = jarat. 

II. J- (Qä-ra) npr. m. id., 1870 General- 
ftabs-Chef der Rhein-Armee (l8li -9o). 

yarret : zu 1: être ferme sur les -s zunächst: 
fest aus den Füßen fein. — II. le J- 
npr.m.Jarest im Suppl, 

jarretelles * (Qa-r’tæ'ï ®b) slf.pl. Bänder 
n am Korsett befestigt, um die Strümpfe 
hoch zu halten.

jarret er: zull.1: bien -é mit guten 
Strumpfbändern versehen; -é au-dessus 
du genou die Strumpfbänder über dem 
Knie tragend.

jarretier: zu III. -ère slf. 1: P mettre 
qc. dans les -ères einer Dirne im Bordell 
etwas extra geben. 6. s Uhrkette. 

jarretiéré, -e F (Qa-r’tîe-re') a. mit 
Strumpfbändern; vgl. j arrêter im Suppl, 

jaseur: zul: F mefse-lefender Priester. — 
IV. a. geschwätzig. [artig.\

jasioné, -e ^(Qâ-fï-d-ne')tf. fchaf-rapunzel-J 
jasmin [Prf.]. Zu 1: 7. Livreediener, Lakai, 
jaspe: zu 1 : - - onyx Zaspis-Onyx; -- 

porphyre Zaspis-Porphyr. 
jaspé, -e (tza-ßpe') I a. jaspiert, fein­

flammig gesprenkelt. II. s/w. trempe 
au - (auch trempe -e) jaspis-artiges 
Anlaufen des Stahls.

jaspin: II. s/w. F Reden n, Geschwätz n. 
jasserie (Qâ-f$’rt') slf. Senn-, Käse-Hütte

in Puy-de-Dôme.
jauge: zu 5: Strickmaß n, gewisse Anzahl 

Maschen; Elektr.: - électrométrique Prüf- 
Elektrome'ter w; - micrométrique Milli- 
mFter-Tasterw; Dampfmasch.: - de vapeur 
Quecksilber-Visier n.

jauger : zul.4: navire -eant cent ton­
neaux Schiss von 100 Tonnen Trag­
fähigkeit.

jaugeur: zu 1: 
yaune: zu I: colère - grimmer Zorn; 

fleuve J- der Gelbe Fluß in China. — 
Zu II. 1 : F Gelb n (die den betrogenen Ehe. 
männern beigelegte Farbe) : peindre q. en - 
j-m Hörner aufsetzen; bal - Ball von 
lauter Hahnreien; - de Cassel Pariser 
Gelb; - de Rome Art Neapel-Gelb. — 
Zu II. 3: a. Krankheit des Weinstocks. — 
Zu II. 6: b) Gold w 

jaunifique (Qo-m-fVf) a. gelbsärbend. 
yaunisse : 5. la J-, Spitzname von Cham. 
Jauréguiberry (Ho-re-gi-ba-rF) npr.m. 

Jean-Bernard - id., fr. Admiral, Minister 
(1815-87). [fr. Marineminister (i823-89).) 

Jaurès (Ho-rrdß) npr.m. Constant - id.,/ 
Javal (Qä-toäl) npr. id., loi - Gesetz vom 

Zahre 1890, das Eltern von sieben Kindern von 
Steuern befreit.

javanais (v. javan) : zu II: 2. javanesi- 
sche Sprache.

javaro & (Qä-toä-ro') slm. = javari. 
javelage : 3. Saline: Ablösung f des Salzes 

von den Salzbeeten u. Setzen n desselben 
in Hausen. [an der Mähmaschine).)

javeleur: auch (Schwad-)Ableger (Apparat/ 
javelle [cape'lla]. Zu 1: eau de - aud& 

Zavellifche Lauge zum Bleichen der Wäsche. 
Zull: 5. Saline: Salzhaufe w. 

javotter || P(Qä-mb-te') (Da. vfn. klatschen, 
schwatzen.

jawi (Qä-toV) slm. Za'wi n, gemeinsamer 
Name für javanesische und malaiische Sprache. 

Jaxarte: = laxarte.
Jean: zu 1.1. nu comme un petit saint 

- fast nackt; se trouver gros - in schlechter 
Lage sein; - d’Arcet ou Darcet id. : a) sr. 
Chemiker (l725-180l), b) von ihm erfundenes 
Mischmetall; P - l’Enfumé Schinken; - 
des Houx Stock; provS. - de Milan 
Sirius; - Potage Suppenhr.ns, Spitz, 
name der Franzosen. — Zu II: -ne d’Arc 
pour le courage Fräulein, dem das Epi­
theton „la Pucelle“ nicht gebührt, 

jeanjacquiserll F (Qa-Qä-ft-fe') (Da. via.
co. Z. Z. Rousseau nachahmen. 

Jean-Louis |l \ ( Q» - lüt' ) Bezeichnung der 
Vaudois; vgl. Jean Potage, John Bull, &. 

jeannée (Qä-ne') slf. provS. Zohannis- 
feuer n. [Muse (Gautier).)

Jeanneton: zu II: 3. muse - heitere/ 
Jeannot: zu I: 2. Name des Kaninchens;

auch Kobold im Pferdestall.
Jeanron|| (Qa-rg) npr.m. Philippe - id.,

fr. Maler (i809-77).
Jectanll (Që-ttg) npr.m. h.a. Zektan 

oder Zoktan, Semit, Stammvater v. 13 Völker, 
schäften in Arabien. [abstammend.)

jectanide (Qa-ftâ-nî'b) a. h.a. v. Zoktan/ 
jectice (Që-fti'f$) a. laine - Ausschuß­

wolle f. [fonia (Berberide'e).)
jeffer sonie ^ (Qàe-far-feo-nV) slf. Zeffer-/ 
Jéhoachaz (He-d-8-fcha'f) [hebr.j npr.m.

Jo'achas, jüdischer König, 
je-m’en-foutisme P (-ti'ßm) slm. Gleich­

gültigkeit f, P Wurstigkeit f. 
je-m’en-foutiste, ----moquiste P (Qb- 

ms-fu-ti'ßt, -mô-fi'fet) s/w. Mensch, dem 
alles gleichgültig (P dem alles Wurst) ist. 

Jénis(s)éi (He-ni-ße-i', -fe-V) npr.m. le - 
der Zenisei, fibir. Fluß (= lénis(s)éi). 

Jéricho: ^ rose de - = jérose. 
jérichotesque* F (Qe-rî-fo-tæ'bï) a. von 

Ze'richo, fig. trompette - laut tönende 
Trompete. [coton (v. jarni).)

jernieoton || P (tzàr-nî-kd-tg') int. = jarni-/ 
jéromiste (He-ro-mi'ßt) a. u. s/w. Zerome 

anhängend; Zeromist (Anhänger des Prinzen 
Jérôme Napoléon).

i/ersey : II j- [engl.j slm. Trikot-taille f. 
jersiais: II. slm. auch Dialekt von Zersey. 
yerusalémifa/>71|, -taine, bisw. auch -te 

(Qe-ïü-fa-ïe-mï-t^, -ife'n; -mVt) a. 1. auch 
J-(e) s. aus, Bewohner(in) von Zerusalem 
(= hiérosolymitain im Suppl.). 2. (vgl. 
Jérusalem) polizeilich.

Jessé (tzL-ße) npr.m. Jsai (Vater Davids) ;
arbre de - Stammbaum Christi, 

jésuitico-.*«(Qc-fal-tï-ïo...) inZssg. : jesuitisch, 
Zesuiten-..., jesuiten-... 

jésuitière (Qe-îai-ha'r) slf. Zesuiten-anstalt. 
Jésus: zu II.2: P u. F j- Unschuldiger; j- 

à quatre sous neugeborenes Kind. 
jet : zu2: Elektr. : - de feu Feuerstrahl. 

Zu 4: Schlot im Vulkan. Zu 12: - mince 
Stichflamme f.

jetage: 3. Hineinwerfen n der Holzscheite
in einen Wasserlaus; Lokomotive: - du feu 
Auswerfen n des Feuers aus dem Feuerkasten, 

jeté-battu, pl. -s--s (Qg-te-bä-tiV) slm. 
id. n, Art Tanzpas; -8--S de grande en-

haben; fig. F être dans les -s de q. j-m 
um den Bart gehen.

jambelet || (Qa-bTäs') s/w. Beinspange f (für 
das Bein dasselbe, was bracelet für den Arm ist)., 

jambin || (Qa-W) sjm. kleiner Fischkorb 
zum Fangen von Seekrebsen, 

jambon: 4. P Violine f. — 5. X P faire, 
façonner son - sein Gewehr zerbrechen, 

jambonesque* (Qg-bd-næ'Bf) a. = jam- 
bonique; foire - Schinkenmarkt w. 

jambonneau : 3. P Bein n; gratter du 
- die Fiedel streichen; pincer du - 
Guitarre spielen.

jambot II 0 (Qa-bo') slm. Bergbau : in den 
Kohlenbergwerken arbeitendes Kind; -s 
de crachets die Lampen in den Gängen 
in Stand hallende Burschen, 

jamesonite (Qa-m’jüb-m't) slf. min. Zame- 
fonVt w (doppelt geschwefeltes Antimo'n u. Blei), 

jam-rose ^(Qäm-rö'f) s/w. schattiger Baum mit 
rosen-artig riechenden Früchten auf île de France. 

Jane (Han) [engl.j n.d.b.f. Zone, Zohanna. 
janganda j/ (Hs-gs-da') slf. Floß n von 

sehr leichtemHolz an den Küsten v.Süd-Amerika. 
Janina (Qä-nf-na') npr.f. Zani'na. 
janipha 4 (Qä-nhfa') s/w. = manioc, 
janlorgne (Qö-Id'rni) slm. Dummkopf 

(— Jean Lorgne).
Jannet II (Qa-næ) npr. m. Victor - id., 

fr. dramat. Schriftsteller (l857-9o).
Janneton || (Qä-n’tß) npr. f. = Jeanneton. 
jannière (Qä-ma'r) slf. provN. mit Stech­

ginster bepflanzter Ort.
Janonll (Qä-ttß) npr.m. = Janot, Jeannot 

(dummer Bedienter bei M.). [Dummheit.) 
janoterie ( Qä-nti-t’rV ) slf. fürchterliche/ 
Jansénie (Hs-ße-nF) npr.f. Zanse'nien w, 

imaginäres Land, Wohnsitz der Zansenisten. 
janséniste: zul: auch fig. bisw. sehr ein­

fach, ohne Verzierungen, 
yanvier: II J- npr.m. Eugène J- de 

la Motte id., fr. Staatsmann (i823 - 84). 
Japhet(Qä-füet) npr.m. Zaphet, Sohn Noah's. 
i/apon: zu II: typ. sur j- aus japanischem 

Papier. [japanischen Stile.)
japonade (Qâ-ÿo-nab) s\f. Arbeit im/ 
japonais : II. s/w. japanische Sprache, 

Zapa'nisch -r. III. -e G s\f. id., durch­
brochener reinwollener Stoff.

japonaisé, -e (Ha-pd-nrtz-se') a. nach japa­
nischer Art, japanisiert. 

japon(i)aiser1e(Ha-pd-nlZ-s'rF, -NL-) slf. 
co. Dinge n\pl. in japanischem Stile, 
seine japanische Ware, 

japonisant, -e (Ha-pd-nl-ss' ®a u. b, -ä'tf 
a. u. s. nach japanischer Art; j. der Zapan 
kennt, Zapanforscher.

japoniser || * (Ha-pd-nl-se') (Da. v/n. nach 
japanischer Art malen, 

japonisme* (-ni'ßm) s/w. japanischer 
Geschmack, Vorliebe f für japan. Gegen­
stände. [Zapa'nischen.)

japoniste* (H8-pd-ni'ßt) slm. Kenner des/ 
japonologue (Ha-pd-nd-lo'g) s/w. Philolog, 

der das Zapa'nifche studiert, 
jaque [Jacob] v. auch Jacques im Suppl, 
jaque (Hak) s/w. prov. (Bourgogne) frischer 

Quark (— fromage blanc), 
jaquet: 2. id., alte fr. Münze, 
jaquette: zu 1: 3. X Artillerie: Ring w um 

das Bodenstück.
jaquette-taille, pl. -s-- (Haèt-ta/j) slf.

Mode: eng anschließender Damen-Paletot. 
jararaca (-rä-rä-ia') slf. zo. Scharara'kka, 

Schlange (Trigonoce'phalus Jarara'ca). 
jarcoton || (Qär-td-tß') slm. Springen n in 

der Kniebeuge.
jardin: zu 1 : thé. v. côté 3. Zu 5. P: b) - 

aux orties Kirchhof; - des claqués 
Spitalkirchhof; faire du - sur q. über j. 
spotten. [wirtschaft jf.l

jardinage: zu 4: Forstwesen: Plänter-/

[Kontroll-Beamter.i 
- mesureur Steuer-/
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[6«m, JET...—JOU...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

/(o)uanais, (Qü-ä-n§7 ®a, ~æ'f, QÜa,) 
a. und J~(e) s. vom, Anwohner(in) des 
golfe de Juan.

Jouassainll (Qu-ä-fc#') npr. Catherine- 
Julie ~ id., fr. Schauspielerin (gb. 1829). 

joue: au 1 : F se faire des tüchtig essen, 
fett werden. Zu 2: Eisenbahn: ~ du cœur 
Flügelschiene des Herzstückes, 

jouer: zu 1.2: - qc. um et. spielen; a, qc. 
aux dés um et. würfeln; a, le point de 
vue beim Hasardspiel hoch setzen, weil 
man die betreffenden Karten gesehen hat. 
— Zu I. 3: ~ q. sous les jambes ---- ~ 
par dessous (la) jambe; a, les hommes 
die Männer am Gängelbande führen. — 
Zu 1.5 : thé. ~ le mot scharf accentuieren; 
a, à l’arrache-scène für das Publikum 
spielen. — Zu II. 3 : a, aux petits papiers 
das Zettelspiel spielen (v. papier 4) ; ^ 
au tonneau das Tonnenspiel spielen (v. 
tonneau 3); ~ à la position sich das An­
sehen e-s wohl situierten Mannes geben; 
~ par actions in Aktien spekulieren; ~ 
des coudes die Ellbogen brauchen; P fig. 
a, du fifre notgedrungen fasten; P ~ du 
piano auch fingerieren; F il en ~e er ist 
sehr bewandert darin, zB. in der Mathematik. 
- Zu III : 9. se ~ ~ II. 11. ■- IV. slm.
\ le bien - das gute Spielen (Mal.), 

jouerie* (Qu-’rt7) slf. Spielerei, 
joufflure F (Qu-fliVr) slf. Pausbäckigkeit. 
joug: zu4: ^ d’une tige de piston Kreuz­

kopf einer Kolbenstange, 
jougau (Qu-go7) s/m. zo. Art Eule f. 
jougo-slave (Pt-go-ßlä'w) a. und s. süd- 

flavisch, Südflave. 
jouhou (Qu-u7) slm. Juchzen n. 
jouisseur: auch -se(tzu-t-ßö'f) slf. genuß­

süchtiges Weib; a. auch □; bégayement a, 
Stammeln n bei höchstem Genusse.

Joule (Qui) npr. id., engl. Physiker; Elektr. : 
loi de ~ Gesetz n der Erwärmung des 
Stromkreises.

jouquette (Qu-fäe't) slf. Ion Ion la, la ~ 
Ion Ion la Refrain ohne Bedeutung 

jour: zu 2 : il y a beau ~ es ist lange her; 
G le livre de caisse doit toujours être à 
au ... muß immer aus dem Laufenden er­
halten w., muß bis auf den laufenden 
Tag in Ordnung sein; leur tous les ~s 
(als slm. sg.) ihre alltäglichen Bezie­
hungen; t ce ~ d’hui, le ~ d’hui = au­
jourd’hui. — 3 : du zx, * vom Orts­
dienst. — Zu 10: Zourfix, fest gesetzter 
Wochentag als Empfangstag. — Zu 13: 
AU à plomb Oberlicht n einer Werkstatt. — 
Zu 15 : auch Loch n, zB. des ~s dans le 
derrière Löcher in der Rückseite e-r Hose. 
— Zu 16 : se faire ~ zu Tage treten, 
zum Durchbruch kommen. — 17. les huit 
~s die Kündigung; donner ses huit ~s 
kündigen. 18. mit der Nadel à jour ge­
fertigte Spitze inmitten einer Stickerei. 

Jourdain: 4. id., ehm. franz. Landschaft, jetzt 
im Departement du Q 

Jour de (Hürd) npr.m. François ~ id., iS7i 
gemäßigtes Mitglied der Commune (1843-93).

jourdeianesque^ (tzur-d’la-nL'ßk) a. auf 
Neujahr bezüglich, 

jourd’hui : P le jour d’au - heute, 
journaleux F (Qür-nä-lö7) slm. Journalist, 

Zeitungsschreiber. [journal l).l
journalier: zu II: 3. Tagebuch n (=/ 
journaliste: bisw. auch f. [tungs-...! 
journalistique (tzür-na-ll-ßti'k) a. Zei-/ 
journalophage* (^lö-fa'Q) s/m. Zeitungs­

tiger (j. der mit großem Eifer Zeitungen liest), 
journée: zu 3: avoir fait sa a, das zu den 

Tagesausgaben nötige Geld verdient h. 
(von einer Dirne). Zu 5: la a, des Tuiles
7. Juli 1788 (an welchem Tage die Bürger 
Grenoble's zuerst revoltierten).

jodleur, ~se (Qb-Wr, ~ö'f) s. Zodler(in). 
jodoter|| P (Qb-bb-te')®a. se -, v\pr. poly­

technische Schule: sich waschen, [planscher.! 
jodoteur P (Qb-bb-tö'r) slm. Wasser-/ 
jogui (Qb-gi7) s\m. +++ für yoghi im Suppl. 
Johanna (Qb-ä-na7) npr. f. äst. Johanna, 

teleskopifcher Plane't.
Johannot: II. j-, f s/m. Ochsenziemer. 
Johnson || (tzbn-ßß) [engt.] slm. englisch­

indischer Sonnenhut. [daneben.!
joignant: zu II: auch adv. tout -, dicht/ 
joigneur 0 (Qiä-niö'l1) slm. Schuhmacherei:

Arbeiter, der den Stiefel zs. heftet u. näht. 
joint: zu 1: P saisir le -, die rechte Ge­

legenheit erfassen. — Zu 2: 0 Bergbau: 
Blatt n, Kluft f\ 0 Winde-Eisen n; Löt- 
Eisen n; Tel.: -, anglais Britannia-Ver- 
bindung f) au espagnol, -, par étrangle­
ment spanische oder Würge-Lötstelle f\ 
au à manchons Muffen-Verbindung f; 
au par torsade simple einfaches Zu­
sammendrehen.

jointementll (Qo#-tma7) s/m. 1. Anein­
anderfügen n, Verschließen n. 2. — join- 
toiement. [Anmut.!

joliesse \ (W-li-'æ'k) slf. Hübschheit,/ 
jolivette: 2. fast t danser les -,s wie ein 

Hampelmann nach dem Willen e-s andern 
tanzen oder sich bewegen. [elfäff. Ort.) 

Jonay (Qo-næ) npr.m. Gewenheim -r,/ 
yonc : 8. fromage de -, Käse-Art im Tep. 

Aude. II. Ja, npr. le Bois de J-,8 Bies- 
Boch n (Lagunenlandstrich von der Maas zwischen 
Nordbrabant und Südholland gebildet), 

joncher: zu 1: 4. P hintergehen, anführen, 
joncherie P (Hß-sch’ri7) slf. Betrug nr, 

Schwindel m.
jonclierll F (Qß-E-e7) s\m. Goldschmied, 
jonction: 2. 0 Bergbau: Rammeln n (das 

Zusammenlaufen mehrerer Gänge). 
jonctionner^*(Qß-f jstö-ne7) (Da. se au v\pr.

sich verbinden, [manns (v. jongleur 1).! 
jonglerie: ursprünglich Gewerbe des Spiel-/ 
jonquille: zuII : F mari au von seiner Frau 

betrogener Gatte; vgl. jaune zu II. 1, Suppl, 
j’ons || (Qß) Bauernsprache: --- j’ai. 
joqueterll F (Qb-t’te7) (De. vjn. plaudern. 
Jorasses (tzb-ra7ß ®b) npr.flpl. les 

grandes au id., Berg in der Montblanc-Gruppe, 
jordanesque* (tzbr-da-nL7ßk) a. nach Art 

von Zordaens. [-, Kehle f.\
Josaphat: prv. v. vallée I; P vallée dej 
Josas (Qb-fa) npr.m. le -, id., ehm. franz. 

Landschaft in Ile-de-France, jetzt im Departe- 
ment Seine-et-Oise. [Kassenschein m.\

jose P (QßD [abr. v. (papier) joseph] slf.) 
Joseph : au II. j-, s/m. 1 : faire à jamais 

son j-, immer sehr keusch thun; P be­
trogener Ehemann. [schlüssel m.\ 

Joséphine: zu II. j-, slf.: 2. F Nach-/ 
joséphinos ((jb-se-fl-no7ß®b) [span.] s/m.

pl. Josesi7N0s, span. Anhänger d. Königs Joseph, 
joséphisme (tzb-se-fi'ßm) s/m. Josephinis­

mus (Bestreben, die Kirche dem Staate unter­
zuordnen).

joséphiste ((Zb-se-fi'ßt) I a. josephinisch.
II. s/m. Anhänger des Königs Joseph 
Bonaparte in Spanien, 

joséphite (Qb-fe-fi't) slm. rl. Mitglied n 
der Missio'nsbrüderschaft von St. Joseph. 

Josquinll (tzb-ßks) npr.m. -, de Près, 
flandrischer Komponist.

Josse: Syndikus der Buchhändler zu Molière's 
Zeit; zu vous êtes orfèvre, monsieur A,: 
j. der unter dem Deckmantel fremder 
Interessen seine eigenen geltend macht. —
II. j- slm. 4 Senegal-Fieberrinden-baum. 

yosselinais, -,e (tzo-ß’ll-nL7 ®a, -,L7s) a.
und J-,(e) s. aus Josselin, Bewohner(in)! 

jouable: a. Kartenspiel: spielbar. [V. Z./ 
J(o)uan (QQ, Qöß) npr.m. golfe de au id., 

Meerbusen an der französischen Süd-Küste.
[185]

vergure Exerzierschritt der preußischen 
Infanterie (mit hervorgeschleuderten Fußspitzen 
und festem Auftreten).

jetée-promenade, pl. -,s--,s (Qs-te-brb- 
m'na'd) slf. Molo-, Hafen-Promenade, 

jeter [ejecta're], 1.1 : -, q. à la porte 
de sa maison j. vor seiner Hausthür (aus 
dem Wagen) absetzen; fig. cela l’a -,ée à 
cet endroit das hat sie an diesen Ort ge­
trieben, hingedrängt. — Zu I. 3: v. 
chien 4; F -, de la grille à q. die Ver­
urteilung eines Gefangenen im Namen 
des Gesetzes beantragen. — Zu 1.4: auch 
als. bas; -, le veau kalben. —
Zu 1.9 : *-,é de qc. mit etwas bestreut, 
besäet. — Zu I: 14. X P schwatzen; n’en 
jette plus! halt’s Maul! - Zu II. 1: F 
se a, dans les jambes de q. j-m in die 
Arme laufen. — Zu II: 4. P s’en être 
~é betrunken sein, 

jeteur: A,se de sorts Zaubrerin, 
jetonne (Qs-to'n) slf. prov. (Vienne) weib­

liches Maultier-Füllen, 
jette-feu, pl. 0 (Q&t-fö7) slm. Vor­

richtung f zum schnellen Auswerfen des 
Feuers aus der Lokomotive; beweglicher Rost. 

jette-sable, pl. 0 (Q&t-jja'&I) slm. 
Sandstreurohr n.

jeu: zu 1: A, d’ambassadeur hohes Spiel; 
azX des colombes Liebeständelei f; F 
nouveau a, neue Art und Weise, neues 
System, auf der Höhe der Zeit, zeitgemäß; 
vieux a, alte Schule, veraltetes System, 
Zopf, zopfig; G a, d’écritures fingierte 
Buchung; a, d’osselets Knöchelchen-Spiel, 
fig. auch Knochengerüst n einer Frau; A-X 
de la scène theatralische Aufführungen; 
se trouver en a, mitbeteiligt sein; de 
franc a, in offenem, ehrlichem Spiel. — 
Zn 2: il en a un a, er hat eine ganze 
Menge davon; a, de domino Domino­
spiel n, fig. F Zahnwerk n, Gebiß n. — 
12. Sport: vom Pferde: faire le ~ sich gleich 
beim Beginn des Rennens an die Spitze 
stellen. 13. F grand a, Mord, 

jeudiste (tzö-di'ßt) sl?n. Berichterstatter 
über die Donnerstags-Vorstellungen, 

jeune: zu II.2: ehm. les a,s die Zungen 
(Handwerks-Brüderschaft). [von etwas.! 

jeûne: zu 1 : fig. ~ de qc. Enthaltsamkeit// 
jeûner: zul: 3. P züchtig, keusch leben, 
jeunesse: zu 2: ^ fréronienne ----- a, dorée 

(v. dorer 1.1); ehm. la grande a, die große 
Zugendmannschaft (Handwerks-Brüderschaft in 
Süd-Frankreich). [tscheche.!

Jeune-Tchèque (tz8n-tschM) slm. Jung-/ 
jeûneur : le grand Az Name e-r steinernenStatue, 

die ehm. auf dem Parvis Notre-Dame stand.
jeunhommat || F (G-nb-ma7) slm. Jüng­

lingsalter n, Fortsetzung der puberté, 
jicler || P (Qbtle') ®a. (heraus-)spritzen (--- 

jigler, gicler; v. letzteres im Suppl.), 
jiquilite (Qï-ïï-Ii't) s/m. Art Indigo, 
j’m’enf...: v. je-m’en-f... im Suppl, 
joaillier: II. a. Juwelen-..., juwelen-... 
Joanne: (lsis—si). [belügen.)
Job: zu3: P se chaufferie sich selbst/
jobelin: zul: 3. F Gaunersprache F. 
Jobert|| (Qb-Mr) npr.m. Antoine a, id., 

fr. Wundarzt (i802-6?).
Jobsiade (tzb-bsl-a'd) slf. Zobsia'de (dtsch.

komisches Heldengedicht von Kortüm). 
Jocaste: = Iocaste. 
jockey(-)clubiste * (Qb-fäe-flü-bi'^t) s/m.

Mitglied n des Jockey-Klubs, 
jocko : 3. s’habiller à la a, sich à la Zocko 

kleiden (Mode um 1847).
jocriss/ade : Nebenformen dazu : ~sade (Qö- 

krl-ßa7d) slf., AzSerie (Azß’ri7) slf. Jetzt 
mehr gbr. calinotade.

/odelle : zu II. Ja, v. Pléiade 3 d. 
jodler^(Qb-W)®a.y/w.jobetn(=ioudler).
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yuliacien ||, -ne (tzü-lt-a-W7, -K7n) a. u.
J-(ne) s. aus Mich, Bewohner(in) v. Z. 

yulien: zuII. J- npr.m.'. 1. Stanislas J- 
id., fr. Sinolog (1799-1873). 2. Louis J-, 
auch Jullien id., fr. Komponist (l812-6o). 
Zu IV. 2 : auch ßg. Sammelsurium n. 

Jullien II (Qü-Ifg) npr. v. julien II. 2 im Suppl, 
jumeaw: zu I: épées -elles zwei in der­

selben Scheide steckende Degen. Zu III. 1 : 
0 Wagenvau: -elle de suspension des 
ressorts Tragfeder-Hängeglied n, Lasche, 

jumel: meist a\m.: coton -. 
jumelage (Qü-nt’Ia'Q) slm. Pontonnier.

Arbeit: Zusammenfügen n von Balken rc. 
juncago: lies: Sumpf-Dreizack, Zunkagi- 

naceen-Gattung (Junca7go oder Triglo'chin 
palu'stris).

jungermanne ^ (Qß-gat-ma'n) slf. = 
jungermannie.

junkérite(Qû-fe-rVt) slf. min. Sunferi'tm. 
Junon: zu 1: - Lucine ((jü-Nß-lü-ßi'n) 

slf. Zuno-Luci'na (die bei d. Geburt helfendeZ.). 
jupaille P (tzü-pa'j) slf. Weibervolk n. 
jupasse (tzü-pa'ß), -1ère P (tzü-pra'r) slf. 

Schneiderin, welche die Röcke der Frauen­
kleider macht.

jupe-éventail II, pl. -s-- (Hüp-e-wg-ta/j; 
pl. -fc-) slf. Unterrock m mit fächer­
artigen Falten.

jupette (tzü-päö't) slf. Röllchen n. 
Jupiter: 4.0Zimmerei: trait de - Zupiter- 

schnitt, schräges Hakenblatt mit Keil und 
Zapfen.

Jupiter-Prudhomme (-pi-tär-prü-do'm) 
sim. le - de son temps der größte Kunst­
verständige feiner Zeit, 

juponeuxll P (Qü-pö-nb') s/m. Frauen­
jäger; vgl. auch juponnier II. im Suppl, 

juponnage (-na'Q) slm. Anfertigung f von 
Unterröcken; auch die Unterkleider tnjpl. 

juponne/i (Qü-pö-ne7)(i)a. I via. mit e-m 
Unterrock bekleiden; -é mit einem Unter­
rock bekleidet; être drôlement -ée den 
Unterrock in schnurriger Weife tragen; 
cierge -é de papier mit einer Papier- 
manschette umgebene Kerze. II. vln. - 
sur qc. weit über etwas hinüberreicheu. 

juponnie/1: dazu: F crise -ère bedenkliche 
e-s Mannes, der nicht ohne F 
kann (Huysmans). — II F

jouste P(Qit^^Qüt) [jouxte] adv. nahebei, 
joutier || (Qu-tfe7) slm. Verfertiger v. Zöchen, 
t/oux: 3. col - [Jovis] Paß in Piemont, nicht 

weit von Aosta. II. j- slm. (schwz.) Berg, 
i/ovien: zuII. j-(ne) a.\ vie j-ne Leben n 

auf dem Planeten Zupiter; auch slm. - 
Zupiterbewohner (Verne).

Jovinien: II. j-(ne) a. und J-(ne) s.
aus Zoigny, Bewohner(in) von Zoigny. 

joyau [*joca]. 2. P männliches Glied, 
joyeux: zu I: 4. P X les - die Zephyrs 

(afrik. Sträflings-Bataillon in Algier).
Juan: v. Jouan im Suppl, 
jube: ju 1: * (wieder gbr.) Mähne, 
jubilaire: 4. aus ein Zubelfest bezüglich; 

fête - Zubilä7um n.
jubile P (QÜ-6V0 slf. bei den Handschuhmachern :

Schmu-leder, das beim Zuschneiden erübrigt ist. 
jubileur (Qü-M-Iö'r) slm. j. der ein Zubi- 

lä7um mitmacht. \_a. jüdisch-deutsch./ 
judaïco-tudesque (tzü-dä-l-ko-tü-dL'ßk)/ 
judaisant : auch slm. Zudengenoffe. 
judaïsationll (tzü-da-l-sä-ßT7 O) slf. Ver- 

jüdelung.
judaïsé, -e (Qü-bäd-fe7) a. verjudet. 
judéophobie (Qü-ï)e-ô-fo-t)ïr) [lt.-grch.] slf.

Furcht vor den Zuden.
Judic (Qü-blf) npr. Anna Damiens, dame

- id., fr. Schauspielerin (gb. 185o).
judicalement II ((jü-dl-ku-l’ms7) adv. co. 

nach Art der Zudic.
judicatet/r: 2. *Be-urteiler von litterarischen 

und Kunst-Werken. II. \ -trice slf. — 
judiciaire III. (Balzac), 

judiciaire: zu1.1 : v. casier im Suppl. — 
Zu II: 2. f Zustitiar, Gerichtsbeisitzer, 

judiciel, -le \ (tzü-di-ßMl, -a/l) a. 1. = 
judiciaire 1.1 rh. 2. f gendarmerie -le 
Gerichts-Gendarmerie-Korps n. 

judiciosité* (—fefo-fï-te') slf. Gescheitheit, 
juge : zu 1 u. 2 : se réserver de rester - sich 

die endgiltige Entscheidung Vorbehalten;
- du fond Richter über das Prinzip des 
Anspruches. — 4. auf den Normannischen 
Inseln: - délégué stellvertretender Amt­
mann (während einer Vakanz) ; auf Aurigni u. 
Serk: Richter a) ehm. der mit dem Vorsitz des 
Gerichtshofes betraute erste Geschworene, t>) jetzt 
von der Krone ernannter Richter, Vorfitzer des 
Gerichtshofes und der Stände.

juger: zu 1.3: - qc. sich ein Urteil über 
et. bilden. Zu II. 2: à en - par ... wenn 
man schließen darf aus... ZuIV: naviguer 
au - ohne Kompaß ... 

jugulant, -e F (Qü-gü-I#' ®a, -ä't) a. 
beschwerlich, lästig.

jugule \ (Qü-gü'l) [lt.] slf. Kehle (V. H.). 
juif: zu III: fusils -s Zudenflinten f\pl. 
juivaillon || ((M-wa-jg7) slm. Züdchen -r. 
juivophile (QÜl-too-fi7I) und s. juden­

freundlich, Zudenfreund(in).
Jules: les deux - Grévy u. Ferry (1333); 

la tour - Zuliusturm in Spandau.

jurisprudentiel, -le (tzü-rl-ßprü-dg-ßlM, 
-S'Q a. zur Zurisprude'nz gehörig, 

juron: auch Fluch überhaupt. — 2. Ostwind 
im Zura.

jus : ju 1 : P - de baromètre Quecksilber n ; 
X P - de chapeau ou de chique Kaffee; 
- de grenouille Wasser; avoir du - de 
navet dans les veines schlaff sein; fêter 
le - de la treille kneipen; coup de - 
Rausch. Zu 2: F avoir du - fein, elegant 
sein (vgl. auch juteux im Suppl, [fiei Spa./ 

Juslenville ((süß-lg-wi7!) npr.f. id., Ort/ 
jusqu’au boutien || (Hü-ßko-bu-tiZ7) [Wort 

von Mac Mahon: j’irai jusqu’au bout] 
alm. journal - Zeitung, welche die Politik 
Mac-Mahons nach der Auflösung der 
Nationalversammlung 1877 unterstützte, 

jusque: (bisw. auch ohne folgendes à als prp.). 
Zu1.2 : mit Zahlwörtern: on tuait jusqu’à 
cent bœufs à la fois es wurden bis zu 
100 Ochsen zugleich geschlachtet; jusqu’et 
passé midi bis Mittag und noch später. 
Zu II : jusqu’à ce que : lies : mit subj. zur 
Bezeichnung einer zu erfüllenden Absicht, mit 
ind. von dem erreichten Zwecke, 

juste-milieu: Sport: gagner du - beim 
Rennen ohne große Distanz siegen, 

justesse: zu 1: Sport: gagner de - nur 
den zum Siegen durchaus nötigen Vor­
sprung haben.

justification :zu1 :- d’origine Ursprungs­
nachweis --r. Zu 2: typ. F prendre sa - 
seine Maßregeln ergreifen, 

justifier: zu 4: den Platz in der Zeitung 
durch einen kurzen Artikel ausfüllen. 

Justin : zul: thé. P mariez - ! das Stück 
dauert zu lange! laßt sie sich schnell ver­
heiraten! — III j- slm. P Korse'tt n, 
Kamiso'l n. |-fä$7n) a. justinianisch./ 

justinianien||,-ne (Hü-ßtl-nl-a-m#',j 
juter II (Qù-te7) Ga. I. via. (einen Saft) aus­

sickern lassen. II. vln. Saft von sich geben, 
juteux: 2. * [jus = chic] fein, elegant. 

II. -, -se s. sehr eleganter Herr, feine 
Dame.

jutois, -e (Qü-tsa7 ®a, -sB7f) a. jütisch, 
jutoleum* (Qü-tö-Ie-Ö7m) slm. = linoléum 

im Suppl. ^Schriftsteller./
Juvénal: auch ßg. Satiriker, beißender/ 
juvénalique ((jü-we-na-li'k) a. juvenalifch, 

in Zuvenals Manier; bgï. juvénalesque. 
juvénaliser^ (Qü-toe-nä-H-fe7) ®a. vln. 

den beißenden Stil Zuvenals nachahmen, 
Satiren schreiben. ^Zünglinge./

juvénatll (Qu-tüe-na7) slm. Anstalt F für/ 
juvénat-orphelinat || (--8r-f’lî-na7) slm.

Waisenhaus n für Jünglinge, 
juvia ^ ( Qü-tut-a7 ) slm. — châtaignier 

(v.b§) du Brésil. lElektr.: Zuxta-Strom./ 
juxta-courant II (tzü-kßta-ku-rs7) slm.) 
juxtatropica/, -ale, m\pl. -aux (Qü- 

kßta-tro-pi-ku'l, -ö7) a. neben den Wende­
kreisen liegend.

£age rauen
slm.leben

Liebhaber von Frauen, F Schürzenjäger, 
jupon-tournure * ( hü-pg-tür-nü7r ) slf. 

— tournure 3 (1887).
juppée (Qü-pe7) slf., -et || (-PL7) slm. prov.

(Norm.) kleine Entfernung, 
juré: zu II.2: - suppléant Ergänzungs­

geschworener. Zu II: 3. auf den Norman­
nischen Inseln: gewählter Zustizbeamter. 

jurer: zu II.5: auch fauchen, schnauben. 
Jurien de la Gravière (Qü-rï# dö lä gra- 

tuïa'r) npr.m. Jean-Baptiste-Edmond - 
id., fr. Admiral u. Schr. (l812-92).

jurisprudence: zu 2: auch Rechtsprechung.

K
kajak (ka-tza'k) s/m. Eskimo-Kahn. 
kake (kak) s/f. Art Feige, Dattelpflaume. 
Kak(h)étie : v. Kachétie im Suppl. 
Kalakaua (ïa-lâ-ïo-a7) npr.m. id., König 

von Hawaii (i836-9l).
kalatch (ka-lâ7tsch) [russ.] slm. Kala'tsch 

(Art runde Semmel).
kaléidoscopique 47 (ka-le-l-do-ßko-pi7k) 

[grch.] a. kaleidoskopisch, 
kalisaya (ka-ll-sa-fa7) slm. écorce - Kali- 

sajo-China -r, Königs-China-rinde f. 
Kalisch : v. Calish im Suppl.

Kaempfen (îænt-fën) npr. Albert - id., 
fr. Schriftsteller (gb. 1826).

Kaempfer (kœm-fâr) npr. Joseph - id., 
berühmter Kontrabassist (zweite Hälfte des 18. sæ.). 

kagou (ka-gu7) slm. zo. Kagu, Vogel in Neu- 
Kaledonien (Rhino7cheros juba'tus). 

kaïck (ka-i'k) slm. = cale, 
kaïnite (îâ-ï-nVt) slf. min. Kaini't m 

(Mineral tut Staßfttrt'schen Salzlager), 
kaïouski* (ka-lü-ßki7) slm. id., Likör, der 

zum Kaffee genossen wird. Leddin./
Kaïr-Eddyn!| (ka-ir-L-dS7) npr.m. Hair-/
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kaballiste (ka-ba-li7ßt) slm. Kenner der 
Kabbala.

kabardin || (ka-bar-dg7) asm. musc - ka­
bardinischer oder sibirischer Moschus (die 
zweitbeste Sorte im Handel).

Kabark (ka-bark) npr.m. id.; tapis de - 
Art persischer Teppich.

kabary ( ka-ba-ri7) slm. faiseur de - 
Schwätzer.

kacher (ka-schä7r) a. ko7scher (R.d.D.M.).
KacAétie, -k(h)- (ka-sche-ti7, -ke-) npr. f. 

la - Kache'tien n, russ. Provinz in Kauka'sien.
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kimmeridgien ||, «,ne (kl-ms-rl-dW7, 
.J&'n) [Kimmeridge, engl. Crt] a. Geologie: 
argile «.ne Kimmeridger Thon. 

kindergarten (ks-där-gar-tL7n) [btfd).] 
s/m. Kindergarten. [Explosionsstoff.! 

kinétite Qj (Ü-ne-tVt) [grd).] ssf. Kineti't,/ 
kinétographe 0 (kl-ne-to-grL'f) [grch.) 

s/m. Kine'tograph (angeblich neue Erfindung 
Eddisons, durch welche man in weiter Entfernung 
sehen kann, gleichwie man durch das Telepho'n hört), 

kinovine (kl-nö-wi'n) sjf. chm. Extrakt m 
und n aus der Chinarinde. 

kinzing||(ks-ss7)s/rn.KinzigerVier(bayrisch). 
kiœkkenmœdding || (kle-k'n-m8-ds7)[dän.) 

slm. Kjökkenmöddinger^.(Hügel aus Kuchen- 
Abfällen der prähistorischen Küstenbewohner Däne­
marks, vsd. Austernschalen), 

kiosk \ (kl-L'ßk) slm. = kiosque, 
kiosque: zu 2: service des «,s Wagen, der 

die Zeitungen zu den Kiosks bringt, 
kiosqueur, «.se(kl-8-ßkö7r, ~B'f) s.Zeitungs- 

verkäufer(in) in einem Kiosk, 
kiosque-vigie (kl-oßk-wl-tzt7) slm. Wach­

häuschen n der Feuerwehr, 
kips G (kkpß) slm. feines Leder, 
kirikiki \ (kl-rl-kt-ki7) slm. u. int. kikeriki', 

Hahnschrei.
kis 0 (klß) (englisch kish) slm. Metallurgie:

Garschaum (= limaille de fourneau), 
kneff (knLf), knèfle (knàfl) slf. Knödel m, 

kleiner länglicher Kloß, 
kneipe* (knösp) [dtsch.) s//i Kneipe in Paris, 

in der deutsches Bier getrunken wird. 
knelppisme(kNL-pi'ßm) [Kneipp,Pfarrerin 

Wörishofen) s/m. Kneippsche Heilmethode, 
knickebin || (knl-k’bs7) s/m. Knickebein (Glas 

feinen Rosen-Likörs mit angequirltem Ei-dotter;! 
knickerbocker: P Strumpf. [Gouffé)./ 
knodaline (kno-da-li'n) slf. id. (flüssiges 

Mittel gegen Insekten).
koa H (f8-a7) s/m. Ko a, Baum auf den Sand- 

wichs-Jnseln. [falke.!
kobec ( kö-bL'k ) s/m. zo. grauer Turm-/ 
kochine 0 (kö-schi'n) slf. Kochi'n n (erster 

Name des von Prof. Koch entdeckten Tuberkuli'n). 
kodak (k8-da7k) slm. phot. Kodak-Camera 

f zur Herstellung von Moment-Photographieen. 
Ä'tenigsbergeois, «,e (ke-nlg-sbär-OK7 <Z)a, 

«iB7f; vgl. Kœnigsberg) a. und K«.(e) s. 
aus, Bewohner(in) von Königsberg, 

kcenlite Qj (ken-li't) s/m. min. Könleinit. 
koheul (ko-ô'l) slm. ----- kohol im Suppl, u.

kohl im Hauptwerk. [Provinz.!
Kohistan || (kö-l-ßts7) npr.m. id. n, perf./ 
kohol (kö-o'l) [ai*.] slm. Kohl (Augenschminke 

der Orientalinnen).
Kokan l| (ko-ka) npr.m. id. n, Stadt im ruft./ 
koksnoff P (kök-ßno'f) a. schön, 
kola: als Mittel s//i
kolpode 0 (k6l-po'd) [grch.) s/m. zo. ge­

meines Busen- ob. Heu-tierchen, Jnfusorien- 
Art (Colpo'da cucu'llus). 

konak (tö-nä't) (türk.) 6/--r.Kona'k, Herren­
haus -r, -sitz.

Aongais, «,e (fß-gfe7 ®a, «.L's) [Kong, St. 
am Niger) a. und K~(e) s. aus, Bewoh­
nerin) von Kong.

kopstick G (kop-ßtl'k) s/m. Kopfstück n 
(Münze mit einem Brustbild; Goncourt), 

korrigan II (ko-rl-gs') sjm. Volksaberglaube 
in der Bretagne: id. a) garstiger Zwerg, b) Art 
Fee, beide bösartig.

koubba (ku-ba7) slf. — santon 1.2. 
kougel (iit-Q&'I) s/m. ----- kougelhof. 
koumia (fu-mï-a') slm. kurzer arab. Dolch, 
kourde: la langue «, oder le «, kurdische 

Sprache. [Teppich.!
As(o)urdistan: II. k«, s/m. Art persischer/ 
kourganll (kür-gs7) s/m, Kurgan (Name ur- 

alter Grabhügel im östlichen Rußland). 
kous-kous(sou) (ku-ßku'ß, «,ßku-ßu7) s/m. 

arab. Nationalgericht (— couscous).
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kérargyre (ke-rar-tzî'r) [grch.) slf. min.
Hornsilber n (= argent corné), 

kérasine (ke-rà-si'n) slf. min. Blei-horn- 
Erz n, Hornblei n.

kératéponges 0 (ke-rate-pß'c) ®b) [grch.- 
fr.) slf.pl. zo. Hornschwämme m\pl. 

kératinien ||, «,ne 0 (ke-ra-tl-nT7, «.lZ'n) 
a. 1. an. die Hornhaut betreffend. 2. zo. 
die Hörner der Wiederkäuer betreffend, 

kératique 4? (ke-ra-ti'k) a. = kératinien 1 
im Suppl.

kératome 0 (ke-ra-to'm) [grch.) s/m. path.
Horn-Gewächs n, -Gebilde n. 

kératoplastie 0 (ke-ra-t8-pla-ßtl7) [grch.) 
s/f. chir. Keratoplastik, künstliche Horn­
haut-Bildung. [= cératotome.)

kératotome 0 (ke-ra-1o-to'm) [grch.) s/m./ 
Kerguelen (kar-ge-lL'n) npr. terre de «, 

Kerguelen's-Land n, Inselgruppe im Indischen 
Ozean. [ctuê Öl, Thon, Schwefel).!

kérite (ke-ri't) slf. Kerite (Jsolier-material/ 
Kerling-lès-Sierck (kar-ls-lL-ßlä'rk) npr.

,m. Karkingen n, lothr. Ort.
Kerlinkin || (kär-lS-kK7) slm. pierre «. druidi- 

sches Denkmal bei Eemiremont. 
kernès 0 (kär-nrs'ß) s/m. Bergb. : — royon. 
A'ernéwote (kär-ne-wo7t) a. und K~ s. aus, 

Bewohner(in) von Kornwall. 
kernstall 0 (kärn-ßtall) s/m. Rohstahl. 
Kerokees (ke-r8-ke7 ®b) slm.pl. = Ché- 

rokis. [amerikanisches Petroleum.!
kérosène (ke-ro-s^'n) slm. gereinigtes/ 
kérosoline (ke-r8-s6-li7n) sjf. Petro'leum- 

Äther n. [©tobt auf der Krim.!
Kertch (kärtsch) npr.m. Kertsch n, russische/ 
kestrosphendone(kL.ßtr8-ßfs-do7n)[grch.)

slf. h.a. Pfeilschleuder, 
kh...: v. auch k... (ohne h). 
khalifa (ka-lk-fa7) s/m. Khalifa (eingeborener 

Häuptling der vornehmsten Klasse in Algerien), 
khalifalik (fä-H-fä-IVt) s/m. Khalifalik n 

(Amt und Bezirk eines Khalifa in Algerien), 
khani (ïa-nV) [türk.) slm. Gasthaus n. 
Khartoum (kar-tüm) npr.m. Chartum ob. 

Khartum n, Stadt im Sudan am Zusammen­
fluß des Weißen und Blauen Nils. 

A'hartoumien ||, «ne (kar-tu-mU, «S7n) a. 
zu Chartum gehörig, aus Chartum, und 
K«,(ne) s. Chartumer(in). [im Suppl.! 

khédival, «,e (ke-dl-wa'l) a. = khédivien/ 
khédiviat || (ke-dl-wt-a7) sjm. Herrschaft f 

eineS Khedi've und Dauer derselben, 
khédivien ||, «,ne (ke-dl-wlg', «,f$'n) a. dem 

Khedi've gehörig, khedivia'l.
Kheider (ïæ-bâr) npr. le «, id., algerische 

Festung (Provinz Oran).
Arhivainll, «,e (ki-wö', ^se'it) a. und K~(e) 

s. = khivien.
k’hol (kol) [ar.) s/m. ----- kohol im Suppl. 
kieZ: auch [türkisch) Ke(j)f m ob. n (Zu­

stand ruhigen, wonnigen Behagens), 
kif-kif (kîf-kî'f) I. slm. zo. Schwabe f. 

II adv. P ganz gleich, durchaus dasselbe; 
c’est (bourricot) es kommt ganz auf 
eins hinaus, F das ist Zacke wie Hose, 

kikajon || (H-fä-Qß') s/m. (Zonas IV. und VI.)
1. (biblisch) Wunderbaum. 2. (schwz.) =! 

kiki (ïï-îi'j s/m. kleiner Hund, [kiosque./ 
Kilima-Njaro (kt-lk-ma-ntza-ro') npr.m.

Kilima-Ndscha'ro, Berg in Deutsch-Oft.Afrika. 
kilo: zu II: 3. P Liter Wein. 
kilogrammer || * (kt-lo-gram-me') ®a. v\a. 

pfundweise ausschlachten, fig. F gehörig 
herunterreißen.

kilogrammètre (kî-lo-gram-mà) [grch.)
s/m. = kilogrammomètre. 

kilométrivore * (kî-lo-me-trî-wo'r) a. in 
rasender Eile die Kilometer verschlingend, 

kilowatt-heure, pl. (ti-Iö-toät-ö'r, 
pl. «-sö'r) s/rn.Elektr. : = 1000watts-heure. 

kiltgang || (kllt-gg') [dtsch.) slm. Kilt(gang) 
(AVendbesuch junger Burschen bei Mädchen).
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kalmouk: lies: «,e. 
kalodont || (ka-lo-dß') [grch.) s/m. Kalodont 

n, Zahnpulver.
kalong || (ka-lß') sjm. zo. javanische Gold- 

und Rohr-Ammer (— roussette 4b; 
v. unter rousset).

Kambrie (kg-brî) npr.f. la «, die Bretagne 
(Lisle). [bsd. auf Zava).!

kampong || (kg-pß') s/m. Kampong n (Dorfi/ 
Aramtschatkien ||, «,ne \ (kam-tschat-klß', 

«,fB'n) a. u. K~(ne) s. — kamtschadale. 
Aranak, «,e (ka-na'k) a. und K~(e) s. kana- 

kisch; Kana'ke, Kana'kin (Eingeborene auf 
Neu-Kaledonien).

A'andaharien ||, «,ne (ks-da-a-rlg', â'n) 
a. und K«,(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Kanda'har in Asghanistä'n. 

kandi H (kg-di') slm. (pin) «, Art Fichte f 
in Neu-Seeland.

kangouroo : 2. Faulenzer 
kangouroo-lapin || (ks-gu-ru-la-pg') slm.

zo. Kä'nguru-Hase. [s/m. = kantisme.) 
kantianisme \ (!{?-ffi-a-m'f)m, a. «.tu)/ 
kantschou(k) (kg-tschu'(k) slm. Ka'ntschu. 
kaoudji (tä-u-bQV) [ar.) s/m. Kaffee, 
karagueuz (ka-ra-gö's) slm. 1. Karageuz, 

Karago's (türkischer Hanswurst in einem chines. 
Schattenspiel). 2. zo. kleines Säugetier, 

karaoul (ka-rä-u'l) slm. id., in Serbien große 
vier-eckige Hütte auf einem hohen Punkte, Wach­
posten für Gendarmen.

karapulka (ka-ra-pül-ka') s/m. «, à l’es­
pagnole Ragout n von Ochsenfleisch mit 
Schinken und Zwiebeln (Gouffé). 

karbau (kar-bo') s/m. Büffel als Haustier 
auf Sumatra.

kari: indischer Pfeffer, Würzpulver n aus
Pfeffer, Piment, Kurkuma, Gewürznelken und 
Muskat; weitS. mit diesem Gewürz ge­
würztes Gericht. [in Arabien.!

karia 0 (ïâ-rt-a7) s/m. zo. Karia, Insekt/ 
karjol (ïâr-Qo'O s/m. Karriol n (leichtes 

Fuhrwerk in Norwegen).
Karr: (îsos-isoo).
karri ^ ( ka-ri7 ) slm. Karri, hoher Baum in 

Australien, Art Eukaly'ptus. 
karriole (ïâ-rï-o'I) ssf. = carriole. 
Karst (karßt) npr.m. Karst, wüste Landschaft 

im Norden von Triest und am Balkan. 
Kartalinie (kar-ta-lî-nï7) npr.f. la «, 

Karthli n, Kartalinien n, Landschaft in dem 
russischen Gouvernement Tiflis.

Karthoum, & v. Khartoum, &. 
Kaschgarie (lasch-ga-rï7) npr.f. la «, 

Kaschga'rien n, Landschaft in Süd-Sibirien, 
an Turkestan grenzend.

Katel (ka-tLl) n.d.b.f. Käthchen n. 
katydide & (ka-tl-di7d) [grch.) slf. zo. 

amerikanische Heuschrecke (Cartophy'llus 
conca'vus).

kauri ^ (ko-ri') slm. Kauri-Fichte /‘(Verne), 
kayak (ka-T'k) s/m. ----- kajac im Suppl. 
kchatri(y)a ( kscha-trl-la7, Urt-a' ) slm.

Kschatri(y)a (Kriegerkaste im alten Indien), 
kebir X P (ke-bi'r) [arabisch) slm. Führer 

eines Truppenkorps.
Keeling || (ke-ls) npr. îles de «. == îles des 

Cocos (v. coco II. im Suppl.).
Kef (kaes) npr.m. 1. Kef n, nubische Seestadt 

an der Westküste des Roten Meeres. 2. le «, 
id. n, Stadt in Tune'sien.

A'éfienll, «,ne (kê-sT7, «,f$7n) a. u. K-(ne) 
s. aus, Bewohner(in) von le Kef. 

kélectome 0 (ke-lL-kto'm) [grch.) slm.
chir. pfropfenzieher-förmiger Troka'r. 

kenob (k’nob) s]jn. id., Art kleine Flöte in 
der arabischen Musik.

kénophobie & (ke-no-f8-bï7) [grch.) slf. Psy­
chiatrie : Platzfurcht (= peur des espaces), 

képhir (ke-fi'r) s/m. Kefyr, Kefir (gegorene 
Milch; vgl. koumis). \f (i87i).!

képisme(«,hi7Bm) slm. Käppi-schwä<merei/

[einem Sessel).! 
(Fußbank vor/

[Central-Asien.)



[KOU...—LAD..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

kousso ^ (ku-ßo') slm. Kusso, gegen Ein­
geweidewürmer wirksame Pflanze in Abessinien 
(Braye'ra anthelmi'nthica). 

kraal: 2. — corral im Suppl. 
kracA * (!rä!), ^ek (fräs) [dtsch.] s/m.

(Börsen-)Krach. [Tabakssorte in Algerien./ 
krachena (krä-schs-na') slm. id., geschätzte/ 
kramik * (frä-mH) slm. Gebäck n zum 

five o’clock tea.
kranli (krg) slm. pers. Münze (= i Mark). 
Krasno(i)é-Sélo ( kra-ßn8-le-ße-lo', 

npr. m. Kra'snoje-Selo' n, Dorf u. Schloß 
in der Umgegend von Petersburg, 

kratoilil (frä-tß') Kra'ton (Residenz der ein- 
heimischen Fürsten auf Zava).

Kreider (krL-dar) npr. m. le ~ 
Kréti-Pléti (kre-tî-ple-tl) s Im. (bibl.)

Krethi u. Plethi, Leibwache Davids (Renan). 
Krichna (krl-schna) npr.m. Krischna (In- 

karnation Wischnu's und dieser selbst).
krodmi (krL-dmi') s)m. großes arabisches 

Messer. [(= l Mark 12,5 Pfennig)./
kröne G (krön) sjf. Krone, schweb. Münze/

kronprinz* (krg-pr§'ß) s/m. le ~ der 
Kronprinz (Friedrich Wilhelm, späterer Kaiser). 

Aropatschek (kr8-pa-tschL'k) [K~ npr.m. 
Erfinder) s/-^.Kropatschek-Gewehr n (franz. 
Repetier-Gewehr; vgl. fusil 1 im Suppl.), 

krotophone (kro-18-so'n) [grch.] slm. Kro- 
topho'n-r (Fernsprech-Apparat, der das Geräusch 
der Stimme inmitten anderer gleichzeitiger Ge­
räusche vernehmen läßt).

Krou, auch ~k (kru, kruk) npr. m Kru n, 
Landschaft in Guinea. [Knabe./

krouboy (kru-böa') [engt] s/--r.Kru-neger-/ 
krou/na/7||, pl. „meu, auch ^mans (kru- 

m~m&'n) [engt.] slm. Kru-neger. 
Afroumir (kru-mi'r) slm. Krilmir, Volksstamm 

in Tunesien; weitS. fig, P lu schmutziger 
Kerl, Lump.

Afrupp (krüp) I. npr. Alfred ~ id., deutscher 
Groß-Industrieller (l8l2—87). II. X k~ s/m. 
Kruppsche Kanone.

kryptornaine^(krl-pt8-ma-i'n)s//'.Pilzen- 
gift n (Alkaloi'd, das sich bei alten Schwämmen/ 

kss (kß) int. zischender Laut. [bildet)./

ktsin (ktßs) int. Klang des Triangels, 
kudu ($ü-W)»/w. zo. Drehhorn-Antilope f 

(Anti'lope strepsi'ceros). 
kulturkampf (kül-tür-ks'f) [dtsch.] s/m. 

Kulturkampf.
kummel (kü-mL'l) [dtsch.] s/m. Kümmel 

(Branntwein).
Kurdistan: v. Kourdistan im Hauptwerk 

und im Suppl.
kursaal (kür-ßä'l) [dtsch.] slm. Kursaal, 

nur in deutschen Bädern.
A'utzo-ralaque (kü-tßo-wa-la'k) a. und K~- 

V^ s. kutzo-wala'chisch, Kutzo-Walache, 
Kutzo-Walachin.

kvas (kwaß, küaß) s/m. = kwass. 
kyanisationll 0 (ïï-â-nï-fâ-W ®) slf- 

Kyanisieren n (vgl. kyaniser im Suppl.), 
kyaniserll 0 (kl-a-nk-se') ®a. v/a. kyani­

sieren (mit Quecksilber-Sublimat imprägnieren), 
kypélinniste (kl-pe-lk-ni'ßt) s\m. und a. 

Anhänger einer armenischen Sekte, kype- 
linni(sti)sch. [(Kinder)./

kyrielle: fig. F lange Reihe, Suite, Hetze/

[im Suppl./ 
= Kheider/

L
la: zu III.2 u. 3: A. 78 schreibt là là. 
là: zu 1 : auch — la III. 1.2.3.
Labadens || (lä-bä-b#') npr. m. id. vieux - 

alter Schulkamerad.
Labarthe (lä-bart) npr. 1. Jean de - id., 

fr. Orientalist (gb. i82o). 2. Indicateur ~ 
Kursbuch n von Labarthe. 

là-bas : in der Grundbedeutung als adv. (v. 
bas II. 8): da hinten, da draußen, da 
drüben; vous autres - ihr da drüben 
(in Deutschland, in Amerika rc.).

La Baumelle (la-bo-ML'l) npr. Laurent 
de ~ id., fr. Schr. (1727-73).

La Bédollière: (1812-83). 
labeurier || 0 F ( tä-bö-rte') slm. typ. 

Werksetzer (im Gegensatze zum Accidenz-, 
Zeitungs-setzer). [made f\

labialise* (lä-bl-a-It'f) sjm. Lippen-Po-/ 
Labiche: (îsis-ss).
Labillardière: r-r: ungetrennt, u. Jacques- 

Julien de rv id., fr. Botaniker u. Reifender 
(1755-1834). [Nasen-Laut./

labio-nasa/e : auch a]m. son ^al Lippen-/ 
labisation >> (tä-M-fä-W ©) slf. = bébi- 

sation im Suppl.
laboratoire: zu 1: Metallurgie: ~ d’un 

fourneau à réverbère Arbeitsraum eines 
Flamm-Ofens ; 0Bergbau: Probierhausn. 

laboromanie* \ (Iä-bö-rS-rnä-nt') slf. 
Arbeitswut.

Laboulaye: (1811-83). 2. Paul Lefebvre
de ~ id., Sohn von 1, Gesandter (gb. 1833). 

labour: zu 1: terre en ~ planté mit 
Bäumen besetzter Acker {ant. ~ clair; 
v. ds im Suppl.).

labourer: zu1.1 : fig. ~ les rues Lumpen 
sammeln. [pflüg

laboureuse (lä-fcu-rö'f) slf. agr. Dampf-/ 
/abrador/enil, tienne (la-bra-dä-rU, 

â'n), Uque (^ri'k) a. und L~(ne) s. 
zu Labrado'r gehörig, Bewohner(in) von 
Labrador.

labrax 47 (la-bra'kß) slm. zo. Art Fisch 
(La'brax linea'tus).

labry (tä-bri') sjm. Schäferhund (eigentüm­
liche Rasse in der Provence und Dauphins), 

laburnine 47 (lä-Mt-ni'n) slf. chm. La- 
burni'n n (aus den unreifen Früchten des 
Cy'tisus laburnum gewonnene Substanz), 

labyrinthe: au 4: 0 Bergbau: Mehl-, 
Rinnen-führung f (Gesäße, durch welche das 
klar gepochte Erz hindurchgeleitet wird).

labyrinthodon || 0 (labl-rs-18-dß') slm. 
zo. Labyrinthodon n (vorsintflutliches riesen­
haftes Repti'l).

lac: 5. an. ^ lacrymal Thränensee. 6. F 
= lacs 5: être dans le a) gehängt 
sein; b) in der Klemme sitzen. 

Lacaussade (la-ko-ßa'd) npr. Auguste ~ 
id., fr. Dichter und Schr. (gb. I820).

La Caze: ju Bernard (t 1874). 
lacée (la-ße') s\f. Schnürstiefel m. 
Lacenaire: (gb. isoo, hingerichtet me); or­

pheline de ~ auf dem Boulevard ihrem 
Gewerbe nachgehende Hure. 

lacet: zu 4: Schlingern n der Lokomotive. —
10. G Art Zwillich.

laceur: 2. s Dieb, der s-n Opfern eine 
Schlinge um den Hals wirft, 

lâchage: 2. P Verlassen n, Laufenlassen 
n einer Liebsten.

Lachaud|| (tä-f(f)ö) npr.m. Charles-Alex.
nu id., bedeutender fr. Advokat (18I8-82). 

/âche: zu l. 1 : a. adv. nouer ^ lose knüpfen. 
Zu l: 6.0 Bergbau: flüchtig (den Einsturz 
drohend). Zu II : vous êtes un -! Sie sind 
ein feiger, niederträchtiger Mensch! (für
Franzosen ein so arges Schimpfwort, daß es fast 
immer ein Duell oder e-e Schlägerei nach sich zieht) ; 
saint L~ auch Patro'n der Faulenzer, 

lâché* (la-sche') s/m. Nachlässigkeit f. 
lâcher: zu I. 2: Eisenbahn: ~ les freins 

die Bremsen lösen; ~z les freins ! die B. 
los! v. ,x,ez-tout, bsd. Art. im Suppl. — 
Zu 1.4 (mst Fu. P): ~ une pièce ein Stück 
nicht mehr mit dem ersten Eifer spielen; 
~ son rôle seine Rolle herunterleiern; 
~ de l’argent zahlen; ~ le paquet ge­
stehen; ~ la perche sterben; ~ sa peau 
sich nachlässig kleiden; ~ q. j. verlassen, im 
Stiche lassen. — Aul: 5. Sport: cheval 

beim Handicap mit zu leichtem Ge­
wicht beschwertes Pferd. — Zu III. 4: se 
~ de qc. etwas zahlen, spendieren. —
IV. s/m. \ Loslassen n, Fliegenlassen n 
(zB. von Tauben).

Lâchés (la-kööß) npr.m. La'ches, athenischer 
Feldherr (t 418 vor Chr.); Hauptperson in dem 
platonischen Dialog gleichen Namens. 

Lachésis : 2. äst. id., teleskopischer Plane't. 
La Chesnaye (la schgö-NL') npr. id., Name 

des von Ferdinand von Lesseps bewohnten Schlosses, 
lâcheur: zu 1 : leichtfertiger Liebhaber, der 

seine Liebste bald im Stich läßt; schlechter 
[188]

Kamerad, der seine Freunde in ihrer Ab­
wesenheit nicht verteidigt. — II. ~se P 
slf. unzuverlässige Person oder Liebste, 

lächez-tout (la-sche-1u') s/m. 1. letztes Kom- 
mando vor dem Steigen eines Luftballons; vgl. 
lâcher 1.2,4/. 2. vollständige Verlassen-/ 

lächure: 2. Nachlassen n. [heit./ 
laciniationll * ( la-ßl-nl-ä-ßb ©) slf 

Schlitzung. [Kürze f im Ausdruck./ 
laconique: II slm. lakonischer Stil,/ 
laconisme: ant. prolixité, 
lacorbine P (la-k8r-bi'n) slm. Pädera'st. 
Lacour : 2. Paul de - — Paul Ristel-

hüber, elfäff. Schr. (gb. 1834).
Lacroix: Jules - id., fr. Schr., Dichter und

Übersetzer (1809-87).
lacromuche P (la-kr8-mü'sch) s/m. 1. Zu­

hälter. 2. Bursche, junger Mann. 
lacté : zu 2: voie ~e, bisw. F co. Milch- 

büreau n (weibl. Busen). Zu 3 : régime ^ 
Milchdiä't f (= diète ^e). [ähnlich./ 

lactiforme (la-ktt-f8'rm) slt.) a. milch-/ 
lactobutyromètre 0 und 0 (Iä-ft8-bü-tl- 

r8-ML'tr) slt.-grch.) s/m. Buttergehalts­
messer (Instrument).

lactocoagulateur 0 und 0 Mo-â-gü-ïa- 
tö'r) slm. Apparat zum Gerinnenmachen 
der Milch. [kontroll-Appara't./

lactocrite 0 u. 0 (la-k18-kri't) s/m. Milch- / 
lacune : zu 1 : auf Landkarten als Erklärung von 

Zeichen: (4 4 £ 4 4 r 4 4) (route) en ^ pro- 
jektiert(e Straße). [des größeren./ 

lacunette: ehm. kleiner Graben inmitten/ 
lacuneux: auch lückenhaft (von Schriften, 

Büchern rc.). [Hastigkeit./
lacunosité (ïâ-ïü-no-ft-te') slf. Lücken-/ 
lacustrer II (la-kü-ßtre')Ga. via. die Pfahl­

bauten durchforschen. [Forscher./
lacustreur (^ßtrö’r) slm. Pfahlbauten-/ 
lad (lad) [engl] slm. Stallbursche.
Ladd (lad) npr. id. Elektr. : machine de ^ 

Ladds (dynamo-elektrische) Maschine, 
ladère, ^ière (la-dä'r, ^diä'r) slf (schwz.)

zufällige Strömung in einem See.
Ladik (la-dlk) npr.m. — Latakiéh im 

Hauptw. u. im Suppl. [spräche./
ladin: a. a. : patois ~ ladllnische Bauern-/ 
ladinique (Iâ-bt-nVf) a. und s/m. ---- ladin 

im Hauptw. u. im Suppl, 
ladure (la-dü'r) slf. kleine Terrasse am 

Rande eines Salzgartens. [gien II./ 
Ladvocat || (lad-wö-ka') npr. id.; v. vos-/



Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Berweisungen gellen für das Hauptwerk. [6ttj)j)lv LAF...— LAN.«#]
Laferronnays !l (Iä-fä-rö-W) npr. Pierre- 

Louis-Auguste Perron, comte de - id., 
fr. Diplomat (1777- 1842).

La Ferté (la fär-te') npr. Henri de Senne- 
terre, duc de - id., Marschall von Frankreich 
(1600-I681).

Laffemasll (Iä-f’ma)wjor.w. 1. Barthélemy 
de - id., Oberhandelskontrolleur und Schr. 
(1545-1612). 2. Isaac de - id., Sohn von 1, 
Staatsbeamter (t 1650). 3. Louis-Jean - 
id., fr. Geschichtsmaler (l724-1805). 4. Jean- 
Jacques -, genannt ~ jeune, Maler (1740
biS 1821).

La Fontaine: 3. Louis - Marie - Henri 
Thomas, dit -, fr. Schauspieler (gb. 1826). 

Lagibbe P (lä-gt'b) [gibhe] npr. co. Bucke- 
linsky, Spitzname für e-n Buckeligen (Richepin). 

lagout II s f (lä-gu') s/m. Trinkwasser n. 
La Harpe: (1739-isos). — 2. Frédéric de

~ id.,schwz.Generalu.Staatsmann(i754-i838).
là-haut: als slm. das Dort-oben.
La Haye: v. HayeI. [be§ Rheins.!
Lahn (län) npr. m. (u. f.) Lahn f, Nebenfl./ 
lahut (Iä-iV) slm. Art Schiff auf der Rhone, 
laïcatll (Iä-i-fa') slm. Laien-stand. 
laïcisateur * (la-l-ßl-sa-tö'r) [It.] s/m.

Anhänger der Verweltlichung, 
laïcisation || * (-ßl-sä-ßig'O) s)f. Verwelt­

lichung; Versetzung in den Laienstand, 
laïciser II (la-l-ßl-se') [It.] ®a. I. v\a. ver­

weltlichen; - les écoles an den Schulen 
alle Geistlichen als Lehrer entfernen und 
nur Nicht-Geistliche an denselben anstellen; 
c’est à se faire - das ist zum Verrückt­
werden. — II. se - v\pr. 1. zum Laien 
werden. 2. verweltlicht werden, 

laïciseur, -se (-fö'r, -ö'f) a. verwett-! 
laïcisme: 2. Laientum-r. Eichend./ 
laïcité* (tâ-ï-fcï-te') [It.] sis. Weltlichkeit, 

weltlicher Charakter; eng©, ausschließliche 
Erteilung des Elementar-Unterrichtes 
durch Nicht-Geistliche. ^Häßlichkeit.! 

laideur: zu 1 : - genre Réjane interessante/ 
laine: zu 1: - à dos aus dem lebenden 

Schafe gewaschene Wolle; - minérale, - 
des scories Schlackenwolle; - des bois, 
- végétale Wald-Wolle; - écossaise 
feine kordonnierte W. ; --mèche Draht-W. 

laineur: zu I: 2. 0 Woll-Zubereiter. — 
Zu II. -se slf.: 2. zo. Wollenträger m, 
Schmetterling; -86 du cerisier weißgefleckter 
Wollenträger (Bombyx lane'stris); -se 
du chêne grauer W. (B. catax) ; -se de 
prunelier gelber W. (Bombyx le'ntipes). 

laïque: zu II: 2. slf. Laien-schule. 
laisse: zu 1: fig. auch promener q. en - 

j. am Narrenseile herumführen, 
laissé : 3. Ladenhüter. II. s-e slf. Hure, 
laisser: zu 1.1: - q. à lui-même j. sich 

selbst überlassen, j. allein lassen; - la peau 
fein Leben lassen; - q. le bec en l’air 
j. abfallen lassen; 0 Bergbau: - intact 
umschneiden.

laissez-faire, pl.__ (lrd-ße-fä'r) s/m.
Erlaubnisschein, der die Ausführung von etwas 
gestattet. [s/m. = laisser-passer.!

laissez-passer II, pl. (lrtz-ße-pa-ße')/ 
laissez-sortir, pl. (-ßor-tVr) slm. 

Erlaubnisschein, der das Verlassen des 
Ortes gestattet.

lait : zu 2 : - de poule gewöhnlicher: Hoppel­
poppel n ; H arbre à - Milchbaum (Acer 
platano'ïdes). — 7. (un) - feines Milch­
lokal, in welchem Zuckergebackenes» Sandwichs rc. 
zur Milch, noch in später Stunde genossen werden, 

lait-battu (ti-bä-tü') slm. provN. Butter­
milch f.

laité: zu 1.2 : ant. ceuvé.
laiteux: zu 1.1: verre - Milchglas n.

Bu 1.3 : zo. huître -se befruchtete Auster, 
laitiche (lL-ti'sch) slf. provN. zo. Hermelin 

m, großes Wiesel (Muste'la ermi'nea).

lampa G (lg-pa/) s/m. chinesischer Stoff (= 
lampas 3 a). [= campagne.!

lampagne t (ls-Pä'nj) s\f. - du camp/ 
lampant: 2. vin - süffiger Wein. 
lampasse: ou % slm. 
lampe : zu 1: Elektr. : - à arc (voltaïque) 

(Flammen-) Bogen-Lampe; - à dériva­
tion Nebenschluß-Lampe; - différentielle 
Differenzial-L.; - électrique auxiliaire 
Devia'tor m; - à incandescence à con­
tact imparfait Kontaktglühlicht-L.; - à 
incandescence Glühlicht-L.; - mono- 
phote (polyphote) Lampe mit Einzellicht 
(mit geteiltem Licht); -(-)8oleilSoleil-L.; 
Eisenb. : - signal de côté seitliche Signal- 
Laterne; - à souder ou à soudure Löt­
lampe; 0 Bergbau: - de mineur Gruben­
licht/r. — Zu 2 : v. huile 3. —10. Schläch­
terei : Wamme. [gepichter Säufer.! 

lampe-à-mort|| P (lgp-a-mo'r) s/m. aus-/ 
lampe-phare, pl. -s-- (lsp-fà) slf. 

Leuchtturm-Lampe.
lamp er: dazu: vln. glänzen; 0 la mer -e 

das Meer leuchtet, phosphoresziert, 
lamperie (lg-p’rF) slf. = lampisterie. 
lampe-Soleil ||, pl. -s-- (lsP-ßo-lL'j) s/m.

v. lampe zu 1 im Suppl, 
lampeur P (Ig-pö'r) s/m. Säufer, 
lampi (ls-pi') s/m. Art Balsam, 
lampion: zu 6: P auch Flasche f; Hut;

Polizist; - rouge Polizei-Wachtposten, 
lampionisme \ (lg-prö-ni'ßm) slm. Sucht 

f zu prunken, [tung f mit Lampions.! 
lampionnage (lg-piö-na/tz) s/m. Beleuch-/ 
lampionnierll (lg-piâ-nî) s/m. Anzünder 

der JllnMinationslampen. 
Lampourdan || (lg-pür-ds') npr. m. le - 

id., alter fr. Landstrich (= le Labourd). 
lançage: 2. P Jn-die-Höhe-kommen n; 

Erringen n einer vornehmeren Stellung.
3. Einführung f eines Frauenzimmers in die 
galante Welt. 4. ehm. bei der ersten Fahrt 
eines neuen Bootes zu zahlende Abgabe, 

lance: zu 1: F - de saint Crépin Ahle, 
Pfriem m. — Zn 2 : - fournie lies: volle 
Lanze. — Zu 4: - à eau Strahlrohr n 
e-s Hydranten zum Bewässern des Rasens rc. ; 
Eisenbahn: - à feu Feuerspieß rn; - ser­
vant à jeter le feu Nostschieber m. — 
Zu8: F Wasser n; P il tombe des -s 
es regnet. — Zu 12 : - électrique d’allu­
mage elektrischer Zündstock; X Tel.: - à 
fourche Drahtgabel. — 14. Forstwesen: 
Nutzstange. 15. prov. - de cheminée 
Schornsteinröhre. 16. la sainte - die 
heilige Lanze (lanzenförmiges Messer, liturgisches 
Instrument in der griech. Kirche). 17. Feuer- 
werkerei: Papier-Cylinder m. 

lancé: zu II: 3. G Art Zacquard-Stoff. 
lance-amarre(s ||), pl. --- (lgß-a-rnä'r;

®b) slm. = porte-amarres, 
lancement: - des trains Ablassen w der 

Züge; - d’affaires financières Einfüh­
rung f von finanziellen Unternehmungen 
(ins Publikum), Gründung f, An-den- 
Mann-Bringen n von Papieren, 

lancéolé (lg - ße-o'l) slf. Feuerwerkerei:
kleine lanzenförmige Flamme, 

lance-pierres !|, pl. --- (lgß-pla'r; ®b) 
slm. Steinschleuder f. 

lancequin... v. lansquin... 
lancer: zu 1.1 : - une circulaire ein 

Zirkular in Umlauf setzen; Eisenb.: - un 
train einen Zug ablassen; - des wagons 
Wagen abstoßen. — Zu1.2 : - une idée 
eine Idee in die Welt schicken; thé. - le 
mot ein Wort, einen Witz stark betonen 
um das Publikum darauf aufmerksam zu machen. 
— Zu 1.4: - une femme ein Frauen­
zimmer in die feinere galante Welt ein­
führen. — III. s/m. Ablassen n eines 
Ballons, Ausfliegen-Lassen n v. Brieftauben.

laitier: zu III. 1 : - de fonte Roheisen- 
Schlacke f.

laiton: zu 1: - blanc Weißmessing; - 
jaune Gelbguß; - en saumons Messing 
in Blöcken.

laitron || (Ia-trs') s/m. Sauge-füllen n. 
Laïus : zuII : sécher le 1- den aufgegebenen 

Aufsatz nicht machen. [Sacf.’l
lakaétine (Ia-ïâ-e-ti'n) slf. chinesischer/
Lakanal (fä-fä-nä'I) npr.m. Joseph - id., 

fr. Staatsmann, Konvents-Mitglied (1762-1845). 
Lakmé (lä-fme) npr.f. id., indischer Frauen­

name (fr.Oper von Delibes).
Lalanne (Iä-Ian) npr. Maxime - id., fr. 

Kupferstecher (1827-86).
lalie (Iä-ir) [grch.] slf. h.a. LalLe, Art Rede. 
Lally-Tollendal (lâ-li-18-lg-dà'l) npr.m., 

bsd. comte Thomas - Arthur de Lally, 
baron de Tollendal id., französ. General 
(1702-66).

Lalo (la-lo) npr. m. 
lalopégie 0 (Ia-ïo-pe-Qt') [grch.] s[f. path.

Lähmung der Sprach-orgàe. 
Lamalgue (la-malg) I. npr. le fort - id. 

n, Fort bei Toulon. II. 1’- slm. id., b. dem 
Fort Lamalgue gebaute, geschätzte rote Weinsorte. 

Lamarck (la-mark) npr.m. Jean - id., 
fr. Naturforscher (1744-1829), Hauptbegründer 
der Decendenz-Theorie.

/amballais, -e (lg-bä-lZ' ®a, -§']) a. u. 
L-(e) s. aus Lamballe, Bewohner(in) 
von Lamballe (v. ds).

lambas (lg-ba'®a) slm. madagassischer Teppich, 
lambda: 2. Anthropologie: Lambda-Naht f 

(Naht zwischen dem Hinterhaupte und den beiden 
Scheitelbeinen am Schädel), 

lambeau [It. limbus]. Zu 2 :
Lamber (lg-bär) Juliette - id., Schr.-Name v.

Mme Adam (gb. 1836). [Maler (gb. 1825).! 
Lambert: zu II: Eugène-Louis - id., fr./ 
lambertinage (Ig-bâr-tï-na'Q) [Mme Lam­

bert] s/m. raffinierter Geschmack zur Zeit 
der Regentschaft.

lambinage(Ig-bt-na'Q) s/m. =lambinerie. 
Lambrecht (lg-brLkt) npr. Félix - id.,

fr. Staatsmann (i8l9-7i).
lambris : 5. 0 fein gesägtes Brett von 6 

bis 9 Linien Stärke, Kistenbrett n. 
lambrissure (lg-brl-ßü'r) slf. Täfelungs­

Arbeit, Täfeln-r.
lambrusque H (lg-brü'ßk) slf. id., franz.

Reben-Art; vgl. larnbrot. 
lame: zu 1: fig. F vieille -! alter Hau­

degen! — Zu 4: selle à -s mobiles 
(Bock-) Sattel m mit bewegl. Trachten; 
Eisenbahn : - d’écartement pour les joints 
des rails Temperatur-blech w; 0 - de 
ressort Federblatt n; - de ressort de 
suspension Tragfederblatt n; - de scie 
Sägeblatt-r; Tel. : Hughes-Apparat : Stange. 
— 9. an. - criblée Siebplatte (La'mina 
cribrifoTmis); zo.provS. großerHaifisch. 

Lamée (la-Mê) npr.f. id., Gegend im Dep. 
Ille-et-Villaine; danach benannt: Ercé-en-- 
id., fr. Dorf daselbst.

lamier-rotierll, pl. -s--s 0 ( la-mie-ro- 
t'ï?) sjm. Weberblattmacher, 

laminer: zu 1.2 : cuivre -é Kupferblech n. 
laminoir: zu 1 : - à bandages Radreifen- 

Walzwerk n; - dégrossisseur Vor-, 
Puddel-Walzwerk n; - ébaucheur Prä- 
parier-W.; - étireur Stabeisen-W.; - 
finisseur Fertig-W. ; - à rails Schienen- 
W.; - à ressorts Feder-W.; -s à tôle 
Blechwalzen flpl.; mouvement en - 
walzenförmige Bewegung.

Lamoignon: Nicolas - de Bâville id.,
Protestanten-Verfolger (l648 -1724). 

Lamourette: (gb. 1742, enthauptet 1794). 
Lamoureux || (la-murô') npr. Charles - 

id., fr. Violinspieler, Pariser Musikdirektor, der 
R. Wagner in Paris einzuführen suchte (gb.1834!.
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,[Komponist (1823-92).] 
Édouard - id., franz./

[für Stück.! 
-à - Stück/



lance-torpilles II * (Iß fe-tör-tn'i) a. torpetm* Lannion|| (lä-ms) npr.m. id., franz. Stadt 
schleudernd; tube - Torpedo-Schleuder- (Côtes-du-Nord),
rohr n. /annionnais, -e (îa-niB-nS' ®a, -§'f) a.

lanceur: zu I: j. der etwas wirft, fort- u. L-(e) s.aus, Bewohner(in) v.Lannion. 
schleudert: -de lasso Lassowerfer. Zul: lanoline (Iä-nö-lVn) [It.] s\f. Lanoli'n -rl
2. Apparat zum Fortspritzen c-r Flüssig- lans: v. lan. [(reines Schafwollfett)./
fett. Zu II. -86 sis. : ehemalige Lorette, die Lans-Ie-Bourg || ( lß-k-bü'r ) npr. m. id., 
jungen Mädchen als Anstandsdame dient; fr. Ort (Savoyen, am Mont-Cenis).
elegante Dame, welche im Aufträge einer lansman(n) (ls-ßmg', -a'n) (Landsmann) 
Kleidermacherin neue Toiletten spazieren s/m. Deutscher.
führt, um sie in Mode zu bringen. lansquenet : III.

lancicoterll (lg-ßi-kö-te') (Da. vja. necken, lantanierll ^ (lg-ta-nl?) s/m. == lantana.
aufhetzen. lantanurique & (lß-1ä-nü-ri'k) a. chm.

lancier: zu1.2: P les -s! abgedroschenes acide - Landanur-Säure /".
Zeug! Zul: 5. prov. (Genf) Gemse, die lanterne: zu 1: Eisenbahn: - de disque 
sich nur auf den höchsten Gipfeln aufhält. Wendescheiben - Laterne; - à trois feux

lancinance(lß-ßi-Nß'ß) s/f.=lancination. L. mit weißem, rotem und grünem Glase; 
lancinant : 2. F langweilig. à gaz Lokomotiv-L. nt. Gasbeleuchtung ;
lanciner : 2. F langweilen. d’impériale L. in der Mitte des Wagen-
Lancret || (ls-kr^) npr. Nicolas - id., fr. Oberteils; - à main Hand-L. ; - du 

Maler (i69o -1743). niveau d’eau Wasserstands-L. ; - de queue
lançon: 2. junger Hecht (— lanceron). Schluß-L.; --signal, - de signal Signal-

3. Forstw. : Holz-riefe f, -rutsche F (-- lan- Laterne; - sourde Blend-L.; fig. Malerei:
çoir 2). [Lumpensammlers.! faire - einen zu hellen Schatten werfen.

landau: zu II. 2: I- auch Kiepe f des/ — Zu 5: - du boulet d’une soupape
landbill (fob-MT) [eng!.] slm. Landbill F Ventilkorb m.—13. P: a) Leib rn, Magen

(Gesetz über die Verteilung des Landes und der m\ 86 taper sur la - Hunger haben;
Pachtungen, bsd. in Irland). b) vieille - alte Hure; c) Fenster n\

Landelle (lg-dêel) npr. 1. Charles - id., d) radouber la - schwatzen,
fr. Maler (gb. i82i). 2. G. de la - fr. Schr. lanterner: zu 1: 2. p impotent sein, nicht 
(gb. 1812). mehr können.

Landern/e/71|, -ienne, -iste (lß-där-niZ', lanterne-signa/, pl. -8 -anx (lg-tàn- 
-S'n, -i'ßt) s. Bewohner(in) von Lan- ßt-gnL'l, -ö' Ob) s\f. Signal-Laterne, 
derneau (v. ds). lantiponll P (la-tl-pö') slm. alberner

/andevallois, -e (lgd-wa-lôa' <Z)a, -ia's) Schwätzer.
cr. und L-(e) s. aus, Bewohner(in) von Lanusquet||(lä-ttü-^fabOs/w.=Landais!. 
Lande de Lavaux. /aodicéen ||, -ne (lu-o-dl-ße-s', -&'it) a.

laudier: II. F er. weiß. und L-(ne) s. aus Laodike'a, Bewoh-
landligue (Iab-Iï'g) [engl.] sis. Landliga net (in) von Laodike'a.

(Bund zur besseren Regelung der ländlichen Besitz- Laodicène (ïa-ô-M-jjæ'tt) npr.f. h.a. Ge- 
verhältnisie, bsd. in Irland). [Gutsherr.] biet n von Laodike'a in Syrien, [künde.! 

landlordll (lgd-lö'r) [engl.] slm. englischer/ laograpbie(la-o-gra-fi')[grch.]s/F. Völker-/ 
landsturnilenll X (lgd-ßtür-mU) [dtsch.] laomédontien ||, -ne (la-o-me-dg-E', 

s/m. Landsturm-Soldat. -K'n)a. laomedo'ntisch, auf Lao'medon bz.
landvogtisrne * (lßd-wog-ti'ßm) s/m. Ver- /aonnais: II. le L- das Gebiet v. Laon.

waltungssyste'm -r der schwz. Landvögte, lapalissade* (la-PL-ll-ßa'd) s/F. Spaßrn, 
landwéhrien || X (lßd-wä-rlß') s/m. deutscher Ausdrucksweise nach Art von La Palisse 

Landwehrmann. (v. ds). [Palisse] a. selbstverständlich.!
Lanessan II (la-nL-ßg') npr.m. Jean- lapalissien ||, -ne* (-jj®\ ~fS'n) [La/ 

Marie-Antoine de - id., fr. Naturforscher! La Paz (la pas) npr. f. id., Hauptst. v. Bolivia. 
Lanfrey: (1828-77). [(gb. 1843)./ lapeau F (la-po') slm. Faulpelz,
lange: 3. F Zahr -r (-- longe). . lapicide: II. s/rn. Steinschneider (der Zu­
lange, -e (lß-<)e) a. ein-gewickelt, -gewindelt schritten in Stein eingraviert).

(von Neugeborenen). lapidairerie (la-pl-dä-rZ-rF) slf. Arbeit
längeren || (lg-tz’rg') s/m. Längsbalken. oder Gewerbe des Steinschneiders, 
langouste : 2. t Heuschrecke. lapidateur (lä-pl-da-tö'r) s/m. = lapideur.
langousf/e/? ||, -tienne, auch -tin ||, -tlne lapidescence (la-pl-dL-ßs'ß) [ll.] slf. 

Qj (lg-gu-ßtT', ~®'n, -ß', -i'n) a. Streben -r mancher Körper, sich zu versteinern,
langusten-artig. lapiez, auch -és (la-pK'(ß) slm.pl. prov.

langoustier: -ère s//". künstliche Anlege géogr. Karrenfelder -r/^)/. [steinförmig.] 
zur Langusten-Zucht. lapilliforme 47 (la-pll-ll-fo'rm) [lt.] a.j

langue: zu 1: grand comme une - de lapin: zu II. 1: - bélier Widderkaninchen 
chat sehr klein; jeter sa - aux chiens n. — Zu 11.2: F c’est le - qui a com­
mis das Erraten eines Rätsels verzichten. mencé Karnickel hat angefangen. —
— Zu 2: - universelle Weltsprache. — Zu II. 3: P fameux -, rude - Prachtkerl
Zu 9: Goldschmiedekunst: - de vache Art (vgl. auch rude 1.10); joyeux - fideler
Ambos m. — 11. ehm. - de bœuf breiter Kerl; le plus - de la bande der aller-
Dolch. [Zacken nähen.! tollste darunter; riebe - flotter Bursche;

langueter: 2. languettieren, auszacken,/ (vgl. garde-national im Suppl.) : - de
languette: zu 9: Tel.: - métallique Me- garenne — garde-national de marche;

lallschiene am Tastwerk des Hughes- - de choux = garde-national séden-
Appara'tes. [zungen-Untersucher.! taire; étouffer le - das Geld für einen

languilleur (lß-gl-jö'r) s/m. Schweine-/ Fahrgast unterschlagen; coller un - nach
languir: II. se - v\pr. vor Sehnsucht befriedigtem Genusse eine Dirne nicht

verschmachten. [Erschlaffung.! bezahlen; v. coup 1 u. 21 im Suppl.; pour
languissonll (lg-gl-ßg') s\f. Schlaffheit,/ un - umsonst; poser un - nicht bezahlen,
laniadé (la-nî-a-de') I -, -e a. zo. R nassauern. — Zu III: auch rude -e

würger-artig; auf die Würger bezüglich. tolles Weib. — IV. F -, -e a. la gent -e
II -s slm.pl. Sing-Würger (Vögel). das Kaninchenvolk,

lanla (Iß-Ia') int. Refrain; als s/m. P — lapiner H (la-pl-ne') Ga. v/-r. Zunge werfen 
con, vit. [schicken.! (von Kaninchen),

lanlaire : envoyer q. faire - j. zum Teufel/ lapinivore (la-pl-nl-wö'r) a.
[190]

laplandais: v. lapplandais im Suppl. 
Lapostolet II (la-po-ßto-lL')^vr.rn. Charles

- id., fr. Marine-maler (i824-9o).
lappacé, -e H (la-pa-ße') a. haken-artig 

gebogen.
lappagine - (läp-pa-tzi'n) s\f. — lappago. 
lappaginé, -e 4 (lap-pa-Hl-ne') a. stachel­

gras-artig; -es slf.pl. Stachelgräser ^r. 
Iap(p)landais, -e (la-plg-dL' ®a, -L's) 

a. lappländisch (= lapon).
Laprade: (1312-33). [Hastigkeit f.\ 
laquaiïsme (la-kL-i'ßm) slm. Lakaien-/ 
laque: 5« 1.2: - verte leuchtendes Hell­

grün; H arbre à la - Bu'tea, Baum mit 
prächtigen, roten Traubenblüten (Bu'tea fron- 
do'sa). [e r Farbe überziehen (a. fig.).! 

laquer: II. se - vjpr. sich mit Firnis,/ 
laqueur(Iä-fö'r) slm. Lackierer, Verfertiger 

lackierter Waren.
laqueuse F (la-kö's) [lac] slf. Schöne, die 

ihre Spazierfahrt um den See im Bois 
de Boulogne macht.

larbin : - (savonné) Karten-Vube. — II. -, 
-e a. auf die Dienerschaft bezüglich: race 
-e Bedientenvolk n.

larbiné* (lar-bî-ne') s/m. Stutzer, welcher 
einen weiten und langen Rock trägt {ant. 
boudiné im Suppl.).

larbinisme* (lar-bl-ni'ßm) slm. Stutzer­
tum, welches sich in überlangen Röcken 
gefällt (vgl. larbiné im Suppl.).

Larchey (lar-schèd) npr. Lorédan - id., 
fr. Schr., Verfasser eines Dictionnaire d’Argot 
(gb. 183l).

lard: zul : - en planches in lange Streifen 
zerschnittener Speck. — 6. F manger du
- ein Geheimnis, seine Mitschuldigen 
verraten, F pfeifen.

lardé, -e (lar-de') I. a. gespickt (auch fig.); 
Bäckerei: pain - klitschiges Brot. II. s/m. 
Kochkunst: - aux pommes Bratkartoffeln 
flpl. mit Speck. III. -e F slf. 1. (mehr gbr. 
composition -e) typ. gemischter Satz. 
2. fig. Messerstich m (tief verletzendes Wort), 

lardeau (lar-do') s/m. id., Savoyer Wein. 
lardée F(lar-dê') s/f. v. lardé III. im Suppl, 
larder: zu 1 : fig. v. lardé, bsd. Art. I. und 

III. tnt Suppl.
lardeyre: genauer: Strömung an der Küste 

des Genfer Sees. — 2. ZO. MeiseN-Art. 
lardon: 7. F junger Mann. 
large: zu1.3: P ne pas la mener - sich 

unbehaglich fühlen; Angst haben. Zu 1.6 : 
v. touche 5 im Suppl. Zu III. 1 : (passez) 
au -! auch mach’, daß du fortkommst.' la 
robe m’était d’un - ... so weit. Zu III: 
4. Malerei: le - du pinceau die Kühnheit 
des Pinselstrichs.

largesse: zu 2 : faire des -s à q. auch j m 
Zugeständnisse machen, 

largeur: zu 1: - de la voie Spurweite, 
largo : II. s/m. Largo n (Musikstück in lang­

samem Tone).
largonp/, -ji (lar-grr-tzi') s/m. durch Ent­

stellung des Wortes gebildetes Argot, wie
- aus jargon.

/argue: zu III: F- d’altèque junge Frau;
- capée Freudenmädchen, das e-n Dieb 
unterhält; - en panne verlassenes Weib.

larguer: zul: 2. die Herde ins Freie lassen. 
Lariboisière: auch Jean-Baston, comte 

de - id., fr. General (1759-I8I2). 
larisséen||, -ne (lä-rl-ße-ß', -æ'n) a. und 

L-(ne) s. h.a. aus Larissa, Bewohner(in) 
von Larissa.

/arme: zu 1 : la Sainte L- de Vendôme 
die heilige Thräne zu V., im Mittel-Alter 
berühmte Reliquie; davon Irr. il est plus 
près de Sainte L- que de Vendôme er 
wird bald Thränen vergießen, ihm steht 

[(fr)essend.! eine große Betrübnis bevor, [flennen.! 
Kaninchen/ larmoyer: U.\vja. weinend hersagen,/

[Landsknechte.! 
-te slf. Schwert n der/
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen Kelten für das Hauptwerk. [0U]iplv LAR...— LEG..»]
larnac s (Iär-nä'f) [arnac mit dem Artikel) 

s/m. Polizist.
Larousse: (1817-75); le - Konversations- 

Lexikon von Larousse; v. consulter, Suppl. 
Larrey (la-rrv) npr.m. Dominique-Jean, 

baron - id., fr. Chirurg (l766 —1842). 
larron: zu II: 6. bon - Käse-Art. 
larronner || (la-ro-ue7) (Da. I v\n. hieben.

II. via. stehlen. f(i83o-i884).l
Lartigue: 2. Henri - id., franz. Elektriker/ 
lartin || t s (lar-ts7) sjm. Bettler, 
larton : v. lartif.
Laruette (Iä-rü-»'t) npr. id., franz. Schau­

spieler, der bsd. Väter spielte; daher: un - 
Rolle eines Vaters.

larvaire: II. a. zo. den (Insekten-) Larven 
gehörend: forme - Larvengestalt /. 

larval, -e f (läf-toä'O a. grausig, 
laryngo-... 4z (la-rs-go...) in Zssg. : Kehl­

kopf-... [- d’aller.)
las: ju 1.2: P auch grand - de chier =/ 
lasiocampe 4z (la-si-8-kg7p) [grd).] s\f. zo. 

Eichblatt n, Schmetterling; - du chêne 
Kllpferglucke (Bombyx quercifo'lius) ; - 
du peuplier Pappelspinner m. 

Lasphrise (la-ßfris) Marc de Papillon, 
seigneur de -, auch capitaine - id., fr. 
Dichter (l555-l600).

lasque (laßt) s/m. Juwelier: flacher, dünner 
Diamant in Gestalt eines Parallelo­
gramms. [fangen.)

lasser II (la-ße7) ®a. via. mit dem Lasso/ 
Lasteyrie (la-ßtös-ri7) npr. Jules de - id., 

fr. Staatsmann u. Schr. (18IO-83). 
Latakie/f : auch -eh ohne Accent u. -é La- 

ta'kia, das alte Laodice'a Combusta. 
Lateau (Iä-to) npr. Louise - id., Stigma- 

tifterte, die 1874 Aufsehen machte (i850-83).
latence* (la-ts'ß) [It.] sjf. Verborgenheit, 
latéra/: zu 1: produits -aux indirekte 

Erträge, Neben-Erträge. 
latéro-dorsal, -e /2z (la-te-ro-d8r-ßa'l) [It.] 

a. an den Seiten des Rückens befindlich, 
lati... (lä-ti...) in Zssg. breit-... 
latice (la-ti'ß) slf. cloison en - Netzzaun 

m aus kreuzweise verbundenen Stäben, 
latin: zu II: 4. PArgot -r, Diebessprache/’, 
latinerie f (tä-ti-n’rl7) slf. Neigung, la­

teinische Formen anzubringen, 
latinisation II (la-tl-nl-sä-ßsg7 G) [It.] slf.

Latinisierung, Beilegung einer lt. Endung, 
latiniser: III. se - v\pr. sich in das 

Studium des Lateinischen vertiefen, 
latipenné, -e 4z (la-tî-pà-ne7) [lt.] a. zo.

breit-federig, -flügelig. 
latitant, -e (la-tl-tg7 ®a, -g7t) [lt.] a.

sich verborgen haltend, 
latitudinarisme: Latitudinarismus (Sy­

stem, nach welchem jeder die Religion, die ihm 
beliebt, auswählen kann).

/atobrige (lä-tö-brt'Q) [lt.] a. h.a. peuple 
- und L-s npr.m.pl. Lato'briger, auch 
Lako'vici, gall. Volk, Nachbaren der Helve'tier. 

latticinio (la-tl-ßl-m-o7) [it.] slm. milch­
farbenes Glas, Milchglas n.

Langée (lo-tzê) npr. Désiré-François - 
id., fr. Genremaler (gh. 1823).

Launay (lo-nife) npr.m. Bernard-Jourdan 
de - id., 1789 Gouverneur d. Bastille (gS. l74o).

launch, pl. -es (länsch) [engl.] slm. - à 
naphte Naphta-Boot n.

Z.aurag(u)ais || [Laurac le Grand, bei Ca- 
stelnaudary]. II. l-(e) a. aus Sau» 
raguais u. L-(e) s. Bewohner(in) von L.
III. npr. Louis-Léon-Félicité de Bran- 
cas, comte de - id., fr. Schr. (1733-1823).

lauréat: auch -e (lo-re-ä't) slf. Preis-

laurentien !|, -ne (lo-r^-W', -ffc'n) a. 
zum Lorenzfluß gehörig: monts -s = 
Laurentides im Suppl. [schmücken.) 

Innrer || * (Io-re7)[It.](Da. via. mit Lorbeer/ 
Laureffe (lo-r&t), -ine (-rin) n.d.b.f. id. 
laurier-rose: ohne Zusatz: Oleander (Ne7- 

rium olea'nder) ; auch als a. : guirlande - 
Oleander-Gewinde n. * 

laurier-tin ||, pl. -s--s ^ (lo-rîe-ts7) slm. 
immergrüner Schlingbaum (Vibu'rnum 
tin us).

laveterll P (la-w'te7) (De. vin. schwatzen, 
laveteur P (la-w’tö7r) slm. Schwätzer, 
laveur: zu 1.2: Goldsand-Wasch-appara7t.

— III. -se e slf. Woll-Waschmaschine. 
Lavieille (lü-wfZj) Jacques-Eugène - id., 

fr. Kupferstecher (18I8 —1862). 
lavier || P (la-wle7) sl?n. ----- évier. 
Lavigerie (lâ-nn-Q’rî7) npr. Charles-Mar­

tial-Allemand - id., fr. Erzbischof, Agitator 
gegen die Sklaverei in Afrika (1825-92).

lavoir: zu 5 : b) P - public Zeitung f. 
lawn-grass (län-gra7ß) [engl.] s/m. Gras­

fläche f für das Lawn-Temüs-Spiel. 
lawn-tennis (lân-tà-m7tz) [engl.] s/m. 

id. n (spr.lun-tLn-nlß) Spiel; costume - 
Anzug zum Lawn-Tennis-Spiel.

Laya: Léon - id., fr. dram. Schr. (1810-72). 
Lays II (ti), a. Laïs II (lä-i) npr.m. id., fr.

Straßensänger, urspr. Lay genannt (l758-i83l). 
lazarettiste (la-sa-rL-1i7ßt) slm. (schwz.) 

Lazarett-wärter.
Lazaro s (lä-fä-ro7) npr.m. Frauengefüng- 

nis von Saint-Lazare, 
lazine (Iä-fi7n) slf. prov. (Doubs) senkrechte 

Spalte zwischen den Kalkblöcken in den Kiefer­
wäldern. [- fesseln.)

lazo-ligot II F (Iä-fo-H-go7) s/m. jeter le/ 
leader : 2. Partei-führer, 
leadership (lL-där-schl'p) [engl.] slf.

Führerschaft einer Partei, 
leading-article (-ds-ar-ti7kl) [engl.] s/m.

Leit-artikel (= leader). [Mittelmeer.) 
lébèche (le-brv'sch) slm. Südwestwind im/ 
lebel (lö-llltzl) npr. id., fr. Obrist, Erfinder 

des fusil - ou 1- Lebe'lgewehrs (1335-91). 
lebès (lö-bL7ß) [lt.] slm. h.a. Le'bes (kessel­

förmiges gehenkeltes Gefäß).
Leb œuf: zu 2: (isog-ss).
Lebon : 2. Philippe - id., Erfinder der Thermo­

lampe (t 1802).
Lebrun : zu 4: Pierre - (1785-1873). 
lécanacfe ÿ (te-fä-nä'ft) s//7., -tis (-nä- 

kti'ß) [grch.] s/m. Strahlflechte f. 
Lechâtelier II (ll-scha-tö-lle7) npr.m. Louis 

- id., Overbergwerks-Jngenieur (1815-73). 
lèche-curé, pl. P (lrtzsch-kü-re7) sjm. 

Frommer, Pietist.
lèche-enveloppe *,pf. (lLsch-g-w’lö'p)

slm. Vorrichtung f um die gummierten 
Brief-umschläge anzufeuchten, 

lèche-frite [lèche-friture]. Zu 1. richtiger: 
Bratspieß-Untersatzm, Pfanne unter dem 
Bratspieß, welche den abtropfenden Fleischsaft 
auffängt.

lécher: zu 1.1: P se - le grouin sich 
küssen; fig. ours non encore -é noch un­
gehobeltes , ungefeiltes Werk; prv. il 
n’est pas gras de - les murs vom Wände- 
Anleckeu hat er sein Fett auch nicht her 
(er nährt sich gut), der Wind weht auch 
keine Berge und Hügel zus 

lèche-timbre, pl. --- * (lrvsch-lg'br) slm. 
Vorrichtung f zur Anfeuchtung der Post­
marken.

léchonü, -ne (le-schg7, -ö7n) a. und s. (j.)
der gern küßt. [Küssen, Geküsst n.\ 

léchonnerie (le-scho-n’ri7) slf. häufiges/ 
Ledere: Catherine - = de Brie, Schau­

spielerin in Molière’S Truppe.
Lecocq (ls-kok) npr.m. Charles - id., fr. 

Komponist (gb. 1832).
Lecomte (lo-W) npr.m. 1. Pierre - id., 

schoß auf Louis-Philippe (gb. 1798, hingerichtet 
1846). 2. Jules - id., fr. Schr. (1814-64).
3. Claude -, fr. General (18I8-71). 

Leconte (-) npr. Charles-Marie - de 
Lisle (HI) id., hervorragender franz. Dichter, 
Haupt der Parna'ssier (gb. 1818). 

lecteur: zu 6. genauer: Lektor (Priester der 
vorletzten der vier unteren Klasten). 

/ectourois, -e (lw-tu-rsa7 ©a, -sa7f) a. u. 
L-(e) s. aus, Bewohner(in) von Lectoure.

[chm. Laurosteari'n n.) 
laurostéarine 4z (lo-ro-ßte-ä-rin) slf.] 
lausannais, -e (lo-fä-nS7 ®a, -L7s) — 

lausannois.
Lausanne: dtsch. auch Losen n. 
lause : Geologie : dünne Kalk- oder Glimmer­

schicht. {slf. ----- lawsonie.)
lauson/or, -ie ^ (lo-ßo-nl-a7, -nï7, a. -so-)/ 
Lauterbach || (lo-tar-ba7k) npr. m. Jean - 

id., dtsch. Geigen-Virtuos (gb. 1832); daher:
une - Geigen-Komposition v. Lauterbach, 

lauze (lös) slf. ----- lause im Hptw. u. i. Sppl. 
Lauzerte (io-färt) npr. f. id. : on finit 

toujours comme au couvent de -: 
quatre pieds sous la couverte es geht 
immer wie im Kloster von Lauzerte, wo 
Männlein u. Weiblein zusammen kommen, 

lavage: zu 1: Eisenbahn: - continu des 
stalles d’urinoir Wasserspülung f der 
Pissoirstände. Zu 6: auch bedeutender 
Geldverlust.

Lavallière: 2. 1- slf. Mode: id., Hals- 
garnitur mit Bandschleifen" für Damen, 

lavanche (la-wg7sch) slf. = lavange i. Spl. 
lavandier : zu II. -ère slf. 5. a) : graue ob. 

Gebirgs-Bachstelze (Motaci'lla gri'sea, die 
junge M. alba). [avalanche).)

lavange (lä-toä'Q) slf. (schwz.) Lawine (=/ 
lavasse: zu 2: Gefängnis-Argot: Suppe über­

haupt; - sénatoriale fette S. ; - prési­
dentielle außerordentlich fette Suppe, 

lavatory (Iä-toa-tö-n7) [engl.] slm. Wasch­
anstalt f, -gelegenheit f.

Lavaux || (la-wö) npr. m. id., Waadtländer 
Landschaft mit gutem Wein; 1- s)m. der dort 
wachsende Wein.

lave: 2. Auswurf --r der Bergströme. 
Lavedan || (la-w'dg) npr. 1. le - id., Ge­

biet im,Dep. Hautes-Pyrénées. 2. Henri- 
Léon-Émile - id., fr. Schriftsteller (gti.1859). 

/avédanais, -e (la-we-da-nL7 ®a, -L's) 
a. und L-(e) s. aus dem Lavedan, Be­
wohnerin),des Lavedan.

Laveleye : Émile-Louis-Victor de - id., 
belg. Professor der'Staatswissenschaft (l822-92). 

lavement : zu 2: auch administrer un - 
ein Klystier geben; P être pressé comme 
un - große Eile haben. Zu 3 : P X Ober­
feldwebel (— adjudant), 

lavementer II \ (la-w'mg-1e7)(Da. vjn. ein 
Klystier nehmen.

Iave-oreilles ||, pl. ---* (law-8-rü/j; ®b) 
s/m. Stift mit Schwamm zum Ohreu- 
wascheu.

laver: zu 1.1: fig. - son linge sale en 
famille, genauer: einen Streit unter sich 
abmachen, ohne daß das Publikum etwas 
davon erfährt und sich darein mischt; P
- à q. la tête avec du plomb j. nieder­
schießen; s - son linge seine Strafe ab­
büßen. — Zu 1.7 : G Bergbau : schlämmen;
- à la main sichern (Erzreinigen u. probieren); 
Zimmerei : - du bois à la scie Holz mit der 
Säge vierkantig schneiden. — Zu II: 4. s 
se - les pieds deportiert werden.

lave-racines ||, pl. --- (law-ra-ßi7n; ®b) 
s/m. agr. Wurzel-Waschmaschine f (----- 
laveur de racines).

Lavergne: Guilhaud de - id., fr. National- 
Ökonom, Mitarbeiter der Revue des Deux 
Mondes (1809-18S0); Claude - id., franz. 
Glasmaler (1814-87).

ammen.

gekrönte. [Algen-Art.)
laurencie ^ (lo-rg-ßi7) [lt.] s//7. Laurentia,/ 
Laurentides (lo-rs-1i7d ®b) npr.flpl. 

les - Laurentiusberge mlpl., Gebirgssystem 
im N. des St. Lorenz, welches den Fluß einfaßt.
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lecture : zul: donner (ou faire) - de qc. 
ein Schriftstück rc. vorlesen; Tel.: ~ d’une 
dépêche (au son) Ablesen n eines Tele­
gramms vom Streifen (Aufnahme nach 
dem Gehör); vgl. lire im Suppl. — 7. im 
Parlament: (erste, zweite) Lesung e-s Gesetz- 
Entwurfes. [Leser.)

lecturierll (lL-ktürie7) s/m. mv.part] 
lécythe : auch ~us (le-ßl-tü'ß) slm.; nicht f, 

sondern h.a. Le'cythus.
lède: 3. Sandwüste zwischen Dünen und 

Ackerland in den Landes.
/édonien||, ~ne (le-do-niZ', ^K'n) [ft.Ledo] 

a. und L^(ne) s. aus Lons-le-Saunier, 
Bewohner(in) von Lons-le-Saunier. 

Ledru: zu 2: ^-Rollin (18O6-74).
Leduc : v. Viollet. [(v. Lia).)
Lée: zu1.2 : (1810-70). Zu II: 2. = Léa/ 
Leemans (le-ms'ß) npr. Conrad ^ id.,

holländischer Archäolog (gb. 1809).
Leers (lerß) npr.m. id. n, fr. Stadt (Nord). 
Leeuwarden (le-ö-wär-dL7n) npr.m. id.

n, holländische Stadt (Friesland). 
Lefaucheux: fusil ~

Gewehr n (Hinterlader).
Lefebvre: Jules ~ id., fr. Maler (gb. me). 
Lefiac (Io-ftaf ) slm. Name eines 1878 von 

Budaille, dem Herausgeber des Cri du Cœur, 
gestifteten Bundes, dessen Devise .Liberté, Fgalité, 
.Fraternité, individu, Association, Commune 
anagrammatisch das Wort ^ bildet.

Leflô: (1804-87). [bon Chartres.)
Lefort: 2. Robert i870 Name des Herzogs/ 
Lefranc: 2. Auguste ~ id., fr. Vaudeville- 

Schriftsteller (1814 — 78). [Sozialist.)
légaliste* (le-ga-li'ßt) slm. gemäßigter/ 
légat: 5. î Vermächtnis -r (= legs), 
légende: 7. Zeichen-Erklärung, Erläute­

rung auf geographischen Karten, 
léger: zu 2 : ^ à (mit ins.) leichtfertig, vor­

schnell im ... (Co.). Zu 4: indices
schwache Anzeichen.

leggens (lL-gL'ns <Z)b) [engl, leggings] 
slm.pl. lange Gamaschen f\pl. 

légiférer: auch Gesetze machen; als via.
auch in Gesetzesform bringen, 

légisme* (le-Qt'Bnt) slm. Sucht f Gesetze 
zu machen.

légiste: médecin ~ Gerichtsarzt. 
légitimard ||, ^.e (le-tzl-tl-mä7r, ~ä'tf>) s. 

mv.part Legitimist(in), bsd. ehm. An- 
hänger(in) des Grafen von Chambord, 

légitime-... (le-hî-tl-mo...) in Zssg. legiti- 
mistisch.

Legrand: Henri v. turlupin 2. 
légume : 4. P Beamter (== fonctionnaire), 
légumier: II. slm. 1. Koch, der die Gemüse 

besorgt. 2. Art Gemüse-Schüssel f. 
légumophobe* (le-gu-mö-fo'b) a.u.s. Ge­

müse nicht liebend; Anti-Vegetari(an)er. 
leips/eois : auch ~zic(k)~. 
leitmotiv(e),Ff ci1 (Iæ-tm8-tï7tt)) [dtsch.] 

s/m. Leitmotiv n (--- motif caracté­
ristique). [Schmetterling.)

leitus (lL-1ü7ß) s/m. zo. Leilus, exotischer/ 
Lélie (lê-lî) npr.m. Lellia, Theatername(M.). 
Leloir (ls-lKr) npr.m. Jean-Baptiste ~ 

id., fr. Maler (1809-92).
Lemaître: zu Frédéric (isoo-me);

Jules ^ id., fr. Kritiker (gb. 1853). 
lémanée ^ (le-mä-ne7) slf. Süßwasser-Alge. 
Lemansecrt/, ~elle (ls-mg-ßo7, ~&'l) s. == 

Manceau (v. manceau I.). 
Lemice-Terrieux (b-miß-tä-rw7) npr.m. 

(Wortspiel für le Mystérieux) Name anonymer 

Berichterstatter. [Adolphe (l805-80).) 
Lemoine: zu Gustave (1802-85); zu/ 
Lemoinne: (1815-92). 
lémural, ^.ale oder ~ique (le-mü-räll, ~i7f) 

a. h.a. auf die Lemuren bezüglich. . 
lendemain : ^ de noces auch Gesellschaft, 

die den Tag nach der Hochzeit feiert.

lendemaintiste* (lg-dms-ti'ß1) slm. 
Schreiber von Zeitungsartikeln für den 
folgenden Tag.

Lenepveu (b-ns-toö7) npr. Jules-Eugène ^
id., franz. Maler (gb. 1819).

Lénette (Ië-n&'t) [dim. von Madeleine]
n.d.b.f. Lenchew-r. [feit.)

lénité \ (le-m-te7) slt.] slf. Milde, Gütig-/ 
Lenoir : 4. Marie-Alexandre ~ id., franz. 

Altertumsforscher (1762-1839).
Lenormant II {iï-xüx-mçf) npr.m. Charles -

id., fr. Archäolog u. Geschichtschreiber (l802-59). 
lenticulaire: os^,, genauer : kugeliger Fort­

satz des Ambos (linsenförmiges Knöchelchen 
des Ohres).

lentille : zu3: ^ d’une plaque tournante 
Spurplatte einer Drehscheibe, 

lentillisme * (ls-tl-ji7ßm) slm. Manier f 
der impressionistischen Maler.

Léon: zul: 3. pays de ~ = Léonnais II. 
im Suppl.

léonais, ^e (le-8-nL7 ®a, A,æ7]) = léonois. 
Léonard: zu I: 2. berühmter Haarkünstler 

(Ende des 18. sæ.). — III. Bewohner des 
Léonnais (v. léonnais im Suppl.). 

Léonice (le-8-nVß) npr.f. id.
Léonides (le-8-nLd ®b) npr.flpl. äst. 

Sternschnuppen, welche vom Sternbilde 
des Löwen herzukommen scheinen, 

léonin: 4. \ passion ~e Leidenschaft f, 
Löwen zu jagen.

/éonnais, ~e (le-8-nL7 ®a, ~æ7f) I. a. und 
L~(e) s. aus Saint-Pol-de-Léon im Dep. 
Finistère, Bewvhner(in) von S. — II. le 
L~ das Gebiet von Saint-Pol-de-Léon. 

léonthippie (le-a-tîp-pP) [grch.] slf.
Wüstenritt m, Gedicht Freiligrath's. 

léontineX (Ie-ß-tVn) slf. Damen-Uhrkette. 
léontocéphale <27 (le-ß-t8-ße-fa7l) [grch.] a.

löwenköpfig.
Léonor: auch f (M.). 
léonure: nachA.78 auch 
léopoldin l, ^e (le-8-p8l-dS7, -i7n) a. leo- 

poldi7nisch, von Leopold gegeben.
Léoty (Ie-8-ti7) npr. Mme ~ id., Name einer 

renommierten Schnürleib-Fabrikantin. 
léotyser* (le-8-tî-se7) ®a. se ~ v\pr. ein 

Schnürleib bon Frau Léoty tragen, 
/épantin ||, ~e (le-ps-tK7, ^i7n) a. u. L^(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Lepa7nto.
Le Pays (l8-pe-i7) npr.m. René ^ id., fr. 

Dichterling (l634-90).
lépidodendron || 47 (le-pl-d8-ds-drß7)[grch.] 

slm. Schuppenbaum, fossile Pflanze der Stein- 
kohlen-Formation (Lepidode7ndron). 

lépidoptérique* 47 (le-pî-d8-p1e-ri7k) a. 
acide Name eines grünen Pigments auf 
einigen Lepidopte'ren.

lépidoptériste 47 (-Pte-ri7ß1) [grch.] s/m.
Lepidopterolo'g, Schmetterlingskenner. 

lépidosire/7 47 (le-pî-d8-sî-râs7n) [grch.] 
slm., auch ~ène (^rös7n) slf. zo. Lepido- 
sire'ne f (Mittelglied zwischen Repti'l u. Fisch), 

lépidostée 47 (le-pl-d8-ßte7) [grch.] sjm.
zo. Lepido'steon (seltener Fisch), 

lépine Ô (le-pi7n) slf. Uhr mit Glas über 
dem Zifferblatt ohne Kapsel, 

lépisacanthe 47 (le-pl-sä-ks7t) [grch.] slm.
Schuppendorn, See-tier. 

lépisme: II. slf. zo. Art flügelloses Insekt, 
lépontien ||, «,ne (le-pß-ßi^7, ä7n) a. = 

lépontin.
lépreux : zu I: 3. mit 
léproserie: weitS. ~ vénérienne Ort, wo 

man sich venerisch ansteckt. 
lepto/7 II, pl. (lL-ptß7, ~ta7) [grch.] slm. 

Lepton n (neugrch. Scheidemünze, Vioo Drachme 
----- 1 Centime).

leptorr(h)inien ||, ~ne 47 (lL-pt8-rl-niZ7, 
^fZ7n) [grch.] a. Anthropologie: leptorrhi7- 
nisch, mit dünner Nasenscheidewand. 

Lepuix: lies: Sood oder Sotta n.
[192]

Lequesne (b-fæn) npr.m. Eugène-Louis 
~ id., fr. Bildhauer (isi5 — 87).

Leroux : zu 1: (1797-1871).
Lers (lär) npr. m. le ~ id., Nebenfl. d. Garonne. 
Le Sage: Vers. des Gil Blas (1668-1747). 
Lesage (lö-ßatz) npr. Georges-Louis ~ id., 

Genfer Mathematiker u. Naturforscher (1824-83). 
lèse-...: a/s., aber auch a\m. in Verbindung 

mit einem sfm., nur gbr. nach crime oder 
criminel de ..., zB. crime de ^-civili­
sation Verbrechen-r gegen die Zivilisation; 
crime de ^-humanité (de ^.-nation, de 
^,-génie) Verbrechen gegen die Mensch­
lichkeit oder Menschheit (gegen sein Volk, 
gegen den Genius), 

lésébombe P (le-se-bß7b) slf. Hure, 
lésée P (le-sê7) slf. Frau, 
lésine: 2. LBetrügerei im Spiel, 
lésionnaire (le-sr8-nä7r) [lt.] a. schädigend. 
Lespès: (ms-ms).
lessivage: zu 1: weitS. Wäsche/7, Waschen

n. Zu 2: P schlechte Geldspekulalion; 
Verteidigungsrede f der Advokaten; auch 
Priesterbeichte f.

lessive: zu 1: - caustique de potasse 
Ätzkali-Lauge; Metallurgie: ~ Kleienbad n 
(aus Wasser und in saurer Gärung befindlicher 

Kleie bestehend). Zu 2: vgl. savonnage. 
Zu 4: typ. ^ anglaise chemisches Pulver 
zur Reinigung der Walzen und Formen, 

lessiver: zu 1: A Bergbau: ab-ätzen. 
lessiveur: III. ,jse* slf. Waschmaschine, 
lest: 3. P jeter son ~ sich übergeben, sich 

erbrechen.
lester: zu II: 3. se ~ Ballast einnehmen. 
L’Estrange (lL-(ß)trgtz) npr. sir Roger - 

id., engl. Publizist, Anhänger Karls I. (16I6 
bis 1704). [spieler (l819-7k).)

Lesueur: François-Louis ~ id., fr. Schau-/ 
Letorière(s||)(Is-t8-na7r) npr. franz. Name: 

Vicomte de ^ franz. Roman von E. Sue, auch 
franz. Lustspiel von Bayard, 

lette: III. slm. lettische Sprache, 
lettiga (fê-tï-ga7) [it.] slf. Letti'ga (Gefährt 

für nur zwei sich gegenüber fitzende Personen), 
lettique (lâé-ti'f) a. — letton, lettonien. 
/etto-slave (lL-1o-ßlä7w) a. und L~-S~ s.

lettisch-slavisch; Letto-Slave. 
lettre: zu 1 : pied de la ~ eigentlich unteres 

Ende des Buchstaben; F les cinq ^s ----- 
merde. Zu 4: ^ chargée eingeschriebener 
Brief; F écrire à q. une ^ à cheval j-m 
einen derben Brief schreiben; ~s royaux 
m; aber f: ~s impériales kaiserlicher 
Frei- oder Geleits-brief in Deutschland; G 
~ (de voiture) sous fiche Frachtbrief m 
unter Beiblatt.

Lettre-Causerie (Mr-ko-s’rï7) slf. id., 
wöchentlich erscheinende wissenschaftliche Zeitschrift 
in Paris.

lettre-circulaire, pl. (^ßlr-kü-la7r) 
slf. Umlaufschreiben n (= circulaire IL), 

lettre-pétition ||, pl. ^.s-^s (lLtr-pe-ti-ßT' 
G) slf. Bittschreiben n. 

lettre-préface, pl. ^s-^s (lLtr-pr8-fä7ß) 
slf. Vorrede in Briefform, 

leucanthème ^ (lô-kg-tà) [grch.] I. a. 
weißblumig (== leucanthe). II. slm. 
gemeine Weißblume, große Maßliebe oder 
Käseblume (Leuca'nthemum vulga're). 

Leuchtenberg II (lö-ktS-bä7r) npr.m.\&.n, 
ehm. Standesherrrschaft in der bayrischen Over- 
Pfalz; danach benannt: Eugène, duc de ~ et 
prince d’Eichstædt Herzog von Leuchten­
berg und Fürst von Eichstädt, Stiefsohn 
Napoleons I., früher Vicekönig von Italien, 

leucisque <27 (lö-ßi7ßk) [grch.] slm. zo. 
— able.

leucomaïne ^27 (lö-k8-mä-i7n) [grch.] slm, 
LeukomaVn n (Gift in den Geweben d. Menschen). 

Leucothée: äst. I855 entdeckter teleskopischer 
Plane't.

U Lefaucheux-

I" Q / 1
-rus(le-8-nü-rü'ß)/

[voller Flecken.) 
Schorf bedeckt,/
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leurre: 4. (schwz.) getäuschte Hoffnung. 
Leuven (lö-ws) npr. Adolphe, comte de 

Ribbing, dit de zv Id., franz. dramatischer 
Schriftsteller (1800-84).

levade (Is-toa'b) sff. provS. prés de ~ 
Wiesens, an den Berg-Abhängen in Puy- 
de-Dôme.

levage: zu 3.c: Entjungferung zu streichen; 
dafür: Eroberung eines leichtfertigen Mäd­
chens von seilen eines Herrn. — Zu 5 : 
Eisenb. : zx, de la voie Heben n e-s Geleises. 
— 6. ,x,de jambe Hochheben n des Beines 
beim Kankan. 7. Fortnehmen n; ~ de 
la crème Absahnen n der Milch; Fischerei: 
zv de poisson Abnehmen n der Fische zur 
Ablieferung an die Käufer.

Levallois (b-toä-Isa ) npr. Jules zv id., 
franz. Schriftsteller (gb. 1829).

levant: zu II : 4. Art Rauchtabak, 
/evantin: zu l: L^(e) auch. weitS. nach den 

östlichen Ländern, auch Ägypten, Tunis 
verpflanzte(r) Europäer(in).

Levasseur (Is-toä-p'r) npr.: 1. Thérèse 
zv id., Rousseau's Geliebte (l72l — I80l); 2. Ni­
colas zv id., französ. Sänger (l79l-l87l);
3. Pierre ~ id., fr. Geschichtschreiber (gb. 1828). 

levé: zu III. zv6 slf. 4: Aufgreifen n von 
Dirnen auf den Boulevards. Zu III. 7 : 
.v6 des boîtes aux lettres Leeren n der 
Briefkasten; G Entnahme e-r bestimmten 
Menge aus einem Warenlager, 

lèvement + (Ise-to’ma') s/m. = levé III. 2;
zv du siège Aufhebung f der Belagerung, 

lever: zu 1.1: ~ le gaz das Gas höher 
schrauben; (schwz.) ~ la vigne die Reben an 
die Pfähle binden; à main ^ée aus freier 
Hand; dessin à main ^ée Freihand­
zeichnen n; au pied ~é ohne Aufschub, 
ohne Besinnen, gleichsam überrumpelt; 
Pzvla jambe sich vornehmen lassen; 
mettez-moi de ^ mon bock à votre 
santé ! ich komme Ihnen etwas! — Zu I. 
13: Post: ZV la boîte aux lettres den 
Briefkasten leeren. — Zu 1.18: typ. F 
zv les petits clous setzen (= ~ la lettre) ; 
Steinschneidern: den Stein vom Rade ab­
nehmen. — Zu 1.21 : P auch finden, 

lève-rame, pl. ^s* ( liow - ra'm ) sjm. 
Ruder-schlag.

leveur: zu 1.2: ~ de femmes Schürzen­
jäger. Zu I: 3. zv de boîtes Briefkasten- 
Leerer. Zu II. 2 : typ. bon ~ a. geschickter 
und schneller Setzer; Fischerei: Abnehmer 
der Fische (v. levage 7 im Suppl.). Zu III:
2. zvse P Buhldirne auf öffentlichen Bällen, 

levier: zu 1: G Bergbau: Hebling; 
zv écrivant Schreib-Hebel; ZV brisé écri­
vant de l’appareil Morse Knick-Hebel; 
zv d’entraînement du papier Papier- 
sührungs-H.; ~ inverseur Wechsel-H.; 
ZV d’arrêt du mouvement d’horlogerie 
Arretierungs-H.; ^ Palmer Fühl-H.; ^ 
de rappel au blanc Einstell-H.; 
zv anspect Wuchtbaum; ~ de change­
ment de marche Steuer-, Umsteuerungs­
Hebel; ZV de détente, de dilatation Ex- 
Pansions-Hebel.

lévigateur (le-wî-ga-18'r) slm. phm. Zer­
reiber, Zerstäuber (Instrument), 

lévirationll (le-wt-rä-ßig'G) slf. =lévirat. 
/evis (U-toV) I. a. in die Höhe gehend; nur 

gbr. in pont-zv (v. ds). II. L,v npr. f. Lewis 
(sprich lü'-lß) -r, nördlichste Insel der Hebriden. 

Lévis (le-wi) npr. id., Name e-r alten fr. Adels, 
familie, bsd. Franç.-Gaston, marquis, später 
duc de .v, Marsch'all von Frankreich (i720-87). 

lévite: zul: 3. Schächter (jüd. Schlächter), 
lévitiser^ (le-wî-tî-se') ®a. v\n. dem 

Tempeldienste obliegen, ln der Leviten.) 
lévitisme* (le-toï-ti'tm) s\m. Priestertum/ 
Levoncourt || (lL-wg-kü'r) npr.m. Listen­

dorf -r: 1. ober-elsäss. Ort. 2. lothr. Ort.
Sachs -Yillatte, Supplement,

lèvre: zu 6: Elektr. : ~ de frottement 
Reiber m, Lippe. [(= mulot). |

levrette : 3. (schwz.) zo. große Feldmaus/ 
/évrier : III. npr. géogr. baie 

Einbuchtung der Bai von Arguin an der

libraire: zu 1 : - expert sachverständiger 
Buchhändler; ~ d’occasion Antiquar, 

libre : zu2: ehm. académicien ~ Ehren- 
Mitglied -r der Akademie. Zu 15: et. t 
je suis zv à disposer de moi ich kann frei 
über mich verfügen (Co.), 

libre-échangisme *, o^nt pl. (llbr-e-schg- 
Qi'fem) slm. Freihandelssystem n. 

libre-échangiste: wenn mit tiret geschrieben
pl. zv-zvS, ohne tiret zv8 zv8. — Zu I U. II:

ant. protectionniste.
libre-pensée*, o^nepl. (libr-ps-ße') slf.

Freidenkertum n. 
libre-penseur: auchzv 
libricide (lt-brl-ßVd) [It.] a. co. bücher- 

mörderifch, -vernichtend, 
libyque : v. libyen.
libystique (ll-bl-ßti'k) a. = lybien in 

fables zvS libysche Fabeln, 
lice [It. li'cium]. Zu 1.1: auch ohne den Zu­

satz chansonnière: Liedertafel, 
licencié : zu 1: auch ~e slf. Lizentia’tin. —

4. Inhaber einer Konzession, e-s Patents, 
licencié-boursier t|, pl. ^s-^s (ll-ßg-ßie- 

bür-ßle' ®b) s/m. Schulamts-Kandida't 
im Besitze eines Stipendiums, 

licenciement : a. Entlassung f der Schüler, 
licencieux : □ ^sement in ausgelassener, 

zu freier Weise.
lieh ade: 3. vergnügte Kneiperei, 
lichance: zu bonne ~ lies: reichliche gute 

Mahlzeit, (berl.) guter Pick, 
liehe: zu I: 3. P Schmauserei, Wohlleben 

n : être en ~ flott leben, 
liche-à-mort II, pl. P (lisch-L-mö'r;

pl. zvsäzv) slm. tüchtiger Zecher, 
lichénacé, ^e ^ (lt-ke-na-ße') a. und ,ves 

sjf.pl. flechten-artig(e Pflanzen) = liché- 
née 1. Isis. Flechtenbildung.)

lichénification || & (ll-ke-nl-fi-kä-ßAG)/ 
lieber: mit Verstand (als Kenner) trinken. 

II. P 8C zv vlpr. 86 zv le morviau sich 
küssen.

liehonnerie f (ll-scho-n’rV) sff. 1. aus 
Leckerhaftigkeit begangener Diebstahl. — 
2. stiller Soff.

lichotter || P (ll-scho-te')Da. vln. = lieber 
(v.Hauptwerk und Suppl.); ~ un rigolboche 
ein* leckeres Mahl einnehmen. 

Lichtenstein (H-îtæn-pæ n) npr.m. id. 
licinien ||, ^ne (li-ßl-niZ', zvï&'n) [lt.] a. 

lici'nisch; bsd. loi ^ne Lex Lici'nia (bon 
Lici'nius Sto'lo 375 vor Chr. eingebrachtes Gesetz), 

liemophore H (li-kmo-fo'r) slm. Strahlen­
fächer (Licmo'phora). 

lico P (li-ko') [It. i'llico] adv. sogleich, 
licuala, ~e « (ll-kü-a-ls/, ,vä'l) slm. Roll­

palme f (Licua'la Ru'mphii). 
lie: zul: 4. ehm. = passerie 2.
Liebig: (1802-1870). 
lied: Syn. v. romance, 
liée (lî-ë') slf. prov. agr. Gespannzeit für 

Ochsen (~ attelée für Pferde), 
liénique & (lre-nVk) [It.] a. an. die Milz 

betreffend, Milz-...
Lièpvrette (W-wrrvt) npr.f. Leberach, 

elfäff. Fluß; Yal de zv Leberthal n. 
lier: zu 1.1 : Fechtkunst: ~ l’épée die Klingen 

binden. Zu 1.6: O contrat ^é Accepta- 
tionsvertrag m.

liesse: noch gbr. in être en ^ — vivre en 
.v; il y avait grande ~ parmi eux es 
herrschte großer Zubel unter ihnen; jours 
de zv Freudentage.

lieu: zu 1: ~x gratuits umsonst zu be­
nutzende Bedürfnisanstalt; ~x fortifiés 
befestigte Orte {ant. plat pays) ; ~ de 
halte Haltestelle f ; Topographie: .v dit be­
nannter Ort. Zu 6: en mon ^ et placer 
statt meiner. Horn. lieue, 

lieur: III. «vse slf. agr. Binder m (Maschine 
zum Garbenbinden). — IV. P (liör) [cor. aus'

Nordwestküste Afrika's. [zucker.)
lévulose ^(le-wü-lö’s)s//’.Levulo'se, Frucht-/ 
levure: 5. (schwz.) Anbinden n der Reben 

an die Pfähle. 6. P Flucht: pratiquer 
une zv davonlaufen.

Lévy (le-wi) npr. fr. Buchhändler-Familie in 
Paris: Michel ,v id., Begründer d. bedeutenden 
Buchhandlung Michel ~ frères (1821-75). 

Lewal (Is-lt)äl) npr. Jules-Louis ~ id., 
fr. General (gb. 1823).

Leyde : v. bouteille 5. [(Gironde).)
Leyre (lar) npr.m. le zv id., fr. Küstenfluß/ 
Leys (Trousset : l& oder lösß) (1815-69). 
leyte (lrot) slf. ----- lette I. 
lézard : zu 1.2: F prendre un bain de ~ 

sich sonnen (= se chauffer au soleil 
comme un zv). Zu 1.3: auch Hunde-Dieb. 

lézarder: III. Fv\n. sich sonnen, faulenzen 
(vgl. lézard im Suppl.).

Lezay-Marnesia (le-p-mar-No-fi-a') npr.
m. id., bfb. Adrien, comte de 
deutender Präfekt von Straßburg (1770-1814). 

lézin... v. lésin... im Hauptwerk und Suppl, 
liaison: zu 10: Tel.: ^ triangulaire Drei­

eck-Verbindung. [éboulement.)
liappey (ll-L-pitz') s\m. prov. (Wallis) =/ 
liard: zu 2: fig. couper un ^ en deux 

sehr geizig fein; cette toile vaut 5 francs 
comme un liard ... ist unter Brüdern 
5 Fr. wert. Zu II: 2. ^ prov. Korb­
weide f (— osier), 

liard eur, zvse: II a. knauserig, 
liardierll ^ P ( Mr-dle' ) slm. Schwarz­

pappel f (= peuplier noir und liard II.). 
Hasser II (H-ä-fce') ®a. v\a. Post: abbinden, 

Briefe für ein bestimmtes Postamt zu e-m Bunde 
vereinigen. [Libanon gehörig.)

libanien ||, ^ne (ll-ba-niZ', ~fS'n) a. zum/ 
libellulien||,^ne C7 (ll-bK'l-lü-liZ', ^S'n) 

[It.] a. vi.slm.pl wasserjungfern-artig(e) 
libérable: 2. abzahlbar. [Tiere n).j 
libéral : zu 1: carrière ~e Berufsart, deren 

Ausübung vorwiegend in freier geistiger 
Thätigkeit besteht.

libéra/- indépendant, pl. ^aux-zvS (H- 
be-räl-ü-de-ps-ds'; pl. zvrö-sKzv) s/m. un­
abhängiger Liberaler.

libéra/- unioniste, pl. ^aux-^s (U-be-räl- 
ü-nl-o-ni'ßt; zvTö-füzv) slm. unionisti- 
scher Liberaler in England, 

libération: zu 1 : Eisenbahn: zv du matériel 
Entladung und Rückgabe der Wagen
seitens der Empfänger.

libératoire G (lt-be-ra-tsa'r) a. von einer 
Verbindlichkeit, einer Schuld frei machend ; 
Vor a force ~ Gold bildet ein vollgültiges 
Zahlungsmittel.

Libératrix (ll-be-ra-tri'kß) npr.f. äst.
Liberatrix, teleskopischer Plane't. 

libéré (lî-be-re') sjm. 1. X aus dem Dienst 
entlassener Soldat. 2. aus dem Gefäng­
nisse Entlassener.

Libertll (ll-bär) npr. Adrien-Charles ^ 
id., fr. Schriftsteller (l827 — 57).

libertaire (ll-bär-tä'r) slm. Anhänger der 
Anarchistenpartei.

libertarisme (ll-bär-ta-ri'ßm) slm. Zweig 
der Anarchisten.

LibertatII (li-bar-ta') npr.m. Pierre de ~ 
id. (verriet Marseille 1596). 

liberté: zu 1 : im republikanischen Kartenspiel: 
Dame. Zu 2 : .v de l’industrie Gewerbe- 
Freiheit. [bentern f.\

libertinisme (ll-bar-1l-ni'ßm) sjm. Frei-/ 
libidivi (ll-bl-dt-wV) s/m. = dibidivi. 
libocèdre * (li-bö-ß^dr) slm. Liboce’der/, 

exo'tische Konife're (Liboce’drus).

[denkerin.)
86(zvßö's)s//’.Frei-/

1813 be-

per-

Tel.:

Eisenb. :
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linoléum (lî-no-le-o'm) sim. Ctno'leum w, 
Korkteppich; als a. tapis -. 

linot: provN. Spitzname der Douaniers 
wegen ihrer grünen Röcke.

linotype* (ll-No-tî'p) sim. id. (amerikanische 
Matrizen-Stanz- und Gieß-maschine). 

linvé, -et|| (Ig-toe', -£er ) s/m. Schlächterei. 
Argot: = vingt: ^ loussem 20 Sous, 
1 Frank.

linyphie Qj (lî-nî-fî') sgrch.] slf. Art Spinne, 
liothée Qj (lî-8-tê') s/m. zo. Haftfuß, Halh. 

fiügler (Lio'theum).
lipète F (ll-PZ't) slf. leckermäulige Hure, 
lipette P (lî-pL't) s/m. — limousinant iml 
lipopyrie: v. lipyrie im Suppl. IsSuppl./ 
lipothymie Qj (ll-p8-tl-mV) sgrch.] slf. = 

évanouissement.
lippeup F (ll-pö'r) s/m. Zecher, Schmauser. 
//pyrie ou lipo- & (ll-pl-ri', N-P8-) slf. 

ehm. path. Lipopy'ria (Fieber mit innerer 
Hitze und äußerlicher Kälte). [tüerbeit tl.\

liquescence*(ll-krL-ßd'ß)slt.]s//'.Flüssig-/ 
liquette (H-f&'t) slf. 1. F Hemd n. —

2. (schwz.) = loquette 5 im Suppl, 
liqueur: zu3. vin de -: {ant. vin sec), 
liquidable (tf-ït-ba'bl) a. liquidierbar. 
liquidatif (lî-kî-da-ti'f) a. drt. die Aus­

einandersetzung abschließend: acte - 
Liquidations-Urkunde f. 

liquidation: zu 1 : mettre en - abwickeln, 
liquibieren; mise en - Eintritt m der 
Liquidation.

liquider : zu II. 2. lies : ertrinken. lheit.I 
liquidité : 2. drt. Liquidität, Unbestritten-/ 
liquoriste-marchaud H, pl. -s--s (lî-ko- 

rißt-mar-schs'; (§)b) sim. Liqueurhändler. 
lire: au 1.2: - par delà le blanc et le 

noir des pages zwischen den Zeilen lesen; 
Tel. : ^ au passage pour contrôle mit­
lesen zur Kontrolle der Wörterzahl; - au son 
nach dem Gehör aufnehmen; F v. Pferden: 
^ le journal fasten, kein Futter in der 
Krippe haben; F savoir - den Rummel 
verstehen.

lis: zu 1: H arbre aux - Tulpenbaum, 
Magnoliace'e (Liliode'ndron tulipi'flora). 

Lisaine (H-fäen) npr.f. la - id., Flüßchen 
bei Belfort.

lisard: II. -, -e (ll-sa'rd) a. und s. viel 
lesend; fort - großer Leser, 

lisdré F (llß-dre') s/m. 50 Centimes.
/ise: zu II. L- lies: Elisabeth, Lise, 
liseur: zu III. -se slf. 2 : b) Lese-pult n. 
lis/anthe, -y- ^ (ll-sl-s't) s/m. = 

sianthe im Suppl.
lisière [ ït. licia'ria]: chausson de 

Schuh m von Tuchleisten.
Lisle: 2. v. Leconte im Suppl, 
lisoir: zu 2: Lafettenschwanz, Protz-Öse f. 
lispe (lißp) slf. zo. Vogeldarm m, Art 

Röhrenwurm (Serra'tula glomera'ta). 
lisse: zu II. s/m.: 2. drellierte Baumwolle. 

Zu III. 4: A. 78 zieht in diesem Sinne die 
Schreibart lice vor, also basse (haute) lice. 
Zu III. 6 : - de hourdi, v. liourdi. 

lissé und lisser: Horn. Lycée, 
lisseur: II 0 -se slf. Glättmaschine, 
lissoir: zu 1: peigne - Kamm zum Glätten 

des Haares. [[ant. ulothrique).) 
lissothrique 0 (It-feö-tri'f) a. glatthaarig/ 
listard || (ll-ßtä’r) s/m. Politik: Anhänger 

des Listen-Skrutiniums. 
liste : zu 2 : y. scrutin 1.
Lister (ll-ßtar) npr. m. id., englischer Arzt, 

Begründer der antiseptischen Methode der Wund­
behandlung (gb. 1827). 

lisyanthe = lysianthe im Suppl.
Liszt: (isii-86).
lit: zu 2: ch. au -, chiens ! richtiger : sucht!

Zu 8 : nu de grillage Röstbett n. 
lit-berceau, pl. -s--x * (li-bar-ßo') s/m. 

als Wiege dienendes Bett.

Lilybée: auch Hafenstadt; jetzt Marsa'la. 
limacie/% -ère s (H-mä-fjie', -ia'r) Hem- 

denfabrikant(in); vgl. auch limacière. 
limaciforme (ll-ma-ßl-fo'rm) a. zo. (nackt-) 

schneckenförmig.
limaille: - de forage Bohrspäne mlpl. 
limande: zu 6: faire la - vor j-m im 

Staube kriechen. — 7. P: a) Magen m; 
b) flachbusiges Frauenzimmer, 

limasse (ll-mä'ß) 1. \ = limace. 2. F 
Speckfeile.

limbe: zu 1. H: „Fläche" zu streichen, 
limbique (lg-bi'k) a. il. zum Limbus ge­

hörig; sommeil - verklärter Schlaf, 
lime: $u 1 : - à bras Armfeile; - à contre- 

taille zweihiebige Feile; - d’entrée 
Loch-F.; ~ pointue Spjtz-F.; - pour 
scies Säge-F.; ~ retaillée aufgehauene 
F.; nu superfine Schlichtschlicht-Feile. 

/iméen ||, -ne (Ihnte-#', ~fc'n) cr. u. L-(ne) 
s. ans, Bewohner(in) von Lima (= 
liménien). ^Wärter-Haus n.l

limelette (ll-m’lro't) slf. (belgisch) Bahn-/ 
liménite (H-me-m't) slf. zo. - du peuplier 

großer Eisvogel, Schmetterling (Limeni'tes 
po'puli). [briiden.l

limer: zu 1.2: P auch sich mit Mühe aus-/ 
limeur: zu I: 3. P langsamer Arbeiter;

im Ausdruck unbehülslicher Mensch, 
limitateur (ll-ml-1a-to r) s/m. Republi­

kaner, der gesetzliche Schranken aufrecht 
erhalten will.

limite: 3.0 Bergbau: ^ horizontale Eben­
höhe, schwebende Markscheide, 

limn/mètre 0, nach L. besser -o- (lî-rnnî- 
m&'tr, -mn8-) s/m. Pegel, 

limnométrie 0 (lî-mno-me-trï') slf.
Messung des Pegelstandes, 

limnométrique (lt-mn8-me-tri'k) a. auf 
Pegelstand-Messung bezüglich, 

limnoria (lt-mnä-rl-a') [lt.] slf. zo.: - 
ligno'rum id., kleines, die Telegraphenkabel 
schädigendes Schaltier.

limonade: zu 1 : F - de Linspré Cham­
pagner m. Zu 3 : tomber dans la - auch 
fig. auf den Hund kommen, 

limonadier: zu 2: P - de postérieurs 
Klystier-setzer, Apotheker, [büngnng f. 1 

limonage(n-m8-na,Q)s/m. agr. Schlamm-/ 
limos...: v. limous... im Hauptw. u. im Suppl. 
Limours || (ll-mür) npr. m. id. -r, fr. Flecken 

(Seine-et-Oise).
limousin : zu 1.1 : auch aus der Stadt 

Limoges. Zu II: (M. a. -O-) fig. Böo’- 
t(i)er, Dummkopf (M.) ; -e Limusiner m, alter 
Tanz. ZuV.2 -e weitS. G> Art Wollenstoff, 

limousinant || P(li-mu-sl-ns')s/rn. Maurer, 
der die gröberen Arbeiten besorgt, 

limousinier || P (-nie') s/m. Bau-Unter­
nehmer, 

linceuté, -e 
linen*, -se (ll-nö'Oa, -B'f) a. flachsartig, 
linge: zu 1.2: v. laver im Suppl. Zu I:

4. P feine Hure; se payer un - conve­
nable sich eine elegante Mätresse zulegen; 
nu à règles schmutziges Weib, 

lingé, -e P (t$-Qe') a. être - ein reines 
Hemd anhaben.

linge-coutil II (IöQ-fu-ti') sim. Zwillich, 
lingot : 4. Glücksspielbude f. 
linguatulines 0 (lâ-gaa-tü-IVn ®b) slf.

pl. zo. Zungenkrebse mlpl. 
lingue : 3. F Messer -r (= lingre). 
linguistique: zuI: Dûment, 
linitis 0 (lï-nï-ti'fo) s\f. path. Entzündung 

des Fasernetzes des Zellengewebes, 
linnéite (lîn-nê-i't) s\f. min. Linne-it m, 

Kobaltnickelkies n.
linographie 0 u. 0 (H-nö-grä-ft') slf. Lino- 

graphie (Verfahren, Bilder auf Leinwand zu über- 
tragen); weitS. ein so hergestelltes Bild. 

linographique (-ft'f) a. linogra'phisch.
[1941

ltuch gehüllt, bsd. fig.\ 
(lü-ßö-le') a. in ein Leichen-/

Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.[LIE...-LIT...,
lieu] s/m. au - de travailler statt zu 
arbeiten.

lièvre: zu 1 : cheval à tête de - Rammskopf. 
ligament: 2. ast. — goutte 1.3 im Suppl, 
ligature : zu 7: Telegr. : - de deux fils de 

ligne Drahtverbindung, Wickelbund m; 
- soudée Wickel-Lötstelle; fil à - Wickel­
draht m. — 9. eigentlich Binden-r; Art, 
et. zu binden. 10. in Kambodja und Kochin­
china gebräuchliche Münze. Abasten.)

ligaturer: Gärtnerei: nach dem Pfropfen ver-/ 
ligeauté (It-Qo-te') slf. Feudalrecht: Lehns­

mannschaft.
ligérien ||, -ne (-Qe-riß', -ffc'n) [It.Ligeris] 

a. zum Flußgebiete der Loire gehörig, 
lignante F (H-ntist) slf. Leben n. 
lignard: 2. P typ. Setzer, der hauptsäch­

lich glatten Satz setzt, F Zeilenpacker.
3. handwerksmäßiger Zeitungsschreiber.
4. P Angler.

ligne :zu3: Topographie: - de faîte Wasser­
scheide; fg. garder la - Maß halten; 
en grandes -s in großen Umrissen. 
— Zu 4: mettre en - de compte, v. 
compte 1. — Zu 6: beim Diktieren: à la 
-! einen neuen Absatz anfangen!; F G 
faire la - in den Stunden, wo wenig Verkehr 
ist, sich ablösen; typ. - à voleur Zeile, 
auf der nur ein Wort oder eine Silbe steht, 
die noch ganz gut in die vorhergehende 
Zeile hineingegangen wäre (die also vom 
Setzer zu Unrecht berechnet wird). — Zu 7 : 
aérienne oberirdische Leitung; ~ pour 
annoncer les incendies Feuermelde-L.; 
nu d’appel dans les trains de chemin de 
fer Zuglinie; - de câbles Kabelleitung; 
^ à ernbrochageSchleifleitung;-d’étapes 
Feldtelegraphen-Linie; - (volante) de 
télégraphie militaire Feldtelegraphen- 
Linie (fliegende Feldlinie) ; - neutre neu­
trale Linie, Jndifferenzpunkt m; - sur 
poteaux Stangenleitung; - sur route 
Linie an der Straße; - de sonnerie 
Läutewerk-Linie; - sous-fluviale Fluß­
leitung; nu sous-marine unterseeische Lei­
tung ; - urbaine Stadtleitung. — Zu 14 : 
pêcheur à la - Angler, fig. j. der einen 
Artikel sehr lang macht; pêcher à la - 
d’argent Fische kaufen, wenn man nichts 
geangelt hat. — Zu 18: 0 Bergbau: - de 
pente Fall-Linie. — Zu 19 b: l’armée 
de deuxième - die Reserve-Armee. — 
Zu 20 : (Eisenbahn-) Linie: - fatiguée 
stark befahrene Bahn.

ligner: zu 1 : a. durch eine Linie bezeichnen, 
ligneur : 2. (bateau) - auf den Kabeljaufang 

ausgehendes Angler-Schiff, lerzeugend.l 
lignifiant, -e (ll-njl-fl-g'Oa, -ä't) a. holz-/ 
Ligniville (ll-njl-wi'l) npr.f. Mme de -, 

Geliebte, später Frau von Helve'tius (l7l9 - 180o).
ligore F(lî-gô'r) s/f. Assisenhof m, Schwur­

gericht n.
Ligorne f (ll-g8rn) npr. f. Livorno n. 
ligorniau F (lï-g8r-nfo') s/m. Maurergesell, 
ligotll (lt-go') s/m. Polizei-Argot: starker 

Bindfaden zum Einschnüren der Hände, 
ligottcrpe (If-g8-ta'q), -ement (-tma') 

s/m. Polizei: Einschnüren n der Hände 
mit einem Bindfaden. tjacke.l ,

ligotte : 3. F- riflarde, - de rifle Zwangs-/ 
ligottement: v. ligottage im Suppl, 
ligotteur P (H-g8-törr) s/m. Polizist, der 

den Delinquenten die Hände einschnürt, 
ligueur: auch a. liguistisch. 
ligueux || Pjn-göq s/m. = ligueur. 
Ligure (lî-gü'r) s/m. — ligurien II. 
ligustre H (li-gü'ßtr) s/m. Liguster, Hart­

riegel (Ligu'strum).
lilial, -e* (ll-M'l) a. lilien-artig, -weiß. 
Lilith || (H-Iit) npr. f. id., nach der rabbinischen 

Sage Adams erste Frau, die ihm nicht gehorchen 
will; auch fig.

- ?



[8ii|)ply LIT...—LOR...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten fur das Hauptwerk.

lit-brancard || *, pl. »,s-»,s (li-brg-kä'r) 
s/m. Tragbett n. 

lit-cage*, pl. »,s-»,s 
liteau : zu 1: 3. 0 Bergbau : Bleuel n. 
liter : II. se », v[pr. über eitmuber ge­

schichtet werden (von Heringen), 
lites (Ht ®b) slrn.pl. = lides. 
lit-hamac, pl. »s-»,s (li-ä-mä'f) s/m.

Hängematte /'zum Tragen Verwundeter, 
litharge: G Bergbau: », impure Abstrich rn. 
lithiné, ^e to (ll-tl-ne') a. li'thion-haltig. 
lithobie: lies: s/m. - II. s\f. % Litho'bium n. 
lithobolie (lî-to-bo-lî') sgrch.) s\f. h.a. 

Steinigung.
lithode Qj (lî-to'd) sgrch.l zo. I. s/m. Art 

Rüssel-käfer. II. s/f. Art Krabbe, 
lithofracteur ( H-tö-frä-ftö'r) sgrch.-lt.l 

s/m. Dynami't.
lithophotographie (H-to-fö-tö-grü-fF) 

sjf. = photolithographie, 
litière: zu 1 : faire », de qc. auch et. gering 

schätzen, sich nichts daraus machen, 
litige : zu 1 : auch Streitfall, Differenz f; 

weitS. Storungs-, Verzögerungs-Fall; 
le .u est fini der Fall ist erledigt, 

litiscontestation : genauer: Beantwortung 
und Anfechtung des Thatsächlichen der 
Klage durch den Beklagten, 

litisdécisoire (ll-tlß-de-ßl-ssVr) [tt.] a.
drt. streit-, prozeß-entscheidend, 

litrage G (H-tra'Q) s/m. Ausmessen n 
nach Litern. Maß enthält.!

litron: 2. P Liter, welches nicht das volle/ 
litronnerll P (H-trö-ne') ®a. v\n. und v\a.

Wein rc. literweise trinken, 
litronneur P (ll-tro-no'r) s/m. Trinker, 

der Wein literweise trinkt. [fteïïem.) 
littérairerie* (ll-te-rL-rL-rV) sjf. Schrift-/ 
littéral : zu II : 2. PX Jnstruktionschef. 
littéraliste*(n-te-ra-liit) «. buchstäblich, 
littoral : au I : ant. pélagien II.
Littré: (isoi-issi).
liverdun|| (lî-war-dg') s/m. id., rote 

Trauben tragender Weinstock, 
livide: zu I: ant. vermeil I. 
lividibi (lî-wî-dî-bi') sim. = dibidivi. 
Livingstone: (îsis—73). 
liviugstonite £7 (ll-WS-ßtö-ni't) sis. min. 

Livingstoni't m (dem Dr. Livingstone zu Ehren 
benanntes neu entdecktes Mineral), 

livournais, »,e (li-wür-nZ' ®a, »,i'9 a. u.
L»,(e) s. = livournin. 

livournienll (ll-wür-nsg')s/m.zo. Oleander­
schwärmer (Sphinx Ne'rii, 8. livo'rnica). 

Livradais || (ll-wra-dZ') npr. m. le », id., 
ehm. kleine Landschaft in der Auvergne, im 
jetzigen Departement Puy-de-Dôme, 

livraison: zu 1: prendre », ein Gut ab­
nehmen; Post: timbre de nu Ankunfts-, 
Ausgabe-, Bestellungs-Stempel m. 

livre: zu 1.5: faire un », gegen alle Pferde 
wetten. Zu 1.6: », de banque : a) Check- 
Buch n, worin der Kaufmann die für Wechsel an die 
Bank abzutragende Summe einschreibt; b) Lohn­
buch n; Tel.: nu à souche Einnahme-Buch 
oder -Zournal n; », d’entrée (de sortie) 
Eingangs- (Ausgangs-)buch -r; <8> », de 
raison v. raison 8. [pacha neu'stria).1 

livrée: zu 8a: auch Ringelmolle (Gastro'-/ 
livrer: zu 1.2: », passage à qc. (à q.) et. 

(zB. die Wagen) durchlassen (j. durchlassen, 
auch j. vortreten lassen); prv. tel vend 
qui ne »,e pas, richtiger: mancher ver­
spricht und hält sein Wort nicht; v. auch 
vendre 1.1. Zu II: 4. G se », de qc. 
ein zugesendetes Gut annehmen, 

livresque : wieder gbr. : écrivain », Bücher- 
schreiber; mal », trauriger Zustand eines 
Bücherschreibers; », auch buchmäßig, auf 
Bücher gestützt.

livret: zu 2: nu de chemin de fer Fahr­
plan-, Kurs-buch n; »,-coupons Fahr-

karten-Heft n; », de présence Kontroll­
buch n; », à souche des bagages Gepäck­
schein-Heft n mit Stamm-Ende; nu du 
travail des machinistes Lokomotivfahrt-, 
Kilometer-Buch n. — $u 8 : auch Entwurf 
und Erklärung e-s Ballettes (= libretto). 

livret(-)Chaix (ll-writz-schL'kß) s/m. v.
Chaix im Suppl. [Versicherungs-Police f.\ 

livret-police, pl. ^s-»,s (»,p6-ll'ß) s/m./ 
livreur G (ll-wrö'r) s/m. Waren-Aus­

lieferer. [(1842-63).)
Livry: 3. Emma », id., bedeutende Tänzerin/ 
lixe & (likß) [It.j sim. zo. Lixus, Rüsselkäfer, 
lixiviateuse O (lî-ktzî-wî-a-tô's) sis. Aus­

lauge-Maschine.
llanero (l(j)â-ne-ro') sspan.) sim. Llane'ro, 

Bewohner der Lla'nos, der süd-amerik. Steppen. 
L.M.P.: v. gare im Suppl.
/oangeois, ».e (Io-a-Qsa' ®a, »,sâ's) a. und 

L»,(e) s. aus, Bewohner(in) von Loango. 
Loango (lô-g-go') npr.m. id. n, ehm. Neger- 

Reich, jetzt Handels-Faktorei in Süd-Guinea, 
lobe: zu 1 : ». électrique elektrisches Läpp­

chen in Fischen.
lobugo P(Iö-bü-Qo')s/m. Lappen, Lumpen, 
local : zu II: Tel.: en », lokal(e Schaltung), 
localisas eur, ».trice (fö-fä-tl-fa-tö'r, »ckri'ß) 

a. Physiologie: lokalisierend, eine Thätig­
keit einem bestimmten Organe zuweisend, 

location : zu 2: Eisenbahn : », foncière jähr­
licher Beitrag für Mitbenutzung eines 
Bahnhofes an die Eigentumsbahn, 

locatis: a. monatweise gemieteter Wagen; 
gemieteter Leibrock; überhaupt: auf Zeit 
gemieteter Gegenstand, 

locature (lô-ïa-tü'r) sis. 1. kleine länd­
liche, in Pacht genommene Wohnstelle,
die gegen jährliche Abschlagszahlungen eigener 
Besitz werden kann. 2. provS. Pachtgrund­
stück n ohne Gebäude.

loche: zu 3: P mou comme une », ohne 
Thatkraft, waschlappig; als a. faul, fett, 

locher: zu 1.2 ---- clocher: wackeln, umzu­
fallen drohen.

lochomètre d, (l8-k8-mäs'tr) s/m. Werk­
zeug n zur Bestimmung des zur See 
zurückgelegten Weges, Log n. 

LockmanierII (l8!-mä-itie') npr.m. Luck- 
manier (sprich: ...mä'-nj"), schwz.Paß (Grau, 
bänden).

lock-out 
Lockroy: (1803-91).
/oclois, ».e (l8-kb®a, »,xg's) a. u. L»,(e) 

s. aus, Bewohner(in) von Locle. 
locomote

loge: zu 5: Eisenbahn: », à chiens Hunde- 
Abteil m; », de garde Bahnwärter-Bude. 

Ioge-à-pied || (loq-ä-pTe') s/m. (schwz.) Her­
berge f. [hälter der Ware (Kiste rc.).) 

logement: zu 5: O Verpackung f, Be-/ 
loger: zu 1.1 : von Waren: ».é dans des 

caisses, des fûts in Kisten, Fässern be­
findlich, lagernd.

logistique: zu I: 3. X logistisch, der Lo­
gistik (v. », III. 2) gemäß, 

logocratie* (l8-g8-kra-ßll) s grch. 1 slf.
Herrschaft der Vernunft, 

logographe: zu 1. h.a.: a. Rhetor in Athen, 
der für andere Leute Reden ausarbeitete. 

logogripherw (l8-g8-grl-fe') ®a. via. in 
rätselhaften, dunklen Worten ausdrücken, 

logophonique* (l8-g8-f8-ni'k) sgrch.l a.
ficelles ~s Reimkünsteleien flpl. 

loi: 6. Name des As in den republik. Karten, 
loir: 3. s Gefängnis n. 
loisible: □ binent erlaubter Weise, 
lolotier || ^ (l8-l8-tie') s/m. = papayer, 
lomaire H (l6-mä'r) s\f. = blèchne. 
lombal, »,e £7 (Iß-bä'l) a. — lombaire, 
loméchuse £7 (l6-me-kü's) s/f. zo. Lome- 

chu'sa, kleiner Käfer.
Loménie: zu 2: (isis-ts). 
londonnais, ^e (lg-d8-nL' ®a, »J® a.

= londonien. [(mit einem n).)
londo(n)nien : am gebräuchlichsten: londonien/ 
londrès (lg-drLs'ß) s/m. = Londres II. 1. 
lône (lön) slf. in Lyon Rhone-Arm, an 

welchem Erd-Erhöhungsarbeiten durch 
künstliche Überschwemmungen vorgenom­
men werden.

long: zu III. ch. tirer de », lies: das Weite 
suchen (v. Wilde); f aller de », fortfahren; 
aller de ~ue vorrücken; tirer de »,ue: 
a) einen Aufschub verursachen, b) einen 
Aufschub erleiden. Zu IV. 2 lies: alte 
Musik: viereckige, rechts geschwänzte Note, 

long-cours ||,^Z.»,s-»,<b(Ï8-fürï) s/m. See­
mann, der weite Reisen macht, 

longe : zu I: 6. ck, Boot n auf einem Schiffe. 
Longepied|| (lg-tz'ple) npr.m. Léon », id., 

fr. Bildhauer (gb. 1849).
Longepierre (Iß-Q’prar) npr. Hilaire de 

Requeleyne, baron de », id., fr. Dichter 
und dramat. Schriftsteller (i659-l72l).

longeron: zu 1: Träger, Langbaum, 
(Rahmen-)Langträger; », de frein Brem- 
sen-Zugstange f.

Longet II (1ö-Qae) npr. François-Achille », 
id., fr. Arzt und Physiolog (l8ll-7l). 

longévif, »,ve ftß-Qe-mi'f, »,1'w) a. lange­
lebend. [vorbrennen (vom Schaffe).) 

long(-)feu, ohne pl. (lg-fö') s/m. faire »,/ 
longinase (lß-ql-na's) a. zo. langschnäuzig. 
Long-Island (lg-l-ßlg'd) npr.m. id. (sprich 

l8n^-al'-länd), nordamerikan. Insel, New-York 
gegenüber. [s/m. Faulpelz.)

longitudinem P (lg-tzî-tü-dî-nL'm) [1t.]/ 
longtemps : zu I: depuis », seit langer 

Zeit, längst.
longueur: zu 1: Sport: Kopflänge: arrivé 

premier de deux ».s als erstes um zwei 
Kopflängen vor dem zweiten am Pfahle 
angekommen. [Schleier.)

long-voilé, »,e* (lg-wsa-le') a. mit langem/ 
lophe s (lös) a. falsch, unecht, 
lophine (ts-fi'n) sjf. chm. Lophi'n n (dem 

Amari'n isome're Base), [bischer Fabeldichter).) 
Loqmann (lök-män) npr.m. Lokman (in/ 
loquet: zu II. 1 : Eisenb.: », d’une plaque 

tournante Klinkhaken einer Drehscheibe, 
loqueteux : II. s/m. Lump, 
loqueton || (l8-k’tg') s/m. Klinke f. 
loquette: 5. (schwz.) kleiner Kahn für zwei 

Personen, Seelenverkäufer m. 
loqueur s (l6-kö'r) s/m. Denunzia'nt, 

Spitzel. [Schiff).)
lorcha ck, (l8r-scha') sjf. Lorcha (Art chines./

[gitterte Bettstelle.) 
(li-ka'tz) s/m. um-/

[rung f streikender Arbeiter.) 
(l8k-au't) [engt] s/m. Aussper-/

ur: II. s/m. », funiculaire pour 
chemins de fer à fortes rampes Rollen­
wagen für schiefe Ebenen, 

locomotif: zu II. »,ve slf.: Lokomotive, 
Maschine; »,ve allumée (chargée) geheizte 
(betriebsfertige) L.; »,ve en manœuvre 
Rangier-L.; »,ve de montagne Berg-Ma- 
schine. [am Vieler See.)

Locraz (lö-kras) npr.m. Lüscherz n, Ort/ 
locustienll, »,ne Qj (lö-kü-ßtlg', ,x,T$'n) [It.] 

a. heuschrecken-artig, Heuschrecken-... 
/odévois, »,e (l8-de-wö8? ®a, »,K's) a. und 

L»,(e) s. aus, Bewohner(in) von Lodève. 
Lodoïs (lö-d8-i'ß) n.d.b.m. id.
Loèche: a. ohne den Zusatz les-Bains Leuk -r, 

Ort im Kanton Wallis.
Loèche-Souste (lsZsch-ßüßt) npr.f. Leuk- 

Süsten n, Ort an der Rhone-Bahn. 
lœss Qj (läfefj) sdtsch.) s/m. Geologie: Löß -r, 

lehmige Ablagerung.
Lœve-Veimars || (löw-witz-mä'r) npr. 

François-Adolphe, baron », id., fr. Schr. 
und Historiker (1801-54). 

loffard : 2. T auf Lebenszeit verurteilter 
Sträfling im Bagno. [und Suppl.).)

lofF(e) (l8f) s/m. — loffard (v. Hauptwerk/ 
loffiat II P (lö-fra') s/m. 1. leichtgläubiger 

Dummkopf. 2. gemeiner Wüstling.
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[LOB...—LUM..., SlWlemnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

loufton || □ (Iu-ftß') s/m. = louveteau 2. 
Louge (luQ) npr. f. la ~ id., Nebenfluß ber) 
longé, s (Ut-Qe') a. all. [©«tonne./ 
louille s (Ei) sjf. Hure. 
iLouis : zu I.IX (neuf), a. saint a. Ludwig 

der Heilige, König von Frankreich (gb. 1215, 
regierte von 1226 -1270); ^ d’Outremer auch
Ludwig der Überseeische. Zull. 1: F 
n’être pas U d’or nicht Allen gefallen 
können. [(— gesse tubéreuse).)

Louisette: zu II. U sis.: 2. ^ Erdnuß/ 
/ouisianais, ~e (E-fta-næ' ®a, ~æ'f) 

L^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Luisia'na. 
louisine G (E-fi'n) sis. id., Seidenstoff, Art 

Taffet. [Louis-Philipp bezüglich.! 
louis-philippique (E-fï-tf-tn'f) a. auf/ 
/oulou: zu II: auch L~ npr. f. Luischen n. 
loup: su 1.3: à pas de ~ lies: facht, ver­

stohlen. — Zu 1.8: - de fil de fer Ge­
sichtsmaske d. Steinklopfer. — $U 1:15. thé. 
Mützchenn (vauZet.) ; Theater-Argot: Lücke f 
in der Verkettung der Scenen; a. il y a 
un a, die Bühne bleibt einen Augenblick 
tnt Lause eines Aktes leer; typ. Lücke in 
einem Manuskript; fehlender Text; Irr­
tum, Dummheit f.

loupeur: 2. [loupe 2] Maserholz-Sucher, 
loup-loup || (lu-lu') slm. = loulou 1. 
loup-sorcier II, pl. a,s-~s \ (lu-ßor-ßie') 

slm. = loup-garou 1. 
lourd: zu1.1 : vom Wetter: schwül; Sport: 

la piste est ~e die Bahn ist matschig- 
schmierig infolge des Regens.

/ourdais, ~e (lùr-W ®a,A,æ f) a. u. L^(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Lourdes. 

Lourdes (lürd) npr.m. id., fr. St. (Hautes- 
Pyrénées), seit 1858 Wallfahrtsort, 

lourdier: 4. F= enquilleur im Suppl, 
lourdière F(lür-dla'rss/L. Thür (---lourde). 
Housse: 2. f Departements-Gmdarm rn;

Departements-Gendarmerie. 
loustak/c/||, auch ~eau, ~o P (lu-ßto') s/m. 

provS. envoyer à a, zum Teufel schicken; 
aller à A. ins Gefängnis gehen, 

louterll P (lu-te') ®a. v\a. verhunzen, 
loutier || (tu-tfe') slm. Volksaberglaube: Hexen­

meister , der mit den Wölfen im Bunde 
steht (= louvetier 4 im Suppl.), 

loutre: zu 1 : race ~ englische Schafrasse, 
louvage B (lu-toa'Q) s/m. — louvetage. 
Louvain: II. U s/m. Loewener Bier. 
/ouvanais, A,e (lu-wa-nZ'®a, ^S'f)

L^(e) s. aus, Bewohner(in) von Loewen. 
/ouvaniste (^ni'ßt) a. u. La, s. zu Loewen 

(Louvain) gehörig; auch = louvanais. 
louveau f (lu-wo') s/m. — louveteau, 
louvetaille (lu-w’ta'j)s/L. Wolfsgesindel n. 
louveteau: zu 2: auch Kandidat für den 

Bund der Freimaurerei. 
louveteurB(lu-w’tö'r) s/m. Wollkrämpler. 
louvetier: 3. typ. P überall pumpender 

Arbeiter, Schuldenmacher. 4. P = lou-\ 
louveton : v. louveteau 2. [tier im Suppl./ 
louvretinll G (lu-wrL-ts')s/rn. Art Kleider- 

floss.
Lowendahl (lo-wg-da l) npr. Ulric-Wol- 

demar, comte de a, id., Marschall v. Frank-
reich (l700-175ö).

lowry (lö-ri') slm. = lory. 
loyal: zu 3: marchandise ^e et mar­

chande, ehm. streng nach gesetzlicher Vor­
schrift fabrizierte Ware, jetzt gangbare) 

loyaliste: a. a. loyalistisch. [Ware./ 
Loyson: zu 2: Charles - id., sranz. Dichter 

(l791 - 182o).
loysonnisme* (löa-so-ni'ßm) s/m. Lehret 

des Abbé Loyson, des ehemaligen Pater 
Hyacinthe.

lozérienll, ^ne (lo-se-riZ', aS'u) a. und 
L~(ne) s. aus dem Dep. la Lozère, 
Vewohner(in) desselben, 

lu: II. s/m. zo. gelber Dorsch (== lieu IL).
[190]

lub (lüb) a. lübisch, Lübecker; G marc ~ 
lübische Mark.

lubeckois: jetzt meist lubéquois. 
lubin : zu II: 2. Volksaberglaube: Wolfsgestalt, 

die in die Kirchhöfe einzudringen sucht, 
lubine (lü-bi'n) slf. zo. = loubine. 
lubréfactionll, „L (lü-bre-fa-kßtz', J6rL) 

slf. — lubrification.
lubrifier: huile à ~ Schmier-öl -r; ~ 

l’argile Thonschichten erweichen, 
lucarne: zu 4 : b) P Frauenhut m. 
lucameau(lü-kar-no') s/m. kleine Dachluke. 
Lucères: vgl. Rhamnes und Tatiens.

lord [richtiger: aglf. hlaford, Brotherr] ~ 
maire schreibt A. 78 lord-maire (mit Divis), 

lordantll f (ïôr-baO slm. Portier, 
lord-lieutenance, pl. a,-aS (lsr-llö-t’ns'ß) 

[engl.] slf. Lordlieutenantschaft. 
lord-lieutenant^^L^s-^sUt’naOsengï.] 

slm. Lordlieutenant, bsd. Vicekönig v. Irland, 
lord-maire, pl. ~s-~s (lör-mä'r) [engl.] 

s/m. Lordmayor (spr. lö'rd-mär), Ober­
bürgermeister von London, 

lordolâtrie II * (lor-do-la-trï') slf. über­
mäßige Verehrung des Adels, 

lord-raglan || (lor-ra-gls') [Lord Raglan 
im Krimkriege] s/m. id. Art Überzieher. 

Loretll (Io-ïæ) npr. Jean a, id., fr. Zeitungs­
schreiber, Verfasser einer Reimchronik im 17. sæ. 
(1600-65).

loretan: II. a,, a. zu Loretta gehörig, 
lorgne: zu II: 2. As n. 
loricaire : II. a. riemenförmig, 
lorientais, ^e (lo-rî-s-M ®a, A,æf) a. u.

L~(e) s. aus, Bewohner(in) von Lorient, 
loris II (Iö-rV) s/m. — lory. 
lormerie [lt. lora'men]. Nach L. richtiger: 

Fabrikation des Pferdegeschirres (mit Aus- 
schluß der Sättel). [Soll.)

lorquet II P ( Iör-fse') s/m. Schlächter-Argot:/ 
/ory : 2. = lori 2. II. La, npr. Gabriel La, 

id., schwz. Maler u. Kupferstecher (1760-1836). 
losange: zu 5: Steinschneiderei: Facette in 

Rautenform, 
lose: ----- lause, 
loseron || (Io-fV) 
losnois, ~e (lo-ma'®a, A,üa'f) a. n.L^(e) s.

aus, Bewohner(in) v. St-Jean-de-Losne. 
lot: zu 1.3: gros a, fig. P Lustseuche f. 

Zu 1.5: Eisenb. : - de wagons Anzahl f 
Wagen. — 7. Art russ. Papiergeld n. 

loterie: 4. Lotterie-Gebäude n.
Loti (lo-ti) npr.m. Pierre a, id., Pseudo­

nym des fr. Schiffslieutenants und Schriftstellers 
Jules Viaud (gb. i85o). 

loto : IL f Auge n.
Lotte (löt) npr. f. id., abr. von Charlotte, 

bsd. in Werthers Leiden von Goethe.
Lettin || (lo-ts) npr. Victor A. de Laval 

id., fr. Reisender u. Schr., Erfinder der Lottino- 
plaftik (gb. 1810).

lottinoplastique* (l8-tr-no-pla-ßti'k) 
[Lettin, Erfinder] slf. Methode, Basreliefs, 
Kunstgegenstände überhaupt abzuformen, 

lou, a. ~p || P (lu) s/m. 1. verhunztes Stück 
Arbeit. 2. [froid de loup] thé. kurzer 
Augenblick, während dessen die Bühne 
leer bleibt (vgl. loup zu 1.15 im Suppl.), 

louage: 4. Mietswagen, 
louave P (lü-ä'to) a. und slm. betrunken;

faire un a, einen Betrunkenen bestehlen, 
/oubet || (Iit-bäe') I. slm. tzunde-Art. II. La, 

npr.m. Émile La,M., fr.Minister (gb. ms), 
loucher: an 1.2: faire a, auch verdrießlich 

machen.
loucherie: fig. verdächtige Handlung, 
louchet: a, X frt. ----- pelle (v. ds 3) tran­

chante; scharfes, langstieliges Grabscheit
zum Zerlegen der Wale.

louchissement_ (lu-schl-ßms') s/m. ----- 
louchement 2.

/oudéacienll, ^ne (lu-de-a-ßsg', aS'k) a. 
und L^(ne) s. aus Loudéac, Bewoh- 
ner(in) von Loudéac.

/ouduno/s, ^oise, a. ^ais, ~aise (lu-dü- 
nsa' ®a, «vSa’f, ®a, A,i'f) a. und
L^(e) s. aus, Bewohner(in) von Loudun. 

Louèche: v. Loèche im Suppl, 
louée (tü-ë') slf. Mieten n. [loben.) 
louer: zu L.I a. ^ q. sur qc. j. wegen et./ 
louffe P (lus) slf. Fiest m, Pup m. 
loufferll P (lu-fe') ®a. vln. fiesten, pupen. 
louf-louf P (luf-lu'f) s/m. mon gros *,!

mein Dicker! (Liebkosungswort), 
loufoque P (lu-fok) a. und slm. = fou.

a. u.

Lucerne: bisw. auch m. [leuchtend.) 
lucescentll, (lü-ßL-ßs', ^ä't) [lt.] a.f
bichonnais, (lü-scho-nZ'®a, ^L's) a.

u. L^(e) s. aus, Bewohner(in) von Luchon. 
luciférianisme (lü-ßl-fe-rl-a-ni'ßm) [Lur- 

cifer, Bischof von Ca'gliari, 137o] slm. An­
sichten flpl., Lehre f des Sektierers 
ßu'cifer.

luciférien ||, ^ne:
Lucile: II. \ npr.m. (mehr gbr. Lucilius) 

Lucilius, röm. Dichter (gb. 150 vor Chr.). 
lucilie(lü-ßl-li') slf. zo. Art Fliege in Amerika, 
luciline (lü-ßl-lFn) s/f. weißes, gefahr­

loses Petroleum.
Lucilius : v. Lucile im Suppl, 
luciolant, ^e* (lü-ßt-8-ls'®a, ~g't) a. 

leuchtend, glänzend.
luciole: 3. ^ ----- luzule. 4. Art Eisenbahn-

[cifer anhängend.)
2. der Lehre des Lu'-/

signal n. [ten -r, Glänzen n.)
luciolement || * (lü-ßl-8-l'ms') slm. Leuch-/ 
Luckmanier|| (lük-ma-nîè') npr.m. ----- 

Lockmanier im Suppl.
/uçonnois ||, ^e (lü-ß8-nsa' ®a, ^rn's) a.

und L~(e) s. aus, Bewohner(in) v. Suçon. 
Luçotte (lü-ß8t) npr. f. id. (bsd. bekannt durch 

den Roman von Glouvet).
Lucotte (lü-köt) npr. Edme-Aimé, comte

de ~ id., fr. General (l 770- 1815).
luctrème t (lü-ktrL'm) slm. Nachschlüssel, 
lucullesque* (lü-kü-lL'ßk) [lt.] a. lukullisch, 

üppig.
luddiste (lü-di'ßt) a. mouvement ~ Agi­

tation f gegen die Maschinen, is4i durch 
Ludd in Nottingham erregt, 

ludovicien: a. unb s. auch: dem Prinzen 
Louis Bonaparte, dem Sohne von Plon-Plon, 
anhängend, Anhänger(in) des Pr. L. B 

lueur : zu 1 : - des décharges électriques

[Schieferdecker.) 
[lose] s/m. prov./

Glimmlicht n. [id., Genfer Maler (t 1384).) 
Lugardon II (tu-Qär-bß') npr. m.Lionard ~/ 
lui: 4. un ~ auch ein Liebster, 
luire : Elektr. : glimmen; ~ après une dé­

charge nach-glühen, -leuchten; prv. le 
soleil ^t pour tout le monde, besser: die 
Sonne scheint für Gute und Böse, 

luis || P (10) s/m. Tag. 
luisance* (M-sg'ß) slf. Leuchten n. 
luisant: zu II: 3. P pl. Lackstiefel. 

4. * id., Nonplusultra eines Modeherrn aus der 
vornehmen Welt.

luisard : zu II. ~e slf. : 2. P hervorragende 
Persönlichkeit (= étoile), 

luisure* (M-fü'r) s/f. kurzes Aufleuchten. 
Lullier || (lü-lle) npr. Charles-Ernest ^ 

id., fr. Marine-Offizier u. Schr. (l838-9l). 
lulliste: zu b: ant. ramiste.
Lulvès (lül-wösß) npr.m. Jean ~ id., fr.

a. u.

Genremaler (l836-8l). [skopischer Plane't.) 
Lumen (lü-m^n) npr.f. äst. id. n, tele-/ 
lumière: jul: ~ électrique (par incan­

descence) elektrisches Licht (Glühlicht n); 
rv 6l6ctnc[UG 3i Etre voltaïquG 23ogenIid)t; 
a, électrosilicique elektrisches Kiesellicht. 
— ZU 5: être en pleine ~ klar zu Tage 
liegen; faire la ^ sur qc., jeter de la ^ 
sur qc. et. klar stellen. — Zu 12 : Eisend. : 
a, d’admission Dampf - Einströmungs- 
kanalrn; A. de la boîte à graisse Schmier« 
loch n) a, d’entrée de la vapeur Dampf«
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Eintrittsöffnung,- ~ d’exhaustion Aus­
strömungs-Öffnung.

luminariste: 2. Maler, der auf die Be­
leuchtung besonderes Gewicht legt. 

lumineux: zu 1: aigrette ~se Lichtbüschel 
m; effets ^ Lichtwirkungen flpl. 

luminilere (lü-ml-nl-fä'r) [It.] a. licht­
bringend, -verbreitend. Malerei f.\ 

luminisme * (lü-ml-ni'ßm) slm. Freilicht-/ 
luministe * (tü-mï-nVfct) a.u.s. (peintre) a, 

Freilicht-Maler, der auf den Licht-effekt 
ausgeht.

lunaire : zu I: 4. ar. gr. lettres ~s alle 
Buchstaben des Alphabets, die nicht so­
laires, d. h. Lingual- und Dental-buch­
staben sind.

lunatisme: 2. vét. Mondblindheit f. 
luncheon-dînatoire, pl. a,s-a,s* (lg-schs- 

di-na-töä'r) slm. engl. Frühstück, das die 
Stelle des Mittagessens vertritt, 

luncheonner || (lg-scho-ne') [engl.]®a. vln. 
— luncher.

luncheur, ~se* (lg-schö'r, U's) [engl.] s. 
Luncher(in) (Herr oder Dame, welche(r) die 
Gewohnheit hat, einen Lunch einzunehmen). 

Lund (lgd) npr.m. id. n, süd-schwed. Stadt, 
lune: zu 1 : aller rejoindre les vieilles -8 

veralten.
luné: zu 2: a. im Kopfe nicht ganz richtig, 

etwas verdreht. Zu 3: mal - übel ge­
launt. — 4. Forstw. : bois - rindschäliges 
Holz; v. lunure im Suppl.

Innern ent I! (lü-n'mg') slm. grober Werg- 
zwirn zu Lampen- und Lichte-Dochten. 

Inner || * (lü-ne'j ®a. via. dürftig erhellen, 
lunesque* (lü-nL'ßk) a. auf den Mond 

bezüglich.
/unette: zu 3: Billard: donner une paire 

de ~s zwei Bälle so nahe an ea. setzen, 
daß der Gegner notwendig karambolieren 
muß; chercher q. chez le père L~ j. da 
suchen, wo er am wenigsten zu finden ist. 
— Zu 7: das Loch an der Guillotine, 
durch welches der Delinquent den Kopf 
stecken muß: P passer à la ^ mit dem 
Fallbeil hingerichtet werden.

lunette-breloque, pl. -8-^8 (lü-NLt-brs- 
lö'f) slf. als Berlocke getragenes Fernglas, 

lunette-jumelle, pl. ^s-~s (tü-nat-Qü- 
m&'l) slf. Opernglas n. 

lunistice 47 (lü-nt-ßti'ß) slm. äst. Luni- 
sti'tium -r, Mondwende f (nach Analogie von 
solstice).

luno (lü-no') slm. Art Getreide n in Guinea, 
lunure (lü-nü'r) slf. Forstw. : Rindschäle, 

Degeneration einzelner Holzringe.
luperca/es : II. ~al, ~e, m\pl. ^anx a. 

dem Luperkus oder Pan geweiht, auf die 
Luperka'lien bezüglich, 

lupeux (lü-pö' Ob) s/m. prov. Volksaber­
glaube : gespenstisches Wesen mit Wolfs­
kopf und menschlicher Stimme, welches 
Reifende irre leitet.

lupin II, ~e (lü-pg', U'n) [It. lupi'nus, von 
lupus] a. den Wölfen gehörig, Wolfs-... 

lurette : 2. F il y a belle ~ que ... es ist 
schon lange her, daß ... 

luronerie (lu-rö-n’rt') slf. derbe Lustigkeit, 
lusignante P (tü-fï-niâ't) slf. Geliebte, 
lusquinage P (lü-fcft-na'Q) slm. Vorweg­

nehmen n von Kohlen von seiten der 
Fuhrleute, die sie anfahren, 

lustrafetv/’, Urice* (lü-ßtra-tö'r, Uri'ß) 
[lt.] a. durchforschend, 

lustre: zu 3: ^ chantant Kronleuchter mit 
tönender Flamme.

lustré, ~e (lü-ßtre') a. von Stoffen: atlas­
artig glänzend; étoffe ~e Glanzstoff m, 
Lüster m.

lustrerie (lü-ßtn-rF) slf. Kronleuchter- 
Fabrik.

LutcMne, auch a,sc11a, (lü-tschin) npr.f.
Lfftschine, schwz. Fluß (Berner Oberland). 

Lutèce: 2. äst. teleskopischer Plane't. 
lutinerie (lü-tl-n'ri') slf. Neckerei, 
lutte: au 2: ^ pour l’existence, ~ de (ou 

pour) la vie Kampf ums Dasein (— 
concurrence (v. ds im Suppl.) vitale), 

lutteur: auch ~se (lü-tö's) slf. Kämpferin;
effroyable ~se Tod m. 

lux P (lükß) slm. êc. Garten des Luxemburg- 
Palastes.

luxe: se donner le ~ sich den Luxus er­
lauben oder göNNM.

Luxembourg: + ohne Artikel, 
luxer: zu 1: 2. P bei Medizinern: in eine 

andere Stelle versetzen, 
luxul ianite (lü-kßü-ll-a-nFt) slf. 
luzerne : 2. une ~ ein mit Luzerne besätes 

Feld. 4grch- Satiren-Dichter.l
Lycambe (ll-kgb) npr.m. h.a. Lykambus,/ 
/ycoris (ll-ko-ri'ß) I. s//’. Lyko'ris: 1. zo. 

Art Ringelwurm; 2. ^ Amarhllideen-Gattung. 
II Lx, npr. f. Lyko'ris, Buhlerin in Rom 
zur Zeit des Augustus. ^Plane't.l

Lydée (lî-dë) npr.f. äst. Lyde, teleskopischer/ 
lyfa (ll-fa') [ar.] slf. Art Baumrinde, aus 

welcher Stricke rc. gemacht werden, 
lygé ou ^e ^ (tï-Qe') slm. Nuß- ob. Sparto- 

Gras n (Lyge'um spartum). 
lymphadénome 47 (te-fä-be-no'm) [grch.] 

slm. path. Lymphadeno'm n (von einer 
Lymphdrüse ausgehende Geschwulst).

lymphatique: 2. f unsinnig, verrückt, 
lymphe : 4. seit Ende 1890 bisw. die von Koch 

erfundene Tuberkel-Lymphe, 
lymphoïde 47 (ls-fö-I'd) [grch.] a. an. der 

Lymphe ähnlich.
lymphome 47 (ls-fö'm) [grch.] s/m. path.

Lymphdrüsen-Gefchwulst f. 
lynchage* (lS-scha'h) slm. Lynchen n. 
lynché, ~e* (ls-sche') s. Gelynchte(r). 
lynchiste* (lS-schi'ßt) slm. = lyncheur. 
lynch-law 11 (lssch-lä') [engl] ssf. Lynch­

recht n (Selbsthilfe gegen einen Verbrecher in 
Amerika).

lyonnais : zu I: a) Kochkunst : purée de 
marrons à la ~e Kasta'nien - Püree n 
mit Zwiebeln; b) P être à la ~e ein 
seidenes Kleid tragen.

lypémaniaque £7 (ll-pe-ma-nl-a'k) a. und 
s. = lypémane.

/yre: zu I: 3. leierförmige Ampel. 
lyricomiqne(ll-rl-ko-mi'k)«.lyrisch-komisch. 
Lys : 2. Zufluß der Do'ra Ba'ltea. — II. f 

lys s/m. — lis 1.

lysianthe ^ (H-fl-ä't) [grch.] s/m. Bauch­
blume f, enzian-artige Pflanze (Ly sia'nthu s).

[liane.l 
— luxu- j

M
Afacédoine: zu II. üIa, slf. : 3. Eisenbahn: 

P Heizmaterial n.
macérateur (ma-ße-ra-tä'r) a\m. ein­

weichend, beizend; tonneau ~ Beiztonne 
f für Runkelrüben.

Afacette : II m~ s\f. Dirne.
Afachabée: zu I: arbre des ~s — cirrus. 

Zu III. nu, s/m. : Leiche f, bsd. v. Ertrunkenen; 
case des nus Kirchhof; clou des nu,s 
die Morgue. — 2. P Zuhälter (= mac, 
maquereau). 3. P Zude. 

machabéen ||, A,ne (ma-ka-be-S', A,æ'tt) a. 
makkabäisch.

mac (h) aber II P(ma-kä-be')®a. vln. sterben, 
mache: 2. P Kauen -r; faire une bonne 

a, eine tüchtige Mahlzeit halten. 3. P a. 
Priem : chiquer une ~ (e-n Stift) priemen, 

mâche-bouchons || *, pl. (masch-bu- 
schg'; ®b) s/m. Korkzwinge f (die Pfropfen 
geschmeidig zu machen).

mâcher: zu 1.1 : P ne pas ~ ses paroles 
ohne Umschweife sprechen, 

machicot: lies: 1. ehm. Chorkirchensänger.
2. weitS. schlechter Kirchensänger, 

machine: zu 10: a) ^ à aléser Cylinder- 
Bohrmaschine; ~ à buriner Meißel-, 
Stoß-Maschine; ~ à cintrer Biege-M.; 
a, à cisailles Maschinen-Schere; a, à 
coudre à double piqûre Doppelsteppstich-

macaraqueau ^ (ma-ka-ra-ko') s/m. breit- 
blättriger Baum auf den Maluinen-Jnseln. 

macarite (mä-tä-ri't) s/m. Seliger (Ver- 
storbener im Besitze der ewigen Seligkeit).

macaron : 6. a) Verzierung/’in Makronen­
form; Haken mit e-m runden Kopfe zum 
Aufhängen von Hüten, Mänteln rc.; b) Ab­
zeichen n am franz. Soldatenkäppi, 

macaroni : 3. P Italiener; italienische 
Rente. 4. Sport: unredlicher Buchmacher, 
der sich aus dem Staube macht, 

macaronique: 2. F les finances a,s die 
italienischen Finanzen [Gü Blas). 3. s 
angeberisch, verräterisch. II. les M~s 
Macaro'nea (= macaroné II.). 

macaro(n)nage F (tna-fa-ïô-na'Q) s/m.
Angeben n, Denunzieren n. 

macaro(n)ner: II se a,, auch se User || 
(ma-ka-ro-nî-se') sich aus dem Staube 
machen, ausreißen.

Afacassar: II. m^ s/m., auch «. langue 
A,(i) Makassar-sprache f.

Macé (mu-ße) npr. Jean a, id., franz. Schr., 
Begründer der Ligue de l’enseignement (gb. 
I815). 2. provN. c’est la noce à Marie 
a,, chacun apporte son rnorcé. Picknick, 

macédo-... (ma-ße-do...) in Zssg. mazedo'- 
nisch, 8$b. A,-roumain a. maz.-rumänisch, 
A,-valaque a. maz.-walachisch.

[197]

M.: ju 1.1 : M. = monsieur nur bei folgendem 
Namen gbr. Zull: abr. — mont; oft in.... 
für das unanständige Wort merde, 

mabillart/ll, ~arde f (ma-bi-jä'r, ^ä'rb), 
A,esque (A,jL'ßk) I a. vom ehemaligen Ball 
Mabille. II. ~e slf. auch grue A,e durch 
ihr Geplauder einen anscheinend reichen 
Fremden zu kapern suchende Mabille- 
Tänzerin. [faltig, P meschugge.)

maboul: auch ~e f P X unbesonnen; ein-/ 
maboulisme P X (ma-bu-li’ßm) slm. Ver­

drehtheit f, Verrücktheit f. 
mabre (mä'br) [cor. aus marbre] s/m. 

1.0 Glasmacherei: Streck-platte f, -stein. —
2. zo. Marmorbrassen (---- pagel). 

Macabée P (ma-ka-bê') — Machabée im 
Hauptwerk u. im Suppl.

macabre [ar. magabir] : weitS. im Cha­
rakter der Figuren des Totentanzes. —
2.* düster, schreckenerregend; statistique ~ 
Statistik / über die Selbstmorde. II. s/m. 
Leiche f, Toter (vgl. Machabée im Suppl.), 

mac-adam: A. 78 schreibt es ohne Divis. 
Zu 2: v. lait 1. — 3. P \ : a) frischer, 
süßer Weißwein von Bergerac; b) Porter- 
Bier n.

macadamisation || (ma-ka-dL-mi-sä-ßig'®) 
slf. = macadamisage.

Macaire: zu 3.b) : Schwindler, F Gründer.
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macrauchénie & (mâ-kro-ke-nî7) [grd).J 
s/f. zo. fossiler Dickhäuter in Patagonien (Ma- 
crauche'nia patago'nica). 

macrocéphale: Anthropologie: großköpfig 
durch künstliche Entstellung; davon M~s 
npr.m.pl. Makrokephalen, skythisches Volk. 

macroconidie ^ (mL-kr8-k8-nl-di7) [grch.] 
slf. starke Entwickelung der Fruchtzapfen
der Schimmelpilze.

macrocyste, ~is % (m8-kr8-ßi7ßt,^,ßl-ßti7ß) 
[grch.] slm. Makrocystis, Leucht-Alge. 

macronyque ® (ma-fïô-m'f ) [gr^] zo. I. a. 
mit langen Nageln oder Klauen. II. slm. 
Makro'nychus (Wafserkäfer, der sich mit seinen 
langen Klauen an Steinen, Moosen festkrallt), 

macropode (mä-kro-po'd) [grd).] I a. zo. 
großsüßig, mit großen Pfoten, Tatzen, 
Klauen; ^ mit langem Blumenstiel. — 
II. slm.pl. zo. Springbeutler, 

macroscopique * (mü-kro-ßkö-pi'k) a. mit 
bloßem Auge sichtbar (ohne Hülfe des Mikro­
skopes; ant. microscopique), 

macrotage P (ma-îrô-ta'Q) slm. ----- ma­
quereautage, maquerellage, 

macroter II P (mâ-ïrô-te') ®a. vin. und 
via. — maquereauter. 

macrotliér/ûté, Uum 47 (m8-kr8-1e-rl-de7, 
^rl-8'm) [grch.] slm. fossiles, zahnlückiges 
Tier. [quereautin.)

macro tin || P (m8-kr8-ts7) slm. = ma-/ 
maculent, ^se (mà-kü-lô'Ga, Jl'f) [lt.] 

a. fleckig.
madame: zu 1 : pl. a. ~s. Zu 3: Bordell- 

mutter. Zu 8: aller voir ~ la rue als 
Lumpensammler arbeiten. — 9. provN. 
agr. kleine Kornmiete.

Made (mat)) abr. — Madeleine. 
Madeleine: zu II: 3. Argot der Falschspieler: 

faire suer la ^ : a) am Spieltische sein 
Geld wuchern lassen; b) nur mit Mühe 
durch falsches Spiel etwas verdienen. 

Madelène (mä-b’i&n) npr.m. Henri de 
la ~ id., fr. Schr. (1824-87).

Maderanen (mä-ba-rä-n#7) npr.m. Vallée 
de ru Madera'ner Thal (in der Schwe-z, 
Nebenthal des Gotthard).

madérien ||, ^ne (ma-de-rig7, ^S'n) a. u.
M^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Madera, 

maderon || (mä-b’rß') sjm. Bahukarren. 
madgyar...* v. magyar... im Hauptwerk und 

Suppl. [bildchen n.)
madonette (mä-bS-n&'t)_sjf. Madonnen-l 
madragueur (mä-brä-gö'r) slm. Fischer, 

der mit dem großen Zugnetz fischt, 
madrasien ||, ~ne (ma-dra-slZ7, uü7n) a. 

und M^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Madras.

madre : zu 2: prov. (Aunis) Holzschüssel f. 
madréporaire 47 (ma-dre-po-rä'r) a. =) 
Madrid: auch f. [madrépore./
madrigalier: dazu: (nicht f) fig. galanter 

Hofmacher.
madrigaliser II * (m8-drl-ga-ll-se7) (Da. 

vln. oder via. ~ les (ou avec les) dames 
den Damen durch galante Schmeicheleien 
den Hof machen.

madrigaliste (ma-drl-ga-li'ßt) slm. Ver­
fasser von Madrigalen.

Mædler (mL-dlär) npr. Johann-Heinrich 
~ Zoh. Heinrich Mädler, dtfch. Astronom
(l794-1874).

Mælar ou ^n (me-lär, ^ärn) npr.m. le ~ 
Mälar-See in Schweden.

Maelstrom : auch fig. Strudel, 
maërle (mä-a'rl) s/m. zo. Art Seetier in einer 

Kalkschale, den Austern sehr gefährlich, 
maëstral: genauer: sehr heftiger N.-N.-W.- 

wind im Rhone-Thal und an den Küsten 
des Mittelländischen Meeres; gewöhnlicher: 
mistral. — II. ^e t a. — magistral, 

maestria (ma-L-ßtrl-a7) [it.] slf. Meister-

maëstrichtois, ^.e (m8-ßtrl-kK'®a, -Ja'f; 
vgl. Hauptwerk) a. und M^(e) s. aus, Be» 
wohner(in) von Maestricht.

Maeterlinck (me-tär-ls'k) npr. m. Maurice 
~ id., belgischer Dichter (gb. 1862).

Mævius (me-wl-ü'ß) npr.m. id. h.a. 
elender Versemacherin Rom, anmaßlicherKunst- 
richter des Hora'z und Virgi'l. 

ma(f)fia (mä-fba') [it.] slf. Maffia (Geheim­
bund italienischer Übelthäter, bsd. in Sizilien). 

ma(f)flé: III. Marguerite Mafflue Mar­
garethe Maultasch, Gräfin von Tiro'l. 

mafier || P (mä-fle') (Da. via. fressen, 
maganom || (ma-gä-ttß7) slm. Distrikt in 

Pondichéry.
magasin: zu 1: Eisenbahn: ~ du matériel 

Betriebsmaterialien-Depot n; ^ pour la 
petite vitesse Frachtgüter - Schuppen. 
Zu 2: (^ de) déballage Wanderlager n. 
Zu 8: V. auch fesse 4; b) Trottoir n; c) ~ 
de blanc Bordell n. — 9. X Magazin n 
(Hohlraum im Gewehrkolben für Patronen) ; fusil 
à ru Magazingewehr n. 

magazine (mä-gä-fVn) [engl.] slm. id. -r, 
engl, oder amerik. Zeitschrift litterarischen oder 
wissenschaftlichen Inhalts.

Magdalena (mâ-gbâ-Ie-na7) npr.f. 1. la 
~ Magdale'nenstrom m in Neu-Grana'da. 
2. ru Staat Magdale'na in Neu-Granada. 

Magdalène (mä-gbä-Iäe'n) npr.f. Maria 
von Ma'gdala.

magdalénien II, ~ne 47 Me-ntp7, ^K'n) a.
géol. époque ~ne Höhlenperiode f. 

magdeleines (mà-gdL-là)s//'. Guillotine, 
magdelonnette: v. madeionnette, 
/nage: zu l: 4. les M^s die Magier, 

Dichterschule von Péladan. Zu II : 2. prov. 
(Alpes-Maritimes) pâtre ^ Dberhirt.

e-expérimentateur, pl. ^s-^s f 
(may-Lk-ßpe-rl-ms-ta-tö'r; pl. ^,fæL) 
slm. Zauberküüstler.

Afagenta: II rn^ s/m. dunkel karmesin­
rote Farbe, Mage'nta-Rot n. 

maggi (mä-gV) s/m. id. (Fleisch-Extra'kt). 
Maghreb (mä-gr&b) [ar.] npr.m. Ma- 

g(h)re'b w, Abendland n, bsd. Nord-Afrika, 
maghrébin ||, ~e (m8-grL-bs7, ~i'n)

M^(e) s. mag(h)grebi7nisch, Mag(h)rebi- 
ner(in), Nord-Afrikaner(in). 

magicien: zu I: v. Simon 1.1. 
magistère: 3. \ Schulmeisterei f (4-d.);

t Magisterwürde f; richterliche Würde, 
magistral: zu 3: nicht bloß Malerei, a. Kunst 

überhaupt und Litteratur (etwa in dem Sinne 
von imposant) : kühn und edel, großartig, 
nach Art der großen Meister, 

magistrat: P ~ à la galoche Straßen­
junge; Vmuche T = magistrature, 

magliabecchiane (m8-lj8-bch-kl-a7n) als. 
bibliothèque ^ magliabecchia'nische Bi­
bliothek in Florenz (spr. ma-lja-bK-k...). 

magnan : zu H. M^ : (1791-1865).
Magne: (18O6-79). 2. la ^ = Maïna; f a. 

groß; v. Tour-^ unter tour A. 2. — III. P 
m~s slf.pl. Zierereisg. (= manières): 
faire des m^s wichtig thun, sich zieren, 

magnétisant : hélice ~e Magnetisierungs- 
spira'le f.

magnétisme: ^ condensé gebundener 
Magnetismus; ~ de position M. der 
Lage; ~ remanent zurückbleibender M.; 
~ de rotation Rotations-M. ; ~ terrestre 
Erd-Magnetismus, [sches Eisen-Oxyd./ 

magnétiste (mL nje-tißt) slf. magne'ti-/ 
magnétographe (m8-nje-18-gr87f) [grch.] 

s/m. Magnetogra'ph (Apparat, der die mag­
netischen Veränderungen aufzeichnet), 

magnéto-magique (niä-nie-to-mä-Qi'f) a.
magne'tisch-magisch. [Magnetopho'n w.l 

magnétophone (U8-fo7n) [grch.] s/m.) 
magnétotechnie(m8-nje-to-1L-knï7)[grch.] 

slf. Kunst des Magnetiseurs.

(Näh-) M.; - à couper le carton Papp­
deckelschere; ^ à découper à emporte- 
pièce Ausstanz-M.; ~ à dégrossir 
Schropp-M.; ~ à forer Bohr-M.; ~ à 
forger Schmiede-M.; ~ à fraiser Fräs-
M.; ~ à imprimer Druck-M.; ~ à limer 
Feil-M.; ~ à mortaiser Nutstoß-M., 
Zapfenloch-M.; ~ à percer Bohr-M.; 
U) perforatrice Gesteinbohr-M.; ~ à 
planer Feinhobel-M. ; ~ à raboter Hobel-
M.; -x. à rainures Nut -M.; ~ à river 
Niet-M.; ~ à rogner Beschneide-M.; ~ à 
tarauder Schraubenschneide-M.; ~ à te­
nons Zapfenschneide-M.; ~ à tête Bohr­
kopf m, -knauf m; ^ à tracer circulaire 
Ritz-M. mit Kreismessern; ~ à vapeur 
Dampf-M. b) Eisenbahn: ~ ou ^-loco­
motive Lokomoti've, Maschi'ne, Dampf- 
wagen m; ^ allumée, ~ en feu ou en 
vapeur geheizte L.; ~ auxiliaire Hülfs- 
L.; ^-colosse, ^-monstre Riesen-L.; ~ de 
gare, ^ de manœuvre Verschub-L.; ~ de 
montagne Berg-, Gebirgs-L.; ^-pilote 
Hülfs-, Warn-L.; Vorläufer m; ~ de 
queue Schiebe-L.; ^ de renfort Vor- 
fpann-L.; ^-tender Tender-L., bsd. Ver­
schub-L., Lokomotive für den Stadtbahn- 
und Vorort-Verkehr; ^ à truc américain 
Drehgestell-L. c) Dampfmaschine: ^ à basse 
pression Niederdruck-Maschine; ~ fixe 
ou stationnaire Stabil-M.; feststehende 
Dampf-M. ; ~ horizontale liegende D.; 
zv, locomobile bewegliche Dampf-M., 
Lokomobi'le; ~ à gaz (à pétrole) Gas- 
kraft- (Petro'leum-) Maschine, d) Elektr. : 
zx, électrique à cylindre (à plateau) de 
verre elektrische Cylinder-M. (Scheiben- 
Elektrizitäts-M.); ~ excitatrice Er- 
regungs-M.; ~ à plier le fil Biege-M. 
zur Prüfung der Drähte. — Zu 12: F 
Litteratur-, Kunst-werk n; grande ^ 
großes Gemälde, Drama n in fünf Akten 
(vgl. machinette im Suppl.), 

machine-outil II, pl. ^s-^s O (mä-schin- 
u-tî7; pl. ®b) slf. Werkzeugmaschine,

machinette F (ma-schl-nrv't) slf. kleines 
Ding; kleines geistiges Erzeugnis, bsd. 
kleines Theaterstück(vgl.rnachine 12, Spl.). 

machineur: t auch ^se sjf. — 2. P = 
machiniste (v. Hauptwerk und Suppl.), 

machiniste: zu 1: Esb.: Lokomotivführer; 
zx, de queue (de tête) schiebender (zug­
führender) Lokomotivführer, 

mâchoire: zu 3: vieille - Zopfmensch. 
Zu 5: <x,s à souder Lötkluppe; ~ à tendre 
Klemme zum Spannen des Drahtes; ~ 
à tordre Feilkloben m; ~ à torsades 
Winde-Eisen n. [Waadtland) kauen.l

mâchouiller II (ma-schü-je7)(Da. r)/«.(schwz.,/ 
mâchurer: II. se ~ vlpr. sich besudeln, 

sich beschmieren.
macle: zu 3: c) ~s Kristallogie: Zwillinge, 
maclure H (mä-klü'r) s/m. Maklu're f, 

Urticeen-Gattung (Maclu'ra); orangé 
orangenfarbene Maklure (Maclu'ra au- 
ranti'aca). [Republik (18O8-93).)

Mac-Mahon : 1873-I879 Präsident der franz./ 
mac-mahonat || (mät-mä-8-im7) s/m. Zeit 

f der Präsidentschaft von Mac-Mahon. 
mac-mahon/e/71|, tienne (tnät-tnä-8-n^7, 

zx,S7n), a. ^ais, ^.aise (^nL7 ®a, ~æ7f), 
^esque (^nL'ßk) a. u. s. macmaho'nifch, 
Anhänger(in) von Mac-Mahon. 

Macolin|| (m8-k8-l^) npr.m. Magglingen
n, schwz. Kur ort bei Biel.

maçon: zu II: 5. P Brot-r v. vier Pfund, 
maçonnerie: zu 2: G Bergbau: - enfoncée 

Senkmauerung. [maquereau).)
macque: II. P slm. Zuhälter (= mac,/ 
inacquecée P (ma-k'ße7) slf. Inhaberin 

eines Bordells. [breche f.)
macquoir (mä-köä'r) sjm. prov. Hanf-/

neuere

mag

a. u.

ichast.
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magnétotechnique (m8-nje-18-tL-kni'k) a.

die Kunst des Magnetiseurs betreffend, 
magnéto-téléphone, pl. ---s * (mL-nje- 

1o-te-le-fo'n) s/m. Magne't-Fernsprecher. 
magnéto-thérapie*(-te-râ-ïH')[grd).]s//;'.

magnetisches Heilverfahren. glichen.! 
magnifiable (mâ-nîï-fï-a'bï) a. zu verherr-/ 
magnificisme* (ma-njl-fl-ßi'ßm) slm. 

Name der Dichterschule von Saint-Paul-Roux 
(Huret). [Saint-Paul-Roux.!

magnifique : zu II: Beiname des Symbolisten/ 
magnuce P (ma-njü'ß) slf. = magneuse. 
magnum (ma-njo'm) [It.] slm. Weinhandel: 

Magnum n (große Weinflasche, IV2 Bordeaux- 
Flasche, 0/3 Liter). [(t 1560).!

Magny : 2. Olivier de - id., franz. Dichter/ 
magot: zu 1.4: faire son - sein Schäfchen 

scheren, reich werden; mettre un petit 
~ de côté einen Notgroschen zurücklegen. 
Zu l: 5. birkene Schnupftabaksdose, 

magyarisationü (ma-E-a-rl-sä-ßig'G) slf.
Magyarisierung. Arischer Ausdruck.! 

magyarisme(^n'fcm) slm. spezifisch unga-/ 
magyaro- (-ro...) in Zssg. magyarisch-... 
maharadja (mä-a-rä-bQa') (sanskrit, 

großer Rege'nt] s/m. Maharadscha. 
Mahdi, a. Mahadi (ma-di', ma-a-di') slm. 

Mahdi (spr. ma'ch-di), muhamed. Häuptling 
im Sudan, eigentlich der ersehnte Messi'as. 

mahdiste (ma-di'ßt) a. u. s. dem Mahdi 
anhängend, Anhänger(in) des Mahdi. 

Mähende (ma-ö'd) n.d.b.f. id. 
Mahmoudieh || (ma-mu-dle') npr. m. canal 

nu Kanal von Mahmudie in Unter-Ägypten, 
mahon: zu II: 2. prov. (Calvados) großer 

Sandsteintopf zur Versendung von Butter, 
mahonnais, -e (tnä-ö-nfe' ®a, -£'f) a. u.

M-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Mahon. 
mahon/a, -ie ^ (mä-o-nt-a', -nF) slf.

Maho'nie, Berberitzen-Art. 
mahratte: v. mah(a)ratte; le - mah­

rattische Sprache.
mai: 6. H arbre de - Maienbaum: a)Baum 

der Hypericeen-Gattung, b) Panax.
Afaïa: zu I: 2. id., teleskopischer Plane't. — 

II m- slf. Art Schaltier n. 
maïalisme (ma-ka-li'ßm) slm. Eintreten n 

rauher Witterung im Mai, gestrenge

maillé : II. -e a. agr. terre -e Lehm­
boden m in der Champagne. 

mailleu/1 : a. -se (mä-jö's) slf. Netzstrickerin, 
mailloche: 5. Kraftmesser m in Gestalt e-s 

Türkenkopfes. [der Zuhälter: arbeiten.! 
maillocher || P (ma-jo-sche')Ga. v\n. Argot/ 
maillon: zu 1 : Esb. : = maille zu 1.4, Suppl, 
maillot: au I.A: 3. Wasserheilkunde: nasse 

(Ein-)Packung f, Umschläge m\pl. 
mailloter || (mä-jö-te') ®a. vja. ehm. einen 

Verbrecher mit e-m Streitkolben erschlagen, 
mailloteuse (ma-j8-t§'f) slf. Verfertigerin 

von Tänzerinnen-Trikots. [sied m.l 
maillure: 2. Maseru im Holze; Maser-/ 
main : zu 1: à l'unanimité moi 

einstimmig mit Ausnahme eines Ab­
stimmenden; P jouer à la - chaude 
guillotiniert werden. — Zu 2 : v. mettre
1. 1; à pleine - die Hand ausfüllend; 
bsd. étoffe à pleine - gehaltvoller, ge­
diegener Stoff; traiter à - ferme mit 
j-m unterhandeln, der sogleich ans Werk 
geht. — Zu 3: armes de - bisw. Hand­
waffen; donner de la - à la - schon bei 
Lebzeiten schenken. — Zu 12 : - morte 
schlaff herabhängendeHand; n’y pas aller 
de ^ morte kräftig darauf los hauen, 
wuchtige Schläge austeilen (auch fig.). — 
Zu 30 : changer de - gewöhnlicher: von e-r 
Hand zur andern übergehen, 
lies: G> nu courante Geldschaufel; Kladde 
2C. — Zu 34: ehm. nu gauche langer, bei

Parieren be­
nutzter Dolch. - 36.^ arbre à la - Finger­
baum m (Cheiro'stemon platano'ïdes). 

mainbour: II. slf. Kurate'l. 
main-courante: v. main 31 im Suppl.; P 

-s--s pl. Füße rn; Schuhe m. 
main-d’œuvre: zu 1: auch Mache.
Afaine : zu II: 2. m- provN. Apfelmaß n 

von acht Scheffeln; petite m- v. sechs Sch. 
mainé, -e (mæ-ne') [a/fr. mains = moins 

und né] a. ehm. nachgeboren (= puîné). 
Mainet |j (ntfc-näe) npr. m. id., Name Karls des 

Großen in s-r Zugend in den a/fr. Heldengedichten, 
maineté (mw-n’te') [mainé] slf. ehm. droit 

de - Vorrecht n des Züngstgeborenen. 
main-mise: zu 1: a. fig. Beschlagnahme, 
maintefois (mK-t’fsa' ®1) adv. manchmal 

(= mainte fois).
maintenance : dazu: (nicht t) Erhaltung 

eines Landgutes in gutem Zustande. —
2. litterarischer Verein der félibres. 

Maintenon: vgl. Aubigné.
M air an: (i678 -1771).
maire : zu1.1 -esse : bisw. wieder ernsthaft gbr.

Zu 1: 3. ch. vorderer Teil des Fuchsbaues, 
mais: zul: t - que ... mit subj. = dès 

que ... Zu III: il n’y a pas de si ni de 
mais kein Wort mehr!, genug! 

maïs : v. dent 13.
maison :zul:-d’habitation Wohnhaus-r; 

P la-du bord de l’eau Polizei-Präfektur;
- de campagne X F auch a) Arrest-Lokal 
w, b) Zelt n; - du bon Dieu gastliches 
Haus; nu de plaisir Bordell n; - de 
produit Miets-haus -r, -kaserne; - de 
secours Unterstützungs-Anstalt. — Zn2: 
faire marcher la - das (Handels-) 
Geschäft fortsetzen, in Gang hallen. — 
Zu 3: das gesamte Hauspersonal. — 
Zn 5: nu de France das Fürstenhaus 
Orleans nach dem Tode des Grafen Chambord;
- de Souabe die Hohenstaufen. —
8. femme (ou fille) de - Bordellhure.

Maison-Carrée (mäs-sa-ka-re') npr. f. id., 
römischer Palast in Nîmes, 

maison-caserne, pl. -s--s* (mL-ss-ka- 
fa'rn) slf. Mietskaserne. 

maisonnerw + (mife-fö-ne') (Da. vjn. 
Häuser bauen.

maisonnette: zu 1 : a. Bahnwärter-Bude.
[199]

Maisonneuve ( nus-sg-nö'w ) npr. J.-B.
Simonnet de - id., fr. Schr. (1750-1819). 

maisonnière * (mL-so-ma'r) als. société 
nu Gesellschaft zur Beschaffung wohlfeiler 
Arbeiterwohnungen, [trank, -bowle f. 1 

maitrank (mL-trs'k) [dtsch.] slm. Mai-/ 
/naître : zu 1.2: maison de -s herrschaft­

liches Haus; - de forges Besitzer eines 
Hüttenwerks; Le As- de forges Roman 
von Georges Ohnet. — Zu 1.3: - d’équi­
page Zeugmeister; d, Steuermann; - de 
labour Großknecht; 0 Bergbau: - des 
journées Schichtmeister; Sport: - d’école 
Leitpferd n (vgl. leader, gut dressiertes Pferd, 
das den jüngeren Pferden vorangeführt wird). — 
Zu 1.6: prov. - doigt große Zehe; 0 
Bergbau: -porion Obersteiger. — Zul.7: 
grand - (ou - général) des Postes 
General-Postmeister; - de plaisir Fest­
ordner. — Zu II 3 : -esse sage-femme 
geprüfte Hebamme; -esse légitime Kon­
kubine, die sich eine Stellung als Gattin 
erringen will. — Zu II. 5: -esse œuvre 
Meisterwerk n; vgl. auch maîtresse-... im 
Suppl. — III. a. - article vorzüglicher 
Artikel; situation -esse Hauptstelle f. 

maître-myrrhe + (mætr-mi'ï) slm. = 
pharmacopole (V.H.). 

maître-ouvrier II, pl. -s--s 0 (m&tr- 
u-wrî-e'; pl. -su-) s/m. Werk - führ er, 
-meister, Vorarbeiter; vgl. maître 1.6. 

maître-pilier II (mLtr-pl-lie') s/m. Haupt­
pfeiler. [Bergbau: Obersteiger.!

maitre(-)porion|| 0 (msstr-po-rl-g') s/m./ 
maîtresse-... in Zssg. mit s/f. Haupt-..., zB. 

--arche Hauptbogen m einer Brücke; --lame 
du ressort Hauptfederblatt n; --voie de 
formation Hauptbildungs-Geleise -r; vgl. 
auch maître II. 5. 

maîtrise: 6. Zunft, Innung, 
maîtriseur (mœ trî-sô'r) slm. Karten-lege- 

Appara't.
Maizeroy (mas-frsa) npr.m. René -, 

Pseudonym von René-Jean Toussaint, fr. 
Schriftsteller (gb. 1856).

majenque (mä-Qg'f) [prvz.] s/m. provS. 
periodische Flut in der Garonne nach 
der Schnee-schmelze.

majeur: zu 1.1 : oiseaux -s hochgewachsene 
Vögel, wie Strauß, Kondor re. 

major: zu 1: X abr. von médecin--, 
sergent--, tambour--. 

majora/: I. -, -ale, m\pl. -aux (mä-Qö- 
rà'l, -ô'Ob) s. Mitglied n einer prvz. Ge­
sellschaft (Daudet). II. [span.] s/m. {pl. 
-S) Oberkondukteur eines span. Postwagens, 

majorât: a) Erbfolge-Ordnung, die dem ältesten 
Sohne das Vorzugsrecht giebt; b) ein nach dieser 
Ordnung fich vererbendes Gut. 

majoraté, -e (mä-Qö-ra-tef) a. in ein 
Majora't umgewandelt, 

majoration: 2. Kurssteigerung, Preis- 
Aufbesserung. [hofmeisterin.!

majordonne \ (mä-Q8r-b8'n) slf. Haus-/ 
majorer II (mä-Qb-re') ®a. via. 1. über den 

Wert schätzen. 2. den Preis erhöhen; - de 
50 pour cent um die Hälfte erhöhen; 

Frist verlängern. 3. majorenn er-! 
majorité : $u 2 : ant. minorité, [klären./ 
majuscule: lies: Versal-Buchstabern, Ma­

juskel.
makar H (ma-kä'r) slm. id., Baum, der den 

afrikanischen Weihrauch liefert (Terebintacee). 
MakartII (ma-kär) npr.m. Hans - id., 

dtsch. Maler (i84o - I8S4); bouquet à la - 
Makart-strauß.

makile (maki'l) s/m. Knotenstock d. Basken, 
makis : dichtes Buschholz an Stellen, wo 

früher Wälder waren; weitS. in Korsika und 
Alge'rien : unkultiviertes Land (-- maquis), 

mal: zu 1.2: vouloir - de mort à q. j-m 
alles Übele wünschen. — Zu 1.3: -

ns une -

ZU 31:

den Duellen des 16. sæ. ZUM

Herren. [int oberen Waadtlande.!
Maien (ma-lZ) npr.m. Tour de - id., Berg/ 
maïe(tte) (mä-S't, ma-î') slf. Maikönigin, 

junges Mädchen, das beim Maifeste gekrönt wird, 
maïeutique (ma-io-ti'k) [grch.] slf. Mä­

eutik, Entbindungskunst, fig. sokratische 
Lehrmethode.

maigle (mœ'gl) s/m. prov. Molke f. 
maigre [a/d. mager]. 3« 1.2: ant. gras. 

Zu 1.5: 0 filer en - (ou à sec) trocken 
spinnen (ohne Zuthat von Öl). Zu 1.7 : - 
opinion geringe Meinung, 

maigrelet : schwz. auch maigrelet, -te 
(mäe-grö-täe' ®a, -fc't). 

maillet: zu 4: □ v. mettre 1.1. 
maigricAon ||, -chonne (mso-grî-schs', 

-ö'n), -chot||, -cho(t)te(-scho', -schö't) 
a. u. s. etwas mager, magere Person, 

mail: 7. — mail-coach 
rnail-coach^ (mel-kötsch) [engl.] slm. id. 

(vierspännig lang vom Bock gefahrener Kutschwagen 
mit vielen freien Außenfitzen für Landpartieen rc.). 

maillage 0 (mä-ja'Q) s/m. Bearbeitung f 
des Hanfes oder Leins mit dem Schlägel. 

Maillard: la - id., fr. Tänzerin, welche die 
Göttin der Vernunft darstellte, 

maille: zu 1.4: Eisenb. : Bügel rn, Gliede; 
- de chaîne d’attelage Gliederkuppel­
glied n; grande (petite) - de tendeur 
Schraubenkuppel - Hängeeisen n (-Bügel 
m); Forstwesen: débiter un chêne sur 
(contre) - eine Eiche parallel mit dem 
Markstrahl (senkrecht auf den M.) zu­
schneiden. — II M- npr.f. id., Jagdschloß.

im Suppl.



[MAL...-MAN..., Siumtement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p.XV ff.

Évagre, - St-Roch, - Ste-Reine Syphi­
lis f; des - d’enfants Kindesnötett 
(Töpffer). — ZU II: lies: - m, + ~e, doch 

ambition trauriger 
Ehrgeiz. — Zu III : être on ne peut 
plus - ----- être au plus -; P - rasé 
Sapeur. — IV. s/m. zo. Wels (— silure), 

malabarais, -e (mä-Iä-bä-rä' ®a, -L's) 
a. und M-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Malabar.

malachite: zul: 2. intensives Bleigrau, 
malacologique <27 (mä-tä-tö-lö-Qi'f) a. auf 

die Lehre von den Weichtieren bezüglich, 
malade : au 1.1 : P - pour neuf mois 

schwanger.
maladie: au 1 : - des pommes de terre 

Kartoffel-Krankheit; O Bergbau: - des 
mineurs Bergsucht- P - de neuf mois 
Schwangerschaft. —- 5. P -! zum Teufel! 
Schwerenot!

maladministration || (ma-lLd-ml-ni-ßträ- 
W O) sis. schlechte Verwaltung, 

maladroit: zu II: P X (bei der Kavallerie) 
sonner aux -s zum Fußexerzieren blasen. 

malagais, -gaise, auch -guène (mä-Iä- 
8æ' ®a, -i'f, -äe'n) a. und M-(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Malaga, 

malainoc (mä-Ise-ttöl) s/m, Art See-Vogel. 
malaïque* (mä-Iä-i'f) a. malaiisch, 
malais : zu I: auch ans, Bewohner(in) von 

Malakka.
malaisien ||, -isienne, -yen ||, -ne (tnä- 

lêd-slg', -fZ'n, Ma-lid-lZ', -S'n) a. u. M-, 
M-ne s. — malais. [Räuberleben n.) 

malandrinage (ma-ls-drt-na'()) s/m.) 
mal-à-pied|| (mal-a-ple') a.inv. schlecht auf 

denFüßen; bestiaux^kränkliche,schwäch­
liche, am Gehen gehinderte Tiere, 

malarien ||, -ne <27 (ma-la-rU, -f&'rt) a.
die Malaria veranlassend, 

malaxage: 2. Mischen n, bsd.Vermischung 
f zweier Stoffe zum Zwecke der Dena­
turierung.

malaxer : auch fig. - un projet de loi e-n 
Gesetz-Entwurf durcharbeiten, 

malaxeur G (mä-Iä-f feö'r) s/m. 1. Durch- 
kneter (Person). 2. Knetmaschine f (Vor- 
richtung zum Durchkneten), 

malayen, -ne v. malaisien im Suppl, 
malayo-mahométan ||, -e lmâ-là-iô-ma-o- 

rne-tfz', -a'n) a. malaiisch-mohamme­
danisch.

malayo-polynésien ||, -ne (-p8-tt-ne-sT', 
-f&'n) a. malaiisch auf den Inseln, 

malbadien II, -ne (mal-ba-dig', -K'n) = 
maubeugeois im Suppl, 

malberg || (mal-bä'r) s/m. ----- malberge, 
mal-blauchi F (mal-blg-schi') s/m. co. 

1. Neger; au pays des -s im Mohren­
lande. 2. schlecht v. der Syphilis Geheilter, 

malchanceux, -se* (mal-schg-ßö' Oa, 
~ô'f) a. und s. unglücklich, F Pechvogel; 
être - F Pech haben, ein Pechvogel sein. 

malcontentement || (mal-kg-tü-tms') s/m. 
Mißvergnügen n.

malcontenter^ f (mal-kg-tg-te') ®a. v/a.
— mécontenter, 

maldine: auch für Schulen, 
maldoux II (mal-dü') s/m. id., Reben-Art mit 

schwarzen Trauben im Aura.
mâle : ju 1 : □ -ment in mannhafter Weise, 
malebosse : wieder gbr. [chance.)
malechance \ (ma-l'schs'ß) sjf. = mal-/ 
maledonne (mä-Vb8'n) s/f. = maldonne, 
mal-égal B (mal-e-gal) s/m. Unebenheit f 

auf einem Metallstücke.
malentente (ma-ls-tä't) sjf. schlechtes 

Einvernehmen, Zwiespalt m. 
malfera, -fratll, -franc || P (mal-f'ra', 

-fra', -srs') s/m. Arbeiter in den Stein­
brüchen, der dort Schutz vor der Polizei 
sucht.

maman : 3. Tambour-Argot : faire - trommeln 
lernen. 4. P Schlächterei: Kuh. 

ma niellé, -e (mä-mäJ-Ie') a. und s/m. zo.
mit Zitzen versehen; les -s die Zitzentiere, 

mamelliaue (mä-mä-I-It-a'n) sjf. Schön­
heits-Mittel, den Busen voller zu machen, 

mamellique (ma-mLl-li'k) [It.j a. Brust-... 
mamelon : II. M- npr. m. id., befestigterHügel 

bei Sébastopol, 1855 von den Franzosen erobert. 
mamelonnage*(mä-m’l8-na'Q)s/m. 1. Be­

decken n e-r Ebene mit Hügeln. 2. hügelige 
Gestaltung, Rundung f. 

mamelukerll F ( mä-m’tü-fe') ®a. via.
hänseln, necken (---- taquiner), 

mamersien ||, -ne (ma-mar-ßlZ', -f&'n) 
a. und M-(ne) s. aus Mamers, Bewoh­
nersin) von Mamers. [Suppl.)

mamertin: II a. u. s. ----- mamersien im) 
Mamette (mä-mfct) npr.f. id., Liebchen n. 
mamilla (ma-mll-Ia') s If.; nur in: lait - 

----- mamelliane im Suppl, 
mamilliforme <27 (ma-mïl-tf-fô'rm) [ït.] a.

warzenförmig. [Brust).)
mamme* (märn) [ït.] sis. Titte (weibliche) 
mammonisme* (mam-mö-ni'ßm ) s/m.

Geldprotzentum n. [= mamelonné I.) 
mammuleux, -se (-mü-lö'Oa, -ô's) a.f 
mamoiselle P (ma-msK-sâs'l) sis. = made­

moiselle (V. H.). [schäften haben.) 
mamourerll P(ma-mu-re')<Da.r,/-r. Lieb-) 
manable (ma-na'bl) [It.mane're]«. provN. 

maison - Wohnhaus n (im Gegensatz zu 
Scheunen, Ställen).

manade (ma-na'd) [span.) slf. Herde, 
manc (m^k) [lt. mancus] a. inv. provN.

- d’un pied dem ein Fuß fehlt, 
manceau : zuI: le - der Dialekt v. Maine.

Zull: 2. Kochkunst: filet de bécasses au 
foie gras, dit-lie Ragout v. Rebhühnern 
mit Gänseleber-Schnittchen. 

manche: zu 1.1 : c’est une autre paire 
de -s das steht auf einem anderen Brette. 
— Zu I 2 : Spiel: Partie; être - à - 
gleich viel Partien gewonnen h.; Sport: 
Einzelritt m, von denen zwei zum Gewinnen 
des Rennens nötig find. — Zu 1.7 : im 17. sæ.
Abteilung eines Bataillons, Kompagnie. 
— Zu II. 1: département de la M- id. 
fr. Dep. — Zu III 1 : fig. du côté du - 
auf Seite dessen, der das Heft in der Hand 
hat; se mettre du côté du - sich zur 
Partei des Stärkeren schlagen. - Zu III 3 :
- du violon Hals der Violine. — Zu III. 6 : 
Metallurgie: Helm (Stiel, an welchem vorn der 
Hammer fitzt). — Zu III: 7. P Prinzipal, 
Arbeitgeber. 8. F vorletzter Omnibus, der 
in das Depot zurückkommt.

manchègue (ms-schL'g) a. zu La Mancha 
gehörig, aus La Mancha. 

mancheron : zu 1: auch Knecht, der den 
Pflugsterz führt, Ackerknecht. 

rnanchesque(mg-schL'ßk) <t.=manchègue 
im Suppl. ; fig. donquixotenhaft. 

manchesterienII, -ne* (mg-schL-ßtö-rH', 
-f&'n), auch -é- (-ßte-) a.u. s. dem Man­
chestertum (v. Manchester I.) anhängend, 
Anhänger(in) des Manchestertums, 

manchette: zu 7: typ. -s d’un Journal 
die rechts und links vom Zeitungstitel 
stehenden Angaben über Abonnements­
und Annoncen-preise. — 9. chir. die bei 
Amputationen durch den Lappenschnitt 
gebildete Fleischbedeckung des durchsägten 
Knochens. 10. in Rouen: kranzförmiges 
Brot. 11. kurzer Säbel der Neger mit
Holzgriff und ohne Scheide, 

manchem* P (mg schö'r) s/m. 1. Gaukler 
an Straßen-ecken, ohne Schaubude. 2. Hoch­
stapler. [Näherin.)

manchière (ma-schra'r) s/f. Kleiderärmel-) 
manchomanie* (mg-sch8-mL-ni') slf. 

Sucht, große Ärmel zu tragen.

malfil (mäl-fl'l) s/rn.Preßbeutel aus grobem 
Wollgewebe für die Fettsäuren, 

malrtairant: auch übelriechend, 
malfrat, mal fr ane: v. malfera im Suppl, 
malgache: 2. (isss) — pschutteux, Suppl, 
malheur: zull: P ah! -! großartig! alle 

Wetter! (bewundernd oder spottend), 
malheureux: zu 1: être - dans son in­

térieur von seiner Frau betrogen werden. 
Malia (mä-H-a7) npr. f. h.a. Ma'lia n, Stadt 

in Thessalien.
maüaque : - oder -en, -ne a. und M-en, 

M-enne s. aus, Bewohner(in) v. Malia. 
Malibrau: lies: Maria - Félicia Garcia, 

dame - (îsos-se).
malin : zu 1.4: avoir la digestion -gne 

schwer verdauen. Zull.l : prov.= sorcier. 
Malin che (mä-lAsch) npr. m., Beiname des 

Corte'z bei den Mexikanern (bz. Rame der In­
dianerin Maria). [boshaft.)

malinet II, -te F (mä-H-näe', -se't) a. et.) 
malingret || \ (mä-Iä-gräe') a. — malingre, 
malique: odeur - Apfel-geruch m. 
Mallarmé (mä-Iär-me') npr.m. Stéphane 

-, id., franz. Dichter, Dekade'nt (gb. 1842); vgl. 
symbolisme.

znallarmiste (-mi'ßt) a u.M-s.zur Schule 
Mallarmé's gehörig, Nt.'s Anhänger, 

malle : 6. F Arrestlokal n. 7. P Mund m. 
malléaire (mal-le-ä'r) a. — malléal. 
Mallefille (mà-l’stj) npr.m. Jean - id., fr.

Schr. (1813-68). [dm Rotz.)
malléine (mä-le-i'n) sjf. Mittel n gegen) 
mailet: II. Jacques M- du Pan ob. Dupan 

id., schwz. Schriftsteller, Redakteur der monarchi­
schen Zeitung Mercure politique (l749-1800). 

Malleville (mä-l'wil) npr. Claude de -
id., fr. Dichter (1597—1647).

mallophages Qg (mä-Iö-ia'Q ®b) [grd).] 
s/m. pl. zo. Pelzfresser (Tier-läuse), 

malmenage (mäl-me-na'Q) slm. schlechte 
Behandlung.

malnommé P (mäl-nb-me') s/m. typ. ---- 
ouvrier en conscience (v. ouvrier 1). 

malobathre, -on|| ^ (mâ-l8-ba'tr, -ha- 
trß7) s/m. Bisambaum b. Plinius (Laurus 
Ca'ssia).

maloinll, -e (mü-l8-s', -i'n) a. u. M-(e) 
s. aus, Bewohner(in) von St. Malo. 

malonique <27 (mä-18-m'f) a. chm. acide 
- Malo'n-sâure f. ^

malorussien ||, -ne (ma-l8-rü-W, -S'il) 
[slav. malo klein] a. und M-(ne) s. ma» 
lorossia'nisch, klein-russisch, Malorossiane, 
Klein-russe, -russin.

MalotII (ma-lo) npr.m. Hector - id., fr. 
Roman-Schriftsteller (gb. 1830).

Malouet II (mÜ-lK) npr.m. Pierre-Victor, 
baron - id., konservativer franz. Staatsmann
(1740-1814).

Malouia (ma-Iu-fa7) npr.f. la - id., Fluß 
in Maro'kko (— Moulouia im Suppl.), 

malpoli, -e (mnl-p8-li') a. unhöflich, 
malposer II G (màl-po-se') ®a. via. = 

malpasser.
Malstroem, ». -om (mal-ßtr8m) npr.m.

= Maelstrom. [Zeuge.)
mal-sucré F (mäl-ßü-kre') slm. falscher) 
maltaire F (mät-tä'r) slf. Goldstück n (= 

maltaise, v. maltais III.). [Mälzerei.) 
malterie Ä (màl-t'rï') slf. Mälzerei oder) 
maltèse F t (maï-tæ)) slf. Goldstück n 

(= maltaise und maltaire im Suppl.), 
malthusé/sme, -ianisme ( mal-tü-se- 

i'ßm, -sl-a-ni'ßm) s/m. Lehren f\pl. des 
Malthus; Streben -r, nur wenig Kinder 
zu bekommen, 

maltine (mäl-tVn) s 
Malus (ma-lü, auch ma-lüß) npr. m. Etienne-.

Louis - id., fr. Gelehrter, Optiker (l775 -1812). 
malvoyant (mal-wK-V ®b) s/rn. Übel­

wollender.

wieder gbr., zB. -6

[des Malzes.) 
If. chm. Grundstoff rn)
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [@tt))j)L, MAN...— MAN...]
manchon: au 3. X: b) Helm- oder Käppi- 

Muffe f (Leinen-Überzug, den auf Manövern 
e-e Partei über die Kopfbedeckung zieht, zur Unter- 
fcheidung von der andern Partei).

Mancini: 2. Pascal ~ id., it. Advokat und 
freisinniger Staatsmann (l8l7 —89). 

Manco-Capac (ms-ko-kä-pä'k) npr.m. id., 
Gründer des Reiches Peru, Haupt der Inkas, 

mancône ^ (MA-kö'n) sjm. Baum im tropischen
Pfeile

zweihenkeliger Griff zum Abheben des 
Kessels vom Kesselhaken. 

manezingueP(ma-n'Ug)s/nr. 1. Kneipe/', 
Weinschenke f. 2. Schenkwirt, 

manganèse, (ms-ga-ne-se') a. mit 
Manga'n versetzt, 

manganésifère 47 
mangeance (mg-tzs'ß) s\f. (fchwz.) = 

mangerie 1.
mangeardll, P (mg-Qä'r, ^a'rd) a. viel 

verzehrend: femme ~e Frau, die ihrem 
Liebhaber zu viel Geld kostet, 

mange-bénef P (mstz-be-nL'f) [mange- 
bénéfice] sjm. Verschwender, 

mangeoire: zu 1: auch Freßbeutel m. 
manger: zu I. 2: F on en ~erait man 

möchte hineinbeißen (so reizend ist es). 
Zu 1.3 : Falschspieler-Argot: ~ q. durch an­
gedrohte Enthüllungen j. nötigen, die 
Verschwiegenheit zu erkaufen. SuIV 
Essen n (Handlung), 

mange-tout: zu 1: auch Frau, die alles 
aufzehrt. [3. s Denunzia'nt, Spio’n.I 

mangeur: zu 2: ~se a. Verschwenderin./ 
rnanginisrne (mg-tzl-ni'ßm) [Mangin] s/m.

Marktschreierei f; auch Charlataneri'e f. 
mangrovier || ^ (ms-grö-wle') s/m. Man­

grovenbaum.
Manheim: aufi f. [lichkeit.!
maniabilité (ma-nî-8-bî-ll-te') sjf. Hand-/ 
maniable : au 4 vt: v. demi-cercle, Suppl.;

un peu plus ~ etwas besser, vom Wetter, 
maniaquerie* (mä-nl-ä-f ri') sjf. Tollheit, 
manicrot: weitS. auch Invalide, der irgend 

ein Glied verloren hat. 
manicure : zu H: auch sjf. — III. a. mit 

der Handpflege beschäftigt; artiste ~ --- II. 
manicurerll (mâ-nï-fu-re') ®a. r/a. die 

Hände pflegen, behandeln, 
manier: zu II. 1 lies: bien ^ seine Schulen 

gut machen; ~ à tous les airs in den 
verschiedensten Gang-arten gehen; ~ à 
courbettes Bogensprünge, kurze Galopp­
sprünge machen; ~ sur les hanches auf 
den Hanken arbeiten. Zu III: 6. P se ~ 
onanieren.

manière: zu1.1 : le Wilson seconde ~ ... 
zweiter Auflage; par ^ de passe-temps 
aus Zeitvertreib; à la ~ du pays länd­
lich, sittlich. Zu 1.3: Malerei: ~ blonde ou 
allemande Karton-Manier, 

maniérer: zu l: abs. oder vfn. manieriert 
sein, sich wunderlich behüben, 

manieur: zu 2: ~ d’affaires Geschäfts- 
Vermittler, Makler.

manife8tant(ma-nl-fL-ßtg,(s)b) s/m. Teil­
nehmer einer politischen Kundgebung, 

manifester: III. vjn. eine politische Kund­
gebung vornehmen, 

manigance : 2. geheimes Komplott, 
manigancer: 2. Künstlersprache: anordnen, 

zurechtlegen (zB. das Kostüm der Modelle), 
manigancerie F \ (ma-nl-hü-ß’rs) sjf.

— manigance (v. Hauptwerk und Suppl.), 
manillais, ~e (ma-nî-jà' ®a, ^.är's) a. und 

M~(e) s. aus, Bewohner(in) v. Manilla. 
manille : zu1.1 : b) id., besonderes Kartenspiel. 

Zu 1.3: Eisenb. : ~ d’attelage Schrauben- 
kuppelungs-Bügel m. [im Suppl.).! 

maniller: 2. Manille spielen (v. manille/ 
Manin: v. vénète 2.
maniotte (mä-mö't) sjf. Butterschmiere 

(Verfahren der Butterhändler, verschiedene Sorten 
Butter, nach vorläufiger Erwärmung, zu einer 
gleichartigen Maste zusammenzukneten), 

manipulateur: zu 2: Schlüssel, Taster am 
Morse-Apparat; ~ à inversion de courant 
Wechselstrom-Taste f; abaisser le ~ die 
Taste drücken.

manipulation: 2. Tel. : Apparat-Tisch, 
manipule: zu 1. lies: Mani'pel m. Zu 2: 

Mani'pulum n.

manivelle: zu 1 : Lokomotive: ~ d’accouple­
ment, de connexion Kuppelungskurbel; 
~ de l’essieu moteur, motrice Kurbel 
der Treib-achse, Treib-achs-Kurbel. 

Manlicher : v. Mannlicher im Suppl, 
manne: zu I: 4. v. fourrier II.2 im Suppl.

5. prov. Weintraube vor der Blüte. 
Zu II. 3: ~ en sortes richtiger: Klumpen- 
Mauna, geringste Sorte (Manna in sortis), 

manneken-pis (ma-n’kLn-pi’ß) npr.m. 
id. w, Figur eines pinkelnden Knaben, Wahr­
zeichen von Brüssel.

mannequiné, ^,e (ma-n’ki-ne’) a. figure ^e 
Strohpuppe f mit einem äußeren Überzüge von 
Thon, Gips rc.

Mannevillette (mä-n’toM&'t) npr. Jean- 
Baptiste - Nicolas - Denis d’Aptes de ~ 
id., fr. Hydrograph (l707—8o). 

mannitique 47 (män-ni-ti'f) a. chm. 
manna-zuckerig.

Man(n)licher (man-ll-kä'r) [Mannlicher, 
Gewehr-Fabrikant] fusil ~ MllNNlicher- 
Gewehr n.

manodermal, ~e* (ma-n8-dar-ma’l) a. 
die Handhaut betreffend; pâte ~e Pasta f 
zur Pflege der Hand.

manoeuvrantII, ~e 4/ (ma-nö-wrg', ~ä't) 
a. von Schiffen: der Steuerung gehorchend, 

manœuvre: zu 1.1: Eisenb.: a) Rangier-, 
Wagen-Bewegung, Rangieren n; ~ au 
lancer Abstoßen n; b) des aiguilles, 
d’un frein, & Bedienung, Handhabung 
der Weichen, e-r Bremse rc.; c) Lokomotive: 
Steuerung. — Zul. 5: Artill. : ~s de force 
Manöver n (Herstellungsarbeiten v.zerbrochenen 
Teilen im feindlichen Feuer). — Zu II 3 : o. f. : 
George Sand était une de lettres ... 
e-e litterarische Tagelöhnerin. — Zu II.4 : 
Eisenbahn: Wagenschieber, Rangierer, 

manœuvrer: zu1.1 : auch Esv.: la machine 
~e arbeitet. Zu II: Eisenb. : a) rangieren, 
Wagen Verstellen, umsetzen; b) die Weichen rc. 
bedienen, handhaben.

manceuvrerie (mä-nö-hm-Tt') sjf. prov.
(Yonne) einzeln stehendes Tagelöhnerhaus, 

manola* (mä-no-Ia') I. sjf. I. spanische 
Grisette in Madrid. 2. id., besondere Art, die 
Mantille um Kopf und Schultern zu schlingen. 
II. a. spanisch-gelb (neue Modefarbe 1889). 

manomètre: zu 2: ^ à air comprimé ou 
à haute pression geschlossenes Luft- 
Manometer; ~ à air libre offenes M. 

manquant: zuII: auch das Fehlendes--- 
manque 1.4).

manque : zu 1.2: Billard : Kicks. Zu I: 
8. Roulette-Spiel: Zahl f unter 19 {ant. 
passe 1.11). 3a II. 2 : savoir qc. à la ^ 
etwas nicht haben.

mansarder || P (ms-ßar-de') (Da. vja. 
coiffure -6 le front hängt auf die Stirn 
herunter.

mansfeldois (-ßM-döL' ®a) sjm. Mans- 
felder (nach dem Grafen von Mansfeld benannte 
Sekte). [Fangheuschrecke(Mantis religio'saU 

mante: zu II. a: - religieuse Anbeterin,/ 
manteau : 12.B Metallurgie: Rauchgemäuer 

n, Mantel des Hochofens. 13. P thé. 
Mantelrolle f.

Manteigne (ms-tLNj) npr. m. Mantegna
(spr. MA-tL'N-ja), ital. Maler (l43l-l506).

mantéion II (ntß-tMß' O) [grch.] sjm. h.a. 
Orakelsitz.

mantelliste (mg-tK-li’ßt) sjm. mit einem 
Mante'llo (Mäntelchen) Bekleideter, 

manucure (ma-nü-kü'r) s. u. a. = mani­
cure im Hauptwerk und Suppl, 

manuel: zu II.2: Verfahren n der Hand 
bei etwas; ~ opératoire Art und Weife, 
wie die Hand bei einer Operation ver­
wandt wird.

Manuela (mä-nü-e-Ia') npr.f. id., Künstler- 
name der Bildhauerin duchesse d’Uzès.

[manga'nhaltig.i 
(ms-ga-ne-sl-fä'r) a.)

:, besten Rinde zum Vergiften der 
(Erythrophlae'um guine'nse). 

mandarin : zu I: 2. zo. canard ~ Man- 
darinen-Ente f. Zu II: fig. tuer le 
genauer: in Gedanken und mit der Sicher­
heit der Straflosigkeit ein Verbrechen be­
gehen. Zull: 2. F Mitglied der Behörde 
für Kunstsachen. [tum -r.I

mandarinat: a. nrv.Mrö Mandarinen-/ 
mandarinesque (ms-dä-rk-nL'ßk) a. = 

mandarinal.
mandat: zu 2: p von Abgeordneten: déposer 

son - sterben. — Zu 4 : ^ Zahlungs- 
anweisung(---rescription 1); ^.de change 
dem Wechsel gleich stehende, ~ de payement 
einfache, dem Wechsel nicht gleichstehende 
Zahlungsanweisung; ^ de recouvrement 
ou d’encaissement Post-Auftrag (zur 
Einziehung von Geld-Beiträgen); ~ de 
présentation des effets à l’acceptation 
Post-Auftrag zur Einholung v. Wechsel- 
Accepten; ~ télégraphique telegraphische 
Anweisung; ~ auch franz. Staatspapier, 1796 
an Stelle der Asfigna'ten getreten, 

mandataire : von Frauen bisw. auch sjf. 
mandatairie\(m(i-ba-täB-rt,)s//,.Steöung 

eines Bevollmächtigten, 
mandat-carte, pl. (mK-da-ka'rt) s/m.

Post-Anweisung f (= mandat-poste), 
mandatement || G (ms-da-tms') sjm. Er­

teilung f einer Zahlungsanweisung, 
mandat-télégramme, pl. ~s-~ (mg-da- 

1e-le-gra'm) sjm. = mandat-dépêche, 
mandéisme (mg-de-i'ßm) sjtn. mandäische 

Sekte in Vorderasien, Art Gnosticismus, 
mander: zu1.2: auch j. wohin beordern, 
mandille: zu 2 : fig. son père a porté la 

~ er ist von sehr niedriger Herkunft, 
mandolinade (mg-do-ll-na'd) sjf. Spiel n 

auf der Mandoline. [spieler.l
mandoliniste (^ni'ßt) s/m. Mandolinen-/ 
mandour (ms-dü'r) slm. japanischer An­

führer, Vorgesetzter.
mandrin [ar. mamphur]. Zu 11 : Kanonen, 

gießerei: ~ conique konischer Stempel; 
typ. Spindel f für Buchdruck-Walzen, 

mandrinage Ô (ma-t)rl-na,Q) sjm. Be­
festigen n in der Docke; Kanonengießerei: 
Stempelverfahren n.

mandriner: Kanonengießerei: mit dem ko­
nischen Stempel bearbeiten; Eifenb. : ^ les 
tubes à air chaud die Siederohre mittelst 
konischer Dorne fest antreiben, 

mandubi (mg-dü-bi') slm. Art Vanille f 
aus Paraguay.

manducable (mg-dü-ka'bl) a. kaubar;
weitS. ohne Nachteil eßbar, genießbar, 

manécanterie (mu-ne-kg-t'ri') [It. ma'ne 
canta're] sjf. — manicanterie. 

manège: zu 2: b) Karusse’ll n mit Holz­
pferden.

manéger || (mä-nc-Qe') ®h. v\a. „ un 
cheval ein Pferd bahnthätig machen. 

Manekine (niä-n’ftn) npr.f. id. La 
a/fr. Roman von Philippe de Reims (l3. sæ.). 

manequinage f (ma-n’fï-na'Q) [manne­
quin] sjm. List f, Kunstgriff.

Manet II (ma-næ) npr.m. Édouard ^ id., 
fr. realistischer Maler (1833-83).

manette: zu 1.1: Handgriff m, Hand­
habe; Artillerie: ^ de la manivelle de 
culasse Kurbelrad n zum Drehen der Richt. 
Maschine. Zu 1: 3. prov. (Dauphiné) ^S pl.

Sachs -Villatte, Supplement.

: a.
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[IWAN...— MAR..., ®U})J)lClîlC!lfj Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

marchette: 3. kleiner Fußteppich. —
4. Fußlappen m.

marcheur: zu 1.1: », de nuit Nacht­
wandler. Zu I: 3. = marcheux. Zu IV :
3. bon .u schnellsegelnd.

Æfarchseld (màrsch-fæld) I npr.m. id. -r,
Ebene zwischen Donau u. March im Erzherzogtum 
Österreich; bataille du », Schlacht ans dem 
Marchfelde (mo). — II. in», X P sjm. 
Exerzierplatz.

Marchialy (mar-schR-li') npr.m. id., Name, 
unter welchem der „Mann mit der eisernen Maske" 
begraben wurde (l703).

marc/ds il ou »,g»,XP(m8r-schi', »,Qt')[abr. 
aus maréchal des logis] s/m. Quartier- 
meister.

marcite (m8r-ßi't) [It. marcire] slf. »,s 
prés à »,8 Rieselwiesen/'/^., die mit Kloaken. 
Wasser künstlich berieselt werden.

Marek (mars) npr. Auguste, prince d’Aren- 
berg, mst genannt comte de la », id., franz. 
General und Staatsmann (l753-l833). 

Marc-Momiier|| (m8rk-m8-nle') npr.m.
id., schwz. Litterar-Historiker (i829-8ö). 

Marco: zu I: v. Saint-Hilaire. 
marcolle (mär-fö'l) s/f. prov. Wiesel n 

(= belette).
Mardick ou »,yck (beides: mar-dlk) npr.m.

Mardyk -r, fr. Küstendorf (Nord), 
mardiser || * (mar-dl-se') ®a. v\n. seinen 

Theater-abend am Dienstag haben, 
mardisme * (mar-di'ßm) s/m. stehender 

Theaterbesuch am Dienstag, 
mardiste* (mar-di'ßt) s. stehende(r) Be­

sucherlin) der Dienstagsvorstellungen, 
maréant || (mä-re-a'j s/m. prov. (Aunis) 

Ausleser von Muscheln zur Ebbezeit, 
marécageux: 3. F œil », schmachtendes 

verschwommenes Auge, 
maréchal: zu 1.6. h: — taupin 1.4. — 

Zu II. 3: auch a. houille ~e. — Zu II:
4. poudre à la »,e Art Haarpuder m; 
Kochkunst: à la »,e garniert und auf dem 
Roste gebraten. — III. M», npr.m. id.: 
1. großer Chirurg (l7. sæ.); 2. französ. Glas- 
und Paste'll-maler (l80l—87).

maréchalesque F (ma-re-scha-lL'ßk) a.
dem Marsch all (Mac-Mahon) angehörig, 

maréchal-ferrant (ma-re-schal-fä-rs' Oa 
U. b) s. U. a. v. maréchal 1 ; apprenti nu 
Schmiede-Lehrling.

marée: zu 1: faire - die günstigste Flut­
zeit benutzen, um ein- oder aus-zusahren. —
4. Fischerei: Aufnehmen n der Leinen.
5. P Widerwillen m, Ekel m. 

marègue (mâ-ræ'g) slf. grober Wollenstoff
zu Mänteln für Fuhrleute, 

maremme : 2. agr. »,s zugeschüttete Teiche, 
marenne (mä-r&'n) slf. Austern-Art. 
maréomètre (»,re-o-mæ'tr) [lt.-grch.] sjm.

Fllltmesser (Instrument). [Mareo'tis.) 
maréotique (m8-re-o-1i'k) [grch.] a. aus/ 
marer: II. P vjn. blasiert sein. 
Mareschal (ma-rs-schLll) npr. Jules », id.,

fr. Schriftsteller (l793 -1876).
maresque (ma-rL'ßk) a. provN. terrain », 

Moorboden m.
marette + (mä-r&'t) slf. Seekrankheit, 
margarine : 2. Kunstbutter f, Margari'n n. 
margariné, »,e (mar-ga-rl-ne') a. mit Mar- 

gari'n bereitet: beurre », Kunstbutter f. 
margarinerie (mar-ga-ri-n'rV) s//". Kunst­

butter-Fabrik.
margaritique: 2. Couronne As», (Titel e-s 

Gedichtes v. Jean Lemaire de Beiges ; 16. sæ.). 
margaronyle Qj (mär-gä-rö-m'I) s\m. 

chm. Margaronyll n (hypothetischer Grund­
stoff des Margaro'ns).

marge: zu 1: de là il y a de la - das 
steht auf einem andern Brette, 

margeage (mär-Qa'Q) sjm. Abschneiden n 
des Blätterrandes.

manufacturable (mä-nu-fä-ftü-ra'bl) a.
was sich verarbeiten läßt. 

manuscription || (ma-nü-ßkrt-pßbO) [It.] 
sjf. Schreiben n mit der Hand. 

manuscrit: zu II: typ. », beige gedrucktes 
Manuskript, Niederdrucks [longer.) 

manutenteur (ma-nü-tg-tö'r) s/m. Hand-/ 
manuterge (ma-nü-ta'tQ) [It.] s/m. rl. 

Handtuch -r, an welchem der Geistliche vor Be­
rührung der Hostie sich die von dem Wasser in der 
Meßkanne bespülten Hände trocknet, 

manx (mgkß) a. u. M», s/m. von der engl. 
Insel Man im Georgs-Kanal; le nu Maux n, 
neu-keltische Sprache von Man. 

maori: auch »,e als. 
mappe: nicht f : Flur-, Feld-mark. 
mappothèque (mä-pö-titz'k) slf. Karten­

lauf Madagaskar.^ 
maque: II. slm. zo. scheckige wilde Katze) 
maqueronne (m8-k’r8'n) slf. Kupplerin, 
/baquet || (ma-kæ) I. npr. m. Auguste nu 

id., fr. Schr. (i8i3 - 88). II rn» s/m. Bolzen, 
maquette : zu 1 : auch Skizze einer Theater- 

Dekoration in kleinem Maßstabe, 
maqui: 2. s Machen n, Fälschen n der 

Spielkarten. [hälter.)
maquignon: zu II: P », à bidoche Zu-/ 
maquillage: 2. F Weinmischung f. —

3. Wiederherstellung f eines Gemäldes. 
— 4. Fälschung f der Karten; Betrug 
jeder Art.

maquilleur: ja 1.2: », de gayés Roß­
täuscher, der die Fehler der Pferde künst­
lich verbirgt. Zu II. ~se slf. : 2. FKarten- 
fpielerin, Falschspielerin, 

maquis: tenir le », im Busch leben (auch 
in Tunis gbr.).

maraboutique (mä-rä-bn-tV$) a. einem 
Marabut gehörend; être d’origine nu von 
einem Marabut abstammen, 

marache (ma-ra'sch) slf. zo. prov. Kröten­
fisch m (= baudroie). [im Suppl.)

maragon || (ma-ra-gg') slm. — marayon/ 
rnaraichage(»,rL-scha'H)s/-n. Gemüsebau, 
marajah || (mä-rä-Q(V)s/m. MaHaradschaH, 

indischer Fürstentitel (— maharadja, Suppl.), 
maranll (mä-rß') s/m. v. marane, jedoch 

nicht t. [= moustique.)
marangouin || (mä-ra-gQ') s/m. provS./ 
àransin || (ma-rg-ßs') I. npr.m. le », id., 

Landstrich im Dep. Landes. II. m»,(e) a. u. 
M»,(e) s. aus le Maransin, Bewohner(in) 
von le Maransin.

marantacé, »,e ^ (ma-rg-ta-ße') a. u. »,es 
slf. pl. pseilwurzel-artig(e Pflanzen), 

maraquain ||, (ma-ra-ks', -à) a. und
M»,(e) s. aus, Bewohner(in) der Land­
schaft le Marais (Eure), 

marasque (ma-ra'ßk) slf. saure Kirsche, 
aus welcher der Maraschino hergestellt wird. 

marâtre : jul.l: en », stiefmütterlich, 
maraud : zu l: auch Schelm, Schlingel, 
marauder: su 1.1: auch stibitzen, stehlen, 
maraudeur: zu 1: auch Marodeur; bisw. 

auch nu8e (ma-ro-dö's) slf. Nachzüglerin. 
Zu 3. genauer: Kutscher, der Nebenfahrten 
übernimmt, während sein Fahrgast sich in e-m 
Hause aufhält. [Salzteichen.)

marayon || (mä-rae-fg') slm. Pächter von/ 
Marbeau (mar-bo) npr. in. Jean-Baptiste 

nu id., franz. Begründer der Krippen für Kinder 
1798—1875).

Marbot || (mar-bo) npr.m. Jean-Baptiste », 
id., General Napoleons I. und Militär-Schrift- 
steller (1782-1854).

marbre: zu 2: ehm. », d’hôtel Marmor- 
platte f mit der Benennung des Gebäudes. 
Zu 7: typ. être sur le », bis auf den Druck 
fertig sn. — 9. Murmel f (Marmorkügelchen) ; 
jouer aux »,s Murmel spielen, 

marc: zu 1.1. au »,: (von nicht vollwichtigen 
Goldmünzen, die nicht nach dem Stück oder der

Zahl, sondern nach dem Gewicht berechnet w.). 
Zu 1: 3. v. mark im Suppl. Zu II. 1 : P un 
de nu ein Glas Trester Branntwein.

marcandier: 2. P Bettler, der sich für 
einen verarmten Kaufmann ausgiebt.

marcassin: zu I: 2. P Schildermaler- 
Lehrling.

marcassite : 2. stählerner Nagel mit Mar-
kafitspitze zur Verzierung v. Schmuckgegenständen.

Marcello (m8r-ßL-lcf) npr. id., Künstler­
name der Adèle d’Affry, Herzogin Colonna di 
Castiglione, Bildhauerin (l837 — 79).

marchais: au 1: 4. Pvf », de cirage Schiffs­
kommandant; ~ de puces Bettenlieferant.

marchand : zu 1.1 : auch m : - des quatre 
saisons umherziehender Händler, der je 
nach der Zahreszeit Gemüse, Obst, Fische, 
Eier rc. verkauft; garçon », de vin Kellner 
in einer Weinschenke; », de vin-logeur 
Kneipwirt, der auch Schlafstellen ver­
mietet; nu6 de chair humaine Bordell­
wirtin; P», d’eau de javelle Schenkwirt; 
fig. X P », de marrons im Zivil-Anzuge 
linkisch aussehender Offizier; », de puces 
Aufseher der Kasernenbetten. Zu III. 2: 
G nous avons », à ... wir haben ein An­
gebot zu...

marchandage: 2. Feilschen n. 3. Ver­
einigung f von Arbeitern, die zusammen 
auf Akkord arbeiten.

marchander: zu1.1 : ». qc. à q. mit j-m 
um etwas handeln.

marchandise: 4. P Argot der Abtritts-Aus- 
räumer: Inhalt m der Kloake.

marchandot || f (mar-schg-do') slm. ge­
ringer Handelsmann.

marche: zu 1: Eisenb.: », avant (arrière) 
Vorwärts- (Rückwärts-) Bewegung; », à 
charge (à vide) Nutzfahrt (Leerfahrt) der 
Züge; tableau de la », des trains Fahr­
plan m ; X bataillon (régiment) de », 
Marsch-Bataillon -r,-Regiment n (während
des Krieges 1870/71 aus allerlei Elementen ge­
bildete provisorische Truppenteile, die bestimmt 
waren, gegen den Feind zu marschieren); »,! 
vorwärts, marsch! Kommando-ruf für en »,! 
(vgl. marcher 1.5); », de flanc: a) Rast, 
Schlaf m, b) Razzia; exécuter la », par 
le flanc schlafen; », oblique individuelle 
Zug der zum Appell gehenden Soldaten; 
», des zouaves Zug der Soldaten, die 
zum Arzt gehen.

marché : zul: », couvert Markthalle f; 
v. humide im Suppl. Zu 4 : mettre à q. 
le », à la main: a) j-m anbieten, den 
geschlossenen Handel sogleich wieder rück­
gängig zu machen, b) j. an die Wand 
drücken. — 10. prov. (Picardie) gepachtetes 
Ackerstück; droit de ».vermeintlichesRecht, 
den Pacht-Acker auf alle Zeit zu behalten 
und zu vererben.

mar-chef X P (mar-schæ'f) [abr. b. maré­
chal des logis chef] slm. Wachtmeister.

marche-manœuvre, pl. »s-», X (mLrsch- 
niä-n'o mr) s/f. Übungsmarsch m.

marchepied: zu 2: Eisenb.: Trittbretts, 
Fußtritt; », continu durchgehendes Lauf­
brett; », double 
Doppelfußtritt. — 8. Bankett n (= ac­
cotement).

marcher: zu 1.1: faire », q. à l’œil et 
au doigt j. in scharfe Zucht nehmen; 
thé. P », sur la longe trotz des Alters 
noch immer auftreten; P », avec q. j-s 
augenblickliche Liebste sein; », dans les 
souliers d’un mort geerbt haben; vom 
Käse: », tout seul voll Maden sitzen; typ. 
F derselben Meinung sein: je »e ich 
pflichte bei. — Zu 1.4: Eisenbahn: fahren; 
», cheminée (foyer) en avant mit dem 
Schornstein (Tender) voran fahren. — 
Zu 1.16: faire », in Gang setzen.
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verwerfungen gelten für das Hauptwerk. [Slip!*, MAR...— MAR... j
marger: Buchbinderei: appareil à - les 

enveloppes Apparat m zum Einlegen 
von Brief-Umschlägen.

Margeride (tnar-Q’rtb) npr. f. monts de 
la ^ Margeri'den-Gebirge in der Auvergne. 

Margerie (mâr-Q’rï) npr. Amédée de ~ 
id., fr. klerikaler Schriftsteller (gb. 1825). 

margeur: zu 1.2: 0 ~ pour presses à 
cylindres Bogen-anlage-Vorrichtung f. 

margin || (mar-Qg') slm. zo. Art kleiner 
Marder.

marginal : II. sim. Randbemerkung f. 
margis || X (ntar-QV) s/m. — marchis 

im Suppl. \n (— belette).)
margolette (mLr-g8-lœ't) sis. prov. Wiesel/ 
margon || (màr-gg') s/m. prov. (Rhône) 

durch das Zerfallen des Schiefers ent­
standenes Erdreich.

margosa (mär-gö-ja') s/m. Art indisches 
Nutzholz (Ersatz für Mahagoni), [justice).) 

margotin: 3. P Sträfling (= repris de/ 
margouillat || (mar-gü-ja') s/m. l.zo. kleine 

giftige Eidechse in Tonkin. 2. X F Spahi, 
leichter Reiter der fr. Armee in Algerien, 

margouilliste: 2. ~s pl. Name einer Sekte 
religiöser Schwärmer.

margoulin: 2. Pungeübtester Handwerker, 
margoulinage P (mär-git-H-na'Q) slm.

Krämergewerbe n, Kleinhandel, 
margouliner || P (mar-gu-ll-ne') ®a. v\n.

Kleinhandel treiben. [Krakeel.)
margoulis || P (mär-gu-IV) slm. Gezänk nj 
margrave: 6ei Thiébault : ~ff. 
Marguerite: zu1.1 : auch Art Kinderspiel, bei 

dem ein Kind auf den Knieen liegt, die anderen 
um dieses herumstehen, und ~ gesucht wird; les 
~S id., reumütige Mädchen, die sich in ein Kloster 
zurückziehen, [fr. naturalistisch. Schr. (gb. l86o).) 

Margueritte (mar-g'rit) npr. Paul ~ id.,/ 
marguillier: ^ère slf. Frau e-s Kirchen­

vorstehers. 2. F ~ de bourrache Ge­
schworner. [Dirne.)

marguinchonll P (mar-gs-schs7) slf. lose/ 
mari: ^ grotesque Hahnrei (= ~ mal­

heureux); P ^ avant la lettre auf dem 
Standesamte Getrauter vor der Brautnacht, 

mariage: zu 1 : ~ de garnison nur aus 
die Zeitdauer des Aufenthaltes in einer 
Garnison geschlossenes eheliches Verhält­
nis; F ~ de sang Verabredung f unter 
Mördern, welchenAnteil beim Morde jeder 
auf sich nimmt; F le ~ du cadavre Ver­
einigung/'von Raub und Mord. —12. F 
Eisenring, der zwei Sträflinge an ea. kettet, 

marianiste (ma-rl-a-ni'ßt) s/m. Maria'ner 
(Ritter der Jungfrau Maria oder des Deutschen 
Ordens).

mariannais, (mâ-rï-â-næ ®a, .xÆ'f) 
a. und M^(e) s. aus den Mariannen- 
Jnseln, Bewohner(in) der M.-J. 

Marianne : zu 3 : in Frankreich nach d. Staats, 
streiche vom 2. Dez. 1851 ; auch Spottname der 
Republik Lei ihren Gegnern, 

maribrait || (ma-rl-brw') s/m. provN. zo.
Rotkehlchen n (= rouge-gorge).

Marie : sœur de ^-auxiliaire barmherzige 
Schwester; P faire sa ^ je m’embête 
sich zieren, sich bitten lassen; P ^-Tracas 
sehr eifriges Mädchen, das sich um alles 
kümmert.

marié: zu II.3. lies: (No'ctua nupta). 
Marie - Antoinette : zu I: 2. Kochkunst : 

potage - Suppe von Geflügelpüree mit 
Spargel.

Marie-dort-en- 
Marie-Louise (mä-rt-IüVf) s. Name der ver­

heirateten Soldaten (l8u). 
Marie-mange-mon-prêt \\,pl. ~s-~-~-~ P 

(mä-ri-MA(j-ms-PrW)s//'.Solda1enliebste. 
Marie-pique-rempart ||, pl. P

(ma-ri-pik-rs-pä'r) slf. Dirne, die sich auf 
den Wällen herumtreibt.

marier: ju 1.1: F a. ou pendu cette 
année dem Gottlosen die Neige. Zu l:
4. (schwz.) = épouser. Zu II: scherzhaft: 
ils se ~ent sie kriegen sich.

Marie-TracasP(mä-rt-trä-fa')s//7.v.Marie 
im Suppl. [Ägyptolog (1821—8l).)

Mariette: III. npr. m. Auguste ~ id., fr./
Marilhat || (mä-rt-Ia') npr.m. Prosper ~ 

id., fr. Maler (l8ll—47). [lothr. Ort.)
Marimont|| Utns') npr.m. Mörsberg nj 
marin: zuIII. -e s/f.: 9. F Bezigue-Spiel: 

la ^e die erste vom Talon abzuhebende 
Karte. Zu IV : le cavalier IVU, it. M^,i
oder M^o (1569—1625).

maringo(t)te: kleiner Personenwagen; P 
großer Familienwagen der Seiltänzer rc. 

maringouin [brafil.]. II a. ver = 
macaque II.

marinier: III. a. arche ~ère Frei-arche. 
mariolâtre (mâ-rî-8-lâ'tr) a. und s. die 

Zungfrau Maria abgöttisch verehrend, 
abgöttische(r) Verehrer(in) der Z. M. 

rnariolatrie(ma-rl-8-la-1ri')s//'. abgöttische 
Verehrung der Zungfrau Maria, 

mariole : zu II: faire le x, sich breit machen, 
wichtig thun.

mariolisrne(x>rl-8-li'ßm)s/m. Schlauheit F.
Afarion: v. auch Robin II. 1. — II. m~ marno - charbonneux ||, ~se (mär-no- 

^ s/f. Erdnuß (= gesse tubéreuse), 
marionnon || (mä-riä-NL' G) slf. = ma­

rionnette 1, 2 u. 4.
Mariotte: II. n.d.b.f. Mariechen n. 
mariste (mä-ri'ßt) [Marie] a. u. s. (frère)

~ Mari'st (Mitglied eines Mönchsordens, der sich 
dem Unterrichte der Zugend widmet und zahlreiche 
Pensionate gestiftet hat).

marito-national, ~e \ (ma-rl-to-na-ßlä- 
nä'O a. ehelich-national (Balzac), 

marivaudant ||, ~e (mä-ri-tno-ba', ~ä7t) a.
im Stile Marivaux's schreibend, tändelnd, 

marjolaine: 2. Spiel: arroser la ~ im 
Falle des Verlustes d i e Summe an die 
Mitspielenden auszahlen, die man im 
Falle des Gewinnes von ihnen bekommen 
hätte. [zu 100 Pfennig (— \lU Franks.) 

mark (mark) s/m. Mark f, dtsch. Reichsmünze/
Marke (mark) npr.m. König Marke im Tristan, 
markette (mar-îæ t) slf. ----- marquette 2a. 
markobrunner (mLr-kö-brü-na'r) slm.

Markobrunner (Rheinwein). [schlau.) 
marie : zu II. 2 : (1795—ises). — III. F a.j 
marlin: 2. 4/ Marling f (= merlin II. 1). 
marloupefte, -pin || r (mar-lu-pL't, ~b£') 

s/m. Kerl.
Marly : II s/m. ----- marli. 
marmaillée (mLr-mL-jê') slf. Haufen m 

Kinder (vgl. marmaille), 
marmelade: 2. P Gewühl-r; Menge f.
Marmettes || (mâr-m&'t) npr.pl. pierre des 

/x,S id., erratischer Block imVal d’Illiez, Südwest-)
Marmier: zu II: (1809-92). [Schweiz./ 
marmite : au 1 : * poser une ~ à q. j-m 

e-n Streich spielen (1892); v. auch graisser 
im Suppl. Su 2 : ~ fêlée im Gefängnis 
sitzende Dirne eines Zuhälters. — 8. P 
(vorschriftsmäßiger) Eimer für den häus­
lichen Unrat. 9. auf der Insel Réunion: 
madegassischer Ochsenknecht auf Schiffen, 

marmitée (mLr-mî-tê') s/f. e-n Grapen voll, 
mar miter || * (mâï-mï-te') [marmite] ®a. 

via. mit Dynami't sprengen (urspr. durch 
eine in einem Kochtopf befindliche Masse), 

marmiton : prv. trop de ~s gâtent la 
sauce viele Köche verderben den Brei, 

marmitonner: II. via. wie einen Sudel­
koch behandeln (Michelet), 

marmitonnesque * (mLr-mi-t8-nL'ßk) a.
Küchen-... [moli'th n, Art Serpenti'nstein.) 

marmolithe (mar-m8-li't) s/f. min. Mar-/ 
marmonnerge, ^ementjl (mär-mb-na'Q,

^n'm«') slm. Brummen n, Murmeln »,
(leises) Geflüster (zB. im Beichtstuhl).
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marmonneux || *(m8r-m6-nö') s/rn.Tauge- 
nichts. [Seeteufel m (---- baudroie).) 

marmorène (m8i:-m8-ræ'n) s/f. zo. provN./ 
marmorin II, ~e (m8r-m8-rs7, U'n ) a. 

marmor-ähnlich.
marmot: zul: 6. (schwz.) Kochkunst: Span­

ferkel n mit Wildgeschmack. Zu II. ~te 
s/f.: zu 1: [lt. murem montisj. Zu 6: 
-te de voyage Handkoffer m mit dehn­
barem Deckel, F Ziehharmonika, 

marmoulène (mâr-nm-Iæ'n) s/f. provN. 
morène im Suppl, 

y on II f (mär-mfß) slm. Kochtopf. 
marnais, ^,e (mar-Nrô' ®a, a. und 

Mx(e) s. aus dem Dep. Marne oder 
Haute-Marne, Vewohner(in) des Dep. M. 

marne: zu II: P v. Huren: faire la ~ längs 
eines Flußufers dem Geschäfte nachgehen. 

Marneffe (mar-NLf) npr. id. Mine ~ Typus 
einer verheirateten Frau, die mehrere Liebhaber 
hat (Balzac). [ds im Suppl.)./

marner: zu II: 3. = faire la marne (v.j 
marnette (mär-n&'t) slf. provN. agr.

mittelfester Kalkboden, 
manieur: 3. P tüchtiger Arbeiter. II. ~se 

s/f. Dirne, die längs eines Flußufers 
auf Beute ausgeht (vgl. marne im Suppl.).

— mar
marm

sch8r-b8-nö', ^ö's) a. Mergel- und kohlen­
haltig.

marnois (mär-ma'®a) s/m. ----- marnais. 
Marolies : zu I : 2. fromme Stiftung in 

Brüssel für Erzieherinnen; daher : 3. Stadt­
viertel in Brüssel.

marollien ||, .ne (m8-r8-lH', ^W7n) a. u. 
Mx,(ne) s. aus, Bewohner(in) des Stadt­
viertels Marolles in Brüssel, 

maron: zu I: 4. F Salz -r. 
inaronier || (mä-rS-nie') slm. Laienbruder 

u. Fremdenführer auf dem St. Bernhard, 
maroquin: 3. schwarztraubige Rebe in 

Angoumois.
maroquin ade \ (ma-r8-kî-na'd) slf.

Schilderung aus Marokko (Cham), 
maroquiner : II. v\n. X in Algier: gegen 

die aus Marokko eindringenden Volks­
stämme einen Guerillakrieg führen. 

Afarotte: zu II. rn- : 4. \dim. bon Marie] 
prov. (Rouen) m. junges Mädchen, 

marouflage (mä-ru-fla'tz) s/m. Aufleimen 
n eines Gemäldes.

marpaux !| P (mär-pö') slm. mv. part 
Prinzipa'l, Arbeitgeber. [quable.) 

marquable t (mär-ka'bl) a. — remar-/ 
marquage : 2. Bezeichnung f mit einer 

Marke, einem Stempel, e-m Brandmal; 
Zeichnen n von Bäumen, 

marquandise 0 (mär-tg-bi'f) slf. prov.
(Vosges) Daube für kleinere Fässer, 

marquant : zu 1.2: v. manger 1.6. Zu II:
c) Trunkenbold, d) Zuhälter, 

marque: zu 1 : F vol à la ^ Wäsche-Dieb­
stahl m. Zu 2 : de haute ~ ausgezeichnet. 
Zu 12: acier à une ~ (à deux, à trois 
~s) einmal (zwei-, drei-mal) raffinierter 
Stahl. Zu 14: b) Monat m (= marqué 
u. marquet) ; P une de ~ Kokotte; Diebin, 

marque-mal P (màrk-ma'l) s/m. 1. typ. 
Bogenfänger an d. Maschine (= receveur 
de feuilles). 2. verwachsener Mensch.
3.ruppigaussehenderMensch. 4.Zuhälter. 

marquer: zu 1.1: ^ le linge die Wäsche 
zeichnen; ^ une place einen Platz belegen; 
tendance ~ée ausgeprägtes Bestreben; 
être ~é die Zeichen des Alters an sich 
tragen. — Zu 1.2: brandmarken, a. fig. 
— Zu 1.4: papier ^é {ant. papier libre). 
— Zu 1.14: ~ les aiguilles die Näh­
nadeln öhren.

marquesan: v. marquis III. 
marquet II F (mär-fs/) s/m. Monat (= 

marqué und marque).

[scht-S7) slf. Schimpfwort.) 
chiant || P (mä-ri-dör-g-/

26*
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marquette: 3. P Hure, 
marqueur : 6. Scheibenweiser, 
marquis : zu II. 3. ~e : statt „kleiner Sonnen­

schirm" lies: Knicker; Eisenb.: (Bahnhofs-) 
Halle; extérieure Dachschirm m über 
der Anfahrt; ~e intérieure bedeckter 
Bahnsteig; «,e d’une locomotive Wetter­
dach -r des Führerstandes; ~e de trottoir 
Bahnsteig-Überdachung. — 3« II: 7. F 
~e rechtmäßige Frau, 

marquisat : 3. Markgräfler (badischer Wein), 
marquisette F ( mär-fl-fäe't ) s/f. kleine 

Marquise.
marranisme(ma-ra-ni'ßm)s/--r.Gesinnung 

f der Marranos (v. marane). 
marré P (ma-re') adv. genug (= assez), 
marrer: II. F se «, v\pr. sich langweilen, 
marron: j« 1.1: fig. P ~s Roßäpfel; «, 

Brausche f im ©efi<$t; prv. tirer les ~s du 
feu für j. die Kastanien ans dem Feuer 
holen(v.chat 1.2). Zull: typ. selbständig 
bei einem Prinzipal für eigene Rechnung 
arbeitender Setzer (v.marronner, Suppl.); 
F paumer (secouer ou servir) «, auf 
frischer That ertappen, 

marronnage : 4. bois de «, Bauholz n, 
welches den Holzberechtigten in einigen 
Wäldern frei überlassen wird, 

marronner: zu 1 : typ. richtiger: selbständig 
bei einem Prinzipal für seine eigene Rech­
nung arbeiten, wofür der Prinzipal Prozente 
erhält (vgl. marron IL im Suppl.). Zu II. 2 : 
~ q. j. auf frischer That ertappen, 

marronnier: au 1 : ~ du 20 mars lies: im 
Tuilerien-Garten.— 3. Kastanienhändler.
4. = maronier im Suppl. 5. zo. (zeuzère 
du) nu Kastanienspinner,Blausieb,Schmetter­
ling (Bombyx Ae'sculi). [ronnier 3.1 

marronniste P(mä-ro-nFßt) slm. — mar- / 
marrubler || (mä-rü-ble') ®a. via. provN.

mißhandeln; verderben; vernichten. 
A7ars: zu II: 3. zo. grand nu, orangé 

Rotschiller, Schmetterling (Papi'lio Plia, 
Abart der Cly'tea). [Festung im Elsaß.1

Marsal (mär-ßal) npr.m. id. n, kleine/ 
marsaule H (mär-ßö'l) sjm. — marsault I. 
marse : 2. slm. h.a. Marse, Schlangen­

beschwörer, Zauberkundiger, 
marseuc || (mLr-ßö')§/M. Sommer-Getreide 

n (= marsage und marsais).
Marshall (mär-schäl) npr. Archipel des 

îles ^ Marschall-Jnseln flpl. (Südsee). 
Marsilly (mar-ßl-ji') npr. id. ; v. danger

II. im Suppl.
Marsollier|| (mur-ßö-lle') npr.m. Benoît-

Joseph nu id., fr. Dichter (l750—1817). 
marsouin: zu2 : auch Schmuggler. 4.PX~ 

d'ordonnanceDienstmütze f be§ Offiziers, 
marsupialité <27 (mär-ßü-pK-li-te') [It.] 

slf. zo. Eigentümlichkeit der Beuteltiere, 
marsupium & (mLr-ßü-pl-o'm) [It.] slm. 

zo. Kamm, Fächer (häutiger Fortsatz im 
Glaskörper der Vögel und Reptilien), 

marteau : zu 1: - à bascule Schwanz­
hammer; ^ à devant Vorschlag-h. (= nu 

à frapper devant); nu frontal Stirn-H.; 
~ à queue Schwanz-H. ; ~ à soulèvement 
Aufwerf-H.; nu à tranche Schrot-H.; «, à 
vapeur Dampf-H.; méd. «, de mayor 
Eisenhammer, der in heißes Wasser ge­
taucht und auf die Herzgrube gelegt 
wird, um j. in das Bewußtsein zurück­
zurufen; Elektr.: Klöppel am elektrischen 
Läutewerk. — Zu 3: passer sous le «, 
unter den Hammer kommen, versteigert w. 

marteau-pilon : nu (à friction Frittions-) 
Dampf-, Eisen-hammer, 

martéga/, «.aie, m\pl. «,aux (mâr-te-gâ'ï, 
~5'®b) a. und M^(e) s. aus Martigues, 
Bewohner(in) von Martigues, 

martegallais, ~e (mâr-t’ga-Iæ ®a,
= martégal im Suppl.

martèlement : fig. «. des syllabes scharfe 
Betonung der Silben, 

martellière: lies: Einlaßschleuse eines 
Bewässerungskanals.

marti#a/(e), «.guois(e) (mär-tt-gä'I, «.gsK' 
®a, «.sä's) --- martégal im Suppl. 

Martigenée (mür-tl-tz'nê') [grch.] npr.f. 
Schrift über die Entstehung der Sünde
(von Bonivard).

Martigues: v. saucisson 1.
Afartin: zu 1.3 : (t ms). Zu II: 4. P [marc 

teint] Branntwein mit Likör gemischt. 
Zu III. nu,e slf. : 2. P weibliches Kanin­
chen, Zibbe.

martinet: zu l.c): Schmiede-Hammer; 
Böttcherei: prov. Holzschraube f zum Halten 
der Dauben. Zu 3 : Straf-Eisen n am Beine 
eines Sträflings im Bagno, 

martingale : zul: fig. mettre une nu à 
sa langue seiner Zunge einen Dämpfer, 
Zügel anlegen; serrer la «, à q. j. kurz 
halten. Zu 6: Heringsfischerei: Leine. 

Martinière (mär-tl-mTr) npr. Antoine- 
Augustin Bruzen de La nu id., fr. Schr.
(1662-1746).

Martini-Henry («ni-g-ri') npr.m. Verferti­
ger eines, bsd. in England gebrauchten Gewehres, 

martin-rouant || F ( mät-tä-ru-g') s\m.
Gendarm. [id., fr. Schr. (gb. ms).! 

Marty-Laveaux || (mur-ti-la-wö') npr.] 
martyrologique (mär-ti-rö-Iö-QVf) [grch.] 

a. martyrologisch, auf die Geschichte der 
Märtyrer bezüglich.

marucellien ||, ^ne (ma-rü-ßa6-llZz, ~f&'n) 
a. bibliothèque «,ne von Maruce'lli be­
gründete Bibliothek in Florenz, 

marvanne (mur-wa'n) s\f. Art Trommel 
(auf Mauritius).

marxisme (mar-kßizßm)„s/-n. System n 
des sozialist. National-Ökonomen Marx, 

marxiste (mär-kßi'ßt) a. und s. Marx an­
hängend, Anhünger(in) von Marx, 

marxouage (mär-fjjüa'Q) s\m. prov.
( Mem-the ) Gemüsegarten (— jardin) 

Mary-Lafon: (t issé). [maraîcher)./ 
Afaryland: zu II. 1 : a. Maryland-Cigarre. 
Mascagni (ma-ßka-nji') npr. m. Pietro «, 

id., bedeutender italien. Komponist (gb. 1864). 
mascarille: zu II. M«,: vgl. maquerille. 
Mascate (ma-ßkat) npr. f. Maska't n, arab.

Stadt am Persischen Meerbusen, 
mascotte (ma-ßkö't) slf. 1. id., Art Hasard­

spiel n. 2. Spieler-Fetisch m; Glück­
bringer-/r; daher: Dirne, die für j. sorgt; 
la die Glücksfee, Operette von Audran 
(l88l). 3. Tournüre der Damen, 

masculin: zu 1.1 : auch lycée «, Knaben- 
Gymnasium n.

masculiniser : zu1: 3. ein Frauenkostüm 
nach Art der Mannstracht machen, 

mascurat || (ma-ßkü-raz) s/m. schlechter 
Schriftsteller, Sudler. [(= fourmi).! 

mâsé (ma-se') slf. prov. (Berry) Ameise/ 
mash (masch) [engl.] slm. Mengfutter n. 
masher (ma-schäzr) slm. leidenschaftlicher 

Anhänger der engl. Moden, 
masloc (mä-fclö'f) [ar.] s/m. == bang 2. 
masque : zu 1.10: Schlächterei : bouterolle 

à ^ Hirnstempel m zur Tötung des Rindviehs. 
Zul: 13. F Paß.

masquer: zu 1.3: Roßtäuscher-Argot: nu en 
alezan ein Pferd mit Farbe anstreichen. 

Massabielle (ma-ßa-bK'l) npr.f. id. n, 
Ort bei Lourdes, in dessen Grotte die Zungfrau 
Maria 1856 erschienen fein soll, 

massac (ma-ßazk) slm. = bang 2. 
massacre: zu 1 : Abschlachten nu. Zurecht­

machen n des Viehs in den Kellern des 
Schlachthauses. — 7. id., Art Jahrmarkt, 
spiel, Werfen mit Kugeln nach Puppen, 

massacrementli \ (ma-ßa-kn-mgz) slm. 
= massacre 1 ; weitS. Verhunzung f.
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massage: dazu: rouleau de «, électro-thé­
rapeutique elektro-therapeutische Massier- 
Rolle. — 2. P fleißige Arbeit. 

massageur(ma-ßa-G'r)s/m. Bade-diener, 
der die Massage besorgt. 

Massaoua(h||)®ßa-ü-a')nM-.-n.Massauah
n, abessinische Stadt, italienisches Schutzgebiet. 

MassartII (ma-ßär) npr.m. Lambert nu
id., belgischer Komponist (l841 — 92). 

masse: zu II. 1: Malerei: être bien dans 
la nu den Gesamt-, Massen-Eindruck gut 
getroffen haben; plan par «,s — plan 
massé (v. masser im Suppl.) ; avoir la 
nu complète reichlich Geld haben. — 
Zu II. 10: nudu haut-fourneau Rumpf m...\ 
Steinschneiderei: bunte Glasmasse. — Zu II :
12. Schober aus geschnittenem Tabak, der 
in Gärung geraten soll. 13. F Arbeit, 

masse: A. 78 schreibt masse (ohne Accent), 
massé: zu II. M«.: (1322-34). 
masselotte: zu 1: verlorener Kopf, Gieß­

kopf, Anguß, [id., fr. Komponist (gb. 1842).! 
Massenet II (nta-fe’næ) npr.m. Jules «,/ 
massepain [It. Marci panis, it. mazza- 

pane]. 2. X P Bube im Kartenspiel. —
3. P Schandbube.

masser: zu 1.3: planté massenweise ge­
ordneter Grundriß (ohne Berücksichtigung der 
Parzellen). Zu 1.6: frt. im Rohbau aus­
führen.

masser: A. 78 schreibt masser (ohne Accent), 
massette: zu 1: auch Handfäustel m; 

foret Bohrfäustel m; «, pour le montage 
Montierhammer m.

masseur: II. «se s. Massierer(in). 
Massias || (mü-ßl-a') npr. Nicolas, baron

ru id., fr. Schr. U. Philosoph (l764—1848). 
massicot: 2. [Maquot, Erfinder] Papier- 

Beschneide-Maschine f. 
massicoter II (ma-ßt-k8-tez) ®a. via. das 

Papier mit der Maschine beschneiden, 
massif: zu IL 2. Erdarbeit: Erdkörper; nu 

ébranlé rutschender E. — 5. Geologie: 
Gebirgsmasfe f. 6. « de petites îles 
mehrere nahe bei ea. liegende Inseln. 

Massilia (ma-ßl-li-a') npr.f. 1. it. Name von 
Marseille. 2. äst. id., teleskopischer Plane't. 

Massiquot|| (ma-ßl-ko') npr.m. id., Ent­
decker des gelben Blei-oxy'ds (massicot), 

massivere, auch «ité (ma-ßi-w'tez, «wl-te') 
Massigkeit; auch Derbheit, Plumpheit, 

masson: zu I: 3. zweiräderiger Kranken­
wagen für Verwundete. Zu II. 2 : (t 1883). 

Mastai-Ferretti (ma-ßta-i-fä-rL-ti') npr.
Jean-Marie,comte de « id.(PapstPiusIX.). 

mastar F (ma-ßtä'r) slm. Blei n. 
mastaré, «e F (mä-fctä-re') a. mit Blei 

besetzt à gefüllt, Stock mit Bleiknopf. 
mastart/Zer || F (ma-ßtar-dlez), «oufleur 

(«ßta-ru-flo'r) s/m. Bleidieb. 
mastic: zu 2: - calorifuge wärmebinden­

der Kitt zur Bekleidung von Dampfkesseln; ~ à 
chaud Feuerkitt. — Zu 3: H arbre au « 
Balsambaum (Amy'ris elemi'fera). — 
Zu 4: faire un (ou du) « sich in seiner 
Rede verwirren. — II. a. inv. mastix- 
farben, gelbbraun (Modefarbe), 

masticatoire : II. s/m. P Mundwerk n. 
mastigobrye ^ (mä-ßtl-go-brF) [grch.] slm.

Peitschen-Moos n (Mastigobry'um). 
mastigonème ^ (^gö-nS'm) [grch.] s/m.

Peitschen-Faden, Alge (Mastigone'ma). 
mastiquer: zu 2: LH essen. — 3. P die 

Löcher im Schuhzeug geschickt verschmieren, 
mastiqueur: 2. P Schuhflicker, 
mastoc : 2. P Zwei-Sousstück n. 
mastodont esque F (mä-ßtö-dg-tL'ßk), «.al, 

«.ale («.tä'l) a. mastodontenhaft, fürchter­
lich dick.

mastoïde: auch slm.
mastroc P (mü-ßtrL'k) s/m. Schenkwirt, 

F Kneipier (= mastroquet),



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [ElljljlL, MAS...— MEC...]
masure: 3. provN. mit Obstbäumen be­

pflanzter Hof. [e t Burg, e-m Turm ic.).I 
masuré, -e (mä-fü-re7) a. bl. verfallen (von/ 
mat: zu II: 3. Stickerei: durch mehrfaches 

Übernähen erhabene Stelle. 4. Salpeter- 
Prüpara't n.

mât: zu 1 : - de beaupré auch Klettermast 
bei Volksbelustigungen. Zu 2 : Eisenbahn: -, 
- sémaphorique, --signal Signalmast. 

matage 0 (mä-ta7Q) s/m. Stauchen -r, 
Dichten n des Eisens.

matagraboliser: 2. in die Irre führen, 
matamore : als a. — matamoresque. 
matasiette ou -z- (beides: mä-tä-fife7t) s\f. 

Art Dynami't n.
matatane P & (mä-ta-ta'n) sjf. Arrest­

lokal n (= salle de police), [fpieïer.l 
mateheur * (ma-tscho r) [engl.] s/m. Mit-/ 
mateine (mä-te-i7n) slf. Matel'n n (Mittel 

zur besteren Verdauung).
matelas : zu 1 : ehm. Kriminalverfahren : inter­

rogatoire sur le - letztes Verhör des 
Angeklagten nach bestandener Tortur. —
4. Eisenbahn: - de gravier Kieslage f.
5. P: a) Schürzedes Schmiedes; b)^, am­
bulant Hure f. [tratzen-Geschäft n.\

matelasserie (mu-t'la-ß'rll) sjf. Ma-/ 
matelot [Bugge : nord, matunautr Tisch- 

genosse). Su 1.1 : - léger Leicht-Matrose. 
Zu II. -e sjf.: 5. Matrosenweib n. 

mateloterll (mä-t’tö-ter ) ®a. v\n. eine 
Malelotte (v. matelot II. 1) bereiten, 

matelotesque* (rna-t’lö-tL'ßk) a. nach 
Art der Matrosen; plaisanteries -s 
Matrosenscherze m\pl. 

mateloteur \ (rna-t'lo-tö7r) s/m. j. der 
eine Matelotte zubereitet, 

matéologie (mä-te-ö-Iö-Ql7) [grch.] slf. 
sinnloses Gerede.

materialisation||*(mä-te-i1-ä-n-fä-j3^'©) 
sjf. Materialisierung, 

matériel : zu II. 3 : jetzt auch im pl. -s gbr. 
— III. -le slf. Geldsumme, von welcher 
der berufsmäßige Spieler lebt, 

matévon: v. mathévon im Suppl, 
math. F abr. = mathématique, 
mathanasiana (rnâ-IL-nà-fta-na7) s/m. Id., 

Sammlung von Aussprüchen des Mathana'sius. 
Pseudonym von Saint-Hyacinthe oder eigentlich 
Hyacinthe Cordonnier.

mathématisme ( mä-te-ma-ti'fem ) s/m. 
Lehre, nach welcher alles nach mathema­
tischen Gesetzen bewerkstelligt wird. 

mat(h)évon || (mä-te-tüß7) slm. id., 1795 
Spitzname von Umstürzmännern, welche die ersten 
Opfer der Reaktion wurden.

mathildiste(ma-tll-di7ßt)s/m.Bonapartist, 
als Anhänger der Prinzessin Mathilde. 

Mathurin: zu II: 3. Irrsinniger. 4. a) ge­
meiner Matrose; b) scherzweise: Segelschiff 
n (ant. bateau à vapeur). [fjeit.li 

mathurinade F (mä-tü-ri-na'b) slf. Narr-/ 
Mathusalem: v. vieux 1.1. 
matière: zu 1: ^ - verte de Priestley 

Protococcus m od. Urkern-Alge v. grüner 
Farbe, welche in größerer Zusammenhäufung 
auf der Oberfläche stehenden Wassers diese mit 
einem grünen schlammigen Überzüge bedeckt (---- 
chaos végétal) ; t offrir des -s à q. j-m 
Geld leihen (ß. Ph.). Zu 3: connaître 
la - den Rummel kennen, 

matin: zu 1.1: vers le petit - um die 
Morgendämmerung.

matinal: lies: meist nach dem s.; m\pl. a. -s, 
matinée : 3.* Morgenrock m. 
mätiner: zu 1: -é auch in wilder Ehe ge­

zeugt; langage -é d’anglais durch engli­
sche Brocken verhunzte Sprache, 

maton: zu 2: (nicht 4) Klürnper in der 
Papiermasse.

matraque : 2. Algerien: Stock m, Knüttel m.
3. sspan.) Zucht-rute, Fuchtel!--- férule).

Mauricette (mo-rï-feæ7t) n.d.b.f. id. 
mauricien », -ne (mo-rl-ßls7, -W'n) a. u. 

M-(ne) s. von der Insel Mauritius, 
Bewohnerin) von Mauritius. 

mauriennois,-e (mo-riL-nsa7® a, -sa7s) a. 
u. M-(e) s. aus dem Maurianer od. Mo- 
ria7na-Thal,Bewohner(in)desM.THales. 

Afauser (mo-sär) (Mauser, dtsch. Gewehr- 
Fabrikant) slm. fusil - ou m- Mauser- 
Gewehr n.

mauvais [lt. male leva're). Zu1.1 : F 
elle est -e! schlechter oder fauler Witz!; 
enf. beim Spiel: -e! zählt nicht! Zu 1.4: 
- vouloir Übelwollen n; Sport: arriver - 
deuxième als schlechterZweiter ankommen 
(weit hinter dem ersten Pferde) ; c’est une -e 
langue sie (er) hat eine böse Zunge, ist 
ein Lästermaul.

mauve : zu I: 3. P roter oder grüner baum­
wollener Regenschirm. [maline.l

mauvéine (mo-toc-Vn) slf. chm. --- har-/ 
mauviette: Syn. v. alouette im Suppl, 
mauzac (mo-sâ'k) s/m. id. : - blanc, - noir 

Rebensorten (Haute-Garonne), 
maxillaire: zu II: 2. an. Kiefer-Schlag­

ader (= artère -). — IV. - slm. an. 
Kiefer-Knochen (= os -). 

maxilles 0 (mä-kßi'l ®b) slf.pl. zo.
Kiefer m\sg. der Insekten. 

maximal, -ale, m\pl. -aux"(nia-kßl-ma7l; 
pl. -rnô'Oa) a. maxima'l, ein Maximum 
bildend (ant. minimal im Suppl.). 

Maximiliana (rna-kßl-ml-lla-na7) npr.f.
ast. id., teleskopischer Plane't.

Afaximilien : II. m-, -ne a. maximilia7- 
nisch.

May (mæ) npr. le - id., 
maya (ma-îa7) a. invar, langue - Maya­

sprache f (Sprache eines ausgestorbenen Volkes 
in Süd-Amerika).

maye/7» (rna-T7) sdtsch.Maiensass) s/m. u. 
-euse (-jfff) slf. (fchwz.) 1. Landhaus n 
wohlhabender Familien in Wallis; auch die 
Berge, auf denen diese Landhäuser stehen. 2. — 
tir fédéral (v. tir).

Mayeul (mä-iöl) npr.m. saint - der h. M. 
Abt von Cluny unter Otto I., Oberaufseher aller 
Klöster in Deutschland und Italien (906 - 994). 

mayeux: II. M- npr. drollige Karrikaturen- 
Figur, die Mitte haltend zwischen Robert Macaire 
und M. Prudhomme, bsd. von 1830-1848.

mayoral (mä-io-rä7!) sspan.) s/m. Mayora'l 
(spanischer Postkondukteur). [majorcain.\ 

mayorquin», -e (rna-rör-ks7, -i'n) =/ 
Maz F (rnâs) npr. f. la - = Mazas. 
Mazade: (1321-93).
Mazeray (rna-s’rw) npr. m. id. n, fr. Stadt 

(Charente-Inférieure).
mazette: II. int. alle Hagel! Donner­

wetter ! Ausdruck der Bewunderung, 
mazille + F (mä-fi'O s\f. Geld n. 
mazot» (rna-so7) slm. (savoyisch, schwz.) Heu­

scheuer f, »stabet n.
mazurkant», -e (rnä-sür-ks7, -s7t) a. 

Mazurka tanzend.
mazurker» (mä-für-te7) ®a.v/a. Mazurka 

tanzen (— mas(o)urker). 
mazzal (mä-fä7!) shebr.) s/m. Massel, 

Schwein n (Glück; Drumont). 
mazzes (rna-sL'ß) shebr.) slm. Wlafàtë 

(ungesäuertes Brot der Juden), 
mé..., vor vo. -S... sdtsch. miß) Vorsilbe mit 

verneinendem od. verschlimmerndem Sinne : miß-..., 
Ver-...; v. zB. méfiant, mépriser, més­
alliance.

mê (mäe) int. mä, Meckern der Ziegen, 
méahri \ (me-ä-ri7) s/m. — mahari und 

méhari. [innerhalb der Zellen.!
méat: ^ - intercellulaire Hohlgang/ 
mec: - à la colle forte höchst gefährlicher 

Kerl; - à la redresse guter, ehrlicher 
Kerl; - à sonnettes Reicher; grand -

matriarcat » (mâ-trï-ar-ïa7) s/m. hervor­
ragende Stellung der Frau in der Fa­
milie; auch Titel einer Broschüre des französ. 
Sozialisten Paul Lafargue.

Matrich (mä-trif) npr.m. Louis ^ id., 
fr. religiöser Maler (l812—88). 

matriciel, -le (mü-trî-W'l, -K7l O) 
[matrice] a. auf die Stammrolle bezüg­
lich; locaux d’une valeur -le de 500 fr. 
Lokale im Schätzungswerte von ... 

matricule : zu 2: user sa (bei den Soldaten 
oft m son) - als Soldat dienen, in der 
Dienstzeit vorschreiten, 

matriculer || (mâ-trï-tü-ïe7) ®a. via. 1. in 
die Stammrolle eintragen. 2.&P stehlen; 
se faire - sich Strafe zuziehen, 

matrimonia/: dazu: tribunaux -aux Ehe- 
scheidungsgerichte nlpl. in der protestantischen 
Schweiz. II. P\-e slf. Heiratsbüreau n. 

matrimonialité (mâ-trï-mô-nîa-ÏÏ-te7) slf.
1. Ehestand m. 2. Ehestands-Stati'stiF 

matrimonio-lyrique * \ (mâ-trï-mo-iiïc- 
It-ri'ï) a. ehelich-lyrisch. [gehörend.! 

matronal : zul: 2. den Frauen od. Damen f 
matroneum (mâ-tïô-ne-ô7m) slt.) slm.

Kirchenstuhl der Frauen in den alt. Basiliken, 
matrulle (-trü'l) slf. ----- matrone 3 (V.H.). 
Matthieu (mâ-tïB) npr. m. 1. saint ~ — 

Mathieu 1. 2. Pierre ^ id., fr. Hofbiograph
(l 563—162l).

Matt(h)ioli (mä-tt-ö-IV) npr. Girolamo ^ 
id., geheimer Agent des Herzogs von Mantua, 
von Ludwig XIV. wegen Verrates gefangen ge­
nommen ; man vermutete in ihm mit Unrecht den 
Mann mit der eisernen Maske (gb. gegen 164o). 

maturation: 5. Zubereitung des Tabaks 
für die verschiedenen Verwendungen, 

maturément (mä-tü-re-ma'®g) adv. reif­
lich (überle'gt).

maturer » (^re7)®a. via. den Tabak für s-e ver- 
schieden.Verwendungen reifmachen,zubereiten, 

matutin », ~e* (mä-tü-t#7, ^i'n) slt.) a.
— matutinal (v. Hauptwerk und Suppl.), 

matutinal: autel ^ kleinerer Altar für die 
Früh-messen; im Elsaß: don ~ Morgen- 

[Maubert.! 
^ = place/

[Loire).! 
fr. St. (Maine-et-J

gäbe f.
Mande (mob) npr. place 
Afaubert: II. m^(e) «. nahe dem Maubert- 

platz geboren, fig. roh. 
maubeugeo/s, ^eoise (mo-bö-tzK7 ®a, 

zvsä®, ~ienll, tienne (~Qict7, ä'n) a. 
und M^,(e) s. 1. aus, Bewohner(in) von 
Maubeuge. 2. P tienne slf. Kokotte aus 
der rue Maubeuge.

mauclerc » (mo-klär) 1.1 s/m. Ignorant. 
II. M^, npr. Pierre surnommé M~ id., 
Bretagner Herzog mit d. Beinamen (t 1250).

maudurin » (mo-dü-rs7) slm. prov. Meng­
korn n aus Roggen und Gerste.

Mauges » (möQ) npr. f\pl. les - id., ehm. 
Landstrich in Anjou und Poitou; danach die 
Städte Pin-en-zx,, Saint-Quentin-en-^ u. a. 

maugré t (mo-gi:z')prp. u. cj. = malgré, 
maugréant (mo-gre-g7 ®a) a. le père - 

alter Brummbär. [Direktor.l
maugrée F (mo-grê7) s/m. Gefängnis-/ 
maugréement (mo-gre-ms7 ®b) s/m.

Fluchen n, Wettern n (J. Verne). 
Mauldre (möldr) npr.f. la ^ die -, kleiner 

Fluß, dessen Wasser nach Paris geleitet werden soll, 
mauléoniste (mo-le-ö-ni7ßt) s/m. id., 

Spitzname Bossuet's wegen seines vermeintlichen 
Verhältnisses zu Frl. v. Mauleon.

Maupas » (mo-pa) npr.m. Charlemagne- 
Émile de - id., fr. Staatsmann (18I8-88). 

Maupassant » (mo-pa-ßg7) npr.m. Guy 
de zxz id., fr. Schriftsteller (1850-93).. 

mauresque : zu III : 2. Art Anzug m unter 
den Tropen.

Maureve/, -ert|| (mo-r'wsel, -är) npr.m.
id., Mörder Coligny's. [Moritz-Palme.! 

Maurice: zu 11.2. lies: Mauritius- oder/
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médio-carpien||, ^ne Cj (me-dl-o-knr-plü', 
~B'n) a. an. der Mittelhand angehörig, 

médio-tarsien ||, ^ne Ca (me-dî-o-târ-W', 
â'n) a. dem Mittelfuß angehörig. 

Méditerranée-Express (me-dl-tä-ra-ne- 
àk-ßprL'ß) s/w. Blitzzug von Paris nach 
Nizza. gliche Wissenschaft der Me'dien.) 

médiumuité (me-dl-8-mnl-te ) s/f. angeb-/ 
médizant, ^e (me-dl-ss' ® a, ^5't) |grch.| 

a. h.a. für die Meder oder Perser Partei 
nehmend. [Tauphinä (E. Reclus).)

Medje ( mà'bQ) npr.f. 16., Berg in der/ 
djid/e, vieilli (mL-dE-dse') [nr.j s/w. 

Medschidsche (türkischer Orden), 
médoeain ||, (me-dö-ks', ~'æ'n) I. a. u. 

M^(e) s. — médoquin. II. le M~ s/w. 
das Gebiet von Médoc, 

médressé (me-drL-ße') [ar.] s/f. Medres(s)e 
(hohe Schule, Lehrkanzel in der Türkei) (— 
métiers a im Suppl.). [Plane't.)

Méduse: zu I. 3: b) Medu'sa, teleskopischer/ 
méduser: auch in großes Erstaunen setzen, 

verblüffen. [stabt von Montmédy.)
Médybas || (me-dî-ba') npr.m. id. n, Unter-/ 
Afée (me) I. npr.f. la id., alter Bezirk der 

Bretagne, jetzt in Ille-et-Vilaine. II. HU 
s/f. = maïe(tte).

Méeu » (me-lk) w.Mavennus, fr. Heiliger,
Abt von St-Jean-de-Gaël (540—617).

meetingomanie* (mi-tïn9-gö-ntä-nt') 
sengl.-grch.] slf. Sucht, Volksversamm­
lungen abzuhalten. [Meetingbesucher.) 

meetinguiste \ (mi-tln9-gi'ßt) s/w./ 
méfiant: 2. P X Infanterist (weil er all sein 

Gepäck am Leibe trägt).
mégalithe (me-gà-li't) sgrch.] s/w. Archäo­

logie : Megali'th (großer aufrecht stehender ob. 
liegender Stein als Denkmal), 

megalocéphale <27 (me-gä-l8-ße-fa'l) sgrch.] 
a. großköpfig. [Großköpfigkeit.)

mégalocéplialie Ca (-fä-li') | grd).] slf.) 
mégalomaniaque Cj (mc-gä-Iö-tnä-til-a't) 

sgrch.] a. u. s. (j.) der an Größenwahn 
leidet. [wahn w.)

mégalomanies? UnV) sgrch.] slf. Größen-/ 
mégalomappe (âL'p) sgrch.] slf. große 

Wandkarte auf Leinwand, 
mégalomètre ^ (^iiuv'tr) a. Pflanze mit 

vielgespaltenem Kelche, 
mégalonyx <27 (me-ga-l8-nl'kß) sgrch.] s/w. 

zo. Megalo'nyx, großes ausgestorbenes Tier 
(Amerika). [wurzelig.)

mégalorhize ^ (^rî's) sgrch.] a. groß-/ 
mégalopsie ca (^pßF) sgrch.] slf. das 

Vergrößertsehen der Objekte, 
mégaloscope Ci (^l8-ßko'p) sgrch.] s/w. 

Instrument n, um das Innere des Körpers 
zu untersuchen.

mégalote : II a. groß-ohrig. 
inéganite* (me-gä-ni't) s/f. Megani't n 

(Sprengstoff). [tönend(es Telephon).) 
mégaphone ^27 (^fo'n) sgrch.] «.u.s/w.weit/ 
mégapode Ca (me-ga-Po'd) sgrch.] s/w. 

Talegalla-HuHn n; Großfuß-Huhn n 
(Megapo'dius). [mégaréen.)

mégarien II, ^ne (me ga-riZ', JS'n) =/ 
mégasème ^7 (me-ga-sL'm) sgrch.] Anthro­

pologie: mit großem Index (vom Schädel), 
mégason II (me-ga-s«') s/w. Erdnuß f (= 

gesse tubéreuse).
mége: bester mège, a. meige: in der Grund, 

bedeutung Arzt ist es +; prov. (schwz.) auch 
slf. Kurpsuscherin.

mégerll (mc-Qe') sim. Pächter, der sich mit 
dem Verpächter in die Früchte teilt.

Mégère: zu II. 1 : la ~ apprivoisée die 
bezähmte Widerspenstige v. Shakespeare, 

mègle: v. meigle.
mégo P ( 1118-90') s/w. Überschuß der Ein- 

nähme über die Ausgabe.
mégot II P(uic-go')s/w. I.Cigarrenstnmmel.

2. = mégottier im Suppl.
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mégottier II P (me-g8-tie') s/w. Cigarren» 
stumniel-Sammler.

méguillon || P (me-gl-jg') s/w. Zuhälter. 
Méhégan|| (me-e-gs') npr. Guillaume- 

Alexandre, chevalier de ~ id., fr. Schr. 
(1721—66).

Meidinger ( mfc-bg-Qa'r und ^gä'r) npr. 
1. Jean-Valentin - id., dtsch. Grammatiker 
(1756- 1822). 2. phys. v. pile im Suppl. 

Mei(d)je (ma-bQ, mf«Q) svz. Mittagsnadel] 
npr.f. = Medje im Suppl, 

meige: v. mége im Hauptwerk und Suppl, 
meilleur: zu II. 1 : il fut bon entre les 

er war einer der besten Menschen der Welt, 
meissonenque ( mw - ß8 - nZ'k) slf. Art 

eßbare Schnecke in der Provence. 
Meissonier: lies: (isis—91).
Aféjanes || (me-Qait) I npr. Jean-Baptiste 

de Piquet, marquis de ~ id., fr. Bücher, 
freund (i729—so). II uue a. bibliothèque 
nue à Aix die von Méjanes der Stadt Aix 
hinterlassene Bibliothek. — III. nue s/f. 
zo. junge Dorade (Fisch). [Hinter-Jndien.) 

Mé-kong II (me-kg) npr. m. Mekong, Fluß in/ 
mélagre Ca (me-la'gr) sgrch.] s/f. path.

allgemeiner Gliederschmerz, 
mélaïnique (me-lä-l-ni'k) a. melaï'n-haltig. 
mélalgie Ca (mc-täl-Qi') sgrch.] s/f. path.

heftiger, erschütternder Gliederschmerz, 
mélampyre: bisw. auch s/f. 
mélaneo F (me-lg-ko') a. — mélancolique, 
mélancoliser: II. se - vlpr. in trübe 

Stimmung geraten.
mélancolisine* (me-ls-k8-li'ßm) s/w.

Neigung f zur Melancholie, 
mélanémique <27 (me-la-ne-mi'k) a. path. 

schwarzblütig.
mélange: zu 3 : Tel. : Draht-Berührung f, 

-Verschlingung f, Mitsprechen n; être 
affecté de ~ zusammen-, mit-sprechen. 

mélanidrose C7 (me-lä-ni-drö's) sgrch.] s/f.
path. schwarzer Schweiß, 

mélanogène Cj (nie-lä-n8-Q&'ii) sgrch.] 
s/w. id., Name eines Haarfärbemittels, 

mélanographite <2? (me-Iä-it8-grä-fi't) 
sgrch.] s/w. min. Stein mit schwarzen 
Baumzeichnungen, [melano'sen-artig.) 

mélanoïde C7 (me-Iä-nS-t'b) a. path./ 
mélanoptère Ca (me-la-n8-ptä'r) sgrch.] a. 

zo. schwarzflügelig; mit schwarzen Flügel­
decken.

Melantois|| (me-lg-tsa') npr.m. le ~ id., 
ehm. Landschaft in Flandern (jetzt Nord), 

mélanurèse, ~ie Ca (me-la-nü-rL's, ^rt') 
sgrch.] s/f. path. Schwarzharnen n. 

mélasse: P tomber dans la ^ in die 
Tinte oder Patsche kommen, 

mélassé, ~e (me-la-ße') a. sirup-haltig, 
mélasson || P (me-la-ßg') s/w. ungeschickter, 

linkischer Mensch.
Melbourne (mal-bürn) npr.f. id. -r, Hptst. 

der engl. Kolonie Victoria in Australien.
meldo/s, ~e, ~ien!|, ^ne (mLl-dsa'<Z)a, 

^bä'f, ^dlZ', Ji'n) a. und M^(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Meaux. 

mêlé-cass(is) P (mro-le-ka-ßi'ß, <^ka'ß) s/w.
Branntwein mit Cassis vermischt, 

mêler: zu 1.1: de qc. mit et. vermischt: 
un attendrissement de respect eine 
mit Ehrfurcht gepaarte Rührung; P ^ les 
sabots zs. schlafen; ® Bergbau: ^6 de 
gangue bergschüssig (mit tauben Erzen durch­
wachsen). — Zu II. 3: v. Telegraphendrähten: 
so ~ sich verschlingen. — Zu II. 5 : se ^ 
à qc. sich mit etwas befassen.

Mélété (me-le-te') npr.f. äst. Me'lete, 
teleskopischer Plane't. ^einander werfend.) 

mêle-tout* (mäd-tiV) adv. alles durch-/ 
meli (iné-lt') s/w. Pfeilgift n aus der Rinde 

von Eiythrophlce'um guinee'nse. 
méli-mélonite * ( me - II - mc - lö - ni't ) s/f. 

Melimeloni't n, Sprengstoff (Verne).

Präsident der Republik; ^ des ~s: a) Gott; 
b) Polizei-Präsekt (vgl. meg). — 2. Zu­
hälter.

méca: éc. abr. F ----- mécanicien, 
mécanicien: zu1.1 : ,aie tifb. Maschinen- 

Näherin. Zul: 5. P Scharfrichter-Gehilfe, 
mécanique: zu I: 7. f : a) mit der H ein­

arbeitend ; personnes Hand-Arbei- 
ter(innen) ; b) wie ein Handwerker aus­
sehend. Zull: 5. P Guillotine, 

mécanisable (me-ka-iü-sa'bl) a. was sich 
mechanisch behandeln läßt, 

mécanisme: 5111 : Eisenb.: ~ de change­
ment de marche, ~ de renversement 
Umsteuerungs-Apparat, Steuerung f. 

mécaniste: II. a. einem Mechanismus 
gleichend. IMäcenatentum w.)

mécénatisme* (me-ße-na-ti'ßm) s/w./ 
mécénien ||, ^.ue (^nfg', J&'n) a. einem 

Müce'n zukommend; rôle ~ Mäce'nas- 
rolle f. kMäce'nas.)

mécénique \ (^ni'k) a. nach Art des/ 
méchage (me-scha'tz) s/w. Schwefeln n 

der Weinfässer.
mèche: zu 1: ~ plate (ronde) Flcrch- 

(Rund-)Docht w für die Lampe; ~ à siphon 
Heber-, Saug-D. Zu 3: ^ à étoupille 
Brand-lunte; O Bergbau: ^ souffrée 
Schwefel-faden w, -Männchen n.

Mécliel (me-schâ?l) [Michel] Spitzname der 
Deutschen im Elsaß (Erckmann-Chatrian). 

Méchéria (me-schê-rl-a') npr.m. id., franz.
Provinz u. Stadt (Algerien), 

méclieron || f (mê-sch'r^) sim. kleiner 
Zunder, glimmender Funken. 

Afecklembourg: Kochkunst: à la mode de 
~ Würstchen mit RotkrHut. — II. m^ s/w. 
Mecklenburger Pferd n. 

mecklembourgeois : s/w. Mecklenburger 
Pferd n. [convenue.)

méconvenue \ (me-fß-to’nü') s/f. = dé-/ 
mecquainll, ^e(inæ-fg',^âe'n) =mecquois. 
Mecque: fig. auch ohne Artikel, 
médaillard || F (mc-da-jä'r) s/w. Inhaber 

der Preismedaille. [haben.)
médaille: P avoir la ~ einen Auftrag/ 
médaillo(n)niste (me-da-j8-ni'ßt) s/w.

Verfertiger von Schau-niünzen.
Médan|| (me-ds) npr.m. id. n, Ort bei 

Paris, wo Zola wohnt. [Schule f Zola's.) 
rnédanisrne* ( me-dä-ni'ßm ) s/w. Stil,/ 
médaniste (^ni'ßt)s. Anhänger(in) Zola's. 
inédanite* (me-bä-ni't) I s/w. der Ein­

siedler von Medan. II. s/f. Größenwahn 
m des Einsiedlers von Medan (Zola), 

médecin-aide,pl. ^s-^s (me-d'ß^-L'd; pl. 
^sL'd ®b) s/w. Hülfs-Arzt; X ^ major 
de 2e classe Assistenz-arzt; v. médecin 2. 

médecine : zu 2: P être en ~ zu e-r Kur 
int Krankenhause sein, 

médeciner: zu l : 2. F vergiften, 
médecin-expert H, pl. ^8-^s (me-d'ßs-Dk- 

ßpä'r; pl. ^jæU ®b) s/w. ärztlicher 
Sachverständiger, [s/w. Gerichtsarzt.) 

médecin-légiste, pl. ^s-^s (Je-Qi^t)/ 
médéole ^ (me-de-8'l) s/f. Myrtenblatt n 

(Myrsiphy'llum).
inédersa (me-dar-sa') sjm. höhere musel­

manische Schule in Algerien (--- médressé 
im Suppl.).

médianité (ine-bï-a-nï-te’) s/f. vermeintliche 
übernatürliche Wissenschaft des Mediums, 

médianitos ( me - bsa - ni - lo'ß ) s/w. pl.
Cigarren f kleinen Formats, 

médico-légal : auch gerichtsärztlich, 
médico-légiste ( me-di-ko-le-hi'ßt ) s/w. 

Gerichtsarzt.
médiéva/, ^e, m[pl. ^aux II (me-dl-e-wa'l; 

~5'), ^iqne(^wi k) [It.j a. miltel-alterlich, 
dem Mittel-Alter angehörig.

Afédine : II. nu 4/ s/f. bei Cadix wehender, 
vom Berge Me'dina-Sidonia kommender Ostlviud.



[Saisi., MEL...—MER...]JmSuppl.ohne nähereBestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

mémorisation || * \ (me-mo-rl-sä-ßT' O) 
slf. Gedächtnis-Übung.

Mempllis : 2. nordamerik. Stadt (Tennessee'), 
memphite : II. a. h.a. — inemphitique. 
ménage: zu1.1 : auch Ehe f; ~ à la colle 

wilde E.; fig. F faire le ~ die Domino­
steine mischen, wenn der Gegner am Aus­
setzen ist. Zu 1.3: le jeune ~ das junge 
Paar, beide Ehegatten, 

ménageable (me-nä-Qa'M) a. verschonbar. 
ménager, v.: zu 1.2: 0 Bergbau: ~ les 

pointerolles neuves anführen (starkes 
Gezähe mit nicht zu starkem Schlage behandeln). 
Zu II. 4: auch sich etwas verschaffen, 

ménager, s.: zu II: - m. provN. Pächter. 
Ménale (me-nal) npr.m. Mä'nalus, dem 

Pan heiliges Gebirge in Arkadien, 
ménaléenll, ~ne ( me-nä-Ie-#', ^ae'n) a.

mont ^ = Ménale im Suppl. (V. H.). 
menda/s, ^aise, ~ois, ^oise (ms-dL'®a, 

zJfe'f, ^döa'®a, ^.K'f) a. u. M^(e) s. aus 
Mende, Bewohner(in) von Mende. 

Mendelsohn (mLn-dLl-ßö'n)-r/---. 1. Mosès 
(ou Moïse) rv id., dtsch. philosophischer Schr. 
(1729—86). 2. Joseph ~ id., dtsch. Schr. u. 
Banquier, Sohn b. ~ 1 (i770—1848). 3. Félix 
^-Bartholdy id., berühmter dtsch. Tonsetzer, 
Enkel von ~ 1 (i809—47).

Mendès (mg-droß) npr.m. Catulle ~ id., 
fr. Schr. und Dichter (gb. l84o). 

mendiant: zu II: 2. P Küchen-Ofen. 
mendigot || (ms-dl-go') s/m. F Bettler, 

der Diebstähle auskundschaftet, P Bettel­
junge.

mendigotage 
mendigoter || F (Uer) ®a. v\n. betteln. 
meiidigoteur(mß-bl-gö-tö'r)s/w. — men­

digot im Suppl.
mendois, ^,e v. mendais im Suppl, 
mène \ (mäeti) s\f. Frau, 
menée: 8. sgrch.] Gebet- und Gesang­

buch n der Griechen.
mener: zu1.1 : ~ à bien auch durchsetzen; 

F~ q. en bateau j. betrügen, übers Ohr- 
hauen (vgl. meneur 1.1 im Suppl.). Zu 1.9 : 
F la ~ douce et joyeuse ein herrliches 
Leben führen. Zu II. 1: en ~ large das 
große Wort führen. [Schicksel.f

menesse: lies: jüdisch-deutsch (nicht F) Gölte,l 
Menestrier || (me-nL-ßtrl-e', F Je') npr. 

Claude-François nu id., fr. Zesuit, Heraldiker 
und Geschichtschreiber (l631—1705).

meneur : p 1.1: ~ (en bateau) Ange­
klagter, der die Zustiz auf falsche Fährte 
leitet. — Zu 1.3 : ~se Frau, welche das 
Kind einer sich als Amme Vermietenden 
nach dem Lande zurückbringt; F ~se 
Dirne, welche Leute in entfernte Straßen 
lockt, wo sie Dieben in die Hände fallen. — 
ZU II: 0 Bergb 

menfichisme * (mg-fl-schi'ßm) slm., men- 
foutisme* (mg-su-ti'ßm) s/m. v. je- 
m’en-foutisme im Suppl.

Mengs (mM npr. Antoine-Raphaël ^ id.,
dtsch. Maler u. Kunstschr. (l728—79). 

ménidrose & (me-nl-drö's) sgrch.] slf. méd. 
periodischer Schweiß, der an Stelle der 
Menstruation eintritt.

Menier || (mg-nte) npr.m. Emile - id., fr. 
Schokoladen-Fabrikant (l826-8l).

Ménilmonte P (me-nll-mß't), ~muche P 
(^mü'sch) slf. = Ménilmontant. 

menin : au 1.2. ^.e slf.: c) P Großmutter, 
méningien», ~ne & (me-nS-W', ^.K'n) 

a. an. — méningé, 
méningite: ~ cérébro-spinale 
méniugitique 0 (me-ns-tzî-ti'k) a. path.

zur Hirnhaut-Entzündung gehörend, 
menne-lourd », pl. 0 (mæn-lü'r) s/m. 

Werkzeug, das beim Sticken gebraucht wird (Zola, 
Rêve). [Federhängeglied -r.!

menotte: zu 4: Gehänge n; ~ de ressort/

mélimélum (me-li-mc-Iö'm) s/m. phm. 
ails Honig und Quitten zs.-gesetzter Heil- 
stoss. [au§ Holland.!

melin» (m'lü') s/m. Art grober Wollenstoff/ 
Mélina (me-H-na') n.d.b.f. id.
Mélingue: 2. Gaston ~ id., ftanzös. Maler

(gb. 1840).
mélinite* (me-Iï-ni't) sgrch. meli Honig, 

oder nach dem Minister Mélines] slf. 1. chm. 
Melinit n (Sprengstoff aus Steinkohle und

menoiiille P (mg-nu'j) slf. Geld n, bsd. 
kleines Geld.

mensualité* (mß-ßü-a-ll-te') [It.] slf. 
1. monatliches Eintreten von et.; ~ de ia 
rente monatliche Zahlung... — 2. monat­
lich gezahlte Summe, Monatsrate, 

mental: zu 1.1. lies: restriction ~e Ge­
danken-Vorbehalt. Su 1.2: auch s/m. 
Geistige n. [geistiger Zustands 

mentalité (ma-tä-H-te') [It.J slf. phls.j 
mentei/r: zu I: F auch être ~ comme un 

almanac. Zu II: t auch ^eresse (mg- 
t'röö'ß) slf. Lügnerin.

mention : Tel.: ~ de service Dienstnotiz, 
dienstlicher Zusatz; ~ de transmission (de 
réception) Beförderungs- (Aufnahme-) 
Vermerk m; drt. consentir toutes ^,s et 
subrogations genehmigen, daß der Dar­
leiher des Erwerbspreises für ein Grundstück 
zur Erlangung des Darlehens dieselben 
Rechte auf den Kaufpreis der Erbschaft 
haben sott wie der Erbe selbst, 

mentir: zu I: ^ comme un démon ganz 
verteufelt lügen. [Pferdes./

menton : zu l: 4. Kinnketten-Grube F des/ 
Menton » (mg-tß) npr.m. = Mentone, 
/nentonnais, ~e (my-to-næ ®a, ^L's) a. 

und MJe) s. aus, Bewohner(in) von 
Mento'ne. [kranz.!

mentonnet: ju 1 : ~ d’une roue Radspur-/ 
Afentor : zu II. m~ : bisw. co. ^esse (ni#- 

to-rä'ß) slf. Hofmeisterin, 
menu: zu 1.3: les ~s suffrages platotüsche 

Umarmung. Zu III : 8. ehm. Schlächterei: 
Kalb- und Hammel-fleisch n. 

menu-gailleteux » P(mg-nü-ga-jg-tö') slm.
Kleinkohlen-Verkäufer. [Ierei f.\

menuisage \ (mg-nüi-sa'tz) s/m. Tisch-) 
menuise : zu menuis(aill)e 1: Knüppel­

holz n.
menuiserie: 5. fast4Kleinigkeit,Lappalie, 
menuisier: ^ en bâtiment Bau-tischler. 

Zu III : 2. J?re Bart, der das Kinn bedeckt, 
F Tischlerfräse. [Restaurant (1792).) 

Méot» (ntC-0) npr.m. vornehmes Pariser/ 
Méotide: II. m~ a. weitS. sunipf-artig, 

moorig. [für Méphistophélès.l
Méphisto (me-st-ßto') npr.m. id., häufig/ 
méphitisé, ~e (me-fl-tl-se') a. mit Stick­

luft angefüllt, verpestet, 
méplat: zu II: 4. X abgeflachtes Vorder- 

Ende mancher Spitzkugeln, 
mépriser: zu1.1 : verachten. Zu 1.2: auch 

[s/m. Zuhälter./ 
méquillon || P (me-It-jß') [dim. von mec]/ 
mer: zu 9: ^ Dekoration d. Hintergrundes 

(gleich viel, was sie vorstellt). — 12. h.a. ^ 
Erechthéide Erechthäisches Meer, orakel­
gebende Kluft auf der Akro'polis. [Popel m.l 

inérangueule P (me-rg-göt) slf. Nasen-/ 
Mérat» (me-ra) npr.m. 1. Laurent ~id., 

fr. Botaniker (i7i2—9o). 2. François ^ id., 
fr. Arzt u. Schr., Enkel von ~ 1 (l780—I85l).

mercandier, ~ere : 3. prov. Hausierer(in). 
mercanti (mar-kg-ti') s/m. in der Lingua 

franco : Kaufmann; X dem Heere nach­
ziehender raubsüchtiger Marketender, 

mercantiliser » * ( mär-kg-tl-ll-se' ) (Da.
via. mit Geld abschätzen, 

mercantiliste (mär-kg-tl-li'ßt) s/m. Mer- 
kantili'st, Krämerseele f.

Mercédès (mar-ße-döö'ß) n.d.b.f. 
mercenariat» (mar-ß'na-rt-a') slm. 

Söldnertnm n.
mercenarité \ (mär-ß'na-rl-te') s/f. 

Käuflichkeit: a) zV. eines Amtes; b) einer 
feilen Seele.

merci : zu II: auch ^ bien! danke schön! 
Mercié (mar-ßle) npr. Marius-Jean-An­

tonin nu id., fr. Bildhauer (gb. 1845). 
Mercier » (mär-ßie) npr.m. Louis ^ id., 

fr. Schr. u. Staatsmann (1740—1814),

Salpetersäure, 1886 von Turpin erfunden). — 
2. F Kokotte. [(mexikanische Biene).!

rnélipone^-(me-ll-po'n)s//'.2o.Melipo'na/ 
mélithémie 0 (me-lî-te-mF) sgrch.) slf.

path. Auftreten n größerer Mengen 
Zuckers im Blute.

melki (ni&I-tF) [Melga, Malaga] a. invar. 
vases - Melki - Gefäße n\pl., früher in 
Tunis verfertigt, jetzt sehr selten.

Melle (m&I) [It. Meta'llum] npr. f. id. -r, fr.
Stadt (Deux-Sèvres). [süße Redensart.! 

mellifluité (mLl-ll-flü-i-te') slf. honig-j 
mellois, ^e (mL-lsa' ® a, ^.Là's) a. u. M^(e) 

s. aus Melle, Bewohner(in) von Melle. 
Melmoth (mLl-mo't) npr. William ^ id. 

(mL'l-m°k/r) : a) engl. Jurist (1666—1743); 
b) engl. Schr., Sohn des vorigen (l710—1799). 

mélo (me-lo') s/m. 1. F [abr. von mélo­
drame] Melodrama n. 2. P Gemisch n 
aus Absinth und Branntwein, 

rnélode * (me-lo'd)sgrch.] s/m. Liederdichter, 
mélodipède* (me-lo-di-pL'd) slm. Fahr­

rad n mit Musik.
mélodramatiserw (~brä-ma-tf-fe') ®a.

via. melodramatischen Charakter geben, 
melon: ^6: a.cr.einfältig; runder niedriger 

Hut; eben in den Seedienst eingetretener 
Seekade'tt; Schüler im dritten Bataillon 
der Militärschule. 7. id., Reben-Art (= 
gamet blanc). 8. ehm. Post: Briefpaket n. 

mélonnelle (me-lö-md'l) als. v. phalène 
im Suppl. [= melonite.l

rnélopéponite(me-lo-pe-po-ni't) s/m. min./ 
mélophobe (^fo'b) sgrch.] s/m. Musikfeind, 
mélopiano } (^pï-a-no') s/m. Melopia'no 

n (neues vervollkommnetes Klavier), 
melton » G (mäel-tß') slm. drap - Melton­

tuch n aus Melton in England, 
mélunais, (me-lü-nL' ®a, ^S'f) — me- 

lunois im Suppl.
melunois, (ms-lü-nsa' ®a, ^K's) 

M~(e) s. aus, Bewohner(in) von Melun, 
membrane: zu 1: - muqueuse Schleim­

haut; Tel. : ~ phonique Sprachblättchen 
n im Fernsprech-Apparat. 

membrette: 2. Eichenbrett n (0,18 m breit,
0,5 oder 0,6

membrer: 
membrure : zu 3: Holzhandel : Eichenbrett 

n (o,16 m breit, 0,078 m dick), 
même [*meti'psimus]. Zu 1.1 : als Rück­

gabe eines Schimpfwortes: voleur VOUS-^,! 
selbst ein Dieb! Zu 1.3: hinter dem s. grade, 
nichts geringeres als ... Zu III: si u.
si ^ oft — quand même; ... n’a pas 
de ^ cette chaleur ... hat gleichwohl 
nicht das Feuer.

Meinung», auch ~c (màem-ï£, ~Igf) npr.m. 
Hans nu Hans Memling, niederländ. Maler 
(1425-95).

memmé F (mæ-mer) slf. enf. — maman, 
mémoire: zu 1.2: nous n’en parlons que 

pour ^ wir erwähnen es nur beiläufig, 
um daran zu erinnern; n’entrer que 
pour ^ bei etwas mir erwähnt werden ohne 
Grund. Zu II. 2: n* du bateau Miets­
kontrakt zwischen dem Besitzer e-s Kahnes 
und dem Mieter.

mémoire-journa/,jo7. ~s-~aux (me-mKr- 
Qur-nä'I, ^ö') s/m. Denkschrift f in Tage­
buchform. [s/m. Memoirenschreiber.! 

mémoriograplie \ (me-mo-rl-o-gra'f)/

[Bettelei f.\ 
F (mg-bï-Qd-ta’Q) slm.)

a. u.

übertreten.

m dick). [F schanzen.!
II. v\n. P X tüchtig arbeiten,/

au: — hercheur.

[cède.! 
— Mer-/

[starre.!
Genick-/
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messéniaque (mæ-fee-nï-a'f ) a. h.a. nur 
gbr. in golfe Mzx, Busen von Meffe'nien. 

Messéniques (m;c-ße-ni'k ©h) npr.f. pl. 
h.a. die messe’nischen Lieder des Tyrtäns 
(= messéniennes).

messer_ \ (mL-ße’) ®a. v\n. 1. Messe 
lesen. 2. die Messe hören, 

messervir* ( mL-ßär-wPr ) ©b. v\a. = 
desservir 1.2.

messianiste (mL-ßl-8-ni'ßt) s/w. Messia- 
nVft (Anhänger des Messianismus), 

messier: jul: 2. s Polizist, 
messière : 2. s Polizei. [messinois.l 
messinais, (m^kl,©al Jfe'f) =/ 
mesti (mæ-fcti') (dtsch. Meßtag) s/w. prov. 

(elfäff., lothr.) Markt.
mésua ^ (me-fu-a') s/f. Me'su-e; ^ nagas 

Eisenholz-Mesu-e (Me'sua fe'rrea). 
mesure: zu 1: dans une grande ^ in 

großem Umfange. Zu 7 : F battre la ~ 
sur q. j. prügeln. [ic. mißbraucht.I 

mésuseur (me-fü-fö'r) s/w. j., der ein Recht/ 
métacentre 4/ (me-tä-ßs'tr) (grch.) s/w. 

Metace'ntrum-r (Punkt, von desien Entfernung 
vom Schwerpunkt die Stabilität eines durch eine 
Kraft auf die Seite geneigten Körpers, bf d. Schiffes 
abhängt).

métagrainme: Rätsel n, dessen Lösung 
aus der Abänderung eines Buchstabens 
beruht, zB. prime, crime, frime, 

métal : zu 1 : ~ anti-friction — métaline 
im Suppl.

métalent: 2. (nicht t) Talentlosigkeit f. 
métaline (me-tä-li'n) s/f. Zapfenlager- 

Metall n, das nicht eingeschmiert zu w. braucht, 
métallique: zu I. 1: Monts M~s Erz­

gebirge n. ^dünnen Metalllage.s
métallisation: 2. Überziehen n mit einer/ 
métalliser : 0 Bergbau: se ~ anlegen, erz­

führend werden.
métallochromie (me-täl-Iö-frö-mi) (grch.) 

s/f. Galvanochromie.
métalloïdique (me-1àl-l8-l-di'k) a. me* 

talloï'disch, in der Art von Metalloiden, 
métallomètre (me-tâl-lo-mLs'tr) s grch. ) 

sim. Metallome'ter w, zum Erkennen der 
Schmiedbarkeit dienend.

métallonide (me-tàl-lo-nî'd) s/w. Weiß­
metall n, Nickel-Legierung f. 

métalloscopie * 07 (me-täl-lo-ßkö-pi) 
(grch.) s/f. Metalloskopie (Untersuchung des 
Einflusses, den die Berührung gewisser Metalle auf 
die Nerven des menschlichen Körpers ausübt), 

métalloscopique* 07 (-pi'k) a. metallo- 
skopisch, aus die Metalloskopie bezüglich, 

métallothérapie * 03 (me-tâl-l8-te-rà-pt') 
(grch.) s/f. Métallo - therapie, Metall­
heilkunde.

métallothérapique 07 (^.pi'k) a. auf 
Metallheilknnde bezüglich. [m.j

métallurgique: marché ~ Meta’llmarkt/ 
métanthropique \ (me-tg-tïb-pi'f) (grch.)

a. über-menschlich, -irdisch, 
métaphorétique 03 (me-tä-sö-re-ti'k) (grch.) 

a. übertragbar; phls. Definition, die auch 
aus et. anderes anwendbar ist. 

métaphoriser^, 03 (me-tâ-fô-rï-fe') ©a.
v{a. in Meta'phern kleiden, 

métaphysiologie 03 (^sl-sl-o-lö-E') (grch.) 
s/f. Metaphysiologie (Lehre von den Kräften 
und Substanzen, die außerhalb der Organe liegen), 

métaphysiologique 07 UQi'f) a. meta­
physiologisch. XMetaphysiolo'g.l

métaphysiologiste (^fï-ô-îo-Qi^t) s/w./ 
métaphysiquer || \ Uft-fW) ©a. vjn.

philosophieren. Xmetazinnsaures Salz.I 
métastannate 0? (^ßtä-nä't) s/w. chm./ 
métastannique 07 (^tâ-ni'f) «. chm. 

metazinnsauer.
métastatique : zu 1 : thermomètre me- 

tastatisches Thermometer (es zeigt die 
Wärme-Unterschiede in vergrößertem Maßstabe),

Mercoeur : 2. Elisa ~ id., franz. Dichterin
(l809—35).

Afercure : zu II. m^, 4 a : deutochlorure de 
m^ = sublimé corrosif; protochlorure 
de m^ — sublimé doux, 

mercurifère: auch quecksilber-haltig, 
mercurographie* 0 (mär-kü-rö-grä-ft') 

(lt.-grch.) s/f. Merkurographi'e (photo­
mechanisches Verfahren).

merde: ju 1: P très b. faire sa ~ sich 
ausspielen; ça ne vaut pas une ~ das ist 
gar nichts wert; c’est de la ^ de chien 
das ist jammervoll; c’est peint avec de 
la ~ de chien das Bild ist eine gräuliche 
Sudelei; se fondre en ~ starke Diarrhöe 
haben; P ~ de pie 50-Centimes-Stück n. 

mère: zu 1 : P^, aux anges Engelmacherin; 
co. ~ grand ----- grand’mère ; ^ de lo­
cation gemietete Anstandsdame; ~ d’oe- 
case angenommene Theatermutier; ~ à 
tous alte Buhlerin; ~ Jacques Frau, die 
eine andere bemuttert (Daudet). Zu II. 1 : 
~ lame Hauptsederblatt n am Wagen. 

Méré (me-re) npr.m. Poltrot de ~ id., 
Mörder des Franz von Guise.

Mère-Église (mär-e-gli's) s/f. Mutterkirche. 
Méridarpax (me-ri-där-PLtß) (grch.) npr.

m. Ratten-Name bei Lft. IV, 6. 
méridien : zu l: lunette ^.ne Meridia'n- 

Fernrohr n zur Beobachtung der Gestirne bei 
ihrem Durchgänge durch den Meridia'n. Zu II. 1 : 
auch Geometrie.

méridionalisant!l,,v,e(me-rï-bï-8-nâ-n-ffi', 
~ä't) «• sich wie ein Südländer, Süd- 
sranzose benehmend.

mériédrie 03 (me-rl-e-drll) (grch.) s/f. 
Krystallographie: Meri-edrit (gemeinschaftl. 
Name für die Hemi-edrie und Tetarto-edrie). 

mérille (me-ri'j) s/f. schwarztraubige Rebe in 
Tarn-et-Garonne.

méringie ^ (me-rd-Qt') s/f. Knöterichschelle 
(Mœhri'ngia polygono'ides). 

meringue : 2. P en ^ in der Zersetzung 
begriffen; avoir l’estomac en - einen 
ganz verdorbenen Magen haben, 

mérinites (me-rl-ni't ®b) sjm.pl. Meli­
niten, ar. Dynastie in Marokko (l3.—15. see.). 

mérinjane ^ (me-rg-tza'n) s/f. prov. — 
aubergine.

mérite : zu 3: agricole Ackerbau-Ver­
dienst-Orden in Frankreich, F CO. GrÜnkraM- 
orden. — 7. drt. gerichtlicher Wert e r Akte rc. 

mériter: zu 1.3 : auch j-m et. einbringen. 
Merjèlen (tnar-Qæ-hè'n) npr.m. lac ^ 

Màjelensee am Aletsch-Gletscher (Schweiz), 
merlan : $u 1 : ~ à poil durch das Schlepp­

netz lädierter Weißling; ~ brillant ge­
angelter Weißling; faire des yeux de ^ 
frit verliebte Augen machen; f ~ bleu ----- 
poisson d’avril (v. ds 2 und 3). 

merle : zu 1: prv. c’est l’histoire du ^ 
et de la merlette es ist ein Streit um 
des Kaisers Bart.

merlifiche P (mar-ll-fi'sch) s/w. Gaukler, 
Landstreicher, Zigeuner. XZigeuner.I 

merligodgierll \ (mar-li-gö-dtzle') s/w./ 
Aferlin: zul: 3. Antoine ^ de Thionville 

id., Mitglied des Konvents (1762-1833). Zu II. 
HU,: 3. P Argot der Zimmerleute: Bein-?, 

merluche : zu 1 : fig. manger de la ^ sich 
kasteien. — 3. P verliebte Person; cris 
de zx, entsetzliches Geschrei.

Merluchette (mär-lü-schibt) n.d.b.f. id. 
merluchon || Uftf)ß') sIm. kleiner Stockfisch. 
Mermeix (mär-m&ffj) npr. id. (gb.1843). 
méroblastique Oj (me-r8-blä-ß1it) (grch.)

a. œuf ^ Ei -r mit Doppeldotter, 
mérodonll (me-rö-dst sjin. zo. Schenkel­

fliege f; ~ du narcisse Narzissen-Sch. 
(Me'rodon narcissi).

mèrotte P (mä-r8t) s/f. enf. Mütterchen-r. 
mérovingien: v. crinière 5 im Suppl.

méroxène (me-r8-kstà) s/w. min. Me- 
roxe'n n (Abart des Vesuv.Glimmers).

Merri: gewöhnlicher saint Merry. 
merrien || t (mä-rkZ') s/w. = merrain 1. 
merriflauté, ^e f (mä-rl-flo-te') a. warm 

gekleidet.
Mersey (mär-ß^) npr.f. la ^ der Mersay 

(spr. ntö^-f6; in Liverpool selbst: M8''-ß°), 
englischer Fluß, an welchem Liverpool liegt.

Méru (me-rü) npr.m. id. n, fr. St. (Oise), 
méruvien ||, ^ne (me-rü-wiZ', ä'n ) a.

u. Mzxz(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Méru. 
Merv ( marw ) npr. f. Merv -r, Stadt im 

russischen Central-Asien.
merveille: zu 1 : faire ~ auch Vorzügliches 

leisten; florieren; c’était ^(s) de le voir 
es war herrlich, ihn zu sehen. Zu 2: als 

mein Prachtkind! 
merveilleux: zu 1.2 : carabine ~se Büchse 

mit Haarzügen. — IV. ~se s/f. Name e r 
Kaffeemaschine.

merveillosité* (mär-wL-jo-si-te’) s/f.
Wunderbarkeit (Verne), 

merv/en ||, tienne (mär-wig', â’n), Ute 
UtoVt) a. und M^(ne) s. aus, Bewoh­
nerlin) von Merv.

Merville: zu I: dtsch. a. Meerghem-r. Zul: 
2. Pierre-François ^ id., fr. dramatischer 
Schriftsteller (1785-1853).

Mésa (mc-fa) npr.m. h.a. König Mesa:
stèle de ^ Mesa-säule f. 

mesade (ntg-fa'b) (prvz., vom Italien.) s/f. 
Zeit eines Monats.

mésel, Ue f (me-fæ'ï, ^se'I) s. Aussätzige(r). 
mésestimation II (me-sL-ßtl-mü-ßT' O) 

s/f. Zollwesen: unrichtige Schätzung, 
mesière: F v. mezière im Suppl, 
meslier: II. M~ npr. m. Jean id., 

fr. Geistlicher (l 678—1733), Verfasser e-s Testa­
ments, worin er erklärte, daß er nichts von dem 
glaubte, das er lehrte.

Mesnardière (m&-när-Wr) npr. La ~
fr. Schriftsteller (l610—63). 

mésocéphale: II. a. mitten 
mésocéphalite Oi (me-s8-ße-sä-li’t) (grch.)

s/f. path. Entzündung des Hirnknotens, 
mésoderme: auch zo. am Polypen-Gehäuse. 
mésolithe 07 (me-fS-U't) (grch.) s/f. min.

Kalknatron-Zeolith w. 
rnésologie ^7 (me-s6-l6>Ä') (grch.) s/f. Lehre 

von den Lebens- und Thätigkeits-Kreisen. 
mésologique 07 (tne-fd-Ib-QVf) a. aus 

Mesologie bezüglich.
mésorchion || 07 (me-sör-kt-rf) (grch.) s/w.

an. Meso'rchium n (Gekröse des Hodens), 
mésosème 03 (me-s8-sL'm) (grch.) a. An- 

thropologie: mit einem Index mittleren 
Umfanges.

mésostiche \ (me-s8-ßti'sch) (grch.) a. 
sonnet ^ Sonnett, dessen in der Mitte 
jeden Verses, an der Cäsur stehende Buch­
staben einen Namen bilden. 

mesquiniserw* (mL-ßkl-nl-se') ®a. se zx, 
v\pr. armselig werden. XPolizist.I 

mess: 2. (abr. von messier; v. Suppl.) f/ 
message : 3. prov. (Puy-de-Dôme) bei den 

Kühen verbleibender Hirt, Senner, 
messagerie: zu 3: a. Paketpost in Paris re. 
messagiste ( mL-ßu-HFßt ) s/w. Unter­

nehmer einer Beförderungs-Anstalt, 
messe: zu 1: ~ blanche Messe zu Ehren 

der h. Katharina; ~ bleue Messe am 
Donnerstag nach Ostern in Nord-Frankreich; 
grand-,x, {pl. grand-^s) Hauptmesse; Bre­
tagne: zxz grise erster Sonntag im Zahre; 
zx, noire Messe bei Beerdigungen; ~ rouge 
auch öffentliche Hinrichtung (1793); ^ verte 
Messe am Pfingstdienstag; fesser la ^ 
die M. schnell abmachen; P être à la ~ 
zu spät in der Werkstatt ankommen. 

Messène (mL-ßöen) npr.f. h.a. Messe’ne 
n, Hauptstadt Messe'niens.
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[Suppl., MET...-MIC...]Im Suppl, ohne Nähere Bestimmung gegeb. Verwe isungen gelten für das Hauptwerk.

métel: Nebenformen: pomme f -le und 
méthel s/m.

métempirique 57 (me-ts-Pl-ri'k) a. me« 
tempi'risch (über das Erfahrungswiffen hinaus, 
gehend). £Meteori'ten gehörig.)

météoritique (me-te-o-rï-ti'ï) a. zu den/ 
météorologique: observations -s Witte« 

rungsbericht m (Rubrik in Zeitungen). 
rnéthane(me-ta'n)[grch.]s/-»-Grubengas». 
méthanomètre (me-13-no-ML'tr) s/m. 

Grubengas » Anzeiger (Instrument zur Ab. 
Messung der Entwickelung schlagender Wetter), 

méthel H (me-tL'l) slm. = métel. 
méthode: zu 1: Elektr.: - différentielle 

Differentialschaltung; - du pont Brücken­
schaltung; - de réduction à zéro Null- 
Methode, -Ablesung. — II. M- npr. m. 
saint M- ----- Méthodius. 

méthodologique (me-to-dL-lö-Qi'f) a. 
methodolo'gisch.

méthodologiste (me-to-b8-l8-QVf$t) s/m.
Methodolo'g, Methodiker.

Méthuen || (me-tü-g') npr.m. id. », Ort in 
den Vereinigten Staaten von West-Amerika, 
Massachusetts.

Métidjahil (me-tl-dQa') npr. f. 
métier: zu 2: Künstler-Argot: Handfertig­

keit F, geschickte Ausführung; avoir un - 
d’enfer sehr geschickt fein. Zu 10: - à 
bras Handwebestuhl; - électrique elektri­
scher Webestuhl.

métière (me-tra'r) slf Saline: 1. Abteilung in 
der Reihe der Wärmestuben. 2. prov. (Cha- 
rente-inférieure) Verdunstungsbassin ». 

métisation || (me-1l-sä-ßb G) sjf. agr. 
Erzeugung von Bastarden zur Bildung neuer 
Raffen.

métissage: 
métissé, -e (me-tl-ße') a. durch Kreuzung 

mit Bastarden entstanden, 
métiveur (me-tl-toö'r) slm. prov. Schnitter 

(== métivier).
métocyte 57 (me-18-ßi't) [grd).] état de - 

von Eiern, die mitten im Eierstock sind, 
métopique 5? (me-tö-pi'k) [grch.] 

zur Stirn gehörig; suture - Stirnnaht f. 
métopisme 57 (me-18-pi'ßm) [grch.] slm.

an. Vorhandensein n der Stirnnaht. 
Métra (me-tra) npr. m. Olivier - id., fr.

Musiker u. Komponist, bsd. v. Tänzen (iS3l-89). 
métragyrte (me-trä-Ql'rt) [grch.] slm. h.a. 

Metragy'rt, landstreicherischer Priester der syrisch. 
Göttin Ky'bele. £nome im Suppl.)

métranome (me-trä-no'm) slm. = métro-/ 
mètre: zu 4: v. chevalier 6. 
mètre-étalon II, pl. -s--s (m&tr-Mä-Iß';

pl. -fe-) sjm. Eich-, Normal-Meter, 
métrer: vgl. auch toiser 1.1. 
métronome (me-trö-no'm) [grch.] v. métro- 

mètre. Dazu: 2. h.a. Maß- u.Gewichts- 
Beaufsichtiger m (Athe'n). 

métropatliie 57 (me-tro-pa-tt') sjf. path.
Gebärmutter-Leiden ». 

métropolie (me-tr8-p8-H') sjf. Erzbischofs­
sitz m in der russischen Kirche, 

métropolitain: zu 1.1 : chemin de fer -, 
als npr. le M- Stadtbahn f: - aérien 
Hochbahn F, - souterrain ou en sous-sol 
Untergrundbahn f.

mettant || (mL-ts') part.pris, von mettre, 
bisw. auch cj. - que gefetzt daß ... 

mette (m&t) I. sis. Art Koffer m mit be­
weglichem Deckel. II. M- npr. f. abr. 
von Guillaumette.

metteur: zul: - en bronze Bronzierer 
von Pendel-Uhren - en carte Vorzeichner
eines Stoffmusters;
Aufschichter; P < 
andern 'reinlegt, Betrüger, 

mettre : zu 1.14 : auch - deux heures pour 
faire qc. — Zu 1.15: - ordre à qc. auch 
etwas abstellen. — Zu 1.16 : - à nu bloß­

legen; - au sang blutig schlagen. — Zu
1.18: F il m’a mis dedans er hat mich 
'reinfallen lassen; - du pain dans le sac 
de q. j. prügeln. — Zu 1.20: - en avant 
a. vorschicken, vorschieben. — Zu 1.22: 
P - du linge sur ses salsifis Handschuhe 
anziehen. — Zu I 23 : von Tieren: - bas 
werfen, Zunge gebären. — Zu 1.27: 
- son cheval au galop (au pas) sein 
Pferd in Galopp fetzen (Schritt gehen 
lassen); cheval mis, bien mis ou mis à 
la main gut zusammengestelltes Pferd. 
— Zu 1.30: 0 - hors auch e-n Hochofen 
ausblasen; Bergbau: - en exploitation 
belegen, - à feu anblasen, - en mouve­
ment anlassen, - en train anschützen, - 
le manche ein Gezähe bestecken. — 
Zu II. 1 : se f\j en travers sich hindernd 
in etwas mischen. ^Schriftstellerin.]

Metzsch (matsch) npr. Méta de - id., fr./ 
meuble: zu II. 1 : F - maître Jacques 

ein zu verschiedenen Zwecken verwendbares 
Möbel; vieux - alte Schachtel (altesWeib), 

meubler : zu1.1 : F- son corsage, ses bas 
falsche Brüste, falsche Waden tragen. 

Afeudon: II. m- F s/m. grand nu, Polizei­
beamter, Spio'n.

meuh II (mb) int. und slm. Brüllen des Löwen, 
meule: zul: 6. Fuder n Wein. — III F 

a. ausgebeutelt, ohne Geld, 
meulier : zu I: auch a. ouvrier - Mühlen­

stein-Hauer-Gesell. Zu I: 2. keltischer 
Monolith.

meulonnée (mö-l8-ne') slf. Haufen m. 
meunier: zu 1: 2. zur Müllerei gehörig, 
meure P (mör) slf. Brombeere (= mûre), 
meurger || (mör-Qe') slm. prov. Stein­

haufen (--- murger I.).
Meurisse (mö-riß) npr. Martin - id., fr.

Historiker (t 1644).
meurt-de-soif, pl.

s/m. immer durstiger Mensch, Säufer. 
Meurthe-et-Moselle(mört-e-m8-f&T)wpr. 

f. id., aus den 1871 nicht an Deutschland ab­
getretenen Teilen der zwei Departements Meurthe 
und Moselle gebildetes sranz. Departement, 

meurtrier: zu III. -ère slf.: 2. Guckloch n 
an einer Thür.

meurtrissure: zu 1 : auch Mal », Fleck m 
durch Brandwunden; fig. Verletzung, 

meusien ||, -ne (mö-sU, -K'n) a. u. M-, 
M-ne s. zum Gebiete der Maas gehörig, 
Bewohner(in) des Departement Meuse, 

mexico-... (mL-kßl-ko...) in Zffg., zB. ^-gua­
témalien II, -ne Ugüa-te-mâ-Iïg\ -fB'n) 
a. zwischen Mexiko und Guatemala, 

meximieux || (mL-kßl-mw') sjm. id., Rebe 
mit roten Trauben (Ain). fSuppl.)

Mexique: v. Nouveau-- im Hauptwerk und/ 
meyage (mæ-ia Q) slm. prov. (Oise) Meng­

korn n (— méteil).
Meyer (m&-ï5r) npr.m. Paul - id., sranz.

Romanist, Mitbegründer der Romania (gb. 1840). 
mézail || (me-fa'j) s/m. ehm. Helm-Visier n. 
Mézenc (me-M) npr.m. le - id., Berg in 

den Cevennen, an dem die Loire entspringt, 
mez/ere F (mL-fla'r), -ig (-sl'g) pr\p. ich, 

gleichsam als npr. mit dem Verb in der 3. Person. 
Mezin || (ms-sg) npr.m. id. », sranz. Stadt 

(Lot-et-Garonne).
mézin||, -e (Me-ss', -Vn) a. und M-(e) s. 

aus, Bewohner(in) von La Mézine
(Haute-Loire).

Mezine (ms-fin) I. npr. mont - id., Berg 
im Dep. Haute-Loire. II. m- als. race ni- 
Schasgattung, die aus dem mont - gezüchtet wird, 

mezzaro (mL-sä-ro') [it.] s/m. schwarzer 
Kopfschleier (Mérimée, Colomba). 

Mezzofanti (màé-fô-fa-tV) npr. Joseph - 
Giuseppe Mezzofanti, ital. Kardinal, berühmt 
durch sein hervorragendes Talent, sich fremde 
Sprachen anzueignen.

mi: zu 1.1 : --bourgeois, --rustre halb 
Bürger, halb Bauer.

mia (tnï-a') s/m. 1. zo. — orang-outang.
2. japanischer Tempel, 

miaulée (mî-o-lê') slf. Miauen n; Ge­
wimmer n eines Kindes, 

mi-carême (mi-fä-r&'m) slf. la - Mitt- 
fasten n (vgl. mi 1.3). fMittfaften feiert.) 

mi-carémiste* (mi-fä-re-mi'fct) s. j. der/ 
Mchaud: II. m- F slm. Kopf: faire son 

m- schlafen (--- michaut). 
miche: zu 4: c) F- de profonde Geld ». 
Miellée (mî schè) npr.m. 9Ricfya, Prophet. 
Michel: zu 1.2: Francisque - (1809-87).

— 3. Louise - id., fr. Anarchistin (gb. I835). 
Michelade (mi-sch’lad) npr.f. der 

Michaelistage von Protestanten zu Nîmes 
an den Katholiken verübte Mord. 

Michelant: (1811-90).
Afichelet: zu 1 : (1793-1874). — II m- P 

s/m. = michelin I. im Suppl. ; avoir les 
m-s die Regel haben.

michelin || P (mi-sch'lS') I. s/m. faire le - 
ein Frauenzimmer unschicklich betasten. 
II. M-(e) s. id., Stammgast des Boulevard 
Saint-Michel und seine Gefährtin, 

mi-chemin || (mi-schmsZ advt à - auf 
halbem Wege (vgl. mi 1.2). 

miehetll P (ml-schrs') slm. = miche. 
Michiels: (1813-92).
Michon: III. Jean - id., sranz. Theolog und 

Schriftsteller (18O6-81).
miclotte \ (nü-klö't) slf. Person, welche 

an dem Gebrauch der Hände gehindert ist. 
mi-corps || (mi-kd'r) advt à - in halber 

Körperhöhe (vgl.mil.2). 
mi-coutil II G (mi-tu-tV) slm. halb-baum- 

wollener Barchent.
micro F(mï-tro'j [grch.]§/-». kleines Wesen, 
microbe 57 (mî-kro'b) [grch.] s/m. Klein­

leben », Mikro-Organismus, Mikrobe f; 
fig. F Schwächling, jämmerlicher Wicht. 

microbée/71|, -éenne 57 (mî-kr8-be-s', 
n), auch -ienll, -ienne (-bT', -K'n) 

a. mikro'bisch, fig. klein, 
microbicide 57 (ml-krä-bl-ßi'd) [grch.] a.

u. slm. Mikroben tötend(es Mittel), 
microbifère 57 (mi-krö-bl-fä'r) [grch.] a. 

Mikroben enthaltend.
microbiologie* (mî-kr8-bl-8-l8-Qt') [grch.] 

slf. Lehre von den Mikroben, 
microbiologique * (-Qi'f) [grch.] a. auf 

die Lehre von den Mikroben bezüglich, 
microbivore * (ml-krö-bl-ws'r) [grch.-lt.] 

a. Mikroben vertilgend, 
microbophobe* (mî-kr8-b8-fo'b) [grch.] a.

u. s. Mikroben fürchtend, j. der M. fürchtet. 
micro-botaniste(mi-kro-bö-t3-ni'ßt)[grch.] 

slm. Botaniker, der sich mit mikroskopi­
scher Untersuchung der Pflanzen beschäftigt, 

microchrone 57 (ml-kr8-kro'n) [grch.] a.
kurzzeitig (von Sternen), 

microcline (ml-kr8-kli'n) [grch.] a. Krystalls.
graphie: mit geringer Neigung, 

microcoque 57 (ml-krö-kö'k) [grch.] slm.
zo. kleine Kugel-Bakte'rie (Microco'ccus). 

microdonII ^ (ml-krä-dg') [grch.] slm.
Kleinzahn, aus der Familie der Selagine'en. 

micromammalogie (ml-kr8-m3m-m3-l8- 
Qt') [grch.; vgl. mammalogie] s/f. Natur­
geschichte der kleinen Säugetiere, 

micromètre: Elektr.: - à étincelle Funken­
messer.

micron II 57 (mî-kra') [grch.] s/m. Grund-« 
maß in der Optik (V1000 Millimeter), 

micro-organisme 57 (ml-kro-8r-g3-nsißm) 
[grch.] s/m. Mikro-Organismus, kleines 
Wesen; vgl. microbe im Suppl, 

microparasitaire 57 (ml-kr8-p3-r3-sl-tä'r) 
[grch.] a. zu den kleinenParasiten gehörend, 

microparasite 57 (mî-kr8-pL-râ-si't) [grch.] 
slm. kleiner Parassit.

am

[tnt Suppl.) 
=Mitidjah/

Istarde.)
engS. Kreuzung F durch Ba-/

P (mör-ds-ßLa's)

a. an.

Ziegelei: en haie
dedans j. der einen
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[MIC...-MIN..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

millet: zu I: 4. P Banknote von 1000 
Franken. — ZuII. M. : (1815—75). 2. Aimé 
M- id., fr. Bildhauer und Maler (l8l9-9l). 

millette (mï-j&'t) slf. provS. kleinkörniger 
Mais. < / [= ^iooo.)

milli... (mll-li...) id., in Maßbezeichnungen:/ 
milliardaire: a. s. Milliardär (Befitzer(in) 

einer Milliarde). [Dichter (gh. 1838).!
Millien || (mî-llZ) npr. Jean - id., französ./ 
Millière (ml-liär) npr.m. Jean-Baptiste

- id., fr. Staatsmann (gh. 1817, erschossen i87i). 
million: 3. F prince M- Herzog Karl von

Braunschweig. 4. [engl.) le - der große 
Hause, die Masse des Volks. 

millio(n)nairement * \ (ml-liö-nä-r’mg' 
®g) adv. nach Art eines Millionärs. 

millio(n)na(i)rissime * F ( ml-liö-na-rl- 
ßPm, -næ-) a. und s. kolossal reich, mehr­
facher Millionär. Millionär geworden.! 

millio(n)narisé, -e* \ (-rl-se') a. zum/ 
Millot: (1726—85).
Miloch (mt-losch) npr. - Obrenovitch id., 

Fürst v. Serbien (i780—186p); vgl. Milan, Spt. 
Milon : 5. kosend abr. für Émile, 
milord-maire, pl. -8--s(niî-lôr-rna'r)s/m.

Lordmayor (spr. ...mê'>) von London rc. 
milréis : = 1000 Reis. = 4,50 Mark, 
mimallone (ml-ma-lo'n) [grd).] slf. Bac­

chantin.
Mimas : Name eines der Trabanten des Saturn, 
mimétëse, hésite, -ine <27 (mt-me-t&'f, 

-te-fi't, -ti'n) [grch.] slf. min. Mimetesi't 
m (Blei-Arseniat).

mimétisme /27(ml-me-ti'ßm)[grch.] sfm. zo. 
Fähigkeit f gewisser Tiere, das Aussehen 
der sie umgebenden Dinge anzunehmen, 

mimi : zu II. M- : auch n.d.b.f., j©. in ilf- 
Pinson, einer Erzählung von Müsset, 

mimoseuse* \ (ml-mo-söff) slf. Dame, 
die Mimo'sen liebt (Vie Parisienne). 

minage: 2.fchwz.(Waadtland)Löchergraben n 
zum Pflanzen von Reben.

mince : zu I. 1: advt Malerei : peindre - 
die Farbe dünn ^auftragen. — III. adv. 
P - de ... sehr viel, vorzüglich; - que ... 
das will ich meinen, daß ...; ah, - alors ! 
euphemistisch für ah, merde alors! 

Mincopie (ms-ko-pF) s. : les -s die Min- 
kvpie (Negritos auf den Andama'nen). 

mine: zu II.l : G Bergbau : - en production 
Verbau m, Ausbeute-Zeche; P trouver 
une ^ Geld auftreiben; - à poivre 
Schnapsladen 

minéen », -ne (mï-tie-#', -à) a. und M-, 
M-ne s. mineàisch, Minea'ner(in), christ­
liche Sekte, welche die Beschneidung beibehielt, 

minerai: 0 Bergbau: - bocardé gepochtes 
Erz, Satz; - de bocard Pochgänge
- broyé Mehl n; - brut Haufwerk n;
- d’étain Zwitter, Zinn-Erz n; - sans 
valeur Erzräuber.

minéralien», -ne* (mî-ne-ra-lT', ^lZ'n) 
a. und s. mineralien-essend, Mineralien- 
esser(in) (ant. végétarien), 

minéralisateur: 2. a. e-r Flüssigkeit mine­
ralische Eigenschaften verleihend. 

Afinerve : zu 1: 3. äst. Minerva, teleskopischer 
Planet. ZuII.m-: 3. Spiel-Argot: Unter­
schiebung einer andern Karte für die vom 
Banquier erhaltene.

minervols » (ml-när-wA') asm. pays - oder 
le M- npr.m. id., ehm. Landschaft in Rieder- 
Languedoc.

minet: zu III.2: -te min. richtiger: rogen- 
stein-artiger od. feinkörniger Rasen-Eisen­
stein, oder rogenstein-artiges Sumpf-Erz. 
Zu III: 4. P faire des -tes à q. j. kitzeln, 

mineur, -e : zu l.1: - de vingt ans weniger 
als 20 Zahr alt; lit - d’un fleuve niedri­
ges Flußbett; J' soi - A-Moll n. 

mineur: zu II.l: 0 Bergbau: - apprenti 
Lehrhäuer; - boiseur Zimmerling; - ex-

microphonique (nü-kro-fo-ni'k) [grch.] a. 
fchwachstimmig.

microps (ml-kro'pß) [grch.] slm. zo. klein­
äugiger Pottfisch (Physe'ter microps). 

microscopiser » (mi-kr8-ßk8-pl-se') [grch.] 
®a. vja. in ganz kleinen Verhältnissen 
darstellen. [microsismique im Suppl.! 

microseismique <27 (-kro-ßL-fmi'k) a. =/ 
microsème -27 ( mï-îrS-fjæ m ) [grch.] a.

Anthropologie: mit kleinem Index (Schädel), 
microsisme <27 (-ßi'sm) [grch.] slm. kleine 

Erd-Erschütterung, leichtes Erdbeben, 
microsismique <27 (ml-krö-ßl-smi'k) a. auf 

kleine Erdbeben bezüglich; mouvements 
-s Erschütterungen durch kleine Erdbeben, 

microspectroscope 47 (mt-krö-ßpL-ktrö- 
ßko'p) [grch.] slm. phys. Spektrofko'p n 
zum Studium kleiner Dinge, 

microstemone H (mt-kr8-ß1e-mo'n) [grch.] 
a. mit kleinen Staubfäden, 

microstome 0 (mi-krö-ßtö'm) [grch.] zo.
I. a. kleinmäulig. II. s/m. Art klein- 
mäuliger Fisch.

microtasimètre <27 (ml-frö-tä-fl-mite'tr) 
[grch.] slm. Mikrotasime'ter (i878 von 
Ediso» erfundenes Instrument zur Mesiung sehr 
geringerTemperatur- u.Feuchtigkeits-Unterschiede). 

microz/mas, -yme 0 (ml-kr8-fl-ma'ß, 
-si'm) [grch.] s/m. zo. Kreide-tierchen n 
(Micro'zyma).

mi-euisse (mi-kÄ'ß) advt jusqu’à - bis 
zum halben Oberschenkel (hinaufreichend); 
vgl. mi 1.2.

midinette* (mî-dî-NL't) slf. Arbeiterin, 
die um Mittag das Atelier verläßt, 

midiste* (ml-di'ßt) slm. Anhänger des 
Südens (ant. nordiste), 

midship (mld-schFp) slm. == midshipman. 
mie: au 1.4: d) enf. Schinnen xZ. auf dem 

Kopfe. Zu II. 1 : ma - +++, korrekt ist nur 
m’amie. [Wallis).!

Miège (tttï&Q) npr. f. Minsen n (Ort in/ 
miel: zul: - roux gelber Honig (ant. - 

blanc) ; rayon de - auch Honigwabe f. 
miellature H (mlZ-la-tü'r) slf. Honigtau- 

Bildung. [kosende Anrede.!
mien [lt. meum]. II. F -, -ne als lieb-/ 
Mie(tte) (mt, mKt) npr.f. -- Marie, 
miettée (mlZ-1ê') sjf. prov. (Loiret) Gericht 

n aus Quark und Brotkrumen (Leute-Essen). 
mieux-value (mio-wa-lüZ slf. (schwz.)

Überschuß m, Mehrwert m. 
mièvre: zu 1: 3. schmächtig, 
mi-fruit (mt-frül') sfm. gleiche Verteilung 

der Boden-Erzeugnisse e-s Gutes zwischen 
Besitzer und Pächter; bail à - Verpach­
tung f um die Hälfte, 

migant» (mk-gs') slm. prov. (Norm.) Ein­
sammeln n der Winterfrucht, 

mignard: zu II: 4. Schlächter-Argot: Leit­
hammel für die zur Schlachtbank zu 
führenden Hammel. Zu III: M-es die 
schönen von Mignard gemalten Zung- 
srauenbilder. [son petit - schön thun.! 

mignardon » * (mî-njar-dg') s/m. faire/ 
Migne (mini) npr. Jacques-Paul -, auch 

l’abbé - id., Pariser Verlagsbuchhändler, 
Herausgeber von klassischen Ausgaben der Kirchen­
lehrer (1800-1875).

Mignet: (me—issi). 
mignon: zu III: 3. das Zierliche, Niedliche.

4. ~spl. Kinderschuhe. V. le M- npr. id., 
Nebenfluß der Sèvre Niortaise. [lichkeit.!

mignonnesse* (ml-njö-nös'ß) slf. Nied-/ 
mignonnet : zu II. -te slf. 4: auch Brust­

bonbon. — 6. -tespZ. Nippsachen. III. -, 
-te a. klein und zierlich, 

mignotte ---- mignonne. [Abfälle.!
migou (ml-gu') s/m. provS. -spl. Woll-/ 
migraine [m/lt.micra'nia]. Zu II: 3. guter 

Wein aus Auxerre. 4. H arbre à la - 
Labiaten-Art (Premna scandens).

migraineux », -se (ml-grL-nö', -ö'f) a. u.
s. an Migräne leidend, Leidende(r). 

migranier » ^ (ml-gra-nl?) slm. provS.
Granalbaum (= grenadier I.). 

migrateur : II s/m. 1. Auswanderer, zo. 
auswanderndes Tier, Zugvogel. 2. Psy­
chiatrie: Wanderungsfüchtiger. 

migratoire: mouvement - Auswande­
rungs-Bewegung f.

migrer » (mi-gre') ®a. v/n. phys. die Stelle 
wechseln (zB. von Gasen), 

mi-jambe (mi-Qä'6) advt à - bis zur halben 
Beinhöhe (vgl. rni 1.2). 

mijoterie (mt-hö-t’rF) slf. Verhätschelung, 
mikado : lies: Mika'do, weltlicher Kaiser in 

Zapan; dairi“ zu streichen; auch -6886 
(ml-ka-dte ß) slf. Gattin des Mikado, 

mikadonal, -e* (mï-B-bo-nâ'I) a. vom 
Mikado, auf den Mika'do bezüglich. 

Mikelly (mï-f &-IV) npr. m. +++ statt Mackin- 
ley, der das streng schutzzöllnerische amerikanische 
Gesetz beantragt hat (i89i) : bill - französisches 
Kinderspielzeug (l89l).

mil sfm. : zuI : - à balais, gros - Sorghum 
(Holcus Sorghum).

mi-laine (mi-là) s/m., bisw. slf. halb­
wollener und halbleinener Stoss.

Milan: zul: 2.-, auch -o Obrenovitsch 
(mï-Iâ-no 8-bre-n8’-wttsch) Mila'n (Exkönig) 
von Serbien (gb. 1854). 

milanais : zu I: Kochkunst: à la -e: a) gar­
niert und leicht gebraten (von Koteletts);
b) mit Makarài und Fleischklein, 

mildew, -iou (mll-du?) [engl.] s/m. agr.
Mehltau, Schimmelpilz, Rebenkrankheit (= 
nielle). [gegen den Schimmelpilz.! 

mildivore* (mil-dt-wö'r) s/m. Mittel n] 
Milhaud : zu I: 2. Albert - id., fr. dramat. 

Schriftsteller (t 1892).
milieu: 8. F der Hintere. [wirtschaft.! 
militalrerie^.(mi.li.tä-rö-rF)s//’.Militär-/ 
militairophobe * \ (ml-ll-tä-r8-fo'b) a. 

und s. das Militär fürchtend, j. der das 
Militär fürchtet, F Soldatenfresser, 

militant: zu I: nicht bloß rl.; auch krieg­
führend ; kämpfend, ringend, 

militarisable (mï-U-ta-rï-fa'bl) a. zum 
Kriegsdienste fähig.

militarisation » * (ml-ll-ta-rl-fa-ßA ©) 
slf. Militarisierung, Angewöhnung solda­
tischen Wesens. [millade).\

milla (mi-ja') [prvz.] slm. Hirsebrei (=/ 
millade : 2. ^ kleine Hirse, 
millarès (mi-la-röö'ß) slm. id., mittel alter­

liche Silbermünze, bsd. in Montpellier geschlagen, 
xl 1000 eines Pfundes Gold an Wert. [kuchen.! 

millas » (mi-ja') slm. provS. Art Honig-/ 
millasse (mi-la'ß) s//i Hülle der Maisähre. 
Millaud: Moïse - (1813 —71). 2. Arthur- 

Paul-David-Albert - id., Sohn von - 1, 
franz. Schriftsteller (l844—92). 

mille : zu 1.2: H arbre de - ans = baobab. 
Zu II.2: - carré Quadrat-Meile f; in 
Belgien re. : - métrique — kilomètre. —
3. höchste Nummer im Tonnenspiel; fig. P 
mettre dans le - : a) einen vollständigen 
Erfolg haben, b) das Richtige treffen,
c) einen Fußtritt vor den Hintern geben, 

millebars 0 (mil-bä'r ®b) s/m. pl. Métal-
lurgie: Rohfchienen flpl. 

millehuitcentrentesque*(mM%-tra- 
tsö'ßk) a. aus dem Zahre 1830 (Coppée). 

millénaire : zu 1.2: tausendjährig, auch 
von anderen Dingen, zB. Bäumen. — Zu II:
3. tausendjähriges Zubelfest. 

millénariste (mil-le-nä-ri'ßt) s. j. der an 
das tausendjährige Reich glaubt, 

mille-pattes P (mil-pL't ®b) s/m. In­
fanterist ; (Regiment oder Bataillon) In­
fanterie f. [stoff; vgl. mille-raies.! 

mille-rayé# (ml-räe-ie') s/m. Art Seiden-/ 
millerie T (ini-l’rF) slf. Lotterie.
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périmenté Doppelhäuer; - juré Fahr­
steiger ; ~ puisatier Häuer, Erzgräber; 
- surveillant Gänghäuer; véritable - 
Bergmann vom Leder, 

mingo (mK-go') slm. prov. (Bennes) Schlag­
sahne f. [Miniaturbildern geschmückt.! 

miniaturé, -e ( ml-nja-tü-re') a. mit/ 
minimal, -ale*, mjpl. -aux (mî-nî-ma'l; 

-ë') «. minima'!, ein Minimum bildend 
{ant. maximal im Suppl.), 

minimer H ( mî-nî-me') (Da. v\a. auf das 
geringste Maß reduzieren, 

minimi (mi-nl-mi') sjm. schlechte Nach­
ahmung römischer Münzen, 

minimicrophone * (ml-nl-ml-kr8 - fo'n) 
slm. co. Instrument », mit dem man die 
geringsten Geräusche hören kann, 

ministère: 5. co. la petite - Frau eines 
Ministerialbeamten (Maupassant), 

ministrable F (ml-nl-ßtra'bl) a. der Mi­
nister werden kann.

ministrant, -e (-ßtrg'Oa, -g't) a. dienst­
thuend; chirurgie -e niedere Chirurgie, 

ministre : zu2: Syn. v. pasteur 1.3. Zu 7:
zo. : b) Blau-Fink (Fringi'lla cya'nea). 

ministre-généra/,^>Z. ,js-~aux(mï-mfctr- 
Qe-ne-ra'I; pl. -ö' Ob) slm. Minister, der 
zugleich General ist.

ministresse \ (mi-ni-ßtrrv'ß) slf. Frau, 
die einen Ministerposten inne hat. 

ministricide* ( mi-ni-ßtri-ßl'd ) a. die 
Minister mordend, stürzend, 

minon: 2. H prov. -s männliche Blüten 
der Weide und des Haselnußbaums, Kätz­
chen n (= chaton).

rninorite(ml-n8-ri't)s/»r.rl. Minderbruder, 
Minori't (= frère mineur, v.ds 1.1). 

minotaurisme * F (ml-n6-to-ri'ßm) s/m. 
Hahnreitum n.

Minouche (ml-nusch) npr.f. id., Katzenname, 
minouchon || F (mi-nu-scha') slf. Liebchen n. 
minque (mZk) [fld.]s//’. Fischversteigerungs- 

Loka'l n.
Minqniersll (ms-île) npr.m. les - id., 

Gruppe von Klippen und Jnselchen im Kanal im 
Süden von Jersey.

minuit: zul: F enfant de - Dieb m. — 
NB. die Form mi-nuit noch s[f. [ständen).! 

minuscule: □ ganz klein (v. allerlei Gegen-/ 
minutieux: zu 2 : auch bo.part, bsd.im adv.

-sement recht sorgfältig. 
minzinguin: dazu die Nebenformen: -go (ms- 

ss-go') und -gue (-fig). 
miochette F(mi-8-schöö't) slf. Mägdlein n. 
Miollis|| (mî-8-li') npr.m. François -id.,

fr. General (l759—1828). 
mion: zu 1: F - de boule Dieb; - de 

gonesse Züngling.
Mionette (mï-8-nse't) n.d.b. f. Mariechen n. 
Mionne (ml-8n) n.d.b.f. id. (entstellt von 

Herminie).
Mionnet || (mî-8-nL') npr. m. Théodore 

id., fr. Numismatiker (l770—1842); petit 
de poche Auszug aus seinem großen Werk über 
Münzkunde (l889).

Miot|| (ml-o) npr.m. André -, comte de 
Mélito, fr. Gelehrter und Staatsmann (l762 
bis I84i).

Miquèle (ml-kLl) npr.f. Miche'la. 
miquelet: 5. platine à la - spanisches 

Feuersteinschloß. [Familie der Araliace'en.!^ 
miquélie * (mï-te-Il') s/f. Miquelia, zur/ 
mirabélique f (mi-ra-be-li'k) slf. Schrift 

gegen Mirabeau (1791). 
mirabelle : 3. [Mirabeau] s/f. Name einer 

Guillotine (l792). |(Töpffer).\
mirabolé, -e^(mî-ra-b8-le')«.verwundert/ 
miraculé: zu II: auch -e slf. 
miragioscope* (mi-ra-E-8-ßko'p) slm.

Appara't für Schattenbilder, 
mirailll t (ml-ra'j) slm. = merveille 1. 
mirance * (mi-rss'ß) [ItJ slf. Spiegelung.

misotte, auch -z- % (ml-s8't) slf. See- 
strands-Rispengras n (Po'a mari'tima). 

Misraïm ou -z- : 2. id. n, Name des alten 
Ägyptens.

misraïmite □ (ml-srä-l-mi't) s/m. Mit­
glied n der Sektion des Misraim-Ritus. 

missile : II. f slm. Wurfgeschoß n (= 
projectile). [Missio'nswesen ».!

missionarisme (mi-ßiö-na-ri'ßm) slm.) 
missionnaire: II «. œuvre - Missio'ns- 

werk n. [Cirkulation v. Sendschreiben.! 
missive: 2. verschließbare Tasche zur/ 
misti (mi-ßti') slm. — mistigri. 
mistick F(ml-ßtl'k)s/-». auswärtiger Dieb, 
miston: F auch -ne (ml-ß18'n) f: enf. ma 

-ne! liebes Mütterchen!, F Muttchen!; 
F allumer le - j-m unter die Nase kucken; 
zur That schreiten; zuhören, 

mistoufe P (ml-ßtu'f) slf. 1. Elend n.
2. Schlägerei.

mistoufle: faire des -s à q. j. ärgern.
2. — mistoufe 1 im Suppl, 

mistron: 2. P Trente-et-un-Spiel n. 
mistronner || P (ml-ßtr8-ne') (Da. v\n. 

Trente-et-un spielen.
mitad//?, -enc (ml-ta-ds', -S'k) a. u. slm. 

(blé) - Meng-, Misch-korn n (Mischung 
zweier Weizensorten).

mitaine: 5. F voleuse (ou détourneuse) 
à la - Ladendiebin, die ein vom Tische 
herabgestoßenes Stück Ware, bsd. feine 
Spitzen, in ihren ganz flachen Schuh 
hineinpraktiziert.

Mitchell (ml-1schLl) npr.m. Robert - id., 
franz. Schriftsteller (gb. 1839).

mite: II. sslm. Arre'stloka'l n. 
mitenandre (ml-t’ng'dr) [dtsch. mit ein­

ander] slm. schwz. (Vaud) Verwirrung f. 
mithriacisme (ml-trl-a-ßi'ßm) sjm. Mi- 

Ihras-Sonnen-Kultus. 
mithriaque: II. M-s slf. pl. Mithras- 

Feste n u. -Myste'rien n; les M-s Schrift 
über den Mithras-Knltus.

Afitidjahll (ml-ti-dtza') l. npr.f. id., weite 
Ebene in Algerien. II. m- E> slm. id., seidener 
Kleiderstoff.

mitière (mî-tla'r) slf. Kanal m, der das 
Meerwasser in die Salzpfanne führt, 

miton: 4. ehm. Panzer - Fausthandschuh;
vgl. gantelet, 

mitonner: zu II: 3. P 
mitraille: zu 1 : -s d’acier, de fer Stahl-, 

Eisen-Abfälle m\pl. Zu 5: boîte à - 
Kartätschbüchse; tirer à - v. tirer B. 25. 
— 6. P Kupfergeld n.

mitrailleur : zul: 2.26 id., mit der Bedienung 
einer Mitrailleuse betrauter Artillerist. Zu II : 
P étouffer une -se e. Glas Wein trinken, 

mitre: II. F slm. Gefangener, 
mitron: zu 1: weitS. Lehrling, Sudler, 
mitronnetll (ml-1r8-n8s')s/-n.Bauernjunge. 
mitrouilletll ^ (mï-trü-j&')s/m. Erdnuß Z’ 

(= gesse tubéreuse), 
mittasses (mi-ta'ß ®b) slf.pl. Strümpfe 

m ohne Füßling in Louifiana. 
mittek (ml-1L'k) slm. zo. grönländisches 

Wasserhuhn. [Flecken (Seine-Inférieure) .1 
Mi-Voie (mi-wia) npr. f. la - id., franzöf./ 
mixte: zu I: nombre - gemischte Zahl 

(aus ganzen u. Bruch-Zahlen bestehend) ; sujet - 
Unterthan zweier Herren, 

mixtèque (mlkß-tL'k) «.u.M- s. mixtekisch, 
Mixteke, Mixlekin, ehm.Volksstamm in Mexiko ; 
le - die mixtekische Sprache, 

mizotte: v. misotte im Suppl. 
Mnémonides (mnk-m8-ni'd ®b) npr.f. 

pl. les - die Musen.
Afnémosyne: II. m-s/f. zo. Mnemo'syne, 

schwarzer Apollo, Schmetterling (Parnassius 
Mnemo'syne).

mobiler^* \ (mö-bl-le') [lt] (Da. se - 
vlpr. beweglich werden.

Mirant|| (mî-ro) npr.m. id., Name von 
Jagdhunden.

Mirdite (mlr-dit) npr.m. -s Mirdi'ten, 
albanesisch. Volksstamm in der Nähe v.Montene'gro. 

Æfirecourt: zu 2: fig. mehr leidenschaft­
licher als talentvoller Pamphletschreiber. 
II. m- F slm. Geige f.

Mireille (mî-rèôj) npr.f. id., Hauptperson des 
gleichnamigen Epos von Mistral, 

mirette: zu 2: Aug-apfel m; sans -s 
blind; -s glacées ou en glacis Brille, 

mireur: 3. P Beobachter, Spio'n. II. -se 
slf. Apparat m zum Prüfen der Eier, 

mirgoule H (mîr-gu'l) sjf. prov. (Lot) 
Morchel (= morille), tropischer Plane't.i 

Miriam (mî-rî-à'm) npr.f. ast. id., teïe-/ 
Miribel (mi-rî-bL'l) npr.m. id., fr. General 

(1831-93).
miriifique \ (mîr-lî-si'k), -iflf 
rnirliüore: Nebenform: -or; eleganterMode- 

herr zur Zeit Ludwigs XVI. 
mirlita//?6(mîr-lî-tL'n)r-rt.Refrainzusammen 
mirliton: zu 1: dis-lui -! uze ihn! —

II. les M-S npr.m. pl. id., Name einer 
Künstlergruppe, [gedroschene Redensart.! 

mirlito(n)nade (mîr-ll-to-na'd) s/f. ab-/ 
mirlito(n)nesque * \ (mlr-ll-t8-nL'ßk) a. 

ulkhaft; gemein.
mirmillon || (mîr-mî-ja') slm. h.a. Mir- 

millo (Art römischer Gladia'tor). 
mirobolé, -e P (mî-r8-b6-le') a. aufs 

höchste verwundert.
miroir: zu 1 : - de Virgile Virgilspiegel 

(ehm. im Schatze von St. Denis zolldickes ovales 
Glasstück); Tel.: lecture à - Spiegel-Ab­
lesung — Zull: G Bergbau: glatte, 
trennende Fläche in der Kohlenschicht. —
13. faire le - die Karlen so mischen, daß 
der Helfershelfer sie sieht. 14. zo. - des 
cigales Spiegel (schwingendes Häutchen im 
musikalischen Apparat der Zikaden). [spiegeln.! 

miroiter: zu II: a. glänzen; faire - vor-/ 
mis : zu III. -e slf. 2 : -e à prix Ansatz m 

bei Versteigerungen. ZuIII. 13: Eisenb.: -6 
en état Instandsetzung; -e en exploita­
tion Inbetriebnahme; -e en marche 
Ingangsetzung; -e en pratique praktische 
Anwendung; -e en service Jndienst- 
stellen n; -e en vigueur Einführung e-s 
Tarifs; thé. -e en logeZs.-stellung des für 
eine Rolle nötigen Kostüms; Holzflößerei: 
-e en état Verteilung des gemeinschaftlich 
geflößten Holzes an jeden einzelnen Besitzer, 

mis..., -O... (miß..., mi-s(o)...) [grch.] Vorsilbe 
= ...hassend, ...feind {ant. phil(o)...). 

misalopécin II, -e* (mi-sä-lö-pe-ßs', -i'n) 
[grch.] «. lotion -e Waschmittel n gegen 
Haar-schwund.

misanthrope : zu 1: ant. philanthrope.
4. ehm. kleine einsitzige Kutsche (17. sæ.). 

misanthroper || * \ ( mi-ss-trö-pe' ) (Da.
v/n. den Menschenfeind spielen, 

miser: 2. Spiel: - une somme e-e Summe 
einsetzen; auch abs. - einsetzen. II. via. 
versteigern.

misère: zu 3: P Zehrfieber n; avoir l’air
- comme tout ganz jämmerlich aussehen; 
Zu'.4: pleurer - pour qc. um etwas 
jammern; crier - Ach und Weh schreien;
- en Prusse 31 im Lotto, 

miséreuxII, -se* (mi-se-rö', -ö's) [lt.] 
mi-sérieux, -se □ (mi-ße-riö' ®a, -io's)

a. halb-ernst. [Elend n.\
rnisérisrne * (ml-se-ri'ßm) slm. Massen-/ 
miseur (mi-sö'r) sjm. Händler, 
miso... v. mis... im Suppl, 
rnisogallisrne* (ml-sö-gal-li'ßm) slm. Haß 

gegen alles Gallische oder Französische, 
misonéisme* \ (mi-s8-ne-i'ßm) [grch.] 

s/m. ----- néophobie.
misopédie (ml-s8-pe-dî') [grch.] slf. Haß m 

gegen Geistesbildung.
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[MOB...—MON..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

moliériste (mo-lle-ri'ßt) s. 1. Kenner Mo- 
lière’s, Moliöre-Forscher; Freund M.’s. 

Zeitschrift zur Erforschung Moliöre's. 
moliérophile* (m8-lîe-r8-fi'l) a. Moliöre 

liebend. [ben Hautes-Alpes.)
mollard || (mö-lä’r) s/m. id., Rebeu-Sorte in/ 
mollarder || P(m8-lLr-de')®a.r)/-r. umher- 

fuscheln.
mollasse: IV. s. energie-loser Mensch, 

schlaffes Frauenzimmer,^Waschlappen m. 
mollasson || P (mö-lä-fo/) s/m. = mollasse 

im Suppl. [héritier III.).)
mollavi ^ (m8-Iâ-h)i') sjm. Heritàa (=/ 
molle P (m8l) a. avoir la ~ schlapp sein;

être ^ ohne Geld sein. 
mollet: zu III. ~te s If.: 3. Blesse an ber 

Pferbestirn. 4. 0 Bergbau: Seilscheibe, 
molleteur (m8-Vtö'r) sjm. Eierkocher

(Apparat zum Kochen ber Eier in ber Schale). 
Molleville (mäl'wil) npr. Bertrand de 

~ id., fr. Staatsmann u. Schr. (l744-i8is).
molluscoïde Qj (m8l-lü-ßk8-Pd) a. unb 

slm.pl. mollusken-artig(e Tiere n). 
molochisme (m8-l8-ki'ßm) sjm. Mo'loch- 

Anbetung f. [Anbeter. 1
molochiste (m8-l8-ki'ßt) slm. Mo'loch-/ 
Moltke: (1800-91). [Hauptwerk u. Suppl.).) 
mômardll P (mö-mä'r) sim. = môme (v./ 
môme: zu I: P ~ bastaud j. der sich zu 

allem brauchen läßt; s ~ noir Semi­
narist (an einem Priesterseminar) ; ~ Sans 
dab Findelkind n; sortir des ^.s sans 
dab aus dem Findelhause kommen; taper 
un a) eine Fehlgeburt veranlassen; 
b) einen Diebstahl begehen. [weise.) 

moment: zu 3: par ~s mitunter, stellen-/ 
momentané : gr. consonne ^e — c. ex­

plosive (v. explosif im Suppl.). — II. ~e* 
F slf. Kokotte, die nur für eine Sitzung 
angenommen wird.

mômerie F (mo-m’ri') [môme] slf. Ge­
samtheit der Straßenjungen, 

momeuse s (mo-mö's) slf. Hebamme. 
momie/1: zu I: auch ~ère f lies: Mitglied n 

einer methodistischen Sekte in der Schweiz, 
mômignardage s (mo-ml-njär-da'()) sjm. 

Entbindung f; ~ à l’anglaise, ^ en 
purée Fehlgeburt f. [kommen.)

mômir: - pour Vais vor der Zeit nieder-/ 
momon: 4. prov. Züngling. — II. s slf.

12—15jährige Hure.
Momoro (m8-rn8-ro') npr. Mme ^ id., Frau 

von François ~ (ab. 1756, enthauptet 1794), 
stellte im Z. 1793 bie Göttin ber Vernunft bar. 

Monaco : zu II. nu,: faire sauter les m^s 
viel Geld ausgeben.

monadienll, ^ne (mö-na-dlg’, Æ'n) I. a. 
die Monaden betreffend. II. ~s slm.pl. 
zo. Familie der Mona'den (Infusorien), 

monadiforme (m8-na-dl-f8'rm) [grch.-lt.] 
a. phls. «. zo. monadenförmig, 

monarchico-... (m8-nLr-scht ko...) in Zssg. 
monarchisch, zV. ^-bourgeois a. mon­
archisch-vornehm-bürgerlich, 

monarchie; 3. h.a. Würde des Epo'ny- 
MUs auf ber grch. Insel Kos. 

monarchie - cléricaillerie (mo-när-f cht- 
kle-rl-kL-j’rl') sjf. Verquickung v. Pfaffen­
tum und Legitimismus. 

monarchien: auch ~ne (m8-nLr-schfZ'n) a.
unb slf. monarchisch, Monarchist(in). 

monarque: zu 2. a) lies: Fünffrankenstück. 
— 3. h.a. Epo'nymus, namengebender 
ArchvNt auf ber grch. Insel Kos.

Monastier II (mö-nä-ßtle') npr.m. le ^ id.
-r, fr. Stabt (Haute-Loire). 

monaul: = lophophore (vgl. bs). 
monauriculaire £7 (mS-no-tMu-Iä'r) 

[grch.-lt.] «. nur zu einem Ohre gehörig, 
monceau: zu 2. lies: greffe en 
Monchesnay(rnß-fc()&-tt&')ttpr.mJacques 

Losme de id., fr. Schr. (1666—mo).

mobilisée P (m8-bl-ll-se’) slf. Hure, 
mobiliste (mö-bl-li'ßt) s/m. Bienenzüchter, 

der die auswechselbaren Rahmen (cadres 
mobiles) verwendet {ant. fixiste, Suppl.), 

mocassin [indian.] P ^s pl. Schuhe. 2. zo. 
id., sehr giftige Wasserschlange in Louisiana, 
che [Héricher : norm, mochon 

ceau]. 2. provN. Bündelchen n Regen- 
würmer am Ende der Angelleine, 

mocker (mö-kä'r) slf. = moukère im Suppl, 
mode: zu II.3: tenir les ^.s et la nou­

veauté ein Mode- u. Konfektio'ns-Waren- 
Geschäft haben.

modelage : école de ~ Modellier-schule f. 
modèle : p 2 : ^ de complaisance Freun­

din, die nur aus Gefälligkeit Modell steht. 
6. P vieux zx, Großvater, 

modeleur-mécanicien II, pl. ~s-^s (m8- 
d’lör-me-kä-nl-ßfg’; ®b) s/tn. Former und 
Mechaniker. [Verfertiger.)

modelliste (m8-dL-li'ßt) slm. Modell-/ 
Moder (m8-där) npr.f. la ^ die Moder, 

kleiner Nebenfluß bes Rheins im Elsaß. 
modérantiser_ (m8-de-rg-1l-se') ®a. se ^ 

v\pr. zum Moderantismus neigen (zur 
Zeit ber franz. Revolution). [gUNgsstab.) 

modérateur: zu II.2: Elektr.: Beruhi-/ 
moderne: zu II: 4. P junger Modemann, 
modernisation II (mä-dar-nl-sä-ßH'O) slf. 

Modernisierung.
modernisme* (-ni’ßm) slm. Modernis­

mus, Streben n nach dem Modernen; 
Liebe f für das Moderne; Malerei: faire 
du ,x, nach den Vorschriften der neueren 
Schule malen.

moderniste: 2.* = décadent (auch a.; 
v. Suppl.). — II a. dem Modernismus 
huldigend, nach Neuerungen strebend, 

modernité: 2. die Neuzeit(cr-r§. antiquité); 
avoir des ~s complètes viele Neuerungen 
machen.

Modestin || ou ~us (m8-dL-ßts', ^ßtl-nü'ß) 
npr. m. Here'nnius Modesti'nus, römischer 
Zurist aus ber Kaiserzeit. [dingungen.) 

modicité: ^ des conditions billige Be-/ 
modificabilité (m8-M-fï-ïa-M-It-te') slf.

Abänderungsfähigkeit, 
modillon: II. P s/f. Putzmacherin im 

zweiten Lehrjahre.
modiole: II. slm. 1. an. ^ de Poreille 

Achse f ober Spindel f der Schnecke im 
Labyrinth des Ohrs. 2. chir. Knochen- 
bohrer(-- trépan); ^ rnäleAusbohrungs- 
trepa’n; ~ semelle Abblätterungstrepa’n. 

modiste : P ^ en ragoût Köchin. 
Modoc(k) (m8-dök) npr.m*les Indiens ^s 

die Modock-Jndianer (Volksstamm in Kali. 
formen).

modulant, 
module : zu 4: Tel. : - pratique ou d’im­

mersion Sicherheits-Mo'dul für bie Kabel, 
länge; - de rupture Festigkeits-Mo'dul. 

modus vivendi (m8-diPß wl-wLn-dP) [It.] 
slm. id., Art mit j-m zu verkehren, 

mœc... v. méc... [Mark.)
moelle: au 1 : ~ allongée verlängertes/ 
moellonier: II. a. cheval ^ dickes Per- 

cheron-Zugpferd.
moellonneuse P (msa-lö-nö's) slf. Dirne, 

die ans den Bauplätzen ihr Geschäft treibt, 
moère (mlar) slf. ausgetrockneter Küsten­

leich im nörblichen Frankreich unb Belgien. 
Meeres (mär ®b) [grch.] s/f. pl. Mören, 

grch.Name berParzen(-- moire II. im Suppl.). 
Mceveran || (me-w’rs) npr.m. id., Berg in 

Wallis (= Muveran im Suppl.), 
mög* (mög) slm. Arbeiter, welcher für 

die Streikenden eintritt.
Mogador: au 2: Name von Céleste Vénard, 

comtesse de Chabrillan, Tänzerin, Schrift- 
stellerin rc. (gb. 1824). [jähriges Kalb.) 

toogeonll (m8>hk') s/m. schwz.(Vauä) zwei-/

mohair: lies id. : a)Kamelgarn, b) Stoffbaraus. 
mohélien ||, ^ne (mö-e-llZ', u&'nj a. unb 

Mzx., M^ne s. aus, Bewohner(in) von 
Mohe'lien (v. Mohélie).

Moigno (mK-njo) npr.m. François ~ id.,
fr. Gelehrter, bsb. Mathematiker (1804-84).

moiïste* (mK-Pßt) [moi] slm. Egoist, 
moillé (mK-le') slm. id., RebenArt in ber 

Haute-Saône. [fr. bram. Schr. (gb. 1825).) 
MoinauxII (msK-no') npr.m. Jules - id.,/ 
moine: zu 1.4: f) Mönch, Nachtschmetterling 

(Bombyx mo'nacha). Zu I: 8. tête de ~ 
Spitzname für ben Kanta'l-Käse. 9. ^ céleste 
Art Damen-Umhang.

moineau: zu1.1 c): a. jeter son argent 
aux ^x sein Geld verquasseln. 

moine-lai (msan-ïæ') 1. ehm. invalider Sol­
dat, der eine Laien-Pension aus einem 
Kloster bezog. 2. P alter, kindisch gewor­
dener Invalide.

moins : zu1.1 : f oft bei Régnier: ni -x, für 
encore ~ noch weniger. Zu 6: ~ les 
tentes, on croirait... abgesehen von den 
Zelten, möchte man glauben ... Zu 8 : de 
~ en ,x, immer weniger, 

moins-value: 2. Minder-einnahme, bie 
unter bem Anschlage zurückbleibt; Wert-Ver- 
minderung.

moire: zu 2: fig. Glitzern n, Schimmern 
n. — II. M-xzS npr.f.pl. myth. Mören 
(= Meeres im Suppl.), 

moirure* (mK-rü'r) slf. Moirierung, 
mois: zu 1 : v. nourrice 1 ; le 36 du ~ nie; 

G les quatre ~ de septembre die vier 
letzten Monate im Zahr. [Diderot.) 

Moïsade (mö-i-fa'd) npr.f. id., Werk von/ 
moisir: zu II: fig. ne pas ~ dans un en­

droit nicht lange an einer Stelle bleiben, 
moissaca/s, -6, audb ^guais, ^e (msl-

ßa-küs’®a, zxzêe's, zxzgL’ ®a, zxJfe'f) a. unb
M^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Moissac. 

moisseron |l (mLa-ß’rß') s/m. prov. Fink. 
moisson: 4. zo. [It. musca] Spatz, 
moissonnage (mK-ßö-na'h) slm.éxnUnn. 
moissonneuse-lieuse (msa-ß8-nös-ll-ö's) 

slf. agr. Mäh- u. Garben-binde-Maschine. 
moiteur, ^se (msa-tö'(g)a, ^ö'[) a. etwas) 
moitié: zu 1: - ! halbpart! [feucht./ 
Moivre (msä'wr) npr. Abraham de - id.,

berühmter fr. Mathematiker (l667—1754). 
mokaïta ^ (mö-ka-l-ta') s/m. id., inbische 

Pflanze, gegen Hautkrankheiten benutzt, 
molan: 2. (Genf) Ostwind, 
molard: 2. (nicht P) agr. Erde-Anhäufung 

f, Boden-Erhebung f. 
molasse: II. \ a. = mollasse I. 
môle : zu 1.3 zo. : bei L. s/m. 
moléculaire: aimant ^ Elementar-mag- 

ne't m. Ivla. in Massenteilchen zerlegen.) 
moléculariserll (mö-le-kü-la-rl-se') ®a./ 
molécule: 2. Schüler-Argot: Kindlein n. 
Moléson II (m8-Ie-fßr) npr. m. id., schwz. Berg, 

genannt ber Freiburger Rigi. 
molesA'/zie ou ^quine (m8-lL-ßki'n) [engl.] 

slf. Moleskin n (Hosenstoff), 
molet: zu II. ~te slf. 3 : Tel. : ^te Schreib- 

Rädchen n, -Scheibe; appareil Morse à 
zxzte Farbschreiber m.

moletière (mö-l’tiä'r) slf. = molletière, 
molge ^27 (ntSlQ) [grch.] a. zo. salamander­

ähnlich. [(Mo'lgula socia’lis).)
molgule ca (m8l-gü'l) slf. zo. Art Molluske/ 
möllere: IV. slf. ehm. (15. sæ.) steinerne 

Kanonenkugel.
moliéresque* (m8-lle-r^ßk) a. auf 

Molière bezüglich; le mystère ~ das über 
Molière schwebende Dunkel, 

moliériserll (mö-Üe-rl-se') ®a. via. nach 
Moliöre’s Art ober Vorschrift behandeln, 

moliérisme (zxzri'ßm) s/m. Verehrung f 
für Molière, Moliöre-Kultus; vgl. béjar- 
tisme im Suppl.

2.

mo ----- mor-

[modulierend.) 
zx,e <4 (m8-dü-ls’®a, zvä’t) a.J
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[Suppl, MON...—MON...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk.

monochromie (m8-nö-krö-mi') sgrch.] slf. 
Einfarbigkeit.

monoclé, -e* (m8-n8-kle') a. 
monocnème 47 (-knL'm) sgrch.] a. Elektro­

magnet mit nur einer Schraubenlinie, 
monocoquelogue (m8-n8-k8-k'lo'g) s/m.

co. Monolog nach Art Coquelins (Sarcey). 
Monod II (m8-no) npr.m. Frédéric - id.,

fr. Protestant. Kanzelredner (i794—1863). 
monodelphien II, -ne 47 (m8-n8-dLl-fsg', 

-ïîfe'n) a. — monodelphe. 
monogamat II (m6-n8-gà-ma') s/m. Syste'm 

n der Ein-Ehe.
monogramme: zu I: 2. Stenogr.: Siegel 

n, Abkürzungsbuchstabe, 
monogramme-applique, pl. -s--s (m8- 

n8-gr3m-L-pli'k; pl.~sä-) s/m. Auflege- 
Namenszug zum Wäsche-Zeichnen. 

monogrammiste: lies: Künstler, der ein 
fremdes Monogramm geschickt nachahmt, Kunst- 
fälscher. IsVerfasser einer Monographie.] 

monographiste (m8-n8-gr3-fi'ßt) sim.j 
monohypogyne ^ (m6-n8-l-p8-Qi'n) a. 

unterweibig.
monohypogynie ^ (-Qï-nt') sjf. Unter» 

weibigkeit der monokotyledo'nischen Pflanzen, 
monoléine 47 (m8-n8-le-i'n) ssf. chm.

einfach ölsaurer Glyceri'n-Äther. 
monolithisme sm8-n8-ll-ti'ßm) sgrch.] s/m.

arch. monolithisches Bau-Syste'm. 
monologomanie * ( m8-n8-l8-g8-m3-nF ) 

sgrch.] slf. Manie, Monologe zu halten, 
monologueur (-gö'r) s/m. j. der einen 

Monolog hält.
monologuiste (-gi'ßt) s/m. j., bsd. Schau» 

spieler, der Monologe vorträgt-, 
monôme: 2. Schul-Argot: Aufzug im Gänse­

marsch.
monométallique * (m8-n8-me-13-li'k ) 

sgrch.] a. die Einheilswährung betreffend, 
monométallisme* (-li'ßm)s/rn.Einheits- 

währung f {ant. bimétallisme), 
monométalliste* (m8-n8-me-t3-li'ßt) s.

Anhänger(in) der Einheitswährung. 
Monopanglotte (m8-n8-pg-gl8't) slf. id., 

Name e-s Werkes v. Gagne über e-e Weltsprache, 
monophone (-fo'n) sgrch.] a. eintönig. 
rnonophote47 (m8n8-f8't) sgrch.] a. Elektr.:

{ant. polyphote) v. lampe. 
monophMongue: jetzt mehr gbr. -ton— 
monophysites: auch ~e im sg. 
monoplégie Cg (m8-n8-ple-tzt') sgrch.] slf. 

path. Lähmung nur eines einzelnen 
Körperteils. [zum Monopo'l macht.] 

monopolisateur: II. s/m. j. der etwas) 
monorail II* (m8-n8-ra'i) sgrch., engl.] a.

einschienig; v. chemin 1 im Suppl, 
monoréfringent ||, -e cg (m8-n8-re-frs- 

QaVä't) a. phys. mit einfacher Strahlen­
brechung.

mons : zu II. M- slt. Montes Hannoniæ] : du 
m- Kohlen aus Mons od. Bergen in Belgien, 

monseigneur: zu 1 : nicht mehr Titulatur der 
Marschälle; jetzige offizielle Anrede: monsieur 
le Maréchal. [fr. Schr. (i825-8s).l

Monselet || (mß-ß'lüs) npr. Charles - id.,) 
monsieur [mon und sieur]. Zu 1: F les 

gros -s die großen Herren; vocable 
gros - Schimpfwort n. Zu 7: Mann der 
Bordellwirtin.

monsieuriser: bfd. zur Zeit der ersten Revo­
lution : j. monsieur nennen, statt citoyen, 

monson || + (mß-ßß') §/rn. = mousson, 
monspessulan ||, -e (mß-ßpL-ßü-lg', -a'n) 

svgl. Montpellier] a. und M-(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Montpellier, 

monstrance t (mß-ßtrs'ß) slf. Reliquien­
kästchen n.

mont: zu 6 : - de Jupiter Erhöhung unter 
dem Zeigefinger; - de la hune Erhöhung 
in der inneren Handfläche; - de Mercure 
E. zwischen Daumen und Zeigefinger;
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nioncorne (mß-kö'rn) seng!.] prov. (Norm.)
Mengkorn-r von Erbsen, Wicken, Hafer, Gerste, 

mondain : zu 1.2 : ant. séculier 1.3. — 4. in 
der großen Welt lebend, weltgewandt; 
allure -e weltmännisches Auftreten, 

mondamine* (ntß-bä-mt'n) slf. Monda­
min n (entöltes Maismehl aus indischem Mais), 

mondanerie* (mß-da-n'rF) slf. weltliches 
Wesen.

mondaniser: II se - vjpr. weltlich w. 
mondanité: als Zeitungsrubrik: M-S aus 

den höheren Gesellschaftskreisen, 
monde : zu I: □; ant. immonde. — 

Zu II 3 : depuis que le - est - seitdem 
die Welt steht, seit jeher. — Zu II. 5: 
Revue des deux As-s id., Rundschau aus 
der alten und neuen Welt. — Zu II. 7 : auch P 
les pauvres -s die armen Leute; le - 
zahlendes Publikum bei Seiltänzern. — 
Zu II. 11: tenir du - à pâté sehr plump 
sein. — Zu 11.12 : tous les -s alle ver­
schiedenen Gesellschaftskreise; du - ou 
pas du - höhere Gesellschaft oder nicht; 
il n’est pas du - er gehört nicht zur 
besseren Gesellschaft. — Zu II: 21. s le 
petit - Linsen fjpl. [(Rhône).]

mondeuse: 2. id., Rotwein gebende Rebe) 
mondial, -e* (mg-dT'l) a. auf der ganzen 

Erde stattfindend; congrès - Welt- 
Kongreß m. [Abfälle m\pl.]

mondilles (ntß-bi'i ® b) slf.pl. Graupen-) 
monère: 2. zo. Mone're f (einzelliges nie- 

drigstes Lebewesen ohne Zellenkern), 
monétaire : marché - Geldmarkt m;

unité - Münz-Einheit f. 
monéto-littéraire (mô-ue-to-H-te-ra'r) a.

dieMünz-Litteratur betreffend. [Kalb-r.] 
mongane t (mß-ga'n) a. veau - Sauge-) 
mongolo-tibétain ||, -e (mß-g8-lo-tl-be- 

tS', ~æ'n) a. mongo'lisch-tibeta'nisch. 
mongous 47 (mß-gu'ß) sim. zo. Maki-Art 

(Affe).
Mongroléon 
moniage t (mS-nia Q) sim. Mönchtum n ;

M- Guillaume id., Heldengedicht aus d. 13. sæ. 
monial : zu II. genauer : im Kloster einge­

schlossener, oder als Klausner lebender 
Mönch. [Mönchswirtschaft f.\

monialisme \ (mö-nfa-Ii'fem) s/m.) 
monisme 47 (m8-ni'ßm) sgrch.] s/m. phls.

Monismus, Einheitslehre f. 
moniste 47 (m8-ni'ßt) sgrch.] s/m. An­

hänger des Monismus, 
monistique 47 (mö-nl-ßti'k) a. monistisch, 
moniteur: zuII: s/m. Vorturner, 
moniteur-chef, pl. -s--s (m8-nl-tör- 

schL'f) s/m. Oberturnwart. 
monkey (mß-k^') [engt.] s/m. Sport: 

Summe von 500 Pfund Sterling als 
Einsatz zu einer Wette, 

monnaidier ||, -ère (mS-ns-bie', -il'r) a. 
u. M-, M-ère s. aus, Bewohner(in) der 
Vorstadt Monnaie in Arles, 

monnaie:zu3: avez-vous de la-? genauer: 
haben Sie klein Geld (bei sich)?; - de 
faillite Konkursdividende. Zu 4 : direc­
teur de la - lies: Münzdirektor. — II. M- 
id.,Vorstadt in Arles; tofll. monnaidier, Suppl, 

monnayable (m8-na>ta'bl) a. in bare 
Münze umzusetzen, prägbar.

Monnierll (m8-nle) npr.m. 1. Henri - id., 
fr. KarrikaturM'Zeichner und Schriftsteller, Autor 
des typisch gewordenen Joseph Prudhomme 
(1799—1877). 2. Marc - id., franz. Schr. 
(1829—85). Isis. Jungfrau Maria.] 

monnine ( m8-ni'n ) slt. mea do'mina]) 
monobromé, -e 47 (m8-n8-br8-me') a. chm.

ein Ato'm Brom enthaltend, 
monobronze (m8-n8-brß's) s/m. Denkmal n 

aus einem Stück Bronze. 
rnonocerque(-ßa'rk) s/m. zo. Rattenfaden- 

schwanz, Rädertier (Monoce'rca rallus).

- de Saturne E. unter dem Mittelfinger;
- du Soleil E. unter dem Ringfinger;
- de Vénus E. unter dem kleinen Finger, 

montage: zu 1: Aufsteigen -r der Seiden­
würmer in den Reisbündeln, wenn sie 
sich einspinnen wollen. — 5. - de tête 
pour q. Eingenommenheitffür j. 6. zum 
Betrügen zurechtgemachte Karte.

montagne: zu l: 9. prov. Hütte für Vieh 
auf den Bergen.

montagner: II. + a. allgemein: Berg-...
III. se - (Da. v\pr. sich auftürmen, 

montagneu*: II. s. F j. der auf einer 
Rutschbahn fährt.

montagnon || ( mß-tä-njß' ) s/m. 1. Be­
wohner der Jura-Hochthäler bei Neu­
châtel. 2. Neuchateller Wein. 

montaignesque* (niß-tL-njL'ßk) a. nach 
Art, im Stile Montaigne's. 

montaine (ntß-t&'n) s\f. prov. (Jura) 
Ostwind m.

Montaland II (mß-tä-Ig') npr.f. Céline - 
id., franz. Schauspielerin (l843-9l), die durch 
Massieren mager werden wollte; daher * (l87?) 
F faire un - sich massieren lassen, 

montalbanais, -e (Mß-t3l-b3-nL' ®a, 
-i'f) a. und M-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Montauban.

Montalivet: Marthe-Camille Bachasson, 
comte de - id., fr. Staatsmann (1801-80). 

montant: zu I: 5. F pikant, prickelnd, 
sinnlich reizend. Zu II. 12: f Strumpf. 

Montauban: zu -, comte de Palikao:
(1796—1878).

montbardois, -e (mß-bär-bsa' ®a, -ös's) 
a. und M-(e) s. aus Montbard, Bewoh­
nersin) von Montbard. 

montbéliardais, -e (mß-be-lTr-dL' ®a, 
-L's) a. und M-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Mömpelgard.

Montbreton II (mß-brs-tß') npr. v.Norvins. 
montbrisonnais, -e (mß-brl-s8-nL'®a, 

-L's) a. und M-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Montbrison.

Montbrun || (mß-brß) npr.m. Sanetsch- 
horn n (schwz. Berg). [Wollenstoff.]

montcayar (Mß-k3-la'r) s/m. ehm. Art) 
Montceau - les - Mines || ( Mß-ßo-lL-mi'n ) 

npr.m. id., fr. Stadt (Saône-et-Loire). 
MontchrestienII (mß-kre-E) npr.m. 

Antoine-Mauchrestien, dit de - id., 
fr. tragischer Dichter (l570—162l). 

Montcorbier || (Mß-k8r-bfe') npr. m. Fran­
çois de - ursprünglicher Name des Dichters 
Villon (v. ds).

Afont d’or (Mß-där) npr. id. 1. Gipfel einer 
Zura-Kette (Doubs). 2. auch Mont-Dore, 
Name dreier Berge int Gebiet von Lyon; fro­
mage du -, abr. le m- der hier bereitete 
Ziegenkäse.

Mont - Dore - les - Bains || (mß-dör-lös-bs') 
npr.m. id. -r, fr. Dorf und Bade-Ort (Puy- 
de-Dôme). [ZockehS.]

monte: 5. Sport: Reiten n, Ritt rn eines) 
Monte-Car/o (mß-te-kär-lo'), -le (mß-te- 

ka'rl) npr.m. Monte Carlo n, Ort im 
Fürstentum Mo'naco zwischen Nizza u. Mento'ne, 
mit Spielhölle. [Aufzug.]

monte-charge(s) : 0 Bergbau: Gicht-) 
Monte-Christo : dazu: kleine italienische Insel 

im Mittelmeere, südlich von Elba. 
monte-courroie, pl. ---s 0 (mßtcku-M') 

s/rn.Riemen aufleger,-spanner an Maschinen, 
montée: zu 1 : Einsteigen n der Reisenden. 

Zu 2 : Steigen n des Wassers in Waflerläufen; 
Steigen des Saftes in den Pflanzen. Zu 7 :
- montage 1 im Suppl. ; 0 Bergbau: Ge­
sprenge n.

monte-en-l’air F (mßt g-lä'r) s/m.
Zimmerdieb, der über die Dächer steigt, 

monténégrin : auch -tene- (-ts-m-). 
Montenoy npr. v. Palissot.

[tragend.] 
e-n Kneifer]

[Beiname Gambetta's.] 
II (mß-grö-le-ß') npr.m. id.,)



[MON...-MOB..., Smuleinent] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerkp.XVff.

monte-plat, pl. ~-~s (mgt-pla') sjm. Auf­
zug aus der Küche in das Speisezimmer, 

monter : zu 1.2: s ~ à cheval eine Ge- 
schwnlst in der Leistengegend haben; ^ 
sur la table Enthüllungen machen; ~ 
sur le tonneau Wasser in ein Faß Wein 
gießen, P den Wein taufen. — Zu 1.7: 
~ d’un cran um eine Stufe befördert w. 
— Zu 1.9: Sport (bon Pferden): ~ aus 
eine höhere Verhältniszahl kommen (zB. 
von 7 zu 1 auf 9 zu l, also an Wert verlieren). 
— Zu II. 5 : cheval hon ~é Zug- und 
Reit-pserd zugleich. — Zu II. 7 : Tel. 
une pile Elemente zs.-setzen; pile ^ée 
en tension hinter einander geschaltete 
Elemente einer Batterie; ~ une pile en 
quantité die Elemente neben einander 
schalten; bouquet ~é künstlich (mit Draht) 
gebundener Strauß; P ~ un battage, 
un bateau à q. j-m einen Schabernack 
spielen, j-m et. vorlügen. — Zu II. 12: 
F ~ la garde Fensterpara’de machen. — 
Zu III. 7 : F se ~ le coco sich Illusionen 
machen; se ^ l’imagination pour des 
riens sich unnütz Sorge machen; abs. se 
~ leidenschaftlich werden, in Eifer oder 
Zorn geraten; faire ~ q. j. wütend 
machen; P faire ~ q. à l’arbre j-m et. 
abschwindeln. NB. Syn. 1. wird jetzt nicht 
immer unterschieden.

Monterminod || (mg-tar-ml-no') [lt. Mons 
Ermoldi] npr.m. id. -r, savoyischer Ort. 

monteur: zu 1: Tel.: ~ du fil Draht- 
Ausleger (Arbeiter). Zu 2: - d’affaires 
Vermittler von Geschäften, Gründer, 

montgenettes (mg-Q’næt' ®b) sjf.pl. 
Sammlung sg. von Liedern lustiger 
Brüder in Montgent.

Montglas: 2. Kochkunst: potage à la ~ 
Suppe von Trüsselmus mit Klößchen v. 
Gänseleber-Farce; ~ de veau à la russe 
Kalbfleisch-Salat.

montgolfière: vgl. auch charlière. 
znontheysan ||, ~e (mg-tæ-f&r, ~a'n) a. u. 

M^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Monthey; 
nu s/m. Art Cigarre, die in Monthey 
gemacht wird.

Monthyon: richtiger: ~tyon.
Montigny : Adolphe Lemoine, genannt Le- 

moine-^, id., fr. dramatischer Schr. (i805—so); 
s-e 9iau Rose-Marie Cizos, dame genannt 
Rose-Chéri, fr. Schauspielerin (i824—6l). 

montijiste (mg-tt-Qi'fet) s. Anhänger(in) 
der Exkaiserin Eugenie, gb. Montijo. 

montille (mg-ti'j) sjf. niedrige Düne in 
der Camargue (Bouches-du-Rhône). 

Afontivilliers || (mg-tt-wî-lle') npr. m. id.
w, fr. Stadt (Seine-Inférieure), 

montivillon ||, ~ne (mg-tl-wk-jg', ~8'n) a. 
und M^(ne) s. aus Montivilliers, Be­
wohnerin) von Montivilliers. 

Montjean: 2. Hansberg, elfäff Berg, 
/nontluçonnais, ~e ( mg-lü-ßö-nso' ®a, 

zx^æ'f) a. u. M~(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Montlu<;on.

montmartrois, ~e (mg-mär-trsa' (Da, 
-Lä's) a. = montmartrais. 

Afontmélian: II. m^, slm. id., Rotwein 
gebende Rebe im Departement Ain. 

Afontmorency: zu II: mU kaust Kirschen! 
(Ruf der Händler). Zu II: 2. Art Kuchen, 
Kirschbrot n. [zum Reiten geeignet.) 

montoir: zu 3: von Pferden: propre au 
Montoire (mg-tà) npr. id. n, fr. Stadt 

(Loir-et-Cher) ; Gefecht 27. 12. 1870.
Montois : 2. aus, Bewohner(in) v. Mont- 

St-Michel.
Montolieu (mg-18-llö') npr. f. Isabelle de 

Polier, baronne de ~ id., schwz. Schrift­
stellerin (1751—1833).

Montparno T (mg-par-no') npr.m. = 
Montparnasse.

Montpellier: zo. couleuvre de ~ = psam- Moraines || (mö-räen) npr. Mme Typus 
mophis im Suppl. [= montpelliérain.) einer leichtsinnigen Frau, die mehrere 

montpelliérais,^ef^pæ-ïïe-râ'®a, ^S'f)/ Liebhaber hat, von denen einer zahlt,
Montpellier-le-Vieuxll(mg-pàe-lïe-Iô-tt)ïô') der andere nicht (Bourget, Mensonges), 

npr. m. id. n, großartige Felsenpartie in Süd- morainique : auch die Moränen betreffend; 
Frankreich (Aveyron). paysage ~ Moränen-Landschast f.

montpensiériste (mg-ps-ßle-ri'ßt) a. und /noraïte (ruo-rä-i't) a. und M~ s. aus, Be- 
s. dem Herzog von Montpensier an- wohner(in) von More’a. 
hängend, Anhänger d.H.V.M. in Spanien, moral: zu 1.3 : personne ~e juristische 

montre : zu 10: ^ kilométrique Schritt- Person. Zu II. 2: auch die Stimmung 
mefferm (= hodomètre) ; ~ des pasteurs des Menschen.
Hirten-Uhr (Instrument, das die Zeit nach der moralisateur: II. slm. Moralprediger. 
Höhe d. Sonne angiebt) ; fausse ~ Kinder-uhr. Morande (m8-rgd) npr. Charles Thévenot 

/montréalais, ~e(mg-re-â-ïæ'® a, ~âî'f) a.«. de ~ id., fr. Pamphletschreiber (ms-isor).
M~(e) s. aus, Bewohner(in) v. Montréal. morassier|| (m8-ra-ßie') slm. typ. P j. der 

zu 1.1 : P ~e-nous tes talons ! die letzte Korrektur einer Zeitung macht, 
drück’ Dich!; F en ~ trop ein zu tief morat//?||, ~on|| (m8-ra-t#', ~tg') slm. 
ausgeschnittenes Kleid anhaben. Zu 1.4: prov. (Aunis) Art wilde Ente,
avoir été bien par q. bei j-m guten moratois, ^e (m8-ra-tôa' ®a, ^sB'f) a. und 
Unterricht gehabt haben (Feuillet); en ~ M^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Murten,
à q. j-m etwas vormachen. Morawa (m8-ra-wa') npr.f. la^die March,

Afontretout: Dorf bei Saint-Cloud, Kampf Nebenfluß der Donau (— la March).
19.1.71. — 2. Huren-Argot: aller à - sich rnorbidesqne ^ (m8r-bl-dL'ßk) «. kränklich, 
ärztlich untersuchen lassen. — II. nu. morbidité (mdr-bl-dl-te') sjf. krankhafter 
slm. sehr kurzes Jackett. _ _ Zustand.

montreuilla/s,^aise(mg-tr8-jW'®a,^L's), morceau: zu 2: ~x du chasseur von 
zx.ois, ~oise (^M' ®a, ^sB'f) a. und Jägern bevorzugte Stücke des Wildes. 
Mzxz(e) s. aus, Bewohnertin)v. Montreuil. Zu 4: Malerei: faire le ~ in der Detail-

montreur : ~ d’ours Bärenführer. _ maleret glänzen. Zu 6 : ^ de pâte ferme
Montrond-le-Geyser (mg-trg-Ig-gs-fâ'r) geistloses, schwerfällig geschriebenes litte* 

npr.m. id. n, fr. Bad (Loire). rarisches Werk.
Montroyal: 2. Königsberg -r, lothr. Dorf, mordache: 31t 1: ~ à river Nietkluppe 
Montsalvat || (mg-ßal-wa') npr.m. Schloß (^- presse à river); - à souder Lötkluppe.

Montsalvatsch (Graalssage). mordillement !l (mör-dl-j’mg') slm. =
Mont-sous-Vaudrey (mg-ßu-wo-drös') mordillage. 

npr. m.,id. n, fr. Dorf (Jura), Besitzung des mordorer !| * (m8r-do-re')®a. I via. gold- 
Präsidenten Grévy. käser-artig färben. II. se ~ vjpr. Gold-

Mont-Terrible oder -Terri (mg-tar-rllbl, käfer-Farbe annehmen.
^tär-ri') npr.m. Mont - Terrible, Kette mordre : zu 1.1 : aller vous y faire 
im schwz. Zura. richtiger: Sie werden sich schön die Finger

montuerw* (mg-tü-e') ®a. vjn. sich ans- verbrennen. jsReihe der Wärmstuben.)
türmen, hügelig ansteigen. mords: 2. Saline: Abteilung f in der/

monture : zu 5: Tel.: ~ en fer Trage-bock Mord uans: a. ^viniens (mör-wl-rE® h). 
m, Mauerbügel m; ^ double Doppel- More: zu II: 2. Ludovic le ~ Ludovào 
bock m. — 7. agr. lebendes und totes Mo'ro, Mailänder Herzog (1451-1504). 
Inventar eines Gutes. Moréas (m8-re-a'ß) npr.m. Jean ~ id., fr.

Mont-Viso (mg-tôï-îo') npr.m. Mo'nte Dichter, Symbolist (gb. i85ö).
Bi'so, Berg, bei dem die Cottischen Alpen beginnen. Morel : mère ~ Inhaberin eines bekannten Lese, 

montyonesque* (mg-tl-8-nL'ßk) a. den kabiuetts in Paris. [macreuse).)
Montyon-Preis verdienend, tugendhaft, morelle: zu 1: 4. prov. Trauer-Ente (=J 

monument: zu 1 : symbole sinnbildliches Morellet|| (m8-rL-lL') npr.m. André -x, 
Denkmal. — 3. P Cylinder, hoher Hut. id., fr. Schr. u. Philosoph (1727—1819). 

monumentaliserII (m8-nü-ms-ta-ll-se') Morel-Retz (m8-rLl-rL'ß) npr.m. Louis- 
® a. «)/«. einem Worte re. e-N monumentalen Gabriel-Bernard fr. Karikaturenzeichner 
Charakter geben. [lich beurkundet.) (gb. 1825). 

monumenté, ^e* (^te') a. drt. öffent*/ morénie ^
Monvel (mg-wLl) npr.m. Jacques-Marie Moresnet: dazu: Dorf mit dem größten Zink. 

Boutet, dit id., fr. dramat. Schr. u. Schau- Hüttenwerk in Europa, 
fpieler (i745—mi). [Monzonllt nr.) moresque : zu II : 4. s Gefahr, 

monzonite 47 (mg-f8-m't) sjf. min./ moresse \ (m8-räe'fe) [f non more] sjf. 
monzu s ( mg-fü' ) slm. Mutterbrust f; Maurin. [Anemone.)

Titte f. [(= moss(e).) morette H (m8-rösT) slf. Name einer Garten-/
moos (m8ß) [dtfch.j slm. Maß -r Bier/ morézien ||, ^,ne (mé-re-ffd'^fS'n) [Morez, 
mophine (m8-firn) slf. sitt S9rot (Montépin). fr. Ort) a. und M^(ne) s. aus, Bewoh- 
mops (m8pß) a. u. s/m. zo. (chien) ~ Mops. ner(tn) von Morez. 
mopse : zu I: 2. LH freimaurerische Ge- morfondant, ,x,e* (m8r-fg-ba'®a, ^5't) a.

sellschast (i8. sæ.). entsetzlich langweilig (vgl. morfondre II.3).
Blopsueste: lies: Mopsuestia, heute Messisrr. morgueur: II. (nicht L) -z, ^se «. dünkelhaft. 
Mopsuestia (m8-^ü-â-|tï-a') npr.f. = morguienne: bester: sackerlot! (bäurischer 

Mopsueste im Hauptwerk und im Suppl. Fluch). [fr. Dichter, Symbolist (gb. I86i).)
moque-dieu, pl. ^ f (m8k-dlö'j slm. Morice (m8-ri'ß) npr. m. Charles ^ id.,f 

Gottverächter, Heuchler. moriculture (m8-rl-kül-tü'r) slf. Anbau m
moquer: zu 1 : ^ als s. le -é der Verspottete; von Maulbeerbäumen zur Seidenzucht.

^auch via. ^ q. sich über j. lustig machen, morillon : 4. +++ für morion 1.2. 
Moquin-TandonII (m8-kS-tg-dg') npr.m. morin: zu III. ~e: 2. chm. Morlln «, 

Horace ^ id., fr. Naturforscher (l804—63). Farbstoff im Gelbholz. [ling.)
morache J' (mö-ra’sch) slf. musikalisches In- morio (m8-rl-o') slm. zo. Art Schmetter-/ 

strument. [Mahomet).\ morion : zu II: 4. rauchfarbener Krystall.
Moradll (m8-ra) npr.m. Murad (v. V.,/ morlaisien||, ~ne (m8r-lL-slg', ä'n) a. 
moraillon: II. a. inv. émeraude ^ ïofyeic, und M^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 

geschliffener Smaragd. [fassung.) Morlaix. _ [im Suppl.)
moraine: 5. prov. Naht als Kleid-Ein-/ morlingues(m8r-Iär9)slf. = morningue/

[214]

montrer :

[(More’nia fragrans).) 
(m8-re-nll) slf. Art Palme/

UN
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mormoniserw (rnör-rnö-nl-se7) ®a. via. 

mormonisieren, mormonischen Charakter
mort-terrain || 0 (rnör-tä-rK7) s/m. Berg, 

bau: loses, meist wasserreiches Deckgebirge, 
Schwemmland n. ^Südwest-wind.I 

mort-vent || (mör-wg7) s/m. prov. heißer/ 
morue: zu 1 : - franche ou fraîche, 
moruette (m8^ïü-&'t) slf. zo. Dorsch m. 
morutier || (^tle7) slm. Kabeljau-Fischer, 
morvaillon || (m8r-toä-jß7) slm. superkluger 

Zunge.
Aforvan: lies: le — II. nu s/m.

d’Afrique langbeiniges afrikan. Schaf, 
morvandais, ~e (mör-toß-W ®a,

— morvandiot. [^delle.1
morvan(//of: als zweite Form lies: ~deau,/ 
morviau: 3. kleine Rotznase, Grünschnabel, 
morviot || P(m8r-toïo7) slm1 Nasen-drippe f. 
Morvonnais || (rnör-wö-NL7) npr. Michel 

de la ~ id., fr. Dichter (i802—53). 
mosaïque: zu 4: arch. muraille en - 

Mauer mit durchkreuzten Steinen. — 
III. a. musivisch; tableau ~ Mosal'k- 
gemälde n. ^ausgelegt.!

mosaïqué, ~e*(m8-îâ-ï-ïe7) a. mit Mosaî'k/ 
Moscou: auch f; X F faire brûler ^ einen 

Riesenpunsch brauen, 
moscovite: auch russisch, Russe.
Afoselle: m^ slm. Mosel-wein. 
mostoile \ (mS-jjtsa'Q [lt. muste'la] slf.

Wiesel n, Marder m {— belette, martre), 
mot : zu La): ^ étranger Fremdwort n; 

~ de la fin Schlußwitz; pour dire le ~ 
um es gerade heraus zu sagen; en propres 
~s wörtlich; thé. jouer le ~ jedes Effekt­
wort betonen.

moteur: zul: force ^trice Triebkraft 
roue ~trice Treibrad n.

Motiers || (mS-fïe) npr.m. id. n, fchwz. Ort 
int Val Travers, Kanton Neuchâtel, wohin sich 
J.-J. Rousseau 1762

fallen!, abgeblitzt! — Zu II : prv. il sait 
86 ~ dans ses doigts er weiß, wo Bartel 
den Most holt; t se ~ du bras sich mit 
dem Ärmel schnäuzen (— sur sa manche) ; 
Argot der Spiel-Aufwärter: 80 ~ aus der 
Bankmasse einige Goldstücke verschwinden 
lassen, stibitzen. Ijunge Forelle.!

moucheronne (mu-sch'r87n) sjf. prov./ 
moucheur : 4. (vgl. moucher 1.2 im Suppl.) 

fig. P~ de chandelle: a)Onanist; b)vor­
sichtiger Ehemann.

mouchoir: 5. [mouche 4] Schmink-Pfläster- 
chen-Behälter. 6. F~ à bœufs Feld n. 

mouchon || \ (mu-schß7) slm. kleine Fliege, 
moucre (rnu'tr) [spanisch, vom Arabischen) 

slm. Maultier-Treiber, -Vermieter, 
moudir (mu-M'r) slm. Mudi'r (Bezirks- 

Gouverneur in Ägypten).
A/ouf P (müf) npr. abr. von Moulfetard ; 

als a. oft verdoppelt: nu-nu aus der 
Mouffetardstraße.

moufflauté, ^e P (mu-flo-te7) a. warm 
gekleidet, eingemummelt. 

mouf(f)let: 2. P junger Flegel, Tölpel, 
mouline s (mu-fi'n) slf. Arm m. 
mouflon II P (mu-ffß') slm. Taschentuch n. 
mouflonnerll P (mu-fi8-ne7) ®a. v\n. sich 

schnauben; ~ dans le son guillotiniert w. 
Moufmont || P (müf-mß) npr. m.—Mouffe- 

tard; pucelle de la rue ~ Dirne f. 
mouillade: 2. Falschspieler-Argot: tailler à 

la ~ eine Karte mit dem nassen Finger 
anfeuchten und fleckig machen, 

mouillage: zu 1 : dépôt de ~ Niederlage f 
eingeweichter Stoffe. Zu2: a.Liege-Zeit f. 

mouillante: 2. P Stockfisch m. 
mouillardll P(mu-jä'r) slm. Trunkenbold, 
mouille: 3. Durchnässung von Waren, 
mouillement: 2. gr. Mouillieren n, bsd. 

des Buchstaben 1.
mouiller: zu 1.1: être ~é bei der Polizei 

notiert sein. — Zu 1.2: Wasser hinzu­
fügen, zB. ~ le lait die Milch verdünnen 
oder F taufen. — Zu 1.4: ^ un navire 
ein Schiff vor Anker legen. — Zu I:
5. s stehlen. - Zu III: 3. X P se ~ sich 
eine Strafe zuziehen; fig. sse~ les pieds 
nach Neu-Kaledonien deportiert werden.
4. thé. P gut spielen.

mouillette: zu 1: auch Brotschnitte zum 
Eintunken in Wein ob. weiche Eier; P fig. 
tremper sa ~ den Beischlaf vollziehen, 

mouilleur: 2. Apparat zum Anfeuchten 
des Tabaks. 3. F den Wein taufender 
Schenkwirt. II. ~se (mü-jö's) a. an­
feuchtend.

mouilleu* II, ~se (mü-jö7, ^ö's) a. agr.
feucht und aufgeweicht (vom Erdboden), 

moukala (mu-tä-Ia7) [arabisch) slm. 1. zo.
Brernsen-Art. 2. & P Gewehr n. 

moukère X P (mu-kä7r) [ar.) slf. Frauen­
zimmern; avoir sa ~ ein Liebchen haben, 

moulage: zu 1: ^ en châssis Kasten- 
Formerei; ~ à découvert Herd-F. ; ~ au 
modèle Modell-F. ; ~ sur plaque Platt- 
Formerei; ~ en sable Sand-Formerei; 
nu en terre Lehm-Formerei. 

moule: zu1.1 : Größe f der Maschen am 
Sardinennetz; P ~ à melon Buckliger; 
P ~ à merde Hinterer m\ ~ de pipe à 
gambier groteske Figur. 3a 1.6: ~ à 
colonne Apfel-,Gemüse-stecher in Säulon- 
form; ~ à cylindre einen Kreisring 
bildende Form; ~ uni einfache glatte 
Backform, welche einen Kreis ohne Mittelöffnung 
bildet. Zull: 2. Dummkopf, Rindvieh n. 

mouleau (mit-Io7) s/m. Art Brötchen n. 
mouler: zu 1.6: ~ des briques Ziegel 

streichen. trnuschel-Zucht s.l
moulier: III. a. industrie ~ère Mies-/ 
moulin: zu 1: ^ à blé Mahl-Mühle f; ~ 

à bras Hand-M.; ~ à café Kasfee-M.;

geben. mm
mormyre (m8r-mï7r) s/m. zo. Art elektr./
mornant || (m8r-ns7) s/m. id., weißtraubige 

Rebe (Ain). Itjeit fA
morne: $u II. s/m.: 3. Niedergeschlagen-/ 
mornierll (m8r-nle7) slm. id., Reben-Art

(Rhone). ^Ohrfeige.!
morniflette F (mör-nl-flse't ) slf. kleine/
morningue f (m8r-nZ7g) slf. Geld n: ~ 

tarte falsches Geld (= momifie 3). 
morosophie 0 (mö-ro-sö-st7) [grch.) slf. 

Wahnsinn m; la Werk von Guillaume 
de la Perrière (l553).

moro-sphinx (m8-ro-M7kß) slm. zo. 
Schmetterling: a) Tauben-schwanz, -schwänz- 
chen n (Sphinx stellata'rum); b) Seiden­
spinner (Bombyx Mori). 

morphinerv* (rn8r-fî-ne7) ® a. I. via. mit 
Morphium behandeln. II. se ^ vlpr. 
Morphium nehmen, einspritzen. 

morphineuAf, ^se (-nö'Oa, ^ö'f) a. und s. 
morphiumsüchtig(er Mann, ~e Frau), 
mfort als morphinomane im Suppl, 

morphiniser^,* (rn8r-fî-nl-se7) ®a. via.
Morphium einspritzen, geben, 

morphinisme (m8r-ft-ni7ßm) s/m. méd.
Morphium-Vergiftung f. 

morphinomane Un8-ma7n) a. u. s. mor- 
phiumsüchtig(e Person), Morphinist(in). 

morphinomanie (môr-fî-n8-mL-nï7) slf. 
Morphiumsucht.

morphium Qj (m8r-fî-8'm) slm. 
morpion: zu 1: fig. Kerl, den man nicht 

los werden kann, F auch Filzlaus f. 
morpionner || P (m8r-pr8-ne7) ®a. via. ~ 

q. sich wie eine Klette an j. hängen. 
Morris (m8-riß) npr. m. colonne ^ Art 

Litfaß-, Anschlag-säule f. 
mors: zu 3: ^ ^ de grenouille Froschbiß 

(Hydro'charis morsus ranæ). 
morse : zu III : M^ (1791—1872); appareil 

à pointe sèche (à molette) Stift-

[phine.l 
--- mor-/

zurückzog.
motif: ju 1: F pour l’autre ~ ohne die 

Absicht, seine Liebste zu heiraten. Zu 2: 
cT nu caractéristique Leitmotiv n. —
4. t = mouvement 5 : de son propre ~ 
aus eigenem Antriebe, 

motion: 6. 0 Tüllfabr.: Hin- und Her­
bewegung am Webstuhl, 

motionnaire: 2. bisw. Aufrührer, 
rnotoire (rno-tLZ'r) a. motorisch, Bewegung 

hervorbringend. lSchlagwort n.\
mot-phrase, pl. ^s-^s (mo-frä7s) slrn.j 
motte: 9. f Zuchthaus -r.
Motteville (m8-t’wil) npr. Françoise- 

Bertaut Langlois de ^ id., franz. Schrift­
stellerin (1621-89). ISoden-Torf m.\

mottière (m8-tka7r) als. prov. tourbe ~/ 
mou : zu1.3 : Artillerie: tir nu matter Schuß. 

Zu II. 1 : auch Schlapphut. Zu II. 3: P 
avoir le nu enflé schwanger sein. Zu II.4 : 
Telegr. : ^ d’un câble Abtrieb e-s Kabels, 

moucaire P (mu-kä'r) slf. prov. häßliches 
Weib; vgl. moukère im Suppl, 

mouchard : zu II: 3.* Kontro'llnadel f 
am Manometer. ^Spioniererei fA 

mouchardisme * (mu-schar-di7ßm) s/m.) 
mouche: zu1.1 : fig.fine ~ schlaue Person 

(von Männern und Frauen); P ~ à miel 
Aspirant des Polytechnikums; P typ. 
c’est à cause des ~s ! darum! (wenn man 
nicht den Grund sagen will) ; P envoyer des 
coups de pieds aux ^.s alle Ehrbarkeit 
beiseite setzen. Zu 10: la nu die Polizei. 
Zu 20: kleiner Flußdampfer in Lyon und 
Paris; ~ électrique elektrisches (Akku- 
mulato'ren-)Boot. Zul: 22.prov.plötz­
licher Wut-Ausbruch der Rinder auf e-m 
Viehmarkte. 23. H arbre ~ Weinmannia 
(Weinma'nnia nacrosta'chya). 

mouchée P (mu-sche7) slf. Tracht Prügel, 
moucher: zu I 2 : fig. P ^ la chandelle : 

a) onanieren; b) von Ehemännern: sich vor­
sehen, damit keine Folgen eintreten;
c) ausspannen. — Zu 1.3: ^é! abge-
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schreiber (Blau-schreiber). lbiß mA 
morsure : ju 1 : fig. f d’âme Gewissens-/ 
mort, slf.: zu 1 : - à ... ----- ein Pereat dem 

...! nieder mit dem ...!; H arbre de ~ = 
mancenillier; P ^ subite Branntweine, 

mort, ^.e, a. : zu II: fig. faire le ~ ganz 
still schweigen (vgl. faire 1.21); tête de ~ 
auch eine Art Käse; polytechnische Schule : P krank, 

mortadelle [moustardelle mit Mostrich 
gewürzt). 2. Lyonner Würstchen n mit 
Trüffeln und Pista'zien. 3. it. Ragout n 
von Geflügel.

mortaise: zu 1: 0 Bergbau: Bohrloch n; 
Buchbinderei: ~ de ficelle Kolumnenschnur- 
Nute.

mortaiseuse: auch Nutstoß-Maschine, 
mortaliser || P(-m8r-tä-H-fe7)®a. v\a. töten, 
mort-aux-gosses II P (m8ït-o-Q8'fe) slf.

Frucht-abtreiberin (= avorteuse, Suppl.), 
mort-aux-rats (^ra7) slf. Rattengift n. 
mortel: zu 1.2: zu péché ~ {ant. péché 

véniel).
morterille (m8r-t’ri7j) slf. id., Weißwein 

gebende Rebe (Haute-Garonne), 
mort-gage : ant. vif-gage, 
mortier : zu1.1 : - des moulins à poudre 

Stampftrog. Zu 1.4: ~ éléctrique elek­
trischer Mörser; Artillerie: ~ éprouvette 
Pulver-Probiermörser. Zu 1.5: 0 ~ à 
prise lente (prompte) langsam (schnell) 
bindender Mörtel. Zu 1: 7. □ Eierkuchen, 
Omelette f; être du - Freimaurer sein, 

mortier-stuc 0 (mör-tie-ßtü'k) slm.
Gipsmörtel, 

mortinatalité 
morts-flats : — flacherie im Suppl. ; auch 

a. im sg. ver mort-flat daran erkrankter 
Seidenwurm.

^Totgeburt.! 
(m8ï-tï-na-tâ-H-te7) slf.f
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moussette R (mu-fcæ't) slf. Dirne, die 
noch neu ist.

mousseux: II. s/m. Schaumwein. III.-se 
slf. elegante Buhlerin (issq). 

moussillon || (mu-ßl-jß') [mousse] s/m. 
kleines Kraulwerk.

moussu : zu II: 2. [monsieur] reicher, 
mächtiger Mann. [Schnurrbärtchen w.l 

moustachinette F (mu-ßtL-schl-n^t)s//'./ 
moustiérien », -ne (mu-tle-rlg', -fa'ti) a. 

und M-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Moustiers.

moustille : XR — mouscaille. 
moustique: II. sa. schlecht, schlimm, 
moustiquière (mu-ßtl-kra'r) ssf. = mous­

tiquaire.
moût» P (mu) a. schön, 
moutarde: II. a. ruban 
moutardon || H (mu-tär-V) s/m. Ackersenf, 

Hederich (Sina'pis arve'nsis) = jotte 
und moutarde des champs, 

mouton: zu 1.1 : fig. des -s d’écume 
Schäfchen njpl. auf den Wellen. — Zu I 11 : 
provN. poire de - wohlschmeckende Früh- 
birne. — Zu 1.13 : - à bras (à vapeur) 
Hand- (Dampf-)Ramme f. — Zu I.
15. s von den Bauernfängern benutztes 
Kügelchen. — Zu II. -ne sjf.: 4. ver­
schnittenes Schaf, Hammelschaf n. 

mouton-loutre (mu-tß-lü'tr) sltn. = an- 
con 3 im Suppl.

moutonuade (mu-18-na'd) slf. Hi 
n; geschmackloser, langweiliger Stil. 

moutonnant, -e (mu-t8-ng'(v)a, -ä't) a.
sich kräuselnd, schäumend (vom Meer), 

moutonné (mu-tö-ne') slm. Gekräusel n, 
wellige Linien auf Karten, Plänen, 

moutonnement || (mu-t8-n'mg') I. s/m.
1. Zusammendrängen n der Schafe.
2. Kräuseln n der Wellen; wellenförmige 
Linien auf einem Gemälde; Auf- und Ab­
gehen n\ Wogen n, Wallen n. II.* adv. 
nach Hammel-Art.

moutonner: zu 1: 3. prov. (Calvados) - un 
herbage eine Anzahl Schafe zum Mästen 
auf eine Wiese bringen. Zu II: 3. wogen, 
wallen (von Menschenmengen, Baumgipfeln, 
Wasserflächen); fig. F ça -e die Menge fängt 
an unruhig zu werden. Zu III: 2. provN. 
86 - sich mit Schäfchen (weißen Wolken) 
bedecken (vom Himmel).

mouvaison » (mu-wL-sg') slf. prov. agr.
erstes Behacken der Weinberge, 

mouvant: zu 3. sables -s: b) 0 Bergbau: 
schwimmendes Gebirge, Schwimmsand m ; 
c) kleine Sand - Erhöhungen flpl., die 
fortwährend in quellend-sprudelnder Be­
wegung sind.

mouvement: zu 1 : Eisenb. : - des terres : 
a) Erd-Transport, b) Erd-Rutsch, Ein­
stürzen n der Erdmassen. Zu 3: - de la 
population Bewegung der Bevölkerung; 
bureau du - statistisches Bureau; Post, 
Telegr. : - annuel des correspondances 
Zahres-Umfatz der Post, Telegraphie, Fre­
quenz f; P être dans le - bekannt sein; 
Zu 7: Eisenbahn: Verkehr, Betrieb: - de 
transit Durchgangs - Verkehr; - des 
voyageurs Personen-Verkehr. 

mouvementerw (mu-w’mg-te') (Da. v/a. 
lebendig machen, beleben; Abwechselung 
in etwas bringen.

mouver: zu II: auch prov. P = ^ III: il 
-e toujours er rührt sich in einem fort. 

mouvette (mu-to&'t) slf. 1. prov. (Aunis) 
festgebundener Lockvogel. 2. Rührkelle 
(= mouvet 2).

mouvoir: iu 1.1: 0 Bergb. : - l’air buschen 
(in den Bauen die Luft durch laubiges Buschwerk 
in Bewegung bringen, um schlechte Wetter zu 
zerstreuen). [Moxos-Jndianern gehörig.! 

moxien», -ne (m8-kßT', -ïîfe'n) a. zu den/ 
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Afoxo (m8-kßo) I. npr.m. Moxos-Jndianer 
in Bolivia, Süd-Amenka. — II. m- slm. 
Sprache f der Moxos-Jndianer. 

moyen : zu 1.4: typ. espace -ne (sic!) 
Ausschließung Viertel,r. — Zu 1.5: 
voix -ne = verbe - (v. 5). — Zu I: 
8. f -nement adv. mit Mäßigung, mit 
Maß. Zu III.2. -ne slf.: auch Durch­
schnitts-Betrag m, -Ertrag m. 

moyen-ägeux», -se* (msa - - na - Qö', 
-ö's) a. mittelalterlich. Lim Suppl.! 

moyen-âgiste: II. a. — moyen-ägeux/ 
moyennant: zu I: - une commission 

gegen eine Provision. [Rebenpfähle.! 
moyère: 2. prov. (Champagne) §üu[en ms 
moyettage (rma-Ü-ta'Q) slm. agr. Auf­

stellen n in Mieten. [Mieten aufstellen.! 
moyetter » (msa-K-te') (Da. v/a. agr. in/ 
moyeuse + (mK-lo's) als. pierre - schad­

hafter Stein.
Moyne (msan) npr. v. Lemoyne. [n.! 
Mozartée (m8-sâr-tê') npr.m. Mozarteum/ 
mû, mue : ar. gr. syllabes mues aus e-m 

Konsonanten und einem Vokal bestehende 
Silben. _ [mutiert.!

muard» + (mü-ä'r) slm. j. dessen Stimme/ 
Mucius (mü-ßl-ü'ß) npr. v. Scævola. 
mucor 4 (mü-kö'r) [lt.] s/m. Schimmel- 

Pilz, bsd. Brotschimmel. [spitze f.\ 
mucronule ^ (mü-kr8-nü'l) slm. Stachel-/ 
mudar: racine de - Mudarwurzel f, gegen 

Hautleiden verwandt.
mudir (mü-di'r) [ar.] s/m. Mudi'r, ägypt. 

Stadt- oder Bezirks-Gouverneur.
rnudiriat » (mü-dl-rl-a')[ar.] s/rn. Mudirieh

n : a) Stellung, b) Bezirk eines Mudi'r. 
muet: zu1.1 : sourd et - v. Syn. sourd- 

muet. Zu l: 6. moût - noch nicht gären­
der Most. Zn III.B.-te: 4. F Gewissen n. 

muezzin: A. 78 schreibt muezin. 
muse: auch mufesse (mü-fös'ß) slf. tölpel­

haftes Weib. II. a. tölpelhaft. 
muf(fe) P (müf) s/m. = mufle 4 (v. Haupt- 

werk und Suppl.).
muffée P (mü-fë') slf. en avoir une 

vraie - betrunken sein, 
mufle: zu 4: bsd. Maurer; pain de - ge­

spaltenes Vierpfund-Brot, 
muflée P (mü-flê') slf. große Maffe, Menge, 
muflemanl! P(müfl-mg')s/rn. = mufle 4b, 

bsd. Maurer. [Flegelei.!
muflerie P (mü-fls-rî') slf. Tölpelei,/ 
mufletonnerie P (mü-fl8-t8-n'rï') slf. = 

muflerie im Suppl.
muggletonien », -ne (mü - gls - t8 - niZ', 

-S'n) s. Muggletonier(in), engl. Sektierer, 
Anhänger von Muggleton (spr. m8'gl-t'n; 
1609-97). [reifendem Winter-Obst.!

mugot : 2. provN. Vorrat von auf dem Brett/ 
mulard : II. -, -e a. canard -, cane -e 

Bastard-Ente f.
mulassier: jument -ère, auch -ère slf.

zur Maultierzucht benutzte Pjerde-Stute. 
mulatie/i, -ère \ (mü-Ia-tfe', -ra'r) a.

= mulassier (v. Hauptwerk und Suppl.), 
mule: zul: prv. la - du pape ne mange 

qu’à ses heures wie reich man auch sein 
mag, das Essen schmeckt doch erst, wenn 
der Hunger eintritt; vgl. - II. 2. 

mulet: zu1.7 : richtiger: j. der dem Metteur 
hilft, zB. beim Korrigieren, Aufschließen und 
Tragen der Formen. Zu I: 8. P Marine- 
Artillerist; Schiffsfähnrich; der Teufel, 

muletier, -ère: III. a. Maultier-...:
chemin -, route -ère Maultierpfad m. 

muleton: auch -ne (mU-l’tS'n) slf. junge 
Maul-eselin.

Muley (mü-lre) s/m. id., Titel vor dem Namen 
der Kaiser von Marokko, nicht npr. 

multipart/, -ite H (mül-tî-pàr-ti', -Vt) 
a. vielteilig, bis auf die Basis in viele 
Teile geteilt.

- à monder l’orge Graupen-M.; - à 
poudre Pulver-Mühle; fig. P : a) Dreh- 
Orgel f ; b) Mitrailleuse f.

moulinage : zu 2: Zwirnerei F. 
moulinerie (muli-n’rï') slf. Seiden- 

Zwirnerei (Fabrik).
moulinet: 10. - de Woltmann W.’scher 

Flügel, hydrometrisches Flügelrad, 
moulineur: 3. G Bergbau: Abnehmer an 

der Hängebank e-s Schachtes. II. -, -se 
a. zwirnend. [s/m. Quetsch-mühle f.! 

moulin-râpe, pl. -s--s 0 (mu-ls-ra'p)/ 
moulin-rougesque * \ (mu-ls-ru-(jK'ßk) 

[moulin rouge] a. ausgelassen, 
mouliste (mu-lißt) a. gbr. in ferblantier

- Klempner, der Formen, Büchsen für 
allerlei Eßwaren herstellt.

mouloir: 2. Zähne x?., Gebiß n. 
Moulouia (mu-Iu-fa') npr. f. = Malouia 

im Suppl. [werk versehen.!
moulurer »(mu-lü-re')Ga.v/tt.mitSims-/ 
Moumene, -en (mu-MLN, -Kn) npr.m. 

Abd-el-- Abd ul Mumen, Almohadenfürst 
(12. sse.). [Insel, südöstlich von Ce'lebes.! 

Mouna (mu-ita) npr. Muna n, kleine Sunda-/ 
Mounet-Sully (mu-NL-ßü-lji') npr.m. 

Jean-Mounet, genannt - id., bedeutender 
franz. Schauspieler (gb. I84i).

mouniche R (mu-ni'sch) slf. 
mounier » (mu-nle') s/m. p 
mounin: auch -e (mu-ni'n) slf. Mädel n. 
mouquette P (mu-käs't) slf. = moukère 

im Suppl.
Mourad|| (mu-ra) npr.m. Murad, türkischer 

Sultan (= Amurat) ; --Bey id., berühmter 
Mamelucken-Anführer (l750-180l). 

mouradite (mu-rä-bi't) slm. Muradi't 
(Mitglied eines von Murad Schami 1719 ge­
gründeten muselmännischen Ordens), 

mourastel (mu-rä-ßtL'l) slm. id., schwarz, 
traubige Rebe in Süd-Frankreich.

moure : 2. P niedliches Gesicht. 
Mourghab (mür-gäb) npr.m. le - Mur­

ghab, Quellfluß desAmu-Darja in Eentral-Afien. 
mourir [lt.rnori're]. Zu 1.3 : R s’en faire - : 

a) sterblich verliebt sein, b) einen Genuß 
über alles lieben; P tu t’en ferais - das 
laß dir nicht einfallen, du kriegst es nicht 
fertig. [mü-Iß').l

Mourmelon: Nebenform: -mou- (mür-/ 
3. Art Gaunersprache, 

mouronné, -e H (mu-r8-ne') a. gauchheil­
artig ; v. véronique 2. [Ausräumer.! 

mouscailleur F (-ßka-jö'r) s/rn. Abtritts-/ 
mouscaillouxll P X (mu-ßkä-ju') [cor. aus 

pousse-cailloux] s/m. Infanterist, 
mouse-mill (mus-ml'l) s/m. Elektr. : Mäuse- 

Mühle. [nieseln, fein regnen.!
mousiner » ( mu-sl-ne' ) (Da. v/n. prov./ 
mousmé (mu-sme') slf. junge Zapa'nerin. 
mousquet [Héricher: mousse-amadou]. 

Zu 1 : - à rouet Radbüchse f. 
mousquetaire : zu1.1 : fig. F c’est le - 

du ménage sie hat das Regiment im 
Hause. Zu I: 5. grober Schuh mit Holz­
sohle, Pantine f. [niederschießen.! 

mousqueterw + (mu-ßü-te') (De. via.) 
mousqueton : 3. Karabinerhaken an einer 

Uhrkette; auch Haken an einem Gürtel, 
mousse: zu 1.2: junger Arbeiter, der 

das Mannesalter noch nicht erreicht hat. 
Zu II. 2 : fig. faire de la - Schaumschläger 
sein, viel Wesen machen, 

mousselin » (mu-ß'lK') [ar.] slm. türkischer 
Beamter zweiten Ranges, 

mousseline: zu 1.1 : --gazeGaze-Musselin 
n; fig. FPutzsachen^/., Putzsucht; Sainte- 
M- junges Mädchen, das sich mit einfachem 
Anzuge begnügt. Zu 1: 5. P Geldstück n. 

mousseron: zu II. -ne slf.: 2. Sicher­
heits-Ofen, der die Erstickung durch KohlengaS 
verhindert.

[Band.! 
- mostrichgelbes/

[Scham.!
weibliche/

rov. ----- meunier.

irtenlied

mouron:
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musée : zu I.b: s- des claqués Morgue 

f, Leichenschau-haus n. 
museler: au 2 : - le bec de q. = - q. — 

II. 8e - v)pr. P schweigen, 
muselière: zu 1: loi - Maulkorbgesetz -r, 

Gesetz, das die Preßfreiheit beschränkt. — 3. kurzer 
Schleier vor dem oberen Teil des Ge­
sichtes.

muserie (mü-frV) slf. Vertrödeln 
musette: zu 1: 8. Schulmappe. 9. provN.

Spitzmaus (--- musaraigne 1). 
muséum: baau:pl. -s. 
museur (mü-sö'r) [muser] s/m. Müßig­

gänger, Pflastertreter. [Musik.)
musicaillerie (mü-fl-kä-j'ri') slf. Aster-/ 
musicien : zu III. 3 : a. Denunziant. Zu III :

4. auf das Schicksal laut schimpfender 
unglücklicher Spieler. [Musik.)

musico P ( mü-sl-ko' ) slf. Kneipe mit/ 
musicologue* (mü-si-kö-lo'g) [grch.] sim. 

Musikverständiger.
musicomane* (mü-sl-k8-ma'n) [grch.] a. 

und s. für die Musik schwärmend, Musik- 
schwärmerin).

musicophobe* (-fo'b) [grch.] a. und s. die 
Musik nicht gern hörend, Musikfeind(in). 

musigny (mü-si-nji') slm. id., Weinsorte. 
musiquailler || * (mü-sl-kä-je') (Da. v/n.

Musik machen, klimpern, 
musique: zu 1 : v. portée 6 ; prv. v. ton 2; 

fig. F voici une autre - das ist etwas 
ganz anderes; souliers à - knarrendes 
Schuhzeug; faire de la - auch d) über 
schlechtes Spiel, große Verluste im Spiel 
klagen, e) sich so kratzen, daß Blut nach­
kommt. — Zu ö: Hufschmiede: les clous 
font de la - — sont brochés en - (v. 
brocher 1.3). — 7. typ. große Mengen 
am Rande verzeichneter Korrekturen; la 
(petite) - Gruppe von Setzern, die in­
folge ihrer schlechten Arbeit oft feiern 
müssen. 8. längliches Brötchen (= flûte).
9. s Denunziation; faire jouer de la - 
denunzieren.

musiquer: zu II : 2. e-eKarte mit dem Nagel 
in betrügerischer Absicht zeichnen, 

musiquette : auch armselige Musik, 
muskarina* (mü-ßka-rl-na') slm. id., Ge.

tränk aus Muskatwein in China, 
musotte (mü-fo't) slf. Plappermäulchen n;

As- id., Drama von Maupassant, 
musquer: t F envoyer une chose toute 

-ée à q. j-m et. mit verbindlichen Worten 
kostenlos schicken.

musser: II vln. riechen, duften.
Musset: au 2: (t îsso). 
mussétique* \ (mü-ße-ti'k) 
mussétolâtre* \ (mü-ße-tö-lä'tr) s/m. 

Verehrer Mussets.
mussipontain l|, -e (mü-ßl-ps-tß', -&'n) 

a. und M-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Pont-à-Mousson.

Mussy-l’Évêque (mü-ßi-le-WL'k) npr.m.
Mitschen n, lothr. Ort. 

mustang: 2. amerikanische Rebe, 
mustéchar (mü-ßte-schä'r) [türk.] s/m.

Mustescha'r, Unterstaatsminister, 
musulman : zul: als Bezeichnung des ganzen 

Volkes auch les M-S.
mutation: droit de - auch bei Übertragung 

und Umwandlung von Wertpapieren; payer les 
droits de - alle dem Staate vom Erb­
schaftsanteil zustehenden Summen oder 
Stempel bezahlen.

muté, -e (mü-te') a. von Grundstücken: das 
den Besitzer gewechselt hat. 

mutilant, -e (mü-tl-ls' ®a, -ß't) a. ver­
stümmelnd.

mutiler: zu 1 : v. polierten Metallgegenständen:
-é an der Oberfläche schadhaft, 

mutinement || (mü-ti-n'mg') slm. meute­
risches Zusammenrotten.
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mutisme: des -s insolents hochmütiges 
Schweigen.

Mutte (müt) npr.f. la - id., Name der 
großen Glocke in Metz.

mutualiste : 2. Anhänger des Systems 
der Gegenseitigkeit.

mutuel : ju 1: 2. + = alternatif I. Zu II.
-le slf.: 2. wechselseitiger Unterricht, 

mutulaire (mü-tü-lä'r) a. arch. den 
Mu'tulus oder Sparrenkopf betreffend. 

Muveran|| (mü-w'rß) npr.m.— Mœveran 
im Suppl.

mycélia/, -al e9mlpl. -aux57(ml-ße-ll-äl. 
-ö') [grch.] a. zum Myce'lium gehörend; 
filaments -aux Pilzfasern f\pl. 

mycétozoés ^ (ml-ße-to-so-e' ®b) slm.pl.
Pilztiere n (Schleimpilze), 

mycologique 57 (ml-k8-lö-tzi'k) [grch.] a. 
Mykolo'gisch (zur Lehre von den Schimmel­
pilzen gehörend).

mycologue 57 (ml-k8-lo'g) [grch.] s/m.
Mykolo'g (Kenner der Schimmelpilze), 

myélitique 57 (mî-e-lî-ti'k) [grch.] a. 
Rückenmark-...

Myles II (mil) npr. f. h.a. Mylä: a) Stadt 
in Sizilien; b) Stadt in Mefse'nien. 

mylésienll (mî-le-M) = milésien (v. 
milésiaque).

mylodon || 57 (mî-l8-dg') [grch.] s/m. zo.
My'lvdon n (riesiges vorsintflutliches Tier), 

mynheer (ml-nä'r) [holl.] s/m. vornehmer 
Holländer.

myocarde 57 (mî-0-kà'rd) [grch.] slm. an.
Herzmuskel. [ionische stabt.)

Myonte (ml-ßt) npr.f. h.a. Myu's nj 
myophile* (mi-8-fi'l) [grch.] s/m. Muskel­

freund (Einreibung gegen Reißen), 
myophone 57 ( mi - 8 - fo'n ) [grch.] s/m. 

Myophv'N n (Instrument zur Beobachtung des 
Muskelgeräusches im menschlichen Organismus), 

myosite 57 (mi-8-si't) slf. path. Muskel- 
Entzündung.

rnyospectroscope57(mi-8-ßpL'ktr8-ßko'p) 
[grch.] Myofpektrosko'p n (Instrument zur 
Untersuchung des Muskelgewebes).

myosure ^ (mi-6-sü'r) [grch.] s/m. Mäuse­
schwanz, Ranunculace'e.

Myrdite: v. Mirdite im Suppl, 
myriagrammatiste F (mî-rl-a-gram- 

ma-ti'ßt) etwa: Haarspalter, Superkluger
(Goncourt).

Myriel (ml-rl-L'l) npr.m. id., Name eines 
Bischofs, einer der Hauptpersonen in V. H.,
Misérables.

myringite 57 (mï-rg-Qi't) [grch.] s//'. path.
Paukenfell-Entzündung, 

myringodectomie 57 (mï-r#-g8-bàe-ft8- 
mV) [grch.] slf. chir. Ausschneidung des 
Trommelfells.

myristification || (ml-rl-ßtl-si-kä-ßb ®) 
slf. — myristication. 

myrmécobie 57 (mlr-me-k8-k>F) [grch.] s/m. 
zo. Ameisen-, Spitz-beutler (Myrmeco'- 
bius fascia'tus).

myrmidon [grch. myrmex]. III. a. klein, 
myrolé 57 (ml-r8-le') [grch.-lt.] slm. phm.

flüchtiges Öl als Bindemittel e-r Arzenei, 
myrosiate 57 (ml-r8-sl-L't) s/f. chm. 

myronsaures Kali.
myrsiphylle ^ (mlr-ßl-fl'l) [grch.] slm. 

Myrtenblatt n (Myrsiphy'Ilum) = mé- 
déole im Suppl.

myrtil : für die Heidelbeere hat A. 78 nur 
-le. — 2. zo. Mauerfuchs - Myrtill 
(Papi'lio Jani'xa).

myrtille : 1. v. myrtil im Suppl. 2. zo.
kleiner Saumfleck (No'ctua myrti'lli). 

mysien ||, -ne (ml-M, ~S'n) a. u. M-(ne) 
s. aus My'sien, My'sier(in). 

mysorine (mi-s8-ri'n) [Mysore, indischer 
Staat ] slf. min. Mysori'n -r (kohlensaures 
Kupfer).

multiple: □ ; Tel. : dépêche - Depesche f 
mit mehreren Adressen, Sammel-Tele­
gramm n; télégraphe - mehrfacher 
Telegraph.

multiplicabilité \ (mül-tl-pli-A-bl-ll-te') 
slf. Multiplizierbarkeit. [tönend.) 

multisonore (mül-tl-ß8-ns'r) a. viel-/ 
Mun|| (mfi) npr.m. Albert, comte de - 

id., ehm. Kavallerie-Offizier, Führer der ultra- 
montanen Partei in Frankreich (gb. I84*l). 

mundographie* (mg-dö-grä-si') [lt.-grch.] 
slf. Art Weltsprache (Gabelentz). 

Munich: la - Münchener Bier -r. 
municipalisme (mü-nl-ßi-pä-li'ßm) [lt.] 

s/m. Sinn für Gemeinde-Verfassung, 
municipant || (mü-nl-ßt-pß') [lt.] cr/rn. 

nur in: maire simplement -, der nur s-e 
städtischen Amtsgeschäfte besorgt, aber sich 
nicht um Politik kümmert, 

municipe : zu I: auch bisw. von neueren Orten :
Stadt mit eigenem. Rechte, [munichois.) 

municois, -e (mü-nl-ksa' ®a, -öü's) =/ 
munier || (mü-nie') I. s/m. zo. prov. Blau­

specht (= torche-pot). — II. M- npr. 
Étienne M- id., fr. Ingenieur (1732-I820). 

Munkaczy (mg-ka-ßi') npr.m. Michel - 
id. (spr. mü'n-kä-tschi), ungar. Maler, urspr. 
Miska Lieb (gb. 1844).

munstérien: II -ne slf. Mazurka aus dem 
Propheten von Meyerbeer, 

mur: zu 1 : von Trunkenen: battre les -8 
gegen die Wände anrennen, torkeln. — 
9. F Helfershelfer des Taschendiebes, 

muraille: zu2: X en-! Knie an Knie! 
(Aufstellung der Reiterei in dicht geschlosienen 
Reihen). [Statt des Wildschweins).)

mure: zul: 2. eh. Schildm (harzbedecktes/ 
murer: ,u 1.2: v. privé 1.1. Zu 1:4. P 

prügeln.
muret: zu II: 2. niedrige Mauer, 
murette: 3. Mäuerchen n, kleine Mauer, 
mureuxll, -se (mü-rö', -ö's) [lt.] a. zum 

Bauen von Mauern dienend: pierre -se 
Mauer-Bruchstein m.

murgé (mùr-Qe') s/m. prov. Grenzmauer/". 
murgériforme* \ (mür-Qe-rl-[8,m) a. 

nach Art Murgers.
murgériser || * \ (mür-Qe-rï-fe') ®a. vja.

in Murgers Manier schreiben, 
murgier II (mür-Qïe') s/m. --- murger I. 
murithien||, -ne (mü-rl-tiZ', -K'n) 

[Murith, schwz. Botaniker] a. von Murith 
begründet, auf M. bezüglich: société 
botanische, 1861 begründete Gesellschaft 
in Brig (Wallis).

murmurer: zu 1.3 : - que... (subj.), - de 
ce que ... (ind.) darüber murren, daß ... 

murmureur f (mür-mü-rö'r) a. u. slm. 
— murmurateur.

muronnier: zull, -ères//7.: 2. F Salzfaß-r. 
murrhe (mür) slf. h.a. Murrha (Steinmasse.

aus der die murrhinischen Gefäße gemacht wurden), 
murtinll (mür-tß') slm. - de pierre 

steinerne Stützmauer auf Weinbergen, 
musc: zu 2: - en vessies Beutel-Moschus, 
muscade: au2:ßg. passez -! fort 

aus der Welt! P Schwamm drüber! 
muscadinisme* (mü-ßkL-di-ni'ßm) slm. 

Stutzertum n.
muscardin: zu II. -e: (tödliche Krankheit der 

Seidenwürmer durch Entwickelung des Schimmel- 
Pilzes).

muscarine 57 (mü-ßkä-ri'n) s/f. chm. 
Muskari'n n (sehr giftiges, im Fliegenpilze 
enthaltenes Alkaloi'd).

Muscogulges (-fefS-gü'lQ ®b) npr. mjpl. 
Muskogulgen, Jndianerstamm in Flo'rida 
(Chat.). [Beschaffenheit, -Funktion.) 

muscularité (-ßkü-lL-rl-te') s/f. Muskel-/ 
muse: V. prov. (Rhône) hörnerlose Ziege, 
museau: zu 7 : zo. (bombyx à) - Rüfsel- 

fpinner (Bombyx palpi'na).
Sachs-Villattb, Supplement.

[Zeit.) 
n der/

-ne

[Muffels.) 
a. im Stile/

und

28



[MYS...—NAT..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

mystérisme* (ml-ßte-ri'ßm) s/m. Geheim­
niskrämerei f.

mystificateur: II. ~trice a. mystifi­
zierend, hinters Licht führend, 

mystique: zuI: v. testament 1. 
mystiquerie \ (ml-ßtl-k'rt7) s/f. schlechtes 

mystisches Machwerk.
mystoufle P (ml-ßtu'fl) slf. = mistoufle.

Mythen (ml-tLn) npr.m. géogr. Mythen­
berg, nacktes Felshorn in den Schwhzer Alpen, 

mythiambe Ca (ml-tl-g'b) [grc^.] slm. 
Mythiambus, Fabel f (bsd. von den Erzäh. 
lungen des grch. Schriftstellers Be'brius). 

mythographie: auch Märchen-Forschung, 
mythologiade (ml-tö-l8-E-a7d) sjf. mv. 

part^tx Mythologie entlehntes Bildwerk.

mytiliculture (mî-tî-lî-kül-tü7r) [lt.] slf. 
Muschelzucht.

myxo gast re, ~mycète H (ml-kßo-ga'ßtr, 
äl-ßM) [grch.] slm. Schleim-Gallert- 
Pilz. [s/m. path. Schleimsarko'm -r.I 

myxosarcome0(ml-kß8-ßär-kö7m) [grch.]/ 
myxosporium 4 (ml-kß8-ßpo-rl-87m) [grch.] 

slm. Schleimspore f (Næma'spora).

N
N : zu III : n’ p des Wohlklanges wegen oft ein­

geschoben, zB. on va n’à l’hôpital, 
nababien ||, ^ne* \ (nä-ba-bd', ~fsfern) a.

luxuriö's. [nabatäisch-arabisch.l
nabat(h) éo-arabe (nä-ba-te-o-ä-ra't)) a.) 
nabca ^ (nab-ïa7) [or.] s/m. : a) Brustbeer­

baum; b) Art Brustbeere f. 
nabusseau H (na-bü-ßo7) [It. napus] s/m.

prov. weiße Rübe (= navet), 
nacouma ^ (nä-fu-ma7) s/m. amerikanische 

Schlingpflanze, aus der die Panama-I 
nacre: v.burgaudine. [§üte gemacht W.J 
nacro-culture (na-kro-kül-tü'r) slf. Ge­

winnung u. Bearbeitung der Perlmutter, 
nacrure* (nä-frü'r) slf. perlmutter-artige 

Weiße.
flarlal (nä-bä'l) I. [It. nata'lis] s/m. t 

Weihnachten n (= Noël). II. N~ npr. 
Augustin ^ id., dramat. Schr. und LitteratI 

Nadar: (1820-93). [(1659-mi)./
Nadaud || (nä-bo) npr. m. Gustave ~ id., 

fr. Komponist und Liederdichter (l820-93). 
Nadault || (nä-bo) npr. fr. Familien-Name, bsd. :

a) Jean ~ id., fr. Zustiz-Beamter (mi-79);
b) = Nadal (v. nadal II. im Supp!.). 

Nado(u)essis || (nä-bu-ae-fet7, ~bnpr.m.
pl. und a. Nadowe'ssier, indianisches Volk; 
langue ~ nadowessische Sprache, 

nævus (ne-wü7ß) [lt.] s/m. Muttermal n 
auf der Haut. [ (— dévanâgari).)

nagari (nä-gä-ti7) [indisch] s/m. Nagri -r/ 
nagas ^ (na-ga’ß) v. mésua im Suppl, 
nage: zu 1 : mettre q. en ~ j-m viel Arbeit 

machen; se mettre en a) von an­
gestrengter Arbeit in Schweiß geraten, sich 
abmühen; b) + e-e Reise zu Schiff antreten, 

nageant: zu I: la chair ~e die Fische. 
nagelfiube(na-hLl-flü7,-gLl4[d1sch.]s/m.

min. Nagelfluh(e) f. [Hände weg!l 
nageoire: zu 6: Hände; à bas les ~s!J 
nager: ju 1.1: ~ debout Wasser treten. 

Zu 1.5: ~ez! fahrt zu!; ~ez ensemble! 
gleichen Schlag!

nages f (ttaQ ®b) [span.] slf.pl. ehm. 
Weiberrock m aus schwarzem Fries, bei 
tiefer Trauer gbr. 

nageur: zu II: 3. Brauerei: 
naguère: + ~ que ... unlängst als ... 
naie 0 (n&) s/f. «Berg&au : = naye 1. 
naïf: zu II: advt au ^ — naïvement. 
Naigeon || (nae-Qß) npr. m. Jacques-André

~ id., fr. Schr. (l738—1810).
Nailloux II (nä-jü) npr. m. id., franz. Stadt 

(Haute-Garonne).
naissance: Syn. 2. naissance se dit 

du pays où l’on est né; origine du 
pays où nos ascendants sont nés. 

Namaqua (nä-mä-fa7) npr.m. 1. le ~ Na- 
ma'qua-Land n (Afrika). 2. ---- Narna- 
quois im Suppl.

Namaquois, ^e (ttä-ntä-Ißa7® a, ^öä7s) npr.
Nama-Hottentotte im Namaqua-Land. 

Namouna (nä-mu-na7) npr. f. id. (Gedicht 
von Musset).

/?ana (nä-na7) I. slm. prov. P Brot n. 
II. KL npr.f. id., Hauptperson in Zola's 
gleichnamigem Roman.

nancelle (ng-ßös7l) slf. arch. = scotie 1. 
Nancy : Kochkunst: à la mode de ~ mit Reis. 
Nané (nâ-ne) n.d.b.f. = Annette. 
nani/zer|| (na-nî-fl-e7), ~ser|| (4e') ®a. 

via. U. se ~ vlpr. eine Pflanze verzwergen 
(so behandeln, daß sie zwerg-artig wird), zwerg­
artig werden.

flankinois, ~e (ng-kl-M7 ®a, ^sa's) a.
u. N~(e) s. aus, Bewohner(in) v. Nankin, 

nanosomie (nä-nö-fö-ntt7) [grch.] slf. = 
nanisme.

Nanterre: pompiers de ~ die Nanterre'sche 
Feuerwehr, etwa = Krähwinkler Land- 
stilrm m.

flanterrois, ~e (ng-tâ-r§a7 ®a, ^La's) a. 
u. N~(e) s. aus Nanterre, Bewohner(in) 
von Nanterre. I (Haute-Vienne), j

Nantiat|| (ng-ßsa) npr.m. id., franz. St./ 
nantissement: auch Faustpfand n. 
nanto/s : auch ~ais, ^,aise.
Nantuates (ng-tü-a7t ®b) npr.m.pl. h.a.

Nantua7ten, gallisches Volk im jetzigen Savoyen. 
Nany (nä-nt) n.d.b.f. id. 
naphtalisé, ^e (nä-ftä-U-fe7) a. chm. mit 

Naphthalin geschwängert, 
naphte: zu 1 : - de pétrole Petro'leum- 

Naphtha, Ligrà n.
naphtifère (na-ftl-fâ'r) a. naphtha-haltig. 
Napier II (na-pîe) npr. 1. Sir Charles-James 

~ id. (spr. m7-piSt), engl. General, Eroberer von 
Sind(1782-1853). 2.Francis,baron ~id.,1 

Naples: auch f. [engl. Diplomat (gb. I819)./ 
Napoline (na-p8-li'n) n.d.b.f. id.
Napoule (na-pul) npr.f. id., fr. Ort (Var); 

golfe de ,v, Golf zwischen ~ u. Kap Croisette 
ont Mittelmeer.

nappage (nä-pa7Q) s/m. Tischzeug n. 
nappe [lt. mappa]. Zu 5. d) : Elektr. : ~ de 

feu Lichthülle (vgl. nape 2) ; ^ en étain 
Zinnbeschlag m auf einem Schenktisch, 

nappette* (nä-päe7t) slf. kleines Tischtuch. 
Naquet|| (nä-fs) npr.m. Alfred-Joseph 

~ id., fr. Chemiker u. Staatsmann (gb. 1834) ;
loi ^ Ehescheidungs-Gesetz n. 

narcissisme* (nar-ßl-ßi7ßm) slm. höchste 
Selbstliebe.

narcobate ca (när-{8-bä7t) [grch.] s/m. zo.
Zitter-Rochen (— torpille 1). 

narcolepsie 0 (nar-k8-M-pßI7) [grch.] s/f. 
path. in kurzen Zwischenräumen ein­
tretende Schlafsucht.

narcotiser| (nar-k8-tl-se7) [grch.] ®a. 
I. v\n. ein betäubendes Mittel e-m Tranke 
beimischen; durch Wirkung aufs Nerven- 
syste'm betäuben. II. se ~ vlpr. sich 
betäuben. [Soldat.!

narquois: zu II: 3. f fahnenflüchtiger/ 
narquoiserie (när-ksa-s’ri7) s/f. Schalk­

haftigkeit.
narrative f (när-ra-tt7tü) s/f. erzählender 

Teil eines Briefes rc.; Erzählungstalent n. 
nasal : zu 1.1 : indice ^ v. indice im Suppl, 
nasalbor* (nä-fäI-bo7r) s/m. id. n (Mittel 

zur Beseitigung der Scharlachfarbe auf der Nase), 
nasalisation : lies: Nasalierung, Umbil­

dung eines Lautes in einen Nasal-Laut, 
nasaretll P (nä-fä-räe7) slm. Nase f.
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nase: zu 3: friser son ~ die Nase rümpfen 
— 4. Spitzname der Spahis, 

nasée P (nâ-së7) slf. Prise Schnupftabak, 
nasi (nä-ft7) sjm. I Vorsitzender des jüd.

Sanhedri'ns. II. f v. nazi im Suppl, 
nasiller: zu 2 : auch vom Hunde, 
nasologique ( nä-f8-Iö-Qt7f ) a. auf die 

Lehre von der Nase bezüglich. 
nasonnerw(nâ-Î8-ite7)®a. vjn. — nasiller, 
naso-pharyngien ||, ^ne Qj (na-so-fa-rs- 

QïS7, ^K7n) a. an. cavité ~ne Nasen- u. 
Schlundkopf-Höhlung f. 

nasse: ju 1: t = pêcherie 1. 
nassovienll, ^ne (na-ß8-wU, ~S7n) a.

u. N^(ne) s. nassauisch, Nassauer(in). 
Natangue (nä-täg) npr.f. Natangen n, 

Gau im lettischen Ur-Preußen.
Natchez: zu 1: auch Nadowe'ssier. 
nation : zu 2 : vgl. tribu 3. 
nationalesque \ (na-ßl6-na-lL7ßk) a. mv. 

part angeblich national; co. garde -

ni
nationaliste: II. slm. Mitglied n der 

(irischen) Nationalpartei, 
nationalité: 2. Staatsangehörigkeit.
Nationalverein (na-ßrö-nal-wL -r&7n) 

[dtsch.] slm. National-verein (-- ligue 
nationale), [geborenheit f (= innéité).) 

nativisme Ca (na-tt-wi'ßm) slm. phls. An-/ 
natrix (na-trl7kß) [lt.] slf. zo. Ringelnatter, 
nattage (nä-ta7Q) s/m. Flechten n d. Haare rc. 
natte: zu A. 2: Bäckerei: Flechte (Gebäck), 
natté G (nä-te7) s/m. reinwollenerKaschmir. 
natter: zu II : 3. se ~ sich die Haare stecht 
flattier: III N~ npr.m. 1. Marc id., 

fr. Maler (i642—170ö). 2. Jean-Marc 
id., fr. Maler (i685-i76ß).

naturalibusisme * \ (na-tü-ra-ll-bü- 
si'ßm) slm. Tölpelhaftigkeit f. 

naturalisant II* (nä-tü-rä-H-fg7) slm. j.
derben Naturalismus aus die Spitzelreibt, 

naturaliser: zu I: 3. Tierbälgen auf kirnst, 
lichem Wege das natürliche Aussehen geben, 
zB. einem Fuchskopfe an einer Fuchsfell-Decke, 

naturalisme: 3. Naturalismus in d. Kunst 
und Litteratur, Anficht, welche die treueste Nach­
ahmung der Natur als Höchstes hinstellt.

naturaliste: 4. Naturalist, Anhänger 
Zola’s; v. naturalisme im Suppl. II a. 
naturalistisch.

naturalité: 3. natürlicher Charakter eines 
Dinges (Gegensatz zum Übernatürlichen), 

nature : zu 1 : sans distinction de ~ ohne 
Unterschied der Gattung. Zu 9: portrait, 
grandeur ~ ... in natürlicher Größe; 
comme c’est ~! wie natürlich! Zu 17: 
vin .u Naturwein m, nicht gefälschter 
Wein (= vin naturel), 

naturel : zu 1.1: ant. auch positif I. 4. 
Zu I. 2 : père ~ leiblicher Vater (ant. 
père adoptif).

nature-mortier ||, pl. —s* (nä-tür-nx8r- 
tfe7; ®b) slm. Stillleben-Maler, 

naturiste: roman ^ Roman im Stile des 
linken Flügels der Naturalisten. II. s/m, 
= naturaliste 2.

en.

[im Gär-bottig./
Schwimmer/



(Suppl., NAN...-NEO...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

negropont//?!!, -ine (ne-gro-pg-tK', -i'n), 
-ique (-ti'f) a. u. s. — négrepontin. 

nehai (ng-äe') s]m. Speise /bex Sandwich- 
Insulaner aus Angio'pteris ere'cta. 

neige: ju6: ^ arbre de - Schneeball (Vi- 
bu'rnum). [seinen Flocken schneiend 

neigeotter^ (næ-Q8-ter) ®a. vjn. in/ 
neigeure(nL-tzü'r)s//.schneeflocken-artiger 

Fleck; -s schneeflocken-artige weiße Stelle 
im dunklen Haar.

Neirivue (me-rï-toiV) [It. Nigra aqua] 
npr.f. Schwarzwasser n, schweizerischer Ort 
(Kanton Freiburg). [schädliches Insekt.! 

neiroun (næ-ïiFn) s/m. zo. den Ölbäumen/ 
nélicourvi (ne-H-für-toV) slm. zo. Art 

Kernbeißer auf Madagaskar.
Nelson : lies: (ms-isos); dazu Kochkunst:

à la - mit Zwiebeln und Kartoffeln, 
némalite 47 (ne-mä-IFt) slf. min. Nema- 

li'th n (Varietät des Vruci't). 
nématelle ^ (ne-ma-tæ'I) sjf. Gattung kleiner 

Schmarotzerpilze (Nemate'lla). 
nématode 47 (ne-ma-to'd) (grch.] s/m. zo.

Gattung von Springkäfern (Nemato'des). 
Nemausa (ne-mo-fa') [It] npr.f. äst. id., 

Asteroi'd.
Némésis: 2. äst. id., teleskopischer Plane't. 
Némètes (ne-mL't) npr. m\pl. Ne'meter 

(gallisches Volk zwischen Rhein und Vogesen). 
Némi {xü-m)npr.rn. Nemi n, Dorf in Mittel- 

Italien; lac de - Nemi-See (La'go Ne- 
more'se). [die Nemorallien betreffend.! 

némoréen ||, -ne (-tn8-re-£', -à) a. h.a.j 
Némorin || (në-ntS-ï#') npr.m. id. 
/ïemourien ||, -ne (m-mu-rU, -K'n) a. 

und N-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Nemours.

Nemours : II. n- sjf. Zagdhorn-Fanfare. 
nernrodique * (nLmrodi'k) a. jäger-artig, 

Zäger-... [Kinder./
nénais: - de veuve Saugflaschen für) 
Nénesse F (ne-nssß) npr. m. = Ernest, 
nénupharienü, -ne* ^ (ne-nü-fa-rb, 

-ï&'n) a. Teichrosen-... 
zïeo-calédonien ||, -ne (ne-o-kà-lê-do-nis', 

-K'n) a. u. N--C-(ne) s. neukaledo'nifch, 
Neukaledo'nier(in)^

néocome 47 (ne-8-kö'm) (grch. für Neuen­
burg in d. Schweiz] slm. min. Schrattenkalk. 

néocomien II, -ne 47 (ne-8-k8-mU, -@'n) 
a. neokomisch, Schrattenkalk-... 

néocorat 11 47 (ne-8-f6-ï(i')«/^.h.a. 1. Neo- 
kora't n, Würde eines Tempel-aufsehers. 
2. Charakter als Tempelstadt (v.néocore). 

néoctèse 47 (ne-8-ktL's) sis. min. Skorodi't 
m (= scorodite). [Neu-Zelle f.\

néocyte 47 (ne-8-fû't) (grch.] à- Biologie:/ 
néo-délicat (ne-o-de-lî-ka' ®b) a. und slm. 

Künstler der Neuzeit mit übertriebenem 
Anstandsgefühl.

néo-germanisme * (ne-o-tzar-ma-nFßm) 
slm. Richtung/und Wesen n der neueren 
deutschen Kunst, bsd. WagnerianFsmus. 

/ïéo-Zfébridais, -e (-e-brî-dL' ®a, -æ f) 
a. u. N--H-(e) s. von den, Bewohner(in) 
der Neuen Hebriden. [Sprachen.! 

néo-latin: langues -es romanische/ 
néoline * (ne-8-Ii'n) s/f. Neoli'n n (Mittel 

gegen die Reblaus aus Phensäure; auch Beleuch- 
tungsstoff). la. der neuen Welt angehörig.! 

néo-mondain ||, -e* (ne-o-ms-ds', -se'n)/ 
Tïéo-orléanais, -e (ne-o-8r-le-à-nL' ®a, 

-æ'f) a. u. N--O-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Neu-Orleans.

néopathe* (ne-8 pa't) s/m. - pectoral 
Mittel n gegen Husten. [Neuphilologie.! 

néophilologie* (ne-8-fM8-l8-Qt') slf.) 
néophilologue * (tte-b-f t-ï8-Io'g) s/m. Neu- 

philolo’g. [von Neuerungen.!
néophobe * (ne-6-fo'b) (grch.] s. Feind(in) / 
néoplasie 47 ( ne-8-plä-sF ) (grch.] s//, 

Physiologie: Neubildung.

nauclerc (no-klä'r) (grch.] slm. zo. : a) Art 
Makrele, b) Art Geier, 

naucratique ( no-tra-ti'f ) (grch.] a. die 
See, das Meer beherrschend, 

naufrager: auch fig. 
naufrageur: zu 1: ehm. Strand-räuber, 
naufrageux: reich an Schiffbrüchen. 
Naundorff (non-d8rf) npr. Charles- 

Guillaume — id., eine der Personen, die sich 
für den Dauphin (Ludwig XVII.) ausgeben, 

naupathie \ (no-pa-tF) (grch.] slf. See­
krankheit. [Bajade're.!

nautchie (no-tschF) (hindostanisch] slf.f 
nauto(n)nier: dazu: II. a. langage - 

Schiffersprache f.
nauve (nöw) slf. prov. = noue 1. 
Nauvoo: (auch no-ïo\x)npr. gewöhnlich --City 

id., uord-amerikan. Mormo'nen-Stadt (Illinois), 
navaga (nä-toä-ga') slm. zo. Art Kabeljau 

im Weißen Meere (Gadus nava'ga). 
naval: zu I: constructions -es Schiffs­

bauten; alB npr. la Navale = école -e. 
navalorama (nä-toä-18-rä-ma') (lt.-grch.] 

s/m. id. m, Art Diorama, das ein Seestück zur 
Anschauung bringt. [Dolchmesser n.i

navaja (nä-toä-Qa') (span.] s/f. Nava'ja,/ 
/Favarin: pII.n-s/m.: 3. P Abschabsel-r. 
navarra/s : meist vom Gebiet Nava'rra gbr.;

-ois(e) s. Bewohner(in) dieses Gebietes, 
navet: zu 2.iie§ : weiße Rübe; -s de Teltow 

Teltower Rüben; - de Suède ---- ruta­
baga. Zu 5: c) Scheinheiliger, Mucker, 

navette : zu II. 3 : faire la - (Spiel im Rou- 
leite) abwechselnd auf beiden Seiten setzen. 
Zu II. 5 : nicht bloß >8« frt., a. Eisenb. 
vice en - schichtweises Arbeiten, Arbeiten 
mit Ablösung. Zull: 7.prov. Kochkunst: 
Windbeutel m in Form e-s Schiffchens, 

navigation : zu 1: Fa. fig. Fahrt ; i - par 
l’arc de grand cercle — orthodromie. 

Navi^enze (nä-nfi-Qä'f), -zence (-ss'ß) 
npr. f. id., Nebenfl. d. Rhone aus d. Einfischthal, 

navire-glacière, pl. -s-- (nä-totr-glä- 
ßia'r) slm. Schiff n mit Eiskasten zu 
Fleisch-Transporten ic.

navire-hôpita/, pl. -s--aux (nâ-totr- 
o-pî-ta'l; ^)/.-sô-pî-tô'Ob) s/m. Kranken­
schiff n. [Pia'zza Navàa in Rom.! 

Navo(n)ne (na-w8n, -on) npr.f. place -/ 
navrance * (nä-torä'fe) slf., -erneut * (na- 

torg-mg') s/^r. Schmerz m, tiefe Betrübnis, 
navré, -e(nâ-wre') a. tiefbetrübt, schmerz-! 
naxiote (na-kßio't) = naxien. [erfüllt./ 
naye-chien||, pl. ---(s) slm.

kleines Boot, Seelenverkäufer (= nègue- 
chien). [sich über j. lustig machen.! 

nazarderlj \ (nä-fär-be') ®a,v\n. necken,/ 
nazaréen: Nazaràer, später Bezeichnung der 

judalfierenden Partei unter den Christen (— na- 
zaréiste im Suppl.), noch jetzt christliche Sekte, 
besonders in Ungarn und Siebenbürgen, 

nazaréiste (na-sä-re-i'ßt) slm. = nazaréen 
int Suppl.

Nazareth: zull: v. vin 1. 
nazi f (nä-fV) slm. venerische Krankheit, 
nazonnanf II, -aut || * F (nä-fo-na', -no') 

slm. große Nase, Schnauze f. 
ne: zu 3: on peut - pas avoir les mêmes 

idées ... es ist sehr möglich, daß man 
nicht dieselben Gedanken hat... — 8. nach 
verneintem Hauptsatze hat - in dem mit que 
eingeleiteten Nebensatz bisw. die Bedeutung „um­
hin können": je ne crois pas que je ne 
pleure ich glaube nicht, daß ich umhin 
kann zu

né: il n’est pas - er ist kein Geborener 
(nicht adelig) ; fille très -e sehr aristokra­
tisches Fräulein. [haben.!

néa* (nk-a') slm. avoir q. dans le - j. dick/ 
néantise* (ne-g-tî's) slf. nichtiges Ding, 

Nichtigkeit. [Bewohner(in) v. Na'blüs.! 
néapolitain: 2. -(e) a. u. N-(e) s. aus,/

néarthrose: After-Gelenk n. 
nébalie (ne-ba-lF) s/f. zo. Art Borsten­

schwanz m (Krustentier).
Nébousan|| ou -zan|| (nt-hu-\çf) npr.m. 

le - id., Landschaft tnt Westen des Departements 
Haute-Garonne.

Nébraska (ne-bra-ßka') npr.m. Nebra'ska 
n, nord-amerikanischer Staat.

nébride (nê-brFd) (grch.] slf. Ne'bris,
Hirschfell, Mantel des Bacchus, 

nébulaire (ne-bü-Iä'r) a. ast. die Nebel- 
[notwendig.!

nécessaire: zuI: - à ou pour qc. zu et./ 
nécessité : au 2: t être en - in Not sein, 
nécessiteux: zu 1: t - de qc. einer 

Sache bedürftig.
nécrocome (nê-kr8-kô'm) (grch.] slm. 

Leichenhalle f, in welcher die Leichen bleiben, bis 
sichere Zeichen des Todes eintreten, 

nécrographe (ne-trS-grä'f) slm. Leichen­
beschreiber. [Leichenbeschreibung.! 

nécrographie (ne-kr8-grâ-fF) (grch.] slf.) 
nécrologiste (ne-kr8-lö-tzFßt) s/m. — né­

crologue.
nécroman: v. nécromant. 
nécromètre 47 (ne-kr8-môàr) (grch.] slm. 

Thermometer, das den Kältegrad angiebt, 
unter welchem der Tod mit Sicherheit 
eintritt.

nécropolisation || * \ (ne-kr8-p8-ll-sä-ßb 
®) slf. Einrichtung zu einem großen 
Kirchhofe. [ohne Leben.!

nécropolisé, -e*\ (ne-kr8-po-li-se') a.f 
nécrosique 47 (-ffk) (grch.] a. path. die 

Nekrose betreffend, knochenbrandig, 
nécrostéose 47 (ne-kr8-ßte-ö's) (grch.] slf.

path. Knochenbrand m. [bock-Käfer m.\ 
nécydalide: genauer: Necy’dalis, Schmal-/ 
nedjdi (nSt)Q-t)F) a. und slm. (cheval) - 

Nedschdi n (arabisches Vollblutpferd).
Ned Pearson /nLd pir-ßs') -rp^.--r., eigent­

lich baron d’Étreillis, fr. Sport-Schriftsteller 
(1822-85). [gen Landes in Arabien.! 

néfond || (ne-fa') slm. große Strecke sandi-/ 
neg F (nàeg) [abr. v. négociant] slm. - au 

petit croche Lumpensammler, 
négatif: III. slm. Photographie: Negativ 

(-glas) n. [u. Grund-steuer betreffend.! 
négociai t (ne-gö-ßlall) a. die Gewerbe-/ 
négociant: zu1.2: faire le - spazieren 

gehen. Zu 1.3: FAushaltere-rMätreffe; 
F- de viande chaude Zuhälter, 

négociant-commissionnaire, pl. -s--s 
(ne-g8-ßT-k8-ml-ßrö-nä'r)s/--r. Kaufmann, 
der Kommissionsgeschäfte treibt, 

négociation: 3.f = négoce 1. 
nègre: zu I: P Gehülfe eines Lumpen­

sammlers ; parler (un petit) - unbeholfen 
wie ein Neger sprechen; le - à Cochery 
(ehm. Minister der Posten) der Briefträger. 
Zu III: 2. F Negersprache f. Zu IV. 2. 
-esse: f) Floh; g) X Säbel-Gehenk n; 
h) kleine Tasse schwarzen Kaffees. 

négrichon||, -ne* (ne-grt-schs', -8'n) a.
den Negern gehörig, Neger-... 

négril (ne-grFl) slm. zo. provS. Insekt n, 
dessen Larve die Luzerne angreift (Co- 
la'psis atra).

zîégritienll, -ne (ne-grl-W, ~fi'n) a. und 
N-(ne) s. nigrFtisch, Nigri’tier(in). 

yVégrito (v. négrite) I npr. m. NegrFto, 
australischer Neger, Pa'pua. II. n- a. 
m. u. /., pl. n-s negrFtisch, Pa^pua-... 

négro : zu l: 3. P Neger, 
négroïde (ne-gr8-Fd) a.n.s. neger-ähnlich;

Halbneger(in), Negroide, 
négrophilie* (ne.gr8-fi-lF) (lt.-grch.] s/f.

Freundschaft für die Neger, 
négrophobe (ne-grä-fo'b) (lt.-grch.] 

sich vor den Negern fürchtend, j. der die 
Neger fürchtet. [vor den Negern.! 

négrophobie (ne-gro-fö-bF) slf. Furcht/ 
[219]

flecke betreffend.

rc. : ser-

wemen.

a. u. s.
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névrosique 47 (ne-wro-si'k) a. e-r Nerven­
krankheit ähnlich.

névrosthénique 47 (ne-wr8-ßte-ni'k)[grch.] 
a. path. heftige Erregung der Nerven­
zentren hervorbringend, 

newtonianisé F (nö-t8-nl-8-nl-se7) a. new» 
Ionisiert, zum Newton geworden, 

newtonien: II. -ne slf. Kreisel m mit 
sieben Regenbogenfarben.

New York: II. la - Verficherungs-Gesellschaft.
bereit Hauptsitz New York ist. 

new-yorkcr/s: die Nebenform: -ien,-ienne. 
neyer || (nse-ïe7) ®k. vja. prov. ----- noyer, 
nez: gui: w en pied de marmite kurze, 

dicke Nase; - tourné à la friandise auf­
gestülpte, eine verliebte Komplexion an­
deutende Nase; - passé à l’encaustique 
(rote) Säufernase. — Zu2: avoir du - 
einen guten Riecher haben, zur rechten 
Zeit kommen; P prendre q. dans le 
j. rüffeln; se faire prendre dans le 
einen Rüffel besehen; gens à double 
Leute mit gehörigem Riecher; passer au 
- de q. dreist an j-m vorübergehen; 
prendre son - pour ses fesses, avoir 
le - cassé sich gröblich irren; à vue de - 
ungefähr, wahrscheinlich; avoir le - dur 
angetrunken sein; mettre son - dans le 
bleu sich betrinken; laver le - à q. j-m 
den Kopf waschen; avoir le - long, faire 
son - ein langes Gesicht machen, übler 
Laune sein. — Zu 9 0 : Klempnerei: Vor­
sprung an einer Zink-röhre; Schreinerei: Rand 

— 11. - coupé Arteiner Treppenstufe.
Damensattel, 

nez-culottiste R (ne-fü-Iö-tVfct) s/m. j. der 
vom Trinken eine rote Nase bekommt, 

niasse (ntaf) slf. (schwz.) Dummkopf m. 
Niagara (itbä-gä-ra') npr.m. le - der 

Niagara, Fluß in Nord-Amerika, 
niais : zu II: 2. s Dieb, der Gewissens­

zweifel,Gefangener,derGewissensbisse hat. 
niaisotll, -te F (nl-L-so7, -8't) I «. etwas 

albern. II. s. Närrchen n, kleine Närrin. 
Niam-Niam, pl. -s--s (nlaM-nUm) npr. 

m. Njamnjam, Negerstamm im Osten von 
Zentral-Afrika.

niaouli ^ (nl-ä-u-IV) s/m. id., Baum auf Neu.
(Melaleu'ca leucade'ndron). 

nias, -se s (nlaß, nlaß) s/m. als pr/p. ich; 
ce n’est pas pour mon - das ist nicht 
für mich. [II. s/m. Diebstahl.)

nib (v. nibergue) : dazu: b) schweigest) still!/ 
nibé F(nl-be7) adv. et int. genug!; schweig! 
niberll s (nl-be7) ®a. vja. ansehen. 
Nicaragua (nî-ka-ra-güà7) npr. m. id., Staat 

in Mittel-Amerika; lac de - Nicaragua-See. 
nicaraguayen |, -guayenne (nï-B-m- 

gïa-ïô', -ïfc7n)_a. u. N-(ne) §., a. -guais, 
-e (-gK7, -æ7f) a. und N-guais(e) s. 
aus, Bewohner(in) von Nicaragua. 

Nice-express (niß-Lk-ßprL7ß) slm. Eil-, 
Blitz-zug nach Nizza.

Nich (nlsch), auch Nissa (nl-ßa), mst Nisch 
(nlsch) npr.m. Nisch n, serbische Stadt, 

nichanll (nl-schs7) [prs.] Nischa'n-Jftichar, 
türk. Orden. [neckisch.)

nichard ||,-e(nl-schä'r, -ä7rb) «.schelmisch,/ 
niche: zull: auch faire - à q. j-m einen 

Possen spielen. [sches Prisma.)
nichol (nl-k87l) slm-. phys. Nicol, Nicol-/ 
nichons : bei Zola auch -on sg. Brust f. 
nickelage B (itï-fla'Q) s/m. (Ver-)Nickeln 

n ; - galvanique galvanische Vernickelung, 
nickelerll 0 (nl-k’le7) (De. vja. vernickeln, 
nickeleur 0 (nl-k'lö'r) s/m. Vernickeler. 
nickeline (nl-k'li7n) s/f. min. Nickeli'n n 

(Verbindung von Nickel und Arse'nik). 
nickelique (nl-k'li'k) a. Nickel betreffend;

sels -s Nickelsalze nlpl. 
nickelisage 0 (nl-k'll-sa'(Z) slm. Der- 

nickelung f.

Kaledo'nien

Néthou (ne-tu) npr.m. id., Gipfel der Mala- 
detta in den Pyrenäen.

Nettement || (nL-tmg) npr. m. Alfred -
id., fr. Schriftsteller (l805 - 69). 

nettoiement: Forstw.: Reinigungshieb, 
nettoyage: zu 1: auch fig. Säuberung f. 

Zu 2 : Vorbeize f; Abbeizen n. — 3. P 
Ausräumen n, Ausplünderung f; Ver­
nichtung f; Schlägerei f. 

nettoyer: ju 1.2: - la monnaie die Löh­
nung verputzen; - les lucarnes à q. j-m 
die Augen öffnen. Zu 1.8: c) bestehlen, 
ausplündern; d) - q. j. mit Gewalt von 
einem Platze vertreiben, 

nettoyeur: zu I: Putzer: - lampiste 
Lampen-Putzer. — III -se slf. Reini­
gungs-Maschine.

Neuchâtel: lies: Neuenburg -r, schwz.Kanton 
und Stadt; lac de - Neuenburger See. 

rt euchâtelois, -e (nö-scha-tL-lsa7 ® a,-ss7s) 
a. und N-(e) s. neuenburgisch, Neuen- 
burger(in).

neuf, ajn. : zu II. 1 : Falschspieler-Argot: - de 
campagne von dem Pointeur unter­
geschobene Neun.

neuf, -ve: zu1.1 : ant. vieux 1.4. 
neufaline (nö-fä-Ii7n) slf. id., Mittel zur 

Reinigung v. Handschuhen, Kravatten, Bändern rc. 
Neufchätel: 2. zu streichen; v. Neuchâtel 

im Suppl.
Neuf chef (nö-schLf) npr. m. 
Neufgermainll (nö-Har-mS7) npr.m.Louis 

de - id., fr. Dichterling (t 1652).
Neufville (nö-wil) npr. 1. Jean-Florent- 

Joseph de - id., fr. Schriftsteller (i707 - 70).
2. v. Villeroi.

neur... 47 (nö-r...) — neuro..., névro... 
neurade 4 ( nü-ra'd ) slf. Faltenpflanze 

(Neura'da); - procombante nieder­
liegende Faltenpflanze (N.procu'mbens). 

neuradé, -e ^ (nö-ra-de7) «. faltenpflanz­
artig. Isis. path. Nervenschwäche.) 

neurasthénie 47 (nö-rä-fete-nt7) [grch.]/ 
neuritique 47 (nö-rl-ti'k) a. ----- névritique. 
neurologie 47 (nö-rö-tö-Qt7) [grch.] slf.

Lehre von den Nerven (---- névrologie). 
neurolysie 47 (nö-rö-ll-si7) [grch.] slf. path.

Erschlaffung oder Lähmung der Nerven, 
neurotique 47 (nö-rö-ti'f) «. Physiologie:

die Nerven betreffend, auf die N. wirkend, 
neutralisation :zu2: Elektr. : Ausgleichung, 
neutraliser: zuII: 2.Elektr.: se - sich aus­

gleichen.
neutre : zu 1.2: auch weder gut noch schlecht, 
neuvième: zu III: 4.0 Bergbau: Stollen­

neuniel n.
Neuville: 2. Alfonse de -, urspr. Deneu- 

ville id., fr. Schlachtenmaler (l836—85). 
névé: auch fig. weißer Busen.
Nevil npr. v. Warwick 2.
Névis (ne-wiß) npr.m. Ben-- Ben-Nevis, 

Berggipfel in Schottland.
névralgie: - faciale Gesichtsneuralgie 

(--- tic (v. ds 1) douloureux). 
névrartériel,-le47(ne-torâr-te-ni67t,-ïâ?70 

a. an. die Nerven- und Schlag-adern betr. 
névrilémite 47 (ne-wrî-le-mi't) [grch.] slf.

path. Nervenscheiden-Entzündung. 
nerrilité, -erv- (ne-wrî-lî-te7, nar-wl-) 

s/f. = neurilité.
névrique 47 (ne-wri'k) a. Nerven-... 
névro...: dazu: ---- neuro... 
névromyalgie 47 (ne-wr8-mî-al-hî7) [grch.] 

slf. path. Gelenk-Rheumatismus m. 
névromyélite 47 (ne-wr8-mî-e-li7t) [grch.] 

slf. path. Rückenmarks-Entzündung, 
névrose: Neuro'se (krankhafte Störungen des 

Nervensystems, ohne hervortretende Ursache), 
névrosé, -e * (ne-wro-se7) a. u. s. 1. nerven­

krank, Nervenkranke(r) ; von Überreiztheit 
Geplagte(r). 2. Nevrosist (den Fatalistikern 
verwandte Dichtergattung).

néoplasique 47 (ne-8-pla-si7k) [grch.] a.
Neubildungen betreffend, 

néo-pr éraphaéliti sme (ne-o-pre-ra-fa-
e-ll-ti'ßm) s/m. neu-prâraphaeli7tische 
Malerschule in England, 

neo-pythagoricien ||, -ne (ne-o-pl-B-g8- 
rl-ßlg7, -K'n) a.u. ssm. neu-pythagoräisch, 
Neu-Pythagoräer.

néo-romain II, -e (ne-o-r8-ms7, -îfe7n) a. 
und s. neu-römisch, jetzige(r) Rômer(in) 
(nicht in Rom geboren).

néo-socialiste * (ne-o-ßö-ßla-li'ßt ®) slm.
- chrétien Christlich-Sozialer, 

néotokite (ne-8-t8-ki7t) s/f. min. Abart 
des Mangansteins. 

népalais (ne-pL-lL7 ®a) slm. Nepaul-/ 
népaulierill, -ne (ne-po-üZ7, -lZ7n) a. und 

N-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Nepaul. 
néphal/en ||, -ienne* (ne-fa-llZ', -K'n), 

-ique (-li'k) [grch.] a. sich des Weines 
und anderer Spirituosen enthaltend, 

néphalies (ne-sa-lï7 ®b) slf. pl. 1. h.a. 
auch a. offrandes - Nepha'lien (Trank-Opfer 
ohne Wein). 2. jetzt -e sg. Fest n ohne 
Weingenuß.

néphalisme * (ne-fa-li'ßm) slm. Enthal­
tung f v. jedem alkohol-haltigen Getränk, 

néphaliste (ne-fa-li'ßt) s)m. Abstinenzler, 
Temperenzler, [ben Wolken schreitend.) 

néphélibate * (ne-fe-tt-ba't) [grch.] a. über/ 
Néphéloccygie (ne-fe-l8-kßl-tzi7) [grch.] 

npr. f. Wölkenkuckucksheim n (in den 
„Vögeln" des Aristo'phanes). 

néphoscope (ne-fö-ßko7p) [grch.] slm. 
Nephosko'p n (Instrument zur Feststellung der 
Richtung der oberen Wolken und Luftströmungen). 

néphremphraxie4?(ne-frs-fra-IM)[grch.] 
slf. path. Nieren-Verstopfung. 

néphrétique: zu l: colique - lies: Nieren- 
Koli'k f. [an. Nierenfett -r.)

néphridion 11 47 (ne-frl-dl-g') [grch.] s/m.} 
neptunide (nL-ptü-nï'd) sjm. myth. Nach­

komme Neptu'ns.
Néré (ne-re) npr.m. id., französischer Flecken 

(Ch arente-Inférieure).
Néretchane (ne-rL-tscha7n) npr.m. Nere- 

tschaner (Bosniake). 
nerf: 7. P Pe'nis (männliches Glied), 
nerf-foulure F ( nâr-fu-lü7r ) slf. path.

Quetschung der Achilles-Sehne.
Néri (ne ri) npr. saint Philippe - Philipp 

Ne'ri (1515-95); v. oratoire II. 2. 
Néricaultll (ne-rî-ko7) npr. v. Destouches. 
Néricie (ne-rl-ßi7) npr. f. la - Ne'rika, 

kleine schwed. Binnen- und Berg-Landschaft. 
Wérine: II. n- 47 s/f. zo. 1. Neri'nus- 

schnecke. 2. Art Borstenwurm--r. [artig.) 
nériné, -e47(ne-rî-ne7) «.nerinusschnecken-/ 
nerveux: j« 3: 0 fer - sehniges Eisen.

II. slm. das Nervige, Kraftvolle, 
nervi (nar wi7) slm. Lastträger in Marseille, 

Nîmes, Arles. [Reizbarkeit.)
nervosisme : 3. Nervosität s, hochgradige/ 
nervuré, -e ^ (nar-wü-re7) a. mit Nerven­

geweben bedeckt.
nescience(nL-ßiZ'ß) [It] §/^. Unwissenheit, 
nescio vos: genauer: [It. ich kenne euch 

nicht) ich will nichts von euch wissen.
Nésée (ne-sê) I. npr.f. myth. Nesä'a, Meer- 

nymphe. II. n- 4 slf. Nesäa, blutkraut-artige 
Pflanze.

Nesle: zu tour de -:
Nesselrode (nL-ßLl-rö7d) npr. Charles- 

Robert, comte de - id., russ. Staatsmann 
(1780-1862); pudding - Nesselrode-speise f. 

Neste (nLßt) npr.f. la - id., Bergstrom in 
den Pyrenäen.

Nestlé (nLßt-le) npr.m. Nestle, Fabrikant;
farine - Nestle's Kindermehl n. 

net: zul: 12. atelier - von den Arbeitern 
in Verruf erklärte Werkstatt. Zu II. 3: 
ant. auch ort.

[spräche f.\

», lothr. Dorf.) 
Neunhäuser/

[Mülhausen.) 
b) Nesselturm in/

[220]
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MM., NIC...—NOL.]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

nickeliserll 0 (nl-k'll-se') ®a. via. mit e-r 
Lage Nickel überziehen, vernickeln, 

nickelure 0 (nl-k’lü'r) sjf. Vernickelung. 
/Vicobar: II. sjm. zo. nikobarische 

Taube (Colu'mba nicoba'rica). 
nicodémite 57 (nl-k8-de-mi't) slm. Nach­

ahmer des Nikode'mus (j. der seinen Glauben 
nicht offen zu bekennen wagt), 

nicolaïsme 57 ( nl-k8-lä-i'ßm ) slm. rl.
Priester-ehe firn io. und u.Zahrhundert. 

mcopolitainll, ~e (nl-fö-pö-H-tö', ~fc'n) 
a. unb N^(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Niko'polis.

nicothoé 57 (m-k8-l8-e') s/m. zo. Krebs­
laus f (Nico'thoë a'staci). 

nicotineuArll, ~se ( nl-fö-tl-nö% ~o'f) a. 
nikoti'n-haltig.

nicoti(ni)ser|| (nï-fo-tï-(nl-)fc') ®a. v/a.
mit Tabaksdampf, mit Nikoti'n anfüllen, 

nicotinophobe (nl-fö-tt-nö-fofb) a. u. s/m.
nikoti'n-scheu, NikotFn-feind. 

nid: zu 5: ^ d’hirondelle (d): Hut mit 
ganz schmalem Rande; P~ à poussière 

potljr. Dorf.! 
(nl-dgtz) npr.f. Nidingen nj 

nidifier II 57 (nî-di-sî-e') ®a. vln. ein Nest! 
nièce: 2. t@nfelin. [bauen./
Niedernai ( ni-där-ntv') npr.m. Nieder- 

ehnheim n, elfäff. Dorf. [Brand.!
niellée {nf&-ti')slf. agr. Anhäufung von/ 
nière s (mar) s/m. v. niert im Hauptwerk 

und im Suppl.
niert: 2. ^Ungeschickter; Helfershelfer; ~ à 

l’estorgue unzuverlässiger Mitschuldiger. 
Niester \ (niLßtr, auch nK-ßtär) npr.m.

Dnjestr, Tuff. Fluß (= Dniest(e)r). 
niet || P (nie) pr. indéf. nichts, 
nieur* (nï-ô'r) a. (alles) leugnend. 
Nieuwekerke (niö-WL-kä'rk) npr.m. id., 

fr. Generaldirektor der Nationalmuseen (lSll-92). 
nif (nlf) I a. P klar (von Flüssigkeiten). II. T 

adv. nein, nicht.
niferll F (nl-fe') ®a. vjn. aufhören, 
niflette (ni-fl^t) slf. Art Windbeutel m. 
nifleur P (nl-flö'r) s/m. vieux - d’arrière- 

jupes Hurenbock. [Albernheit f.\
nigaudinisme (nl-go-dt-ni'ßm) s/m./ 
nigaudinos: auch || (nl-go-dt-no'). 
Niger : II n~ Pflanze mit öl-haltigern Sarnen, 
nigerie t (m-Q’rV) slf. = niaiserie. 
Nigousse (ni-guß) (bret. altes Weib] npr.f.

la ~ id., breton. Tanz. [färben.!
nigrifier || * (nl-grî-fî-e') ®a. via. schwarz/ 
nigrite (ni-gri't) s/f. Elektr. : Nigri'te (iso- 

lierender Stoff).
nigritelle ^ (nl-grl-tSö'l) slf. Schwarz- 

ständel n, Schwärzlein -r, (schwz.) Kugel- 
brändel n (Nigrite'lla). [Haarfärben.! 

nigritine* (nl-gri-ti'n) slf. Mittel n zum/ 
nigritique 57 (nî-grî-ti'k) a. Neger-... 
nihilisme: zu 1 : b) russischer Sozialismus, 
nihiliste: zu 1: b) russischer Sozialist, 
nihilistique* (m-l-li-ßti'k) a. nihilistisch. 
Nijni-Novgorod (nltz-ni-n8w-g8-r8'd) npr.

m. Nischni-Nowgorod -r, russische Stadt, 
nilotique: auch zum Nil gehörend, auf den 

Nil bezüglich.
nimber^ \ (ns-be') ®a. via. (wie) mit 

einem Heiligenschein, mit e-m Strahlen- 
glanz umgeben, umstrahlen.

Nîmes: in ~ selbst und den dortigen Zeitungen 
wird jetzt der Name ohne Circonflexe geschrieben; 
also auch nimois.

N’importe-qui* F (n#-pSrt*fî') npr.m.
Mr. ~ Herr X-Beliebiger (Ciarétie). 

n’importequisme * F (n§-p8r-t8-ki'ßm) 
s/m. Gleichgültigkeit P Wurstigkeit f. 

n’importequiste* F (ns-p8r-tr-ki'ßt) s/m.
Anhänger irgend einer, gleichviel welcher! 

Ninette (rtï-næt) n.d.b.f. [Partei./ 
ningle: 2. P Freudenmädchen -r. 
niniviste (nî-nî-wi'tzt) Nebenform v. ninivite.

Niobe: zul: b) äst. id., Asteroi'd. 
nioky (nî-8-ki') s/m. Kochkunst: Art Speise, 
niole: zul: 2. Dummkopfrn. 
niolin ||, ^,e (nî-8-ls', ~i'n) a. und N~(e) s.

aus Niolo auf Korsika, Bewohner(in) v. N. 
nion || P (niß) s/m. = gnon.
Niort: ne pas aller à ~ die Wahrheit be­

kennen; envoyer q. à~ j-tn et. abschlagen; 
dire ~ nein sagen; dire à ~ leugnen, 

nipa $ (nl-pa') slf. Nipa (Art Palme auf den 
Sunda-Jnseln mit eßbaren Früchten), 

nippe : zu 3 : -s auch --- bibelots 1 und 2. 
niquedoule (ni-k'du'l) s. — niguedouille. 
nirle \ (nirl) s/m. path. Blattermaser f, 

die sich nicht zur Pustel entwickelt, 
nirvana (nir-wa-na') (indisch) s/m. Nir­

wana f (n) (Abgezogenheit des Gemütes von 
aller Unruhe, Aufgehen der Persönlichkeit in das 
große All durch völlige Selbst- u. Welt-Entsagung). 

Nisard : Désiré ~ (isoe-ss); Charles 
nisco: 2. F ich weiß nicht. [(isos-sq)./ 
/îiséen ||, ^,ne (nl se-s', ^tfe'n) I. a. myth. 

nisäisch (von Nisus, dem Vater der Skylla ab­
stammend). II. h.a. a. und N~(ne) s. aus 
Nifäa, Bewohner(in) von Nisäa (Name 
mehrerer Städte).

nitide* (nl-tt'd) [It.] a. glänzend.
Niton|| i(nï-tû) npr.m. (pierre à) ~ id., 

erratischer Block bei Genf.
nitratation : 2. Braunfärben n organischer 

Stoffe durch das Beizen mit Höllenstein, 
nitrater || (m-tra-te') ®a. via. Häute mit 

Silber-Nitrat braun färben, 
nitrificafet/r, ~trice ( nï-trt-fï-fa-tB'r, 

^.tri'ß) a. chm. Salpe'ter bildend, 
nitrile 57 (ni-tri'l) slm. chm. Nitri'l-r (Stick- 

stoff-Verbindung ohne Sauerstoff), 
nitro-aérien || (nl-tro-L-e-rig') a/m. chm.

ehm. esprit - — oxygène, 
nitrocodéine 57 (nl-trö-kä-de-i'n) sjf. chm.

NitrokodeFn n. [Nitro-Sulfa't w.1 
nitrosulkate57(nl-1r8-ßül-fa't) s/m. chm. / 
nitrosyle 57 (m-ttS-fVI) s/m. chm. Grund­

stoff der salpetrigen Säure.
Nive (Mw) npr.f. la ~ id., fr. Nebenfluß des 
niveau: zu 1 : ~ à bulle d’air Röhren­

libelle f ; ~ à fil de plomb Pendelwage f\ 
~ à lunette Nivellier-Fernrohr n ; ~ à 
mercure Quecksilber-Wage Zu 2: Elektr.: 
~ potentiel Potentialniveau -r; 0 Berg- 
bau: Horizont, Sohle f; F fig. ne pas 
trouver son ~ betrunken sein.

M vêlais, ^e (ni-w’lL' ®a, ^L'f) a. und 
N^(e) s. aus, Bewohner(in) Von Nivelle, 

nivernais : auch ou§ Nivernais II. 1. 
flivernichon ||, ^ne \ (nl-war-nl-schs', 

~8'n) a. und N^(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Nivernais.

nizam (ni-fä'm) sar.-türk.] s/m. I. Organi­
sation f der türk. Truppen nach euro­
päischem Muster. II. id., Titel des Radscha 
von Hyderabad. [aus Tunis.!

nizeré (ni-s’re') (ar.) s/m. Rosen-Essenz fj 
mzerollais, *,e (nï-f’ï8-B' ®a, ^.L’f) a.

und N,x,(e) s. aus, Bewohner(in) von! 
Nobel: (t îsss). [Nizerolles./
noblaillon ||, ^ne \ (n8-btä-jß', ^5'n) s.

mv.part kleine(r) Adelige(r). 
nobler || f (no-W) ®a. via. kennen, 
nobliau: r-r: armer Adeliger, Krauljunker, 
noblissime \ (n8-bll>ßi'm) a. höchst nobel, 
nobrer || f (n8-bre') (verkürzt aus conobrer] 

®a. via. erkennen.
noce: zul: ^.s de diamant diamantene 

Hochzeit (nach oojähriger Ehe). — Zu 2: X 
P ^ de tailleur, de cordonnier Unter­
haltung ohne Getränke. — 7. provN. 
Mus n aus Hafergrütze mit Milch ob. Butter 
zubereitet. 

nocer:ju2: P~ 
noceur: zul: haut - feiner Lebemann. —

III. a. lustig lebend, liederlich.
[221]

noceux P (n8-ßö' Ob) slm. pl. Hochzeits­
gäste. [clocher).!

nocher || P (n8-sche') ®a. vln. läuten (für/ 
nochère 0 (n8-schä'r) slf. aus zwei ob. drei 

rechtwinkelig an ea. gefügten Brettern gebildete
Wasserrinne; Rinne zum Ablassen des 
Sirups. [méd. schädlich.!

if\, ^,ve* 57 (n8-ßi'f, ^I'to) [it.] aj 
nocivité*57 UBï-toï-te') slf. Schädlichkeit, 
noctambulat || (n8-kts-bü-la') s/m. pra­

tiquer le ^ — noctambuler. 
noctambule : zu III : 2. bei Nacht spazieren 

gehend, nachtschwärmend, 
noctambu/zs/ne : 2. F, auch Uerie (no- 

ktg-bü-l’rF) slf. Nachtschwärmerei f. 
noctilucine 57 (n8-ktt-lü-ßi'n) s/f. chm. 

phosphoreszierende Substanz an Tieren, die 
nachts leuchten.

noctuelle: zu 2: ^ batis Rosen-Eule 
(No'ctua ba'tis); ^ du bouillon blanc 
Wollkraut-, Wollblumen-Eule (Noctua 
verba'sci); ^ chryside Gold-Eule (N. 
chrysi'tis).

nodsl/, m\pl. ^aux: points ~aux Schwin­
gungsknoten; plan ~ Schwingungsebene. 

nodicole57 (n8-bt-$o,0 a. zo. in den Knoten 
der Stengel wohnend.

nodule: zu 1: an. Knötchen n, bsd. vordere 
Grenze des Unterwurms am kleinen Gehirn. 

Noël: zu 1.1: P und sonst auch f; petit ^ 
Knecht Ruprecht; prv. ^ gelé promet 
Pâques fleuries Weihnachten im Schnee, 
Ostern im Klee. Zu 1: 6. Weihnachts­
mann. Zu II : 2. ~ du Fail id., fr. Schr. 
(v. Eutrapel im Suppl.), 

noëliste (nö-L-li'ßt) s/m. Dichter von 
Weihnachtsliedern (noëls). 

noématachomètre 57 ( îto - e - ma - tä - ï8 - 
mærtr ) (grch.) s/m. Instrument -r, mit 
dem die Zeitdauer psychischer Vorgänge 
gemessen wird.

nœud: zu 1: Telegr.: écarter les ~s du fil 
die Kinkstellen im Draht ausklopfen. — 
Zu 2: ~ coulant auch: Schieb-, Lauf­
knoten; ~ d’artiflcier Feuerwerks-knoten; 
~ simple gansé geschleifter Knoten; ~ de 
sûreté Sicherheitsknoten. — Zu 14: ^ 
Gabriel = pomme d’Adam; ~ vital:
a) an. Lebensknoten (Punkt im verlängerten 
Mark, welcher die Atmungsbewegung regiert);
b) ^ — collet 6. — Zu18: ^ de la chaise 
simple Pfahl-stak oder -stich. — 20. P et 
mon ~! ja Kuchen!, fällt mir nicht ein!

Nogais (nö-gL ®b) npr.m.pl. Nogaische 
Tataren in Süd-Rußland^ 

zzogentais, ^.e (no-Qg-tæ' ®a, ~æ f) I a. 
und N^,(e) s. aus Nogent, Bewohner(in) 
von N. II. le npr.m. Gebiet n von 
Nogent.

noie-chrétien || 9pl. 
noir: zul: die Regel über die Stellung wird jetzt 

sehr oft nicht beachtet. — Zu 1: 12. la mer 
NLe das Schwarze Meer. — Zu II:
3. ~ de peau Gehülfe eines Lumpen­
sammlers. — Zu III. 2: ~ d’os = - 
animal. — Zu III. 5 : être dans ses ~s 
in düsterer Stimmung fein. — Zu III. 7 : 
mettre dans le ~ ins Schwarze treffen, 
fig. Erfolg haben. — Zu III. 9. genauer: 
in Restaurationen zweiten Ranges: un petit 
ein Täßchen schwarzen Kaffees; un chic 
stark mit Cichorien versetzter Kaffee. — 
ZU III: 14. Dachdecker-Argot: Blei tt; auch 
pierre ^.e Schiefer, 

noirceur: 6. — nielle 1.1. 
noircisseur: II. a. schwärzend, 
noiretll G P (M-rrtz') s/m. ehm. fr. Scheide- 

münze. [Aube und Bourgogne.!
noirien || ^ (M-E) s/m. Reben-Art in/ 
zzoirmoutin ||, ^e (nsar-mu-1s', ^i'n) a. u. 

N4e) s. aus Noirmoutier, Bewohner(in) 
von Noirmoutier.

noc

Nabel.
Nidange

[Adour.}

[— noie-chien.! 
^(nK-kre-tlA') s/m./

[amüsieren.! 
en père Penard sich allein/
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Noisseville (M-ß'wil) npr.f. id., Dorf 
bei Metz.

noix: ju 1 : - de gaïac — tonca; - d’aca- 
jou — anacarde; - angleuse, - du Brésil 
— - d’Amérique oder Stein-Nuß. Zu 8 : 
Nuß im Gewehrschloß. — 10. P être dans 
la - Glück haben.

noix-chandelle ^ (M-schg-drs'l) slf. 
(Réunion) Bankul-Nuß (= noix de ban- 
coul). [Kapuziner-Kresse.)

noli me tangere : zu 1: d) Varietät der/ 
nolissement: A.78 hat nolisement; danach 

wäre auch zu schreiben noliseur. 
nolonté (nö-Iß-teO [b.l. noluntas, v. nolo] 

Nicht-Wollen-r, Widerstand md. Wollend, 
nom: zu 1 : - social lieg: Gesellschaftsfirma 

f) en - nominell. Zu 5 : électricité de 
même - gleichnamige Elektrizität, 

nomadisme* (nb-ma-di'ßm) s/m. Noma- 
den-Leben n.

nombre: zu 1 : depuis - d’années seit einer 
Reihe von Zähren; l’assemblée est en - 
... beschlußfähig. Zu 8. lies: Art Kom- 
missions-artikel, ungekaufte Rest-auslage. 

nombre/1: 4. prose -ée rhythmische Prosa, 
nombril: 5. f- de religieuse (Karten-)As n. 
nombrilisme* (ng-brl-li'ßm) s/rn. Ver­

senkung f in die Betrachtung des Nabels 
(bei Buddhisten; vgl. nombrilistes). 

nomdedieuserlj R (ng-ds-dw-se') ®a. v\n.
fluchen und schimpfen, 

nomenclatei/r: II. -, -trice (ttö-mg-Ha- 
tri'ß) a. e-n Namen verleihend (v. e-m Land­
gut, dessen Name aus den neuen Besitzer übergeht), 

nominable \ (no-nü-na'bl) a. was be­
nannt werden kann, benennbar. 

nominage ( üb-tnï-na'Q) s/m. Namen­
gebung f der Kinder, statt der Taufe, 

nominal : zu1.1 : fête -e Namenstag m. 
Zu 1.3: G être -, être coté -ement 
nur der Form wegen an der Börse notiert 
werden (von Waren, die keinen Käufer finden); 
à un prix presque - fast umsonst, 

nominatif : zul: 2. lH -vement nur dem 
Namen nach.

nomination : zu 1: - comme préfet ...
zum Präfekten^ — 3. f Benennung. 

Nompère (ng-pär) npr.m. François -, 
comte de Champagny id., franz. Schr. 
(1804-82). [s/m. gr. Objekt -r.)

nom-régime, pl. -s--s (ng-'re-Qi'm ; ®b)/ 
Non II (ne) npr. vallée de la - Nonsthal-r 

in Süd'Tirol. [nicht-, un-...)
non- (ne..., nb-n...) in Zssg. Nicht-, Un-...;/ 
nona 47 (nb-na') [ït.] slf. path. No’na (Art 

Schlafsucht, oft mit tödlichem Ausgange), 
non - achèvements ( nb-nà-schL-w’mg7, 

ng-ä-) s/m. Nichtvollendung jf, Nicht­
fertigstellung f.

non-adoption II (nb-nä-db-pß^O, ttg-ä-) 
sis. Nicht-Annahme an Kindesstatt, 

nonaïeul, -e (nb-nä-ßl) s. der (die) 
neunte Ahne (vom Vater an gerechnet), 

nonante : zu 1 : v. huitante, 
non-application || (nb-na-pll-kä-ßtz’ O, 

ng-ä-) slf. Nicht-Anwendung, 
non-brahmanique (ng-bra-mä-ni'k) a. 

nicht brama’nisch.
non-coïncidence (ng-ko-g-ßt-ds'ß) slf. 

Esb. : Anschlußmangel m, Nicht-Erreichen 
n des Anschlusses.

non-comparant, -e (ng-kg-pä-rs7®a u. b, 
~ärt) a. u. s. nicht vor Gericht erscheinend, 
Erscheinende(r).

non-compréhension || * (-kg-pre-s-WG) 
slf. Mangel m an Verständnis, 

non-concordataire (ng-kg-kbr-da-tä'r) a. 
u. s/m. dem Konkordate nicht anhängend, 
Nicht-Anhänger des Konkordats, 

non-confiance (ne-fe-fWB) slf. Mangel 
m an Vertrauen; vote de - Mißtrauens­
votum n.

non-conformisme (ng-kg-fbr-mi'ßm) s/m. 
I.rl. in England Disside'ntentum n. 2. (vgl. 
non-conformiste II. 2) widernatürliche 
Unzucht. [losigkeit, farblose Stelle.) 

non-couleur (Jfa-lö'r) slfÆahxti : Färb-/ 
non-culpabilité (ng-kül-pa-bî-lî-te7) slf. 

Schuldlosigkeit: verdict de - Frei­
sprechung.

non-disponibilité * (ng-dl-ßpb-ni-bl-N-te7) 
slf. Unabkömmlichkeit, Nichtverfügbarkeit, 

none: zu 2: ehrn. als Abgabe der neunte Teil 
des Ertrages eines kirchlichen Lehngutes. —
3. v. nonne im Suppl.

non-effet || * (nb-n&-f&\ ng-&-) slm. Aus­
bleiben n der Wirkung. [magd.)

nonène(nb-nà)s/f. bei den Kreolen : Kinds-/ 
nonetto J' (nb-nL-1o') s/m. Nonett n (neun­

stimmiges Tonstück). [Unbiegsarnkeit.i 
non-flexibilité (ng-flL-kßi-bl-ll-le') s/fj 
non-ihfaillibiliste (nb-ng-fä-ji-bl-li'ßt, 

ng-g-) slm. Gegner des Dogma's von 
der Unfehlbarkeit des Papstes, 

non-interligné, -e O (nb-ng-tar-ll-nje7, 
ng-g-) a. typ. undurchschossen, kompre'ß. 

noniotte R (nb-nlb’t) slf. de la - dummes, 
nichtssagendes Zeug, Sache, die nicht der 
Mühe wert ist.

non(-)lieu: ordonnance de - Abweisung 
f der Klage, Einstellung f des Verfahrens, 

non-mise (ng-mi7f) slf. - en liberté nicht 
erfolgte Befreiung.

non-mitoyenneté (ng-mï-tSa-ïi-n’te7) s/f.
drt. Nichtgemeinschaft, zV. einer Mauer, 

nonnantll, -e f (nb-ng7, -g7t) s. Freund, 
Freundin, Genosse, Genossin. 

non(n)e 4z (nbn, non) slf. zo. Nonne, 
Fichtenspinner ( Ocne7ria mo'nacha), den 
Nadelwäldern sehr schädlich. [Oise.)

Nonnette (nb-n&t) npr.f. id., Nebenfluß der/ 
non-officier|| (nb-nb-fl-ßie7, ng-b-) slm.

Nicht-Offizier; Nichtbeamter. 
nonotte (nb-nb't) slf. enf. Hand, 
non-payant || (ng-pL-T') s/m. Nicht- 

zahlender.
non-pensant: -e slf. Nichtdenkerin. 
non-pesanteur (ng-bs-fg-tö'r) slf. Mangel 

m der Schwere.
non-présence (ng-pre-sg7ß) slf. drt. Nicht­

erscheinen n vor Gericht, 
non-présent, -e (ng-pre-ss7®a, -g7t) a.

drt. nicht-erscheinend vor Gericht, 
non-prix : G vendre à - weit unter dem 

Preise verkaufen.
non-production || (ng-prb-dü-kßbG) slf. 

Nicht-Hervorbringung, drt. Nicht-bei- 
bringung. [Nicht-Bürge.)

non-répondant (ng-re-pg-dg7 ®b) s/m./ 
non-spécificité 47 (ng-ßpe-ßl-fi-ßl-te7) s/f.

Mangel m an spezifischer Eigenschaft. 
non-stationnernent^*(ng-ßta-ßib-n’mg7) 

slm. Nichtstehenbleiben n der Wagen. 
Nontron|| (ng-trg) npr.m. id., stanz. Stadt 

(Dordogne).
ziontronnais, -e (ng-trb-næ7®a, -æ7f) a. 

und N-(e) s. aus Nontron, Bewohner(in) 
von Nontron. [unierter Grieche.) 

non-uni (nb-nü-nV, ng-ü-) slm. rl. nicht/ 
non-unioniste (nb-nü-nl-o-ni7ßt, ng-ü-) 

a. u. s. keiner Vereinigung angehörend, 
Nicht-angehöriger einer Vereinigung, 

non-valeur: zu 3: überhaupt Nichtkom­
battanten infolge einer Krankheit rc. — 4. j. 
der nicht mitzählt, schlechter Künstler, 

non-valide (ng-wa-ll'd) a. drt. nicht rechts­
kräftig. [Mangel m an Rechtsgültigkeit.) 

non-validité (ng-wä-ll-dl-1e7) slf. drt./ 
non-vie* (rtg-tot') slf. Leblosigkeit, 
nopage: zu - en apprêt: (= pointillage), 
noralite (nb-ra-ïi't) slf. min. schwarze 

alaun- und eisen-haltige Hornblende, 
fiord : zu3: département du id., franz. 

Departement.

Nordalbingie (nbr-bäl-bg-QF) npr.f.
ehm. Nordalbingien n (jetzt Holstein), 

nord-albingien ||, ~ne (nbr-dal-bs-W’, 
~S'n) a. und N^-A^(ne) s. nordalbin- 
gisch, Nordalbingier(in). 

z7ord-alta"ien||, ^ne (nbr-dal-tä-iZ', ^K’n) 
a. und N^-A^(ne) s. nord-altaisch, Ve- 
wohner(in) des nördlichen Altaï; vgl. 
nordaltaïque.

nordet! (nbr-dL)s/m.schwacher Nordwind, 
nord-finno-ougrien ||, ^ne (nor-fl-no-u- 

grl-s', ^5ern) a. und N^-F^-O^(ne) s. 
nord-ugro-finnisch, Nord-Ugro-Finne. 

nord-germanique * (nor-gär-mä-ni'f) a. 
norddeutsch.

nordique (nbr di'k) a. géogr. nordisch, 
nordir (nbr-dVr) ©a. v/n. nach Norden 

umschlagen (vom Winde).
Noriac: (1827-82). [Japan.)
norimon || (nb-rl-mg') s/m. Tragsessel in/ 
norlandais, -e (nbr-tg-bæ' ®a, ^æ'f) a. 

nordländisch.
normal : zu I: 3. math, plan ~ Ebene, die 

durch die Normale geht; v. ^ II. 
normal/sfe (nbr-ma-li'ßt), Uen|| (Uig’) 

s/m. Zögling einer École normale. 
Wormandie: II. n^, slf. provN. um» 

zäumter Obstgarten.
normandiotll (nbr-mg-dw') s/m. Schlau­

kopf, geriebener Kerl.
Aforois : II n^(e) a. + (jetzt rét.) nordisch; 

ancienne langue n^e, oder l’ancien n~ 
slm. altnordische, skandinavische Sprache, 

norole (nb-rb'Q s/f. — brioche 1. 
norrain ||, (nb-rg', ^se'n) a. und slm. 

nordisch, norwegisch; le -, la langue -e 
das Nordische, die nordische Sprache, 

norrois (nb-rsa'®au. b) a. = norois, Suppl, 
norrouès d/ (nb-rü-L'ß) slm. bei den Matrosen 

für nord-ouest.
northma/7, pl. -en, a. s/m. Nordmanne, 

Bewohner der nord-europäischen Länder. 
Northumberland (nbr-tg-bar-lg'd) npr. 

m. = Northumbrie.
northumbre, -ien ||, -ienne (nbr-tg'br, 

-tg-brbg', -tie'n) a. und N-, N-ien, 
N-ienne s. aus Northumberland, Be­
wohnerin) von Northumberland. 

nortite (nör-ti't) slf. min. Felsart in Island, 
norvégien: II. -ne slf. norwegisches 

Ruderboot.
norvégiéno-suédois, -e (nbr-toe-QÎc-no- 

ßü-e-dK’ ®a, -öä’s) a. norweg.-schwedisch. 
nosophobie 4z (nb-fo-fb-M7) sgrch.) s/f.

Angst vor einer meist eingebildeten Krankheit. 
Nossi-Bé (nb-ßi-be') npr.m. id. n, stanz.

Insel im Nordwesten von Madagaskar, 
nostrum (nb-fctrb'm) s/m. provN. con­

naître le - Bescheid wissen; perdre le - 
den Kops verlieren.

notaire: zu 4: - du coin Schenkwirt, 
notairerie* (nb-tä-rs-rV)s/f. übermäßige 

und überflüssige Berufung auf notarielle 
Akten. [Tanz; vgl. nautchie, Suppl.) 

notche (nbtsch) slf. bei den Hindus üblicher/ 
note: zu 1: tenir - Buch führen. Zu 8: 

donner la - a. die Stimmung, die Lage, 
fig. den Ton angeben. — 10. Malerei: 
Ton m, besonders hervortretende Stelle, 

notebas vb (nöt-ba') slm. Fischerei: Vor­
gesetzter der Mannschaft (25 Mann) eines 
Heringsfischerbootes.

noter: II. se - v\pr. sich selbst e-n Tadel 
zuziehen; se - d’infamie sich brandmarken, 

notionnel, -le* (no-ßib-nL'l, -æ'I) a. 
begrifflich.

notkérien ||, -ne (nbl-ke-rig', ~f$7n) a. v.
Notker (gelehrter Mönch in St. Gallen, 11022). 

notocorda/, -aie, m\pl. -aux || (nb-tb- 
kbr-dà7l, -d') sgrch.) a. an. mit häutiger 
Röhre (statt des Rückgrats), diese betreffend; 
v. corde 14.

[222]



Im Suppl. ohne nähere Bestimmung gegeb.Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [6tl))))L, NOT...— NYS..#]
nuisis ~ve f (nat-fi'f, vt'to) a. schädlich

(Garnier).
nuit: zu 1: - d’épreuve Recht n der ersten 

Nacht {prima nox); asile de ~ Asy'l n 
für Obdachlose.

nuitée: zu 3: Nacht-schicht, -dienst m. 
nuiton ||, ^ne (nai-tß', ~8'n) I slm. prov. 

Kobold, Nachtgeist. II. a. und N^(ne) s. 
aus Nuits, Bewohner(in) von Nuits. 

yVuits: 2. du n~ id., Sei Nuits gezogener Wein. 
nul: zu IV: 2. élément drt. in ungültiger 

Weise, [bie keine Kinder geboren hat.! 
nullipare (nül-ll-pä'r) a. und s/f. Frau,/ 
nullius (nül-ll-ü'ß) [It.] rl. abbé ~ Abt 

mit eigner Zurisdiktion, der keinem Bischof 
untersteht; prélature - von dem Bischof 
unabhängige Prälatur.

zu 1 : P ~ sept Haken des Lumpen- 
sammlers; jouer au plein - nur ganze 
Nummern besetzen (im Roulette); ~ d’ordre 
fortlaufende Nummer. Zu 2 : maison à 
grand gros ~ Hurenhaus n. — 
9. Polizisten-Argot: öffentliche Hure, 

numérotage: 3. thé. Aneinanderreihung 
f der Scenen.

numérotation II (nü-me-r8-1ä-ßA G) s/f. 
= numérotage 1.

numéroter: pierre ~ée Nummerstein m 
längs der Eisenbahnen rc.; F ~ 868 abattis 
seine Knochen im Schnupftuch nach Hause 
tragen.

numéroteur: ~ s/m. und ~euse s\f. Pa- 
ginier-Maschine f; ~euse à encrage et 
poussoir automatiques P. mit Selbst­
färbung und selbstthätiger Schaltung. — 
II a. numerierend, 

numidique (nü-mî-di'k) = numide, 
nu-pattes II ( nü-pä't ) adv. mit bloßen 

Pfoten oder P Füßen.
nuptialité * (nü-pM-lî-te') [tt.] sis. 1. Lust 

zu heiraten. 2. Zahl der Heiraten. 
nuqu6t/r^(nü-kö'r), -iste*(nü-ki'ßt) s/m. 

j. der von der Formation des Halses auf 
den Charakter des Menschen schließt (Vie
Parisienne).

nuquomancie * (nü-k8-ms-ßi') sjf. 
Schließen n auf den Charakter eines 
Menschen aus der Form seines Halses, 

nutrimentaire (nü-trt-ma-tä'r) a. als 
Nahrung brauchbar.

N.-W.* (nor-üZ'ßt) s/m. Nord-West (= 
nord-ouest).

nyctieèbe Qj (nl-ktl-ß^b) [grch.] slm. zo. 
Art Maki; Nacht-affe.

njctophylax (nl-kto-ft-la'kß), ^stratège 
Ufctïa-tæ'Q) [grch.] slm. h.a. Beamter 
der (nächtlichen) Sicherheitspolizei, 

nymphe: 6. R _ verte Absinth m. 
nymphéacées H (nZ-fe-a-ße' E>b) slf.pl.

Nymphäace'en (seerosen-artige Pflanzen), 
nymphite 0 (nK-fi't) sis. path. Scham- 

lefzen-Entzündung.
nymphomane: auch s/f. Bildung.1
nymphose & (ns-fö's) s/f. zo. Puppen-j 
nyonpais, ^e oder (uï-e^æ'®a, ^L's) 

a. und N^(e) s. aus Nyon od. Neus, Be- 
wohner(in) von Nyon.

Nysa (nî-sa) npr.f. h.a. id. 1. Name mehrerer 
Städte: a) in Äthiopien, b) in Griechenland auf 
dem Parnasfus, c) in Lydien, d) in Indien. 
2. äst. Asteroï'd. [in Karien.I

Nysée (nî-sr') als. plaine ~ Nysäische Ebene) 
nyséenll, ^ne (nl-se-g', ~ä>'n) a. u. N^(ne) 

s. aus Nysa, Bewohner(in) von Nysa. 
nystagmique & (nl-ßlä-gmi'k) [grd).] a. 

path. den Augenlid-Krampf betreffend.

notodonte (n8-t8-bß't) [grch.] s/f. zo.
Rückenspinner (Notodo'nta). 

notornis (n8-t8r-ni'ß) [grch.] slm. zo. 
Noto'rnis (Vogel-Art in Australien, die zunächst 
nur als fossil bekannt war), 

notostome (n8-t8-ßto'm) [grch.] zo. I. a. 
mit dem Maul auf dem Rücken. II. ~s 
slm. pl. Notosto’men (Arachniden-Art). 

Notre-Dame-des-Champs || (notr-bam- 
dL-schß') npr. f. Maria im Felde, elsässische 
Kapelle und Pariser Kirche.

N otre-Dame-des-N eiges || (^næ'Q) npr.f.
Maria im Schnee, elfäff. Kapelle. 

Notre-Dame-du-Bon-Secours || (^dam- 
dü-bß-ß’kü'r) -r/)i'.f. Mariahilf, els. Kapelle. 

Notre-Dame-du-Chene (^.dü-schL'n) npr.
f. Maria-Eich n, elsäff. Wallfahrtsort. 

Notre père (nötr-pä'r) slm. Vaterunser n. 
Nou (nu) npr. m. id., fr. Insel im Südosten von 

Neu-Kaledonien, Verbrecher-Kolonie, 
nouader (nu-ä-bä'r) s/m. lange Locke an 

den Schläfen der polnischen rc. Juden, 
nouage: 2. 0 Weberei: Knüpfen n. 
noudles || (tut'bl) [dtsch.] slf.pl. = nouilles, 
nouer: zu III: 3. se ~ angeknüpft werden, 
noueur: 2. f Mitschuldiger, 
nouiller || (mt-je') ®a. se ~ vlpr. sich (mit 

Nudeln) vollstopfen.
nouilles: 2. 0 Bergbau: ~ d’argile Wul- 

gern (wurst-förmige Körper aus Lehm), 
noujonll f (mt-Qß') s/m. Fisch.
/Vouméa (nu-me-a') npr.f. Nume'a, Hptst.

von Neu-Kaledo'nien, Strafkolonie der Franzosen, 
nouménal (nu-me-nä't) [grch.] a. phls.

das Noumenon betreffend, 
nouméocratie* \ (nu-me-8-kra-ßF) s/f.

Herrschaft der Kommunisten, 
noune f (nun) s/m. Hehler, 
nourri (nu-ri') s/m. 1. Fülle f, Kräftigkeit f 

der Farben, Töne. 2. provN. üppige Wiese, 
nourrice : zu 1 : - sèche [engl, dry nurse] 

Kinderwärterin, die Kinder mit d. Flasche 
aufzieht. — 7. zo. Amme, geschlechtslose 
Mittelstufe beim Generationswechsel. 8. Saline:
letzte Wärmstube.

nourricerie: 4. a) Kinder-Säuge-Anstalt;
b) Kinder-, Ammen-Stube. 

nourricier: zu I: l’industrie ~ère das 
Ammen-Gewerbe; richesses Jîres volle 
Brüste. III. ^ère*s/f. Kinderstube, 

nourr/r: 3« 1.7: fonds de connaissances 
~i gediegenes Wissen. Zu 1.16: f er­
wägen, berechnen; ~ un môme — ^ le 
poupard. [Amme.!

nourrissage: 3. Ernährung f durch eine) 
nourrisseur: zu 4: Aushalter; Dieb, der 

die Zimmer verreister Herrschaften aus­
plündert. — 5. ^se f Frau, die Kinder 
aufzieht. 6. ^ de numéro Roulettespieler, 
der immer auf dieselbe Nummer setzt.
7. R ----- entreteneur.

nourrisson: 2. G P Kaufmann, der 
Zahlungsfrist verlangt, 

nourriture: 12. 0 Bergbau: beständiger 
Zufluß von Wasser in die durch den Bergbau 
entstandenen Hohlräume.

Nousseviller-les-Puttelange (nuß-wl- 
lâà-pü-t’lg'tz) npr.m. Nußweiler, lothr. 
Dorf.

nouveau: zu1.1 : Wo. les ,Jles couches 
(sociales) die neuen Gesellschaftsschichten, 
das durch das allgemeine Stimmrecht 
zur Geltung gelangende Proletariat. 

Nouveau-Mexique : dazu: früher Territorium 
der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika, seit 
1876 selbständiger Staat.

nouveauté : zu 8: b) durch künstliche 
Wärme erzeugte Pflanze. — 9. f à la ~ 
que ... im ersten Augenblick da ... 

Nouvelle (nu-toæl) npr.f. 1. la - id., fr. 
Stadt (Aude). 2. f la ~ — la Nouvelle- 
Calédonie ; passer à la ^ zur Deportation 
verurteilt sein. [hof bei Saint-Ouen.! 

Nouvelle-Calédonie: c) P der neue Kirch ) 
Nouvelle-Forge (nu-fofcl-fö'rQ) npr.f.

Neuhammer m, lothr. Ort. 
Nouvelle-Galles du Sud (itu-toæl-gal du 

ßilld) npr. f. la ~ Neu-Süd-Wales n (spr. 
^Löd'lß) (Australien) ; v. Galles. 

Nouvelle-Grenade (^grs-na'b) npr. f. la 
~ Neu-Grana'da.

Nouvelle-Guinée Ugï-nè') npr.f. la ^ 
Neu-Guinea n (australisches Jnselland). 

Nouvelles-Hébrides (^se-brlld ®b) npr.
flpl. les ^ die Neuen Hebri'dkn (Australien). 

Nouvel-Orléans : le ^ = la Nouvelle- 
Orléans.

Nouvet (nu-tofc) npr.m. le ~ id., Flüßchen, 
das für die Pariser Wasserleitung Wasser liefert, 

novatianisme ( n8-wa-ßT-ni'ßm ) slm.
Sekte f der Novatia'ner. 

novatoire (n8-wa-trn'r) a. drt. novatorisch, 
ein neues Rechtsverhältnis begründend. 

Novéant || (n8-we-s') npr.m. id. n, Flecken 
bei Metz.

novembre: auf Briefen oft 9bre geschrieben. —
2. & P un ~ 33 ein auf den Gamaschen­
dienst versessener Offizier od. Unter-offizier 
(nach dem Gesetz vom 2. November 1833); aus 
allerlei Dingen zs.-gesetztes Mischgericht, 

novice : zu III: rv à ... a. mit folgendem ins. 
noviom, ~af(n8-foï-o', -a') [span.] Novi'o, 

Novi'a, Bräutigam m, Braut f, Neu­
vermählter), Geliebte(r). 

noyade: zu 1: auch Ertränkung einzelner 
Personen. — 3. Ertrunkene m\pl. 4. P 
Baden n.

noyau : zul: rembourré avec des ~x de 
pêche sehr hart (von Polstern). Zu 3 : Tel.: 
~ de fer Eisenkern der Elektromagneten; 0 
~ ferreux Eisenkern im Cementstahl. —
7. P Dummkopf; konskribierter Rekrut; 
mon vieux ~! altes Haus! 

noyer, v.\ zu 1.6: 0 Bergbau: auftränken, 
ersäufen; Eisenbahn: ~ les rails dans le 
pavé die Schienen im Pflaster versenken. 
Zu I: 8. Fischerei: ~ le poisson den ge­
fangenen Fisch dem Kahne nachschleppen. 
Zull: 5. se ~ d’eau Wasser in Übermaß 
trinken. _

noyeur (nga-tö'r) s/m. Ertränker. 
nuage: zu I: 10. * Tournüre f. 
Nuageville (nu-a-Q’toVI) npr.f. Wölken­

kuckucksheim n (phantastisches, nebelhaftes 
Land). lverstärkung.)

nuance: zu 1 : Stenographie: ~ forte Druck-) 
nuancement_ (nü-s-ßmgZ s/m. Nüan- 

cierung f, Abstufung f. 
nucine (nü-ßi'n) s/f. chm. Nuci'n n (kri- 

stallinischer Stoff in der grünen Wallnußschale).
nucléitorme(nü-kle-î-f6'rm) a. kernförmig, 
nucléolé, ^.e 0 (nü-kle-8-leZ a. an. ein 

Kernchen enthaltend; v. nucléole, 
nudipellifère 0 (nü-di-pL-lî-fà) [tt.] 

zo. I. a. nackt-häutig. II. ~s s/m. pl. 
Nackt-häuter. 

nué, ^e (nü-e') a. 
nuée: zu 2: - de flèches Hagel m von 

Pfeilen.
nugatoire 0 (itu- 
nugget (nüg-Qse', oder n8'g-gt) [engl.] s/m. 

id., in der Erde gefundener Goldklumpen.

numéro ;

ISache angepaßt.l 
abschattiert; ~ à qc. e-r)

[frivole.! 
ga-tsd'r) [It] a. =)
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[0—ŒDE..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XVff.

0
0 (o) npr. François, marquis d’-, frans.

Finanz-Intendant unter Heinrich III. (1535-94). 
obdormièret (ob-dLr-inlF'r) als. médecine 

- beruhigende, schlas-erzeugende Arznei, 
obéancier || (8-be-s-ßie') slm. ehm. rl. Vor­

steher des Kapitels von St-Just in Lyon. 
Obéide (ö-be-t'b) npr. f. Obeid, pers. Name. 
Obéidites (8-6e-t-bt't®b) npr.m. pl.

Obeidi'ten, tunesisches Herrscherhaus, 
obéissance: zu 1: drt. -s Anerbieten n, 

Zustimmung f. Zu 3 : Briefstil: recevez 
mes -s ich empfehle mich Ihnen gehorsamst, 

obélionll Cf (ö-be-lA ©) slm. an. die Stelle 
der Pfeilnaht am Schädelgewölbe zwischen 
den Scheitelwandbein-Löchern, 

obéliscal, -e F (8-k-H-fefä'I) a. = obé- 
lisqual; auch riesig, phänomenall. 

obélisqual: v. obéliscal im Suppl, 
oberlandais, -e (o-bar-ïa-bæ'dia, -&'f) 

a. und 0-(e) s. aus dem (Berner) Ober­
lande, Oberländer(in).

Oberwald (o-bar-walld) npr.m. Obwalden 
n (Teil des schwz. Kantons Unterwalden), 

oberwaldien: richtiger: obwaldisch. Ob» 
walldener(in); v. Oberwald im Suppl, 

obésifuge* Ca (o-be-fï-fürQ) [tt.] a. Fett­
leibigkeit hindernd oder vertreibend, 

obésigène* Ca (ô-be-fVQæ'n) [It.] a. Fett­
leibigkeit erzeugend.

Obi (8-bi) I. npr.m. Ob, sibirischer Strom.
II. obi slm.: a) Fetisch; b) Obi-mann, 
Zauberer der Neger. jsUmgegend von Paris.) 

obisie (8-bï-fV) s/f. zo. Spinnen-Art in der/ 
obitier ||, -ère (8-bï-tïe', -tîS'r) s/f. id., 

ehm. Mitglied einer religiösen Verbindung 
in Cæn. seine Einwendung macht.) 

objecteur (8-bQæ-ftü'r) [It.] s/m. j. der/ 
objectif: zu 1.4 u. II. 1 vgl. oculaire I. 
objection : sans - unbeanstandet. 
objectio(n)nable(8-b(Zäö-kßrö-na'bl)[engl.] 

a. nicht einwandsfrei; anfechtbar, 
objurgation: auch Verweis m in der Presse, 
obl.: abr. von obligation, 
oblation: 4. Opfer n (ein dem Priester ge- 

legentlich e-r Amtshandlung gemachtes Geschenk), 
obligatoire: Post: affranchissement - 

Frankierungszwang m. — II. s/m. Dar­
lehnsgläubiger.

obliger: zu1.3 : F femme qui -e Anstands­
dame, Begleiterin einer Dirne, 

oblique: su II: en - = obliquement, 
oblitérateur, -trice (8-Mï-te-ra-t5'r, 

~trt'Î3 ) a. verwischend, path. eine Ader 
verstopfend.

oblivieux: 2. Vergessenheit bringend, 
obnubiler II 27 (öb-nü-bl-le') [It.] ®a. via.

mit künstlichen Wolken bedecken, verdunkeln, 
obscurcissant, -e (8b-ßkür-ßl-ßg' ®a, 

-ä't) a. (meist nach dem s.) verdunkelnd, 
obsédant, -e* (8b-ße-ds'®a, -g't) [It.] a.

belästigend. ^pflichtend.)
observable: 2. was zu beachten ist, Der»/ 
observance: 5. = observation 3. 
observasse R (6b-ßär-wa'ß)s/f. Bemerkung, 
observation: 8. f Regel m, Gebrauch m. 
observer: zu 1.4: - gesprächsweise eine 

Bemerkung einfließen lassen, bemerken 
ist jetzt gang und gäbe, aber ohne Dativ der 
Person und meist in eingeschobener Sätzen: il est 
fâcheux que vous soyez venu trop tard, —a
Antoine ..., bemerkte Anton. Zu l: 8. - 
de ... (mit ins.) darauf achten, daß ... 

Obsession: 4. Psychiatrie: Zwang m; -s 
émotives Zwangsaffekte mlpl. ; - im­
pulsive Zwangshandlung; - intellec-

octaïeul, -e (S-ttä-iB'I) s. achte(r) Ahne,
vom Vater an gerechnet.

octatrièdre & (8-fta-trï-æ br) [grch.] s/m.
min. Pyramiden-Okta-e'der n. 

octave: zu 1.4: - majeure tiefere Oktave, 
octave-flûte J" \ (S-ftatu-flu't) s/f. Oktav-, 

Pickel-Flöte (— petite flûte), 
octaviantll, -e J (8-M-wî-s', ~â't) a. 

flûte -e oktavierende (in die Okta've über- 
blasende) Flöte bei der Orgel, 

octobre: auf Briefen oft 8bre geschrieben, 
octogame \ (6-kt8-ga'm) [lt.-grch.] a. acht 

Mal verheiratet.
octroi: zu 3: - de bienfaisance für die 

Hospitäler an den Thoren erhobene Wohl- 
thätigkeitssteuer; - de mer an der Meeres­
küste erhobene Gemeindesteuer, 

octro/ement: meist -i- ist nicht f. 
octuor (8-ftü-ö'r) [It.] slm. Oktett n, 

achtstimmiges Tonstück.
oculaire: zu III: 2. F - astronomique 

Billard: Brille (leichte Karambolage, bsd. wenn 
beide Bälle dicht zusammen stehen). sAuges.) 

oculé: zul: 3*glänzend in Form eines/ 
oculine (8-fü-ü'n) slf. Art Blätterkoralle, 
oculistique : II a. die Augenheilkunde betr. 
ocypode £7 (ö-ßl-po'd) [grch.]. slm.

Reiterkrabbe f (Ocyÿoda hippe'a). 
ocyptère 5z (6-ßl-ptä'r) [grch.] s/m. zo. : 

Ocy'pterus: a) Schwalbenwürger, Familie der 
Zahnschnäbler, b) Fliegen-Art mit schnellem Fluge. 

odaxisme/27 (8-dL-kßi'ßm) [grch.] s/m. path. 
Odaxismus, beißendes Zucken beim Durch- 
oder Hervor-bruch der Zähne, 

odessien 1|, -ne (8-dL-M, -®'n) a. und 
O-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Odessa, 

odeur: zu 1: - électrique elektrisch.Geruch. 
odinisme (8-dl-ni'ßm) slm. Odinsdienst, 
odiosité * (8-dw-sî-te') [It.] slf. Verhaßt­

fein n. [chir. Zahnzange f.)
odontagogue27 (8-ds-tä-go'g) [grch.]s/rn./ 
odontophage 47 (8-bß-t8-fa'Q) [grch.] a. 

die Zähne zerstörend.
odontornithes 57 (8-dg-t8r-nîll ®b) [grch.] 

slm.pl. zo. Vögel mit gezahntem Schnabel, 
odorance* (8-b8-r5'f$) [It.] s/f. Geruch m. 
odoreujr ||, -se t (8-d8-rö', -ö's) a. wohl- 

I^OdorFnfalze n\pl\ 
odorique 27 (-rill) [It.] a. chm. sels -sj 
odorisateur (6-d8-rl-sa-tö'r) [It.] s/m.

Duft-spritze f (vgl. irrorateur). 
odoroscope Ca (8-do-rö-ßko'p) [lt.-grch.] a. 

appareil - Apparat zur Messung aus­
strömender Riechstoffe, 

odoroscopique Ca (8-do-r8-ßk8-pill) a.
odorosko'pisch; v. odoroscopie.

Odry (8-dri) npr. Jacques-Charles - id.,

tuelle Zwangsvorstellung; - de mot 
zwangsmäßiges beständiges Wiederholen 
eines Wortes.

obsidional: folie -e Velagerungswahn- 
sinn m zur Zeit der Belagerung v. Paris (i87i). 

obstacle: zu 1 : - à la circulation Ver­
kehrshindernis n.

obstiner: $ul: 2. - q. j. belästigen, j-m 
beschwerlich fallen. 3. - q. que ... j-m 
hartnäckig versichern, daß ... 

obstrucfzY(v.-ant): weitS.etwa: obstruktiv,
Hemmnisse in den Weg legend; bsd-. poli­
tique -ctive Obstruktionspolitik f. 

obstruction: 3. * absichtliches Hinziehen 
parlamentarischer Verhandlungen durch 
übermäßig lange Reden rc. 

obstructio(n)nisme*(6b-ßtrü-kßi6-ni'ßm) 
s/m. Bestreben -r, in Versammlungen 
durch lange Reden das Zustandekommen 
von Gesetzen zu hindern, 

obstructionniste* (-ni'fjt) a. und s/m. 
obstruktionistisch, Obstruktionist (j. der in 
einer parlamentarischen Versammlung durch lange 
Reden das Zustandekommen e-s Gesetzes hindert), 

obtenable* (öb-ts-na'bl) a. erhältlich, zu 
erlangen. ^regieren.)

obtenir : zu1.1 : - que... kann auch den ind.j 
obtestation || (öb-tL-ßtü-ßT' ©) [It.] slf.

— supplication 1.
obturas eur: zul: anneau - Liderungsring 

m; étoupille -trice Preßspanboden m. 
obturer II (8b-tü-re') [U.] ®a. t>/a.. Der* 

schließen, verdichten, verstopfen, 
obus : zu 1 : - à fusée Zünd-Granate f;

- à double paroi Doppelwand-G.; - de
rupture Panzer-G.; - torpille Torpe'do- 
Granate. ^instrument).)

ocarine J' (S-îa-rt'n) slf. Okarina (Musik-/ 
occase: II. s/f. R {abr. von occasion) : 

objet d- gebrauchter, aus zweiter Hand 
erstandener Gegenstand; châsse d’- Glas­
auge, Schiel-auge n; mère d’- Anstands- 
Theater-Mutter; œil d’- Kneifer m. 

occident : 5.f fig. Untergang, Verderben n. 
occidentaliser II (8-ï|i-t)a-tâ-H-fe,)[It.]® a. 

v\a. mit abendländischer Kultur erfüllen, 
durchdringen, 

occlusif, -ve
occlusion-pessarium ca (8(k)-klü-sT-pL- 

ßa-rl-8'm) [It.] slm. Vorrichtung f zur 
Verhinderung der Beschwängerung. 

occultisme 47 (6-kül-ti'ßm) [It.] slm. phil.
Occultismus, Geheimlehre f. 

occultiste 47 (-tißt) slm. Anhänger einer 
Geheimlehre.

occupable* (8-kü-pa'bl) a. einnehmbar, 
occupant: zu I. 2: b) in Anspruch neh­

mend, störend. _ [@ute§.) fr. Schauspieler, bedeutender Komiker (1781-1853).
occupeur (8-kü-pöll) s/m. Inhaber eines/ odyle -27 (8-dill) s/m. Od n (angebliche, von 
océan : ju 1: 6. sb Flunder (flaches Schwertboot 

mit einem Segel).
océanographie* (8-ße-a-n8-grä-fi) s\f.

Beschreibung des Ozeans, 
océanographique * (ö-ße-ü-nö-grü-fill) a.

aus die Beschreibung des Ozeans bezügl. 
ocelle: zu 1 : -s einfache oder Punkt-Augen 

der Infekten, meist in der^Dreizahl vorhanden, 
ocellure Ca (ö-ßL(l)-lü'r) slf. zo. = 

ocellation. ^Ohr klingt mir.)
oche: 3. R Ohr n; V- me cloche ba&f 
o(c)que O (8t) slf. Otter (türkische Gewichts- 

einheit — 1 Kilo 250 Gramm).
ocrerie (8-krs-rV) s/f. Ockersabrik. 
octabasse J' (8-kta-ba'ß) s/f. große Baßgeige, 

die noch eine Oktave tiefer liegt als der Kontrabaß.
[224]

zo.

sméd. verschließend.) 
(8(k)-klü-sss, -l'to) [It.] a.j riechend.

Reichenbach entdeckte Kraft, die nur von Nerven 
im Zustande sensitiver Reizbarkeit wahrgenommen 
werden kann).

odylique Cf (8-dl-lill) a. o'disch. 
œcodome Ca (e-k8-do'm) [grch.] s/f. zo. Art 

Ameise in Brasilien.
œcophore Cf (e-tS-fö'r) [grch.] slm. zo. 

Schabe f ; - du prunellier Schlehenschabe 
f (Oeco'phora prunie'lla). 

œcuménée ^27 ( e-kü-me-m') [grch.] s/f.
géogr. großer Komplex bewohnter Gebiete, 

œdémère Cf (e-de-mä'r) [grch.] slm. zo.
ödeme'ra, Fadenkäfer, Gattung d. Engflügler. 

Œdenbourg (e-dLn-bü'r; in der \ Bindung 
-bullk...) npr. m. Ödenburg w, Komitat 
und Stadt in Ungarn.



[SiipL, ŒDL — OU..,]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Perm eisuttgeN gelten für das Hauptwerk.

œdipode 47 (e-dl-po’d) Lgrch.] s/m. zo. Art 
Heuschrecke f, Heimchen n. 

œil: zu 1.1: F avoir de 1’-, du cheveu et 
de la dent noch ganz leidlich aussehen 
(von Frauen) ; yeux de lapin blanc rote 
Augen mit weißen Wimpern; avoir les 
yeux culottés blaue Ringe um die Augen 
haben; R œil de cochon kleines Auge, P 
Schweinsritze f; - en trou de vrille 
kleines dummes Auge; - qui dit merde 
à l’autre schielendes Auge; F - d’occase 
Glasauge; - de verre Augenglas n; 
tape à 1’- Halbbtinder. — Zu 1.2: - à 
la main so geschickt mit der Hand wie 
mit den Augen; être sur 1'- aufmerksam 
sein ; faire les yeux blancs auch die Augen 
verdrehen, so daß man nur das Weiße 
sieht; P se faire les yeux blancs sich 
zornig ansehen; faire les yeux sur le 
plat à q. j-m zärtliche, verliebte Blicke 
zuwerfen; faiseur d’-: a) Liebäugler, 
b) s Polizei-Lieutenant; v. marcher im 
Suppl.; tirer 1’- à q. j-m ins Auge fallen. 
— Zu 1.4: P vendre les yeux à la tête 
übermäßig teuer verkaufen. — Zu 1.6: 
yeux Augen (Knospen) der Kartoffel. — 
Zu 1.8: è Maschinenwesen: - de l’arbre 
de manivelle Kurbelwellen-Auge n. — 
Zu l.10: connaître à 1’- sich durch den 
Augenschein überzeugen; servir à 1’- ein 
Augendiener sein; F pour mes beaux 
yeux! um meinetwillen!; mon -! fällt 
mir gar nicht ein ! (vgl. nœud 20 im Suppl.). 
— Zu III: faire 1’- Kredit geben; avoir 
1’- quelque part an einem Orte, in einer 
Schenke rc. Kredit haben, 

œil-de-bœuf: 5. R: a) Fünffrankenstück 
n; b) runde Wand-uhr. 

œil-de-chèvre, pl. -s---- (oj-dê-schœ wr) 
slm. 1. zo. Art Schnörkelschnecke f. 2. 4
— ægilops 2.

œil-de-lièvre, pl. -s--*- (8j-dL-lrZllvr) 
slm. méd. Zusammenziehung F d. Augen­
lides , welche verhindert, das Auge ganz zu 
schließen (= lagophtalmie), 

œillère : zull: ,5. Schlächterei : -s = hampe 4. 
œillet: zu 2 : Öse f\ Tel. : - du crochet de 

l’isolateur Haken-Öse F- Zu 5: - mort 
frühererSalzgarten, der noch alsVerdunstungs- 
grube benutzt wird; Schlächterei: Brust/' (— 
œillère im Suppl, und hampe), 

œillette : II (E- npr. f. Pic de l’Œ-
Berg bei der Grande Chartreuse.

œnoearpe H (e-n8-ka’rp) slm. Mostpalme/’, 
Weinbeerpalme (Oenoca'rpus). 

œuocrine 47 (e-no-kri'n) Lgrch.] a. papier
- Papier, mit dem man die künstliche 
Färbung des Weines sofort erkennt.

œnoline (e-n8-li'n) s/f. Farbestoff m im 
Rotwein.

œnolique (-ti't), -otif, -otive (-ï8-ti'f, 
-i'to) a. phm. mit Wein bereitet.

ÖEhone (c-no'n) I. npr. Öno'ne: 1. Nymphe 
auf dem Berge Ida. 2. alter Name der Insel 
Agi'na. II. œ- slf. zo. id., Ringelwürmer-Art. 

œnopliore (e-no-fô'r) Lgrch.] slm. h.a.
1. Mundschenk. 2. großes Weingefäß, 

cenopique F (e-nö-pi'k) a. co. von Wein 
geschwollen (nach Analogie v. hydropique), 

œnotherme (e-no-tà'rm) Lgrch.] s/f. Wein­
wärmer m (Kessel mit einem Schlangenrohr in 
der Mitte).

œuf: zu 1 : - à couver Brut-Ei n. Zu 2: 
ßg. P -s sur le plat kleine schlaffe Brust. 
Zu 4: - de Naples großer Rubi'n der 
fr. Krone; - de Nuremberg Nürnberger 
Ei n (Name der ersten Taschenuhren); P - 
Kopf, Kahlkopf. Zu5: Elektr.: -électrique 
elektrisches Ei (aus Glas);
Benti'l-Ei n. 

œufrerie \ (ö-fn-rV) slf. Eierhandlung, 
œuvé: ant. laite.

Sachs -Yillatte, Supplement.

œuvre: zu 1 : à pied d’-: a) in der Arbeit 
begriffen, b) an Ort und Stelle; Telegr.: 
transport à pied d’- Transport des 
Materials nach den Lagerplätzen; faire - 
de critique kritisieren. Zu 1.7: 1* hors 
d’- arbeitsunfähig.

œuvrée (ö-hm') slf. agr. provS. Tage­
werk n (Weinbergmaß — 6,70 Ar), 

œuvrette (ö-writz't) slf. kleines Werk, bsd.
kleines Theaterstück; bgi. machinette, Spl. 

off X F (os) [abr. aus officier] s/m. Offizier;
Les Offs, Militär-Roman v. Martial d’Estoc. 

Offenbach: zu 2: (mo-so). 
offenbachie (ô-fæn-ba-fi') slf. Operette 

in Offenbachs Stil.
offenhachiser || (ö-fäcn-bä-H-feO (£>a. ®/n.

in Offenbachs Stil komponieren, 
offenbacliiste (-ki'ßt) s. Anhänger(in) 

Offenbachs.
offensant: II. slm. — offenseur, 
offenser: zu II: s’- sich einander, sich 

selbst beleidigen.
offert: zu II. -e: e) — offrande 2. 
office: zu 1.2: f rendre - seine Auf­

wartung machen. — Zu 1.3: - des 
postes (belgisch) Postverwaltung f. — 
Zu 1.6 : v. défenseur 2 ; Tel. : répétition 
d’- amtliche Wiederholung einer Depesche. 
— 12. v. envoi im Suppl, 

officialisé: 3. amtliche Einwirkung der 
Regierung(zB. bei Wahlen) ; die Regierungs­
Kreise m\pl.

officiel: II l’O-s/m. amtliche Zeitung, 
officier: zul.1: -de l’état civil Standes­

beamter; - des forêts Forstbeamter; - 
de morale Priester; - payeur F auch die 
Zeche bezahlender Kamerad; v. guérite 1. 
— Zu 1.5: ßg. Diener; P Konditor­
gehülfe ; gris d’- leichter Rausch. —Zu II. 
-ère s/f. : 3. bisw. auch: a) Offiziersfrau, 
b) Offizierin der Heilsarmee, 

offrir: zu 1.1 : + auch mit que ... statt de mit 
ins.) F - l’honnêteté ou la politesse à 
q. sich erbieten, für j. zu zahlen. Zull:
5. s’- qc. sich et. spendieren; P se 1’- 
ein Frauenzimmer vornehmen, 

offusquer: zu 1 : auch in Schatten stellen. — 
II. s’- de qc. Anstoß an etwas nehmen. 

Oger || (ö-Qe) npr. Félix - id., fr. Geschieht- 
schreiber (gb. 1826).

tfgliam (ö-gäm) I. npr.m. id., keltischer Gott 
und ihm zu Ehren errichteter aufrecht stehender 
Stein. II. a. inv. écriture 0- Ogham- 
Schrift, bei den irischen Kelten gbr. 

oghamique (ö-gä-mi'f) a. auf Ogham bz.;
caractères -s Ogham-Schrift flsg. 

ogival: Anthropologie: crâne - Spitzkopf rn. 
ogivo-cylindrique X (8-E-wo-ßl-l#-dri'k) 

a. projectile - Spitz-Geschoß n.

oie: zu 1 : - sauvage Wildgans; provN.
- de mer See-Gans (Art Delphin). Zu I:
6. grober Mißion beim Singen.

oignon : zu 1: P ßg. peler des -s schelten;
- brûlé Hinterbacke f; v. a. pelure, Suppl.
- 7. chaîne d’-s die Zehn im Kartenspiele. 

o(i)gnonnée (8-nj8-nê') slf. Zwiebelsuppe, 
omo... t (8-î-NO...) v. œno... im Hauptwerk

und im Suppl.
OisansU (sa-fa) npr.m. id., franz. Landschaft 

(Dauphiné) : le Bourg-d’— id., Hauptort 
darin.

oiseau: zu 1.1 : F se donner des noms 
d’-x sich Schmeichelnamen geben; faire 

sich dumm stellen; - des îles Mar­
quises Absinth; Mode: ehm. coiffé à V- 
royal id., Haarfrisur mit weiß gepudertem Kopfe. 
Zu 1.6: F- fatal Rabe; - Nachschlüssel, 

oiseau-chat ||, pl. -x>- (K-so-scha') s/m.
zo. Katzenvogel (Turdus caroline'nsis). 

oiseau-cloche, pl. -x - (sa-so-klö'sch) s/m.
zo. Glocken-Rachen-vogel im Kapland. 

oiseler: zul: 2. F einsangen, kirre machen, 
oiselle (sa-sœ l) s/f. (Vogel-) Weibchen n. 
oison: zu2: bisw. auch -ne (sa-fd'n) slf. 

ßg. Gänschen n.
oisounerie (sa-sö-n'ri') s/f. Dummheit, 
oka, -e G (8-ka', ok) slf. Oka, türk. Gewicht 

(1275^/4 Gramm). I Ägypten).!
okel (6-kltz'l) slm. Okel (Karavanserei in/ 
olafite (8-la-fi't) slf. min. Olafi't m (Ab. 

art des Albi'ts).
öle (öl) slf. zum Schreiben präpariertes 

Blatt des Tallipotbaums (Indien), 
oléacé, -e (8-le-a-ße') [It.] a. = oléiné ;

-es slf.pl. Ölpflanzen. .. Iflpl.i 
oléagineux: zul: graines -ses Öl-saaten/ 
oléène £7 (8-Ie-ife'n) Lit.] slf. chm. ElaFn n 

(aus Metolei'nsäure durch trockene Destillation ge­
wonnenes polyme'res Öl), 

oléique : Tel. : encre - Apparatfarbe f. 
Oien (8-1#) npr.m. col d’- id., Gebirgspaß im 

Süden des Monte Rosa. [s/m. = cresson.! 
olénois ^ (ö-Ie-nsä'(Da) (cor. v. Orléanais]/ 
oléo-... (8-ie-o...) in Zssg. : Öl-..., öl-... 
oléoduc* (8-le-8-dü’k) slm. Röhrenleitunz 

f für Petroleum.
oléographie * (ö-le-8-gra-sll) Lgrch.] slf. 

Oleographi'e (Abdruck der Figuren, welche durch 
Eintröpfeln von Öl in Waffer entstehen), 

oléo-margarine ( 8-le-o-mar-ga-ri'n ) slf.
Oliven-Margari'n n. [ral-öl n. 1

oléonaplite (S-Ie-o-nä'ft) slm. russ. Mine-/ 
oléule Qj (8-le-ü'l) s/f. chm. Äther-Öl ». 
oléulé (8-le-ü-le') s/m. phm. aus Ather-Ol 

als Basis bestehende Arznei, 
oléulique (8-Ie-ü-IVf) a. phm. aus Äther- 

Ölen bestehend. [(Grundlage der Ölsäure).! 
oléyle 47 (8-le-ill) slm. chm. Ole-Y'l nf 
oligocène #7 (8-ll-g8-ßis'n) a. Geologie: 

oligoee’n, zweite tertiäre Schicht zwischen éocène 
und miocène (v. diese Artikel), 

oligocythémie cg (8-ll-g8-ßl-te-mi’) Lgrch.] 
slf. path. Armut an Kügelchen im Blute, 

oligosidère §7 (8-ll-g8-sl-dL'r) Lgrch.] a. 
min. arm an Eisen.

oligur(és)ie #7 (8-ll-gü-r(e-s)i') Lgrch.] s/f.
path. geringe Harn-Absonderung, 

olim (pl. -): zu 1: auch Sammlung f ge­
richtlicher Entscheidungen durch Jean de 
Montluc (14. sæ.). - 3. F veralteter, 
zopfiger Gegenstand.

Olinde: zul: meist Olinda. 
olivade(8-rt-h>a't)) slf. provS. Oliven-ernte. 
olivaie (8-lt-wèv') slf. Oliven-Gehölz n. 
olive: zu 1: P - de savetier weiße Rübe. 

Zu I: 8. an. -s pl. Oliven (die mittleren 
Erhabenheiten des verlängerten Rückenmarks), 

oliver : 4. provS. - un arbre die Oliven 
eines Baumes abpflücken; auch als. oder 
vln. die Oliven-Ernte halten. II. slm. 
é Gießerei: Tritthammer.

Ogmius (8-gml-ü'ß) npr.m. — Ogham! 
ogn...: v. oign... im Suppl. [im Suppl./ 
ogoise (8-gsä's) slf. prov. steiniger, thon­

kieselhaltiger Boden.
0gouaoua (8-gu-a-u-a'), -oué (8-gu-e) 

npr.m. Ogowe, Fluß in Ober-Guinea. 
ogulnienne (8-gül-nlZ'n) als. h.a. loi - 

ogu'lnisches Gesetz (300 vor Chr. in Rom). 
0hm (ont) I npr. m. Georg-Simon - id., 

dtsch. Mathematiker (l787 -1854); Elektr. : loi 
de - Ohmsches Gesetz (die Stärke eines elek­
trischen Stromes hängt von den elektromotorischen 
Kräften und dem gesamten in der Kette vorhan­
denen Widerstande ab). II. O- s/m. Elektr. 
Ohm n (nach - I Bezeichnung für die praktische 
Einheit des elektrischen Widerstandes), 

ohmgeld (om-gL'ld) Ldtsch.] s/m. (schwz.)
Ohmgeld n (= f afforage). 

ohmmètre (om-ni&'tr) s/m. Elektr. : Ohm- 
Meter (Instrument zur Messung des Wider­
standes eines Stromkreises).

Ohn et II (o-na?) npr. Georges - id., franz. 
Roman-Schriftsteller (gb. 1848).

- soupape

291225]



[OLL.—OPP..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

|| onzain || (ß-U) s/m. provN. agr. Hocke f 
von 11 Garben.

II oiizaiue: 2. ehm. prov. (Nantes) Schiffs­
ladung Salz: grande - = 4—6 Mud, 
petite - — 2—4 Mud.

|| onze-vingts f (ßf-h)#' ®b) m\pl. les - 
die Zweihundert und zwanzig, 

oospore ^ (o-8-ßpö'r) [grch.] I. a. mit ei­
förmigem Samen. II. slf. 1. Same m 
derKryptoga’men. 2. Ei-, Dauer-Sporen 
eines Schimmelpilzes.

opalei zu 1: -de bois Holz-Opa'l (ver­
steinertes Holz). — II. a. — opalin, 

opalisé : 2. — opalin, 
opankcr, -i (ö-pß-far, -H') s//\ Opanka 

(Sandale der Montenegri'ner). 
opaquer* (o-pa-fe') Ta. s’- v[pr. dunkel/ 
opéra - bouffe-féerie (8-pe-ra-büf-fe-'rV) 

s/m. komische Zauber-Oper. 
opérateur: zu I: 4. s Scharfrichter, 
opération :$u3: - comptable Abrechnung ;

- douanière zollamtliche Abfertigung, 
opercule: 3. X Artillerie: Kammerhülse f 

(eiserne Scheidewand in den Chrapnels) ; Treib­
scheibe f in den Kartätschen, 

opérer: zu I: 5. s- q. j-m die Augen 
öffnen; bestehlen; guillotinieren, 

opérette: - féerie Zauber-Operette, 
opérettiser || * (8-pe-r^-tl-fe') ®a. via. zu 

einer Operette verarbeiten, 
ophélia * (8-fe-Iï-a') slf. Art Damenschuhrn. 
ophélien l, -ne* (6-fe-lU, -f&'n) a. nach 

Art der Ophe'lia, schmachtend, 
ophicalce (8-fl-kä'lß) [grch.-lt.] s/m. min.

Kalk in schlangeilförmigen Flötzen. 
ophiomancien|| (8-fl-8-ma-W) s/m. 

Schlangenwahrsager.
ophique (6-ft'f) a. Schlangen betreffend;

culte - Schlangen-Kultus m. 
ophryon || Qj (8-frl-ß7) [grch.] s/m. an. Punkt 

der Hirnschale zwischen den Augenbrauen, 
opbrys : - porte-mouche fliegeil-artige 

Nagwurz (Opbrys musci'fera). 
oplltalm...: neuere Schreibweisefürophthalrn...
ophtalmolatrie <27 ( 8 - flal - m8 - la - trll )

| grch.] slf. méd. 1. Augen-Heilmittel n. 
2. = oculistique.

ophtalinométrie <27 (-me-trF) [grch.] slf.
Physiologie: Messung der Sehweite, 

ophtalmoplastie (8-ftal-m8-plL-ßti') slf. 
Kunst, ein verlorenes Auge durch ein 
künstliches zu ersetzen.

ophtalmoscopique <27 (8-stal-m8-ßk8-pill) 
(grd).] a. den Augenspiegel, die Augen­
besichtigung betreffend, 

opiammone <27 (6-pl-u-mo'n) s/m. chm.
Opian-Ammoniak n. 

opime* \ (8-pllm) [It.] a. fett. 
opiner: auch - que ... (mit subj.); - de qc. 

seine Meinung über etwas abgeben, über 
etwas beschließen; P - de la hure mit 
dem Kopf nicken.

opiniätrer: zu 1.2 : - q. dans qc. j. in 
einer Sache halsstarrig machen, 

opinion: 5. + Absicht. 6. Rede zur Be­
gründung einer Ansicht. I Haber.1

opiophile* (6-pl-8-si'l) s/m. Opiumlieb-j 
opistathonos <27 (-ßta-t8-no7ß) s/m. krank­

hafte Rückgratskrümmung nach hinten 
(V. H.; ant. emprosthotonos). 

opistho... C7 (8-pl-ßt0...) [grch-1 Vorsilbe mit 
der Bedeutung: rückwärts, hinter, 

opisthobranches <27 (8-pl-ßt8-brs]ch<Z)b) 
slm.pl. zo. tzinterkiemer. 

opiumiste (8-pl-6-mllßt) a. u. s. Opium 
rauchend, Opium-Raucher(in). 

opoltcliénié (8-p8l-tsche-nl?) s/m. russ.
Landsturm. [pfänden.!

oppignorerll ch (8-pt-nj8-re7) [It.] v\a. ver-/ 
opportunisme* (8-p8r-tü-ni7ßm) s/m. 

Opportunismus (politisches System, nach 
welchem die Zweckmäßigkeit als Regel gilt).

tflivet: zu I : mont - Ölberg (= mont des 
Oliviers). — 3. Joseph Thoulier, abbé 
d’- id., sranz. Grammatiker und Schriftsteller 
(1682-1768). II O- s/m. Käse-Art.

omnivoyantll, -e* (8-mnl-wöa-N, ~Wt) 
a. allsehend.

omocace <27 (8-m8-kü7ß) [grch.] slf. path. 
weiße Geschwulst oder Vereiterung des 
Schultergelenks (= omarthrocace). 

omophron || <27 (8-m8-flß7) s/m. zo. O'mo- 
phron, Art Sandkäfer.

omoplat-hyoïdien ||, -ne <27 (8-m8-pla-l- 
o-î-dU,â'n) a. an. (muscle)-Schulter- 
zungenbein-(Muskel). ^ ^

omphalien||, -ne (ß-fä-Iiö7, -S'n) a.
1. myth. ans O'mphale bezüglich, om- 
phallisch. 2. O roue -ne Rad , das die 
Seidenhaspel in Bewegung setzt, 

omphalos (ß-fa-lö'ß) [grch.] s/m. h.a. id., 
Erdnabel (kegelförmiger Stein zu Delphi in 
der Nähe des Schlundes; galt für den Mittel­
punkt der Erdscheibe). [dans le canon !! 

...on (...ß) beim fr. Kommando statt cartouche/ 
onagre: zu IL 1 : richtiger: Wild-Esel. 
onaye ^ (8-ttæ ) s\f. Jnä'a, giftige Apocyne'e 

(Stropha'nthus hi'spidus)= onage,inée. 
oncle: zu 1: 0- Tom id., Negersklave, Held 

eines Romans von B. Stowe : Uncle Tom’s 
Cabin. Zu 3: P mon - du prêt Leihhaus
n. 3u 4: s -esse slf. Kerkermeisterin, 

oncome <27 (ß-kö’m) [grch.] s/m. path. Ge­
schwulst f.

onde: zu 3: - électrique elektrische Welle. 
— 6. gekräuseltes Haar. 7. G camelot 
à -s geflammter Kamelott. 

ondeler^f (ß-d’le7) ®e. v\n. sich wellen, 
ondelette f (ß-b’Iä/t) slf. kleine Welle. 
onderw* (ß-de7) [It.] ®a. via. = ondoyer, 
ondeux, -se f (ß-dö7, -ö'f) [ït.J a. wogend, 
ondin: auch a. nymphes -es — ondines. 

— II. s/m. Austernzucht : Quantum Austern, 
das man täglich 14 Tage lang für eine 
Stunde aus dem Park herausnimmt. 

Ondine (ß-bt'u) npr.f. Undllne, dtsch. Roman 
von Lamotte-Fouque, auch als Oper bearbeitet.

ondoyant: II. -e sjf. Vorrichtung zum 
Haarkräuseln. [förmigkeit.!

ondulance * (ß-dü-ls'ß) [It.] slf. Wellen-/ 
ondulateur (ß-dü-la-tö'r) [It.] s/m. 1. Tel. :

Undula'tor. 2. Haarkräuseler. 
ondulé : II -e P s/f. seine Lorette. 
onduler: II. via. in Wellenform bringen;

fourches à - les cheveux Wellen-Eisen. 
onduline G (ß-dü-li'n) slf. id., reinwollener 

Stoff. [ström in den Pyrenäen.!
One (on) npr.m. torrent de 1’- id., Berg-/ 
ongle : zu 1 : coup d’- Kratzwunde f; fig. 

Schramme f; leichte Verletzung; fig. P 
avoir les -s croch(u)es Anlage zur 
Gaunerei haben.

onglier || (ß-glt-e7) slm. Futteral n für 
Gegenstände der Nägel-Pflege. 

ongro-finnois, -e (ß-gro-fl-n^Oa, -sä'f) 
a. ungrisch-finnisch.

onguline: 2. - des prélats Mittel n, um 
die Nägel von Flecken zu reinigen, 

onguliste F (ß-gü-lsißt) s/m. Schulkind, 
das sich die Nägel lang wachsen läßt, um 
damit kratzen zu können.

Onimus || (8-nî-mü') npr. Ernest - id., ft.
Arzt und Schriftsteller (gb. 184o). 

oniromancien: auch -ne (8-nl>r8-ms- 
ßsZ'n) slf. Traumdeuterin, 

onomatomanie (8-n8-ma-t8-mä-nt7) slf. 
Psychiatrie: = obsession (v. ds im Suppl.) 
de mot.

ononine <27 (8-n8-nVit) slf. chm. Ononi7n-r 
(eigentümlicher Stoff in der Wurzel der Hau-Hechel). 

Onquaire (ß-kär) v. Galoppe im Suppl, 
ontogénétique <27 (ß-t8-Qe-ne-ti'f) [grch.] 

a. aus die Entstehungsgeschichte der orga­
nischen Wesen bezüglich, 

ontogénies? (ß-t8-Qc-nt,)s//?. — ontogonie. 
Onuphre (8-nü'fr) npr.m. Onu'phrius, 

Ono'frio, Heiliger. [Mexiko.!
onyx: zu 1: - de Tecali Art Onyx aus/
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olivier: zu III: 5. Juste 0- id., schwz.! 
olle: 2. — öle im Suppl. [Dichter (l807- 76)./ 
olonnais, -e (8-l8-NL7(Z)a, -&'f) = sablais. 
Olympia (8-lß-pi-a7) (grd).] npr.f. äst.

Oly'mpia, Asterol'd. [heilige Olympias.! 
Olympiade: II. 0- npr.f. sainte 0-/ 
omalgie <2? (8-tnäl-Qt') [grch.] slf. path.

Omalgie, Schulterschmerz m. 
omarthrocace <27 (8-mär-tr8-kä'ß) [grch.] 

slf. path. = omocace im Suppl, 
ombelle: zu 2 : b) h.a. bei griechischen Götter- 

scsten getragener Sonnenschirm, [schöpfen.! 
ombrager: II. s’- v\pr. f Verdacht! 
ombre : zu 1.1 : P être à T- (gefangen) 

sitzen; faire passer (ou colloquer) à F- 
töten. Zu 1.5: sauter au delà de son - 
das Unmögliche versuchen, 

ombrelle-fouet*, pl. -s--s (ß-tel-füä/ 
®b) s\f. Schirm m mit Peitsche zugleich, 

ombrellilere * (ß-brä'-It-fä'r) a. schirm- 
tragend.

ombrer : 3. Gärtnerei : — ombrager 1. —
II. s’- v\pr. s’- de qc. siä) mit etwas 
schminkend schattieren; s’- d’ombre 
dunkelbraun Werden. [italien. Sprache).! 

ombrien : II s/m. F- das Umbrische (alte/ 
ombu ^ (ß-bü7) s/m. Art schattiger Baum in 

den Pampas (Pircu'nia dio'ica). 
oméga: 3. zo. double - Blaukopf-Spinner 

(= tête bleue ; v. tête 22 zo.). 
omettre: zu I: 2. stöten. 
omladine(öm-lL-di7n)(serb.] slf. OmladFna 

(panslavistifcher Bund in Serbien), 
omladiniste (-dt-ni'ßt) s/rn. u. a. Omladi- 

nist (Mitglied der Omladi'na), omladinistifch. 
ommastrephe (8m-m3-ßtrW f) [grch.] s/m.

ZO. Art Kalmar (Gattung der Kopffüßer). 
Æmmiades : II. o-e a. calife o-e Kalis 

aus der Dynastie der Omaja'den. 
omniarchie \ (8-mnl-àr-schll) [lt.-grch.] 

slf. Herrschaft Aller.
omnibus: zu1.2: auch Allerweltsmensch; 

Bummler. — Zu l.3b. lies: Glas Wein 
von der Größe eines halben Schoppens; 
attendre F- aus das Einschenken warten;
e) Arbeiter für alles; f) Pflastertreter. — 
Zu 1.4: b) - à pègres Zellenwagen. — 
Zu 1: 5. P verschlossene Rohrpostkarte, 

omnibusard ||, -e (8-mnt-bü-sä7r, -ä'rb) s.
1. P Omnibus-beltler(in). 2. s -e Aller­
weltshure.

omnicroche s (8-mm-krö'sch) s/m. Omni­
bus; faire F- im Omnibus Taschendieb- 
stahl treiben.

omnic(r)ochemar s (6-mnl-k(r)8-schma'r) 
s/m. - à la colle Omnibus-Kutsä)er. 

omniel (8-mitt-æ'l) s/m. gr. etwa Omnia'lis 
(in manchen Sprachen der Südsee-Inseln ein 
Nu'merus, der die Gesamtheit bezeichnet), 

omnifacteur* (8-mnl-fL-ktö7r) a\m. alles 
thuend. [Gestalt.!

omniforme (8-mnl-f87rm) a. von jeder/ 
omniglotte* (8-nmï-gï8t) a. u. s. in allen 

Sprachen bewandert(er Mann), 
omnijuge (-Qii'Q) a. alles beurteilend, 
omnitone <4 (-to'n) a. — omnitonique. 
omnium : zu 2 : Rennen, an dem alle Pferde 

über drei Zahre teilnehmen. — 3. fig. 
Ort, wo alle Ungleichheiten aufhören.
4. G Gewerbs- und Handels-Gesellschaft, 
die Geschäfte jeder Art macht, die einen 
ganzen Handels- oder Industrie-Zweig 
in ihren Händen konzentriert, 

omnivers || * (ö-mnt-wä'r) a\m. allgegen­
wärtig (von Gott).

omnivorité (ä-mni-wö-rl-te') s\f. Alles­
sresserei, Freffen sowohl pflanzlicher als auch 
tierischer Stoffe.

[werden.!



[Simpl., opp...—obi...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

opportuniste* (8-p8r-1ü-ni'ßt) a. und s. 
opportunistisch, Opportunist(in) {ant. in­
transigeant im Suppl.), 

opposabilité 47 (8-po-sâ-bî-lî-te') s\f. an. 
Vermögen n des Daumens, sich den Fingern 
entgegenzustellen.

opposé: à IV gegenüber (= à Fopposite, 
vis-à-vis). — 2. num. Rück-, Kehr-seite f 
(= revers). [[Gegenschaltung.!

opposition: zu 2: Telegr. : méthode dV/ 
oppositipétale H (8-po-sî-tî-pe-1a'l) [It.] 

a. mit gegenständigen Kronenblättern. 
oppositisépale ^ (^ße-PL'l) [It.] a. mit 

gegenständigen Kelchblättern, 
oppugnateur (8-pü-gna-tö'r) [It.] s\m. 

Angreifer, Belagerer.
optant (6-ptg'Ob) s/m. Optant (j. der sich 

wählend für et. entscheidet; engS. j. der in Elsaß- 
Lothringen sich für die fr. Nation entschieden hat), 

opticographie 47 \ (8-ptl-k8-grä-fll) 
[grch.] slf. Abhandlung über die Optik, 

optimè : A. 78 : ohne Accent, aber gesprochen 
...me'. [Stoub.l

optimum (8-ptl-m8'm) [It.] slm. höchster/ 
optio(n)nal, (8-pßr8-n8'l) a. {mlpl. ^s) 

worüber man sich entscheiden kann, nach 
Wahl. ^Lampenlicht.!

optique: zu II.2: à IV de la scène beim/ 
optogramme 47 (6-pt8-grL'm) [grch.] sfin. 

den Tod überdauerndes auf der Netzhaut 
durch e-n Licht-Eindruck hervorgebrachtes 
Bild.

optographie 47 (8-pt8-gra.fi') [grch.] slf. 
Festhaltung eines Bildes durch die Netz­
haut noch nach dem Tode, 

opto-strié, ~e 47 (6-pto-ßtrl-e') a. an. zu 
dem Sehnervenhügel u. gestreiften Körper 
des Gehirns gehörig, 

opulence : Syn. v. richesse, 
oque v. ocque im Suppl, 
or: zu 6: - mouvant bewegliches Gold 

(vom Getreidefeld). Zu 8: son pesant dV 
ehm. auch im wirklichen Sinn: sein Gewicht in 
Gold. |>. orakelhaft.!

oraculeujtr ||, ~se \ (8-ra-kü-lö', ^ö's) [It.]/ 
Oradour- sur-Vayres (6-ra.dur-ßürwä'r) 

npr.tn. id. -r, franz. Stadt (Haute-Vienne), 
orage : zu 1: Syn. v. tempête, 
orageux : zu 1 : nuage ~ Gewitterwolke f. 
oral: zu II: 4. ~ slm. — examen ^ (v. 

zx, 3): à IV beim mündlichen Examen 
{ant. à l’écrit).

oranais, ~e (8-râ-næ'(f)a, rJe'f) «. und 
0~(e) s. zu Oran gehörig; aus, Bewoh­
nerin) von Oran.

orange [ar. närang]. Zu 1.1: ~ delà 
Chine Apfelsine (= ~ douce). — Zu1.2 : 
fleurs dV kleine Wölkchen am Himmel. 
— Zu 1.3 : P ~ de Limousin Kartoffel. 
— Zu 1.5: ~s sur l’étagère = ~s sur 
la cheminée; f payer des ^s Fausthiebe 
austeilen. — Zu IV.8: république d’CV 
Orange-Freistaat m in Süd-Afrika. 

Orangebourgt(ö-ra-Q’6ft'r; in d.XBindung 
^u'rk...) npr. m. Oranienburg n, preuß. St. 

orangite (8-ra-Qi't) s\f. min. = thorite. 
orant, ^e (8-rs' ®b, -s't) [It.] s. Ora'nt, 

Orantin, Betende(r) (Bild, das eine(n) 
Betende(n) darstellt).

orateur : 6. thé. ehm. Schauspieler, der 
dem Publikum die nächste Vorstellung 
ankündigte. [fa'm) s/m. Rednerin.! 

orateur-femme, pl. ^s-^s \ (8-ra-tör-i 
oratorerie \ (8-ra-to-rs-rtO s\f. Redner­

künste pl. Freden, Reden halten.!
oratorier F \ (8-ra-to-rï-e') (Da. v\n.] 
orbatteur (or-tiä-tö'r) [or, batteur] s/m. 

Goldschläger.
orbecquois, ~e (8r-bL-M'®a, ^Lä's) a. u.

0~(e) s. aus, Bewohner(in) von Orbec. 
orbicide * 47 (8r-bt-ßi'd) [It.] a. die Welt 

entvölkernd.

orbital, ~e 47 (8r-bl-ta'l) [It.] a. die Bahn 
der Weltkörper betreffend.

3. fig. Kreislauf m, Bereich m. 
orbitocèle 47 (ör-bi-tö-ßL'l) [grch.] s\f. 

path. 1. Geschwür n in der Augenhöhle.
2. Aug-apfel-Vorfall m{= exophtalmie), 

orbitostat I 47 (ör-bt-16-ßta') [grch.] sjm.
Augeuhöhlen-achsen-Messer. 

orcheste 47 (8r-kL'ßt) [grch.] slm. zo. 
Rüsselkäfer-Gattung; ~ des aunes Erlen- ores 
springer (Orche'stes alni). 

orchestra/, ^ale, m\pl. ^aux J (8r-kL- 
ßtra'l; ^ö') a. Orchester-... 

orchestre : zu 2: fig. article à grand ~ 
Lärm-artikel.

orchestromanie * (8r-kL-ßtr8 - tnä - nt' )
[grch.] slf. path. Veitstanz m {= chorée, 
danse de St-Guy). Ide'en-Gärtnerei.l 

orchidéenne * (8r-kl-dê-w'n) slf. Orchi-/ 
orchid(é)o/â/re(8r-fi-b(e-)8-ïâ'tr), ^inane 

Vma'it), ^pliile (^fi'l) cr.u..?. Orchidecn- 
Liebhaber(in); Orchide'en liebend, 

orchidique * (8r-kî-di'k) [grch.] a. liquide - 
Lebenstrank d. fr. Arztes Brown Séquard. 

orchido... v. orchidéo... im Suppl, 
ord : wieder gbr. bei Richepin. 
ordinaire : zuII. 2 : X caporal dV Kücheu- 

Unteroffizier; commission des ~s Küchen- 
Kommission f; cahier dV Küchenbuch n.
Zu II : 11. \ Ordina'rius einer Schulklasse. 

Ordinariat 11 (8r-dî-na-rî-a') [ordinaire 
II. 6] s/m. Gerichtsbarkeit /'des Diôzesa'n- 
Bischofs; bischöfliche Verwaltung, 

ordon: zu 2: ^ à bascule Schwanz­
hammer-Gerüst n.

ordonnance: bei 2 ist „ehm. m“ zu streichen.
Zu 5: nicht G>; es ist ehm. Zahlungs-An­
weisung von seiten des Königs. Zu 7 : X R 
papier qui n’est pas dV Banknote, 

ordre: zu 1: ~ judiciaire gerichtliche Fest­
stellung der Ansprüche der Gläubiger an 
ihren Schuldner {ant. ~ amiable güt­
licher Vergleich). — Zn 3 : ^ du jour de 
blâme Tadelsvotum n; les questions à 
IV du jour die Tagesfragcn. — Zu 15: 
livre dV: a) Befehlsbuch n; b) Tel.: 
livre dVs Revisionsnotizbuch n; X und 
Eisenbahn: ~ du jour Tagesbefehl (vgl. 3).
— Zu 17. lies: Order bei einem Wechsel 
oder übertragbaren Papier; payable à - 
an Order zahlbar; dV et pour compte 
im Aufträge und in Rechnung. — Zu 20:
X P copier IV mit dem Besen bewaffnet 
an den Fegedienst gehen. — 21. f Mittel 
n, Möglichkeit f etwas zu thun. 

ordré, ~e* ( 6r-dre' ) a. ordentlich, sich 
regelrecht verhaltend. ^

ordremoralien 11, ~ne * (ordr-m6-rà-llZ', 
via'n) a. konservativ.

ordure : zul: P panier ou boîte aux ^,s 
der Hintere. — 7. P unflätiges Frauen­
zimmer.

orduré, ^e (8r-dü-re') a. schmutzig, gemein, 
ordurite* (ör-dü-ri't) ssf. Sucht Zoten 

zu reißen.
orégyia 47 (6-re-E-îa') s/m. zo. Schlehen­

spinner, Schmetterling (Oregy'ia anti'qua). 
oreillard: zu I: hibou - Ohr-Eule 
oreille : zul: faire la sourde ~ den Tauben 

spielen. — Zu 4: P avoir fait une ~ à 
l’enfant an dem Kinde mitgewirkt haben, 
Mitvater sein; v. fendre 1.1. im Suppl. —
Zu 12: ~ de la boîte à graisse Ohr, 
Lappen -n der Schmierbüchse; ~ du tiroir 
Schieber-Lappen m. — 14. Mode: ~s de 
chien Hunde-Ohren (zur Zeit des Direkto. 
riums übliche Haartracht der Männer, an beiden 
Seiten vor dem Ohre herabhängende Haarbüschel). 

oreille(-)de(-) chardon H %,pl. ^s(-)^(-)^s 
(ä-rKj-dö-schar-dg') slf. = ragoule. 

oreillère: 3. Kopflehne, Ohrenkissen n im 
Wagen, Schlummerrolle.
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oreillette : zu 2: - (droite, gauche) du 
cœur (rechte, linke) Vorkammer des 
Herzens.

örenoque: II. o- a. vom Orino'ko. 
oréo... (8-re-o...) [grch.] in Zssg. Gebirgs-..., 

gebirgs-... (= oro...).
oréodapliné ^ (8-re-o-bä-fne') [grch.] slm. 

(kalifornischer) Berglorbeer (Oreoda'phne 
califo'rnica).

a. orsw (ör) adv. v. dores im Suppl. ; 
t dV en avant — dorénavant; ^ que 
cj. wenn auch, obgleich.

0rezza (o-ræ-fa') I. npr.m. id. n, fr. Dorf 
(Ko'rsika). II. 0~ slm. id. eisenhaltiges 
Wasser gegen Blut-armut.

orfèvre : v. auch «losse im Suppl. — 3. P 
Waisenkind n {cor. aus orphelin).

Orlila (6r-fl-la') npr.m. Matthieu ^ id., 
franz. Chemiker (l787 -1853). 

organe : ju 1: 0 Maschinenwesen : ^S pl. du 
mouvement Triebwerk njsg. 

organiciste 47 (6r-ga-nl-ßi'ßt) slm. An­
hänger der Lehre des organicisme (v.ds). 

organique : zu I: auch gr. formation ^ 
organische Bildung. — III. s/m. IV das 
Organische. IVeschreiber der Orga'ne.! 

organographe 47 (6r-gL-ri8-grà'f) slm.) 
organopathe 47 (8r-gà-n8-pa't) [grch.] s.

an den Organen Leidende(r). 
organule (sr-gä-nü'l) slm. sehr kleines, un- 

ausgebildetes Orga'n.
Organum : v. Organon, 
orge: zu 1.1 : lancette en grain dV 

gerstenkornförmige Lanzette. Zu 1.2: ^ 
carrée genauer: kleine od. vierreihige Gerste; 
rx, d’hiver, d’automne Wintergerste. 

orgerie(8r-Q’rt') slf. provN. agr. Gersten­
schlag m. j[Monate alter Lachs.!

orgeu (8r-Qö') s/m. provN. über zwei! 
orgue : zu 1 : ^ à manivelle Dreh-Orgel f; 

zu ^ expressif: (von Érard 1830 erfunden); 
fig. P jouer de IV schnarchen. — Zu4: 
richtiger: orgelförmige, auf einer Höhe ge­
legene Basaltmassen. — Zu 8: f prendre 
tout sur son ~ alles auf sich nehmen; 
tu ne peux pas le faire avec mon ^ 
Du kannst Dich nicht mit mir messen, 

orgue-harmonium, pl. J' (örg-är- 
m8-nl-o'm ; pl. ^är~).?/,--.Harmonium n. 

orgue-mélodium, pl. J' (^me-l8-dt- 
om) s/m. Melo'dion-Orgel f. Ispielen.! 

orguenner 1[ \ (8r-g^-ne') (Da. v\n. Orgel/ 
orgue-orchestre, pl. ^s-^ (8rg-8r-kL'ßtr;

pl. 4or-v) slm. Orchester-orgel f. 
oribate 47 (8-rl-bä't) [grch.] slm. zo, Horn­

milbe f (Ori'bates).
orientalisé, ^e* (S-ria-tä-tl-fer) a. orien­

talisch geworden. ^Gepräge geben.! 
orientaiiser: II. via. ein orientalisches/ 
orientaliste : 2. Orient-Maler, 
oriental - occidental ( 8-ria-täI-8-tfeI-ba- 

tä'I) a. west-östlich.
orientation: zu 1: ~ d’une grue Ein­

stellung, Drehung eines Kranes nach der 
Richtung, in welcher die zu hebende Last liegt. 
— 4. 0 Bergbau: Ortung. 5.* Politik: IV 
nouvelle der neue Kurs.

Orient-Express (ö-rT-a-k-ßprL'ß) slm. 
Orient-Expreßzug.

orifice: iu 1 : O ^ de la cheminée Rauch­
fang-Öffnung f) ~ d’échappement ou 
d’écoulement Ausströmungsöffnung f. 

oriflamme: 2.* nicht explodierendes Pe- 
lAmt n.\ 

~ Aufgabe-/

orbite:

tro'leum.
origine: zu 1 : Tel. : bureau d’ 
orismologie 47 (8-rl-ßm8-l8-E') [grch.] 

slf. Erklärung der technischen Ausdrücke 
einer Wissenschaft.

oritain 1|, ~e (8-rl-tS', «,%'n) a. und 0~(e) 
s. h.a. aus Oreo's, Stadt in Euboea. 

orite ^ (8-ii't) [grch.] slm. Ori'tes, prote'a. 
artige Pflanze.
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[ORL..—OUD..., 6up(cincnt] Wegen ber Aussprache, der bilbli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

oriza-powderto-rï-îa-p'au'-b5*) [engl] s/m.
Reispuder. lSchminkpuder m.l

orkidé, -e* (dr-kî-de7) a. poudre -e/ 
orkille * (ör-fi'i) slf. - rosée Mittel, 

die Haut frisch zu halten, 
orléanisation || * (ör-le-ä-nt-[ä-W ©) slf.

Übergehen -r, Verkauf m an die Orleans, 
orléanisé, -e* (dr-le-a-nt-se7) a. 51t bett 

Orleans übergegangen, 
orléano - bourgeois, -e (dr-Ie-ä-no-bür- 

Qsa ®a, -sä's) a. orleanistisch-bürgerlich. 
orléano-bourgeoisisme (ör-Ic-ä-no-bür- 

(ZK-si'ßm) s/m. orleanistisches Bürgertum, 
orléano - cadettiste * ( -ka-dL-ti7ßt ) er.

der jüngeren Linie Orleans anhängend, 
orly (ör-IV) s/m. Kochkunst : gebackene Schnitt­

chen von Seezungen,- - aux huîtres ge­
backene Austern; - d’anehois gebackene 
Anchovis.

Ormont || (ör-ntß) npr. m. id., schwz. Ort und 
Thal (Vaud) ; --dessous Nieder-, --dessus 
Ober-Ormont.

Ornano (dr-nä-no7) npr.m. id., korsischer 
Familienname; tifb. 1. Alphonse d’- id., 
Marschall v. Frankreich (i548-l6lo). 2. Jean- 
Baptiste d’-, auch -e (ör-ttan) id., franz. 
Marschall (i58i —1626). 3. Gustave-Cunéo 
d’- id., fr.Journalist und Politiker (gb. 1845). 

ornithique (or-nï-ti7ï) [grch.] a. die Vögel 
betreffend, Vogel-...

ornithologiste: auch a. ornitholo'gisch. 
ornithophone * (ör-nt-tö-fofn) [grd).] s/m. 

Spielzeug-r, das Vogelstimmen nachahmt.
ithophonie (-fd-ni7) sjf. Gesang m 

der Vögel; Nachahmung desselben, 
oro... in Zssg. besser als oréo... 
oronga 47 (d-rg-ga7) slm. mongolische 

Antilope (Anti'lope Hodgso'ni).
0ronte : II. o- 4 slm. Stärkekraut n 

(Oro'ntium).
oropion || 47 (d-rd-pl-g7) slm. min. Berg­

seife f (— savon de montagne). 
orpaillage(dr-pa-ja7())s/m.Goldwäscherei/7. 
orphelin: zu III.3 : ^ Cigarrenstummel. 

Zu III: 5. Spieler-Argot: - sans refuge 
liegen gebliebener Einsatz; adopteur d’-s 
j. der die vergessenen Spiel-Einsätze ein­
streicht. Zu IV: 3. s -e de Lacenaire 
Straßenhure.

orphéonique: concours - h>eit© 
orphéoniser || (dr-fc-d-nl-fe7) ®a. vjn. in 

einem Gesangverein mitwirken, 
orphie: 2. f Singvogel 
Orquevaux || (dr-k'wô) [ït. orci va'llis] 

npr.m. id. n, fr. Ort (Haute-Marne). 
orr(h)ocyste 47 (d(r)-rd-ßi7ßt) [grch.] slm.

path. Balggeschwulst f mit serösem In-) 
ors: v. ores im Suppl. lhalt./
Orsennes || (dr-ßlen) npr.f. id. n, fr. Stadt 

(Indre). _ lScholle (— plie 1).)
orteillère (dr-tL-jä'r) sis. Fischerei: kleine/ 
orthézien ||, -ne (dr-te-ffg7, -K'n) a. und 

O-(ne) s. ans, Bewohner(in) von Orthez. 
orthite (dr-ti't) s/f. min. Orthi't m. 
ortho... : ant. hétéro... 
orthodontosie 47 (dr-td-dg-td-sî7) [grch.] 

sis. chir. Kunst, die Mißbildung der 
Zähne zu beseitigen, 

orthognathe : ant. prognathe, 
orthopédiser || * (dr-td-pe-dî-se')[grch.]®a.

via. orthopädisch behandeln, 
orthophonie * 47 (dr-td-sd-ni7) sis. Lehre 

von der richtigen Aussprache (= ortho- 
épie).. lorthophonisch.)

orthophonique 47 (dr-to-fd-nil) [grch.] a.j 
orthorhéonome (dr-td-re-d-no7m) [grch.] 

s/m. Elektr. : Orthorheono7m n (= rhéo- 
lyseur im Suppl.).

orthosel 47 (dr-td-ßL'l) [grch.-lt.] slm.
chm. normalsaures Salz. 

ortie: su 1: F jeter aux -8 beiseite werfen; 
v. froc 1.

Ortygie (dr-tï-Qï7) npr.f. h.a. Orty'gia 
n, alter Name von Delos, 

ortygien ||, -ne ( dr-tl-Qfg7, -lZ'n ) a. und 
O-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Orty'gia. 

orure* (d-rii'r) [lt. auratu'ra] slf. Ver­
goldung.

orvale: 3. (schwz.) = ovaille im Suppl, 
orviétan: II. -, -e a. und 0-(e) s. aus, 

Bewohner(in) von Orvie7to.
Orviéfo (dr-wl-e-to7) npr.m., bei V. -ette 

(-£e7t) npr. f. Orvie'to n, italienische Stadt 
(U'mbrien).

orygme 47 (d-ri7gm) [grch.] slf. Art Busch­

ostendais, -e (d-ßtg-dL7 (8)a, -æf) Neben­
form von ostendois.

ostéocèle 47 (d-ßte-d-ßL'l) [grch.] slf. chir. 
knochen-artige Verhärtung eines ob. beider 
Hoden. {slf. vét. Knochenfäule.)

osteoclastie 47 (d-ßte-d-kla-ßt'i7) [grch.]/ 
ostéorne 47 (d-ßle-ö'm) [grch.j s/m. path. 

Knochen-Geschwulst f\ Kn.-Neubildung f
an Stellen, wo normal kein Knochen vorkommt;
- dans le muscle deltoïde Exerzier­
knochen; - dans les muscles adducteurs 
de la cuisse Reitknochen.

ostéomyélite 47 (d-fete-o-mï-e-U't) [grch.] 
slf. path. Rückenmark-Entzündung, 

ostéonécrosine 47 (o-ßte-o-ne-krd-si'n) 
[grch.] slf. Mittel n gegen Knochen-Ent­
zündungen. ißlm. zo. Knochenfisch.! 

ostéoptérygien || 47 (d-ßte-o-pte-rl-W')/ 
ostéric H (o^te-rï'f). slm. Kaiserwurz f 

(= impératoire).
ostiaire (o-ßti-ä'r) [lt.] sjm. Thürsteher. 
ostot II P (0-ßto7) slm. Arrestlokal n. 
Ostphalie (dßt-fa-U7) npr.f. ehm. V- Ost­

falen n, im Osten der Weser. lzüchtend.) 
ostréicole 47 (d-fctre-Md7!) [lt.] a. au steril*/ 
ostréiculteur 47 (d-ßtre-l-kül-td'r) [lt.] 

s/m. Austernzüchter.
ostréopliile 47 (d-ßtre-d-fi'l) [lt.-grch.] a.

ber Austernzucht dienlich.
Ostrogothie (d-ßtrd-gd-ti7) slf. P- Ost­

gotland n, schwedische Provinz, 
otage : 3. P und f Priester. [m!pl.\ 
ôtées (o-të7®b) slf.pl. provN. Späne/ 
Othello : bisw. auch -a (o-tèe(I)-la7) npr.f. 

weiblicher Othello.
othématome 47 (d-te-ma-tô'm) [grch.] slm.

path. Ohr-Blutgeschwulst f. 
othéoscope 47 (d-te-d-ßko'p) [grch.] slm. 

phys. Otheosko'p n (Instrument zum Mesien 
der Triebkraft). ^Richter in Israel.)

Othoniel (d-td-nlL'l) npr. m. h.a. A'thniel,/ 
othoniste (d-td-ni'ßt) a. und s. Otho an­

hängend, Anhänger Otho's. L&iume.) 
othonne 4 (d-td'rt) slf. Othonna, Strahlen-/ 
otique : II. sjm. phm. Ohrmittel n. 
otocéphalien II 47 (d-td-ße-fa-lb) «. und 

slm. Physiologie: (monstre) - Mißgeburt 
f mit fehlendem ob. verbildetem Keilbeine, 

otoiatrie 47 (d-td-ï-a-tri7) [grch.] s//7. 
Ohren-Heilkunde.

otolondreur f (d-td-Iß-brö'r) slm. lang­
weiliger, lästiger Kerl, lohrige Ratte.! 

otomys 47 (d-td-mi'ß) [grch.] slm. zo. lang-/ 
otophone 47 (d-td-fo'n) [grch.] slm. Ohr­

klemme f (Instrument für Schwerhörige), 
otorrhagie 47 ( d-tdr-rä-Qt7 ) [grch.] slf. 

Ohren-Blutfluß m.
Otte-Guéric (dt-ge-rî'k) npr.m.{Y.), richtiger 

Otto de Guéricke (v. Guéricke m ©uwa.). 
ottette J' (d-tife7t) slm. Otte'tt n (Musikstück 

für acht Stimmen oder acht Instrumente). 
Ouailay (üa-da-i7) npr.m. Wadai n (Ost- 

Sudan). ktzalfa n, Stadt am Nil (Nubien).) 
Ouady-Halfa (5a-bi-äl-fa7) npr. nt. Wadi-/ 
ouahabite (uu-a-bi't) a. u.0- s. wahabitisch, 

Wahabit(in) (= wahabite). 
ouaille: zu lu.2: les -s jetzt oft Schaf­

herde im eigentlichen Sinne, 
ouaire j- (üar) [lt. uter] slm. — outre I. 
ouali (sa-ti7) [ar.] slm. Mali (Statthalter), 
ouarlu, -e (sar-ïü7) a. und s. prov. blind, 

Blinde(r).
Il ouater: zu 1 : fig. -é gedämpft (vom Ton), 
oublie: zu 1: rl. Hostie, 
oublier: zu1.1 : ne m’-ez pas auprès de 

MmeP. meine Empfehlungen an Frau P., 
an Ihre Frau Gemahlin, 

oublivieiur, -se (u-blt-wiö7Oa, -Us) a.
— oblivieux.

ouche (lisch) slf. Waffenfabrikation: Zeichen n 
mit der Feile; v. oucher.

Æudenartie : II. o- slf. Art gewirkte Tapete.

um

hornfliege. ^Gazelle.)
orynge 47 (d-r^'Q) [grch.] s/m. libysche/ 
orysse 47 (d-ri7ß) [grch.] sjm. zo. haut- 

flügeliges Insekt bei Paris. [Orithyie.)
Orythie ( d-rt-tt7 ) npr. f. und o- slm. = / 
oryx 47 (d-ri7kß)[grch.]s/m.zo.O7ryx, Spieß­

bock, Antilopen-Art (Ö'ryx). 
oryza ^ (d-rl-sa7) slm. Reis als Pflanzen-/ 
os: zu 1: v. lenticulaire im Suppl. — 

Zu 6: - verts frische Knochen von ge­
schlachteten Tieren. — Zu 8. 08 à moelle : 
zu a: P faire juter 1’- à moelle sich mit 
den Fingern schnäuzen; b) Augenglas n, 
Operngucker.

osanore : f Zahn; f jouer des -s essen; 
de V- Scene mit viel nackten Frauen­
zimmern.

osbeckie^(d-f6&-H7) [Osbeck, schweb. Natur- 
forscher] sjf. Goldrosenfeder (Osbe'ckia). 

oscarois, -e (d-ßka-M7®a, -K7s) a. und 
0-(e) s. aus, Bewohner(in) der Land­
schaft Ouche.

oscillographe (d-ßl(l)-ld-gra'f) [lt.u.grch.] 
slm. 1. ê Elektr. : Schwingungsschreiber 
(Instrument). 2. \b Werkzeug zum Messeil 
der Stärke des Schlingerns, 

oscillomètre 47 (o-ßl(l)-ld-ML7tr) [lt. und 
grch.] slm. phys. Schwingungsmesser m. 

osé, -e (o-se7) 1. part. p. von oser. 2. a. 
dreist, keck.

oseille: arbre à 1’- Sauerampfer-Baum 
(Andro'meda arbo'rea) ; zu la faire à 
1’-: a. gewaltig übertreiben, f e-n Dieb­
stahl glücklich ausführen. — 2. P Geld n. 

oseri (o-s'ri7) slm. Art Weinstock, der weiße 
Trauben trägt.

osier [Ht.]. Zu 1: Eisenbahn: disque en - 
tressé Korbscheiben-Signal n. 

osiriaque: II. s/m. Verehrer des Osi'ris. 
osmanié (d-sma-nle7) [türk.] slm. ordre 

impérial d’- Osma'nie-Orden (v. Abdul- 
Aziz 1861 gestiftet). tvsma'nisch.)

osmanien ||, -ne (d-sma-nlZ', ä7n) a.j 
0smanli : II. o-, o-e a. türkisch, 
osmidrose 47 (d-fmt-brc'f) [grch.] slf. méd. 

Schweißgeruch m.
osmié, -e 47 (d-smt-e7) a. osmium-haltig, 
osmomètre 47 (d-smd-mrv'tr) [grch.] s/m. 

Osmome'ter n (Werkzeug zur Meffung der 
Osmo'se; vgl. osmose im Suppl.), 

osmose 47 (d-smö7s) [grch.] s/f. Osmo'se 
(das verschieden leichte Durchgangsvermögen von 
in Wasser aufgelösten Stoffen durch poröse Scheide­
wände) ; vgl. endosmose und exosmose, 

osmoser || (d-smd-se7) ®a. via. Zuckerfabrik:
dem Verfahren der Osmo'se unterwerfen, 

ossalais, -e (d-ßa-lL7®a, -L's) a. und 
0-(e) s. aus dem Osseau-Thale, Ve- 
wohner(in) des Osseau-Thales.

Osseau (d-ßo) npr.m. le gave d’- Gebirgs- 
strom Osseau in den Pyrenäen; vallée d’- 
Osseau-Thal n.

osséine (d-ße-i u) s\f. = ostéine. 
osselet: zu 1: an. -s Gehörknöchelchen 

nlpl. (Hammer, Amboß, Steigbügel). Zu 2: 
auch jeu d’-s; vgl. auch jeu 1 im Suppl, 

osté (d-ßte7) slm. Feudal-Wefen: Gerichtssasse, 
ostéa/, -e, -ique 47 (o-ßte-a'l, -i'k) [grch.] 

a. an. die Knochen betreffend, Knochen-...
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Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für dasHauptwerk. [6tl))))lv OUE...— OZO..J
Oued (iæb) sar. : Wassers sjm. in Algerien 

und Maro'kko vor Flußnamen, zB. --Kerma, 
algerischer Fluß in der Sa'hara.

Ouessan || (u-L-ßg') npr. w.Uëffan, Wezzan 
ny marokkanisches Gebiet.

ouessantin ||, -e (u-L-ßs-ts', -Vn) a. und 
0-(e) s. von der Insel Ouessant, Be­
wohnersin) der Insel O. [gourien.l 

ougrien ||, -ne (u-grl-K', -äe'n) a. = ou-j 
ouli (u) int. Eulenschrei, 
ouhlan !| \ (u-Iß') sjm. = uhlan. 
oui : ju II. 1: 11’~ = le - das Za(wort). 
Ou'iddah || (u-(-da') npr.rn. Whydah n, 

Weida n, Stadt an der Sklavenküste, 
ouïe: zu 3. lies: Kiemen-Ösfnungen. 
ouillère (ü-jä'r) sjf. agr. = oullière im 

Hauptwerk und Suppl, 
ouin II P (Q) int. ah -! ja prosit! 
ouitche (misch) int. = ouiche. 
oullière: besser: Weg m zwischen Reben­

reihen.
ounko (ün-fo') sjm. zo. großer 
Oural (u-räl) npr.rn. 1.1’- ou les monts 

-s das Uralgebirge. 2.der Ural(fluß). 
ouralo-altaïque (u-rä-Io-äl-tä-i'f) a. 

uralisch-alta'isch.
ouran || (u-rg/) sjm. algerische Eidechse, 
ource \I/1 (ürß) sjf. = bâbord, 
ourdillé, -e (ür-dl-je') a. ausgerüstet. 
Ourika (u-rl-ka') npr.f. U'rifa. 
ourles (ürï ®b) sjm.pl. Krankheit f der 

Truthühnchen.
Ourliac (ur-Itaf) npr.rn. Édouard - id., 

franz. Schriftsteller (i8l3-48). 
ourne (ürn) slt. o'rbita] sjf. Furche, 
ours : zu 1.1:l’O- et le Pacha : a) zu streichen ; 

b) lies: Vaudeville von Scribe und Saintine ; 
P attacher 1’- hineinfallen; aller aux - 
in den Jardin des Plantes (zoologischen 
Garten) gehen; envoyer à 1\* zum Teufel 
schicken; géogr. rivière de PO-: Bear- 
River, Fluß in Kanada. — Zu 4. lies: bei den 
Setzern: Spitzname der (Pressen-) Drucker. — 
Zu 5 : b) p Gans f. — Zu 6: lang­
weiliges Geschwätz; poser un - lang­
weilige Räubergeschichten erzählen; cages 
à - Kartons, in denen die zurückgewiesenen 
Stücke ruhen.

ourserll (ür-ße') C)a. vjn. Studenten-Argot:
einem Frauenzimmer den Hof machen, 

ourserie: 2.\ Wohnung der Bären. —
3. P Courschneiden n.

Ousbegs (u-sbL'k ®b) sjm.pl. = Usbeks. 
oùsque : lies: oùs’que [où est-ce que] P 

-'est mon fusil? das ist doch unerhört 
dumm !; - tu demeures ? da kannst Du 
lange warten!; - vous allez sans para­
pluie? wie sann Einer so dumm sein, 
daß er das nicht einmal weiß. — 2. rela- 
tivisch = où.

ouste P (ußt) int. = zut.
' outil: zu 1: O - de bourrage Schießzeug; 

- à centrer Zentrumsucher, Körner; - 
d'unernachineàtarauder Zahn, Schneid­
stahl der Schraubenschneide-Maschine; -s 
de mine Grubengezähe njsg. (Bohrer und 
Schlägel) ; -s à percer et à tirer Bohr- 
und Schieß-zeug n; - d’une raboteuse 
Stichel, Meißel der Hobelmaschine; - à 
tourner Dreh-stahl, -meißel; - tranchant 
Schneide-Werkzeug a. — Zu 2: P un­
geschickter Mensch.

outillage: B Bergbau: GezäheN (----outils 
de mine).

outillerie (u-tï-j’rt ’)sjf. Werkzeug-Fabrik, 
-Handels. IGeächleter.l

outlaw (aut-lä') [engl.] s/m. Vogelfreier,/ 
outrage : zu 1: di t. - de faits et de 

paroles Rea'l- und Verba'l-Jnju'rie. 
outrance: vie à - tollés Bummlleben. —

2. (ohne à) t, jetzt rét. Übertreibung, Maß­
losigkeit.

outrancier: II. -, -ère (u-trg-ßiä'r) a. 
übertrieben, maßlos.

outre: zu II.2. lies: drt. lésion d’- moitié 
Schädigung um mehr als die Hälfte des 
Wertes; passer - à toute protestation 
über alle Beteuerungen hinaus gehen. — 
III. sim. saut sur 1’- Sprung ins Jenseits, 

outre-Atlantique (ütr-ä-tlß-ti'f) a. jen­
seit des Atlantischen Ozeans, 

outre-Jura (ütr-Qü-ra') npr.rn. Land 
jenseit des Zura.

outre-mer: zull: Louis d’O- Ludwig (IV.)
Transmari'nus, König von Frankreich, 

outre-percer: fast t; auch s’- vjpr. sich 
durch und durch stechen, 

outre-Rhin: II. PO- npr.rn. bisw. für 
Deutschland n.

outre-Vistule (ütr-wl-ßtü'l) advt d’- 
von jenseit^der^Leichsel. 

outsider (aut-ßai-dä'r) [engl.] s/tn. Sport: 
Außenseiter (von zwei zu demselben Rennen 
von demselben Besitzer angemeldeten Pferden das­
jenige, welches scheinbar keine Chancen hat), 

outu F(u-tür) a. euphemistisch für foutu futsch, 
ouvirandre ^ (u-wl-rg dr) sjf. Ouviran- 

dra jf, Pflanzengattung aus der Familie der 
Najade'æ (Ouvira'ndra fenestra'lis). 

ouvrable: zu 1: auch heure - Arbeits­
stunde f. — 2. [ouvrer] was sich ver­
arbeiten läßt. 3. \ [ouvrir] zu öffnen, 

ouvrage: zu7: P Reinigen n d. Latrinen; 
Betriebs-Material-r eines Wasserträgers. 
Syn. 3. v. production.

©livraison: nicht bloß von der Seide gbr. 
ouvrant: zu 11: b) Thürflügel.^ 
ouvre-liuitre, pl. ---s (üwr-üi'tr) sjm.

Auslernspalter (Instrument), 
ouvre-porte, pl. ->-s (üwr-p8'rt) s/m.

- pneumatique pneumatischer Thür- 
Öffner.

ouvreur: zu I: -se d’huîtres Austern­
spalterin; -se préposée au service des 
cabinets Schließerin der reservierten 
Aborte. Zull: Glasfabrik: Fertigmacher; 
Spinnerei: Arbeiter, der die rohe Wolle 
oder Seide zwirnt.

ouvrier : zu 1.1: - manœuvre Arbeits­
mann ; 0 Bergbau : - charpentier Gruben­
zimmerer; - d’extraction Triebmeister;
- de taille Häuer; -s ordinaires Gruben­
gesinde n. — Zu I 3: -ère: a) bei den 
Zuhältern: — marmite 2; b) f Diebin. 
Syn. v. auch travailleur.

ouvr/r: zu 1.1: - le gant ... aufweiten; 
en - la bouche es erwähnen. — Zu 1.9:
- une bête ein Stück Wild ausweiden. 
— Zu I 10 : 0 Bergbau: hauen, aus­
schließen; - par tirage anschießen; - une 
mine einlegen; Spinnerei: - la laine die 
Wolle zerzupfen, kämmen. — Zu II. 1: 
Eisenbahn: les aiguilles -ent de 0 m 10 
die Weichenzungen schlagen 100 Milli­
meter auf.

©vaille (ö-tua'i) sjf. (schwz.) agr. durch 
Raturgewalt verursachter Schaden, 

ovale : zu 11: 3. s Öl n.

ovaralgie ta (8-toä-räI-Qt') [lt.-grch.] sjf. 
path. neuralgische, vom Eierstock aus­
gehende Schmerzen.

©varie ta (ö-toä-rt') [It.] sjf. path. krank­
hafter Zustand des Eierstocks, 

ovation : II. [It. ovum] Physiologie : Ent­
wickelung des Eis.

Overnay (8-toar-næ') npr. Armand-Joseph
- id., fr. dramat. Schriftsteller und Liederdichter 
(1798- 1864).

overysselois, -e ( o-WZ-rk-ßL-lsa' ®a, 
-ssl'[) a. und 0-(e) s. aus, Bewohner(in) 
Von Overyssel.

ovibos ta (o-wi-bo'ß) [It.] sjm. zo. Bisam- 
Ochs (= bœuf musqué). fchabin.l 

ovicapre ta (8-wl-ka'pr) [It.] sjm. zo. =/ 
ovidienll, -ne (8-wt-dlZ', -sZ'n) a. zur 

Zeit, nach Art Övi'ds, ovi'disch.
Oviedo (8-wle-do') npr.rn. ie'bo n, 

span. Stadt und Provinz (Asturien), 
ovification || 0 ( 8-wl-ft-kä-ßb G ) sjf.

Physiologie: Eierbildung im Eierstock, 
ovigère ta (8-tot-Qä'r) [It.] zo. = ovifère. 
ovipositeur a (8-wt-po-si-tö'r) [It.] slm.

zo. ----- oviscapte. IFurchungskugel f.\ 
ovonite ta (8-W8-ni't) slm. Physiologie:/ 
ovoplastie 0 (8-w8-pl8-ßtV) [lt.-grch.] sjf. 

Befruchtung durch die Vereinigung des 
Samens mit dem Ei. 

oxacide: ant. hydracide. 
oxamique ta (6-kßa-mi'k) a. chm. acide

- Oxarni'nsäure f.
Oxford : II. o- s/m. gestreiftes oder kar- 

riertes Halbleinen. ^Ooli'thschicht).]
oxfordien : 2. Geologie: oxfordisch (mittlere/ 
oxyacanthe ta % (8-kßi-ä-kß’t) sjm. 

1. Hagedorn (= aubépine). 2. Berberitze 
f (== épine-vinette).

oxyacanthine ta (-tg-ti'n) sjf. chm. 
Oxyakanthi'n n (aus der Verberitzenwurzel 
gewonnenes Alkalol'd).

oxybaphe (8-kßl-ba'f) [grch.] s/m. 1. h.a. 
Essigfläschchen n. 2. ^ Schirmkraut n 
(Oxy'baphus). 

oxydant: Horn. occident, 
oxyde: - basique basisches Oxy'd; - de 

carbone Kohlensäure f\ - de cuivre 
(de fer, de plomb) Kupfer- (Eisen-, Blei-) 
Oxyd.

oxygénèse ta ( 8-M-tze-nœ's ) [grch.] sjf. 
path. Krankheit, die auf Störung in der 
Aufnahme von Sauerstoff beruht, 

oxyhydrique ta (6-kßl-l-dri'k) [grch.] a.
aus Sauer- und Wasser-stoff zs.-gesetzt. 

oxymétrique ta (8-kßl-me-tri'k) [grch.] a.
Säuremessung betreffend, 

oxymoron || (ö-kßl-m8-rg') [grch.] slm. rh. 
Öxymo'ron n (eine auf scharfsinnige, witzige 
Weise scheinbare Widersprüche verbindende Rede­
figur). ^raubkäfer (Oxy'telus).\

oxytèle ta (8-kßl-tZ'l) [grch.] slm. Dorn-] 
Oyonnax (sä-l8-na'kß) npr.rn. id. n, franz.

Stadt (Ain). ^Fluß bei Vevey.l
Oyonnaz (sa-lö-na's) npr.rn. id., schwz./ 
ozanamite \ (8-fä-nä-mPt) slm. Anhänger 

von Ozanam.
ozocérite, -k- ( 8-sö-ße-ri't, -ke- ) [grch.] 

sjf. Ozokeri't n, Erdwachs n. lozo'lisch.s 
ozolienll, -ne (ö-fb-lfö% ~fa'n) [grch.] a.j 
ozoniser || (-nl-se') [grch.] Da. v/cr. ozoni­

sieren (in den Zustand des Ozons überführen), 
ozoniseur (S-jo-ni-fö'r) s/tn. und a. Özo'n- 

maschine f (Vorrichtung zur Herstellung von 
Ozo'n); tube - Ozon-röhre f.

Ä}
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paillot(t)e (pa-jô't) slf. 1. Stroh-hülle zur 
Aufbewahrung der Reis-Ernte in den Kolonieen.
2. Gewebe n aus Reisstroh, 

pailloux lt (pL-jü') s/m. Person, die mit 
einer Strohperücke als Gärtner verkleidet 
am Tage nach der Hochzeit vor dem 
Ehepaar erscheint (86.). 

paîment: v. paiement, 
paimpolais, -e (ps-Po-lL' <Z)a, Jfe'f) a. u.

P-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Paimpol. 
Paimpontll (ps-pg) I. npr.m. id., franz. 

Flecken (Ule-et-Vilaine). II. p- s\f. Zagd- 
sanfa're.

pain : 1 : - allemand (français) deutsches,
mit Hefe (französisches, mit Sauerteig) 
hergestelltes Brot; - gluten Kleber-Brot; 
~ à grigne geborstenes B. ; v. gruau 1.3 ; 
nu de luxe ou de fantaisie, - riche durch 
zierliche Anfertigung und Güte der Zu­
thaten ausgezeichnetes B.; P - raté von 
den Raiten angefressenes B.; - polka 
langes, flaches Vierpfund-Brot; P - de 
graisse dickes Weib; X R - à trente- 
six trous Soldaten-Zwieback; le - du 
jour, auch - du soir et du matin das täg­
liche B.; et du -? und woher soll ich das 
Notwendige nehmen?; prv. v. beurre 1. 
— Zu 5: P être né avant son - als 
arme Waise geboren sein; X P ton (mon, 
son) nu gar nichts; faire perdre le goût du 
- à q. j. umbringen; ne pas manger de 
ce pain-là davon nichts wissen wollen. 
— Zu 7: - à cacheter Oblate f, auch 
b) geweihte Hostie; c) P Vollmond; d) P 
Starrkopf; R - à cacheter jaune Gold­
stück n. — Zu 12 : enf. P - de hanneton 
Same d. Rüster; - du pauvre Art Kürbis 
aus Valparaiso. — Zu 14: - de terre 
Thonkuchen zu Schmelztiegeln. — 15. p 
lâcher un - à q. j-m eine Ohrfeige geben; 
mettre du - dans le sac de q. j. prügeln, 
umbringen; faire des petits -s beim 
Courschneiden etwas handgreiflich werden, 

pain-brûlé (pg-brü-le') s/w. u. a. dunkel- 
brotfarben.

paingll P (pg) [poing] s/w. Faustschlag, 
pain-perdu, pl. -s--s (ps-pLr-dü') s/w.

Kochkunst: Arme Ritter mlpl.; v. pain 8. 
pain-poire, pl. -s--s (PS-Pös'r) s/w. 

provS. Quitte f mit fein vergoldetem 
Gebäck darüber.

Païolive (pa-w-li'w) npr. Bois de - id., 
Felspartie mit phantastischen Formen (Ardèche), 

pair: zu II.5: hors de nu auch hors -. — 
Zu II 6 : je désire passer au nu les mois 
d’août et de septembre dans une famille 
... für Wohnung und Kost (ohne Gehalt) 
gegen Unterricht in einer Familie zu ver­
leben; t tirer du -: a) mit Auszeichnung 
behandeln, b) aus gefährlicher Lage be­
freien; Gleichwert. — Zu II: 7.1- Paar n 
(von Liebenden re.). — Zu III -e s\f. : 6. P 
86 faire la -e [de jambes] davonlaufen; 
la -e! rette sich, wer kann!; faire des -es 
die Glieder verrenken, 

paire (pär) s/w. prov. — baile im Suppl, 
paireril (pä-re') (Da. vln. parlamentarisch: 

sich abpaaren (von zwei Mitgliedern der- 
schiedener Parteien: sich alle Seide der Abstim­

mt zu ändern), 
in Frieden 

läßt: ils furent -s man ließ sie in 
Frieden (v.). ^Nutzung.)

paissance (pL-ßs'ß) sjf. Forstw.: Weide-/ 
paix: zu2: - castrense Purgfriede w.

mung enthalten, um das Res 
paisible: zu 3: auch den

P
pagne: zu 1 : auch madagassische Leinwand 

aus Pflanzenstoffen. — 3. P Bett n. 
pagneau (pä-itjo') s/w. Fetzen, Lappen. 
Pagnest || (pa-Njrb) npr.m. id., franz. Maler 

(1790-1819). [agr. Klee w (= trèfle).) 
pagnolée (-njo-lê') [espagnol] s\f. provN.J 
pagnolle (pa-njo'l) s\f. prov. (Aunis) aus 

Wasser, das über Traubenkämme gegossen 
wird, gebildetes Getränk, 

pagnotter || P (pa-njo-te') (Da. I vjn. - 
avec q. mit j-m schlafen. II. se - vfpr. 
zu Bett gehen.

Pagny-les-Goin|| (pa-nji-lw-gH') npr.m.
Paguy bei Goin, lothr. Ort. 

pagode : 7. H arbre des -s heiliger Feigen­
baum (Ficus religio'sa).

/jahouin: II. P-s npr.m.pl. Pahuinen 
(kriegerischer Negerstamm auf der Westküste von 
Afrika) ; dazu: le nu Sprache dieses Stammes, 

paillade (pa-ja'd) sjf. prov. Erntefest n. 
paillard: zu I: 3. Pfeige Memme. Zull: □. 
paillasse: zu1.1 : fig. P bourrer la - den 

Leib vollstopfen, essen; brûler - eine 
Dirne nicht bezahlen, nassauern; manger 
sa nu vor dem Bett zum Gebet nieder- 
knieen; crever la - à q. auch j-m e-n Tritt 
vor den Bauch geben. Zu 2 : R - à coups 
de poing Weib n eines Trunkenboldes, 

paillassine (pa-ja-ßi'n) [f zu paillasse
II. 1] sjf. als Bajazzo verkleidete, mas­
kierte Dame.

paillasson: zu4: auch hübscher Kerl, den 
eine Kokotte um seiner selbst willen liebt. 
— 5. P- niedere Künstlerkneipe in Paris 
(Daudet), [berfeix n mit Strohmatten.) 

paillassonnage (pä-jä-fjö-na'Q) s/w. Zu-/ 
paillassonner || (pa-ja-ßö-ne')(Da. vja. mit 

Strohdecken besetzen; Gärtnerei : mit Stroh­
matten zudecken.

paille : zu 2 : P avoir la - au cul eigentlich : 
von käuflichen Pferden, die oinen Strohwisch am 
Schweife tragen: käuflich sein (auch fig.) ; ne 
plus avoir de - sur le tabouret ganz 
kahlköpfig sein; prendre une - sich einen 
Spitz antrinken. — Zu 7: - dans l’acier 
Hartborste. — Zu 10: Falschspieler-Argot: 
Kahn w (rinnenförmig gebogene Karte), 

paille-à-poux || P (paj-a-pü')s/w. herunter­
gekommener Kerl, Lump, 

pailler, verbe: 3. Falschspieler-Argot: beim 
Kartenmischen einen Kahn machen (vgl. 
paille 10 im Suppl.).

pailler, sim. : zu I: 4. provN. agr. les -8 
das Dungstroh.

paillerie (pä-j’rV) slf. Stroh-Packung. 
Pailleron|| (pa-j’rk) npr.m. Édouards 

id., franz. dramat. Schriftsteller (gb. 1834). 
pailleter || (pä-i’te')(Dc. I.via. mit Flitter, 

Glimmerblättchen besetzen. II. se - v/pr. 
mit Flitter besetzt werden; se - d’or 
goldig schimmern.

pailletis (P3-j’ti'Z)a) s/w. Geflimmer n. 
paille ule (pä-jö'I) sis. als Dung benutztes 

Seegras.
pailleux: II. f s/w. j. der im Gefäng­

nis auf Stroh schlief, weil er kein Bett 
bezahlen konnte (1793). 

paillole (pu-jo'l) s/f. v. pailloie im Hauptw. 
paillon : 4. prov. (Touraine) henkelloser 

Weidenkorb. 5. Strohhülle/’um Flaschen.
6. P faire un - einen Abstecher machen 
(seiner Frau zeitweise untreu werden). II. Pnu 
npr.m. id., Küstenfluß, der in Nizza mündet, 

paillot: 4. prov. (Indre) id., Reben-Art mit 
roten Trauben,

P: zu 2. k) : richtiger: 16. Bogen. — Dazu: 
m) rl. P = père Pater, PP = pères 
Patres; 11) P. P. port (ou prix) payé, 

pacha : fig. F wollüstiger , träger Mensch.
— 2. Schlächter-Argot: Stier, Bulle. 3. G 
Art Kleiderstoff.

pachkovisme (pasch-ko-wi'ßm) s/m. Pasch- 
kovi'smus (rusi. Sekte, von Paschkof begründet), 

pachydermie 47 (pä-schi-där-mF) [grch.] 
slf. path. = éléphantiasis. 

pachytrope 47 (pu-schi-tro'p) [grch.] s/w. 
Elektr. : Pachytro'p -r (einfacher Kommutator 
mit zwei Richtungen).

Paciécide (pä-ßie-ßPd) slf. id., Epos zu 
Ehren des Portugiesen Pacheco (i587).

Pacolet : zu I: 2. id., Name eines Kammer­
dieners des Prinzen von Condé (17. sæ.; Boil., 
Êp. ix). Zu II : 2. p- reitender Postbote, 

pacotille : zu2: contrat de - Kontrakt, 
der den Seeleuten das Recht giebt, ge­
wisse Waren auf eigene Rechnung und 
kostenlos mitzuführen. Zu 3 : auch weitS. 
Schund w; von Personen: Lumpenpack n. 

pacquage, & v. paquage, &. preisender.) 
pac(que)lin: pilier de - Handlungs-/ 
pacte : zu 2 : - de préférence lies : Vor­

kaufsrecht. lGeld n.)
Pactole: fig. les flots du - Reichtum,/ 
paddock (pä-bö'f) [engl.] s/w. Paddock 

(Umzäunung auf einer Koppel, bsd. für Mutter­
stuten und Füllen).

paddy ( pä-bV ) I s/w. D Paddy (noch un­
enthülster Reis). II. P- npr.m. Paddy, 
Patrick (Spitzname für Irländer). 

Padéens (pä-de-K' E>b) npr.m.pl. h.a.
Padä'er (nomadisches Volk in Ostindien), 

padelin: genauer: Schmelztiegel, 
padine ^ (pä-bi'n) slf. -, auch --paon 

Pfauengürtel-Ulve, Alge (Zona'ria 
vo'nia). laum Zubinden der Bonbonbeutel.) 

Padoue: zu II: 2. p-s//’. rotes Schnürchen/ 
pæstumnien ||, -ne (pe-ßto-mnig', -fii'n) 

a. und P-(ne) s. h.a. aus, Bewohner(in) 
von Pästum.

paffer : R v\a. betrunken machen, 
pagaie: 5. [pas gaie] Soldaten-Argot: 

Schabernack w (= omelette 3) ; mettre 
q. en - j-m einen Schabernack spielen. 

Pagan|| (pä-gg) npr. Blaise-François de
- id., franz. Militär-Ingenieur (l604-65). 

paganalies (pä-gä-nä-H' ®b) s\f.pl. h.a.
Pagana'li-en (ländliches Fest bei den Römern). 

Paganel (pä-gä-it£e'l) npr. Camille-Pierre- 
Alexis - id., fr. Schriftsteller (1797-1859). 

Paganie (pä-gä-ni') npr.f. la - Heiden­
land n (Gegend an der Nordküste v. Finistère, 
mit einer von der übrigen Welt fast abgeschiedenen 
Bevölkerung).

paganiniserl! JA (pä-gä-nt-M-fe') [Paga- 
nini, berühmter Violinspieler, 1784-i84o] vjn.
Geige spielen.

paganisation || * (pä-gä-nl-sü-ßb O) [lt.] 
slf. Entchristlichung.

pagasique (pä-gä-fVf) a. = pagaséen a. 
page: zu 1.1: v. hors 1.2; mettre hors 

de - selbständig machen, emanzipieren; 
P - d’Alphand = égoutier. — Zul:
5. -spl. zwei zs.-gewachsene Wesen, deren 
obere und untere Extremitäten gesondert 
sind (in x-Form). — Zu II. 2 : - blanche 
a) unbeschriebenes Blatt, b) fig. Un­
schuldiger w, c) typ. v. - II. 5. 

pageau: II. [page] s/w. \ Edelknabe, 
pagel (v. pageau) : zu 1 : auch Pa'gel. —

3. prov. Bergbewohner (= montagnard),

pa-
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paix-là P (pL-la') s/m. Gerichtsdiener, 
pal : zu 3 : - distributeur Verteilungspfahl 

( Röhre, durch welche die alkalischen Schwefel­
karbonate an die Wurzeln der von der Reblaus 
befallenen Reben geführt werden). — 6. auf Zava 
Wege-Maß von einem Kilometer, 

palan: zu 1 : Flaschenzug; G sL livraison 
sous - Auslieferung f der Ware an Bord 
eines Schiffes an ein anderes Schiff. 

Palais-Mazarinil (pä-Iäe-mä-fä-r#') s/m. 
un - Akade'miker, weil die Akademie im - 
ihre Sitzungen hält.

pa langrotte (pä-Ig-QTö't) s/f. = pal ancre, 
palanquer: 2. X frt. mit Erdwall und 

Pfnhlwerk verschanzen, 
palantin || R (pa-lg-ts') slm. Bummler. 
pa!antiner || (-tl-ne7) ®a. v\n. bttmmeln. 
Palaos (pa-la-8'ß) npr. géogr. les îles - 

die Palait-Jnseln flpl. (spanische Inselgruppe 
in Ozeanien). [philippin. Insel.)

Palaouan || (pa-lL-üg7) npr. m. Pala'wan nj 
palas P (pa-la7ß) = pallas II. im Suppl, 
palatal: 2. auf den Gaumen oder Ge­

schmack bezüglich.
palatin : V. P-(e) s. Pfälzer(in). 
Palawan || (pa-la-ws7) npr. = Palaouan 

im Suppl.
pâle: II.slm.du 
pale: zu II. -e s/f: 2. Art Felchen m in 

Schweizer Seeen. [pë'l-ël), Helles Bier.)
pale-ale (Pel-e'l) [engl.] s/m. id. n (sprich/ 
Palenque ob. -é (pa-lg-ke7) npr. Palenque 

(pa-läö'N-ke),in Ruinen liegende Stadt in Me'xiko. 
palenquéen ||, -ne (pa-ls-ke-s7, -&7n) a. 

auf die Stadt Palenque bezüglich; écri­
ture -ne Paleuque-Schrift. 

paléo... (pa-le-o...) [grch.] in Zssg. Paläo..., 
das Altertum, die Urwelt betreffend, 

paléochère <27 (pa-le-8-kä'r) [grch.] s/m.
ZO. Paleo'choiros (fossiler Dickhäuter), 

paléocrystique Qj (pa-le-o-krl-tzti7k) [grch.] 
a. schon in der Urzeit gefroren; glace - 
Eis aus der Urzeit.

paléoetlinologie Ca (pa-le-o-L-tn8-l8-G7) 
[grch.] s\f. Lehre von den vorgeschicht­
lichen Altertümern der Völker, 

paléoethnologique ca (pa-le-o-L-1n8-l8- 
Qi'f) a. paläo-ethnologisch. 

paléoethnologiste <27 (-Qi'fet) [grch.] s/m.
Forscher der vorgeschichtl. Völkerkunde, 

paléogéographie <27 (pa-le-o-tze-8-gra-fî7) 
[grch.] slf. Erdbeschreibung der Urwelt, 

paléogéographique (pa-le-o-(Ze-8-gra-fi'k) 
a. paläogeographisch. [^eit angehörig.) 

paléolithique : genauer: der älteren Stein-/ 
paléoniscus <27 (pa-le-o-nt-ßkü7ß) slm.

Paläoniskus (fossiler Fisch), 
paléotypique (-tî-pi'k) a. paläoty'pisch, 

aus der ersten Zeit der Buchdruckerkunst, 
palestrite (pa-lL-ßtri7t) [grch.] s. h.a.

Palüstri't(in), Schüler(in) inderPalästra. 
palet: zu 1: faire - die am Ziele befind­

liche Wurfscheibe des Gegners durch die 
eigene entfernen. — 3. provN. am 
Strande zur Befestigung der Netze ein­
geschlagener Pfahl. 4. P Geld n. 

palétation: eïjm. méd. Massieren -r. 
paletot : zu 1: fig. - court Modeherr (= 

gommeux). Zu 3: P - sans manches 
Sarg. [s/m. weiter Überrock.)

paletot-cloche, pl. -S-- (pa-l’to-klô'sch)/ 
palette : au 1.10: arbre à -s Schaufelrad 

n) Eisenb. : - d’une voiture Fußtritt m ...; 
- de marchepied en bois (en tôle) Fuß­
tritt-Brett n (-Blech w); - de persienne 
Zalousie-Brettchen w; - de sémaphore 
optischer Telegrapheu-Arm; Elà: Anker 
m am Morse-Apparat; sans - ankerlos; 
Schmiede: eiserne Schaufel, um die Kohlen zs.- 
zuholen; Pulverfabr.: hölzerne Schaufel. — 
11. F -s pl. Schneidezähne rn (= dents 
incisives). 12. P Fünffrankenstück n.

palfreniérisme* (pal-frZ-me-ri'ßm) slm.
mv.part Pferde-Sport.

Palicate (pa-lî-ka't) npr. lac de - Palikat- 
[etwas bleich.) 

pâlichon!|, -ne P (pa-lî-schs7, -on) a.] 
palier: zu 1: Eisenbahn: - couvert pour 

le mécanicien bedeckter Führerstand; O 
Bergbau: - de repos Absatz, Fahrtbühne f 
(Bühne, auf der die Fahrten abgesetzt sind, die 
nicht in einer Folge fortgehen), 

palière (pa-lra'r) als. porte - auf einen 
Flur führende Thüre, 

palimpsester || * (pa-lg-pßL-ßte7) ®)a. v\n. 
etwa: eine Schrift wie einen Palimpsest 
behandeln.

Palinure : cap de 
pâlir: zu II. v\a. T töten, ermorden, 
pallas : zu II: P bsd. typ. hochtrabende, 

schwülstige Rede ; Rede e-s Marktschreiers ; 
faiseur de - schwülstiger Redner, Markt­
schreier. Zull: 2. blinkender Aufputz der 
Verkaufsbude e-s herumziehenden Händ­
lers. 3. Geschwür am Körper, durch 
welches ein Bettler Mitleid erregen will. 
III. P [pas laid] a. hübsch, 

pallasser || P (pu-la-ße7) ®a. v\n. Phrasen 
machen (= faire pallas). [ger Redner.) 

pallasseur: r-r: Phrasenmacher, schwülsti-/ 
Pallène (pä-t&n) npr.f. h.a. Pallete, 

westlichste der mazedon. Halbinseln auf Chalki'dike. 
pallier || (pä-Le7) slm. (V. H.) = palier, 
pallière (pä-IrTr) slf. prov. (Havre) Art 

Fischerei-Gerät n. [liche Palme (Verne).) 
palmasite % (päl-mä-fi't) s/f. vorfintstut-/ 
palme: ju 1.3 : éc. - d’honneur Belobungs­

karte für Schüler. Zull: flache Hand (= 
paume 1).

palmellacé, -e ^ (pal-mL-la-ße^ I a. 
Palmellen-artig. II -es s/f.pl. Pal- 
mellace'en. 

palmer: zu I: 
palmer 0 (pal-mä'r) slm. Instrument n 

zum Messen der Blechstärke, 
palmeran ||, -e (pal-m’rs', -a7n) a. und 

P-(e) s. aus, Bewohner(in) von Palma 
[zierung. I

palrnette : zu2: auch als architektonische Ver-/ 
palmier-dattier II, pl. -s--s H (pal-mle- 

da-tîè7) slm. Dattelpalme f (Phœnix 
dactyli'fera).

palmier-éventail ||, pl. -s-- H (pal-mle- 
e-wg-ta’j; pl. -se-) s/m. Fächerpalme f 
(Rhapis). [eine Gans; Dlimmkopf.) 

palmipède: fig. a. mb slm. dumm wie/ 
Palmyre: III. p- ^ s/m. gemeine Fächer­

palme (Rhapis flabellifo'rmis). 
Palmyrène (pal-mî-rL7n) npr.f. Palmy- 

re'ne, Landschaft am Euphrat. 
palo(i)gnon || (pä-ls-niß') s/m. Mitglied n 

einer Gesellschaft von Akademikern, die 
bei ihren Versammlungen Zwiebelsuppe 
essen, [s. aus, Bewohner(in) von Pau.) 

palois, -e (pä-ha ®a, —sB'f) a. u. P-(e)/ 
palolo (pa-l8-lo7) s/m. zo. Palolo-wurm, 

Röhrenwurm (Palo'lo vi'ridis). 
palombe: II. npr.f. id. P- ou la Femme 

honorable,ytmaxi v. Pierre Camus (n.sæ.). 
palot: zu 2: auch -te (pä-Io't) slf. Bauer­

mädchen n, Bäuerin, 
pâlot : II. -te F slf. Mond m. 
paloter || 0 (pä-Io-te7) ®a. via. agr. - du 

colza Furchen ziehen zum Raps re. -Säen, 
drillen. [Kürbis m.)

palourde: 2. prov. (Maine-et-Loire) Art/ 
palper: P pouvoir se - et. nicht bekommen, 

das man haben will, beschämt abziehen, 
palpiter: 4. von Viehglocken: klingen, 
palsanguienne f (pal-ßg-glL7n) int. — 

palsambleu, als bäurischer Fluch noch lange 
auf dem Theater gebr. [Vernworung.) 

paluditication!l (pa-lü-dl-fl-kä-ßbO) slf.) 
paludique (pa-lü-di'k) a. == paludéen.
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palus: zu 2: b) fruchtbarer, feuchter Grund 
und Boden, bsd. längs der Ufer der Garonne 
und Dordogne. [Lord Palmerston.)

Pam (pam) npr.m. F le vieux - Name v./ 
pâmer: 4. se - au soleil sich sonnen. 

5. agr. laisser se - la luzerne ... nach 
dem Schnitt eine Zeitlang auf dem Felde 
liegen lassen.

pâineur: zuII. -se: Fauch Kokotte.
Pam/> (pa-mîr), bisw. auch -er (-Mär) [bz. 

Land, wo eisige Winde wehen] npr.m. 
Pamir m U. f, zentral-asiatisches Gebirgsland. 

Pamise, -us (pa-mis, -mi-fü'ß) npr.m.
h.a. Pami/us, Fluß im Peloponne's. 

pamphlétarisme ( ps-fle-ta-ri'ßm ) s/m.
Schmähschriftensucht f. 

pampille (pg-pizj) s/f. Kleiderbesatz m. 
pampine p (pg-pizn) s/f. 1. Schlächter-Argot: 

geringwertiges Fleisch; abgetriebene Kuh. 
2. F barmherzige Schwester, 

pamplemousse : lies : s/f. Art Pomeranzen­
baum m, mit dicker, oft kopfgroßer, saftiger 
Frucht. [Pampelmusenbaum.)

pamplemoussieril H (ps-plZ-mu-ßle7) s/mj 
pan: zu I. 3: auch Wand f; Schlächterei: 

Nierenstück n des Kalbes. Zu II : monter 
comme ça en flûtes de Pan wie die 
Orgelpfeifen aufeinander folgen, 

pan... (pg..., pa-n...) [grch.] Vorsilbe: All-..., 
Gesamt-..., Pan-...

pana P (pa-na') 1. [<abr. panama] s/m. 
Strohhut. 2. P vieux - alter häßlicher 
Filz. [Fahl-erz n (= cuivre gris).) 

panabase (pa-nà-ba's) s/f. min. Kupfer-/ 
panache: $u A: 9. F grüne und trockene 

Bohnen zs.-gekocht; fig. Sport: faire - 
über den Kopf s-s Pferdes herabstürzen, 

panaché : zu 2: fig. gemischt (von der Ge- 
sellschaft). — II. s/m. Kochkunst: Misch­
gericht n aus grünen und kleinen weißen 
Bohnen.

panade: 3. wegen ihrer Toilette v. andern 
Kokotten beneidete galante Dame. 4. thé. 
ganz bedeutungslose Rolle.

Panag/e, bisw. -ia: dtsch. Pana'gia. 
panailleux || P (pa-ua-jö') s/m. Verkäufer 

von Glasscherben; armer Schlucker, 
panais : 4. P des -! nie(mals)! (vgl. des 

navets! unter navet 5).
Panama: zu I: O le - Panama-Kanal- 

Aktie f. Zu II. p- : 4. P typ. grobes Ver­
sehen beim Setzen, Schließen oder Abziehen, 

panaméen ||, -ne (pä-nä-me-#', -&'n) a.

See auf Kvromandel.

[gebirge.) 
- Lukullisches Vor-/

[spiel (die Eins und Zwei).) 
- weiße Farbe im Domino-/

[Palmen erhalten.) 
4. être -é die akademischen/

(Balea'ren).

und P-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
PUnama. [ganz Amerika umfassend.) 

pan-américain 11, -e* (-ri-kU, -äe'n) a.j 
panamino (pa-na-ml-no') [it.] s/m. kleiner 

Bank-krach in Italien (ms). 
panami8me*(pa-ilä-mi'ßm)s/m.Panama- 

fkandal (i892); weitS. Bestechung f. 
panamiste * (pa-na-mi'ßt) a. und s. (j.) 

der mit dem Panama-schwindel in Ver­
bindung steht.

panamite * (pä-nä-mVt) I. s. = pana­
miste im Suppl. II f Schwüle wegen des 
Panama-skandals.

panamiter || * (-mt-te') ® a. via. durch 
Enthüllungen bloßstellen und abthun. 

panamiteuAf||, -se* (pa-na-ml-töz, -ö's) 
a. bestochen (1892). 

panaris: 2. F Schwiegermutter f. 
panas || P (pa-nU) s/m. 1. - pl. Glas­

scherben f, Fetzen aller Art. 2. prov. 
alter, ganz mittelloser Zammertropf. 

panasserie O (pa-na-ß'rL) s/f. Klein­
gebäck n. [lange Havanna-Cigarre.)

panatella (pä-na-tö-Ia7) s/m. id., dünne/ 
panca(h) (pg-ka7) slm. — panka(h), Suppl. 
Faikçard || (pg-ßär) , auch -ceau (-ßo) 

[panse] npr.m. saint - Schutzpatron der 
Leute mit gutem Appetit; R il rassemble 
à saint - er ist sehr dick.



[PAN..—PAP..., giclement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. X Vff.

pan-pan || (ps-ps') s/»r. Schallnachahmung für panure (pä-nü'r) slf. Kochkunst: geriebene 
Zuschlagen », Niederwerfen », kräftiges > Semmel zum Panieren der Koteletts rc. 
Auftreten rc.

pansacre ^ (pg-ßa7kr) [tt. pancra'tium] 
s/m. eppichblätterige Rebendolde, 

panse: ju 1: 0 ehm. schwerfälliges holl.
Schiff. 3u 2 : = 47 rumen, 

pansémitisantll, -e* (pg-ße-ml-tl-ss7,
-#'t) «. manie -e Neigung f alles für 
semitisch zu erklären (Oppert). 

pansophe (Ps-ß87f) [grch.] a. u. slm. alles 
wissend; Panso'ph, Alleswisser, 

panspermiste (pg-ßpär-mi7ßt) s/m. An­
hänger der Panspermie (v. ds). 

pantade(pg-ta7d) slf.mt Stockfisch-Püree ». 
pantalon : zu 4: donner dans le - 

garance es mit dem Militär halten (v. 
garance II.); typ. faire - nicht bis unten 
bedruckt sein (von einer Seite). — Zu 7: 
genauer: Prosceniums-Kulisse f (bte erste rote 
Kulisse, die auf beiden Seiten, bei aufgezogenem 
Vorhang, den Rahmen der Bühne bildet), 

pantalonner : zu II: 4. thé. F - q. das 
Trikotbeinkleid einer Tänzerin straff ziehen, 

pantalon-sac, pl. -s--s (pg-ta-lü-ßa'k) 
slm. weite Soldatenhose. 

pan(tan)émone 0 (ps-1a-ne-mo7n, pä-ne-)
Igrch.s slm. kleine, sich selbst nach dem 
Winde richtende Mühle zum Wasserheben;
(amerikanisches) Wind-rad. 

pante: zu II: faire le - für einen andern 
bezahlen; P wohlhabender Mann, Bour­
geois; Fahrgast, der ein gutes Trink­
geld giebt. — III. s a. schwach, furchtsam, 

pantélégraphe (pg-te-le-gra'f) s/m.
Schreib-, Facsimile-telegraph (Telegraph, 
der die Schriftzüge des aufgegebenen Telegramms 
übermittelt). [Facsimile-telegraphie.i 

pan télégraphie (pg-te-le-grL-fV) slf.} 
panthe P (pgl) s/f. pousser sa - == faire 

sa panthère (v. ds im Suppl.), 
pantliéonable* (pg-1e-o-na'bl) a. würdig, 

tm Pantheon beigesetzt zu werden, 
panthéonesque (ps-1e-d-nL7ßk) a. auf 

das Pantheon bezüglich, 
panthéoniste \ (pg-te-o-ni'ßt) s/m. Pan- 

theonist (Partei in der franz. Revolution), 
panthère: zu 1.1: P faire sa - in der 

Werkstatt auf und ab gehen (wie der 
Panther im Käfig), auch von Kneipe zu 
Kneipe gehen. Zu I: 4. Anarchist m. 

pantière: 3. s Mund -». 
pantin: zu 1 : Elektr.: danse des -s elektr.

Puppentanz; Eisenbahn: 0 kleines Modell 
einer Steuerung zum Studium der Details.

Pantin-Aubervilliers ]| (pg-lg-o-bar-wt- 
tïef) npr.m. id. », Vorort von Paris mit 
staatlicher Schwefelholz-Fabrik.

Pantin-Bobigny (pg-tS-bo-bi-nji7) npr. 
m. id. », Stadt im Nordosten von Paris mit 
neuem Kirchhof.

pant(in)oiser|| P (ps-t(i-n)K-se7) (Da.
W». für einen andern bezahlen, geprellt w. 

pantle F (pg'tl) slm. = pante II. 
pantomime: zu 1.1 : auch - slf. Panto- 

mi'min, Geberdenspielerin, 
pantouflard || * (pg-tu-flä'r) slm. Pan­

toffelheld ; eitler, gutmütiger Spießbürger,
Spitzname der Mitglieder der zum Kriegs­
dienste untauglichen städtischen Garde v.
Paris (mi). [anziehen.!

pantoufler: II. F se - seine Morgenschuhe/ 
pantoun (pg-tu7n) slm. Pa'ntun » (kleines 

malaiisches Volkslied).
pantriotll P (pg-trl-o7) s/m. Bezahler. 
pantruchois P (-trü-schsa'Ga) s/m. 1. P-

Pariser. 2. einfältiger, naseweiser Mensch. Papst wählen. 2. dem Papste unterwerfen,
panuche (pa-nü'sch) I. slf. F Bordellhure, papillacé, -e ^ (pa-pll-la-ße7) [lt.] a. mit 

und daher gut situiertes Frauenzimmer. Papillen versehen, bsd. von Pilzen.
II. sjm. Sport: faire - = panache m papille, -e (pa-pll-le7) [lt.] «. mit Papillen,

mit Zungen- oder Geschmacks-Wärzchen 
versehen.

pancaterll (pß-tä-te7) (Da. via. mit dem 
Pank(h)a (vgl. pauk ah im Suppl.) fächeln, 

pancerne (pg-ßä'rn) [poln. panezernik] 
s/m. Panzertrüger (v., Charles xn). 

panclastique* (pg-kla-ßti'k) [grch.] a. (in 
die Luft) sprengend.

panclastite* (pg-kla-ßti't) [grch.] slf. 
1. Panklastit m (Sprengstoff). 2. allge­
meiner Zusammenbruch, 

pandactyle 47 (pg-dà-kti'l) [grch.] a. zo. 
vollzehig.

pandané, -e ^ ( pg-da-ne7 ) a. u. -es slf.
pl. pa7ndanus-artig(e Pflanzen), 

pandestruction || (pg-dL- ßtrü - kßlg7 ©) 
slf. allgemeine Verwüstung, 

paudille (pg-di'j) slf. Kleiderständer m. 
Pandore : III. p- s/m. P Gendarm, 
panégyrie (pâ-ne-Qï-ri7) [grch.] s/f. h.a. 

Panegy'ris, allgemeine Fest- und Volks­
versammlung.

panégyrique : zu II. 1 : ant. satire 1. 
panégyrisé, -e (pa-ne-E-rî-se7) a. lob­

gepriesen. [mone.l
panémone (pa-ne-mo'n) slm. v. pantané-J 
panenthéisme 47 (pä-ng-te-Vfem) [grch.] 

s/m. phls. Panenthel'smus (Lehre, daß 
alles in Gott liegt).

pangermaniste ( pg-tzär-mä-ni'ßt ) s/m. 
Pangerma'ne (j. der ein Gesamt-Deutschland 
erstrebt). [a. — panhellénique.l

panhellénienll, -ne(pâ-nâ>Me*nî#7,-ï1è7n) J 
paniconographie (pä-nt-fd-nö-grä-f~i7) slf.

----- gravure paniconographique (v. ds). 
panier: 1 : jeter au - beiseite werfen,

beseitigen; fig. la fleur du - das Feinste, 
Auserlesenste. — Zu 2: recevoir le - 
im Gefängnis von außen her verpflegt 
werden. — Zu 3: - à salade jetzt auch 
Korbwagen, in welchen das v. der Polizei 
konfiszierte Fleisch geworfen wird (---- 
manne de la fourrière; v. fourrier II.2 
im Suppl.). — Zu 12: 0 Bergbau: Förder­
korb ; Eisenbahn: - percé de la caisse à 
eau du tender Tendersieb ». — 15. & P 
Lager » der Soldaten.

paniotter H P (pä-niö-te7) (Da. vin. u. se - 
vlpr. = pagnotter im Suppl, 

paniquer II F (pâ-nï-ïe7) ®a. se - vlpr. 
sich ängstigen.

panislamisme* (pä-m-slä-mi'ßm) slm. 
Panislamismus (Vereinigung aller Moham. 
medaner). [kleiner Pan.)

panisque (pa-ni7ßk) s/m. myth. Paniskus,/ 
panka(h||) (pg-ka7) slm. Pank(h)a (großer 

Zimmerfächer in Indien).
panlatinisme * (pg-là-tî-n i'ßm) s/m. Pan- 

latinismus ( Vereinigung aller romanischen 
Völker, die v. den Lateinern ihre Sprache ableiten), 

panmuflisme* F (pg-mü-fli7ßm) slm. all­
gemeine Tölpelhaftigkeit, 

panna (pä-na7) s/m. ----- panas im Suppl, 
panne: IV. Zimmereiholz-Maß » (am 

dicken Ende im Durchmeffer 0,22-0,32 m, in der 
Mitte 0,18 m).

panneau: 10. Sattelkissen ». 11. Holz­
handel : Eichenbrett » von 0,22-0,24 m Breite 
und 0,020 -0,022 m Dicke, 

panneautage (pä-no-ta7Q) slm. Zagd f 
mit Aufstellung von Garnen, 

panneauterie (pä-no-t’rt) [panneau] $lf.
kleines billiges Gemälde auf Holz. 

pannequet : -s à la marmelade über ea. 
gelegte Plinsen f.

pannerée (pä-n’rc7) s/f. Korb(voll) m. 
pannerie-(pä-n’ri7) [panne III.] slf. Breit­

ziegel-Fabrik.
pannion || (pä-nfß7) flaches Körbchen, 
pannonique (pa-nd-ni7k) a. — pannonien. 
Panopée (pä-nö-pe7) npr. f. äst. Panopä'a:

a) h.a. Stadt in Phokis, b) äst. Asteroi'd. 
panoteur P (pä-nö-tö7r) [panneauteur] 

slm. Wilddieb.

panurgisme* \ (pa-nür-tzi'ßm) s/m. be­
trügerisches Verhalten nach Art von 
Panurge.

panurgiste (pâ-nüï-Qi'fct) [qui saute 
comme les moutons de Panurge] slm. 
knechtischer Nachahmer, Nachbeter. 

Panzoult II (ps-sü) npr.m. id., sranz. Dors 
( Indre-et-Loire ) ; la sibylle de 
Rabelais die in - in e-r Grotte hausende 
Sibylle von Panzoult. 

paof (pä-ö7f) int. patsch! 
paon: zu II. 1 : - marin a) genauer: Pfau- 

Reiher. Zu II. 2 : prov. Klatschrose f (— 
coquelicot).

papa: zu 1: F fils à - de la politique (Botin 
eines einflußreichen Mannes; F fin - nach 
Ableben des Vaters zahlbarer Wechsel. —
4. p Pferdebahn-Kutscher. 5. Schlächter- 
Argot: Stier, Bulle. 6. Tambour Argot: 
faire .X, trommeln Iernen(= faire maman), 

papa-gâteau: v. gâteau 1 zu Ende. 
papaïne ( pä-pä-i7n ) slf. chm. Papà » 

( Medikament aus Ce'rica papaya, pepsin- 
artiges Ferment). [= méconate.l

papavérate 47 (pä-pä-toe-Tä't) slm. chm.J 
papavérine 47 ( pä-pä-toc-rVn ) s/f. chm.

, Papaveri'n » (----- méconine). 
papayotinll (pä-pä-rö-tö7) s/m. = papaïnel 
pape : ja 1: 5. P Glas » Rum. [im Suppl./ 
papéger || f (pä-pe-Qe7) ® h. vin. Pie nötigen 

Schritte thun um Papst zu werden, 
papelito (pä-p’H-to7) s/m. span. Cigarre, 
papelonnerll* (pa-p'ld-ne7) ®a. vja. be­

trügen, P beschuppen.
paperasserie: ^ administrative, auch 

administration paperassière Viel Papier 
Verschmierende Verwaltung, a. Aktenwirt­
schaft. [pe7-p8r hont) Schnitzeljagd f.} 

paper-hunt (pä-pör-ß't) [engl.] s/m. (spr./ 
pape-roi, pl. ^s-^s (pap-rK7; ®b) s)m.

Papstkönig (Papst als weltlicher Fürst), 
papetier: zu I: a. auch das Papier be­

treffend : industrie -ère P.-Jndustrie. 
Paphnuce (pä-fnüß) npr. m. Paphnn'cius 

(Heiliger in der Theba'is, der die schöne Hetäre 
Thaïs bekehrte).

papier: zu 1: - fulminant Pyropapier»;
- mâché id., geformtes Papierzeug zu Dosen rc.;
- de minute Konzept-Papier »; - d’oi­
seau ganz dünnes Papier, zB. zur Beför- 
derung durch Brieftauben; - sablé Sand- 
papier »; - sans fin endloses Papier; 
petit - Stimmzettel (vgl. auch weiter unten, 
unter - 3) ; déjeuner au - aus der Faust 
frühstücken; parler - à q. j-m schreiben. — 
Zu 3 : - à chandelle schlechte Zeitung, 
Käsepapier»; - public Zeitung f\ P - 
à douleur Stempel-Papier, Wechsel­
protest, Aufkündigung f; Spiel: faire

le petit - zur Auslösung eines 
Pfandes von jedem der Mitspielenden die 
Frage beantworten lassen: Si j’étais 
petit -, que feriez-vous de moi?; G - 
Papier, Angebot» [ant. argent). —11.4 
arbre à -, mûrier à - Papiermaulbeer- 
baum (Broussone’tia papyrsfera). 

papier-carton ||, pl. -s-- (pä-pie-far-tg7) 
slm. Karton(-Papier »). 

papier-journa/ f, pl. -s -aux || (pa-ple- 
Qür-nâ'I; pl. -o7) slm. Zeitung f. 

papier-pelure, pl. -s--(pa-ple-p’lü7r) slm. 
Nagler’s Verdruß (ganz dünnes Postpapier), 
auch Seidenpapier ».

papifier II \ (pâ-pî-fî-e7) Ga. via. 1. zum

courir

Suppl. [m (— chausson).)
panufe F(pa-nü7f) slf. Socke, Halbstrumpf/
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papillon: zu 111 : F«.Wäsche/': -d’auberge 
Tischwäsche f; Geschirr n; - d’amour 
Filzlaus f. - V. P- de la Ferté id.,
Ober-Direktor der menus plaisirs (gb. 1724, 
enthauptet 1794).

papillonnement II (p3-pl-]8-n’mg') slm. 
Umherflattern n (= papillonnage); fig. 
auch Flimmern n.

papillonner: zu 1: 2. Seidenzucht: faire - 
des cocons aus den Kokons Schmetter­
linge züchten, um Seidenwürmer-Eier zu erzielen, 

papillonnerie (pä-pt-jö-n’ri') s\f. Flatter­
bild n; -s humaines Karikaturen von 
Saint-Aubin.

papilionniste (-ni'ßt) s/m. Schmetter- 
lings-Kundiger, -Forscher, 

papillote : 6. R Kindersarg m. 7. Les 
-P-s, Dichtungen des prvz. Volksdichters Jasmin, 

papillotement || * (pa-pl-jo-tmg') s/m. — 
papillotage 1 und 2. [aufwickeln.]

papilloter: III. se - v/pr. sich die Haare/ 
papilloteur (pL-pl-jo-tö'r) s/m. Maler, der 

durch zu grelle Licht- und Farben-Ver- 
teilung das Auge ermüdet. 

papillo(t)tant, -e (pâ-pï-j8-tg' ®a, -g't) 
a. glitzernd, flimmernd, 

papin: zu 1: 2. prov.(Douai) Mehl-Kleister, 
papinianisme (pä-pl-nl-8-ni'ßm) s/m.

Papinianismus, Lehre f des Papinia'n. 
papinianiste (-ni'ßt) a. u. s/m. dem Pa­

pinia'n anhängend, Anhänger des P. 
papotage : - des feuilles leises Rauschen, 

Geflüster n des Laubes, 
papotierll, -ère F (pa-po-tl?, -fa'r) a. u.

s. klatschend; Schwätzer(in). 
^apoua(pa-pü-a') I. npr. m.= Papouasie, 

auch Papua'sien n (= Nouvelle-Guinée).
11. s/m. le p- die Papua-Sprache, 

papouanü, -e (-pü-g', -a'n) cr^papuanisch. 
papouasien ||, -ne (pa-pu-L-slZ', -fZ'n) a.

und P-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Neu-Guine'a.

papouille d, (pa-pu'j) slf. Küstenfahrer m 
(Schiff) zwischen dem Amazonenstrom und 
Guyana. [prika-huhn n (Beiot).l

paprikahuhn (pa-prl-ka-u'n) s/m.. Pa'-/ 
papouche (pL-pu'sch) fprov. = babouche, 
papulation || (pä-pü-lü-ßT' ®) [It.] sjf.

path. Knötchenbildung auf der Haut, 
paquebot-poste, pl. -S-- (Pa-k’bo-p8'ß1) 

s/m. Postdampfer, 
paquelin : 2. t Schmeichler, 
paqueliner || s (pä-f lt-ne')(f)a. vla.n.v/n.

schmeicheln, beschwatzen; suchsschwänzen, 
pâqueronic ^ (pa-k’r6-nl'k) s/m, Stern­

liebe f (Bellidia'strum). 
paquet: zu 1: fig. R: Brust f; Dumm­

kopf; geschmacklos gekleidetes Frauen­
zimmer; - de couenne Nationalgardist. 
Zu 6: R lâcher le - alles gestehen; lâcher 
son — à q. = donner son - à q. —
12. jeu des petits -s Pake't-Spiel n 
(Art Karten-Hasa'rd-Spiel).

paquetaille (pä-f’ta'j) slf. von den seiden­
züchtenden Bauern selbst gesponneneSeide. 

paquet-librairie, pl. -s-- (pâ-kw-lî-brà- 
rV) s/m. Buchhändler-, Vücher-Paket n. 

pâquier || (pa-kle') s/m. für die Ernährung 
einer Kuh während des Sommers nötige 
Weidefläche.

par: au XII: v. contre II.5; madame la 
marquise --ci, madame la marquise 
--là Frau Marquise hier, F. M. da 
(endloses Komplimentieren); t - avant im 
voraus; t - ci-devant früher, vorher, 

parabailes 1| (pä-rä-bä'I) s/m. (schweizerisch) 
Kugelfang.

Parabère (pa-ra-bä'r) npr. comtesse de 
- id., Geliebte des Regenten Philipp v. Orleans, 

parabolan || (pa-ra-b8-lg') sgrch.] s/m. = 
parabolain. [para'belförmig.!

parabolé, -e (pa-ra-bo-le') sgrch.] a.j
Sachs -Villatte, Supplement.

parabolicité (pa-ra-bo-ll-ßl-te') sjf. para­
bolischer Charakter.

paraboliser: zu 1: 2. einem Spiegel re. para­
bolische Form geben.

parabombe X (pa-ra-bü'b) s/m. frt. 
Blendung f.

paracentra/, -ale, m\pl. -aux || (pa-ra- 
ßs-tra l; pl. -ö') a. neben dem Centrum 
liegend. Iden Kreils liegend.!

paracirculaire (pa-ra-ßir-kü-lä'r) a. um/ 
paracitrique 07 (pa-ra-ßl-tri'k) a. chm. 

= aconitique.
parade : zu 3: thé. faire la - die Vor­

stellung mit einem kleinen unbedeutenden 
Stücke anfangen.

paradigme: * Muster n, Vorbild n. 
paradis: zu 8: H arbre de - abend­

ländischer Lebensbaum (= thuya d’Occi- 
dent).

paradisé, -v * (pa-rä-dl-se') «.paradiesisch. 
Paradol : v. Prévost 2. 
paradouz || X t (pa-ra-du') s/m. Art Pfeil, 
paradoxe : zu 1.1 : phys. - magnétique 

magnetisches Parado'x. 
paradoxer || (pa-ra-dö-kße') ®a. vln. sich 

in Paradoxen ergehen, 
paradoxique 0/ (pa-ra-d8-kßi'k) sgrch.] a.

Paradoxen enthaltend, 
paradoxure <27 (pa-ra-d8-kßü'r) sgrch.] s/m. 

zo. schwarze Bären-Katze, Bi'nturong 
(Paradoxu'rus a'lbifrons). 

paradultère * (pa-ra-dül-tä'r) sjf. Dirne, 
welche Frauen, die ihren Männern untreu 
sind, dadurch rettet, daß sie bei der An­
kunft des Mannes an Stelle der Frau 
sich zum Ehebrecher in das Bett legt. 

paraelIagique/27(pa-ra-A-la-(ji'k) a. chm.
acide - Russigallus-Säure f. 

parafer : 3. Münze : - un coin einem 
Stempel das Präg-orts-Zeichen beifügen, 

paraffinage (pa-ra-fl-na'H) s/m. Über­
ziehen n mit Paraffi'n. 

paraffiner || ( pa-ra-sl-ne' ) ®a. via. mit 
Paraffi'n überziehen.

parage : zu III. 2 : auch Pressen n des Tuches, 
paragénésie (pä-rä-Qe-ne-jt') sgrch.] slf. 

fruchtbare Kreuzung von Blendlingen 
oder Bastarden.

paraguain ||, -e (pa-ra-gs', -L-'n) a. und 
P-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Paraguay, 

paraguante: lies: slf. bsd. Trinkgeld an 
die Beamten des Fiskus für Ermäßigung 
der Steuer. [in Argentinien.]

paraiso H (pa-rrv-so') s/rn. Art Eukaly'ptus/ 
parakinésie Oj (pa-ra-ki-ne-sî') sgrch.] slf.

Parakine'sis, Verrenkung, 
paralalie 07 (pa-ra-la-li') sgrch.] slf. path.

Störung des Sprechvermögens, 
paralance: v. par-à-lance. 
paralipomènes: zu 1 : auch Zusätze, 
paralique (pa-ra-li'k) sgrch.] a. Geologie:

zur Meeresküste gehörig, 
parallélisation || ( pa-ral-le-ll-sä-ßb ®) 

slf. Parallelisierung.
paralléliserll (pa-r3l-le-lî-se') ®a. I. via. 

parallelisieren, vergleichend gegenüber ob. 
zs.-stellen. II. se - vlpr. parallel werden, 

paralogiser || (pa-ra-l8-E-se') ®a. vln. 
Trugschlüsse ziehen.

paralysant, -6 (pa-ra-ll-sg'®a, -g't) 
sgrch.] a. lähmend, bsd. fig. schwächend, 
entkräftend, js-tri'ß) a. méd. lähmend.! 

paralysafewr, -trice (pa-ra-ll-sa-tö'r,/ 
paralyser: II se - vlpr. Elektr.: sich auf­

heben, sich ausgleichen.
Paramé (pa-ra-me') npr.m. id. -r, Seebad 

in der Bretagne (ille-et-Yilaine). 
parainnésie Cg (pa-ra-mne-si') sgrch.] slf.

path. Verlust m d. Wörter-Gedächtnisses. 
paramour F (pa-ra-mii'r) s/m. Zuhälter, 
paranaphtaline Qj (pa-ra-na-fta-li'n) slf. 

chm. Paranaphtali'n n.
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parangonner : zu 1.2 : unterle'gen. Zu II : 
se - typ. fig. sich fest auf die Beine 
stellen, sich an etwas fest anstützen (meist 
von Betrunkenen).

paraphimosis: ant. phimosis, 
paraphraser: zu 1 : fast t - un visage ein 

Gesicht erörtern, über ein G. nachdenken, 
parapluie : zu 1 : R fermer son - sterben.

— 3. Schutzdach n über der Einsteige-Stelle 
der Pferdebahnwagen. 4. R Ehemann.

parasitaire: 3. (médecine) - sich mit 
den Parasi'ten beschäftigend(e Medizin), 

parasite : zu 1.2: Syn. Le parasite paie 
sa commensalité en empressements, en 
complaisances, en bassesses. L’écor- 
nifleur mange, voilà tout. Il y a des 
parasites que l’on est bien aise de con­
server; il n’y a pas un écornifleur dont 
on ne tâche de se défaire (Roubaud). 

parasol: zu l.lies: Sonnenschirm für Herren 
(ombrelle für Damen).

parasynthétique £7 (p8-ra-ßg-te-ti'k) 
sgrch.] a. und s/m. gr. durch Zusammen­
setzung mit und Ableitung aus demselben 
Stammworte entstandenes Wort), zV. 
embarquer und débarquer in Bezug auf 
barque.

paratoloïdine* 07 (Pà-ra-t8-l6-î-di'n) slf.
Kochi'nn (Mittel gegen Tuberkulose v. Koch 1890). 

paratonnerre: zu 1 : - à plaques (striées) 
Platten-Blitzableiter (Schneiden-B.); - 
à pointes Spitzen-B.; - à fil préserva­
teur B. mit Schutzdraht, Spindel-B.; - 
à air raréfié Va'kuum-B. ; - de poteau 
Stangen-, Linien-B.; boîte à - Blitz- 
kasten. [s/m. Erdbeben-Ableiter.l

paratremblement (pâ - rä - trg - bl’mg') I 
paravirer d/ (pâ-ra-wî-re') ®a. vln. = 

pare-à-virer im Suppl, 
parc sm/lt. pa'rricus, vom Klt.]. Zu 3 : - à 

fumier Düngerplatz.
parcellarisme (por-ßAl-la-ri'ßm) s/m.

Streben-r das Land in Parzellen zu teilen, 
parchemin slt. pergami'num]. Zu 2 : auch 

im sg.; vgl. vélin 1. fig. 
parcheminer: zu I: auch ein pergament­

artiges Aussehen geben, 
parchemineu* ||, -se (par-sch’ml-nö', -ö's) 

a. pergame'nt-artig. [Strich.!
parchet || (par-schöo') s/m^(schwz.) Gegend f,/ 
parcier ||, -ère t (par-ßie', -la'r) I s. drt. 

Anteilhaber(in). II. -ère slf. Anteil 
m, bsd. der dem Pacht-Meier zukommende 
Teil der Früchte.

parCO (p3r-ko') s/m. Stück der Frauenkleidung 
in der Südsee.

parconll (P8r-kg') s/m. prov. (Vienne) Stall 
für den Zucht-esel-Hengst. 

parcourir: zu 1 : - le front des troupes 
die Front abreiten.

parcours : zu 1: v. indivisible im Suppl. ; 
billet de - (freie) Fahrkarte. — 4. Umzug 
der Kandidaten der polytechnischen Schule 
in Paris. [fell n.

pardalide (pàr-da-lî'd) slf. h.a. Panther- 
pardalote (pàr-dà-l6't) s/m. zo. Art kleiner 

Würger, Dorndreher.
par-dedansw\ (-dö-dg') s/m. Jnnere(s) n. 
par-dessus : zu II: A. 78 schreibt es ohne 

Divis; --fourrure Überzieher mit Pelz­
besatz; --pèlerine Ü. mit Mantelkragen.
— 6. P Kondom, Überzieher, 

pardieu : I. int. v. pardi. II. P- npr. m.
Zasomirgott.

pardon : zu 1: G> - de l’embarras Brief.
schluß: bitte die Mühe zu entschuldigen, 

pardonnant, -e* (pàr-d6-ng'Tu, ~g't) 
a. verzeihend.

pardonner: zu II.2: poison qui ne -e 
jamais unfehlbar wirkendes Gift.

Paré (pa-re) npr.m. Ambroise - id., fr. 
I Chiru'rg (l517-90).

}
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Etudiant d. studentische Paris rc. Zu 2: 
Paulin - (1800-81); Gaston - (gb.1839). 

Paris-bloc (pa-ri-blo'k) sjm. Zeitungs- 
Artikel über Paris. [(mo).!

Pariséide (pa-rl-se-Fd) npr.f., fr. Roman/ 
parisianiserll (pa-ri-sl-a-nl-se') l.vja. l.zu 

einem Pariser machen. 2. et. in Paris 
einbürgern. II. se - vjpr. zum Pariser 
werden, sich nach Pariser Art einrichten, 

parisianisme : auch Pariser Redensart /. 
parisianissime* F (pa-rl-sl-a-nl-ßi'm) a.

durch und durch Pariser, 
parisien: ju I: □ elle était plus -nement 

jolie sie hatte mehr die Hübschheit der 
richtigen Pariserin. Zu 1: 2. aus Paris 
in Amerika. Zu II. 3.4,: auch schwächlicher 
Kerl. Zu II: 4. R j. der beim Domino 
durch Ansetzen eines falschen Steines be­
trügt. 5. Geologie: pari'sisch (paläoge'ne 
Tertiär-Bildung).

parisiennant||, -e(pa-rï-fræ-n#', -g't) a.:
Parisien(ne) -(e): echte(r) Pariser(in). 

parisiennerie(pa-rî-slL-n’rï') sjf. richtiges 
Pariser Wesen, Pari'sertum n; als Buch, 
titel: P-S Pariser Geschichten, bon Ernest 
Hervilly. [fleine Pariserin.!

parisiennette* (pL-rl-M-NL't) sis.} 
parisphobe \ (pa-ri-fo'b) s/m. j. der 

Paris fürchtet, haßt.
paritoire H (pä-rt-tsä'r) sis. Mauerkraul 

n (= pariétaire). [fong.l
parkfong || (park-fg') s/m. bei L. für pack-J 
parlement: zu 4. lies: le Long -; bisw. 

bezeichnet - die Gesamtheit der drei gesetz­
gebenden Gewalten. — 6. f Gesprächbuch 
n zum Erlernen einer Sprache, 

pariementage :2.FRede^, Unterhaltung/, 
parier: zu 1.1 : thé. - sur q. den mit­

spielenden Schauspieler nicht ausreden 
lassen, sondern schon zu sprechen anfangen, 
ehe jener seinen Satz beendigt hat. — 
Zu II. 1 : - comme une vache espagnole, 
eigentlich - comme un Basque espagnol, 

parleur : zu III : 2. Tel. : Klopfer des Fern­
sprechers. [lotte im Suppl.)

parlottage \ (pâr-lo-ta'tz) s/m. — par-/ 
parlotte: 4. Sucht zu schwatzen. 
Parménas (par-me-na'ß) npr.m. ici., erster 

Diakon der christlichen Kirche (Renan). [f.\
Parmentier: potage dit-Gemüse-Suppej 
parmesan: zu 1.2: le P- Parmigiani'no 

( sprich ...bQaeigentlich Francesco 
Mazzuo'li, Schüler Correggio's (l503-4o). 

parmezard : — parmesard. 
parmigianesque (pär-ml-tzT-nch'ßk) a. im 

Stile von Parmigiani'no (v. parmesan 
im Suppl.).

parnasse : zu 2: ces -s en carton diese 
jämmerlichen dichterischen Versuche, 

parnassianisme * (par-na-ßla-ni'ßm)s/rn. 
Richtung /, Tendenz f der parnassischen 
Dichterschule.

parnassien: zuII. 1 : Parna'ssier, Mitglied 
eines Vereins jüngerer Dichter, deren Gedichte 
unter dem Titel „Le Parnasse contemporain ‘ 
1866 erschienen und die auf tadellose Form das 
Hauptgewicht legten).

parnellisme (par-nL-li'ßm) [ Charles 
Parnell (i846 — 91), irischer Parteiführer) s/m. 
Parnellismus, Partei Parnells. 

parnelliste (-li'ßt) a. und sjm. parnel- 
listisch, Parnellist (Anhänger Parnells). 

parochia/, -aie, mjpl. -aux (pa-r8-kla'l, 
-so') a. — paroissial, 

parodier: zu I: vgl. travestir, 
paroi : zu 2 : projectile à double - doppel­

wandiges Geschoß. — 7. ch. Schwarte,
Wildschweinshaut.

paroisse: zu 1 : auch Parochi'e. [gehörig.! 
paroissien : III. -, -ne a. zur Parochie/ 
paronne (pä-ro'n) sjf. prov. Art (Pferde-) 

Kummet n (vgl. paveille im Suppl.).
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pare-à-choc, pl. ----- 0 (par-a-scho'k) 
s/m. Vorrichtung f die Wirkung eines 
Stoßes zu hindern, 

pare-a-faux : lies: Stempelschutz. 
pare-ä-neige (par-a-nL'tz) a. inv. gegen 

Schnee schützend; Eisenbahn: clôture - 
Schneezaun rn; vgl. paraneige. 

pare-à-virer 0 (par-a-wl-re') ®a. v\n.
das Wenden des Schiffes hindern, 

parèdre (pa-rL'dr) [grch.] I s/m. Pa're- 
dros, Beisitzer des Gemeinderats rc.; im jetzigen 
Griechenland: Bürgermeister, Schulze. II. s. 
inyth. Nebengotiheit f eines höheren Gottes, 

pare-étincelles : auch von der Lokomotive, 
pare-feu, pl. --- (par-fö') sjm. Schutz­

mittel n gegen Feuersbrunst, 
parement: zu 3: v. revers 4. Zu 7 : Esb. :

- de trottoir Bahnsteig-Bordstein, 
parementer: arch. -é auch mit Blend­

steinen verkleidet.
pare-poussière,---(par-pu-ßra'r) s/m.

Staub-rock, -mantel; 0 Staubfänger, 
parer: zu1.1 : blé -é ausgesuchtes, schönes 

Korn (zu betrügerischen Zwecken oben in den 
Säcken aufgeschüttet, während darunter schlechteres 
liegt). Zu I: 10. s la - à q. j-m zu Hülfe 
kommen; -é bereit zu antworten; - sa 
gueularde seine Tasche füllen. — Zu III: 
v. auch châsse im Suppl, 

paresse : zu 1 : petite - Faulpelz m. 
paresseux: zu 1.2: balance -se un­

empfindliche Wage; ressort - träge 
Springfeder. Zu IV. -se sjf. : 5. stell­
barer Fuhrmannssitz an der linken Seite 
eines Frachtwagens.

paresthésie & (pa-rL-ßte-sF) [grch.] sjf.
path. Sinnestäuschung, 

pare-torpilles, pl. -•- (par-tör-pi'j, ®a 
und b) s/m., auch a. (filet) - Torpedo- 
Schutznetz n.

pareur: zu 1 : Weberei: - mécanique mecha­
nischer Schlicht-Apparat am Webstuhl. — 
II. -se sjf. Weberei: Schlichtmaschine, 

parfaire: zu 1 : pour - le tout zu guter 
Letzt. — II se - vjpr. sich entwickeln, 
vollkommen werden.

parfait: zu1.1 : Forstw. : bois - Kernholz 
n {ant. aubier); als adv. -erneut voll­
kommen rc.; als. als Antwort: ganz recht, 
ja wohl. Zu II: 5. Kochkunst: Eis-Cremes, 

parfiler: 2. Porzellan rc. mit linienförmigem 
buntem Zierate versehen, 

parfiletvse : auch -eur (par-ft-lö'r) s/m. 
Auszupfer; f -eur de beaux vers Ver­
fertiger schöner Verse.

pariin: 2. + à la - zuletzt. [Keller m.\ 
parfonde s (Par-Ud) [profonde] sjf.f 
parfum : zu3: vgl. senteur 2. 
pari : Sport : - mutuel Totalisator, 
pariade: auch von den Wild-Enten gbr. 
Paria-Korigan || (pa-rl-a-ko-rl-gs')-rp-'.rn.

Schriftstellername von Mme Émile Lévy, 
parian || (pa-rl-s') s/m. Paria'n n, Art 

Porzellan (= jmte de Paros). 
parier || (pa-rle') s/m. prov. Besitzer eines 

auch als Wiese und Ackerland benutzten 
* Teiches (évolage).
pariétaire: II. a. auf die Wände bezüg­

lich: inscription - Wand-Inschrift f. 
Parieu (pa-rw) npr. Marie-Louis Esqui- 

rou de - id., fr. Staatsmann und National- 
Ökonom, Anhänger Mac-Mahons (gb. 1815). 

purification || * ( pa-rl-fl-kä-ßtz' © ) sjf. 
Gleichmachung.

parifier || * (-fl-et ®a. v\a. gleich machen, 
parigot II (pa-rl-go') s/m. Pariser Kind, 

das vom Findelhause auf das Land ge­
bracht wird.

Paris : zu 1 : Les Petits - Pariser Zu­
stände (Buch) ; einzelne Aufsätze darin, zB. -- 
Boursier Paris an der Börse; --Jour­
naliste Zeitungswesen in Paris; --

parophtalmie Qj (pa-rö-ftal-mV) [grch.] 
sjf. path. Entzündung der äußeren Be­
deckungen des Auges.

Paros: pâte de - — parian im Suppl. — 
II. p- sjm. Marmor von Paros. 

paroulie Qj (pa-ru-lF) [grch.] sjf. path.
Zahnfleisch-Entzündung, Zahngeschwür-r. 

parousie ( pa-ru-si' ) [grch.] sjf. Paru'sia, 
Wiederkunft Christi. [höchste erregt.! 

paroxysé, -e* (pa-rö-kßl-se') a. auf das/ 
parpaillole (pär-pa-jo l)s//. ehm. (Dauphiné) 

großer Weißpfennig (= grand blanc), 
parquement || (par-kms') s/m. = parcagel. 
Parquin || (par-ks) npr.m. id., fr. Offizier, 

der Memoiren über die Kämpfe 1808-14 schrieb 
(t 1845). [Jahre.!

parr (Par) s/m. junger Lachs bis zu e-m/ 
parrainage : 3. s Zengen-Aussage f. 
parricide: zu La.: - de q. Valermord 

gegen j. ausübend; doctrine - des rois 
königsmörderische Lehre, 

parrinologie F ( pä-rt-nö-Iö-Qt' ) sjf. co.
Patenschaftskunde (Tiliier). 

parsifaliste* (par-ßl-fa-li'ßt) s. Schwär- 
mer(in) für Wagners Pa'rsifal. [Kuxrn.! 

parson || 0 (par-ßk') sjf. Bergbau: (b'lg.)/ 
part, sjm.: 3.Post: Stunden-, Lade-zettel, 

Abfertigungsschein der Land-Briefträger 
und Stadt-Postboten.

part, sjf. : zu 2 : faire la - du feu bei 
einem Brande einen Teil der Gebäude 
niederreißen und brennen lassen, um das 
Übrige zu retten, fig. e-n Teil opfern, um 
den Rest zu retten. — Zn 5 : faire - à q. 
de qc. j-m et. mitteilen. — Zu 7 : reçu 
la somme indiquée d’autre - den um­
stehenden Betrag erhalten zu haben, be­
scheinigt ... (= de l’autre -). — Zu 8: 
à - auch eigenartig. — 11. t Ankündi­
gungsschreiben n (= billet de faire part), 

partagas (par-ta-ga'ß) [P-, Name des Fabri.
kanten] s/m. id., feine Havanna-Cigarre. 

partage : zu 1: ehm. in Rußland : - noir 
periodische Verteilung der Gemeinde- 
Ländereien unter die Insassen, 

partagonII (par-ta-gg') s/m. id., Münze 
(Diable Boiteux).

parteret II (par-t’rüö') sjm. prov. (Lyonnais) 
großes (Schlächter-)Messer. 

parterre: 9. Forstw.: - d’une coupe 
Schlag(-Fläche f).

Parthénaïde (pär-te-nä-Fb) npr.f. Par- 
thena'is, Gedicht von Ba'ggesen. 

parti : zu 2 : de - pris auch mit Vorbedacht, 
absichtlich; il a pris son - là-dessus od. 
il en a pris son - auch er hat es ver­
schmerzt, er faßt sich in Geduld, 

part/, -ie ou -ite t (pär-tF, -Ft) a. ge­
teilt ; nicht f : bl. vom Schilde: durch eine 
perpendikuläreLinie in zwei gleiche Hälften 
geteilt. [Bergbau -Schachttrumm.!

parti-bure 0 (pär-ti-bü'r) s/m. (belg.)/ 
participatio(n)nisme * (par-tl-ßl-pa-ßiö- 

ni'ßm) sjm. System n der Beteiligung 
der Arbeiter am Gewinne, 

particulaire: 3. zu den Teilchen eines 
Körpers gehörig.

particulé : 2. mit dem Wörtchen „von", adelig, 
particulier : zu 1.2: v. audience 2. 
partie [lt. parti'ta]. Zu 4 : v. attendre 

1.1. int Suppl. — Zu 5: P faire une - 
sich mit Kameraden schlagen; monter 
une - «. eine Benefizvorstellung zustande 
bringen; fille à -s fein gekleidete, äußer­
lich ehrbare Buhlerin, die ihre Rendez­
vous in einer maison à -s giebt. —Zu 8: 
tenue des livres en - double doppelte 
Buchführung. — Zu 10: prendre q. à 
- fig. j. angreifen, herunterkanzeln. — 
Zu 15: 0 Bergbau: - de la corde Seil­
trift; - du labyrinthe Graben m; - 
d’un filon Gegen-trumm; ~ d’un trou



[gitpl,, PAR...—PAT...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

passe-tout-grain || (paß-tu-grrF) slm. = 
tout-grain. [passeur I.).l

passeux || P (pa-ßö') s/m. Fährmann (für/ 
passe-volant: zu 2: auch bezahlter oder 

umsonst zugelassener Theaterbesucher, 
passif: zu II. 1 : avoir à son - fig. auf 

seinem Kerbholz haben. Zull: 3. F: 
a) les -s Schuhwerk nlsg.; b) Knabe, 
der sich brauchen läßt.

passion: zu 7 : aimer de - leidenschaftlich 
lieben; - de maturité Johannistrieb m. 

passionnant, -e (pa-ßiö-ns'Oa, -ä't) «.
leidenschaftlich aufregend, begeisternd, 

passionné : zu I: F auch abs. leidenschaft­
licher Liebhaber. — III. a. (meist nach dem 
s.) v. passionner 1.3. [Liebelei.l

passionnette (pa-ßrö-NL't) slf. kleine/ 
passiviste f (pu-ßl-wi'ßt) s/m. Gramma­

tiker, welche das Partizip passé beim 
Transitiv-Verb,stets unverändert ließen, 

passivité: passiver Zustand eines Metalls, 
passet: 2. Spannwinde säum Spannen der 

Armbrust.
pastellisé (pa-fctæ-fl-fe') a. pastell-ähnlich, 
pastelliste (-li'ßt) s. Pastellmaler(in). 
pasterma ( päßtar-ma') s/m. Hammel­

schinken (in der Türkei übliche Speise), 
pasteurisation || (pL-ßtö-rl-sä-ßb ©) sis.

— pasteurisme im Suppl, 
pasteuriser II (pa-ßto-rt-se') [Pasteur, fr.

Chemiker) ®a. v/a. pasteurisieren (einen 
Stoff bis zu einem gewissen Grade erhitzen, um 
krankhafte Gärungsstoffe zu töten), 

pasteurisme* (-ri'ßm) slm. Pasteuri­
sieren n, Pasteursches Verfahren. 

pasticbage(pa-ßtl-scha'()) s/m. betrügliche 
Nachbildung. [gebranntem Thon.) 

pastillage: 2. Arbeit f oder Figur f aus/ 
pastillageur* (pa-ßtt-ja-()ö'r) s/m. Ver­

fertiger v. Zuckerwerk- od. Thon-Figuren, 
pastille : ait 2 : F venir en -s de Vichy 

zu einer Soiree kommen, ohne zu dem 
vorangehenden Diner eingeladen worden 
zu sein. — 5. Spieler-Argot: Zehnsous-stück
n. 6. P Magenwind m. 

pastilleur: 3. Verfertiger kleiner Figuren, 
Blumen rc. aus Zuckerteig. 

pas tiquer: II. vin. F = passer I. 
pastoral : zu 11: c) Bischofsstab, 
pastoraliser || * (pa-ßto-ra-li-se') ® a. vin.

ein Hirtenleben führen. ^ 
pastorien II, -ne (pa-ßto-rb, -ï$'n) a. 

von, nach Pasteurs Art, von Pasteur er­
funden (v. pasteur III.). 

pastoureau : zu III. -elle sis. : 4. X P 
Trompetensignà für die bestraften Leute, 

pastourellette (pä-ßtu-rs-lL't) [dim. von 
pastourelle] s]f. 1. Hirtenmädchen n. 
2. Hirtenliedchen n.

pastouret || (pa-ßtu-rüs') s/m. prov. Purzel­
baum (= culbute).

Pas-un-liard || F (pa-sâ-lîa'r) als npr.
Mlle - Jungfer Habenichts. [Spieler.! 

patachard || (pa-ta-schâ'r) s/m. prov./ 
patacliier || (pa-1a-schle') slm. Führer:

a) von Postschiffen; b) von Landkutschen. 
patanll, -e (pa-t-a'n) a. und P-(e) s. 

pata'nisch, Pata'ne (Rame der Afghanen im
14. sæ.).

patar (pâ-ta’r) s/m. = patard. 
pata(ra)p(atanboumb)oum! (pâ-ta-râ- 

pa-tg-büm-bü'm) int. bums!, pardautz! 
patatrot || P (pä-tä-tro') slm. faire (oder 

se faire le) - davon laufen; faire un - 
à q. hinter j-m herlaufen, 

pataugeage (pâ-to-Qa'Q), -mentw (pa-to- 
Q’m#') sjm. Patschen n, Herumtappen n,
- de sang Waten n im Blute, 

patavinité: weitS. provinzielle Aus­
drucksweise. [Patschuli(duft) erfüllt.!

patchoulisé, -e* (pa-tschu-lî-se') a. mit/ 
pâte: zu l: 2. F Feile.

Lauf m; - profitable Erzdeckel m. Syn. 
v. auch plupart.

parti-pris (pâr-ti-prV®a) slm. v. parti 2 
im Hauptwerk und im Suppl.

part/r: zu II. 2: être -i: a) im Gange, 
im Schwange sein; b) von den Reizen 
eines Weibes hingerissen sein, weitS. über­
haupt hingerissen (F paff) sein; c) in eine 
lange Erzählung verwickelt sein; le voilà 
-i nun ist er im Zuge; d) eingeschlafen 
sein; Eisenb. rc. : faites -! abfahren! — 
Zu II. 3 : un peu -i etwas angerissen. — 
Zu II. 0 : Eisenbahn: les soupapes -ent 
die Ventile blasen ab.

partite f (pär-ti't) et. v. parti a. im Suppl. 
partitio(n)nette J' (par-ti-ßig-NöFt) slf.

kleine Partitu'r, kleines Musikstück. 
Parts (parß) npr.m. Bartsch, Nebenfluß der 

Oder (V., Charles XII). 
parvenant: visw. -e f angehender weib­

licher Emporkömmling. [lischen Räume.! 
parvis : zu 1 : les célestes - die himm-/ 
parvitéX (par-wî-te') [lt.] slf. Geringheit. 
pas: zu 1.1: - de course Laufschritt; 

donner un - de conduite à q. j. eine 
Strecke weit begleiten; faire les cent - 
auf und ab gehen; - de hareng saur en 
détresse schnelle Tanzbewegung. - Zu 1.2 : 
prv. vgl. fois 1.1. prv. — Zn 1.8 : mau­
vais - auch böser, verwickelter Handel; 
passer (auch sauter, franchir) le - in 
den sauren Apfel beißen. — Zu 1.14: X 
le - perdu das Vorzimmer. — Zu 1.20: 
v. vis im Suppl. ; zu - d’âne v. pas-d’âne 
vsd. Art. — Zu II 2 : un (une) - grand’- 
chose ein Taugenichts (ein liederliches 
Frauenzimmer).

pascailler: v. passacailler im Suppl, 
yoascal : zu III: 3. Michel P- id., fr. Bild- 

Hauer (18H-82). — IV. P-6 n.d.b.f. id. 
Pasdeloup: Jules-Étienne - id., franz. 

Musiker (1819-87).
pasicrisie (pa-sl-krl-si') sgrch.] slf. Samm­

lung von richterlichen Entscheidungen. 
Pasquedieu (päf-W) int. = Pâques 

Dieu (V. H.).
pasquette f (pa-kld't) slf. = pâquerette!, 
pasqueye (pa-ßkw'j) slf. (wallon.) Sati're. 
Pasquier: II. p- slm. provS. — pâtis, 
pasquiner || X (pa-ßkl-ne') ®a. v/a. = 

pasquiniser.
pas-redoublé, pl. ---s X (pü-rs-du-ble') 

s/m. Doppelschritt; v. redoubler 1.1. 
passable: il s’est traité -ment d’affaires 

es wurden ziemlich viel Geschäfte abge­
schlossen. — II. s/m. avoir la moyenne 
pour le - beim Examen: mittelmäßig 
durchkommen.

pas(sa)cailler|| F (pa-ßa-ka-je', pa-ßka-jF) 
®a. vin. den andern vorkommen, sie 
aussiechen.

passade: zu 1 : auch Ort des Überganges. 
Zu 5: noch jetzt gbr., bsd. typ. — 9. R 
Buhlerin. 10. F Schuh m. 

passage: zu 1: de - à Paris auf der 
Durchreise durch Paris. — Zu 4: livrer 
- v. livrer im Suppl. ; se frayer -, dafür 
auch se faire, s’ouvrir un -; v. lunette 1. 
— Zu 13. point de -: provN. leicht 
zu übersteigendes Schutzgatter zwischen 
Wiesen. — Zu 20: Eisenbahn: - à niveau 
Niveau-Übergang; - en dessous (en 
dessus) Unterführung f, Wege-Unter­
drückung F (Wege-Überführung f); - de 
vapeur Dampf-kanal, -weg. 

passageur (pa-fcä-Qö'r) s/m. Fährmann, 
passant : zu III : 3. F Schuh, 
passe: zu 1.3: Freibillet n auf der Eisen­

bahn; thé. — passade 6; mot de - Er­
kennungswort n. — Zu I 11 : Reihen­
folge v. glücklichen Treffern. — Zu 1.14: 
auch weitS. Gebirgs-Paß m; fig. se tirer

d’une - difficile sich aus einer Klemme 
ziehen. — Zu 1.15: auch Ko'itus m. — 
Zu 1.16: F a) Hülfe, Unterstützung: 
faire la - à q. j-m beistehen; b) Schuh 
m: - à la rousse Tanzschuh, [fest n.\ 

passé: zu IV. -e slf.: 4. provN. Ernte-/ 
passe-colmar, pl. ---s (paß-kol-ma'r) 

s/m. od. f. id., Birnen-Art. 
passe-coude: v. gant 1. 
passe-coupe, pl. ---s (paß-ku'p) slm.

Spieler-Kniff beim Abheben der Karten, 
passe-deboutier ||, pl. ---s (paß-dL-bu- 

tle') ci. v. facteur 1.2 im Suppl, 
passe-de-cambre F (paß-dö-kd'br) slf.

Pantoffel m. [schon angejahrt sein.) 
passé-fleur (pa-ße-flö'r) slm. avoir -/ 
passe-lacet :zu2: F Hure f. — 3. Gendarm, 
passe-marinière, pl. -s--s (paß-mä- 

ri-nra'r) slf. Fahrrinne unter e-r Brücke, 
passe-matagotll, pl. --- P (paß-ma-tä- 

gch) s/m. Art Zauberwort n e-s Taschen­
spielers, ohne welches seine Kunst, wie er 
vorgiebt, nicht geht.

passementerie: zu 2: fig. - à la bou­
tonnière (unechtes) Ordensband, 

passe-montagne, pl. -•- (paß-mg-1a'nj) 
sjm. gestrickter, um Hals und Kopf ge­
wickelter wollener Shawl; auch wollene 
oder Pelzmütze, die sich über Ohren und 
Schultern überklappen läßt, 

passe-partout: 4. Abstäubungsbürste F- 
passe-port (jetzt passeport) : zu 1 : - d’in­

digent Armen-Paß, auf den man Unter­
stützung erhält; R prendre son - sterben, 

passe-purée, pl. --- (paß-pü-re’) slm.
Sieb -r, um Mus durchzurühren, 

passer: zu 1.1 : - devant q. an j-m vor­
übergehen; - devant la mairie ohne 
Standesamt und Priester eine Ehe ein­
gehen; - devant la glace : a) bezahlen 
(Anspielung auf den Spiegel hinter dem Sitze 
der Dame am Komptoir in fr. Cafes) ; b) P im 
Bordell: zu e-m Frallenzimmer zugelassen 
werden als ihr Liebhaber; X P - au 
dixième [régiment] toll werden; F- à la 
plume, - au tabac von Polizisten miß­
handelt werden; -ons et brûlons du 
vinaigre! Schwamm drüber!; Tel.Hughes- 
Apparat : - à vide eine Schlitten-Um­
drehung auslasten. — Zu 1.4: G von 
Kommis: - debout zu rechter Zeit in den 
Laden kommen; thé. la pièce -era demain 
... kommt morgen dran. — Zu 1.11 : -é 
ce délai nach Ablauf dieser Frist. — 
Zu 1.17: faire - sur qc. bewirken, daß 
man sich über et. hinwegsetzt; y - P sich 
von einem Manne vornehmen lasten. — 
Zu II. 1 : P fig. - la mer Rouge das 
Monatliche haben. — Zu II. 2: P- du 
vin en contrebande sich vor den (Zoll-) 
Thoren voll saufen. — Zu II. 4: fig. „ 
au bleu verwischen, beiseite bringen, Geld 
durchbringen; - au jaune seine Haare 
blond färben. — Zu II. 8: X P - la 
jambe à Jules die Abtritts-eimer aus­
tragen; X P -ez-moi le fil das ist ein 
dummer Schnack; F - q. au tabac den 
Gefangenen festbinden und schlagen, bis 
er gesteht. — Zu II. 9 : il a -é un 
mauvais quart d’heure es ging ihm 
eine halbe Stunde schlecht; P se la - 
douce gemütlich, einen guten Tag leben. 
— ZU II 17 : - condamnation sur qc. 
sich in einem Falle schuldig bekennen. — 
Zu 11.24: - en compte in Rechnung 
stellen; - à crédit gut schreiben. — 
Zu III. 5 : prv. il faut que jeunesse se 
passe Zugend muß austoben, 

passe-rebut II, pl. ---s G (paß-rö-bü') 
s/m. Faßdauben-Holz n. 

passer et: - solitaire Steindrossel f (Tur- 
dus saxa'tilis) ----- merle de roche.

[235] 30*



[RAT...— RAV..., giiplciiicnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

pause: zu 2: fig. compter des -s: b) am 
Notenpulte schlafen. [orm.)

pauverissirneX lPo-w’rl-ßFm) a. äußerst/ 
pauvre : zu1.8 : ^ arbre à - homme Feld- 

Nüster (Ulmus campe'stris). Zu II. 1 : - 
de moi! ich armer Kerl! 

pauvrot II, -te \ (po-toro', -b't) a. und s.
— pauvret.

pavé: zu 2 : les hommes (ou employés) 
auch le - die beiden Steuerbeamten, 

die jeden das Thor passierenden Wagen 
zu visitieren haben.

paveille (pa-toæ'i) slf. prov. Kum(me)t n 
aus Stroh und Rohr (vgl.paronne im Suppl.), 

pavillon: zu 1: Esb.: - royal d’attente 
Königszimmer n. — Zu 9 : -s écartés 
abstehende Ohren. — Zu 12: Eisenb. : - 
de la caisse Wagendach n; - du tuyau 
à rotules trichter-förmig erweiterte Büchse 
des Metalllender-Schlauches mit Kugel­
gelenk. — Zu 14. b : -s Jaunes Gelb-, 
-s Noirs Schwarz-Flaggen, Aufrührer in 
China im Kampfe gegen die Franzosen. — Zu 15 : 
auch ,ne (pä-toi-jö'n) f Närrin, 

pavillon-annexe (pa-wt-jü-a-nL'kß) s/m. 
Pavillon, der sich an ein anderes Ge­
bäude anschließt, Neben-pavillon. 

pavillomieur: 2. Flaggenmacher. 
pavillon-poste(pä-tol-jß-po fit) s/m. Post- 

Flagge f.
Pavin || (pa-ws) npr. m. lac - id., fr. See 

mit hohen, steilen Ufern (Puy-de-Dôme), 
pavoisé, -e R (pa-wöa-se') [pavoiser II. 2] 

a. angeheitert. ^Malvace'e (Pavo'nia).) 
pavonie ^ (pä-tob-m') slf. Pavo'nie,/ 
pavoniné, -e 47 (pa-wb-nt-ne') a. und -es 

slf.pl. pfauen-artig(e Vögel). 
pawlonia^(po-Ib-nï-a') s/m. —paulownia, 
payant: zu II. lies: Bezogener, der die 

Tratte einlöst. Zu II: 2. Po'tsdamer; 
F thé. (imbécile de) - unbefangener u. 
begeisterter Zuschauer, 

payement: bei - au comptant ist „Aus­
lagen" zu streichen;-partiel Teil-zahlung^; 
^Bergbau: - gratuit Prämien-gedinge-r. 

payer : zu1.1 : effets à - zahlbare Wechsel ; 
genauer: thé. faire - la goutte à un 
acteur einen Schauspieler auspfeifen; R 
c’est tout ce que tu -es? weiter hast 
Du nichts zu sagen?; ce n’est pas -é 
das ist wenig genug; typ. - son article 
quatre seinen Einstand geben. — Zu 1.4 :
- abs. ober v\n. e-n lohnenden Ertrag ab­
werfen. — Zu 1.5: s- verurteilt sein; 
avoir -é seine Strafe abgebüßt haben. — 
Zu II: 3. éc. e-e gute Note fahren lassen, 
um dadurch einer Strafe zu entgehen. — 
Zu III 4 : se - un plaisir F sich ein Ver­
gnügen leisten; se - la tête de q. sich 
über j-s Aussehen lustig machen.

payeur: zu 2: meist officier -. 
payol(l)e (pä-ib'l) slf. prov. Strohhut m 

für Frauen.
payote (pL-ib't) slf. Negerhütte aus Reis­

stroh ; vgl. paillotte im Suppl, 
pays: zu 1.1 : t avancer - vorwärts kom­

men, fig. älter werden (Sév.). Zu 1.3: 
in der alten Monarchie: Provinzial-Stände- 
Versammlung f: - d’élection die von 
der Oberbehörde besteuerten, - d’états die 
durch ihre eigenen Mitglieder besteuerten. 
— Zu 1.5: F - des fourrures Gesamt­
heit f der Börsenspekulanten; - des mar­
mottes die Erde. Zu I: 0. Umgegend f. 

paysagisme* (pe-l-sa-tzi'ßm) s/m. Land­
schafts-Malerei f.

paysan: zu 1.1 : - journalier Tagelöhner 
auf dem Lande; - propriétaire Bauer­
gutsbesitzer m.

paysanesque* (pe-ï-fa-nàe'fcf) a. bäurisch, 
paysannerie: 4. bäurisches Wesen. —

5. Landschaftsbild n mit Bauern.

pâte: zu 6. typ. (v. Schluß): mettre en - 
Zwiebelfische machen.

pâté: zu 1.1: - d’ermite Walnuß f; typ.
- de veille Schmaus der Setzer am Abend 
vor dem Wiederbeginn der Licht-arbeit. 
— Zu I: 13. typ. faire du - Zwiebel­
fische machen, auch Zwiebelfische ablegen; 
vgl. pâte 6 im Hauptwerk und im Suppl. — 
III. npr. île du P- id., Insel vor der Gironde- 
Mündung. ») Geburtsort. Zu III: Hi. [

patelin: zu II: 4. s: a) Landsmann;/ 
patelinade (pa-t’ll-na'd) slf. Beschwatzung. 
patenôtre : zul: savoir la - du loup, v. 

loup 3, fig. schon wissen, wie man j. an 
der Ausführung s-r Drohungen hindern 
kann. Zu 6. arch. : vgl. bsd. perle 10. 

patent : zull. 3: -ede commerce Handels­
patent n, *oft = brevet d’invention; 
payer -e Gewerbesteuer zahlen. — 
Zu II. 7: voiture demi--e Wagen mit 
halber Patent-Achse. - Zu II. 8. lies: 
-e de santé Gesundheitspaß (nur in den 
Zusammenstellungen mit a. auch ohne de santé : 
-e suspecte verdächtiger G.). — 9. s-e 
Legitimationspapier n. ^pflichtiger.) 

patentable : zu 1 : a. s/m. Gewerbesteuer-/ 
patente: v. patent II. im Hauptwerk und 

im Suppl. IP Zuhälter.)
patenté (pä-ta-tO s/m. v. patenter 2;j 
patèque (pü-ta-'k) [grd).] s/m. h.a. Zwerg­

götterbild n an dem Vorderteil d. Phöniz. Schiffe, 
paternel: II s/m. Schüler-Argot: Vater, 
paternité : 3. F co. -s väterliche Grüße

(Sév.).
patersoniste
pathogène* (pä-tb-Qä'n) [grch.] 

s/m. Krankheit erregend(er Bazillus), 
patliopoèse 47 (pä-tö-pb-ä'f) [grch.] slf.

méd. Krankheits-Erzeugung, 
patiment || * \ (pä-ti-ma') [pâtis] s/m.

Ungemach w, Leiden n.
-Latin: zu 1.5: untere Seite eines Hemd­

knopfes; Telegr. : - du chariot Stößer 
am Schlitten des Hughes-apparates; Esb. :
- du frein Bremsgehänge n; frein ' 
Backenbremse F; - des glissières Gleitklotz 
der Geradführung; - du railSchienenfuß. 
— Zu II: 2. Henri-Joseph-Guillaume
P- id., fr. Schriftsteller (l793 —1876). 

patinage: zu 2: - américain, - à rou­
lettes Rollschlittschuhlauf. — 4. R (vgl. 
patiner 1.2) Betasten -r, Exgreisen n. 

patiner: zu A: 4. R - le carton, - la 
dame de pique Karten spielen; - le tri- 
mard auf den Strich gehen. Zu II:
3. Eisenbahn: les roues -ent die Räder 
schleudern. Zu III: 2. R se - sich aus 
dem Staube machen.

patineur: zu I: 2. R a) Bankhalter beim 
Kümmelblättchen; b) j. der in Eiseubahn- 
züge steigt, um unterwegs mit den Rei­
senden Kümmelblättchen zu spielen, 

patin-neige, pl. --- (pä-tß-n&'Q) s/m.
Ski, Schnee-Schuh (--- patin 3). 

patio (pä-tt-o') [span.] s/m. Pa'tio, innerer 
Hof der Gebäude.

patito, pl. -i (pa-tï-tV) [it.] ----- sigisbée. 
patoche: 3. F Rutenhieb m in die Hand, 
patocher || (pä-tb-fcpe') ®a. via. - la 

couleur die Farbe dick auftragen, 
patoiserie (pä-tsd-f’rF) slf. mund-artliche 

Sprechweise. Mund-art spricht.)
patoiseur (pä-tsa-fö'r) s/m. j. der eine/ 
patouillard || d, (pä-tü-jä'r) s/m. Butzkopf 

(schwerfälliges Schiff), 
patraque: zu 2: schwacher Kopf, 
patréen ||, -ne (pa-tre-g', -æ'n) a. u. P-, 

P-ne s. aus, Bewohner(in) von Vatras. 
Patriarcade (pä-trt-är-fa'b) slf. biblisches 

Gedicht von den Patriarchen (Bossuet), 
patriee: zu III: François P- de Sènes, 

it. Schr., 1549 ins Französische übersetzt.

patricien : zul: ant. plèbe, 
patricoter!| R (pä-trl-fb-te') ®a. vfn.

Ränke schmieden. ^Eisenerz m)
patrinite (pä-td-ni't) slf. min. Nadel-) 
patriomanie* \ (pä-td-b-mä-nV) slf. 

übertriebener Patriotismus; vgl. den fol­
genden Artikel.

patriotite* (pä-td-b-ti't) slf. Patriotis­
mus-Fieber n, krankhafter Patrioti'smus. 

Patrix (pä-tritß) npr. Pierre - id., franz. 
Dichter (l583-l67l).

patron : zu II: 4. R Kneipwirt, an den 
man nicht gleich zu zahlen braucht; XP 
Oberst. Zu III.-ne slf. : 4. Frau Wirtin, 

patronal : 2. den Arbeitgeber betreffend, 
patronat: 2. Stand, Stellung e-s Meisters 

oder Arbeitgebers.
patronier: v. patronnier im Suppl, 
patroniser || (pä-trb-nt-fe') ®a. v/a. als 

Patron beschirmen.
patronisme * (pa-trb-ni'ßm) s/m. Be- 

schützungs-System n.
Patron-Minette : 2. id., geheime Verbindung 

von Übelthätern unter Louis-Philipp, 
patronner: III. se - v\pr. se - sur q. 

sich nach j-nt richten.
patro(n)nier|| (pä-trö-UTe") s/m. Muster- 

Zuschneider für Schuhmacher, 
patrouillatisme (pa-1rü-ja-1i'ßm) s/m.

verächtlich für patriotisme, 
patrouillotique F (pä-trü-jb-ti'f) a. ver- 

ächtlich für patriotique, 
patte : zu 1 : fig. - de lapin kleiner Backen­

bart; R mettre sur les -s auf die Beine 
bringen; fig. montrer - blanche seine 
Unschuld nachweisen; retomber sous les 
-s de q. j-m wieder unter die Finger- 
kommen; F avoir la - cassée entdeckt su; 
F se casser la - verhaftet werden. — 
Zu 10: Eisenbahn: Zungen-Anker au der 
Lokomotive; - de lièvre Flügelschiene 
des Herzstückes; - du rail Schienenfuß 
(= patin); Zimmerei: Schlicht-Axt; Zucker- 
Fabrikation: Fuß m des Zuckerhutes; 
Schneiderei : - d’éléphant nach unten weiter 
werdendes Beinkleid; X F Achsel-band n, 
-schnür statt der Epauletten, 

patte-de-lion : 4. H Edelweiß n. 
patte-d’oie: 9. ehm. Name des großen 

Weißpfennigs mit dem Lilienwappen. 
patte-mâchoire,M-s--s(pat-ma-sch°îr) 

slf. ----- pied-mâchoire.
Patti : auch fig. ausgezeichnet (in etwas), 
pattilâtrie *(pä-ti-Ia-trf) slf. Patti-kultus 

m, Verehrung d. Sängerin Adeline Patti. 
pattin II P (pä-tä') sim. Pfote f. 
pattu: zu 2: verre - Glas n mit großem 

Fuße.
patulé, -e 
pâture : zu 1 : auch fig. Nahrung, Unter» 

haltuugsmittel n; livrer en - à la mé­
chanceté der Bosheit aussetzen; servir 
de - à l’imagination der Phantasie 
Stoff bieten. [-é gute Kost haben.) 

pâturer: R als via. ernähren; être bien/ 
pâturon (A.paturon): 4.Fessel-Weidestrick

[franj. Ort (Haute-Loire).) 
Paulhaguet II (po-Iâ-gæ') npr.m. id. nj 
paulien ||, -ne (po-lîg', -ïB'n ) a. drt. 

paulianisch: action -ne paulianische 
Klage (den Gläubigern gewährte Klage für den 
Fall, daß der Schuldner in der Absicht, sie zu 
verkürzen, eineVerrnögensentäußerung vornimmt). 

Paulus (po-lüß) npr.m. id.: 1. eigentlich 
Paul Hab ans, Pariser Tingeltangel-Sänger; 
2. berühmtes Orato'rium von Mendelssohn, 

paume: zu 1 : siffler en - in die hohle 
Hand pfeifen, um j. zu rufen, 

paumelle : zu I: 2. provN. frisch aus­
geworfener Meerschlamm, 

paumer: zu 1.5 : F rempeln; verlieren; ge­
fänglich einziehen; anpacken.
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du

Ihänger Patersons.) 
(pa-tar-ßb-ni'ßt) s/m. An-/

a -s

»eiche, geschmeidige Hand.) 
(pä-tu-le') [It.] a. main -e/

der Pferde.
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pédaler H* (pe-dä-le') (Da. vjn. radfahren, 

radeln.
pédalier ||-4(pe-da-lîe')s/--r.Orgel-Peda'l-r. 
pédantasse (pe-dg-ta'ß) slm. schwer­

fälliger Peda'nt. [pedantisch.)
pédantissime (pe-dg-tl-ßi’m) a. höchst/ 
Pédase (pe-däs) npr. f. h.a. Pe'dasos n, 

kleine Stadt in Messe'nien.
Pédasus (pe-dü-sü'ß) npr.m. myth. h.a.

Pe'dasos, das dritte v. den Nossen des Achilleus. 
pèdeP (pLd) a. waschlappig, feig. [Suppl.) 
Pédeloup || (pe-d’ly) npr.Y. Petdeloup,/ 
pédé(ro) P (pe-de-ro') s/m. Pädera'st. 
pédesouille P (pe-d’ßu'j) s/m. Bauer; 

Memme f.
pédestrianisme: 2. (nicht f) Gewohnheit 

/zu Fuß zu gehen. 3. Wett-gehen n, -lauf. 
péde8trophileX(Pe-dL-sttro-fi'l) [lt.-grch.] 

a. gern zu Fuß gehend. [Heilkunde.) 
pédiatrie (pe-dt-a-trF)[grch.] ê Kinder-/ 
pédiculisé, Qj (pe-dt-kü-lt-se') [It.J a.

path. gestielt geworden (von Geschwülsten), 
pédi-masseur (pe-di-mä-ßö'r) slm. Fuß- 

Masfage-Arzt.
pédoplégie \ (pe-do-ple-HT) [grch.] slf.

Züchtigung von Kindern. [...i'l-jo).) 
Pédrille (pe-drij) npr.m. Pedrillo (spr./ 
pedze (pLds) slf. (schwz.) Pech n (= poix), 
pedzouille R (pL-dsu'j) s/m. = péde­

souille int Suppl. [Robert Peel.)
peeliste (pi-li'ßt) s. Anhänger(in) von/ 
pégale ou ~o~ P (pe-gL'l, ^go'l) slf. Leih­

haus n.
pégoc-ierll ou ^ss 
pégole: v. pégale im Suppl, 
pégot: 2. dünne klebrige Hülle des Roque­

fort-Käses. [zug m.)
pégoulade (pe-gu-la'd) slf. prov. Fackel-/ 
pégow/ière, a. ~ull~ (pe-gu-liä'r, ^gü-jra'r) 

slf. provS. Fußsteig m in einem Fichten­
walde, Schneise.

pégrage F (pe-gra'H) sjm. Diebstahl, 
pégrenné s (pê-grL-ne') s/m. Hungerleider, 
peigne: zu 4: Kamm (Gefäßhaut im Glas. 

körper der Vögel). Zu 5: marchand de ~S 
de soie Verkäufer von Seiden-Abfällen, 
die nach der Fabrikation am Werkstuhl hängen 
geblieben sind. Zu 7 : F faire le das 
Weite suchen.

peigné: zu II: 4. R mal ^e Hure, 
peignerie O (pL-nj'rP) s/f. Krämpel- 

Anstalt.
peilierecu/, ^ot|| (pL-j’ro’) a. und slm. 

1. = peilleron. 2. auch Einsammler von 
Lumpen für die Papier-Fabriken.

Peilz (pNß, bisw. pid) npr. Tour de ~ id., 
Stadtteil von Vevey. [nungsstrafe.)

peine: zu1.1 : sous d’amende bei Ord-/ 
peintade \ (ps-ta’d) slf. ----- pintade, 
peintelé, (ps-t’le') a. bunt gesprenkelt 

wie ein Perlhuhn.
peintraillon || (pS-tra-ja') s/m. jämmer­

licher Maler, Sudler.
peintre: zu 1 : a. «., zB. ouvrier ~ Maler­

geselle ~ graveur Maler und Kupfer­
stecher oder Radierer; ~ en porcelaine 
Porzellan-Maler; ~ en voitures Wagen­
lackierer; ^vitrierlies: Häuser-Anstreicher 
und Glaser, 

peintresse (pS-trL’ß) 
peintrier II, ^ère R 

Maler-...: école ~ère Malerschule f. 
peinture : zu 1 : ^ anecdotique Genre- 

Malerei [ant. grande ~). [pinseln w.) 
peinturlurette (ps-tür-lü-rrdT) slf. Be-/ 
peinturomanie F (ps-1ü-r8-ma-nF) slf. 

übertriebene Vorliebe für Gemälde und 
Gemälde-Ausstellungen, 

peinturophobie F (^fö-MO slf. starke Ab­
neigung gegen Malerei und Gemälde. 

Peitho (pe-t-1o') npr.f. Sßettfyo: a) Göttin 
der Überredungskunst; b) äst. Asteroid.

1237)

pékin: zu II. 2 : de bahut Schüler von 
Saint-Cyr, der seine Studien beendet hat. 
— III. ^e (pe-ki'n) slf. F rude -e tolles 
Frauenzimmer.

Péladan|| (pe-la-dg') npr.m. Joséphin 
dit le Sar id., französ. Dichter, Symbolist und 
Haupt der Schule der Mages (gb. 1859).

péladane* (pê-la-da'n) slf. péladansches 
Drama. [Werk n im Stile Péladans.) 

péladânerie* (pe-la-da-n'rF) slf. co.f 
péladanesque * (pe-la-da-nL'ßk) a. in 

Péladans Art.
péladanisme* (pe-la-da-ni'ßm) slm.

Manier /*, Schule Péladans. 
pelage: 4. [peler B.] Schälen n von Kar­

toffeln K.; agr. Abschälen n der Erdkruste, 
pélagine (pe-tä-Qi'ii) [grch.l slf. Mittel n 

gegen Seekrankheit, 
pélasgique: 2. riesig, groß. 
pelattage ® (p’la-ta'tz) s/m. Gerberei: Ab­

haaren n der Häute, 
pelé: 3. R Landstraße f. 
pélécine <27 (pe-le-ßi'n) [grch.l slf. zo. Käfer 

mit fünfgliederigen Füßen aus der Familie der 
Laufkäfer (Peleci'nus).

peler: au A.I: auch il n’y avait que trois 
~és et un tondu, 

pèlerin : zu I: 5. R Polizist, 
pèlerinard || (pL-l'ri-nä'r) sjm. j. der viel 

Pilgerfahrten macht, 
pèlerine slf. v. pèlerin II. 
pèleriner: III. vin. auf eine 
pèlerineur * (pæ-I’rï-nô'r) s/m. Ver­

anstalter von Pilgerfahrten, 
pelham * (pM-a'nt) [engl.l slm. id. (sprich 

pL'l-hà) Art englisches Gebiß (zwischen 
Stangengebiß und kleiner Trense), 

pélican: 7. R [paysan] Bauer, 
pélien ||, ^ne (pe-liZ', -JB'n) a. u. P^(ne) s.

von den, Bewohner(in) der Pelew-Jnseln. 
pél(i)ohémie Qj (pe-l(i-)o-e-mî') [grch.] slf.

vét. Blutstaupe der Tiere, 
pelisse-redingote, pl. ^s-^s (p8-liß-r8- 

dä-go't) s/f. Pelzrock m. [setzt. 1
pelissé, ^,e (ps-ll-ße') a. mit Pelzwerk be-i 
pellard | F (pL-là'r) I. slm. Heu n (= 

pelard). II. ^e s/f. Sense, 
pelle: zu 1 : R ramasser une niederfallen. 
Pelletan : (isi3 - 84) ; v. Lagenevais. 
pelletat ||(pL-l’ta')s/M.Stockfisch-Entlader. 
pelleteur: 2. Schaufler (Arbeiter), 
pelleur (pL-lö'r) s/m. Schippen-Arbeiter. 
pelleversoir: 2. prov. zweizinkige Forke, 
pellion || (pæ-Ifg') slm. Scherwolle f des 

Bastards von Ziegenbock und Schaf. . 
Pellissier|| (pL-lt-ßie') npr.m. Henri- 

Jean ~ id., fr. Geschichtschreiber (l798-185S). 
pélo P (pe-lo') slm. Sou. 
pélobate & (pe-lö-ba't) [grch.] s/m. zo.

Knoblauchskröte f (Pelo'bates fuscus). 
pélodyte <27 (pe-lo-di't) [grch.] slm. zo.

Schlammtaucher (Frosch), 
pélogène & (pe-lo-yL'n) [grch.] a. min. in 

Thonschichten entstehend, 
pélohémie: v. péliohémie im Suppl, 
pelon || (pV) s/m. prov. Kamm des Mais­

kolbens. [mit weiten Ärmeln und Kapuze).) 
pelone(p'lo’n)[it.]s/-^.Pelone(korsischerRock/ 
péloponnésien: ^ slm. F Falschspieler 

(für grec).
pelot || (p’lo') 1. = pélo im Suppl. 2. R 

Kleidung f (— pelure), 
pelotage : 5. R: a) unzüchtiges Betasten; 

b) Liebkosung f; Schmeichelei f ; c) voller 
Busen.

pelotard || (p’lo-tä’r) slm. = peloteur 2. 
pelote: 10. ehm. droit de a) Abgabe der 

Handwerker an die Äbte zu Gunsten ihrer 
Brüderschaften; b) Fortzugsabgabe einer 
Braut, die einen Auswärtigen heiratet. 
11. F vol à la -x, an kleinen Mädchen ver­
übter Diebstahl.

Paysant|| (pe-t-sg') npr.m. Achille ~ id., 
franz. Dichter. [gebieten.)

pchit (pschtt) int. pst!; faire ~ Ruhe ge-/ 
pchutt, & : v. pschutt, & im Suppl, 
p. d. : gewöhnlicher: PP.
p. e.: = par exemple zum Beispiel, zV. 
joeabody (pi-bö-di') [P~, Erfinder] Peabody- 

Gewehr n (sprich: (pT-Pöb-6). 
péager: Brückenzoll-Einnehmer. 
péan || (pe-a') l. slm. = pæan. II P^ 

npr.m. Jules-Émile ~ id., Pariser Arzt 
(gb. 1830)_.

Pearl (pM) npr. Cora ~ id., Name von 
Emma Crouch, berüchtigte Pariser Buhlerin 
(gb. 1842).

Pearson: v. Ned ^ im Snppl. 
peau: zu 1: F und R être tout en ^ ein 

tief ausgeschnittenes Kleid tragen; avoir 
qc. dans la ^ von sinnlicher Leidenschaft 
beherrscht sein; faire ~ neuve sich häuten, 
fig. P den Liebhaber wechseln; changer 
de ~ ein anderer Mensch werden. — 
Zu 4: laisser la ~ das Leben lassen; 
sortir de sa ~ aus sich heraustreten, nicht 
mehr nur an sein eigenes Ich denken; 
thé. entrer dans la ~ d'un personnage 
sich ganz mit seiner Rolle identifizieren; 
R traîner sa ^ nicht mit sich hin wissen, 
sich Herumtreiben; avoir la - trop courte 
während des Schlafes Winde streichen 
lassen. — Ztt 7: von einem Pelztiere: mis 
en ~ dessen Fell zu dauerhaftem Halten 
zubereitet ist; F les de lapin die Pro­
fessoren (wegen des Hermelins an ihren Talaren). 
— ZU 16: ^ de diable Art Bekleidungs­
Stoff. — 17. R nichts; de la ~! nein; 
pour la - umsonst, gratis; ~ de balle!, 
~ de nœud! durchaus nicht!; F faire ~ 
de balle nichts zum Stehlen gefunden h. 

peaufiner || R (po-fl-ne') (Da. via. aus­
führen, vollenden.

peausserll F (po-ße') (Da. I. vln. schlafen;
wohnen. II. se ~ v\pr. sich verkleiden, 

pébrine: dazu: infolge von Entwickelung para­
sitärer mikroskopischer Körperchen (psorosper- 
mies) ; vgl. flacherie im Suppl, und mus- 
cardine unter muscardin II. im Hauptwerk, 

pécaïre : auch ~é. 
pécan: v. pékan.
pèche: zu I: 2. R: a) Kopf -n, Gesichts- 

bildung; b) poser une ~ — chier, 
péché : v. auch commettre im Suppl, 
pêche-fermeture (pLsch-fâr-m’tü'r) slf.

Schluß m der Fischerei, 
pêcher : zu 1.1 : à la ligne d’argent

sich Fische kaufen, wenn man nichts ge­
angelt hat. [Feuerlünder.)

Pécherais (pe-sch'rüs' ®a) slm. Pescheräh,/ 
pêcherie: 3. prov. Wasserbehälter m mit 

Abflußöffnung zur Wiesen-Bewässerung. 
pêcheur: zu 1 : F fig. ^ à la ligne d’argent 

Journalist, der einen Artikel unnütz in die 
Länge zieht; v. Pescadores im Suppl, 

pêchoire (pL-schà) slf. eiserner Haken der 
Fischer zum Aufsuchen ier Muscheln im Sande 
oder Schlamme.

péchon || P (pe-schg') I slm. kleiner Tauge­
nichts, Schlingel. II. P^, de Ruby npr. 
m. id. Schr. über den franz. Zargon (l59tz). 

péchonner || F(pe-sch8-ne')(Da. via. stehlen, 
péclionnerie F Un’rF) slf. Diebstahl m. 
Pécontal: Jean ^ dit Lirnéon (1793-1372). 
pectoplume (pL-ktö-plü'm) [lt.] sl*n.

Apparat zum Rupfen des Geflügels, 
pectoral: zu II: 5. F s’humecter le ~ sich 

die Gurgel anfeuchten, trinken, 
pédagoguenardises * (pe-da-go-g’nàr- 

bVf ® b) slf.pl. Kathederweisheit sg. 
pédal, ^,e (pe-dül) [lt.] a. die Füße be­

treffend, Fuß-...; Geburtshülfe v. version4. 
pédale: zu 3: Telegr. : Trittvorrichtung zum 

Aufziehen des Hugües-Apparates.

[gehen.)
Pilgerfahrt/

[lausiger Kerl.l 
~ F (pe-go-ßle') slm.)

v. peintre 1. 
(ps-1rî-e', ^ä'r) a.
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peloter: zu 1.4: ^ la dame de pique 
Karten spielen. [Schmeichler(in).! 

peloteur: zu I: 4. P ~se niedrige(r)) 
peloton : zu 4: Rennsport : Gesamtheit fder 

rennenden Pferde und ihrer Reiter; ^ ~ 
de chasse Arbeiter-Abteilung f. 

pelotonne/ne/if || (p'l6-t8-irmq'), ^.age 
(~na'Q) slm. Knäuelwickelung f; Zu­
sammenballen n; Slchgruppiereu n; 
Knäuelbildung f der Venen.

Pelouse (p'lü's) npr. Léon ~ id., französ.
Landschaftsmaler (i 839 — 9l). 

peltocépliale 47 (pchl-18-ße-fa'l) [grch.] s/m. 
zo. Peltokepha'le (Krustace'en, welche ein vom 
Vrustschilde gesondertes Kopfschild haben), 

pelure: zu 2: R ~ d’oignon sehr leichtes 
Gewand; schäbiger Rock, 

yoélusiaque: la branche P~ der Pelu'sische 
(östlichste) Mündungsarm des Nil. 

pelvi-péritonite 47 (pLl-wl-pe-rl-18-ni't) 
sjf. path. Entzündung des Bauchfell- 
Überzuges aller Becken-Organe, 

pelvi-rectal, ~e 47 (pKl-wl-rL-kta'l) a. 
an. die Gegend des Beckens, wo der Mast­
darm liegt, betreffend.

Pelvoux II (pa-l-wu) npr. m. mont ^ id., 
fr. Alpenberg (Hautes-Alpes).

pemph/ÿus 47 (pKm-fl-gü'ß), ~yx (^fl'kß) 
[grch.] s/m. path. Blasenfieber -r, Schäl- 
blattern f\pl.

peuacet || (p'nä-ßä') slm. schwz. (Vaud) 
Tresterwein (= piquette), 

peuailleux || (p'na-jö') slm. Lump: Le P„ 
Millöckers Oper „Der Bettelstudent". 

penard : v. nocer im Suppl, 
pénard II, ~e s (pe-nä'r, ^ä'rb) a. ruhig, 
pen-bas (pKn-ba'ß) s/m. breto'nischer Stock, 

Totschläger.
penché, ^e* (p^-sche') a. hinfällig; la 

Tour ~e der schiefe Turm in Pisa, 
peuchet II (pg-schä'), *,ot|| (^scho') slm.

prov. Klatschrose f (= coquelicot), 
pendant: zu II.2: auch Abhang e-s Berges.

Zu III. ~e slf. auch Uhrkette, 
pendeloquerll (pg-d'lL-ke') (Da.v/n. herab­

hängen, baumeln.
pendillon: 2. kleines Angehänge als Zierat, 
pendu: 3. F éc. (Saint-Cyr) Hülsslehrer, 
pendule: zu 1.1 : - électrique elektrisches 

Pendelchen (Kügelchen aus Holundermark). — 
Zu II: rx, à globe Uhr mit Glasglocke; 
zx. régulatrice Normal-Uhr; ~ à sujet 
mit e m Kunstwerk geschmückte Stutz-uhr; 
P remonter sa ^ f-e Frau prügeln; zur 

■ Schwindelzeit Law's: prêt à la ^ Darlehn n 
zu 2 0/0 pro Stunde.

pendule-borne, pl. (pg-dül-b8'rn) 
slf., pendule-cartel, pl. (ps-dül- 
kär-tL'l) slf. Wand-uhr in e-m Gehäuse 
oder Kasten.

pendule-joujou, pl. ^s-^x (^Qü-Qu') slf.
Pendel-uhr als Spielzeug, 

pendulerie (ps-dü-l'rr') slf. Stutz-uhren- 
Jndustrie.

pêne : zu II. P-: (mo-ss). 
pénélopiné, ^e (pe-ne-l8-pl-ne') [Péné­

lope II.b] zo. I. a. jaku-hühner-artig. 
II. zx.es slf.pl. Zaku-Hühner njpl. 

pénétrer: zu III. 1. se auch sich selbst 
durchschauen, ergründen, 

pénible: zu 1: enfant ~ Angstkind n, 
Kind, mit dem man viel Mühe hat; âmes 
~s schwer zu lenkende Seelen, 

péniche: 2. P Fuß m; Galosche, 
penille O (p'ni'j) s/f. Art Lodenstoff, 
pénitence: zu 5. être en ^ auch: nicht an 

der Spielbank spielen dürfen, 
pénitencier: 3. Strafgefangener. 
Penmarch (pg-märsch) npr.m. id., sranz.

Stadt (Finistère). [stederblätterig.!
pennatifolié, ^ (pLn-na-ti-fä-ll-e') a.j 
penne: zu II: 6. bisw. auch = pêne 1.

PennemonderII f (pK-n'mg-dä'r) npr.m. 
Peenemünde n, preußische Stadt (V.); jetzt 
wie im Deutschen.

pennon: zu 1 : faire de ^ bannière dadurch

pepsinique (pK-pßl-ni'k) [grch.] a. Pepsin 
betreffend; an. glande - Labdrüse f. 

peptone 47 (pch-pto'n) [grch.] s/f. Pepto'n n : 
a) Produkte, in die sich die eiweiß-artigen Stoffe 
im Magen durch Einwirkung des Pepsins um­
wandeln; b) phm. eigentümliches 23er- 
dauungsmittel; ~ de viande Fleisch- 
pepto'n. [in Pepto'n umwandeln.! 

peptonifierll (pK-pt8-nlsl-e') (Da. via.} 
peptonisation || (4ä-W<Ù ) [peptone] slf. 

Umwandlung in Pepto'n (Vorgang, durch 
welchen das im Magen ausgeschiedene Ferme'nt im 
Verein mit Salzsäure Eiweißkörper löslich macht), 

peptonisé, ^e (pL-ptö-nl-se') a. in Pepto'n 
umgewandelt.

Péra: lies: npr.m. II p^ slm. id., weiße 
Reben-Gattung im Departement Indre, 

peracét^te 47 (pä-ra-ße-tu't) slm. chm.
~ de fer essigsaures Eisen-oxyd. 

pérambuler || * (pe-rcr-bü-le') [lt.] (Da. vjn. 
spazieren gehen.

perce: zu 2: Bohrung, Vohrweise. 
percé: s/m. prov. (Nancy) Kranzbrot n. 
perce-carte : 2. ^ électrique elektrischer 

Kartenblatt-Durchbohrer. 
perce-membrane,^.^-^(par^mfi-bra'n) 

slm. chir. Eihaut-Sprenger. 
perce-papierl|, pl. ^ 0 (parß-pu-pfe') 

s/m. Papierlocher.
percept || 47 (par-ßch'p) [lt.] slm. phls.

schwache sinnt öd. geistige Wahrnehmung, 
percepteur: 0 Bergb. : Zehntner. — II. 

striée (par-ßK-ptrl'ß) a. wahrnehmend. 
III. ^trice slf. Frau des Steuer-Ein­
nehmers. [zu erhebende Mindestbetrag.! 

perception : zu 1 : le minimum de ^ der) 
perceptivité 47 (par-ßK-pti-wk-te') [It.]s/f.

Perceptivitä't, Wahrnehmungsfähigkeit, 
percer: zu1.1 : P avoir les mains ^ées 

die Hände stets offen haben zum Geben, 
perce-toile, pl. F (parß-tsa'l) slm.

Dieb in den Seebädern, 
percette (pär-ß^'t) slf. prov. Bohrer m. 
perceur : ~ d’isthmes Jsthmusdurchbohrer, 

ß6r.b.Lesseps; ~ses\f.\a)Löcher bohrende 
Arbeiterin; b) Loch-, Bohr-maschine, 

perce-verre: 2. Elektr.: Durchbohrer der 
Glasscheibe.

percevoir : $u 1 : ~ la taxe sur le desti­
nataire die Gebühr vom Empfänger ein­
ziehen. [Ort (Saintonges).ï

Perchandes || (par-schsd) les ~ id., sranz./ 
perche: zu 1: P être à la ~ schrecklich 

mager sein, fast verhungern, 
perché : zu l: 2. Stück Holz zwischen zwei 

Flußschiffen, die zusammen fahren, 
perche-loup ||, pl. ^.s-^s (parsch-lu'; ®b) 

slm. zo. See-Barsch.
percheron II (pär-sch'rg') a. patois ~ Dialekt 

der Gegend von Perche. [Loire.!
perchet II (pär-schu') s/m. Fahrzeug aus der) 
percière t (pär-ßra'r) sjf. Lehnwesen: droit 

de ^ Abgabe an den Lehnsherrn von den 
hängenden Früchten, bsd. in der Auvergne, 

perenoptère: = vautour des anciens, 
perçoir: ~ à couronne Kronenbohrer;

~ multiplex selbstthätige Lochmaschine, 
percutant: fusée ^e Perkussionszünder m. 
percuteur: Feuerwerkerei: Schlag-Bolzen, 

-Stift. [Dicyan-Verbindung flî
pereyanure 47 (par-ßl-a-nü'r) s/m. chm.) 
perdalote (pär-da-lö't) slf. zo. Art kleiner 

Würger ob. Dorndreher, [badour (t 1269).) 
Perdigon || (par-di-gs') npr. id., fr. Trou ) 
Perdiguier: (1805-75). [Sache.!
perdition: pl: f Verlorengehenn einer) 
perdre : zu1.1 : f\g. ~ ses bas nicht mehr 

wissen, was man thut; P ^ ses légumes 
auf den Ort gehen; 0 Bergbau: verfallen, 
versetzen; ~ direction verziehen. Zu 1.3 : 
regard ^u verschwommener Blick. Zu II. 2 : 
rinnen, lecken (von Fässern). Zu III. 9: se

zu erklären, daß das rv durch bloßes Verkürzen 
zur bannière gemacht wurde, fig. im Range 
steigen.

pénologie ( pe-n8-l8-Qïr ) [lt.-grch.] s/f. 
Wissenschaft von der Strafe; Strafen- 
Syste'm n.

pénologue ( pe-n8-lo'g ) [lt.-grch.] s/m.
Strafrechts-Kundiger, -Lehrer, 

pénombré, ^e & (pe-ng-bre') a. im Halb­
schatten befindlich.

pénombreuxll, ^se -27 (pe-ng-brö', ~o'f) 
[lt.] a. dem Halbschatten angehörig, 

pensable * (pg-ßa'bl) a. denkbar. 
Pensacola (Ps-ßä-k8-la') npr. id., amerikan.

Hafenstadt am Busen von Mexiko (Flo'rida). 
pensée: zu 3: la libre - das Freidenker- 

tum. Zu 7 : secondes ^s (= engl, second 
thought) reiferes Nachdenken, 

pensée-mère (pg-ße-mä'r) sjf. Grund­
gedanke m.

pensile(pg-ßi'l) [lt.]a. ? zo.herabhängend, 
pension : zu 4: a. X Tischgenossenschaft der 

Offiziere, Meß; P grosse nu eigene Ver­
pflegung im Gefängnis; F ami de ^ 
Freund aus dem Zuchthause, 

pensionnaire: 8. P Bordell-Dirne f; s 
Zuchthäusler m. [sinnen n.\

pensivité * (p^-ßl-wl-te') [lt.] s)f. Nach-) 
peu soir \ (ps-ßsä'r) slm. Zimmer n, in 

welchem man nachdenkt, Studierzimmer
n (Bourget).

penso(t)ter: dürftig, kümmerlich denken, 
penstémon ^ (pS-ßte-ms') [grch.] s/m.

Fünffaden, Bartfaden (Pen(ta)ste'mon). 
pensum : 2. F [pince-hommes] Polizei­

diener. [Zauber; magisches Siegel.! 
pentacle * (ps-ta'kl) s/m. Magie fj 
pentacoque 4 (PS ta-kö'k) [grch.-lt.]a. fünf» 

kapselig. [(Passiflo'ra murucu'ja).! 
pentaire % (pa-tä'r) s/f. Muruku'ja) 
peut alpha (PS-täl-fa') [grch.] s/m. h.a. id. 

meist zwei sich kreuzende Drei-ecke ( — Penta­
gramme).

pentalogie 47 (pS-ta-l8-tzî) [grch]. slf. e-e 
fünf Stücke oder Abteilungen umfassende 
dramatische Aufführung, 

pente: Zu 1: 0 Bergbau: Rösche; nu changée 
Bruch m; ^ de l’eau Gefälle n ; Eisenbahn : 
nu raide ou rapide starkes Gefälle; ~ de 
O m 025 (de 0 m 005) Steigung von 
1 : 40 (1 : 200). 

pentière : 2. Berg-Abhang m. 
pentlandie H (Ps-1lg-dï') [engl.] sjf. 

Kolla'nie, Amaryllide'e (Pentla'ndia sive 
Colla'nia). [Pentlandi't m.l

pentlandite 47 (ps-1lll-di't) sjf. min.) 
péon II (pe-«') slm. indischer Vorläufer vor 

den Wagen.
péonien ||, ^ne (pe-8-E', ä'n) a. u. P^, 

P^ne s. h.a. aus Päo'nien, Päo'nier(in). 
pépette (pe-pæ't) s/f. — pépète. 
Pépiardll (pê-pla'r) [pépie] slm. als npr.

Hans Jmmerdurstig (von Trinkern), 
pépin (A. 78 hat nur pépin): zu 1.3: P 

avoir avalé un fameux ~ hochschwanger 
fein; flüchtige Neigung; avoir un ^ pour
q. in jemand vergafft sein. 

pépinière: 3u 1 : Forstwesen: ~ volante vor­
übergehender Saalkamp, Wanderkamp m. 

pépiniériser II \ (pe-pl-nîe-rî-fe') (Da. via.
Bäume, Pflanzen zilchten (auch fig-)- 

pépitier II (pe-pl-tie') [pépite] slm. les -8 
etwa die Goldklumpenmänner, Abgeordnete, 
die große Schätze aus Tonkin erwarteten, 

péponifère ^ (pe-p8-nl-fä'r) a. u. slm.
pl. kürbisfrüchtig(e Pflanzen f). 

péponite (pe-p8-ni't) ssf. min. Peponi't m, 
Asbest-Art.
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[Suppl., PER...—PER...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

„ avec q. sich mit einem Frauenzimmer 
zu Grunde richten. — IV. f le „ slm. 
das Verlieren.

perdrian t (par-drl-o') slm. — perdreau, 
perdricide (par-drl-ßi'd) slm. co. Reb- 

hÜhner-Mord (Mercier), 
perdrix (schwz. auch slm.) : 31t 1 : F „ hollan­

daise Haustaube; prv. toujours „ selbst 
des Besten wird man mit der Zeit über­
drüssig, oder Überfluß macht Überdruß, 

perdurée f (pär-dü-re') slf. sehr lange 
Dauer. [bcment.l

perdurer II \ (par-dü-re') (Da. v\n. weiter/ 
père : zu 1.8 (sämtlich F oder P): „Caillou 

j. der allen Lockungen der (Falsch.)Spieler 
widersteht; X ~ la Capote Sergeant bei 
der Montierungs-Kommission; „ Coupe- 
toujours Henker; ^ vouillard Anshalter; 
„ éternel à 3 francs la séance Maler- 
Modell n mit weißem Haar und Varl; 
~ noble Schauspieler, der die Väter spielt;

uch nocer im Suppl.; „ à tous die Zahl 
90 im Lotto; Schule v. St-Cyr : ^ système 
der erste unter den als reif Entlassenen 
eines Jahrganges.

père-grand || (pär-grg') slm. (schwz.) Groß­
vater (aualog mère-grand).

)érégrin : zul: h.a. Peregri'nus, in Rom 
wohnender Fremder {ant. citoyen romain), 

pérégrinant (pe-re-grl-ns'G) slm. {Qtx-- 
um-)Wanderer. [s/f. Wanderlust.! 

pérégrinomanie \ (pe-re-grî-no-mà-nî')/ 
péréguement II (pe-re-g'mg') s/m. prov.

Feldmessung f. \_a. ohne Ende.!
pérennel, „le* (pe-râeN-nL'l, „&'!) 
perespritw (pä-rL-ßpri'), auch „is„ (JL) 

slm. den Körper umgebendes Flu'idum, 
das den Verkehr zwischen Körper und 
Geist vermittelt (nach den Spiritisten, zV. 
Allan Kerdec).

perfection : la „ n’est pas de ce monde 
in der Welt ist nichts vollkommen, 

perfectionnement : conseil de „ Ober­
schulbehörde in Belgien. [ration./

perforage (pär-fo-ra'Q) slm. — perfo-j 
perforant : path. mal „ du pied Kcài-es 

der Fuß(wurzel)knochen. 
perforaterie 0 (par-fö-ra-t’rl') s/f. = 

perforateur III. im Suppl, 
perforateur: II. slm. 1. (Gestein-)Vohr- 

maschine f. 2. Eisenbahn: Durchschlag­
stempel, Coupierzange f) Durchlocher. 
3. chir. Perforato'rium n (Bohrer zur Aus­
führung verschiedener Operationen). III. „trice 
slf. Bohrmaschine; „trice hydraulique 
à rotation hydraul. Rotations-Vohrm. 

performances : auch sg. „ce. 
pergois, „e f (pär-göa'<Z)a, „Lü's) a. == 

percheron.
périartérite 0 (pe-rl-ar-te-rsit) sgrch.] s\f. 

path. Entzündung der äußeren Arterien­
haut. [Spießbürgers.!

Périchonll (pe-ri-schg') npr.m. Typus e-s/ 
péricolite Qj (pe-rl-kö-li't) [grch.] slf. path. 

Pericoli'tis (Entzündung in der Umgebung des 
Grimmdarms).

péricornéal, „e Qj (pe-rl-kör-ne-L'l) [lt.] 
a. an. die Hornhaut des Auges umgebend, 

péricoroilées ^ ( pe-rl-kö-r8l-le' <Z)d ) [It.] 
slf.pl. Pflanzen mit umständiger Blumen­
krone. [oder Chrysoli'th gehörig.!

péridotique (pe-rt-b8-tVf) a. zum Perido't/ 
Péri er (v. périer IT.): Casimir „ (1777 bis 

18.32) ; Jacques-Constantin „ (1742 -1818) ; 
Auguste-Casimir „ id., franz. Staatsmann, 
Präsident des linken Centrums (l8i l -76); Jean- 
Paul ,x, id., 1893 Präsident des Abgeordneten­
hauses (gb. 1847). [Périer's.!

périériste (pe-rle-ri'ßt) slm. Anhänger/ 
Pérignon || (pe-rl-Njg') npr. m. id., Benedik­

tiner in Hautvilliers (1638-1715), machte 1668 
den ersten ChampagnerllSchaum/wein).

Périgord : zu II: à la p„ mit Trüffeln, 
Trüffelklößchen. lTrüffelsauce f.i

Périgueux : zu I: Kochkunst: sauce „/ 
périmétra/, ^ale, m\pl. „aux|| (pe-rl- 

ntc-trä'l, „ö') a. matli. perimetra'l (den 
Umfang betreffend).

périmètre : Post: „ de distribution Ve- 
stettbezirk eines Post-Amtes, 

périmétrerll (pe-ri-mc-1re') [grch.-lt.] (Dg.
via. vermessen, umspannen, 

périnne (pe-ri'n) s)f. Terpenti’n --r aus 
der Aleppo-Fichte. [Straßen-Hure.!

péripatéticien: 2. F „ne f du trottoir/ 
féripelvienl|, „ne Qj (pe-ri-p^l-wb, 

Ja'n) [grch.-lt.] a. an. um das-Becken 
herum liegend.

péripétalé : II. „es slf.pl. Blumen mit 
umständiger Einfügung d. Vlnmenkrone. 

péripolaire (pe-rl-po-lä'r) [grch.] a. géogr.
phys. um die Pole befindlich, 

périptose Qy (pe-rl-ptö's) [grch.] slf. Pe- 
ripto’se, entscheidende Wendung, Krisis, 

périr: R auch mit être, 
périscélide (pe-ri-ße-N'd) [grch.] slf. h.a. 

Peri'skelis, Band n oder Ring m um die 
Beine. [Mondnähe.!

périsélène \ (pe-ri-ße-liv'n) [grch.] s\f.) 
périsplénite 0 (pe-rl-ßple-ni't) [grch.] s\f. 

méd. Entzündung des peritonäa'len Milz- 
Überzuges. [ausgesetzt.!

périssable: O v. Waren: dem Seeschaden/ 
péristaminé: „es slf.pl. Blumen mit 

umständiger Einfügung d. Staubblätter, 
péristème ^ (pe-rt-ßtL'm) [grch.] slm. — 

périanthe.
péristéronique (Pe-rl-ßte-r8-ni'k) [grch.] 

a. Brieftaubenzucht betreffend, 
péristérophile ( pe-rl-ßte-rö-sill ) [ grch. ] 

a. taubenliebend; société „ Verein m 
der Taubenliebhaber.

péritomie (pe-rl-18-mF) [grch.] slf. Be­
schneidung (= circoncision), 

péritomiste (pe-rl-18-mi’ßt) slm. Be­
schneider bei den Juden.

périvasculaire 0 (pe-rl-wä-ßkü-lä'r) a.
an. um die Blutgefäße befindlich, 

perle: zu 1: - morte an der schottischen 
Küste gefischte, einem Fisch-Auge ähn­
liche Perle.

perler: zu 1: den Reis abschälen und ab­
runden. — II v!n. perlen (von Tropfen, 
Thränen re.).

perlenr, „se (par-lö'r, „ö's) I a. zur Ab- 
schälung des Reises dienend. II. „ses/f. 
Reisschälmaschine. [reich.!

perleux, „se (par-lö'Oa, JFf) a. perlen-/ 
perlien ||, „ne f (par-î, „ïîb n) a. auf 

Perlen bezüglich.
perlot II (par-lo') slm. 1. Art sehr kleiner 

Austern im Kanal. 2. f Rauch-tabak, 
permanence : 5. Spieler - Argot : Reihen­

folge von Nummern, die beim Roulette 
oder Trente-et-quarante herauskommen. 

permaner||*.(psli:-mä-ne') [It.] (Da. v\n. 
ausharren.

perméabilité: auch: Durchlässigkeit. 
Permie (par-mt) npr.f. la „ Pe'rmien n 

(Gouvernement im nord - östlichen Rußland, auf 
beiden Seiten des Ura'l; = Biarmie im Spl.). 

permis : 2. le „ das Erlaubte, 
permissif: Eisenbahn: système „ bedin­

gungsweises Blocksyste’m. 
permission : zu 1: 0 Bergv. : Freischurf m. 

Zu 2 : fig. „ de dix heures auch Stockdegen 
m\ mit Eisen beschlagener Knüttel; X F „ 
de vingt-quatre heures Wachdienst m 
außerhalb der Kaserne; se faire signer 
une „ j-m ein Blättchen Papier hinhalten 
u. ihn um Tabak zu e-r Cigarette bitten, 

permissionnaire : zu 1 : X Urlauber. —
3. - du Père Lachaise Todeskandidat
(Daudet).

pcrmutateur : 2. Elektr. : Umschalter, 
permutation : zu 1 : Elektr. : „ des com­

munications Umschalten n. 
permute (pär-mü't) slf. = permutation 2. 
pernocter|| f (p8r-n8-kte') [It.] ®a. vin.

übernachten, die Nacht ausbleiben, 
péronospore 0 (pe-r8-n8-ßpo'r) slm.

Kartoffel-(Krankheits-)Pilz. 
perpendiculaire : Syn. v. vertical ; X 

frt. fortification ~ tenaillierter Grund­
riß, aus abwechselnd aus- und ein-springenden 
Winkeln bestehend. [pétuité.l

perpète F (p3r-PLll) slf. h ~ = h per-/ 
perpétrer: 3. P ^ la chose vögeln, 
perphospliate 0 (pär-fö-ßfä't) slm. chm. 

Superphospha't n (höchster Grad des phos- 
phorsauren Salzes).

Perpignan: II. p_ R slm. Peitschenstiel, 
/lerpignanais, ^e ( par - pî - njà - nL' ®a, 

zx,æ'î) a. und Px,(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Perpignan. [gesetzter Klüver.! 

perquer || 0 (par-ke') (Da. via. foc ~é aus-/ 
perquisitionné (pär-kt-si-ßiö-ne') slm. der, 

bei dem eine gerichtliche Nachforschung 
angestellt worden ist.

perquisitionner II (~) [It.] ®a. via. per- 
quirieren, nachforschend untersuchen, 

perquisitionneur (^no r) slm. Unter- 
su'cher, Nachforscher, Perquisi'tor. 

Perrault: zu Charles Verfasser d. Märchen- 
sammlung Contes de Ma Mère VOie (l628 
bis 1703). [id., fr. General (1791-183?).!

Perregaux || (pâ-re-gô') npr. François 
Perrichon|| (pâ-rî-schs') npr.m. == Péri- 

chon im Suppl. (Tissot).
Perrin : zu II. 3 : Maximilien ~ id., franz. 

Schr. (1796-1879). Zu II: 4. Direktor des 
Théâtre Français (l814 — 85).

perroquet: zu 1 : échelle de - Leiter f in 
Form einer Papageienstange, Leiterstock.
— 5. R zx, (de falaise) Grenz - Aufseher
(wegen seines grünen Nockes), 

perroqueterll* (pä-r8-k'te') ®c. vjn. wie 
ein Papagei nachplappern, 

perruche : 4. F Glas -r Absinth, 
perruque :$u5: arbre à - Färber-Sumach, 

Perückenbaum (= fustet). [aufsetzen.! 
perruquer: III. via. ~ q. j-m e-e Perücke/ 
perruquier : prv. quart d’heure de ^ 

weit längere Zeit als man erwartet hatte; 
R zx, de la crotte Schuhputzer (= dé- 
crotteur). — 2. das Staatsgut ver­
untreuender Beamter, 

perseigne, ^aigne (par-ßu'nj, ^æ'nj) slm.
id., Rotwein gebende Rebe (Rhône), 

persan : der Unterschied von zxz und perse wird 
nicht immer beachtet. [forschbar./

perscrutable \ (pär-ßkrü-ta'bl) a. er-/ 
per scruter || ( Ue’ ) [It.] ®a. v/a. er­

forschen, ergründen.
Perse: zull: lopzxzdie(alt)persischeSprache. 

— IV. pzxz slf. Zitz m (großblumiger Kattun; 
----- toile peinte).

persécuté-persécuteur, pl. ^s-^s (par- 
ße-kü-te-pär-ße-kü-tö'r) s/m. an Verfol­
gungswahnsinn Leidender, 

persécution : 3. t ~ de q. gerichtliches 
Verfahren gegen j. (jetzt poursuite), 

persei Qj (pär-ßLll) slm. ~ de fer Ferrsid-! 
perset || (par-ßöö') slm. Pfirsich, [salz nj 
persévérant : II. P^es npr.f. pl. Per- 

feveràten (reumütige Mädchen, die sich in ein 
Kloster zurückgezogen haben), 

persien: zu II. 2. „ne slf. lies: Sommer­
laden m, ähnlich der Jalousie, jedoch mit festen 
Querbrettchen.

persigner || f (par-ßl-nje') ®a. vja. ein­
schlagen, einstoßen, fig. betrügen, 

persil [grch.]. Zu 2: P n’avoir plus de 
zxz sur sa tête de veau eine Glatze haben.
— 3. sehr besuchter Teil des bois de 
Boulogne (ohne böse Nebenbedeutung); faire

v. a
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vorgesehen!; curieux comme un ~ neu* petite-main|| P(p’ttt-nt(?')slf. jungeßeute, 
gierig wie e-e Nachtigall; pressé comme die nicht ausgelernt haben. [Hein.) 
un ^ sehr eilig. — 5. F Klage f beim petitet||, ~te \ (p’tl-tL', ~fc't) a. sehr/ 
Gericht (= pétage). Petite-Vallée (p’tit-wà-lê') npr.f. Klein-

pétarader || (pe-tä-rä-be') ®a. vja. Lärm thal n, Teil des Neumünster-Thales im Elsaß. 
(P Radau) machen, sich breit machen petit-fournier 1| (p'ti-sür-m?) [petits- 
(Daudet). fours] s/w. Bäcker für kleines bessert*

pétard: zu 2: Skanda'l, bsd. unter Ehe- Backwerk. [Nachkommen.!
leuten; Buch n, das Aufsehen macht, petit-neveu : 2. toeits. Umdel; ~s-~xpl.j 
Zu 5: e) lauter Furz; P c’est du ~ dann petit-noir: 2. P kleiner Schornsteinfeger, 
ist der Teufel los. 3. Täßchen n schwarzen Kaffees,

pétarder: 2. Lärm, Skanda'l machen. petit-œil, ohne M (p'tî-18'j) slm. typ. 
pétardier: 4. P Skandalmacher. Schriftgattung F mit kleinem Bilde,
pétasse P (pe-1a'ß) slf. Hure. Petitot: 3. Claude-Bernard - id., Um-
pétauriste : ju 2 : (= taguan). — 5. h.a. Schriftsteller und Philolog (1772-1825).

Petaurist (Luftspringer. Seiltänzer). Petit-Paiil (p’ti-pä) npr. v. Voïart.
Petdeloup F (pL-d’lu) npr. N. ^ Schul- petits-chevaux (^d toör) slm. pl. Zockei­

fuchs, Peda'nt; les p^S Spitzname der zur Rennens (Hasardspiel auf e-r billard-ähnlichen, 
franz. Université gehörenden Akademiker. mit beweglichen Pferdchen besetzten Platte).

pet-de-nonne,jpZ. (p&-fc’n8'n) s/w. Petit-Seim (p’ti-ßL'n) npr.m. id., Genfer
Nonnensürzchen n (ArtHonigkuchen Plätzchen). Dichter (l792 - 187o).

petée P slf. Schuß w; tirer une Petits-Paris || (p’ti-pä-rV) m\pl. les ~
~ den Ko'itus vollziehen. kleine Aussätze über Paris,

péter : zu 2: P il faut que ça pète ou que Petits-Pères ®pa'r) slm.pl. Augustiner 
ça dise pourquoi das muß auf jeden (-Mönche); place et rue des ^ id., Platz u.
Fall geschehen, gleich viel um welchen Straße in Paris. [Tännchen-r, lothr. Ort.!
Preis; ~ de graisse in seinem Fett er- Petit-Tanquin || (~tg-f(F) -^-'.w. Klein-j 
sticken; ^ au point wegen eines Points petit-vidé F (p'ti-wl-de') s/m. vollständig 
das Spiel verlieren; & P venerisch sein. herabgekommener petit-crevé. 

péteux: II. F a. sich schuldig fühlend. pétivère H (pe-tl-wä'r) slf. = pétivérie. 
petgi P (pä?t-QV) slm. ärgerlicher Auf- pétoche: P en ~ autour de q. um j.

tritt, Skanda'l. herumschwänzelnd,
pétillant: zu 1: bruit ^ knisterndes Ge- pétoffe: 2. Geklatsch n. [Jagdflinte.!

räusch der überspringenden elektrischen Funken, pétoire (pe-töä'r) slf. Knaller w, alte/ 
pétioniste (pe-ti-8-ni'ßt) slm. Anhänger petonner || F (pö-to-ne') ®a. vln. kleine 

von Pet(h)ion. Schritte machen (Daudet),
pétiotage (pe-ßt-8-ta'O) s/w. Petiotisieren pétouze F (pe-tü's) slf. Pisto'le; Flinte.

n; v. pétiotiser im Suppl. pétrarquiste (Pe-1r3r-ki'ß1) I. s. An-
pétiotiser|| (Ui-fe') [Petiot npr.] ®a. hänger(in) Petrarea's. II. «. petrarkisch. 

via. petiotisieren (die Trauben zur Wein. pétréal (pe-tre-à'l) slm. an. Felsenbein n 
vereitung nach dem von Petiot angegebenen Ver- (— rocher 7). 
fahren behandeln, Zuckerwasser auf die Trauben- pétrin : 3. (belg.) kleiner Kahn. 
rückstände gießen). pétrir : 3 P ein Frauenzimmer abknutschen,

yoetit [lt. putettus beschnitten]. Zu 1.1 : pétrissage: zu 1.1 : a. Kneten n des Masseurs, 
donner pour le ~ banc für das Fuß- pétrole : 3. P schlechter Wein oder Vrannt- 
bänkchen int Theater, a. weitS. ein Trink- wein. [~se Bummellied r/.l
geld geben. — Zu 1.6: F ~e dame, auch pétroleur: 2. P Schurke von Kneipwirt;! 
belle ~e Lorette F; P ~ homme (ou père) pétrolier ü * (pe-trô-Iïe') slm. Petro'leum- 
noir Kanne f Rot-Wein; c’est du ~ schiff n. [industrie F!
lait das thut keinen Schaden; typ. P ~s pétrolifère : 2. industrie ~ Petro'leum-/ 
clous Lettern f\pl., Typen f\pl. — pétroliserw (pe-tr8-li-se') ®a. via. = 
ZU II: F le ^ à papa m-s Vaters Sohn, pétroler. [ (Gattungsname der Dipte'ren).) 
ich. — Zull: 3. P Liebster; ^.e Mätresse. Pétronelle : II p ~s\f. zo. Petrone'lle/ 
Zu III: 3. noch rauchbarer Cigarrenstumpf. pétronnet || (pe-trö-Md') slm. Bäcker.
4. Hinterer. 5. Spiel: en faire un ~ ein pétrousquin: 2. Maul-asse, Bauer; bei 
Spielchen machen; le ~ die Acht tnt den Seiltänzern: Publikum -r; Rekru't. 
Baccarat (der kleinere von den beiden besten pétunière f (pe-1ü-Nla'r) [petun] slf. 
Points).— ^ V. Jean P^: (1795-1876). Tabaksdose. [min. Petzi't -r.i

Petit-Bâle (p'ti-bäl) npr.m. Klein-Basel petzite Qj (pL-tsi't) [Petz, Mineralog] slfj 
n, am rechten Rhein-Ufer, Basel gegenüber. petzouille P (pL-1fu'j) slf. Hinterer m. 

Petit-Ballon|| (p’ti-ba-lg') npr.m. der peu: zull: un gros - nicht allzu wenig.
kleine Belchen, elfäff. Berg. peucli (pö) int. bah! (= peuh).

petit-blessé, pl. ^s-~s (p’ti-blL-ße'; ®b) peulve/7: Nebenform von ^an.
s/w. les ^.s.^s die Leichtverwundeten. peuple: zu 3: P thé. faire un ~ eine 

petit-bleu (p’ti-blö') 's/w. 1. dunkler, Statistenrolle spielen; «. accent - pöbel­
billiger Rotwein. 2. Rohrpost-Brief. haster Ton. if eines Waldes.!

petit-bouc, pl. ~s-^s (p’ti-bü'k) s/w. zo. peuplement: zu3: Vesetzungs,Bestockung- 
Krabbe f, Meer-Garne'le F(= crevette), peupler: zu 1.2: ^ un bois junges Holz 

Petit-Bourbon II (J&ür-V) slm. Theater- anziehen. [s/w. das souveräne Volk.!
faal im alten Hotel Bourbon. peuple-roi, pl. ~s-~s (pôpl-rî; ®b)/

Petit-Côté (p’ti-ko-te') -r^.w. Kleinseite F peur: zu 1.1: ~ bleue schreckliche Angst, 
(Stadtteil von Prag auf dem linken Moldau-Ufer). die dem Gesicht eine fahle Farbe giebt; \ faire 

petit-cousin ||, petite-cousine,^. ~s-~s des ~s --- faire ~ (Sév.).
(p’ti-ku-ss', p’tit-kn-si'n) s. entfernter peurance P (pe-rg'ß) slf. Furcht.
Vetter, entfernte Kusi'ne. peyou P (pK-m'j slm. Schuhflicker.

Petit-Dunkerque t (tVti-be-ïa'rf) npr. m. pezade + (pL-sa'd) s\f. ehm. (13. sæ.) Auf- 
le a, id., Pariser Laden mit Luxusgegenständen läge zur Entschädigung der Landleule v. 
am Pont-Neuf (nsi). den Verwüstungen der Söldnerscharen,

petite-blanche, pl. (p'tit-blg'sch) pis ipf) int. futsch.
s/f. kleine Weiße (Berliner Weißbier). pliagédène Qj (fä-Qe-b&'n) [grch.] slf. ehm.

Petite - Liepvre (p'tit-llZwr) npr.f. méd. Heißhunger w; fleischfressendes! 
Klein-Leberau-r, elsäss. Ort. | phalange : au 3 : P Hand. [Geschwür./
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son - P um den See im bois de Bou­
logne fahren, um Liebhaber anzulocken, 

persillé: zu 1: im Innern mit grünen 
Punkten gesprenkelt (von einer Käse-Art), 

persilleuse F (pär-ßt-jö's) slf. Straßen- 
Dirne (vgl. persil 2, Schluß), 

persimon || 4 (par-ßi-ms') slm. 1. Art 
Pflaumenbaum. 2. Pflanze, aus welcher 
die Indianer Pfeilgist ziehen, 

personnage : zu 3 : faire un ~ eine Rolle 
spielen. [zB. einer Tugend.!

personnalisation : 2. Personifizierung,/ 
personnaliste ( pär -ß8-na- li'ßt ) s/m.

Selbstsüchtiger. [juristischen Person.!
personnalité : 0. drt. Eigenschaft einer/ 
personnel : zu 1.1 : auf Telegramm-Adressen : ~ 

eigenhändig, nur an ten Adressaten selbst ab- 
zugeben. Zu II. 3: 0 Bergbau: ~ d’une 
mine Knappschaft f.

persoonie H (par-ßo-nF) [Persoon, holl. 
Botaniker] slf. Persoonia; ~ ivette Feld- 
eypresse (Persoo'nia chamæ'pitys). 

perspectif: zu II. ~ve slf. 7 : Perspektive 
(lange vornehme Straße in Petersburg), 

persuasif: □ ^vement. 
perte : zu 3: Billard : Verlaufen n. — 

ZU 6: [Ortsname]. Zn 7: Tel.: ~ à la 
terre Erdschluß m (Stromverlust durch Be­
rührung der Leitung mit der Erde) ; ~ par les 
supports Stromverlust w durch Ablei­
tung an den Stützpunkten, Nebenschluß 
w. — Zu 8 : ehm. X établir les quartiers 
d’hiver en pure ~ die Truppen während 
des Winters bei den Einwohnern ein­
quartieren. — II. prov. s/w. = pertuis. 

pertuisa/71|, ^ane (par-tül-fg', ~a'n), 
^ien II, tienne ®flZ', JS'n) a. u. P^(e) s. 
aus, Bewohner(in) v. Pertuis bei Avignon, 

perturbation : zu 3: auch äst. Störung, 
perturber: ^ le moral à q. j. belästigen, 
pérugin : 2. Perugi'ner (Anhänger d. Papstes 

Leo XIII., der vor seiner Papstwahl Kardinal in 
Peru'gia war). [Perugi'no (Bourget).! 

' péruginesque * (pe-rü-yl-nL'ßk) a. von/ 
péruginisme(pe-rü-tzî-ni'hm) s/w. Manier 

F, Wesen n des Malers Perugi'no. 
péruvio-... (pe-rü-wl-o...) in Zssg., zB.

chilien(ne) a. peruvia'nisch-chile'nisch. 
perversisme (par-wär-ßi'ßm) [lt.] s/w.

Schule f der sittlichen Verderbnis, 
perversiste (pär-war-ßi'ßt) [lt.] slm. An­

hänger des Perversismus, 
pesage : zu 1: enceinte du ^ Wiege-platz 

beim Wettrennen.
pesant: zu 1.1 : être ~ ins Gewicht fallen. 
Pescadores (pL-ßka-do'r ®b) npr.ffpl. 

les ~ die Fischer-Inseln bei China (= îles 
des Pêcheurs). [geraten.!

pesciller: F se ^ aufbrausen, in Zorn/ 
pèse F (PLs) s/w. Geld n. 
pèse-alcool, pl. (pitzs-al-k8-8'l) slm.

Alkoholmesser (= alcoolomètre). 
pesée * (pö-se') slf. d’une ^ tendre de son 

bras sich zärtlich ausstützend, 
pèse-eau-de-vie, pl. (pLs-o-d’wi')

slm. Spirituswage f. [Peter-wage f.j 
pèse-nitre, pl. (prds-ni'tr) slm. èaUj 
Pesne (pLn) npr. m. Antoine ^ id., franz. 

Maler am preußischen Hofe (1683-1757).
peso G (PZ-so') [span.] s/w. Pe'so (süd.

amerikanisches Geld, etwa 4 Mark wert), 
pessaire : zu 1: Pessa'rium -r, Mutter- 

kranz; ^ levier Hebel-Pessa'rium -r, 
Hebel-Mutterhaller.

Pessard || (pL-ßär) npr.m. Hector ^ id., 
franz. Schriftsteller (gb. 1836). [handeln.! 

pessiguer : auch in Stücke schlagen; miß-/ 
joesthois ||, (pL-ßtsa' ®a, ^öä's) a. und

P~(e) s. aus, Vewohner(in) von Pesth. 
pestilent/e/: die Form ~ieux ist t. 
pet: zul: ^ honteux stiller Furz, Fiest, 

F Schleicher; il y a du aufgepaßt!



JmSuppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [@ltj)])L, PHÂ... PHO«.]
pholis 47 (fö-lt'fe) [grch.] slm. zo. Là., 

stachelflossiger Fisch.
phonasque 47 (fo-na'ßk) [grd).] slm. h.a. 

Phonaskos (j. der die Stimm-Übung behufs des 
Singens undDeklamierens leitete) ; Chorführer, 

phonautographe 47 (f8-no-18-grL'f) s/m. 
Phonautogra'ph (Vorrichtung zur graphischen 
Darstellung der Schwingungen eines festen Körpers, 
zB. einer Stimmgabel).

phonème* (fa-ttä'm) slm. 1. artikulierter 
Laut. 2. zo. Art Weichtier n. 

phonéticien ||, ~iste (fä-ne-tl-ßig', ^ti'ßt) 
slm. Phonetiker.

phonogénographe 47 (f8-n8-(Ze-n8-grü'f) 
[grch.] slm. Instrumenta zur Feststellung 
der Richtung, aus welcher ein Ton ge­
kommen ist.

phonogramme*(î8-îto*grâ'm) [grch.] slm. 
Phonogramm n (durch den Phonographen 
übermittelte Nachricht).

phonographe* (f8-n8-grä'f) [grd).] slm.
1. Phonograph: a) Apparat zur Darstellung 
der Klangfiguren, b) von Edison erfundener 
Apparat, der Worte, Klänge re. wiedergiebt.
2. gr. Lautbeschreiber, 

phonographier II* (f8-tto-grä*fi-e') (Da.
vln. und via. phonographieren. 

phonophobie (f8-n8-f8-bP) [grch.] sis. 
Ton-scheu.

phonophone (f8-n8-forn) [grch.] slm.
Phonopho'n n (Art Mikrophon), 

phonoscope* (f8-n8-ßko'p) [grch.] slm.
Phonoskop n ( - phonomètre), 

phonotélégraphe* (^te-le-grâ'f) [grch.] 
slm. Schreibfernsprecher. [Gans./ 

phoque: II. s. F Dummkopf, einfältige/ 
Phorc/cfûfes, ou ^ydes, ^ynides (for-ßl- 

a'd, ^ßi'd, ^ßl-nlld (Z)b) [grch.] npr.f. 
pl. myth. Phorkya'den, Töchter des Phorkys 
(= Grées), 

phosphorerll 
phosphorescent: 2.* (isqi) ----- pschutt 

im Suppl.
phosphoriste (f8-ßf8-ri'ßt) s/m. Phos- 

phorist,Anhänger des schweb. Blattes Phosphorus, 
Vekämpfer der fr. Richtung in der schwed. Litteratur, 

photinx, ^ge (fä-tZlß, U§'Q) [grch.] slf.
h.a. griechische Quer-flöte. 

photizite 47 (s8-tl-sil) slf. min. Magne’- 
sium-Silikal -r.

photo P (f8-to') I. slm. Photograph. — 
II slf. Photographie, 

photo-avertisseur,^, ^s (f8-to-ä-toar- 
tl-ßöp) slm. Esb. : Photofkop n (Apparat, 
welcher das Brennen oder Erlöschen der Distanz- 
Signallaterne anzeigt).

photo - chalcoteinture (f8-1o-kabk84A. 
tü'r) slf. Art Kalkfarbe bei der Photographie, 
Licht-Kupferfärbung.

photochimie 47 (f8.t8-schl-mî') [grch.] s/f.
Photochemie (chemische Einwirkung des Lichtes), 

photochimique (fö-to-schl-mil) [grch.] a. 
photochàisch.

photochromie (f8-t8-kro-mî') [grch.] slf. 
Photochromie (Erzeugung von Farben durchs 
Licht) ; farbiges Lichtbild, farbiger Licht­
druck. la. photochro'misch./

photochromique (f6-18-kro-mi'k) [grch.]/ 
photo-club* (fö-to-klü'b) slm. Photo­

graphie-Klub in Paris.
plioto-électrograplie, pl. (^k-lL- 

ftr8-grärf) s/m. phys. Licht-Elektroskop n. 
photoglyp/?/e ( f8-t8-glt-ft'), auch ~ptie 

(^glt'pti) [grch.] slf. Photoglyphie (photo­
graphischer Stahldruck). [Photoglyphisch.l 

photoglyphique (s8-t8-gll-fi'k) [grch.] aj 
photogrammétrie ( fö-to-gräm-m e-trt')

[grch.] slf. id. (Photograph. Plan-Aufnahme), 
photographe: ~ à minute ou instantané 

j. der Mome'ntbilder aufnimmt, Moment- 
Photograph.

photographie : 2. photographische Anstalt

phalène (poét. bisw. s/m.) : ~ riche ou philippard || *( fï-U-pâ'r ) s/m. Anhänger 
dorée Gold - Eule, als Klasse auch Metall- Philipps VII. (d. h. des Grafen von Paris) ;
Eule; ~ mélonnelle Bienen-Eule (Ti'nea vgl. philippiser im Suppl, [alger. Stadt./
mellone'lla). Philippeville (st-ll-p'wil) wp/'./’. id. -r,/

Phalère: lies: npr.m. le ~ Phale'rum. philippin: zul. ~ s/m.: 2.Tabak von den 
phalères: bsd. militärische, von verdienten Philippinen-Inseln. Zu II: P~e de

Soldaten getragen; römische Auszeich- Hainaut Philippine von Hennegau, Ge-
nung; auch Brustgeschmeide von Frauen. mahlin Eduards HI. von England,

phallus (bei Verlaine im Reime -lü'). philippiser || * \ ( fk-ll-pi se' ) ®a. vln.
Phanar (fä-nar) npr.m. — Fanar (v. Philipp (d.h. dem Grafenv.Paris) anhängen.

fanal IL), [mit köstlichem Wein (Deliile)./ philippiste: II. a. philippistifch.
Plianée (fä-nc) npr. f. Phanae-r auf Chios,/ Philippopoli (fl-ll-p8-p8-lll) npr.m. Phi- 
phantasmasie* (fs-tâ-smà-sï', a. ^ßmä^) lippopel n (= Filibeh im Suppl.).

[grch.] s/p. Trug-Gebilde -r. philippotard || (sili-po-täh) slm. An-
phantasmatique([a-tâ-fma-ti'f,a.~îîma~) Hänger von Louis Philippe.

a. — fantasmatique. Philippoteaux : (ms-84).
pharaminal, ^e R (fä-rä-mbnä'I) a. = philippotin || () s/m. Anhänger des 

pharamineux. [iberischer König (l. sæ.).\ Herzogs von Orleans in der fr. Revolution. 
Pharasmane (fä-rä-fma'n) npr.m. id.,/ philistin: II. ~e a. dem Volke der 
phare (v. Phare IL): ^ à éclipse Leucht- Philister gehörig: l’armée ~e das Heer 

türm mit Blink- (Blitz-, Vlick-)feuer; ~ à der Philister.
feu fixe L. mit festem Feuer. philo P (fl-lo') [abr. von philosophe 4 und

pharmacie-bijou, pl. (für-ma-ßl- philosophie 5] éc. I s/m. Ober-Pri- 
bt-Qu7) slf. kleine Reise-apothe'ke. meiner. II. slf. Ober-Prima,

pharmacien-chimiste, pl. ~s-~s (für- philocorne (fl-l8-kö'm) [grch.] «. den Haar- 
mä-ßT-schl-mi'ßt) sfm. Pharmaceut und wuchs befördernd.
Chemiker. [s/m. Arzenei-kundiger./ Philocope (fl-lo-ko'p) npr.m. Filo'copo, 

pharmaconome (fär-mä-k8-n8’m) [grch.]/ Gedicht von Boccaccio über Flor und Blancheflor. 
Pharo (fä-ro) château du ~ id. n,' Schloß philocratie (fl-lö-kra-ßp) [grch.] slf. Lust 

bei Marseille, früher der Kaiserin Eugenie gehörig. am Herrschen (V.). 
pharyngoscope 47 (fa-rs-go-ßko'p) [grch.] philodoxe 47 (ft-l8-dölß) [grch.] s/m. 

s/m. PharyngofkoP -r, Kehlkopfspiegel (= phls. Meinungssüchtiger, 
laryngoscope). philogallisme ( fl - lo - gal - li'ßm ) s/m.

phascolarctos 47 (fa-ßk8-lar-kt8'ß) [grch.] Franzosen-Freundlichkeit f.
s/rn. zo. Koala (-- hoala). philogermanisme (fMo-Qar-mä-ni'jpn)

phase: II. npr.m. h.a. Phafis, Fluß s/m. Deutsch-Freundlichkeit Z’.
in Kolchis; jetzt Rio'ni. philographe (fï-18-grâ'f) [grch.] slm. j.

phasma (fä-sma] s/m. zo. = phasme. der aus der Handschrift die Leute zu er* 
phatnitique (fa-tnï-ti'ï) a. h.a. branche kennen vorgiebt.

~ phatni'tischer (jetzt von Damiette) Arm philohèle 47 (fl-l8-Wl) [grch.] slf. Wald- 
des Nils. [(Tagschmetterling).1 fchnepfe (Sco'lopax rusti'cola).

Phébus: zu II. p- s/rn.: 3. zo. Phöbus/ philopatridalgie ( fl - Io - pä - tri - t)äl - QF ) 
phellandrine 47 (M-lg-dri'n) [grch.] slf. [grch.] slf. Heimweh n (= nostalgie), 

chm. Phellandri'n-r (aus dem Wasserfenchel philosémite* (fl-lo-ße-mil) a. und s. 
gezogenes Alkaloï'd). judenfreundlich, Zudenfreund(in).

Phémius (fe-ml-ü'ß) npr.m. PHPmios, philosopha/7/ezyr, ^atre (fl-l8-fö-fa-jö’r, 
Homers Lehrer, guter Zitherspieler. ^fä'tr) slm. jämmerlicher Philosoph,

phéniquer || 47 (fe-nl-ke') ®a. via. mit PhilosophaPer, Afterphiloso'ph.
Karbolsäure tränken. philosophe: zu I. 6: P Falschspieler:

phénix : zu I: 3. méd. ~ à air chaud a) der keinen Helfershelfer hat, b) der
Apparat e-s heißen Luftbades im Bettàes sich mit einem kleinen Profit begnügt;
Kranken, Schwitz-Apparat. 4. zo. großer Lumpensammler, der die Abfälle der
Weinschwärmer, Schmetterling (Sphinx Markthallen aufsucht. Zul: 8. zo. Phi-
cele'rio). [für Photographen.] loso'ph, Art Storch,

pliénocolle 47 (fe-n8-k8l) s/m. Art Leimrn/ philosophico-mondain ||, 
phénomène: 4. P Sonderling, 
phénoménisme 47 (fe-no-me-ni'ßm) s/m.

Haschen n nach Wunderbarem, 
phénophtalmoscope 47 (fe-nö-ftäl-mb- 

ßko'p) [grch.] slm. Refraktions-Augen­
spiegel.

Phigalée, ^ie (fl-gä-Icr, ^Itr) npr. f. h.a.
Phigalia n, Stadt in Arka'dien mit berühmtem 
Dio'nhsostempel.

phigaléien ||, ^ne (fl-gu-le-fg', Jîè'n) a. 
aus Phigalia; collection ^,ne Samm­
lung von Marmorwerken im Britischen 
Museum, [nach Art von Philadelphia./ 

philadelphesque * (fl-lä-dLel-fch'ßk) a.J 
philadelphienll, ^ne (fl-lä-dLl-fU, ^fi'n)

I. «. u. P^(ne) s. philadelphisch, Bewoh­
nerin) von Philadelphia. II. slm. Phi- 
ladelph, Bruderfreund, Mitgl. e-r engl. Sekte.

Philanthrop//) ||, ^pinum (fl-lg-trö-ps',
^Pl-n8'm) [grch.] s/m. Philanthropen n 
(nach Basedow'schen Grundsätzen errichtete Er­
ziehungs-Anstalt).

philatélie (fl-la-te-lll) [grch.] slf. Sam- 
mehrn v. Briefmarken u. Postwertzeichen, 

philatéliste (^li'ßt) slm. Briefmarken­
sammler. [...-Freund.!

„.phile (...ftl) [grch.] in Zfig.: ...-liebend,/
Sachs -Villatte, Supplement.

[Phosphor versetzen./ 
(fä-ßfo-re') ®a. via. mit/

^e (fl-l8-s8-fl- 
ko-mg-dS', ~£fe'n) a. philosophisch-weltlich, 

philosophie: zu 8: P faire sa ^ in Not 
sein. — 9. Kunst deS Betrügens beim 
Spiel.

philosophiste : II. a. philosophisch an­
gekränkelt (bsd. von der Philosophie d. 18. sæ.). 

philotechnicien || * (fî-lo-lL-knî-W) slm. 
Philote'chniker, Liebhaber von Kunst und 
Gewerbe. [Türkenfreund./

philottoman || \ (fl-t8(t)-tö-mar) s/m./ 
philtre: 2. weitS. Arzneitrank. 3. an.

Philtrum-r (die die Oberlippe in zwei Hälften/ 
phiole: V. fiole. [scheidende Rinne)./
phlegmon: Entzündungsgeschwulst f im 

Unterhaut-Bindegewebe. 
phlegmorr(h)agie 47 (fl^-gmo-rä-Qt') 

[grch.] slf. — phlegmatorrhagie. 
phléoïde ^ (fle-8-ï'd) a. dem Lieschgras 

ähnlich; alpiste ^ Raupengras n (Pha'* 
laris phleohdes).

Phlipon : v. Roland 4. 
phlyctène: lies: Wasserbläschen n. 
...phobe (...fob) [grch.] in Zssg. : ...-fürchtend, 

...-Feind. [in Marseille./
phocéen : zu II: P*,ne s/f. id., Gesellschaft/ 
pholadomye 47 (f8-la-d8-mP) [grch.] s)f. 

zo. Rippen-Muschel (Pholado'mya).
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[PHO...—PIE..., Suplcmcnf] Wegen der Aussprache, derbildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

phylloxéricide* 57 (ftl-lö-kße-rt-ßl'd) 
[grch.] a. und slm. die Reblaus vernich- 
1end(es Mittel).

phylogénèse, ~ie 57 (fï-lo-Qc-nS'f, ~nt7) 
[grch.] slf. allmälige Bildung der Arten, 

phylogénétique 57 (fï-Io-Qe-nè-til) [grch.] 
a. auf die allmälige Bildung der Arten 
bezüglich.

phylogénie: v. phylogénèse im Suppl, 
phylogéniste 57 (fUö-Qe-m'fjt) [grch.] s/w.

Anhänger der Phylogeni7e. 
phyme 57 (fhn) [grch.] slm. path. Ge­

schwulst f; Tuberkel f; Geschwür n. 
physicisme 57 (ft-sl-ßi7ßm) s/w. Physicis- 

NMs (ein sich ausschließlich auf die Natur- 
Offenbarung stützendes System).

physico-mécaniqueffï-ftfo-me-fâ-nt'f) a.
der Physik und Mecha'nik gemeinsam. 

physiognosie57 (fï-fï-o-gnô-fî') [grch.] slf. 
Naturwissenschaft; Kenntnis der Natur­
gesetze. [lo'gische Bemerkungen machen.) 

physiologueril (~Iö-ge') ®a. v\n. physio-/ 
physionomique (fl-st-o-n8-mi'k) [grch.] a. 

physiogno'misch.
physionomiste: auch a. phy'siogno7misch. 
phytocore 57 (fü-tö-fö'r) [grch.] slf. zo.

Futterwanze (Phyto'corus pabuli'nus). 
phytogéographie 57 ( fl-tö-Qe-ö-grä-ft' ) 

[grd).] slf. Pflanzen-Geographie. 
phytoIogue570Jo7g)s/w.= phytologiste. 
Phytopathologie 57 ( fl-tb-pä-tö-Iö-Ql' ) 

[grch.] slf. Lehre von den Krankheiten 
der Pflanzen.

phytostatique* 57 (ft-tö-ßta-ti'k) slf. 
Lehre von der Verbreitung der Pflanzen 
und dem Einfluß des Bodens aufdieselben. 

phytotome 57 (ft-tö-tö'm) [grch.] s/w. zo. 
Stengel-Abschneider, sperlingsartiger 

Vogel. [pinnati'fida).)
pia ^ (pl-a7) slm. Pia jf, Aroide'e (TaccaJ 
piaf F (ptaf) slm. — piaffe, 
piaffeur: zu II: ~se F hochmütige, großen 

Aufwand machende Dirne, 
piailleur: zu 2. lies: (Cathartes a-u7ra). 
planisme cT (pta-ni^m) slm. — pianolätrie 

im Supplement.
pianiste: 2. P Gehülfe des Scharfrichters, 
pianner || (pl-a-ne7) ®a. v\n. = piauler, 
piano : zu II. 1 : fig. F vendre son ~ tief 

gerührt werden, tiefes Mitleid empfinden; 
Pferdehändler.Argot: jouer du a, unregel­
mäßig traben.

piano-flûte, pl. ^s-^s (plà-no-flüll) sfm.
Zartflöte f beim Orgelregister. [manie.) 

pianolätrie (pra-n8-la-1ri7) slf. = piano-/ 
pianomane (pra-nö-tna'n) a. u. s. für das 

Klavier schwärmend, Kl.-schwärmer(in). 
pianomanie (pfa-nö-mä-ni') slf. Klavier­

schwärmerei, fig. F Klauenseuche, 
piano-mécanique, pl. ~s-~s (piu-no-me- 

ka-ni'k) slm. mechanisches Pia7no, Selbst­
spieler. [s/w. Piano n mit Peda'l.l 

piano-pédalier II, pl. ^s-^s (^pe-bä-lie7)/ 
pianotage F (pfa-nô-ta'Q) s/w. Klavier- 

Klimperei f.
pianoter: zu I: 2. P gaunern, 
piapia (pfa-pfa)slf. (schwz.) Schwätzerin, 
piarde (pï-â'rb) slf. prov. (Vienne) Hacke 

(= pioche).
piasser || (pl-a-ße7) ®a. v\n. — piailler, 
piastre : in deutscher Reichsmünze : ~ espagnole 

= 4 Mark; ~ turque = 18 Pfennig, 
piastreux, ~se (pl-a-ßtrö7, ^ö7s) a. und s.

reich an Piastern, Reiche(r). 
pian: III. sslm. Bett n; pincer le - das 

Bett hüten.
piaule: zu 2: F~ turbinante : a) Wein­

schenke; Ball m; b) Uhr. 
piaulée (pî-o-lê7) slf. = piaulement, 
piauler : 2. F schlafen; auf sein Zimmer 

oder nach Hause gehen, 
piaulis (pl-o-li7(Z)a) s/w. Piepen n der Vögel.

[242]

photographie-aquarelle, pl. ^s-~s (fo- 
1ö-gra-fi-a-küa-rL7l; pl. ~fä~) slf. Aqua- 
re'll-Photographie.

photographie - carte, pl. ~s-~s (,Jä'rt) 
slf. Photographie-Visitenkarte, 

photographie - miniature, pl. ~s-~s 
(fo-to-gra-fï-mî-nja-tü7r) slf. Miniatu7r- 
Photographie.

photographier: P allez vous faire 
schert euch zum Teufel! _

photographieur * \ (fo-t8-gra-frö7r) slm. 
Photograph.

photographomanie*(fö-to-grä-fo-niä-nt7) 
slf. Sucht Photographieen zu sammeln 
oder herzustellen.

photohéliographe * (fö-tö-e-fl-o-grä7f ) 
[grch.] slm. Photo-Heliograph (Instrument 
zur Wiedergabe des Sonnenbildes), 

photo-jumelle (f8-to-Qu-m&7I) slf. Opern­
gucker-Camera.

photolithographier || (fô-tô-H-tS-gra-fï-c7) 
®a. v\n. eine Photographie auf litho­
graphischen Stein übertragen, 

photomicrographie (f8-1ö-ml-kr8-gra-fi7) 
[grch.] slf. Photomikrographie (durch das 
Licht hergestelltes Bild mikroskopischer Gegenstände), 

photomicrographique (f8-1ö-ml-krö-gra- 
fi'k) [grch.] a. Photomikrographisch, 

photophone (f6-l8-fo7n) [grch.] slm. = 
radiophone im Suppl.

Photo-Revue (fo-to-rg-ttUi') slf. photo­
graphische Rundschau, 

photoscope (f8-t8-ßkop) [grch.] s/w. = 
photo-avertisseur im Suppl, 

phototélégraphe * 57 (f8-to-1e-le-gra7f) 
[grch.] slm. Photo-, Licht-telegraph. 

phototypographie * (f8-to-tt-p8-gïa-fi7) 
[grch.] slf. Phototypographie (Herrichtung 
von Photographieen zu druckbaren Platten), 

phototypographique (f8-18-tî-p8-gra-fi7k) 
a. phototypographisch, 

photozincographie (f8-to-sg-k6-gra-fî7) 
slf. Photozinkographie (Übertragung von 
Lichtbildern auf Zinkplatten zum Abdruck), 

phrasé (fra-se7) slm. gehörige Abrundung, 
Markierung f jedes Satzes, 

phraséonyme (fra-se-8-nFm) [grch.] slm. 
Name, der einen ganzen Satz enthält od. 
darstellt.

phraserie \ (sra-s'ri7) slf. Phrasentum n. 
phraseur: II a. phrasenhaft, 
phréatique (fre-a-1i7k) [grch.] a. nappe ~ 

Grundwasser n.
phrynosome 57 (frl-n8-sö7m) [grch.] slm. 

zo. Phrynosàa -r, Art Saurier (Phryno- 
so'ma cornu'tum).

phth... : zu Anfang der aus dem Griechischen 
kommenden Wörter schreibt A. 78 pht..., zB. 
phtisie. [Boden schwächen, ausnutzen.) 

plitisifierll* (ftl-ft-fl-e7) ®a. via. den/ 
phtisiophobie (stî-st-o.f8-bî7) [grch.] slf.

méd. Schwindsuchtswahnfurcht, 
phycopsis - (ft-kö-pßi'ß) [grch.] s/w.

orseille ~ Art Färberflechte f. 
phyllirea $ ( ftl-ll-re-a7) slf. Phyllllrea, 

Strauch (Loti).
phylloclade : II. slm. % — phyllode. 
phylloperthe 57 (ftl-l8-pä7rt) [grch.] slf. 

zo. Gartenlaubkäfer w (Phyllope'rtha 
horti'cola). [im Suppl.)

phyllophage: II. slm. = phylloperthe/ 
phylloxanthine 57 (fil-lö-gss-tip) [grch.] 

slf. chm. Blattgelb n. 
phylloxéra, A. ^e^ 57 (fil-lö-kße-ra7) 

[grch.] slm. Phyllo'xera f, Reblaus f. 
phylloxëre, ~érien||, aérienne, aérique 

57 (ftl-l8-kßa7r, ^kße-rig7, â7n, ^kße-ri7k) 
a. auf die Reblaus bezüglich. Reblaus-... 

phylloxéré, ^e 57 (fil-lö-kße-re7) I a.
1. von der Reblaus beschädigt. 2. reblaus­
ähnlich; die Reblaus betreffend. II. ~es 
slf.pl. zo. phyllopera-artige Insekten.

piaute (pl-ö7t) slf. Steuerruder n eines Kahnes 
(besonders auf der Seine), 

piazava (pi-a-sa-wa7) s/w. = piassava. 
pibolage (Pl-b8-la7tz) s/w. prov. Dudel­

sack-Spielen n.
pibole (Pl-b87l) slf. prov. (Aunis) Dudelsack 

w (= cornemuse). [sack spielen.) 
piboler || (Pl-b8-le7) ® a. vln. den Dudel-/ 
Pibrac (pl-brak ) npr.m. Guy du Faur, 

seigneur de - id., franz. Schr. (1529—1534). 
pica: 2. (auch pika) zo. Erdhase, kleines 

Nagetier. [im Hauptwerk.)
picacisme 57 (pl-ka-ßi7ßm) s/w. = pica/ 
picanard || ^ Unä'r) s/w. indische Narde 

(Andropo'gon nardus). [läuft flpl.\ 
picantis || F (pl-kg-ti7) a\m. gaux ^ Leib- l 
picard: zu I: le ^ pika7rdifcher Dialekt. 

Zull : Ernest P^, (1821—1377). — III slm. 
zo. Flunder (Plate'ssa fle'sus) — picaud 
im Suppl.

picaresque: le ~ 
picaud II (pî-ko7) s/w. = picard III., Suppl, 
picaude (pl-kö7d) s/f. agr. Absenker w (= 

provin). [wein, künstliches Getränk.) 
piccolef II, ^0 P (Pî-k8-lw7, ^o7) slm. Mach-/ 
piccolit il (Pî-k8-li7) slm. Pikkoli't, Wein vom 

Görzer Littora'l.
piche P (pisch) s/w. = pique im Kartenspiel, 
pichet: P geringer, etwas säuerlicher Wein. 
pichetée (pi-sch'tê7) slf. eine Kanne(voll). 
picholin || ^ (pt-sch8-ls7) s/w. Art Ölbaum, 
pichen: 2. id., Sorte Rotwein; ^-Longue­

ville id., feinere Sorte. 3. zo. = margay. 
Pichet: (1796—1377).
pichen (pl-schu7) s/w. 1. 0 Bergbau: starke 

Durchsickerung. 2. zo. — margay. 
pichpich (plsch.pl'sch) int.u.slm. zischender 

Lärm der Lokomotive. [im Suppl.) 
pich-pin II (plsch-ps7) s/w. == pitch-pin/ 
pichurim ^ (pî-fchü-rî7m) s/w. Pichu'rim, 

Baum (Necta'ndra puchu'ry) ; phm. fève 
~ Pichurim-Bohne f. [ähnlich.)

piciforme 57 (pt-ßl-f87rm) [lt.] a. Pech-/ 
pickles II (plkl) [engl.] s/w. Mixed-Pickles 

(in Essig eingemachtes Gemüse rc.). 
pickpocket (a. abr. pickpo) : auch ~te (plk- 

p8-kL71) f Taschendiebin. [stehlen.)
pickpocketerll F (pik-p8-k'1e7) ®e. via.) 
picnite (pl-kni7t) slf. min. Pikni't w (steinige 

Substanz in Zinnbergwerken), 
picodon II (pl-kö-dg7) slm. id. (im Departement 

der Drôme fabrizierter Käse), 
picois: 2. provN. Spitzhaue f Hacke f. 
picole (pl-kä7l) slf. prov. Rebenhacke. 
Picon|| (pl-kg) I. npr. id., Fabrikant des 

amer - (Eicon - Bitter(er), ein die Der- 
dauung befördernder Likör). — II. pnu, auch 
piquon s/w. Ausschuß-Wolle f. 

piconnier ||, auch ^qu~ (Pl-k8-nle7) slm.
Aufhäufer von Ausschußwolle, 

picote (Pt-k87t) slf. Wasserhebungs-Ma- 
schine zur Berieselung in Indien, 

picotin: 3. Art Magenlikör. 
picotis(pl-k8-ti7)s/w.Kribbeln-r, Prickeln n. 
picoulet II (pl-ku-lL7) slm. id., Art Rund-Tanz, 
picpusien ||, ^.ne (pik-pü-slZ7, ^K7n) a. aus 

dem Kloster Picpus.
picraté, ^e (pl-kra-1e7) a. chm. mit Pikra7t 

vermischt; fig. scharf gewürzt, 
picriqué, ~e (pl-krl-ke7) a. mit Pikrip- 

säure gesättigt. [weitgehende Pläne.! 
Picrochole: rêve à la ~ hochfahrende,! 
pictavienil, ^ne (pl-ktä-wU, ^.lZ7n) [lt.] 

a. aus Poitou; ~ne slf. Art Wagen in 
Poitiers. [Gemälde n.)

pictural : genauer: malerisch; œuvre ~e/ 
picul (pl-kü7l) slm. Pi7kul (kochinchinesisches 

Gewicht, zwischen 58 und 63 Kilo schwankend). 
pie: jn A.l. 1: F croquer la ^ essen und 

trinken. Zu L.II: IX (neuf) Papst
Pius IX. (t 1878). — C.* [mgl.] s/w. id. 
(spr. pal), Art Pasteten-Gebäck mit Füllsel.

[karesken Romane.) 
slm. Gattung F der pi-/



[Suivi., PIE——PIM...1Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

pié statt pied nur poêt. des Reimes wegen. 
piéça“d || (pse-ßä'r) s/m. Stück-arbeiter, 
pièce: zu 2: teindre en - im Stück färben 

{ant. teindre en flotte; v. ds im Suppl.). 
— Zu 5: -s montées Tafelschaustücke 
lgroße Backwerke). — Zu 12 : - blanche mst 
1 Frank; - curieuse Kabinettstück n; - 
du Pape, ^ suisse päpstliches, schweizeri­
sches Geldstück (früher nicht vollwertig), fig. 
verdächtig aussehendes Frauenzimmer. 
— Zu 14: être de la - im Theaterstück 
mitwirken; - à poudre Stück, in dem die 
Schauspieler gepudert sind; - à trucs 
Zauberposse. — Zu 15: faire une - 
sanglante à q. j-m einen empfindlichen 
Streich spielen. — Zu 19 : - moulée Guß- 
Stück n, -Ware. — Zu 20: -fig. F - de 
quatre Klystierspritze, 

piécette : 3. kleines Theaterstück, 
piécier || \ (ple-ßie') s\m. typ. Stück-, 

Paket-Setzer.
pied : Zu 1: F - à dormir debout breiter 

Fuß, Plattfuß; viandes sur - lebendes 
Schlachtvieh (vgl. abattre 1.1 im Suppl.); 
fig- perdre les -s vor Ungeduld mit den 
Füßen strampeln, sich glühend nach etwas 
sehnen; tenir - à qc. gleichen Schritt mit 
et. halten; P avoir les -s dans le dos 
von e-m Polizisten verfolgt werden; où 
mets-tu tes -s? was geht das dich an?; 
mettre les -s dans le plat rücksichtslos 
sein; avoir les -s nattés : a) nicht aus­
gehen, b) nicht tanzen wollen; P marcher 
à -s de bas auf Strümpfen gehen; fig. 
P - de cochon Pistole f; jouer un - de 
cochon à q. j-m einen Schabernack an­
thun; avoir les -s de châlit ein Kleinig­
keitskrämer sein; P avoir avalé 
aus dem Munde riechen; - de nez Sou 
(-stück n); fig. F les P-s humides etwa: 
die Kaltefüße-Börse (Stelle am Börsengebäude 
zu Paris, wo Händler mit entwerteten Papieren 
Geschäfte machen); fig. F-s de banc: a) Säbel­
beine nlpl.j b) X P Sergeant; faire le - 
de biche eine Kollekte veranstalten; tirer 
le ^ de biche betteln; éc. être - seine 
Dummheit auskramen; vigne en - de 
perdrix Rebstock m mit Absenkern; rester 
le nu dans sa main, f se tenir de - coy 
still sein. — Zu4: ch. faire le - die 
Fährte ansprechen. — Zu 15: Spitzenfabri. 
ration: dicker Faden, an dem die Spitze 
befestigt ist, Kantensaum. — 20. FAnteil. 

pied-a-bec, pl. -s---- (ple-tä-bL'k; pl. 
-sä-) s/m. Tel. : Schnabelmaß n zur Messung 
des Durchmessers der Metalldrähte, 

pied-bleu, pl. -s--s (pie-blö'; ®b) slm.
noch nicht eingekleideter Rekrut, 

pied-de-biche: 8. typ. stellbarer Fuß der 
Setzerlampe. [schmiede-Amboß.!

pied-d’étape 0 (pie-de-lä'p) s/m. Nagel-/ 
piédestaler || * \ ( ple-dL-ßtä-le') (Da. 

I. via. auf ein Piédestal stellen. II. se - 
vjpr. sich als et. hinstellen, sich aufspielen, 

piédestaliserll * ( ple-dL-ßtä-tt-se') (Da.
v\n. Denkmäler errichten, 

piedplatisme \ (pie-pla-ti'ßm) slm.
philiströse Gesinnung (Barbey d’Aurevilly), 

piédroit (-drsa'Gb) s)m. = pied-droit 1. 
piedsente (pie-ßs't) sjf. Fußsteig m. 
Pieds-Noirs || (ple-Nöä'r) s/m.pl. Schwarz- 

fuß-Jndianer.
piège: -spl. à loups Fuß-angeln flpl. 
piégeage (tùè-Qa'Q) slm. Fang in Fallen, 
piéger || (pfè-Qe') (Dh. v'a. Füchse re. in der 

Falle fangen.
pier || F (pl-e') (Da. via. trinken.
pier (piär, auch wie engl. PÜ) [engt.] sjm.

1. Hafendamm. 2.* Balken, 
pierre: zu 1.2 : - d’évêque Amethyst nr; 

- noire auch Schiefer m; - blanche P 
Guillotine. II Festin de P- „der stei­

nerne Gast", dem Spanischen entlehntes Stück 
von Molière über Don Zuan. 

pierrier: au II. -ère slf. : 2. Steingrube, 
pierriste 0 (pra-ri'ßt) slm. Bearbeiter der 

von den Uhrmachern verwendeten Edel­
steine.

Pierrot: zu I: être gai comme - heiter 
und guter Dinge sein. Zu II: 5. p- P 
Soldat vom zweiten bis zum vierten 
Dienstjahre; Schüler der ersten Klasse der 
Kunstschule.

piété, a. : 2.* fest, stramm stehend, 
piétinage : 3. Auftreten n, Festtreten n 

mit den Füßen.
piétiner: zu I: fig. - sur place nicht 

vorwärts kommen; - au hasard zweck­
los umherlaufen. Zull: die Erde festtreten; 
0 den Lehm treten.

piéton : III. -ne slf. zo. junge Heuschrecke, 
deren Flügel noch nicht entwickelt sind. 

pieu : zu 1: - ferré eisenbefchlagener Pfahl, 
Vorschlag-Eisen n; fig. P rivé au - bis 
über die Ohren verliebt. — 5. prov. 
(Hâvre) Spiere f eines Barkschiffes, 

pis: zul: 2. Wein. [unb Suppl.).!
piflfe P (pis) slm. — pif I. (v. Hauptwerk) 
piffer || P (pl-fe') (Da. vjn. ein langes Ge­

sicht machen, unzufrieden sein; v. auch 
piff(r)er.

pifférarisme * (pl-fe-rä-ri'ßm) slm.
Leben und Treiben n der Piffera'ri. 

pifferaro, pl. -i (pl-fe-ra-ro', -ri') slm.
Pifferüro (ital. Dudelsackpfeifer), 

pifoletll (pî-f8-lüs') slm. (schwz.) Liebling, 
pigache: II slf. Schnabel-schuh m. 
pige: zu 1 und 2: typ. faire la - um die 

Wette setzen.
pigeon : zu 1 : Kochkunst : v. crapaudin II. 5 ; 

fig. P - voyageur Buhldirne, die eine 
Kunstreise macht. Zu 3: P élever des -s 
den Gimpeln beim Spiel das Geld ab­
nehmen.

pigeonn/er: zu I: 5. F Boudoir -r einer 
Buhlerin. - III. 
züchtend: société -ière Taubenzüchter- 
Gesellschaft f.

pigeon-vole (pl-hg-woll) slm. Täubchen 
flieg’! (Kinder-Spiel; v. pigeon 7). 

piger : zul: typ. - pour la justification 
die richtige Zeilen- oder Kolumnen-Länge 
ausmessen; - la vignette et. Ergötzliches 
mit Wohlgefallen betrachten. Zu 4: Pa. 
schlagen, prügeln; wegnehmen, stibitzen. 
— 5. P ein Voot Überholen, 

pigmenté, -e (pl-gmg-te') a. pigmentiert, 
gefärbt.

pigmentent]!, -se 
pignard || P (pl-njä'r) sfm. der Hintere. 
pignero(l)lais, -e (pl-nj’r8-lL'(Z)a, -L's) 

a. und P-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Pignerolle. [peln w.)

pignochage* (pl-niL-scha'tz) s/m. Knau-/ 
pignocher: II. se - P v\pr. sich in den 

Haaren liegen, sich hauen, 
pignocheur, -se (pl-njo-schö'r, -ö's) s. 

mit peinlichster Sorgfalt malende(r) 
Künstler(in).

pignons: Lump, Schubjack; polytechnische 
P Schüler vor dem Examen, 

pignouffisme* (pl-nju-fi'ßm) s/m. Lüm­
melei f. [Flegel, -Lump.!

pignouflard || P (pl-nju-flä'r) s/m. Erz-/ 
pigouille: 2. Bootshaken m, Stange zum 

Abstoßen des Bootes in seichten Stellen, 
pigrite F (pl-gri't) [1t.] slf. co. Faulfieber 

n der Schüler. [pigrite im Suppl.!
pigritine F (pl-grl-ti'n) als. fièvre - =) 
pigutll (pt-gü) slm. Schüler-Argot: Abtritt, 
piguterll (pl-gü-te') (Da. vjn. auf den 

Abtritt gehen.
pika: v. pica im Suppl. [und Suppl.).! 
pilaff (pî-là'f) slm. = pilau (v. Hauptwerk/
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Pilât || (pt-la) npr.m. id., Massengebirge am 
Nord-Ende der Cevennen.

Pilate: régiment de Ponce - schottische 
adlige Leibwache der Könige von Frank­
reich, unter Ludwig XM. ( — Royal Écos­
sais) ; parler comme la servante à - 
viel schwatzen.

pilau : - de filet Lendenwürfel in Reis. 
pilaw (pî-là'w) slm. = pilau (v. Hauptwerk 

und Suppl.). [Scheide F.!
pilche F (pilsch) sengl.] slm. Futtera'l -r,/ 
pile: zu 1 : im Buchhändler-Schaufenster: neu 

erschienenes Buch, das in größerer An­
zahl Exemplare ausgestellt ist. — Zu 3 : 
P hundert Franks; P - ou face! bums, 
da liegt er! — Zu 9: - à auges Trog- 
Apparat nr; - à courant constant kon­
stante Batterie; - aux bocaux Zahl auf 
ea. stehender Seidel-untersätze; - à taper 
Becher-Apparat m; - à couronne de 
tasses Volta’scher Becher-Apparat; - de 
deux éléments Meidinger Batterie aus 
zwei Meidingerschen Elementen; - Marié 
Davy Quecksilber-Element n; - sèche, - 
de Zambonie trockene Batterie; monter 
(démonter) une - e-e Batterie zusammen­
setzen (auseinander nehmen). — 12. P - 
sterling recht gründliche Züchtigung, 

pile-bouteille, pl. -s-- (pil-bu-1L'j) slf.
Telegr. : Flascheu-Element n. 

pile-la-terre, pl.
s/m. Fußsoldat. [zerstampfen.!

piler: zu1.1 : provN. a. als. - die Apfel) 
pileur: II. a. stampfend, zerstoßend. 
Pilgrim || (ptl-grs) npr. lord - id., Pseudo­

nym des Schriftstellers Arsène Houssaye. 
pilier: zu 7:0Bergbau: Bergfeste p, Pfeiler. 

Zu 8: „der feinem Prinzipale Waren 
stiehlt" und „in Gasthöfen stehlender" zu 

[haarungsmitteln.! 
wö'r) [1t.] s/m. Ent-)

P (pil-laê)

ses -s

streichen.
pilivore * ( pl - ll - 
pillable (pl-ja'bl) a. zu plündern, was ge­

plündert werden kann, 
pillard: als slm. P a. schlechter Kamera'd, 

welcher alle andern anpumpt, 
pillawer (pl-lä-wä'r) slm. (bret.) Lumpen­

händler zu Pferde.
piller: zu 1.2: typ. aus dem Setzkasten 

eines Kameraden Schrift entwenden, 
pillerot II P (pl-j’ro') slm. Dieb.
Pillet || (pl-lrtz) npr. Fabier -, franz. Dichter

(1772 —1855).
pillette (pî-jèd't) slf. prov. (Ain) 90 bis 

105 Tage altes Hühnchen, 
pilleur: - de boîtes Setzer, der Typen 

aus anderen Setzern gehörigen Kästen 
nimmt, F (Aus-)Fuchser; vgl. piller,Suppl, 

pilocarpine & (pl-lo-kär-pi'n)slt.] slf. chm.
Pilokarpi'n n, Pslanzen-Alkaloi'd. 

pilon : zu1.1 : Fischerei: Stößel, mit dem der 
Grund aufgerührt wird. Zu I: 6. Flößerei:
am Fluß-Ufer aufgeschichtetes Kloben­
holz. 7. F-s^r. Trommelstöcke (Bein-Enden 
eines gebratenen Truthahns). 8. P Geld n. 
9. f Bettler, der das erbettelte Brot 
verkauft. [auf Kaka'o-Pflanzungen.! 

pilone (pï-Io'n) s/m. amerikan. Arbeiter) 
pilo(n)ner: 5. P totschlagen, um Geld zu 

bekommen. _ [(Arbeiter).!
pilo(n)neur 0 (phtö-nö'r) slm. Stampfer/ 
pilonnierll 0 (pl-lö-nl?) slm. der die 

Stampfe in Betrieb setzende Arbeiter, 
pilotage: zu 3: Lotsenwesen n. 
pilote : zul: auch Eisenbahn : Stationsbeamter, 

der einen Zug durch schwierige Stellen begleitet. 
Pilpay (pll-pL) npr.m. ----- Bidpay im! 
Pils: (1813—1875). [SUPP!./
Pilsen (pll-ßL'n) slm. Pilsener (Bier) n. 
pimélite: 2. min. Pimali'th rn, Fettstein

m (wasserhaltiges kieselsaures Nickel-Oxyd). 
pimélorr(h)ée & (pl-me-l6-re') sgrch.] si fi 

path. krankhafter Abgang von Fett.

-ière a. tauben«

[pigment-artig.! 
(pl-gms-tö', -ö's) a.)

Schule:
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[PIM.. —PIS..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

joiombinien ||, -ne (pî-6-bî-nlZ', -S'n) a. 
und P-(ne) S. aus, Bewohner(in) von 
Piombi'no. [pionce).!

pionçage (pT-ßa'tz) slm. das Schlafen (vgl./ 
pionne F (pl-ö'n) slf. als f zu pion II. 2: 

inspizierende Hülfslehrerin in Mädchen- 
Pensionaten.

pionnier: zu 1: fig. Bahnbrecher, Pfad­
finder. — II. -ère (plö-nra'r, pl-8-) a. 
u. slf. 1. Bahnbrecherin. 2. zo. mygale 
-ère Art Minierspinne in Korsika, 

pioscope* 47 (pl-8-ßko'p) [grch.] slm.
Milch-messer (Werkzeug), 

piot [lt. potita're]. II

romance schnarchen, - l’étrangère vom 
Pferde fallen, a. une muette schweigen,
а, une plate im Examen nicht antworten 
können; le tasseau --- se piquer le 
nez; a, un vermillon erröten; éc. F: a, un 
bâton d’encouragement die Note 1 be­
kommen (= schlecht), a, une merde (ou 
une sèche) die Note 0 bekommen (--- sehr 
schlecht), a, une huître dem Lehrer nicht 
antworten können. — Zu I. 22 : - les 
charbons die Kohlen schüren. — Zu II:
б. F ça commence à A, es wird schnei­
dend kalt.

pique-romme, ohne pl. (pik-r8’m) s/w. 
jouer au a, mit großen eisernen Nägeln 
nach e-m Sandhaufen werfen (Kinderspiel), 

piquet : zul:7. ehm. Mahlsteuer f. 8. provN. 
agr. Sense/’. 9. P Meßbuch-r. 19. Frie­
densrichter.

piquetage: 2. Telegr. : Abpfählung f einet 
Telegraphenlinie; Eisenv. : Abstecken n einer 
Kurve rc. 3. provN. Mähen n. 

piqueter: 4. provN. agr. mähen, 
piquette (v. piqueton) : zu 1: Nachwein 

m; fig. avaler une aigre a, eine herbe 
Pille verschlucken.

piqueur: zu 1.11: auch Bergwerkarbeiter; 
a, de grès Steinklopfer. Zu 1: 12. Lum­
pensammler. 13. provN. agr. Mäher, 
Schnitter. 14. f Liebhaber einer Dirne. 
Zu III. -se slf. : 2. -se de trains Hure, 
die auf Bahnhöfen Geschäfte macht, 

piquon ||, -nier II (pW, pî-k8-nl?) v. pi- 
con II. und piconnier im Suppl, 

piqûrage 0 (pMü-ra'Q) s/m. Durch­
löchern n des Taftes zur Verzierung, 
Steppen n.

piqûrière 0 (pl-kü-na'r) s/f. Arbeiterin, 
die durchlöcherte Verzierungen auf Taft 
macht, Stepperin.

Pirard || (pl-rär) npr.m. Joseph - id., 
wallonischer Lustspiel-Dichter (l844—9l). 

piroguier || (Pl-r8-gle') slm. Pirogensührer. 
pironneau: 2. provN. zo. Art Dora'de, 

Stutzkopf (Fisch).
pirote (pl-r8't) sjf. provN. (weibliche) Gans. 
PiscatongH (pl-ßka-tg') npr.m. id. oder 

Baskatong, See in Canada, 
piscatorial, -e (pi-ßka-t8-rT’l) a. zur 

Fischerei gehörig, Fischerei-... 
piscicole: II. a. Fische züchtend; auf 

Fischzucht bezüglich; établissement - 
Fischzucht-Anstalt f. III. slm. Fisch­
züchter (— pisciculteur), 

piscicultures/, -ale, m\pl. -aux || (plß-ßl- 
kül-tü-rà'l, -5’) a. = piscicole II., Suppl, 

pisciculturer II * ( plß-ßk-kül-tü-re') [lt.] 
®a. vin. künstliche Fischzucht treiben, 

piscificature* (plß.ßl-fl.ka-tü’r) [lt.] slf. 
künstliche Fischzucht.

piscine: zu5. liesgemeinschaftliches Bade» 
Bassi'n. — 6. P Trödlerbude (vgl. laver 4 
= verkeilen). [Fischliebhaber.!

piscomane * (pl-ßkö-ma'n) [lt.-grch.] s/m./ 
pissasphalte (pl-ßa-ßfa’lt) slm. min. Berg­

pech n, Vergtheer. \_Syn. v. urine.l
pissat: fig. P- d’âne verdünnter Schnaps./ 
piss-bull (plß-bü'l) [engl.] s/m. Abführ­

mittel n für Rennpferde, 
pisse: 3. - de chien auf faulem Holze 

wachsender Pilz. [fusée 5.1
pisse-feu, pl. --- P (piß-fö') slm. =/ 
pisse-huile, pl. --- P (piß-Äll) slm.

Lampenwärter, 
pissenlit : zu 2: P arroser les -s auf 

freiem Felde sein Wasser abschlagen, 
pisser : zu 1.1 : v. uriner ; mener les 

poules - v. mener 1.1; P - dessus ver­
achten; - au cul de q. j. gründlich ver­
achten; quand les poules-ont niemals. 
Zu II. 1 : fig. - des lames de canif ou des 
clous de sabots Harnzwang haben.

pimenter: auch fig. würzen.
Pimodanll (Pî-m8-dg’) npr. id., franz. 

Familienname; Hôtel - (auch hôtel Lauzun) 
id., berühmtes Wohnhaus auf der Insel Saint- 
Louis in Paris (l7. sæ.). 

pimper || P (ps-pe’) (Da. via. - des pru­
nelles frech angucken.

pin: III. Les P-s m/pZ., auch île des P-s 
Fichten-Jnsel flsg., fr. Insel südöstlich von 
Neu-Kaledo'nien.

pinada (pï-nâ-ba'), -e f (-na'd) slf.
Fichtenpflanzung (jetzt pinaie). 

pinard || P (pl-nä'r) s/m. père - schlauer, 
geriebener Mensch.

pinastelle ^ (pl-nä-ßtösll) slf. — pesse 1. 
pinatelle (pï-na-t&'l) [pin] slf. Fichten­

gehölz n.
pinau H (pl-no’) s/m. 1. Name giftiger Pilze 

in Frankreich. 2. Name verschiedener Palmen in 
Guyana. 3. Burgunder Reben-Art. 

pinçard: II. slm. P guter Reiter, 
pince: zu 2: - à sucre Zuckerzange; - 

coupante Kneif-, Beiß-, Zwick-zange; 
typ. -s pl. Pincette sg., Züngelchen 
n\sg. ; - plate Flachzange, Klemmbacke; 
- à plomber Plombierzange; - à ressort 
Federklemme; - à torsades Würge-zange. 
— Zu 9. Hufschmiede: ant. voûte du fer. 
—11. F Hand.

pince-dur: genauer: Oberfeldwebel, 
pince-emporte-pièce, pl. -s*--- (psß- 

g-P8rt-pfZ'ß) slf. Eisenb. : Coupierzange. 
pince-monseigneur, pl. -•- F (psß-mg- 

ßid-Njö’r) slf. Brechstange der Diebe, 
pincer: zu1.1 : Eisenb. : ein Billet coupieren. 

Zu l. 6: P abknutschen; auch vögeln: -ée 
schwanger. Zu II : 3. P en - pour q. in 
j. verliebt fein; s en - dabei beteiligt 
sein. 4. - pour ses toiles sich nach dem 
Bette sehnen. Zu III: 2.se-sich klemmen, 

pincette: zu 4: Wagenbau: ressort à -s 
Zangen-Wagenfeder; auch Gabel. Zu 6: 
se tirer les -s ausreißen, sich aus dem 
Staube machen. [als Pferdefarve,!

pinchard: zu I: 2. provN. eisengrau/ 
pincoffine (pg-kä-fFn) slf. AlizarFn n. 
pinée, -eraie (pl-ne', pl-n’ræ') [pin] slf. 

Fichtengehölz n.
pinef II, -o f (pï-næ\ -o') slm. Heller, 
pingerll (pg-Qe') (Dm. via. einen Salzteich 

mit Wasser füllen.
pingouin: 2. P bei den Seiltänzern: Publi­

kum n; Tölpel; Filz.
pingouinière (ps-gm-nEr) slf. Nist-Ort 

m für PinguFne. [Feigenbaumwurzel.! 
pinguédine (ps-ge-di'n) slf. Krankheit d./ 
pinnal 47 (pîn-nàll) slm. an. Muskel mit 

gefiederter Anordnung der Fasern, 
pino : v. pinet im Suppl, 
pinot || (pl-no') s/m. prov. sehr berauschen­

der Glühwein.
pin-parasol, pl. -s-- ^ (Ps-Pa.ra.ß8'l) 

slm. PFnie f, Parasol-Tanne/’(nachihrer 
Form so benannt).

pinpinière (ps-pl-NlZ'r) slf. provS. Kreuz­
schnabel m (— bec-croisé), 

pintade: zu 1: d) Art Blindschleiche, 
pinton || t (Ps-trr') slm. kleines Wein­

gefäß, welches das jedem Mönche zukommende 
Quantum für eine Mahlzeit enthielt, 

pintre F (p§'tr) s/m. — pante II. 
pioche: 6. f Taschendieb. [treiben.! 
piocher: zu II: 4. F Taschendieberei/ 
piocheur: zu 2: typ. Draufstecher. 
piochon: agr. --racleAuflockerungshackeF. 
piolet: 2. F Becher.
piolle: auch Bordell n; F sous la - im 

Keller; a, à machabées: a) Kirchhof, 
b) Grabgewölbe n.

F (pî-8-le’) ®a. vjn. zechen, 
piollier ||, -ère P (pî-8-ll?, -fF'r) s. Schenk- 

[virt(in), Schlafstellen-Vermieter(in).

te s. provS. 
Trut-hahn, -Henne. III. a. provN. be­
trunken.

piote X P (Pl8t) I. slm. Kavalleristen-Argot:
Schimpfwort für Infanterist. II. v. piot,Sppl. 

piottement || (plö-tms') slm. Piepen n der 
Vögel. [piepen.!

piotterl! (piZ-te') G a. v/-r. von Nestvögeln:/ 
piotu, -e (pl8-tiF) a. (schwz.) mit Füßen 

versehen, zB. von Kesseln, 
pioulerll (pl-u-le') ®a. 
piouliste (piu-li'ßt) s/m. Anhänger von 

Zîérôme Bonaparte. [artig.!
pioupiesque* P (pm-plZ'ßk) a. soldaten-/ 
pioupiouterie P (piu-plu-t’rF) slf. In­

fanterie.
pipardll (pl-pä’r) slm. 1. j. der sich leicht 

beschummeln läßt. 2. les P-s id., Pariser 
Raucher-Klub.

pipa/zerll, a. —tser || (pl-pa-tße') u. piper 
ê (pî-pe') ®a. vin. (schwz.) rauchen, 

pipe : zu 1 : X P c’est bon dans la - das 
giebt der Sache eine bessere Wendung ; F 
- à Thomas gaunerisches Hasardspiel; 
sans avoir le temps de dire pipe im 
Umsehen.

pipelet: zu II. 1 : F le céleste - Himmels­
pförtner (Petrus); auch -te (pi-p’lrd't) slf. 
Portiersfrau.

pipement il (pi-p’mg') slm. Piepen n. 
piper: zu II: 4. F entdecken; verhaften, 
pipéracine * (pl-pe-ra-ßFn) [lt.] slf. Pipe- 

razFn n (Mittel gegen Gicht), 
pipérique 47 (pî-pe-rFk) [lt.] a. chm.

acide - PiperFnsüure f. [ähnlich.! 
pipéroïde(pl-pe-r8-Fd)[lt.-grch.]«. Pfeffer-/ 
pipet: 2. provN. kleine Rohrpfeife. 3. F 

Schloß n (= pipé 1).
pipo P (pî-po') I. s/m. Polytechniker. — 

II slf. mit Pelz besetztes Damen­
mäntelchen.

pipon II (pî-ptF) [pipe 2] slm. Art Faß n. 
pipot: 2. = pipo I. im Suppl, 
pippermintll (pî-par-ms') [engt.] s/m. 

Pfeffermünz-Likör.
piquage: zu 3: 0 Bergbau: Arbeit f des 

Häuers. Zu5: - d’once weitS. Unter­
schlagung f eines Arbeiters oder Beamten. —
6. P faire un - ein Weinfaß anbohren, um 
den darin enthaltenen Wein rc. zu stehlen. —
7. bois de - Stangenholz n zu Baum- 
pfählen rc.

pique-chien ||, pl.
éc. Portier der polytechnischen Schule, 

piquée (pW) s\f. - du jour Tages­
anbruch w.

pique-fourchette,pZ. -*-s (pik-für-schrd't) 
slm. Schmarotzer (= pique-assiette), 

pique-niquer || * (pik-nî-ke') ®a. vin. e-n 
Picknick abhalten.

pique-niqueur* (pik-nl-kö'r) s/m. Teil­
nehmer an einem Picknick, 

pique-notes II, pl. —, || (pik-no't) s/m. Vor­
richtung f zum Aufhängen von Papieren, 

piquepoulsll (pik-piF) slm.pl. id., Weine, 
die von der Piquepouille-Reve gewonnen sind. 

piquer: zu 1.1: - q. d’une balle auf j. 
schießen. Zu 1.14: - un banc auf e-r 
Bank sitzend j. erwarten; X P: a, une

[piauler.! 
v\n. (schwz.) =/

F (pik-slW) s/m.

piollerll
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DM., PIS...—PU...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb.Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

planche: zu 1: fig. F avoir qc. sur la ~ 
et. bereit liegen haben; F avoir un oncle 
sur la - einen Onkel zu beerben haben; 
donner la - das Brettchen im Beicht­
stühle zuschieben (wenn der Geistliche die Ab­
solution verweigert); éc. F passer à la ^ 
an die Tafel gehen; F ~ mageres, flach- 
busiges Frauenzimmer, fig. F Brett n; 
faire sa ~ spröde thun. — Zu 3: P faire 
la ~ sich in der Wohnung des Liebsten fest­
setzen. — Zu 9. G: Tafel (Blatt mit ver­
anschaulichenden Zeichnungen als Beilage zu einer 
Schrift); ~ d’accord Stimmstock m am 
Piano; ~ à moule Formbrett-r; Bergbau: 
Lauf-brett -r, -Pfosten m; ~ de roulage 
Senkbau m. — Zu 11. F: ~ Säbel m ; ~ à 
grimaces Altar m; ~ à lavement Beicht­
stuhl m. — 12. Summe, welche die 
Pariser Droschkenkutscher für die Be­
nutzung des Wagens auf einen Tag zu 
zahlen haben. 13. franz. Turnerei, X: ~ à 
rétablissement Gesims n, Wandbrett n.
14. G Speckseite.

planché F (plg-sche') sjm. Verurteilter, 
planche-plate, pi. ^s-^s 0 (plgsch-pla't) 

sis. a. machine à planche plate Platten- 
druckmaschine.

plancher, sim. : zu 1: ~ de terre grasse 
Windelboden; débarrasser le ~ sich 
drücken.

plancher, verbe: gui: 3. ~ là q. j. im 
Stich lassen (= planter). Zu II: 2. X 
im Arrestlokal auf der Pritsche schlafen, 
weitS. (gefangen) sitzen.

planchette: zu 1 : - a esprit Psychogra'ph 
m; ru des bureaux ambulants Schreibe­
brett n der fahrenden Postbeamten, 

plancheur: zu2: P auch ~se (pls-schö's) 
slf. schlechte Spaßmacherin. 

planeonner [Plançon npr., schlechter Schau- 
Wer] undeutlich sprechen, 

plane-à-cuir, pl. 0 (plan-a-küFr;
pl. ~fä~) slf. Leder-schneidemesser n. 

planementw (pla-n'mg') slm. Schweben n 
des Vogels, des Ballons in der Luft, 

planer: zu II. 1 : vol schwebender Flug, 
planéticule* 47 (plL-ne.tl-kü'l) slf. äst. 

ganz kleiner Planä.
planétoïde 47 (pla-ne-18-Fd) sgrch.] sjm. 

äst. Planetoid (kleiner Himmelskörper mit 
Plane'tenbahn).

planeur: zu 2: Hobler, Bodenplanierer. -- 
II. ~se slf. Feinhobelmaschine, 

plangorerll* (Plg-go-re') [It.] Ga. vjn. 
klagen, wimmern.

planigraphe (plä-nl-grä'f) sjm. Plani- 
graph (Instrument zum Kopieren v. Zeichnungen 
in verändertem Maßstabe), 

planipède 47 (plâ-nl-PZ'd) [ït.] I. a. zo. 
flachfüßig. II. slm. h.a. Pla'nipes (Schau- 
spieler, der nicht auf der Bühne, sondern in der 
Orchestra stehend mitspielte), 

planipédie* (plà-nî-pê-dî') slt.] slf. an­
tikes Schauspiel, in welchem planipèdes 
auftreten (vgl. planipède II. im Suppl.), 

planir* (plâ-ni'r) ®a. via. eb(e)nen. 
plan!té* (pla-nî-te') slt.] slf. unendliche 

Fläche der Wüste (Verne), 
planitude (pla-nl-tü'd) slt.] slf. Ebenheit, 
planque: F ~ à corbeaux Kloster n; ~ à 

fafiots Archiv-r; ~ des gouapeurs Polizei- 
Verwahrsam m; ~ à plombes Pendel- 
Uhr f; ~ à fritures Restaurant n; „ à 
suif Spielhölle; ~ à larbins Gesinde- 
vermietungs-Büreau n; ~ à tortorer 
Speisehaus n. [fr.Komponist (gb. 1850).) 

Planquette (plgàt) npr. Robert ^ id.,| 
plan-relief, pl. ~s-~ (plg-rs-lK'f) slm.

Relief-plan einer Festung rc. 
plant: zu 3: bsd. (Wein-)Pflanzung f. 
Plantarnonr (plg ta mü'r) npr. Émile 

schwz. Astronom (i8lö — 82).

pissette (pl-ßis't) slf. Wasch- oder Koch- 
Flasche zu chemischen Zwecken, 

pisseux : 2. verschlissen, 
pissin || P (pl-ßs') sjm. fig. ~ de cheval 

schlechtes warmes Bier (vgl. pissat), 
pissode 47 (pi-ßo'd) slm. zo. Pisso'des 

(Art Rüsselkäfer, der den Nadelhölzern schadet), 
pissoir: = urinoir 2. 
pistache: 3. F leichter Rausch; pincer sa 

- einen Spitz haben.
piste : zu2: auch die Rennbahn selbst. — 3.0 

Kreislauf m eines vertikalen Mühlsteins, 
pister || P (pl-ßte') (Da. via. den ankommenden 

Passagieren nachlaufen, um ihnen ein Hotel 
anzurühmen (bßi.pisteur 3 u. 4 im Suppl.), 

pisteur P (pl-ßtö'r) slm. 1. Ausspürer, j. 
der auf etwas Zagd macht; ~ d’héritages 
Aufspürer von Erbschaften. 2. j. der die 
Spur eines Frauenzimmers verfolgt.
3. Hotel-Diener, der Gäste für sein Haus 
zu kapern sucht. 4. Polizei-Argot: (Gelegen- 
heits-)Gepäckträger, der den zur Bahn 
fahrenden oder von der Bahn kommenden 
Wagen nachläuft, um beim Auf- oder 
Ab-laden der Gepäckstücke behilflich zu 
sein. 5. slt.] Pistor, Bäcker, 

pistia * (pl-ßti-a') slm. Pi'stia (Wasser- 
pflanze, zu den Aroide'en gehörig), 

pistole: zu 2. lies: petite ~ 10 Sous; 
grande ~ 10 Franks. Zu 5 : ehm. Rad­
haken-Pistole der Kavalleristen, 

pistolette P (pl-ßt6-lw't) slf. = petite 
pistole zu 2 im Suppl.

piston: zu 1: 0 Bergbau: Stulpkolben: ~ 
composé Scheiben-Kolben; ~ plongeur 
Mönchs-K.; Eisenb. : ^ de buttoir Puffer- 
stößer ; ~ distributeur Steuerungs- 
Kolben; ~ moteur Treib-Kolben. 

pistonnage (pbfetö-na'Q) slm. Studenten­
sprache : Empfehlung f bei der Examina- 
tionsbehörde. [Mühle.)

pistrine (pi-ßtrFn) slt.] slf. h.a. (Mahl-)/ 
pitaine-crayon ||, pl. F (pl-lLN-krL- 

fß') slm. Aufwärter im Zeichensaale der 
polytechnischen Schule.

pitaine-torchonll, pl. ^s-^ F (pl-tLN-tor- 
scha') slm. Aufwärter im Laboratorium
der polytechnischen Schule.

pitancher: v. aff; ^ à mort sich unter 
den Tisch zechen.

pitaud || (pi-to') s/m. prov. Findelkind n. 
Pitcairn (pît-karn) npr.m. id., eine der 

Niedrigen oder Perlen - Inseln, östlich von den 
Gesellschafts-Inseln.

pitcairnien ||, ^ne (pit-kär-nlZ', ~vè'n) a. 
und P~(ne) s. aus, Bewohner(in) der 
Insel Pitcairn. _ [Suppl. (i885).\ 

pitchenlair (Pl-tschg-lä'r) — pschutt im) 
pitch-pin || G ^ (Pltsch-PK') sengl.] slm.

Pechkiefer f (Pinus ri'gida). faltig.) 
pithécoïde 4z (pl-te-ko-Fd) sgrch.] a. affen-/ 
pitié: zu 2: v. prendre 1.33. 
piton : ait 1 : Eisenbahn : ~ de moraillon 

Überwurfschraube f; ~ à œil 
Thür-Einlegkloben; ~ de sûreté pour 
porte roulante Thür-SicherheitsVer­
schluß.

Pitou: Ange ~ id., fr. Schr., Anhänger des 
Königtums während der Revolution, Straßen- 
länger (1769-1828). [Hanswurstiade.) 

pitrerie (pi-tn-rF) slf. Gauklerschwank-zr,/ 
pitresse P (pl-tr^'ß) s/f. Hure.
PittetH (pï-tæ) npr.m. Léon ~ id., schwz.

Schriftsteller aus Gruyère (t 1858).
Pittié (Pl-Üe) npr.m. Fr.-Gabriel ~ id., 

Chef des militärischen Stabes v. Grévy (1829-86). 
pituitH (pî-tÂ') àt. Ton des Distelstnks. 
pivase P (pl-wä's) s/m. rote Nase, 
pivot: zu 1: Eisenbahn: ~ d’aiguille Dreh­

zapfen an der Weichenwurzel; ~ à calotte 
Kugelsupport. Zu 6: F^, de conversion 
Exerziersergeant.

pivotai : als Angelpunkt dienend; worum 
sich alles Übrige dreht, [um die Angel.) 

pivotation||(pi-wö-tä-ßAO)s//'.Drehung/ 
pivoter: zu I. 3: ant. tracer II. Zu I:

5. P gehorchen; X tüchtig manövrieren, 
pivre : II. sjm. F Wein (= pivois). 
placard: zu 4: travailler pour le ~ auf 

Vorrat arbeiten, 
placardeur (pla-kar-dor) 
place: zu 1: Eisenbahn: ~ d'attente Halte­

stelle; sur ~ an Ort und Stelle; Reitkunst: 
piaffer sur ~ stolz auf der Stelle treten. 
Zu 4: 0 Bergbau: ~ d’un trieur Scheide- 
ort m. — Zu 5 : par ^.s hier und da. — 
Zu 8 : ^ de commerce Handelsstadt. — 
Zu 9: ant. quartier 17. 

placentite 47 (pla-ßg-tFt) slt.] s/f. path.
Fruchtkuchen-Entzündung, 

placer: zu 1.5: Sport, vom Pferde: être A,é 
von dem Gewinner nur um einige Kopf­
längen überholt sein, 

placette (plä-fe&'t) slf. kleiner Platz, 
placeur: F~ de lapins Moral predigender 

Schäker, wohlwollender Vermittler von 
Liebes-Abenteuern. — 2. ----- placier II. 3 
im Suppl.

placier: zu II.2: ant. coureur 8 im Suppl. 
Zu II. 3: ~ère Gesinde-vermieter(in), 
Stellenvermittler(in).

placoïdes 47 (plà-kô-î'd ®b) sgrch.] slm.
pl. zo. Körnerschupper (Fische), 

placoïdienll, ~ne 47 (plu-ko-l-dlZ', Jfc'n) 
sgrch.] a. zo. körnerschuppig, 

plafond: zu 1: thé. ~ d’air Luftsoffi(t)ten 
flpl. Zu 2: ^ d’office rundes Backblech 
(vgl. plaque 9, Bäckerei, im Suppl.), 

plafonnant, ~e (pla-fo-ng'(s)a, ~ü’t) a.
Malerei: in verkürzter Gestalt, 

plafonnement || (~n’ma') slm. (Zimmer-) 
Decken-Arbeit f. [schlagen.)

plafonner: zu II: 2. den Blick nach oben/ 
plafonnier || (plä-fo-We') s/m. --- pla- 

fonneur. [spanntheit f.\
plafonnisme (plL-f8-ni'ßm) slm. Über-) 
plagier II* (plä-Qt-e') slt.] (Da. v\a. einem 

fremden Autor entlehnen, abschreiben, 
plagiocéphale 47 (pla-tzl-6-ße-fL'l) sgrch.] 

a. und s. schiefköpfigses Wesen), 
plagiocéphalie 4? (^ße-fL-lF) sgrch.] slf.

Anthropologie: Schiefköpfigkeit. 
plaider: zu II. 1: Advokaten-Zargon: ^ la 

ficelle beim Plaidieren die eigentliche 
Frage umgehen.

plaiderie : noch provN. = plaidoirie, 
plaidoyé t (fiïâe-bsa-fè') slm. ----- plaidoyer, 
plaie: Syn. v. auch ulcère, 
plaignard ||, ^e (plL-njâ'r, ~arrb) a. u. s.

sich fortwährend beklagend, j.der stets klagt, 
plain-pied : entrer de ~ avec le public 

mit dem Publikum vertraut sein, 
plaire: zu III.2: f se ~ que ... mit subj.

Gefallen daran finden, daß ... (Régnier), 
plaisance: gui: & camp de ~ Lust-lager 

n. Zu II. Pr* : auch id., franz. Stadt (Gers), 
plaisanter : zu l: a. ~ sur qc. = ~ de qc. 
plan: zu I: cartes ~es geradlinige Land­

karten flpl. (--- cartes rectilignes); 
fig. d’une manière ~e bequem, ohne 
Schwierigkeit. — Zu II.1: Esb.: ^ auto­
moteur à câble selbstthätige Seil-Bahn; 
Lokomotive: ~ du tiroir Schieberfläche f. 
— Zu II. 2 : reléguer qc. au second ^ 
etwas in die zweite Stelle verweisen. — 
Zu II. 4: typ. laisser une ligne en ^ 
eine Zeile unvollendet im Winkelhaken 
stehen lassen; P tire ton U geh deiner 
Wege! — Zu II. 8: P Findelhaus -r. 

planant, ~e (plä-na'®a, ~gzt) «.schwebend. 
Plan-CarpinII (pls-kär-pS') npr.m. Jean 

de ^ Plancarpi'no, italien. Mönch, der (im 
XIII. sæ.) ausgesandt wurde, den Priester 
Zohann zu suchen.

[Anschläger.) 
slm. Zettel-/

à œillet
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[PLA...—PLO..., Supplément] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

Unterschied des Ganges eines Chrono­
meters, je nachdem dieser liegt od. hängt. 
— ZU III: 7. ruQ +++ für platte im Haupt­
werk und im Suppl.

plat-bord : zu 2: ^ de roulage hölzerne 
Bahn oder Fahrt. [f, Plattform f.\ 

plateau: zu 7 : Eisenbahn: Plattes, Scheibe/ 
plate-forme: zu 2. lies: plattes Dach. 

Zu 3 : Faschinendammm. Zu4: 0 Bergb. : 
Fahrbühne; Plattform (oder Perron m) 
des Omnibus, der Pferdebahn rc. ; à bas­
cule Brückenwage; Esb. : auch a) Planum 
n; b) Plattformwagen rn; c) d’une 
locomotive Führerstand m.

Platel (pla-tLel) npr. id., fr. Schr., der unter 
dem Pseudonym Jgnotus schrieb (t 1888); vgl. auch 
ignotisé im Suppl.

plater (plä-tä'r)s/m. 1. Art Waffe (V.H.).
2. [engt] s/m. Sport: für das Flach­
rennen bestimmtes Pferd, 

platerie (ptä-t’rl).s]f. Töpferkunst: Flach­
ware {ant. creux III. im Suppl.), 

platin : 3. prov. agr. von Weinbergen: être 
en ^ die erste Bearbeitung nicht er­
halten haben. keines Mikroskopes.!

platine: zu3: Objekt-Tisch m, -Trägerm/ 
platiniser || (pla-tl-nl-se') ®a. via. mit e-r 

Schicht Platina-Chlorü'r überziehen, 
platinogravure (pla-1i-no-gra-wü'r) s/f.

Plati’n-stich m. ktina-Photographie f.) 
platinotype (^no-ti'p) s/m. phot. Pla-/ 
platiron || (pla-tt-rs') s/m. Art Drahtnagel, 
plato F (plâ-to') sim. ----- amour platonique;

filer le ~ platonisch lieben, 
platon/c/sme, a. Usme (plL-to-n(t-ß)i'ßm) 

sim. philosophisches Syste'm Pla’to’s. 
plâtre : zu 1: buste - — en ^ Gipsbüste 

f. Zu 2: v. essuyer 1.1. Zu 5: F Silber 
n; silberne Uhr; être au ^ Geld haben. 
— 6. □ Zucker. 7. P typ. [für em­
plâtre] einfacher Paketsetzer, schlechter! 

platrerie: 2. Gips-Arbeit. kSetzer./ 
platte: zu l: 2. prov. (Lyon) Wasch-bank, 

-schiss n auf der Rhone. ^Arbeiterin.) 
platteuse 0 (pla-tö's) s\f. Plattspitzen-/ 
platusse (pla-tü'ß) slf. zo. ----- plateuse. 
platycnémie 47 (pla-tl-kne-mF) [grd).] 

slf. Anthropologie: Flachwadigkeit. 
platycnémique 47 (âi'k) a. flachwadig. 
play on || (plèo-ig') sim. = ployon im Suppl. 
Pleaux II (plô) npr.m. id. -r, fr. St. (Cantal), 
plébée (plê-bë') slf. Volk w, Volkshaufe m, 

Pöbel m (Concourt).
plébiscitaire: vote ~ Volksabstimmung/', 
plébisciter^*(ple-bl-ßt-te') ®a. via. durch 

Volksabstimmung einsetzen; se faire - 
über sich durch das Volk abstimmen lassen, 

plébiscitomanie * ( ple-bi-ßt-1ö-ma-nF )
slf. übertriebene Neigung, Volksabstim­
mungen zu veranstalten, 

plein : zu 1.1: porte ~e {ant. à jour) nicht 
durchbrochene Thüre. — Zu 1.7: Roulette- 
Spiel : mettre sur un numéro ~ mitten 
auf eine Zahl setzen; vgl. ~ III.5. — 
Zu I. 9 : Malerei: ~ air v. air im Suppl.; 
gr. mot ~ Wort, das in Zs.-setzungen 
seine volle Bedeutung behält; verbe ~ 
durchaus franz. Zeitwort. — Zu 1.19 a: 
Eisenb.: ~e ligne freie Bahn oder Strecke; 
arbre en ^ vent ganz frei (nicht am Spalier) 
wachsender Baum ; en ^e ville de Londres 
mitten in London. — Zu 1.15: être en 
a, pour qc. für etwas ganz gestimmt sein. 
— Zu II. «à: du bon muscat ~ ses 
caves s-e Keller voll von gutem Muskat. 
— Zu III.7. battre son - : fig. aus dem 
Gipfelpunkte seiner Schönheit, seines 
Tale'ntes stehen, den Höhepunkt erreicht 
haben; la fête bat son plein das Fest 
erreicht seinen Höhepunkt. — Zu III:
8. höchster Versicherungsbetrag, 

plein-air (plL-nä'r) s/m. v. air im Suppl.
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plein-de-soupe, pl. ^s-n,-~ P (plS-d°-ßu'p) 
s/m. Vollmondsgesicht n. 

plénier: auch indépendance ~ère voll­
ständige Unabhängigkeit. — 2. provS. 
eben, leicht selbstverständlich (Mtq.). 

plénisonant ||, ~e*47 (Ple-nl-ß8-ns', ^ü't) 
[lt.] a. gr. volltönend, 

plénitude: zu 1: auch Gesamtheit; dans 
sa ^ im ganzen Umfange. ^Arbeit rc.) 

plénum (ple-nö'm) [lt.] s/m. Fülle f bon/ 
plesse (plLß) slf. provN. nach der Mitte 

der Hecke zurückgebogener Zweig, 
plessée (plL-ße') slf. provN. Hecke aus 

geflochtenen Zweigen.
yalesséien||, ^ne (plL-ßk-U, ä'n) a. und 

P^(ne) s. aus, Bewohner(in) von Plessis, 
plesser H (plL-ße') ®a. via. provN. die 

Zweige zu einer Hecke verflechten. 
Plessis: 3. ehm. collège du ~ id., i3n von 

Geoffroi du nv gegründete Schule, 1793 Gefängnis, 
1886 niedergerissen. II. p~ s/m. provN. — 
plessée im Suppl, 

plette f (plæt) slf. Haut. 
pleurer : zu1.1 : ^ comme un veau besser : 

bitterlich weinen. Zu II. 1 : vgl. plaindre 
1.3 ; thé. in weinerlichem Tone vortragen, 

pleureur: zu I: lies meist nach dem s.; V. 
puits 1.1. Zu II. 2: noch jetzt in Savoyen: 
Heuler beiLeichenbegängnissen; thé.Claqueur, 
der besonders Geschick im Gerührtsein 
besitzt.

pleurodère 47 (plö-ro-dä'r) [grch.] a. zo. 
dessen Kopf sich nicht unter das Rücken­
schild zurückziehen läßt. 

pleurorr(h)agie 4? (ptö-rör-rä-Ql') [grch.] 
slf. path. Blutung aus dem Lungenfell, 

pleurosperme H (plü-ro-ßpä'rm) [grch.] 
s/m. Hohlrippe f (Pleurospe'rmum). 

pleurotomaire 47 (^16-mä'r) [grch.] s/f.
zo. Spallkreiselschnecke (Pleurotoma'ria). 

pleuvoir: zu 1 : il pleut: a) □ still!, es 
regnet!; b) P als Antwort: sicherlich nicht; 
c) typ. P vorgesehen! der Prinzipa'l 
kommt; P s’il eût plu du soleil wenn die 
Sonne tüchtig geschienen hätte. Zu 4: P 
spendieren, Potsdamer sein. — 5. X P 
aller ^fein Wasser ablassen. ITröpfeln n.\ 

pleuvotement II (plö-wö-tmg') s/m./ 
Plerna, (plL-wna) npr.m. id. -r, 

bulgarische Stadt und Festung, 1877 von den 
Russen eingenommen.

plexaure 47 (plL-kßo'r) slf. 1. zo. Sieb- 
gorgo'nie, Polyp (Plexau'ra). 2. ^ Art 
Orchide'e.

pli: zu 2: Post: 80U8 ^ chargé eingeschrieben.
Zu 3 : Neigung f, Falte f des Herzens, 

pliant: zu II: 3. f F Taschenmesser n. 
pliant-bébé, pl. (pll-s-be-be') s/m. 

Kinder-Klappsessel.
plie et ploc : auch faire plic-ploc klirren 

(von zerbrechenden Flaschen), 
plier: zu 1.1: thé. fig. ~ son éventail 

den Herren im Parterre Zeichen des 
Einverständnisses machen (von einer Schau­
spielerin auf der Bühne).

plieur: zu I: ~se Falzmaschine f; ~se à 
tirants Stanzen-Falz-appara't m. 

plinthe: 4.ehm.chir.Einrichtungsmaschine 
für Knochenbrüche.

pliopithèque 47 (plî-8-pî-à'k) [grch.] s/m.
ZO. Pliopithe'kus (vorsintflutlicher Affe), 

pliosaure 47 (pll-8-ßö'r) [grch.] s/m. zo.
Pliosau'rus (riestges vorsintflutliches Repti'l). 

plisser: zu I: ~ les yeux blinzeln. —
III. se nu v\pr. sich fälteln lassen.

P. L. M. : Paris-Lyon-Marseille-Bahn, co. 
erklärt: a) durch pour la mort, weil dort 
öfter Unglücksfälle passierten; b) plaignez les 
malheureux!

ploërmelais, ~e (plo-är-m’lL'Ta, ^L's) 
[Ploërmel, fr. Stadt (Morbihan) ] a. und 
P-v(e) s. ans, Bewohner(in) v. Ploermel.

plantation: zu 1 : Telegr.: ~ des poteaux 
télégraphiques Setzen-r d. Telegraphen- 
Stangen. — 5. Malerei, Bildhauerei: Art, wie 
e-e Person auf den Füßen steht, Stellung, 

plante : zu3: P user ses ~s viel umher 
lausen. — 5. prov. (Nizza) hochstämmiger 
Baum.

Planté (plg-te) npr.m. Gaston ^ id., fr. 
Physiker (t 1889) ; Francis nu id., großer fr. 
Pianist (gb. 1839).

planter: zu 1.4: mal ~é schlecht gebaut 
(vom Körper) ; thé. ^ un acte, la déco­
ration den Gang eines Aktes im allge­
meinen, die Stellungen in demselben fest­
setzen; ^ un comparse einen Statisten, 
anstellen u. mit den nötigen Anweisungen 
versehen. Zu I: 6. F abs. ~ den Koitus 
vollführen. kbauendes Departement.) 

planteur : II. a. départements tabak-/ 
plantierll (plg-tle') s/m. provS. Reben- 

kMetz.)
Plappeville: jetzt Fort -r Alvensleben bei/ 
plaquage (ptä-fa'Q) s/m. Bekleidung f, 

Hülle f.
plaque: zu 4: P être en ^ als Dienst­

mann verkleidet sein. — Zu 8: ^s mu­
queuses ou humides breite Feigwarzen, 
nässende od. Schleim-Papeln. — Zu 9.0 : 
Uarninée gewalztes,-rnarteléeHammer- 
Blech n; Bäckerei: nu d’office viereckiges 
Backblech (vgl. plafond 2 im Suppl.) ; Berg­
bau : ~ d’étalage Happenbrett n (Brett über 
dem oberen Ende des Waschherdes, durch welches 
der zu verwaschende Schlamm verbreitet wird); 
Eisenbahn: ~ d’about Unterlagsplatte; 
~ d’assise de buttoir Pusfer-Hinterlags- 
scheibe; ^ d’assise en fer pour rails eiserne 
Unterlags-Platte ...; ~ de croisement 
Unterlags-Platte unter der Herzspitze; 
~ rouge rote Signalscheibe; ~tournante 
Drehscheibe; Telegr. : ~ de l’axe Mittel­
schiene der Morse-Taste; ~ de contact 
de repos Ruhe-Kontaktschiene; ~ de cor­
rection magnetischer Kompensations- 
Apparat; ^ excitatrice Erregerplatte; 
nu de ligne aérienne Leitungsschiene zum 
Blitz-Ableiter; ~ de terre Erdplatte; ~ 
de transmission Arbeitsschiene. —11. P 
Hundertfrankstück n.

plaque-lumière, pl. ~s-~ (plak-lü-mra'r) 
s\f. Lichtplatte der Photographen, 

plaquemine (pla-k’mi’n) slf. Dattel­
pflaume.

plaquer : zu 1: cheveux Us flach an­
liegende Haare; P ~ sa viande sur 
l’édredon zu Bette gehen. —4. F bestürzt 
machen, verblüffen! 5. F verstecken. — 
II se ^ v\pr. P der Länge nach aus die 
Erde fallen; se ~ (dans la limonade) 
sich (ins Wasser) stürzen, 

plaquette: 7. metallenes Täfelchen; Esb.: 
~ pour régler la largeur des joints 
Temperatur-, Dilatations-Blech n. 

plasme 47 (plasm) s/m. ----- plasma 1. 
plasmode H (pla-fmo'b) [grch.] s/m. Plas- 

Mv'dium n (ihre Form fortwährend verändernde 
Plasma-maffe, bei Pilzen), 

plasticodynamique 47 (pla-ßli-ko-dt-na- 
mi'k) [grch.] s/f. Dyna'mik d. plastischen 
Körper.

plastique: zu II: 2. Körperform, Gestalt, 
plastron, auch ~um (pla-ßtrö'm) id. Zu 4:

cravate ^ Deck-Schlips, -Kravatte f. 
plastronneur (plä-ßtr8-nö’r) s/m. Stutzer 

mit tief und weit ausgeschnittener Weste, 
plat: zu1.1 : être à ^ de lit bettlägerig 

sein; poser à ~ flach hinlegen; tomber à 
nu lang hinfallen; fig. durchfallen. — 
Zu II. 6 : ~ à barbe Barbierbecken n; 
fig. X Ringkragen der Offiziere; F~s à 
barbe auch große Ohren. — Zu II. 7 : 
Uhrmacherei: variation du ^ au pendu

Pflanzung f.



[SttiHil,, PLO...—POU]Im Suppl, ohne nähereBcstiunnung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

pochette : zu 1 : - d’ingénieur Feldmesser- 
Tasche (Werkzeuge enthaltend), 

pocheuse (po-schö's) slf. Gerät n zur An­
fertigung von Setz-eiern. 

poclion: zu 3 : (nicht bloß schwz.) großer Koch­
löffels Vorlege-Löffel.

pochonner||(p8-sch8-neZ)®a.v/tt.e-nFaust- 
schlag versetzen. [gu§, Art Nachtschwalbe.l 

podarge47(-da'rMgrch.]s/rn.zo.PodaZr-/ 
podagrisme (p8-da-gri'ßm) [grch.] s/m.

path. poda’grischer Zustand, 
podestariat Sl (pö-dL-ßta-rl-a') slm. Würde 

f eines Podesta'; Amtsdauer des P. 
podisomeH(p8-dl-ßö’m)[grch.]s/m.Schweif- 

sporn (Podiso'ma).
Podlaquie (po-dlä-ki') npr.f. = Podlachie. 
podomètre: 2. Podometer (Wegemesser für 

Fußgänger und Wagen). £Ud).)
podométrique: aufWege-messung bezüg-/ 
podophile (pö-d8-fill) [grch.] slm. Fuß­

freund (Schuhmacher, der sehr genau passendes u. 
bequem sitzendes Schuhzeug liefert), 

podophylline 47 (Pö-d8-fl-li'n) [grch.] slf.
chm. Podophylllln n (Art Harz), 

podoscaphe 47 (p8-d8-ßka'f) [grch.] s/m. 
Wasfer-Velozipe'd n (Vergnügungsboot, das 
mit einem Krückengriff-Ruder getrieben wird), 

podotherme 47 (p8-d8-tä’rm) [grch.] slm.
Thermome'ter m u. n für Fußbäder, 

podotrochilite <27 (p8-d8-1r8-kl-li't) [grch.] 
slf. path. Entzündung der Sehnenrolle 
des Fußes.

Poe (Po) npr. m. Edgar ~ id., amerikanischer 
Schriftsteller (l 809 - 49). [«ttite.l

pœcile: II. P~npr.m. Poillilon, Berg in/ 
poêle (A. nur ê; jedoch zu B. auch peile) : 

zu I. B : ^ en fonte eiserner, ~ en faïence 
(schwz. en catelles) Kachel-Ofen. Zu I.B.2 : 
~ (auch peile) à tricoter Strickstube f. 
Su B: 4. P Oîüffel.

poêler II (psà-le') ®a. via. in der Pfanne 
backen.

poêlon : zu 1: 
poésie-anecdote (po-e-sî-a-nLk-d8ll) slf.

kleine Anekdote in Versen, 
poétesse : nicht i, aber \ : ~ romancière 

Dichterin und Romanschriftstellerin, 
poéticule \ (po-e-1l-küll) slm. Dichterling, 
poétisme* (pö-e-ti'ßm) sjm. poetisches Ge­

fühl. L(ing.\
poétraillon ||^.(pL-e-tra.jgz) s/rn.Dichter-j 
pogne u. pognon : v. poigne u. poignon 

im Hauptwerk und Suppl, 
pogonologie 47 (p8-g8-n8-l8-Qiz) [grdj.] 

slf. Lehre vom Bart.
pogonophile 47 (p8-g8-n8-fill) [grd).] a. 

dem Barte wohlthuend (von Rasiermessern 
und Streichriemen).

pogonotomie 47 \ (p8-g8-n8-t8-mi') [grch.] 
slf. co. Kunst des Bartscherens. 

pohierH, ^,ere (p8-le', ^ka'r) «.und P~, 
P~ère s. aus, Bewohner(in) von Poix, 

poids : zu 3: ^ mort Eigengewicht n, totes 
Gewicht der Gefäße, Wagen; ~ utile Netto- 
Gewicht n; G Bergbau: Tonne f. —
13. prov. (Aveyron) Lokal n für die An­
nahme und Prüfung des Roquefort-Käse, 

poiger i| (psa-Qe') ®m. vjn. provC. tief in 
den Schmutz einsinken, 

poignard : zu 5: h) Kleidungsstück n, das 
noch einmal vom Schneider nachgebessert 
werden muß; nachbessernde Umarbeitung, 

poignard - baïonnette, pl. ^s-~ (pK- 
njar-ba-rö-NV't) slm. Dolch-Bajonett n. 

poignarder: 4. Schneiderei: nachbessernd 
umarbeiten (vgl. poignard im Suppl.). 

po(i)gne : avoir la ^ solide eine kräftige 
Faust Haben, straffe Disziplin Halten; à 
~ forsch, brutall; préfet à ~ strammer 
Präfe'kt. 2. F Dieb m; Hand. 

poignée: zu 1: ~ de main: a) ri. zu- 
geschnittene Stücke geweihten Brotes;

plumetis : 3. G Art Perkal. 
plumeur: ^se (plü-mW)) slf. Ausbeuterin, 

betrügerisches Frauenzimmer.
Plumier: II p^ s/m. 1. Schreib-, Feder­

kasten der Schüler. 2. Art Federzeichnung f. 
plumiste (plü-mi'ßt) s. = plumassier. 
plumitif: ja 1.2: F Federfuchser ^-Schrei­

ber auf Büreaus, b) Schriftsteller, 
plumon-édredon ||, pl. ( plü-mq-e-

drs-dg';^. 4^~) s/m. Daunen-Deckbett n. 
plumuleu* II, ~se 4 \ (plü-mü-lö', ^ö'f) a. 

mit Keim-Knöfpchen.
plural, ~e (plü-ra'i) a. 1. plurallisch, mehrere 

Einheiten enthaltend, vielfach. 2. suffrage 
(ou vote) ~ Mehrstimmen-Wahlrecht n 
in Belgien.

plure P (plür) [pelure] slf. Mantel m. 
pluriel: ax.gr. ~ externe (~ interne ou 

brisé) vermittelst der Endung (durch innere 
Modifikation) gebildeter Plural. Izitzig.l 

plurimamme47(plü-rl-ma'm)[lt.]«.mehr-/ 
plus : zu 1. 1 : tant et ~ soviel als nötig 

ist u. wohl noch mehr. Zu I. 3: F jusqu’à 
~ soif bis er keinen Durst mehr hatte; 
sans ~ (f Last.) u. nichts anderes; P il 
n’en saut ~ nun ist’s aber genug!; ^ que 
ça de monnaie ! muß der Mann Geld 
haben! ; la moitié ~ un e-e Stimme mehr 
als die Hälfte. Zu II. 1 : F laisser q. au 
non ~ j. verblüfft machen. Zu II. 2: en 
~ de ... außer... 

plus-fine : — poudrette 1. 
pinsle 47 (Plü-sll) [lt.] slf. zo. Schopf-Eule, 

Schmetterling (Plu'sia).
plus-pétiteur (plüß-pe-tl-tö'r) s/m. drt. j.

der eine übertriebene Forderung macht, 
pluviaire \ (plü-wia'r) a. = pluvial, 
pluvinage (pIü-toï-na'Q) slm. prov. feiner 

Regen, Staub-regen.
Pluviographe 47 (plü-wl-o-gra'f) [lt.-grch.] 

slm. elektr. Regenmesser (= udographe 
im Suppl.). Isis. Regenmessung.l

pluviométrie (pïü-toï-o-me-trF) [lt.-grch.]/ 
pnéoscope47 (pne-8-ßko'p) [grch.]s/rn.rnéd.

Atmungsbeobachter (Instrument), 
pneumatique : zu 1.1 : poste ~ Rohrpost 

f;, réseau ^ Rohrpost-Retz n. Zu I. 2 : 
l’Évangile ^ Evangelium Zohannis. — 
Zu II: 2. pneumatisch. Reifen an Fahrrädern, 

pneumatographie 47 (pnô-ma-18-grâ-fi’) 
[grch.] slf. Pneumatographie (Verkehr der 
Geister mit den Spiritisten durch Geschriebenes), 

pneumatométrie 47 (pnö-ma-t8-me-1rF) 
[grch.] slf. phys. Messung der Gase. 

pneumonanthe ^ (pnö-mö-näll) [ grch.] slf. 
gemeiner Enzian (Gentia'na pneumo- 
na'nthe).

pneumophymie 47 (Pnö-m8-fl-mi') [grch.] 
slf. path. Lungenschwindsucht, 

pneumosarcie 47 (pnö-m8-sar-ßF) [grch.] 
slf. vét. Lungenseuche des Rindviehs, 

pneumotomie 47 (pnö-mö-tö-mF) [grch.] 
slf. an. Sezieren n der Lunge, 

pneumotyphus 47 (Pnö-m8-ti-fü'ß) [grch.] 
slm. path. mit Lungen-Entzündung auf­
tretender Unterleibstyphus, 

pnigalion H ( pnl-gL-lb O) [grch.] s/m.
path. Alpdrücken n (= cauchemar), 

yöoblanais, ^e (p6-bla-nL'®a, ^S'f)
P~(e) s. aus, Bewohner(in) von Pue'bla. 

poca (pö-ka') slf. id., ehm. Glücksspiel, 
pochade: leicht hingeworfener dramatischer 

Schwank. [gnerie.l
pochardise (p8-schar-di’s) sjf. = ivro-j 
poche : zu 9. G: ~ de coulée Gießkelle;

Bergbau: Druse, ~ de minerai Butzen m. 
pochet: 3. Haferbeutel der Fuhrleute, 
pocheté P (p8-sch’te') I s/m. Dummkopf. 

II. ~e slf. Unverstand m ; en avoir une 
~e sehr dumm sein.

pocheter : zu 1:2. aus j-s Tasche sich schenken 
lassen oder nehmen (J-J.).

plomb : zu 1: O Bergbau : ~ argentifère 
Werkblei n; ~ raffiné Frischblei. Zu 4: 
du petit ~ Schrot n ; manger du - durch 
eine Feuerwaffe verwundet oder getötet 
werden. Zu 9 : P être au ~ venerisch sn. —
13. Dienstbotenzimmer n unter dem Dache, 

plomber: zu l: 10. ~ le teint fahl machen 
(Krankheit) ; ~ l’étendue die weite Aus­
sicht bleiern erscheinen lassen. Zull: 3. s 
schlagen (von der Uhr).

plombier: zu II: a. a. ouvrier Zu III. 
~ères lies: z. B. Mandelgefrorenes n mit 
Aprikosenmus. ^Bretagne.!

plon: 2. Name e-s Seefisches an den Küsten der/ 
plonge F (plßQ) slf. Taschendiebstahl m. 
piongement: zu 1. auch: das Untertauchen, 
plonger: zu II. 3 : F tief hineingucken in den 

Busen einer Frau.
plongeur :$u 4 :(£f~
Plon-Plon : (1322-1391). 
plonplonner II \ (pls-Plä-ne') ®a. [Plon- 

Plon] vln. blinden Lärm machen (besond. 
nach seinem Manifest 1883). ^maschi'ne.l

ploqueteuse® (plö-k'to® slf. Kardätsch-/ 
ploqueuse 0 (Pl8-kö's) slf. — ploqueresse. 
plos (plo) s/rn.Hoch-ebene/’in denCevennen. 
plotte F (pl8t) slf. Geldbeutel m. 
plou (plu) slm. prov. (Champagne) un­

fruchtbarer Boden, 
plouse s (plus) slf. Stroh n. 
ploute vb (plut) sff. Pluta m, Floß n in den 

Donau-Ländern.
ploutocratie (plu-to-kra-ßF) [grch.] slf.

Geldherrschaft (= plutocratie). 
ploutologie (plu-18-lö-E') [grch.] slf. Ab­

handlung über den Reichtum.
Plouvierll (plu-wîe) nprjn.Édouard^id., 

fr. Dramatiker (l821—1876).
ployé (plLa-le') sjm. 1. provC. Verkrüppelter.

2. F Brieftasche f{= ployant II. 2). 
ployer : zu II: - sous la douleur vom 

Schmerz übermannt werden; ~ en deux 
zusammenknicken.

ployon II (plöa-lg') s/m. 1. provN. biegsamer 
Stock, der bei Strohdecken gebraucht wird. 
2. prov. (Meurthe) gewundene Rebe, 

plues r (plük) s/m. Beute f. [lucheux.) 
plucheur, ^se (plü-schor, ^ö's) a. = pe-/ 
pluie : ju 1 : /v de neige mit Schnee ver­

mischter Regen.
plumade s (plü-ma'b) sjf. Strohsack m. 
plumaire : ehm. in Peru, Mexiko rc. : art ~ Kunst 

f des Federmosaik-Arbeiters, 
plumalier II F (plü-mL-lîe') s/m. = plu­

mitif im Suppl. [made im Suppl.l
plumard: 2. F Bett-r. II. ^e slf. F --plu-/ 
plumarder || X P (plü-mâr-de') ®a. se ^ 

v\pr. sich zu Bett legen. [gefiebert.\ 
plumassé, -e (plü-mL-ße') a. federförmig,) 
plumassier: 0. a., i.fs. ouvrier 2. F = 

plumitif im Suppl.
plum-eake (plä-ke'k) [engl.] s/m. Plum- 

cake (spr. plo'm-kek), Kuchen,mit vielen Rosinen, 
plume: 8ul:#^d’Alep (d’Égypte)<5trau^ 

feder vom Strauße in der syrischen Wüste 
(im Nil-Thale); nom de ^ Schriftsteller­
name m; fig. avoir des ~s Karrière 
machen (v. intriganten Buhlerinnen); faire ~ 
neuve neue Federn bekommen, fig. sein 
Vermögen verbessern. 13. P ^s Haare n; 
se faire des ^s sich langweilen. 14. F 
Brech-Eisen n; passer à la ~ von einem 
Polizisten mißhandelt werden. 

plumepatteXP (plüm-pà't) slf. envoyer 
à ~ zum Teufel schicken, 

plumer zu I. 1 : prv. ~ la poule sans la 
faire crier die Erpressungen so geschickt 
einrichten, daß keine Klage erfolgt. Zu I. 
4 : mit dem flachen Ruder das Wasser nur 
leise berühren. Zu II : 3. se ~ sich mausern, 

plumet: zu 3 : a. soldat — 5. F Tolle f, 
Stirnhaar n; faux ^ Perücke f.

Istößer.l 
d’un buttoir Puffer-/

Lntit Ausguß.l 
~ d’office kleine Kasserolle/

a. u.
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[POL— POL..., 6uiip(ement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

b) provN. Gebund n Flachs (so viel als 
mit beiden Händen umspannt werden kann); P 
Schlächter-Argot: foutre à q. une - de 
viande par la figure j-m einen Faust­
schlag ins Gesicht geben. — Zu 6: 
Böttcherei: - d’enfonçures, de chanteaux 
gewisse Anzahl (meist vier) Stücke Faß­
bodenholz, 

poignet! zu 1 : 
poigre F (pLg'gr) slm. Schriftsteller, 
poil: zu 1 : fig. reprendre du - de la bête, 

v. bête 1. — Zu 2: un brave à quatre 
-s, bougre à - Kerl, der Haare auf den 
Zähnen hat; P avoir du - au cœur ou 
au cul tapfer sein; faire le - rudement 
à q. j. übers Ohr hauen; tomber sur le
- à q. j-m das Fell gerben, j. prügeln. 
— Zu 7: - de Bretagneid., Art Wollstoff 
(Mittel gegen Reißen).

poillevillain || + (pKl-ls-wl-ls') [P-, Name 
deS Münzmeisters unter Philipp IV.] sjm. 
Silberheller.

poincillade: H v. poinciane. 
poinçon: zu 1: - à river Niet-zange f. 

Zu 11: - d’une grue de chargement 
Kranbaum-Zapfen.

poinçonneur, -se 0 (pLZ-ß8-nö'r, -ö's) s. 
beides: Lochmaschine jf, Durchstoß m; 
Stanzmaschine f.

poindre : zu II: auch sichtbar werden, am 
Horizont auftauchen.

poing: zu 1 : que j’aie les deux -s coupés ! 
darauf laß ich mir den Kopf abschlagen!; 
dormir à -s fermes wie ein Bär schlafen; 
de - à - Zug um Zug, Geld gegen 
Quittung; coup de - v. coup 1, 19 u.23 
im Suppl. IKlee m.)

poinsette ^ (psZ-ßis't) slf. prov. Art) 
Poiusinetll (Psg-ßi-nös') npr.m. Antoine- 

Alexandre-Henri - id., franz. dramatischer 
Schr. (1735-69). ^Geome'ter (1777-1859).)

Poinsot || (pög-ßo) npr. Louis - id., franz./ 
point: zu 1.1: avoir un - dans la têt 

vernagelt sein. — Zu 1.2: - de navette 
Steppstich der Nähmaschine. — Zu I 5 : 
Argot der polytechnischen Schule: le - gamma 
Zeitpunkt der Examina; le - Q der 
Hintere. — Zu 1.6 : mettre au - : a) ein 
Mikroskop rc. einstellen (so stellen, daß das 
Bild am deutlichsten ist), b) einen Zeitungs- 
artikel zurecht stutzen; & faire le - den 
Ort, wo ein Schiff ist, auf der Karte be­
zeichnen. — Zu 1.20: au - de ... so sehr, 
in dem Grade daß ... — Zu 1.21: - de 
vue: b) bei Blinden: Lichtschimmer. — 
Zu 1.22. - d’orgue : c) F Stille f, Pause 
/, Aufschub. — Zu 1.23 : -s Nummer­
tarten. — Zu 1.25: - aveugle blinder 
Fleck im Auge (Eintrittsstelle des Sehnervs). 
— Zu I 27. 0 : - mort toter Punkt bei 
ber Kurbelbewegung; Bergb.: - de découverte 
Fundpunkt; - fixé Abgebe-punkt (Punkt, 
von welchem aus andere Punkte vermessen werden) ; 
Glasmacherei: Fehler im Spiegelglase. — 
Zu II: zx, n’est besoin es ist überflüssig ... 

pointage: 4. namentliche Abstimmung, 
point-de-côté, pl. -s---- P (pLZ-ds-ko-te') 

slm. 1. Gläubiger. 2. lästiger Zeuge; 
Sittenpolizist.

pointe : zul: Auffangspitze d. Blitzableiters; 
zx,8 collectrices Saugspitzen der Elektrifier- 
Maschine; - écrivante Schreibstift m. — 
Zu 5 : Tanz m auf der Zehenspitze. — 
Zu 10 : auch pousser une - e-n Abstecher 
machen (vgl. auch 15). — Zu 14: Telegr.:
- sèche du récepteur Morse zugespitzter 
Stahlstift des Reliefschreibers. - II. P- 
npr.f. Pzv des Écrins id., Berg in der 
Dauphins; P--française id., Handelsstation 
Banana am Kongo.

pointeau: 2. P Beamter in Fabriken, der 
die Arbeitszeit notiert.

pointer: zu1.3 : soin -é peinliche Sorg­
falt. — III. se zx, vlpr. sich nach einem 
Orte richten, wenden.

pointerie 0 (pög-t’rll) elf. Stift-Fabrik, 
pointe-séchiste, pl. ---s (pögt-ße-schi'ßt) 

slm. Kupferstecher, Radierer, 
pointeur: zu 2. a: — margeur, 
pointillage: 4. Massieren n mit den 

Fingerspitzen. 5. Stichelei f, Spitzfindig­
keit f. ^Kartenbriefen rc.)

pointillé : 5. die perforierte Linie in/ 
pointillementll (pög-1l-j’mg')s/M. Sticheln 

n\ zx, des regards scharfes Hinwenden 
des Blickes nach ... »urchlochen.)

pointiller: j« 1.1: - à l’emporte-pièce/ 
pointilleux: II. slm. spitzfindiger Mensch, 
pointillisme* (pH-tl-ji'ßm) s/m. Tiftelei/'. 
pointilliste* (P°s-tk-ji'ß1) s/m. Tiftler. 
pointographe 0 (psZ-to-grL'f) s/m. Punk- 

tur-VorrichtUNg f für Druckmaschinen, 
pointu: zul: 5. Ptyp.berfniint. ZuII.3.c:

P monsieur P- hochmütiger Kerl, 
poique F (psak) slm. = poigre im Suppl, 
poiratll (pK-ra') slm. Art Kuchen (Sd.). 
poire: zu 1: P schwz. (Fribourg) vendre des 

zxzS beim Tanze sitzen bleiben. Zu 2 : Birne 
(birnenförmiger hohler Gummiball zum Spritzen) ; 
zx. dentaire Zahnfistel-Spritze. Zu 4: H 
Fruchtknoten m der entblätterten Rose.
— 7. bauchiger Teil des Glockenklöpfels.
8. P Kopf m, Gesicht n; laver (ou sucer) 
la - à q. j. umarmen, küssen (vgl. pomme 
6 a. tnt Hauptwerk und Suppl.).

poireau: F ordre du - etwa: Grünkram- 
Orden (das von Méline gestiftete Ackerbau- 
Verdienstkreuz) ; il est comme les zxzX er 
ist noch frisch und rüstig trotz f-r weißen 
Haare. — 2. P Kopf, Gesicht n; faire le 
zx,, piquer son - — poireauter im Suppl, 

poireauter II P (péa-ro-te') (Da. via. auf 
der Straße auf j. warten. iSuppl.) 

poirette F (psa-r&'t) s/f. = poire 8 im/ 
poiriau H ( psa-rlo' ) slm. prov. (Loiret) 

schopfblütige Trauben-Hyacinthe (Mus- 
ca'ri como'sum).

pois : jit 1 : - cassés enthülste und durch­
schnittene Erbsen zum Püree-Kochen; zxz fen­
dus Splitter-Erbsen; H - jarras — 
jarosse; - lupin Lupinen-frucht f; fig. P 
coucher dans le lit aux - verts bei 
Mutter Grün schlafen; avoir des petits 
a, à écosser ensemble noch ein Hühnchen 
mit j-m zu pflücken haben. — 6. H arbre 
aux zx, Erbsenbaum (Caraga'na arbore's- 
cens). ^Komponist (l828-92).l

Poise (béas) npr.m. Ferdinand - id., fr.J 
poisette 4 (psa-fae't) sis. (schwz.) Wicke, 
poissant, -e (pK-ßs', -5't) [poix] a. wie 

Pech klebend, kleberig.
poisse: zu I. sis.: 2. Lumpenvolk n, Ge­

sindel n. Zu II. s/m. : auch Lumpenkerl, 
poisser: zu1.3: auch abfassen, wieder er­

wischen. — III. v\n. zx, aux doigts wie 
Pech an den Fingern kleben, 

poisseur P (pK-ßö'r) slm. Betrüger, 
poisseux: II. s. P 1. - m Straßenjunge.

2. zx,, -ses. übermütiger Stutzer; elegante 
Dirne; vgl. gommeux im Suppl, 

poisson [piscio'nem = lt. pi'scis], Zu 1 :
- de Saint-Pierre Sonnenfisch (Zeus 
faber) — doré III. 3; changer son - 
d’eau sein Wasser abschlagen.

poisson-lune, pl. -s-- (pra-ßg-lü'n) slm. 
Art Knochenfisch aus der Familie der Plek- 
tognathen (Leuci'scus pygme'us). 

poissure (-ßü'r) s/f. Eintauchen n in Pech. 
poitevin: zu II. P-: (isio-84). — III. -e 

sis. f französische Münze, 
poitrine: zul: - d’oie de la Poméranie 

pommersche Gänsebrust. — 4. X P les 
-s d’acier die Kürassiere mlpl. ; les -s 
de velours die Pioniere mlpl. 5. O -

d’enclume Amboßpfeiler; - de fourneau 
Ofenbrust.

poitrineril F (M-Irl-ne') (Da. v\n. die 
Karten nahe an sich heranhalten, damit 
der Gegner sie nicht sehen kann. 

poivrade: 2. P Sy'philis. 
poivre : zu 1.1 : fig. condamner au - ein 

Buch zur Verwendung als Krämer-düten 
verurteilen. Zu 1.2: c) Sy'philis f;
d) Branntwein; - d’assommoir sehr 
scharfer B.; mine à - Schnapsladen. —
3. Anthropologie: chevelure en grains de 
zx, durch ganz haarlose Stellen getrennte 
Haar-Inseln bei manchen Papuas, 

poivréa H (pöa-wre-a') [Poivre, Gouverneur 
von Ile de France] s/m. Poivre'U jf, LüNg- 
faden (Poivre'a).

poivreau (psa-wro') slm. 1. P = poivrot. 
2. H Taschenpfeffer, Beißbeere ft Solane'e 
(Ca'psicum a'nnuum). 

poivrement: auch Bezahlung f. 
poivrier: au 1.3: F Schnapsladen. Zu II.5:

c) zxzère Säuferin. Ivjpr. sich betrinken.) 
poivrotterll P (psa-wro-te') ®a. se -/ 
poix: F assurer la - verhaftet werden, 
poker (p8-kä'r) [engl.] slm. 1. Schür- 

Eisen n. 2. id. Kartenspiel, 
poladire (p8-la-dt'r) s/m. zo. — flambé I. 
polaire : aurore ^ Polarlicht -r; surface 

~ de l’aimant Pol-Ende n des Magne'ten. 
— II. zx, slf. Geometrie: Pola're. 

polariseur (ps-lä-rl-fö'r) slm. Polarisa'tor. 
pole (pol) slf. zo. Art Scholle (Fisch), 
pôle: zu2: zx, d’aimantation Streichpol; 

zx, de même nom (de nom contraire) 
(un)gleichnamiger Pol; ~ unité Einheits­
pol. ^Sprengstoff (----- dynamite-paille).! 

poléine* (p8-le-i'n) slf. Polei'n n, Art/ 
polémiquer || \ (p8-le-ml-ke') ®a. v\n. = 

polémiser. [liner Kriegspartei.)
polémiste: 2. les de Berlin die Ber-/ 
poiémographe(p8-le-m8-grà'f)[grch.]s/nr.

Polemograph, Kriegsbeschreiber, 
polémoscope (p8-le-m8-ßko'p) [grch.] slm. 

Polemofko'p n (Fernrohr, wodurch man die 
in einem darin befindlichen Spiegel reflektierten 
Gegenstände betrachtet).

Poliade (p8-lî-a'd)npr/. myth. (Minerve) 
zx, Po'lias, Beiname der Athe'ne. 

police : zu 1.3 : P se mettre à la ^ sich 
als konzessionierte Hure bei der Polizei 
einschreiben lassen.

policemannerie \ (p8-ll-ß’ma-n’ri') 
[engl.] slf. englisches Polizeiwesen, 

polichinelle [it. pulcinello]. Zu 2 : faire 
saluer ^ einen Knopf schießen, wobei eine 
Figur in die Höhe spnngt, fig. Erfolg haben, 

policier: zu II: auch ^ère slf. Polizistin. 
policlinique (p8-lî-klî-ni'k) [grch.] slf. 

Poliklr'nik, Stadt-Klinik (Behandlung der 
Kranken in ihrer Wohnung), 

poliçomanie * (p8-ll-ß8-mä-nl') sjf. Sucht, 
den Polizisten zu spielen, 

poliçonnerie F (p3-ll-ß8-n'ri') slf. un­
gehöriges Betragen der Polizei (Wortspiel 
mit polissonnerie).

polifolia ^ (p8-lk-f8-ll-a') slf. polei-blätte­
rige Andro'meda (Andro'meda polifo'lia). 

polifolié ^ (zx,e') a. polei-blätterig; andro- 
mède ^e ---- polifolia im Suppl, 

polir: ju 1.1: F ~ l’asphalte auf dem 
Trottoir umherbummeln, [politiquerie.l 

politicaillerie (pS-U-tï-ïa-i’ït') slf. =/ 
politicien: auch -ne (p8-ll-tl-ßfZ'n) slf. 

Frau, die sich mit Politik abgiebt. — 
2. in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika : 
Leiter der politischen Angelegenheiten in 
Volksversammlungen, bei den Wahlen rc. 

politicité* (p8-tt-1l.ßl.te') slf. Sucht, 
Politik zu treiben.

politico-... in Zfsg. mit a. politisch -..., zB. 
--ecclésiastique politisch-kirchlich.

k(Florett-)Fechten üben.) 
se faire le - sich im/

e
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MA, POL...— PON...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gellen für das Hauptwerk.

polypotome 47 (po-ll-pö-tö'm) [gïd).] slm. 
Polypen-Schere f.

polypsycliisme 47 (p8-ll-pßt-kFßm) [grch.] 
sim. Neigung f ein Don Zuan zu werden, 

polypseudonyme (^Pßö-d8-nl'm) [grch.] 
a. mit vielen falschen Namen. _ 

polyrhéolyseur/2? (p8.lî-re-8-lî-s<Fr) [grch.] 
sim. Elektr. : Polyrheolysa'tor. 

polysarque 47 (p8-ll-ßü'rk) [grch.] a. und 
s. übermäßig beleibt(e Person), 

polyscope: zu II: 2. Polysko'p n (Apparat 
zur Erleuchtung und Beobachtung der Höhlungen 
im menschlichen Körper).

polysémie <27 (po-li-ße-mF) [grch.] slf.
Vieldeutigkeit eines Wortes, [stlchum n.) 

polystic ^ (p8-ll-ßtFk) [grd).] slm. Poly'-/ 
polytherme * (p8-ll-1a'rm) [grch.] a. mit 

vielen Heilquellen. [men, ergreifen.) 
pomaquer: genauer: 1. verlieren. 2. neh-/ 
Pomaré: (t m?).
pombe (pßb) slm. vier-artiges Getränk in Afrika. 
Pomègue (p8-MLg) npr.f. id., Insel im 

Mittelmeere bei Marseille, 
pomérium: v. pomœrium im Suppl, 
pommade: zu 1: auch méd. Heilsalbe, zV. 

^ pour les brûlures Brandsalbe; ~ pour 
les lèvres Lippen-Pomade; F ~ de femme 
battue Salbe zur Heilung v. Brauschen, 
Quetschungen; P~de cochon Schweine­
schmalz n. — 3. fig. F être dans la ~ 
reingefallen sein; (coup de) ~ Schmei­
chelei; jeteur de ~ Süßthuer m. 

pommader: zu I: 3. die Ritzen eines alten 
Möbels ausschmieren.

pommadeur F(po-ma-dö'r) slm. /.Trödler, 
der die Risse in alten Möbeln ausschmiert. — 
2. Schmeichler.

pommard: 2. f F leichtes Bier. 
pomme : zu 1 : fig. P c’est comme des ~s 

das ist vorzüglich. Zu 2: ~s de terre 
soufflées Kartoffelpuffer m\pl. Zu 3: 
zx, d’orange Knopf m am Beltpfosten. 
Zu 6a. P : auch Gesicht -r; sucer la ~ à q. 
j. umarmen, küssen. [stangen-Halter.) 

pommeau: 4. B Lokomotive: zxzX Führungs-/ 
pommecuiter || * P (P8m-küi-te') ®a. v\a.

mit faulen Äpfeln bewerfen, 
pommelette : 2. provS. Hagebutte, 
pommelettierll 4 (p8-m'lL-tle') s/m.

provS. Hagedorn (= aubépine), 
pommer: II. F via. verhaften, 
pommerage ^ (pS-m’nFQ) slm. stinkende 

Christ- oder Nies-würz ( Helle'borus 
fce'tidus).

pommetier || ^ (p8-m’tle') slm. wilder 
Apfelbaum (= pommier sauvage), 

pommeux|| P (po-mö') slm. Apfelkahn- 
Auslader.

pommier: zu 1 : ^ ^ d’acajou — anacar­
dier ; .v, de singe Affenbaum (Mimu'sops). 
— 4. Forstw. : ausgewachsener Baum mit 
abgerundeter Krone. II. a. bateau ~ 
Äpfelkahn. III. Pzx, npr. Amédée P-x, id., 
franz. Dichter (l804—77). ^

pommotierü p (p8-m8-1ie') s/m. prov.
(Oise) wilder Apfelbaum, 

pomœrium (p8-me-rl-6'm) [U.] s/m. h.a. 
Pomö'rium n (Raum zu beiden Seiten längs 
der Stadtmauer).

pomotis 47 (p8-m8-tFß) slm. zo. id., Art 
Barsch (Pomo'tis vulga'ris).

Pomotou (p8-m8-tu') npr. archipel ^ 
Pomotu-Archipel, Inselgruppe in Polynesien, 
südlich von den Markesas-Jnseln. 

pompe: zu I: messieurs de la ~ [funèbre] 
Beamte der Beerdigungsverwaltung. — 
Zu II. 1: «X, aspirante Saugepumpe, fig. 
F Schuh m mit zerrissener Sohle; O 
Bergbau: a, d’aérage Wettersatz m; à 
chapelet Kettenpumpe; ~ d’épuisement 
Entleerungspumpe; ~ de fonçage, ^ 
volante Senksatz m; ^ à siège Stangen-
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kunst; phys. ^ voltaïque voltaïsche 
Pumpe. — Zu II: 8. typ. F avoir de 
la a, genügend zu thun haben. 9. éc. F 
Studium -r; Studienkursus ni) corps de 
zxz Lehrer-Persona'l n. 10. F Stiefel m. 

pomper : zu II. 2: b) typ. auch vfa. ~ les 
petits clous setzen; ~ dur tüchtig drauf­
stechen.

pompernickel (pg-par-nî-kLll) [dtsch.] 
slm. Pumpernickel, Art Schwarz-Brot. 

pomphos <27 (pg-fö'ß) [grch.] s/m. path.
Quaddel f (schlechter Haut-Ausschlag). 

pompier: zu 3: a. Nachhelfer, der die nicht 
gut sitzenden neuen Stücke nachbessert. — Zu 4 : 
c) schlechter Soldat; d) Mitglied n des 
Instituts von Frankreich. — Zu 5: 
lärmender Umzug der Schüler im Gänse­
marsch. — 6. P Gemisch n aus Wermut 
und Aalbeer-Likör. — 7. Litteraten-Argot: 
faire a, nur Gemeinplätze, Formelwesen 
vorbringen. 8. èc. F Abiturient, 

pompon : zu 2: während des Aufstandes in 
Domingo: zxzS rouges, a,s blancs Bezeichnung 
der Patrioten und der Royalisten. —
5. X P [pomper] dem Trünke ergebener 
Soldat; avoir son ~ angerissen sein. 

Pomponace (pß-p8-nä'ß) npr.m. Pompo- 
nazzi, it. Philosoph (1462—1525). 

pomponette F (pß-p8-nw't) s\f. chanter 
une zxz ein Lied singen, bei dessen Refrain 
jeder sein ganzes Glas ohne zu schlucken 
zu leeren hat.

pomponne: 2. R être ~ benebelt sein; vgl. 
pompon 5 im Suppl. — II Pa, npr. 
Simon Arnauld, marquis de id., fr. 
Staatsmann (16I8-99).

poncé (p6-ße') slm. durchbauste Zeichnung, 
poncer: zu II: 2. P durchprügeln; se ^ 

le créateur onanieren, 
ponche: Bewirtung f sremder Kameraden 

durch den fr. Lieutenant. [Brückchen n.\ 
ponchet || (pg-schw') slm. kleine Brücke,/ 
poncif: zu 1.2 : faire - (ou poncis) ohne 

Originalität arbeiten. Zul: 3. B Gießerei: 
Streu-beutel u. Inhalt desselben. Zu II : 
auch zx,ve (Pg-ßFw) als. alltäglich, abge­
schmackt.

ponctuateur (pß-ftü-a-tö'r) s/m. Gram­
matiker, der a) bsd. sich mit der Inter­
punktion, b) mit dem Punktieren, dem 
Setzen der Vokalzeichen im Hebräischen 
beschäftigt.

ponctuation : zu 2: Schriftgießerei und typ.
alles, was zu den Satzzeichen gehört, 

ponctuiste (pg-ktü-Fßt) slm. = ponctua­
teur b tm Suppl. [pondant 1.3.)

pondant F ®b) s/m. = corres-/
pondérer: esprit Iroit et ^é gerader, 

ernst überlegender Verstand, [schwere.) 
pondéro8ité(pg-dê-ro-sl-te')s/f. Gewichts-/ 
pondeur (pg-dö'r) a. u. s/m. zu pondeuse: 

papillon zxz eierlegender Schmetterling; 
F zxz de copie = pisseur de copie (v. ds 6). 

pondichérien », ^ne (pg-dî-schê-E, A,f&'n) 
a. und Pzxz(ne) s. aus, Bewohner(in) bon 
Pondichéry.^

ponère (p8-nä'r) slf. zo. Art Ameise (For- 
mi'ca contracta). [franken-Note.) 

poney (v. ponet) : 2. Sport: Fünfhundert-/ 
poney - chaise, pl. a,-a,s (p8-nœ-schL's) 

[engl.] slf. Pony-Chaise (mit Ponies be­
spannter Wagen), 

poneytte \ (po-n^'t) slf. 
pongamie ^ (pß-gä-mF) s/f. Ponga'mia. 
Pongerville: (1792—isto). [regifler -r.)
ponillé (ps-nï-je') slm. (schwz.) Kirchen-/ 
ponisse F (p8-ni'ß) v. ponifle. 
pon-pon: v. tarare II.
Pons: zu 2: .xz de Verdun id., französischer 

Dichter (l749—1844).
ponsardiste \ (pß-ßär-di'ßt) s. An- 

hânger(in) Ponsards.

politicomane (po-H-tï-$8-marn) a. und s.
für Politik schwärmend, Politiksüchtiger. 

politiquaille P \ (pö-II-tl-ta'i) slf. --- 
politiquerie.

politiquailler » P \ (p8-ll-tl-kä-je') (pa.
vln. kannegießern. [= politiquerie.) 

politiquaillerie P \ (po-H-tï-ta-i’rl') slf.) 
politiquant», ^e (p8-lî-tî-ks', ~ä't) a.

politisierend, [sierendes Frauenzimmer.) 
politiqueur: A,se (pS-H-tl-fö'f) slf. politi-/ 
polka: zul: F à la joie, ~ de Fahrbach 

höchst fide'l. Zu I: 3. ^Bergbau: Fahr­
kunst. 4. Walkmaschine für Woll-Jndu- 
strie. Zull: 2. unzüchtiges Bild; Ver­
käufer von unzüchtigen Photographieen. 

polkeur, ^se: zu 1: auch a. polka-tanzend. 
Pollet: 3. Victor a, id., franz. Aquarellist 

(1811—82). [Bewohner(in) von Pollet.) 
pelletais : II a,, a. u. P^(e) s. aus,/ 
pollinide ^ (p8l-ll-ni'd) s/f. Po'llenschlauch 

m (Befruchtungsorgan der Kryptogamen), 
pollinisation» H (p8l-ll-nl-sä-ßbO) slf.

= pollination. [Blumenstaub bestreuen.) 
polliniser || ( P8l-ll-nl-se' ) ®a. vja. mit/ 
pollution: 3. eigentlich: Verunreinigung, 

zB. des Flußwassers.
pollutionnel, zx,le* (p8l-lü-ßl8-nL'l, ^äs'I) 

[lt.] a. und s. besudelnd, Besudler(in). 
polo (po-Io') [span.] slm. Polo: a) in Anda­

lusien beliebter Tanz und Gesang; b) Ballschlagen 
zu Pferde. [m u. n.\

polochon » F (p8-l8-schg') slm. Kopfpfühl/ 
polofrais (p8-l8-frœ' ®a) slm. id., Reben- 

Gattung in Savoyen.
polonais : zu III: 4. Bügel-eisen n mit ab­

gerundeten Enden. 5. P Zuhä 
polonophobie* (p8-l8-n8-f6-bF) slf.

Polenscheu. [Kupfer und Zinn.)
polosse (p8-lo'ß) slm. Mischmetall n aus/ 
Polovtses : auch — Uzes.
Poltrot» (P8l-tro) npr.m. Jean ^ de 

Méré id., Mörder des Herzogs von Guise 
(hingerichtet 1563). [lt.] a. vielzellig.)

poly cellulaire 47 (p8-ll-ßL-lü-lä'r) [grch.-/
polychrom(is)er»*(p8-Iï-ft8-m(H)e,)(î)a.

vja. vielfarbig malen. 
polycyst(in)e 47 (p8-ll-ßl-ßti’n, ^ßi'ßt) 

[grch.] slf. zo. Zellen-tierchen n. 
polygamer || F (p8-ll-ga-me') [grch.] ®a.

vln. Polygamie treiben, 
polygénie 47 (po-lî-hê-nF) [grch.] slf. = 

polygénisme. [viele Sprachen reden.) 
polyglotter » \ (p8-lt-glo-te') ®a. vln.) 
polygoner || (p8-ll-g8-nF) [grch.] ® a. se ^ 

v',pr. viel-eckig werden, 
polynominal, ^e (p8-lî-n8-ml-nà'l) [grch.- 

lt.] a. bulletin ^ Stimmzettel m mit dem 
Namen mehrerer Kandidaten, 

polyommate (p8-ll-8-mL't) [grch.] s/m. zo.
Viel-auge-r, Schmetterling (Polyo'mmatus). 

polyonymie (Po-lî-8-nî-mF) [grch.] ssf. 
Vielnamigkeit.

polyparésie 47 (p8-ll-pa-re-sî') s/f. path.
vielverbreitete Erschlaffung od. Lähmung, 

polyphasé*(p8-n-[a-/e') [grch.] a. courant 
zxz Mehrphasen-Strom m; machine ^e 
Drehstrom-Maschine f. [ïeit.l

polyphonie: J1 Viel-tönigkeit, -stimmig-/ 
polyphonique 47 (p8-lî-fo-nick) a. poly- 

pho'n(isch), viel-tönig, -stimmig, -lautig. 
polyphore ^ (p8-lî-so'r) [grch.] s/m.

Fruchtboden der zs.-gesetzten Blumen, 
polyphote* 47 (po-ll-fo't) [grch.] a. Elektr. :

(ant. monophote, Suppl.) v. lampe, Suppl, 
polyphyte ^ (^/i't) [grch.] a. Pflanzenreich, 
polypodié, ^e ( p8-li-p8-dîe') [grch.] a. u. 

zxzes slf.pl. zu den Tüpfelfarnen gehörig, 
Tüpfelfarne m\pl.

polypole* (p8-li-p8'l) [grch.] slm. Viel­
handel (ant. monopole), 

polypore H Çxzpô'r) [grch.] I a. vielporig. 
II. slm. Birken-Porenpilz (Poly'porus).

Sachs -Villatte, Supplement.

lier.

[(v. ponet).)
----- ponettej

32



[PON...-POR..., Supplement] Wegen der Aussprache, der b ildli chen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

ponsonnisme* (pß-ßb-ni'ßm) slm. Stil 
nach Art von Ponson du Terrail. 

pont: zu 1: - aux ânes: c) éc. Lehrsatz 
von dem Quadrat der Hypotenuse; - 
roulant = - tournant; fig. faire le - 
ohne Urlaub an einem Tage zwischen zwei 
Feiertagen vom Bureau fortbleiben; P 
être sur le - vollzählig versammelt sein; 
0 Bergbau: - volant Fahrt-deckel; Elektr. :
- de Wheatstone Wheatstonische Brücke 
oder Schleife; äst. - noir — goutte noire 
(v. goutte 1.3 im Suppl.). — Zu 8: P 
amant à plusieurs -s Zuhälter.

pontage (pß-ta'Q) [pont] slm. Brückenzoll. 
po\\t[-)audemérois9 -e (pß-to-d’mä-rsa' 

® a, -Lâ's), -omerien ||, -ne (-Ib-mê-riZ', 
-S'n) a. und P-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Pont-Audemer.

pont(-)avenois, -e (pß-tä-tos-msa' ®a, 
~sH'f ) a. und P-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Pont-Aven. [ni§ n der Seeleute.) 

pontanion !| 4/ (pß-tä-nfß') s/m. Gefäng-/ 
pont-bascule, pl. -s-- (pß-ba-ßkü'l) s/m.

Wiegevorrichtung f für ganze Wagen-) 
Pont-de-Veyle: v. Veyle. [ladungen./ 
ponte: 5« 1.2: auch Unerfahrener, der sich 

rupfen läßt. Zu II: 4. la - alle gegen 
den Bankier Spielenden, 

pontée: 2. G d, Decksladung, 
ponter: zu I: 2. eine Brücke mit Balken 

und Bohlen belegen, 
ponteur: 2. = ponte 1.2. 
ponti \ (pß-ti') slm. enge Felsschlucht im 

Ei(n)fischthal, Wallis.
Pontias (pß-tl-a'ß) npr.m. id. : 1. Beiname 

der Bewohner der Stadt Nyons; 2. in der Um­
gegend von Nyons herrschender Wind. 

pontierll (pß-tie') sjm. Drehscheiben- oder 
Drehbrücken-Wärter.

pontifi(c)ant, -e* (pß-tt-fl-(f)a'®a, -ä't) 
a. und sjm. feierlich, würde-voll; feierlich 
auftretender Mensch, 

pontificat: 4.* feierliches Auftreten, 
pontifier: zu II: pontisizieren, das Hoch­

amt halten; messe -ée von e-m Bischof, 
Prälaten abgehaltenes Hochamt; fig. - 
sich (zur Unzeit) ein feierliches Ansehen 
geben. Muschel-schicht f.I

ponti que: zu I: 2. Geologie: étage -/ 
/oontissalien ||, -ne (pß-tt-fcä-tf#', -B'n) 

a. und P-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Pontarlier.

/öontivienll, -ne (pß-ti-wb, ~S'n) 
P-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Pontivy. 

Amt-l’Evêque : II. p--- slm. id., Käse-Art. 
Pontmartin !| (pß-mär-tg') npr. Armand 

de - id., franz. Schriftsteller (i8ll—90). 
pontobdelle & (pß-tb-bb&'I) [grch.] slf.

zo. Meer-Blutegel m (Pontobde'lla). 
Pontoise: zu I: fig. F d’ici jusqu’à - 

sehr weit, sehr lang; il nous dit ça 
comme revenant de - er erzählt Räuber­
geschichten.

yöontoisien ||, -ne ( pß-tK-sT', -f&'n) a. 
und P-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Pontoise.

ponton : zu 3 : d, frais de - Prahmgeld n.
— 4.0 Werkzeug n zur Schottermessung. 

pontonnage(-tb-na'Q) s Im.=pontonage, 
pontonnier: zul: 3. im Kahnbiegen ge­

übter Falschspieler. — III. a. frères -s 
auf die Pontons gebrachte Kommunards.

ponts - et - chaussées ( pß-se-scho-ße' ®b ) 
slm.pl. v. chaussée 2. 

pont-sur-audois, -e (pß-ßür-o-dK' ®a, 
-râ's) a. u. P----A-(e) s. aus, Bewoh­
nerin) von Pont-sur-Aude. 

pony, pl. -ies (pb-tti7) [rein engl.] slm. 1. = 
ponet im Hauptwerk. 2. ----- poney im Suppl, 

popelard 11, -e (pö-p’lä'r, -à7rd) a. dem 
Volke schmeichelnd. [Kneipen-...)

popinatoire \ (pö-pt-na-tsd'r) [lt.] a.)

Popo (pb-po) npr.m. id. Land u. Dialekt 1 porte-asperges||, pl. --- (pbrt-ä-fcpVrQ) 
an der west-afrikanischen Küste; Grand-- | slm. Spargelschüsfel f.
Groß-Popo n, St. in West-Afrika, Sklavenküste. porte-aumuc/te, ---sse, pl. ---S P (pbrt- 

popoffka vb ( pb-pof-ka' ) [Popofi, russischer o-mü'sch,-mü7ß)s/--r.Schuhmachermeister.
Admiral] sjf. id., Art russisches Panzerschiff. porte-bagages ||, pl. --- (-bà-ga7tz) s/m. 

popotage P (pö-pö-ta'Q) sjm. Klatscherei Art Fahrrad n mit Gepäckbeförderung.
f, Geschwätz n. porte-balai, pl. ---s ( pbrt-bL-lrd7 ) slm.

popote: 31t 1.2: ärmliche Mahlzeit; faire Eisenbahn: Besenhalter an der Lokomotive, 
la - sich zu einem mageren Mahle zu- porte-balle: 2. P Buckliger, 
sammen thun. Zu II: 2. philiströ's. porte-bébés H, pl. --- (pbrt-be-be7) s/m. 

popotiner || (pb-pb-tt-ne7) ®a. v\n. sparen. Vorrichtung /’zum Tragen kleiner Kinder.
popàcerie: 2. Haschen-r nach der Gunst porte-besace, pl.__ _ f ( pbrt-bg-sü'ß )

des Pöbels. [bem Volke.) slm. Hausierer,
populacier: zu II: 2. -ère f Frau aus/ porte-bloc, pl. —s 0 (pbrt-Wï) slm. - 
populaire: zu I. 1 : à prix - zu Volks- de papier Papier-Blockhalter; Eisenbahn:

preisen, zu ermäßigten Preisen. - de frein Bremsklotz-Lager n.
popularité: zu2: faire de la - sich populä'r porte-bonheur, ^7. --- (pbrt-bb-nö'r) slm.

machen. [kerung.) 1. Glückbringer(in). 2. id., glattes, silbernes
population : - ouvrière Arbeiter-Bevöl-/ oder goldenes Frauenarmband ohne Scharniere,
porcelainage \ (pbr-ß’lw-na'tz) sjm. meist mit Inschrift; auch an der Uhrkette zu

Porzellanmalerei f. tragender kleiner Schmuckgegenstand,
porcelainier : zu I: 2. iro. peintre - in porte-bourse, pl. ---s (pbrt-billrß) slm.

Porzellanmanier arbeitender Maler. Säckelmeister bei Kollekten,
porc-épic: 3. P bissiger Mensch. porte-carte, pl. ->- (pbrMä'rt) slm.
Porchat: (isoo-64). [-Thüre f.) Photographie-ständer,
porche: - d’église Kirchen-Porta'! nj porte-chaise: 2. f = chaise à porteur. 
Porcopolis (pbr-kb-po-li'ß) [lt.-grch.] slf. porte-chapeau: zu 2 : auch ---x im 

Schweinestadt (Bezeichnung für Chicago und porte-corde-signal, pl. ----- (pbrt-kbrd- 
Cincinnati wegen ihres großen Schweinehandels). ßl-Nja'l) s/m. Eisenbahn: Zugleinenhalter, 

porc-pâte, pl. ---s 0 (por-pä't) ssf. porte-couronne, pl. --- (pbrt-fu-rb'n) a.
Töpferei: Thonmasse. und s. 1. kranztragend, Kranzträger(in).

porenquin || (pb-rg-ks7) slm. Marionette f 2. slm. Kronentrüger, Monarch, 
im Kostüm eines feierlich aufgeputzten porte-courroies ||, pl. --- (pbrt-fu-rsa7) 
Beamten. slm. Riemen-träger, -stütze f.

porion: zu 2: maître - Obersteiger. porte-crème, pl. --- P (pbrt-frä'm) sjm.
pornographico-...* (pbr-tio-grâ-fï-fo-...) Abtrittsräumer. [s/m. Hakenhalter.)

in Zssg. unzüchtig-... _ porte-crochetll, p?. ---s (pbrt-krb-schL7)/
porno-littéraire (por-no-Iï-te-râ'r) a. von porte-dictionnaire, pl. -•- (pbrt-dl-kßib- 

der gemeinsten Litteratur. __ na'r ©) s/m. Lese-Pult n.
pornopeinture* (pbr-nb-ps-tü'r) slf. porte-disque, pl. (pbrt-di'ßk) slm.

unzüchtige Malerei. Eisenbahn: Schlußlaternenhalter,
port : zu 1.1 : Tel. : - d’attache Ausgangs- portée : zul: Elektr. : - explosive Schlag­

hafen eines telegraph. Kabels; - d’attente weite des Funkens; Telegr.: - de poteaux
Heimatshafen. — Zu II. 1: - d’armes Stangen-Abstand m; se mettre à la -
v. arme 1 ; 's drt. unerlaubtes Zusammen- de q. sich dem Begriffsvermögen j-s an­
rotten bewaffneter Leute; X F laisser q. schmiegen. — Zu 6: note en - einge-
au - d’armes den Dienst vor e-m andern strichene Note. — Zu 8: - d’arrêt
verlassen, fig. j. warten lassen und nicht Hemmungsvorrichtung. — 10. vorher be-
wieder kommen; f vol au - betrügerische trügerisch zurechtgelegte Karten für Hasard-
Geldforderung im Namen e-s abwesenden spiel. 11. Tragfähigkeit einer Wage^
Familien-Mitgliedes. — III. [abr. von porte-écluse, pl. -s--s (pbrt-e-klü's; pl. 
porto] slm. Portwein. [barfeit.) -sê-) slf. Schleusenthor n.

portabilité * (pbr-ta-bt-ït-te') s/f. Trag-/ porte-épée: 2. Schwertträger der Krone, 
portalonne (pör-tä-Ib'n) slf. id., Maronen- porte-fanion || (pbrt-fä-n^' ©) slm. Feld- 

Art bei Périgueux. staggen-träger,
portant : zu1.1: 0 vent - Wind, bei dem portefeuille : 8. prov. kleines Haar- oder 

man Kurs gut voll steuert. Zu II. 3: Feder-kissen im Wickelzeug der Kinder,
eiserne Fassung eines natürlichen Magneten, portefeuilliste: 2. F = ministre à

portantine (pör-tg-ti'n) slf. in Italien: portefeuille (v. ds 3).
Sänfte (-- chaise à porteur). porte-filtre, pl. -•- (pbrt-fVItr) sjm.

portatif: zu I: 4. tragen könnend: force Trichterträger am Filtrier-appara't.
-va de l’aimant Tragkraft fd. Magneten, porte-flamme (pbrt-fla'm) a. flammen- 

Portcros|| (por-fro) npr.m. id., Name einer tragend, [t’rs'ß) slf. Festungsthor n.\ 
Hhe'rischen Insel. porte - forteresse, pl. -s-- (pbrt-fbr-/

porte: zu 1.1 : Psychiatrie: système à-s porte-foudre: aud^ Jupiter - Jupiter mit 
ouvertes Open-door-Syste'm n (System der dem Blitzstrahl, 
ganz freien Irren-Behandlung bei unverschlossenen porte-fouet, pl.
Anstalten). — Zu 1.2 : Ruf an den Portier: h.a. Peitschenträger, Art Polizeidiener,
la -, s’il vous plaît! Thür auf! (= le porte-froc, pl. --- P (pbrt-fro'f) slm. 
cordon, s’il vous plaît); fig. entre deux Kuttenträger, Mönch. _ [Gestell n.) 
-s ohne Federlesen, kurzer Hand; mais porte-fûts ||, pl. -■- (pbrt-fü') slm. Faß-/ 
ensuite - close ! dann aber nichts mehr! porte-gazettes ||, pl. (pbd-gä-^t) 
— Zu 1.11: 0 Bergbau: - d’aérage slm. Zeitungshalter (Gestell), Zeitungs­
Wetterthür. — Zu 1:12.1a - de Saint- mappe f.
Nicolas in Lothringen übliches Gesellschaftsfsiiel. porte-goutte, pl. 

porte-à-faux ||, pl. ----- (port-ä-fc7) s/m. porte-grelfe, pl. ---s (pbtt-gräe'f) sjm. 
nicht in Lot stehender Teil eines Baues; V. Gärtnerei: Pfropfreisträger, 
porter II. 1 ; longueur en - Spannweite porte-isolateur,pl. ---s (pbrt-ï-fo-Ia-tô'r) 
f zwischen zwei Brückenpfeilern. slm. Telegr. : Jsola'tor-Stütze f.

porte-amorce, pl. — & (pbrt-a-mb'rß) porte-laine: II. a. wolletragend.
s/nr. Schlagröhre Z’. [v. sac 12.) porte-lanterne: 2. Eisenbahn: Laternen-

porte-armement(s) || (-är-Mo-mg') slm.j träger, -stütze f.

a. u.

(pbrt-füü' ®b) slm.

[Lötbahn f.\ 
0 (pbrt-gü't) sl?n.j
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[0iij)|)I., PQR-—POS...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

via. - les élastiques sich in einer ge­
schmeidigen Haltung gefallen. — ZuIV: 
2. ça me change un - das ändert meine

porte-lyre: 2. F Dichter, 
porte-malheur: 2.20.blaps-Totenkäser 

(Blaps morti'saga).
porte-malle, pl. ---(s) (P8rt-mâ'l) sim. 

a) Kofferträger; h) Gepäcknetz » in Eisen, 
bahnwagen.

portemanteau: zu 1 : bei der Kavallerie jetzt : 
Futtersack. Zu 6 : épaules en - hohe 
flache Schultern.

portement : zu 2. lies: +, noch prov. Be­
finden », Gesundheitszustand, 

porte-mètre, pl. --- (P8rt-mw'tr) slm. 
Meterfutteral ».

porte-miche, pl. --- (P8rt-mi'sch) sjm. 
leinener Brotbeutel, in welchem das Brot vom 
Bäcker geholt wird. [feuille.)

porte-mince s (P6rt-m§'ß)»/-». = porte-/ 
porte-mire, pl. -■- (P8rt-mï'r) slm. Feld, 

meßkunst: Stabhalter.
porte-misère, pl. --- (P8rt-mî-sâ'r) slm.

Hungerleider, geplagter Mensch, 
porte-momingue, pl. --- F (-m8-mA'g) 

slm. Portemonnaie ». [Stutzer.)
porte-nippes », pl. P (p8rt-nl'p) s/m./ 
porte-nouvelles », pl. --- (P8rt-nu-ww'l) 

slm. Neuigkeitskrämer. 
porte-paix^, pl. --- (P8rt-PL') s/m. rl. 

Rahmen, in welchen das Pacem einge­
fügt ist (vgl. paix 5).

porte-parole*, pl. ---s (P8rt-pä-r8'l) 
s/m. Wortführer, Fürsprech, 

porte-pèle-fruits », pl 
frît') slm. Obstmesser-Ständer, 

porte-pipe: 2. Pfeifenständer, 
porte-plat»,^?. --- (p8rt-p la') »/rn. T eller- 

träger von Metall, zum Wärmen, 
porte-poignée X (p8rt-pK-njê') a. v.

tasseau 7. [pumpentragend.)
porte-pompe, pl. --- 0 (p8rt-ps'p) a.J 
porte-pot \\,pl. — (-Po') slm. 1. Blumen­

ständer. 2. vin à - Wein, der über die 
Straße (außer dem Hause) verkauft wird. 

porte-queue: zu II.2. lies: mit geschwänz­
ten Hinterflügeln, Schwalbenschwanz, 

porter: zu 1.12: l’un -ant l’autre, le 
fort -ant le faible eins ins andere ge­
rechnet, im Durchschnitt. — Zu 1.18: - 
qc. au débit de q. lies: et. in j-s De'bet 
bringen. — Zu 1.25 : le daguet est -é
bas après deux heures de chasse der
Spießer wird von der Meute gedeckt ... 
— Zu II. 6 : la botte avait -é der Hieb 
hatte gesessen; votre argument ne -6 pas 
... trifft nicht zu. — Zu II. 8 : auch von 
Personen: - beau eine schöne Haltung h. 
— Zu II. 11 : - en plein dans le nord 
mit vollen Segeln nach Norden steuern. 
— Zu III 5 : se - comme le Pont-Neuf 
außerordentlich gesund sein. 

porte-rail ||, pl. ---s 0 (p6rt-ra'j) s/m.
Eisenbahn: Schienen-Trage f, -Zange f. 

porte-raneune, pl. --- (pört-rg-kü'n) a. 
grollend.

porte-respect: zu 3: a. Anstandsdame f. 
porteresse (P8r-t’rrv'ß) slf. Saline: Salz­

trägerin.
porte-rets || + (P8rt-rw') a. netze-tragend. 
porte-robe, pl. -•- F (P8rt-r8'b) slm.

Tala'rträger, Advokat, 
porte-sabots », pl. --- (P8rt-ßä-bo') slm.

Eisenbahn: Bremsschuhhalter, 
porte-sabre, pl. -•- (pärt-ßä'br) slm.

Säbelkoppel f. [tragend.)
porte-sandales » (-ßg-dall) cr.sandalen-/ 
Portes-de-Fer (p8rt-dL-fä'r) npr.flpl. 

Eisernes Thor.
porte-sequins », pl. -■- \ (P8rt-ß8-ks') 

slm. Zechi'nen-Jnhaber, Reicher im Orient, 
porte-signaux \\9pl. -■- (P8rt-ßi-njö') slm.

Eisenbahn: Signal-, Laternen-Stütze f. 
porte-tiare, pl. -•- (pört tl-ä'r) s/m. 

Tiara-träger.

porte-torchon», pl. ---s (P8rt-t8r-schg') 
s/m. Scheuerlappen-Gestell ». 

porte-torpilles », pl. --- sb (P8rt-t8r-pi'j)
1. a. torpedo-führend. II slm. Torpedo-
Spier f. [zacktrüger (Neptun).)

porte-trident f (pört-tri-ds') slm. Drei-/ 
porte-trompe, pl. --- F \ (P8rt-trä'p) 

slm. Rüsselträger (Elefant), 
porte-trousse,p?. --- F (P8rt-tril'ß) slm.

Barbierbeutelträger, Barbier, 
porteur: zu 1.3. lies: Inhaber überhaupt; P 

- de camoufle Zuhälter. Zu II. 1 : co. 
auch Transportmittel » überhaupt. Zu III :
2. F-se Hand.

porte-vaisseaux » (P8rt-ww-ßö') a. schiffe­
tragend. [Glückbringer.)

porte-veine, pl. --- (P8rt-Ww'n) s/m./ 
portier: Zu I. 2 : Klatschweib », a. von Män- 

nern. Zull. 1 : -ère roulante Schiebethüre; 
-ère tournante Drehthüre in den Zwischen­
wänden des Personenwagens, 

portiéresque * \ (p8r-tie-rL'ßk) a. nach 
Portiers Art. [wesen ».)

portiérisme* (p8ï-tïe-rt'W »/-».Klatsch-/ 
portillon: 3. Esb. Gitterthüre /, Barriere f 

für Fußgänger bei Niveau-Übergängen, 
portion : 5. X R tomber sur la - einer 

Dirne hastig nachlaufen, 
portionner » (p8r-ßl6-ne') (Da. via. in An­

teile zerlegen, jedem s-n Anteil zuweisen, 
/’ortland: II. p- slm. Portland-Ceme'nt 

(= ciment de -).
portoir: 2. Tragstuhl für Kranke. 3. prov. 

(Maine-et-Loire) ovaler Kübel, in welchen die 
Trauben aus den Kiepen geschüttet werden.

portrai(c)turer» F X(p8r-tt'äe-tü-re')(Da.
v\n. altertümelnd: porträtieren, 

portrait: zu 1 : dame à - Portrait-Dame f 
(d. Bildnis d. Fürstin in Brillanten als Dekoration 
tragend). — 7. f Nationale » der Beamten 
einer Verwaltung (jetzt signalement). 

portraitiqueX (p8r-træ-tVï) a. portrait- 
artig.

portrait-nature, pl. -s-- (-nL-tü'r) s/m./ 
portraiturer v. portraicturer im Suppl, 
portraituromanie (P8r-tröö-tü-r8-mä-ni') 

s\f. Leidenschaft für Portraitmalerei. 
Fort-RéalX(Por-re-â'l)s/rn.—?ort-Ro^al. 
Port-Royaliste (por-M-L-li'ßt) s/m. Mit­

glied » oder Anhänger von Port-Royal, 
port-saint » (por-ßs') s\m. id., Käse-Art. 
portugais: zu IV. -e s\f.: (mi)* faire 

une -e eine Villeggiatur bei Verwandten 
oder Freunden machen. 

portulaca^(p8r-tü-Iä-fa,)»J/m.=pourpier. 
portnlacaire^(p8r-tü-lä-kä'r)s//’.Strauch- 

Portulack m. [De'ro (Wirt einer Posa'da).) 
posadero (po-sà-dê-ro') sspan.] »/-».Posa-/ 
pose: zu 1: Tel. - d’un câble souterrain

Lage. [»/m. = bdellépithèque, Suppl.) 
pose-sangsue(s), pl. ---s (pos-ßg-ßü')/ 
Posets » (po-sèô) npr. m. mont - id., hoher 

Berg der West'Pyrenäen.
poseur: zu 1.1 : P - de lapins Nassauer. 

Zu II: beständig nach Effekt haschende 
Person, zieriges Frauenzimmer; nur zum 
Schein auftretende Persönlichkeit, z.V. -se 
Frauenzimmer,d.inHeiratsvermittlungs- 
Agenturen gemietet wird, um als zu ver­
heiratende Witwe zu figurieren. — III. a. 
feierlich zur Schau getragen, 

position : zu 8 : Elektr. - de réception Sta- 
tionsstellung; - sur paratonnerre (sur 
sonnerie) Gewitter- (Läute-) Stellung. 
— 10. F Reise-Koffer rn. 11. t par - in 
positivem Sinne.

possédé: 2. s Branntwein, [greifung.) 
possession: zu 1: prise de - Besitz-Er-/ 
possibiliser » \ (p8-ßi-bl-tt-se') (Da. se - 

v/pr. möglich werden, 
possibilisme (p8-ßi-bl-li'ßm) slm. Possi- 

bili'sMUs (sozialistische Lehre, nach welcher die 
Zwecke der Partei ohne Anwendung von Gewalt 
erreicht werden sollen).

possibiliste (pä-ßi-bl-li'ßt) a. u. slm. possi- 
bilistisch; Possibilift (Anhänger des Possibi-) 

postal: carte -e Postkarte f. [lismus)./ 
post-biblique (p8ßt-bl-bli'k) «.nachbiblisch, 

nach der Bibel erschienen, 
poste : zul.5: - restante, jetzt postlagernd, 

Lagerbrief m ; - tubulaire Rohrpost. — 
Zu II. 1 : P chasser au - Vorübergehende 
vom Fenster aus anlocken (von Dirnen). — 
Zu II. 5:0 Bergbau: - additionnel Frei­
schicht/’; - supplémentaire ledige Schicht. 
— Zu II: 7. provS. Thunfisch-Netz ». 

poste-abri, pl. -s-- (p8 fet-ä-bn' ; pl. -sä-) 
slm. Eisenbahn: bedeckter Führerstand, 

poste-caserne, pl. -s--s (P8ßt-kä-sä'rn) 
slm. Kasernen-wache f, -Posten, 

postéro-antérieur, ---e/27 (p8-ßte-ro-g- 
te-rlö'r) a. marche -e Rückwärtsgehen » 
(zB. von Schal-tieren).

poste-vigie, pl. -S-- ( P8ßt-Wl-E') slm.
Eisenb. : Schaffnersitz, Bremshäuschen ». 

post-glaciaire (P8ß1-gla-ßra'r) a. nach der 
Eis- oder Gletscher-Periode eingetreten, 

posthétomiste (p8-ßte-t8-mi'ßt) [grch.] 
s/m. Vorhaut-Beschneider, 

postiche: zu II: 2. Perücke, falsche Haar­
zöpfe. Zu III: a. ----- postige im Hauptwerk 
und im Suppl.

posticheur F (p8-ßtl-schö'r) s/m. 1. Pe­
rückenmacher. 2. P Aufschneider, Lügner; 
s jemand der einen Auflauf verursacht, 

postier », -ère (p8-ßtle', -la'r) ». 1. F 
Postbeamter, -ère Postgehülfin. 2. - m 
Postpferd ».

postigateur P (t>8-fetl-ga-tö'r) s/m. der das 
Publikum durch seine Witze um sich scha­
rende Gaukler oder Händler; vgl. postiger 
im Suppl. [Schaubude.)

postige: 2. P burleske Scene vor einer/ 
postiger » P (p8-ßtl-()e') (Dm. v\n. Gaukler- 

Argot: ein Publikum um sich scharen, 
postillon : zu 7 : faire - e-e ungehörige Be­

merkung machen. —12. P- d’eau chaude : 
a) (Lokomotiv-) Heizer; b) Klystiersetzer, 
Krankenwärter. 13. den Falschspielern 
als Merkzeichen dienende Karte, 

postillonné, -e(p8-ßtt-j8-ne') [postillon 5] 
a. mit gefaltetem Besätze versehen, 

postillonnenr(p8-ßti-j8-nö'r) [postillon?] 
slm. Speichelspritzer.

post-méridien », -ne (P8ßt-me-rl-db,
-ï&'n) a. nachmittägig, 

post-tertiaire (P8ßt-t3r-ßra'r) a. nach 
der tertiären Bildung eingetreten.

(p8rt-pLl-

[Abbild » nach der Natur.)

(sous-marin) Legen » (Versenken ») e-s 
Kabels; P camelot à la - Händler, der 
seine Waren in verschiedenen Kaufläden 
zur Aufbewahrung llnd zum Verkauf hin­
legt. Zu 4: F - pour - übrigens. Zu 5 : 
perdre la - aus der vom Maler dem Mo­
dell gegebenen Stellung herausfallen; F 
être à la -, la faire à la - sich aufspielen, 

posé (po-se') s/m. tir au - aufgelegtes 
Schießen. [(= échouage 2).)

posée: 2. Strandungsplatz m für Schiffe/ 
poser : zu 1.1 : vgl. die Syn. bei rasseoir 1.2 ;

- le bouquet sur... ein Haus richten ; fig. P
- un lapin : a) jemand zum besten haben, 
b) nach befriedigtem Genusse das Zahlen 
vergessen. — Zu I. 3: P - culotte die 
Hosen herunterlassen (auf den Ort gehen); P
- un ramon onanieren. — Zu I. 4 : -é 
le cas gesetzt den Fall. — Zu 1.6. lies:
- la voix, - un son. — Zu II. 2 : F - 
pour le mâle sich mit seiner Kraft in 
puncto puncti aufspielen; - pour l’ori­
ginalité nach Originalität haschen; als
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[POS...—POU..., giipieincnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

poulain: $u A. 1 : & F faire un ^ vom 
Pferde fallen (Wortspiel mit mettre bas). 
Zu 0. *v6 sjf. 2: F bei den Seeleuten auch: 
Abtritt m, Abort m.

poulainte: lies: durch Umtauschen ver­
übter Diebstahl.

poulard: zu I: blé A. Art sehr Widerstands, 
fähiger Winterweizen. Zu II. 2. ^e s\f.: 
auch unterhaltene Frau. 

poule : zu 1: ~ de Carthage Trappe (---- 
outarde) ; fig. ~ d’eau : a) P Wäscherin 
auf einem Waschbooke; b) prov. Mensch, 
der vom Ufer aus dafür sorgt, daß das 
Flößholz in der Strömung bleibt; quand 
les ~s auront des dents ou pisseront 
nie(mals). [tnt Lottos

poule-cocotte F (pul-k8-k8't) slf. Nr. 2) 
poule-liandicap, pl. (pul-S-dî-kL'p) 

sis. Wettrennen: Handikap-Poule. 
poulet: su 1.1 : ^ à la bonne femme klein 

geschnittenes Hühnchen mit Möhren, 
Zwiebeln, Tomaten und Champignons. 
Zu l: 5. P avoir du ~ Geldvorschuß auf 
eine Arbeit bekommen, 

pouleté (pu-l’te7) a. zottig (von Geweben), 
pouleur, ^86 (pu-lö'r, -off) s. Spiel, Sport:

Teilnehmer(in) einer Poule, 
pouliot [lt. pule'gium]. Zu II : 2. Trieze / 

(Welle hinten am Wagen, um welche sich ein Strick 
oder eine Kette rollt, zur Befestigung der Ladung), 

poulit II, -e (pu-li7, ~i't) prov. I. a. klein.
II. -e sjf. Haferbrei m. 

poulotter || P (pu-lö-te7) ®a. via. wie 
ein Püppchen behandeln, hätscheln, 

poulpicanll (pül-pl-kg7) s/m. ©nom, Mann 
der Fee (Souvestre) ; v. poulpiquet 2. 

pouls : prov. - blanc, - rouge weißer, 
roter Puls (angebliche Krankheiten, die nur die 
Empiriker heilen können), 

poulsard : die Aussprache 
poulvé G (pül-we7) slm. 0,83 m langes, 

0,27 m breites Stabholz. [lichung f.\ 
poupéisme* (pu-pe-i'ßm) slm. Verweich-/ 
pouponnière: 2. Spielsaal rn in Klein- 

kinderbewahr-Anstalten. 3. großer Geh­
korb. [Kaffeebrot n. 1

poupote (Pu-P87t) slf. prov. (Havre)/ 
pour: zu 1.4: n’avoir pas de secret - q. 

kein Geheimnis vor j-m haben; P de 
Tor - de vrai echtes, wirkliches Gold; 
Fart - Fart die Kunst um ihrer selbst 
willen. — Zu 1.8 : en voilà - jusqu’à 
la fin d’octobre das reicht bis Ende 
Oktober. — Zu I: 11. serais-tu - me 
trahir? wärst du im stände mich zu ver­
raten? — Zu II. 5 : - tout l’effort qu’il 
fasse so sehr er sich auch anstrengen mag. 

pourana (pu-rä-na7) slm. Pura7na (Gattung 
kosmogo'nischtheogo'nischer Legenden b. d. Hindus), 

pourassou (pu-ru-ßu7) slm. prov. Schnitt­
lauch (= civette).

pourbairine (pür-bL-ri7n) slf. zur Wäsche 
gebrauchtes Soda-Pulver, 

pourceau: zu 2: petit - kleiner Wein­
schwärmer (Sphinx porce'llus) ----- petit 
sphinx de la vigne im Suppl, 

pourcentage (pür-ßg-ta®) s/m. pro­
zentuale Abgabe, Prozentsatz, 

pourchasseur (pür-schä-ßö7r s/m. eifriger 
Verfolger.

pour-compte (auch ohne Divis in einem Worte; 
pl. zxzS): G für Rechnung des Absenders 
eintretender Verkauf einer nicht genügend 
befundenen Ware.

poureau (pu-ro7) s/m. Steg (Malot). 
pourliche P (pür-li7sch) slf. Trinkgeld n. 
pourparleur (pür-PLr-lä7r) s/m. Unter­

händler.
pourpre : zu 1: - concentrée dunkelster 

Purpur; - romaine römischer Purpur 
(aus dem Guano ausgezogener roter Farbestoff); 
vgl. II. 3.

potinier:III. -,-ères.tt.a. l.=potineur 
im Suppl. 2. zx. m Klatschnest n (Ort, wo 
man klatscht).

Potinville F(p8-ts-wi'l) npr, f. co. Klatsch­
stadt (Beiname für Paris).

Potiphar: v. Putiphar. [P Hinterer.) 
potiron: 4. Schule von St-Cyr : Ausländer;/ 
potot: 2. s Sodomi't. 
potringuer v. poutringuer im Suppl, 
pottmar (p8t-ma7r) s/m. (schwz.) Art Volks­

belustigung, Volksfestlichkeit, 
potuit || (P8-1Ä7) s/m. provN. Hinterthür f. 
Potvin || (po-ws) npr.m. Charles - id., 

belgischer Dichter (gb. 1818). 
poubelle F (pu-bæl) [P-, seit 1883 Seine- 

Präfekt, gb. i83i] slf. Kehricht- oder Müll­
kasten m im Hause.

pouce: au 1.1: nach Angabe einer Zahl: F et 
le - und noch weit darüber; F rentrer 
ses zxzS sterben; Künstler-Argot: avoir du zxz
kräftig ausgeführt, kühn hingeworfen 
sein; P alle Finger geschlossen außer dem 
Daumen (Zeichen des Spielers, der aufhören 
will). — II. F zx. slf. mettre une - à q. 
= poucer im Suppl.

poncer || F(pu-ße')®l. via. - q. j. fürchter­
lich schlagen, tot schlagen.

Pouchkine(püsch-kin) npr.m. Alexandre- 
Sergeiévitch - Puschkin, bedeutender russ. 
Dichter (l799—183?).

pouchon || F (pu-schg7) slm. Geldbeutel, 
poudre: zu 4: -s blanches Art Streu- 

Zucker m (vgl. weiter unten 6); - d’hospice 
zu billigerem Preise für wohlthätige 
Anstalten abgelassener Schnupftabak. — 
Zu 6: nach einem Aberglauben im 17. sæ. : 
zxz blanche weißes Schießpulver, das ohne 
Knall explodierte; jetzt: - sans fumée rauch­
loses Pulver; - progressive ou en dés 
prismatisches P. — Zu 7 : □ - jaune 
Bier n, auch Apfelwein m. — 10. FLärm, 
der um et. gemacht wird. [(---- givre).) 

poudrin : 2. (in Neufundland) Rauhreif/ 
poudroiement || (pu-drK-mg7) s/m. Er­

glänzen n der Staub-Ato7me. 
poudroyer : zu 1 : -é d’or mit Goldstaub 

besprenkelt (von Stoffen), 
poue: richtiger: bumm! (Knallen der Kanonen). 
pouf(f) : zul: auch s/m. le pif, pas, pouf 

des balles das Knattern der Gewehre. 
Zu III. 3 : auch rundes Fußkissen, 

pouffeterll P (pü-f’te7) ®e. vjn. auf­
schreien, herausplatzen, 

pouff-oreiller ||, jpl. ^s-^s^uf-S-ïae-ie7;^?.
.xzsözxz) slm. Schlummer-Kissen n, -Rolle f. 

pougniffe P (pu-njiff) s/f. Freuden­
mädchen n.

pougnon || P (Pu-Njg7) slm. Geld n. 
Pougues-les-Eaux || (pug-lL-sö7) npr. id., 

fr. Mineralbad gegen Stein- und Magen-Leiden 
(Nièvre).

pouhon II (PU-67) [Pzxz, Quelle in Spa) slm.
Mineralwasser d. gleichnamigenBrunnens 
in Spa.

pouiffe F (pmf) slf. 1. Geld n. 2. Hure, 
pouillard: auch kleines, noch nicht ganz 

ausgebildetes Rebhühnchen. — II. P- 
npr. Jacques-Gabriel P- id., fr. Alter­
tumsforscher (1751 -1823).

pouillassin || P (pü-jä-ßs7) slm. nichts­
nutziger Schlingel.

Pouille: auch les ~s pl. Apulien n. 
pouillée (pü-je7) slf., pouillement !| (pü- 

j'mg7) s/m. Anzug m. 
pouillerie: 4. lausige Gesellschaft. 
Pouillet: (noi-ises). 
pouisse P (PAß) slf. Tribade. 
Poujoulat: (isos—so), 
poul (pul) slm. langue 
poulailler: zu 1: - roulant rollendes 

Hühnerhaus auf zwei Rädern, das der Land, 
mann mit aufs Feld nimmt.
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post-tonique * & (P8ßt-t8-ni7k) a. u. s/f. 
nach der Tonsilbe stehend(e Silbe); ant. 
protonique im Suppl, 

posture : zul: ehm. P en 
post-verba/,-ale, m/pZ— aux* (P8ßt-wär- 

bä7I, zxzö7) a. nach einem Verbum stehend, 
pot: zu 1 : petit - a. Schminktöpfen n (= 

pot au rouge) ; P être - cassé auf den 
Hund sein; faire payer les -s cassés et­
was entgelten lassen; - à colle Leimtopf, 
fig. P Tischler; Dominospiel: aller (ou 
fouiller) au - Steine kaufen. II. Pot 
npr.m. Philippe Pot, Staatsmann, Günst­
ling Philipps d. Guten v. Burgund (H28-1494). 

potaehe: 2. (a. -chien) ehm. Hut, den die 
Schüler trugen. 3. Schüler, Gymnasiast, 

potacherie F (p8-tL-sch’rï7) slf. Gym- 
nasiasten-Bund m.

potage: P faire prendre à q. un - à la 
Julienne dans le ruisseau jemand in den 
Rinnstein stoßen; êpieler-Argot: servir le 
zxz vorher zurecht gelegte Karten auf den 
Tisch legen.

potager: zu I: culture -ère 
pot-à-moigneaux || P(p8t-ä-msa-niö7) s/m.

hoher Hut, Cylinder(hut). 
potasser: zu 2 : P - sa colle zum Examen 

ochsen. [Fabrik.)
potasserie (p8-ta-ß'ri7) slf. Pottaschen-/ 
pot-à-tabac ||, pl. -s-- P (pöt-ä-tä-ba7; 

pl. po-säzxz) s/m. 1. Tabakstopf. 2. fig. 
F kurze untersetzte Person. 3. F Polizist, 

pot-bouille : als slf. in La P-, Roman v. Zola. 
pot-de-chambre,pZ. -s---- (po-ds-schg7br) 

slm. Art alter Postwagens, pot de chambre 
b unter pot 1).

pot-de-vinat || (po-d8-wl-na7) s/m. Be­
stechung f gewissenloser Beamten, 

pot-de-vinier: gewissenloser Beamter oder 
Abgeordneter, der sich bestechen läßt, 

poteau : zu 1 : a. Grenzpfahl; Tel.: - télé­
graphique Telegraphen-Stange f; -d’ar­
rêt Abspann-Stange f; - de bifurcation 
Abzweigungs-Stange; - cornier Ecksäule 
f, Winkel-Stange; - de jonction ou de 
raccordement Über- (Unter-) Führungs­
Stange; zxzX jumelés Doppelständer, 
Bock; zxz de sonnerie Läute-Säule f. —
3. F: a) treuer Kamerad; b) Oberhaupt 
n der Bande.

poteau-frontière, pl. -x-- (p8-to-ftö- 
[trinfen. V

potée: ju 1 : P enfiler sa - e-n Liter Wein/ 
potéité F \ (p8-1e-l-te7) slf. Scholastik: Wesen 

n eines Topfes an und für sich (Racine). 
potelet:zu1:Tel. kleinerStänderod. Pfosten, 
potence: zu 1 : fig. brider la - keinen Er­

folg haben, sein Ziel verfehlen. Zu 6 : Gal­
genkran m. — 10. F Lottospiel: Nummer 17. 

potentat: bisw. -e s/f. Potenta'tin (Mme 
de Gasparin).

potentiel: zu II. 2: Potential n; - d’un 
conducteur P. e-s Leiters; - zéro Null-P. 

potentiomètre 0 (p8-1g-ßl8-MK7tr) [It.= 
grch.] slm. Elektr. Potentiome'ter (Kraft­
messer einer Batterie).

poterne: zu 1: b) unterirdischer Gang zur 
Verbindung verschiedener Teile der Be­
festigungen.

potet: 2. Loch n in der Erde zur Saat, 
pothinienll (p8-tl-nH7) slm. Anhänger der 

Ketzereien Pothins über das Dogma der Drei- 
Einigkeit. [Bewohner(in) von Potidä'a.) 

potidéate (-be-ä7t) a. u. P- s. h.a. aus,/ 
potier: zu I: 3. zo. Art Silberwespe f. — 

II. Pzxz npr. m. Eugène P- id., fr. Muster­
zeichner und revolutionärer Dichter (t 1887). 

potinage F Q)8-tt-na7Q) s/m. Klatscherei f. 
potineur, ^se F ( ~nö7r, ,xzö7s)s. u. a. Klatsch­

weib n (auch von Männern) ; klatschhaft. 
Potiniana (p8-tl-nra-na7) [potin 3] s/m. 

Klatschgeschichten f\pl.

[theker.) 
zx. als slm. Apo-/

[Bau m.) 
Gemüse-/

[pu-ßa7r).) 
am Orte selbst ist/

1ra7r) s/m. Grenzpfahl.

[afrik. Sprache.) 
ZXZ Pul-Sprache,/



[äupjl., POU -PRE.,]Inl Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten sür das Hauptwerk.

précession : - de la vapeur Vorein- 
strömeu n des Dampfes, 

prêchailler || (pr^-scha-je') ®a. v\n. nur 
mittelmäßig predigen, 

prêcher: zu1.1 : ne faire que - malheur, 
Vesser: ein Unglücksprophet sein. Zull: 
ßg. auch ~ dans le vide = ^ dans le 
désert; ~ par l’exemple = d’exemple, 

prêcherie (prös-sch’rF) s/f. lästige Ver­
mahnung.

précieux: zu1.1 : v. métal 1. Zu III. ~se 
sis. 2 : F~se de la rampe Schauspielerin. 
Zu III : 3. ~se Art Mantel m. 

précinction: weitS. Einfriedigung, um­
schlossener Raum. [ciosité./

préciosisme (pre-ßk-o-si'ßm) s/m. = pré-J 
précipitation: 3. eigentlich das Hinunter­

schleudern.
précipitent, ^se (pre-ßk-pl-tö'Oa,zvzö's) a.

steil abstürzend (besser als précipitueux). 
préciser: II. se ^ v\pr. klar werden, 
préclassique (pre-kla-ßi'k) a. vorklassisch, 
précolombien ||, ^ne (pre-ko-la-blZ', 

a. vorkolumbisch.
précomptage (pre-fg-ta'Q) sim. Forstw. : 

Abzug von dem abgeschätzten Quantum 
zur Bildung einer Reserve. [Ausrufer./ 

précon || (pre-kg') s/m. provS. öffentlicher/ 
préconcliylien II, ,uie (pre-kg-kl-lT', ä'n) 

slt.-grch.j a. 20. der Bildung des Muschel­
gehäuses vorangehend, 

préconsultation || ( pre-ka-ßül-tä-W ©) 
slf. Vorberatung, Vorbescheid m. » 

prédelle (pre-dL'l) [it.] slf. Predella 
(Sockelgemälde eines Altar-Aufsatzes). 

prédictionner||* \ (pre-dl-kßio-ne') ®a. 
via. vorhersagen.

prédominer: II. via. die Oberhand haben 
über ..., überwiegen. [Bohne./

prédomme (pre-d8'm) s]m. Art grüne/ 
préélire (pre-e-lî'r) ®x. via. im voraus 

wählen. [kaufs-.../
préernpti<)^ve(pre-s-pti'f,^ï'w) a. Vor-J 
préexistentiel, Ue (pre-L-gst-ßts-ßrL'l, 

dzfe'I) a. zur Prä-existenz gehörig. 
préexistentio(n)nisme (pre-L-gsl-ßts- 

ßiä-ni'ßm ) s/m. Prä-existenz-Glaube. 
préexistentio(n)niste(pre-L-gsi-tzts-tzî6- 

ni'ßt) slm. Prä-existenz-Gläubiger. 
préfacer || \ (pre-fa-ße') ®a. via. etwas 

einleiten (auch fig.). [rede./
préfacette * (pre-fa-ßL't) slf. kleine Vor-/ 
préfectancier|| s ( pre-fL-ktg-ßle') s/m, 

Agent der Polizei-Präfektur, Polizist, 
préfectoral auch ~ial, ,Jale (pre-fL- 

ktö-rT'l).
préférer: se ^ à q. sich j-m vorziehen, 
préfixation || ( pre-sl-kßä-ßT' ® ) sjf. gr.

Anwendung d. Vorsetzsilben, [foliation./ 
préfoliaison j| (pre-fo-li-L-ss') slf. = pré-J 
prégado, pl. ~i (pre-ga-do', ~i'j [it.] slm. 

Prega'do (Mitglied eines Rates zur Beaufsichti- 
gung des Dogen i.n Venedig). 

Prégel(pïè-Qâel) npr.f. Pregel m, preuß.Fluß. 
préglaciaire* (pre-gla-ßra'r) a. aus der 

Zeit vor der Eiszeit. [geschichte./ 
préhistoire \ (pre-k-ßtsä'r) s\f. Ur-J 
préiridien ||, ^ne & (pre-l-rl-dis', ,J&'n) 

a. an. vor der Iris liegend. 
Pré-Israélite (pre-i-sra-e-li't) sl?n. Be­

wohner Palästina’s vor der jüdischen Er­
oberung.

préjudicié: lettre de change ^e genauer: 
präjudizierter Wechsel, d.h. W., dessen In- 
Haber wegen Nichtbeobachtung wechsel- 
rechtlicher Vorschriften in Rechtsnachteil 
versetzt ist. [j. um et. benachteiligen./ 

préjudicier: drt. auch v\a. ~ q. de qc.J 
prélaté, ^e (pre-la-te') a. mit einer ge- 

firnisten Decke überzogen, 
prélatiste (pre-la-ti'ßt) s/m. Anhänger des 

1 alsherkömmlichenPrälatentums in England.

pourpré: zu1.1 : y. écaille im Suppl, 
pourrid/e (pu-rî-dï') slf., Jié (^hie') slm.

Art Weinreben-Brand m. 
pourrir : zu1.1 : \~ sa pourriture 6t§ 

zu Ende faulen, sich ganz in Fäulnis 
auflösen, 

pourrissage: 
pourrissements (pu-rl-ßms') s/m. Ver­

faulen n, Verwesen n. 
poursuite : zu 4: (schwz.) entamer des ~s 

Schulden gerichtlich eintreiben, 
pour suiveur: auch ~se (pür-ßA-wö's) slf. 

Verfolgerin.
pourtour: zu 1 : - de roue Radkranz, 
pourtourner || (pür-1ür-ne') ®a. v/a. rings 

umschließen.
pourtraiturer^ F (purà-tü-re') ®a.

v)a. altertümelnd — portraiter. 
pourvu: zu II: ~ que ... ne ... wenn nur 

Nicht... (Befürchtung).
poussée: zu 1: ^ de monde dichtes Ge­

dränge; - d’imagination Anstrenguu gder 
Phantasie; Esv. : ~ d’un train Schieben n 
eines Zuges.

pousse-pied : = accon. 
pousse-pousse, pl. (puß-pu'ß) slm. 

fahrbarer Krankenstuhl; Kinderwagen 
zum Schieben.

pousser: zu 1.9 : ^ d’orge ein Pferd tüchtig 
mit Gerste füttern; P ^ la goualante 
singen; ~ sa glaire sprechen; ~ son rond 
seine Notdurft verrichten; F~ une blague 
eine Pfeife rauchen. — Zu 1.17: ^ trop 
de bois zu sehr ins Holz schießen. — 
Zu III. 2: se zx, du col dickthun; s’en ~ 
dans le cornet ou le fusil essen, trinken; F 
iro. se ~ un excellent Gefängniskost essen, 

pousse-rincette, pl. (puß-rs-ßör't) 
s/m. Glas n Branntwein nach dem Kaffee, 

poussette (pu-ß^'t) slf. 1. betrügerisches 
Hinzuschieben eines Goldstückes zu seinem 
Einsätze, nachdem die Entscheidung schon 
gefallen ist (Baccarat, und Bouillote-spiel; ant. 
retirette im Suppl.). 2. --- pousse-pousse 
im Suppl, [lö'ß) slf. Kinderwagen m. 1 

poussette-véloce, pl. ^s-^ (pu-ßLt-we-J 
pousseur : zu II. 1 : ehm. ~ de bois Schach-, 

Tricktrack-spieler.
pousse-wagons II, pl. (puß-wa-gs') 

s/m. Eisenbahn: Wagenschieber (Vorrichtung 
zur leichten Fortbewegung von Wagen), 

poussier: zu 1.4: s Daumen, Hand f. 
Zull, -vère slf.: zu 1. auch: Staubwolke; 
P faire de la ^ère Umstände machen; 
Mme la P^ère der Sandmann in Kinder­
geschichten. Zu II. 2. lies: v. retirer 1.4. 

poussiéreux: 2. staubig, bestäubt, 
poussinesque* (pu-ßi-nL'ßk) a. nach Art 

des Malers Poussin, 
poussoir : zu 1: bouton - Druckknopf, 
poutche (putsch) slm. indische rl. : tägliches 

Waschen, Einsalben und Schmücken der 
Gottheit.

poutre : zu 1 : visw. a. Sparren m; ^ armée 
armierter Balken, verstärkter Träger. 

po(u)tringuer|| (pu-1rs-ge', po^) ®a. 
via. und se ^ vlpr. (sich) mit Arzeneien 
vollpfropfen.

poutt (put) int. pfui. [Vaud) putzen./ 
poutzer || (pü-tße') [dtsch.]®a. v/cr. (schwz.,/ 
Pouvillon || (pu-wl-jg') npr.m. Émile ^ 

id., frans. Schriftsteller (gb. 184o). 
pouvoir: zu 1.1 : advt on ne peut plus 

im höchsten Maße: on ne peut plus agré- 
able überaus angenehm. Zu IV. 2: être 
au zx. am Ruder sein, Minister sein; phys. 
zv, éclairant Leuchtkraft f; Elektr. : ~ des 
pointes Saugwirkung f der Spitzen; - 
inducteur Jnduktionsvermögen n; ~ 
rnagnétiquerotatoiremagnetischesDreh- 
vermögen.

Pouyer-Quertier: (mo—91),

Pouza (pn-sa) npr. huile f de ^ Art/ 
P. P.: c) — port payé. [Schmier-öl n.) 
Praborgne \ (pra-bo'rnj) npr. f. Zermatt 

n, Ort im Zermatter Thal, Kanton Wallis, 
prachtel (pra-schtL'l) slm. ~ salé Salz- 

Brezel f. [diilm n des Prakrit./
prâcritisme (pra-krl-ti'ßm) s/m. Stu-j 
pragmatisme (pra-gma-ti'ßm) s/m. 

Pragmatismus (pragmatisierende Art des 
Vortrages; vgl. pragmatique 2 und 3). 

prago/s : o. ~uois, ^e (pra-gsa'®a, ^sö's). 
praire (prär) slm. (auch f) provS. Art 

Miesmuschel f im Mittelmeere, 
praiss (prLß) slm. aus den Tabaksrollen 

epreßte Flüssig 
praline: F poser sa ^ sich zurückziehen, 
pranderll \ (prs-de') [U.] ®a. v\n. früh­

stücken. [min. Praseoli'th (Siliciolith)./ 
praséolithe & (pra-sê-8-li't) sgrch.j s/m.J 
prasine: II. a. h.a. grün (von e-r Partei im 

Zirkus) ; faction ^ — Prasiniens im Suppl. 
Prasiniens (pra-sî-nlg'®b) npr.m/pl. 

h.a. die Grünen (in Byzanz Partei im Hippo. 
drom; = Verts; v. vert II.7).

Praslin: zu 2: v. Choiseul im Suppl, 
praticable: II. s/m. thé. Dekorations­

stück n (Berg, Felsen rc.), das vom Schau­
spieler betreten werden kann. III. vif. 
Platz m neben der Bühne für die Schauspieler, 

pratique: zu1.1 : ant. spéculatif 2.
Zu II. 1 : ant. auch spéculation 3. 

pratiquer : zu1.1 : G prix ~é festgesetzter 
Preis, Markt-Preis. Zu 1.2 : abs. od. v\n. 
regelmäßig in die Kirche oder zur Beichte 
gehen. [id., fr. Bibliograph (t 1803)./ 

Prault || (pro) npr.m. Jean-Laurent ^J 
Pravaz (pra-was) npr.m. Jean ^ id., fr. 

Arzt (gb. i83i); seringue (de) ZV, Spritze für 
subkutane Injektionen, bsd. Morphium­
spritze f.

pravité X (pra-wl-te') [1t.] sjf. Verderbt-/ 
pravoslave (pra-w8-ßlä'w) sslaw. pravo 

Recht) liturgie ^ Liturgie f der Prawo- 
slawnij, der Rechtgläubigen, 

praxinoscope ( pra-kßl-n8-ßko'p ) sgrch.) 
s/m. Praxinosko'p n (optische Vorrichtung, 
durch deren Drehung man verschiedene Ansichten 
erhält).

pré: zu 3: F 
préage f (pre-a'tz) s/m. Wiesensteuer f. 
Pré-Alpes (pre-alp ®b) npr.f\pl. Vor­

alpen.
préambule: ^s de la foi richtiger: durch 

die natürliche Vernunft erkennbare Wahr­
heiten, welche die Grundlage d. Glaubens 
sind; Telegr. : ~ du télégramme Kopf des 
Telegramms.

préappelé, -e (pre-ä-p'le') a. vorgenannt, 
préapposition || ( pre-a-po-si-ßH' G ) slf. 

gr. Vorsetzung eines Worts in Zusammen- 
setzungen, zB. chien-dent statt dent-de- 
chien. [- id., fr. Bildhauer (1809-79)./ 

Préault !| (pre-o) npr. Antoine-Auguste/ 
préavertir (pre-a-wär-ti'r) ®a. v]a. im 

voraus benachrichtigen, warnen, 
préavis : 2. vorgängige Anzeige, Vorher­

benachrichtigung f.
préaviser II \ (pre-ä-wl-se') ®a. I. v/a. 

eine Meldung, einen Rat vorher erteilen. 
II. v\n. .v, sur qc. et. vorher überlegen, 

prébendiste (pre-ba-di'ßt) s/m. = pré­
ben dier 1.

pré-bois II (pre-bsa') slm. == prés-bois, 
précaire: zuII: î auch s//’. Überlassung f 

eines Gutes zur Nutznießung und das 
so erhaltene Gut.

précaution : prv. deux valent mieux 
qu’une man kann nie vorsichtig genug sein, 

précautionnement|| (pre-ko-tzîô-n’mg') 
slm. vorhergezahlte Kaution, 

précelle 0 (pre-ßtz'l) slf. Federzange der 
Zuweliere; vgl. brucelles.
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[zella'n-teiges.l 
Gärenlassen n des Por-/

keit.6

[heit.s

[.v, salé Meer n./ 
zv, des fagots Cayenne n-J



présumer || (pre-sü-rîe') slm. Lab-Händler, 
prêt: su 1.1: harengs demies halb ge­

räucherte Heringe.
prétantaine : coureur de a, auf Liebes­

abenteuer ausgehender Bummler. 
pretantainerw ( prg-ta-ta-ne' ) ®a. vjn.

auf Liebesabenteuer ausgehen, 
prêté-rendu,F?.A.s-AzS(prL-te-rg-dü';(8)b) 

s/rn. gerechte Vergeltung, [priesterlich.) 
prétinll, \ (pre-tK', J'n) [it.] a.j 
prétorial, A,e (pre-to-El) a.dasGerichts- 

lokal betreffend.
prétorianisme (pre-to-rl-anVßm) slm. 

Prätorianer-, Säbel-wirtschaft f, Stre- 
litzentum n.

prêtraillon || (prife-trä-jß') slm. Pfaffe, 
prêtre-professeur, ^>Z. ^s-~s (prLtr-pr8- 

fL-ßö'r) slm. Priester, der auch Lehrer ist. 
prêtreu* ||, A.se\(prife-tr ö', ^ö'f) K.pjäffisch. 
prêtrophobe (prL-tro-fo'b) a. u. s/m. die 

Priester verabscheuend, Pfaffenfeind, 
prêtrophobie (hräe-tro-fö-bf) sff. den 

Pfaffen feindliche Gesinnung, 
preu: II. s/m. 1. bester Arbeiter in einer 

Werkstatt. 2. erstes Stockwerk. 3. P faire 
le -x, [prêt] einen Vorschuß zahlen, 

preuve: $u 1: ~ tirée des circonstances 
par induction Jndi'zien-Beweis m. 

prévaccinal, -c (pre-wa-kßl-nL'l) a. der 
Erfindung des Jmpfens vorangehend, 

prévail || (prë-tüa'i)s/m. prov. (Vendée) ge­
sellige Zusammenkunft, 

prévalent, ^e (pre-toä-Ig' ®a, ~ärt) a.
vorwiegend, überlegen, 

prévaloir: suII.2: se a, d’une somme 
sur q. sich für eine Summe auf j. erholen, 

préven/r: zu 5: banc des ~us Anklage­
bank f. [Vorgarten, Obstwiese f.\ 

pré-verger ||,pl. a,s-a, (pre-roär-Qe') s/m./ 
Prevesa (Pr8-we-sa') npr. Prevesa n, türk. 

Stadt in Albanien.
prevetll (prs-wL') s/m. prov. Weinstock, 
prévision: 3. Voranschlag m. 
prévisionnel, .le (pre-wl-skö-nL'l, ^rv'l) 

a. voraussichtlich. [voraussichtlich.) 
prévolutif, ^ve^(pre-w8-lü-1i'f, a.j 
Prévost: 3. Hippolyte - id., Direktor des 

stenographischen Bureaus, Erfinder des in Frank­
reich allgemein anerkannten Systems (1808-73). 

prévôt: su 3: X - général des armées 
Generalfeldprobst.

prévoyance: su 2: caisse (ou institution) 
de a, (Schulze-Delitzscher) Vorschuß-Verein; 
fonds de - Fonds für unvorhergesehene 
Ausgaben.

prévoyant: II. s. j. der die Zukunft im 
Auge hat; Vorsorglicher; La P^e id., 
Versicherungsgesellschaft; vgl. Préservatrice im 
Suppl. [tung älterer deutscher Spruchgedichte).! 

riamèle (prt-ä-m&'I) sjf. Pria'mel (Gat-/ 
riant: III. a, slm. Rosenkranz, Pater­

noster n. [Bricke (Fisch).1
pricka (prî-ka') sis. Fluß-Lampre'te,/ 
prie-Z?ieu (meist ~-d^) : 3. zo. ---- mant 

religieuse (v. mante im Suppl.), 
prière: 5. ehm. droit des premières a,s 

Pfründenbesetzungs-Recht n der dtsch. Kaiser. 
Priestley: v. matière 1 im Suppl, 
prieur: su II.2. grand lies: Großprior 

(höchster Vorgesetzter nach dem Großmeister), 
prisaiteur : v. prix-faiteur im Suppl, 
primage: 2. a, (de Vor) Ansatz e-s höheren 

Wertes (für das Gold), 
primat: 4. erste Abschrift e-s Sendschreibens 

{ant. duplicata).
primate 37 (prï-mâ't) slm. zo. ~s pl. Pri­

mâtes, Säugetiere der obersten Ordnung, 
entweder mit Einschluß des Menschen oder un­
mittelbar nach ihm.

prime: su A. 1. de a, abord auch eigentlich bei 
der ersten Landung; wieder oft — premier. 
Su B. 1 : „ pure Netto-Prämie; Eisenbahn:

i'

préraphaélite : a. a. u. s/m. zur Malerei 
vor Raphaels Zeit gehörig; Präraphaeli't
(Liebhaber der vor-raphaelischen Malerei), 

prérappelé, ~e (pre-ra-p'le') a. vor­
erwähnt.

prérotulien ||, ~ne 37 (pre-ro-tü-lis', AzfS'n) 
[It.] a. an. vor der Kniescheibe gelegen, 

près: au 1.1: au ~ et au loin nah und 
weit. Zu 1.3: fig. ils se le disent de - 
sie sagen es einander deutlich. Zu 1.4: 
fig. f au plus zx, de notre conscience 
unserm Gewissen so treu als möglich, 

prescriptibilité (prL-ßkrl-ptl-bl-ll-te') 
slf. Verjährbarkeit.

présence : su 6 : auch se trouver en a, zu­
gegen sein; avoir... en ~ zur Verfügung h. 

présensation !| (pre-ßs-ßö-WG) slf. Vor­
empfindung. [vorliegendes Schriftstück.! 

présent: III. s/f. la ~e (Gerichtsstil)/ 
présentateur: 5. Aussteller auf Gewerbe- rc. 

Ausstellungen. 6. j. der einem Museum, 
e-r Bibliothek rc. e-n Gegenstand anbietet, 

présenter: su 1.1. ~ une lettre de change 
lies: einen Wechsel vorlegen, diesen zur 
Annahme rc. Zu II. 4 : Geburtshülfe: la 
têtese^eàla vulve der Kopf schneidet ein. 

présentine (pre-sg-tVn) [It.] sff. id., Mit­
glied eines Frauen-Ordens in Marseille; prison 
des P^s Untersuchungsgefängnis n in 
Marseille. [(àa) Lab-Faß -r.)

préseret || (pre-fræ') [présure] slm. prov./ 
Préservatrice (pre-sär-wa-1rVß) npr.f. 

la zx. auf Gegenseitigkeit beruhende Unfall- 
Versichernngsgesellschaft,i.Z.i86igegründet; 
^-Accident Unfall-Versicherungsgesell­
schaft; ^-Incendie Feuerversicherungs­
gesellschaft; vgl. prévoyant im Suppl. 

Préservée (pre-sar-wê') slf. les a,s die 
Reumütigen (Mädchen, die sich in ein Kloster 
surückgezogen haben).

président - fondateur ( pre-fî-ds-fg-da- 
tö'r) slm. präsidierender Stifter, 

présignification II (pre-ßl-njl-fl-kä-ßA ®) 
slf. Voraus-Kundgebung, 

présignifier || (pre-ßl-njt-fl-e') ®a. via. 
im voraus andeuten.

presque-absence, pl. a,-a,s (prLßk-ab- 
ßs'ß) s\f. fast vollständige Abwesenheit, 

presse : zu1.1 : a, à faire les paquets de 
files et à emballer les laines Garn- u. 
Woll-Packpresse; Buchbinderei: zxz à couper 
en biais Schrägschnitt-Presse; ~ à dorer 
Vergolde-P.; ~ à imprimer en taille 
douce Kupferdruck-P. Zu I. 4: avoir 
une belle a, in den Zeitungen gefeiert w. 

pressée (prL-ßL'k) s/m. Pfirsich-Art. 
presse-citrons,^»?. a,s-a, (PrWß-ßl-1ra'®b) 

s/m. Citronen-Quetscher. 
presse-fourche, pl. (prLvß-fu'rsch) 

s/m. Druckgabel f an der Nähmaschine, 
presseile (prL-ßrtzll) slf. chir. anatomische 

Pincette, Druck-Pincette.
Pressensé: (1824—91); Louise de Plessis- 

Grouret, Mme de a,, seine Gattin, Schrift­
stellerin (gb. 1826).

pression: P être en a, betrunken sein, 
pressoir : zu5: Brechstange f (= pince 9). 
pressurementll (prL-ßü-r’ms') s/m. = 

[mit et. herausrücken.) 
a, v\pr. F se A. de qc./

Prêles II (pràl) npr. Prägelz n, schwz. Ort 
(Zura). [Üben (vgl. prélibation).)

préliber: das Recht der ersten Nacht aus-/ 
prématurer || (premä-tü-reZ ®a. via.

vor der Zeit machen oder vornehmen, 
préméditer: II. se - vjpr. vorher über­

legt werden, 
prémentionné, A,e 
premier: zul: abr. 1er. — Zu 1.9: (nach 

dem s.) sa tranquillité zxzère seine frühere 
Ruhe. — Zu 1: 13. math. (nach dem s.) 
nombre a, Primzahl f; équations de 
degré - Gleichungen, deren Grad eine 
Primzahl ist (aber éq. du a, degré vom 
ersten Grade). — Zu II.1: 0 Bergbau: 
a, d’une équipe Gedingträger; G Ab­
teilungs-Chef in einer Modewarenhandlung; 
a, soyeux der das Seidengeschäft leitende 
Abteilungs-Chef. — Zu III. A,ère slf. : 
7. älteste Schwester im Kloster. 

premier-Paris : v. premier II. 5. 
prémontré: II. Pa, npr.m. id. n, fr. Ort 

bei Soissons, Mutterhaus der Prämonstrate'nser. 
prémouvant II, A,e (pre-mu-tog', A,g't) a. 

rl. den menschlichen Willen bestimmend; 
v. prémotion.

prendre : zu 1.1: fig. être homme à a, 
sur le vert auch den Pfiffigen zu über­
trumpfen verstehen; éc. P a, ses draps 
Arrest haben. — Zu 1.12 : a, corps 
Gestalt gewinnen, in die Erscheinung 
treten. — Zu 1.14: a, qc. au sérieux, 

• au tragique et. ernst, tragisch nehmen. 
— Zu 1.25 : v. chemin 3; a, par le nord 
sich nach Norden wenden. — Zu 1.30: a, 
la hauteur die Höhe eines Ortes auf­
nehmen, bestimmen. — Zu 1.36: Sport: 
A, un cheval für ein Pferd wetten; a, un 
mort für ein Pferd wetten, das bei der 
Kursnotierung gesunken ist. — Zu II. 1 : 
bien a, auch gedeihen. — Zu II. 5 : Koch­
kunst : faire a, fest, dick werden lassen, 

prénestin ||, A,e (pre-nL-ßts', a-Vix) a. und 
P-xz(e) h.a. aus Präneste, Bewohner(in) 
von Präneste.

preneur: 6. 0 typ. die Walze an der 
Maschine, welche die Farbe annimmt, 

prénonyme ( pre-n8-nVm ) [grch.] s/m.
Vorname, der den Familiennamen ersetzt, 

préoccupation: zu 2: Jnsichversunken- 
sein n; aber auch: Dichten und Trachten, 
Vorliebe für...

préoccuper : zu II. 2 : se a, de qc. * öfter :
sich ernstlich mit etwas beschäftigen, 

préordonnance (pre-8r-do-ns'ß) slf. vor­
herige Anordnung.

préovarien ||, A,ne 37 (pre-8-wä-rlZ', A,f£>'n) 
[It.] a. an. vor dem Eierstock liegend, 

préparation : zu 1 : état de a, à la guerre 
Kriegsbereitschaft. Zu 2: Eisenb.: 
bois Imprägnierung... 

préparer: zul: 0Bergbau: aufbereiten, 
prépondérer || * (pre-pg-de-re') [lt.] ®g.

vjn. überwiegen, vorherrschen, 
préposé : Eisenbahn : a, au bureau des ba­

gages Gepäck-Expedient; a, aux grues 
Kranmeister; a, au guichet Schalter- 
Beamter; a, au pesage Wiege-Meister, 

prépotent || * (pre-pö-tg') s/m. Über­
mächtiger.

prépubien II, A,ne 37 (pre-pü-bH', A,®'n) 
a. an. vor dem Schambein gelegen, 

prépucé, A,e 37 (pre-pü-ße') [lt.] a. mit e-r 
Vorhaut versehen, unbeschnitten, 

prépucierll, Azère 37 (Pre-Pü-M, Azßra'r) 
[It.] a. Vorhaut-... [raphae'lisch.) 

préraphaélé (pre-ra-sä-e-le') a. vor-/ 
préraphaé/Zs/zie, élitisme (pre-rä-fä-c- 

li'ßm, Azll-ti'ßm) slm. 1. Studium n der 
Malerei vor Ra'pHael. 2. System n derer, 
die den Höhepunkt der Malerei in die 
Zeit unmittelbar vor Raphael setzen.

[vorerwähnt.) 
(pre-ms-ßr6-ne') a.j

pressurage, 
pressurer : II. se 
Preste (prLßt) npr. la a,, auch la A,-les- 

Bains || {~\&-bä') npr. f. id. n, Pyrenäen- 
Vad. [fait de q. für j. einstehen.)

prester_(pràê-W) [It.] ®a.-y/a. drt. a, le/ 
prestidigitateur: auch a, tri ce (prL-ßti- 

dl-tzl-ta-trVß) slf. Taschenspielerin, 
prestidigitatif, A,ve (A,tVf, ^t'to) a. ----- 

prestidigitatoire.
prestidigitation: auch Fingerfertigkeit, 
prestissimo: II. slm. J1 Prestissimo n 

(Tonstück in sehr schnellem Tempo). [Vauban).) 
yorestre : zu II: Le Pa, de Vauban (v.J

[254]

[PRE...—PRI..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

A A



[6ttpl, PRI...—PRO...]Fm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verw eisungen gelten für das Hauptwerk.

protitard || F (pr8-fi-tä'r) slm. j. der die 
Gelegenheit gut benutzt, 

profiter: 5. t mit einer Person als suj. : 
Nutzen bringen, Gutes thun; se - sich 
selber nützen.

profiteur* (pr8-fl-tö'r) s/m. 1. j. der von 
etwas Vorteil zieht. 2. Schmarotzer, 

profond : zu I. 1: Turf: la piste est -e 
die Bahn ist tief, voll Kot. Zu 1.2: siège
- schwellender Sitz. Zu 1.5 : auch viel­
sagend. Zull. 1. genauer: le plus - (weil 
nur so gbr.) ; du plus - de mon âme aus 
tiefster Seele.

profondeur: 6. G Bergbau: (Erz-)Teufe. 
programme: Theaterzettel; Turf: Renn­

liste f. Syn. v. récapitulation, 
progresser: ne pas -, c’est à peu près 

reculer Stillstand ist Rückschritt, 
yorogresseur: II. s/m. Fortschrittsmann;

le P-, Name einer Zeitung, 
progressif: zu 1 : ant. rétrograde, 
progressisme (pro-grL-ßi'ßm) s/m. Stre­

ben n nach Fortschritt, 
progymnase (pr8-E-mnâ's) slm. Pro­

gymnasium n in Deutschland, Rußland, 
prohiber: zu I: Zollwesen: die Einfuhr 

untersagen. [prohibitionnisme.)
prohibitisme (pr8-i-bl-ti’ßm) slm. =/ 
proie: 4. P Anteil rn; Zeche, 
projecter || * (pr8-Qèè-fte7) [ït.] (Da. v\n.

Pläne machen (Lombard). [Maschine f.\ 
projecteur (pr8-tzL-ktö'r) s/m. Wurf-/ 
prolégat (Pr8-le-ga'®b) [lt.] s/m. h.a.

Prolega't (Vertreter des Legaten), 
prolégation || ( prö-le-gä-ßA ® ) sjf. h.a.

Prolegatenwürde. [prolétaire II. 1 
prolétarien ||, -ne (-tä-ri#', -f&'tt) «. =/ 
prolétophile* (pr8-le-t8-fi'l) [lt.-grch.] 

slm. Proletarier-Freund, 
prolifié, -e ^ (pr8-lt-ft?) a. Pflanze, welche 

Sprossen getrieben hat. 
prolo P (pr8-Io') slm. Proletarier, 
prolongatif, -ve (pr8-ls-ga-ti'f, -Fto) a.

gr. den Laut verlängernd, dehnend, 
prolonge: zu 1: auch Langlau n überhaupt.
- 3. Argot der polytechnischen Schule: Urlaub 
m bis Mitternacht.

prolonger: zu 1.1 : sons -és langgezogene 
Töne; Stenographie: -é horizontalement 
langgestreckt. Zu 11: 3. les sons se -ent 
... hallen lange nach.

promenade-concert II, pl. -s-- (pr8- 
m’nad-kü-ßä'r)s/^Promenaden-Konzert-r. 

promenade-conférence, pl. -s-- (pr8- 
m'nad-kg-fe-rs'ß) sis. Vortrag, der ge­
halten wird, während man umhergeht, 

promenette (pr8-m'nL't) slf. Rollkorb m 
(um Kinder am Fallen zu hindern). [m.) 

promeneur: 4. -s es/f. Wachsstockleuchter/ 
promesse : zu2: - d’action Aktien-Pro- 

messe, Jnterimsschein m (= titre pro­
visoire). [versprechende Redensarten.) 

prometteur: II. a. phrases -ses viel/ 
promettre: zu 1 : - de ... ins. versprechen 

zu ..., t ohne de (Mal.). [schaftlich.l 
promiseue On-8-mt-fcfü') [lt.] aff. gemein-/ 
promo F (prä-mo') slf. = promotion, 
promoncerie s (pr8-ms-ß’rF) slf. Ge­

richtsverfahren n. 
prompt: Syn. v. vite, 
pronier, -ère s (Pr8-nie', 
pro-nonce (pro-nä'ß) slm. Pronuntius

(Stellvertreter des Nuntius), 
prononciatif, -ve (pr8-ns-ßl-a-ti'f, -Fw) 

a. zur Aussprache gehörig, 
pronostiquer: auch v\n. - de qc. über et.

Prophezeiungen machen, 
propagandes (prö-pä-gg-deZ ®a. v\n. 

Propaganda machen.
propagandiste: auch a. propagandistisch, 
propenderll* (pr8-pa-de') [lt.] ®a. v)n.

- à qc. zu etwas hinneigen.

problème : 4. Schüler-Argot: an der Weste 
befestigte Uhrkette.

procédural, -e (Pr8-ße-dü-rä'l) a. auf 
das Prozeßverfahren bezüglich, 

procédure : 4. f = procédé 1. 
procédurier: zu 1.2: la cuisine -ère das 

prozessierende Treiben. _ 
procentuel, -le (pr8-ßg-tüL'l, -5L'l ©) 

a. proze'ntisch, nach Prozenten bestimmt, 
procès : zu 1: - en séparation Ehe­

scheidungs-Prozeß.
processionnel, -le (prö-ßK-ßrö-nLll, -L'l) 

a. 1. zur Prozession gehörig ; croix -le 
Prozessionskreuz n. 2. prozessionsmäßig, 
feierlich; à pas -s in gemessenem Schritte, 

processionnement || * (prö-ßL-ßrö-n'mg') 
s/m. Auf- und Ab-marschieren n. 

processionner || * ( pr8-ßL-ßiö-neZ ®a.
v\n. Prozessionen halten, 

prochain : III. P la -e die nächste (v. den 
Sozialisten erhoffte) Commune (seit 187l). 

procitanli, -e (pr8-ßi-ts', -a'n) a. und 
P-(e) s. aus, Bewoyner(in) v. Pro'cida. 

Procope : zu café -: ies4—1872. 
procréateur: acte - Zeugungs-Akt m. 
procréatif, -ve (prö kre-a-tflf, -Fw) a. 

die Zeugung befördernd, vét. poudre 
Zeugungspulver n.

proc(r)ustien||, -ne* (pr8-k(r)ü-ßtlZ', 
-K'n) [ït.J K.prokustisch,zusehr einengend, 

procurable (prö-kü-ra'bl) a. verschaffbar. 
procuralat || (Pr8-kü-ra-lM) s/m. Staats­

anwaltschaft f.
procuratoire (prö-kü-ra-tLäd [lt.] a. auf 

eine Vollmacht bezüglich, Vollmachts-... 
procuratorien ||, -ne (pr8-kü-ra-to-riZ', 

-ï&'n) a. h.a. auf die Prokuratoren des 
alten Roms bezüglich. [Wallung.)

procurence (pr8-kü-rFß) [tt.] sjf. Ver-/ 
procurer : zu 1. se - son remboursement 

lies: für das Eingehen seiner Außenstände 
Sorge tragen; - l’acceptation (ou ren­
caissement) d’un effet die Annahme (oder 
Zahlung) eines Wechsels besorgen. Zu 2: 
f - de mit ins. = - que ... 

procureur: zu 1.2: querelle de - Streit 
um des Kaisers Bart. — Zu l: 9. t j. 
der etwas verschafft, herbeiführt, 

procustien||, -ne: v. procrustien, Suppl, 
prodermé H (pr8-dar-mF) a. u. s/m. (cham­

pignon) - Löcherpilz (Bole'tus). 
proditionll t (prä-di-ßb ®) [tt.] slf. 

Verrat m.
proditoire \ (pr8-dl-tLä'r) «.verräterisch;

-ment adv. ist nicht t. 
production: 5. Sport: LeistungenF?. der 

Rennpferde eines Jahrganges, 
productivité: Ertragsfähigkeit, 
produire : zu 1.1 : drt. - tous ordres et 

distributions Verteilungsverfahren und 
alle sonstigen Maßregelnbeantragen; abs. 
schriftliche Beweisstücke vorlegen. Zu 1.3 : 
0 Bergbau: ausbringen, 

produit: zu 2: Elektr.: -s dégagés au pôle 
négatif (positif) Ablagerungen f\pl. am 
negativen (positiven) Pol. 

profanation: Syn. v. sacrilège II. 
proférer : - un cri e-n Schrei ausstoßen, 
professer: II se - v\pr. seine eigene 

Lehre vortragen, 
professeur: zu 1: 4. P 
professionnel: □; association -le Fach-, 

Gewerbs-genofsenfchaft f) devoir - Be­
rufspflicht f. — II. - s/m. Fachmann, 

professorerie \ (pr8-fL-ßo-rs-rF) slf. 
Professu'r.

profilage (pr8-fï-Ia'Q) s/m. Profilierung f, 
Darstellung s im Profi'l, tnt Durchschnitt, 

profilée (pr8-fi-lF) sjf. im Profill auf­
gestellte Gegenstände m\pl. 

profit : zu 1 : v. chapitre 1 im Suppl, 
profitable: 0 Bergbau: bau-würdig.
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- d’économie Ersparnis-Prämie; - d’ex­
portation ou de sortie Ausfuhr-Prämie. 
âuB.2: billet de- Versicherungsprämien­
schein. Zu B. 8: - pour l’acheteur (le 
vendeur) Vor- (Rück-)Prämie; double
- Stellage.

prime-aube, o^ntpi. (prim-ö'b) slf. Mor­
genröte ; auch fig. - du mariage Flitter­
wochen pl.

prime(-)feuille ^ (prim-fô'M/; Erstlings- 
blatt -r, welches beim Aufbrechen der Knospe 
zuerst hervortritt. [Mitte. 1

prime(-)fleur (prim-flö'r) slf. Erstlings-/ 
prime-saut: * auch als slm. erster Augen­

blick (Loti).
primeur: zu 2: auch fruits de -. 
primeuriste (prl-mö-ri'ßt) slm. Früh­

obst-, -gemüse-Gärtner. 
primitif: zu II: 2. Malerei: les -s die 

italienischen Meister d. 15. Jahrhunderts, 
Quattrocentisten. [ersten Ranges.) 

primo : meist geschrieben 1°; it. di - cartello/ 
prin II, -e (prs, prin) [principal] s. Schüler- 

Argot : Rektor; Frau des Rektors, 
prince: zu 6 : -sse PVerwaltungsbehörde, 

der die Angestellten angehören, 
prince-marchand ||, pl. -s--s \ (pr§ß- 

mar-schs') slm. sehr reicher Kaufmann, 
princensll (prS-ßg') s/m. id., savoyische 
prince-président || (prsß-pre-sl-ds') slm.

Prinz-Präsident (Napoleon III.). 
princifié* (prg-ßi-fle') a. gefürstet, zum 

Prinzen oder Fürsten gemacht, 
principal: au I: t auch le plus - u. très - 

(St-Simon). Zu II. 5 : -, a. a. médecin
- Oberstabsarzt.

principauté (prS-ßl-pä-li-tF) s/f. Ver- 
waltung: Haupt-Einnahmestellen pl. der 
Grenzzölle und der indirekten Steuern, 

principauté : 4. P - (de Galles) Krätze, 
principiel, -le \ (prg-ßl-piL'l, -lZ'l) a.

grundsätzlich, wesentlich, 
prionite 0 (prl-8-ni't), -ote (-ns't) [grch.] 

s/m. zo. Säge-schnabel, Klettervogel, 
priorité : G actions de - Prioritäts-Aktien, 
prise: zu 1. - Prise Schnupftabak: fig. P 

fameuse - abscheulicher Gestank. Zu 10: 
Eisenbahn: - d’eau: a) Wasser-Einnehmen 
n, b) Ausguß-Vorrichtung d. Wasserkranes;
- d’eau de l’injecteur Wasserschraube 
des Injektors; station - d’eau Wasser­
station. — 13. - des bois in einer Fluß-

• Windung festgefahrenes Flößholz, 
prismatocarpe ^ (prl-sma-t8-kL'rp) s/m. 

Prisma-kapsel f, Kampanulace'e (Prisma- 
toca'rpus).

prismé: 2. Prisma-farben, 
prisonnier: zu I: vie -ère Leben n in der 

Gefangenschaft. Zull: 2.typ.P£eU,ber 
nicht heraus kann. [(schwz.) ehemalig.) 

pristin ||, -e \ (pr)-ßts', -Vn) [lt.] a.f 
yorivadois, -e (prl-wä-döa' ®a, -sa's) a. u.

P-(e) s. aus, Vewohner(in) von Privas. 
privat-docentisrne(prl-wat-do-ßs-tFßm) 

slm. Privatdozententum n. 
privatoire (prl-wä-tsä'r) [lt.] a. beraubend: 

bulle - Beraubungsbulle f des Papstes 
Sixtus V., die Heinrich von Bearn die Krone 
Frankreichs absprach.

privé: zull: 3.Tel.: - urgent dringendes 
Privat-Telegramm.

privilège : zu 1: ehm. - du roi Druck- 
Erlaubnis, Druck-Ermächtigung f. —
4. bei den Frères de la doctrine chrétienne : 
Freischein (= exemption 3). 

prix: zu 1: travaux à - fait Akkord- 
Arbeiten Zu 4: auch Preisempfän- 
ger(in); second grand - Hauptpreis 
zweiter Ordnung.

prix-faiteur ( pri - föv - tö'r ) slm. prov.
(Gironde) Akkord-Arbeiter, 

proa (pr8-a') slm. = prao.

-ve
Rebe.

[Hure.) 
alt gewordene/

[Mutter.s 
-fa'r) s. Vater,/



[PR0...-P8E..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

protéisme (prö-te-i'ßm) [Protée] s/m.
Streben n nach Umgestaltung, 

protestable (pr8-tL-ßta'bl) a. protesta'bel 
(wogegen Protest eingelegt werden kann), 

protestantisation || (pr8-tL-ßtg-tl-sä-ßT' 
®) s\f. Protestantisierung. 

protestantiser II (prä-tL-ßts-tl-se') ®a.
via. u. 86 - protestantisch machen, werden, 

protestanto - féodal, -e* (pro-tL-ßtg- 
to-fe-8-bä'O a. protestantisch-feudal, 

protestatcr/re, -eur* (pr8-tL-ßta-tä'r, 
~ö'r) a. u. s/m. protestierend, Protestler, 

protestation : 3. député de la - ... der 
Prote'stpartei, bsd. im Elsaß, 

protestatio (n) niste (Pr8-tL-ßta-ßi8-ni'ßt) 
slm. gegen die Annexion von Elsaß- 
Lothringen protestierender Abgeordneter. 

Prothumie (pro-tü-mV) n.d.b.f. id. (v.
Philédon et -, Gedicht von Mercier 1793). 

protistes(prö-ti'fet) slm. Protistsniedrigstes 
Lebewesen, welches den Übergang vom Tierreich 
zum Pflanzenreich bildet). [(J-J.).i

proto : II. s/m. \ [abr. b. proto-médecin]/ 
protoblaste 47 (pro-to-blä'ßt) [grch.] slm. 

Tier- oder Pflanzen-zelle f als erste An­
lage des Keims.

protoeoccus 47 (pr8-t8-k8-kü'ß), -que 
(-fo'f) slm. = matière (y. ds im Suppl.) 
verte de Priestley. [id., Asteroi'd.) 

Protogénie (pr8-t8-(Ze-nF) [grch.] npr.f.} 
protohistorique (pr8-to-l-ßt8-ri'k) [grch.- 

lt.] a. den ersten Zeiten der Geschichte 
angehörig, [eines Druckerei-Faktors.) 

protolat||(pr8-t8-Ittf) [prote] s/m. Stelle f) 
protomothèque (brS-t8-m8-tfc'f) [grch.] 

slf. Brustbilder-, Büsten-Sammlung. 
protonique (pr8-t8-nVf) a. u. slf. gr. vor 

der Tonsilbe stehendse Silbe) {ant. post­
tonique im Suppl.).

protoorganisme 47 (pr8-to-8r-ga-ni'ßm) 
s/m. Proto-organismus. 

protopapa(s) (pr8-t8-pa-pa') [grch.] slm.
Proto-pa^pas (Kardinal der griechischen Kirche), 

protopsalte (pr8-tö-pßallt) [grch.] slm. 
Vor-, Ober-sänger.

protosecrétaire (pr8-to-ß°-kre-1ä’r) slm.
Proto-, Ober-sekretär. [altsemi'tisch.) 

protosémitique 47 (pr8-to-ße-ml-tick) a.J 
protospathaire (pr8-to-ßpa-tä'r) [grch.] 

slm. Protospatha'r, Ober-Schwertträger, 
prototype: II. a. als Vorbild dienend;

étalon -Mormal-Maß n, -Gewicht n. 
protoxyde 47 (Pr8-t8-kßt'd) [grch.] s/m.

chm. - de fer Eisen-Oxydu'l n. 
protraefef/r, -trice 47 (pr8-trä-ktö'r, 

^trVß)[grch.] «.hervorziehend; zo. muscle 
de l’aiguillon de l’abeille Stachel­

muskel m der Biene.
protreptique (pr8-trL-ptFk) [grch.] s/m.

Ermahnung f in Versen, 
protrus, -e 47 (Pr8-trü'ß, -ü's) [lt.] a.

vorgedrängt vor ein anderes Organ, 
prouas P(pru-a') slm. Hinterer; v. proue 2. 
Proust : 2. Antonin - id., sr.Pnblizist(gb.i 832). 
prout: su 1 : P das ist mir ganz Wurst, 
provenance : zu 1: marchandises de 

toute - Waren ohne Rücksicht aus die 
Herkunft.

provençal/sa/?/, Us te (pr8-ws-ßa-ll-sg' 
®b, -li'ßt) s/m. Kenner des Provenza- 
lischen. [Rate, was möchtest du lieber?) 

Provence: jouer à la petite - Kinderspiel:/ 
proventi/j -ve ^ (bro-tog-ti'f, -î'w) [It.] 

a. bourgeons -s Säum- oder Schlaf- 
Augen n\pl.

provin: Syn. v. sautelle. 
province : zn4: P être d’un - so klein­

städtisch sein.
provincial: zu I: rime -e ungenügender 

Reim (wie machine und maligne), 
provinois, -e (pr8-wl-M' Ga, -sa'}) =* 

provénisien.

propetides (pr8-p8-tVdGb) slf.pl. Art 
Nachtgespenster n.

prophétie: 2. v. prune 4 im Suppl, 
prophétisant l|, -e* (Pr8-se-tl-ss', ~ärt) 

a. prophezeiend.
prophétiser: bisw. auch sprechen, reden, 

sagen, zV. les fous et les enfants -ent 
la vérité Narren und Kinder reden die 
Wahrheit. [und Brenn-gerechtigkeit.t 

propination||(pr8-pl-nä.ßbG)s/^.Brau-/ 
proportion: zu 1 : à - entsprechend. Zu 3 : 

- pour cent Prozentsatz m. — 5. Turf: 
Verhältniswert m, zu dem ein Pserd für 
die Wetten notiert ist.

proportionnaliser||*(pr8-p8r-ßl8-na-ll-se') 
®a. via. in richtiges Verhältnis setzen, 

propos: su 1 : t être en - de ... ins. die 
Absicht haben, zu ... Zu 6: un à-- ein 
Gelegenheitsgedicht n. 

proposition: 9. Einleitung e-s Drama's. 
propre : su 1.8: s être - verhaftet sein, 
propriétaire: zu 1.1 : redingote à la - 

langer Oberrrock; O Vergb. : Fnndgrübner. 
propriétaire-mineur, pl. -s--s G (Pr8- 

prl-e-tär-ml-nö'r) slm. Bergbau: Eigen­
löhner.

propriétaire-rédacteur, pl. -s--s (Pr8- 
prl-e-lär-re-dä-Mr) s/m. Eigentümer u. 
Redakteur einer Zeitung, 

propriétaire viticulteur,p?.-s--s(-h)ï- 
1l-kül-1ö'r) slm. Weingutsbesitzer, 

propriétarisme (pr8-prl-e-18-ri’ßm) s/m. 
Stand, Sitten, Vorurteile der Grund­
besitzer; aus Grund-Eigentum beruhende 
staatswirtschaftliche Ordnung, 

propriété: zu 4: - bâtie bebauter Grund­
besitz, Häuser nlpl.

proprio P (pr8-prl-o') slm. — propriétaire, 
propugnateur (pr8-pü-gna-to r) [It.] s/m. 

Verteidiger.
propulsif, -ve (pr8-pül-ßiff, -Fw) a. vor­

wärts treibend; 4/ hélice -ve Schiffs­
schraube f (v. hélice 3). 

proscrire: vgl. auch bannir im Suppl, 
prosifier || \ (prä-sl-sbe') ®a. via. in 

Prosa umsetzen.
prosodien || (pr8-s8-diZ') slm. Verskünstler, 
prosodiste* (pr8-sö-dbßt) slm. Proso'diker. 
prospecte(u)r 0 (-ßpL-ktö'r) s/m. Bergbau:

das Schürfen leitender Bergbau-Beamter, 
prospection || 0 (pr8-ßpL-kßA O) [lt.] 

slf. Bergbau: Schürfen n. 
prospération || \ (pr8-ßpe-rä-ßN ©) [lt.] 

slf. Gedeihen n (86.). 
prospérer: su 2: auch von Kindern. 
Prospérine (pr8-ßpe-ri^n) n.d.b.f. id. 
prosterné: les -s die zweite Ordnung 

der Konfirmanden. [gebeugte Stirn.) 
prosterner: son front -é seine nach vorn/ 
prostitutio(n)nel, -le* (Pr8-ßtl-tü-ßr8- 

nL'l, -5b'0 a. prostituierend, [tituteur.) 
titueur (Pr6-ßtl-tü-ö'r) s/m. = pros-/

provision: zu 1 : aller aux -s = faire 
ses -s. Zu 3. faire la - lies: die Deckung 
machen.

provisionnel : 0 Bergbau : 
provisoire: zu I: pont - Notbrücke f. 
proximal, -e (pr8-kßl-in8'l) a. annähernd, 
proye f (pria) slm. Hinterer, 
prrfft (prst) int. Herausprusten, Lachen, 
prudent: $ul: (t, aber gut) - au danger 

vorsichtig in der Gefahr (Régn.) 
Prudentienne (prü-dg-ßlZ'n) npr.f.

Prudentia'ne. [überaus vorsichtig.) 
prudentissime \ (prü-ds-tl-ßFm) a.j 
prudhomie (prü-d8-mF) slf. Sachverstän- 

digen-Wesen n.
prud’homme: zu 4: auch Monsieur Prud- 

homme, Typus des selbstzufriedenen Philisters. 
Prudhomme, npr. : 1. v. prud’homme 4 

im Suppl. 2. Sully - id., hervorragender 
fr. Dichter (gb. 1839).

prudhommerie (prü-d8-m'rF) [M. Prud­
homme] slf. Biedermeierei, philiströses 
Wesen.

prune: zu 1 : verächtlich von seiten der Kellner: 
voyageurs à -s unbemittelte Reisende, die 
sich zum Nachtisch mit einigen Pflaumen 
begnügen; P mangeur de -s Schneider. 
Su 3 : - de monsieur auch: a) F Kanonen­
kugel, b) leichter Rausch. — 4. ch. -s de 
prophétie Losung des Wildes, 

pruneau: II. a. backpflaumen-farbig. 
prunot || P (prü-no') s/m. Likör- u. Tabak- 

Verkaus mit weiblicher Aufwartung, 
prurit: 3. krankhafte Sucht nach etwas. 
Prussiade (prü-ßba'd) npr.f. la - id., 

Heldengedicht von Sauvigny, welches das Ein­
rücken Friedrichs d. Gr. in Sachsen besingt (i75s). 

prussianisation || ( prü-ßl-ä-nl-sä-ßb ® ) 
slf. Verpreußung, Prussianisierung. 

pruss(i)omanie* (prü-ßlZ-mL-nF, -ß8-) 
slf. Begeisterung für Preußen, 

prussophile: auch slm. Preußensreund. 
prytanatll (prl-tL-na] [grch.] s/m. h.a. 

Pryta'nen-Würde f; Amtsdauer f der­
selben. [«. im Sande erzeugt.)

psammogène 47 (pf$äm-m8-Qä?'n) [grch.]/ 
psammome 47 (pßäm-m8'm) [grch.] slm.

path. Hirnsand-Geschwulst f. 
psammophile % (Pß8m-m8-fi'l) [grch.] a.

sand-liebend, im Sande wachsend, 
psammophis (pßäm-m8-fi'ß) slm. zo. 

Natter f von Montpellier = couleuvre 
de Montpellier (Co'luber monspessii- 
la'nus).

psaturose 47 (pßa-tü- 
psch (psch) int. id. (Zischen einer Rakete), 
pschent (pschLnt) [äg.] s/m. h.a. Pschent 

( Doppelkrone als Symbol für den Beherrscher 
beider Welten).

psch(i)t (pschit, pscht) int. id. 
pschutt* (pschüt) I. slm. äußerste Eleganz 

und Originalität, vornehmster Ton (seit 
1883 höchster Grad des chic). II int. als 
Antwort: -! ausgezeichnet, pikfein. III. a. 
inv. sein, nobel; in Zeitungen: Semaine - 
Verzeichnis der Festlichkeiten der Woche 
in der seinen Welt.

pschuttard || * (pschü-tä'r) a. der seinen 
Welt angehörig, vornehm, 

pschutterie* (pschü-t’rF) slf. Kenntnis 
des vornehmsten Tones, 

pschutteux, -86* (pschü-tö' Oa, -ö®
I. a. höchst sein (= pschuttard). II. s. 
aristokratischer Stutzer; Dame der vor­
nehmen Welt. [Feinheit.)

pschuttisme* (pschü-tfißm) slm. höchste/ 
pseudandrie 47 (pßö-dg-dn') [grch.] slf.

fingierter Manesname einer Frau, 
pseudépigraphe (pßö-de-pl-graff) [grch.] 

slm. Pseudepi'graphon n (Schrift, die e-m 
Verfaster fälschlich zugeschrieben wird, bsd. von 
biblischen Schriften).

[loren.) 
flüchtig, ver-/

[Stephani't.) 
röff) s/m. min./

pros
prostome 47 (pr8-ßtö'm) [grch.] s/m. zo. 

Vordermund, Käfer (Pro'stoma); - li­
néaire Linien-Vordermund. 

prostrer || * (Pr8-ß1re] [lt.] ®a. se - vlpr.
sich niederwerfen (= se prosterner), 

prosynodal, -e (pro-ßt-n8-dall) a. vor 
einer Syno'de stattfindend, [dindon).) 

protll (pro) s/m. prov. Truthahn (=/ 
prote : - à manchettes Haupt-Faktor, 

der den Prinzipal vollständig vertritt; - aux 
gosses ältester Lehrling ; - aux machines 
Ober-Maschinenmeister, 

protecteur: zu III: 5. - de(s) robes 
Kleiderschützer.

Protection-Accidents ||(bï8-tae-$6ïg-â-^ï- 
V) slf. Unfall-Versicherungsgesellschaft, 

protectionniste : II a. schutzzöllnerisch ;
système - Schutzzollsystem n. ^ 

protège-pointes || * (pr8-tüöft-poZ^t) s/m., 
auch a. (crayon) - Hülsenstist m.
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Puitspelu (pA-p'lü) npr.m. Nizier de -, 
Pseudonym des Lyoner Dichters Clair Tisseur 
(v. ds im Suppl.). [Mer (l785—1867).) 

Pujol (pu-QöI) npr.m. Abel de - id., fr./ 
Pullman-car,^.--s (pül-msêr) [engl.] 

slm. (amerikanischer) Salonwagen, 
pullulement || (pü-lü-l'ms') slm. Wim- 

[hervorbringend.) 
(pül-ßl-fi'k) [lt.] «. den Puls/

pseudochromesthésie 37 (pßö-do-kro- 
mL-ßte-sll) [grch.] sjf. path. falsches 
Farbensehen.

pseudocubique (-f ù-b Vf) a. Kristallographie:
mit unregelmäßiger kubischer Form, 

pseudopape (pßö-d8-pa'p) slm. falscher 
Papst, Gegenpapst.

pseudopode 47 (pßö-dL-po'd) [grch.] slm. 
Scheinfuß (vorstreckbarer und wieder einzieh­
barer Protoplasma-Fortsatz der Ur-tiere). 

pseudoquadratique (-do-küâ-dra-1i'k) a.
Kristallographie: unregelmäßig quadratisch, 

pseudosmie 37 (pßö-dö-ßmV) [grch.] sff.
path. Täuschung des Geruchssinnes. 

Psicarpax (pßl-kar-pa'kß) npr.m. Krumen­
dieb, Name aus dem Froschmäuslerkriege (Butt.), 

psile (pßil) [grch.] = psilète im Suppl, 
psilèfe, -ite(pßl-lZ't, -li't) slm. h.a. leicht­

bewaffneter griechischer Fußsoldat, 
psilothre (pßl-lo’tr) [grch.] s/m. Ent­

haarungsmittel n (= dépilatoire), 
psitt : II. s/m. *(i89o) Art Spielzeug, 
psorospermies 37 (pß8-r8-ßpär-mV ©b) 

[grch.] slf.pl. zo. Psorospe'rmien, im In 
lient anderer Tiere schmarotzende Sporcntierchen 
(Sporozo'a). [steller.)

psychique: zuII: 2.spiritistischerSchrift-/ 
psychisme (pßl-schi'ßm) [grch.] s/m. Psy- 

chismus, Spiritismus, 
psychologico-... (pßl-k8-l8-E-ko...) in Zstg.

psychologische 
psychologiser | 37 (-Ï6-Qï-fe') ®a. vjn.

psychologische Betrachtungen anstellen, 
psychologisme * 37 (pßl-k8-l8-tzi'ßm) 

[grch.] s/rn. psychologische Methode (Huret), 
psychomonologuer || * ( Pßt-k8-m8-n6-l8- 

ge') ®a. vln. mit sich selbst reden, für sich 
sprechen.

psychomoteur, -trice (pßl-kö-m8-tö'r, 
-tri'ß) [grch.-lt.] a. Physiologie: Willens­
bewegungen hervorrufend, 

psychopathe 37 (pßl-k8-pa't) [grch.] s.u.cr.
Geisteskranke(r), geisteskrank, 

psychopathie 37 (-k8-pa-tV) [grch.] sjf.
path. Geisteskrankheit. [Psychopho'nik.) 

psychophonie (Pßl-k8-f8-ni') slf. spiritist./ 
psycho-physiologie 37 (-fo-fHt-8-l8-Qt') 

[grch.] slf. Psychophysiologie, Lehre von 
der Natur der Seele.

psycho-physiologique 37 (-Qi'f) [grch.] 
a. psychophysiologisch, auf die Ps. bezügl. 

psycho-physiologue(-Io'g) s/m. Psycho- 
physiolog. 

ptcliak (ptschak) 
ptélée: auch Pte'lea, Kleebaum m. 
Ptéléon || (pte le-a') npr. m. h.a. Ptelleon n, 

Stadt in Thessalien, 
ptère 37 (ptär) [grch.] slf. 
ptérichthys 37 (pte-rl-ktig) [grch.] s/m.

id., Flügelfisch, fossiler Fisch, 
ptérion 37 (pte-rl-g') [grch.] s/rn.Anthropol. :

Flügelfortsatz am Keilbein des Schädels, 
ptérique 37 (pte-ri'k) a. point - = ptérion 

im Suppl. | 
ptérocynes 37 
ptéropliore: 2-h.a. Pteroghorus, Feder­

träger (ägyptischer Priester, so benannt nach der 
Form seiner Kopfbedeckung), 

ptilinil ou -e 37 (ptl-ls', -i'n) [grch.] s/m. 
zo. Bücherbohrer, Käfer (Ptili'nus pertili- 
co'rnis. [(Ptilo'ta plumo'sa).)

ptilote ^ (ptl-lo't) [grch.] s/m. Federtang] 
ptolémaïque (P18-le-ma-i’k) a. ptolemä'isch. 
ptomaïne (pt8-mä-i'n) slf. chm. Ver­

wesungs-Alkaloid n, Leichengift n. 
ptychotis ^ (ptl-k8-tVß) [grch.] s/m. id., 

Umbellife're, * Name eines Taschentuch-Parfüms 
(l890).

puant: zul: 
pubérer||* (pü-be-rP)[lt.] ®g.vln. mann­

bar werden, 
bubertisme *

Sachs -Villatte, Supplement.

pubiotomie 37 (pü-bl-8-18-mV) [lt.-grch.] 
sjf. chir. Durchsägung der Schambeine 
(Operation bei Becken-Enge). [zu machen.) 

publiable (pü-bll-a'bl) a. öffentlich bekannt] 
public: zu II. 1 : - de bois schlecht gelauntes 

Publikum. Zu II: 3. Leihhaus: un - Per­
son, die sich im Leihhause einfindet, um 
etwas zu versetzen; vgl. emprunteur und 
engagiste im Suppl.

publicateur: 2. öffentlicher Ausrufer, 
publicien ||, -ne (pü-blt-ßig', ~f&'n) [lt.] 

action -ne Actio Publi-

meln n. 
pulsiflque 
pulsomètre 37 (pül-ßS-mä) [lt.-grch.] 

slm. Pulsometer, Pulsmesser. 
pulsomètre-pompe,^Z. -s--s B (pül-ß8- 

Möstr-psg) slm. Pulsometer-Pumpe f. 
pultation || (pül-tä-ßb ©) [lt.] slf. phm.

Verarbeitung zu Brei, 
pulvérin: 4. (Schieß-)Pulverstaub. 
pulvérine (pül-we-ri'n) slf. Abklärungs­

Pulver n (für Flüssigkeiten), [davonlaufen.) 
pulvériser: zu II: 2. P se la - ausreißen,] 
punais : zu III. 1 : -e-mouche = réduve, 

-e-nacelle = naucore; T attraper des 
-es seine Sache nicht ausführen können; 
e-m Spitzel in die Hände fallen. Zu III:
4. ehm. -e de boutique Hoflieferanten- 
Wappen n (Boil). 5. s -e Linse, 

punctum 37 (pg-kt8'm) [ganz lt.] s/m. Phy.
siologie: - cæcum blinder Fleck, 

punitif, -ve\ (pü-nl-1i'f, -t'to) a. das 
Gepräge der Strafe an sich tragend, 

punitionnaire: II slm. X Militär- 
Sträfling.

punka (pg-ka') s/m. Zimmerfächel-Vorrichtung 
in Indien (— pankah im Suppl.), 

puntarelle O (pg-tâ-ræ'l) slf. kleines Ko­
rallenstück im Orient und in Afrika, 

pupazzo, pl. -i (pü-pa-dso', -V) [it.] s/m. 
Marione'tte f, Figur e-s Puppentheaters; 
-i pl. auch das Puppentheater selbst, 

pupitere 37 (pü-pl-fä'r) [lt.] a. zo. eine 
(Insekten )Puppe tragend, 

pupitrard|| (pü-pl-trä'r) [pupitre] s/m. 
etwa Pultlärmer (Abgeordneter, der die Stimmen 
der Redner durch Klappen an seinem Pulte zu er­
sticken sucht). [vom reinsten Wasser.) 

pur: zu II. (a. sg.) : un - ein Demokrat rc./ 
purain || f (pü-rK') I. slm. Arbeiter in Rouen. 

II a. langage - Dialekt der Rouener 
Arbeiter.

Purbeck (pür-bLk) npr.m. id. (englische, in 
das Ärmelmeer fich hineinziehende Halb-Jnsel mit 
Marmor- und Kalkstein-Brüchen), 

purée: zu 2: P - de Corinthe Wein m;
- de pois Absinth m. 3. P Elend n. 

purgatoire: zu II: faire son - en ce 
monde auch: schon die Hölle auf Erden 
haben. [feuer-...!

purgatorial, -e (pür-ga-to-ria 1) «.Fege-/ 
purgatorien || (-ri#') s/m. --- purgatorié. 
purger: jul. 1 : P - la vaisselle die Saucen 

sehr dünn anrühren; Eisenb.: ausblasen, 
purgeur: 2.Eisenbahn, Lokomotive: Cylinder-, 

Ablaß-, Reinigungs-hahn; - d’eau de 
condensation Dampfwasser - Abscheider 
und -Ableiter. — 3. -se f Arbeiterin, 
welche die Seide reinigt, 

purificateur: auch -trice a. und slf. 
puritanerie \ (pü-rl-ta-n'rll) slf. puri­

tanisches Wesen. [Cigarre.!
puros (Pü-r8'ß) [span.] slm. id., Art] 
purotin II s (pü-rö-ts') slm. Elender.
Pury (pü-ri) npr.m. David - id., reicher 

NeuchatellerPhilanthrop, der viele Wohlthätigkeits- 
anstalten in s-r Vaterstadt gestiftet hat (l 709-86). 

pus : - bleu durch Entwickelung eines Pilzes ent­
standener blauer Eiter.

Pusey: (isoo—82).
pussine: v. pucine im Suppl, [wesen n.\ 
putanité* (pü-ta-nî-te') slf. Huren-/ 
putatif: auch fils - vermeintlicher Sohn, 
pute/, -t|| (pü-tL'l, -t&') slm. prov. Mist­

pfütze f. [faulend.)
putréfiable* (pü-tre-fl-a'bl) a. leicht/

a. römisches Recht: 
cia'na, dingliche Klage auf Sachen, deren 
Eigentum man noch nicht erworben, an 
denen aber schon der Verjährungsbesitz 
begonnen hat. [tion f.\

publicisme: 2. ~ des femmes Prostitu-/ 
publicité: zu 1: auch Reklame-wesen n\ 

office de ^ Annoncenbureau n. 
puce: zu 1 : ^ de terre = mordeile; fig. F 

quelle ^ vous mord? was fällt Ihnen 
ein ?, was ist Ihnen in die Krone gefahren? 
( = quelle mouche (vgl. ds 1 ) vous pique ?); 
P secouer les ~s à q. j-m das Wams 
ausklopfen; trouver des ~s Schläge be­
kommen; r avoir la ^ auf der Hut sein. 

puceau, ^elle [lt. puelce'llus]. Zu I. fig. 
F naiv, dumm. Zu III. 5. zo. -eile Zung- 
fernspinner m, Schmetterling (No'ctua pu- 
e'lla). \n (— buanderie).)

pucerie (pü-ß'rll) s\f. provN. Waschhaus/ 
pucerotte (pü-ß'r8't) [dim. von puce] slf. 

Blattlaus (— puceron) ; Blattfloh m (= 
psylle) ; Erdfloh m (== altise). 

pucier: II. - s/m. P Bett n. 
pucine, a. -ss- (pü-ßi'n) slf. schwz. (Vaud) 

junges Huhn. [~ = puddleur./
pu^/eur (a. -dl- geschr.) auch a. : ouvrier/ 
pudibard II, -e F (pü-dî-bà, -a'rd ) a.

Verschämtheit heuchelnd, 
pudibarderie F (pü-dl-bar-d'rll) slf. ver­

schämte Ziererei.
pudibond: □. II. - s/m. zo. weißer Sireck­

fuß, Nachtschmetterling (Dasyche'ra pudi- 
bu'nda).

pudibonderie (pü-dl-bg-d'rll) slf. über­
triebene Schamhaftigkeit (= pudibon- 
dage).

pildl... v. puddl... im Hauptwerk und tnt Suppl, 
puéril: II. s/m. das Kindische, 
puérolâtrie* (Pü-e-r8-la-1rll) [lt.-grch.] 

slf. zu große Sorge für die Knaben, 
puéro - métallurgique * (pü-e-ro-me-täl- 

lür - tzi'k ) a. co. roman - à la Jules 
Verne Roman mit wissenschaftlichem An­
strich für Knaben. [Porto-Rico.)

Puerto-Rico (pü-är-to-rl-ko') npr.m. =/ 
pufflsme * (pü-fpßm) s/m. Humbug, 

Marktschreierei Schwindel mit markt­
schreierischen Anpreisungen.

Fuget : 2. Loïsa - id., fr. Komponistin, Gattin 
von Gust. Lemoine (l812—83).

pugilistique: II. a. auf den Faustkampf 
bezüglich; lutte - Faustkampf m. 

pugnace (pü-gnä'ß) [lt.] a. rauflustig, 
pugnalade \ (pü-gna-la'd) slf. Faust­

schlag m (V.H.). 
puisard: 4. Schöpfgefäß n. 
puissance: zu7: - d’achat Kaufkraft; 

X - des projectiles Durchschlagskraft 
der Geschosse.

puits : zu 1: Theater-Argot: parler du - 
seine Zeit damit vergeuden, daß man 
etwas verhandelt, was doch nicht zu Stande 
kommt. — Zu 4: 0 Bergbau: petit - 
Bremmer, Ducke! (Schacht von nur geringer 
Tiefe); - automoteur Brems-Schacht; - 
auxiliaire Hilfs-Schacht; - circulaire 
Riesen-Schacht; - à descendre Hänge- 
Sch.; - éboulé Biege f; - aux échelles 
Fahr-Schacht; - incliné Schlepp-Sch.; 
- profond Tiefbau; - vertical Putte f.

[Turkmenen-messer.) 
slm. langes schmales/

[Suppl.) 
--- ptérion im/

[s/m. pl. zo. Flederhunde.) 
(pte-r8-ßi'n ©b) [grch.]/

[Zu II: 4. P Bock.) 
3. P hochmütig geringschätzig./

[Mannbarkeit f.\ 
(pü-bSr-tllßm) [lt.] s/m./
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[PUT...—QUE..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV ff.

putréfié* (pü-1rê-fle7) slm. — crevé II.3. 
putrider II* (^1rî-de7) ®a. vjn. faulig sn. 
Puvis II (pü-wi) npr.m.~ de Chavanne id., 

fr. Maler (gb. 1824).
puvisisme (pü-wt-si7ßm) sjm. Manier f, 

Stil des Malers Puvis de Chavanne, 
pyardll (pî-â7r) s/m. Bootrr auf der Loire. 
Pyat: (isio-89).
pyenide ^ (pî-knï7d) [grch.] sis. Valgkapsel. 
pyélonéphrite <27 (pî-ê-lo-ne-fri't) [grd).] 

sis. path. eitrige Entzündung des Nieren­
beckens.

pygopage <27 (pî-go-pa'tz) [grch.] a. u. sim. 
(monstre) ~ Pygopa'gus (Doppelmißbildung 
mit verwachsenem Steiß).

pyique <27 (pî-i'k) [grch.] a. méd. den Eiter 
betreffend, Eiter-...

pyléplilébite <27 (pî-lê-flê-bi't) [grch.] sis.
path. Pfort-ader-Entzündung. 

pylouique (pî-lo-ni'k) a. arch. auf die 
Pylonen bezüglich.

pyocyanique <27 (pi-8-ßl-a-ni7k) [grch.] a.
bacille ~ Eiter-bazillus. 

pyogène <27 (pï-ô-Qæ'n) [grch.] a. sich in 
Eiter bildend.

pyralé, ^e (pî-rà-le7) a. von den Zünsler- 
Motten befallen (von Weit).

Pyram (pï-râm) npr.m. Py7ramos, Fluß 
in Cilicien; jetzt Djihan. 

pyramide: zu 1 : Pic de la P~ id., zweiter 
Gipfel des Mont Pelvoux.

pyrargillite <27 (pï-râr-Qï-IVt) sis. min.
Pyrargilli't m (dem Diaspo'r ähnliches Gestein), 

pyrargue <27 (pî-ra7rg) [grch.] sim. zo.
Fifch-adler (= orfraie).

Pyrène: fontaine ~ Pyre7ne-Quelle (Quelle, 
an der Velle'rophon den Pe'gasus bändigte), 

pyrénéen ||, ~ne (pî-re-ne-K7, ~se7n) a. 
pyrenälsch.

pyréolopliore <27 und O (^o-lö-fö'r) [grch.] 
s/rn.Heißluf1-Maschine/’vonNiepce(i824). 

pyrétogène <27 ( pî-re-18-Hà ) [grch.] a.
méd. fieber-erzeugend. 

pyrhéliométrique 57 (pt-re-ll-8-me-tri'k) 
[grch.] a. pyrheliome7trisch (auf den Sonnen- 
wärmemester bezüglich).

pyridine <27 (pî-rî-di'n) [grch.] sis. chm. 
Pyridi'n n (aus der trockenen Destillation der 
Knochen entstehendes Alkaloid), 

pyritologie <27 (pi-ri-tö-Iö-QP) [grch.] slf. 
min. Abhandlung über Entstehung und 
Wesen des Pyri'ts.

pyrobolique (pl-ro-bo-li'k) [grch.] a.
Feuer fortschleudernd, 

pyrocatéchine 47 (pl-ro-ka-te-schsin) [grch.] 
slf. chm. Brenzkatechi'n n. 

pyrodynamique <27 (^dl-na-mi7k) [grch.] 
slf. Theorie der Explosion von Geschossen, 

pyrogallol <27 (pl-rö-gä-loll) slm. chm. = 
acide pyrogallique (v. ds). 

pyrogénation II <27 ( pî-ro-tze-nü-W7 O ) 
[grch.-lt.] slf. trockene Destillation.

pyrogranit (pt-rö-grä-ni't) s/m. künstlicher 
Grani't und Marmor, 

pyrographique (pï-r8-grâ-fi'ï) [grch.] a. 
image ~ pyrographisches Bild (nach der 
Verbrennung des Pulvers auf einem reagierenden 
Papiere zurückgelassenes Bild), 

pyromane (pï-rô-ma'n) [grch.] a. und s 
gern Brand stiftend, j. der die Manie 
hat, Feuer anzulegen, 

pyroményte (pï-rd-me-nVt) [grch.] slm 
Elektr. : Pyromeny't, Feuerweiser, 

pyromoteur (pVrö-mö-tö'r) [grch.-lt.] s/m.
Feuer-anzünder (= allume-feu), 

pyrophobe (pl-rö-forb) [grch.] a. feuerscheu, 
pyrophone cT (pl-r8-fo7n) [grch.] slm. 

Pyropho'n n (Tasten-Jnstrument, dessen Töne 
durch singende Flammen erzeugt werden), 

pyrophore: 2. h.a. Pyro'phorus (Priester 
des Ares, der das Zeichen zum Kampfe mit einer 
brennenden Fackel gab). 3. ^ [lt.-grch.] 
birnentragender Baum, 

pyrotechnicien II (pl-r8-1L-knl-ßsZ7) [grch.] 
s/m. Pyrotechniker, Feuerwerker, 

pyroxylé, ~e (pi-r6-kßt-le7) [grch.] a. mit 
Schießbaumwolle verbunden; poudre ~e 
= pyroxyline im Suppl, 

pyroxyline* ( Pi-r8-kßi-li7n ) [grch.] slf. 
Pyroxyli'n n, Nitro-pulver n (Sprengstoff 
aus Schießbaumwolle).

pythonienl, ~ne (pî-18-nlg7, ä7n) [grch.] 
a. pytho7nisch, auf Python bezüglich.

Q
quacre \ (küa'kr) slm. — quaker, 
quadrans ||, ~t || (ka-drg') [tt] slm. Qua- 

dra'nt, Viertelkreis.
quadrigammé, ~e (kK-dri-g8-me7) [It.] 

a. h.a. in der Form von vier vereinigten 
Gamma’s. 

quadrille: 
quadrilleur, ^se (ka-drl-jö'r, ~Ü7f) s- 

Ouadrillentänzer(in).
quadrimestre (kK-drl-mrd'ßtr) [It.] s/m.

Zeitraum von vier Monaten, 
quadrivalent ||, ~e ^(kK-dri-wa-ls7, ^ärt) 

[It.] a. chm. vierfach-wertig, 
quadrupédant II, ~e* (kä-drü-pe-ds', 

ruçft ) [It.] a. le tonnerre ~ de la galo­
pade der Lärm des mit Pferden bespannten 
Wagens. [s/m. Vervierfacher.I

quadruplateur \ (kK-drü-pla-tö'r) [It.]j 
quadruplex (kK-drü-plL7kß) [It.] a. Tel. :

système ~ Doppelgegensprech-Syste'm n. 
quadruplique (küâ-dru-pli'k) [It.] s/f. drt.

QuadruPliT (Beantwortung der Triplik), 
quai : zul: fig. P avoir l’air ^ Jemmapes 

sehr dumm aussehen. Zu 2 : ~ d’arrivée 
Absteige-, Ankunfts-Perron; ~ de charge­
ment Lade-Rampe f; ~ à combustibles 
Kohlen-Rampe f.

quairelle (kä-rös'l) slf. Grauwacke in 
Kohlenbergwerken, 

quaker: auch a. maison 
qualifier: zu 1.2: drt. aveu ^é qualifi­

ziertes (bedingtes) Geständnis, 
qualité: zu 5: avec ou sans attribution 

de - mit dem Rechte, auf die Erbschaft 
zu verzichten.

quand : zu II. 2 : faire de l’opposition ~ 
même opponieren, einfach um zu oppo­
nieren. [Antrittsschmaus.I

quand-est-ce P (kg-tL'ß) s/m. bsd. typ J 
quand quand || (kg ta') int. pat Pak (Enten), 
quant : zull: p en pour ^ à... = quant à... 
quantès P (kg-tL'ß) slm. typ. = quand- 

est-ce im Suppl.

quantité: zu 2: Elektr. : monter une pile 
en ~ Elemente neben ea. verbinden, eine 
Batterie großplattig verbinden, 

quarantain: zu II. 4 : v. purger 1.2 ; fig. 
Schüler-Argot: mettre en ~e in Verruf 
erklären.

quarante : zu I : fig. ~ métiers, cinquante 
malheurs die verschiedensten Gewerbe 
hat er angefangen, keines ist ihm ge­
glückt; ^ l’arbre aux ^ écus Gingko­
baum (Salisbu'ria adiantifo'lia). 

quarantenaire: II. s/m. j. der einer 
Quarantaine unterworfen ist. [gras -r.I 

quarantin || ^ (fä-ra-tö") slm. Art Hirse-/ 
quarre: 2. Forstw.: Einschnitt rn in Harz­

bäume zur Harzgewinnung. 3. prov. Heu- 
Maß n von 22 Bund zu 5 Kilo, 

quart: zu II. 1: O Bergbau: ~ des frais 
vierter Pfennig; s ~ de marqué Woche f; 
Pu. d’rnilPolizeikommissa'r. Zull. 10:
(belg.) kleines Glas Bier; X P Zinn­
becher, der y4 Liter enthält. — Zu II: 
14. Fischerei: ~ de poche Boje zur Haltung 
des Netzes; Spinnerei: ~ de pouce Faden- 
Abschätzer (Instrument). _ 

quartaïeul, ^.e (tär-tä-ml) s. Ascen- 
dent(in) im fünften Grade (— quadri- 
saïeul).

quartan: 2. ch. --- quartanier im Suppl, 
quartanier: lies: angehendes Schwein, 

vierjähriger Keiler, 
quart-de-monde: v. quart II. 1. 
quartelot II (fär-t’Io7) s/m. viergespaltenes 

Pappelholz.
quartette: 2. (schwz.) Viertel -r Wein rc. 
quarteyeux || d, (tär-täe-rB7) s/m. Ruder­

matrose, dem der vierte Teil des Fanges 
gebührt (Loti).

quartier: zu 6: - gras Viertel, wo der 
Lumpensammler viel findet. Zu 16: 0 
Schlächterei: le cinquième ^ die Schlacht- 
Abfälle pl. ; Schuhmacherei: ~S pl. Hinter- 
blätter n der Schuhe.
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quartillion || (Ar-tl-V O, kà) s/m. = 
quadrillion.

quasi-... (ka-si...) in Zffg. mit s. Qua'si-..., 
Schein-...; zB. ^-agonie slf. Schein- 
Todeskampf m.

quasi-faux || (ka-sl-fö') slm. drt. römisches 
Recht: Quasi-Falsum n (strafbare Fälschung, 
die nicht schon in der Lex Cornelia de saisis 
als strafbar hervorgehoben war, zB. falsches 
Zeugnis, Bestechung von Zeugen rc.). 

quatorzain || (tä-tör-f#') s/m. Strophe f 
von 14 Zeilen.

quatre: ja 1.1: l’un de ces ~ matins 
nächstens, dieser Tage (= Tun de ces ^ 
jours); leurs ~ meubles ihre paar Möbel; 
en dire ~ à q. j m den Standpunkt klar 
machen. Zu II : les ~ à six de Mme B. 
die Empfangstage (von 4bis6Uhr) der 
Frau B. (vgl. five-oclock-tea im Suppl.), 

quatre-arpents II s (kalr-àr-pg7; ©b) 
s/m. Kirchhof.

Q untres âges : (îsio—92). 
quatre-herbes (kâtr-à'rb) slf.pl. Vier- 

krüuter-Heilmittel n.
quatre-saisons II (kätr-ßäs-sa7; ®b) slf.

1. H Art Erdbeere. 2. marchand des 
umherziehender Obst- u. Gemüse-händler. 

Quatre-Septembre (kätr-ßK-pts7br) slm.
4. Sept. 1870, Erklärung der Republik, 

quatre-vingt: zu II: 2. zo. ---s Saum- 
Eule f, Nachtschmetterling (No'ctua octo- 
ge'sima).

quatre-vingt - neuviste ( kâ-1rs-ws-n8- 
wi'ßt) s/m. Anhänger der Prinzipien 
von 1789. [Quartettist.l

quatuorisant J (küa-tü-8-rl-ss7 ®b) s/m./ 
que: zu IV. 12: oft nach heureusement, 

peut-être, sans doute ... Zu IV. 13: 
gebräuchlicher: si j’étais de VOUS (A.), 

québracho (ke-brâ-ko7) s/m. Quebra'cho -r, 
Holz-Art.

quel: zu 1: cette je ne sais ^le grâce 
diese unbeschreibliche Anmut.

’. [Lineame'nt.I
~ du papier quadra'tfôrmiges/

[Haus.I 
^esse quäkerisches/



Jm Suppt, ohtte Nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [&ll|)J)(v QUE...— RAB...J
quinquénaire (ks-kFe-nä'r) a. auf die Zahl 

fünf bezüglich; Arithm.: système - Zähl» 
syste'm n nach der Wnfteilung. 

quinquennat !| W-ksLn-na') s/m. Zeit f 
von fünf Zähren.

quinquernerll (ks-kär-ne') ®a. v\n. (schwz., 
Vaud) zögern, trödeln (= lambiner), 

quinquiserll \ (kS-kl-se') ®a. v\a. = 
quinquinatiser (Töpffer). 

quiutaïeul, -e (kS-tL-iö'l) s. Ascendent(in) 
im sechsten Grade, Vater, Mutter des (der) 
quadrisaïeul(e). [Buchweizenbüfchel.I 

quintal: 3. prov. (Loire-Inférieure) agr./ 
quinte : zu 4: fig. P avoir -, quatorze et 

le point von der Lustseuche angesteckt sn. 
Quintenz (ks-tss) npr. balance de - 

Brückenwage f (= balance à bascule), 
quintessent || * (kS-tL-ßs') slm. id., Ab­

teilung der Décadents.
quinzain: zu III: 3. -e Halbmonats­

zahlung. 4. G liquidation de -e Me'dio- 
Regulierung f.

quinze : ju 1.1 : F un - cents francs Ein­
jährig-Freiwilliger; F ~ ans et pas de 
corset noch so jung und kernfest vom 
Gürtel aufwärts.

quinzenaire (ks-f’nä'r) a. nach 15 Zähren 
fällig (von Obligationen rc.) 

quinze-vingf s : auch un -t ein Blinder 
aus dem Hospital der 300 Blinden, 

quipe P (klp) [abr. aus homme d’équipe] 
slm. Bahn-Arbeiter.

Quiquengrogne (kl-kg-grö'nj) npr. f. 
1. Name einer bösen Fee. 2. major de - 
stets schimpfender Major; tour de - 
Turm m bei St.-Malo. 

quiqui: 2. enf. Vogel. 3. P Geflügel n.
4. P Hals, bsd. Adamsapfel, 

quire quire qui (kir kir fi'), quiriquiqui 
(ki-rl-kl-ki ) int. Hahnenschrei.

Quiroga (kl-rö-ga') I. npr. Antoine - 
Anton Qniro'ga (spr. ki...), span. General 
(i784-i84i). II. manteau (à la) - (Sd.) 
Quiro'ga-Mantel.

quitourne P (kl-1ü'rn) sjf. Fenster n. 
quittance: Post: Postschein m. 
quitte : zu 2: -à laisser le reste de son 

argent selbst wenn es auch das ganze 
Geld kostete.

quoiche (kKsch) slf. prov. Art Pflaume, 
quoichier || (kK-schle') slm. prov. Art 

Pflaumenbaum (= quetschier). 
quoir G (kiar) s/m. prov. coins avec ou 

sans -s Pferdehaar n mit oder ohne 
Stumpf.

quoniam : II. P slm. 
quoqué s (fô-ïe') a. gefaßt, gefangen, 
quote-part: 0 Bergbau: Bergteil m; ~ 

libérée Erbkux m.
quotidienniste (kö-tl-dK-ni'ßt) [ït.] slm.

Mitarbeiter eines Tageblattes, 
quotientiel, -le (kL-ßl-s-ßiK'l, -kZ'l) [U.] 

a. math, zuden Quotienten gehörig, 
quouètso (käL-tßo') a. (schwz.) patois - 

Art Freiburger Patois.
Q. S., Q.T.: v. q. 2 a.

grande - großer oder gemeiner G. (Bom­
byx vi'nula) ; petite - kleiner G. (B. 
fu'rcula); - dite hermine weißer G. 
(B. ermi'nea).

Queuleu : jetzt Fort ©oben, 
queut’cliose P (kö-t’schö's) etwas (= 

quelque chose), 
queuter: II P v\a. folgen, 
qui: zu 1.2: faire à qui attraperait l’autre 

sich bemühen, den andern zu fassen, 
quia: être à - auch: kein Geld mehr haben, 

F ganz auf den Hund gekommen sein, 
çuiberonnais, -e (ft-b’rö-nfe' ®a, -æf) 

a. und Q-(e) s. aus Quiberon, Bewoh- 
ner(in) von Quiberon. 

quiché (kl-sche') s/m. = quichée. 
Quicherat: (1799-1884). 
quichua (kl-schü-a') s/rn. Quichua, Ketschua 

n (Jnka-Sprache in Peru'), 
quiconque: f - il soit wer er auch sein 

mag. [im Suppl.)
quif-quif P (flf-H'f) adv. = kif-kif II.J 
quiger P (fï-Qe') ®m. nehmen, 
quilai: v. quillai.
quiledin|| + (kll-dK') slm. Art Pferd n. 
quille: $u AA: P jouer des -s sich auf 

die Beine (Strümpfe) machen. Zu A.6: 
Handschuhmacherei: Fingerstock rn; Eisenbahn: 
ru d’enrayement Bremsknüppel m. —
7. Stumpf m eines abgebrochenen Baumes.
8. Strebstütze hinten an zweiräderigen Wagen, 

çuillebois, -e (kij-bK'®a, -K's) a. und
Q-(e) s. aus, Bewohner(in)v.Quillebœuf. 

quiller: zu I: 4. P verliebte Regungen h. 
quillette: weitS. Setzling m, Setzreis n 

anderer Baum-Arten.
7Uillot(ft-jo') I. s/rn.Killo, türk. Getreidemaß.

II. P a. - de l’arrière-train buckelig.
III. npr. Claude Q- id., franz. Geistlicher, 
wegen Quietismus verurteilt, jedoch freigesprochen 
(l650 — 171o).

qruimperléenll, -ne (kg-par-le-K', -se'n) 
a. und Q-(ne) s. aus Quimperlé, Be- 
wohner(in) von Quimperlé. 

çuimpérois, -e (ks-Pe-M'®a, -K's) a. 
und Q-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Quimper.

quina-nova H (kk-na-no-wa') slm. falsche 
China-rinde aus Bortla'ndia grandiflo'ra. 

quincailleur t (ks-ka-jö'r) slm. = quin­
caillier.

quincaill/er: auch -1ère (fg-fä-pa'r) slf.
Frau, Tochter eines Kurzwarenhändlers, 

quindécennal, -e (W-de-ßLn-nL'l) a. 
fünfzehnjährig.

quinditige (fs-M-tt'Q) a. passe - Be­
streichen n mit allen fünf Fingern bei 
magnetischen Kuren.

quinèque (kl-nL'k) slf. = quinette i. Spl. 
quinette G (kl-NL't) slf. ehm. Art Kamelott. 
quinisme (kl-ni'ßm) slm. méd. durch das Ein­

nehmen von Chini'n entstandenes Ohrensausen, 
quinite (kl-ni't) slf. phm. Surrogat n 

für Chini'n.
quinologiste 0 (kl-nö-lo-tzi'ßt) s/m. Chi- 

nolog; v. quinologie.

quelconque: auch unbedeutend.
quellement: v. quel 4.
quémenter || (ke-mg-te') ®a. se - vjpr.

prov. sich beunruhigen. [floß.)
quenèfe (k’nL'f) slf. Art russischer Fleisch-/ 
Quènelomachie (kLN-l8-mâ-schî' oder -kt') 

npr.f. Gedicht in burlesken Versen gegen die 
Bulle Unige'nitus von Crébillon (l74i).

queniente s (kö-nG't) «à nicht, kein; nein, 
quenolle + (k’nö'l) slf. weiße Rübe (= 

navet).
quenouille: zu 8 : Gießerei: 
quérabilité (ke-râ-bl-ll-1e') slf. drt. »Er­

fordernis n des Abholens einer Rente rc.; 
Hol-Schuld; Hol-Forderung. 

quérable : ant. portable 2.
Quérard: zu 1 : (1797-1865). 
qruercino/s, -oise (ïâr-Bï-nsa'®a, -sB'f), 

-ol, -oie (-no'l) a. und Q-(e) s. aus 
Quercy, Bewohner(in) von Quercy. 

querelle : zu 1 : - de traversin Gardinen­
predigt.

querelleux f auch sfm. = querelleur II. 
quereux || (k’rö') s/m. prov. freier Platz 

zwischen einem Hause und der Straße, 
quérir: bisw. auch noch -i p.passé. 
Querion II ( kär-lrr ) npr.m. Anne-Gabriel 

Meusnier de - id., französ. Journalist und 
Schriftsteller (l702—80).

querrier || ( kä-rie' ) slm. provN. Hebe-, 
Wagen-Winde f (Daudet).

Querrieux: v. Quérieux.
Quessoy (W-W) I. npr. id., franz. Stadt 

(Côtes-du-Nord). II q- slm. bei Quessoy 
wachsende Zuckerbirne. ^ 

questa/, -ale, m\pl. -aux (küL-ßtä'l, -ö') 
a. Lehnswesen: der Kopfsteuer unterworfen. 

Questel (kL-ßtLl) npr.m. Charles-Auguste 
- id., franz. Architekt (i807-88). 

question: 5. aus verwickelten Ringen u. 
Kügelchen zusammengesetztes Kinderspiel­
zeug. 6. Rätfelbildchen n. 

questionnage ( kL - ßtiö - na'tz G ) s/m.
Fragen, Ausfragen n. 

questionnaire: zu 2: Frage-Bogen. —
II. a. in Frageform.

questionnement H (kL-ßtrö-n'mg' O) slm.
= questionnage im Suppl.

Quételet: (1796—1874). 
que t’es P (fs-t&'fc) [corr. aus que tu es] 

typ. wie du ^selbst) einer bist. 
quetierll (kê-tle') s/m. prov. (Loire) Korb­

weide f (= osier). [rotzer.I
quéton || (ke-tg') slm. Schlemmer, Schma-/ 
queue : zu A. 1 : potage - de bœuf Ochsen­

schwanzsuppe f. — gît 3: - de flambeau 
d’amour Haartracht i78o; t thé. - rouge 
Rolle eines keuschen Mädchens, das ein 
rotes Band in der Perücke tragen mußte. 
— Zu 4: - de la petite Ourse Polar­
stern m; - de la grande Ourse Stern des 
Boo'tes. — Zu 26: fig. P - de chat, - 
de cheval Federwolke, Zirrus; - de 
morue Art flacher Pinsel, 

queue-fourchue, pl. -s--s (kö-für-schü') 
slf. zo. Gabelschwanz m, Schmetterling;

[m.i
Röhrenstöpsel/

[Dummkopf.I 
- bonus großer/

R
R. : zu 2: num. — revers.
Raab (Trousseau : râb). 
raasch (râfch) sar.] s/m. zo.
Rabagas (rä-bä-ga'ß) npr.m. id.: a) Lust­

spiel von Sardou, b) Hauptrolle darin, radikaler 
Advokat, der später als Minister alle seine live- 
ralen Anfichten verleugnet, 

rabagasser || \ (rä-bä-gä-ße') ®a. v/n. sich 
wie Rabagas (vgl. ds im Suppl.) benehmen.

rabane (rä-ba'n) slf. Art Gewebe n aus 
Palmenfasern.

rabassaire ou -ier ||, -1ère (rä-bä-ßä'r, 
-ßle', -ßla'r) [rabasso im Suppl.] s. provS. 
Trüffelsammler(in).

rabasso (rä-bä-ßo') s/m. provS. Trüffel f. 
rabat : zu 1 : P Mantel, 
rabateux F (rä-bä-tö') s/m. - (de sorgue) 

nächtlicher Dieb.

rabais: zu 1: compter au - die geringste 
Zahl annehmen; offre de - Minder-, 
Unter-Gebot n.

rabaisser: zu 1.1 : ant. relever, 
rabale: vgl. auch raballe im Suppl, 
rabaler || t (rä-bä-Ie') ®a. v\n. zurückkehren, 
raballe (rä-bä'l) slm. agr. prov. (Aunis) 

Krücke f (Art Getreide-Rechen, aus einem Brett 
mit Stiel in der Mitte bestehend).

[259]
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[BAB...-RAF...,supplément] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

runden. — 6. s in Erinnerung bringen. 
II. se - vjpr. sich vereinigen, 

raccourcisseur: au 1: 2. P Scharfrichter, 
raccoutrement: f fig. Besserung f. 
raccrochage P (rä-frö-^a'Q) s/m. An­

locken n von Dirnen, P Ankobern n. 
race [althochdtsch. reiza = Linie]. Zu 1 : 

je suis de ma - in dieser Beziehung 
gehöre ich ganz zu meiner Familie oder 
bin ich der echte ... Syn. v. sang, 

racer: vom Hengst: seine Eigentümlichkeit 
fortpflanzen; -é von guter Herkunft, 

rachat; au 1 : - des chemins de fer par 
l’État Verstaatlichung f d. Eisenbahnen, 

racheter ; au 1.4: - le climat sich allmäh­
lich an das Klima gewöhnen, 

rachevage ; 2. P faire son - nach der Ent­
leerung einer Latrinengrube die noch darin ver­
bliebenen Überreste sammeln. 3. P un­
sauberer Patron. [bett Abtrittsgruben.I 

rachèvement: 3. fettester Dünger aus/ 
rache ver: au 1: nach einer Unterbrechung 

vollenden.
racine; au 1. (Schluß) 
racine, -e (ra-ßl-ne') a. 1. bewurzelt.

2. krumm, verzweigt von der Runkelrübe rc. 
racineur 0 (râ-fcï-nô'r) slm. Arbeiter, der 

d. Bücherdeckel marmoriert (v. racinage 2). 
racineurII, -se (ra-ßl-nö', -ö's) a. = 

racine 2 im Suppl.
racing-club* (rä-ßg-od. re-ßs-klü'b) [engl.] 

s/m. Renn-, Geh-klub. 
rack: II. [engl.] G Fabrikmaß für Tüll

(=50 Centimeter).
racler: au3: - du fromage auf der Geige 

kratzen (= - du violon). — II. [râler] f 
v/n. atmen, röcheln.

raclette: au 1: Rohr-Reiniger m, -Wischer 
m; Tischlerei: Ziehklinge. Zu 2: c) Geige. 
— 3. Stück gerösteten Käses, 

raclure : 3. F -s d’aubergine die gestickten 
Palmen, welche die Beamten d. Akademie 
od. des öffentlichen Unterrichts als Ordens­
oder Grad-Abzeichen am Kragen tragen.
4. P Scharricht n, Abschnitzel n\pl. vom
Wurstler (sehr dünne betrocknete Scheibchen Wurst 
oder Schinken rc.).

racolementw (ra-kö-l'mg') s/m. 
racoler : weitS. Diener rc. mieten, enga­

gieren; von Dirnen: auf den Strich gehen, 
racoleur: A. 78 hat nur - (mit einem c). 
racoquiné, -e (rä-fö-ft-ne') a. hingeräkelt. 
radam || s (rä-bg') slm. Bitte /, Gebet n. 
radauite 0 (rä-do-i't) slf. min. Art Labra- 

do'rstein m aus dem Radau-Thale im Hara. 
rade [engl.]. Zu II. 2: s Schublade f 

Ladentisch, Kaufladen; faire le - vom 
Ladentisch stehlen; vgl. radin im Suppl, 

radée (rä-be') s/f. prov. Regensturm m. 
radial: dazu: □. — III. -e 0 s/f. Radial- 

Bohrmaschine.
radiateur, -trice 0 (rä-M-a-tö'r, -tri'ß) 

a. und slm. phys. Strahlen werfend(er 
Körper). [cal II.2).\

radie P (ra-dlll) slm. Radikaler (= radi-/ 
radicaille F (rä-M-fa'j) s/f. verächtlich: 

a) radikale Partei oder Gesinnung; b) ra­
dikales oder demokratisches Gesindel, 

radical: au 1: 5. äst. point - Punkt am 
Himmel, von dem die verschiedenen 
Gruppen von Sternschnuppen auszugehen 
scheinen.

radicaliser || (rä-M-fä-H-fe') ®a. via. nach 
radikalen Grundsätzen einrichten. 

radica//ste(ra-di-ka-ll'ßt),-astre(-ka'ßtr) 
slm. im verächtlichen Sinne: Anhänger der 
radikalen Partei.

radicanaille F (ra-dî-ka-na'j) s/f. sehr ver- 
ächtlich = radicaille im Suppl, 

radicicole: 2. zo. in, auf Wurzeln lebend, 
radiconll s (ra-dt-k«') slm. Priester (= 

ratichon).

radico-opportuniste (rä-dl-ko-8-p8r-1ü- 
nFßl) slm. radikalerer rechter Flügel der 
Opportunisten, [stärkerer Strömung.( 

radier: 4. Flußschiffahrt: seichte Stelle mit/ 
radin: 2. Schublade f, Konto'r n; vol 

au - von Kindern an der Geschäftskasse 
ausgeführter Diebstahl (vgl. rade, Suppl.);
- fleuri wohlgespickte Geldbörse. 

radiner|| P (rä-dl-ne') (Da. v\n. zurück­
kommen.

radiomètre: 2. 0 phys. Radiomeller, 
Lichtmühle f (Instrument aum Messen d. Licht­

stärke). [Strahlenmessung.I
radiométrie ( ra-bï-o-me-tri' ) slf. phys.j 
radiophone 0 (ra-dl-o-fo'n) [lt.-grch.] 

slm. Radiopho'n -r, Strahlensprecher 
(Apparat aur Hervorbringung von Tönen durch 
Lichtwirkung).

radiophonerll \ (ra-dl-o-fö-ne') Ga. v/n.
mit dem Strahlensprecher arbeiten, 

radiophonie 0 (ra-dî-o-fo-nî') [grch.] slf. 
Radiophonill (Kunst, Töne durch Lichtwirkung 
hervorzubringen).

radis : au 3 : il ne lui reste plus un - er 
besitzt keinen roten Heller mehr. — 4. P
- noir: a) Priester; b) Polizist. 

ra(d)ja(h) : „= raïa “ au streichen; lies:
Radscha(h), Herrscher, bsd. einheimischer 
ost-indischer Fürst.

radon 11 (rà-dg') slm. provN. Wurzel- 
Schößling der Artischocke, 

rationner || (ra-do-ne') ®a. v\n. provN. die 
Schößlinge der Artischocke aur Vermehrung 
ablösen.

radoteur: II. -, -se a. 
radoub : au 1. lies: bassin (ou forme) de - 

Trockendock n. [zeichen n.\
radresse f (ra-dr^'ß) slf. Orientierungs-/ 
radresser || f (ra-drL-ße') ®b. via. wieder 

auf den rechten Weg bringen, 
radstockisme (rad-ßto-ki'ßm) slm. Rad­

stockismus (russische, von Lord Radstock be- 
gründete religiöse Sekte).

Radziwill (ra-dsi-wlll) npr. Radziwill 
(Name e r alten, ausgezeichneten Fürsten-Familie). 

räf (raf) slm. Trage f. 
rafalement || P (ra-fa-l'mg') s/m. Erniedri­

gung f, Elend n.
rafataille P (rä-fa-ta'i) slf. Kropzeug n, 

die kleinenLeutchen; (allerhand) Gesindel-r. 
rafau (ra-fo') ajm. — raff aux. 
raffalau P (ra-fa-lo') s/m. Spielbankier, 
raffe: 3. P Beute.
raffen (rä-fö') slm. id., schwz. Trauben-Art. 
raffln, auch -f- u. -fl- 4 (ra-f(l)l-a') slm. 

gestielte Ra'phi-e f, Palme auf Madagaskar 
(Ra'phia peduncula'ta). 

raffinement: zu 2: par - de cruauté 
mit ausgesuchter Grausamkeit, 

raffineur: zu1.1 : Siede-meister. 
rafflésie * (rä-fle-fi') s/f. Raffle'sia, mit der 

größten bekannten Blüte (Raffle'sia Arno'ldi). 
rafia: v. raffia im Suppl, 
rafiler || f (rä-fl-Ie') ®a. via. geben, erteilen, 
rafistolé, -e F ( ra-fi-ßtö-le') s. Wieder- 

hergestellte(r).
rafistoleur F (ra-fi-ßt8-lo r) slm. Aus­

besserer alter Gegenstände, Kunst- und 
Nipp-sachen, die er dadurch in Wert bringt, 

raflafla (rä-ftä-flar) int. Trommelschlag, 
rafle : zu A: 5. P Roulett n in Zahrmarkts- 

buden. [märkten.l
rafleur (ra-flöll) s/w. Roulettehalter auf Zahr-/ 
rallia : v. raffia im Suppl, 
rafraîchir: zu 1.3: se faire - sich die 

Haare, den Bart stutzen lassen; - les 
bandages sur le tour die Radreifen ab­
drehen. — ZU 1.5. Zuckerfabrikation lies: 
den Rohzucker mit einer neuen Erdschicht 
bedecken. — Zu 1: 8. Kochkunst: Gemüse ab­
schrecken, Fleisch nach dem Abbrühen in 
kaltes Wasser tauchen.

rabatteur : II. -se s/f. 1. P Kupplerin.
2. kleiner Wagen zur Beförderung v. Reisenden 
im Bereiche der Festungswerke von Paris.

rabattre : zu II. 1 : P aller en -ant alt u.
schwach werden. [in Süd-Tirol.I

Rabbi (rä-bi) npr.m. id. n, Zfial und Bad/ 
rabbiniste: II. a. rabbiniftisch. 
Rabbode (ra-bod) npr.m. Rcfdbot, Friesen­

fürst (Depping). [rabdo...l
rabdo...: A. 78 verweist von rhabdo... auf/ 
rabé, -e (rä-be') a. Fischerei: mit Rogen 

(= œuvé) ; poisson - Rogener m. 
rabelaiser || \ ( ra-b’lrs-se' ) ®a. v/n. in 

Rabelais' Stil schreiben, 
rabelaisien: auch s. les R-s Rabelais­

freunde (Pariser Gesellschaft), 
rabiau: zu 2 : ^ P verlängerte Dienstzeit 

in e-r Strafkompanie. — 4. unerlaubter 
Gewinn, Schmu; Nebenverdienst der für 
Tagelohn arbeitenden Näherinnen, 

rabiauter: (vgl. rabiau im Suppl.) X P 
nachdienen (von vielbestraften Soldaten); un­
erlaubten Profill machen, 

rabibochage: auch Versöhnung f. 
rabibocher: zuI: 2. ausbessern, wieder­

herstellen, wieder gut machen. Zu II :
3. se - seinen Verlust wieder einholen,

rabifique (ra-bl-fill) [It.] a. méd. die Toll­
wut erzeugend. [wut-ähnlich.I

rabiforme \ (rä-M-fö'rm) [It.] a. toll-/ 
râble: zu I: F Rücken; se mettre qc. sur 

le - die ganze Verantwortlichkeit für et. 
übernehmen. [schausel f.I

rabletll 0 (rä-blse') s/m. agr. Garten-/ 
rabot: zu 2: typ. Linienhobel; vét. - 

odontriteur Zahn-Feile f, -Reiber, 
raboter: zu 1.1 : von Kanonenkugeln: - la 

terre die Erde aufwühlen, aufreißen; 
P ~ le sifflet in der Kehle brennen (von 
Schnaps). Zu l: 3. P entwenden, stibitzen, 

raboteur: II. -se slf. Hobelmaschine; -se 
en acier chromé Schärfmaschine aus 
chromhaltigem Stahl (bsd. für Sensen); -se 
verticale Nuten-Stoßmaschine. 

raboteux : zu II: 2. F ----- rabateux i. Spl. 
rabouge (rä-bü'Q) s/m. id., Kartenspiel, 
rabougrisme (ra-bu-gri'ßm) slm. Ver­

krüppelung f.
rabouillage (rä-6ü-ja'Q) slm. prov. Um­

rühren n und Trüben n des Wassers 
beim Fisch- oder Krebs-fang. 

rabouler : auch zurückkehren, 
raboutage 0 (tä-bu-ta'Q) s/w. - des 

tubes An-, Vor-schuhen n d. Siede-rohre 
an der Lokomotive. [an-, vor-schuhen. 1 

rabouter: ju 2: - des tubes Siede-rohre/ 
raboutissage (ra-bu-tl-ßa/tz) slm. Zu­

sammenstücken n.
raboutisseuse ( ta - bu - tï - p'f ) slf. Zu- 

sammenstückerin von Spitzen.
Rabusson || (ra-bü-ßsll npr. Henry - id., 

fr. Schriftsteller (gb. i85o).
rabutine (ra-bü-tFn) à la - advt ----- ra- 

butinement.
raccard || (ra-kä'r) slm. (schwz.) agr. auf 

Pfeilern ruhender Holzschuppen zur Aufbe­
wahrung von Getreide.

raccommodage: 2. 0 Bergbau: Arbeit f 
des Zimmerhäuers. [häuer.I

raccommodeur: 2. 0 Bergbau: Zimmer-/ 
raccord : zu 1: Kuppelung f von Röhren; 

- de rail Anschlußschiene f, Schienen­
stück n.

raccordement: zu 1: Eisenbahn: Anschluß­
geleise ^„Verbindungsbahn/'; Überfüh­
rung f, Übergang zB. aus den Geraden in 
die Kurven; Telegr. : boîte de - Einfüh- 
rungskasten der Telegraphendrähte ins Zimmer, 

raccorder: zu 1 : Eisenbahn: - les aligne­
ments avec les courbes aus den Geraden 
in die Kurven überführen; - les change­
ments de pente die Gefällwechsel ab-

[wachsener Mensch.s 
- de buis: b) ver-/

[schwatzend. 1 
faselnd, albern/

[lage.l 
---- raco-/
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Jni Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für dasHauptwerk. [JllßßL, RAF...-RAM«*.]
rafraîcliissage (râ-frîB-fdîï-fca'Q) slm. = 

rafraîchissement 1.
rafraîchissoir: zu 1 : Seifenfa-r. : Trocken-, 

Form-kasten (= mise; v. mis III. 13). 
ragaillardi ||, -e F (tä-gä-jä'r, -ä'rb) a. 

munter, lustig.
ragaillardir: die Munterkeit der Zugend 

wieder geben. — II. se - vlpr. wieder 
munter, lustig werden, 

rage: au 4: - des nombres Zahlen-Sucht 
(Neigung, mit großen Zahlen zu rechnen oder 
alles nach Zahlen zu beurteilen), 

rageophobe* (rä-Qb-fo'b) (sr.-grch.) a. u.
(j.) der sich vor der Hundswut fürchtet, 

rageur: □. [nation f.\
ragle (ra'gl) [ax.] s/m. Wüsten-Halluzi-/ 
ragondin || oder rat gondin|| (rä-ga-dK', 

ra -) slm. Art Ratte jf, deren Haar zur Hut- 
Fabrikation verwandt wird, 

ragosse (rä-go'fc) slf. provN. gekappter 
oder gekröpfter Baum. [Rock.)

ragot : zu III : 5. auf Guernsey : kurzer, dicker/ 
ragoté, -e (rL-go-te') a. prov. Forstwesen: 

astfrei (vom Brennholz).
Ragot-le-Joli (rä-go-b-Qö-IV) npr.m. co. 

fingierter Name eines Ortes in der Provinz, wo 
viel geklatscht wird. [des Tobi'as.)

Ragouel(rä-gn&I) npr.m. Raguel, Schwager) 
ragougnasse P (rä-gu-nja'ß) slf. schlechtes 

Gericht oder Ragout; weitS. Schund m. 
ragoulement || (ra-gu-l’ms') slm. Spinnen

n der Katze.
ragoût: zu 2: P avoir du - de poitrine 

sur l’estomac einen vollen Busen haben, 
ragusa/s, -aise, -ien ||, tienne (rä-gü- 

fæ' ®a, -L's, -fïj?', -fZ'n) = ragusain. 
ra’ia: „(= ra(d)ja(h))“ zu streichen, 
rafatte (ra-fat) s/s. Frau eines Raja. 
raidX(ræb) (engl.) s/m. Streif-, Manöver­

zug zu Pferde; rasches Eindringen großer 
Kavalleriemassen in Feindesland, 

raide: zu 1.1 : ant. souple; Syn. v. rigide. 
— Zu I. 5: - comme halle reißend 
schnell. — Zu 1.7 : absolument - ganz 
ausgebeutelt. — Zu III: 2. s falsche 
Geldrolle.

raideur: jul: - d’une courbe Schärfe 
einer Kurve; Malerei: Härte, Steifheit 
{ant. flexibilité). — 6. G - des prix 
Festigkeit der Preise. 7. P starker Rausch, 

raidir : au 1.1: fauteuil au bois raidi 
... aus hartem amerikanischem Holze. 
Zu 1: 3. G - les prix den Preisen Festig­
keit geben, versteifen. Zull: se - (ohne 
contre) sich wehren, Trotz bieten, 

raidissage (ræ-M-fca'Q) s/m. Steifen w, 
Steifmachen n. [heit f, Anspannung f.) 

raidissernent^(rL-dt-ß’mg') s/nr. Straff-) 
raidiste* (r&-bi'fet) slm. Reiter, der einen 

Streifzug (raid) mitmacht, 
raie: zu 1.3: laisser reposer sa - dem 

Scheitel Ruhe gönnen, den Scheitel wech­
seln, damit er nicht kahl wird. Zu 1.4: V. 
Fraunhofer.

raiguisé P (rrv-gN-se') = réguisé. 
rail: - d’un changement Weichenschiene 

f; - contre-aiguille, - fixe Anschlag­
schiene f; Hauptschiene f der Weiche; - 
croiseur kreuzende Sch.; - à deux bour­
relets Doppelkopf-Sch.; - de passage à 
niveau Wege-Übergangs-Sch. ; - à rebord 
Kanten-Schiene; - en U renversé (fl) 
Brücken-, Hohl-Schiene, 

raiîroad (tad-to'b) [engl.]sj>a. Eisenbahn^, 
railway-spine (rLl-üe-ßpai'n) [cngl .]s/m. 

traumatische Neurose, Eisenbahn-Furcht f 
(bsd. nach Eisenbahn-Unfällen), 

raineur, -se G (täe-nö'r, -ö'f) a. Nut-..., 
nul-...: appareil - Nut-apparat m. 

rainure: zu 1 : - à emboîtage Hirnleisten- 
Nut(e) ; appareil à -s Nuten-Schneide- 
Apparat m.

Cigarrenstummeln (vgl. ramastiqueur 
im Suppl.).

ramastic F (rä-ma-ßti'k) s/f. vol à la - 
betrügerischer Verkauf von angeblich ge­
fundenen Sachen.

ramastiqueur P (rL-ma-ßtl-kö'r) slm. 
Gauner, der angeblich gefundene unechte 
Goldsachen als wertvoll verkauft; - d’or- 
phelins Aufleser von Cigarrenstummeln 
(vgl. ramasseux im Suppl.).

Rambaud || (rs-bo) npr. Alfred - id., fr. 
Schriftsteller (gb. 1842).

Rambert || (rg-bär) npr.m. Eugène - id. 
fr. fchwz. Schriftsteller (mo - 86).

rambiner || P (rs-bl-ne') (Da. y/a. wieder­
besohlen, flicken. [(Andalusien).)

Rambla (rg-bla) npr. f. id. n, span. Stadt)
rambolitainll, -e srg-b8-ll-ls', -äe'n) a.

raire: $u I: prv. après - n’y a que tondre 
wo das Rasiermesser gegangen ist, da 
braucht die Schere nicht weiter zu gehen, 

rais: zu 4: Strahl, bisw. jetzt noch gbr. Zu I:
5. Forstwesen: Zweig der Tanne, 

raisin : -s secs de Malaga Topf-Rosinen; 
-s en grappes Trauben-R.; (fchwz.) -s de 
mars Zohannisbeeren f (= groseilles).
— 6. s Menschenblut n (= raisiné 2). 

raisiné f (räe-fi'n) slf. = raisin 6 im Suppl, 
raison : zu 1: être de - nur in der Phan­

tasie bestehendes Wesen. — Zu 3: avec
- mit Recht; à tort ou à - mit Recht od. 
Unrecht. — Zu 7: - d'État Staatsräson, 
politischer Grund. — Zu 8: livre de - 
jetzt bisw. gbr. für Stammbuch n (Buch, in 
welches man die Familien-Ereignisie einträgt). —
Zu 10: en - de ... auf Grund von ... 

raisonner: zu 1.2 : - comme un parapluie 
Blech schwatzen; mit rég. indirect: si 
vous me -z wenn Sie gegen mich räson­
nieren. Zu II. 3. lies: j/ ein Schiff preien 
(nach Name, Nation, Weg ausfragen). Zu III :
3. erörtert werden. 4. sich selbst durch 
Gründe überreden. [graben m.j

raize (rif) slf. prov. agr. Entwässerungs-) 
rajanie 4 (rä-Qä-m') slf. Raja'nie, Dios- 

kore'en-Art (Raja'nia).
rajeunésir (rä-Qö-ne-ft'r) d)a. via. ver­

jüngen (Sd., Champi).
raki (rä-tV) slm. Raki (Branntwein aus Ro­

sinen oder Pflaumen, Feigen» Datteln), 
râle: zul: 2. zo. rotbrauner, schwarz be­

tupfter Frosch. [samer (fahren)!) 
raleiit/r: zu1.1 : Eisenbahn : hissez ! lang-) 
ralentissement: zu 1: Eisenb. : Langsam- 

fahrsigna'l n. [betrügen.)
râler : 3. Argot der jüdischen Händler: lügen,) 
râleur: zul: 2.jüd.Argot: Lügner,Betrüger, 
rallidé, -e 4? (ral-ll-de') a. und -es slf.

pl. zo. rallen-artig(e Vögel); v. râle I. 
rallié* (ra-lie') s/m. mit der Republik ver­

söhnter früherer Monarchist, 
rallie-papier, pl. (ra-li-pa-pie'), 

rally e-paper * (rL'-li-pe-p^) (engl.) slm. 
Schnitzeljagd f.

rallier: zu1.1 : vom Einzelnen: - son régi­
ment zu seinem Regimente stoßen; f -é 
de la fuite gesammelt nach der Flucht. 
Zu 1.2: «v vingt voix bei der Abstimmung 
20 Stimmen für etwas zusammenbringen, 

rallonge: 2. Straf-Erhöhung; Zeit­
verlust m.

ram vt (rs) (engl.) s/m. Widderschiff n. 
rama : 2. f Argot des Bagno : mettre au - 

in Ketten legen.
ramage: zu 1.1 : e) + Zweig e-r Familie, 
ramageant, -e* (rä-mä-Qg'®a, -ä't) a.

zwitschernd. [Pflanze auf Zava.)
ramai ^ (rä-mä-V) s/m. id., nessel-artige) 
ra(ma)michageP(rä-(mä-)mHd)a'Q)s/wi.

Versöhnung F unter Kindern. 
ra(ma)micher|| (-(mà-)mî-sche') (Da. se - 

vlpr. sich wieder vertragen, sich versöhnen, 
ramasse: zu 3 : Nuten-Raspel, -Weiter m. 
ramasse-crottes ||, pl. --- (ra-maß-kr8't) 

slm. 1. Straßenfeger. — 2. Name eines 
Kleiderstoffes.

ramassement II* (ra-ma-ß’mg') s/m. - de 
corps Untersetztheit f des Körperbaues, 

ramasse-miettesII, pl. --- (ra-maß- 
mlZ't) slm. 1. Krümelbürste f. 2. Krümel­
schaufel f. 3. Name eines Kleiderstoffes, 

ramasser : zu 2: P- une pelle fallen. — 
3. - une maladie sich eine Krankheit 
holen (bsd. von venerischen Krankheiten, zB. - 
la chaude-pisse); vgl. attraper 1.7. 

ramasseur: 3. - de sacs Arbeiter in 
Paris, der die leeren Mehlsäcke zum Zwecke 
freier Rückbeförderung durch die Bahn sammelt, 

ramasseux || P (ra-ma-ßö') s/m. — ra­
masseur; - de mégots Ausleser von
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und R-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Rambouillet.

rambour: lies: -, aber pomme de R-. 
ram bout an || ^ (rg-bu-tg') s/?n. Eupho'ria 

f: a) Baum in Ost-Asien mit trauben-ähnlichen 
Früchten; b) die Frucht desselben (Eupho'ria). 

rame: zu II: 3.prov.Abfall m vom klafter- 
baren Holz. Zu V: Eisenb. : - de wagons 
Anzahl Wagen, Zugteil m. 

ramé: zu I: 4. X Artillerie: boulets -s 
Stangen-, Knüppel - Kugel f mit zwei 
Köpfen.

rameau: zu 1.1 : H Bergbau: Ausläufer, 
ramée: auII.3. Daniel R-: (isog-st). 
ramenage F (rä-mna'Q) s/m. Hinauf­

kämmen n der Nacken-Haare über die 
Glatze, co. freiwillige Anleihe, 

ramendage: zu 1: bsd. Ausbesserung von 
Fischernetzen.

ramendeur: -se (rä-mg-dö's) slf. Aus- 
bessrerin von Fischernetzen (nicht t). 

ramener: zu1.1 : Telegraphie: - l’appareil 
den Apparat wieder einstellen. Zu 1.10 : 
équitation -ée Reiterin mit beigezäumtem 
Kopfe. Zu II: 2. = - ses cheveux (v. 
-1.3).

rameneur: zu I: 
ramer: zu I: 3. - l’air fliegen, 
ramescent, -e ^ (rä-mL-ßg'Oa, ~#'t) a.

sich in Zweige teilend, sich verzweigend. 
Ramesséum (ra-mL-ße-8'm) slm. Tempel 

mit der Mumie des Ramses. 
ramette: 3. prov. (Hainaut) path. Mund- 

fchwamm (= muguet 1.3). 
ram ich.« v. ramamich... im Suppl, 
ramie: 2. O Art Nessel f (neuer Webestoff» 

aus -1 fabriziert).
ramier: zu 1: auch wilde Taube, 
ramification: zul: - électrique elektr.

Strahlenbüschel m\pl. 
ramillon || (rà-mî-jg') slm. Zweiglein n. 
ramioter || P ( rä-mi-6-te' ) (Da. I. via. 

wieder froh machen, erheitern. II. se - 
vlpr. wieder froh werden, 

ramollissement: Durchweichung f des 
Erdbodens; ßg. Beruhigung f, Besänfti­
gung f; P Stumpfsinn; path. - rouge 
rote (hämorrhagische) Erweichung. 

Ramollot|| (rä-mö-lo') npr.m. id. colonel 
-, beschränkter, ewig fluchender Offizier, auch Titel 
eines Buches, das diesen Typus schildert; vgl. auch 
Ronchonot im Suppl.

ramollotade* (rä-m8-l8-ta'd) slf. Be­
nehmen n nach Art des Obristen Ramollot. 

ramollotique* (ra-m8-l8-ti'k) a. nach Art 
des Obristen Ramollot. 

ramollotisme* (-ti'ßm) slm. polterndes 
Benehmen nach Art des Obristen Ramollot. 

ramonage: 2. F Geknurr-r, Gebrumm -r. 
ramonée (rà-m8-nê') slf. (fchwz.) Tracht 

Prügel.
ramoner: zul: auch weitS. - les vieux arbres 

... ausputzen, säubern; ßg. F - la che­
minée: a) ein Absührungsmittel nehmen,

[zirkel.)
F Werber für Spiel-)



[RAM...—RAS..., 6upiement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.

rapassier || (ra-pa-ßle') [It. rapa] sjm. 
provS. Trüffelsammler ( = rabassaire 
im Suppl.).

rapatu P (rä-pa-tiV) s/m. Laus f. 
rapaux (rä-pö'®b) [rappel] slm.pl. - de 

la caille Wachtelschlag sg. 
râpe [st/b. raspôn]. Zu 9: b) zo. Reibzunge 

(Ra'dula) der Schnecken, 
râpé : zu6: ehm. königlicher Beamter, der 

sein Amt verkaufte, aber den Titel bei­
behielt. 7. F armer Tropf, 

râper: zu 1.2:fig. schlecht absingen, leiern. 
Zu 3: -é comme la Hollande herab­
gekommen; sehr jämmerlich. [haus n.) 

râperie 0 (rct-p’rF) sis. SudCeifteberet: Reib-/ 
rapetasser: 2. P durchwalken, 
raphaéliaque (tä-fä-e-H-a'f) a. raphaelisch. 
raphaélieu || (-lïg') sim. Raphaelianer. 
rapiaP (ra-pî-a') s]m. — rapiat 1. 
rapiau s (ra-pïo') s)m. Durchsuchung f 

(— rapiot im Suppl.) ; vgl. rapioter 2. 
rapicoler || (ra-p)-ko-le') (Da. se - vjpr.

(schwz.) sich wieder auf den Damm bringen, 
rapidité: zu 2: Fähigkeit eines Schriftstellers, 

schnell zu produzieren. [ment.)
rapiéçage (ra-pîe-fea'H) sjm. — rapièce-/ 
rapiéçure (ra-pie-ßü'r) s/f. Flickerei, 
rapiller || F(ra-pî-je')® a. se - y/§>r. davon­

laufen. [kleckserei.)
rapiuade (ra-pl-na'd) [rapin] s/F. Farben-/ 
rapinesque* (ra-pl-nL'ßk) a. nach Maler- 

[(V.H.).)
rapinier || \ (ra-pî-nre') a. raubgierig/ 
Rapinière (ra-pï-ma'r) npr. la - ou l’Inté­

ressé der Habgierige; Person im Boman 
Comique ; Lustspiel von Jacques Robbe (l683).

rapiole P (ra-prö'l) s\f. öffentliche Dirne, 
rapiot: 2. s Durchsuchen n der Verurteilten 

(= rapiau tut Suppl.), 
rapioteur: -se (rä-prö-tü'f) 
rapiquer: zu 2: auch wohnen, 
rapisto/wer || P (ra-pl-ßto-ne'), -oquer || 

( -ïe') ®a. via. (schwz.) ausbessern (= rä­
tst ach geworden.) 

raplati, -e (rä-pla-ti7) a. abgeplattet,! 
rapointi P (ra-psa-ti') s/m. ungeschickter 

Mensch; elender Wicht, bsd. Schandbube. 
rappeau (ra-po') slm. Wachtelschlag ( = 

rapaux im Suppl.)
rappel: zu I. 3 : Tel. : telegr. Anruf; levier 

de - au blanc Einstell-Hebel. Zu I. 5 : 
~ d’une loi Aufhebung f, Abschaffung f 
eines Gesetzes. Zu 1.6 : b) Toilette: Zu­
sammenpassen n der Farbennuancen, 

rappeler: pi: 9. drt. ein Gesetz aufheben, 
abschaffen. Zu II : 2. Tel. : dienstlich mittels 
des Telegraphen anrufen, 

rappen. (ra-pL'n) slm. — rappé 2. 
rappetisse (ra-pL-ti'ß) s/F- Strickerei: Ab­

nehmen n, Mindern n. 
rappliquer :zu1I: P wiederkommen. Zu III :

Pse- avec q. sich mit j-m wieder einlassen, 
rapport: zu 3: maison de - Zinshaus n. 

— Zu 7: X signer le - = copier l’ordre 
(v. ordre 20 im Suppl.) ; d* - de mer — - 
maritime. — Zu 16: chm. -s simples ein­
fache Verhältnisse.— Zu 17 : provX. Kirch­
weihfest n. — Zu 29: p - que ... weil... 

rapportage (rä-pöt-ta'Q) [rapporter 5 u. 6] 
s/m. Hinterbringen «; Klatschen n rc. 

rapporter: zu I. 8 : proposition -ée An­
trag, über welchen Bericht erstattet worden 
ist. Zu III.4 : F je m’en -e, genauer: ich 
lasse es dahin gestellt, 

rappouge (rä-pu'Q) slm. 
rapprendre: 2. wieder lehren, 
rapproché G (ra-pro-sehe') s/m. 1. der 

dem laufenden folgende Monat. 2. das 
nach kurzer Frist zu Liefernde, 

rapprocher: zu 1.4: + a. - qc. sich einer 
Sache nähern (= se - de qc.). — Zul:
7. äst. point -é Punkt, wo sich die Rich-

geben; b) sich einer Quecksilberkur unter­
werfen; - ses tuyaux sich die Füße 
waschen; P se faire - (la conscience) 
beichten.

ramonet || (ra-mo-nr»') sjm. provS. j. der 
für andere die Bearbeitung ihres Wein­
berges übernimmt.

ramonetage (rä-mö-n’ta'Q) s/m. provS.
Wohnung f des ramonet (v. ds im Suppl.), 

ramonitchel F (rL-mo-nl-tschK'l) slm.
1. Vagabund, der durch Vorzeigen zer­
lumpter Kinder Mitleid zu erregen sucht.
2. Dieb, der in Modewarenlagern stiehlt, 

ramor P (tä-ntö'r) slm. jüdisches Argot:
Dummkopf, Esel.

ramoyer || (ra-msa-fè') se - v\pr. 1. sich ver­
ästeln. 2. F sich ausstaffieren, 

rampanpan || (ra-pa-pa') int. und slm.
rasselnder Ton, Lärm; vgl. ran plan plan. 

rampant: zu II: 3. chir. Windung F einer 
Spiralbinde (vgl. 1.6). 

rampo (rg-po') s/m. ----- rampeau, 
rams: être - keinen Stich gemacht haben, 
ramser || (ra-fee', auch ränt-fee') (Da. via.

1. von Dirnen: anlocken, kobern. 2. Ramsch 
spielen; être -é einen Ramsch verlieren, 

ramseur (ra-feö'r, auch rätn-feö'r) s/m.
Ramsspieler. [Gerüst n ...)

ramure : 3. — d’un bâtiment Gebälk nj 
ran: auch -c||, -g|| (ras, ra) slm. prov. 

Schweinestall.
rancart: a) Rumpelkammer f; b) wert­

loser Gegenstand, Lumperei f. 
ranch (rasch) slm. [span.] Rancho (Be- 

Hausung eines Hirten in Mittel-Amerika), 
rauch er: (Wagen-)Runge f (= rauchet), 
ranci (ra-fei') I s/m. Ranzigkeit f; sentir 

le - ranzig riechen. II. -, -e a. ranzig; 
fig. altmodisch, zopfig. [werden n.\ 

rancissement || (-fet-fema') slm. Ranzig-/ 
rançon : billet de - Schein über das 

Lösegeld, den der Kapitän eines gekaperten 
Schiffes ausstellt, um seine Freiheit zu erlangen, 

rancune [spät.-lt. rancu'riam ----- rancor] :
point de - ! nichts für ungut! 

randonner || (ra-do-ne') (Da. vjn. ch. vom 
Hasen rc. : die Stelle in weitem Bogen um­
kreisen, wo er angegriffen worden ist; als 
v/a. von einem gejagten Wilde: se faire - 
sich stellen lassen.

rang [a/d. bring]. Zu 1 : être placé en - 
neben ea. stehen, von Wagen {ant. en file 
hinter ea.). — II. v. ran im Suppl, 

rangement: nicht f ; Eisenbahn: - des tra­
verses et des rails Auslegen n der 
Schwellen und Schienen, 

ranger: zu I. 3 : abs. aufräumen, iro. typ. 
Zwiebelfische machen. Zu III. 1 : se - de 
l’avis de q. = à l’avis. Zu III : 5. fig. 
se - des voitures sich aus dem Strudel 
der Vergnügungen zurückziehen, 

rangraisser || f (ra-græ-fee') vin. = ren- 
gracier II. 1.

ranko (ra-ko') (schwz.) advt à la - bis auf 
den Tod (= à la mort). [Dorf).)

Ranrupt (ra-rüpt) npr.m. Ranke! n (lothr./ 
Ranspach (-ßpak) npr. m. : --le-Bas,--le- 

Haut Nieder-, Ober-Ranspach n, elf. Dörfer. 
Ranulfe (rä-nülf) n.d.b. m. Ranulf(us). 
Ran vier || (ra-tote) npr.m. Gabriel - id., 

1871 Mitglied der Kommune (gb. 1828).
Raoul-Duval (rä-ul-bu-toä'I) npr.m.

1. Edgard-Raoul Duval, dit - id., franz. 
Staatsmann, Führer d. Bonapartisten (i832 - 87).
2. Fernand -, franz. Ingenieur (i835-92). 

Raoult: (1811-70).
rapapi(ll)otage P(râ-pâ-pï-jo-ta'Q, -piö-) 

slm. Wiederaussöhnung f. 
rapapi(ll)oter || P (-te') ®a. se- v\pr. sich 

wieder aussöhnen.
rapapi(ll)otenr, -se P (-tö'r, -ö's) s. Ver- 

miltler(in) einer Versöhnung.

tung des Azimuth und ihre Normale 
schneiden. IV. slm. ch. v. I. 4. 

rapprocheur 0 (rä-prö-schö'r) s/m. Esb. :
Stahl-Lehre f zum Kalibrieren der Schienen, 

rappropriementll (ra-pro-prî-ma') s/m.
Wieder-anpassen n; Wieder-reinigung f. 

raprès-coup *, pl. -■- (ra-prL-ku') slm. 
Versuch sich hinterher zu entschädigen, 
Verlorenes wieder einzubringen, 

raquette: zu 3: auch Kaktus-Frucht, 
rare : zu 1: 6. chir. pansement - Verband, 

der in langen Zwischenräumen erneuert 
[mengen, geringeres Angebot.) 

raréfaction : 3.G Verminderung d.Waren./ 
raréfier : a. vermindern; von Waren: se - 

rar werden.
rarifolié, -e (ra-rl-fo-ll-e') a.—rarifeuillé. 
rarranger || * (rä-rg-Qe') ®a. y/a. u. se - 

v\pr. (sich) wieder einrichten, 
ras : zu 1: 7. Argot der polyt. Schule : être - 

zu spät kommen.
rasage (ra-sa'H) s/m. Rasieren n des Bartes, 
rasant: 4. P fürchterlich langweilig. 5. fig.

gewaltig, übermächtig, 
rase: 4. provC. Bewässerungsgraben m. 

II slm. Bauern-Argot: jusqu’au - bis an 
den Rand voll. [Ra'sener, Rhätier.) 

Rasena, -i (ra-s’na, -i) npr.m/pl. inv. f 
raser: zu 1.3: c) einem andern Hand­

lungsdiener ein Geschäft vor der Nase 
wegschnappen. Zu III: 4. P se - sich sehr 
langweilen.

raseur: 4. F u. P: a) lästiger Schwätzer; 
a. -se slf. lästige Schwätzerin; Frauens­
person, die ihren ehemaligen Liebhaber 
durch beständige Geldforderungen be­
lästigt; b) Handlungsdiener, der einem 
andern ein Geschäft wegschnappt (vgl. 
raser im Suppl.). 5.0- Tuch-Sam(me)t- 
scherer. [être - futsch, tot sein.)

rasibus: II. -, -se a. aufschneiderisch;] 
rasibusade P (ra-st-bü-sa'd) s/F Ausschnei­

derei. [blanc-raisin.)
rasis (rä-fVfe) s/m. blanc-- v. Rhasis und/ 
raskol (rä-fefö'l) slm. rl. Rasko'l (Schisma, 

Ketzerei in der nt ff. Kirche) — rascolnisme. 
raskolnik (ra-fetol-nl'k) a. u. slm. id., Schis, 

matiker, Ketzer in Rußland; schismatisch, ketze­
risch (ist keine einzelne Sekte), 

rasoir: zu 1 : P faire - keinen roten Heller 
haben; P - de la cigogne ou à Roch 
[Scharfrichter 1879] Guillotine f. 3. p auch 
langweilige Geschichte.

Raspail: (1794—ms). Zu II: nach RaspaUs 
Rezept verfertigter Likör; fig. du théâtre - 
gepfeffertes Stück, 

rassade: 2. prov. Fußsteig m. 
rassainir (ra-feæ-nt'r) via. einen Ort (wieder) 

gesünder machen (= assainir), 
rassemblé, -e (rä-fea-ble') a. nuit -e er­

eignisreiche Nacht (St-Simon). 
rassembler: ju LI: X F se faire - sich 

einen Verweis, eine Strafe zuziehen, 
rassérénant, -e (rä-fee-rc-ng' ®a, -ä't) 

a. wieder aufheiternd, 
rassiette + (rä-fefa't) s/f. drt. Abtragung 

einer Geldschuld durch Übergabe von 
Grundstücken. [(vom Gebäck).)

rassir* (rä-fet'r) ®a. v\n. alt werden/ 
rassis : zu I: terre -e Erde, die sich gesetzt 

hat. Zu II: 3. F Backwerk n, Kuchen vom 
vorigen Tage. 4. P langweiliger Mensch; 
être d’un - furchtbar langweilig sein, 

rassujettir (rä-feü-Qae-ti'r) ®a.y/a. wieder 
bezwingen; wieder befestigen, 

rasta F (rä-feta') s. abr. b.jrastaquouère. 
rastacouère, -qu-(-fetä-Ra'r) [Don Jago 

Rastacue'ro, marquis des Saladaros, 
der in dem hochfeinen Café in Paris (Café de la 
Paix) eine große Rolle spielte] s/m. (bisw.u. f).
reicher, auffallend gekleideter Ausländer, 

bsd. Brasilianer; bisw. Hochstapler(in).

wird.

Art.

[bessrerin.) 
slf. Aus-/

fistoler).

[Suppl.) 
--- rabouge im/
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[Suppl., RAS...—REB...]Im Suppl. ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

rastaquouérctf[| (rä-ßtL-küe-ra'), -isme 
(-ri'ßm) s/m. Wesen n der Rastaquoueres ; 
Hochstaplertum n.

raste ( raßt ) s\f. [got. Rastas altgerma- 
nische Meile (= 4444 Meter).

Rastignac ( rä-ßtl-nja'k ) npr. id., Typus 
eines Lebemanns bei Balzac, 

rat: zu 1.1: v. ragondin im Suppl. — 
Zu 1.2 : prv. au paresseux laboureur 
les -s mangent le meilleur mit Faulheit 
kommt man nicht weit; prv. beaucoup 
sait le -, mais encore plus le chat viel 
weiß die Ratze, noch mehr die Katze. — 
Zu 1.6: Wachsstock, a. queue de -. — 
Zu 1.12 : courir le - bei Nacht in Gast­
höfen stehlen. — Zu 1: 13. P - d’égout 
Kloakenreiniger.

rät II (ra) s/m. I. [engl, rate] bsd. auf Zersey :
Steuer f. II. prov. Holzkiepe f. 

ratage: II. [rater] Abblitzen n, Mißerfolg, 
ratatiner : vieille -ée, genauer altes 

zusammen geschrumpftes Frauenzimmer.
II. via. runzlig machen, 

ratatoutll F (rä-ta-tu') s/m. jouer atout et - 
Trumpf spielen und noch einmal Trumpf, 

raté: zu II: 2. verkanntes Genie, herunter­
gekommener Mensch, j. der seinen Beruf 
verfehlt hat; mißlungenes Geschäft, 

râteau: zu 2: a. Geld-rechen der Spieler. —
8. P Polizist. 9. X von franz. Reservisten: 
faire son (ou du) - nach Ablauf der 
28 Übungstage die auferlegten Arrest­
strafen absitzen müssen. 10. f Pfaffe 
(= ratiehon). [$u halten nach der Ernte.I 

rätelage: 2. f Recht n der Armen, Nachlese/ 
râtelier: ju 1 : P Speisehaus n; hausser le

- den Brotkorb höher hängen. Zu 2 : Ge- 
wehrmicke f; a. Gestell n für die Billard­
queues; - de pipes Pfeifenbrett n.

ràtelures (ra-t’Iü'r ®b) slf.pl. provN.
Zusammengeharktes n. 

rater : ju II. 2 : F en - ganz verdutzt sein;
P - les bois die Aufstellung der Guillo-i 

Rathery: (1807-75). [tine versäumen./ 
ratiboiser II F (tä-tl-Ma-fe') (Da. via.

stehlen; -é ruiniert, abgebrannt, pleite, 
ratiche T (rà-ti'sch) s\f. Kirche: blaireau 

de - Weihwedel m.
ratichonneuse s (ra-tl-scho-nö’s) s\f. 

Diebin, die den Opferstock in Kirchen be­
stiehlt.

ratier: zu II: 2. P Schneidergesell, der 
durch Nachtarbeit Nebenverdienst erwirbt. 
Zu III. -ère s\f. 1. lies: Grillenfängerin. 
Zu III : 4. -ère Mausefalle (vetrüger. Spiel), 

ration: P - de la ramée Gefängniskost, 
rationnaire X(ra-fe{3-nä'r)s/m. Rationen- 

empfänger; weitS. Empfänger e-r Pension, 
rationnement II (ra-ßrö-n’mg') slm. Ein­

teilung f in Rationen: carte de - zum 
Empfang der Ration berechtigende Karte, 

rationner : nach Rationen bemessen, ver­
teilen.

Ratisbonne [Ht.; bz. Feld am Fluß].
2. Louis-Gustave-Fortuné - id., franz. 
Schriftsteller (gb. 1827).

ratisser: ju 1.2: en - à q. j. ausätschen;
- q. j. vollständig ausbeuteln beim Spiel, 

ratisseuse F (ra-Ü-ßö's) slf. - de colabres
Guillotine.

ratite (rä-ti't) h.a. I. a. einem Boote oder 
Schiffe ähnlich. II. slf. Münze mit auf­
geprägtem Boote.

rattachement II* (rä-ta-schmg') slm. An- 
fchließung f, Anschluß; - à ... Verbin­
dung f mit...; le - au ministère de la 
guerre des troupes ... die Übernahme der 
Truppen ... auf das Kriegsministerium, 

rattacheur, -Se: 0. 0 Spinnerei, Weberei:
Anstecker(in) (Person, welche ansteckt), 

rattendre P (rä-tfi'br) vfa. - q. j. er­
warten; mv.part j-m auflauern.

betrieb. — Zu 8: Telegr. : - des bocaux 
Batterie - Repositorium n. — Zu 9: 
Furche f. — 13. P - sur l’œil blaues 
Mal auf dem Auge durch einen Hieb, 

rayonnage: 2. Fachwerk n eines Bücher.
fchranks, eines Schreibtisches, 

rayonnement: 4. ^.Ausbreitungfeiner 
Thätigkeit, eines Einflusses um einen Mittelpunkt; 
Umsichgreifen n.

rayure: zu 3: v. pas 20; -s à cheveux, 
-s merveilleuses Haarzüge m/pl. ; -s en 
coin, -s cunéiformes Keilzüge m\pl. 

raz: zu II. 2 : vgl. macaret 2. 
raze (räs) I slm. 1. F Pfaffe; - pour Vais 

Schauspieler. II. s/f. Harz n der Alep- 
pischen Fichte (Pinus halepe'nsis). 

razelle 4/ (rL-sœ'l) slf. prov. Art Flußboot. 
Razès (rä-sööß) npr.m. le - id., ehm. franz. 

Landschaft im Untet=Languedoc mit der Hptst. 
Limoux (Aude und Pyrénées-Orientales), 

razière (ra-sia’r) slf. = rasière. 
razzier: zu II: 2. j. bei einer Polizei- 

ra'zzia abfassen.
R. D.: abr. von rive droite rechtes Ufer. 
re..., ré... : auch von neuem, neu-... 
réactionnaire: □ durch Reaktion, Gegen­

wirkung.
réactionnifier || \ (re-ä-kßiö-nl-fl-e') (Da.

se - v\pr. reaktionär werden, 
réadmiration || * (re-ad-mi-rü-ßig' ®) s\f.

erneute Bewunderung, 
réaffiner^ t ( te-ä-fi-ne') Ga. via. 
réage (re-a'Q) s/m. provN. Bezirk, Quar­

tier n einer Gemeinde.
réalisateur: II s/m. Anhänger der 

realistischen Schule.
réaliser: zu I: 6. Kunst: lebenswahr dar­

stellen. Zull: 2. <§> realisiert, flüssig 
gemacht werden, vom Kredit, 

réapprendre (re-ä-prä'br) ®q. via. — 
rapprendre im Hauptwerk und im Suppl, 

réapprovisionnement || ( re-a-pro-toï-fiô- 
n’mg' ) s/m. Wiederverproviantierung f. 

réapprovisionner : II. v\a. wieder ver­
proviantieren; - de qc. wieder mit et. 
versehen. [spannen.^

réarmer: 2. - un fusil den Hahn wieder/ 
réassortiment || * (re-a-ßtzr-tl-mg') s/m.

Wiederversorgung f mit Waren, 
réassortir* (re-a-ßor-ti'r) G a. v\a. und 

se - vlpr. (sich) wieder mit Waren ver­
sehen, fein Lckger ergänzen, 

réassujettir (re-L-ßü-tzL-IFr) ®a. via.
1. wieder befestigen, wieder unterwerfen.
2. wieder bei der Arbeit beschäftigen, an­
stellen. [ben erst V. eingeführt hat.]

Réaumur: er selbst schrieb fich ohne Accent,/ 
réavis || (re-a-wF) s/m. erneute Anzeige, 
rebabillarderll P ( re-ba-bl-jar-de') via.

wieder-, zurück-schreiben. 
rebarbe: zu 2: meist -s pl. 
rebataille(r8-bä-ta'i)s/f.erneuerte(&djlad)t. 
rebatte 0(-ba't) s/f. geschärfter Mühlstein, 
rebattre: II. vfn. ch. von Hunden: die 

Rute hoch heben. III. se - vlpr. oft 
wiederholt werden.

rebectyt/ey/ller ||, auch -qui- (rs-bL-k’wl- 
jef, JH-je') ®a. v\n. dagegen einwenden; 
il n’y avait pas à - dagegen ließ sich 
nicht aufkommen.

rebectage P und f (rs-bâe-ïta'Q) s/m.
1. Medizin s. 2. Kassati'onshof. 3. Über­
einstimmung f.

rebecter || (rs-bL-kte') ®a. se - vlpr.
1. P sich erholen, wieder zu Kräften 
kommen. 2. F sich vertragen, 

rebecteur P (rs-bæ-ftô'r) slm. Arzt, 
rebedoulerll (rö-b’du-lF) (Da. v\n. (fchwz.)

herunterpurzeln (= dégringoler), 
rebecton || f (n-bäe-Rß') s/m. Kassations­

gesuch n. [s/m. Rebellieren n.\
rebellionnement|| (rs-bLl-lrs-n’nta')/

ratter 0 (rä-tä'r) slm. Bergbau: recht­
eckiges Schüttelsieb, 

ratterie (rä-t’rF) slf. Rattenloch n. 
rattirer || * (rä-tt-re') via. fig. wieder 

anziehen. [Verlorenen, Entschädigung f.l 
rattrapage: 2. Wiedergewinnung f des/ 
Raucou (ro-ku) npr.m. An aïs de -, dit 

Bazin id., fr. Historiker (1797-i85o). 
raucheur 0 (ro-schö'r) s/m. Bergbau: 

Arbeiter, der schadhafte Stollen wieder 
in Stand setzt, Stollen erweitert, 

raudanite (ro-bä-ni't) slf. min. Art Kiesel­
erde in der Auvergne. [degen.I

rauffeur(ro-fö'r) [dtsch.] s/m. (fchwz.) Rauf-/ 
rauquement^ (ro-k’ms') slm. heiseres 

Brüllen.
rauquer: II. * v\a. heiser heraussprechen. 
Raur (ror) npr. m. le - id., fr. Bergstrom 

(Pyrénées-Orientales).
Rauracie (ro-ru-ßi') npr. la - id., Name e-r 

Republik bei Pruntrut, die 1792 kurze Zeit be­
standen hat.

rauraque (ro-ra'k) = rauracien.
Rauzan|| (ro-sg) npr.m. id. w, franz. Dorf 

(Gironde), mit vorzüglichem Weine, gleich dem 
daran grenzenden Chäteau-Margaux.

ravager: 2. f Wäsche auf einem öffent­
lichen Waschplatze stehlen, 

ravageur: zu 1.«.: auch fig. verderblich, 
entsittlichend. — 4. f Wäsche-Dieb, 

ravaler: zu 1.6. 0 Maurerei auch : eine Sand­
stein-Fassade fertig hauen, ausarbeiten. —
7. provN. saumon -é abständiger, nicht 
mehr frischer Lachs.

ravaleur 0 ( rä-toädö'r ) s/m. Abputzer 
von Wänden, auch: Steinmetz, der eine 
Fassade fertig haut, ausarbeitet, 

ravaudage: zu 3: F faire du - auf Bällen 
allen Frauenzimmern den Hof machen, 

raveluche H (ra-w'lü'sch ) slf. provN. 
gemeiner Hederich (Ra'phanus rapha- 
ni'strum).

ravena/a ^ (rà-w’nà-la'), -ai, pl. -s 
(-w’na'l) s/m. Reisebaum (Ravena'la 
Madagascarie'nsis).

Ravenei (rä-to’näe'l) npr.m. id. n. 1. St. 
am Euphrat (Michaud). 2. fr. Dorf (Oise).
3. Jules - id., fr. Bibliograph (18OI-85). 

raverdir \ (rà-wLr-dï'r) ®a. v/n. wieder 
grünen (= reverdir II. 1).

Raverette (rä-to’räe't) npr.f. id., Zufluß 
der Rhone bei Aigle (Vaud), 

raverta (rä-toar-ta') s/m. jüdisches Argot: 
Dienstbote; il ne faut pas dabérer de­
vant les -s vor den Bedienten darf man 
nichts sagen.

ravictuaillerll \(rä-tm-ftü-ä-je,)®a. via.
und vlpr. = ravitailler, 

ravier: zul: 3. prov. agr. Rübengrube f. 
ravigotement || sra-wt-go-tms') slm. Er­

quickung f. [mittel -r.I
ravigotis || P (-tV) slm. Stärkungs-/ 
ravin: zu II. -e s/f. : 3. P Wunde, Narbe, 
ravinée (rä-tot-m') s/f. von einem Berg­

strom ausgehöhltes Terrain, Schlucht, 
ravinement: - des eaux Verheerung f 

durch das Wasser.
raviner: II. se - vlpr. : se - de rides von

[raffiner, j

Furchen durchzogen sein, [-amment. 1 
ravissais: zu 2: auch vor dem s.; auch: □/ 
ravituailler II \ (rL-wî-tü-â-je') ®a. = 

ravitailler. [belebung f.)
ravivements (rä-mbttj’ma'js/m. Wieder-/ 
ray (räe) s/m. Fischerei: trichterförmiges, 

engmaschiges Netz.
rayage: 2. jupe de - gestreifter Rock.

3. Ziehen n von Feuerwaffen, 
rayer: II se - vlpr. furchig werden. 
Raymondinette (rL-Mß-di-n^t) n.d.b.f.\ 
Raynal: (1713—96). [id./
rayon: zu 2: auch E> Geschäftsbetrieb einer 

Bank re.; ~ producteur Erzeugungs-
[263]



[REB...—REC..., 6ti|)|)lciiiciitj Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

récapitulade ( re-kâ-pl-tü-la’d ) slf. — 
ritournelle.

recarrelage (n-fa-r’ta'Q) s/m. Schuh- 
macherei: Neubesohlung f. [gewinnen.) 

recaver: 3. fig. se - wieder Reichtümer/ 
recense: 2. Llgewinnung:a) zweite Öl- 

pressung; huile de - Öl aus zweiter 
Pressung; b) Anstalt für dieselbe, 

récent : 2. P avoir l’air - gerade gehen, 
obwohl man viel getrunken hat. 

recepage : - des pieux Abschneiden n der 
Pfähle am Boden; Lokomotive : - des tubes 
Abschneiden des abgenutzten Teiles der 
Siede-Rohre.

réceptacle: zu 2: 0 Bergbau: Mahlkasten, 
récepteur: zu 2 : Fernsprecher: Ohrstück n 

(derjenige Teil des Apparates, den man ans Ohr 
hält; vgl. transmetteur im Suppl.) ; tele­
graphischer Receptor, Zeichen-Empfänger; 
- à aiguille Nadel-Appara't; - Morse à 
pointe sèche Schreibstift-Apparat; - 
Morse écrivant Morse’scher Schreib- 
Apparat, Blau- oder Farbe-schreiber; - à 
noir de fumée Rußschreiber, 

réceptibilité : phys.Aufnahme-Fâhigkeit. 
réception : au 2 : chef de - Zimmer-Ober- 

kellner m. [bet das Gepäck annimmt. 1 
réceptionnaire: II s/m. Esb.: Beamter,/ 
recette: zu 2: auch Zufuhr. — Zu 3: - 

buraliste Kasse für indirekte Steuern; - 
(principale) des postes (Haupt-)Post- 
amt n. — Zu 6 : Weißgerverei: - ou peau 
en-gereinigtes Fell; G Bergbau: a) Auf­
bereitungsraum m; b) - d’un puits 
Hängebank e-s Schachtes (= margelle 2). 
— Zu 8 : Flößerei: Festsetzung des Ver­
dienstes der Floßarbeiter und der Floß- 
gesellschaft durch denFloß-Hafen-aufseher. 

receveur: au 1.1: auch Vorsteher eines 
Post-amtes; - buraliste Einnehmer in­
direkter Steuern. Zu 1: 4. G typ. - (de 
feuilles) Arbeiter, der die Druckbogen in 
Empfang nimmt; - mécanique mecha­
nischer Bogenfänger.

recevoir: zu II: 3. Rennsport: le cheval 86 
reçoit bien ... steht nach gewonnenem Hinder­
nisse, nach dem Sprunge sicher und fest auf 
den Füßen.

réc(h)abite (re-scha-bi't, -sä-) [Kéchab 
npr.] slm. Rechabi't (Mitglied e-r jüd. Sekte), 

recharge : 4. 0 Zimmerei : Zimmerholz n 
von 0,30 m bis 0,34 rn im Geviert. 

rechargeur0(ïg-fd)âi:-Qô'ï) s/m. Spinnerei: 
Arbeiter, der die Spulen vollwickelt; Tel.: 
Erneuerer der Ladungs-Elektrizität (== 
restaurateur de charge im Suppl.), 

rechasser || P (rs-fdja-fje') ®a. vja. [châsse 
Auge) bemerken, gewahren, 

réchaud : zu 1: allumer le - d’Escousse 
sich durch Kohlendampf umbringen (nach
Musset, Rolla IV). [ïod.l

réchauffante: 2. X P langer Soldaten-/ 
réchauffé: au 1 : P du ^ abgelebter Mensch, 

der sich wieder geltend zu machen sucht, 
réchauffer: zu I: 6. O fer (acier) -é 

Schweiß-Eisen n (-Stahl m). 
réchauffeur 0 (re-scho-for) I. slm. 

Wärm-Apparat; Lokomotive: Vorwärmer 
(Apparat, der das Wasser auf 60 Grad bringt, 
bevor es in den Kessel kommt). II. a. vor­
wärmend; tube - = - 1. 

rechaumerll (rg-scho-me') ®a. via. prov. 
agr. zweimal nach ca. Winterweizen auf 
dasselbe Feld säen.

rechercher: zu II: 4. se - sein Inneres 
allzu genau erforschen. 5. gerichtlich ver­
folgt werden.

rech/£/7ei/*i|, ligneuse (rg-schl-njö', -ö's), 
t auch Un II, Une (-schs', U'n) a. 
mürrisch, verdrießlich, sauertöpfisch, 

rechute: 5. G abermaliger Rückgang der 
Kurse re.

récidivant, -e \ (re-ßl-dl-ws' ®a, -g't) 
[It. 1 a. rückfällig.

récidiviste: zu 1: auch a.: délinquants 
non -s nicht rückfällige Verbrecher, 

reciner|| f (rg-ßl-ne') [It. recœna're) I.®a.
vln. vespern. II - s/m. Vesperbrot n. 

récipient: 3 überhaupt: Gefäß w, Behälter, 
récital (re-ßi-tä'l) [engl.) slm. (schwz.)

Musik-Aufführung f. 
réciprocation: zu 2: Wechselbeziehung, 
reck (raps) [dtsch.) s/m. Reck n (Turngerät), 
reclaim || f (n-Uär) s/m. drt. amende de 

- Geldstrafe f gegen einen säumigen 
Schuldner, der den gerichtlichen Zwang 
abwartet. [Schiffsladung. (

réclamateur: 2. 0 Teilhaber an einer/ 
réclamation: II. non-- Unterlassung der 

Reklamation.
réclame : zu II. I : typ. vérifier la - die 

Satzfolge von einem Bogen zum andern 
überwachen, fig. F den Rest einer Flasche 
gleichmäßig verteilen.

réclame-écriteau, pl. -s--x * (re-klam- 
c-M-to'; pl. -se-; Ob) s/f. Reklame- 
Schild n. [etwas beanspruchen.!

réclamer: zu 1.2: - qc. à q. von j-m/ 
réclameur: 2. — réclamateur; auch j. der 

immer Forderungen stellt u. sich beklagt, 
réclam/e/i, -1ère* (re-kla-mle', -iS'r), 

-iste* (-mi'ßt) a. und s. Reklame 
machend, Reklame-macher(in). 

reclasser H (rs-kla-ße') ®a. via. neu eilt» 
steilen, wieder ein-ordnen. [Seite legen.) 

recliner: zu II: 2. ftitwärts oder auf die/ 
reclôture (n-tlo-tü'r) slf. Absperrung 

eines Grundstückes von der Straße, 
reclouage (ïg-flü-a'Q) slm. Umnageln n. 
recollage* (rs-fö-Ia'Q) slm. Wiederein­

gehen n eines Verhältnisses mit e-r Frau rc. 
recoller: II. se - v/pr. 1. sich mit seiner 

Liebsten wieder vertragen. 2. fig. F sich 
wieder in Stand setzen, sich aufraffen, 

récolte : 2. die reife Feldfrucht; - en terre 
die reifen Früchte unter der Erde. 

recommanuataire(rg-kö-mg-da-lä'r) slm. 
Gläubiger, der einen Schuldner Schulden 
halber hat einsperren lassen, 

recommandât!/, -ve (rg-ko-ms-da-1i'f.
-t'ro ) a. empfehlend, [bung e-s Briefes.) 

recommandation : zu 1: Post: Einschrei-/ 
recommander: zu1.1 : Post: - une lettre 

einen Brief einschreiben lassen, 
recommençant, -e (rg-kö-mg-ßg’(s)a, 

-ä't) a. wieder beginnend, 
recomposer: II se - v\pr. sich wieder 

neu bilden; von beiden Elektrizitäten: sich 
wieder ausgleichen. [gleichung.)

recomposition : zu 1: - électrique Aus-/ 
reconditionner II <$> (rg-ks-di-ßlä-ne’) ®a.

v\a. wieder in guten Zustand setzen, 
reconduire: au 3 : se faire - ausgepfiffen w. 
reconduisage P (rg-fß-büt-fa'Q) s/m. Aus­

pfeifen n. [Stärkungs-mittel n.\
réconfortant: II. - s/m. Erfrischungs-,/ 
réconfortatif: 2. befestigend, zur Be­

festigung eines Gebäudes dienend, 
reconnaissable: - à qc. an et. kenntlich, 
reconnaissance: zu 3: summarische 

Untersuchung des Gesundheitszustandes 
eines Schiffes; v. arraisonnement im 
Suppl. — Zu 7 : F typ. faire une - die 
von den Paketsetzern einem neu ernannten 
Metteur zu bezahlende Revanche geben, 

reconnaissancier || P (rs-kö-nL-ßs-ßl?) 
slm. Beamter im Leihhause, der die 
Pfandscheine ausgiebt. 

reconnaisseur: 2. Güter-Revisor. 
reconquis, -e (rs-fß-fi% -Vf) part.p. von 

reconquérir.
reconstituti/, -ve (rg-kß.ßtl-tü-1i'f, -I'w) 

a. wieder herstellend; méd. stärkend, 
kräftigend.

rebellionnerll (n-bæl-Iîô-îte') ®a. v\n. 
rebellieren.

rebicher || P (rg-bl-sche') ®a. vln. wieder 
anbeißen (von Fischen); fig. wieder in 
gutem Gange sein.

rebiffe F (rs-bi'f) slf. Empörung; - au 
truc Rückfall m in ein Verbrechen, 

rebiffer: 3. Pu. F v[n. wieder anfangen;
- au truc rückfällig werden, 

rebigeard ||, -e P (rg-bï-Qâ'r, -ä'rd) a.
widerspenstig. [rebiffer 1.1

rebiger || (rg-M-Qe') ®m. se - v\pr. =/ 
rebimbillon || F (rg-bs-bî-jr/) s/m. (schwz.)

Knurren n im Leibe. [O-Beine n/pl.) 
rebindaine (rg-bS-dà) a. jambes -s/ 
rebléchon || (rg-blê-schs') slm. — reblochon 

im Suppl.
reblet II (rg-blae') s/m., -te (-blrv't) slf.

zo. provN. Zaunkönig (= roitelet), 
reblochon II (rg-blo-schg') s/m. id., weicher 

Savoyer Alpenkäse.
rebombé, -e (rg-bß-be’) a. stark gewölbt, 
rebon ||, -ne* F (rg-bß, -o'n) a. wieder gut. 
rebond: 2. auch fig. provN. faire le - die 

Okta've feiern, den achten Tag nach dem 
Kirchweihfest.

rebondir : zu I: G wieder in die Höhe 
gehen. — III. v\a. P -, auch faire - fort­
jagen. [breite schwellende Hüften.) 

rebondissement: 2. - des hanches/ 
rebonneter: zu I: a. beruhigen; j-s Beichte 

hören. Zu II: se - auch sich versöhnen, 
rebonsoir F (rg-bß-ßss'r) int. noch ein­

mal guten Abend.
rebord : zu 2: Eisenbahn : - intérieur des 

rails innere Schienenkante; - saillant 
Knagge f; - des tubes Umbördelung f 
der Siede-Rohre. [Flaschen.)

rebouchage : 2. Wiederzukorken -r der/ 
rebouclement || 0 (rg-bit-flg-W) slm. 

Strickerei: - du fil Verschlingen n des 
Fadens zu Maschen, 

rebonis: II. slm. Leiche f. 
rebouiser: zu 1: Schuhmacherei: Sohlen mit 

der Glättschiene glätten.
Reboul: 2. Thérèse - id., franz. Malerin, 

Gattin des Malers Vien (iS. sæ.). 
reboulet || (rg-bu-I&') slm. = rebulet tm 

Suppl. [Niederlage.)
rebours : zu 3: un Marathon à - eine/ 
rebouteur ( auch -x) : a. -se slf. Knochen- 

Einrichterin. — 2. Wiederhersteller von 
Gemälden. [agr. — rebiner.)

rebraquer || (rg-brä-fe') ®a. v[a. provN./ 
rebrochon || (rg-brö-schg') s/m. = reblo­

chon im Suppl. [wirrung geraten.) 
rebrouiller: zu 2: se - wieder in Ver-/ 
rebrousse-poil: P prendre à - falsch 

verstehen. [weisen.)
rebuffer || (rg-bü-se') ®a. via. barsch ab-/ 
rebulet || ( rg-bü-Ise' ) s/m. provN. agr. 

Viehfutter n aus Mehl und Kleie, das mit 
Wasser verrührt wird.

rebuse, -ze ( rs-bü'f ) slf. (schwz.) Kälte- 
Rückschlag m (zB. die kalten Tage im Mai), 

rebut : zu 3. Post : oft envoyer en - = 
mettre au -. [Abweisung.)

rebutement || (rg-bü-tm#') slm. barsche/ 
rebuze: v. rebuse, Suppl. [Qualität.) 
reby H (rg-bi') s/m. id., Weinstock geringerer/ 
recaf(f)ée (rg-ïa-fê') s\f. (schwz.) Lachen n. 
recaf(f)er|| (rg-fa-fe') ®a. vln. (schwz.)

lachen. [Widerspenstigkeit.)
récalcitrance (re-käl-ßi-IrZ'ß) [It.] slf.) 
recaler: zu 1.4: se faire - aux examens 

im Examen durchfallen, 
recamionnage (rg-ïâ-ntiô-na'Q) slm. Rück­

beförderung f durch Rollwagen, 
recannage (ïg-fa-na'Q) s/m. Korbflechterei: 

Wiederberohren n.
recap (rg-ka'p) slm. prov. (Bordeaux) Aus- 

und Ein-laden n der Waren im Hafen.
[264]
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reconstructeur * (r8-kg-ßtrü-ktö'r) slm. 
u. a. Wiederaufrichter; wieder errichtend, 
wieder aufbauend.

reconvenant, (r8-kg-w’ng'<Z)a, „g't) 
ä. drt. Gegenkläger(in). 

reconversion || (rs-kg-war-ßT'G) sjf. 
1. rl. Wiederbekehrung. 2. O zweite Kon­
vertierung einer Rente, 

recoquage (r8-k8-ka' Q) slm.=recoquetage. 
recoqueur T (rL-ko-kö'r) slm. Denunziant, 
recoqueviller || \ (r8-k8-k’wt-le') ®a. se ~ 

vlpr. sich verkriechen (Sarcey). 
record : 3. senglisch] Sport : j-m gutge­

schriebene Leistung.
recorder : pt 1.5 : être ~é übereingekommen 

fein; P versöhnen. — Zu 1.6 : s ~ q. j-m 
den Standpunkt klar machen; auch töten. 
— Zu I: 7. route à ~ Weg, den j. zurück­
legen muß. — Zu II. 3: sich verschwören, 

recordeur* (rs-kör-Mr) slm. Überhörer
einer Rolle re.

recosmétiquer || * ( rö-k8-ßme-tl-ke') ®a. 
via. und se ~ vlpr. (sich) wieder mit 
Schönheitsmitteln aufputzen, 

recouchée (rs-ku-schê') s/f. agv. Einlegen 
n der Absenker von Weinstöcken, 

recoupe : zu 2: 0 Bergbau : Anbruch m. 
Zu 4: Afterkleie.

recoupement: 2. = intersection 1. 
recouper: zu 1.5: diamant ~é Diamant 

mit doppelter Facettenreihe am oberen 
Ende; O Bergbau: anfahren, ausrichten 
(eine Lagerstätte bloßlegen), 

recourir: zu1.2: P fig. ~ à l’émétique 
j-m durch Kellerwechsel Geld abschwindeln, 

recours : 5. + Rücklauf: faire son cours 
et - gehen und kommen, 

recouvrement: ja A. 2: G Einziehung f 
von Wechseln; tarif de ~ Inkasso-tarif. 
Zu B: 3. 0 Schutz-Scheidewand f in 
Fabrikräumen.

recouvrir: jul.l: ~ de soie un fil einen 
Draht mit Seide überspinnen. Zu 1:4.0 
Bergbau: verstürzen (mit Bergen ausfüllen), 

récrier: zu 1: se ~ de joie laut auf­
schreien vor Freude, aufjauchzen, 

recruter: zu II: 2. se ~ dans qc. seinen 
Ursprung haben in etwas, 

recruteur : ~se(rs-{rü-tö'f) s/f. Werberin. 
rectifiant, ~e (rL-ktî-fî-s'Oa, «Jft) a. 

berichtigend.
rectification: zu 1: - d’un fil Recken n, 

Geradelegen n eines Drahtes, 
rectotomie (rL-ktö-tö-mi') [It.] slf. chir.

Mastdarm-Steinschnitt m. 
recto-utérin II, ~e ca (rL-kto-ü-te-rs', J'n) 

[It.] a. an. zwischen Mastdarm und 
Gebärmutter befindlich, 

reçu: zu I. (vgl. bsd. recevoir 1.9): - her­
gebracht, gebräuchlich.

recueillir: zu1.6: fig. P ~ les orphelins 
Cigarrenstummel aufsuchen, 

recuisage (n-fai-fa'Q) sIm> Ausglühen n 
(= recuisson 1).

recuit: zul: auch a. P wieder ruiniert;
haine ~e verhaltener Haß. 

recul: zu 1: auch Rücklauf bei der Schiffs, 
schraube; G> Rückgang der Preise. 5. — re- 
culement 3.

reculade: zu 2: fig. O Rückgang wr. 
reculée: 3. thé. Hintergrund m. 
reculement: 5. drt servitude de ~ Ver­

pflichtung f zur Einhaltung der Bau­
flucht-Linie.

reculer: zuII.9: vgl. culer 1. 
reculette F (rs-fù-Ise't) advt prov. mettre 

à la zurücktreten lassen, 
récupérateur 0 (re-kü-pe-ra-tö'r) s]m. 

j. der wieder zu seinem Schaden kommt;

récurrence: 2.*fortwährendeErinnerung 
an etwas; Wiederkehr, Wiederholung, zB. 
J' eines Motivs. [greffes.)

récursoire: □ binent in Form des Re-/ 
récusable: v. reprochable. 
reddition: 4. t gr. Nachsatz m 
redémesurer || f (^de-mZ-sü-re') se ~ vlpr.

das frühere Maß nicht mehr einhalten, 
redénouer H * (n-be-nü-e') ®a. via. wieder 

aufknüpfen.
redentage 0 (n-ba-ta'Q) slm. Herstellen 

n neuer Zähne an einer Säge. 
redescendre: zu I: (avoir u. être); ant.

remonter. Zu 1.1 : auch O wieder fallen, 
redessiné (rZ-dL-ßl-ne’) s\m. scharfe Zeich­

nung der Konturen.
redevance : 0 Bergbau : Quatember(geld n) 

m (Abgabe vom Grubenfelde). 2. Platzmiete, 
Standgeld n für Benutzung öffentlicher Orte 
in Paris; Eisenbahn: ~ pour l’usage du 
matériel roulant Wagenmiete; - de 
parcours Laufmiete.

rédimibilité (re-dî-ml-bî-lî-te') slf. Ab­
löslichkeit. _ Isis. Überrock m. 1 

redingue P (rs-ds'g) [air. v. redingote]/ 
redocumenter || * (rs-do-kü-ms-te') Ta. se 

~ vlpr. sich mit neuen Beweismitteln 
versorgen, [j-m wieder Beine machen.) 

redonner: zu1.1 : P ~ des jambes à q./ 
redoublant: a. ~e (rs-du-blg’t) slf. Schü­

lerin, die das zweite Zahr in e-r Klasse sitzt, 
redoubler: zu 1.1 : gr. e ~é Doppel-e n. 

Zu 1.3 : auch als. ~ = ~ sa classe. Zu I : 
6. ch. einen zweiten Schuß auf ein schon 
verwundetes Wild abgeben. 7. agr. ru un 
champ ein Feld zwei Zahre lang mit 
demselben Getreide bestellen, 

redouillerll P (rö-dü-je') ®a. via. zurück­
stoßen, -schlagen. [Haifisch.)

redoune (r°-du'n) slm. provS. zo. großer/ 
redresse: zu2: List, Schlauheit; être à 

la ru schlau sein.
redresser: ja 1.2: ant. renverser, 
réduction: 10. méd. ärztlich bewirkte 

Abmagerung. [zu Bette gehen.)
réduire : zu II : 7. (schwz.) se ~ nach Hause,/ 
réédicter II ( re-e-dî-kte' ) ®a. v/a. drt.

wieder verordnen. [Auflage.)
réédition : fig. ^ inférieure verwässerte/ 
réel: zu 1.4: gymnase ~ (deutsches) Real­

gymnasium n. Zu I: 5. math, grandeur 
«Je reelle Größe; nombre ~ reelle Zahl 
{ant. nombre imaginaire). 6. phys. foyer 
~ reeller Brennpunkt; v. image im Suppl. 

réélectio(n)nesque * (re-e-lL-kßrö-nL'ßk) 
a. auf die Wiederwahl bezüglich, 

réemballer II (re-g-bü-le’) ®a. v\a. wieder 
verpacken; P wieder ins Gefängnis stecken, 

réembrasser^ (re-s-brü-ße') ®a. v\a. = 
rembrasser. [Wieder-ausgabe.)

réémission II O (re-e-ml-ßig' ©) slf. / 
réempoissonnement|| * (re-g-psa-ßö- 

n’ms' ) slm. Wiederbesetzen n e-s Teiches re. 
mit Fischen. [recht -r.)

réemption || (re-s-pßM ©) slf. Rückkaufs-/ 
réenfanter^.* (re-g-fg-te')®a.y/a. wieder 

zur Welt bringen.
réenfourcher_* (re-g-für-sche') ®a. via.

ein Pferd, ein Fahrrad wieder besteigen, 
réengagiste & (re-g-gä-hi'ßt) s/m. Kapi­

tulant. [Weiterversender.)
réexpéditeur (re-Lk-ßpe - dl - tö'r ) slm.) 
réexposition || (re-Lk-ßpo-si-ßbG) er­

neuerte Ausstellung (v. der Welt-Ausstellung 
1867); Wieder-Ausstellung f. 

réfactionnerll G (re-fâ-W-ne') ®a. 
I. via. den Preis von geringer ausfallenden 
Waren ermäßigen. II. se - vlpr. im 
Preise ermäßigt werden; v. réfaction 2. 

refaire : ,u 1.1 : Tel. : ~ une pile neue 
Elemente ansetzen. Zu 1.6: s être ~t sans 
donjon beim Vagabundieren wieder ab­

gefaßt werden. Zu III. 3 : F se ^ le torse 
sich durch Speise und Trank stärken, 

refaiter: II. v\n. s eine Mahlzeit halten, 
réfection: zu 4: auch chir. ~s pl. sous- 

périostées Wieder-ersatz m\sg. durch oder 
unter Erhaltung der Beinhaut (b. Knochen- 
defekten).

réfectionner: II. v\a. wieder Herstellen, 
wieder in Stand setzen; Eisenbahn: ~ les 
voies die Geleise umbauen, 

refendeur 0 (rZ-fg-dö'r) slm. Kleinklieber
(Arbeiter, der das Holz kleiner spaltet), 

refente : zu 2. richtiger: Teilung eines Erbes 
unter die Zweige einer und derselben 
Linie {ant. fente Teilung zwischen der Väter- 
lichen und mütterlichen Linie), 

référé : ~s de la Cour des comptes brief­
liche Anfragen oder Vorstellungen, die der 
erste Präsident der Oberrechnungskammer 
an die Minister richtet, 

référence: 3. G Musterkarle, Musterbuch
n von Stoffen.

référencer || G (re-se-rg-ße’) ®1. v/a. in 
die Musterkarte aufnehmen, 

referendum ( re-fe-rà-d8'm ) [It.] slm. 
Referendum n : 1. Bericht-Erstattung eines 
Diplomaten an seine Regierung, um neue In­
struktionen zu erhalten; négocier ad ~ unter 
dem Vorbehalte der Zustimmung seiner 
Regierung unterhandeln. 2. (schwz.) Volks­
abstimmung.

refêter: ^ q. j. wieder feiern, 
reffoler || s (rL-s8-le') ®a.v/«. durch Über­

rumpelung bestehlen.
Reflfy: lies ~e: Jean-Baptiste Verchère 

de ^.6 id., franz. General (1821-80). 
refilé P (rö-fl-le') slm. aller au ^ sich er­

brechen; bezahlen; ne pas aller au - 
leugnen.

refiler: zu 2: P Gewonnenes wieder ver­
lieren; P s’en ^ sous le tube e-e Priese 
nehmen. Zu 3. s: c) in Umlauf setzen;
d) den Plan zu einem Diebstahl einem 
andern überlassen; e) ~ un pain einen 
Schlag versetzen. — 4. thé. P f zahlen, 

refileur s (rs-fl-lö'r) slm. Helfershelfer 
des Taschendiebes.

réflecter^* (re-flL-kte') ®a. via. zurück­
strahlen (= réfléchir I.). 

réflectivité to (re-flL-ktî-wî-te') slf. Physio- 
logte : Charakter m der Reflex-Erschei­
nungen, Reflexvermögen n. 

refleurissant, ~e (rs-flö-rl-ßs' ®a, 
a. wieder ausblühend, neue Blüten her­
vorbringend. [action réflexe).)

réflexe: II. slm. Physiologie: Refle'x (=/ 
réflexif: 2. = réflectif. 
réflexion : zul : phys. ant. transmission 3. 
réflexionnerw* (re-flL-kßiö-ne') ®a. v\n.

zurückstrahlen. [aufblühen (a. fig.).\ 
reflorir* (rs-flo-rï'r) ©a. v\a. wieder/ 
refluement II * (rZ-flü-ms') slm. Zurück­

strömen n.
refondante s (rs-fg-ds't) s//’. Streichholz n. 
reforcer: II. v/a. prov. nochmals nötigen 

zum Essen.
réformatoire (re-for-ma-töä'r) a. reforma» 

torisch; collège ~ Reform-Kommission f 
auf dem Konzil von Konstanz, 

réformer: zu I: 6. ~ un portrait ein 
Portrait retouchieren.

refou* F (rs-fu') a. wieder toll; devenir - 
de q. sich wieder in j. närrisch verlieben, 

refoulage: 2. 0 Stauchen n. 
refoulement: zu 2: Esb. Zurückdrücken n, 

Rückwärtsfahren n.
refouler : zu1.2 : Esb. ~ un train einen Zug 

zurückdrücken. Zu II: 4. P stinken, 
refournir: 2. t ersetzen, ergänzen, 
réfractaire: zu 1.1. G säumig. ZuI. 3:

mur ~ Brandmauer f. [trizität.)
réfraction: zu 1 : auch Brechung der Elek-/

[dose).) 
(= apo-/

Vorrichtung f zum Heizen, 
récureuse P (re-kü-rö'f) slf. Putztisch m,

Toilette.
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réfractoinètre ^ (re-fra-kto-ML'tr) [It.= 
griechisch] s/m. phys. Refraktionsmesser; 
zx, interférentiel Jnterferential-Refraktor 
(Instrument zur Messung des Brechungsvermögens 
des Lichtes).

réfracture \ (ïe-frâ-ïtü'rjs/f.neuer Bruch, 
refrain: zu 1 : auch Kehrreim, 
refrain-scie, pl. (rö-frü-ßF) s/m. 

Refrain zum Vexieren, Gassenhauer, Zux- 
vers. [ment 2.1

refrappage (rs-fra-pa'l)) s/m. = refrappe-/ 
refréjon (rs-fre-Qß') a. inv. prov. unwirsch, 
refrénas eur, ^trice (rö-fre-na-1ö'r, Urt'B) 

«.zügelnd; an. nerf - Hemmungsnerv m. 
refriser: zu I: a. fig., zB. eine Wasserfläche 

wieder kräuseln.
refuge: 5. Insel-, Sicherheits-steig, Ret­

tungsinsel f ( zum Schutze der Fußgänger in 
viel befahrenen Straßen).

refuge-ouvroir, pl. ~s-~s * (rs-füQ-u- 
wr°a'r; pl. ^.su^s/rn.Asy'l n für Arbeils-! 

refuite: 5. wiederholte Flucht. [tose./ 
réfulgent, ^e (re-füI-Q0'®a, ^g't) [It.j 

a. erstrahlend.
refus: zu 1: faire ~ de qc. etwas zu thun 

ausschlagen. Zu 2: pressé jusqu’à ^ 
bis zum Versagen ausgepreßt, 

refusé (rs-fü-fe') s/m. Zurückgewiesener; 
Salon des R~s Ausstellung f der Ab­
gewiesenen (Ausstellung von Bildern solcher 
Maler, die zur Ausstellung nicht zugelasten sind), 

réfutati/j ~ve (re-fü-ta-ti'f, td'to) a. wider­
legend.

regainable (rg-gie-na'M) [regain] a. agr. 
wo eine Grummet-ernte stattfinden kann, 
zwei-schürig.

régalade : zu 1 : à 1a - auch lustig, 
régaler: zu II. 1 : ? - ses amis purgieren; 

~ son cochon sich eine feine Mahlzeit 
leisten; F~ la veuve die Guillotine auf­
schlagen.

regalonner_ X (rs-gä-Iö-ne') (Da. v\a. 
wieder mit Tressen besetzen; fig. nach er­
folgter Degradierung wieder befördert w. 

regard : zu 4. weitS. en ^ gegenüber; mettre 
^^gegenüberstellen. Zu6:Untersuchungs- 
brunnen, Einsteige-Schacht für unterirdische 
Telegraphenleitungen, [choix anspruchsvoll.! 

regardant: zu 1.2: F bien ~ pour le/ 
regardelle ( rö-gar-dld'l ) s\f. provS. se 

nourrir de ^ nach etwas Unerreichbarem 
streben (Daudet).

regarder : zu II. 1 : ~ en dedans schlaf­
trunken sein. Zu II. 3 : ne pas - à ... ins. 
sich kein Gewissen daraus machen zu ... 

regardoir (rL-gar-döä'r) s/m. provC.

régentin ||, ^e (re-Qa-t^, ~ftt) a. zum 
Schulmeistern geneigt, 

regia : v. Victoria II. 2. 
régidor (rc-Qï-bô'r) [span.] s/m. Regido'r, 

Lenker (von Verwaltungs- u. Gerichts-Beamten), 
régime: 9. phys. Zustand d. Regulierung, 

des Gleichgewichts der Kräfte, 
régiment: zu 1: ~ de marche zur Feld- 

Armee gehöriges Regiment (vgl. marche 
im Suppl.). 3u 2 : P s’engager dans le ~ 
des cocus sich verheiraten, 

reginglard || F (ïg-Qg-gtâ'r) neuer, säuer­
licher Wein. [R~ Sauf-aus.l

reginglin || R (rs-tzS-gls') s/m. als npr.j 
régionalisme * (re-Q/ô-na-Ii^m) sim.

Partikularismus, Lokalpatriotismus, 
régionalité * (re-Qiö-ttä-It-te') sis. örtlicher 

Charakter, örtliche Geltung, 
régionnaire: II. s/m. h.a. Beschreibung 

f eines Bezirkes von Rom. 
régir : zu 1.1 : les dispositions qui dissent 

le service des intérêts ... nach denen die 
Zinsenzahlung behandelt wird, 

régisseur: 3. Hausverwalter, (berlinisch) 
Vicewirt.

registre: zu 1: A Bergbau: Gegenbuch n; 
- comptable Gruben-Register n; ~ de 
concession Bergbnch n. Zu 3: Lokomotive:

^ Feuerungsschieber, Luftzugs-Regulator, 
règle : zu 1: ~ géodésique Meßstange. 

Zu 2 : il est de ~ es ist feststehende Regel, 
daß ... Zu 10. ~ de trois: b) F Mann, 
Frau und deren Liebhaber an einem 
Orte vereint.

réglementaire: II s/m. éc. Ordner, Auf­
seher (Zögling, der in klösterlichen Erziehungs- 
anstalten für Ordnung zu sorgen hat), 

réglementarisme * (re-glL-mg-ta-ri'ßm) 
s/m. Sucht f, alles durch Verordnungen 
zu bestimmen.

réglementât eu r, ^trice (re-gls-mg-ta- 
tö'r, zxztrl'ß) I. s. j. der Regeln aufstellt, 
Verordnungen erläßt; Anhänger(in) der 
Verwaltungs-Verordnungen. II. a. Ver­
ordnungen erlassend oder verlangend, 

réglementât!/", ^ve \ (re-gls-ms-ta-ti'f, 
) a. — réglementaire, 

régler: zu 1.4: -x, son mois seine monat­
liche Miete bezahlen. Zu I: 6. math. 
surface ~ée Fläche von einfacher Krüm­
mung. Zu II. 5: ~ée die monatliche Rei­
nigung habend. — III. \ v/n. ^ avec 
q. sich mit i-ttt abfinden, 

réglet: zu II. <x,te s/f. 1 : typ. arroser la 
~te beim Antritt als Metteur dem Setzer­
personal etwas zum Besten geben, 

régleur: zu l: 2. Mittelsperson f bei den 
Pompes funèbres. 3. Eisenbahn: Böscher. 
4. Uhrmacherei: j. der Uhren reguliert. 

Régnault: zu II: 4. Alexandre-Georges- 
Henri zx. id.,fr. Maler (i843 - 7i). 5. Henri 
franz. Physiker (l8l0-78).

Régnier: Adolphe ^ (i804-84). 
regommé, ^e F (n-gô-me') a. neu auf­

gefrischt, wieder lebendig geworden, 
regonser || F (rs-gß-ße') (Da. v\a. j-s 

Spur verfolgen.
regorgement: zu 1 : auch fig. Überfließen-r. 
regout: faire du - Verdacht erregen;

sich zanken, [die Rinnsteine durchwühlt.! 
regrattier: zu I: 4. Lumpensammler, der/ 
régression: 2. an. ^ des éléments ana­

tomiques et des tissus Rückgang der Ent­
wickelung anatomischer Gewebe im Ver­
gleich früherer Entwickelungsstufen, 

regret: zu 3: j’ai tous les -s du monde 
es thut mir unendlich leid. Zu den Syn. : 
repentance marque une continuité 
dans le repentir.

réguiser II P(re-güt-fe')®a. via. zu Grunde 
richten. [wegen.»

régularité: zu 1 : pour la ~ der Ordnung/
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régulateur: zu 1.2: a. Verstellvorrichtung 
f; zx, à force centrifuge Schwungkugel- 
Regulator; zx, à soupape Ventil-Regula­
tor; zxz à tiroir Schieber-Regulator; phys. 
zx. de courant Stromsteller; ~ à charbon 
Einzellicht - Regulator; ^ à papillon — 
papillon I. 10; Hydraulik: - à soufflet 
Regulator für das Öffnen der Schützen 
der Wasserräder; ~ électrique elektrische 
Vorrichtung, um die genaue Übereinstim­
mung zweier Uhren zu sichern.

Régulus: zu 1: Re'gulus. 
réhabilitant, ^e (re-ä-M-H-t8'®a, 

a. rehabilitierend, den Ruf wiederher­
stellend ; weitS. erfrischend, kräftigend, 

réharponner || * (re-är-bo-ne') (Da. v/a.
wieder harpunieren, F wieder abfassen, 

rehaussage (rs-o-fea'Q) s/rn. Malerei: An­
bringung f von Licht-effekten, 

rehausser: zu I: 7. die Menge von etwas 
vermehren.

reichsmark (rsokß-mä'rk, auch rœsch-m^) 
[dtsch.] s/m. Reichsmark f, Mark f (jetzige 
deutsche Reichsmünze zu 100 Pfennig), 

reichstag (r&ïfc-ta'g, auch rL-scht-x.) [dtsch.] 
s/m. deutscher Reichstag. 

Reichstett(ræ-î$tâet)w;pr.m.=Richstett. 
reid * (r&b) s/m. = raid, 
réilluminé, ^e (re-îl-lü-mî-ne') a. wieder 

erleuchtet; le cœur - de joie mit einem 
wieder von Freude strahlendem Herzen, 

rein: zu 2: la jument donna un coup de 
zxzS ... gab einen Schlag seitwärts, ruckte 
zu; se casser les -8 den Hals brechen, zu 
Grunde gehen.

Reinach || (ra-näf) npr.m. id., fr. Name, bsd. 
Jacques ZXZ (Bankier, kompromittiert im Panama­
skandal, t 1892).

réincrusté, ~e (re-s-krü-ßte') a. neu (mit 
Platten rc.) ausgelegt, 

reine: 11. Kochkunst: à la ^ 
reine-des-prés,pl. ^ (r^n-dœ-pre' 

®b) slf. v. reine 7.
Reine-Régente (räen-rc-Qä't) slf. Königin 

Regentin, $58. in Spanien nach Alfons XII. Tode. 
réinscription || ( re-g-ßkrl-pßig' ® ) slf.

Wiedereinschreibung, Esb. Umkartierung, 
réinscrire (re-s-ßkrFr) via. wieder ein­

schreiben, Eisenbahn: umkartieren, 
réintégrer: ju I: 5. -x, le domicile conju­

gal in die eheliche Wohnung zurückkehren; 
.xz le lycée nach den Ferien die Schule wieder 
beziehen. [Wiedereinführung.!

réintroduction || (re-g-trö-dü-kßT'O) slf.) 
réintroduire ®c. via. wieder

einführen. [Einbruch m.!
réinvasion || (re-s-wa-sb slf. Wieder-/ 
reiquet || (ra-fæ') slm. provN. kleine 

Stange zum Abschlagen der Früchte, 
rejacquerll f (rs-Qä-R') ®a. v/w. schreien 

(--- rejaquer).
rejacterll F (rs-Qa-ïte') ®a. via.
Réjane (re-ja'n) npr. Künstlername der geist­

reichen, aber häßlichen Schauspielerin Gabrielle 
Réju (rc-Qü) (gb. iss?): laideur genre ~ 
interessante Häßlichkeit, 

réjection: 3. --- régurgitation 3. 
rejeteur * O (rs-Q’tö'r) s/m. Telegraphie:

Stößer am Hugbea-Apparat. 
rejonction !| (rs-Qß-fW ®) slf. Wieder­

vereinigung. [munteres Gesicht.!
réjoui: II. a. heiter, lustig; figure ~e/ 
réjouissance : zu 3: fig. P elle a plus de 

-xz que de viande sie hat mehr Knochen 
als Fleisch.

Réju: v. Réjane im Suppl, 
relâchement: zu 2: O Nachlassen n, 

Nachgeben n der Preise, 
relai: 3. Buchhandel: titre de ~ veränderter 

Titel eines Buches, der die Täuschung 
erzeugen soll, daß eine neue Ausgabe 
vorliegt.

[Püree.! 
mit Geflügel-/

Angelplatz. [beholzter Platz.!
regarni (rs-gar-nF) s/m. Forstw. : wieder/ 
regarnissage(r8 gar-nl-ßa'Gs/rn.Wieder- 

Versorgen-r, -Besetzen n; Eisenbahn: ~ de 
la voie Wiederverfüllen n der bloß­
gelegten Schwellen.

regatin || (ns-ga-t#') s/m. provS. durch e-n 
BewässerungskanaldurchschnittenesLand. 

regatte P (rg-gä't) slf. Fleisch n. 
rega(t)ter || P (n-ga-ter) v\a. essen, 
régence: zu 1: Kochkunst: à la ~ mit 

großen Garniturstücken (Trüffeln, Champi­
gnons, Hahnenkämmen rc.); sauce -x, id. — 
9. prov. (Bouen) Kaffeebrot n. 

régénérateur: II. -s/m.O Regenera'tor- 
Gasofen; d’un générateur à gaz Er­
wärmungskammern flpl. des Regene­
rator-Gasofens; zxzS à air Kammern für 
die atmosphärische Luft. [hieb m.» 

régénération: zul: Forstw.: Verjüngungs-/ 
régénérescence * (re-tze-ne-rL-ßs'ß) s/f.

Regenerierung, Wiederaufleben n. 
régent : zu II. 3: ^ de collège bisw. co., 

spötttsch : Schulmeister; (schwz.) ^ de village 
Dorfschulmeister. Zu II: 6. prov. (Bre­
tagne) Gutsverwalter.

[bonnir.I 
= re-/



[Suppl., REL...—REM...]Lui Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

relais: zu4: Tel.: Überträger, Relais n; - 
sans armature ankerloses Relais; - à bo­
bines horizontales (verticales) liegendes 
(stehendes) Relais; - de sonnerie Käst­
chen n für die Fallscheibe; --tabatière 
de Siemens Dosen-Relais n. 

relaisser: zu I: 2. noch einmal (liegen, 
übrig) lassen. [bliebene Milcht

relait (rg-W ®b) slm. in der Butter ge-j 
relancer : - un lièvre levé eine alte, faule 

Geschichte wieder aufs Tape't bringen, 
einen alten Witz aufwärmen, 

relanceur (rg-lg-ßö'r) s/m. Spieler-Argot:
- de pleins Falschspieler; auch Schlepper, 

relation : zu 2 : être de -s trop faciles
zu leicht Beziehungen anknüpfen, 

relaveur (rs-lä-toö'r) s/m. Äüd&e : Spüljunge, 
relavure (rs-lä-wü'r) slf. Spülwasser n 

(— lavure).
relaxance(rg-lä-kßg'ß)s//'.---relaxation2. 
relaxation : 4. \ Erweiterung, Aus­

höhlung.
relaxe (rg-lL'kß) s/m. drt. Einstellung f 

des Verfahrens gegen e-n Untersuchungs­
gefangenen.

relaxer: II. se - v)pr. lose werden, 
relayeur: II. -se slf. Posthalterin für 

Relais.
relégable(rg-le-ga'bl) a. der zu verweisen ist. 
reléguer: v. plan zu II.2 im Suppl, 
relent: II. -, -e a. müffig. 
relevable (rg-lg-wa'bl) a. wieder aufricht- 

bar; auch ablösbar; drt. rechts-, gerichts­
zuständig. [pflügen der Felder.!

relevage: 4. agr. provN. zweites Um-/ 
relève: 2. Ablösung bei der Arbeit; 

hommes de - Arbeiter, die sich ablösen;
- de brancardiers Ablösungsmannschaft, 

relevé: zu I: 8. Schneiderei: Falte f an
einem Kleide. Zu II. -e slf. : 3. X Ab­
lösung. — III. -, -e a. hoch, erhaben; 
vornehm, edel. Syn. v. transcendant, 

relèvement : zu 1 :
marin Hebung f (zum Zwecke e-r Reparatur).
- 7. X Emporschnellen n der Feuer­
waffe infolge des Rückstoßes; angle de
- Winkel, um den dadurch der Richtungs­
winkel vergrößert wird.

relever: zu 1.2: - un usage einen Ge­
brauch wieder einführen. — Zu I. 9 : 
Tel. : - un dérangement eine Störung 
aufheben. — Zu 1.10. genauer: - q. de 
sentinelle j. von der Schildwache oder 
vom Posten ablösen, ßg.k. — Zu 1.12: 
drt. - un huis clos das öffentliche Ver­
fahren wiederaufnehmen. — Zu 1.22: 
0 Bergbau : gewältigen (einen Vau von Wasser 
rc. entleeren). — ZU I: 24. s la -, - le 
chandelier sich von einer Dirne unter­
halten lassen. — Zu II: 6. auslaufen 
aus einem Hafen. — Zu III : 6. vom Wetter: 
se - sich aufklären.

releveur: zu II: 3. agr. Werkzeug n zum 
Aufrichten des lagernden Getreides, wenn es 
geschnitten werden soll. 4. Geschirr-Abwischer 
in der Küche. 5. s- de fumeuse Zuhälter;
- de pésoche Kassenbote. - Zu III : 2. agr. 
-86 dem Mäher folgende Schwadlegerin.

relicher: zu 1: ein Glas, eine Flasche Wein bis 
auf den letzten Tropfen austrinken, 

relié, -e P (rs-lie') a. gekleidet, [binben.l 
relier: zu I: 3. f méd. eine Wunde ver-/ 
religieux: zu I. 5: ant. séculier I. 2. 

Zu III. -se slf. 2: g) Fangheuschrecke 
(Nantis religio'sa).

religionnel, -le \ (rs-H-QïB-nàe'I, -äfe'I) 
a. haine -le Religionshaß m. 

religio(n)nisme* ( rg-li-W-ni'ßm ) slm.
Frömmelei f. [Gesinnter.)

religio(n)niste (-ni'ßt) slm. religiös/ 
religiosâtrie* (rs-lî-E-o-fa-trî') sis. 

heuchlerische Frömmigkeit.

religioso-comique * (rg-lî-tzî-o-so-ko-mi'k) 
a. religiös-komisch.

relinguerll f(rg-fô-ge') ®a. via. noch ein­
mal einen Messerstich versetzen, stechen. 

reliquéfier_ ca (rg-lî-ke-fl-e') ®a. I. v\a. 
wieder flüssig machen. II. se - vlpr. 
wieder flüssig werden, 

reluqué R (rs-Iü-fe') s/m. hübscher Kerl, 
reluque-quilles || P (rg-lük-ki'j) slm. Pro­

sceniums-Loge f.
reluqueur: 2. Spion; Neugieriger. —

II. P -se slf. Lorgnette, 
remandrinage 0 (rg-mg-bïï-na'Q) s/m. 

Feuerwerkerei: Wieder-Ausarbeiten n der 
Metallhülsen.

remanence (rg-mä-ng'ß) [It.] slf. Forstw. :
Abraum m (= remanant). 

remanent, -e & (rg-mä-ng' ®b, -g't) a. 
verbleibend, zurückbleibend; v. magné­
tisme im Suppl. [niement.)

remaniage (rg-mä-nt-a'Q) s/m. = rema-i 
remanier: zu 1: ßg. wieder durchdenken; 

Eisenbahn: - un train die Wagen eines 
Zuges rangieren.

remaquiller : noch einmal machen, 
remballer: 2. éc. abweisen (= retoquer 

im Suppl.). [lich zurückkehren.)
rembarberll F(rg-bàr-be')®a. v\n. heim-/ 
remblai : zu 3: 0 Bergbau: alter Mann, 

Bergversatz, 
remblaiement 11 
remboîtage 0 (ïg-bim-ta'Q) slm. Buch­

binderei : Einbinden n eines Buches in e-n 
von e-m andern entnommenen Einband, 

remboîter: 2.0 Buchbinderei: in e-n alten 
Einband einbinden; v. remboîtage, 

rembourser: zu 1.1 : obligation -ée ein­
gelöste Obligation. — Zu II. se - en 
traite lies: trassieren, einen Wechsel auf 
j. ziehen.

rembrocant || f (rg-br8-kg') slm. Spiegel, 
renie P (rähn) slm. [abr. von durême] 

Käse, Quark.
remémorance \ (rg-me-m8-rg'ß) slf. 
remémorâtes//*, -trice (rs-ine-mo-ra-tö'r, 

-tri'ß) a. ins Gedächtnis zurückrufend, 
erinnernd. [Gedächtnis zurückrufen.) 

remémorer: zul: - qc. à q. j-m et. ins/ 
remettre : zu I. 5 : - les bagages au 

bureau das Gepäck aufgeben; - une dé­
pêche à destination (au destinataire) 
eine Depesche bestellen (zustellen). — 
Zn 1.11 : - à neuf v. neuf II. — Zu 1.16 : 
0 Bergbau: - le marteau à la main 
(ab)lösen (die Arbeit nicht eher verlassen, als 
bis der Nächstfolgende da ist, um dieselbe fort­
führen zu können). — Zu III. 4: se - aux 
affaires die Geschäfte wieder aufnehmen; 
se - au grec das Griechische wieder an­
fangen. — Zu III: 10. se - en souillon 
sich zu einer schmutzigen Arbeit umziehen. 

Æemington: (t 1882). — II r- slm. Re- 
mington-Gewehr n; auch Rem.-Schreib- 
maschine f. [ [lt] a. sich erinnernd.) 

réminiscent, -e* (re-mï-nt-^'® a, -g't)/ 
remisage: 3. SchutzstätteZ’, Obdach n. 
remise: zu II. 2: Post: avis de non-- 

Unbestellbarkeitsmeldung; - des bagages 
aux voyageurs (au bureau) Gepäck-Aus­
gabe (-Aufgabe). — ZU II 3 : Buchhandel: 
Beischluß m. — Zu II. 5: Steuerwesen: 
demande en - Gesuch n um Erlaß der 
Steuern, wenn der Steuerpflichtige sein ganzes 
Vermögen verloren hat. — Zu II. 7 : 's parler 
à -s mit Pausen sprechen. — 12. [vgl. 
mis III.] - à l’heure Richtigstellung einer 
Uhr; - en liberté Wiederfreilassung; - à 
neuf Neu-Herstellung; - en possession 
Neu-Einsetzung in den Besitz, 

remiser: zu I. 1: auch von See-Fahrzeugen; 
ßg. zurückstellen, unbenutzt lassen, be­
seitigen. Zu 1:3. P ins Gefängnis sperren;
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j. zum Teufel schicken; - q. ob. - le fiacre 
à q. j. zurechtweisen, ablaufen lassen; se 
faire - abgemuckt werden, 

remiseur (rg-mHö'r) 8lm- Vermieter von 
Wagenschuppen.

remisier: lies: Angestellter eines Wechsel- 
Agenten, der außerhalb des Parketts, vor 
ob. nach der Börsenstunde Geschäfte macht, 

rémission: 5. f drt. Überweisung eines
Prozesses. [Vaud) umarmen.)

remo(l)ler|| (rg-mö-k') ®a. v\a. (schwz.,/ 
remollion || ( rg-mö-hg' ) s/m. (schwz., Genf) 

Nachfeier f nach dem Hochzeitstage, 
remoncter || P (rg-ntg-ïte') v\a. = re-

moucher 1.2. [groß thun.)
remone P (rg-mo'n) slf. faire de la -/ 
remonétisation || G (rg-m8-ne-tl-sä-ßlg' 

G) slf. Münzwesen: Wiedereinführung als 
Zahlungsmittel.

remonétiserll G (rg-m8-ne-tî-se') via. 
Münzwesen: wieder zum Zahlungsmittel 
machen; wieder in Umlauf setzen, 

remonstratio, -ve f (rg-mg-ßtra-ti'f, -i'w) 
a. drt. vermahnend, Beschwerde-... 

remontll (rg-ntg') slm. Eisenb. : Steigung f. 
remonte: zu 1 : souffler en - gegen den 

Strom blasen (vom Winde), 
remontée: 2. 0 Bergbau: a) Quantum n 

Erz oder Kohle, das hinausgeschafft wird; 
b) Schürzen-, Steig-ort m, Auffahrt aus 
der Grube, schwebende Strecke. 3. Wieder­
aufsteigen n von Vögeln. 4. ßg. plötzlicher 
Wieder-Anflug m von Gefühlen re. 

remonter: ju 1.8: couleur -ée lebhaftere, 
kräftigere Farbe; épaules -ées hohe 
Schultern. Zu II. 3: - uhe gravure e-n 
Stahlstich ohne Rand neu aufkleben; P 
- le tournebroche zur Pflicht zurück­
bringen.

remontoir: auch = montre à -. Zu 2:
P - à soldats Soldatendirne f. 

remorque: zu 2: marcher à la - im 
Schlepptau fahren, 

remorquer: Syn. v. teuer, 
remouchage f(rg-mn-scha'y) s/m. Rache/’, 
remoucher: zu 1.2 : erkennen. — III. v\n. 

f sich rächen.
rémoudre: II. v\n. balzen (vom Auerhahn), 
remouflée ( rg-mu-flè' ) slf. (schwz., Vaud) 

Tracht Prügel.
remous: zu 1: ßg. des - de chapeaux 

fortwährendes Hin- und Her-schwenken 
von Hüten. [neute Bewegung.)

remouvementw* (rg-mu-w’mg') s/m. er-/ 
rempardeuse f (rg pLr-dö's) slf. Hure, 

die ihr Gewerbe auf den Wällen treibt, 
rempart: 7. an. Balkenwulst f (der hintere 

Rand des Gehirnbalkensjk. 
remplaçant: zu II: X ^ substituant, 
remplacement: 6. Telegr.: - de la base 

d’un poteau en service Tiefersetzen n 
einer Stange.

remplie P (rg-plï') als. schwanger, 
remplir: zu II. 1 : F se - un peu etwas 

stärker werden.
remploi : 2. Wiederverwendung f. 
remplumer: zu IL 1: P wieder lange 

Haare bekommen.
remue-ménage: zu 2: auch Umwälzung f. 
remuer : zu I. 1 : F - la casserole zur 

Polizei-Präfektur gehören. Zu II: 2. P 
stinken. 3. (schwz., Genf) ausziehen (aus der 
Wohnung).

remueur: zu II : 3. ßg. - d’affaires rühri­
ger Geschäftsmann; - d’idées Erfinder 
neuer Ideen. 4. Unruhstifter. 

rémunératiO, -ve: 2. lohnend, die Kosten 
deckend. [fähigkeit des Kapitals.)

rémunération: 2. - du capital Ertrags-/ 
Rémusat: 3. Claire-Élisabeth de Ver- 

gennes, comtesse de - id., fr. Verfasserin 
von Memoiren über Napoleon (l780-182i).

[remblayage.) 
(rg-Mäe-mg' ) s/m. =/

[remémoration.jTel. : - d’un câble sous-
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rengaillardir (ra-gä-jär-bi'r) ©a. v\a. 
wieder fröhlich stimmen; wieder mutig, 
stark werden.

rengainer: zu2: son chiffon schweigen, 
rengracié F (rs-gra-ßle’) s/m. u. a. Dieb, 

der wieder ehrlich wird; wieder ehrlich ge-) 
Renier: Charles ^ (1809-85). [worden./ 
renifler : zu 1.2 : Pa. spionieren. Zu II. 1 : 

~ l’eau Wasser ziehen (von Schuhen); ~ la 
sciure de bois im Zirkus arbeiten, 

reniflette F (rg-nt-fïæ t) I. s/m. Polizist. 
II. slf. Sicherheits-Polizei; le père la ~ 
Polizeimeister m.

renifleur: 2. F ~ de camelotte à la flan 
Dieb, der den ersten besten Gegenstand v. 
Waren-Aushang stiehlt. 3. F Polizei­
beamter; le père des ~s Polizei-Präsekt, 

renifloir R (rg-nl-jïfd'r) s/m. Nase f. 
renipperll (ts-nt-pe')©a. v\a. (se^ v\pr.

sich) neu ausstaffieren, ausputzen, 
reniquer || R (Jfe') v\n. übler Laune sein. 
reniterll \ (rg-nl-te') ©a. v\n. wider­

spenstig sein. t(Fisch).)
renke (rs'k) s/m. zo. Renke f, Renk m/ 
renn ois ist f ; jetzt nur ~ais. 
renoblerll F (rg-no-ble') ©a. via. wieder­

erkennen (= reconobrer). 
renommée: 4. R Tingeltangel m. 
renonculier: ~ d’automne spätblühende 

süße Kirsche mit gefüllten Blüten (Ce'ra- 
sus avium flore pleno sero'tino). 

Renouard: (1794—ms), 
renouvellement : zu 1: ~ de la con­

sommation Erneuerung f der Getränke 
im Café-concert (vgl. consommation 4). 

rénoverw\ (re-no-wF) ©a. v\a. erneuern, 
wieder in Mode bringen, 

renquiller: zu l: ~ pour qc. wieder ein­
kommen um et. — III vja. R ~ son 
compliment ----- rengainer son c. (v. ren­
gainer 2). [toteber eintragen.)

renregistrer || ( rs-rg-gt-ßtre' )_® a .y! a.) 
renseigneur, ,use* (rg-ßrtz-njö’r, -ö's) s. 

j. der über et. Auskunft giebt, Bescheid- 
erteiler(in).

rente: zu 2: ^ sur l’Etat Staatsrente; 
perpétuelle untilgbare Rente {ant. 
amortisable).

rentier: zu 1.2. ~ viager vgl. a.viager I.;
iro. F unbeschäftigter Arbeiter, 

rentifer || f (rg-tt-fe') ©a. via. eintreten, 
rentoileur (ra-tsa-Iô'r) sim. Gemälde-Aus­

zieher (j. der Gemälde auf neue Leinwand zieht), 
rentrée: zu I: <$> ~ libre zollfreie Wieder- 

Einsuhr. — Zu 3: ^ de la Chambre 
Wiederzusammentritt m... — Zu 4: F 
faire une ~ mit Lärm und Geräusch 
wieder an die Öffentlichkeit treten, 

rentrer: zu 1.2: F les jambes me ~ent 
dans le corps ich möchte vor Schwäche 
umfallen, ich fühle meine Beine nicht 
mehr; fig. F faire ~ q. dans les placards 
j. ducken, zwingen, klein beizugeben. — 
Zu 4: F être ~é dans ses bois Holz- 
schuhe tragen.

renverse: 3. Wind, der plötzlich umschlägt, 
renversement: zul: - des rôles Ver­

tauschung f der Rollen; * bombe à ~ 
Bombe, die nur explodiert, wenn sie 
umgedreht wird. — Zu 8: télégraphe 
à ~ du courant Wechselstrom-Apparat; 
Eisenbahn: ~ de la marche Zurücklegen n 
der Steuerung, Umsteuern n; ^ de la 
vapeur Anwendung f d. Gegendampfes, 

renverser : zu 1.1: 0 Bergbau : ~é wider­
sinnig ; Esb. : .U la marche die Steuerung 
umstellen; ~ la vapeur Gegendampf 
geben. — Zu 1.2. tierce ~ée lies: (deren 
unterer Ton eine Oktave höher gesetzt ist, so daß 
er die obere Sexte des andern Tones-geworden).
— Zn III. 1 : se ~ auch sich hinten über, 
sich zurückbeugen.
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renvoi : zu 9: - de mouvement Fort­
pflanzung/^. Bewegung, Transmission/’, 

renvoi-instruire (rg-tM-s-ßtruFr) s/m. 
drt. Überweisung f einer Sache zu noch­
maliger Untersuchung, 

renvoyer: zu 1.12: drt. ~ des fins de la 
plainte die Klage-Anträge zurückweisen, 

réolais, -e (re-ö-täe' ®a, ^L's) a. u. R~(e) 
s. aus, Bewohner(in) von La Réole. 

réordonnancement || (re-ör-bb-ng-femg') 
s/m. erneute Zahlungsanweisung, 

réordonnancer || (^ße') ©1. v/a. noch ein­
mal zur Bezahlung anweisen, 

repagnioter II R (rg-pa-njio-te') ®a. vln.
sich die Nase schnäuzen, 

repalper || (rg-päl-pe') ®a. via. wieder be­
tasten; (Geld) einstreichen, 

répandage (re-pg-ba'Q) s/m. Ausbreiten 
n, Ausstreuen n.

répandre : zu 1.3 : être fort ~u dans le 
monde sehr viel Verkehr haben. [tage./ 

repaquage (tg-pa-ïa'Q) s/m. — repaque-/ 
repaquer || (rg-pä-ke') ®a. v\a. wieder 

einpacken, wieder in Fässer thun. 
réparationnaire O (re-pa-ra-ßrb-nä'r) 

s/m. Bergbau: prov. Berg-arbeiter, dem 
die Zimmerung und Ausmauerung der 
Schachte obliegt.

reparcourir (rg-pär-ku-rFr) ®i. v\n. 
wieder durchwandern oder durchlaufen; 
wieder durchsehen. [mat lernen.)

réparer: zu 1.1 : P die Lektion noch ein-/ 
reparlementer || (rg-pär-l’mg-te') ©a.v/n 

aufs neue Parlamentären, 
répart/r: zu I: pro. Dieu ~it à chacun 

sa tâche Gott mißt jedermann seine 
Aufgabe zu. [Güter-Verteilung f) 

répartitisme * (re-pär-tl-ti'ßm) s/m./ 
répartitiste* (re-pär-tl-ti'ßt) s/m. An­

hänger der Güter-Verteilung. 
repartonnage 0 (rg-här-to-na'Q) s/m. 

Spalten n des Schiefers in immer 
dünnere Platten.

repas: zu 1: faire le ~ de l’âne erst zum 
Schluß der Mahlzeit trinken; v. auch ber­
nardin im Suppl.

repasse: zu 3: a. schlechter, dünner Kaffee, 
repasser: zu II.3: fig. R ^ la chemise 

de la bourgeoise seine Frau prügeln. 
Zu II. 5: au une montre e-e Uhr abziehen; 
au un fusil ein Gewehr nachsehen, revi­
dieren; au la tôle das Eisenblech glatt 
hämmern. Zu II. 7: R ^ le cuir à q. 
j-m das Fell gerben. [abzieht.)

repasseur: zu II: Arbeiter, der Uhren/ 
repassionner || (rg-pa-ßib-ne') ®a. se. ~ 

vlpr. wieder in Leidenschaft geraten, 
repaumer: 4. zurückschleudern, 
repaver: v. rue im Suppl, 
repêche (rg-pL'sch) sff. 
repêcher: fig. aus der Not, aus der Ge- 

[Hauptwerk und im Suppl. 1 
1: Syn. v. regret im/

Wen n.\ 
Wiederheraus-/

fahr ziehen. I 
repentance: zu 
repercé 0 (rg-pär-ße’j s/m. Goldschmiede- 

tunst : les ~s die durchbrochene Arbeit e-s 
[an den Tag kommen.) 

II. vln. wieder zum Vorschein,/
Zuwels, 

repercer: 
repercher II R (rg-par-sche') ©a. v/n.

wieder wohnen. [prallbar.)
répercutable (re-pär-kü-ta'bl) a. zurück-/ 
repère: zu 1: fig. point de ~ Fingerzeig, 

Anhaltepunkt (alles, was Auskunft geben kann), 
repérir F ( rg-pê-rî'r ) ®a. via. wieder­

finden; beobachten, belauern, 
répéter: p 1.7: Komödianten-Argot: AU en 

robe de chambre, en bottes mit halber 
Stimme, ohne Gebärdenspiel Probe halten. 
Zu II: 3. thé. se au probiert werden, 

répétible (re-pe-tFbl) a. drt. zurück- 
forderbar.

répétifet/r: ju 1.3: Eisenb. : au électrique 
elektrisches Repeti'erwerk. — III. ^trice

renache R und F (rg-nä'sch) slf. Betrug m;
Verrat m (= arnache II.). [Polizei.) 

renâcle f (rg-na'kl) slf. Sicherheits-/ 
renâclement 

1. Schnauben n. 2. Unlust f zu etwas, 
Widerwille gegen etwas, 

renâcler: zu 2 : zurückweichen, sich fürchten. 
— II. via. au qc. mit Lüsternheit etwas 
beschnüffeln; F~ q. nach j-m rufen, 

renâcleur (rg-na-flö'r) s/m. 1. R feige 
Memme. 2. brummiger Mensch. 3. f 
Polizist.

renaissance: zu 4: 0 laine ~ Kunstwolle.
— II. la Rau npr. id., Name einer Verd 

Renan : (1823 —92). [ficherungsgesellschaft./ 
renanienll, ,aie* (tg-tiä-ni#', Ja'n) a.

nach Art Renans. [System n Renans.) 
renanisme * (^,nFßm) s/m. Lehren flpl.j 
renaniste* (rg-nö-ni'ßt) a. und s. Renan 

anhängend, Anhänger Renans. 
renard : zu I 1 : toux de ~ genauer bellender 

Husten; au U b) lies: Setzt ab! fünf­
zehn ! ; fig. faire le au hinter die Schule 
gehen (= faire l’école buissonnière). — 
Zu 1.11 : R seltenes, beim Trödler gefundenes 
Buch; prendre son ~ mit Wein vermischte 
Fleischbrühe genießen; F Spion im Bagno, 

renard er: zu 1: prv. avec le renard on 
~e sei Fuchs mit dem Fuchse! 

renarderie: 2. R Erbrechen -r, R Kotzerei. 
renardier: zul: 2. den Fuchs betreffend,

( rg - na - klg - ma' ) s/m.

Fuchs-...
renasquer: (schwz.) auch widersprechen. 
Renaud : zul: auch Rinaldo, 
renaude f (rg-nö'b) slf. Zank m, Streit 

m; mettre en au verdrießlich machen, 
renchérisseur (rs-sche-rl-ßö'r) s/m. Über­

bieter. [fällig werden.)
renchoir R (rs-schgä'r) ®m. v\n. rück-/ 
rencontre: zu1.1 : Zusammenstoß m, 

Kollision zweier Schiffe; F faire à la ~ j. mit 
dem Kopf vor die Brust stoßen, 

rencontrer : zu 1.1 : ~ peu de créance 
wenig Glauben finden, 

rendage: 3. Pachtsumme f. 
rendement: zu 2: ^ électrique elektrisches 

Güte-Verhältnis, Leistungsfähigkeit f. — 
3. Gefängniswesen: Ablieferung f der von 
den Gefangenen gefertigten Arbeiten, 

rendez-moi : zu vol au ~ : hierbei bemächtigt 
sich der Dieb auch des Goldstücks wieder, das er 
zum Wechseln gegeben hat. 

rendition || (rg-dt-ßA O) s/f. salle de ~ 
Raum m im Pfandhaus zu Paris, wo 
die Pfänder zurückgegeben werden, 

rendoubler: zu 2: fig. R ^é a. = fieffé 
(v. fieffer 2); F auch durch eine gute Mahl­
zeit gestärkt. *

rendre : zu 1.5: ^ ses comptes R a. sich 
erbrechen; ~ une fève pour un pois mit 
Zinsen heimzahlen. Böses mit Gutem 
vergelten. — Zu I 21 : X ~ l’appel über 
den geschehenen Appell Bericht erstatten, 

rendrock (rg-dro'k) s/m. Puter-Aspick. 
rendu: zu I: 5. <K dem Kaufmann zurück­

geschicktes Stück Ware, für das der Preis 
zurückgegeben wird.

rêne [latein. retina'culum]. Zu 1: F la 
sixième ~ der Pferdeschwanz, 

renfiévré, ^e (rgs-fie-wre') a. wieder mit 
Fieber behaftet.

renflement: zu 3: 0 Bergbau: Bausch; 4/ 
au (de l’avant) Rundung /*, volle Form 
(im Bug). [Waren.)

renfort: zu 2: G ~spl. Zufuhren f von/ 
renfrogner: v. refrogner. 
renfroquer || (rs-fto-ke') via. wieder in 

die Kutte stecken.
renfrusquiner: zul: F ~ pour la sèche 

eine Leiche in das Leichentuch einhüllen, 
in den Sarg legen.

rengagé & (rs-gà-he') s/m. Kapitulant.

[REN...—RER..., Supplément] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.
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repousse * (rr-pu'ß) slf. Wiederwachsen 
n, zV. der Haare.

repoussée (rL-pu-ße') sjf. Wieder-aus- 
schlagen n, fig. Wieder-Eintritt m, -Her­
vortreten n.

repousser: zu II. 1 : phys. abstoßen (vom 
Magneten) ; P ~ du goulot aus dem Munde 
riechen.

repoussoir : zu4: fig. Folie f; bsd. häßliches 
Frauenzimmer als Begleiterin eines min­
der häßlichen. 5. Prellstein, Abweiser an 
Telegraphenstangen.

reprenant, ^e (r°-prs-na' ®a, ) «.
vérité wieder aufrichtende, ermutigende
Wahrheit.

reprendre: zu 1.6. ses affaires lies: ... 
wieder aufnehmen. Zu I. 9 : ~ q. auch 
j., der beim Sprechen Fehler macht, korrigieren. 
Zu III. 4. se zx, à la vie, auch sich an das 
Leben anklammern.

représentant: zu II. 1. auch s ~te Stell­
vertreterin; ~ de la maison N. Vertreter 
des, Handlungsreisender für das Haus N. 
Zu II: 5.0 Bergbau: Knappschaftsältester, 

représenté (n-pre-sa-te') s/m. drt. ver­
storbener Erbe, in dessen Rechte ein an­
derer eintritt, 

répresseur (re-prL- 
répression: tribunal de - Strafgericht n. 
repris: zu II.2.~e Nachnahme, Belastung; 

zvO pour insuffisance de taxe Nachnahme 
wegen ungenügender Frachtzahlung. — 
Zu II. 5. zx-e a. Wiederaufschwung m. — 
Zu II. 15. Esb. -6 sur un remblai Nach­
schüttung auf einen Damm. [tabel.l 

reproductif: zul: 2. fruchtbringend, Ten»/ 
repromesse (rs-prb-mL'ß) slf. erneutes 

Versprechen.
reptile : zull: 3.* Reptil n (offiziöser, von der 

Regierung besoldeter Zeitungsschreiber); fonds 
des zxzS Repti'lienfonds. 

reptilien II, ^ne* (rL-ptl-lb, zxS'n) a.
feuille zxzne Reptilimblatt n. 

républicophile* (re-pü.bll-kb-fi'l)[lt.-grch.] 
slm. Freund der Republik, 

républicoquinll * F (re-pü-blî-kb-ks') slm.
co. Schuft von Republikaner, 

répudiation: zu 1: G Nicht-Anerkennung, 
répudier: zu 1 : G nicht anerkennen, 
répugner : zu 1.3. lies : zuwider sein. II. \ 
y la. zurückstoßen, anwidern, 

répulsion: zu 1: loi des ~s électriques 
Gesetz n der elektrischen Abstoßungen, 

requéreur + (n-ke-ror) s/m. Bittsteller; 
auch Antragsteller.

requiem: 3. F tenir un ~ eine Table 
d'hote halten. ^

Requien II (rL-kîZ) npr.m. Esprit ^ id., 
fr. Naturforscher (i788 — I85l). 

requiller || F(rs-ïl-je')(Da. v\a. éc. abweisen 
(— retoquer im Hauptwerk und im Suppl.), 

requinquage F (n-ïg-ïa'Q) slm. lächer­
licher Aufputz.

requinquer: II. v\a. 1. putzen. 2. P 
[quinquet Auge) genau ansehen, 

requin-tigre, pl. ^s-^s (rs-ks-tVgr) slm. 
zo. Menschenfresser, Art Hat (Squalus 
carcha'rias).

réquisitionnernent^X(re kl si ßrö n'ms ) 
slm. Requirieren -r, Jn-Anspruchnahme 
f der notwendigen Lieferungen, 

réquisitionner : II. via. 1. ~ une banque 
eine Bank wegen Einlösung ihrer Noten be­
drängen. 2. fig. als erforderlich für sich 
in Anspruch nehmen; requirieren; X ~ 
un village, ~ q. in e-m Dorfe, bei j-m 
Requisitionen vornehmen, 

réquisitoire: auch Anklage-Schrift f. 
rerageant||, ^e* (rs-ra-Qß', ~q'ï) a. 

wieder ärgerlich.
resaboter !| (rZ-ßä-bL-te') ®a. Eisenb. : 

zxz une vieille traverse auf einer alten
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Cxirt'jj) slf. Repete'ntin. IV. 0 ^teuse 
(zxztß'f) slf. Weberei: Repetier-Maschine, 

répétition: zu 1: fusil à ^ Repetier- 
Gewehr n; F zweite Auflage desselben 
Gerichtes oder Getränkes; faire ~ unnütze 
Worte machen.

repilé (rZ-pl-le') s/m. provN. Äpfelwein 
aus zweiter Stampfung. 

repincer: zu 1. lies: wieder kneifen, zwicken, 
repinçoter || (n-pß-ßb-te') ®a. via. wieder 

zwicken. [wohnen.)
repioler || P (rs-pw-ke') v/cr. wieder be-) 
repionceuse F (rs-pH-ßö's) s/^.Strohsack m. 
repiquage : 4. P Wiederemporkommen n. 
repiqué, ^e (rs-pî-ke') I. a. Licht u. Schatten 

zeigend (auf Samtpapier, Gesimsen rc.). II. zx^e 

P slf. neuer Anflug, zB. von Eifersucht, 
repiquer: zu 1.3: Forstw.: ver- oder um­

schulen. Zu I: 5. P zum zweiten Mal 
et. thun. Zu II: 4. P wieder einschlafen.
5. sich eine zweite Erfrischung ausbitten.
6. X zxz au truc sich wieder anwerben 
lassen. 7. prov. über das Ufer treten.

replanter: 2. fig. ~ là wieder im Stich 
lassen. [ebene im Gebirge.)

replat !| (rZ-pla') slm. (schwz.) kleine Hoch-/ 
replâtrer: zu 2: scheinbar aussöhnen, 
replenisher (r8-pll-nl-schä'r) [engl.] slm.

Tel. : — restaurateur de charge im Suppl, 
réplication || f (re-pll-kä-ßig' O) slf. Ver­

doppelung.
réplique : zu 4: donner la ~ à q. mit j-m zu 

Zweien e-e Scene spielen, ein Duett singen. 
Zu 5 : Dublette, auch v. modernen Kunstwerken, 

repointer || G (rr-pO-te') ®a .via. die Konto.
bûcher rc. durch-gehen, -sehen, 

répondeur, ~se (re-pg-dö'r, ^B'f) s. u. a. 
der (die) Antwortende; vsd. jemand der 
nach erhaltenem Verweise antwortet, nicht 
schweigt.

réponc/lre : zu II. 10: ~ de qc. sur qc. für 
etwas mit etwas einstehen. Zu II. 11: 
cette sonnette ^d dans ma chambre, 
genauer... führt in meine Stube, 

réponse : zu 1. - du berger à la bergère, 
genauer: schlagfertige Erwiderung (schnelle 
und lebhafte Entgegnung einer verletzenden Rede, 
eines Scherzes durch einen noch derberen Scherz, 
durch ein Schimpfwort rc.). Zu 6: ~ des
primes Prämien-Erklärung. 

report: zu 2: ^ des épreuves Übertragen 
w, Abzug d. Probedrucke e-r Lithographie rc. 

reportage: 2. * Berichterstattung f für 
die Presse, Reportertum n. 

reportaillon || * (rs-pbr-tä-jß') slm. unbe­
deutender Reporter.

reportant, -e (r°-pbr-ts' (Da, ^g't) a. be­
richtend, repartierend, 

reporter: zu 1.3 : G> à - Latus, den Betrag 
des auf einer Seite stehenden auf die folgende zu 
übertragen; Börse: 86 faire zxz die Erfüllung 
seiner Verpflichtungen (bis zur nächsten 
Regulierung) hinausschieben lassen, 

reportérisme, auch -e - (n-pbr-te-ri'ßm) 
slm. Reportertum -r.

reporteur (rs-pbr-tor)s/m. 1.Börse: Spe­
kulant, der repartiert (v. reporter 1.3).
2. Lithographie: Arbeiter, der die Vorar­
beiten für den Umdruck macht, 

repos : zu 1: - dominical Sonntagsruhe f. 
Zu 5 : valeur de bon ou de tout ^ voll­
kommen sicheres Papier, 

reposade t (rs-po-sa'd) s/f. Ruhestelle, 
reposant, -e ( rs-po-ss' (Da, ^â't) I. a.

Ruhe spendend. II. ~e F slf. Stuhl m. 
repose (rs-pô'f) slf. Esb. ~de la voie Wieder­

herstellung, Umbau m eines Geleises, 
reposée: 3. Landen n an einer Flußinsel.

4. f Ruhepause, 
reposoir: 5. P Hotel garni n. 
repourvoir * (n-pür-wK'r) ®b. v/a. - 

de qc. wieder mit etwas versehen.

Schwelle die ebene Auflagefläche für die 
Schiene wiederherstellen, [grüßung f.\ 

resalut^* (rs-ßa-lü') s/tn. Wiederbe-/ 
resarcissage 0 (rs-ßar-ßl-ßa'tz) s/--r. Aus­

besserung f, Stopfen n kahler Stellen im 
Sam(me)t.

resaute F (rZ-ßö't) slf. Spielball m. 
rescindabilité * (rK-ßä-dä-bi-ll-te') slf.

Umstoßbarkeit eines Vertrages, 
rescisible (rL-ßl-si'bl) [rescinder] a. drt. 

= rescindable.
rescousse: zu 2: ^ ou non n, mag Hülfe 

kommen oder nicht, auf jeden FaÜ. 
réseau:zu4: zxz pneumatique pneumatifches 

Röhrennetz, Rohrpost f. 
résécable (re-ße-ka'bl) a. chir. was abge­

schnitten, abgenommen werden kann, 
réservataire (re-sar-wa-1ä'r) a. I drt. 

héritier ~ Erbe, dem sein Anteil Vorbe­
halten bleibt. II. slm. jemand der sich 
etwas Vorbehalten hat. 

réserve: Zu 7 : se tenir sur la - auch sehr 
zurückhaltend sein. Zu 8 : fonds de ~ Re­
servefonds. Zu9: Reservation, reservierter 
Bezirk der Jndianerstämme. — 13. zur Aus­
hülfe vorrätig gehaltenes Geld oder Gut, 
Ersparnisse pl.

réserver: zu 1.1 : tous droits ^és vorbe­
haltlich aller Rechte.

réserviste & (re-sär-wi'ßt) s/m. Reservist; 
zxz des classes complémentaires Ersatz­
reservist.

réservoir: zu 1: Esb.: Wasser-Station f, 
-Turm; ~ à gaz Gasome'ter; 0 Saline: 
Einschlagwerk n; Morse-Apparat: -x, d’encre 
Farbe-Kasten. 3. P Soldaten-Argot: Re­
servist. [mal so./

resic F (rs-ßl'k) adv. sic! so, noch ein-) 
résiduaire 0 (re-sl-dü-ä'r) a. — résiduel, 
résignation : au 3 : ~ de soi-même Selbst­

entsagung. [tmrteit einer Wohnung, Pacht./ 
résiliabilité (re-sl-lî-a-bî-lî-te') slf. Künd-) 
résine : 2. Kien-span m. 
résinéone 47 (re-si-ne-o'n) slf. chm. Re- 

fineo'n n (äthe'risches Pech-öl), 
résinitere : 2. harz-haltig. 
résinifiable Qj (re-sl-nî-fî-a'bl) a. was 

in Harz verwandelt werden kann. 
résinite: II. a. harz-artig, 
résister: II. se - v]pr. se ~ à soi-même 

sich selbst Widerstand leisten, 
résomption || (re-ßß-pßb G) s/f. [lt.] Zu­

sammenfassung. [eine Gleichung lösen.) 
résoudre: zu1.1 : math. ^ une équation) 
respectable: II. s/m. le - das Achtungs- 

würdige. i 
respecter: zu 
respirant: II s~e slf. Mund m. 
respirer : zu II: 5. P trinken, 
respirol* (rL-ßpl-rbll)s/--r. Staubmaske f. 
responsable: ~ de qc., pour q. für etwas, 

j. verantwortlich.
ressaisir: zu II: 2. se ^ die Fassung 

wiedergewinnen, wieder zur Besinnung 
kommen.

ressassage (n-fca-fia'Q)s/w. l.=ressasse- 
ment. 2. fig. F langweilige Wieder­
holung, langweiliges Wiederkäuen, 

ressasseur: auch Wieder-holer, -käuer. 
ressaut: 4. Wasferbaukuust: ~ superficiel 

©teigen n des Wasserstandes in Kanälen in­
folge von Sperrung, Verminderung der Neigungs- 
fläche. [Neu-Herstellung f.i

ressemelage: 4. fig. Um-arbeitung fj 
ressemeleur* (rs-ßö-m'Ur) slm. Flick­

schuster. [Suppl.1
ressence (rs-ßs'ß) slf. == recense im) 
resserre (rs-ßä'r) s/f. 1. Aufbewahrungs­

raum m, Verschlag m, Rumpelkammer. 
2. unterirdisches Schatzgewölbe des Staates, 

resservir: III. v/a. Speisen wieder auf­
tragen.

[drückend.) 
ßö'r) alm. unter-/

[Zungfrauschaft bewahren, i 
t 1.2: F zxz ses fleurs die)



[RES..—REV..., Supplement] Wegen der Anssprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p.XVff.

retape use F (rg-tä-pB'f) slf. Gassen-Hure. Spediteure erhoben w. — Zu 21: Tel.:
retard : zu 1: intérêts de ^ Verzugs- courant de ~ üîürîfïront ; fil de Jîürfteiter.

3tnfeupl. [äeit.l retournage: 2. 0 zweites Drechseln n,
retardation: 2.-fVerschiebung auf spätere/ Umdrechseln n.
retarder: zu III: 2. se ~ langsamer gehen, retourne-boyaux, retourne-cœur (rg- 
retassement || 0 (rg-1ä-ßms') slm. poche 1ürn-bK-w'O, dö'r) advt à ^ so schmerz,

de ~ Lunker, Lunger(Stahl, der beim Schmelzen haft, daß sich einem die Gedärme im Leibe
erstarrt und nach oben eine Art Tasche bildet). umdrehen, 

retélégraphier || (de-le-grä-fl-e] (Da. via. retournement : zu 1: Telegr. : Umlegen n. 
zurücktelegraphieren; Telephon: die Schall- retourner: su 1.4: t ~é umgekehrt, ent» 
wellen mittels des Telegr. zurücksenden. gegengesetzt; poltron ~é tapferer Mann; 

retenir: j« 1.6: ~ un chef d’accusation champignon ~é Pilz, der in einer Nacht
contre q. einen Anklagepunkt gegen j. vergeht. 3u 1.5 : ,v sa mauvaise humeur
festhalten. Zu 1.13: P je retiens ton sur q. an j-m seine üble Laune auslassen.
numéro das werde ich Dir gedenken; je Zu II. 8: P s’il -e des claques wenn es
te retiens pour la première contredanse Ohrseigen setzt,
bei der ersten Gelegenheit wirst Du Deine retourneur: 2. - d’habits Rockwender. 
Hiebe bekommen. Zu III. 3: F se ~ à rétracteur, drice 47 (re-trä-ktö'r,drFß) 
quatre sich gehörig zusammennehmen. a. = rétractif. 

retenu : zu II. 2 : im Cafe rc. : le journal est rétraindref (ïe-trâ'bï) ©b. restreindre, 
en ^e die Zeitung ist belegt. ZuII.5:-e retraire : genauer von seinem Rückkaufs­
legale gesetzliche Stauhöhe an e-m Mühlen- rechte Gebrauch machen, 
wehr. Zu II : 8. Arithmetik : beim Addieren : retrait : zu II. 2 : - de monnaies Einziehen 
la ~e des unités, des dizaines, & der n von Münzen; Eisenbahn: ~ des billets
Überschuß der Einer, Zehner rc. (des plombs) Abnahme f der Fahrkarten

Æétlielois: II. r~, r~e und ~(e) a. und s. (der Plomben). Zu III. 7 : prêcher une
aus, Vewohner(in) von Réthel. ~e eine Predigt zur Vorbereitung auf die

réticulum 47 (re-tt-ïü-lo'm) Lit.] slm. an. Osterzeit halten. Zu III. 9 : caisse de ~e
netzförmiges Gebilde; vét. ~ plantaire pour les ouvriers Arbeiter-Verforgnngs-
Netz -r, das die Hornwand bildet. kasse. [drt. wieder übertragen.)

rétinothérapie47 (re tî no te râ-pF) [grch.] retransférer || (rg-trg-ßfe-re') ©g. v/a.f 
slf. méd. Harzheilkunde. retransformerw* (rg-trg-ßfor-me') ©a.

rétipolage P (re-tt-ÿo-ïa'Q) s/m. Sträuben via. und se ~ vlpr. (sich) wieder um« 
-r; Reaktion[reagieren.) wandeln.

rétipoler|| P ©po-le') v/n. sich sträuben;/ rétréci : 2. P Geizhals. II. a. geizig, 
retirable (rs-ti-ra'M) a. was heraus- rétrécissant, ~e (re-tre-ßi-ßg'Oa, ~#'t) 

genommen, herausgezogen werden kann, a. beschränkend, einengend, fig. engherzig 
zB. aus einer Bank. [kommen.) machend,

retiration: zu 2. lies: in die Fünfziger/ rétributaire (re-trï-bü-ta'r) a. belohnend, 
retirement :zu1: OAbnahme f, Empfang- rétroacte \ (re-tro-ä'ft) slm. rückwirkende 

nähme f von Waren durch den Käufer. Handlung.
— 4. \ Rückkehr f nach Hause. 5. Zu- rétrogradateur (re-trö-grä-ba-tö'r) slm. 
rückgezogenheit f. Rückschrittsmann, Rückschrittler,

retirer : zu 1.2 : eine Karte rc. lösen. Zu 1.9 : rétrograde : zu II: 2. Billard : effet de ~ 
~ son amazone das Reitkleid ausziehen; Zurückzieher.
Telegr. : ^ un appareil du circuit einen rétro-pharyngien ||, ~ne 47 (re-tro-fä- 
Apparat ausschalten; ~ une dépêche de r#-Qï#', JB'n) [lt.-grch.] a. an. hinter 
la transmission eine Depesche zurück- dem Schlundkopf befindlich, 
ziehen. Zu l. 10: ~ une marchandise de rétrospection || 47 (re-trö-ßpL-kßA G) 
chez q. eine bei j-m niedergelegte Ware [It.] s/f. Rückblick m in die Vergangenheit, 
zurückfordern. rétro-sterna/, ^.ale, m\pl. ,x,-~aux || (re­

retirette (rg-tï-rse't) slf. Spieler.Argot: be- | tro-ßtar-nä'l, d') [It.] a. an. hinter dem 
trügerisches Zurückziehen e-s Geldstückes I Brustbein gelegen, 
von seinem Einsätze, nachdem die Entscheidung retroussé (rg-tru-ße') s/m. Querfalte f 
schon geschehen ist {ant. poussette im Suppl.), 

retiro: lies: Ort, wohin man sich zurück­
zieht, einsamer, stiller Ort; vgl. Buen- 
retiro. [Gusse.)

retirure: a. Höhlung in einem Bronze-/ 
rétivard ||, ,x,e"(re-t!-toä'r,,x,ä'rb) a. störrisch 

(von Pferden). [widerspenstig sein.)
rétiver^ t (re-tl-we’) [rétif] ®a. vln.j 
retombant, ~e (rs-tß-ba'®a, dft) a.

herab-fallend, -hängend, 
retombé : zu II.1 : la ~edes châtaigniers bo§ 

niederhängende Laubdach ... [fallen w.) 
retomhement^(rg-tg-b'ms')s/m. Zurück-/ 
retoquer: F éc. abweisen; être d, se 

faire ~ im Examen durchfallen, 
retorderie: 2. = retordage 1. 
retordre: II. se ~ vlpr. gezwirnt werden, 
retoucheur, ^se ( rg-tu-scho'r, d'f) s.

Photographie: Retoucheur(in). 
retouer || (d) ©a. via. zurückbugsieren,
retour: zu 3 : vin de Bordeaux ~ de l’Inde 

Bordeaux, der die Reise nach Indien ge­
macht hat. — Zu 12 : Don Juan sur tous 
les -s ganz abgewirtschafteter Wüstling. - 
Zu 17: „Rückwechsel, Ritratte" zu streichen; 
marchandises de ~ zurückgesandte (oder 
Retour-)waren; ~ d’argent Spesen flpl., 
die von den Fuhrunternehmern für die 
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ressort: zu 1.2: ^ de voiture Wagen- 
feder f; Telegr.: ~ antagoniste Abreiß-, 
Gang-feder f; ~ à coches Einfallhaken; 
~ de connexion Kontaktfeder f; ~ de 
dérivation Ausschlußfeder f; ~ lame 
Blattfeder f; ~ protecteur Schutzblech -r; 
~ de réception Auffangfeder f. Zul: 
5. P les ^.s die weiblichen Geschlechtsteile, 

ressortir: zu 1.2. faire fig. P unaus­
stehlich sein. [angehörige.)

ressortissant : zu II: a. ~e slf. Staats-j 
ressoudage 0 (rs-fcu-ba'Q) slm. Wieder- 

anschweißen n.
ressource: zu 2: P père, mère la ~ j. der 

sich immer zu helfen weiß, findige Person. 
— 4. eh. Wieder-aufsteigen n e-s Falken 
(= remontée 3 im Suppl.), 

ressuage: zu 2: 0 Bergbau: Ausseigern n. 
ressuscitable (rL-ßü-ßl-ta'bl) a. wieder 

erweckbar, fähig wieder ins Leben ge« 
[Austrocknen n.) 

(Wieder-)/
rufen zu werden, 

ressuyage (rë-fciit-fa'Q) slm. 
restant: zul: gare ~e bahnhof-lagernd. 
restaurant: zu II. 2: P ~ à l’envers 

öffentlicher Abort.
restaurateur: zu I: Telegr. : ~ de charge 

Erneuerer der elektrischen Ladung, Füll- 
Apparat (= replenisher im Suppl.), 

reste : 10. drt. faire ~ de droit die letzten 
günstigen Aussichten eines Prozeßführen­
den erörtern.

rester : zu1.1 : F ~ dans son fiacre sich 
des Erscheinens enthalten, 

restituer : zu I: wieder zu Ehren bringen.
— III F v\n. sich erbrechen, 

restraint: 2. moral ~ sittliche Zurück­
haltung nach dem Syste’m des National- 
Ökonomen Malthus.

restreindre: zu II.2: auch se ~ dans qc. 
resubdiviser [| (rg-ßüb-di-wl-se') ®a. via.

neue Unter-Abteilungen machen, 
resucée : II. d, de F a. durch langen 

Gebrauch abgenutzt, 
résumer: zu I: auch in sich fassen, 
résurrectionnel: 2. den Stempel der 

Auferstehung tragend, Auferstehungs-... 
résurrectio(n)nisme (re - für - ræ- kßiö- 

ni'ßm) slm. Kunst: antikisierende Ten­
denz, Manier.

résurrectio(n)niste : II a. Kunst: anti­
kisierend, die Weise des Altertums nach­
ahmend.

rétablir: jul.3: + ~ le désordre die Un­
ordnung beseitigen. Zu I: 8. 0 Bergbau: 
aufgewältigen (einen verschütteten Bau zu­
gänglich machen).

rétablissement: 3 Turnerei: Übergang 
von dem Unter-armstütz in den Sireckstütz. 
4. Finanzwesen: compte des ~s Konto n 
der unverjährten Rückstände von nicht 
eingereichten Staatsschuldscheinen, die 
zwar im Staatsschuldbuche gelöscht sind, 
für die aber bei begründeten Reklama­
tionen neue Schuldscheine ausgegeben w. 

retaconner|| (rs-tâ-ïo-ne') ®a. via. (schwz.) 
stopfen.

retailler: 3. ehm. ~ la lance die Lanze 
verkürzen für den Kampf zu Fuß. 

retailleur-laveur, pl. ^s-~s P (rg-tä-jör- 
lä-tüö'r) s/m. Lumpensammler, der alte 
Pfropfen zu neuen verarbeitet, 

retantmieux || F(rg-ts-mîB') adv. noch ein­
mal, desto besser.

retapage (rg-tä-pa'Q) slm. Wieder-auf- 
stutzen n ; Aufkrämpen n ; fig. Aufputzen n. 

retape: weitS. faire la ~ Kunden suchen; 
f aller à la ^ sich am Wege zum Dieb­
stahl auf die Lauer legen, [eingekleidet.) 

retapé: II. a. P wieder hergestellt; neu/ 
retaper: zu 2: P se faire ~ le domino 

sich Zähne einsetzen lasten. — 4. F éc. 
--- retoquer im Suppl.

! durch Aufstutzen des Stoffes, 
retroussement: Eisenbahn: ~ des terres 

Seiten-Aufwurf der Erdmassen, 
retrousse-pantalon ||,p7.^s* (rg-truß- 

pg-tä-lü') s/m. Hosenschoner, 
retrousseur P (rg-1ru-ßö'r) s/m. Zuhälter, 
retroussis: 5. Aufgestülptheit f; ^ de 

lèvres aufgeworfene Lippen flpl. 
reun : besser : réum (re-ü© 2. [dtsch. Raum] 

leere Stelle zwischen den Waren im 
Kielraum.

réunir: zu 1.1 : ~ les trois quarts des 
voix drei Viertel der Stimmen aus sich 
vereinigen. [bleur 1.2.1

réunisseur: ^se slf. Spinnerei: = dou-/ 
Reuss : zu 1. lies: la - die Reuß, schwz. Fl. 
réuss/r: zu I: auch einen guten Ausgang 

haben. Zu II. ~i, -de: gelungen, schön, 
reizend; in einer Variante bei Corn, être d
in Erfüllung gegangen sein. 

revalider: II. \ se ^ v\pr. sich bezahlt 
machen, sich lohnen. [vanche-held.)

revanchard || * (rg-ws-schä'r) slm. Re-/ 
revanche: zu 1 : v. charge 6. 
révanouir* (re-toâ-nü-ï'r) ©a. se^, vlpr.

wieder ohnmächtig werden, 
rêve: zu 1 : fig. F c’est un ^ das ist herr­

lich, vorzüglich; Mr le Sandmann in



[Suppl., REV...—RHL.]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Révillon || (re-wl-js') npr. Antoine (dit 
Tony) ru id., franz. Schriftsteller (gb. 1832). 

revirement: zu 4. lies: Übertragung f bon 
einem Budgetposten auf einen andern (= 
virement 3). ^Redensart (= dicton 1).) 

revis II (rs-wi') s/m. (schwz.) sprichwörtliche/ 
révis..., réviv...: alle so anfangenden Wörter 

schreibt A.78: revis..., reviv... (ohneAccent), 
révisable (rg-tüt-fa'bï) a. revidierbar, e-r 

nochmaligen Durchsicht unterworfen, 
reviser: 2. P = revider 2. 
reviseur: 3. typ. - de tierces Korrektor, 

der die letzte Korrektur vergleicht, 
revisibilité (rs-wî-si-bî-lî-1e') slf. Ver­

besserungsfähigkeil, Revidierbarkeil, 
revisible (rZ-wl-fî'bl) a. verbesserungs­

fähig, revidierbar.
revisionnel, -le (rs-wl-srä-NLll, -wll) a.

die Revision betreffend, 
revisionniste: fraudes -s Betrügereien 

beim Untersuchen der Rekruten. II. s/m. 
1. Revisionist (j. der eine Verfafsungsreviston 
anstrebt). 2. Textkritiker. 

revivificateur (ro-wî-wî-fî-ka-18'r) s/m. 
j. der eine denaturierte Substanz in den 
natürlichen Zustand zurückversetzt, 

reviviscent: fig. wieder auflebend, 
revivre: zu II: 2. wieder durchleben, sich 

lebhaft in etwas zurückversetzen. 
revoguerw (rs-wo-ge') ®a. vjn. wieder 

dahinschwimmen.
Révoil: (isie-82). [licfoïett.)
revoie (rs-w8ll) prov. (Ain) kleine Fest-/ 
révolution: 6. F Nr. 89 im Lotto, 
révolvant, -e 0 (re-w8l-wg' ®a, -g't) 

a. sich drehend.
revolver: 2. beweglicher Bilderständer in 

Museen; - photographique revolver­
ähnlicher photographischer Apparat, 

revolvérer |] * R (rs-wol-we-re') ®g. via.
mit einem Revolver erschießen, 

revolvéret/se* (rs-wöl-we-rö'f), tienne 
(-m>'n) slf. Frau, die j. mit einem 
Revolver erschießt, Revolverheldin, 

revolvériser || * (rs-wöl-we-rl-se') (Da. v/a.
= revolvérer im Suppl, 

revolvériste* (rg-w8l-we-ri'ß1) a. und s. 
(j.) der ohne weiteres den Revolver braucht, 
Revolverheld(in).

revolvéromanie * ( r8-w8l-we-r8-ma-nî') 
slf. Sucht, den Revolver zu gebrauchen, 

révoquer: zu II: 2. se - einen Entschluß 
zurücknehmen. [ü6er et. abstimmen.) 

revoter^,* (r8-wö-te') ®a. vja. erneut/ 
revoyure R (rs-wsa-iü'r) slf. nur in: à la 

ru! auf Wiedersehen!
revu: zu II. -e slf. 2 : & P -e de pistolet 

de poche monatliche Sanitätsrevision, 
P Schwanzparade; - de détail Lumpen­
parade. [oüen schreibt.)

revuiste (r8-wü-i'ßt) s/m. j. der für Re-/ 
Rey (täe) npr.m. id. 1. abbé -, Begründer 

der Colonie agricole in Citeaux. 2. Ro­
dolphe ru id., Genfer Schr. (1824-82). 

Reybaud: (1799-1879); Mme Charles -, 
née Henriette Arnaud id., fr. Roman­
schriftstellerin (l802 - 187l).

Reyer (räe-iar) npr. Louis-Étienne-Ernest 
Rey, dit - id., fr. Komponist (gb. 1823). 

Reyssouse (rœ-tzüf) npr.f. la - id., Neben­
fluß der Saône.

Rezanll (r°-sg) npr.m. Rjäsan w, russ. St.
(V., Charles XIl), jetzt Riazan. 

rez-de-chaussée: 4. (iss?) petit - = 
gommeux II. im Suppl, 

rèze (rAf) slf. id., guter Walliser Wein.
R. G.: abr. von rive gauche linkes Ufer, 
rhabdo...: jetzt ohne h. 
r(h)abdoweisia ^ (ra-bd8-wZo-si-a') s/m.

RHabdowei'si-e f (Rhabdowei'sia), Moos, 
rhabilleur: zul: 0 Ausbesserer von Uhren, 

Waffen, Kesselflicker.
(271)

rhacoësa ca (ra-kö-e-sa') s/rn. zo. Plattkopf, 
Eidechse (Rhacoö'ssa fimbria'ta). 

fîhadamès (ra-da-mä?'ß) I npr.m. id. -r, 
Stadt und Oase in der Sahara von Tripolis. 
II. r- s/m. Seiden-Art. ^Feld-arbeiter./ 

rliamnès (ra-mnas'ß) s/m. [ar.) Knecht,/ 
rhaps...: jetzt ohne h. tFlick-Arbeit f.\ 
r(h)apsodage + (ra-pß8-da'tz) [grch.) s/m J 
r(h)apsodie: 3. J Rhapsodie (aus Volks- 

melodieen bestehende Jnstrumental-Phantafie, bfd. 
die ungarischen Rhapfodieen von Liszt). 

r(h)apsodien || (ra-pßö-dT') [grch.) s/m.
= rhapsodiste. _ 

r(h)apsodieur (ra-pß8-dlö'r) [grch.) s/m. 
Rhapfodieen-Dichter.

rhat 4 (ra) s/m. schleimiger Langfaden 
(Combre'tum glutino'sum).

Rliéa (re-a) npr.f. Rhe'a: 1. = Rhée I.;
2. äst. fünfter Trabant des Saturn.

Rheims ist t ; jetzt nur Reims, 
rheingrave (rg-grä'w) s/m. = rhingrave. 
Rhèrne (rLm) npr. vallée de - id., füd- 

liches Seitenthal der Do'ra Ba'ltea. 
rhéno-... (re-no...) in Zfsg. rheinisch-...; 

--français, -e a. rheinisch-französisch: 
--mosan, -e a. zum Rhein u. zur Maas 
gehörig.

Rhens ou -e (rLnß) npr. m. Rhense, sehr alte 
Stadt am Rhein (Koblenz) mit dem Königsstuhl, 

rhéocorde (re-8-kö'rd) [grch.) s/m. Tel.:
Rheochord. [orthorhéonome, Suppl.) 

rhéolyseur & (re-8-li-sö'r) [grch.) sim. =f 
rhéomètre : b) Apparat zur Regulierung des 

ausströmenden Gases.
rhéophore: - à charbon KoHlen-Elektro'de 

f; méd. - pour le conduit auditif 
Ohren-Elektrode; - laryngien (utérin) 
Elektrode für den Kehlkopf (den U'terus). 

rhéoscope ca (re-8-ßko'p) [ grch. ] s/m.
phys. Strom-anzeiger, 

rhéoscopique ca (re-8-ßk8-pill) [grch.) a. 
phys. stromprüfend.

rhéostat I! ca (re-8-ßta') [grch.) s/m. Clektr.: 
Rheosta't, Stromsteller (Vorrichtung zur 
Veränderung des Leitungswiderstandes), 

rhéostatique Qj (re-6-ßta-1i'k) a. phys.
rheostatisch; v. rhéostat im Suppl, 

rhéotome ca (re-8-tö'm) [grch.) s/m. phys.
Rheoto'm -r, Strom-unterbrecher, 

rhéotrope a7 (re-8-1ro'p) [grch.) s/m. phys. 
Stromwender, Umschalter (= commu­
tateur).

Rhètes II (ræt) npr. m. — Rasena im Suppl, 
rhétorique: II. a. □ rhetorisch, schön- 

rednerisch. ^Phrasen drehen./
rhétoriquer || (re-t8-ri-ke') ®a. vln.f 
rhétoriqueur: 3. (nicht t) Redekünstler, 
rhicuose /a (rî-knô's) [grch.) slf. eigentlich 

richtiger als das gebräuchlichere rhinose i. Spl. 
rhigolène p (rl-g8-lös'n) [grch.) s/m. Pe- 

Iro'leum-Äther (Kohlenwasserstoff-Verbindung 
aus Petroleum).

Rhin : chute du - Rheinfall bei Schaffhausen;
vgl. Schaffhouse II.u.Rhin-Tortu, Suppl, 

rhinencéphale v. rhinocéphale im Suppl. 
Rhinfeld (rs-fâeld) npr. m. Rheinfelden n, 

schwz. Stadt (Aargau).
rhinobronchite Qj (rî-nô-brg-schi't) [grch.) 

slf. path. Entzündung der Nasen- und 
Bronchien-Schleimhaut. 

rhinobyonll 0 (ïï-nô-MV) [grch.) s/m. 
chir. Nasen-Sonde f.

rhinocéphale, -en- & (rl-n8-ße-fall, 
--ng-) [grch.) s/rn. Mißgeburt/'mit rüssel­
artiger Nase. l.rhinozeros-artig.)

rliinocérin ||, -e £7 \ (-ße-rs', -i'n) a.f 
rhinolithe £7 (rl-nö-li't) [grch.) slf. méd. 

Nasenstein m.
rhinonécrosie <27 (rî-n8-ne-kro-fî') [grch.)

slf. path. Brandigwerden n der Nase, 
rhinoscopie & (ri-nö-ßkö-pi') [grch.) slf. 

Untersuchung der Nasenhöhlen.

Kindergeschichten. Zu 2 : c’est un ru man 
sucht es vergebens.

réveil: zu 3: - à interruption automa­
tique Wecker mit Selbst-unterbrechung. 
Zu 4. X: jetzt Wecken n. — 7. Mode: avec 
des -s de nœuds et de fleurs mit 
Blumen und Schleifen aufgeputzt, 

réveiller: III. s/m. \b Aufwecken n. 
réveilleux || R (re-wL-jö') s/m. Lied n, mit 

dem man j. weckt.
réveillonnant, ^e* (re-tDæ-i8-naf ®a, 

~ä't) a. das Weihnachts-Nachtmahl hal­
tend; weitS. Weihnachten feiernd, 

réveillonner: 2. eine Nachtmahlzeit nach 
dem Gottesdienste in der Weihnachtsnacht 
halten; im weitern Sinne: am Weihnachts­
abend schwelgen, Weihnachten feiern, 

réveillonneur, ~se (re-wL-jö-nö'r, ^ö's) 
s. Teilnehmer(in) an einem Weihnachts- 
Nachtmahle.

révélateur: zu I: 2. s/m. Weinprüfer 
(Apparat, der sogleich erkennen läßt, ob der Wein 
gegipst oder gefärbt ist).

révéleur s (re-toe-tö'r) s/m. Wachsabdruck 
zur Verfertigung von Nachschlüsseln, 

revendeur: -se au panier Frau, die 
Eßwaren in einem Korbe in den Häusern 
feil bietet.

revendication: weitS. Forderung, 
revengée ( ïg-tog-Që') slf. (schwz.) Rück­

schlag m des Wetters (= rebuse, Suppl.), 
revenir: III. slm. Wiederkehr f. 
revenu: 5« 1.3: - de l’acier Gare f des 

Stahls.
rêver: zu 1.4. - à qc. lies: an et. denken, 

über et. sinnen; - q. von j-m träumen, 
j. im Geiste vorhersehen. ^würdig.) 

révérable t (re-we-ra'bl) a. verehrungs-/ 
réverbère: 5. Steingut-Fabrikation: rote 

Färbung. 6. R Kopf, 
reverdissage (rs-war-dl-ßa'tz) s/m. noch­

malige Grün-Färbung, 
revermonto/s, -oisê, a. -ain||, -aine 

(rô-war-ms-à'(8)a, -sâ's, -1g', -&'n) 
[Revermont, alte fr. Landschaft) a. u. R-(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Revermont. 

revers: ju 1: P faire son - die Bank, 
welche man gehalten hat, an e-n anderen 
abgeben, dem man dann hilft. — 9. arch. 
- d’eau Abschrägung f eines Gesimses zum 
leichteren Ablaufen des Waffers. 10. \ Re­
vers , zu j-s Sicherheit ausgestellter Schein: 
signature du - Unterzeichnung des Ver­
sprechens seitens der gefangenen fr. Offiziere 
nach der Schlacht bei Sedan, im Laufe des Krieges
nicht mehr gegen Deutschland zu kämpfen, 

reverser: zuI: 4. - à la caisse an die 
Kasse abführen, 

réversibilité : 2. 
réversible: 3. phys. umkehrbar, wieder 

umsetzbar; transformation - Rückver- 
wandelung f der lebendigen Kraft in Wärme; 
cycle - Kreisprozeß m. 

réversif, -ve (re-war-ßi'f, -Vtt>) [lt.) a.
drt. den Heimfall betreffend, 

réversion: 3. Rückkehr von gekreuzten 
Rassen zum ursprünglichen Typus, 

revêtement: 3. <& Bergbau: Tonnenfach n 
(Auskleidung eines Förderschachtes mit Holz), 

revêtir: zu I. 2: - un caractère einen 
Charakter annehmen.

rêveur (auch vor dem s.; □ rêveusement):
laisser q. - j-m zu denken geben, 

revideur (rs-wl-dö'r) s/m. Trödler, der 
an der Versteigerung der auf e-r Auktion 
gekauften Gegenstände Teil nimmt, 

revie (rs-tot') slf. Wieder-aufleben n. 
revis (rö-wi'f) s/m. 1. Wiederfrischwerden 

n, Wieder-aufleben n. 2. st - de l’eau ou 
de la marée Zunehmen n, Stärker- 
werden n von tauber bis Spring-Gezeit. 

Revilliod: (1817-90).

Lber Pole.) 
phys. Umkehrbarkeit/



rien-du-toutü P (rT-dü-tu7) s/m. j. der 
nichts ist und nichts hat; Zammerkerl. 

riendutoutiste* (rlg-dü-tu-ti'ßt) s/m.
j. der an nichts glaubt, 

rienfaisantl! P (riZ-f'ss7) s/m. Faulenzer. 
fiière (rfar) I. npr.f. la ~ id., schwz. Fluß 

bei Sitten. II. s/f (schwz.) = banlieue, 
riffauda/rfe:. Feuersbrunst; Tabakspfeife.

— II. ~ant s/m. Cigarre f. 
riffauder: zu I: ~ un cheval ein Pferd 

anspornen. — III. v/n. sieben, 
riffe : sde~ adv. ohne Zaudern, unverzüg­

lich (vgl. rifle 2 im Suppl.), auch mit Gewalt, 
riffeln|| srî-fs7) s/m. Riff-pira't (N.-Afrika). 
riffer || F (rl-fe7) via. — riffauder. 
riffeur T (rl-fö'r) s/m. = riffaudeur. 
riffle, ^ée, A,eur, A,euse s (ri-fle7,

~öff) a. streng.
riflard : zul: P compagnon du a, Hand­

langer bei den Maurern. Zu 4: auch der Be­
stohlene. — 5. P~s alte undichte Schuhe.
6. r Feuer n; „ à perpète Teufel, 

riflardise P (rî-flar-dî's) sjf. einfältiger 
Dünkel, Dummstolz m. 

rifle: II. 1. P coup de ~ Betrunkenheit f; 
avoir son coup de a, betrunken sein.
2. F: a) Spiel-r; b) prendre de a, nehmen 
ohne sich zu besinnen (vgl. riffe im Suppl.) ; 
c) Feiler n (= riffe).

rifler: zu 1: fig. leicht streifen. — II. vjn.
P ~ du gousset nach Schweiß riechen, 

rifodé (rî-f6-de7) slm. Vagabund (V. H.). 
Riga (rl-ga) npr.f. Riga n, russische Stadt 

(Livland). [Schuh; vgl. gadin im Suppl. 1 
rigade, ~din || P (ri-ga'd, ^ga-ds7) s/m.j 
rigaud : zu II: 2. Antoine-François Ra, 

id., fr. dramatischer Schriftsteller (1767-1836).
3. Henriette Ra, id., fr. Malerin (i659-1743). 

rigawdon, a,Oa,: 4. P Schuh, 
rigidité: 3. 0 Steifigkeit, zB. der Schiene, 
rigolade: enfilé à la a. liederlich, aus- 
. schweifend; prendre à la ^ et. scherzhaft

auffassen.
rigolage: 3. Gärtnerei: Rigollen n (Um. 

Pflanzung der jungen Pflanzen in Furchen).
rigolard II (rl-gö-lä'r) I. s/m. 1. lustiger 

Bruder (= rigolo I.). 2. thé. Mitglied 
n der Claque, das an bestimmten Stellen 
laut auflachen muß; vgl-riseur im Suppl. 
II. a\m. spaßig, drollig.

Rigolboche (rl-gol-bo'sch) I. npr.f. id., 
angenommener Name der Marguerite Badel, 
berühmte Kankantänzerin, um 1860. II. r~
slm. P Vergnügungspartie f Tanz- und 
Kneip-vergnügen n. III. r~ a. lustig, 
ausgelassen. Vgl. rigolbochant. 

rigolbocheuse (rl-gol-bo-schö'f) s/f aus­
gelassene Tänzerin. [fibe'Ibin!!

rigoler: zu II: P ce que je ~e! was ich) 
rigoleur, se: II. a. munter, lustig. 
Æigollot II (rl-g8-lo7) I. npr.m. Jean-Paul 

~ id., Erfinder des r~ (v. IL). II. r^, slm. 
(auch papier r^) Senfpapier n. 

rigolo: zu I: 2. spaßige Sache. 3. 
Kletter-Äffchen -r, -Männchen n. 4. 
Revolver. 5. s Nachschlüssel m, Brech­
eisen n der Diebe; nächtlicher Angriff. 
Zull: 2. s einfältig, leicht zu bestehlen, 

rigolotll P (rl-g6-lo7) s/m. u. a. I. = rigolo 
im Hauptwerk und im Suppl. II. s/m. — ri- 
gollot (v. Rigollot II. im Suppl.), 

rigoriser || * (rt-g8-rl-se7) [lt.] ® a. via. ri- 
goro's (sehr schroff) behandeln, 

riguet II ^ (rt-gæ7) s/m. provS. Roggen 
(--- seigle).

rigueur: zu 3: rendre qc. de - etwas zur 
strengen Regel machen; terme, délai de 
~ äußerste, Präklusi7v-Frift. 

rillaud || ( rl - jo' ) s/m. = rillette(s) im 
Hauptwerk und im Suppl.

Rille (ri-je) npr.m. Laurent de ~ id., fr. 
Operetten-Komponist.

riboté, A,e (rt-bö-te') a. face A,e versoffenes, 
weinseliges Gesicht, 

ribouis: 2. auch ribis Schuh, 
ribouiseur P (rl-bü-l-sö'r) s/m. Flick­

schuster (= rebouiseur, ribouis). 
ribouitll P (Jhu-i') s/m. I.Auge-r. 2. After, 
riboule (rl-bu'l) sjf. prov. (Aunis) Art 

Stampfe aus Holz zumZerquetschen d. Trauben, 
riboulerll P ( rl-bu-le7 ) ®a. v\n. ~ des 

yeux ou des calots die Augen aufreißen 
und gierig betrachten.

riboulet || (tf-tm-täe') slm. herumziehender 
Händler mit Bändern rc. 

ricamandois, ^e (rl-ka-mg-dK7 ® a, A,sa7f) 
a. und R~, R~e s. aus La Ricamarie, 
e-r fr. St. (Loire), Bewohner(in) v. La R. 

RicardII (rl-kär) npr.m. id. 1. Louis- 
Gustave a,, fr. Maler (1823—73). 2. Louis- 
Xavier de a, id., fr. Dichter (gb. 1843). 

ricasser || P (rl-ka-ße7) ®a. v\n. und v\a.
albern lachen(d sagen).

Riccoboni (rl-kö-b8-ni7) npr. Mme a, id.,
fr. Schauspielerin u. Schriftstellerin (1714-92). 

Richard : zu II: 2. Daniel-Jean a, id., 
schwz. Uhrmacher, Begründer der Uhrenfabrikation 
in Locle (i665 — 1741). 3. La Science du 
Bonhomme - Poor Richards-Almanach 
von Franklin (1732). 4. Albert ~ id., fr. 
Schriftsteller (1807-80). 5. Maurice a, id., 
fr. Staatsmann (l832 -88). 

riche: zu 1.1 : pain ~ sehr feines Brot. 
Zu 1.2 : F être bien ~ sich betrinken. 
Zu III: café Ra, id., feines Café in Paris, auch 
in Brüffel. [Romanschriftsteller (gb. 1833).) 

Richebourg: 2. Émile-Jules ~ id., franz./ 
Richelieu: II. r^, s/m. id., Name eines 

Brotes in Paris. [ft. Dichter (gb. 1849).) 
Richepin (ri-sch'ps) npr.m. Jean a, id.,/ 
Richer: zu 2: voiture de la compagni 

~ Latrinen-wagen m. 3. id., Professor der 
Sorbonne, Gegner der Zesuiten (l560—163l).

richériste (rl-sche-ri'ßt) s/m. Anhänger 
des Richer; v. ds 3 im Suppl. 

Richer-Sérisy (rl-sche-ße-rl-si7) npr.m.
id., fr. politischer Schr. (l764—1803).

RichetII (ri-schöö) npr.m. id., fr. Chirurg 
(18I6-91). [-7, lothr. Dorf.)

Richeval (rl-schwal) npr.m. Reichenthal/ 
richi (rt-schi7) (sanskrit) s/m. Rischi, Weiser, 

Heiliger. [franz. Bildhauer (t 1572).)
Richier II (rl-schle) npr.m. Ligier a, id.,| 
richomnie(rl-scho'm) (span, ricoshombres] 

slm. Mitglied n d. hohen Adels, Magnall. 
ricins: 2. mit Ricinus-Öl getränkt, 
ricochable: 2. was in Abschlägen weiter 

springen kann.
Ricord|| (rt-för) npr.m. Philippe id., 

berühmter franz. Wund-arzt (l800—89). 
Ricouard || (rl-kü-ä7r) npr. v.Yast-^,, Suppl. 
Ricqlès ( rl - kl^ß ) npr. m. alcool de 

menthe ~ Ricqlès’ Pfeffermünz-Tropfen 
rhlpl.

rictus: Öffnen n, Aufreißen n d. Mundes, 
der geöffnete Mund, weitS. schmerzlicher 
Zug, der das ganze Gesicht bewegt, 

ridailler || (rl-da-je7) ®a. via. in Fältchen 
verziehen.

rideau: zu 2: thé. ~ de manœuvre 
Zwischenvorhang. Zu?: P lange Bluse, 

rideau-armure, pl. (rl-do-ar-mü'r;
pl. ^sar^.) slm. Schutzvorhang, 

ridicule: zu III: 3. X F endosser le ~ 
den Waffenrock anziehen, 

ridulerll* (rl-dü-le') (lt.) ®a.via. in 
Falten legen.

Riel (r.A) npr.m. id., fr. Anführer der Auf.
ständischen in West-Ca'nada (l847-85). 

rien: zu1.1 : en a, de temps im Nu; prv.
oder de a, ne vienta, ne se fait de 

oder a, ne produit a, aus Nichts wird 
Nichts. — III. P adv. sehr, außerordent­
lich : il est zv bête er ist sehr dumm.

(272)

Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XVff.(RHI...—B1L..., 6uplemeiit]
rhinose 0 (rl-nö's) (grch.) s/f path. 

Runzlicht-, Faltig-werden n bsd. der 
äußeren Haut; v. rhicnose im Suppl, 

rhinsbourgeois, (rä-fbür-Qsa7®a, 
«vsâ'f ) a. u. Rz^(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Rhinsburg (Holland).

Rhin-Tortu (rS-tör-tü7) npr.m. le a, der 
krumme oder der alte Rhein (er zweigt sich 
nach Nordwesten aus dem Leck ab und fließt an 
Utrecht und Leiden vorbei dem Meere zu), 

rhipidophore ^ (rt-pl-d8-sö7r) (grch.) s/m.
Stielfächer, Alge (Rhipido'phora).

Rhiti (rï-ti) npr.m\pl. die Reitoi (kleine 
Salzseen an der Straße von Eleusis nach Athen), 

rhizocaulées ^ (rt-s8-ko-lê7 ®b) (grch.-lt.) 
slf.pl. würzelchen-scheidige Pflanzen 
(Gräser). [erzeugend.)

rhizogèneto (rï-fo-Qæ7n) (grch.) a. Wurzel-/ 
rhizogone ^ (~go'rt) (grch.) a. auf den 

Wurzeln fruchttragend, wurzelfrüchtlich. 
rhizologie ^ (ri-fS-ïo-QV) (grch.) s/f 

Lehre von den Pflanzenwurzeln, 
rhizotaxie ^ (rl-s8-ta-kßi7) (grch.) slf. 

Anordnung der Wurzelstellung bei den 
Pflanzen.

rhodanique (v. rhodanien): république 
auch la Ra, slf. id., Republik, 1798 be­

gründet aus Wallis, Freiburg, Bern.
rhodan!um(r8-da-nl-67m)s/rn.Rhoda7nium 

n (roter Farbestoff).
rhodanthe ^ (r6-ds7t) (grch.) slf. id. 

Manglesische Rosenblume, Zierpflanze aus 
Australien (Rhoda'nthe mangle'sii). 

rhodomèle ^ (r8-d8-mL'l) (grch.) slf.
Rhodomelle (Algen-Art). 

rhodomélé, ^e ^ (r8-d8-me-le') a. u. ^es 
slf.pl. rhodomelen-artigle Algen), 

rhodomite 0 (rb-bb-mVt) (grch.) slf.
min. Rhodonill m (= rhodonite). 

rhodope : zu II. b : auch les monts R^s. — 
III. Ra, oder Rus Rho'dope, grch. Buhlerin, 
später ägyptische Königin, Gattin des Psammetich 
(6. sæ. vor Chr.).

rhoduménie H (r8-dü-me-nF) (grch.) s/jf.
Rosenlang m (Rhodome^nia).

Rhoen (ren) npr.f. die Rhön, das Rhön­
gebirge, süd-östlich vom Thüringer Wald, 

rhopographie 0 (r8-p8-gra-st') (grch.)
s/f. = rhyparographie. 

rhotacisé, ^e 0 (r8-1a-ßl-se') (grch.) a. gr.
mit fehlerhafter Aussprache des r. 

rhumarthrite (rü-mar-trill) (grch.) slf.
path. rheumatische Gelenk-Entzündung, 

rhumatismeujr, ^se (rü-ma-tt-fmö'Oa, 
Azß'f) a. path. — rhumatisé. 

rhumb : v. rumb.
rhyparochrome 0 (ri-pâ-r8-ïrô'm) (grch.)

slm. zo. Art Käfer (Rhyparochro'mus) 
rhythm...: jetzt rythrn... [devasta'tor)./ 
r(h)ytlimicité & (rl-lml-ßi-te') s/f. rhyth­

mischer Charakter, bsd. an. der Zusammen­
ziehungen des Herzens. 

r(h)ythmologiste 0 (rt-tmö-lo-E’ßt) 
(grch.) s/m. — rhythmicien. 

rhyttidosis 0 (rl-ti-do-si'ß) (grch.) s/f 
path. Schwinden n des Aug-apfels. 

Riazan|| (ri-ä-fa7) npr.m. Rjäsan-r,russische 
Stadt; vgl. Rezan im Suppl, 

ribaudequin: 3. ehm. Art Lafette auf 
Rädern für Feuerwaffen von kleinem 
Kaliber.

ribbon/e/71| (rl-b8-nig'), A,iste (rl-b8-ni7ß1) 
(engl.) s/m. Ribbonman; v. ribbonisme. 

ribierll ^ (rl-bre7) s/m. id., Reben-Art. 
ribis II P (rl-bi7) s/m. Schuh (= ribouis) 
ribleur: 2. Gauner. [im Suppl.)./
ribolle (rl-bb't) s/m. Riboller m (Wein vom 

Görzer Küstenlande).
RibotII (rl-bo) npr.m. id., fr. Name, bsd.

1. Théodore a, id., fr. Maler (1823-91).
2. Alexandre-Félix-Joseph id., franz. 
Staatsmann (gb. 1842).
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[SUHL, BIL..—ROH...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

robignole (r8-bl-nj8'l) slf. Tel. : Piepe (Ver.
bindungsröhre bei der Imprägnation der Hölzer), 

robin: zu III. -e slf. 1 : F Frau od.Tochter 
eines Zuristen (nicht î). Zu III. 5: -e 
(auch roubine) Speise-graben m in Salinen. 
— VI. R- npr. Charles — id., bedeutender 
fr. Arzt (gb. 184?).

robinette: II R- npr.f. id.

riseur (rl-sö'r) s/m. unermüdlicher Dacapo­
rufer unter den Claqueurs; vgl. rigoleur
im Suppl.

Risler (rl-slar) npr.m. id., Name der Haupt. 
Person in Daudet’3 Roman Risler aîné et Fro- 
mont jeune.

risque: zu 1.1. G jetzt fast nur à ses -s et 
frais. Zu 2. lies : die vom Versicherer über­
nommene Gefahr; -s de guerre Kriegs­
schäden, die den Privatmann treffen; auch 
Kriegs-Risiko n bei Versicherungs-Gesellschaften, 

risquer: zu III: o. se - à ... {ins.). 
risquons-tout || (rt-fcfß-tu') s/m., pl. zu 

risque-tout.
rissoler: zu I. -é, a. knusperig (vom Fleisch), 
rit v. rite. [eleo'tragus).)
ritbok (rlt-bo'k)s/rn. zo. Niedbock (Antilope/ 
rite: II. s\f. = rittre im Suppl, 
rittre (rt'tr) slf. die feinsten Fasern f\pl. 

des gepochten Hanfes.
ritualiste: II. a. rituell.__
rituel : zu II : auch -le (rl-tüw'l) ajf. 
rivageois (rt-toä-Qsa' ®a) s/m. id. n, 

Patois aus der nächsten Umgebung von Lüttich, 
rivageur R (rt-toä-Qö'r) s/m. beständig am 

Strand sich aufhaltender Mensch, Strand­
gast.

rivarde s (rl-wä'rd) slf. Vuhldirne. 
rivarolisant^* (rl-wä-ro-U-ss') a. in Ri- 

varols Manier schreibend, 
rivelinil G (ri-w’ls') s/m. minderwertige 

Schuhware. tzeug nA
riverain: zu I: bateau - Küstenfahr-/ 
riverale (ri-to’rä'I) slf. prov. sandigesUfer- 

land. LHufnagels.)
rivet : zu 3. richtiger: vernietete Spitze e-s/ 
rivetage 0 (ri-tö’ta'Q) s/m. Vernieten n. 
riveter 0 (n-to’te') ®c. via. vernieten, 

festnieten.
riveur: -se (rl-wö's) slf. Vermieterin; -se 

de bottines Arbeiterin, die die Schuh­
nägel vernietet.

Riviera (ri-wre-ra') npr.f. = rivière I. 5. 
rivière: zu I: 7. schmaler Meeresarm, der 

sich in das Innere der Bretagne erstreckt. 
8.0 Streifen m in denKaschmir-Shawls. 
Zu II: 2. Henri-Laurent R- id., fr. See. 
mann und Schriftsteller (l827—83). 

riz: zu 3: papier de - Reispapier n (aus 
dem Mar! des Vrotbaumes oder dünnen Vambus- 

[~ere Reisgegend f.\ 
rizierll, -ère (ri-sle', -fa'r) a. contrée/ 
riziforme (rl-sl-fo'rm) a. reisförmig, 
roannais, -e (ro-ä-NW'®a,-m's) er. und 

R-(e) s. aus, Bewohner(in) von Roanne, 
robage (rö-ta'Q) s/rn. Cigarren.Fabrikation: 

Cigarren-Wickelung f (umwickeln des Deck- 
blattes).

Robaisll (r8-b-tz) npr.m. id., Begründer der 
Wollzeug-Fabrikation in Abbeville (1669). 

robau s (rö-bo') s/m. Gendarm, s Putz. 
robe: zu I.b. lies: langes Amtskleid der 

Gerichtspersonen; fig. les -s die Gerichts­
personen.

robenliausien ||, -ne (r8-bL-no-slZ', -S'n) 
a. Paläontologie: époque -ne Pfahlbau­
zeit f. ^Prinzeßkleid nA

robe-princesse (r8b-prs-ßw'ß) slf. Mode-./ 
Roberte (ro-bart) I. n.d.b.f. id. II. r- k 

slf. prov. Bingelkraut n (== mercuriale; 
v. mer curial III. 6).

Robertsiste (r8-bar-tßi'ßt) s/m. Anhänger 
von Roberts, Gegner Wolseleys in der 
englischen Armee.

Robertson: 2. Pseudonym ton Pierre Laffor- 
gue, fr. Lexikograph (l803—7l). 

robette : 2. (schwz., Genf) Kinderkleid n. 
robeuse 0 (r8-bö'f) s\f. Cigarren.Fabrikation: 

Cigarren-Wicklerin (Arbeiterin, die das Deck- 
blatt schneidet und umlegt).

Robida (rö-bl-da') npr. Albert - id., fr. 
Schriftsteller und Maler (gb. 1848).
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rillettes : genauer : ganz fein gehacktes, in Schmalz 
gebratenes und als Konserve in Töpfen aufbe­
wahrtes Schweinefleisch. Là pain).)

rima % (rt-ma'j slm. Brotbaum (= arbre/ 
rimaillerie (rl-mâ-j’rî') slf. Reimerei, 
rime: zu 1. statt - inverse lies: couplet à 

- inverse Strophe mit Wiederholung rc.; 
ebenso vers à - renforcée, &. 

rimer: IV. vin. provS. von Speisen: sich beim 
Kochen ans Geschirr ansetzen, 

rince-bouteilles 11, pl. --- (rüß-bu-tw'j;
®b) slm. Flaschenspülmaschine f. 

rince-crochets ||, pl. --- R (rsß-krö-schw') 
s/m. Käse; X Extra-Ration an Kaffee, 

rince-pif, pl. --- (rsß-pi'f) slm. Argot der 
Matrosen: Schnupftuch n. LSäufer./ 

rince-pintes !|, pl.— R (rsß-PZ't) s/m.) 
rincer: zu 1.1 : R se - le bec, le bocal, le 

cornet, &, auch se - la trente-deuxième 
trinken, einen hinter die Binde gießen; 
se - l’œil de qc. sich an etwas weiden. 
Zu I. 2. se faire -: auch im Spiel ausge- 
beutelt werden.

rinceur, -se (rs-ßü'r, -ö's) s. (Flaschen-) 
Spüler(in).

ring || (rs) I. [engt.] s/m. 1. Ring, Ver­
einigung f zu bestimmten kaufmännischen 
oder politischen Zwecken. 2. Sport: Ring 
(Wägeplatz; Kreis der wettenden Zuschauer). 
II. R- npr.m. Ringstraße f in Wien, 

ringage (rg-ga'Q) slm. 1. Abkratzen n mit 
einem Eisen, bsd. der Abtrittsgruben. 2. das 
damit Abgekratzte. Ldas Feuer schüren.! 

ringarder ||_0 (rg-gär-be')®a. via. poken,/ 
ringre s (rg'gr) slm. Brot n. 
ringuée (rg-ge') slf. (schwz.) Tracht Prügel, 
ringuerll (rs-ge') ®a. I. [dtsch.] se - v/pr. 

(schwz.) mit ea. ringen. II. [ring, Suppl.] 
vln. Sport: auf dem Wägeplatz Hallen, 

ringueur (rü-go r) slm. Sport: wettender 
Zuschauer. Lrung für Skating-rink.[ 

rinkomanie* (-k6-mL-ni') slf. Begeiste-/ 
riomois, -e (rl-8-mra' ®a, -sa's) a. und 

R~(e) s. aus, Bewohner(in) von Riom. 
riotte: 2. Art trockenes Gebäck, Aniskuchenrn. 
riotteur,-se f (rï-8-tô'r, -o's) s.Zänker(in). 
ripa f (ri-pa') slm. Flußdiev auf den 

Seine-Booten; in Berlin: Spree-Pira't. 
ripage : 2. Efb.: - de la voie seitliche Ver­

schiebung des Geleises (vgl. riper, Suppl.), 
ripagérien ||, -ne (rt-pa-Qè-rtô% ~S'n) a. 

u. R-(ne) s. aus Rive-de-Gier (lt. Ripa- 
ge'rium), Bewohner(in) von R. 

ripane (rk-pa'n) slf. Abschiedsmahl n der 
Schnitter. LFluß-Ufern wachsend.) 

ripariacé, -e ^ (rl-pä-rl-a-ße') [lt.] a. an/ 
riparie H (rl-pä-rP) [lt.] slf. Ufer-Segge 

(Carex ripa'ria). LÜberschuh.!
ri patin ;| R (rï-pa-t#') s/m. Schnürstiefel,/ 
ripatonner : a. v. Kunst. U. litterarischen Werken. 
ripatonneurF(rl-pa-1o-nö'r)s/m.schlechter 

Ausbesserer von Gemälden, 
ripatons : 2. R Füße; jouer (ou se tirer) 

des - sich aus dem Staube machen, 
riper: zu I: 4. Eisenbahn: - la voie das 

Geleise seitlich verschieben, 
ripeujr, -se (rl-pö'Oa,-ö's) a. nicht glatt, 
ripidolithe Qj (rl-pi-dö-li't) [grch.]slf.min.

Ripidoli't m, prismatischer Talkglimmer, 
ripioulement|| s (ri-pm-l’ms') s/m. 

Zimmer n.
ripioulerll s (rl-pm-le') ®a. v/n. schlafen, 
ripon II (rl-pü') s/m. provN. wohlschmeckender 

Fisch von der Größe eines kleinen Weißlings, 
ripopée: zu I: 4. R (Zucker-)Sirup m. 
rippe (rlp) slf. vét. Räude (--- rouvieux). 
Rip-Rip (rlp-rlp) npr. Oper von Planchette, 
ripuaire: 2. * zum Ufer gehörig, Ufer-... 
rire: zu 1.1 : F - à la caisse von einem 

Wechsel-Agenten rc. den Betrag einer 
Prämie in Empfang nehmen; - du ventre 
beim Lachen mit dem Bauche wackeln.

Sachs -Villatte, Supplement.
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robinocrate * F (rö-bl-n8-kra't) s/m.

rechthaberischer Zuri'st.
Robinson : 4. ungeniertes Zusammen­

kommen in jemandes Hause. 
Robinsonne (ro-bs-ßo'n) npr.f. Robin- 

sonne et Vendredine id., Nachbildung von 
Robinson Crusoé.

robuline 0 (rd-bü-IVn) slf. zo. Rädchen 
n, Wurzelfüßer (Robuli'na). 

roburite * (rö-bü-ri't) slf. Roburi't n 
(Art Sprengstoff).

rocaille: zuI: 4. = rassade. 
roche: zu A: [b.l. ru'peam]. — C. Art 

Blicke, Fisch (Leuci'scus ru'tilus). 
rochefortais, -e (r8sch-for-tL'®a, -æ'f) 

= rochefortin.
rochesortien II, -ne (r8sch-f8r-W, -bn) 

a. nach Art Rochefort’s.
Rochegrosse (rosch-groß) npr. Georges- 

Antoine-Marie - id., fr. Maler (gb. 1859). 
Rochelle: sel de la - = Seignette II. 
rocheux : 2. felsen-artig, -förmig, 
rochois, -e.(r8-schsa' ®a,-Lä's) a. u. R-(e) 

s. aus, Bewohner(in) von la Roche 
(Haute-Savoie).

rocker II* (r8-ke') [engl.] ®a. vln. in e-m 
Schaukelstuhl (rocking-chair) sitzen, 

rocking-chair (r8-ks-schä'r) [engl.] slm.
Schaukelstuhl (— fauteuil à bascule), 

rococote F (r8-ko-k8’t) a. als f zu rococo I. 
rod (rod) I. [engl.] slm. Rute f, Feldmaß n 

von 25 Quadratmetern. — II. Rod npr. : 
Édouard Rod id., franz.-schwz. Schriftsteller
(gtz.1857).

rodailier || (ro-bä-je') [rôder] ®a. v/n.
umherstreichen. LMaler (1727—59).) 

Rode (rod) npr. Jean-Henri - id., franz./ 
roder: - à l’émeri schmirgeln, 
rôdis II (ro-bV) slm. prov. herumziehender 

Händler.
rodolph in ||, -ine (r8-d8l-fg', -Vit), -ien||, 

-ienne (-fîZ', -K'n) a. auf (Kaiser) 
Rudolf bezüglich. LSonntag Roga'te.! 

Rogate (rö-Qät) [lt.] rl. dimanche -/ 
rogation: zu 1. semaine des R-s lies:

Bittwoche. Lgerichtlichen Requisition.) 
rogatoire : □ -ment auf dem Wege der/ 
Roger : Gustave - (i8i5— 79).
Rogier: (isoo-ss).
rogne: zu 2: Forstw.: Vaumräude, Holz­

schwamm m. — 3. P schlechte Laune; 
piquer la - böse werden, 

rogner: zu 1 : machine à - Papierschneide- 
Maschine. — 3. s guillotinieren; bon à 
- zum Tode verurteilt. II. vln. 1. on -e 
sur les pauvres man zwackt es den 
Armen ab. 2. R ----- rognonner. 

rogneur: zu II: -se transversale Quer- 
schneide-Maschine.

rognon: zu 4: 0 Bergbau: - de minerai 
Nest n. — 6. [rogne Krätze] P sale - 
unsauberes, krätziges Weib. 

rognoneuA'H, -se (r8-nj8-nö', -o's) a. min.
Nieren-...: calcaire - Nierenkalk m. 

rognonuade P (-rta'b) slf. Gemurre n. 
rognure : zu 1: fig. F - schlechter Schau­

spieler; 0Vergb.: Gekrätz-r. 5. pLied, das 
ein Schüler des Konservato'riums singt, 

rogommeu* II, -se (r8-g8-mö', -ö's) I a. 
durch den Mißbrauch des Branntwein- 
trinkens heiser geworden; voix-se Säufer- 
stimme f. II. s. Schnapstrinker(in). 

Rohan : Devise der Familie - : Roi ne puis, 
prince ne daigne, Rohan suis.

stengeln).
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rohrpost X (rör-p87ßt) Indisch.] s/m.l. Rohr­
post f (= poste pneumatique). 2. Rohr­
post-Marke f.

roi: s« 5: P a, de la mer Zuhälter (vgl. 
poisson 4 und maquereau II.); t ~ de 
Thunes Bettler-König in der Cour des 
Miracles zu Paris.

roi-chevalier II (â-schwa-lle7) s/m. der 
ritterliche König (Franz I. von Frankreich), 

roi-citoyen|| (rK-ßl-töa-lg7) s/m. der 
Bürgerkönig (Louis-Philippe), [averse).) 

roille (rsal) slf. (schwz.) Platzregen m (=) 
roiller || (rK-le7) ®a. v\a. (schwz.) schlagen 

(= hattre). [(Ludwig XIV.).)
roi-soleil|| (M-ß8-lL7j)s/m. König Sonne) 
rôle: zu 3: auch par tour de a, = à tour 

de -v. Zu 4: thé. troisième a, Statist, 
Rolle f dritten Grades; a, à corset Rolle 
einer naiven, verliebten Bäuerin. Zu 5: 
auch Priemtabak. — 6. Forstw. : Knüppel­
holz n zum Heizen.

röleur: 2. Vorstand e-r Gesellenherberge 
(Gesell, der abwechselnd mit andern die Geschäfte 
der Genossenschaft leitet).

Roll (röt) npr.m. ■= Rollon. 
roller-gin|| 0 (rö-tär-Qär) [engt.] s/m.

Spinnerei: Walzen-Entkörn-maschine f. 
Rollinat|| (r8-ll-na7) npr.m. Maurice a, 

id., franz. Dichter (gb. 1846).
rolowai (r8-l8-üZ7) s/m. 20. Art Meerkatze ^ 
romain : zu VI. ^e s\f.: 6. Getränk n aus 

Rum und Orgeat. 7. P starker Rüssel, 
romal (rö-rnä'I) s/m. id., reiner, einfarbiger 

Seidenstoff; vgl. romalle, 
romamichel s (rö-ma-ml-schLll) s/m.

Zigeuner (= romanichel), 
roman : zu 1: bisw. a. — romand. Zu II. 2 : 

~ à clé Sensationsroman; a, de société 
Roman aus der vornehmen Welt; co. F 
a, historique Turnüre f. 

romancerie : 3. Roman-schreiben -r. 
roman-charogne X (ro-mg-scha-rö'nj) 

s/m. Luder-Roman (Gautier), 
rornanciéricule X (ro-ms-ßie-rl-küll) s/m.

Romanzm-Dichterlein n. 
romancier-poète, pl. a,s-a,s (r8-ms-ßie- 

Pö-L7t; ®b) s/m. Roman-Dichter, 
romanesquerie F (ro-ma-nL-ß'krll) slf.

co. romanhaftes Wesen, 
roman-feuilleton II, pl. (ro-ms-f8- 

j’tß') s/m. Feuilleton-Roman.
Romania (ro-tnä-nl-ar) npr.m. id. f, franz. 

Zeitschrift für romanische Philologie (seit 1872).
Romanie: 2. f Klein-asien n. 
romanigo (rô-mâ-ttï-go') s/m. Zigeuner 

(— romanichel).
romanisant, (rö-mä-nt-fa^CDa,

I. «. und s/m. anglikanische Kirche: der 
römischen Kirche zuneigend; j. der der 
römischen Kirche zuneigt. II. s/m. Forscher 
der romanischen Sprachen. [sierung.) 

romanisation II (^ä-fefß'©) s]f. Romani-) 
romaniser: ju 1.1: b) rl. römisch-katho­

lisch machen. ZuII: 3. rom.Spr.studieren, 
romaniste: zu 2: b) Romanist (Erforscher 

der Sprachen und der Geschichte der romanischen 
Völker; ant. germaniste), 

romanitchel (rö-ma-nl-tschL'l) s/m.
Zigeuner (= romanichel), 

roman-légende, pl. a,s-a, (ro-ms-le-CM'd) 
s/m. Lege7nden-Roman. 

romano-celtique (ro-mä-no-ßLl-ti'k) a. 
römisch-keltisch.

romanomanie(ro.M3-No-ma-nF)s//'.Sucht, 
überall römischen Ursprung zuzuschreiben, 

roman-pamphlet ||, pl. a,s-a, (ro-ms-ps- 
flsis') s/m. Schmäh-Roman. 

romanticisme X (ro-mg-tl-ßi'ßm) s/m. 
— romantisme.

romany(rö-mä-m') (engl.) I.«.zigeunerisch.
II s/m. Zigeunersprache f. [tice).) 

romarin: a, des marais Grasnelke F (8ta7-)

romatour (r8-ma-tü7r) s/m. id., Käse-Sorte. 
romboiné ( rg-bsa-ne' ) s/m. gezeichnetes 

Sou-Stück.
Rome : zu I.c: P aller à a, einen Rüssel 

bekommen; je l’irai dire à ~ dann will 
ich Hans heißen; qui langue a, à a, va 
— en demandant on va à a,; ils s’y sont 
pris un peu tard pour arriver à a, sie 
haben etwas spät angefangen, um zum 
Ziele zu kommen. Zu II: 3. F r~ Kohl m. 

roméite (rö-me-Vt) slf. min. Rome-i7n m, 
Rome-i't m. [Rebe.)

romeretll ^ (ro-m’r<fer) s/m. id, Weißwein-) 
romperie 0 (rg-p’rF) sjf. Schriftgießerei:

Abbrechen n der Lettern (= rompure), 
rompre: zu 1.1 : à bois ~ so daß die 

Zweige brechen; il pleut à bois ~ es 
regnet in Strömen; P~ du pain nocturne 
ensemble zusammen Nachtkneipen be­
suchen; P cul a,u hüftenlahmer Krüppel. 
Zu 1.13: a, les chiens fig. auch sich aus 
einer unangenehmen Lage herausbringen. 
Zu 1.15: zx, le chargement die Ladung 
(an)brechen.

rompu: 3. (nicht t) überschießender Bruch, 
romsteck (röm-ßtL'k) [engt.] s/m. Rump­

steak n (beste Sorte Beefsteak), 
romule, ~e (r8-mü-le7) a. romu'lisch, von 

Ro'mulus.
romulido (r8-mü-lFd) s.
Roncaglia (rß-ka-gll-a7) npr. m. id., italien. 

Dorf (Parma), ehm. Residenz mancher deutscher 
Kaiser vor ihrer Krönung.

Ronchaud || (rg-scho) npr. Louis de - id., 
fr. Schriftsteller und Geschichtsforscher (gb. 1816). 

ronchon !| (rß-schß7) s/m. Brummbär, 
Murrkopf. [köpfigkeit.)

ronchonnade P (rg-scho-na’d) s\f. Murr-/ 
ronchonneur, ^se P (rs-scho-no r, ^ö'f) a. 

und s/m. murrköpfig, bärbeißig, Brumm­
bär, Keiser(in).

Ronchonot || (rß-sch8-no7) npr.m. id., 
fingierter Name e-s eifernden knurrenden Obristen; 
Dgl. Ramollot. [Brombeer-Gebüsch n.) 

roncier II (rg-ßl?) s/m., ^ère (^ßia'r) s/f.) 
rond: zu 1.1 : farine A,e ungebeuteltes 

Mehl; fig. heure bien ^e eine gute 
Stunde. — Zu 1.4: Maler-Argot: faire a, 
weichlich malen. — Zu II. 1 : ~(-)de(-)cuir 
Lederkissen n, fig. F Bureaumensch, alter, 
etwas stllmpf gewordener Beamter, F 
Hämorrhoidarius; P s’endormir sur un 
a, de cuir nicht vorwärts kommen; P 
avoir le a, Geld haben; tourner a, kein 
Geld mehr haben; pousser son a, kacken. 
— Zu II: 8. a, des pinières Krankheit f 
der Nadelbäume.

rondache : 3. F Ring m. [im Suppl.) 
rond-de-cuir (rg-dô-kài'r) sim. v. rond II. 1) 
rondeau: 5. provN. agr. Ackerwalze f. 
ronde-bosse (rßd-bo7ß) s/f. Bildhauerei: id.; 

ouvrage de a, Werk von ganz körperlicher 
Rundung wie die Standbilder; V. 1)0886 5. 

rondelet: zu1.1 : fortune A,te hübsches 
Vermögen.

rondelle: zu 7. Metallurgie, lies: Unterlags­
scheibe, Bolzen- oder Mutter-blech n. —
8. vt a> de buttée Druckring m. 

rondelle-arrêtoir, pl. a,s-a,s (rg-dLl-a- 
rrv-tsa'r; pl. sjf. Kammerscheibe am
Gewehr-Modell 71.

rondier: 2. F Aufseher im Bagno, 
rondin : ja 1.1: b) nur geschältes Tannen­

holz. Zu II. ~e sjf. : f a. Spazierstock m. 
rondiner: zu II: 3. P einen Haufen setzen, 
rondo: II. advt (schwz.) F allons y a, ganz 

gehörig! [«.einträglich.)
rondouillard ||, ^e R (rc-bü-jä'r, -xL'rd)) 
rondoyerw f (rß-dK-ie7) ®i. vjn. in der 

Runde umhergehen.
ronflant: zu II: 2. P Stuben-Ofen. —

III. F«. u.s/m. wohl gekleideter Mensch).
[274]

ronfle: 2. (nicht 's) Dirne, 
ronfler: zu 1: F a, à cri sich stellen, als 

ob man schliefe. [Instrument.)
ronflon || } (rß-flß7) s/m. Art musikalisches) 
ronflonnement II (rß-fl8-n’mg7) s/m. 

Schnarchen-r.
ronflotter || P(rß-fl8-te7)®a.v/-r.schnarchen. 
ronge-lard || * (rg()-lä'r) s/m. Specknager 

(Bezeichnung der Maus).
rongerie F (rß-Q’rt7) sjf. de la ~ Stücke 

n\pl. zum Abnagen (vom Geflügel), 
rongeur: zu II: 3. F auf Zeit gemieteter 

Wagen. [Geist in Hundsgestalt.)
roiljon || (rß-Qß7) s/m. Volksaberglauben: böser) 
ronronnant, ^e (rß-r8-na7 ®a, A,ß7t) a. 

schnurrend (von Katzen) ; lärmend (auch von 
der Meeresbrandung).

ronronnement || (^tt’inß7)s/m. Schnurren 
n der Katzen, weitS. Gesumme n. 

ronronneur, A,se* (rß-ro-nö7r, A,Ü7f) «. 
schnurrend.

ronsardisant, ^e (rß-ßar-dl-sa7 ®a, A.g7t) 
a. und s. in Ronsards Manier dichtend, 
Anhänger(in) Ronsards. 

ronsardisme (rß-ßar-di7ßm) s/m. An­
wendung f lateinischer und griechischer 
Wörter mit französischer Endung, 

roquer: II. F via. guillotinieren, 
roquet: zu I: 3. provN. id.: a) spät 

tragender Apfelbaum; b) Frucht desselben, 
roquette : zu II. 1: Petite Ra, Frauen-, 

Grande RA, Männer-Gefängnisn. Zull: 
3. Gabriel de Ra, id., fr.Prälat (i626-1707), 
das eigentliche Urbild des Tartuffe, 

rorique (rö-ri'f) «. phys. figure a, Hauch­
figur (elektrische Figur auf Glas, die erst sicht­
bar wird, wenn man darauf haucht), 

rorte ( rbrt) slf. prov. Weiden-band n, 
strick m. [strick binden.)

rorter || (r8r-te7) via. prov. mit e-m Weiden-) 
rosalbin || (r8-säl-bs7) s/m. zo. Art Papagei » 

aus Australien. [Annette.)
Rosanette (ro-fä-n&'t) n.d.b.f. — Rose) 
rosaniline 0 (ro-sa-m-li7n) slf. chm. 

RosanilFn n.
rosariat || X (ro-sä-rt-a7) s/m. Stellung F, 

Würde f einer rosière. r 
rosat: zu II: 2. ^ Riedgra 
roscovienll, ^ne (r8-ßk8-wlg7, A,fZ'n) 

R~(ne) s. aus, Bewohner(in) vonRoseoff. 
rose: zu1.1 : A, de couleuvre (vretonisch) = 

coquelicot; a, sans griffe Rose ohne 
Dornen; pâte de a, Rosen-Paste; ne pas 
trouver des a,s nicht auf Rosen wandeln. 
Zu III : fig. tout n’est pas a, dans ce 
métier-là d. Sache hat auch ihre Schatten­
seiten. Isis. Malven-Art.)

rose-à-bâton \\,pl. a,s-a,-a, 4 (ros-8-ba-tß7) \ 
roseau [got. raus Rohr]. Zu 1 : A, de Pro­

vence — donax; siège de a, Rohrsitz rn. 
rosée [vulgär-lt. rosa'ta]. Zu 3 : poire de 

A. Art saftige Frühbirne, 
roselier || (ro-st-lrè7) 1.^ «/m. schilftragend, 

schilfig; marais A, — roselière. II s/m. 
min. Rotgültig-Erz n. 

rose-tlié, pl. a,s-a, ^ (ros-1e7) slf. Thee­
rose; vgl. rose 1.

roseur* (ro-sö7r) sjf. Rosensarbe; Röte, 
rosicrucianisme (ro - sl-krü-ßl-a-ni7ßm) 

s/m. Rosenkreuzer-Unwesen n. [zucht.) 
rosiculture* (A,kül-tü'r) [lt.] s//'. Rosen-) 
rosier: zu I: 2. (analog II. 1) F Züngling, 

der mit dem Tugendpreis ausgezeichnet
wird (weil keine A,ère zu finden ist; V. Mau­
passant, Le Rnu de Madame Husson). 
Zu I: 3. t -ß~, Titel von Büchern, zB. Sa, 
des Guerres, Buch v. Louis XI. Zu II. A,ère 
slf. 1 : P auch A,ère de St-Laze Dirne. 
Zu II : 5. prov. — marécage. III [ros] 
s/m. Weberkamm-Fabrikant, 

rosiérisme* (ro-sle-ri7ßm) s/m. Schwindel, 
der mit den rosières getrieben wird.

[Ro'mulus.) 
Nachkomme des)

[sylva'tica).) 
as -r (Carex)

a. u.



[Slipl, ROS...—ROU...]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Roudaire (ra-bar) npr. m. Élie ~ id., fr. 
Obrist, der die Schotts wieder in Seen verwandeln 
wollte (1836-85).

roudaïré, ~éïron|| (ru-ba-ï-re\ ^be-ï-rg') 
[prvz.] s/m. provS. Herumstreicher (= 
rôdeur).

roue: zu 1: v. äuget 1; solidaires 
zwangsläufige Räder (zwei auf einer Axe be. 
findliche Räder, die sich zusammen drehen müssen) ; 
fig. F il tombera une ~ de votre voiture 
verrufen Sie es nicht; Tel.: ~ phonique 
phonisches Rad; ^ des types Typenrad n. 
—11. Schlächterei: großes Gefäß, in dem 
das Blut gequirlt wird, 

roué: zu 2: jetzt meist Schlankopf. 
rouelle: 5. ~ jaune gelbes Abzeichen, das 

die Silben tragen mußten (seit 1215).
Æouen: F aller à ~ in fein Verderben 

rennen, thé. ausgepfiffen w.; Handlungs- 
diener-Argot: faire un ~ um ein Geschäft 
kommen; envoyer à ~ ins Verderben brin­
gen. II. sr~ s/m. Gendarmerie-Offizier, 

rouer: zu I: 6. f drehen; ~ les yeux bie 
Augen rollen. [rouergois.l

rouergais, ^.e (rü-ar-gi'®a, ^L's) ---/ 
rouergat: II. R~(e) s. Bewohner(in) von 

Rouergue (= Rouergois). 
rouesse (rü-æ'fc) slf. = rouerie (V. H.). 
rouet : 5. zo. ~ de mer Art Seefisch, der 

sich beim Schwimmen um sich selbst dreht, 
rouffion: auch ~ne F (ru-fw'n) slf. junges 

Laden-Mädchen in einem Modewaren-Geschäft. 
rouflaquette P (,x,fïâ-f&'t) slf. 1. Schmacht­

locke. 2. Zuhälter der gemeinsten Sorte, 
roufle vt (ru'fl) slm. 1. s==

— rouf.
rouflée X P (ru-ftê') slf. Tracht Schläge, 
rouge : zu 1.1: faire a) P das Monat­

liche haben, b) F Blut vergießen; voir ~ 
einen unwiderstehlichen Drang fühlen, 
Blut zu vergießen; ^ arbre ~ Snssy- 
baum, Rotwasserbaum in Guine'a (Ery- 
throphlæ'um); Münzwesen ehm. : ~ et blanc 
Kupfer und Silber. — Zu II. 2: ^ de 
Saturne Mennig; P faire tomber le ~ 
übel aus dem Munde riechen. — Zu II. 3 : 
F c’est ~ de boudin es steht faul. — 
Zu II. 6 : meist ~ de rivière, 

rougeassin|| (nt-Qä-p') [rougeasse] 
s/m. Art Rotwein.

rouge-bord || (ruQ-tiö'r) s/m. bis an den 
Rand gefülltes Glas. [karmoisinrot.! 

rouge-cramoisi (rulZ-kra-mK-si') a. inv.) 
Rougemont : zu 2: F pive de ~ Rotwein, 
rougeoîment : bester: Glühleuchten n des 

Feuers. [rötlich schimmernd.!
rougeoyant II, ~e* (m-Qsa-ig', Jß't) a.) 
rougeron || (rit-Q’rß') s\m. prov. mergel­

haltiger, rötlicher Boden, 
rouget: zu II. 1 : d) provN. Art Marder 

mit rötlichem Haar. Zu IV. ~te s\f.\
4. prov. agr. thonkieselhaltiger Boden, 

rougir: zu II.2 : ~ de ce que ... ind., ^ 
que ... subj. darüber erröten/.daß ... —
III. slm. t Erröten ». 

rougiste (ru-Qi'Bt) slm. Litteraten-Argot: 
Anhänger Stendhals, des Verfassers von 
„Bouge et Noir“.

Rougon|| (ru-gß) npr.m. Eugène ~ id., 
Stammvater der Rougon-Macquart (in Zola’5 
Romanen). [Geldwechseln.!

rougoule F (ru-gü'l) slf. Betrug m beim/ 
Rouher: (îsu-si).
rouillarde : lies: Flasche alten, versiegelten 

Weins. - 2. P Bluse, 
rouille [It. rubi'lia, v. ruber]. Zu I: 5. rost­

braune Farbe. 6. männliche Impotenz, 
rouiller : zu 1.1 : pierres ,x.ées bemooste 

Steine m\pl. ZuII: se ^ à ne den faire 
durch Nichtsthun einrosten, träge werden, 

rouilleu* ||, ^se * (rü-jö', ^ö's) «.schwierig, 
rouinll F (rLZ) s/m. Polizei-Verwalter.
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Rosimond: auch npr. Claude La Rose, 
sieur de ~ id., fr. Schauspieler und dramat.

roulage: zu 1: lettre de ~ Erlaubnis F 
für die Wasserträger in Paris, e-e Tonne in den 
Straßen zu rollen. Zu 3: ^ de la mer 
Warenbeförderung f zur See. 7. Cigarren­
fabrikation: Rollen n. 8. ’s provN. (17. sæ.)

[une ~ à q.l
roulance: statt donner mehr gbr: faire/ 
roulant: zu1.1 : poulailler ~ Hühnerhaus 

-r auf Rollen. Zull: 4. umherziehender 
Händler; les ~s fahrendes Volk. —
III. R ^e slf. 1. f jede Art v. Wagen m.
2. Trommel. 3. Gassenhure (=rouleuse; 
v. rouleur IV. 2).

rouleau : zu 1 : fig. être au bout de son 
~ alle seine Gründe (ob. Mittel) erschöpft 
haben, mit s-m Latein zu Ende sein. — 
15. X P ~x pl. Hoden flpl. ; F Geld n. 

rouleau-guide,joL~x-~s(ru-Io-gt'b; ®b) 
s/m. Telegr. : Papierführungswalze f. 

roulée : 4. ~ de Pâques Oster-eier n\pl. ; 
Spiel n mit Oster-eiern (man läßt auf einem 
geneigten Brett ein Ei hinunterrollen u. gewinnt 
die von demselben berührten Eier der Mitspieler), 

roulement: zu 4: X P - de la gueule 
Signal n zum Essen. Zu 7: ^ d’affaires 
Geschäftsumsatz; ~ d’un établissement 
Betriebszeit f; Campagne f. Zu 8: G 
Fahrrad-Bau: Lager n; „ à billes Kugel­
lager n. — 9. P Eifer zur Arbeit, 

rouler : zu I.I: P ~ la brouette à biribi 
in ein Strafregiment versetzt sn. Zu 1.4: 
c) Litteraten-Argot: j. aufziehen, zum besten 
haben; d) se faire ~ sich hinter's Licht 
führen lassen, F 'reinfallen. Zu1.7 : O 
Bergbau: stoßen. — 8. Viehhandel: animal 
bien ^,é kräftiges, gut genährtes Tier.
9. Zuckerrohr einernten. Zu II. 1. cela ,*e : 
auch X das klappt nicht (von Griffen). 

Roulers|| (ru-Icir) npr.m. Rousselaer -r, 
belgische Stadt in Westflandern, 

roulette : su A: 9. ehm. : auf Rollen stehende 
Holzbaracke als Büreau der Accise-Beamten. 

rouleur: zu III. 1 : F auch Stromer, Zug­
vogel, Bummler. Zu III. 3. O Bergbau: 
auch Schlepper, Hundstößer; Esb.: Wagen­
schieber; Feuerwerkerei: Arbeiter, der die 
Raketenhülse leiert, 

roulier : zull: 2. F — roulottier. 
roulis : zu II. 1 : P ~ de chairs molles v. 

Fett strotzendes Weib; sb P avoir du ^ 
betrunken fein. [stahl.!

roulo(t)tage: 2. F vol au ~ Kolli-Dieb-/ 
roulotte: vol à la ^ Kolli-Diebstahl m; 

~ à trèpe Omnibus m; ^ du grand 
trimar Eisenbahn.

roulottier: ^ à charge (à vide) Dieb, 
der e-n beladenen (leeren) Wagen stiehlt; 
a, en cambrousse Wagendieb auf dem 
Lande. [5. 0 Vernietung.!

roulure: zu 4 : Umhertreiber, Lump m. —/ 
Roum (rum) npr.m. bei den Arabern: das 

von den Römern unterworfene Land, bsd. 
Klein-asien n.

voumanche (ru-ms'sch) s/m. Kurwälsch 
Räthoromanisch n (Sprache in Graubünden), 

roumaniser || * (ru-ma-nl-se') ®a. via. u.
v\pr. rumänisch machen; se ~ rumänisch w. 

roumano-... (^no...) in Zssg. rumänisch-... 
roumanz (ru-mä'f) s/m. Lied n d. Basken, 
roumard || (ru-mä'r) slm. vornehmer 

Wüstling (— roué 2). [in Algier.!
Roumel (ru-mLl) npr.m. le ^ id., Fluß, 
rouméliote (ru-me-ll-8't) a. und R~ s.

rumeliotisch,Rumelio't(in) (=roméliote). 
roumi: b) R~ Christ, Europäer

Arabern; c) id., neu eingetretener Soldat bei 
dem franz. Heer in Algier, 

roumie P (rit-mF) slf. Brot-rinde, 
roupiller: zu 1: P ~ dans le grand tot 

fein. [pilleur 1.1
roupillon II P (ru-pl-jß') s/m. — rou-/ 
roupiner || F (ru-pî-ne') ®a. via. stehlen.

35*

Schriftsteller (l645 —1686). [werden w.l 
rosissements* (ro-si-ßms') s/m. Rot-/ 
rosminianisme (r8-smt-nl-a-ni'ßm) [Ros- 

mi'ni, it. Philosoph (1797-1855)] s/m. Ros­
minianismus (Lehre des Rosmi'ni). 

rosminien ||, ^ne (ro-sml-nig', -xS'n) a.
rosminianisch(vgl.rosminianisme,Suppl.). 

Rosny : zu I: c) Léon de ~ id., franzöf. 
Orientalist (gb.183?) ; d) J.-H. ^ id., realisti­
scher Schriftsteller (gb. 1856). 

rosolio, auch ~oglio und ^olisll (ro-s8-ll-o', 
~f8ï-jo% ^ô-li') slm. Roso'glio, Rosso'üs 
(Art gebranntes Wasser; = rossolis 2). 

rossaille: 2.Roßtäuscher-Argot: einzelneSchind- 
mähre.

rossard: auch -6 (r8-ßa'rd) slf. nichts­
nutziges Weib. — II. a. jämmerlich, 

rosse : zu 1.4. lies : Dämelack m, Rindvieh n. 
rosserie* (rS-fc’rï') slf. Prügelei, 
rossignoler : II. v/a. 1. etwas gut singen.

2. F mit einem Dietrich öffnen, 
rossignoliserll F(r8-ßi-nj8-ll-se')Ga. v/n.

Ladenhüter verkaufen, 
rossignon|| (r8-ßl-njß') slm. provS.

Neujahrs-Schmaus. _
Rostémides (rö-ßte-mFd ®b) npr. m. pl. 

Rostemi'den, ar. Herrscher-Geschlecht in Tunis

Heringsfang.

(9. sæ.). [Schule: Gasbrenner.!
rosto P (r8-ßto') s/m. Argot d. polytechnischen/ 
rostopchiner || * F (r8-ßt8p-schl-ne') ®a. 

via. in Brand stecken, wie Rostopschin Moskau 
angesteckt haben soll.

rotatif: appareil ^ indicateur et releveur 
rotierender Annoncier- u. Auslege-Appa- 
ra't; typ. auch s. (machine) ~ve avec 
plieuse Rotations-Maschine mit Falz- 
vorrichtung.

roter: 2. X P erstaunt sein. 
roteur: 2. thé. F tiefer Tenor, 
rothomago (rô-18-mâ-go') s/m. M. id., 

hölzernes Figürchen (kartesianisches Teufelchen) 
in einer halb gefüllten Flasche zum Weissagen, 

rôti: zu II: 5. G ^e Stoß m Brennholz, 
rotin: 4. P Strick. _ 
rotineur 0 (rö-tt-nö'r) s/m. Stuhlmacherei:

Verarbeiter des spanischen Rohres, 
rôtisserie: 2. riesige Hitze, 
rotomagien ||, ^ne \ (ro-tS-mä-Qiö', J&'n) 

a. u. R^(ne) s. aus, Vewohner(in) von 
Rouen (mehr gbr. rouennais). 

rotonde : 5. Eisen-. : ~ (aux locomotives) 
Lokomotivschuppen m. 

rottléra ^ (ro-tle-ra') s/m., ^ère Utlä'r)s/f.
Färber-Rottle'ra (Rottle'ra tincto'ria). 

rottlérine (r8-tlc-ri'n) slf. Seidenfärberei: 
Rottleri'n n (ziegelrotes Pulver aus den 
Früchten der Rottle'ra).

roture: 2. Gletscherspalte (= crevasse), 
rouatré, ~e F (rü-a-tre') a. gespickt. 
Roubaud || (ru-bo) npr. François-Félix 

~ id., franz. Bildhauer (1824-76). 
roubine: v. robin zu III. 5 im Suppl, 
roubion|| F (ru-big') slf. abschreckend 

häßliche Hure, fig. F Schauerbock. 
roublage P (ru-bla'Q) s/m. Zeugnis n;

~ à la manque falsches Zeugnis, 
roublard: zu II. 1: a. ~e slf. reiche Frau. 

Zu II. 2 : gewissenloser Schlaukopf. Zu II :
3. F Polizist. [Spiel treiben.!

roublarder || P(ru-blär-be') v/n. e. schlaues / 
roublardise (ru-blàr-dî'f) slf. — rou- 

blarderie 1.
roublerll P (ru-ble') ®a. vln. Zeugnis 

ablegen; sich beklagen, 
roubleur P (ru-Wr) s/m. Zeuge, 
rouchi [It. ru'sticum] sjm. id. n, in Nord- 

Frankreich gesprochenes Patois. 
roucouleuAf, ^se F (ru-ku-lö'Oa, ^ö's) a.

schmachtend vortragende(r) Sänger(in). 
roucoulis (ru-tu-lV) slm. — roucoulement,

rouffle. 2.

bei den



[ROU...— RUS..., Splciiicnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

roupiou || K F (ru-pb) slm. junger 
Kommis in einem Modewaren-Geschäft. 

roupiou: richtiger: Student der Medizin, 
der aus Gefälligkeit einen Externisten 
vertritt; v. externe II.2. [Schimpfer.! 

roupis I! (ru-pi') slm. alter, triefnasiger/ 
rouppe (rup) slf. = roupe. [Sprache.) 
rouscaillante s (ru-ßka-js't)s/F. Zunge;/ 
rouscailleur: ^se (ru-ßka-jö's) slf. Hure. 
rousierw (ru-si-e') (Da. v\n. brummen 

(von Glocken).
rouspance T (ru-ßps'ß) slf. Polizei. 
rouspa/?f|| s (ru-ßps'), ~ont|| Uß') s/m.

Kuppler für Päderasten. 
rouspétance P (rn-ßpe-ts'ß) slf. 1. schlechte 

Laune; faire de la ~ murren. 2. Kokotten- 
Argot: Sitten-Polizist m. [Saune fein.) 

rouspéter || P (^ßpe-te') ®g. vjn. schlechter/ 
rouspettau s (ru-ßpL-to') slm. Lärm, 
rouspetter il TMe') (Da. v\n. sich bewegen, 
rouspont : v. rouspant im Suppl, 
roussaillier!| H (ru-ßa-jle') slm. Art 

Kirschbaum in Algerien, 
rousse: zu l: 2. Argot d. Maschinisten: Eisen­

bahn-Kontrolleur; Inspektor e-r größeren 
Vetriebsanstalt. Zu II: 2. provN. Forstw. : 
alter Kopfbaum. [(îsie-s?).)

Rousseau: zu II. 3. Philippe ~ lies:/ 
rousselet: zul: 4. rote Ameise, 
rousset: zul: 3. rote Ameise. — III. R~ 

npr.m. Félix-Michel id., fr. Geschicht­
schreiber (l821—92).

roussi: II. a. brenzlicht, 
rouss/r: zu II: 2. Falschspieler-Argot: être ~i 

entdeckt, entlarvt sein.
roussissement || (ru-ßl-ßms') slm. 1. = 

roussissage. 2. rotgelbe Färbung f,

Roya (rfa-fa) npr.f. la ~ id., Grenzfluß 
zwischen Frankreich und Italien, 

roya/: zu1.1 : ehm. deniers -aux Abgaben 
an den König in Languedoc. Zu 1.2 : t iro. 
großartig, außerordentlich. Zu 
slf. : 7. & große Oberbramstange. 

Royal-... in Zssg. : --Auvergne, Cham­
pagne, --Comtois, --Cravate, --Marine, 
--Monroe, --Pologne, --Roussillon, 
sranz. Regimenter unter dem ancien régime. 

royal-gommeuxW, --grelotteux || F (rK- 
M-go-mö', -grs-lo-tö') slm. Modeherr der 
vornehmsten Sorte, vornehmer Gigerl. 

Royanez ||, Royans || (rsa-tR-nS', rK-T) 
npr. m. id., ehm. sranz. Landschaft (Isère und 
Drôme), noch gbr. in Eigennamen, zB. Aube- 
rives-en-Royans.

RoyatII (rsa-ta) npr.m. id. n, sranz. Stadt 
(Puy-de-Dôme), Badeort mit warmen Mineral- 
quellen. [sich aufspielen.)

royaumer || (rsa-ïB-me') ®a. v\n. (schwz.)/ 
Royaumont || (rK-w-Mß') npr. m. 1. id. n, 

Abtei (Leine-et-Oise). 2. Bible de -, kathol. 
Bibel-Bearbeitung, angebl. v. Louis-Lemaistre 
de Sacy (l674). [fr. Schr. (l803—75).) 

Royer|| (rsa-ie) npr.m. Alphonse - id.,| 
Royer-Collard: (1768—1345). 
ru: zu 1 : prov. - de flottage Kanal zum 

Holzflößen. — 3. s Bach, Rinnstein, 
ruage (ru-a'Q) slm. provS. Zugang(sweg). 
rub : 2. [abr. aus ruban] - de rif, - de 

feu Eisenbahn f.
ruban: zu 1: fig.: unabsehbare gerade 

Landstraße; F faire le - à q. j. bei einer 
Auszahlung betrügen (= faire la queue 
à q.). Zu 2 : - bleu engl. Temperenzler;
- vert Frauengesängnis Saint-Lazare.
- 10. P = condom (v. Condom II.). 
11. Strumpfgeld n (Geld, das man einer 
Vordelldirne extra giebt); vgl. bas III. 2 
(Schluß) im Suppl.

rubaneuAf, -se (rü-ba-nö'Oa, -B'f) a.
bandförmig (— rubanaire). 

rubanier: zul: F question -ère Ordens­
sache. Zu III: 2. F Ritter d. Ehrenlegion, 

rubaniste (rü-ba-ni'ßt) s/m. Anhänger 
des Ribbonismus; v. ribbonisme. 

rubécule (rü-be-kü'l) a. v. sylvie 1. 
Rubempré (rü-bs-pre') npr.m. Lucien de

- id., Typus eines jungen geckenhaften Dichters 
(Balzac).

rubénien!!,-ne (ru-be-nf#', -f$'n) [Ruben] 
a. dynastie -ne rube'nische Herrscher- 
Familie in Armenien.

Rubicon: zu 2: bsd. piquet - Rubikon- 
Pikettspiel n (vgl. rubicon er im Suppt.), 

rubiconer || (rü-W-ïô-ne') ®a. v/n. Pikett­
spiel : über den Rubikon kommen (über 100 
Points haben).

rubifique (rü-bl-fi'k) a. rot färbend. 
Rubinstein (rü-bs-ßt^'n) npr. Antoine - 

id., russ. Pianist und Komponist (gb. 1829). 
rubiserll* (rü-bl-se') ®a. v\n. röten. 
rubriciste^(rü-brl-ßi'ßt)s/M.rl. Rubricist: 

1. Erklärer der in den liturgischen Büchern in 
rotem Druck enthaltenen Vorschriften; 2. wer 
allzu ängstlich die buchstäbliche Durchführung der 
Ritualvorschriften verlangt, 

ruche: zu 1: Austernkultur: Vau m aus 
Ziegeln in Form eines Bienenkorbes zur 
Aufnahme der Ansternbrut, 

rucher, slm. : 3. agr. Miete f in Form 
eines Bienenkorbes. [schelten.)

ruchonnerll (rü-sch8-ne')®a.?)/-r. murren,/ 
ruclon II MIß') slm. (schwz.) Kehricht-Haufen, 
rucle: zu 10: une - femme ein herrliches 

Weib; un - gars ein schneidiger, forscher 
Bursche, ein Prachtjunge. — IV. Fran­
çois R- id., fr. Bildhauer (l784—1855). 

rudir: 2. sich einbrennen in freier Luft, 
rue: zul: ^ - trichomane Widerthon nr, 

braunstieliger Milz- oder Streifen-Farn 
[276]

(Asple'nium tricho'manes). Zu II : 1. fig. 
~ des prêtres Pfaffengasse (der Rhein) ; P 
la voilà de - nun ist sie Straßendirne 
geworden; se faire repaver la - du bec 
sich Zähne einsetzen lassen; - de Rivoli 
die Sechs im Kartenspiel; thé. Raum m 
zwischen zwei Kulissen, 

ruellage (rü-ë-ta'Q) slm. prov. agr. Her­
stellung f einer Furche zwischen zwei 
Reihen von Weinstöcken u. Anhäufelung 
derselben mit Erde.

ruelle: zu 1.2 : P - aux vesses Hinterer m. 
ruement (rü-ms'Ob) s/m. 1. = ruade 1. 

2. ungestümes Losstürzen auf et. oder j.; 
roher Anfall.

ruer: zu I: noch gbr. - q. à qc. j. mit Ge­
walt zu et. bringen (Daudet). Zu II. - à 
la botte: fig. sehr empfindlich sein, 

ruette: 2. P Kehle, 
rufe F (rüf) slm. Feuer n (= risse), 
ruser II s (rü-fe') vfn. feuerrot sein, 
ruffian: auch ruppiger Mensch, Gauner, 
rusfianerie (ru-fia-n’rt') s/f. Schufterei, 
ruffienll (rü-fïg') s/m. = ruffian im Hauptw. 

und im Suppl.; dazu: -ne (rü-M'n) s/f. 
ruppige Person.

ruggiériste (rü-d()se-ri'ßt) [ Ruggiéri, 
Feuerwerker und Schriftsteller über Feuerwerkerei] 
a. für Feuerwerk schwärmend, fig. gern 
Lärm machend.

III. -e

[(von Geschützläufen).( 
rugueux: zul: 2. XArtillerie: fehlerhaft/ 
Ruhmkorff (rüm-körf) npr. m. id., Ver­

fertiger physikalischer Instrumente, Verbesserer der 
elektrischen Jnduktionsrolle (l803 - 77).

ruine: P madame la R- der Mund. 
ruisseler: auch in Thränen zerfließen. 

Zetzt öfter v\a.
ruisselIement^(rA-ßltz-l'ms')s/-^.Rieseln 

n, Rauschen n vom Wasser rc.; a. vom Lichte, 
ruisselure* (rN-ß'lü'r) slf. Gerinsel n. 
Ruitor(s II) (rä-tor) npr.m. id., dreigipfliger 

Berg in den Grajischen Alpen. [glacier).) 
ruize (rülf) s/f. Gletscher m in Piemont (=/ 
rumeur : ju 3 : -s à sensations Sensatio'ns- 

gerüchte n\pl.
Rumford: fig. F voyage à la - aus Spar­

samkeitsrücksichten unternommene Reise, 
bsd. zu Neujahr, wegen der Neujahrsgeschenke, 

rumillien ||, -ne (rü-ml-llZ', us'n) a. und 
R-(ne) s. aus, Bewohner(in) v.Rumilly, 
Stadt in Savoyen.

rumsteak (r8m-ßtL'k) [engl.] slm. Rump­
steak n (= romsteck im Suppl.), 

run!| (rfi) s/m. [engl.] Schafweide f in 
Australien. [Runenstudium betreffend.^ 

runographique Qj (rü-No-grà-fi'k) a. bû§/ 
/?uolz : 5« I : (1808 - 37). Zu II : du r- unechte 

Ware; baron en r- Shoddy-, Talmi-) 
ruot II (rü-o') slm. = ruotte. [Baron./ 
rupelle ^ (rü-pL'l) slf. Ruppi-e, Eisen­

blase (Ru'ppia mari'tima). 
rupin: a. Schlaukopf. II. a. 1. = rup(e).

2. schelmisch, schlau. [reich.)
rupinskoff P (rü-ps-ßkof) a. wohhabend,/ 
Rupt (rüpt) npr.m. id. n, Name franz. Orte, 
rupture: jul: - d’un poteau Umbruch 

m einer Stange. Zu 4: - du courant 
Strom-Unterbrechung. Zu? : Geburtshülfe: 
- de la poche des eaux Blasensprung m. 

rural: zu 1.1 : {ant. urbain 1.1); Post: 
service - Landbestelldienst nr; tournée 
-e Landbestellgang »r; toile ^e auf dem 
Lande gefertigtes Leinen, Handgespinst- 
Leinwand f. Zull: bsd. 1871 gbr. 

Rxirange (rü-rgtz) npr.f. 1. Rörchingen 
-r, lothr. Ort. 2. Rederchen n, lothr. Ort. 

rush (rusch) [engl.] s/m. Wettlauf, 
russe: zu II.2: ist slf. Zu III: 3. prov.

Meise, bisw. Rotkehlchen n. 
russianiserw (rü-ßl-a-nl-se') via. --- russi­

fier im Suppl. [Russifizierung.)
russification || (rü.ßk-fl-kä-ßiß'® ) slf.j

Farbe f. [weizen m (— mélampyre).) 
roussole ^ (ru-ßö'l) s\f. prov. Wachtel-/ 
roussot II, ^te (ru-ßo', ^o't) [roux] a.

etwas fuchsrot.
Roussy (ru-ßi) npr.m. ^-le-Bourg Burg 

Rüttgen -r; ^-le-Village Dorf Rüttgen, 
lothr. Orte. [Polizei.^

roustamponne s (ru-ßlg-po'n) s\f.\ 
roustempoigne F ( ru - ßtg - psa'nj ) s\ f.

être de la ~ schwer zu bestehlen sein, 
rousti, ^e P (ru-ßti') a. ruiniert, ver­

loren; verhaftet. [sich reißen.)
roustir: zu 1: «.betrügen,prellen. — 3. an/ 
roustissure: zu 2: F thé. jämmerliches 

Stück; kleine, jämmerliche Rolle. — 3. F 
schlechterWitz; ganz wertloser Gegenstand, 

roustons P (ru-|tß'®b) slm.pl. Hoden­
sack m\sg. 

rousture: 2. 
routier: zul: 4. umherziehender Händler 

(= roulant zu II. 4 im Suppl.). Zu II: 
locomotive ~ère Straßenlokomotive. —
III. zx,ère s/f. P Straßenhure, 

routonner II r (ru-tö-ne') ®a. v\n. auf der 
Landstraße die Koffer hinten vom Wagen 
stehlen.

routonnieril s ®nie') slm. Kofferdieb, 
routtier || s (ru-tTe') sjm. == routonnier 

im Suppl. [id., fr. Staatsmann (gv. 1842).) 
Rouvierll (ru-wie) npr. Pierre-Maurice 
rouA”: zu A. 1.1: miel ~ gelber Honig.

3u A.l: 3. fil zv. ungebleichtes Garn, 
rouzic (ru-si'k) slm. provN. zo. Art Seevogel, 
roveau s (rö-wo') s/m. Gendarm, 
rowingman (ro-ü-ma'n) [engl.] s/m. 

Ruderer.
Roxelane (r8-kß'lan) npr.f. Roxela'ne, 

Favorit-Sultanin Solimans II. (i505—156l). 
roxelanesçrae ( r8-kß'la-nL'ßk ), ~ien ||, 

tienne Miß', ^nlZ'n) a. figure (nez) 
~ Roxela'nen-Gesicht n (-Nase f), durch 
pikante Unregelmäßigkeit feflelnd und anziehend, 

roy (rsa) slm. f ----- roi; jetzt noch gbr., um den 
von den Legitimisten gewünschten König zu be­
zeichnen, bsd. früher den Grafen von Chambord.

[stehender Mensch.) 
F unter Polizei-Aufsicht/
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russifier^ (rü-ßt-fl-e') ®a. via. ru]‘[ifi­
xieren, russisch machen. [freundschast.! 

russophilie (rü-ßo-fl-lV) sjf. Russen-/ 
russophobe (rü-ßo-fo'b) a. und s. russen­

feindlich, Russenfeind(in). 
russophobie (rü-ßo-fo-bV) sjf. Russen- 

seindschast.
Rustebeuf (rü-t’böf) npr.m. = Rutebeuf. 
Rüster (rü-^tar) npr.m. id., feiner Unaartcein.

rustique: zu 1.1 : nach ländlicher Art. 
Zu 1.2: bois - ungeschältes und unbe­
arbeitetes Holz, Naturholz; fer - dem 
Naturholz nachgebildetes Eisen zu Garten-! 

rustrerie: 3. bäurisches Wesen. [möMn./ 
Rustriugue (ru-ßtrgg) npr.f. Rustringen 

n, Landschaft des alten Oldenburg, westlich von 
der Zade.

Rutliènes :

rutilementll & \ (rü-tl-l'ms') s/m. = 
rutilance. [de - — Rubruquis.I 

Ruysbrceck (rNß-brük) npr. Guillaume/ 
ruti(iii)que 47 (rü-t(ï-n)i'f) a. chm. acide - 

Rnti'n-Säure f (= rutine) ; aldéhyde - 
Rutin-Aldchyd. [Rauten-Öls.!

rutyle (rü-ti'l) s/m. chm. Grundstoff des/ 
rythme u. Ableitungen v. rhythme 4m Haupt­

werk und im Suppl.
[(= Ruthénois).! 

3. \ Bewohner von Rhodezi

s
sabre: zu 1: fig. P joli coup de - großer 

Mund. 
sabrer:
sac: XU Al: meunier (mouture) au petit

- Lohn-müller (-Müllerei f); P en avoir 
son - j. nicht leiden können; G als. un 
^ 1000 Franks; fig. P: - à chardon 
Priester; - au lard Hemd n; - à os: 
a) wandelndes Gerippe; b) f Magen; 
^ à puces Hund; - à la malice Taschen- 
spieler-Beutel; Â P - à malice Tasche ^ 
für Piltzzeug; mettre - en terre die 
Arbeit einstellen; donner à q. son - j-m 
heimleuchten; être dans le - a. im Spiel 
Geld verloren haben. Zn 3: grandir 
sous le ^ noch wachsen, während man 
schon Soldat ist. Zu B. f auch donner 
au - = mettre à -.

sac-à-diable (ßak-a-dK'bl) int. hol’s der 
Teufel! [und scharfes Federmesser.! 

saceagné f (ßä-kä-nje') slm. sehr spitzes/ 
Saccaux !| ( ßä-kö ) npr.m. père -, Besitzer 

eines von Murger und anderen Bohèmes viel­
besuchten Lokals bei Fontainebleau, 

saccharine (ßa-ku-ri'n) [It.] slf. chm. Sac­
charin n, Benzoesüure-Sulfini'd n. 

saccharose 47 (ßL-kL-rö's) slf. chm. Zucker 
m als Gattungsn 

saedos P(ßLk-do'ß) [sac d’os] slm. wandeln­
des Gerippe (= sac à os). [machen.! 

saedoser !| P (ßäk-dö-se’) ®a. via. mager/ 
sachet: zu 2: r>rnP Strumpf.
Saconais (ßa-ko-nL' ®b) slm.pl. Bewohner 

der Saone-Departements.
Sacountala (ßa-kün-ta-la') npr.f. Sakun- 

tala, alt-indisches Drama von Kalida'sas. 
sacqué P ( ßa-ke' ) s/w. Lumpensammler, 

der einen Sack statt der Kiepe trägt, 
sacquer: 3. P werfen, 
sacre: zu L. 1: f Schutzmann, 
sacré : zu1.1 : géogr. cap 8- Kap Svia- 

toi-Noß am Weißen Meere, 
sacréauder || P (ßa-kre-o-de') 
sacredié, -dieu v. sacrebleu, 
sacrement: zu 1. - de l’autel, lies: Altar­

sakrament (katholisch). Zu 2 : il m’offrit le
- er erbot sich, mich zu heiraten, 

sacrer: zu I. 1: fig. - q. grand auteur
j. zu einem großen Schriftsteller stempeln. 

sacriüant(ßL-kri-fl-g'® b) slm. Opfernder, 
sacrificule t (-kü'l) slm. kleines Opfer, 
sacristie : zu 1: fig. être de la - zu dem 

engeren Kreise der Kunstliebhaber gehören.
4. f Abtritt m.

Sacy: 3. Samuel-Ustazade Silvestre de -, 
Sohn von - 2, fr. Schr. (l801—79).

sadisme* (ßa-di'ßm) s/w. Sadismus (gar­
stig lüsterne Schreib-Art), — pornographie, 

sadiste * (ßa-di’ßt) s. = pornographe. 
sadokite (ßa-do-ksit) [Sadoc, Stifter der 

Sekte] slm. ----- saducéen. 
satire (ßa'fr) a. — safre I. 
safranine (fsä-frä-ni'n) slf. chm. Sasra- 

[safraner.)
safraniser || (ßä-fra-nl-se') (Da. v\a. =/ 
safre: zu 11: 2. prov8. gehärteter schlam­

miger Thon aus d. Untergründe d. Durance, 
safrerie: lies: P Freßgier, 
sagal (ßa-gall)sspan.]s/w. Maultiertreiber, 
sagardll (ßa-gä'r) [dtsch sägen] s/w. Säge­

müller. [di ge Axt der alten Perser.!
sagaride (ßa-ga-ri'd) s\f. h.a. zweischnei-/ 
8agasta(ßa-ga-ßta')-r^>-'.Rraxedes-Nateo

- id., span. Staatsmann (gb. I827). 
sagastiste (ßa-ga-ßti'ßt) a. u. s. Saga'sta

anhängend, Anhänger des Sagasta. 
sage : zu II: 3. mv.part Superkluger, 
sage-homme: 2*Geburtshelfer, 
sagesse: zu 9: arbre de (la) - Weißbirke 

(Be'tula alba).
Saghalien v. Sakhalin im Suppl, 
sagien||, -ne, a. saïen||, -ne (ßa-W', 

-K'n, ßa-T', -ïêB'n) a. und S-(ne) s. [It. 
Sa'gium, Sa'ii] aus, Bewohner(in)
8ées.

sagnard ||, -e (ßa-njä'r, -L'rd) a. u. S-(e) 
s. aus, Bewohner(in) des Sagne-Thales. 

Sagne (ßanj) I. npr.f. la - Sagne-Thal n, 
schwz. Thal im Zura. II. S- slf. provS. Binse. 

Saguetll (ßa-grd) npr. mère -, Besitzerin 
einer bsd. zur Restaurationszeit berühmten Kneipe 
(in Paris, rue du Moulin), 

saharesque* (ßa-a-rL'ßk) a. = saharien, 
saharien : 2. Geologie: oberste Pliocän- 

Schicht (tertiär).
Sahel (ßa-Ll) npr.m. le - die Sahel 

(westlicher Teil der Sa'hara-Wüste).
Saibare (ßa-i-bä’r) npr.m. id., Fluß, an 

welchen V. (Mahomet I. 4) Mekka verlegt. 
Said, -a ( ßa-id, ßa-l-da' ) npr.f. Sa'lde „, 

das alte Sidon in Phönizien. 
saïga: 2. mit Saiga- oder Murmeltier- 

Pelz besetzte Reise-Decke, 
saignant: 2. blut-, hoch-rot. 
saignement: 2. f - de nez Verhör n. 
saigner: zu I. 1 : à faire - les oreilles 

zum Ohrenzerreißen. Zu II. 1 : f faire
- q. du nez jemand verhören, 

saïgonnais, -e (f;ä-t-gö-n§' ®a, -&'f) «.
u.S-(e) s. aus, Bewohnerlin) v. Saigon, 

saillant: zu 1: front - gewölbte Stirn. 
Zu 2: hervorragend, bedeutend, fig. fes­
selnd; point - Haupt-, Kern-punkt w. 

saillie: zu 10 : prendre une - plus arrêtée 
bestimmter hervortreten; von Personen: 
mettre en - aus der Menge emporheben. 

Sain (ßa-s) npr. Édouard-Alexandre - 
id., fr. Maler (gv. i83o). [dorne im Suppl.! 

saindhomme P (ßs-do'm) slm. v. saint-/ 
saint : zu 1.1 : v. terre 6, refÿ.Terre-Sainte. 

Zu 1.3. ma -e mère lies: meine selige

8,s: zu 1.3: 8. G. D. G. — sans garantie 
du gouvernement. Zu II. 3 : a. 8-fôrmi- 
ges Eisen zum Anhängen von Eimern 
an eine Leiter.

sabache P (ßa-baffch) a. einfältig, 
sabaillon: auch Eierpunsch, 
sabai H ( ßa - ba'l ) a. palmier - Sabal- 

Palme aus den Antillen.
Sabatier: lies : Antoine -, dit - de Castres 

( 1742 — 1817); François - id., fr. Faust- 
Übersetzer (gb. 1818). 

sabatte : — savate 10 im Suppl, 
sabbatesque * (ßa-ba-tL'ßk) a. spukhaft, 

teuflisch.
sabbatial, -e (ßü-ba-W'l) a. den Sabbath 

betreffend; repos - Sabbath-ruhe f. 
sabbatiste (ßä-ba-tsißt) s/w. Sabbathia- 

Ner, jüdische Sekte.
sabéiste (ßa-be-i'ßt) a. sabä'isch. [Sand.! 
sablage (fea-Ma'Q) slm. Bestreuen n mit/ 
sable: zu 1.1 : v. auch mouvant im Suppl.; 

vins de -s Sandweine (gute Rotweine, die 
aus Dünen gebaut werden). Zu 1.5: - brûlé 
Scheide-Sand; - d’étuve, auch - étuvé 
Trockensand; - à souder Schweißsand; 
- vert auch grüner oder nasser Sand. — 
Zu 1: 7. P être sur le - auf dem Trocke­
nen sitzen; nicht mehr Zuhälter sein. 

Sablé (ßa-ble) npr.m. id., fr. St. (Sarthe);
Madame de - id., fr. Schr. (i598—i67s). 

sablier: zu I: 5. 0 Sandfang in der Papier- 
Maschine. — Zu III. S-ère : zu 1: 1624—79; 
zu 2: 1636—1693.

sablésien ||, -ne (ßa-ble-M, -f&'n) a. u. 
S-(ne) s. aus, Bewohner(in) von Sablé, 
einer franz. Stadt (Sarthe). 

sablon: II ehm. les S-s npr.m.pl., a. la 
plaine des S-s die Sand-Ebene bei Paris, 
welche zu Truppen-Übungen diente, 

sabord : als Fluch : mille -s ! tausend Donner­
wetter! 2. Optiker-Argot: jeter un coup 
de - die Richtigkeit der Arbeit prüfen, 

sabordage 4/ (feä-bör-fca'Q) slm. — sa- 
bordement.

sabot: zu 1: -s à collet bis über den 
Spann hinaufgehende Holzschuhe. Zu 15: 
Tel. : - du frein de l’appareil Hughes 
Reibklotz; Eisenb. : - de frein Bremsklotz. 
19. P ungeschickter, schlechter Arbeiter; 
schläfriger Mensch. 20. poche à - vier­
eckige Tasche in Küchenschürzen, 

sabotage: zu 2. - des traverses : auch 
D exe ln -r, Einschneiden n der Schwellen, 

saboter: zul: 3.Holzschuhe machen. Zull:
4. Eisenb.: Schwellen dexeln, einschneiden, 
Schienenstühle aus die Schwellen befestigen.
5. P tüchtig zechen. [Fabrik(ation).!

saboterie Ä (ßa-bo-t'rt') slf. Holzschuh-/ 
saboteur: 4. ® Eisenb.: Schwellenhobler, 
sabotier: zu 1.1: ehm. Spitzname der Ein­

siedler von Port-Boyal.
sabotine (ßa-bo-ti'n) s/f. leichter Holzschuh, 
sabouleux: -se slf. epileptische Krämpfe 

heuchelnde Bettlerin. [Arbeiter.!
sabourinll P (ßa-bu-rs') slm. ungeschickter/

[messen.!
5. f [sabre Stock] mit der Elle/

ni'n n.

von

[fluchen.! 
®a. vln.j

sadducéen : v. saducéen. [(ii84—1291).! 
Sadi (ßa-di) npr.m. Saadi persischer Dichter/ 
Sadi-CarnotH (ßu-di-kär-no') npr.m. id.

v. Carnot 4 im Suppl, 
sadinet: II. slm. weibliche Scham, 
sadique* (ßa-di'k) [marquis de Sade] a. 

□ ungemein lüstern und garstig sinnlich; 
als slm. un - ein widerlich lüsterner 
Mensch, engS. Pädera'st.
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saint-gallois, -e (fcg-gäl-Ißa ®a, -sä'f) 
a. u. S--G-(e) s. aus, Bewohner(in) v. 
St.-Gallen.

Saint-Genest || (feß-Q’näe) -r/),'.-n.Pseudonym 
von Marie Durand de Eucheren, royalist. 
Schr. und Journalist am Figaro (gb. 1835). 

Saint-Georges : zu 1 : (lsoi—75). 
Saint-Germain: su 1.2: v. faubourg 1. 

Zu I: 4. Pseudonym von Jules Romain 
Tardieu, Buchhändler und Schr. (i807~6s). 
Zu II: 2. id., Hunde-Art. 

saint-^erminois, -e (ßS-tzar-inl-M'Ga, 
-gft'f) a. und S--G-(e) s. aus, Bewoh- 
ner(in) von St.-Germain. 

Saint-Hilaire : zu 1: (1790 — 1889). — 
3. v. Geoffroy. 4. Barthélemy -, franz. 
Staatsmann (gb. 1805).

Saint-Hubert: au 2: F médaille de - 
Fünffrankenstück n in Silber. 

Saint-Jacques : 5. F typ. aller à - Leichen 
machen (— faire des bourdons). 

SainWean: zu 1: türk. Stadt in Syrien --- 
Accon, Ptolema'is; cap - id., süd-östliche 
Spitze der Biafra-Bai (Afrika). Zu 2 : P faire 
son petit - den Unschuldigen spielen.

oder s--j- typ. F alle Utensilien 
e-s Setzers; auch allg. Handwerkszeug n; 
prendre son - die Werkstätte verlassen.
7. P de la s--j- schlechtes, wertloses Zeug ; 
c’est de la s--j- à côté de ..., etwa: das 
ist der reine Waisenknabe gegen ... 

Saint-Jean-Port e-Latine ( ßs-()s-p8rt- 
Iä-ti'n) npr.f. Buchdruckerfest n (o. Mai; 
jetzt nur noch selten gefeiert).

Saint-Just: 2. Geronimo de San 3)ufte 
(spr. : che-ro'-Nl-mo de ßan jü'-ßte), span. 
Kloster, wo Karl V. nach seiner Abdankung lebte 
und 1558 starb. [$erl, Faulenzer.!

saint-lâche (ßü-lä'sch) s/--r. arbeitsscheuer) 
Saint-Z-a^o, -Laze P (-Iä-goz, -läf) npr.

m. — Saint-Lazare 2. [frifaffee n. 1
Saint-Lambert : 3. Kochkunst : Art Hühner-/ 
Saint-Léger II (ßg-le-tze') npr.m. I.Sankt- 

Glückern n, elsäss. Weiler. 2. Sport: id., 
Preis des in Doncaster rc. gestifteten Rennens. 

Saint-Lautais, auch St-Loais, St-Lois, 
St-Louins (ßs-lo-M(s)b, ~l8-ä' ®b, 
-l5a'®b, -lü-ß'®b) slm.pl. Bewohner! 

Saint-Léon: (1815-70). [bon Saint-Lô.) 
Saint-Luc: (1554-97). 
saint-mandéen ||,-ne(ßs-ms-de-sz, -rv'n) 

a. und S--M-(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Saint-Mandé. [Unteroffizier-Schule.! 

Saint-Maxent || (ßß-mL-kßs') npr.m. id.,) 
Saint-Napoléon II (ßs-no-po-le-g') npr.

la (fête de) - Napoleonstag (15. August), 
saint-ziazaréen||, -ne (ßs-nä-sä-re-ß', 

-&'n) a. und S--N-(ne) s. aus, Bewoh­
nerin) von St-Nazaire.

Saint-Nicolas des Bois (ßK-nl-k8-la-dD- 
bsa') npr.m. Sankt-Klaus im Wald n, 
elsässischer Weiler.

saintongeais, -e (fté-tû-Qæ'®a, -i'f) = 
saintongeois im Hauptwerk und Suppl, 

saintongeois : 2. aus Saintes, Bewoh­
nerin) von Saintes. [im Suppl.!

Saint-Panparf/H, ---ceau v. Pançard) 
Saint-Pavin II (ßß-pä-wßz) npr. Denis 

Sanguin de - id., fr. Dichter (1600-70). 
saint-peray (ßß-pö-rK') slm. id., vorzüg. 

licher Wein aus dem Departement Ardèche, bsd. 
— mousseux Schaumwein von Saint-Peray. 

saint-pétersbourgeois, -e (ßs-pe-tar- 
fbür-Qsa'®a, -sa'f) a. u. S--P-(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Sankt-Petersburg. 

Saint-Pierre-ès-Liens || (ßß-plar-Lß-liß') 
npr.m. Kirche Sankt-Peter in Bi'nculis 
(= Saint-Pierre-in-vincolis). 

saint-pierrois, -e (ßß-plä-rsa' ®a, -sa'f) 
a. u. S--P-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Saint-Pierre, [id., fr. Dichter, Dekadent.! 

Saint-Pol: 2. --Roux (le Magnifique)/
[278]

saint-yoolois ||, -e (ßß-p8-lKz®a, -Lâ's) 
a. und S--P-(e) s. aus, Bewohner(in) 
bon St.-Pol.

Saint-René-Taillandier : (1817-79). 
Saint-Saëns : 2. Charles-Camille - id.,

fr. Komponist (gb. 1835).
Saint-Valentin || (ßß-wä-lg-tß') sis. la - 

Balentinstag m (besonders in England am
14. Februar gefeiert).

Saint-Vincent: zu2.lies: la-St.Vinzenz- 
tag m; y. Vincent und sarment 1.

Saint-Yorre (ßß-ior) npr.m. id., Haupt- 
quelle von Vichy.

Sainville (ßß-wil) npr. Morel, dit - id., 
berühmter franz. Schauspieler am Palais-Royal! 

sais (ßa-i'ß) [ax.] sjm. Vorläufer, [(t 1854).) 
saisir: zu 1.1 : - l’occasion aux cheveux 

die Gelegenheit beim Schopfe fassen. — 
Zu 1.3: faire - qc. etwas zum richtigen 
Verständnis bringen. — Zu 1.6 : - la 
chambre d’un projet de loi der Kammer 
einen Gesetz-Entwurf vorlegen, 

saisir-arrêterll \ (fcäe-flr-ä-rfc-te') v]a. 
(nur im ins.) drt. eine Beschlagnahme in 
der dritten Hand vornehmen (mehr gbr. 
opérer ou exécuter une saisie-arrêt), 

saisir-exécuter || (ßös-sir-L-gse-kü-te') via.
(nur im ins.) drt. auspfänden, 

saisir-gager II (fc&-fïr-ga-Qe') vja. (nur im 
ins.) drt. = saisir-exécuter im Suppl, 

saison: zu 3: f il est - que ... [subj) es 
ist Zeit, daß ... (Co.M.). 

saisonnière: auch nr -er: accroissement 
-er der Zahreszeit entsprechender Zu­
wachs; variations -ères jahreszeitliche 
Veränderungen. II. *-er, -ère s. die 
Saison an e-m Orte Zubringende(r); -er 
de Dieppe Badegast in D. (.Figaro i89i). 

sai(s)sette ^ (ßitz.ßiv t, -f&'t) s\f. Grannen- 
od. Bart-weizen m (Tri'ticum arista'tum) 
= touselle à barbes im Suppl, 

sakalave (ßa-ka-lVw) a. und S- s. sakala'- 
wisch, Sakala'we, Sakala'win (Völkerschaft 
im nordwestlichen Madaga'skar).

Sakhal//7||, a. -ien || (ßä-ka-lßz, -llß')npr. f.
Sachalin n, Insel im Ochotzkischen Meere, 

saki: 2. Saki-Rose f, aus der das Rosen-öl 
bereitet wird. 3. Saki n (starkes Reisbier), 

sakieh || (ßä-kle') [arabisch] s/m. in Ägypten:
Sakieh f (Göpelwerk zum Wafserschöpfen). 

Sakya-Mouni (ßä-kt-a-mu-nF) npr.m. id., 
vermeintlicher Begründer des Buddhismus, 

salabre : lies : Sacknetz n zur Korallenfischerei. 
salade : zu 1.1: corbeille à - Zellen­

wagen m für den Gefangenen-Transport, 
F der grüne Wagen (= panier à salade, 
saladière); - russe russischer Salat (stark 
gewürzter Salat aus allerlei Gemüsen mit Hummer 
und Krabben). — Zu 1.7 : P faire une - 
de qc., mettre qc. en - et. in die größte 
Unordnung bringen, wie Kraut u. Rüben 
durch ta. werfen; faire la - die Karlen wie 
Dominosteine auf d. Tisch durch ea.rühren, 

saladériste ( ßa-la-de-ri'ßt ) [span.] slm. 
Besitzer eines Salade'ro (süd-amerikanische 
Anstalt für Einsalzung von Fleisch), 

saladeur (ßa-la-dözr) ä/w. Falschspieler-Argot: 
Spieler, der ein vorher zurecht gelegtes 
Spiel Karten durchmischt, 

salaire : zu 1: - féminin Frauen-Arbeits- 
lohn; prv. toute peine mérite - jed. Ar­
beiter ist s-s Lohnes wert. — 3. s Schuh, 

salamandre: 4. eiserner Ofen. [Cypern.! 
Salamine : zu 1: 2. h.a. Sa'lamis, St. auf) 
Salammbô : danach Oper von Reyber (1889). 
salammbottisme* (ßa-läm-bo-tFßm) sjm.

Haschen n nach antiker Detailmalerei, 
salanque (ßa-lü'k) I sjf. provS. salziger 

Erdboden in der Nähe des Meeres. II. S- 
npr.f. — Salenque im Suppl, 

salant: II. s\m. mit einer dünnen Salz­
kruste bedeckte Landstrecke am Meer.

Mutter. Zu II. 1 : je ne me fais point 
du tout le - de mon sermon ich stelle 
mich gar nicht als Tugendspiegel hin; 
prv. la fête passée, adieu le - ist das 
Fest vorüber, so kümmert man sich nicht 
mehr tun den Heiligen.

Saint-Agnanll (Böt-ä-niß') npr.m. id., 
franz. Vaudevillist (gb. 1824).

Saint-Alyre (ßst-L-lt'r) npr.m. id., franz.
Dorf mit Bad (Puy-du-Döme).

Saint-Amand: zu b: (1797—1885).
Saint-Andocke et Trécourt (ßst-g-d8sch 

e tre-kü r) npr.m. id., fr. ®f.(Haute-Saône), 
saint-antoinesque \ (ßst-ß-tK-nL'ßk) 

a. für den h. Antonius; rondeurs -s 
hoher Busen.

saint-aubinisme (ßst-o-bl-ni'ßm) [Saint 
Aubin, Pseudonym v. Balzac] s/m. Balzac’s 
Manier f. [v. Augustin II. 2. \

saint-augustin II (ßst-o-gü-ßls') sltn.j 
Saint-Barthélemy : auch fig. se livrer 

sur la grammaire à d’horribles - ge­
waltige Sprachfehler machen. 

Saint-Béat (ßs-be-a') npr.m. Bàtenberg 
n, schwz. Ort (Bern).

Saint-Bonaparte ( ßs-b8-na-pazrt ) la - 
co. (V. H.) 15. August.

Saint-Cère (ßs-ßär) npr.m., Pseudonym v. 
Armand Rosenthal, fr. Schr., der sehr deutsch­
feindliche Artikel im Figaro rc. schreibt.

Saint - Charlemagne ( ßg-schLr-l’mL'nj) 
npr. la - id., fr. Schulfesttag am 24. Januar, 

saint-ciboire (ßS-ßl-bLä'r) slm. 1. Mon­
stranz f. 2. P Herz n.

Saint-Cosme : 4. -, je te viens adorer 
(fr. Kinderspiel, bei dem sich j. mit zwei brennenden 
Lichtern hinsetzt, während die andern diese Worte 
so lange sagen, bis er einen zum Lachen bringt), 

saint-cyrien : zu II. 2 : Zögling d. Militär­
schule von St.-Cyr.

Saint-Didier-les-Bains || (ßs-dl-die-lL- 
bß') npr.m. id., fr.Dorf u. Bad (Vaucluse). 

saint-domeP(f5ä-bo'm)[Saint-Domingue] 
s/ä (Rauch-) Tabak. [Hellegat n.s 

sainte-barbe: zu 2.d>: auch Feuerwerker-) 
sainte-beuviste * (ßst-bö-wFßt) s. j. der 

für Sainte-Beuve’§ Werke begeistert ist. 
Sainte-Cécile: - de Bic, engl. Bic, Stadt 

und Hafen der Provinz Quebec (Ca'nada). 
Sainte-Claire: (tme). 2. v. Abraham2. 
Sainte-Croix : 3. - de Barbarie Santa 

Cruz, Seestadt im südl. Marokko; - sur les 
frontières de la Perse Stawropol n 
(V., Ch. XII, 1.50).

Saint-Edme: Elselina Vanayl de Yongb, 
dite Ida de -, häufiger de Saint-Elme. 
2. Edme-Théodore Bourg, genannt -, fr. 
Schriftsteller (l785 -1852).

Sainte-Face (ßüt-fäß) sis. Christuskopf m. 
Sainte-Farce F (ßst-färß) npr.f. etwa der 

Heilige Schabernack (eine sogenannte „Blüte", 
Nachahmung einer fr. Banknote von 1000 Francs 
mit der Inschrift „Mille -s“); auch genannt: 
billet de mille francs de la banque de -. 

Sainte-Geneviève : v. Panthéon 2. 
Saint-Elme (ßst-Llm) npr. v. Saint- 

Edme 1 im Suppl.
Sainte-Marguerite(^t-mâr-g’rVt)^r./*.

id., eine der Leninschen Inseln (Mittelmeer-Küste). 
Sainte-n’y-touche : v. sainte-nitouche. 
Saint-£sprit: II. s--e- slm. Sinnbild n 

des h. Geistes in Form einer Taube als 
Kleinod.

Saint-Félix: an 1 : (18O6—74). 
Saint-Firmin : 2. la - Firmllnustag. 
Saint-Florentin: zu 2. Kochkunst: à la - 

= à la sauce Robert (v. Robert II. 2). 
Saint-Flour (ßß-flür) npr.m. id. n, franz. 

Stadt (Cantal).
sainWlourien !|, -ne (ßg-flu-rfZz, -lZ'n) 

a. und S,v-F-(ne) s. ans Saint-Flour; 
Bewohner(in) von Saint-Flour.



Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [SttjtJlL/ 8ÂL...— SAN...]
samérien ||, -ne (ßa-me-riZ', -ffc'n) a. u:

S-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Samer. 
samiate (ßa-mZ't) = samien. 
samoain ||, -e (ßä-mö-K', -&'n) = samoan. 
Samoëns (ßa-MLZß) npr.m. id. n, fr. Stadt 

(Haute-Savoie).
samoiseau (ßa-mK-so') sjm. id., Wein- 

reben-Art.
samosaténien: 
samovar (ßa-mö-wä'r) [mff. Selbstkocher) 

sjm. Samowa'r, Theemaschine. 
Samovariana* (ßa-mö-wa-rl-a-na') sjm.

pl. russische Geschichten flpl. 
sampac H (ßg-pa'k) s/m. = champac. 
sampang || (ßll-ps') sjm. id., leichtes chinesisches 

Boot mit Verdeck. [Talisman (Souvestre).) 
sampo (ßs-po') slm. Reichtum erwerbender) 
Samson: zu 3. richtiger: Sanson; v. dsi. Spl. 
Sanatorium (ßa-na-to-rt-ö'm) [lt.] slm.

Sanato'rium n; Heilanstalt /. 
sanctificatio(n)niste ( ßg - ktl - ft - ka - ßiö - 

ni'ßt) slm. Mitglied einer religiösen Sekte 
Zapans. [heiligst.)

sanctissime (ßg-ktl-ßFm) [lt] a. aller-/ 
sanctum sanctorum ( ßg -störn - ßg - fto - 

rö'm ) [lt.] slm. das Allerheiligste, zunächst 
im Tempel zu Jerusalem, dann fig. 

sanctus: zu l.lies: Präftati'on / (Übergang 
vom ersten Hauptteil, der Opferung, zum Kanon, 
Einleitung zum zweit. Hauptteil, der Konsekration). 

Sand: (iso4-7e).
sandaliolit(h)e (ßg-da-lt-ö-li't) slm. min. 

Sandaliolith, Pantoffelstein (versteinerter 
sandalenförmiger Poly'p).

sandastre, -ros (-da'ßtr, -da-ßtrö'ß) slm.
min. Sandaster (Art Edelstein aus Indiens 

Sandeau: (lsn-ss). [und Äthiopien)./ 
sandhurstien || (ßg-dür-ßtiZ') [engt.] slm.

Schüler der Militärschule in Sandhurst, 
sandiou (ßg-dm') int. — sandi. 
sandwich: zu II: sLieblingsspeise des Grafen 

Sandwich) weitS. belegtes Butterbrot. — 
2. - (à réclames) v. homme-- im Suppl, 

sang: zu 1: avoir le - tourné krank fein ; 
t mettre la main au - Blut vergießen. 
— Zu 2 : ? se manger les -s sich ärgern, 
ungeduldig Werden. — Zu 0: in Süd- 
Amerika : - bleu Mestizen (Abkömmlinge 
von Eingeborenen oder Negern und Weißen). — 
Zu 7: F un - impur (Worte aus der Mar. 
seillaise) brüllend singender Arbeiter, roter 
Republikaner. — 10. ^ arbre à - baum­
artiges Hart-heu (Hype'ricum arbore's- 
cens).

sanglage (feß-gta'Q) slm. 
sanglant slt. sanguile'ntus). Zu 2 : faire 

une pièce -e à q. j-nt e-n empfindlichen 
Streich spielen, [träger (= portefaix).) 

sangle : j« 1: P marchand de -s Last-/ 
sangler: zu1.1 : weitS. einzwängen, ein­

engen; P -é mit leerem Beutel, klamm, 
sanglier: 5. O rauher Damenkleiderstoff. 

— II. .x,, -ère a. barbe -ère borsten­
artiger Bart.

sangloter : 2. schluchzend aussprechen, 
sangloteur: zu II: a.-se (ßs-glö-tö's) sis. 
sangsue : 6. P typ. poser une - für e-n 

abwesenden Setzer korrigieren. 7. t prov. 
Stecknadel. [Zeichnung.)

sanguin: zu III. -e sis.: auch Rotstift-/ 
sanguinaire : □. Zu III: 3. les (îles) 

S-S id., Jnselchen westlich von Ajaccio, 
sanguine (ßg-gi'n) sis. v. sanguin III. im 

Hauptwerk und im Suppl. 
sanguinède\(Ba-gt-nS,t)) a. blut-ähnlich;

réglisse - Lakritzenstengel m (Daudet), 
sanguinolence* (ßg-gt-nö-lK'ß) slt.) sis. 

Blutdurst m.
saniculé, -e H (ßa-nl-kü-le') slt.) a. und 

-es slf.pl. sanikel-artig(e Pflanzen), 
sanitaire: frais -s auch Quarantaine- 

kosten.

salariat: 3. Ablohuung f. 
salarié: auch Lohn-Arbeiter, 
salbin || f (ßal-bs') sjm. Eid. 
sale: zu1.1 : als slm. mettre au - in die 

schmutzige Wäsche werfen (= au linge -). 
salé: zuI: 3. P morceau de -: a) kleines

salonnerw (ßa-lö-ne') ®a. vjn. über Kunst- 
Ausstellungen Bericht erstatten, 

salonnet || (ßa-lö-nrv') s/m. kleiner Saal, 
salonneur * (ßa-lö-nö'r) s/m. Bericht­

erstatter über Kunst-Ausstellungen, 
salonnier: * a. -ère f Bericht-erstatterin

Kind, b) Speckklumpen (dicke Frau); le über Kunst-Ausstellungen. 2* F Herren­
grand - das Meer; P Bekanntschaft/', < friseur. [Kunst-Ausstellungen beschickt.) 
Liebste f. salonniste(ßa-lö-ni'ßt) s/rn. Maler, der die/

[Sekte im 3. sæ.) 
2. Mitglied einer christlichen/

Salenque (ßa-Uk) npr.f. id., schöne und 
fruchtbare Ebene in den Pyrénées-Orientales.

saler: zu 1.1: Claim -é j-m zugesprochener 
Anteil an einem Goldfelde, das man 
betrügerisch mit Mineralien besetzt hat, 
um glauben zu lassen, daß es Ertrag 
bringt (Kalifornien); - son trou seine 
Grube betrügerisch mit Erz-Bruchstücken 
besetzen. — Zu 1: 5. P venerisch anstecken, 

salersll (ßa-lä'r) slm.pl., fr. Rinder-Rasse aus 
Salers, Ort im Cantal.

salésien ||, -ne (ßa-le-sig', ~S'n) I a. von 
Francois de Sales (herrührend). II. S-ne 
slf., Akademie in Annecy, 

salétain ||, -e (ßa-le-tS', -D'n) = saletin. 
saleté: 4. P des -s de ... abscheuliche ... 
salicacé, -e^(ßa-ll-ka-ße')slt.) a. weiderich­

artig. [liciona'l n (Orgelzug).)
salicional cT (ßa-li-ßrö-na'l) slt.) s/m. Sa-/ 
salicylage Qj (ßa-li-ßl-la'tz) slm. Behand­

lung f mit Salicy'l.
salicylate *4? (-tä't) slm. chm. Salicyla't 

n, salicy'lsaures Salz. 
salicylerw* (ßa-ll-ßl-le') slt.) ®a.via. mit 

Salicy'l a) versetzen, b) behandeln. 
salicyl(is)ation || * (ßa-ll-ßt-l(l-s)ä-ßT' ©) 

slf. Versetzung mit Salicy'l. 
saliterien ||, -ne (ßa-ll-fe-rig', -K'n) a.

Geologie: salzhaltig; terrain - Keuper, 
salignon: 3.körniger Marmor (=marbre) 
saligot: 2. = saligaud. [salin)./
salin: zu I: 4. F gelb, 
salineur (ßa-ll-nö'r) s/m. Salzfabrikant 

(= dem besseren salinier 1). 
salinier: II. -, -ère (ßa-ll-nia'r) a. salz- 

vcrfertigend, Salz-...
salinomètre <27 (ßa-ll-nö-nus'tr) slt.-grch.) 

slm. Instrument n zur Bestimmung des 
Salzgehaltes im Wasser.

Salins : als Bade-ort auch --les-Bains. 
salipyrine <27 (ßa-lt-pi-ri'n) slt.-grch.) slf. 

chm. Salipyri'n n (Zusammensetzung aus 
Salicylsäure und Antiphri'n). 

salir: zuII: 3. P se - le nez sich bekneipen. 
salitre: 2. salpetersaures Natrium, Chili­

salpeter (= azotate de soude), 
salivai, -e (ßa-ll-wa'l) slt.) a. Speichel-... 
salivard || P (ßa-ll-wä'r) slm. Schwätzer, 
salive: fig. dépenser sa - reden; perdre 

sa - vergebens reden. [wässert ihm.) 
saliver: II. vin. il salive der Mund/ 
salle : zu I. 1 : a. die in einem Saale ver­

sammelte Menge: toute la - applaudit 
das gesamte Publikum oder das ganze 
Haus klatschte Beifall; - des pas perdus 
v. pas 1.14, a. große Bahnhofsvorhalle;
- de vente publique Auktionslokal n;
- de visite des bagages Gepäckrevisions­
saal m; P - de danse auch Hinterer m; 
thé. - de papier fast nur durch Frei­
billets besetztes Schauspielhaus.

sahnée: 2. provS. Feldmaß von ?o Ar. 
salmonidés -27 (ßal-mö-nl-de' ®b) s\m.pl.

zo. lachsartige Fische (= salmonés). 
saloir : 3. F-s pl. Schuhzeug n\sg. 
salomonien 11, -ne ( ßa-lö-mö-nU, -S'n ) 

a. salomonisch.
salon : zu 1.3. lies: periodische Ausstellung 

von Werken lebender Künstler, 
salon - bibliothèque ( fcâ-Ie-bi-Mï-ô-tæ'f ) 

s/m. Bibliotheksaal.
salonche H (ßü-lä'sch) sjf. prov. Vogel­

knöterich m (Poly'gonum avicula're).

saloper || P (ßa-lö-pe') ®a. I. v\a. 1. zu­
recht sudeln, pfuschen. 2. verunreinigen. 
II. v\n. Kunstwerke beurteilen, 

salopette, -ète (ßa-lö-pL't) s//. 1. über 
der Kleidung getragene Arbeitsbluse; 
Anzug m der Bootsfahrer. 2. Brust­
lätzchen n kleiner Kinder, Pichel m. 

salpa (ßal-pa'), salpe (ßalp) slm. Salpa 
(nackte Molluske des Mittel- und Atlantischen 
Meeres). [w, Walliser Dorf.)

Salquenen (ßäl-kö-nL'n) npr.m. Salgesch/ 
salsedine (ßal-ß'di'n) slf. path. Rose 

(dem Pe'llagra verwandte Hautkrankheit), 
salsifis: 3. P Finger, 
saltant, -e (ßäl-1g'®a, -ss't) slt.) a. 

springend, tanzend.
saltarine \ (ßäl-tä-ri'n) slf. Tänzerin, 
saltafewr: auch -trice (ßäl-ta-trl'ß) slf.

Tänzerin, Gebärdenspielerin, 
saltatoire * (ßLl-ta-tFci'r) slt.) a. die Tanz­

oder Spring-kunst betreffend, 
saltimbanque - aéronaute *, pl. -s--s 

( ßal-ts-bsk-ä-e-rö-nö't; pl. -sà-) slm. 
Luftschiffer, der in der Luft auf dem 
Trape'z Kunststücke macht, 

saltimbanquisme (ßal-ls-bg-ki'ßm) sjm.
Gauklertum n. [Sasbach.)

Saltzbach|| (ßaltß-bäk) npr.m. V. +++ statt/ 
saluer: zu 1.2: X - le boulet sich ducken, 

wenn eine Kugel angesaust kommt, 
salut: su 1.3: armée du S- Heilsarmee

jf, dis v. Frau Booth (t l89o) begründet wurde, 
salutation: zul: P -sj??. à cul ouvert 

oft wiederholte feierliche Kratzfüße m\pl. 
salut h l| (ßä-lü't) slm. zo. Wels (— silure), 
salutiste* (ßä-lü-ti'ßt) s. u. a. Mitglied n 

der Heilsarmee; die H. betreffend, zur H. 
gehörig. [Salvador im Suppl.)

Salvador (ßal-wä-dö'r) npr.m. v. San-/ 
salva(g)nin ||, -e (ßal-wä-n(j)s', -i'n) I a. 

und S-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Salvan (ßal-Wg'), Walliser Dorf. II. 8- 
s/m. id., guter Waadtländer Wein. 

salvation: zul: -st Rettung überhaupt. 
salvatio(n)niste (ßal-wa-ßrö-ni'ßt) s. und 

a. = salutiste im Suppl. [hier -r.) 
salvator (ßäl-wa-ts'r) slm. Salva'tor-/ 
Salvayre (ßäl-wär) npr. Gervais-Bernard 

- id., franz. Komponist (gb. 1847). 
salve war im 16. und 17. sæ. auch slm. 
salvinie H (ßal-wl-ni') slf. Büschelfarn m 

(Salvi'nia). [bach (Duruy).)
Salzbach || (ßalß-buk) npr. m. +++ statt Sas-/ 
salzbourgeois, -e (ßalß-bür-()K'®a, 

-Lä's) a. und S-(e) s. aus, Bewohner(in) 
von Salzburg.

Sam (ßäm) sengl. — Samuel) npr.m. id.; 
auch abr. Name von Samuel-Henri Ber- 
thould, franz. Schriftsteller (l804-9i). 

samaritanisme (ßä-ma-rl-tä-ni'ßm) slm.
Lehre / der Samariter, Samaritertum n. 

sambac ^ (ßg-ba'k) s/m. — champac. 
sambaqui Qj (ßg-bä-ki') slm. Anhäufung/ 

brasilianischer Küchenreste und Muscheln, 
besonders Austern aus prähistorischer Zeit; 
vgl. kiœkkenmœdding im Suppl, 

sambur (ßs-bü'r) slm. großer indischer 
Damhirsch.

samediserw (ßa-m'dl-fe') ®a. v\n. 1. den 
Sonnabend-Bericht schreiben. — 2. am 
Sonnabend im Theater abonniert sein, 

samediste (ßa-m'di'ßt) slm. Schriftsteller, 
der die Sonnabend-Kritiken rc. schreibt.

[schnüren w.) 
Zusammen-/
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saprophyte 47 (ßä-pro-fi't) [grch.] s/m.
vegetabilischer Organismus aus faulen-! 

saqué : v. sacqué im Suppl, [ben Stössen./ 
saquette (ßL-kw't) slf. große Tasche. 
saquetterw t (feä-fac-te') ®a. vja. mit 

Sandbeuteln schlagen, 
sar ( ßär ) I. slm. zo. Geißbrassen (= 

sargue 1. a). II. Sar v. Péladan im Suppl 
Sara : auch Jh als Vorname, zB. :
Sarah Bernhardt i! (ßL-ra-bär-nä'r) npr.f.

id., berühmte fr. dramat. Schauspielerin (gb.1844). 
saralibernhardesque F (ßä-ra-bar-nar- 

dL'ßk) a. nach Art von Sarah Bernhardt, 
bfd. sehr mager.

sarape (ßa-ra'p) [span.] s/m. Sara'pe oder 
Sera'pe (bunte, wollene Tecke mit einem Loch 
in der Mitte, mexikanische Nationaltracht).

Sareellaslfes ( ßär - ßäs - la'd ®b), ^oises 
®b) [Sarcelles, deffen Patois darin 

vorkommt) slf.pl. burleske Satire gegen Herrn 
von Vintimille (l8. sæ.).

sareépiplocèle 47 (ßär-ßk-pl-plL-ßZ'l) 
[grch.] sjf. path. fleischiger Netzbruch, 

sarcépiplompliale 47 (ßär-ße-pl-plg-fa'l) 
[grd).] Wf- path. fleischiger Netznabelbruch. 

Sarcey (ßär-ßid) npr. Francisque ~ Id., 
franz. Kritiker und Schriftsteller (gb. 1828). 

sareidie 47 (ßär-ßl-di') [grch.] sjf. path. 
Fleischwärzchen n.

sarcite 47 (ßär-tzi't) [grch.] s\f. path. Auf­
treibung der fleischigen Teile, 

sarclementll Mh-mg') s/m. = sarclage, 
sarclète (ßar-klZ'1) sjf. provN. — sarclet. 
sarcloret II (ßär-klo-rw') sjm. (fchwz.) = ser­

fouette. [ba§ Sarko'd betreffend.! 
sarcodique 47 (ßär-ko-di'k) [grch.] a. an.) 
sareolithe Ufo-U't) slm. min. Sarkolith. 
sarcophagie 47 Ufä-Qi') [grch.] sjf. méd.

Fleischverzehrung. [fleisch-ersetzcnd.! 
sarcoplastique 47 (^.pla-ßli'k) I grch.] a.j 
sarcotripsie 47 (ßär-ko-tri-pßi') [grch.] 

sjf. chir. Abquetschung, Abbindung 
häutiger oder fleischiger Wucherungen, 

sarcotripteur 47 (ßar-ko-trt-ptö'r) [grch.] 
slm. chir. = écraseur 2. 

sardine : zu 1: ~ de dérive Sprotte (— 
grande ~). Zu 2. h: auch im sg. gbr. —
3. P serrer les cinq ~s die Hand drücken, 

sardiné X F (ßar-di-ne') [sardine 2 b] 
Avancierter des Unteroffizierstandes, 

sarguil UgH) s/m. prov. Art Bauernanzug, 
sarlandais, ^.e (ßLr-lg-dL' ®a, ~æ'f) a. u.

S^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Sarlande. 
Sarlande (ßär-lgd) npr.f. id., franz. Stadt 

(Dordogne). [Gewand).!
sarong || (ßL-rg') slm. Saro'ng (Art inb./ 
sarrasin: zu II. 2: typ. Preisverderber, 

fauler Bruder; Nichtmitglied d. Société 
typographique, Nichtverbändler, FRauh- 
bein. [Arbeit f unter dem Tarif.! 

sarrasinage P (ßa-rä-sl-na'tz) slm. typ./ 
sarrasiner || P (ßo-ra-sl-ne') ®a. v[n. typ.

unter dem Tarif arbeiten, 
sarrasinière Uma'r) slf. und a. (cave) ^ 

Aufbewahrungsplatz m für Buchweizen, 
sarrasin-seigle ^ (ßa-ra-sg-ßL'gl) s/m. 

Heidekorn-r, Ab-art des Buchweizens (Poly'- 
gonum fagopy'rum). [macherin.!

sarrautière (ßa-ro-tka'r, ßa^) slf. Blusen-/ 
Sarre : zu 1: 2. vorübergehend unt. Ludwig XIV. :

la .X, das Saar-Gebiet, 
sarrette: II. npr. Bernard S^ id., Be­

gründer des Conserv. de musique (l765 -1858). 
sart : zu I: petit ~ --- liehen 1. 
sartage ( ßar - ta'tz ) slm. Forstw. : Hack­

walds-, Hau-bergs-Betrieb.
Sarta/ie, a. ^n || (ßar-tan, ~g) [prvz. Brat­

pfanne] slf. la ^ id., Dichterbund m 
provenzalischer Genossen in Paris, 

sartanierll, ~ere (ßar-ta-nie', ^la'r) I a. 
dem Dichterbund der Sartane angehörig. 
II. s. Mitglied n der Sartane.
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sarterll (ßar-te')®a.r/cr. Forstw. : ausroden 
(= essarter).

sarthois, ~e (ßar-tK' ®a, ^xq's) a. und 
S4e) s. aus dem, Bewohner(in) des 
Sarthe-Departements. 

sasse: 3. provS. Schaufel zum Abstreichen 
des Getreides. — II. S~ v. Sax im Suppl, 

sasser: 3. Schiffe durchschleusen. [Annecy.! 
sassot l| (ßa-ßo') s/m. zo. Fisch im See von/ 
satanique: □. II. slm. — satanicle. 
sataniserw \ (ßa-ta-ni-se') ®a. v[a. teuf­

lisch machen.
sati (ßa-ti') slf. — suttee.
satiété: auch: die vollständige Sättigung;

à bis zum Überdruß, 
satin: zu 1 : ^ de Chine Zanella f; ~ grec 

Stoff aus Seide u. Wolle. — II. P slf. [nach 
einer Person in Zola's „Nana"] Lesbierilt. 

satiné: zu I: 2. le - die Creme der Pariser 
Gesellschaft, das Pariser Stutzertum (== 
haute gomme). [artiges Glänzen.! 

satinementll 0 (ßa-tl-n'mg') slm. atlas-/ 
satinette (ßa-tl-ms't) slf. = satinet. 
satisfaction: 5. F= chaise-longue, 
satisfaire: zu II.2. als Zensur: extrême­

ment ~t überaus befriedigend. — Zu III :
4. Fse ~ : a) auf den Abtritt gehen; b) den 
Beischlaf vollziehen.

satou : zu 1. lies: zugeschnittenes Holz. 
Zu 2: ehm. P Stock; fig. recevoir un 
fier ^ einen gehörigen Wischer bekommen. 
— 3. Seiltänzer-Gerät n. [Satra'pin.! 

satrape : auch ~esse (ßa-tra-pw'ß) slf.) 
Saturation : zu 2 : point de ~ magnétique 

magnetischer Sättigungspunkt, 
satureur O (ßa-tü-ror) slm. Arbeiter der 

Zuckerfabrik, der den Saft mit Kalkmilch 
sättigt.

saturité \ (ßa-tü-rl-te') [lt.] slf. 
saturnales : bisw. a. ~e sjf. Saturna'l n 

(Erinnerung an die Zeit der Freiheit u. Gleichheit), 
saturné, ^e 47 (ßa-tür-ne') a. mit Blei 

durchsetzt; cérat ^ Bleisalbe f. 
saturnie entrique (^ni-ßg-tri'k ) a. äst 

auf den Mittelpunkt des Saturn bezüglich, 
saturnien : 4. h.a. Saturn anbetend, 
saturnin : zu II: slm. path. mit Blei- 

kolik Behafteter. [Blei-Vergiftung f.\ 
saturnisme 47 (ßa-tür-ni'ßm) s/m. path./ 
saturomètre 47 ( ßa - tu - ro - mös'tr ) slm. 

Instrument n zum Messen des Salz-
[tiei Männern.!

sanitoire* ( ßa - ni - tK'r ) [lt.] s/m. Er­
holungsplatz für Kranke, 

sänne (ßan) sjf. prov. Tisch, auf welchem 
die Butter geformt wird, 

san-rémois, ~e (ßg-re-mia' ®a, ^Lü's) a. 
und S~-Rx,(e) s. aus San-Remo an der 
Riviera, Bewohner(in) von San-Remo. 

Sans : zu1.1 : abs. (mit Auslassung eines aus 
dem vorigen zu ergänzenden Wortes) : on ne 
l’avait jamais vu ~ man hatte ihn nie 
ohne dieselbe [die Perücke] gesehen.

San-Salvador ( ßg-ßal-wa-dö'r) npr.m.
id., Republik und Stadt in Mittel-Amerika. ^ 

sansalvadorien||,~ne(fjg-f3âl-iüâ-ï)o-rïâ', 
J&'n) a. u. S~(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von San Salvador.

sansära (ßg-ßa-ra') [skt.] slm. Sansa'ra n 
(wildbewegtes Leben der Welt).

sans-heurre P(ßg-bö'r) sjm. vornehmerer 
Lumpensammler, 

sans-cœur: zu 2: F Wucherer, 
sansculottierll, ~ère (ßg-kü-lö-tN, ^ra'r) 

a. sansculottistisch, nach Weise der Sans- 
culottes. [Sansculottes einrichten.! 

sansculottiser: auch nach der Weise der/ 
sans-darbe F (ßg-da'rb) s/m. Waisenkinds, 
sansevière ^ (ßg-ßö-wra'r) slf. Sanse- 

vi-e're, Asphodeleen-Art (Sansevie'ra). 
Sansihar(ßg-ßi-ba'r od. ßg-s^) v. Zanzibar. 
Sanson || (ßg-ßg) npr. 1. richtigere Schreib-art 

für Samson 3, zB. Charles-Henri ~ id., 
fr. Scharfrichter (l726—1793). 2. Justin-
Chrysostome ^ id., fr. Bildhauer (gb. 1839). 

sansonnet: 3. P: a) männliches Glied; 
b) Gendarm.

sans-patrie*, pl. (ßg-pä-tri') s/m.
les nu die Vaterlandslosen, 

sans-place, pl. (ßg-pla'ß) slm. les ^ 
die Stellungslosen. ^losigkeit fA

sans-remords i| (ßg-rZ-mö'r) s/m. Reu-/ 
saus-souliers ||, pl. (ßg-ßu-lle'; ®b)

s/m. Barfüßiger.
sans-suite* (ßg-ßüi't) slm. Unterlassen n 

weiterer folgender Maßregeln, 
sans-travailll, pl. (ßg-trL-wa'j) sjm.

les ^ die Arbeitslosen, 
santache P (ßg-ta sch) slf. = santé, 
santé: zu 1: fig. f porter ~ im Zustande 

der Ruhe und Selbstbeherrschung sein; 
nu du corps! kauft Brunnenkresse! 

santorinois, ~e (ßä-to-rl-M' ®a, ^'f) 
a. und Szx-(e) s. aus der Insel Santori'n, 
Bewohner(in) von Santori'n. 

santoron || (ßg-1o-rg') s/m. co. Klausner, 
santu P (ßg-1ü') slf. — santé, 
saônnais, ^e (ßo-nL' ®a, -L's) a. und 

S^(e) s. aus der Nähe der Saône, Be­
wohnerin) der Saone-Gegend. 

saoulle s(ßL-u'l) slf. Lump, elender Wicht, 
sape: zu 1: Argot der polytechnischen Schule:

la ^ das Geniewesen, 
sapement: 2. F Verurteilung f. 
saper: 4. F verurteilen, 
saperlipopette F (ßä-par-lt-po-pw't) int. 

Donnerwetter!
sapeur: zu 1 : co. ^.se Frau mit langem 

Barte. — 4. P e-e noch fast ganze Cigarre.
5. F Gerichtspräsident, Richter, 

sapeur-conducteur, pl. -8-x.s X (ßa-pör- 
‘ ^ Ä ■ n Genie-!

ITrain./

lgung.f
Sätti-/

gehaltes der See. 
satyriasis : lies: krankhafter Geschlechtstrieb/ 
sauce: zu 1: P faire la ~ tomate die 

Regel haben. Zu 4: fig. P~ (à la) poi­
vrade sehr schlimmer Rüffel, 

saucée P (ßo-ße') slf. Regenguß m. 
saucialiste F (ßo-ßT-li'ßt) [Wortspiel mit 

socialiste] slm. co. ~ de cuisine Koch, 
saucisse: zu 1: ~ de Francfort Frank­

furter Würstchen n. — 3. P Hure, 
saucisson: zu 1: fig. ~ de Bologne, ~ à 

pattes kurze, dicke Person; ~ ficelé 
Mensch ohne feines Benehmen, FKnote m. 

saucissonner !|* (ßo-ßt-ßo-ne') ®a. v\n. 
1. Wurst aus der Hand essen, (bei einer 
Landpartie rc.) F die Freßkober im Freien 
leeren. 2. F ~é dans un habit noir 
eingezwängt in einen Gesellschafts-Frack, 

saucissonneur* (ßo-ßl-ßo-nü'r) s/m. 
1. Wurstler. 2. j. der seine Mundvor­
räte im Freien verzehrt (vgl. saucissonner 
im Suppl.). [unbeliebter Volksredner.! 
ucisso(n)nier||* ( ßo-ßi-ßo-nre' ) s/m./ 

sauf: zu II.2: ~ erreur et omission Irr­
tum und Auslassung vorbehalten.

Saul : in Paris ßol gesprochen. — II S~ (ßöl) 
slm. ^ ostindischer Baum (Sho'rearobusta). 

Saülide (ßu-ü-li'd) slm. Nachkomme Sauls, 
saulnois, ~e (ßo-nK' ®a, ^sB]) a. und 

S^(e) s. aus, Bewohner(in) v. Saulnes. 
Sault || (ßo) npr. rn. id.-r, fr. Stadt (V aucluse).

ks-dü-ktä'r) slm. ehm. Soldat vom Genie 
Sapho : 2. äst. id., Asteroi'd. 
sapin : zu 5. a: auch redingote de 
sapine: zu 3: Gerüst n zum Heben von 

Quadersteinen. — 5. prov. (Jura) Kübel 
m zum Wegschaffen der Wein Ernte auf Wagen, 

saponiné, ^,e 47 (ßa-po-nl-ne') a. seifen­
stofshaltig. [sapristi.!

sapristoche (ßä-prl-ßto'sch) int. Fluch ==/ 
saprolégnie % (ßä-pro-le-nji') [grch.] slf. 

Saprole'gnia, Gattungsname eines Schimmel­
pilzes; eine Art desselben ist die Krebspest 
(Myco'sis astaci'na).

sa
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saumon: 4. ? Leichenträger-Argot: Leiche f 

eines Reichen. II. npr.m. id , er gl. 
Sa'lmon : a) Fluß auf Neufundland, der sich 
in die Fortune-Bai ergießt; b) Fluß, der sich in 
den Ontario-See ergießt (Ca'nada).

Saumur: II. s- F s/w. Reitmütze f der
Eleven der Reitschule von Saumur. 

saumurien || F (ßo-mü-rlü') s/w. Zögling 
d. Offizier-Reitschule zu Saumur; melon 
~ Offizier, der auf der Saumurer Offi­
zier-Reitschule ist. [poudration.)

saupoudrage (ßo-pu-dra'tz) s/w. ----- sau-/ 
saupoudroir (v^rsa'r) s/w. Streubüchse f. 
saure : zu I: auch weitS. gelbbraun.
Saurel (ßo-rLl) npr. Auguste ~ id., franz.

Schriftsteller (gb. 1827). [(flti. 1852).1
Säuret || (ßo-rlv) Émile ~ id., fr. Violinist) 
sauriii : zu I: 2. prov. eisenhaltiger Thon­

kalk-Boden. [(fit. 182S).\
Saussier|| (ßo-ßle) npr.m. id., fr. General) 
Saussure: zu 2: (1740-99). 
saussurée ^ ( ßo-ßü-re' ) [Saussure] slf.

Sausfü'rea (s^r. ßo-ß...), Kompo'site. 
sausuire (ßo-M'r) slf. provS. salzhaltiger 

Boden.
saut: zu 1 : ~ de mouton Bockspringen n 

(= saute-mouton). Zu 3. lies: Wasser­
fall in einem Strombette: ~ du Niagara 
Niagara-Fall. fiches Fischnetz.)

sautade (ßo-1a'd) slf. provS. unbeweg-/ 
sautant: 2. hüpfend (vom Stil). 3. f vin 

~ Schaumwein w, Champagner m. 
saut-de-loup II & (fco-b’Iu') s/w. Wolfs­

grube f; v. saut 8.
sauWo-lit (ßo-dü-li'Ob),a. ^ de ^ (~b’lt') 

s/w. 1. Bettvorleger. 2. Morgenkleid n. 
saute: fig. Laune, schneller Wandel; ~ de 

la volonté plötzliche Sinnesänderung; 
prov. - du vent Windstoß w. — 2. Weg 
w aus Springstufen.

saute-à-Pœil || (tzot-L-lv'j) s/w. was das 
Auge anzieht, Augenweide f. 

saute-bouchon || + (ßot-bu-schs') s/w.
Champagner (is. sæ.). 

saute-buisson || (ßot-bÄ-ßs') slm. Kobold, 
saute-cn-barque: 2. prov. Reisigbündel n. 
sauteIernent^(ßo-tw-l'mg')s/w.Hüpfenn. 
sauter: zu 1.3: P: ~ dessus à q. j-m aufs 

Dach steigen; ^ sur le casaquin à q. 
j. durchwackeln; se faire ~ la cervelle 
au plafond onanieren. 3u II. 1 : X ~ le 
bas-tlanc üb. d. Kasernenmauer springen, 
um die Nacht auswärts zu bleiben, 

sautereau : zu 2. lies : Hämmerchen n an 
Klavieren und ähnlichen Instrumenten, 

sauterelle : zu I: P faire une ~ seinem 
Partner die Karten so hoch zuwerfen, daß 
er sie sehen kann. — 9. Argot der Laden­
diener: exécuter une - sich eine Kundin 
vom Halse schaffen, die viel ansieht und 
nichts kauft. 10. provN. Krabbe (= cre­
vette 1). 11. prov. Paradiesspiel n (= 
marelle 3).

sauteron II F (ßo-t'rrr') slm. Bankier, 
sauteur: zu III. ~se slf.: 4. zo. prov.

große Feldmaus (— mulot), 
sautier II (ßo-tl?) slm. (schwz., Neuchâtel) 

Amtsdiener (== huissier), 
sautoir: 6.Turnern: Schnursprunggestelltt. 
sautrière (ßo-trl-ä'r) slf. prov. Krabben­

fängerin.
sauvable (ßo-wa'bl) a. rettbar, 
sauvage: zu 1.1 : 0 Metallurgie: acier ^ 

steirisches Rohstahl-Eisen. Zu II: F 
habillé en ^ nackt.

Sauvageot || (fco-toa-Qo') npr.m. Charles
~ id., Archäolog (l781 -186o). 

sauvagerie: zu 1: a. Grausamkeit, große 
Roheit, besonders gegen Tiere, 

sauvagisme* (ßo-wä-hi'ßm) s/w. un­
geselliges, leute-scheues Wesen, 

sauvetage: droits de - Bergelohn.

sauveterrienll, ^ne (ßo-w'tä-rT', ,J&'n) 
a. und S^(ne) s. aus, Vewohner(in) von 
Sauveterre. e [rebe im Zura.)

savagnin || H (ßa-wa-NjS') slm. id., Wein-/ 
savana (ßa-wa-na') s/w. zo. tyrannischer 

Fliegenschnäpper, Tyrann (Musci'capa 
tyra'nnus). 

savant: zu II: 
savantéau t (ßa-wg-to') s/w. — savan- 

tasse.
savanterie (ßu-wg- 
savarin || (ßa-wa-rs') [ Brillat-Savarin ] 

s/w. id., runder, hohler, kranzförmiger, mit 
Rum beträufelter Kuchen.

Savery (ßa-w'ri) npr.m. id., engl. Mecha- 
niker, der zuerst den Dampf als Triebkraft an­
wandte (l650~ 1716).

savetier: zu II : 2. zo. Schuster, Art Holzbock 
(Mono'chamus sutor). [Forellennetz n.\ 

savigniau (ßa-wl-njw'.) s/m. provN./ 
savon : zu1: 7.^ arbre à ^ Seifenbaum (8a- 

pi'ndus). 8. F Honorar n des Advokaten, 
savonésienll, ^ne (ßa-wö-ne-H', ^K'n) 

S^,(ne) s. aus, Bewohner(in) von

zu erkennen (nach Dr. Garré’S Zeitschrift La 
Graphologie). [Schlittschuh laufen.) 

scatiner || * (ßka-tl-ne') ®a. v\n. skaten,/ 
scatologie (Mä-tö-Iö-Ql') [grch.] s\f. Ex- 

krementen-Kunde; fig. Zoten-Litteratur. 
scatologique (ßka-tö-lö-yllk) a. (a. vor s.)

zotig, obscön. [Schriftsteller.)
scatologue* ( ßkä-t8-lo'g ) slm. zotiger/ 
Scatopolis (^p6-li'ß) [grch.] npr f. id., 

fingierter Name e-s Druckortes für zotige Werke, 
sceau: zu 0: h.a. ~ (ou timbre) ampho­

rique Fabrikstempel auf Töpferwaren 
Scédase (ße-däs) npr.f. Name eines Drama's 

v. Hardy, auch „Das Mädchen v. Leuctra". 
sceller: zu1.1 : vin ^é versiegelter (bessere 

Sorte) Wein ( = bouteille cachetée) 
Zu 1.4: ^ au plâtre eingipsen, 

scénario : lies: Scenarium n (Scenen-Ver- 
zeichnis als Auszug e-s Drama's; weitS. Opern- 
text. [pièce à tiroir (v. pièce 14).) 

scène: zu 5: pièce à ^s détachées ----/ 
scène-parodie, pl. ^s-^s (ßLen-pa-ro-di') 

s\f. parodierte Scene, [der Bühne aus.) 
scénique: □ binent vom Standpunkte/ 
scénonyme ca (ße-n8-ni'm) [grch.] slm. 

Schauspieler-Name, Pseudonym eines Schau­
spielers oder dramatischen Autors.

schabraque : 2. Schafpelz-Besatz w auf 
Holzschuhen. 3. P vieille ~ alte Hure. 

schampo(o)ing, & v. shampooing, &. 
s(c)hamponnage * (schü-pö-na'tz) s/w.

Frisier-Geschäft: Kopfwäschen n.
Schaune (fchan) npr.m. Alexandre ^ id., 

Schaunard

[gelehrter.) 
en chaire Katheder-)

[thun n.) 
t’rV) slf. Gelehrt-/

a. und 
Savo'na.

savonné, ^e F (ßa-w8-ne') a. weiß; artie 
~ Weißbrot -r; pivois ^ Weißwein, 

savonner: zu I: 6. Sänger Argot: die Töne 
schleifen. 7.0 Spiegelgießerei: sein schleifen, 
sein doucieren. 8. F bestehlen; pavillon 
~é gestohlene Wäsche.

savonnette: 8. H arbre à ^s gemeiner 
Seifenbaum (SapVndus saponaïia). 

savon-ponce, pl. ^s-~ (ßa-wü-pü'ß) s/--r. 
Bimstein-Seife f.

savoyan || ^ (ßa-wsa-T') slm. id., Savoyer 
Rebe (= mondeuse im Suppl.).

5ax: 2. Marie ~ od. ~e, genannt Sasse, be- 
deutende Pariser Sängerin (gb. 1838). — II. 8^ 
s/w. Blase-instrument n von Sax. 

saxoléine * (ßa-kß8-le-i'n) slf. reines 
Petroleum. [= Saxon (v. saxon IV.).) 

Saxon-les-Bains || (ßa-kßs-lL-bs') npr. w.) 
saye (ßLj, ßro) [lt.] slf. = saie I. 
sayette 0 (ßw-lZ't) slf. Sayettgarn -r, 

Stick-, Strick-, Strumpfwirker-Garn n. 
Sbiten (fbï-tæ'tt) s/w. Sbi'tM (rusf. Getränk 

aus Honig und Ingwer).
sçagard || ( jjä-gä'r) slm. ---- sagard im Suppl, 
scalp (ßkälp) slm. ----- scalpe, 
scalpation || ( ßkul-pö-ßig' O ) slf. Skal­

pieren n; chir. Abziehen -r eines Teils 
der Schädelhaut. [ (ie. sæ.).)

scandaliser: zu I: 3. t verleumden/ 
scandinavien II, ^ne f (ßkg-dl-nä-wTb 

ua'n) a. ----- Scandinave (y.), 
scandinavisme: lies: Skandinavismus, 

Charakter rc. der skandinavischen Völker, 
scapocéphal/e ca (ßka-pö-ße-fä-lF) slf., 

~isme 0 (^li'ßm) slm. [grch.] nachen­
förmige Kopfgestalt.

scapulartlirocace ca (^Pü-lar-tr8-kä'ß) 
[lt.-grch.] slf. path. skrophulöse Entzün­
dung od. Vereiterung des Schultergelenks, 

scapulodynie 0 (ßka-pü-l8-dl-nV) [lt.- 
grch.] slf. path. rheumatische Affektion der 
Schulterblatt- und Oberarm-Muskeln, 

s carabe ca ( ßka-ra'b) s/w. zo. - aveline 
Haselnußbohrer (Käfer), 

scarabé ca ( jjfä - rä - be') I. s/w. \ = 
scarabée 1. II. ^e a. Käfer-...: cou­
leur ^e Käferfarbe f.

scarabée-tortue, pl. ~s-~s P (ßka-ra-be- 
tSr-tü') slm. zo. Schildküfer (— casside). 

scarabombe F (ßka-ra-bll'b) slf. Er­
staunen n, Bestürzung, 

scarabomber II F (bfä-rä-bß-be') ®a. via. 
in Erstaunen setzen.

scarlatiniforme, ^.oïde ca (ßk3r-la-tt-nl- 
sä'rm, ^n8-i'd) a. path. scharlach-artig.

pologie* (ßkar-p8-l8-G') slf. Kunst, 
die Menschen nach ihren alten Schuhen

fr. Künstler, der eigentl. Name v. 
in Murger’g Bohème (l848).

schappe (schap) s/f. Schappe, Schappseide 
(Seiden-Abfall).

Schaschlik (schä-schli'k) s/w. Kochkunst: - 
de mouton à la tatare Hammelfleisch n 
mit Reis. [im Suppl.)

Schaunardll{\§o-mx)npr.m. v.Schanne/ 
scheelisage (sche-ll-sa'()) [Scheele, Chemiker] 

slm. Zusetzen n von Glycerin, [zusetzen. ( 
scheeliserll (sche-li-se') d)a. via. Glycerin/ 
ScfiéhérsLzade: meist ohne Accent: Schehe^,. 
Schelandre (schls'dr) npr. Jean de ~ id.,

fr. Dichter (1585—1635).
schelingophone P (sch'ls-g8-so'n) s/w. 

Hinterer: enlever le ^ à q. j-m einen 
Fußtritt vor den Hintern geben, 

schelinguer || P (schls-ge') ®a. v\n. stinken 
(= chelinguer) ; il ^e es ist schlechtes 
Wetter.

scliéol (schê-8'l) [hebr.] slm.
Schérer : 2. Edmond ~ id., fr..schwz. Gelehrter 

und Schriftsteller (1815-89).
schérérite(sche-rê-ri't)s/F.ArtfossilesHarz. 
sehet (schul) slm. zo. ~ de Madagascar 

Fliegenschnäpper auf M. 
Scheveningue (schö-w'ns g) npr. Scheve­

ningen n, Seebad in Süd-Holland. 
schicksall (schlk-ßa'l) [dtsch] s/w. Argot der 

polytechnischen Schule : Abfragen n am Schluffe 
der Stunde. [fragen.(

schicksaller || (schlk-ß3-le')Gll.r/tt. Argot: / 
schiedam (schi-däm,Dur.-. ßki^) slm. Schie- 

dam, holl. Kornbranntwein. [schillerisch.) 
schillerien ||, ^ne (scht-lä-riZ', ^rS'n) a.j 
schiste: ~ luisant Glimmerschiefer; huile 

de ~ Brandschiefer-Öl n; éclairé au ^ 
mit Brandschiefer-Öl erleuchtet; v. auch 
llys im Suppl.

schiytes v. schiites. [Spalt-...)
schizo... ca (ßki-so...) [grch.] inZssg.Riß-...,/ 
schizophone ^27 (ßki-so-fo'n) [grch.] s/w. 

Schizopho'n n (Instrument zum Ermitteln 
von Riffen in Metallgüssen), 

schleswigois, ~e (schlL-swl-gsa'Ga^öä's;
v. Hauptwerk) = slesvicois. 

schlier ca (schll-ä'r) slm. Mergel, 
sclmapser || (schna-pße') ®a. v(n. (schwz.) 

Schnaps trinken.

[Totenreich.) 
Scheö'l, das/

scar
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sclérotique ; zu IL F se mettre le doigt 
dans la - (— dans l’œil) sich irren, 

sclônage, Se v*. sclaunage, Se. 
scolaire : colonies -s Ferien-Kolonieen 

flpl. ; groupe - Schule f für Knaben und 
Mädchen in zwei Gebäuden; livret - 
Schulzeugnisse n/M; mobiliers -sSchul- 
Gerätschaften flpl.; soupe - Speisung f 
armer Kinder.

scolasticat II (ßko-la-ßtl-ka') slm. Stand 
des Scholastikers. [Wesen.)

scolasticisme (-ßi'ßm) s/m. scholastisches/ 
scolastique: zu II: 2. Beamter des Vati­

kan, der die wieder zu druckenden Bücher 
mit den Handschriften vergleicht. 

scolex47 (ffS-Iæ'f^Wm.zo. 1. Keulenwurm 
(= massette 3). 2. Bandwurmköpfchen
n, aus dem sich der Bandwurm entwickelt.

scoliotique 47 (ßkö-ll-8-ti'k) [grch.] a. an.
verkrümmt (v. Knochen u. dem Rückgrat gbr.). 

scolo P (ßko-lo*) slm. Mitglied n eines 
Schüler-Bataillons. [borkenkäfer-artig.) 

scolytide 47 (ßkö-ll-tlld) [grd).] a. zo.j 
scopélisme 47 (ßko-pe-li'ßm) [grch.] slm. 

h.a. Legen n großer Steine auf ein Feld, 
um den Anbau zu verhindern (bsd. von 
Hirten ausgeübter Frevel).

...scopie (...ßkö-pll) [grch.] Untersuchung 
von... [suchung von... betreffend.! 

...scopique (...ßk8-pi'k) [grch.] die Unter-/ 
scopit ( ßkö-pll) slm. Skopze (russische Sekte, 

deren Mitglieder sich selbst entmannen), 
scordéine 47 (ßk8r-de-lln) slf. phm. aro­

matischer Bitterstoff aus Teu'crium Sco'r- 
dium. [feiten.)

scorie: fig. -s pl. Schlacken, Unreinig-/ 
scorpion: 4. P Minori'st. 
scotisme (ßko-ti'ßm) s/m. — scottisme. 
scotome47(ßko-tö'm)[grch.]s/»r.Schwindel. 
scotophobie 47 (ßko-to-fö-bll) [grch.] slf.

Psychiatrie: Angst vor der Finsternis, 
scottisher 

Schottisch tanzen.
scovmose (ßko-wmö's) [dän.] slm. Sumpf 

in Trichterform mit versunkenen alten 
Waldresten, [drehbarer Bücherschapp.) 

scrapbook * (ßkrap-bü'k) [engl.] s/rn.i 
screau (ßkro) s/m. provN. Lach-Möwe f 

(Larus ridibu'ndus). [Schriftsteller.) 
scribaillon || (ßkrt-ba-jg') s/^. Schmierer,/ 
scribain || (ßkrk-bs') sjm. (wallonisch) Kasten 

für Wertsachen auf einer Konsole, 
scribie \ ( ßkrt-bll ) slf. Stil m Scribe’s; 

Reich n der Fantasie.
scribolätre ( ßkri-bo-lä'tr) slm. blinder 

Verehrer Scribe’s. 
scripteur: 2. -, 

slf. Zettelschreiber(in). 
scripturaire: zu 1: 2. auf die Schrift, das 

Schreiben bezüglich; système - Schreib­
system n. [Opferungsgrube f.\

scrobe (ßkrob) slm. h.a. Skrobi'culns,/ 
scrobicule: 2. h.a. = scrobe im Suppl, 
scrofulisme 47 (ßkrö-fü-li'ßm) sjm. path. 

skrofulöser Zustand.
scrongnieugnieu ( ßkrK-njö-njö' ) [sacré 

nom de Dieu] int. (zum) Donnerwetter! 
kreuz-bomben-element ! ; a. slm. alter Hau­
degen; vgl. crogniongnion im Suppl, 

scrutateur: III. s/m. Abstimmungs­
maschine f. 

scrutementw* (ßkrü-tMK') slm. = scruv 
scrutin: au 1 : - auch Stichwahl f; zu - de 

liste lies: Gesamt-, Listen-Wahl f {ant. 
- par (ou d’)arrondissement); F assister 
au - de ballottage einer Frau tief in 
den Busen gucken.

scrutiner: 11. via. 1. zur Abstimmung 
verwenden, zV. Bohnen. 2. \ = scruter, 

sculpterie ( ßkül-t’rll) sff. mv.part 
(schlechte) Bildhauer-Arbeiten, 

sculpteur: a.er. bildhauerisch, Bildhauer-...
[282]

Schneitzhoeffer (schnL-lße-fä'r) npr. 
Jean-Madeleine - id., französ. Komponist
(l 785 — 1852).

schöbet (schö-L't) [hebr.] sjm. Schächter, 
scholliste \ (scho-li'ßt) s. j. t>er Aurélien 

Scholl gern liest (Maupassant), 
schoot F (schöt) slm. Kantschu. _ 
Schopenhauer (scho-pà-o-â'r) npr.

Arthur - id., dtsch. Philosoph (i788 —1860). 
schopenhauerdant || F \ (scho-pLn-o-ar- 

dg') a. schwarzsehend.
schopenhauerdement || \ (-ar-d'mg') 

slm. schopenhauersche Anschauungsweise, 
schopenhauercter || (-ar-de'), -ériser 

(-e-rl-se') ®a. v\n. in Schopenhauers 
Manier denken, Pessimist sein. 

schopenhauerien ||, -ne (sch8-pLn-o-8- 
rfö', -f&'n ) a. u. slm. schopenhauerisch; 
Schopenhauerianer.

schopenhauerisme (sch8-pLn-o-8-ri'ßm ) 
slm. schopenhauersches System, 

schopenhaueriste * (-ri'ßt) s/m. : a) An­
hänger Schopenhauers; b)j.der das Ver­
gnügen liebt, aber denLebensmüdenspielt. 

schorre (schor) s/-a. durch Eindeichung dem 
Meere abgewonnenesKüstenlandinSeelaud. 

schouflick P (schu-fll'k) slm. — chou- 
fliqueur im Hauptwerk u. chouflick im Suppl, 

schoumak P (-mä'f) slm. — choumac. 
schpil(e) P(schpil) a. schön, wohlgelungen, 
schpiler || P(schpl-le')®a.r)/«. in gelungener 

Weise ausführen.
schpromme, schproum F (schpröm, 

schprüm) slm. Lärm.
schtardll s (schtär) slm. Gefängnis n; - 

aux frusques Leihhaus n. 
schtardier || F (schtar-diè')s/--r. Gefangener, 
schtoser || F (sch18-se') (Da. se - vjpr. sich 

betrinken.
schtosse F (schtöß) [dtsch.] s/m. Stoß (= 

coup); monter un - à q. j-m etwas weis 
machen.

schuba (schü-bs/) [russ.]s//’. russ. Schafpelz. 
Schure (schü-re) npr.m. Édouard - id., 

französischer Schriftsteller (gb. 184l). 
schw/tzois, -e ou -y- (schwl-tßK' Ga, 

-sä's)er.u.8-(e) schwyzerifch, Schwyzer(in). 
sciage:«. crLs.-Schnittholz-r(^boisde-). 
scientifico - philosophique ( M-tî-fî-ko- 

fî-l6-s8-fi'k)K.wiffenschaftlich-philosophisch. 
scientifique : II auch scientique F (ßF- 

ti'k) s/--r. Zögling der Normalschule in der 
wissenschaftlichen Abteilung. [Maschine.) 

scierie : zu 2: - circulaire Kreissäge-/ 
sciés (ßl-e' ®b) slm.pl. Sägewaren f. 
scilliforme * (ßil-ll-f8'rm) er. scillaförmig. 
scindementH* (ßs-d'ms') s/m. Zerteilen 

n, Trennung f. [zahlungen verteilen.) 
scinder: G - les versements die Ein-/ 
scintille f (ßs-ti'j) slf. — étincelle, 
scintillomètre 47 (tzs-tîl-l8-mà) [lt.- 

grch.] slm. Instrument n zum Messen 
des Funkelns, Schimmerns. 

scion: ju 1 : * auch fig. Schößling, 
scironienll, -ne 47 (ßk-r8-E, -S'n) [Sci- 

ron, grch. Räuber] a. roches S-nes Skiro'- 
nische Felsen zwischen Athe'n und Me'gara. 

scissure: v. Sylvius. 
sclérectasie 47 (ßkle-rL-kta-si') [grch.] s//', 

beeren-artige Ausbuchtung desAug-apfels 
mit gleichzeitiger Ausbuchtung des be­
treffenden Telles der Aderhaut, 

scléro-dactylie 47 (--ro-bä-fti-fi') [grch.] 
slf. path. Verhärtung der Finger, 

sclérodermie 47 (ßkle-rö-där-mll) [grch.] 
slf. path. Verhärtung der Haut, 

sclérose : besond. Verhärtung des Gehirns; 
- (cérébrale) en plaque herdweise Skle­
rose des Gehirns.

sclérosténose 47 (ßkle-r8-ßte-nö's) [grch.] 
slf. path. - cutanée Verhärtung der 
Haut mit Schrümpfung der Lederhaut.

scurra ( ßkü - ra' ) [lt.] slm. h.a. (Rom) 
Scurra, Possenreißer.

scurrile u. scurrilité a. jetzt noch gebrauch!. 
Scutari (ßkü-ta-ri') npr. m. id. n (türkische 

Stadt in Klein-Asien, Konstantinopel gegenüber), 
scutarien ||, -ne (ßkü-tL-rlg', -f&'n) a. u.

S-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Scutari. 
scutigère : 2. zo. Art Tausendfüßler m 

(Oni'scus armadi'llo). 
scypliogénie ^ (ßl-fä-tze-nF) [grch.] slf.

Becherbildung bei den Kryptogamen.
Sdilo (ßdl-lo) npr.f. jetziger Name der Insel 

Dellos n.
séant: zu II: 2. P [abr. b.bienséant] Hin­

terer, Gesä'ß n; auch se dresser sur son - 
sich aufrichten.

seau: zu1.1 : F être dans le - wegen drin­
genden Bedürfnisses hinaus gegangen sein. 

sébastine (ße-bä-ßtFn) §//'.Stoff aus Nitro­
glycerin mit Holzkohle und Nitrat. 

Sébennyte (ße-bL-ni't) npr.m. Sebennytos 
n (alt-ägyptische Stadt im Nil-Delta). 

sébennytique (ße-bL-nl-ti'k) a. branche 
- sebennytischer Mündungsarm des Nil-) 

sébille (ße-bi'l) s/f. = sébile, [stroms./ 
sebkha (ßLb-ka') [ar.] s/-^.algerischer Salz­

see (= chott). [méd. Talgdrüsenstein m.\ 
sébolithe 47 (ße-b8-li't) [It.--grd).] slf.) 
sébum 47 (ße-bö'm) [lt.] §/--r.rnéd. Drüsen- 

talg. [Samaritaner-Sekte.)
sébuséen II (ße-bü-se-s') slm. Mitglied einer/ 
sébusien||, -ne (ße-bü-ssg', -f$'n) [Sebu- 

sia'ni, Volk im Lyonnais] a. u. S-(ne) aus, 
Bewohner(in) der Umgegend von Lyon, 

sec: zu 1.1: F il fait - es fehlt an Getränk; 
prv. année sèche n’appauvrit son 
maître trocken Zahr kein Notjahr (vgl. 
sécheresse im Suppl.). Zu 1.7 : sons -s 
klanglose, blecherne Töne. Zu II. 1: 
être à - (de toiles), aller à - mit Top 
u. Takel segeln; peinture à - Malerei auf 
trockenem Untergründe {ant. à fresque). 
— Zu II: 7. Ecarts-Spiel: en cinq -(s) in 
5 Points ohne Revanche. 8. dürrer Kerl 
(v. 1.4). — Zu IV. sèche slf. : 2. prov. 
(Landes) Trocknis (Krankheit der Fichten).
3. F Cigarette f. 4. F la sèche der Tod. 

secacul (ßL-kL-kü'l) [ar.] slm. Sekakul- 
Zim(me)t (Pastina'ca sekakul). 

sécamone 4 ( ße-ka-mo'n ) slf. Rispen­
schlinge (Secamo'ne).

sécamonées H (ße-ku-mä-nF ®b) slf.pl.
Rispenschlingen-Gewächse njpl. 

sécant: III. slm. studentisch: arriver - 
extérieur zu spät kommen, 

sec-aux-osil F ( ßLk-o-sö' ) slm. dürrer 
hagerer Kerl, fig. F Hopfenstange f. 

seccot || (ßL-ko') s/m. = sécot. 
sécentiste, auch sei- (ße- od. ßW-ßg-ti'ßt) 

slm. Secenti'ft (ital. Künstler u. Schriftsteller 
des 16. Zahrhunderts).

sécessionniste: auch von einer Partei im 
Reichslande und vordem von einer Abzweigung 
der Rational-Liberalen im deutschen Reichstage, 

sèche: v. sec IV. im Suppl, 
sécher: zu I. 2 : F - un litre einen Liter 

bis auf den letzten Tropfen austrinkeu; 
éc. F- la classe, - le lycée die Schule 
schwänzen; - un devoir sich von e-r Arbeit 
drücken. Zu I: 4. P - q. j. langweilen, 

sécheresse: $u 2 : prv. jamais - n’a causé 
détresse ein dürres Zahr ist nie ein Not­
jahr; vgl. sec 1.1 im Suppl, 

séclierie: 2. Trocken-Apparat m an der 
Papiermaschine. 3. Forstwesen: trockene Stelle 
in einem Walde.

séchet/r : 4. - et réchauffeur Überhitzungs- 
Apparat. 5. j. der abtrocknet. II. -se slf. 
Trockenraum m im Brüt-ofen; Maschine 
zum Trocknen; -se à papier Papier- 
trockner m. III. a. a. appareil - Trocken- 
Vorrichtung f zum Trocknen des Tabaks.

(ßk8-tl-sche') G a. vin.

-trice* (ßkrl-ptr'i'ß)

[tation (Daudet) :}
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séchoir: 4. P Kirchhof, 
séchon || (ße-schs') slm. magerer Schweizer 

Käse. [bis iss?).)
Second (v. second III. 2): Alberic ~ (1817J 
secondaire: zu I. i: le plus ~ geringsten 

Ranges; les États ~s die Mittelstaaten 
Deutschlands. [(= secouement).!

secouage (ßZ-kü-a'tz) slm. Schütteln nj 
secouée (ßs-kü-e') slf. Erschütterung, 
secouer : au 1.1: P ^ le petit homme 

onanieren. Zu 1.2: ~ des puces auch 
tanzen. Zu I: 7. verhaften; wegnehmen, 

secours : zu 1 : le 8- Mädchenherberge f;
domicile de ~ Unterstützungswohnsitz, 

secousse: zu 1 : P donner une ~ ein paar 
Stunden eifrig arbeiten, um die ver­
lorene Zeit einzuholen; la faire à la ^ 
et. schnell und schlecht machen; P n’en pas 
foutre une ~ faulenzen; s prendre sa ^ 
sterben.

secret: zu 1.1: tribunal - Beichte f. 
Zu II. 1 : je n’ai pas de ~ pour lui ich 
habe kein Geheimnis vor ihm. Zu II. 3: 
~ professionnel Amtsverschwiegenheit f, 
Amtsgeheimnis n.

secrétaire : zu 1 : auch slf. Sekretärin. —
6. f Briefschreiber (= épistolier). 

secrétaire-greffier !|, pl. ~s-~s (ßs-kre- 
tär-grL-sie')s/n.Aktua'r,Gerichtssekretär, 

secrétaire-rédacteur, pl. ^s-^s (^re-du- 
Mr)s/n. schriftführender Berichterstatter, 
expedierender Sekretä'r.

Secrétanll (ß8-kre-t^) npr. Philippe ~ id., 
Schweizer Staatsmann, Direktor der Helvetischen 
Republik (1798). [heim.1

secrétissime (ßs-kre-tl-ßPm) a. ganz ge-/ 
secteur : 6. Bezirk (bsd. Beleuchtungsbezirk) 

eines Elektrizitätswerkes, 
sectionnaire : II. a. e r Sektion gehörig. 
sectio(n)nale (ßL-kßiö-na'l) als. forêt ~ 

e-r Abteilung der Gemeinde gehöriger Wald, 
secundo-géniture ( ß'gg -bo-Qe- nl-tü'r ) 

[It.] slf. Secundo-Genitur (Recht, Anteil 
des Zweitgeborenen od. der jüngeren Geschwister). 

Bedang || (ßö-ds) npr. m. id. n, hinter-indischer 
Landstrich.

sedanois, ~e v. sedanais I und II. 
sédentaire: zu II.2. lies: (araignées) ^.s. 
sedia (ße-dl-a/) [it.] slf. Sessel m. 
Sédillot: Louis-Pierre ~ id., fr. Orientalist 

(1808-75). [einsitziger Wagen).!
sédiole (ße-dl-8'l) [it.] Sedi'ola (kleiner/ 
séductible * (âktï'bl) [It.] a. verführbar, 
ségala (ße-ga-la') slf. provS. Roggen­

land n, -boden m.
ségare : 2. Arbeiter, der in den Vogesen 

Wald urbar macht.
ségestainll, ~e (ße-tzL-ßtS', ~äe'n) richtiger 

als ségestin (v. ds).
ségestrie 4z (ße-tzL-ßtrP) slf. Art Spinne. 
Segmentation II 4? (ßL-gmg-tü-ßbO) slf.

Teilung in Segmente, 
segmenter^, tu (ßL-gmg-te') ®a. v[a. in 

Segmente zerteilen.
segment-guide, pl. ~s-~s (ßL-gms-gPd) 

slm. Eisenbahn: Führungsbogen, 
ségobrige (ße-go-bri'<)) a. und S~ s. Sego- 

briger (gallisches Volk östlich von der Rhüne- 
Mündung), auf die S. bezüglich, 

ségol (ße-goll) slm. hebr. Grammatik: Se'gol 
n (Betonungszeichen).

segréen ||, ^ne (ßs-gre-s', a. und S^, 
S~ne s. aus, Bewohner(in) von Segré. 

ségusiave(tzê-gü-srZ'w) a. den Segusia'nern 
gehörig (Völkerschaft in Gallia Lugdunensis). 

seicentiste: v. sécentiste tm Suppl, 
seiche : 2. der Ebbe und Flut ähnliches 

Sinken und Steigen des Wasserspiegels 
der schweizerischen Seeen. 

seigle : zu 2: faux ~ = ray-grass; ^ 
visqueux Klebkorn; ~ de montagne 
Staudenroggen.

sématologie* (fce-ma-tö-Iö-Qt') [grch.] slf.
Lehre von den Zeichen oder Signalen, 

sématoteclinie (ße-ma-tö-tL-knll) [grch.] 
slf. Technik der Zeichen oder Signale, 

sembler: ja 2 : f il ^,e de qc. man möchte 
meinen, es wäre...

semé (ßL-me') sjm. Mode: mit et. bedeckter 
Stoff, zV. ~ de marguerites m. Tausend­
schön übersäeter Stoff, Teppich k. 

semelle [tt.sube'lla, b.suber]. Zu 5: battre 
la a) v. battre 1.11; b) 0 das Leder 
klopfen, um eS zu verdichten; Tel. : ~ pour 
poteauxStangenschuhn; ~ d’un électro- 
airnant Halbankerm.—9. kleiner Weiden­
teller mit acht Pfirsichen, [fortwerfen.! 

semer : 7. la camelote das Gestohlene/ 
semestrialité (ßö-mL-ßtrl-a-ll-te') slf.

1. Halbjährigkeit. 2. Halbjahrstermi'nn. 
Lernet || (ßs-mL) npr. m. Théophile ~ id., 

franz. Komponist (i826—88). 
semi-hebdomadaire (ßs-mi-Ab-do-ma- 

bst'r) a. zweimal die Woche erscheinend; 
vgl. bihebdomadaire im Suppl, 

semi-mensuel, ,de (ßö-mi-ms-ßü-L'l, 
~fc'l) a. zweimal im Monat erscheinend, 
halbmonatlich.

séminaire: zu 2: être condamné à trois 
mois de - zu dreimonatlichem Aufent­
halte im Seminar verurteilt werden (von 
Priestern). — 4. s Bagno, 

sémiographique (ße-ml-o-gra-fi'k) [grch.] 
a. sem(e)iographisch, auf Zeichenschrift! 

semis : Saatbestellung f. [bezüglich./ 
sémitisant || (ße-mi-tl-ss') sjm. Forscher 

der semitischen Sprachen, 
sémitiser^ ( ße-ml-tl-se' ) ®a. vln. eine 

semitische Sprache reden, über semitische 
Sprachen Untersuchungen anstellen, 

sémitisme: zu 2: semitischer Charakter 
e-S Volkes, e-s Wortes. [sant im Suppl.! 

sémitiste (ße-ml-ti'ßt) s/m. = sémiti-/ 
semouline (ß'mu-li'n) slf. Trappisten­

mahl n aus Kuhmilch und Mehl. 
semper(lotil) P (ßs-pä'r, ^par-lo') slm. 

Rauchtabak.
semurien ||, ~ne (ß'mü-rU, Jä'n) a. und 

S^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Semur. 
senailler^ (ßs-na-je') ®a. vln. (schwz.)

tönen wie eine Glocke, 
senan ||, ^e (ß'ns', ~a'tt) a. und S^(e) s. 

aus, Bewohner(in) der fr. Insel Sein im 
Atlantischen Ozean an der Küste von Finistère, 

sénat: 5. P von den Arbeitern desselben 
Gewerkes besuchte Weinschenke (Ersatz der 
früheren Herbergen).

sénateur: zul: 5. P Besucher d. Gewerks­
weinschenke (sénat 5 im Suppl.). 6. P: 
a) Mann, der einen Rock od. e-n Paletot 
(keine Bluse) trägt; b) j. der eine besondere 
Schlafstelle für sich hat. 7. P 0 Raddreher, 

sénatorialiser^ (ße-na-to-rl-a-ll-se') ®a. 
se - vlpr. sich wie ein Senator benehmen, 
den senatoriallen Charakter annehmen, 

sène (ftæn) slf. = seine I. 
sénéga H (ße-ne-ga/) slm. Se'nega-Kreuz- 

blume f (Poly'gala se'nega). 
sénégalo-... (ße-ne-ga-lo...) in Zssg. : sene- 

galisch-..., Senegal-...
sénestre : zo. coquille ~ Muschel, deren 

Windungen von links nach rechts gehen, 
séniliserj* (ße-nl-ll-se') [It.] ®a. v)a. 

greisenhaft machen.
séniorat || (ße-niö-ra') slm. Seniora't n 

(Stellung deS ältesten in einer Familie, Vorzugs­
recht des Ältesten). [(= anabas).!

sennal & (ßLn-na'l) slm. zo. Kletterbarsch/ 
Senolières || (ß'no-llar) npr. de ~ id., franz.

Offizier, der Gessner übersetzte (l8. sæ.). 
senousi(en II) (ß'nu-sll, -»slZ') [ar.J sjm. 

Senu'sier, Sekte der Beni-Senussi (mo­
hammedanische Brüderschaft in Nord-Afrika, welche 
für Neubelebung beS Mohammedanismus wirkt).

seigleux || (ßL-glö') a\m. prov. blé ^ Meng­
korn n (= méteil).

seigneur: zu 1: ~ terrien — terrien I. 
Zu 3 : als Ausruf : mon Dieu ! gerechter
Gott!

seigneurifier : zu e-m vornehmen Herrn 
machen. II. se ~ vlpr. ein vornehmer 
Herr werden; sich den Titel „gnädiger 
Herr" beilegen.

seigneuriserw\ (ßL-njö-rl-se') ®a. via.
== seigneurifier im Hauptwerk und Suppl, 

seillon || (ßL-jg') slm. (schwz.) einhenkliges 
hölzernes Melkgefäß.

Sein II (ßs) npr.m. île de franz. Insel im 
Westen der Bretagne, gegenüber dem Kap Raz. 

seine-et-/narnais,^e(ßLn-e-mar-nL'<Z)a, 
L'f) a. u. S^-et-M^,(e) s. aus dem Départ. 
Seine-et-Marne, Bewohner(in) von 8. 

Seine-(et-)Oison || (ß8?n-e-K-sg') slm. co.
aus dem Departement Seine-et-Oise. 

seism... v. sism... im Hauptwerk U. im Suppl, 
seissette H (ßn-ßä/t) slf. Art Bartweizen 

m (= blé du Roussillon) ; vgl. saissette 
im Suppl.

Seixll (ßtz) npr.m. id n, fr. Ort (Ariège). 
seize-mai * (fe&f-mäe') slm. Staatsstreich 

vom 16. Mai 1877.
seize-mayeux||^ (ßtzs-ma-m') slm. id., 

Spitzname der nach dem 16. Mai 1877 ernannten 
reaktionären Beamten, 

séjour: zull. 8-: (1816-74). 
sei: zu 1: prov. ~ de coussin als Dung 

gebrauchter Rückstand des zum Einsalzen 
der Kabeljaue gebrauchten Salzes; ~ pour 
écuries Einstreusalz; ~s immondes = 
ressel; faire prendre deux ~s au hareng 
den Hering zweimal salzen; P se donner 
du ~ in ein Seebad gehen; t aller au ^ 
Lebensmittel einkaufen. — Zu 4: ^ 
double Doppelsalz (v. trisule). — 6. H 
arbre à ~ Madagaskarische Are'ca-Palme 
(Are'ca madagascarie'nsis). 

sélamographie (ße-la-mo-gra-fi') [arab.- 
grch.] slf. Blumensprache, 

select* (ßö-lL'kt) [englisch] a. auserlesen, 
hochfein. [wählen.!

sélecter^* \ (ße-M-kte') ®a. vln. aus-/ 
sélectionner^* (ße-lL-kßiö-ne')[engl.] ® a.

via. die Zuchtwahl vornehmen, 
sélénaldine Qj (ße-le-nal-di'n) slf. chm. 

Sele'n-aldi'n n.
Séléné* (ße-le-ne') [grch.] npr.f. Sele'ne 

(grch. Name für den Mond oder Diana), 
self-acting 1| O (ßLlf-a-ktsZ [engl.] s/m. 

Spinnerei: selbstthätige Mule-Maschine 
(= renvideur automate). 

Selfgovernments* ( ßLlf-go-wär-n'ms' ) 
[engl.] s/m. id. n, Selbstregierung f. 

self-induction II ( ßLlf-S-dü-kßb G ) slf.
Elektr. : Selbst-induktion, 

selictar (ßs-ll-ktä'r) [türk.] s/m. Seliktar 
od. Silihdar, Schwert- od. Waffen-träger. 

seile: 7. Kochkunst: ~ de chevreuil Reh- 
ziemern; ^ de mouton Hammelrücken m. 

sellier-bourrelier II, pl. ^s-^s (ßL-lie- 
bu-rZ-b) s/m. Sattler und Kum(me)t- 
Macher. [die zur Papier-Bereitung dient.! 

semagll || ^ (ßZ-Ma'g) s/n., algerische Pflanze,/ 
semailler^ (ß'ma-je') ®a. via. mv.part 

säen, ausstreuen.
semaine: zu 2: P je ne suis pas de - 

das geht mich nichts cm, bleib' mir damit 
vom Halse.

semainier : zu I: 2. Rasiermesser-Besteck 
n mit sieben Western. Zu II : bracelet ^ — 
porte-bonheur 2 im Suppl, 

sémantique* (ße-mg-ti'k) [grch.] slf. gr.
Wort-Bedeutungslehre.. 

sémantiste (ße-ma-ti'ßt) [grch.] slm. j. der 
die Wort-Bedeutungslehre studiert, 

sémaphore: auch Eisenbahn: optischer Tele- 
gr aph, Armsignal -r, Signa'lmast.
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senousisme (ß’nu-fi'ßm) slm. Senusis- 
mus (Bund, Lehre der Senusier in N.-Afrika). 

sensation : zu 2 : nouvelle à ~ Sensations­
nachricht, Aufsehen erregende Nachricht. 

sensatio(n)nisme (ßs-ßa-ßiö-ni'ßm) slm. 
phls. Sensatio' .lsmus (philos. System, welches 
alle Ideen aus den sinnl. Empfindungen herleitet). 

sensatio(u)niste (ßa-ßa-ßiö-ni'ßt) slm. 
und a. phls. Anhänger des Sensationis­
mus, demselben anhängend, 

sensibilisable: pho. für Licht-Eindruck 
empfänglich. [empfindlich machend.) 

sensibilisasse,^triee: richtiger: a. licht-/ 
sensibilisation || (ßs-ßi-bl-lt-fä-ßls'O) s]f.

pho. Licht-Empfindlichmachung. 
sensibiliser: 2. mit Empfindungsver­

mögen begaben. 3. empfindlich, leicht 
verletzbar machen; pho. für Licht-Ein­
druck empfänglich, licht-empfindlich machen, 

sensibiliste (Bß-fcl-hMi'Bt) a. empfin­
dungsvoll.

sensible: zu 4: P prv. c’est comme si 
vous chantiez femme ~ [ursprünglich so 
anfangende Opern-Arie/ das ist ganz in den 
Wind geredet. — II. slm. le ~ der 
empfindliche Punkt.

sensifier^* (ßs-ßl-fl-e') Ga. v/a. sinnlich 
wahrnehmbar machen, verkörpern, 

sensitif: Elektr. : état ~ empfindlicher Zu­
stand. [dirngsvermögen n.\

sensitivité (ßs-ßi-tl-wl-te') sjf. Empfin-/ 
sensitivo-mof et/r, ~trice (ßs-ßi-tl-wo- 

nio-tö'r, ^.tri'ß) a. Eindrücke empfangend 
und Bewegung hervorrufend, 

sensitive - sensoriel, ^le 47 (^ßs-ßo- 
rfæî, .Ji'I) a. durch die Sinne hervor­
gerufen und auf dieselben wirkend, 

sensophone (ßg-ßo-fo'n) [lt.-grch./ s/m.
Telegr. : Sensvphv'n n (Art tel. Apparat), 

sent-bon || P (ßs-bg') slm. Wohlgeruch, 
sente: zu l: jetzt wieder gbr. 
sentier: G Bergbau: Häuersteig, 
sentiment : zu 5 : mauvais ~s Übelwollen n. 
sentimentaire \ (ßg-1l-MA-tä'r) a. ge­

fühlvoll.
sentimentalerie (Uä-Vri') sis. affektierte 

Sentimentalitä't, Empfindsamkeit, 
sentineau (ßa-tl-no') slm. Fischbehälter, 
sentinelle: 3. F typ. ~s Buchstaben, die 

aus einer Form, welche man hoch hebt, 
herausfallen u. stehen bleiben; vgl. son­
nette typ. im Suppl.

seiit/r: zu 1.1: ~i, ~ie tief empfunden. 
Zu 1.6 : P ^ le lapin unter den Achseln 
riechen. Zu III. 3: ne plus se ~ keine 
geschlechtlichen Regungen mehr haben, 

sépalaire H (ße-pa-lä'r) [lt.] a. zum Kelch 
gehörig; feuille ~ einzelnes Blättchen 
des Kelchs. [Zertrennbarkeit.)

éparabilité (ße-pa-ra-bl-li-te') [lt] slf.} 
séparateur: zu II: 2.Abscheider(Vorrichtung 

zum Scheiden der flüssigen von den festen Stoffen), 
séparation : zu 1 : Tel. : ~ de deux lettres 

Zwischenraum m zweier Buchstaben in der
Morse-Schrift.

séparément: ~ de ... getrennt von ... 
séparer: zul: 8. f teint ~é reine, klare 

Gesichtsfarbe.
sept: zu II. 1 : ~ et lever = ^ et le va.

Zu II. 3 : auch der Lumpensammler selbst, 
septaïeul, ~e (ßL-pta-iöl) s. achte(r) Vor­

fahren), siebente(r) Ascendent(in) nach 
dem Vater. [drähtige Schnur.)

septain: zul: 3. corde de ~ starke sieben-/ 
sept-à-neuf (fcä?t-ä-nö'f) slm. Reit-anzug 

für die Morgenstunden (von ? bis 9 Uhr). 
septem^ra/Z/artf!!, ^briseur (ßL-ptA-bru- 

jä'r, jbd-fö'r) s/m. Schimpfname für die 
Republikaner vom 4. September 1870. 

septembre: auf Briefen oft 7bre geschrieben, 
septemdigité, 47 (ßL-ptLm-dt-()l-te') 

[lt] a. siebenfingerig.

septennalisme (ßL-ptL(n)-nL-li'ßm) [lt./ 
slm. Einrichtung f des Septenna'ts. 

septennaliste (ßL-ptL(n)-nä-li'ßt) [lt./ 
slm. Anhänger des Septenna'ts. 

septennalité ( ßL - ptK(n) - nä - ll - te' ) [lt./ 
slf. Siebenjährigkeit, Einsetzung von Ver- 
sammlungen rc. auf sieben Zahre. 

septennat|| (ßL-ptld(n)-na') [lt./ slm.
Septennat n, siebenjährige Amtsdauer, 

septicémique 47 (ßL-PÜ-ße-mi'k) [grch./ 
a. méd. durch faulige Infektion hervor­
gerufen.

septiman/ezî ||, tienne (ßL-ptl-mu-nT', 
^K'n), Uque (^ni'k) [lt./ a. aus Septi- 
manien. lgebirge n am Niederrhein.)

Sept-Monts 11 (ßL-mg) npr.mjpl. Sieben-/ 
sept-septembriser 11 F(ßack-ßL-pts-bri-se') 

(Da. vja. Zeitungs.Argot: durchprügeln, in 
Fetzen hauen oder reißen, 

septugénariat ll (ßL-ptü-()e-na-rl-a') s]m.
die Leute von 70 Zähren, 

septupler: II. v\n. sich versiebenfachen, 
sépulcralier || f ( ße-pül-krä-lle') a. ----- 

sépulcral.
sépulcrologie* (^kro-lo-tzî') [lt.-grch./ 

slf. Studillm n der Grabmäler, 
sépulturable f (ße-pül-tü-ra'bl) a. der 

begraben werden soll.
Séquanie (ße-küa-ni') npr. f. la grande ~ 

— la grande Séquanaise, v. sé quan ai s II. 
sequaye (tzL-k^'j) s/f. = ensèque im Suppl, 
séquèle (ße-kL'l) sjf. — séquelle, 
séquencer || (ße-kg-ße') (DL via. im Hasard, 

spiel die Karten so ordnen, daß d. Banquier 
gewinnen muß.

sérai : ~ vert Schabzieger (Kräuter-KLse). 
Seraing || (ß'rs) npr.m. id. n, belg. Ort mit 

großer Eisengießerei, der Schöpfung von John 
Cockerill, bei Lüttich. [Ieritt.1

séranceur: a. ~se (ße-rg-ßö's) slf. Hech-/ 
séraphisme* (ße-ra-fi'ßm) slm. sera­

phischer Charakter, zunächst der Anordnungen 
des heil. Franz von Assisi, dann auch weitS. 

Séraphita (fse-rä-ft-ta7) npr.f. id. (Balzac). 
Serbie (ßar-bt) npr. f. la ~ Serbien -r, 

Königreich seit 1882 (= Servie), 
serbo-bulgare (ßar-bo-bül-gä'r) a. ser- 

bisch-bulga'risch.
sercot|| P(ßar-ko') slm. = sergotimSuppl, 
serée f (fjW) sjf. = soirée; Les S~s 

Gedicht von Bouchet (l63ô). 
serène: lies: provN. großes Milchgefäß 

(von etwa 16 Liter Inhalt). — II slm. zo. 
Bienenwolf (= guêpier 2). 

séreux : II. ~ses/f. (membrane) ~se arti­
culaire seröse Haut der Gelenke; ~se du 
ventre seröse, äußere Haut des Bauchfells, 

zu 1: 2. Futtera'l n aus Sersche.

sérieux: zu 1.2: F dîner ~ feines, reichlich 
ausgestaltetes Mittagsmahl; livre ~ lang­
weiliges Buch; O soli'de. 

sériticationll (ße-rl-sl-kä-ßig' <K) [lt./ s\f.
Einteilung in Se'rien. 

serin: zu 1.1. lies: Girlitz (Fringi'lla spi- 
nus). Zu III: 2. a. inv. zeisiggrün, 

seriner: 4. F ausplaudern, 
seringa: v. seringat (A. 78 ohne Schluß.t). 
seringue : 4. H arbre à ~ Kaukschuk- 

Sipho'nie (He'vea ela'stica). 5. P ~ à 
rallonges Telesko'p n. 6. P Dampf­
maschine. [köpf.)

seringuinos P(ß'rs-gl-no'ß) sjm-. Dumm-/ 
seriniser II F (ß'rl-nl-se') ®a. via. ^ q. j-m 

(seinem Geliebten) untreu werden. 
Sermaize (ßar-mLs) npr.f. id., franz. Stadt 

mit Mineralwasser-Quellen (Marne), 
serment: 4. f = confrérie, 
sermon : zu 1 : fig. je ne me fais point 

du tout le saint de mon ~ ich stelle mich 
durchaus nicht als Muster auf. 

séro-fibrineux ||, -se 47 (ße-ro-fl-brl-nö7, 
^ö's) a. méd. die serösen und fibrinösen 
Häute betreffend.

serpeau (ßär-po') sjm. Art Hippe f zum 
Beschneiden der Weinstöcke, 

serpent : zu 1. lies: ~ à chaperon, - cou- 
né, ~ à lunettes Brillenschlange f 

(Cæci'lia naja). Zu I: 12. éc. faire un ^ 
e-n Gänsemarsch machen. 13. F Zögling, 
der als e-r der 15 Ersten an der polytechn. 
Schule aufgenommen ist (für sergent), 

serpenté : schlangenförmig gewunden. 
Serpentin : zu I: Fl. Zu III. ~e s/f. : 4. Art 

zackige Posamentier-Verzierung, 
serpent-oiseleur (ßär-pg-K-s'lö'r) slm. 

v. oiseleur 2.
serpentologie 47 (ßar-ps-to-lö-tzF) [lt.- 

grch./ slf. Schlangenkunde, 
serpentologue 47 (ßär-ps-to-lo'g) s/m.

j. der Schlangenkunde studiert, 
serpentueux, ^se (ßar-ps-tü-ö'Oa, ^ö's) 

a. schlangenförmig. lf (= dartre).) 
serpigo 47 (ßar-pt-go') s/m. path. Flechte/ 
serpolette F (ßär-po-lZö'l) slf. Mädel n 

vom Lande, F Landpomeranze, 
serrade P (ßä-ra'd) slf. Zusammen­

drücken n; Druck m; la ~ de ses bras 
seine enge Umarmung, 

serrage: zu 1 : Eisenb. : ~ des attelages du 
tendeur Anspannen n der Kuppelungen; 
donner du ~ à un bandage einen Rad­
reifen schrumpfen; ~ d’un boulon An­
ziehen n eines Bolzens, 

serre : zul: 3. prov. Quellwasser-Behälter 
m. 4. Raum m zum Aufbewahren der 
Wert-papiere UNd -Metalle in einer Bank rc. 
(= resserre im Suppl.). Zu II: 7. Berg-) 

serré: 2. F karg, geizig. ^sperre./
serre-aquarium, pl. ^s-^, (ßär-L-küa-ri- 

ö'm; pl. slf. Treibhaus n mit 
Aquarium. [2. t Sergeant.)

serrebois || (ßär-bK') slm. 1. Holzgelaß n.j 
serre-copie, pl. (ßär-ko-pi') slm. typ. 

Manuskript-halter.
serre-fil, pl. ^ O (ßär-fll) slm. Tel.: 

Draht-halter, -klemme f;~k deux vis 
Doppel-klemme f.

serre-fine: 2. chir. Wund-klemme. 
serre-lames ||, pl. (ßär-la'm ®b) slm.

Telegr.: Platten-klemme f. 
serre-malice, pl. (ßär-ma-li'ß) slm. 

Haubenhalter (kreisförmiger Messingdraht, der 
bei der Feld-Arbeit die Haube der Frauen festhält), 

serre-manuscrit, pl. (ßär-ma-nü-
ßkri'Gb) slm. = serre-copie im Suppl, 

serrer : }U 1.2 : P ~ le brancard, la crou­
pière

ron

serge:
sergent [serre gentsj. Zul: ehm. ^ à 

verge Gerichtsdiener mit dem Amts­
stabe. — Zu 2 : X P~ de vieux Kranken­
wärter; ~ d’hiver Soldat eines Elite- 
Korps; vgl. auch serpent 13 im Suppl. — 
Zu 4: b) ~ goulu gemeiner Tölpel, 
Schwimmvogel (DVsporus brassa'nus). 

sergeon || (pr-iQc') sjm. prov. kleines 
Hansbündel, 

sergof II, bisw. ~o 
sériatopore 47 (ße-rra-to-pö'r) s/m. zo. 

Reihen-Koralle f.
séricifère (ße-rl-ßl-fä'r) [lt./ «.den Seiden­

faden bildend.
séricite 47 (ße-rl-ßi't) [lt./ slf. min.

Serizi't n (Art Kali-Glimmer), 
sériculteur (ße-rl-kül-tö'r) [lt./ slm.

[culture.
sériculture : nach L. genauer als sérici- 
série: gu 1: O Bergbau: ~ de tiges Ge­

stänge n; Elektr. : installation d’une pile 
en ~ Reihen-schaltung der Elemente; ~ de 
tension Spannungsreihe. — 4. Prüfungs- 
Kommission für das Doktor-Examen.

8

[Schutzmann.) 
P (ßär-go') à Polizist,/

Seidenzüchter. }

ou la pince à q. j-m die Hand 
drücken; f ~ la gargamelle à q. j. er­
drosseln. — Zu 1.3 : être ^é pour la 
palette knauserig sein. — Zu 1.4 : avoir
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les dents -ées die Zähne fest zs.-gebissen 
haben. — Zu II. 1: v. côte 1 im Hauptwerk 
und im Suppl. — Zu II: 5. 86 - sich 
(räumlich) einschränken.

serre-rail ||, pl. ---0 (ßär-ra'j) s/m. Vor­
richtung f zum Festhalten der Schienen. 

serre-salon]|, pl. -s--s (ßär-ßa-ls') slf.
salon-artig eingerichtetes Treibhaus, 

serreur: 2.0 vierter Arbeiter für d. Stell­
schrauben beim Verwalzen der Bramen, 

serre-verger ||, pl. -s-- (ßärwär-tze') 
sim. Gärtnerei: zur Obstzucht bestimmtes 
Treibhaus, Obsthaus n. 

serrure : zu 1 : fig. P avoir la - brouillée :
a) nur mit Mühe u. undeutlich sprechen;
b) etwas rappelköpfisch sein; avoir laissé 
la clé à la - die Thür noch nicht abge­
schlossen haben (dem Entschlüsse, keine Kinder 
mehr zu zeugen, untreu werden) ; avoir mis 
un cadenas à la - ganz keusch leben. —
2. Kuchenbäckern: halbkreisförmiges Fleisch- 
pastetchen.

sers l| (ßär) s/m. provS. Westwind, 
serte: zu I: 2. Bespringen n der Stuten 

durch Eselhengste.
sertir: 3. X eine Patrone würgen, um­

rändeln.
sertissage: 3. X Würgung f von Patronen, 
sertisseur : - de rimes Reimschmied. 
Servais : 2. Adrien-François - id., velg.

Violoncellist und Komponist (l807—66). 
servant: zu II: 5. (schwz.) böser Geist. 

Zu III. -e s\f. : 5. beweglicher Gas-arm, 
Gummi-schlauch.

servante-cuisinière, pl. -s--s (pr-toßt- 
küi-sl-nra'r) s\f. Mädchen n für Alles 
(Hausmädchen und Köchin zugleich).

servante-maî tresse : 2. Haushälterin, 
die die Liebste des Herrn ist. 

servantisme (pr-wß-ti'ßm) s/m. servile 
GesiNNUNg (Balzac), 

serve: zu 1: prov. Fisch-Behälterrn. 
servétien || (ßär-we-M') s/m.=servétiste. 
serveur: 2. 0 Bergbau: Hülfs-bergmann, 

-knappe. II. -se (ßär-wö's) s\f. Schenk­
mädchen n.

service: zul: X - cousant Schneider- 
Abteilung f beim Militär; - à l’ordi­
naire Küchendienst. — Zu3: hors de - 
außer Dienst; officier de-wachthabender 
Offizier; aide - de - camp de - dienst­
thuender Adjutant. — Zu 5 : à votre - ! 
es hat nichts zu sagen! — Zu 6. le - 
des intérêts lies: Zahlung f der Zinsen; 
le - d’un emprunt die Verzinsung und 
Tilgung eines Anlehens; Budget: - fertig 
gestellte Berechnung; mettre en - in 
Betrieb setzen; - du pavage! Gesperrt! 
(von Straßen, die gepflastert werden und für 
Fuhrwerk nicht passierbar sind); faire le - de 
la presse denZeitungs-Rezensenten Frei­
billets zukommen lassen. — Zu 10 : - à, 
découper Tranchier-, Vorschneide-Besteck. 

Servières || (pr-wrar) npr. l./’id., franz. 
Flecken (Corrèze). 2. Joseph - id., franz. 
dramat. Schriftsteller (l781-1826). 3. Jules - 
id., Pseudonym von L. Halévy. 

serviette: zu 1 : prov. donner à q. 
j-m einen Korb geben. — 5. Schnupf- 
tÜcher-Tasche für Damen in Vrieftaschenform.
6. Schlächter-Argot: Bauch- oder Darm­
felle. 7. F Rohrstock rn. 

serviette-éponge, pl. -s--s (pr-mfit- 
e-pßrQ;pZ. -fe-) s\f. als Serviette dienen­
der Schwamm.

Servigny: --lez-Raville (ßar-wl-nji-lL-ra- 
wi'l) S'.lbernachen n, lothr. Dorf, blutiges 
Treffcil 31. August und l. September 1870. 

servir: zu 4: F - les mœurs ein Liebes­
paar abfassen; fig. P - les maçons bei 
einem Liebespaare Aufpasserdienste thun. 
Zu II. 3 : v. turc II. 1 im Suppl.

servo-moteur 0 (pr-too-mo-tö'r) s/m.
Servomotor, Hilfs-Dampfmaschine f. 

sésie: - apiforme Bienenschwärmer m 
(Se'sia apifo'rmis).

seslére, -érie ^ (ßK-ßla'r, -ßle-rV) sjf.
Elfengras n (Sesle'ria). 

sesque P (ßchßk) s/m. cor. ans sexe, 
session: 3. \ Sitzen -r; attitude de - 

sitzende Haltung, 
sesterce: gen

(Münze von 21/,2 As), b) le grand - Sester- 
tillM n (Gesamtheit von 1000 Sestertii). 

sete(r)rage (p-t’ra'Q, -tci-ra'Q) s/m. = 
sesterrage. [séthéen.)

séth/en il, -iste (ße-tU, -i'ßt) s/m. =/ 
séton: 3. Wunde f, Wundkanal, Loch n 

einer Verwundung.
settler* (ßch-tla'r) (engl.) s/m. Ansiedler, 
seuil: zu2: - d’un pivot Zapfenmutter f. 

— 5. Topographie: Erd-, Boden-falte f 
(niedriger, kaum bemerkbarer Erd-rücken in einer 
Ebene oder Steppe; Humboldt). 6. Tiefe
des Hafenwassers.

seul: oft verstärkend zs. mit unique. ZuIV.
-erneut: auch indessen, jedoch, 

seur H (ßör) s/m. Holunder (= sureau), 
sévignard || (ße-wl-njä'r) s/m. Liebhaber v.

Frau von Sévigné’s Stil. [(Aube).) 
sevigné (p-wi-nje') s/rn. id., Reben-Art/ 
sévignesque* (ße-wt-njL'ßk) a. nach Art, 

im Stile von Frau von Sévigné. 
sévir, vin. : zu 1 : - vigoureusement sur q. 

j. hart mitnehmen.
Sèvres: zu III: F [sevrer] passer à - 

nichts von dem Raube abbekommen, 
sévulose 0 (ße-wü-lö's) [lt.] sis. chm. 

Prinzip n des in den Pflanzen zirku­
lierenden Saftes, [s/m. Kanalisation f.) 

sewage* (ptoa'Q, engl. Bfit'-^Q) [engl.]/ 
Sex (ßLkß) [lt. suxum] npr.m. Name von 

Bergen in den Süd-Alpen. [liche Scham.) 
sexe: 3. petit - = beau -. 4. P weib-1 
sexennaire G (ßL-kßKn-nä'r) [lt.] a.

sechsjährig, sechs Jahre laufend, 
sextaïeul, -e (ßKk-ßta-lü'l) s. siebente(r) 

Vorfahr(in), sechste(r) Ascendent(in) nach 
dem Vater.

sextaire (ßLk-ßtä'r) a. path. — sextane. 
sexualiser^* (ßL-kßü-a-ll-se') (Da. via. u. 

se - v\pr. (sich) nach den Geschlechtern 
unterscheiden. [machte Politik.)

sexuel: politique -le durch Frauen ge-/ 
seyance (ßL-G'ß) s\f. sitzende Damen, 
seyches (ßAsch ®b) I. s]f.pl. (schwz.) der 

Ebbe und Flut ähnliche Bewegung des 
Wassers des Genfer Sees (auf dem Boden­
see Ruhse genannt). II. 8- npr.m. id., 
franz. Stadt (Lot-et-Garonne). 

sganarellisme \ (sga-nä-rL-li'ßm) s/m.
Wesen n des Sganarelle in Molière's Stücken, 

sgraffier || (sgrà-fî-e') [it.] (Da. v\a. in ge­
kratzter Freskomalerei bearbeiten. 

shake-hand(s) * (engl, schê'k-hând(s) [engl.] 
s/m. Händedruck.

shaker (sche-kä'r) [engl.] s/m. id. (Mê) 
Zitterer (amerikanische Sekte). 

shak(e)spearianiser>_ (schek-ßpi-rt-a-m- 
fe') v\a. shakespearisch gestalten. 

shak(e)speariserw (schek-ßpi-rl-se^) vfn.
sich mit Shakespeare beschäftigen. 

shak(e)spearomane (schek-ßpi-rö-ma'n) s.
id., j. der für Shakespeare begeistert ist. 

shampooing || (schß-p°ß') [englisch] s/m. 
Frisier-Geschäft: id. n (spr.: schàm-pü'-în^), 
Kopfwäsche f.

sliampooinguer||* (schß-po-S-ge') [engl.] 
(Da. v\n. Frisier-Geschäft: shampooen (spr. : 
schLm-prF-sn), den Kopf waschen. 

Shang-Haï: auch Shanghaï und auch f. 
slianghaïen ||, -ne (schß-ga-sg', -f&'n) a. 

und S-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Shanghai.

Sheat (sche-ut) npr.m. — Schéat. 
Sheffield (schL-fild) npr.m. id. (M'f- 

sild), engl. Stadt, berühmt wegen ihrer Stahl­
waren ; daher als Wortwitz zu raseur : P être 
d’un - sehr langweilig sein, 

sheik (schrsk) s/m. == cheik, 
sherry (sch3r-rF) [engl.] s/m. id., Xerezwein. 
sherry-gobler (schär-ri-go-blä'r) [engl.] 

s/m. Sherry-gobbler (amerikan. Getränk). 
Shetland: lies: npr.f.; la Nouvelle -, 

- du Sud Neu-Shetland, Inselgruppe im 
Atlantischen Ozean, südöstlich vom Feuerlande. 
II. S- s/m. id., Art Kleidungsstück. 

8hintoïsme(schA-1o-Fhm)s/m.-sintoïsme. 
shoddyisme* (schö-dl-i'ßm) [engl.] s/m.

SHoddytum -r, unreelles Wesen, 
shogoun (scho-gu'n) s/m. Shogun, Taiknn 

(weltlicher Herrscher in Zapan). 
shogounat || (scho-gu-na') s/m. Würde / 

eines Shogun oder Taikun. [im Suppl, l 
shoknos... v. chocnos... im Hauptwerk und/ 
shooter* (schu-tä'r) [engl.] s/m. Mit­

glied n eines Taubenschießvereins, 
shooting || (schu-ts') [engl.] s/m. Sport: 

Taubenschießen n.
shopperll* (scho-pe') [engl.] (Da. v}n. nm- 

hersahren, um Eindruck zu machen, 
shoppage (scho-pa’tz), shopping || * (scho- 

PS') [engl.] s/m. Einkäufen n in ver­
schiedenen Läden. [Schlangen-Jndianer.) 

Shoshons (scho-schg <Z)b) npr.m. pl.) 
shrimping || (schrß-PS') [englisch] s/m. 

Krabbenfang.
shumaker P (schu-mä-kä'r) s/m. 
shunt (schgt) [engl.] s/m. Elektr. : id., Neben­

schluß (= circuit dérivé), 
si: au .A. 1.1 : si nous allions au concert? 

wie wäre es, wenn wir ... gingen? 
Zu -A. 1: 3. si... que mit subj. ----- quel­
que ... que: si heureux qu’on soit so 
glücklich man auch sein mag; \ si docile 
soit-il so fügsam er auch ist. 

siamang || (ßi-a-Mß') s/m. zo. Siamang 
(großer Affe von Suma'tra). [(a. frères -).l 

siamois: zu Lu.II: 2. T les - die Hoden/ 
siante s (Mt) s\f. Stuhl m.
Sibérie: 2. typ. F la - die äußersten, von 

der Ofenwärme gar nicht berührten 
Gassen des Setzersaales, auch der Platz, 
wo die Lehrlinge stehen, 

sibérique \ (ßl-be-rFk) a. = sibérien, 
sibiche (ßl-bi'sch), -ge (-bFQ), -geoise 

P (-bï-QsB'D slf- Cigarette (= sibijoite). 
sibyllin: fig. dunkel, kaum etwas ahnen 

lassend, [von sibyllinischen Sprüchen.) 
sibylliste: a. weitS. Verfasser v. Orakeln,/ 
sican ||, -e (ßl-kß', -a'n) a. — sicanien. 
siccativité Qj (ßl-ka-tl-wi-te') [lt.] slf. 

Fähigkeit zu trocknen.
sicilien: aull.-nes/f.: 2.Schokoladen-Ge­

frorenes n in e-r Kruste. — 3.G id. Stoff, 
sicilo-... (ßl-ßt-lo...) in Zffg. sizilianisch-... 
siclée (ßi-kle') slf. (schwz., Vaud) Geschrei n. 
sidéral : appareil - Knallgas- od. Sidera'l- 

Licht-Appara'1 auf Leuchttürmen, 
sidérer I! F (ßl-de-re') [It.] (Dg. vfa. in 

Schrecken setzen, verblüffen, 
sidérétine & (ßl-de-re-ti'n) [grch.] slf.

min. Eisensinter m, Pittizi't m. 
sidérodromophobie cg (ßl-de-ro-dro-m8- 

fö-bt') [grch.] slf. = railway-spine, Suppl, 
sidéroscope & (ßl-de-ro-ßkoP) [grch.] 

s/m. Siderosko'p n (Vorrichtung zur Ent- 
deckung von Eisen in einem Körper), 

sidérurgique: usine - Eisenhütte f. 
sidi (ßl-di') [ar.] s/m. Herr (= séid). 
siècle: 9. Le id., liberale politische Pariser) 
siéger : zu 2 : a. tagen. [Zeitung seit me./ 
Siemens (ßle-mLnß) mpr. Wilhelm -, be- 

deutender deutscher Elektriker (l823 — 83) ; dsgl. 
sein Bruder Werner - (18I6-92); Elektr. : 
unité - Siemens-, Quecksilber-Einheit f.

Sestàz: a) Sestertius

[mac.l
---- chou-j

une -
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[SIE.. — SKY..., Siiplciiient] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XVff.

Silvestre (ßil-wrtzßtr) npr. 1. Théophile
- là., fr. Schr. (gb. 1823). 2. Paul-Armand
- id., fr. Dichter u. Schriftsteller (gb. 1837).

simandre (ßl-mg'dr) [grch.] slf. Holz­
scheibe, welche die Gläubigen zum Gebet 
rief statt der Glocke. [simien 11.1

simiadés ( ßl-ml-ä-de' ® b ) slm.pl. =} 
simile (ßt-ml-le') slm. Nachahmung f; v. 

fac-simile.
simili-...: in Zffg.: Jbronze sjm. id. f, 

bronze-ähnliche Legierung; -marbre sjm. 
Stucko-luftro (künstlicher Marmor) ; -pierre 
slm. Art künstlicher Stein, a. Steinpappes. 

simœdosaure 57 (ßl-me-d6-ßö'r) [grch.] 
slm. zo. stumpfnasiger Saurier.

Simon : zu l: 4. Richard - id., freisinniger 
Oratorianer-Priester (l 638—1712).

Simonne (ßl-m8n) n.d.b.f. id. 
simonner|| P(ßl-m8-ne') ®a.y/w. betteln;

gaunern. [Gauners
simonneur P (ßl-m8-nö'r) sjm. Bettler;/ 
simplart || t (ßs-plä'r) [ït.] sjm. argloser, 

einfältiger Mensch.
simplesse* (ßs-plü/ß) sjf. natürliche 

Einfachheit, Harmlosigkeit, 
simplisme: 2. Kunst: Einfachheit p, Prunk- 

losigkeit p, Verwendung p weniger Mittel, 
simploniste* (ßö-Pld-nPßt) slm. Freund 

der zu erbauenden Simplvnbahn. 
simultané : Eisenb. : tarification -e gleiche 

Tarifierung verschiedener Bahnen; tarifier 
-ment zu gleichem Satze tarifieren, 

sinaïtique (ßl-na-i-ti'k) a. zum Berg 
Si'nai gehörig.

sindique (ßg-di'k) a. zu Sinda, der Haupt­
stadt der Sinden im Kaukasus, gehörig, 

sineau (ßl-no') slm. prov. Heuboden über 
dem Schafstalle.

singara (ßg-gä-ra') slm. Kochkunst: id., 
Kalbskotelett mit Schinkenscheiben, 

singe : zu 1.5 : P le grand - das Staats­
oberhaupt, der Präsident der Republik. 
Zu 1: 9. Passagier auf dem Verdeck eines 
Wagens. 10. P - de la pousse Polizist. 
Zu II. -esse slf. : 2. Buhldirne. III. a. 
nachäffend, 

singe-araignée 57 
singerll (feö-Qe') s Im., -ère (ßS-G'r) sjf.

Singersche Nähmaschine, 
singulier: zu 1.5: Anthropologie: points -s 

du crâne Einzelpunkte am Schädel, die 
zur Messung dienen, Meßpunkte. 

sin(ic)o-japonais, -e (ßt-n(r-k)o-tza-po- 
nfe'®a, -æ'f) a. chinesisch-japanisch, 

sinistre: zu1.1 : auch unheimlich, finster. 
Zu II : faire la part du - ----- faire la part 
du feu (y. part 2 im Suppl.), 

sinistré, -e * (ßi-nl-ßtre') s. und a. Ver­
unglückter), bsd. Abgebrannte(r), durch 
Überschwemmung rc. Geschädigte(r) ; l’im­
meuble - das vom Brandschaden (Hagel­
schlag rc.) betroffene Grundstück, 

sino-annamite* (fu-no-ä-itä-mi't) a.
chinesisch-annami'tisch. 

sinopien ||, -ne (ßl-no-pU, J&'n) a. und 
S-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Sino'pe. 

sinople: zu II. lies: SinoPel-Anemo'ne, 
sternförmige A. (Anemo'ne stella'ta). 

sinner^*(ßl-nü-e')[lt.]®a.r)/K. ausbuchten, 
sinupaléal, -e 57 (ßi-nü-pa-le-a'l) [ït.] 

zo. I a. mit einer Höhlung im Mantel 
(von Weichtieren). II. -68 sjf.pl. kopflose 
Mollusken.

sinus : - des épaules Achselhöhle f. 
sinverie P (ßs-w’rP) slf. Albernheit (= 

sinvinerie).
siogoun (ßl-8-gu'n) slm.
Sion: zu 1.2. lies: npr.m. 
sionner,-eur s (ßiö-ne', -ttö'r)=scionner, 

...eur. [Eiche f (= chêne-liège).) 
sioure ^ (ßl-ü'r) [lt. su'berem] slm. Kork-/ 
siphon: 7. P faire - sich übergeben.
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siphonage (fu-f8-na'Q) slm. Schöpfen -r 
mit einem Saug-heber. 

siphonaptère 57 (ßl-fo-nä-ptä'r) [grch.] 
zo. I. a. flügellos mit Sauge-rüssel. — 
II. -s sjm.pl. flügellose Insekten mit 
Sauge-rüssel, Flöhe.

siphonner || (ßl-fo-ne’) ®a. vja. mit e-m 
Saugheber schöpfen.

siphon-recorder (ßl-fü-ro>k8r-dä'r) slm.
Telegr. : Heber-Schreib-apparat. 

siponcle: genauer: Spritzcnwurm (8ipu'n- 
culus edu'lis).

Siraudin|| (ßl-ro-ds') npr.m. Paul - id.,
fr. Zuckerbäcker u. Vaudevilleschreiber (1812-83). 

sirène: 4. = sirène-à-vapeur im Suppl, 
sirène-à-vapeur & (fiï-r&n-a-toâ-pô'r) sjf.

Dampfnebelhorn n (Loti), 
sirocco (ßl-rö-ko') s/m. = siroco. 
sirop: - auch Fruchtsaft; Pu. P: - de baro­

mètre Quecksilber n; - de grenouille 
Wasser n. [kette p, Alge (Sirosi'phon).) 

sirosiphonll ^ (ßl-r8-sl-fs')s/--r.Scheiden-/ 
sirotement^ (ßl-ro-tms') sjm. langsames 

Ausschlürfen, Nippen n. 
sirrah || (ßl-ra') sjm. +++ — chiraz II. 
sirsakas || (ßtr-ßä-ka') sjm. ----- sirsacas. 
sis: lies: bsd. im Gerichtsstil gbr. 
sismique: v. sismal; mouvement - erd- 

erschütternde Bewegung, 
sismographie 57 (ßi-smo-grä-fP) [grch.] 

sjf. Erdbeben-Kunde.
sismologie 57 (ßl-smo-lo-HP) [grch.] s/p. 

Erdbeben-Lehre.
sisyphisme* (ßl-sl-fi'ßm) [griechisch] s/m.

SPsyphus-Arbeit p (vgl. Sisyphe), 
sitiste (ßl-ti'ßt) [lt.] slm. zo. -s pl. Nest­

hocker {ant. autophages im Suppl.). 
sitrin||, -e s (ßl-trs', -i'n) a. schwarz, 
sitron ||, -ne s (-trg', -8'n)[citron]a.füuer. 
situle: 2. h.a. Si'tula, Urne (Gefäß zum 

[siveur im Suppl./ 
sivage P (ßl-wa'tz) sjm. voleur au - =/ 
sive P (ßiw) slf. Henne, Huhn n. 
siveur P (ßi-wü'r) s/m. Hühnerdieb, 
six: zu I: 4. esprit trois - rektifizierter 

Spiritus von 85 Grad; P - et trois 
font neuf Hinke-bein n; s’habiller à la - 
sich in aller Eile ankleiden, 

six-clefs II (ßi-kle') s/m. Uhrmacher: Uhr­
schlüsselring mit 6 Schlüsseln verschied. Kalibers, 

six-quatre-deux: IL Ps/nr. Hinke-bein n. 
Sixtine (ßlk-ßtin) als. chapelle-sixtPnische 

Kapelle im Vatika'n.
skateur, -se ( fefä-to'r, -ö's) [engl.] s.

Rollschlittschuh-Läufer(in). 
skatinage (ßkä-tl-na'tz) sjm. Rollschlitt­

schuh-Laufen n.
skatiner || (ßkä-tt-ne') [engl.] ®a. v{n. auf 

Rollschlittschuhen laufen, 
skatineur, -se (ßkL-tl-nö'r, -ö's) s. = 

skateur im Suppl. [nage im Suppl.) 
skating || (ßkä-ts') [engl.] slm. = skati-/ 
skating-r/ziflf || (ßkä-ts-rs'), --rink (-rs'k) 

slm. id. (künstliche Schlittschuhbahn), 
skeppund (ßkL-pg'd) slm. (schwed.) Schiff­

pfund -r (etwa 135 Kilogramm), 
skie (ßki) [nord.] slf. Ski m, Schneeschuh m. 
skiedam (ßki-dä'm) [holl.] slm. Schiedamer 

(Branntwein). [Nachen; vgl. esquif.) 
skiff (ßklf) [englisch] sjm. kleines Boot,/ 
skiffeur (ßkl-fö'r) s/m. Vootfahrer. 
skodique 57 (ßko-di'k) [Skoda npr., dtsch. 

Arzt] a. méd. bruit - Skoda’sches Atem­
geräusch. [(= schottis(c)h, scottish).) 

skottish (ßkö-tPsch) slf. Schottisch n, Tanz/ 
skoupcAtina, -sch- (ßku-pschU-na') sjf. 

= skouptschina.
skun || (ßkö) slm. zo. Skunk, Stinktier n. 
Skypétares (ßkl-pe-tä'r ®b) npr.m/pl.

Skypeta'ren (einheimischer Name der Albanesen), 
skyte (ßkit) [russ.] slm. kleines griechisches 

Nebenkloster vom Berg Athos.

sien: zu 1.2: faire - qc. sich etwas zu 
eigen machen.

sierra-Zéonais, -e (ßC-ra-le-o-nL' ®a, 
-L's) a.u.S--L-(e) s. aus, Bewohner(in) 
der Sierra-Leone-Küste. [halten./ 

siester^, (ßl-L-ßte') [it.] ®a. v\n. Siesta/ 
siffle: Pauch Mund
sifflement: zu 4: Elektr. : - de l’arc vol­

taïque Zischen n des voltaischen Bogens, 
siffler: zu1.1 : Eisenb.: - aux freins das 

Bremssignal geben; P pouvoir - das 
Nachsehen haben; P - au disque die Zeit 
unnütz verlieren. — Zu II. 2: - la li­
notte : a) zechen, b) seine Liebste durch 
ein Signal rufen, auf der Straße warten, 

sifflet: zu 1 : - automoteur selbstthätige 
elektrische Dampfpfeife; - à cloche 
Glockenpfeife zu Signalen auf der See; prv. 
trop donner pour le - für unwichtige 
Dinge thörichte Geld-Ausgaben machen
(Wort aus Franklins Kinderzeit). —
Frack; - d’ébène schwarzer Frack. 9. X 
P Kanone f.

sifflet - Papagéno, pl. -s-- (ßl-flrtz-pa- 
pä-Qe-no') slm. Papageno-Flöte'p. 

sifflotis || (ßl-flo-ti') slm. leises Pfeifen, 
sigillaté, -e (ßl-hll-la-te') a. nntersiegelt. 
sigisbéature (ßl-Es-be-a-tü'r) [it.] slf.

----- cicisbéature. 
sigle: 2. P Goldstück -r. 
signal: zu 1 : G Bergbau: - de halage An­

schlagen -r. Zu 2: richtiger: Anzeichen n, 
Beginn von etwas. — 5. t = signe, 

signaler: zu 2: - que ... bemerken, zu 
bedenken geben, daß ... Zu 4: O Bergbau: 
- la sortie ausklopfen (die in der Grube be­
findlichen Leute durch Klopfen herausrufen), 

signalétique: X état - Stammrolle f. 
signaleur (ßl-Nja-lö'r) s/m. und a. Eisenb. : 

Signalwärter; (télégraphiste) - Signal­
geber. [die Vertrags-Mächte./

signataire : auch a.: les puissances -s/ 
signe: 7. das der Wahrsagerin in die 

Hand gedrückte Geld.
signeur: \ -se (ßl-njö's) slf. Unter­

zeichnerin. [zeichenträger.)
signifère : II. s/m. h.a. Si'gniser, Feld-/ 
signification: zu 1 : v. degré 3 gr. 
signifié (ßt-njt-fle') s/m. drt. das vom 

Gericht den Parteien Zugestellte, Kund- 
[kündigen.) 
à q. j-m/

8. P

Wasierschöpfen).

[= atèle 2.1 
(MQ-a-ïâB-mc') slf.}

gegebene.
signifier : zu I. 3: - congé 
Signal : (1804-92). 
signolégie* (ßl-njo-le-E') [lt.] slf. Me­

thode zur Erlernung der Aussprache durch 
Zeichen.

signora (ßl-njo-ra') [it.] slf. Dame, Frau, 
sigolle, signe P (ßl-g8'l, ßig) sjm. = 

sigle im Suppl.
silence : zu 1: - à entendre une fourmi 

marcher tiefstes Schweigen; Tel.: faire - 
dieBeförderungd.Depeschenunterbrechen. 

silent II, -e* (ßs-lg', -g't) [lt.] a. schwe/gend. 
siléso-polonais, -e (ßl-le-so-po-lo-nA'Ta, 

-L's) a. schlesisch-polnisch, [stein-haltig.l 
silexé, -e 57 (ßl-lL-kße') [lt.] «. kiesel-/ 
silhouetter: II. se - v/pr. sich vom Hinter- 

gründe abheben.
siliciuration II 57 (ßl-lt-ßl-ü-rü-ßig' ®) [lt.] 

slf. chm. Umwandlung in eine Sili'cium- 
Verbindung.

siliciuré, -e 57 (ßl-ll-ßl-ü-re') a. chm. in 
eine Sili'cium-Verbindung umgewandelt, 

silistrienne G (ßl-ll-ßtn-w'n) s/f. id., 
Kleiderstoff. [mit dem Festlande verbindet.) 

sillon: 6. natürlicher Deich, der 8tâio/ 
sillonner: 3. fig. durchziehen (von einem 

Reiterzuge rc.). [Sillers n, lothr. Dorf.) 
Silly-sur-Nied|| (ßt-ji-ßür-nle') npr.m.} 
silphium 57 (ßll-fl-8'm) s/m. 1. Si'lphium 

n, im Altertum sehr geschätzte Harz-Art. 2. ^ 
Si'lphi-e, Kompo'site (Si'lphium).

[Suppl.I 
----- shogoun im/

/



[giipl, SLA...—SQL-]Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für dasHauptwerk.

slasse P (ßlaß) a. und s/m. betrunken;
Trunkenbold. [machen, berauschen.] 

slasserll P (ßlL-ßF) (Da. v\a. betrunken/ 
slassique P (ßlä-ßi'k) a. — slasse, Suppl, 
slassiquerll P (ßla-ßl-ke') ®a. v\n. sich 

betrinken.
Slavie (ß!3-wi) I. npr. la - das Slaven- 

Land, -Reich. II. s/f. Slaventum n. 
slavisant, * (ßl3-wi-sg'(Z)a, ^ä't) a. u.9. 

mit dem Studium der slavischen Sprachen 
beschäftigt; ~ s/m. = slaviste im Suppl, 

slavisme* (M-Wi'ßm) s/m. Slavismus, 
Bestrebungen der Slaven; vgl. pansla- 

[ber slavischen Sprachen.] 
slaviste* ®wi'ßt) s/m. Kenner, Forscher/ 
slavon: II s/m. alte slavische, noch in der 

griechischen Liturgie beibehaltene Sprache, 
slavophilisme * (ßl3-w8-fl-li’ßm) s/m.

Slavensreundlichkeit f. 
slaze P (ßlaf) a. = slasse im Suppl, 
sleeping || * (ßli-psO [engt.] s/m. Eisenb. :] 
Slesw... v. Slesv... [Schlafwagen./ 
slivovitza (ßli-w8-wl-tßa') [serbisch] s/m.

Schli'bowiz, Pflaumen-Branntwein. 
sloka (ßlö-ka') [fft.] s/m. id., Art Distichon, 

sanskritisch.
Slovène: II. 
smalte (ßm3lt) s/m. Smalte f (ein durch 

Kobalt-Oxydul blau gefärbtes Glas). [Royale.l 
S. M. I. R.: ----- Sa Majesté Impériale/ 
Sminthée ({pntf-të') sgrch.j npr.m. Smin- 

theus, Beiname Apollo's. 
smithsonien (|, ~ne (ßmlt-ßo-nd', Ji'n)

[Smithson, engl. Chemiker (1765-1829)] a.
smithso'nisch.

smoking || (ßmo-ks') [engl] sim. Morgen- 
Anzug. [Lachs.l

smolt (ßmolt) sim. zo. junger, einjähriger/ 
snack (ßn3k) [tartarisch] s/m. Antilope f. 
snob: a. ~esse (fen8-b&'jj) s/f. weiblicher] 
so.: abr. von sorte. [Snob.)
Sobranié (ß8-br3-nle’) s\f. (a. m) Sobra’nje 

(gewählte Vertretung in Vulga'rien). 
sociable: II * s/m. Doppel-Dreirad n. 
social: zu 5: auch ~e slf. (ohne république) 

die soziale Republik.
socialisant, ~e (ßo-ßK-ll-ss ®a, ~5't) a.

sozialistisch, Sozialpolitik treibend, 
socialiser: zu II: 2. se sich nach den 

Regeln des Sozialismus einrichten. —
III. vln. Sozialismus treiben, F in S. 
machen. [Sozialismus.]

socialisme: ~ de la chaire Katheder-/ 
socialiste-politique (ß8-ßK-lißt-p8-l!-ti'k) 

a. sozial-politisch, 
socialité: 2. Geselligkeit, 
sociétable \ (ß6-ßie-taM) a. geneigt, 

Gesellschaften zu besuchen (vgl. sociable), 
société: zu 8: - anonyme Aktien-Gesell- 

schaft ; ~ en nom collectif offene Handels- 
Gesellschaft; nu en participation (mehr gbr. 
association en p.) Vereinigung zu Han­
delsgeschäften für gemeinsame Rechnung; 
nu à responsabilité limitée Gesellschaft 
mit beschränkter Haftpflicht, 

société-fille (fcs-feïe-te-fi'i) slf. Zweig­
gesellschaft.

sociétérat|| (ß8-ßle-te-ra’) s/m. Teil­
nehmerschaft f an einer Gesellschaft, 

sociétomanie (ß8-ßie-t8-m3-nV) [lt.-grch.] 
slf. Sucht, Vereine zu gründen, 

sociologiste* (ß8-ßi-8-l8-(]Fßt) s/m. 
Kenner, Anhänger der Soziologie (= 

ciologue). Isis. Sozialwissenschaft.] 
sociosophie*\ (ß8-ßi-8-s8-fl') [lt.-grch.]/ 
socius (ß8-ßl-ü'ß) [lt.] s/m. Zesuitenschüler. 
soclet || (ß8-klL') s/m. kleine Sardelle, 
socque: zu 3: prendre ses ~s F sich auf 

die Socken machen.
socratique : □. — II. s/m. Sokraliker 

(Zünger des Sokrates). 
sodalifAe : L. schreibt J;e.

solder: 31t B.l: ^ un compte auch eine 
Rechnung abschließen; G von alten Laden- 
Hütern: être ~é mit Rabatt ausverkauft w. 

soldeur G (ßöl-dö'r) I. a. zum Abschluß 
von Rechnungen dienend: métal ~ das 
zu Zahlungen verwandte Metall. II. P 
s/m. Kaufmann, der zurückgesetzte oder 
gestohlene Ware aufkauft, 

sole: zu II.2: 0 Bergbau: ~ du bocard 
Pochsohle f. Zu II: 7. Art hölzernes 
Fischerei-Gerät, [soléciser (ste-Beuve).l 

solécismer_ (ß8-le-ßl-ßme') ®a. vln. =/ 
soleil [lt. soli'culus ]: 10. Turnerei: Welle f. 
soleillade \ (ß8-lL-ja'd) slf. Sonnen­

strahl m.
soleillée (ß8-lK-je’) slf. bei bedecktem 

Himmel eintretender heller Sonnenschein, 
Sonnenblick m.

Soleillet|| (ß8-lL-jLv') npr.m. Paul ~ id., 
fr. Entdeckungsreisender (i842-86). 

soleilleu*, ^se* (ß8-lL-jö' Oa, ^B'f) a. 
sonnig; études ~ses Freilicht-Malerei- 
Studien flpl. (vgl. air im Suppl.), 

soléin II, ^e (ß8-le-sl -»In) [sole II. 5] a. 
zo. seezungen-artig.

soléine G (ß8-le-Fn) [lt.] slf. Solar-ôl n. 
solenniser : (schwz.) ~ la promesse den (Ab- 

geordneten-)Eid auf die Verfassung leisten, 
solénogyne ^ (ß8-le-n8-tzi'n) [grch.] s/f. 

maßliebenblütige Selenogy^ne (Seleno- 
gy'ne bellidiflo'ra). 

solénoïde^ auch Schraubendraht, 
soler (ßä-lä'r) s/m. id., Reben-Art. 
soliciter * (ß8-ll-ßl-t6’r) [engl.] s/m. An­

walt in England oder Amerika, 
solidarisationll (ß8-ll-d3-rl-fä-ßA<Z)) [lt.] 

slf. Einführung einer Haftbarmachung. 
solidifier: zu I: 2. festnageln, 
solidité : zu 6: ehm. ^ réelle des tailles 

durch gemeinschaftlichesHaftenderGrund- 
stücke gesicherte Steuern. [gespräch.l 

soliloque: a. sonst gbr., zB. en nu im Selbst-/ 
soliloquer^* (ß8-ll-lö-ke') [lt.] ®a. vln.

mit sich selbst sprechen, 
solitaire: zu III. 2. genauer: Solitär (be­

vorzugter Claqueur, der nicht gezwungen ist, unter 
den übrigen Claqueurs zu sitzen, sondern seinen 
Platz unter dem übrigen Publikum, auswählt). 
Zu III: 7. F allein handelnder Übelthäler, 

solivage: 2. Gebälk n eines Gebäudes, 
solive: zu 3: jetzt = décistère. [bäum.] 
solivette 0 (ßä-ll-wL’t) slf. kleiner Zoch-/ 
solliceur: ^ de pognon Bankier; ~ à la 

gourre betrügerischer Händler; ~ de zif : 
b) j. der sich Geld auf zu liefernde Ware 
vorschießen läßt, sie aber nicht liefert, 

sollicitation : gu 3 : ~ de M. N. Empfeh­
lung einer Sache an Herrn N. (Sév.). 

solliciteur: zu I: 2. ~se f Gassenhure. 
— III. zx,, ,vse a. ein Bittgesuch stellend, 
fürbittend.

Sologne : Straßenruf: la s~ verte Î Kien­
äpfel mit Haferkörnern darin, die im Zimmer 
treiben, P Rittergut n.

solognot (v. sologneau) : II. s/m. 1. id., 
Woll-Sorte. 2. Sprache der Sologne, 

solonais, (ß8-lö-nL' ®a, ^L's) a. und
Szxz(e) s. aus, Bewohner(in) der Sologne 
(= solognot, solonois). [(Galeo'des).] 

solpuge (ß8l-pü'tz) slf. zo. Walzenspinne/ 
solubiliser II 47 (ßö-lü-bl-ll-se') [lt.] ®a.

v\a. chm. auflösbar machen. 
solutio(n)niste (ß8-lü-ßrö-ni'ßt) [lt.] s/m. 

Monarchist, der jede monarchische Re­
gierung statt der Republik annehmen würde, 

solutionner^ \ (ß8-lü-ßiö-ne') [lt.] ®a.
v\a. eine Frage, Aufgabe lösen, 

solutive (ß8-lü-tllw) [lt.] slf. math. 
Soluti've (Kurve, welche die Auflösung einer 
Gleichung ausdrückt).

solutréen ||, ^ne <27 (ß8-lü-tre-s’, ^rv’n) a. 
Geologie: âge ^ ou du Solutré tertiäre

sodifère 0 (ß8-dl-fä'r) [lt.] a. natron­
haltig; alun ^ Natron-Alaun rn. 

sœur: auch a. île ~ Schwester-Insel, zB. 
Irland und England. Zu 4: je suis comme 
nu Anne ich bin ganz allein, 

soif (ß8f) [kabylisch] s/m. Bund, Partei f. 
softa (ß8 sta') [prs.] sim. So'fta (Student 

der Theologie und der Rechte), 
soi: amour du ^ Selbstliebe f. 
soia (f|8-fä') s/m. Sosia (braune pikante Sauce), 
soie : 5. H arbre de ^ Seidenbaum m (Aca'- 

cia Julibi’issin) ; faux arbre de ~ Riesen­
schwalbenwurz (Ascle'pias gigahitea). 

soif: zu 1 : P il fait ~ der Durst stellt sich 
ein; soiffer jusqu’à plus ^ bis zur voll­
ständigen Stillung des Durstes saufen, 

soifferie P (ßöa-f’ri') s\f. Sauferei, höherer 
Soff. [famo's.]

soigné : zu I: F dans le ~ hochfein,/ 
soigner: zu 1.3: thé. ~ l’enfant für den 

Erfolg eines Stückes bei der ersten Vor­
stellung durch eifriges Klatschen thätig sn. 

soigneuse 0 (M-Njö's) s\f. Spinnerei: nu 

de bobinoirs Leiterin der Spulräder, 
soin: zu 3 : aux ~s dé M.... per Adresse des 

Herrn ...; je recommande ... à vos bons 
~s ich empfehle... Ihrer gütigen Beför­
derung; Eisenbahn: par les ~s de l’admi­
nistration eisenbahnseitig, bahn-amtlich. 

SOir: zu 3 : Eisenbahn rc. genau: die Zeit von 
Mittags 12 Uhr bis 12 Uhr Mitternacht, 

soirée-conférence, pl. ~s-^s (ßK-re-kg- 
fe-rg’ß) s/f. Abend-Vorlesung, 

soirée-goguette, pl. ^,s-^s (ßöa-re-g8- 
gL't) slf. Kneip- u. Gesangs-kränzchen n. 

soir(é)iste ®r(e-)i’ßt) s/m. Zeitungs-Be­
richterstatter über Abend-Unterhaltungen, 
Soireen, Bälle rc. [im Suppl.]

soireux || ®rö')s/m. verächtlich für soiréiste/ 
soirisantll, ^e (ßK-rl-sg', ^g't) a. chro­

nique ^e Bericht m über die Abend-Ver­
gnügungen.

soiriste: v. soiréiste im Suppl, 
soissonnés F (ßöa-ß8-ne') slm. pl. Bohnen 

flpl. (= soissonnais II.). 
soisso(n)nien||,^ne & (ßK-ß8-nsJ', ^S'n) 

a. Geologie : unterste Eocän-Schicht (tertiär), 
soit: zu II. 1 : ~ ou non que ... (mit subj.) 

sei es oder sei es nicht der Fall, daß ... 
Zull.2: bei Zahlen-Angaben auch Nämlich, 

soit-communiqué (M-kd-mü-nl-kF) s/m. 
Verordnung f von feiten des Präsidenten 
des Staatsrats zur Mitteilung an die 
beteiligten Parteien.

soiture t (ßsa-tü'r) [lt. secatu’ra] slf. 
agr. Strecke einer Wiese, die ein Mann 
an e-m Tage mähen kann. [Zuhälter.] 

soixante-six P (M-ß§t-ßFß) s/m. Art/ 
soko (ß8-ko') s/m. zo. Soko (afrik. Affen-Art). 
sokoliste (ß8-k8-lsißt) [tschechisch] s/m. Mit­

glied des tschechisch. Turnvereins Soko'l. 
soi : zu II: nu mineur G-Moll. — V. Sol 

abr. = Solange (86.). [freudestrahlend.] 
solaire: $u 1 : \ fig. glänzend, leuchtend,/ 
solanta (ß8-lg-ta') s/f. id., Art Mehlstoff. 
Solarien II, ^ne* (ßö-lä-rU, ^S’n) a.

unter dem Einfluß der Sonne, 
solariser^ (ß8-lä-rl-se’) ®a. se ^ vjpr.

pho. die Einwirkung der Sonne erleiden, 
solatier || (ßö-la-Ue’) s/m. prov. Feld- 

Arbeiter (Mäher und Drescher), 
soldat [lt. solida'tus]. Zu 1: X les jeunes 

~s die Rekruten; ~e f Soldatin der Heils, 
armee; ~du pape Schlüssel-Soldat, feiger 
Soldat. Zu 5. P : b) Getränk v. Zohannisbeer. 
fast, Wein und Selterwasser, 

solde: zu II. 1 : ~ du compte Saldo der 
Rechnung; ~ créditeur Kredi’tsaldo; ^ 
débiteur Debetsaldo; vendre en ^ mit 
Rabatt ausverkaufen. — Zu II. 2 : mise 
en vente annuelle des ~s de fin de saison 
jährlicher Ausverkauf alter Ladenbestände.

visme.

[Slovàisch ml 
nu s/m. slove'nische Sprache,/

so
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[SOM...—SOU..., Sitplenicnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerkp.XYff.

— Zull: 5. ssela^ ein gutes Mittags­
mahl einnehmen.

sonnerie : zu 1: - d’alarme Wecker w; 
~ électrique elektrisches Geläute; ~ à 
trembleur Wecker mit Selbst-unterbre­
chung; Tel. 
schlägerw; ~ à deux battements Doppel­
schläger--r; ^ à carillon Fortschellklingel; 
mettre sur ^ auf Wecker legen, den 
Wecker einschalten; Eisenb.: ~ trembl 
des disques, ^ répétiteuse Klingelwerk 
n zur Kontrolle der Wendescheibe, 

sonnette : zu 6: le chant de la ~ das 
beim Rammen übliche Singen; typ. lies: 
Buchstaben, die aus einer geschlossenen 
Form fallen u. liegen bleiben {ant. sen­
tinelle 3 im Suppl.). — 7. pl. Stempel­
zeiger (durch einen Stoff gezogene Fäden an 
den Stellen, wo der Annahme-Stempel sich befindet).
— 8. P: a) Sodomiter; b) Helferin in 
St.-Lazare.

sonneur: zu 4: b) Unke f, Feuerkröte f 
(Bombina'tor i'gneus). — 5. Eisenbahn: 
Läute-Apparat (= sonnerie), 

sonorant, ~e* (ßö-no-rg'T>a, ^g't) [tt.] 
a. laut tönend.

Sophie: jul: P voir ^ das Monatliche h. 
sophisticateur * \ (fcô-fï-fctï-fa-tô'r) s/w. 

Fälscher von Lebensmitteln (= sophisti- 
queur 2). [sophoklelsch.l

sopliocléen ||, ^ne (ßö-fö-kle-s', ~æ n) aj 
Sophrosyne (ßö-frö-si'n) npr.f. äst. So- 

phrv'syne, Asteroid, 
soporeux: 3. schläfrig, 
soporifique: v. soporifère. 
soque P (ßok) slm. Arbeiter, der aus Not 

das Lumpensammeln betreibt, 
soquette (jjö-fcfe't) s/f. prov. id., Birnen- 

Sorte, auch poire d’Angleterre genannt. 
sorbo(n)nienü, ~ne (ßör-bö-nlg', -J&'n) 

I a. auf die Sorbonne bz., zur S. ge­
hörig. II. ~ slm. Student der Sorb

Bildung, Übergang zum magdalénien (v. ds 
im Suppl.).

Somalis (ßö-mü-li') npr.m. 
somatène (ßö-ma-tw'n) (span.) slm. (So­

li! ate'n (span. Landsturm, bsd. 1808-13). 
somatoscopie & (ßö-ma-tö-ßkö-pF) [grch.) 

sjf. méd. Untersuchung des inneren 
Körpers mittelst elektr. Durchleuchtung, 

somatotridyme £7 ( Bö - ma - tö - Irl - di'm ) 
[grch.) slm. Drillings-Mißgeburt f. 

Sombernon !| (ßg-bär-ng') npr.m. id. n, 
franz. Stadt (Côte-d’Or) ; Gefecht 1870.

sombre: IV. s/f. F la ^ Polizei-Präfektur, 
sombrer: zul: auch fig. untergehen, ver­

nichtet werden. Zull: 2. J ~ les sons 
die Töne dämpfen.

sombreur d/ (ßg-briFr) a[m. kenternd, 
somite (ßö-mill) [grch.) s/f. zo. Leibes­

ring w, Segme'nt n der Gliedfüßler. 
sommateur : II. a\m. math. summierend, 
sommatoire (ßö-ma-tLZ'r) a. math. die 

Summierung bezeichnend; signe ~ Sum­
menzeichen n.

somme: zu II. 1. en ^ toute : b) im 
ganzen, zs.-genommen; Alles in Allem; 
t la ~ des ^s der wesentlichste Punkt, 
die Hauptsache. Zu III: 5. großer Ge­
müse- u. Frucht-korb der zu Markte ziehenden 
Landleute um Paris, [schlummernd, a. figA 

sommeillant, (ßö-mL-jg'Ga, ^g't) aj 
sommeillementw \ (ßö-mL-j’ms') sjm.

Schlummern n. [schläfrig.)
sommeilleuA', ^se \ (^jö'Oa, ^ö's) aj 
Sommerard|| (ßö-m’rär) npr.m. Alexan­

dre du ~ = Dusommerard (v. Hauptwerk 
und Suppl.).

sommier: iuB.2: P ^ de 
somnambulant, (ßö-mng-bü-ls'Oa, 

~ö't) [It.] a. somnambu'lenhaft. 
somnambuler || X(ßö-mna-bü-le') [It.]®a.

v\n. nachtwandeln. [nambulique.) 
somnambulesque * (^lch'ßk) a. = som-J 
somnicide ( ßö-mnt-ßlld ) [ft.] a. schlaf­

mordend. [æctte.l
somno: 2. (nicht s) Nachttisch neben einem) 
somnoler || X (ßö-mnö-lF) [It.] Qsi.v/n.

schlaftrunken, schläfrig sein, 
son, s/w. : zul: Müllerei: les ^s trois cases 

die letzte, gröbste Kleie; vinaigre de - 
Kleien-Essig.

soudanais, (ßs-da-nL'Ga, ^L's) a. u. 
S^(e) s. aus, Bewohner(in) von den 
Sunda-Jnseln.

sonde : zu 1: Telegr. : nu de câbles Kabel­
sonde zur Erforschung der Meerestiefe; F être 
à la ^ pfiffig, gerieben sein, 

sonde-bougie, pl. ~s-~ (ßüd-bu-tzF) sjf. 
chir. Wachssonde.

sondeur: 3. F j. der gern tief in d. Busen 
guckt, F Korsett-Inspektor. 4. s Spion; 
les ^s die Polizei; avocat ^ Staats­
anwalt.

sondier || s (ßg-dfe') s/w. Zoll-Einnehmer, 
songe: II. H slf. eßbare Zehrwurz, genieß­

bares Schön-aron (Arvum escule'ntum). 
songeard: träumerisch, zerstreut. 
songeotter_ (fsß-Qö-te') ®a. v\n. im Halb­

schlummer sein, duseln, 
songeur: zu II: d) j. der in magnetischen 

Schlaf versetzt ist. [P Gebimmel -r.) 
sonnaillerie (ßö-nä-j’rF) slf. Geläute nj 
sonne F (ßön) s/f. Polizei, 
sonner: zu 1.1: P avoir de ce qui ~e 

Geld haben. — Zu 1.2: 0 Bergbau: ~ à 
la (grosse) viande Zeichen zum Herauf­
holen der Leute geben. — Zul: 6.Kranken­
wärter-Argot : röcheln, in den letzten Zügen 
liegen. — Zu II. 1 : - un gosse onanieren ; 
«V q. j. bei den Ohren fassen und dessen 
Kopf gegen die Wand od. die Pflaster­
steine stauchen. — Zu II 2: Tel.: ~ un 
bureau eine Telegraphenstalion anrufen.

in Kraft; un payement n’est pas U à 
effet eine Zahlung ist nicht geleistet. — 
Zu III. i se~: auch hinausgehen.

8.0.8.: abr. Suisse occidentale Simplen 
Westschweizer Simplonbahn. 

sosotll, ~te F (ßö-so', -Ö't) a. sufig, albern. 
Sospel (ßö-ßpLl) npr.m. Sospello n, franz.

Ort bei Mentone (Alpes-Maritimes), 
sot [It. su'bitus] on n’est pas plus ^ so 

dumm!, ist der dumm! 
sotier || (ßö-tle') slm. co. = psautier, 
sotnia (ßö-tnl-a') [russ.) s/f. So'tni-e (Ab- 

teilung von 100 Kosacken, Reitern), 
sotopolien ||, ^ne (ßö-tö-pö-llg', Ji'n) a. 

unb S^(ne) s. dummerstädtisch; Dummer- 
städterin); vgl. Sotopolis im Suppl. 

Sotopolis (ßö-tö-pö-li'ß) npr. f. id., fingierter 
Name einer Stadt, etwa Dummerstadt, 

sotternie \ (ßö-tar-nF) s/f. Art Fast­
nachtsspiel n.

sottin II (ßö-ts') slm. Dummkopf, 
sottise: zu 3: auch Anzüglichkeit, 
sottiserll \ (ßö-1l-se') ®a.vln. Dumm­

heiten begehen.
Souahéli (ßu-a-L-li') npr.m. Suahe'li 

(Nigritiervolk, an der Ostküste Afrika's); côte 
de ~ Suahe'li-Küste (Sansibar).

Souaki/71|, ^m|| (ßü-Ä-kü') npr.m. S(a)u- 
àkim n, Stadt auf der afrikanischen Küste am 
Roten Meere (Nubien).

Souanetie (ß^-n’tF) npr.f. la - Swa- 
ne'tien n, kaukasisches Land, 

soubergue ( ßu-bä'rg ) s/m. provS. Ab­
hang, Hügel (= coteau 1).

Soubirons || (ßu-bl-rs') npr. Bernadette ~
id., das Mädchen von Lourdes (gb. 1844).

Soubise: 3. Kochkunst: à la ^ mit weißer 
Zwiebel-Püree. II. S~ slf. Schneiderei: 
Patte.

SOUbre \!> (ßiFbr) s/f. Fahrzeug auf der Loire, 
soubresaut: ju 1: fig. $> ~ de baisse et 

de hausse plötzliches Fallen u. Steigen 
der Kurse.

soubroche F (ßu-brö'sch) s/w. Zuhälter, 
souche: zu 1 : acheter sur - Weinbeeren 

noch am Stock kaufen; P fumer une ~ be­
graben sein. Zu 4: Eisenb. : ~ du bulletin 
de bagages, de la feuille de route 
Stamm w des Gepäckscheins, der Fracht­
karte; journal à ~ Einnahmebuch n. 

souci: zuIII. zo.: c) Postillon, Geißklee­
falter, Tagfalter (Co'lias edursa). 

soucier: III. vln. prov. (Angoumois) in 
Fülle vorhanden sein, wirksam sein; cela 
~e beaucoup das ist sehr wichtig, 

souda (ßu-da') s/w. arabische Gemüts­
krankheit, arabischer Spleen, 

soudac (ßu-dL'k) s/w. zo. und Kochkunst:
Zander, Fisch (= sandat). [soudanien.l 

soudanais, ^.e (ßu-dä-NW'(8)a, ^L's) =/ 
soudardant ||, ^e \ (ßu-där-dg', ~ä't) a.

nach Art von Kriegsknechten, 
soudarderie \ (ßu-där-d’rF) s/f. Sol­

datengeschichte.
souder: zu I: 3. G ^ les comptes die 

Rechnungen zs.-stellen; Eisenbahn: Bahn- 
Unten mit ea. in Verbindung setzen, an­
schließen. Zull: 3. se ~ sich anschließen, 

soudier: III. s/w. Soda-Fabrikant; Ar­
beiter in einer Soda-Fabrik, 

soudure : zu 5: Eisenbahn : Vereinigung 
verschiedener Bahnlinien, 

soue (ßu) s/f. prov. Schweinekoben w. 
souef f (ßKf) [tt.] a. jetzt wieder sehr beliebt: 

lieblich, süß.
soufferte (ßu-fa'rt) s/f. (schwz., Fribourg) 

droit de - Niederlassungsrecht n. 
soufflard II (ßu-flä'r) I. s/w. O Bergbau: 

Stelle f, wo die schlagenden Wetter Ein­
gang finden; Einbrechen-r e-s schlägenden 
Wetters. [s/w. schwellender Stoff. 1 

soufflé,-e (~fïeO«.schwellend; tissu0.~)

[im Suppl.l 
— Çomalis)

à un battement Einzel-

61186

[datenhure f.l 
caserne Sol-)

onne.
sorcier: zu1.2: ce n’est pas bien ^ das 

ist keine Hexerei. Zu I: 3. enf. Steh- 
auf, Stehmännchen n, Kinderspielzeug. 

Sorel: 2. Charles fr. Schr. (schrieb bsd. den 
Roman Vraie Histoire comique de Francion, 
1622; 1599-1674). 3. Albert fr.Geschicht­
schreiber (gb.1842).

sorgabon || F(ßör-gä-bg') à guten Abend! 
sorio (ßo-rl-o') s/w. Argot der polytechnischen 

Schule: Nachtgeschirr n. 
sorlot || F(ßör-lo') s/w. Schuh, [schwarz.^ 
sorne: 2. F Nacht (= sorgue). II. F aj 
sorrentin II, ^e (ßö-rs-ts', U'n) a.tt.S^(e) 

s. aus, Vewohner(in) von Sorrent. 
Sorrento (ßö-rs-to') I npr.m. — Sor- 

rente. II. s~ slm-. bois de s~ Sorrento» 
Holz n (in der Kunsttischlerei verwandtes 
Palmenholz). [(Schifferhut; — nord-ouest).) 

sorrouès (ßö-rüL'ß) s/w. prov. Nordwester) 
sorte: zu I: 5. v. manne II. 3 im Suppl. 

6. typ. F alberne, unglaubliche Geschichte; 
Uzerei; conter une - Flausen machen; 
faire une ~ à q. j-m einen Schabernack 
spielen, 

sorteur:
sortie : zu 1 : ^ d’eau d’un viaduc Abzugs­

loch n, Brücken-Auge n. — Zu 3: auch 
Ausgangszoll w; balance de Aus­
gangsbilanz. — 12. Mode: au de bal, ~ 
de théâtre, auch abr. ~ Überwurf w zum 
Schutze gegen Zug u. Kälte beim Heraus­
treten aus dem Balle, dem Theater rc.; 
nu d’hôpital langer Überrock, Gehrock, 

sortir [It. exortus]. Zu 1.1: F avoir l’air 
de au d’une boîte wie aus dem Ei gepellt 
sein; Eisenbahn: ~ des rails entgleisen. — 
Zu I. 8 : le lord-maire ^ant der ab­
tretende Lordmayor. — Zu II: a. spazieren 
führen, ausführen; <# ce traité sortira 
ses effets à partir du ... tritt mit dem ...

[Männerfang ausgeht.) 
~se s/f. Bordellhure, die aus den)
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soupe-tout-seul, pl. ----- (ßup-tu-ßö'l) 
s/m. Sonderling, der sich gern von 
andern fern hält, Einsiedler, 

soupette : 3. kleine Abend-Mahlzeit; enf. 
Süppchen n.

soupiquetll (ßu-pl-ktz7) slm. = saupiquet, 
soupir : zu 4: F- äe vache tiefes Schluchzen, 
soupireur: zu II: 2. -s m\pl. Seufzer,! 
souple : 3. s blau. ^russische Sekte./
soupoter || \ (ßu-po-te7) ®a. v\n. eine 

Kleinigkeit zum Abend-Imbiß nehmen, 
sourate (ßu-ra't) slf. = surate II. 
source: zu 1: prv. -s hautes, blé cher; 

-s basses, blé à bon marché nasses Zahr, 
teures Korn; trocknes Zahr, billiges Brot; 
vgl. die prv. unter sec 1.1 und sécheresse 
im Suppl. ^gemeinsame Quelle.!

source-mère, pl. -s--s (ßürß-mä'r) s/f.j 
sourciO (ßür-ßi7) s/m. Sütrzverkleidung^. 
sourcilier: zul: crête-ère = arcade -ère; 

sève -ère Mittel zum Färben d. Augen­
brauen. Zu II. 2. lies: Spiegelgießerei: Vor­
sprung über der Öffnung d. Glas-Ofens, 

sourcillier || ( ßür - ßl - jîè') s/m. Augen­
brauenpfleger.

sourd: zuIV. -e sis.: s Gefängnis n. 
sourdelle s (ßür-drtz'l) slf. Galgen m. 
sourdeur* (ßür-dö'r) sjf. Taubheit, 
sourdine: ju 1: s voler à la - stehlen, 

nachdem man sein Opfer durch ein narko­
tisches Mittel widerstandslos gemacht hat. 

souricier || (ßu-rl-ßie7) s/m. zo. Mäuse- 
Fänger, -Fresser. _

sourieur: -se (ßu-rrö'r, -io7s) a. lächelnd, 
sourire: zu I: 3. Kochkunst: nur ganz leise 

brodeln.
souris: zu 5: an. auch zweiköpfiger Muskel 

an der Vorderseite des Oberarms (Mu7s- 
culus bi'ceps) ; ^ - de terre knollige 
Platt-Erbse (La'thyrus tubero'sus). —
9. s kleine Ladendiebin. ^Präsenzliste.! 

sournois: auch verstohlen. — II. P -e slf.) 
sous: in Zffg. mit npr. j. der die genannte 

Person nicht erreicht, unbedeutender ist 
als sie, zD. un --Gobseck (Balzac) Geiz­
hals, der nicht ganz an Gobseck heran­
reicht; une sorte de --Trochu eine Art 
Feldherr, der, ähnlich wie Trochu, stets 
einen Plan zu haben vorgiebt. 

sous-affluent ( ßu-sa-flü-g7 ®b) s/m. Zu­
fluß eines Zuflusses.

sous-affrètement || st (ßu-sa-frL-tms7) 
slm. Aftermietung f eines Schiffes, 

sous-arachnoïdien ||, -ne Qj (ßu-sa-ra- 
kn8-l-dlg7,-fZ7n) a. an. unter d. Spinnen­
haut liegend.

sous-arborescent ||, -e ^ (ßu-sar-bo-rX- 
W, ~ä't) a. als kleiner Strauch wachsend, 

sous-bandage 0 (tm-6ß-ba7Q) s/m. Unter­
reif, Speichenkranz.

sous-bras || (ßu-bra7) slm. Schweißblatt n. 
sous-chaîne (ßu-schL7n) slf. Nebenkette 

der Alpe^rc. labteilung /*, zB. im Budget.! 
sous-chapitre (ßu-scha-pi'tr) slm. Unter-/ 
sous-chef: zu 1: - de gare Unterbahn- 

Hofs-Jnspektor. 
sous-chemise (ßu-sch’mi7s) 
sous-concéder II (ßu-kg-ße-de7) @g. via.

als Afterlehen verleihen, 
sous-corné, -e (ßu-k8r-ne7) a. an. unter 

der Hornhaut liegend, 
sous-cortica/, -e, m\pl. - -aux (ßu-k8r- 

tl-tä'I, -ö7) a. unter der Rinde befindlich, 
souscripteur: auch -trice slf. 
sous-crustacé, -e (ßu-krü-ßta-ße7) a. 

unterhalb des Schorfes einer Wunde rc. 
liegend. lData'rius; v. dataire.l 

sous - dataire (ßu-da-tä7r) s/m. Unter-/ 
sous-dern P (ßu-dä7rn) a. vorletzte(r, ...§). 
sous-directorial, -e * (ßu-di-rL-kto-rla7l) 

a. den Direktor vertretend, unter dem 
Direktor stehend.

sous-embranchement || (-sg-brs-schmg7) 
slm. Eisenbahn: von einer Zweigbahn ab­
gehende Nebenlinie. ^Unterholz n.l 

sous-futaie ^ (ßu-fü-tös7) slf. Forstwesen:/ 
sous-gouverneur: 2.0 Bergbau: Steiger.
sous-habit^, pl.____ \ (ßu-sa-bi7; ®b)

slm. Unterkleid n. ^Unter-inspektor.^
sous-inspecteur (ßu-ss-ßpL-ktö7r) s/m./ 
sous-inspection || * ( ßu-ss-ßpL-kßT7 © ) 

slf. Stelle eines Unter-inspektors.
Sous-le-Vent || (ßu-l'ws) npr. les îles - 

die Inseln unter dem Winde (kleine Antillen), 
sous-lieutenant: 3. P ehm. Turnüre f. 
sous-lisse (ßu-li'ß) slf. Eisenbahn: in halber 

Höhe des Barrieren-Schlagbaums an 
Ketten aufgehängte Latte, 

sous-loueur, pl. ---s (ßu-lü-ö7r) s/m. 
Unter-, After-mieter.

sous-maître: zul: 2. P-esse Repräsen­
tantin, Vertreterin der Hausfrau; Wirt­
schafterin im Bordell. l(vgl. poisson).) 

sous-marin: P gentilhomme - Zuhälter/ 
sous-merde P (ßu-mä7rd) s/m. jämmer­

liches Machwerk; Ruppsack. 
sous-muqueux ||, -se (ßu-mü-kö7, -ö7s) a.

méd. unter der Schleimhaut liegend, 
sous-nappe (ßu-na7p) slf. Unterlage eines 

Tischtuches. toffizier-...!
sous-officier: II. -, -ère a. Unter-/ 
sous-ombilical, -e 47 (ßu-ss-bl-ll-kä7!) a.

an. unterhalb ob. unter dem Nabel liegend, 
sous-patron || * (ßu-pa-lrg7) slm. zweiter 

Bootsführer.
sous-pelvien l|, -ne 47(ßu-pN-wiZ7, -sZ7n) 

a. an. unterhalb des Beckens oder im 
untern Teile des Beckens liegend, 

sous-péricranien ||, -ne 47 (ßu-pe-rl-kra- 
niZ7, -S7n) a. an. unterhalb der Hirn- 
schalenhaut gelegen.

SOUS-pied: P verächtlich von seiten der Ka­
valleristen: a) - de dragon Infanterist; 
b) zähes Fleisch, das reine Leder, 

sous-preneur (ßu-prs-nö'r) s/m. = sous- 
locataire. ^Produkt m.1

sous-produit (ßu-pro-dL7) s/m. Neben-/ 
sous-satellite (ßu-ßa-tLl-li't) s/m. äst.

Untertrabant (J. Verne). 
sous-soleu*||, -se (ßu-ßo-lö7, -ö7s) a. agr.

charrue -se Untergrund-Pflug m. 
sous-spinal, -e Co (ßu-ßpl-na7l) a. an.

unter dem oder unterhalb des Rückgrats, 
sous-taxe (ßu-ta'kß) slf.im geringer Fracht- 

Ansatz.
soustraction: 
sous-unguéal, -e Co (ßu-sg-gse-a7!) a. an.

unter dem (Fuß-, Finger-) Nagel liegend, 
sous-venter || vt (ßu-wg-te7) ®a.via. - un 

navire ein Schiff in Lee bringen; être 
-é: a) am Bestimmungsort vorbeitreiben 
oder getrieben werden, b) in Lee kommen, 

sous-ventrière: P tu t’en ferais péter 
la - das würde dich zu übermütig machen. 
2. P Schärpe des Maires rc. 

sous-vétérinaire (ßu-we-te-rl-nä7r) s/m. 
Unter-Roßarzt.

sous-vétérinariat || (ßu-we-te-rl-na-rl-a7) 
s/m. Stellung f eines Unter-Roßarztes. 

SOUS-verge : Argot der Kavalleristen : en - an 
zweiter Stelle kommandierend, 

soutados (auch -o) : nicht F, sondern P co.
Zigarre fzu 1 Sou das Stück, 

soutane : zu 1: - rouge rote (Kardinals-) 
Sutane.

soute: zu 1 : Esb. - à eau et à charbon du 
tender Wasser- und Kohlen-Raum m des 
Tenders. 3. \ Bazar m, Kaufhallen pl. 

souten/r: zu I. 2 : - une conversation ein 
Gespräch führen. Zu I. 4: Forstwesen: 
massif -u ununterbrochenes Dickicht von 
Laubholz. Zul. 10: voix -ue in gleicher 
Stärke bleibende Stimme, llicherweise.! 

souterrain; zu 1.2: d’une façon -eheim-/

souffler: zu1.1 : fig. - dans des vessies 
trouées sich vergebens abmühen, eine 
Danat'den-Arbeit machen. Zul. 10: les 
soupapes -ent die Venti7le blasen ab. 
Zu II. 2: - son copeau arbeiten; Kranken­
wärter-Argot: - sa veilleuse sterben, 

soufflet : zu 4: P avoir donné un - à sa 
pelure ein gewendetes Kleidungsstück 
tragen. — 7. Schneider: dreieckiges Ein­
satzstück, Keil zur Erweiterung eines Gewand- 
stnckes; faire le - bald zu-,bald ab-nehmen. 

Souffleur: zu1.3 : thé. prendre du - seine 
Rolle Wort für Wort dem Souffleur 
nachsprechen; P - de poireau Musikus. 
Zu II: 5. Lokomotive: Hülfs-blasrohr n, 
-blüser.

souffroir* (fju-frsa7r) 
soufrante s (ßu-frg't) s/f. Schwefelholz n. 
soufre: II a. inv. schwefelgelb, 
soufre-goudron || (ßüfr-gu-drg7) s/m.

Schwefelteer. ^beauftragte Arbeiterin.! 
soufreur: -se slf. mit dem Schwefeln/ 
soufreu*, -se (ßu-frö7, -ö's) a. schwefel­

haltig.
soufrier II, -ère (ßu-frl-e7, -ä7r) «.inZffg. :/ 
souil || (ßuj) s/m. ch. = souille 1. 
souillant, -e (ßu-jg7(Z)a, -ss71) «.besudelnd, 
souk (ßuk) [ar.] s/m. Suk, Markt, Bazar, 
soulageant, -e ( ßu-la-()s7E>a, -Z7t) a.

Erleichterung verschaffend, lindernd, 
soulageuse (ßu-la-Oö's) s/f. Bedürfnis- 

Anstalt; - cmrassée = cuirassé 2, Suppl, 
soulaire (ßu-lä7r) s/f. prov. Südostwind m. 
sozvlard: meist SOU- (ohne Circonflexe). 
Soulary (ßu-la-ri7) npr.m. Joséphin - 

id., Lyoner Dichter (l8i5 — 9l).
soulasse: 2. t Verräter, Betrüger m. 
souletin ||, -e (feu-IV, -i7n ) I. a. aus 

der alten baskischen Landschaft la Soûle. 
II - s/m. id. n, baskischer Dialekt, 

soulèvement: zu 2: - précordial ou 
thoracique Krampf des Zwerchfells. 
Zu 5 : Lokomotive: - du tiroir du régula­
teur Abklappen n des Regulatorschiebers. 

soulever: zu 1.1: peau -ée gedunsene, 
verschwollene Haut.

soulier: zu 1 : -s montants à lacets hohe 
Schuhe zum Schnüren, Schnürstiefel; -s 
à neige Schneeschuhe, Ski; fig. marcher 
dans les -s de q. j-m nachäffen, 

soulignardll, -e \ (ßu-ll-njä7r, -a7rd) a. 
deutlich hervorhebend.

souloir s (ßu-Mr) s/m. Trinkglas n; - 
des ratichons Altar, 

soulotteur P (ßu-lo-tö7r) slm. Söffel. 
Soulouque: II. F s- s)m. Fünf u. Sechs 

im Domino; vgl. Toussaint im Suppl, 
soumardage ( ßu-mar-da7() ) slm. prov. 

agr. — sombrage.
soumis : zu 1: feuille -e offiziöses, regie­

rungsfreundliches Blatt; v. fille 6. 
soumission: 7. Stellung einer Dirne 

unter Polizei-aufsicht.
soupape: zu 1 : fig. P serrer la - à q. j. 

zu erdrosseln suchen; faire cracher ses 
-s sich bekneipen.

soupe sgot. sûpan, a/fr. sope in Brühe 
getauchter Brotbissen]. Zu 1: - dorée 
Suppe mit „armen Rittern" garniert; 
v. scolaire im Suppl. ; P faire manger à 
q. la - au poireau j. warten lassen, 

soupe-conférence, pl. -s--s (ßup-kg-fe- 
rs7ß) slf. Versammlung v. Proletariern, 
in welcher v. wohlthätigen Leuten Suppe, 
Thee, Kuchen rc. gratis verabreicht wird u. 
Vorträge gehalten w. lalle Strunze!.! 

soupente: au 6: P Schimpfwort: vieille -/ 
souper: zul: P fig. avoir -é übersättigt 

sein; j’ai -é de ta tranche ou de ta 
fiole ich habe nun genug davon, 

soupeser: Handlungsdiener-Argot: 86 faire - 
sich einen Rüffel vom Prinzipa'l zuziehen.

Sachs -Villatte, Supplement.

lLeidensstätte f.\ 
[souffrir] s/m./

^Schwefel-...)

^Buchstaben.! 
3. gr. Fortfall m von/

lhemd n. 1 
slf. Unter-/
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soutien: 4. Widerstandsfähigkeit f, Stärke 
f, Körper des Papiers, 

soutirer: zu 2: Elektr.: einsaugen, 
soutireur (ßu-ti-rö'r) s/w. 1. (Wein-) 

Zapfer. 2. Elektr. : Einsauger, 
soutrage (fju-tra'Q) s/w. prov. (Landes) 

Reinigung f des Bodens der Fichten­
pflanzungen vom Unterholz u. der daraus 
gewonnene Abraum.

soutrager || (ßu-trä-<qe') ®m. vja. prov. 
(Landes) den Boden vom Unterholz 
reinigen (vgl. soutrage im Suppl.), 

soutre : 2. prov. unterer Teil einer Sache. 
Souvenir : zu II. 1 : faire - de... = rappeler, 
souvignou || (ßu-wl-njü') s/w. id., Sorte 

Bordeauxwein.
soya H (ßö-L') slf. = soui. 
soyerH(ßsä-ie') s/w. 1. Seiden-Industrieller.

2. Glas frappierten Champagners, der 
durch einen Strohhalm eingeschlürft wird.

soyeujr: zu I: 3. marché ~ Seidenmarkt 
w, récolte ^.se Seiden-Ernte f. Zu II:
3. ~ (chef) der das Seidengeschäft leitende 
Kommis in einer Modewarenhandlung; 
vgl. châlier 2.

Soyhières || (ßK-lar) npr.m. (Stmgent n 
(schwz. Ort im Münsterthal).

S. P. abr. — sans papiers ohne Papiere 
(auf polizeilichen Anmeldebogen).

Spa (auch w) : ouvrages de - Holz-Arbeiten 
flpl. (bsd. Schächtklchen, Kästchen aus weichem 
Holz rc.). [rausbold-artiges Wesen.l 

spadassinage (ßpä-da-ßl-na'C) s/w./ 
spadrille \ (ßpL-dri'j) slf. = espadrille, 
spalex ( ßpa-lL'kß ) [grch.) s/w. zo. Blind­

maus f (= rat-taupe). [Blut-Armut.) 
spanhémie 03 Une-mi') [grch.) sjf. path.j 
sparadrapique (ßpa-rL-dra-pi'k) «. fon- 

tanell-artig; was zur Anlegung der Fon­
tanelle gehört.

spardeck X (ßpär-dL'k) [engl.) s/w. Spar­
deck n auf e-m Seeschiffe (= faux pont, v. ds 8). 

sparmaunie ^ (ßpLr-ma-nE) sjf. afrika­
nische Sparma'nnia, Stubenlinde, Tiliacee 
(Sparma'nnia africa'na). 

sparte H auch = alfa 1. [te-i'n.)
spartéine 03 (ßpLr-te-i'n) sjf. chm. Spar-/ 
s’pas R (ßpa) nicht wahr? (=n’est ce pas), 
spasalgique 07 (ßpa-sLl-E'k) a. u. s/w. 

krampf-heilend(es Mittel), bsd. gegen Neu. 
ralgie und Migräne.

spathe: 2. [grdjj Weberschiffchen n. 
speaker (ßpi-kä'r) [engl.) s/w. id. (spr. 

ßpi'-k"), Präsident des englischen Hauses 
der Gemeinen. [sprechen.)

speaker || \ (ßpi-ke') [engl.) ®a. vln. co.j 
spécialisme: 2. besonderer Charakterv. et. 
spéciéité 07 (ßpe-ßie-l-te') s/f. Inbegriff w 

der Merkmale e-r Eigen-art, Pflanze od.Tier. 
spectacle : zu 2: faire - avec... mit einem 

anderen Stücke zusammen gegeben werden, 
spectacle - promenade, pl. (ßpL- 

ktakl-prö-m’na'd ) s/w. im Umhergehen 
genossenes Schauspiel, 

spectral : zu 2 : □ ^ement parlant in der 
Redeweise der Spektralwissenschaft, 

spectre : zu 4: ^ magnétique magnetische 
Figur aus Eisenstaub. 6. R alte, vergessene 
Schuld, die wieder auftaucht, 

spectronatromètre 07 (ßpL-ktr8-nä-tr8- 
m&'tr ) [grch.) s/w. Spektronatrometer n 
(Apparat zur Bestimmung kleinster Mengen von 
Soda durch das Spektrum), 

spectroscopiste (ßpL-ktrö-ßk8-pi'ß1) [grch.) 
s/w. Spektrofko'piker (j., der sich mit Spek. 
troskopie beschäftigt). [w (Specula'ria).) 

spécularie ^ (ßpe-kü-la-rl') slf. Spiegel/ 
spéculateur: zu II: 3. ~ à la hausse 

Hausse-Spekulant.
spéculo (ßpe-kü-lo') s/w. Art Gebäck in Brüssel 

(rhein. Specula'zi). [Rede f.)
speech,^. (ßpltsch) [engl.) s/w.Speech,/

spencérien ||, ^ne ( ßps-ße-riZ', ) a.
von Herbert Spencer, engl. Philosoph, 

spergulaire ^ (ßpar-gü-lä'r) [Ü.J sjf. 
Schuppenmiere (Spergula'ria); ~ des 
moissons Saaten-Miere (8p. segeta'lis]. 

spermatogénèse 07 (ßpar-ma-to-E-nL's) 
[grch.) s/f. Entstehung der Samentierchen, 

spermatophore 07 Ufö'r) [grch.) a.u.s/w.
samentragend, Samenträger, 

spermatoplaste 07 ®plaßt) [grch.) s/w.
~s pl. Spermatozoï'd-Zellen flpl. 

spermatotlièque 07 ( ~tæ f) [grch.) slf. 
Samenbläschen n.

sperrniducte 07 (~mï-bü'ft) [grch.-lt.)s/w.
an. Samen-Leiter, -Ausführungsgang, 

spermine 07 (ßpär-mi'n) [grch.) slf. =.
spermatine. [s//; = spermatologie.) 

spermologie 07 (ßpär-mo-lö-tzV) [grch.)/ 
Spetziote (ßpL-(t)ßl-o't) s/w. Spetsio't 

(Bewohner von Spetsä, Stadt auf e-r grch. Insel), 
sphagne H (ßfanj) s/w. = sphaigne. 
sphakiote (ßfL-kl-6't) a. u. s. ans 

Spha'kia, Sphakio't (Bergvolk auf Kreta), 
splialérotocie 07 (ßfä-le-rö-tö-ßl') [grch.) 

slf. Geburtshülfe: ^falsche Wehen, Trug- 
wehen pl. [^ri'n) a. — sphénoïdal.) 

spliénoïdienü, ^ne 07 (ßfe-nä-l-dT',/ 
spliéuo-orbitaire 07 ( fcte-no-8r-M-tä'r) an. 

die Augenhöhlenfläche des mittleren Flü­
gels des Keilbeins (am Schädel) betreffend, 

sphénotribe (ßfe-n8-tri'b)| grch.) s/w. chir.
Keilbein-, Hinterhaupts-Bohrer, 

sphinctérien!!, ^ne 07 (ßfs-kte-rlg', J&'n) 
[grch.) a. an. zum Schließmuskel gehörig, 

sphingien ||, ^ne 07 (ßfs-M, ~f&'n) = 
sphingide.

sphinx: ju4: grand ~ de (la) vigne großer 
Weinschwärmer (Sphinx Cele'rio); petit 
nu de (la) vigne kleiner Weinschwärmer 
(Sphinx porceTlus) ----- pourceau, Suppl. ; 
nu de (la) vigne moyen mittlerer Wein­
schwärmer (Sphinx elpe'nor) ; ~ à ailes 
vitrées, ^-mouche Glas-flügler, -schwär- 
mer; ^ du peuplier Pappelschwärmer 
(Sphinx [besser Smeri'nthus) po'puli); 
^ du tilleul Lindenschwärmer (Sphinx 
[genauer Smeri'nthus) ti'liae) ; nu du pin 
Fichtenschwärmer (Sphinx pina'stri). 

spliinxial, ^e^?(ßfs-kßT'l) a. sphinx-Mig. 
sphinx-mouche, pl. ^s (ßfskß-mufch) 

sim. zo. v. sphinx im Suppl, 
sphondyloïde 07 (ßfü-dl-lö-i'd) [grch.) s/w. 

Solenoï'd -r, Schraubendraht (= solé- 
noïde). [betreffend.)

sphragistique: II. a. die Siegelkunde/ 
sphygmochromographe 07 (ßfl-gmö- 

kro-mo-grâ'f) [grch.) s/w. Pulsmesser, 
sphygmochromographie 07 ( ßfi-gm8- 

kro-m8-grâ-fî') [grch.) slf. Pulsmessung, 
sphygmographique ^27 (ßfl-gm6-grä-fi'k) 

[grch.) a. auf die Pulsmessung bezüglich, 
sphygmophone 07 (ßfl-gm6-fo'n) [grch.)

s/w. SphYgmopho'n n, Pulsmesser, 
sphygmopnéométrique 07 (ßfl-gm8-pne- 

8-mc-tri'f) [grch.) a. Puls- u. Lungen-Be- 
wegung messend.

Spider (ßpl-dä'r) [engl. : Spinne) s/w. id. 
(spr.: ßpai'-d^, hoher einsitziger Wagen auf 
zwei Rädern).

spiegt. eisen) (ßpl-CLll od.-gL'l, ßpl-C^- 
lL-sL'U od. ^gK^) [dtsch.) s/w. Metallurgie: 
Spiegel-Eisen n.

spiliis 07 (ßpl-lü'ß) [lt.) s/w. Muttermal n. 
spinalien ||, ^ne ( ßpl-nä-liZ', ^K'n ) a. u.

S^(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Épinal. 
spiraliforme 07 (ßpl-rL-ll-fo'rm) a. spiral­

förmig.
spiranthe H (ßpl-rg't) s/w. Drehblume /*, 

Wendel-Orche f (Spira'nthes) ; ~ d’au­
tomne Herbstblütenschraube f (Spira'n- 
thes autumna'lis).

spirer || * (ßpl-re')[lt.) ®a. vln. einschlürfen. 
[290]

spirille: 2. Schraubenbakterie (Spirillurn). 
spirilobé,^e^(stpî-rl.lo-be')K.spiral-lappig. 
spirirostre ^ (ßpl-rl-r8'ß1r) [lt.) a. spiral- 

schnäblig.
spiritrompe ^27 ( ßpl-rl-tr^P ) sjf. zo.

Schmetterlingsrüssel w (= antlie). 
spirogyre ^ (ßpl-r8-l)Vr) slf. Schrauben- 

Alge (Spirogy'ra).
spirophore (^ro-fö'r) s/w. Jnsufflations- 

rohr n (Rohr zum Luft-Einblasen bei Er­
trunkenen und Scheintoten). Igriffelig.) 

spirorostre ^ (ßpl-r6-r8'ßtr) a. spiral-/ 
spitzbergien >), ..ne (ßpltß-bär-W', ä'n) 

a. u. 8^(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Spitzbergen.

splachnacé, ^e ^ (ßpla-knä-ße') a. u. ~es 
slf.pl. schirm-moos-artig(e Gewächse), 

spleené, ^e \ (ßpli-ne') a. = splénique 2. 
splendir * (ßplg-d)'r) [lt.) ©a. v/n.glänzen. 
spoliaire (ßp8-ll-ä'r) [lt.) s/w. h.a. Spolia'- 

rium n (Ort wo die erschlagenen Gladiatoren 
entkleidet wurden).

spoliarium (ßp8-ll-a-rl-6'm) [lt.) s/w. h.a. 
Spolia'rium: 1. Auskleidezimmer der Baden­
den. 2. = spoliaire im Suppl, 

spolpoliva (ßp8l-p8-ll-wa') s/w. vom Kern 
getrenntes Fruchtfleisch der Olive, Oliven- 
Mus n.

sponia H ( ßp6-Nt-a') s/w. ^ à petites 
fleurs Nesselbaum (Spo'nia micra'ntha). 

spontané: zu II: 2. Eisenbahn (Erd-Arbeiten) :
Abrrltschen n lehmigen Bodens, 

sporadicité: ant. endémicité, 
sporé, ^e ^ (ßpä-re') a. mit Keim-Körnern 

ISporenknospe f.\ 
sporopliyme ^ (ßp8-r8-fi'm) [grch.) s/w.) 
sporotrique ^ ( ßpä-rö-tri'k ) [grch.) s/w.

Fensterschimmel (Sporo'trichum). 
sportesque \ (ßp8r-1L'ßk) a. = spor- 

tique im Suppl. [sportif.)
sportierll, ^ère* (ßpör-tl?, ^fä'r) a. =/ 
sportif: II. s/w. (auch reporter ^) Bericht- 

Erstatter über Sport-Angelegenheiten. 
sporti(iue * (ßpör-ti'k) a. den Sport be­

treffend ; la gent ^ die Sportswelt. 
sportswoma/71| 9pl. ^.en* (ßportß-wö-mg', 

~înæ'll oder engl. : ^l'm-°n)
[engl.) slf. Sportliebhaberin, bsd. Reiterin, 

sportulaire \ (ßp8r-tü-lä'r) [lt.) sim.
Sportula'nt, Gebühren-Erheber. 

sporulation || ^ (ßp8-rü-lä-ßb G) [lt.) slf. 
Fortpflanzung durch Sporen, Keim- 
fchläuche (bei den Kryptogamen), 

sporulé, ^.e ^ (ßp6-rü-le') [lt.) a. mit 
Sporen, Keimschläuchen versehen, 

spoulin... v. espoulin... 
sprat: r-r: ZO. Sprotte Z' (kleiner Hering), 
spray (ßprrv) s/w. chir. antiseptischer Ber- 

stäubungs-Apparat (mit Karbolwasser), 
springbock (ßprs-b8'k) [holländisch) s/w.

Springbock (Antilopen-Art). 
sprot(t) : lies: Sprotte (= sprat, Suppl.), 
spruce ^ (ßprüß) [engl.) s/w. schwarze 

Sproßtanne (A'bies nigra); bière de ^ 
Sprossenbier n (= sapinette 3 u. spruce- 
beer. _ [fr. Staatsmann (gb. 1835).)

Spuller (ßpü-lär) npr.m. Eugène ~ id.,/ 
squamosal 07 (ßküa-m8-sL'l) [lt.) s/w. an.

Schuppenteil des Schläfenbeins, 
squelette : 3. ® Verkleidungsgerippe -r, 

zV. eines Wagenkastens. [fkele'tt-artig.) 
squelettemf, ^.se (ßk'lL-tö'Oa, ^ö'f) a.f
S.R. abr. ----- sans responsabilité, 
srasis || (ßra-si') s/w. Sraszi, poln. Gericht 

von gerolltem stark gepfeffertem Fleisch (Gouffé). 
Sta (ßta) npr.m. Henri de eigentl. de 

Saint-Alary, fr. Karikaturenzeichner (um 1846). 
stabilisaseur, ^trice (ßta-bi-ll-sa-lö'r, 

^tri'ß) [lt.) a. fest begründend. [den.) 
stabiliser: II se ~v\pr.fid) fest begrün-/ 
stabilité 07 (ßtä-bl-li't) sjf. Stabilst w 

(Jsolationsstoff).

versehen.



[Siipl., STA..—STR...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

stigmonyme (ßti-gmo-nllm) sgrch.] s/m. 
Bibliographie: durch Punkte ersetzter Ver­
fasser-Name.

stilbène 47 (ßtll-brv'n) slm. chm. Stilbe'n n. 
stilligante (ßtil-ll-gs’t) s\f. = compte- 

gouttes im Suppl.
stillistéarine 47 (ßtil-ll-ßte-a-ri'n) slf. 

chinesisches Wachs an den Samen v. Stillingia 
sebi'fera. [Stitton* (spr. ßti'l-t’n) Käse.) 

Stiltoll || (ßtll-ts') [S~,$orî in England] sfm.) 
stinkal (ßts-ka'l) s/m. grauer Marmor aus 

dem Gebiet von Boulogne, 
stipite (ßti-pllt) [tt.] slm. Strunk, Stiel, 
stirator (ßtl-ra-to'r) slm. Holzrahmen, um 

Papier für Wasserfarben-Malerei auf­
zuspannen.

stobéen ||,^ne(ßt8-be-s',^n) a. u. S^(ne) 
s. h.a. aus, Bewohner(in) vonSto'boi; 8^ 
Stobä'us, grch. Schriftsteller (é.sæ. nach Chr.). 

Stobes II (ßtob) npr. f. h.a. Sto'boi (Stadt 
in Makedonien).

stoïcitéi auch Gleichmütigkeit, 
stoïque: zu I. lies: standhaft, gleichmütig.

Zu II: 2. f = stoïcisme.
Stoltz (ß18l(t)ß) npr. Mme Rosine ^ id., 

fr. Sängerin (gb. 1813).
stoItzlte4)(ß1ol-(1)ßi't)s/^.min.Stolzi't--,. 
stomaqué, ^e (ßt8-mL-ke') a. verdrießlich, 
store : zu 1 : auch Markise. 3. R Augenlid 

n, Auge n. [Organsi'n-Seide.)
straülati G (ßträ-fl-la-ti') [it.J s/m. Art) 
strambeau sh (ßtrs-bo')s/--r.große Donner­

büchse auf Schiffen. [enge Matratze.! 
strapontin: zu 3: auch kleine flache und) 
strasbourgisme (ßlra-sbür-E'ßm) slm.

Straßburger Diale'kt-Eigentümlichkeit f. 
stratelate ( ßtra-t'lä't ) sgrch.] s/m. Heer­

führer in Byzanz.
stratiome 47 (ßträ-ll-ö'm) sgrch.] sjm. zo.

Wasserfliege f (Strati'omys).
Straton: zu I: 2.prec. Name für Scarron. 
strelitz/a, *Je ^ (ßtrs-ll-tßl-a', ^tßi') slf.

Strelitzi-e, Musacee (Streli'tzia Regi'nae). 
stréphanopodie 47 (ßtre-fL-n8-p8 -dV) 

sgrch.] slf. Schiefsein n des Pferdehufes 
nach oben. Isis. méd. Klumpfüßigkeit.! 

stréphopodie 47 ( ßtre-f8-pö-di') sgrch.]) 
strépitantll, ^e (ßtre-pl-ts', ^'t) slt.] a.

knarrend. [= strepsi...)
strepto... 47 (ßtrL-pto...) sgrch.] in Zssg.) 
streptocoque 47 (ßtrL-pt8-k8T) sfm. Art 

Mikroko'kkus. [m (Stria'ria).t
striaire ^ (ßtri-ä'r) slt.] s/f. Streifentang) 
stridement || (ßtrl-dmg') slm. Schmettern 

n, Geschmetter n (vgl. strider). [riefen.) 
strier II* (ßtrl-e') slt.] (Da. vjn. reifelu,) 
strigilaire ( ßtrl-tzl-lä'r ) slt.] slm. h.a. 

Thermendiener, der die Körper mit der 
Striegel bearbeitete, [pflanze (Daudet).1 

strilligia ^ (ßtrll-ll-E-a') s/f. id., Zimmer-) 
stripe (ßtrip) slf. (Mg.) Schnitt m Bier, 
striqueuse Ä (ßtri-kö's) sjf. Ausrauherin, 

dem Tuche den letzten Strich gebende 
Arbeiterin.

Strogoff (ßtr8-g8f) l.npr.m. Michel ~ id., 
Roman bon J. Verne. Danach: II. S~ \ a. 
inv. reizend, allerliebst, 

stroinatourgie 47 (^rd-nta-taf-Qî') sgrch].
slf. Teppich-Fabrikation (= stroma-) 

stron: 2. s Fußsteig. [technie).)
strongll (ßtrü)s/nr . Fischerei: als Köder beim 

Sardellenfang dienendes Gewirre von 
Eingeweiden rc.

strophocéphale 47 (ßtro-f8-ße-fL'l) sgrch.] 
a. u. s. Drehkopf (Mißgeburt), 

strophocéplialie 47 (ßtrö-fö-ße-fa-lll) slf. 
Drehköpfigkeit.

stropiat || R (ßtr8-pl-a') slm. Krüppel, 
Lahmer (= estropiât, estropié), 

structura/, ^ale, mfpl. ~aux|| (ßtrü-ktü- 
t&T, ~d') slt.] a. den Bau betreffend, 
baulich.

stabulation: a. Aufenthalt m und Fütte­
rung der Fische in Fischweihern, 

stabuler || (ßto-bü-le') slt.] (Da. vln. Vieh 
einstallen.

stacliylidionll ^ (ßta-kl-tt-dlg' O) sgrch.] 
s/tn. Ährenschimmel (Stachyli'dium). 

Stadia (ßtä-dia') slf. (auch m) Distanz­
messer m (Instrument zum indirekten Messen 
der Entfernungen). [meß-Jnstrument n.) 

stadiomètre (ßla-dl-8-ML'tr) s/m. Fern-) 
stafer || s (ßtä-fe') (Da. via. sagen, 
stage: zu 1 : X faire son ~ s-e Aspiranten­

zeit abdienen.
stagiat || (ßta-E-a') s/m. Aspirantenzeit 

ehm. in Preußen: Auskultantenzeit f. 
stagnance (ßta-gns'ß) slt.] slf. Stocken n, 

Stagnieren n.
stalle : zu 4: Efb.: ~ en long (en travers) 

Längs- (Quer-)stand m e-s Pferdewagens. 
Stamboul: II. S^ D slm. Art schweres orien­

talisches Tuch. [Beamten-Uniform.)
stambouline (ßtgbu-li'n) slf. türkische) 
stampomanie (ßta-p8-mä-nll) slf. Sehn­

sucht sich gedruckt zu sehen.
Stanc(h)o (ßt^-ko) npr. m. id., türk. Insel 

unter den Sporaden (— Cos I.). 
stand * (ßtänt) sdeutsch] s/m. Schieß-, 

Scheiben-stand. [Orchidee.)
stanliopée H (ßta-n8-pe') s/^.Stanho'pea,) 
Stanislas : II s~ s/m. junger Lasse, 
stanitsa (ßtä-nl-tßa') sruss.] slf. Staniza

(Kosakendorf).
Stanley (ßtan-lrv) npr. John Rowland, 

genannt Henri ^ id., berühmter Afrika-Reisender 
und Entdecker (gb. I84i).

stapéal 47 ( ßtä-pe-L'l ) slt.] s/m. 1. an. 
Steigbügel (Knöchelchen im Ohre). 2. Kiemen­
deckel der Fische.

staphyliuides 47 (-fl-li-nl'd ®b) slm.pl.
zo. Staphylini'ni, Abteilung e-r Käferfamilie, 

staphylocauste (ßtä-fl-lö-kö'ßt) s/m. chir.
Zäpfchen-brenner, -beizer (Instrument). 

Staphylocoque 47 (ß1L-fl-l8-k8'k) sgrch.] 
slm. Art Mikrokokkus.

Stapleaux || (ßta-plö) npr.m. Léopold ^ 
id., belgischer Schriftsteller (l831 -93). 

s tarie: (noch jetzt gbr.) = surestarie. 
starostie(ßtä-r8-ßti')s//’.Starosten-Amt-r. 
starter (ßtär-tä'r) sengl.] s/m. Sport: id.

(der das Zeichen zum Ablauf der Pferde rc. giebt), 
stasimètre 47 (fcta-fï-mæ'tr) sgrch.] slm. 

Instrument n zur Messung des Wider­
standes beim Eindringen in organische 

[beiter rc. einstellen.) 
stater (ßta-te') slt.] (Da. via. (belgisch) Ar-) 
stathmographe 47 (ßtat-mö-gra'f) sgrch.] 

slm. Eisenbahn: Stathmograph (Instrument 
zur Messung der Schnelligkeit eines Zuges), 

station: zu 4: ~ douanière Zoll-abferti­
gungsstelle; Telegraphie: ^ télégraphique 
Telegrapheu-Amt n; ~ de départ (d’ar­
rivée) Aufgabe- (Bestimmungs-)Station; 
^ à service permanent (limité) Amt mit 
ununterbrochenem (beschränktem) Tages­
dienste; ~ téléphonique (Fernsprech-) 
Amt n. [a. e-m Stand-orte angehörig.) 

stationne!, Ue ^ (ßta-ßiö-nL'l, ~&T) slt.]) 
stationnement: auch Aufenthalt an einem 

Orte; Stand der Verkäufer auf öffent­
lichen Plätzen; Eisenbahn: ~ des wagons 
Wagenstand, auch Wagenstandsgeld n; 

en feu Dampfhalten n. 
statiste f (ßtä-tl'ßt) s/m. Staatsmann, 
statocratique * (ßtä-tö-kra-tflk) sgrch.] a.

staatsherrschaftlich {ant. théocratique). 
statuographie * (ßtä-tü-8-gra-fll) slt.- 

grch.] slf. Beschreibung von Statuen, 
statuomane * (ßtä-tü-8-ma'n) slt.-grch.] s.

j. der für Statuen schwärmt, 
stauroscope 47 (ßto-r8-ßko'p) sgrch.] slm. 

Staurosko'p n (Instrument zur Prüfung der 
hineingelegten durchsichtigen Mineralien).

Stavropol (ßtä-wr8-p8'l) npr.m. Stawro- 
Po'l n, russ. St.u. Gouvernement(Ciskaukasien); 
vgl. Sainte-Croix im Suppl, 

steh! (ßtschi) sruss.] sfm. russ. Suppe mit 
saurem Kohl und Salzfleisch (Maistre), 

steam-yaclit (ßtim-la'kt; v. yacht) s/m.
Tampfjacht f. [Steari'n überziehen.) 

stéariner || (ßte-ä-ri-ne’) (Da. via. mit) 
stéarinier : II. ^èrea. in Zffg.Steari'n-... 
stéatine 47 (ßte-a-ti'n) slf. Talgstoff m. 
stéatopygie 47 (ßte-a-t8-pi-(]V) sgrch.] 

slf. Fettsteißigkeit.
Steelopolis (ßti-lö-pö-li'ß) npr.f. Stahl­

stadt, Sheffield n (engl. Stadt, als Sitz der 
Stahl-Industrie).

Steinbach|| (ßlK-buk) npr.m. id. n, Name 
von Ortschaften, bsd. Torf in Baden; v. Erwin, 

stelle, ^e \ (ßtLl-le') a. sternförmig; mit 
Sternen geschmückt (= étoilé; v. étoi- 
ler 1.1).

stencore 47 (ßtg-ks'r) slm. zo. Stänkerer, 
Bockkäfer (Rha'gium inquisi'tor). 

stendhalienll, ^ne (ßts-da-llZ^, ^îi'n) a.
in Stendhals Manier, 

stendhalisme (ßts-dä-li’ßm) s/m. Art f, 
Schreibweise f Stendhals. 

sténochromie O (ßte-nö-kro-mi') sgrch.] 
slf. Stenochromie, Schnell-Buntdruck m. 

stentorique (ßts-t8-ri'k) a, = stentoré. 
Stéphane (ßte-fan) n.d.b.m. id. 
Stéphanette (ßte-fa-nw't) n.d.b.f. id. 
stéphanion || 47 (ßte-fä-nlü'G) sgrch.] slm. 

Anthropologie : Punkt in der Schläfengegend 
des Schädels, wo die Kranznaht mit der 
Stirnleiste sich trifft.

stéphanite (ßte-fa-ni't) slf. Stephani't w, 
Sprödglaserz n (e-s der reichsten Silber-erze), 

stéphanophore : II s/^r.Stephano’phoros, 
einer der Oberpriester in Tarsos (Cilicien). 

stepper (ßtL-pa'r) sengl.] slm. = steppeur. 
stercoraire : zu I: fig. plaisanterie ~

kotiger Scherz. [Kotftoff m.\
stercorine 47 (ßtar-k8-ri'n) slt.] slf. chm.) 
stéréochimie 47 (ßte-re-o-schi-mll) sgrch.] 

slf. Stereochemie (Chemie der festen Körper), 
stéréochimique 47 (ßte-re-o-schl-mi'k) 

sgrch.] a. auf Stereochemie bezüglich, 
stéréodonte (^hß't) sgrch.] sjm. zahnärztl.

Instrument zum Befestigen der Zähne, 
stéréogramme * (ßte-re-o-grä'm) sgrch.] 

slm. bildliche Darstellung der wechselnden 
Einwohnerzahl eines Landes, 

stéréotype : zul: Syn. und ^é im eigent­
lichen Sinne gleich; beide: mit Plattenschrift 
gedruckt; fig. (meist ~é) unveränderlich 
feststehend, schablonenhaft, 

stérétique \ (^te-ïe-ti't) a.u.sjm.imot) ^ 
Wort, das eine Verneinung bezeichnet; 
auch = privatif.

stérilisable (ßte-rl-ll-sa'bl) a. sterilisierbar. 
stérilisateur Ufa-tö'r) slm. 1. Sterili- 

sa'tor, Keimtöter (Apparat zum Vernichten 
schädlicher Keime). 2. R = COlldom.

Stern : (isoö-tg).
sterno-clido-mastoïdien ||, ^ne 47 (ßtar- 

no - kll- do - mä - ßto - l - dlg', Ufc'n) a. an. 
Brustbein, Schlüsselbein und den zitzen­
förmigen Fortsatz betreffend; muscle - 
Kopfnicker rn.

sterno-maxillaire 47 (ßtar-no-mä-kßrl- 
la'r) a. an. vom Brustbein zum Unter­
kiefer gehend. [le ~ = Styrie.)

Steyer-Marck (ßtL-lar-ma'rk) npr.m.) 
stibieuxll, ^se (ßti-blö', -lö’s) a. chm. = 

antimonieux.
stichométrique 47 (ßti-k8-me-tri'k) sgrch.] 

a. stichome'trisch. [(Stictis).l
stictis ^ (ßtl-kti'ß) sfm. Tropfenpilz) 
stigmatique: path. stippchen-artig, mit 

roten, runden kleinen Hautflecken; névropathie 
~ Nervenleiden-r unter Bildung stippchen- 
artiger Hautflecken.
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[STR...—8UI..., guplciiieiit] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

structuré, ~e* (fctru-ftu-re') [It.] a. auf­
gebaut. [aufbauen, errichten.)

structurer^* (^trü-ftü-re') [It.] ®a. v\a.\ 
strugforlifeur, ^se * (ßtrüg-sör-li-fo r, 

/vB'f) [engl, struggle for lise] s. u. a. j. 
der den Kampf ums Dasein kämpft; 
Streber(in), den Kampf ums Dasein 
kämpfend (Daudet).

strug(gle)forlifer || * \ (ßtrügl-f8r-ll-fe') 
®a.v\n.denKampf ums Dasein kämpfen 
(Figaro).

strychniné, (ßtrl-knl-ne') a. pharm, 
mit StrychnFn versetzt; granules ,*,s 
Strychni'n-Zuckerkörnchen n\pl. 

strychniser || * (ßtrl-knl-se') ®a. vjn. mit 
Strychni'n vergiften.

stuudisme (ßtg-di'ßm) slm. StundFsmus 
(neue russische Sekte, von Stund begründet), 

stuudiste (ßtg-di'ßt) slm. Stundest (der 
Sekte des Stundi'smus Angehörender), 

stupa (ßtü-pa') [skt.] slm. id., buddhistisches 
religiöses Denkmal.

stupéfier: II. se ~ v\pr. sich entsetzen, 
stupidité: 4. f höchstes Erstaunen (= 

stupéfaction).
stuquer || s (ßtü-ke') ®a. via. teilen, 
sturiouien l|, ^ne Pa (ßtü-rl-ö-nH', zvfä'n) 

zo. I. a. auf den Stör bezüglich; stör­
artig. II. ~s s/m. pl. Störe, 

style: ju 2 : P avoir du - elegant gekleidet) 
stylé: 3. P gut gekleidet. [fein.J
stylidier || # (ßti-lt-dieZ slm. Säulen­

blume f (Styli'dium). 
stylo-cérato-hyoïdien ||, ^,ne Pa (ßtl-lo- 

ße-ra-to-l-8-l-dsZ', ä'n) [grch.] a. an. 
muscle ~ Griffelhorn-Zungenbein-M. 

stylommatophore Pa (ßtl-lom-ma-tö-fö'r) 
[grch.] a. zo. Stiel-augen tragend, 

stylops Pa (ßtl-lo'pß) [grch.] s/m. zo. Stiel- 
Auge n, Insekt (Sty'lops). 

stylospore H (ßtl-lL-ßpä'r) [grch.] s/m.
Kranzkörperchen n der Pilze, 

subaudi (ßü-bo-dF) [It. imper, von subau- 
dire] int. mit darunter zu verstehen, 

subbrachien, ^ne: II. ^s slm.pl. Pisces 
subbrachiæi (Unter-Abteilung der Fische, deren 
Bauchflossen unter den Brustflossen stehen), 

subcalcaire: lies: fast kalk-artig, 
subcirculaire* (ßüb-ßlr-kü-lä'r) [It.] a. 

fast kreisförmig.
subcutané, ^e Pa (ßüb-kü-ta-ne') [It.] a.

subkuta'n, unter der Haut befindlich, 
subdivisible* (ßüb-dl-wl-si'bl) cr. unter­

abteilbar. [gär(, fast gleich.)
sub-éga/, ^ale, m\pl. ^aux || ca (ßüb-e-/ 
subérification || Pj ( ßü-be-ri-fl-kä-ßT' G) 

slf. Korkbildung.
subigatrice (ßü-bl-ga-trVß) slf. Triba'de. 
sublime: zu II: 3. träger, heruntergekom­

mener Arbeiter. [treiben.)
sublimer: zu I: 2. fig. auf die Spitze/ 
sublimeur F (ßü-bll-mö'r) s)m. éc. tüch­

tiger Schüler.
sublimisme P ®mFßm) [It.] s/m. Faul­

heit f, Verworfenheit f, Liederlichkeit f
unter den arbeitenden Klassen, 

submersio(n)niste ( ßüb - mar - ßrö - ni'ßt ) 
slm. Anhänger der Taufe durch Unter­
tauchen des ganzen Körpers, 

suborbienll, ^ne (ßüb-ör-blZ', ^B'n) a. 
äst. unter dem Kreislauf der Planeten be­
findlich.

subplacentaire H (ßüb-pla-ßs-Er) a.
unter dem Samenträger befindlich, 

subpolaire Pa (ßüb-pö-lä'r) a. nahe dem 
Pole liegend.

subrogatif, ^ve (ßüb-ro-ga-ti'f, ,J'ro) a.
drt. j-m seine Rechte abtretend, 

subroger: G Bergbau: zugewähren, 
subrogé-tuteur : lies : Gegenvormund, 
subsépalaire H (ßüb-ße-pä-lä'r) a. unter 

dem Kelchblatte befindlich.

subside : Syn. Le subside et la sub­
vention sont essentiellement transi­
toires; le subside est plus considé­
rable que la subvention, et il dure plus 
longtemps ; vgl. auch contribution Syn. 

subsidence pj (ßüb-ßl-ds'ß) sjf. Geologie:
Hinabsinken n auf den gewöhn!. Stand, 

subsidiaire: 2. zu den Hülfsgeldern ge­
hörig. II. a, s/m. = moyen ^ (v. ds). 

subsidié, ^e ( ßüb-ßl-dle') a. Subsidien 
erhaltend.

subspontané, ^e ^ (ßüb-ßpg-ta-ne') a. 
plantes ^es verwilderte Pflanzen, welche 
aus Kulturständen sich wild angesäet und 
angesiedelt haben.

substaminal, ^e ^ (ßüb-ßta-mi-na'l) a.
unter den Staubgefäßen befindlich, 

substantialisme Pa ( ßüb-ßts-ßU-li'ßm ) 
slm. phls. Substanzialismus (Theorie, 
welche den allgemeinen Begriffen Wesentlichkeit 
zuschreibt). [stantialistisch.)

substantialiste* (UVfet) a. phls. sub-/ 
substantiel : zu 2: esprit ^ massiver, 

etwas derber Geist.
substantifique Pa (ßüb-ßtg-tl-fFk) a.

Physiologie: die Marksubstauz betreffend, 
substitution: zu 2: Eisenbahn: f\ß de la 

voie Geleis-Umbau m. 
substitutio(n)naire (ßüb-ßtl-tü-ßlö-nä'r) 

slm. Amtsvertreter.
substrat || (ßüb-ßtra') s/m. — substratum, 
subsumer^. Pj (ßüb-ßü-me') [It.] ®a. v/n. 

fubsummieren, unter etwas zs.-fassend, 
mit begreifen.

subsumptionli Pa (ßüb-ßg-pßb O) slf.
Subsummicrung (= subsomption). 

subtil: zu I: 7. s hart. 
subtiliser: zu 1.3: auch stibitzen, 
suburbain: P a. slm. Rennplatz bei Paris. 
Subure (ßü-bür) npr.f. Subu'ra (Stadt- 

viertel im alt. Rom mit sehr gemischter Bevölkerung).
subventio(n)naire(ßüb-wl?-ßl8-nä'r) s/m. 

j. der zur Zahlung von Beihülfen ange­
halten ist. Li- der eine Beihülfe leistet.) 

subventio(n)niste (^wg-ßiü-ni'ßt) slmj 
suçage P (ßü-ßa'<)) s/m. au de pomme 

Küssen n. [Vergehen.)
successif: zu 1: drt. délit ~ fortgesetztes/ 
succombance (ßü-kg-bg'ß) [It.] slf. drt.

Unterliegen n in einem Gerichtsverfahren, 
sucette* (ßü-ßös't) slf. Sauge-appara't m 

bei der Zucker-Fabrikation, 
suceur: zu I. P: ~ de pomme j. der gern 

küßt, F Kußfritze.
Suchard || (ßü-fchär) npr.m. Philippe ^ 

id., schwz. Schokoladen-Fabrikant (i797 —1888).
suçotement || (ßü-ßo-tms') slm. Lutschen n, 

Rutschen n. [Versetzung f mit Zucker./ 
sucrage 0 (fcu-tra'Q) s/m. Zuckern n,J 
sucre: zu 1 : P ^ à cochon Salz n; casser 

du ^ sur (la tête de) q. von einem Ab­
wesenden schlecht reden. — 3. de 
pomme Brech-eisen n. 

sucre-candi (ßükr-ks-di') s/m. Kandis­
zucker; v. candi II. 1.

sucrée: mehr gbr. faire la — 2. prov.
.v, de neige Schneefall m. 

sucrer: zu I: 2. P mißhandeln; bei den 
Falschspielern: ~ q. j-M das Geld im Spiele 
abnehmen und sich über ihn lustig machen. 

Sud-... (ßüd-...) in Zssg. Süd-... 
sudorificationll (ßü-do-rl-fl-kü-ßtz' ©) slf.

Physiologie: Schweißbildung, 
sudrâ : v. soudrä.
Suède: III. H s~ slm. wilder Rübenkohl 

(Bra'ssica campe'stris). 
suée: juk système de la ~ [engt. sweating 

(spr. ßr.L't-ln«) system] Ausbeutung der 
Arbeiter durch d. Fabrikanten; se donner 
une ru hygiéniqueTurn-Übungen machen, 
auch eine Schwitzkur durchmachen. Zu 3 : 
P auch Züchtigung.

sue-meche (ßü-MD'sch) s/m. Schüler-Argot: 
Lampenwärter.

suer: zu 1.2: thé. faire ^ le lustre so 
schlecht spielen, daß selbst die Claque in 
Verlegenheit kommt. Zu II: 3. Sport: 
~ un cheval... durch Schwitzen trainieren. 
4. s morden (= faire ^). 

suessonien ||, ^ne (ßü-L-ßö-nb, ~fizn) 
[klein. Suesso'ues, belgisches Volk] Geologie: 
— soissonien im Suppl, 

suette: ^ miliaire Frie/elschweiß m. 
sueuAfü, «.se f (ßü-ö', ^ö's) a. schwitzend, 
suévique (ßü-e-wi'k) a. = suève.
Suez: les ^ Suez-kanal-Aktien. 
sus fin II ^ (ßü-fs') s/m. Krummholz-Fichte / 

(= pin (v. ds 1) de montagne), 
suffire: à ~ genügend, 
suffisance: ju 3: t ~ à ... (ins.) Befähi­

gung zum...
suffixation II Pa (ßü-fl-kßa-ßH'O) [lt.] 

slf. gr. Verwendung als Suffix. 
suftixer_ Pa (ßü-fl-kße') [lt.] ®a.vla.gr.

suffigieren, hinten anhängen, 
suffoquant, ^e: v. suffocant, 
suffrage : 5. menus ~s die zur Geldpacht 

hinzukommenden Naturalien, 
suffus II, ^e* ( ßü-fill, ^ü's) [lt.] a. mit 

Blut unterlaufen.
suggérer: zu I: 3. * Hypnotismus: sugge­

rieren, hypno'tisch beeinflussen, 
suggestible* (ßü-gtzL-ßtFbl) a. hypno­

tisch beeinflußbar, 
suggestif: être ~ anregend sein, 
suggestion : durch Hypnotisierung bei­

gebrachte Idee; weitS. Somnambulismus. 
suggestio(n)nisme * (ßü-g()L-ßtrö-ni'ßm) 

s/m. Anstiften -r durch Hypnotisieren, 
suggestionner^* (ßü-gäL-ßtrö-ne') ®a. 

via. durch Einflüsterung beeinflussen; 
durch Hypnotisieren anstiften, 

snggestionnenr * (ßü-glZL-ßtiö-nö'r) s/m. 
j. der durch Einflüsterung beeinflußt; j. 
der hypnotisierte Personen anstiftet, 

sui-analyse* (ßüi-a-na-li's) slf. Selbst­
zergliederung. ^selbstmörderisch.)

suicidant, ^e* (ßN-ßl-dg' E>a, ^«'t) a.f 
suicide: III. a. selbstmörderisch, 
suicider: zu II: auch ^ sa gloire seinen 

eigenen Ruf vernichten (86.). 
suiffard : zu II: 2. Falsch-Spieler, 
suifferiell (ßÄ-f'rt') slf. 1. Talgsiederei.

2. P Spielhölle (= tripot), 
suiffeur (ßÄ-fö'r) s/m. Bauernfänger, 
suiffier || (ßK-fie') slm. Unschlitt-Fabrikant. 
suillien ||, ^ne (Ml-lsg', ^K'n) [lt.] a. auf 

das Schwein bezüglich, in Zffg. Schwein-... 
suin: 2. H Holunder (= sureau).
Suine (ßüin) npr.f. Swine, Mündungsfluß 

der Oder (V.).
suint: zu 1 : G les ^s — laines en 
Suisse : zu I : zxz Saxonne Sächsische Schweiz 

(oberhalb Dresden). [vacherie l).j
suisserie: 3. Molkerei, Schweizerei (--/ 
suite: ja A. 5: schwz. (pour) de ~ sogleich; 

et ainsi de ^ und so fort. Zu 10 : esprit 
de au folgerichtig denkender Geist, 

suitée (ßÄ-te') a/s. poulinière ^ von e-m 
Füllen begleitete Zuchtstute, 

suivant: zu IV. ~e slf.: 2. zo. Schmetterling 
(No'ctua su'bsequa). Zu VI: ^ que auch 
mit impars, und plusquep. 

suiveur: II. P ^se slf. ^se de l’armée 
Soldatenhure.

suivre [b.l. serquere für se'qui]. Zu 1.11 : 
être mal wenig Zuschauer ob. Zuhörer 
anlocken. — Zu 1.14 : quelle déclinaison 
,x,ent ces substantifs ? nach welcher Dekli­
nation gehen...? — Zu 1.16: faire ~ ... 
einen Brief, ein Telegramm nachsenden. — 
Zu II. 1: être en correspondance ^ie 
avec q. mit j-m in regelmäßigem Brief­
wechsel stehen.
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[Sapl, SUJ...—SUR...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

superficie: zu 2: - d’esprit oberfläch­
licher Geist.

superfusionH (ßü-par-fü-fig'G) slf. 
Schmelzenlasseu n des Siegellacks über 
einem Briefe.

supernel, -le t (ßü-par-nL'l, -fc'Q [tt.] 
a. von oben her, vom Himmel kommeniP. 

superposable (ßü-par-po-sa'bl) a. über 
einander legbar.

supertruffé, -e* (ßü-par-trü-fe') a. zil 
sehr mit Trüffeln gefüllt. [-dreher.) 

supinateur : lies : Rückwärts - wender,/ 
supitre P + (ßü-pi'tr) s/w. Pferdebahn f. 
supplicieurX (ßü-pll-ßkö'r) [tt.] s/w. Hin­

richter, Mörder (Rochefort). 
support: zu 1: G Bergbau: Haspelstütze f. 
supporter: ju 1.3: - qc. de q. sich et. von 

j-m gefallen lassen - f abs. - de q. alles 
ruhig von j-m hinnehmen, 

supporteur: 2. - s/w. chir. Leibbinde f.
II. -, -se s. stützende Person, 

supposer: zu 1: 3. t an die Stelle v. et.
setzen, unterschieben (= substituer), 

supposition: zu 3: auch = substitution, 
supra-... (ßü-pra...) in Zssg. über-..., Über-..., 

übermäßig...
suprastructure G (ßü-pra-ßtrü-ktillr) sjf. 

Eisenbahn re.: Ober-, Hoch-bau w {ant. 
infrastructure; v. Suppl.), 

sur: - ma demande auf mein Verlangen; 
- remise de... gegen Einsendung von ...; 
payer - la quittance de q. gegen j-s 
Quittung ... Zu 9 : fermer la porte - q. 
die Thür hinter j-m zumachen, 

surah II O (ßü-rcck) s/w. id., feiner Seidenstoff, 
suralcoolisation !| (ßü-ral-ko-ll-sä-ßtz' O) 

sjf. übermäßige Mischung mit Alkohol, 
suralcooliser II (feü-ral-fô-IÏ-fe') ®a. v\a.

den Wein übermäßig mit Alkohol versetzen, 
suralimentation || * (-ra-li-mg-to-ßH'G) 

s\f. übermäßige Ernährung, 
sur boire (tzür-bà) ®u. vjn. über den 

Durst trinken.
surcharge: zu 1 : Kornhandel: sans - ohne 

durch Feuchtigkeit entstandenes Mehr­
gewicht.

surcharger: zu1.1 : agr. - un pâturage 
zu viel Vieh auf eine Weide treiben, 

surchauffe (ßür-schö'f) slf., -ment » (ßür- 
scho-f’mg') s/w. Über-heizung f, -hitzung f 
(= surchauffage).

surchauffer: II. se - überheizt werden, 
surchauffeur 0 (ßür-scho-sö'r) s/w. Über­

hitzer (Heiz-apparat).
surclassement || (ßür-kla-ßmgh s/w.

höhere Schätzung, Einschätzung ^ in einet 
surcot : a. jetzt noch gbr. [höhere Klasse./ 
surcroît: - de taxe Gebührenzuschlag;

P avoir un - de bagage schwanger sein, 
surdi-mutisme (ßür-di-mü-tllßm) s/w.

= surdi-mutité, 
surdon : lies: Gutgewicht n. 
surécartement II (ßü-re-kär-tms') sim. 

Esb. : - de la voie Spur-Erweiterung f 
(= surélargissement im Suppl.), 

suréchauffé, -e (ßü-re-fcho-fe') a. über­
hitzt, besonders fig.

surélargissement II ( ßü-re-lar-tzl-ßmg’ ) 
s/w. Eisenb. : — surécartement im Suppl, 

surélévation : zu 1: Esb. : - du rail exté­
rieur Überhöhung des äußeren Stranges, 

surélever: 2. chemin de fer -é New-Yorker 
Elevated Road, Hochbahn f. 

suréminence (ßü-re-ml-ns'ß) slf. Spitze 
auf einer Erhöhung. [mäßige Dicke.) 

surépaisseur (ßü-re-pL-ßö'r) slf. über-/ 
suresnois, -e (ßü-rw-nK' ® a, -Lü's) a. 

u. S-(e) s. aus Suresnes, Bewohner(in) 
von Suresnes. [Sicherheits-Polizei.) 

sûreté : zu 1 : la S- [für police de -] die/ 
surexalterw (ßü-rL-gsal-te') [lt.] ®a. v\a. 

aufs höchste lobpreisen.
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surexcitateur 0 (ßü-rLk-ßl-ta-tö'r) s/w.
Elektr. : oberer Entlader, 

surexciter^ (ßü-rZck-ßt-te')®a. via. über­
reizen. [übermäßig erhöhen.!

surexhausser (ßü-rck-gso-ße') ®a. via.) 
surface : zu 1 : homme de - oberflächlicher 

Mensch; n’offrir aucune - der Beurtei­
lung keine Handhabe bieten; avoir de la - 
bedeutend sein; 0 Bergbau: - applanie 
Anfall w; - de glissement Rutschfläche;
- polie Harnisch w. — 3.* Gewähr,
Sicherheit, die eine Person oder ein Geschäft 
bietet. [(Chat.).l

surfacé, -e (ßür-fa-ße’) a. mit et. bedeckt/ 
surfilage 0 (pr-fï-la'Q) s/w. Spinnerei:

Nachdrehung f, Nachzwirnen n. 
surfiler || 0 (ßür-fi-le') ®a. via. Spinnerei:

nachdrehen, nachzwirnen, 
surforce : lies : Überstärke, Mehrgehalt m 

an Alkohol im Vergleich zum Stärkegrade, für 
welchen sich der Kaufpreis versteht, 

surfrappe (tzür-frà'p) slf. 1. Nach-, Um­
prägen n einer Münze rc. 2. Prägung Über 
das Abkommen hinaus, 

surgerbernent II f (feür-Qar-b’msO s/w.
Verwerfung f der Nichtigkeitsbeschwerde, 

surgueuler || P (ßür-gö-le') ®a. vjn. nock- 
lauter schimpfen als ein anderer, 

surliéroder || \ (ßü-re-ro-de') [nach Shake, 
fpeare] ®a. v\n. überherodessen, über­
trumpfen. [tosten.)

surimposer: zu 2: mit Steuern über-/ 
surin : 3. S- bisw. +++ für Suren (v. ds). 
surincomber || (ßü-rs-kg-be') [lt.] ®a. v\n.

zur Last fallen. [Kiesel-Alge. )
surirelle: lies: H Surire'lla, mikrosko'pische/ 
surlé (ßür-le') s/w. breiter Einschnitt in 

den Fichten zur Harzgewinnung, 
surlouer^ (-lu-e') ®a. v\a. aftervermieten. 
Surmelinll (ßür-m’ls) npr.m. id., franz.

Fluß, Nebenfluß der Marne, 
surmenage : auch v. Personen, bfd. Schülern :

- (intellectuel) Überbürdung f. 
surmenant, -e (ßür-ML-ns^ ®a, -s't) a.

überbürdend.
surmènement^ (ßür-mw-n'ms') s/w. = 

surmenage im Hauptw. und im Suppl, 
surmener: bsd. die Schüler überbürden; auch 

eine Maschine überarbeiten. — II. se - sich 
überanstrengen.

surmeneuse P (ßür-m’nö's) slf. 
surmonter: zu II: 3. f se - sich über­

treffen (= se surpasser), 
surnaturaliser: 2. - qc. einer Sache ein 

übernatürliches Gepräge geben, 
surnu P (ßür-nill) s/w. — surnuméraire, 
surnuméraire: zull: - des télégraphes 

Telegraphen-Anwärter. [liège).)
suro H sßü-ro') s/w. Kork-Eichechêne/ 
suroffre (ßü-ro’fr) slf. höheres, Über- 

Gebot n. [Völkern.)
surpeupler^ (ßür-pö-pleO®a. vfa. über-/ 
surplombant, -e (ßür-pto-bs'®a, -ä't) 

a. überhangend.
surporte (-po'rt) s/w. arch. Aufschrift f, 

Verzierung f, Gemälde n über e-r Thür. 
surprime <W (ßür-pri’m) slf. Versicherung:

erhöhte Prämie, [à q. j. überwachen.) 
surquer || P (ßür-ke') via. und vjn. - q. und/ 
surremise (-rs-ntVf) s//’. Buchhandel: außer­

ordentlicher Rabatt von feiten des Verlegers 
bei Abnahme einer größeren Anzahl Exemplare, 

surrier|| \ (feù-rïe') s/w. Kork-Eiche f 
(— surier im Hauptwerk und suro im Suppl.), 

sursauter: II. se - v\pr. Sport, v.Pferde: 
sich überspringen, sich im Sprunge über­
nehmen.

surse F (ßürß) slf. Ladendiener-Argot: faire 
la - aufpassen und bei nahender Gefahr 
(zB. bei Ankunft des Chefs) ein Zeichen geben, 

surselvan ||, -e (ßür-ßLl-wg', -a'n) [lt.] a. 
surselwisch (romanischer Dialekt in Graubünden).

sujet: au III.3: panneaux à -s bemalte 
Füllungen; v. pendule II. im Suppl. 

Sulamite (ßü-la-mi't) npr.f, Sulami'tin, 
zu deren Ehre Salomo das Hohelied dichtete, 

suif acide: - de potasse zweifach saures 
Kali. [- Sulfani'd-säure f.\

sullanilique (ßül-fa-nl-li'k) a. chm. acide/ 
sulfate: - d’alumine schwefelsaure Alaun­

erde; - double d’alumine et de potasse 
schwefelsaures Alaun-erde-Kali; - ba­
sique basisches Salz; - de cuivre Kupfer­
vitriol n; - de mercure schwefelsaures 
Quecksilber-Oxyd; - de plomb schwefel­
saures Blei; - de quinine schwefelsaures 
China; - de soude Glaubersalz a. 

sulfatique : auch schwefelig; diathèse - 
Anlage f zu schwefligen Ausscheidungen 
durch den Harn.

sulfatiser || 47 (ßül-fa-tl-se') ®a. chm. in 
schwefelsaures Salz umwandeln, 

sul fini de-benzoïque 47 (ßül-fl-nid-bs-so- 
i'f) slf. chm. = saccharine im Suppl, 

sulfiode 0 (ßül-fl-o'd) s/w. Zodschwefel. 
sulfiter|| 47 (ßül-si-te') ®a. via. mit 

fchwefeligsaurem Salz durchdringen, 
sulfocarbonate* 47 (ßül-fo-kar-bo-na't) 

[lt.] s/w. chm. Schwefel-Karbona't n. 
sulfocarbonique 47 (ßül-fö-kär-bo-ni'k) a.

chm. acide - Schwefel-Kohlensäure f. 
sulfocyanhydrique 47 (-ßl-a-nl-dri'k) a.

chm. acide - Rhoda'n-Wasserstoffsäure f. 
sulfocyanique 47 (ßül-fo-ßt-ä-ni'k) [lt.* 

grch.] a. Thiocya'n-..., zB. acide - Thio- 
cya’n-Säure f.

sulfocyanogène : chm. Rhoda'n n. 
sulfocyanure: chm. -s pl. Rhoda'n- 

Metalle n/pl.; - de potassium Rhoda'n- 
Ka'lium n.

sulfo(-)goudron || (ßül-fo-gu-drs') s/w. = 
soufre-goudron im Suppl.; savon - 
Schwefelteer-Seife f.

sulfostéatite (ßül-fo-ßte-a-ti't) slf. min. 
Schwefelfpeckstein w.

sulfure: - acide saure Schwefel-Verbindg;
- basique basische Schwefel-Verbindung;
- de carbone Schwefel-Kohlenstoff; - de 
fer Schwefel-Eisen n. [verbinden.)

sulfurer: II. se - v\pr. sich mit Schwefel/ 
sulfurisation || ( ßül-fü-rl-sa-ßb O ) s\f. 

Behandlung der Weinreben mit schwefe- 
liger Säure, 

sulfuroïde 47 
Sully: II s- sim. {pl. -s) Ulmen-Art. die 

Sully pflanzen ließ.
Sully-Prudhomme (ßü-lji-prü-do'm) npr.

v. Prudhomme 2 im Suppl, 
sultan: zu II. -e slf. 2 : c) ehm. im H 

getragenes Frauen-Geschmeide. Zu II. 3 : 
—6 auch süßes Zwischengericht mit Sultan­
mandeln. [bäum (---- sumac).)

sumaquier II H (feü-mâ-tïe') s/w. Sumach-/ 
sumérien II, -ne (ßü-me-rU, -S'n) a. 

und S-(ne) s. sume'risch, Sume'rier(in),
Volk, das vor den Semi'ten in Chaldäa wohnte, 

sumériste (ßü-me-ri'ßt) s/w. Kenner der 
sume'rischen Sprache.

suméro-accadien ||, -ne (ßü-me-ro-ck-ka- 
W, -x-fS'n) a. sumero-akkatoisch; vgl. 
accadien im Suppl.

sumpit (ßa-pi't) s/w. zo. Schnepfenfisch 
im Indischen Ozean (Centri'scus sco'lopax). 

sunna(h||) (ßün-na') s/f. = sonna(h). 
superbe : zu III. 1. wieder gbr.: Stolz w. 
supercession || ( ßü-pär-ßL-ßtz' ® ) [lt.] 

slf. ehm. drt. Entlastungsbescheid w der 
Rechnungsbeamten v. seitend. Staatsrats, 

superchic F (ßü-par-schi'k) a. pikfein, 
superdividende (ßü-par-dl-wt-dll'd) sim.

Superdividende f. [Vortrefflichkeit.) 
superexcellence(-Lk.ßL-lä'ß)s//’.höchste/ 
superficiaire: t □ -ment oberflächlich 

(— superficiellement).

[nach der Mode.)
Frau/[schwefel-artig.) 

( ßül-fü-ro-i'd ) a. min./

aare



[SUR...-TAB..., 6upitnient] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p.XVff.

sursilurien II, ^,ne & (ßür-ßl-lü-E» ~f8'n) 
a. Geologie: obersilu’risch. 

surtaille F (ßür-ta'j) s/f. Polizi'st; la ~ 
die Polizei. I scheidungszoll m.\

surtaxe: zu 3: ~ d’entrepôt Unter-/ 
surtaxer : 2. mit e-m Znschlagszoll belegen, 
sur-terrestre* (ßür-tä-rL'ßtr) a. über­

irdisch. [herausgestrichen.)
survanté, ^e (ßür-ws-tF) a. übermäßig/ 
surveillé (ßür-wL-je’) s/w. unter Polizei- 

aussicht Stehender, [das ewige Leben.! 
survie : 2. das Leben nach dem Tode,/ 
Surville : zu 2: (isoo—71). 
survivre : zu I: 2. fortleben, dauern. — 

III. f via. no# P ~ q. = ~ à q. (v. ~ L). 
sus: zu II: 2. los! greift an! haut ihn!;

~ au Sénat! fort mit dem Senat! 
susien: II. a. aus Susa, 
susnasal, ^e ca (ßüß-nä-sä'l) a. an. über 

der Nase liegend; point ~ = ophryon 
im Suppl.

sus-occipital, ^e ca (ßü-so-kßl-pt-ta'l) a.
an. oberhalb des Hinterkopfes liegend, 

suspendre : zu 1.2: ses pas vorsichtig 
einherschreiten.

suspension: zu 7 : Hänge-Lampe. 
suspicionnerll* (ßü-ßpl-ßiö-ne') [It.J Ga. 

v\n. Verdacht haben.
sus-sphénoïdal, ^.e ca (ßüß-ßfe-no-l-dL'l) 

a. an. über dem Keilbein liegend; appen­
dice ~ du cerveau Gehirn-Anhang w. 

sustenter: zu I: 2. t aufrecht halten 
(— soutenir).

sustenteur (ßü-ßtg-tö'r) s/w. sich selbst 
schließender Kochtopf (= autoclave), 

sustention || \ ( ßü-ßtg-ßT' G ) s/f. = 
sustentation.

susurrant, ~e (ßü-sü-rs’<Z)a, ~ä't) a. 
flüsternd, säuselnd; gr.
Zisch-laut w. 

susurrement ist nicht veraltet, sondern nach 
L.* leichtes Murmeln, Säuseln, 

susurreur (ßü-sü-rö’r) slm. Zuflüsterer, 
sutureur (ßü-tü-rö'r) slm. chir. Tief­

nahtsnadel f.
Suze: 4. Scheuß, schweizerischer Fluß (Zura). 
svansic (ßwg-ßi'k) [dtsch.] slm. Zwanziger, 

österreichisches Geldstück von 20 Kreuzern. 
Sydenham : zu a): méd. potion de ~ 

Sydenhams Trank (diuretische Mischung gegen 
Wassersucht).

Sydonie (ßl-do-nF) npr.f. id., F als slf. 
hölzerner Putzkopf.

syndicat: zu 2: ^ professionnel Gewerks­
verband, Berufsgenossenschast f; a. Ring, 
Kartell -r; co. vivre sur un ~ sich von 
mehreren aushalten lassen, 

syndiqué, ,x,e* (ßs-dl-ke') slm. u. a. Teil­
nehmer an einem Konsortium, einem Kon­
sortium angehörig, Verbandsmilglied n. 

syndiquement II (ßs-dl-kmg/) slm. Ver­
einigung f zu einer Berufsgenossenschaft, 

syndiquer || * (ßg-di-ke') ®a. via. und se ^ 
vjpr. (sich) als Konsortium ob. Berufs­
genossenschaft einrichten, 

synergique : II. slm. Substanz, die mit 
anderen zusammenwirkt. [mit...) 

synonyme: zu I: ~ de ... gleichbedeutend/ 
synopticité* (ßl-no-ptl-ßl-te') [grch.] slf.

Übersichtlichkeit. „ [karte f.t
synoptique: zu I: carte ~ Übersichts-/ 
syntactique ca (ßs-tä-ktFk) [grch.] a. 

= syntaxique.
synthésique ca (ßs-te-si'k) [grch.] a. der 

synthetischen Methode folgend, 
synthétiser : 2. synthetisch entstehen lassen.

II. se ^ vlpr. durch Synthe'se entstehen, 
syphilome ca (ßl-ft-lö'm) [grch.] s/w.

path. syphilitischer Gnmmiknoten. 
syphilose & (ßi-fi-lö's) s/f. syphilitische 

Krankheit.
syphoïde ca (ßl-fö-Fd) a. = siphoïde. 
Syrath || (ßl-rüt) npr.m. arab.Sage: pont - 

Surath-brücke (stahlscharfe Brücke, auf der die 
Seelen wandern; Leconte). 

syriacisme (ßl-rt-a-ßi'ßm) slm. = syria- 
nisme.

syro-... (ßl-ro...) in Zsig. syrisch-..., syro-... 
syrrhize ^ (ßl-rFs) [grd).] a. vom Wurzel­

keim mit der Keimhülle verwachsen, 
syssite (ßl-ßi't) [grch.] s/m. gemeinschaft­

liche Mahlzeit (Flaubert), 
systématiseur (ßi-ßte-ma-tl-sö'r) [grch.] 

s/m. systematischer Anordner, 
système: zu 9: P se faire sauter le ^ 

sich erschießen; s’en faire péter le ~ sich 
über feine Kräfte anstrengen. — 11. F 
mit folgendem s. in der Art wie..., zB. 
ballon Schwangerschaft f; ~ Jardinière 
vollständiger Anzug.

systémier || (ßt-ßle-mi?) slm. Spieler, der 
nach einem von ihm erfundenen System 
die Bank von Monte-Carlo sprengen will, 

syzygite ^ ( feï-fi-Qi't ) [grch.] s/m. à 
grands fruits großfrüchtigerZochschimmel 
(Syzygi'tes me'galocarpus).

syllabation: v. syllabisation, 
syllabe : zu 1 : - prépositive Vorsilbe (— 

préfixe) ; ~ radicale Stammsilbe, 
ylphion || (ßll-fl-a') [grch.] s/m. Asa 

fö'tida, Stink-Asand.
Sylvain: zu III: 2. père ~ id., Abrichter von 

Hof- und Gassen-sängern in Paris (i9. sæ.). 
sylvane: 2. min. Schrift-, Weiß-tellur w, 

Schrift-erz n (goldhaltiges Gestein), 
sylvanesque* (ßil-wa-nL'ßk) a. wald- 

gott-artig. [zugebrachte Nacht.)
sylvestre : zu I: 3.* nuit ~ im Walde/ 
sylvite (ßll-wi't) [lt.] slf. min. Sylvi'n w, 

Chlorkalium n. [im Suppl.)
symandre +++ (ßl-mg'dr) = simandre/ 
symbolisme: c) Symbolismus (neuere 

Dichterschule, deren Haupt Mallarmé ist, ein 
Zweig der Décadents).

symboliste (ßs-bo-li'ßt) s/w. und a. (vgl. 
symbolisme im Hauptwerk und im Suppl.) 
Symbolist: a) Anhänger des Symbolis­
mus; symbolistisch; b) Le *SU, Zeitschrift 
der symbolistischen Schule.

symélie a (ßi-me-lF) s/f. Mißgeburt, ent­
standen durch Verwachsen der Finger u. 
der Zehen, [mit erbsen-ähnlicher Schote.) 

symka 4 (ßs-ka') s/w. nubische Pflanze/ 
sympathiseur (ßs-pa-tl-sö'r) s/w. j. der 

für einen andern Sympathie zeigt, 
symphoneries P (ßs-fö-n'rF ®b) slf.pl.

Dummheiten, Unsinn m\sg. 
symphonique J (ßs-fo-ni'k) a. sympho­

nisch, symphonie-mäßig, 
sympliorèse ca (ßs-fo-rL's) [grch.] s/f.

path. Blut-anhäufung, Kongestio'n. 
symplocarpe ^ (ßs-plo-kä'rp) [grch.] slm. 

stinkender Blütenschweif, Aroide (Sym- 
ploca'rpus foe'tidus). 

symposiaque: II. a. auf Gelage bezüglich, 
syn... (vor vo. ßt-n...; vor cons. ßs...) als 

Vorsilbe V. sym...
synagogal, ^ale, ~gique ( ßl-nä-go-ga'l, 

~Qi'f) a. zur Synagoge gehörig, 
synchitonitis ca (ßs-ki-to-m-ti'ß) [grch.] 

s/f. path. Verklebung, Verwachsung der 
Bindehaut des Auges, 

syncoper: zu I: 4. unterbrechen. 5. + 
verengern, enger begrenzen, 

syndic: zu 1: (schwz.) = maire. — 6. F 
Domino: Doppel-Sechs s. 

syndicalisme (ßs-dr-ka-li'ßm) s/w. Be­
streben n, Berufsgenosfenschaften, Kon­
sortien oder Kartelle zu bilden.

8

consonne ~e

T
Tabarque (tä-fcärf) npr.f. Tabàka (Insel 

an der Küste von Tunis).
tabébuia ^ (tä-be-bu-ia) slm. Art Trom­

petenbaum (Bigno'nia tabebu'ya). 
tabelle (tà-bîd'l) s/f. 1. ehm. Rechnung (= 

mémoireII.2). 2. (schwz.) Liste,Registern, 
tabernacle: 7. P Hintere(r). 
tabescence ca (tä-bL-ßs'ß) [lt.] s/f. path.

Abzehrung, [abzehrend, hinschwindend./ 
tabescentw, ^e a (tu-bL-ßg', ^ä't) [lt.] a.\ 
tabétique ca (tä-be-ti'f) [lt.] a. path. die 

Abzehrung betreffend, 
tabide : 2. f fig. kraftlos, matt, 
tablard || (tä-blä'r) slm. 1. Pläne-macher. 

2. Spieler.
table: zu 2: F mettre les pieds sous la 

~ zu Tische sitzen; faire le tour de la ~ 
von allen Gerichten essen; F se mettre 
à - einen Mitschuldigen anzeigen; mettre 
q. à ~ j-m einen Anteil abgeben. — 
ZU 12 : O Bergbau, Metallurgie: ~ à brosses 
Kehr-Herd w; ^ circulaire Rund-Herd;

[294]

ta: zuIII: ^ ^ ^! papperlapapp! 
tabac: zu 2: ~ d’Espagne auch Bezeichnung 

einer braunen Farbe; ~ des Savoyards 
A'rnika; ^ à trois sous la brouette 
Kneller (schlechter Tabak). — Zu 8 : Polizei- 
Argot: passer au ~ e-n Gefangenen miß­
handeln, auf die Pritsche strecken; passage 
au zx, Mißhandeln n eines Gefangenen, 

tabachir [ar.]. 2. natürlicher, aus dem 
Zuckerrohr ausschwitzender Zucker, 

tabacographie \ (tâ-bà-ko-grâ-fF) s/f.
Beschreibung, Geschichte des Tabaks, 

tabacomane (tä-bä-fö-ma'n) s/w. eifriger 
Tabakraucher. [des Rauchens.)

tabacophobe (tä-bä-fö-fo'b) s/w. Gegner/ 
tabagie: Eisenbahn: Rauchcoupé -r. 
tabagique (tä-bä-Qi'f) a. Tabagieen be­

treffend ; mode ^ Rauchkneipen-Mode f. 
tabaniforme ca (tä-bä-nt-förm) [lt.] a.

zo. bremsenförmig, 
tabar: 2. F Mantel, 
tabarin : 3. F = tabar im Suppl

petite - à secousses Sicherherd; ~ de 
triage Scheidebank; Elektr. : v. Ampère 
im Suppl. ; Nähmaschine: Platte. — 14. TU, 
des députés Deputierten-Tafel; T,x, des 
magnats Magna'ten-Tafel, Oberhaus n 
in Ungarn.

tableau: zu 7: Turf: Tafel f mit dem 
Verzeichnis der Reiter und Pferde; ~ 
comparatif vergleichende Übersicht. — 
Zu 8: P être sur le ~ des idiots Rechts- 
beistand haben. — Zu 11: 0 Telegr. : 
indicateur de sonnerie Warnungstafel 
f; des indicatifs Verzeichnis n der 
telegraphischen Abkürzungen. — 13. ch. 
~: 212 pièces 212 Stücke zur Strecke. 
14. zx, ! id. (Ausruf des Spottes, der Schaden- 
freude). 15. P altes geschminktes Weib.

tableau-étude, pl. ~x-^s (tä-blo-e-tü'd; 
pl. ^se.x,; ®b) s/w. Studienbild n.

tableautierll 0 (tâ-blo-tîe') slm. typ. 
Tabellensetzer (Setzer der tabellarische Arbeiten 
anfertigt).



[5itj)j)l., TAB...—TAN».]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für dasHauptwerk.

taftaf s (täf-tä'f) slm. Angst f (= taf). 
tagale ^ (tä-gä'I) s/m. Tagal, chinesisch. Baum, 

aus dem ein alkohol-artiger Extrakt gewonnen wird. 
Tagant i| (tä-gg) npr.m. le - id., Gebiet, 

Oase im Südwesten der Sahara, 
tagète: meist s/m.
tagnard || F (ta-njä'r) [abr. von mon­

tagnard] s/m. je faisais - (dans les 
chœurs) ich sang nur im Chor mit. 

tahitien ||, -ne(ta-ï-tïg', -lZ'n) — taïtien. 
tahoïste (tä-o-t'Bt) s. = taoïste im Suppl, 
tailbiu || t (täj-b$7) s/m. = talbin. 
taillage: 3. P zeitweiliges Verlassen der 

Werkstatt, éc. Schwänzen n (vgl. tailler 
im Suppl.).

taillandier: zu 2.1-: (1817-79). 
taille : zu 1 : Forstw. : Holzschlag m. Zu 6 : 

en - in bloßer Taille. Zu 15: O Bergbau 
Stoß m, Ort m: - à feu Brenn-ort; 
grandes -sStreb-baum; -descendante 
Fall-ort; Glasfabrikation: Schneiden-r des 
Glases; Schleifen n, Schliff m; - 
rante einfacher, gewöhnlicher Schliff, 

taille-douce: papier - durch Kupferdruck 
hergestellte Tapete.

taille-pierres, pl. --- (taj-pla'r; ®b) 
slm. Steinmetz, Steinhauer, 

tailler: zu1.1 : Schüler-Argot: - l’école, le 
collège die Schule schwänzen (vgl. taillage 
im Supp!.).

taillerie: 4. 0 Glasschleiferei. 
tailleur : zu 1.1:-d’opéra Opern-, Theater­

schneider, - d’opéras j. der Operntexte 
zurechtstutzt. Zu 1.4 : f - de cors Hühner- 
augen-Operateur (= pédicure), 

tailleux || (tä-jö7) slm. prov. (Vosges) zwei 
niedrige Mauern oder Balken zum Hin­
unterrollen der Holzblöcke auf den Klotz­
wagen der Sägemühle, 

faillole (tä-jö'I) sjf. Schärpe der Pro- 
venzalen, roter wollener Leibgürtel statt
der Hosenträger.

taillot II t (tä-jo7) s/m. Art Gartenmesser n. 
Taiue: (ms-93). 
taisant II, -e (ta?-fg', -g't) 
tajacu (tä-Qä-fü') slm. zo. Nabelschwein 

n (= pécari).
takamaka ^ ( tä-fä-mä-f a7 ) s/m. Taca- 

ma(ha)ka, gutti-gebender, tropischer Baum 
(Calophy'llum inophy'llum). 

taki-... (tä-tl-...) in Zssg. = tachy-... 
tal P (tät) slm. Hinterer; taper dans le 

- Päderastie treiben.
tala F (tä-Ia7) s/m. kirchlich gesinnter Zög­

ling der Normalschule. [Gewand.\ 
talare (tä-Iä'r) slf. langes tala7r-artiges/ 
talbin: zu 1 : auch Brieftasche f; - de la 

sèche Totenschein. — II. -e (-bi'n) slf. 
Kaufhalle. Eben Kaufhallen.)

talbinier || F (tal-bî-nlè7) s/m. Händler in/ 
talboter II (-bö-te7) ®a. via. prov. (Norm.)

beschmutzen. [v. talbotypie.)
talbotype (täl-bö-ti'b) slm. Talboty'p n;j 
taleb (tâ-tæb) [or.] slm. Taleb (Gelehrter; 

Licentiat der Rechte; bei den Mauren: Notar, 
öffentlicher Schreiber).

talent: 5. ehm. Kunst f, Genre n. 
talentueux, -se* F (tä-Ig-tü-ö7, -ö'f) a. 

\ talentvoll, [at§ Gebetmantel und Totenkleid.) 
\ taleth (ta-lL't) shebr.] slm. id., Verhüllung/ 
' talipdf * (ta-lt-pa't), -ot t-po't) s/m. 

Tallipotbaum, Talie'ra, Schirmpalme, auf 
deren Blatter geschrieben wird (Cory'pha Ta- 
lie'ra) ; v. öle im Suppl.

Talleyrand : Kochkunst: purée de chicorée 
à la - Suppe von Endivien-Püree mit 
Fleischschnittchen von Huhn.

Talmeyr (tal-mär) npr.m. Maurice - 
id., neuerer fr. Schriftsteller (gb. um 1840). 

talmouse : zu 1. lies: Art Butter-Gebackenes, 
talmudisant II (täl-mü-dl-sg') s/m. Tal- 

mudforscher.

table-bureau, pl. -s--x (tabl-bü-ro'; Ob) 
slf. Schreibtisch m.

tabléité 47 (ta-ble-l-te7) slf. bsd. phls.
Wesen-r des Tisches an sich, 

tabler: zu3: - sur q., qc. auf j., etwas 
rechnen. — II via. 1. einen Antrag tut 
Parlament beseitigen, begraben (in den Ver. 
einigten Staaten). 2. - sa partie de domin0 
seine Partie Domino spielen, 

tabletier, -ère: 2. Person, welche beim 
Verkauf der Fische in den Markthallen 
die Preise aufschreibt.

tablette-gomme, pl. -s-- (tä-blä?t-gö'm) 
slf. Gummi-Stempel-unterlage. 

tablettier, -ère: v. tabletier im Hauptw. 
und im Suppl.

tablier: zu l.d meist: rendre son - sein 
Amt niederlegen, thé. seine Soubreiten- 
Rollen abgeben. — Zu 1. e: droit de - 
auch Antrittsschmaus, den die Drucker­
lehrlinge bei ihrem Eintritt geben. — 
Zu 1 : g) - blanc Kindermädchen n. — 
Zu 2 : Eisenbahn: - du siège du garde- 
frein Knieleder n für den Schaffner-Sitz.
— 12. an. Hottentottenschürze f (wider- 
natürliche Ausdehnung der Schamlippen bei den 
Hottentottinnen).

tablier-gilet ||, pl. -s--s (tä-Mt-e-QUä'; 
®b) s/m. gefältelter Einsatz in der ganzen 
Kleiderlänge.

tabor: 2. Tabor (Abteilung türkischer Soldaten), 
tabouret : zul : phys. 0. - isolant Jsolier- 

schemel.
Tabourot || (ta-bu-ro7) npr. Étienne -, 

sieur des Accords id., Prokurator u. franz. 
Schr., Verfaffer der Bigarrures (l547-90). 

tabü (tä-bü7) — tabou, 
tac: zu 2: prov. Halsbräune f auch der 

Schweine. — 4. Fechtkunst: Berührung f 
der Klinge seines Gegners; riposter du
- au - parieren und zugleich à tempo 
nachziehen. 5. schmerzstillendes Mittel. 
6. F Überlegenheit f, Vorrecht n.

tache : zu 1 : fig. faire - einen Schalten 
werfen, grell gegen das Übrige abstechen; 
Physiologie: - de Mariotte blinder Fleck 
(— punctum cæcum im Suppl.), 

tâche: ju A: - amoureuse Liebesspiel n;
t avoir - beschäftigt sein. [Suppl.) 

tachéo.e. V. tachy... im Hauptwerk und im/ 
tâcher: zul: - que ... nicht +++ (L.). — 

II. t v/a. - q_c. etwas erstreben, 
tâcheur (1a-scho r) slm. Aufseher auf ge­

wissen Pachtgütern.
tachinaire^?(ta-schl-nä7r, -kt-) fgrch.] zo. 

I a. schnellfliegen-artig. II. -s sjf.pl. 
Gruppe der Schnellfliegen, 

tachiste (ta-schi'ßt) slm. u. a. Künstler-Argot: 
ultra-realistischer Maler, zu dsr Richtung 
gehörig (— impressioniste; v. Suppl.), 

tacholographie Qi (ta-ko-l8-gra-fF) sgrch.] 
sjf. Nlethode, so schnell zu schreiben, wie 
gesprochen wird.

tachylemme (ta-schî-là, -kl-) fgrch.] 
s/m. Art Rechenmaschine f. 

tachymétrie & (ta-schl-me-trt', -kl-) 
[grd).] slf. Schnellmeßkunst, 

tachymétrique ^7 (-tri'k) a. die Schnell­
meßkunst betreffend. [d’Afrique.'

taconnet: 2. Käppi n der Chasseurs 
tadamier || ^ (tä-bä-infc') s/m. Baum auf 

Madagaskar aus der Familie der Eombretaceen. 
Tadjoürah|| (tä-bQu-ra') npr.m. golfe 

de - Tadjurrai- oder Tadschura-Bai f 
im Busen von A'den. [von Palmy'ra.)

Tadmor (tä-bmör) npr.m. id., alter Name/ 
tæn... v. tén... im Hauptwerk und im Suppl, 
taeping || (ta-e-ps7) s/m. = taïping. 
taffetatier: -ère f Tasfet-Arbeiterin. 
faiseur: -se (ta-fö7s)slf.(weibliche) Memme;

F le Général T- Boulanger (mo). 
taf(f)o (ta-fo') sjm. Art Düngungsmittel.

talmudiste: II. a. dem Talmud an­
hangend.

talon : zu 1 : avoir l’estomac dans les -s 
großen Hunger haben; faire tête du - 
auskneifen. Zu 2: - Louis XIV hoher 
Hacken am Stiefel. Zu 13 : Eisenb. : - d’une 
aiguille Zuugenwurzel f; - d’un bran­
chement Wurzel f, Drehpunkt d. Weiche, 

talonnier: zu II. -ère s/f.: 4. Stück n 
Sohlenleder, das man in einen zu weiten 
Schuh legt. [wurfsartig (= talpien).) 

talpidé, -e 4?(tal-pl-de7) [lt.] a. zo. maul-/ 
talus : zu I: surface du - Bahnplanum n. 
taluteur O (tä-tü-tö'r) sjm. Böschungs­

arbeiter.
tamaris : I. H v. tamarique. II. les T- 

npr.mjpl. id., Gegend um den kleinen golfe 
du Lazaret unweit Toulon, vielfach als Sommer- 
frische benutzt; danach benennt sich T-, Roman 
von G. Sand.

tambour : zu 1: - japonais Eri-cri n. — 
Zu 6: auch runde hohe Schachtel zum Ver- 
packen von Rosinen. — Zu 10: - de porte 
Windfang(wand f). — Zu 12 : Küche: Drei­
fuß aus Porzellan; Küferei: Art Faß n.
— 16. ^ bois - ----- tamboul 2. 

tambourinade (tg-bu-rl-na7d ) sjf
Trommelschlag m.

tambourinaire (-uä7r)s/m. 1. Tamburin­
spieler. 2. fig. Ausposauner. 

tambourinement || (1g-bu-ri-n’mg7) slm.
Sä)lagen n der Trommel; Klopfen n. 

tambouriner : zu II : 3. - q. j. auskultieren, 
tambourineur: auch -se (1g-bu-rl-nö7s) slf.

Trommlerin bei der Heilsarmee, 
tambour-laveur, pl. -s -s 0 (tg-bur-lä- 

wö'r) s/m. Bergbau: Waschtrommel f. 
tambour-majoresque * (tg-bwr-mä-Qö- 

rL'ßk) «.nach Art eines Tambour-Majors, 
tambuk ^ (tg-bü'f) slm. Tambuk, Tam- 

bllsch, Euphorbiace'e (Bo'ttlera Schimpe'ri).
tamiser: III.8e-r-//)r. ^.durchschimmern, 
tamiseur: zu I: 2. Siebmaschine f (= ta- 

miseuse). [tam(in)ier).)
tamne ^ ( tämn ) slm. Schmerwurz f (=/ 
tampon: zu 6: Eisenbahn: Puffer, Stoß- 

appara7t, -kissen n; auch Prellbock; - 
graisseur Lagerfutter n; Telegr.: - en­
creur Färbwalze f, Schwärzrolle f. —
9. P coup de - Faustschlag, 

tamponnement: 2. Eisenb.: Zusammen­
stoßen n der Puffer.

tamponner: zu 1: 4. den Schweiß abtupfen.
— 5. P abknutschen; weitS. vögeln. — 
Zu II: 2. Eisenb. : 86 - gegen eo. stoßen 
(Eisenbahnzüge). 3. 86 - les yeux, &• sich die 
Augenrc. abtupfen. 4. P se - le coquillard 
spotten. [Wesen. 2. P Zank u. Streit.)

tam-tam : air- lärmendes, großspuriges/ 
tan: zu 2: arbre à tan lang-ährige Wein- 

mannia (Weinma'nnia macrosta'chya). 
tanacée ^ (ta-nL-ße7) s/f. Rainfarn m (= 

tanaisie).
tanagre : auch -a:*costume -a Anzug in 

der rotbraunen Farbe der Terrakotten 
von Ta'nagra. [zerin.)

tandak (tg-bä't) s//7.südost-asiatische Tän-/ 
tangage: Esb. : Stampfen n der Lokomotive, 
tangence: point de -Berührungspunktrn. 
tangent: zu II. -e slf. 1: -e double 

Doppeltangente, die in zwei unendlich nahen 
Punkten berührt. Zu 11.2. -6 a. Aufseher m 
in Schulen.

tangentiel : fig. sich nur an einer Stelle 
berührend; □ -lement als Tangente, 
tangenten-artig. [Fisch-resten.)

tangrum (tg-grö'm) slm. Dünger aus/ 
tanguer : zu 2 .fig. F: c) sich tief verbeugen, 
tanguierll, -ère (tg-gie7, -ia7r) «. in Zssg. 

Meerschlamm-...
tanin: II. «/rn. tanni'n-artig, Tanni'n-... 
Tauis : auch npr.f.

cou-

[gend.) 
a. drt. schwei-/
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tank (tgf) s/m. id. (großer Flüsfigkeitsbehälter, 
Wasserfaß auf Schiffen rc.). [Wm.)

tankadère (tg-tä-bä't) sjf. Schifferin inj 
tanner: zu 1 : P auch - la basane à q. j-in 

das Fell gerben; se ~ les poignes stark 
Beifall klatschen.

Tannhat/ser (tâ-no-fü'ï) ob. ~aünu Unä-ü- 
sà7r)-r^>r.m.Tannhâttser,Operv.R.Wagner. 

tannisage (ta-nï-KQ) slm. Hinzuthun n 
von Tanni'n ob. Lohe zu et., Mb. zum Wein. 

tanniser || (tä-nt-fe') Ga. r^/cr. tannisieren, 
TannFn ober Lohe zum Wein zusetzen. 

Tansille (tg-ßil), ~o (ta~%\-\o') npr.m.
le nu Lui'gi Tansi'llo, it. Dichter (l6. sæ.). 

tant: zu 1.3 : à ^ pour... so viel für... 
tantalisant, ~e* (ta-tä-H-fa'®a, ^5't) 

a. Tantalusqualen bereitend, zappeln 
lassend.

tan tante s (ta-tâ't) sis. 
tantâtre * (tg-lâ'tr) sis. böse Tante, 
tante : [rebupliziert von ante (Darmesteter) ; 

mont-ante (Förster)]. Zu 1 : visite à ma 
^ d’Asnières Untreue unter dem Vor­
geben, eine Tante besuchen zu wollen. — 
Zu 2 : P auch Schnapskneipe. Zu 5. lies: 
Schandbube. — 6. P Denunziant, 

tantetfe (tfj-t&'t), Une (ti'n) s\f.enf. 
Tantchen n.

tantôt: II. auch allgemein gebräuchlich: sur le ^ 
heute nachmittag, gegen Abend. 

Tant-pis : npr. v. Tant-mieux, 
tanzimatil (ts-sl-ma7) [ar.] s/m. Türkei: 

Tansimall, Anordnung durch einen Hat, 
bsd. Verwaltungsreform (vom Zahre issq). 

taoïste (tä-Ö-i'fct) s. Tao'tse (Anhänger(in) 
ber Religion bes Laokiün in China), 

tapable P (ta-pa/bl) a. anpumpbar; il est ^ 
den kann man anpumpen, 

tapage : zu 1 : beaucoup de ~ pour peu 
de chose viel Lärm um nichts. Zu 3: 
P a. Eroberung f eines Frauenzimmers;
4. P Anleihe f.

tapageur : zu 1: 2. Maler, der die grellsten 
Farben mit Vorliebe braucht. 3. uner­
müdlicher Klatscher bei der Claque, 

tape: 5. ehm. Knebel m für die Galeeren- 
Sklaven; ~ en bouche! Knebel in den 
Mund ! (Kommanbo, umSchweigen zu erzwingen), 

tape-à-l’œil: 3. PEin-äugiger; Schlapp- 
[s/m. Trommelschläger.) 

tape-à-mort, pl. P (täp-ä-mö'r)/
tapebord || 4/ (täp-bö'r) [tapabor(d)] s/m.

Südwester, Seemanushut. 
tape-chose P (tap-schö's) s/m. = tape-cul 

(v.Hauptw.u. Suppl.), [ohne Steigbügel.) 
tape-cul : 7. X Kavallerie-Exercitium nj 
tape-dur : 2. tüchtiger Draufschläger. 
taper: au 1.5 : ~é à l’as ganz vorzüglich (= 

~é dans le nœud). Zu 1.12 : a. ein Frauen­
zimmer auf den ersten Blick erobern; eile 
est Ue sie ist in ihn verschossen. Zu II: ~ 
dans le tas a. blind drauf losschlagen, P 
zutreffen. Zu III: P s’en ~ tüchtig trinken; 
se ~ (sur la baraque ou sur le ventre) 
onanieren; se nu de qc. etwas entbehren, 
sich aus etwas nichts machen, 

tapette: zu 4: auch Schwätzer(in). Zu 5.c 
«es: Schandbube. _

tapeur, ^se P (tä-pö'r, U'f) s. 1. Borger, 
Borgerin. 2. Klavierpauker, 

tapin: zu II: auch Trommel f. 
tapinome £7 (ta-pi-no'm) [grch.] slf. (auch 

s/m.) zo. Wander-Ameise. 
tapioca: gekörntes Stärke-mehl aus Ja'- 

tropha ma'nihot, in Deutschlanb meist Sago 
genannt.

tapirage (tâ-pï-ra'Q) s/m. künstliches Bunt­
machen eines Papageis. [Tapire.)

tapirien: 2. ère ~ne Zeit-alter n der/ 
tapis : zu 1. d’endosse Umschlagetuch 

n. Zu 2: être au ~ dem Spiele nur zusehen, 
weil man alles verloren hat. Zu 1: 5. auch ~

de racines Wurzelwerk n einer Pflanze. 
Zu II : s,x, de dégelés Leichenschauhaus n. 

tapissier: au 1: 4. t Kammerdiener, 
tapis-velours || (ta-pi-w'lü'r) slm. Plüsch-, 

Sam(me)t-Teppick).
tapon : 5. türk. Steuer, die bei der Über­

tragung v. Staatseigentum erhoben wird. 
tapotage: 2. fig. Brotvirtuosentum n. 
tapotement || (tä-po-lmg') slm. Klopfen -r, 

auch besondere Art des Massierens.
tapoteur: 2. ängstlicher, kleinlicher Maler, 
tapotoir P (tä-pö-tsB'r) s/w, Klimperkasten, 
tapsie (tä-pßi') s/f. 1.^ = thapsie (v. Haupt- 

werk unb Suppl.). 2.\ Beerdigung (Tissot), 
taq s (täf) a. hoch; vgl. taquin II. im Suppl, 
taque : II. int. — tac. 
taquet: zu 2: Eisenb. : ~ d’arrêt Absperr-, 

Hemm-Vorrichtung /*, Prellbock, 
taqueté (tâ-k’te') s/rn. Tanzkunst: Feuer n, 

Lebendigkeit f, bsd. die kleinen Tempi auf 
den Fußspitzen. [cloutier).)

taquierll f (tä-fie') s/rn. Nagelschmied (=/ 
taquin : zu 1 : la Fée T«.e die böse Fee. —

II. s ~e slf. Höhe. [Necken -r.)
taquinage (tä-ü-na'Q) s/rn. Hänseln -r,/ 
taquiner: zu I: F ^ les dents d’éléphant

Klavier spielen.
tara (tä-ra') s/m. path. Ta'ra (ansteckende 

Krankheit an den Ufern des Jrtifch). 
tarabiscotage ( tä - rä - bi - fetö - ta'Q ) s/m.

1. 0 Hobeln n mit dem Leistenhobel.
2. -fig. Zurechtstutzen n. 

tarabiscoté, ~e Ute') a. 1. 0 Tischlerei:
mit Fugen geziert, die zwischen zwei 
Gesimsgliedern gezogen sind. 2. -fig. ge­
künstelt, gesucht.

tarabiscoter: à zurechtstutzen. 
Tarantaise : II. als. race t~ Rinder-Art 

aus der Tarantaise.
tarantass (tä-ra-tä'jj) s/rn. Tarantaß.

(russischer halbgeschlossener Wagen ohne Federn), 
tarascaire ( tL-rä-ßkä'r ) a. zur Tarasque 

gehörig: chevaliers ~s Drachenritter in 
Tarascon.

tarasco(n)nade * (tu-rL-ßko-na'd) slf. Ulk 
m, Aufschneiden n, Streich m nach Art 
der Tarasconesen (Daudet), 

tarasconnais, -e (tä-rä-ßko-nL' ® a, ~æ'f) 
a.u.T^(e) s. aus, Bewohner(in) von Ta­
rascon; le T~ Gebiet von T. 

tarasconner || * (tâ-râ-fjïo-ne') [Tarascon] 
Ga. v/n. aufschneiden wie Tartarin. 

taratata: T^ et Tuduguedu, militärische 
Fantasie v. Gardel, Musik b. Blanquette (l888). 

taratater J' (tä-ra-tä-te') ®a. v\n. tönen, 
tuten. [III. P se ^ v\pr. sich streiten.) 

tarauder: zu 1.2 : belästigen, auszanken./ 
taraudeuse 0 (ta-ro-dö's) s//’. Schrauben- 

fchneide-Maschine.
taraud-mère, pl. 0 (ta-ro-mä'r)

slm. Backen- oder Original-Bohrer m. 
tarba/s, ~aise (tär-bä/ ®a, ^ife'f), Uen, 

^éenne Übe-#', .væTt) a. u.T^(e) s. aus, 
Bewohner(in) von Tarbes, 

tard: zu 1. lies: ant. de bonne heure, tôt.
III. s/m. sur un ^ spät; se mettre sur 
le ~ à qc. spät etwas anfangen.

tardé \ (tär-be') slm. drt. ----- retard, 
tarder: zu 1: 3. warten (J-J.).
Tardieu: Auguste-Ambroise fr. Arzt 

(mis - 79) ; v. auch Saint-Germain im Suppl, 
tardif: TU Name der Schnecke im Eoman du 

Renart.
tardité (târ-bï-te') [ït.js/f. Spät-Eintreffen 

-r; Langsamkeit; fig. langsames Lernen, 
tardivité \ (târ-bl-im-te') s//.=tardiveté. 
tares ( ta-rèé'f ) [hebr.] a. treife, nicht rein. 
Tarentaise: v. Tarantaise im Hauptwerk 

unb im Suppl. [tarieren.)
tarer: zu 1.2. lies: die Tara bestimmen,/ 
taricheute (tà-rt-kô't) [grch.] s/m. h.a. 

Einbalsamierer.

tarière: zu 1 : Tel. : Erd-bohrerrn, -schraube 
(zum Bohren der Löcher für Telegraphenstangen), 

tarif: à coups de ~ durch Erhöhung der 
Tarife; nu de (ou pour) marchandises 
Güter-Tarif; ^ à la distance (au poids, 
à la valeur) Entfernungs- (Gewichts-, 
Wert-) Tarif.

tarin II, ~e (ta-r#', ~i'n) a. und T~(e) s. 
aus, Bewohner(in) der Tarantaise; race 
~e = race tarantaise (v. ds im Suppl.), 

tarnais, ^e (tar-ni'®a, ^.L's) a. u. T^(e) 
s. aus dem Départ. Tarn, Bewohner(in) 
des Departement Tarn, 

tarnis (tär-nV ®b) slm.pl. zo. Zeisige, 
Kanarienvögel. [Trommel.)

tarole J' (tä-rö'l) slf. leichte, niedrige/ 
taroquer: s Wäsche zeichnen, 
tarot: 4. hieroglyphisches Alphabet. —

5. Südfrucht f auf den Neuen Hebriden, 
tarre s (tär) sjf. ---- tire 4. 
tarrebalation || * ( ta-rL-ba-lä-ßig' ®) slf. 

— remuement.
tarsalgie ^7 (tar-ßal-(M [grch.] slf. path.

entzündlicher Platt- oder Flach-fuß. 
Tartaglia (tät-tä-Ija7) slm. id., der Stot­

terer (komische Maske des neapolitanischen Volks­
lustspiels).

tartareile H (tär-tä-t&T) slf. --- rhinanthe. 
Tartarin || (tar-la-rg7) I. npr.m. ^ de 

Tarascon, urspr. Barbarin de T., Typus 
eines renommistischen Provenzalen, von Daudet 
gezeichnet in Tartarin sur les Alpes, etc.; 
vgl. tarasconner im Suppl. — II. t~ s/m. 
zo. Art Hundskopf-Afse. 

tartarinade* (tär-tä-rt-na'b) slf. auf­
schneiderisches Wesen nach Art Tartarins. 

tartariner || * (tär-tä-rl-ne') ®a. v\n. auf­
schneiden. [geworden.)

tartarisé, ^e(tär-tä-rl-fe') a. zum Tataren/ 
tartaufle P (tär-tö'fl) [dtsch.] slf. Kartoffel, 
tarte : zu 1 : - à la crème auch Sammel­

surium n, Mädchen n für alles, 
tartelette: II. a. sschlecht, falsch, unecht. 
Tartempionl (tär-ts-pM npr.m. Dingsda 

(stellvertretend für einen Namen), 
tartiboulote H (1âr-tî-bu-lo7t) slf. Wiesen­

bocksbart m (= salsifis des prés), 
tartinologie P (tär-tt-nö-Iö-Qi') slf. lang-) 
tartre: 0 Kesselstein, [weiliger Artikel./ 
tas : zu1.1 : F faire un ^ einen Haufen 

setzen; faire son ~ sich zusammenkauern; 
rester en - gemütlich in seinem Winkel 
sitzen bleiben; prendre sur le ~ auf 
frischer That ertappen; vendre au petit ~ 
häuschenweise verkaufen; acheter au ^ 
auf Ramsch kaufen; acquisition au - 
Ramschkauf. Zu 1: 4. fig. P Waschlappen 
(Mensch ohne Energie). — III zo. prov. (Nor­
mandie) schwarzgelbe Eidechsen-Art. 

t’as P (ta) du hast (= tu as). 
Taschereau (tà-sch’ro) npr.m. Jules ~ 

id., fr. Schriftsteller (18OI-74). [Pulvers.) 
tassage (tä-ßa'tz) s/m. Schütteln n des/ 
tasse : zu 1: boire à la grande ~ Schiff­

bruch leiden, ertrinken. — 4. typ. F 
prendre une - ein Gläschen trinken.
5. jeu de la petite ~ Art Hasardspiel n 
im Orient. 6. P Nachttopf m. 

tasseau: $u 6: 0 Bergbau: Frosch. — 8. P 
Nase f; se piquer le ~ sich betrinken, 

tassement : 3. 0 Eisenhütte : Saugen n. 
tasser: zu 1: 2. thé. Schauspieler-Argot: (von 

Bühnenstücken) être ~é nach einigen Vor­
stellungen schneller und lebendiger gespielt 
werden. Zu III: 2. F se nu sich im Lehnstuhl 
rc. zurechtsetzen; alt werden; bisw. G fallen 
(von Kursen) ; von Personen: ~é zusammen­
gesunken, zusammengekauert; welk. 

tasserie (ta-^rV) slf. prov. Raum m über 
den Ställen für Getreide in Garben, 

tasserolle (ta-ß’rö'l) slf. provS. Wein­
faß n von Vs muid.

[(Droz).)
Tantchen nj

Hut.
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[Suppl., TAS...—TEL..]Jnl Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Tekké (tæ-ïe) npr.m. Tekke (Volksstamm in 
Turkestan; vgl. tchomry im Suppl.), 

tel : zu 5 : quel hinter einem s. genauer : so 
wie das Genannte nun gerade einmal ist. 

télangiectasie47 (te-lg-E-L-kta-sll) [grch.] 
sis. path. Blutschwamm m. 

télautographe* (te-lo-tü-grL'f) [grch.] 
s/m. Telautogra'ph, der die eigenen Schrift- 
züge autographisch auf Entfernungen zu über­
tragen ermöglicht (ms).

télautographie* (te-lo-to-grä-fF) [grch.] 
sjf. Telautographie, Schreibtelegraphie. 

tèle (tLl) sjf. provN. irdene Milchschüssel, 
téléarque 47 (te-le-L'rk) [grch.] s/m. Auf­

seher der Straßenreinigung im griechischen 
Altertum.

télectroscope (te-lL-ktrö-ßko’p) (grch.] 
slm. Telektroskop n (Apparat, um leuchtende 
Bilder in die Ferne zu übertragen).

télédynamique 0 (te-Ie-bi-nä-mi'f) [grch.] 
a. aus der Ferne Kraft durch Elektrizität 
befördernd; câble - Fernkabel n. 

télégraphe: zu1.1 : ~ parlant Telephon 
n ; zx, pneumatique Rohrpost f; Argot der 
Falschspieler: faire le ~ e-m Spieler, hinter 
dem man steht, geheime Winke über das 
Spiel geben; P ^ sous-marin Berühren 
n einer Frau im Omnibus, unter dem 
Tisch; Füßelnn.

télégraphiste : auch s\f. Telegraphistin. 
— 2. Falschspieler, der dem Bankhalter 
verabredete Winke giebt, 

télègue (te-lL’g), ~éga (.vle-ga’) [russ.] sjf.
Tele'ga (Art einfacher, russischer Wagen), 

télélogue (te-le-lo'g) [grch.] slm. Telelo'g 
(Art Militär-Telegraph).

télémétrograplie *(te-le - me - trö - grä’f ) 
[grch.] s/m. Instrument n, um die Ent­
fernung der feindlichen Feuer zu messen, 

télémicrophone* (te-le-mt-kr8-fo'n) [grch.] 
s/m. Telemikropho'n n (Vereinigung von 
Telephon und Mikrophon), 

téléobaptiste (te-le-o-bä-ti'ßt) [grch.] slm.
Mennonil (= mennoniste), 

téléostéen || 47 (te-le-ö-ßte-K') [grch.] a\m. 
zo. mit vollkommenem Knochenbau; 
poisson zx, Knochenfisch, 

télépathie* 47 (tè-lê-pa-tï') [grch.] s\f. 
Telepathie (geheimnisvolle Beziehung weit von 
einander entfernter Personen, teils im Traume, 
teils im wachen Zustande durch Erscheinungen), 

télépathique 47 (tê-lê-pa-til) [grch.] a.
□ telepathisch (vgl. télépathie im Suppl.), 

télépathologie* (te-Ie-pä-tö-Iö-QV) [grch.] 
sjf. Lehre von der Telepathie (vgl. télé­
pathie im Suppl.).

téléphone (te-Ie-fo'n) [grch.] s/m. Tele­
phon -r, Fernsprecher; zx, à charbon 
Kohlenfernsprecher; - à ficelle Faden- 
lelepho’n n.

téléphonement || (zvfô-n’mq') adv. durch 
Fernsprechen, auf telephonischem Wege, 

téléphoner || * (te-te-fö-ne') ®a. vln. u. a. 
telephonieren; j. (durch den Fernsprecher) 
anrufen. Lj. der telephoniert.!

téléphonera*, ^se* (te-Ie-fö-nö'r, ^ö'f) s.f 
téléphonique : telepho'nisch; fil (ou câble) 

zxz Telepho'ndraht m.
téléphoniste* (1e-le-f8-ni'ßt) a. u. s. (em­

ployé) zv Telephonbeamter, 
téléphonographe* (te-le-fö-nö-gra'f)s/m. 

Telephonogra'ph (Fernsprecher, der das Wort 
auf einen Phonographen überträgt, so daß es 
wiederholt werden kann).

téléphote* (te-Ie-fol) [grch.] ». und s/m. 
(appareil) zxz Telephol (Apparat zur Leitung 
von Lichtwirkungen in die Ferne), 

téléphotographie * (te -le-fö-tö-grä - fi') 
[grch.] slf. Telephotographie (Photographie 
entfernter Gegenstände).

télescope: zu2: d) cyprin^Stier-Auge-r, 
chin. Fisch (Cypri'nus macrophthalmus).

Tasso \ (ta-ßo) npr.m. ----- le Tasse; bsd.
mit dem Vornamen: Torquato zxz. 

tasson || (ta-ßg') s/m. prov. — blaireau. 
Tastn: (i798 - isti) ; deren Gatte Joseph 

fr. Schriftsteller (1787-1849). 
tätage (to-ta'Q) s/m. Tasten -r; ßg. Pro­

bieren -r, Untersuchen -r; ^ du terrain 
behutsames Vorgehen, [maka, Suppl.) 

tatamaque ^ (tä-tä-mäl) slm. = taka-j 
täte* (tät) slf. prov. Probe von etwas zum 

Kosten; zx, de vin Weinprobe.
täte-minette, pl.___R (tat-mt-it&T) slf.

Heb-amme. [[suchen.)
tâter: zu1.3 : ^ la veine sein Glück ver-) 
täteur: zu II: 2. s Nachschlüssel, 
tatillon: II. ».tastend, unsicher auftretend, 
taton || (tä-tß') slm. provN. Oheim, 
tâtonner: zu II: 2. tastend berühren, 

greifen.
tatoupa (tä-tu-pa') slm. zo. v. tinamou, 
tau: II. zxz! int. Zuruf an Hunde.
Tauern (to-arn) npr.m. les ~ die Tauern 

(-kette f) in den Ost-Alpen. [Haufen m.) 
taumuche (to-mü'sch) slf. prov. Erd-) 
taupe: zu 1: ßg. X R du rempart 

Schanzgräber m\pl. Zu 5. lies: vét. mal 
de zv Geschwulst im Nacken der Pferde. — 
7. (schwz.) zo. zv grise Wasserratte. 8. F 
èc. Gesamtheit der Kandidaten für die 
polytechnische Schule; v. taupin 3. 9. xt, 
.v marine Meer - Maulwurf m (Apparat, 
mit dessen Hülfe man in große Meerestiefen herab­
steigen und dort Arbeiten verrichten kann), 

taupée (1o-pê') I. slf. (schwz., Vaud) Tracht 
Prügel. II. als. provN. main ~ Hand, 
mit der man einen Maulwurf erstickt hat 
und die nach dem Aberglauben manche Krankheit 
heilen kann. [Santen.)

taupeline G (to-p’li'n) slf. Tuchstoff für) 
kaupln: 5. R auch Artillerist. 6. T~ id., 

nach e-m Lustspiel von Al. Dumas Als Typus 
eines Künstlers in allen Boulevard'Blättern; 
Gegenstück zu dem rapin, dem Farbenkleckser, 

taupiner || (to-pl-ne') d)a.r/a. 1. R sorglos 
behandeln, umwerfen. 2. F ermorden, 

taupinie/i, ,vère F (zvniè', .vîZ'r) a. häuslich, 
taupinière: 4. F Kursus m der höheren 

Mathematik als Vorbereitung für die 
polytechnische Schule, 

tauque k (tos) slf. Art Lippenblume. 
taureau-cerf||,joZ. ^x-^s (to-ro-ßä'r) s/m. 

zo. Steppenkuh - Antilope (Antilope 
bubalis).

Taurides (to-rt'b ®b) slf. pl. äst. Stern­
schnuppen aus der Gegend des Stiers, 

taurin || (to-rg') slm. prov. junger Stier, 
faurique: III la T~ (V., Zaire) Tauris n. 
taurogne (to-rö'ni) slf. provN. brünstige 

Kuh, welche nach dem Stier verlangt, 
touromachique (lo-rL-mä-schil) [grch.] a.

zu den Stiergefechten gehörig, 
tautogue 47 (to-to'g) [indian.] slm. zo.

Tautoga, Fisch (Tauto'ga america'na). 
taux: zu 5: .v de l’intérêt Zinsfuß, 
tavelé, zvO (tä-tole') a. Obstzucht: fleckig; 

v. tavelage.
tavelle: 4. Hafpelbaumstange. 
tavelure: 2. schwarze Flecken m\pl. auf 

dem Obst; v. tavelage.
Tavie F (tä-tot) n.d.b. f. abr. ----- Octavie. 
tavillon || (tä-tm-jß') sjm. Dachschindel f. 
tavillonnage 0 (,vjö-na'Q) slm. Decken n 

mit Schindeln.
tavillonner || 0 (tä-nfi-jo-ite') ®a. via.

mit Schindeln decken, schindeln, 
tavillonneur (zvtiö'r ) s/m. Schindeldecker, 
tawn (tan) [engl.] slm. sehr harte Holz-art 

von Eucaly'ptus glo'bulus. 
taxatif: □ drt. ^vement in genauester, 

scharf bestimmter Weise, 
taxe: zu 3 : Telegr. : telegraphische Gebühr; ~ 

fixe Grundtaxe; ~ par mots Worttaxe;

.v de réexpédition Weiterbeförderungs­
Gebühr.

taxer : zu 1.2: T 
taxeur (ta-kßö'r) s/m. Abschätzer (— 

taxateur).
taxine 47 (tä-kßi’n) [grch.] slf. chm. Taxi’n 

n (giftiges Alkaloï'd aus den Blättern und dem 
Samen der Eibe).

taxodierll ^ (tu-kßo-dle') slm. zwei-zeilige 
Eiben-Cypresse, Konife're (Taxo'dium di- 
stichum).

taxus \ (ta-kßü’ß) slm. zo.
Tay (täe) npr. f. id. m, schottischer Fluß, dessen 

Brücke 1879 mit einem Eisenbahnzuge zs.-stürzte.
tayauté, zve* (tä-iB-te') a. gellend.
Taylor (täe-Iör) I.npr.m. Isidore, baron ^ 

id., fr. Kunstfreund, dram. Dichter u. Philanthrop 
(1789-1879). II. tzv slm. id., amerikanische 
Weinreben-Art.

Taz(as) F (täf, tä-fafe) npr.m. ---- Mazas. 
Tchambèzi (tschs-bL-si') npr.m. Tscham- 

be'fi, afrikanischer Fluß.
Tchail || (tschg) npr.m. Volk in Cambodja. 
tcharda(che) (tschär-da', zvda'sch) s\f. = 

czardas im Suppl.
Tchetchenses (tschL-tschs'ß ®b) sßn.pl.

Tschetschenzen, kaukasischer Volksstamm, 
tchin II (tfct)ß)slm. Ts chin, russischer Beamter, 
tchingliiané \ Lgl-ä-ne') slm. Zigeuner. 
tchink^(tschsk) a.inv.u.adv.= tschock 

im Suppl. [Beamter. (
tchinovnik (tschl-nS-WNl'k) sjm. id., ruff.) 
tchomry (tschLm-ril s/rn. seßhafter Tekke in 

Turkestan. [Alkohol aus Reis v. Tonkin.) 
tchoum-tchoum (tschüm-tfchü’m) .s/m.) 
té : II. int. (prüa.)_== tiens, v. tenir 1.2. 
tea-gown* (ti-gau'n) [engl.] s/m. Anzug 

für den five-o’clock-tea, Nachmittags- 
Gesellschaftsanzug.

tea-house (ti-hau’ß) [engl.] slm. Thee­
haus n, Tingeltangel in China, 

tea-totalisme: v. teetotalisme im Suppl, 
tec (t&t) int. .v zv vom Picken des Hahnes. 
tec-tec(tLk-tL'k)s/rn.ArtlleineSee-muschel. 
technicité : lies: technisches Verfahren, 
technique: arch. projet ^ Spezial-Plan, 
technologiste ( tL - knö - lo - tzi'ßt ) s/m.

Technolog (= technologue). [-, &.) 
technologue : lies : a. u. s/m. (écrivain)) 
tectététer (IL-kte-te-te') ®g. vln. ticken 

(von Telegraphen).
tectonique* (tS-îto-nil) [grch.] slf. - des 

Alpes Bau m der Alpen.
Te Deum: P - raboteux ehelicher Zank 

mit Faustschlägen.
teetotalisme (ti-to-tä-li'ßm) [engl.] slm. 

Teetotalismus (gänzliche Enthaltung von 
alkoholischen Getränken).

teetotaliste (zvli'ßt) .s/m. Teetotaler (j.
der sich gänzlich der alkoholischen Getränke enthält), 

telterdar (tL-ftar-da'r) [ar.-pers.] Defter- 
dar, Schatz-, Rentmeister. [in Abessinien.) 

tegmat || (tL-gma') slm. path. Art Ruhr ff 
fégyréien ||, .ne (tc-Qt-re-^', ~fa'n) a. u. 

Tzv(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Te'gYra, 
Stadt in Böotien.

teigne: zu 4: ^ ^ œuf Kuhschelle (= 
pulsatille). Zu 6: P méchante ^ bos­
hafter Kerl; être ~ einen schlechten Cha­
rakter haben.

teillas_ (tae-ja') s/m. Galerie f hinten 
auf einem Loire-schiffe ohne Deck. 

teindre: zu l: v. flotte im Suppl, 
teinier || 4 (tœ-nïe') slm. Arve f (Pinus 

cembra).
teinter: ^ son vin d’un peu d’eau seinen 

Wein et. mit Wasser mischen; ~é koloriert, 
teinture: zu 3: ,v de tournesol Lack­

mus-Lösung, 
teinturier: zu 1.2:
TéjasII (te-Qa) npr.m. Tejas, letzter König 

der Ostgoten.

[schuldigen, er habe...) 
.v q. de ... {ins.) j. be-)

[blaireau).) 
Dachs (=)

[c) s Rechtsanwalt.) 
b) Weinverfälscher;)
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[TEL...—TER..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl.Hauptwerkp. XVff

tendret ||, ^te + (tg-drs;', ^fc't) a. zart. téphrosie ^ (te-frö-ft') s/f. Färber-Tc- 
tendrille ^ (tg-dri'j) slf. zarter Ableger phro'si-e (Tephro'sia tincto'ria).

tepidarium (te-pt-da-rl-o'm) [ It. ] slm. 
Tepida'rium n [Räumlichkeit mit lauer Tempe­
ratur, bsd. in den römischen Bädern).

Tèple (tæpl) npr.f. Tepel, Fluß in Böhmen, an 
welchem Karlsbad liegt. sicher Blut-egel.) 

térabdelle (te-rä-bböe't) [grch.) slf. kirnst-/ 
tératogénie 4? (te-ra-tö-Qe-nV) [grch.) slf.

Erzeugung von Mißgeburten, 
tératogénique & (te-ra-tö-Qe-nVf) a. auf 

Erzeugllng von Mißgeburten bezüglich, 
tératologiste ( te-ra-tö-lö-Qi'jjt ) [grch.) 

slm. Teratolo'g (Beschreiber v. Mißgeburten) ; 
Verfasser einer Teratologi'e. 

tératoscopie (te-ra-to-ßkö-pi') [grch.) slf. 
Teratoskopie (Beobachtung und Deutung von 
Wunder-Erscheinungen).

térébenthène 0 (te-re-bg-tà) s/m. chm. 
Terebinthe'n n.

térébin(thin)ique & (te-re-b(S-t)l-ni'k) a. 
chm. terebi’nsauer; acide ^ Terebi'n- 
säure f.

~ une térébrafeur,^trice (te-re-tira-tü'ï, ^trl'6) 
[lt.) a. durchbohrend (= perforateur), 

térébylique (te-re-bl-li'k) a. = térébi- 
nique im Suppl.

terec f (te-rL'k) slm. Teer (— goudron), 
terepha, Jfa (te-ro-fa’) a. inv. viande - 

unreines, nicht koscheres Fleisch b. d. Juden, 
terfez !l $ (tär-fid'), ~ex (^.fL'kß) slm. weiße 

afrikanische Trüffel.
fergestinll, ~e (1ar-()K-ß1S', ^i'n) tt. und 

T~(e) s. aus, Bewohner(in) von Trie'st, 
das in der alten Geschichte Terge’ste hieß. 

Terlan || (tarda) npr.m. Terlà -r, Süd- 
Tiroler Ort nahe Mera'n; Terla'ner Wein. 

terle: abr. aus territoriale, auf Visiten­
karten, zB. officier de l’armée 

ferme: zu 1.2: auch toucher à son ^ s-m 
Ende nahe sein (== être à son (dernier) 
~)* — Zu 1.3 : demander ~ Aufschub 
verlangen; à court ^ auf kurze Frist. — 
Zu 1.4 : v. courant 1.1. — Zu 1.7: con­
duire qc. à hon - et. zu gutem Ende 
führen. — Zu II: 2. F le dieu der 
8. Januar, der 8. April, der 8. Zuli, der 
8. Oktober (== 1.4).

termer|| (tar-me') ®a.v/a. Forstw. : ~ une 
vente einen Verkaufstermin ansetzen, 

termin || 0 (tär-ms’) slm. Wärme-Ofen bei
der Salzbereitung.

terminable (tür-ml-na'bl) a. annuité ^ 
Zahrgeld, das nur bestimmte Zeit gezahlt 
wird, Zeit-rente f.

terminaison: zu 1: an. Endschaft, Auf­
hören n eines Nerven oder Gefäßes, 

terminal : zu l: an. fil ou filet Pferde­
schweif (der Büschel der aus dem untersten Ende 
des Rückenmarks austretenden Nerven). Zul: 
2. am Ende befindlich; Tel.: taxe ^e 
Termina’l-taxe f.

terminationnel, Ue (tar-ml-na-ßfö-nL'l, 
~&'I) a. gr. état ~ Fähigkeit e-r Sprache, 
mehrere Wurzelwörter aneinander zu 
reihen, wobei das eine unveränderlich bleibt, die 
andern aber verändert werden können, 

terminé, ~e (tär-nü-ne') I. a. bis ins 
Kleinste vollendet. II. ~ slm. hohe Voll­
endung.

terminer: su 1.1: ~é de jaune gelb um­
grenzt; auch v\n. (eine Rede rc.) schließen, 

termitière (tär-ml-tra'r) slf. Termiten- 
Haufen m (v. termite).

Ternate: II. ^ t~ slf. — ternatée. 
Ternaux: zu I: laine t~ Zephyr-Wolle f 

zum Sticken. [Trübheit.)
terneur* (tar-nö’r) slf. Glanzlosigkeit,/ 
ternier || (tar-nle') slm. zo. Baumläufer 

(= grimpereau).
ternissements (tar-nl-ßmg’) slm. Be­

nehmen n des Glanzes, Trüben n.

télescoper^ (te-lK-ßk8-pe') ®a. v\n. sich in 
einander schieben (wie Teile eines Teleskops), 

télescopique : planète ~ Asteroid m. — 
2. zo. cyprin ^ — cyprin télescope (v. 
télescope im Suppl.).

télésémie (te-le-ße-mi') [grch.) Signal­
gebung in die Ferne.

télestéréoscope (te-los-ßte-re-o-ßko’p) 
[grch.) slm. Telestereosko'p n (Stereosko'p 
für entfernte Objekte).

téli H (tc-IV) s/m. afrik. Giftpflanze am Senegal. 
Tell: 3. Adrien Pseudonym von Louis- 

Gustave Vapereau (gb. 1819). 
fellien l|, ^ne* (tL-llZ', ^fZ'n) a. u.T^(ne) 

s. aus, Bewohner(in) des Tell (v. ds 2). 
Telmisse (ILl-miß) s. Bewohner der Stadt 

Telmissos in Lykien, berühmt durch ihre Wahr­
sagekunst (Cherbuliez).

télomètre (te-Iö-mfc'tr) slm. = télémètre, 
telpliérage* (t&I-fe-ta'Q) slm. Seilbahn f. 
Teltow (tael-to) npr.m. id. n, märkischer Ort;

navets de ~ Teltower Rüben, 
tembé (tg-tie') s/m. Neger-dorf -r, -stadt f. 
tembo 4 (tg-bo') s/m. id., afrikanischer Baum. 
7éménos: II.t~s/m. h.a. grch. Tempelhof. 
témoin: zu 1 :prv. drt. ~s passent lettres 

Zeugen sind besser als Urkunden. Zu 4 : 
auch appeler à ~ zum Zeugnis anrufen, 

tempérancier || (1g-pe-rg-ßie') [lt] s/m.
Temperenzler. [in Nord-Amerika).)

tempérant : als s/m. Tempérant (Partei/ 
tempérantisme* (tg-pe-rg-ti’ßm) s/m.

Temperenzlertum n. 
tempérer : 2. t regieren, 
tempestaire (1g-pä?-ß1ä'r) [ït.] s/m. böser 

Geist, der der Ernte schaden soll, 
fempête: zu 1 : cap des T^s fig. im Bummler- 

Argot: der 1. und 15. des Monats als 
Zahlungstermin. [poltern.)

tempêter: +++ bei Malherbe aï§v\a. heraus-/ 
temple : 31t 6 : P aus den Markthallen im Temple 

gekauftes Kleidungsstück, Mantel, 
temporo-... : in Zfsg. an. ^-mastoïdien, 

~ne a. Schläfe und Warzenfortsatz be­
treffend; ^-occipital, ^.e a. Schläfe u. 
Hinterhaupt betreffend, 

temps : zu 1 : il est plus que ~ de ... es 
ist die höchste Zeit zu ... Zu 8: en un ^ 
früher einmal; avoir fait son ~ sich über­
lebt haben. Zu 9: le ~ tombe par mor­
ceaux es regnet. — 16.0 ~ perdu d’une 
vis toter, leerer Gang einer Schraube, 

tenaille: zu 1 : fig. t en venir jusqu’aux 
~s zu Gewaltmitteln schreiten, 

tenancier: Pächter in Irland u. den Ve^in. 
Staaten.

tenant-lieu \ 
tendanciel, Jle* (tg-dg-ßlL'l, ^®T) a.

tendenzieA, auf einen Zweck hinzielend, 
tendard || 0 (tg-bä'r) s/m. Tunnelbau: 

Tragewerk n, Steg.
tendelle (tg-dld'l) slf. ch. Sprenkel m. 
tendeur: zu 1.3: Färberei: Rahmen zum 

Ausspannen des Stoffes, damit derselbe 
beim Färben glatt bleibt; Eisenb. : Kuppelung f 
(eiserne Stange zur Verbindung der Wagen); 
Tel. : Drahtspanner. Zul: 4.^ geiler Kerl. 

tendine G (tg-bi'n) slf. Stück Zeug, das 
als Vorhang dient.

tend-la-main || P (tg-Iä-mg') slm. Bettler, 
ten-dol (tà-do'l) [engl.) s/rn. Zehn-Dollar­

stück n. [gra'na spino'sa).)
tendon: 3. ^ dorniger Hauhechel (Lu-/ 
tendre : zu 1.1: fig. relations ~ues ge­

spannte (einen Riß der Freundschaft befürchten 
lassende) Verhältnisse. — Zul. 3: ~ les 
bras à q. auch j-rn die Arme entgegen­
strecken. — Zu II. 2: ~ à faire qc. be­
zwecken, etwas zu thun. 

tendrec (1g-drL'k) s/m. — tanrec. 
tendresse: 5. Briefschluß: ~s! herzliche 

Grüße! 6. feine Lorette (lass).

einer Pflanze.
Tène (tien) npr.f. la - id., hügel-artige Un­

tiefe am Nord-Ende des Neuenburger Sees mit 
Pfahlbau-Resten. [schwinde! m.\

ténébreux: 4. path. vertige ~ Glatz-/ 
teneur : zu 1: 0 Bergbau : ~ de(s) livres 

Register-schreiber. Zu II. 3 : ~ en saccha­
rine Zuckergehalt m.

ténevière (te-ns-wra'r) slf. (schwz.) Stein­
haufen, die zu den Pfahlbauten gehörten, 

tengf/e, «,hé (tg-ge') slm. id., turkmanische 
Münze — 1U Papier-Rubel, [wurm tötend.) 

ténicide (te-nl-ßi'd) [lt.) a. méd. Band-/ 
Téniers: fig. * signer un - tüchtig trinken, 

weil auf Teniers Bildern stets Trinker dargestellt 
sind. [gegen den Bandwurm.)

ténifuge (tc-nt-fü'Q) [lt.) s/m. Mittel-r/ 
teii/'r: zu 1.4: ^ l’affiche den Theater­

zettel beherrschen (von Autoren, deren Stücke 
viel gegeben werden). — Zu 1.17 : être très 
~u viel in Anspruch genommen sein, 
wenig Zeit haben. — Zu 1.19 : 
résolution einem Entschluß treu bleiben. 
— Zu II. 6: sa chambre tient du bou­
doir ihr Zimmer hat etwas Budoir- 
Artiges. —- Zu II. 7 : V en pour q. in 
j. verschossen fein; il en tient [des cornes) 
feine Frau macht ihn zum Hahnrei. — 
Zu III. 1 : fig. se ~ sur ses pieds Hand 
und Füß haben, tüchtig gearbeitet sein 
(von litterarischen Werken). — ZU III: 11. 86 
~ mit einander in Verbindung stehen: 
tout se tient dans la vie des peuples 
im Leben der Völker steht alles im Zu­
sammenhang.

ténographie & (te-no-gra-fî') [grch.) slf.
méd. Sehnenbeschreibung, 

ténologie 47 (te-nö-IÖ-QV) [grch.) slf.
méd. Sehnenlehre, 

tenon : II. s/m. ----- micado. 
ténophyte 0 (te-nö-fi't) [grch.) slm. an. 

Verknorpelung f, Verknöcherung f der 
Sehnen.

ténor : 3. * Ton, Art f: placer sur un ~ 
nouveau in einem neuen Ton behandeln. 
— 4. F Argot der Journalisten: Leit-artikel- 
Schreiber. [sänger.)

tenorino (te-nô-rï-tto') s/m. kleiner Tenor-/ 
ténorisant, ~e J' (te-nö-rt-fg'(o)a, ~g't) a. 

dem Teno’r nahe kommend, zV. baryton 
zx, hoher Baryton. [geschrieben.)

ténorisé, -e (te-nô-rï-fc’) a. für Tenor/ 
ténotomie Qj (te-nö-tö-mT) [grch.) slf.

chir. Sehnendurchschneidung, 
tenseur (tg-ßö'r) a\m. spannend; Akustik: 

poids zvS Gewichte, die die Saiten straff 
halten.

tension: zu 2: électricité de ~ ge­
spannte Elektrizität; monter une pile en 
~ Elemente hinter einander od. zur Säule 
schallen. [zo. Fühlfäden tragend.) 

tentaculifère 0 (tg-tâ-ïÜ-H-fa'r) [lt.) «./ 
tentatif: zu 1: 3. f = tentateur, 
tente: zu 1 : v. Studenten: aller planter sa 

Av sous d’autres cieux seine Wohnung 
wechseln ; bei den Arabern : être de grande AV 
vornehmer Herkunft sein; se retirer sous 
sa Av sich sicher stellen.

tente-hôpita/, pl. ^s-^aux (tgt-ô-pï-tâ'I;
pl. -so-pl-tö’Ob) slf. Zelt-Lazarett n. 

tenter: zu 1 : - un lieu in einen Ort ein­
zudringen versuchen. [Runzelspanner.) 

tentipelle (tg-ti-p&'I) [lt] s/m. Kosmetik:/ 
Tentyris (tg-tt-rVfe) npr.f. = Tentyra. 
tenu: zu II. ~e slf. 1: G Haltung, Lage 

der Waren(preise). Zu II : 11. □ ~e 
Logensitzung.

téotisque \ (te-8-1i'ßk) a. altdeutsch, 
téphromancie (le-frö-ms-ßV) [grch.) s\f. 

h.a. Wahrsagerei aus der Opfer-Asche.
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[Halter, Stellvertreter.! 
(tB-ng-lïô') s/m. Statt-/



[6itj)j)l., TER...—TET...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

terreuse s (tü-rö's) slf. Flasche - respirer 
une - eine Flasche trinken, 

ferreux : ju 2: P fig. von heiratsfähigen 
Mädchen: avoir le cul nu reich begütert, 
aber aus niedriger Familie sein, 

terri 0 (tö-rV) s/m. Bergbau: Erdhügel aus 
Abraum, Schutt, Schlacken, Kohlengrus, 

terribilité (tär-rl-bl-ll-te') [It] slf. 
1. Schrecklichkeit, Gräßlichkeit. 2. schreck­
liche Person.

terrible: vgl. redoutable. — II. s/m.
Litteratur: le - das Gräßliche, Entsetzliche, 

terrien : zu III. aristocratie -ne lies: 
grundbesitzender Adel. Zu III: 2. î irdisch, 
weltlich (= terrestre ; Bos.). 

terrier: zu II. 1: fig. Grab n. Zu III. 
-ère slf.: 4. Hure, die ihr Geschäft im 
Freien betreibt.

terripète <27 (tâ-rî-pœ t) [It.] a. mouve­
ment ^ Streben n nach dem Lande, 

territorici/: □; mer -e längs e-s Gebietes 
sich hinziehende, durch die sogenannte 
Respektslinie begrenzte Meeresstreckei X 
l’armée -ale die Landwehr; les -aux die 
Landwehrmänner.

territorinIite(tä-ri-to-rZ-li-te')s//’. Eigen­
tümlichkeit e-sLänder-Gebietes, Geltungs­
bereich m der Gesetze.

territorienll X (tä-rl-to-rD') sjm. franz. 
Landwehrmann.

terrivome (tä-rl-wö'm) [It.] a. Geologie:
Schlamm speiend; volcan - Schlamm-! 

terroir: 2. f == territoire. [Vulkan m.j 
terrorite (tär-ro-rVt) slf. Terrorit n (Art 

Sprengstoff, stärker als Dynamit).
terro-salin||, -e (tä-ro-ßä-lg', -Vit) a.

erdig-salzig. [dreijähriges Rind.!
terson H, -ne (1är-ßg', -8'n) s. prov.j 
tertiannaire (tar-ßi-L-ncVr) slf. = ter- 

tianaire II, nicht t. [topinambour).! 
tertifle H (tar-tVfl) slm. Erd-apfel (=) 
Tertulia: II. t- slf. 1. Café mit Theater­

vorstellungen, Singspielhalle. 2. zwang­
lose Gesellschaft v. Verwandten, Freunden 
UNd Bekannten in Spanien, 

tertulianiserll \ (tär-tü-ßa-tti-fe') (Da.
via. co. zu einer Tertulia einrichten, 

tertullianisme (1är-tü-M-nVßm) slm.
Tertulliani'smus (Ketzerei des Tertullia'n). 

tertullianiste (-ni'ßt) slm. Tertulliani'st
(Anhänger des Tertullianismus). 

terza-rima (tär-sa-rl-ma') [it.] slf. Terza- 
rVma, TerzVne (Gedicht in Zzeiligen Strophen), 

terzier || (tar-sle') s/m. prov. (See-Alpen) 
Viehtrift f (Weg, Zugang zu den reservierten 
Weideplätzen).

t’es P (t&) du bist (= tu es). [n.!
teschin || (t&-[$$') s/m. Te'schin(g)-Gewehr) 
tèse (tief) slf. Kienspan m zum Leuchten, 
tésignard || T (te-sl-njä'r) --- tézig im Suppl, 
tésingaud || T (te-ss-go') = tézig im Suppl, 
tessa ( tL-ßa' ) slm. Art Aräometer zur 

Messung des Alkoholgehaltes, 
tesselière (tL-ßö-lla'r)' slf. Abteilung oder 

Fach n in der Reihe der Salz-Wärm-öfen. 
tesséral, -e 07 (tL-ße-rä'l) a. min. — 

tessulaire; système - Tessera'lsystem n. 
/essinois, -e (tL-ßl-M'Ga, —sB'f) a. und 

T-(e) s. tessVnisch, Bewohner(in) des 
schwz. Kantons Tessin. [ (= texture).! 

tessiture (tL-ßt-tü'r) [it.] slf. Gefüge n) 
testa ^ (tL-ßta') slm. äußere Samen­

haut (= test 2 ^).
Testelin !| (tL-ßt’lü) npr. 1. Louis - id., 

fr. Maler u. Kupferstecher (l6l5-5s). 2. Henri 
- le jeune id., fr. Maler (16I6-95). 

testiculaire: bourse - Hodensack rn. 
testifler^ t (tL-ßtl-si-e') (Da. v)n. Zeug­

nis ablegen.
test-objet II 07 (tLßt-8-bc)L') [engl.] slm. 

Probe- oder Beweis-Objekt (mikroskopisches 
Präparat zur Prüfung von Mikroskopen).
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ternisseur (tär-nl-ßö'r) sjm. j. der glanz­
los macht, die Reinheit trübt; fig. Ver­
dunkler.

terno-annulaire (tär-no-ä-nü-Iä'r) [lt.] 
a. min. mit dreifach-ringförmigen Flächen 
(von Krystallen).

terno-singulaxe (-ß§-gü-lLckß) [It.] a. 
min. mit drei gleichen, schief über ein­
ander stehenden Achsen. [öl-Kampfer m.l 

terpine 07 (tär-pi'n) slf. cbm. Terpentin-) 
terpinole <27 (taï-pt-no'I) slf. chm. Ter- 

pino'l n (Destillat von Terpentin-Hydrat mit 
verdünnter Schwefelsäure).

terpodium (tar-p8-dl-8'm) slm. Terpo'- 
dion n (Tonwerkzeug).

terque (tarf) slm. prov. (Normandie) Art 
Teer zum Zeichnen der Schafe, 

terragier || (tä-ra-Qfe') s/m. ehm. Besitzer 
eines dem Fruchtzins unterworfenen 
Grundstücks. [raum.]

terrain: zu 3: G Bergbau: - mort Ab-) 
terramare (tä-rä-mä'r) [it.] slf. id. 1. Geo­

logie : ammonia'khaltige, in Italien oft als Dung 
verwandte Erde. 2. Überreste u. Trümmer aller 
Art an Orten, die in prähistorischer Zeit bewohnt 
waren; vgl. kiœkkenmœdding im Suppl, 

terranll, -e (tä-rg', -a'n) [It.] a. zo. in 
der Erde wohnend.

terrapine (tä-rL-pVn) slf. zo. kleine 
amerikanische Landschildkröte, 

terraqueur 0 (tö-rä-tor) slm. Bergbau: 
= terrayeur; genauer: Besitzer d. Grund­
stücks, unter welchem ein Bergwerk be­
trieben wird.

terrarium (tä-ra-rl-8'm) [lt.] slm. Ter­
rarium n (Ort, der für den Aufenthalt von 
Landtieren eingerichtet ist; ant. aquarium), 

terrassant, -e (tä-rä-ßg' <Z)a, -g't) a. 
niederschmetternd.

terrasse : 8. der von den Stühlen und 
Tischen der Kaffeehäuser besetzte Teil des 
Trottoirs. II. min. - de Hollande vul- 
kanifcherTuffstein aus der Gegend v. Andernach, 

terrassement: Eisenbahn: voie de - Roll­
bahn f. — 2. Niederschmetterung f. 

terrassier: 2. -ère slf. Straßen-Dirne. 
terrasson : 2. arch. kleines plattes Dach. 
terrât || 0 (tä-ra') s/m. Wassertrog der Töpfer, 
terre : zu 10: - fossile Kieselguhr; - ré­

fractaire feuer-beständige Erde; - de 
"Vérone — véronite. — 13. prv. qui - 
a, guerre a Besitz bringt Zwist, 

terre-à-terre: advt prenons un exemple 
- nehmen wir ein Beispiel aus dem all­
täglichen Leben.

terreaudement |] (tä-ro-dmg') slm. agr.
Bestreuen n mit Dünger-, Garten-erde. 

terreauder|| (tä-ro-de') (Da. via. = 
terreauter. — 2. die Wurzeln einer 
Pflanze mit Dünger-erde bedecken, 

terreautage (tä-ro ta'Q) slm. = terreau­
dement im Suppl.

Terre-Neuve: 3. P banc de - Boulevard 
zwischen Porte St-Martin und Made- 
laine; aller au banc (de -) nach einem 
Frauenzimmer auf die Suche gehen.
4. P: a) Brummbär; b) Befreier, 

ferre-neuvien ||, -ne (tär-n8-wiZ', -fZ'n) 
a. und T-(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Neufundland.

terre-neuvier: a. Neufundländer (Hund), 
terre-plein: zu 1: Eisenbahn: Bahnkörper, 

Planum n.
terrestriel, -le* (tä-rL-ßtrl-L'l, -&I) a.

irdisch oder weltlich gesinnt, 
terretll (tä-rw') und --bourret|| (tä-räe- 

bu-räV) s\m. id., Rebenforten aus den Tep. 
Aude, l’Héraut, Gard, Vaucluse.

/erreur: zu I: 4. P Zuhälter (= maque­
reau). Zu II: 2. P la T- de Vincennes,& 
der Schrecken von Vincennes rc. (Beiname v. 
Ringkämpfern od. des Stärksten uni. d. Zuhältern).

testucaire (tL-ßtü-kä'r) [lt.] slf. zo. Art 
Egelwurm.

testudo : 2. chir. Schildkröte f, Ziegel 
(chirurgischer Verband für Gelenke in winkeliger 
Stellung).

testule H (tR-ßtiVl) [lt.] s/m. 
tétanie <27 (te-tä-nV) [grch.] slf. path. Te- 

tani’e, aussetzender Starrkrampf, 
tétanigène ^7 (te-tä-nt-Q&'n) [grch.] a.

Starrkrampf erzeugend, 
tétanisation II 07 (te-tä-nl-sü-ßtz'G) [grch.] 

slf. Starrkrampf-Erzeugung, 
tétaniser II 07 (te-ta-nï-fe') [grch.]Oa. via.

den Starrkrampf erzeugen, 
tétanoïde 07 (te-tä-nö-Vb) [grch.] slf.

path. starrkrampf-artige Erscheinung, 
tétar : richtiger: ----- bloc 6 \L. 
tétartoèdre 07 (te-tâï-tô-ë'br) [grch.] s/m. 

min. Tetarto-e'der n (Krystall, welcher nur 
ein Viertel der Flächen der ursprüngl. Gestalt hat), 

tétartoédrie 07 (-e-brV) s/f. Tetarto-edrVe 
eines Krystalls. [min. tetarto-e'drisch.! 

tétartoédrique 07 (te-tar-18-ê-drVk) a.f 
tétartoprismatique <27 (-prl-sma-ti'k) 

[grch.] a. min. telartoprisma'tisch (nur 
ein Viertel der Flächen des Prisma's aufweisend), 

tétasses: 2. auch sg. -e Säugling m. 
tête: zu 1: - en poire birnenförmiger 

Kopf; P - de cheval = tête (v. ds 1) 
de bœuf; advt - baissée blindlings; 
fig. par-dessus la - de q. über den Kopf 
j-s hinweg, ohne Rücksicht auf ihn; v. 
turc im Suppl.; avoir q. par-dessus la - 
j-s sehr überdrüssig sein, F ihn dick haben. 
— Zu 2: P - de canne, - de pipe 
grotesker Kopf; - de veau Kahlkopf;
- de veau lavée bleiches, fettes Gesicht; 
il a la - qui dépasse les cheveux er ist 
kahlköpfig; - moussue bemoostes Haupt, 
alter Studio; - carrée, - de bois ou 
de holz Deutscher m; thé. - à l’huile 
Obmann m der Statisten; - de patère 
Zuhälter m; bonne - auch Gimpel m; 
faire une - verblüfft sein; F se payer la
- sich amüsieren; 86 payer la - de q. 
sich darauf freuen, was j. für ein Gesicht 
machen wird. — Zu 4: avoir une - 
eine nicht gewöhnliche Gesichtsbildung 
haben; elle devait avoir une bonne - 
sie mußte sich seltsam ausnehmen; se 
faire une - sich durch Schminken, gemalte 
Runzeln das erforderlicheAussehen geben;
- de circonstance Gesicht, das man für 
eine bestimmte Gelegenheit sich zurecht 
gelegt hat; des -s qu’on me fait Ge­
sichter, die man mir schneidet. — Zu 17: 
une - à queue Kurzkehrtmachen n von 
seiten des Pferdes. — ZU 22: - de mort v. 
tête-de-mort im Suppl. — Zu 23 0 : 
Bergbau: - d’arrêt Knecht m; - de cheval 
Kreuz-, - de soudage Bohr-stange; - de 
loup runder Besen mit langem Stiel zum 
Wegfegen d. Spinnengewebe; - de pont 
Brückenkopf m. — Zu 24 X: (cheval de)
- besseres Kavallerie-Pferd; P - à cor­
vées Dummkopf; P - mobile Offizier, 
der die Schießübungen leitet. — 27. - de 
moine Cantal-käfe m.

tété (te-te') slm. enf. Titte f. 
tête-à-tête : 3. Art Thee.geschirr. 4. Käse-Art. 
têteau (t&-to') slm. Ende n eines abge­

schnittenen Hauptbaumzweiges, 
tête-de-moineau (t&t-ös-msä-no') slf. ---- 

gailletin im Suppl.
tête(-)de(-)mort: 4. Metallurgie: Eisen­

glanz m (== peroxyde de fer), [saugt.! 
tetée (të-të') slf. so viel ein Kind auf einmal) 
teter: II. se - v/pr. von Ammen: durch 

Ausfluß überschüssiger Milch sich benässen.
III. s/m. le - das Saugen, 

teteur, -se (tg-tö'r, -ö'f) I. a. u. s. saugend, 
Säugling. II.-s/m. Saug-vorrichtungs.

[schale f.] 
Samen-/
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[TET...—THE..., glissement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

tézig T (te-ffg) Nebenformen: -ière (-fïa'r), 
eigneres || (-si-nja'r) du.

Tliabor: 3. t- rl. Thron (Fußgestell, auf dem 
d. Altarsakrament zur Verehrung ausgestellt wird), 

thaïm (tä-l'm) [türk.) s/m. Anweisung f. 
thalamiflore: II. -s slf.pl. Klasse der 

Gefäßpflanzen, deren Blumenblätter auf 
dem Fruchtboden stehen, 

thalamus H (1L-lä-mü'ß) s/m. = thalame. 
thalassibie 47 (IL-lä-ßl-bi') [grch.] a. % u.

zo. im Meere lebend, 
thalassiophyte $ (-fcï-8-fVt) [grch.] .9/m./ 
thalassite: II. s\f. Seeschildkröte, 
thalassomeli (tL-lä-ßo-me-li) [grch.] s/m.

h.a. Meerwasser-Honigtrank, 
thalibot II ^ (tä-ll-bo') s/m. Feldringel­

blume f (— souci des champs), 
thallique 4? (tä-li'k) a. chm. auf das 

Thallium bezüglich.
thamt/s, -mouz (ta-mü'ß, -mu's) s/m.

Tha'mus, jüdischer Monat, 
thanatologique 47 (tä-na-tö-Iö-Qi'f) [grch.] 

a. auf die Lehre vom Tode bezüglich, 
thanatolo'gisch.

tlianatomètre 47 (tä-na-tö-m&'tr) [grch.s 
s/m. Thanatome'ter (Thermometer, das durch 
den Wärmegrad den Eintritt des Todes angiebt). 

thao (tä-o') [kochinchines.] s/m. 1. H Art 
Moos. 2. = gélose im Suppl, 

thapsie: auch thapsia (ta-pßl-a') s/m.; 
auch eine Art Pflaster.

tliargélion || ( tär-Qe-Ifß' © ) [grch.] s/m.
Tharge'lion (11. Monat d. athenischen Zahres). 

tharu (tä-rü') s/m. zo. chilenischer Habicht. 
Thassilon: v. Tassilon. 
théâtre-cirque, pl. -s--s (te-ätr-ßl'rk) 

s/m. Zirkus-Theater n\ - de singes 
Affentheater n.

tliéâtreux (te-a-trö'©a) a. mv.part les 
courriéristes - die Theater-Rezensenten. 

théâtro/tif/Ve (te-a-trö-la-trV), -manie * 
(-mä-m') [grch.] slf. Schwärmerei für 
das Theater.

tliéâtrophone* (te-a-tr8-fo'n) [grch.] s/m. 
Theatropho'n (Telephon, mit dem man aus 
der Ferne eine Opern-Aufführung hören kann), 

théba (te-ba') slf. Thebä (Estrade in der 
Synagoge, auf der vorgelesen u. vorgebetet wird), 

thébaïne 47 (te-ba-i'n) slf. chm. ----- 
paramorphine.

fhébaïque: II. - a. und T- s. aus der 
Theba'is, Bewohner(in) der Th.; phm. 
extrait - theba'ische (an Opium-Gehalt 
schwächere) Opium-Tinktur, 

thécaphore ^ (te-ka-fö'r) [grch.] s/m. 
Moosbüchsenträger.

thécosome 47 (te-ko-ßö'm) [grch.] a. zo.
mit urnenförmiger Muschel, 

théerie (te-’ri') slf. 1. Thee-fabrik. 2. mit 
Theestauden bepflanztes Gebiet, 

théier: -ère (te-fè', -rat) a. den Thee u.
Theehandel betreffend, in Zstg. Thee-... 

théiste: II. a. the-i'stisch. 
thélalgie 47 (te-Iäl-QV) [grch.] slf. path.

Brustwarzen-Schmerz m. 
thélodermite 47 (te-lö-dar-mi't) [grch.] 

slf. path. Entzündung der Haut der 
Brustwarzen.

thélorrhagie 47 (te-Iör-rä-QtO [grch.] slf.
path. Brustwarzen-Blutung. 

thélyphone 47 (te-ll-fo'n) slf. zo. - à 
queue Fadenskorpion rn (Thely'phonus 
cauda'tus).

thématique : 2. gr. auf den Stamm e-s 
Wortes bezüglich, Stamm-... 

thénardite 47 (te-när-di't) slf. chm.
Thenardi't n (Na'tron und Schwefelsäure). 

Théo : II. npr. f. Cécile Piccolo, dame 
Vacher, dite Mme - id., franz. Operetten, 
fängerin (gb. 1854).

théobrome ^ (te-8-brö'm) [grch.] s/m. 
Kaka'o-baum (Theo'broma).
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têtier: zu II. -ère slf.: 5. Haarputz m 
des Oberkopfes. 6. Anti-makassar n. 

tétra-... 47 (te-tra-...) [grch.] in Zssg. vier-... 
tétra-atomique 47 (te-tra-a-18-mi'k)[grch.] 

a. — tétratomique.
tétra-centigrade (-ßg-tl-gra'd) [grch.-lt.] 

a. thermomètre - vierhundertteiliges T. 
tétracère 47 (te-tra-ßä'r) [grâj.] a. zo. vier- 

hörnig, mit vier Fühlhörnern oder Fühl­
fäden. [vierhändig.)

tétrachire <27 (te-trä-H'r) [grch.] a. zo./ 
tétracoque ^ (te-trä-fö'f) [grch.-lt.] a.

vierfächerig (von Früchten), 
tétractique47 (te-tra-ïti't) [grch.] «.math.

nur vier Ziffern zulassend, vierzifferig. 
tétrade 47 (te-tra'd) [grch.] s/f. ehm. phls. 

Zusammenstellung der ersten vier natür­
lichen Zahlen 1, 2, 3, 4. 

tétradrachme: auch s/m. 
tétradynamique % (te-tra-dl-nä-mi'k) a.

— tétradyname. [spaltig.)
tétraflde 47 (te-tra-fl'd) [grch.-lt.] a. vier-/ 
tétragonal, -e 47 (te-tra-g8-na'l) [grch.] 

a. vier-eckig, -seitig.
tétragone: II. ^ slf. Viereckfrucht; neu­

seeländischer Spinat; - étalée ou cornue 
ausgebreitete V. (Tetrago'nia expa'nsa). 

tétragramme: zu1: 2. zo. viergestreift, 
viergebändert.

tétrahydrique 47 (te-tra-ï-bri'f) [grch.] a. 
chm. composé - zusammengesetzter Kör­
per, der auf einen Teil seines Radikals 
vier Teile Wasserstoff enthält, 

tétrakèue H (te-trä-fife'n) s/m. Vier-Teil­
frucht f (Trockenfrucht, welche sich in vier Teile 
öffnet, aus vier Teilfrüchten besteht), 

tétralogique 47 (te-trä-18-Qi'f) a. tetra* 
lo'gisch, auf eine Tetralogie bezüglich, 

tétramaze 47 (te-tra-mä's) [grch.] a. mit 
vier Brüsten oder Zitzen, 

tétramère ca (te-trä-mä'r) [grch.] a. zo.
viergliederig (von dem Tarsus der Käfer), 

tétrandrique ^ (te-trg-dri'k) [grch.] a. 
zur Klasse der viermannigen Pflanzen 
gehörig. [Munie f (Tetra'nthus).] 

tétranthe ^ (te-trä't) [grch.] s/m. Vier-/ 
tétranyque ca (te-trä-ni'f) [grch.] s/m.

Art Spinne (Tetra'nychus). 
tétrao [grch.] : queue de - Spielhahnfeder 

f am Hute. [«. vier-ährig.)
tétrastachyé,-e ^ (te-tr8-ßta-kl-e')[grch.]/ 
tétrastiche 47 (te-tra-ßtiffch) [grch.] a. = 

tétrastique im Hauptwerk und im Suppl, 
tétrastique: 2. ^ zo. vier-paarig,-zweigig, 

-teilig. II. s/m. vierzeiliges Gedicht (= 
quatrain).

tétrastome ^7 (te-tra-ßtö'm) [grch.] a. zo.
mit vier Mäulern oder Sauge-rüsseln. 

tétratomicité ca (te-tra-t8-mi-ßl-te') slf.
chm. Bestehen n aus vier Atomen, 

tétyre ca (te-tt'r) [grch.] slf. zo. Deck­
wanze (Tety'ra); - maure Maurenwanze 
(Tety'ra maura).

teucriette ^ (tô-1rï-ært) s/f. ganmnber» 
artiger Ehrenpreis(Vero'nicateu'criurn). 

Teur (tör) s/m. provS. — Turc (Daudet). 
TeutonieX (tö-to-nV) npr.f. la - Deutsch­

land n. [geworden.)
teutonisé, -e* (tö-t8-nl-se0 a. deutsch/ 
teutonisme * (-ni'ßm) s/m. deutscher 

Patriotismus, mv.part germanischer 
Chauvinismus.

Texier: Charles - (1802- 
texte: zu 3: prendre - de qc. pour ... 

et. zur Veranlassung (oder Grundlage) 
nehmen, um ...

textile: II. s/m. Webstoff, Gespinstfaser f. 
textrine (tLk-ßtrin) [It.] slf. Teppich­

weberei, 
textulaire ca 
teyssonneau (tL-ßä-no') s/m. Sardinen-

théobromine (te-ö-br8-min) slf. chm.
Theobromin n (Alkaloid der Kakaobohne), 

théocratisme (te-8-kra-ti'ßm) [grch.] s/m. 
System -r der Gottes-, abus, der Priester- 
Herrschaft.

théocritienll, -ne (te-8-krî-W', -K'n) a.
theokritisch, nach Art des Theokrit. 

Théo-Critt (te-o-frVt) npr.m., eigentlich 
, fr. Schriftsteller (gb. 1854).

Théodorine (te-8-d6-rin) n.d.b.f. Theo­
dore. [Sekte.)

tliéodosien : II. s. Theodosia'ner(in), russ./ 
théodotien || (te-8-d8-ßlZ') sim. rl. Theo- 

dotia'ner (Anhänger des christlichen Sektierers 
Theo'dotos von Byzanz im 2. Zahrhundert, der die 
Gottheit Christi leugnete).

théogoniste (te-o-g8-ni'ßt) [grch.] s/m.
Verfasser einer Théogonie, 

théologique: 2. 47 péché - theologische 
Sünde (freiwillige Übertretung des erkannten 
göttlichen Gesetzes).

théologisant, -e (te-o-Io-QHa'®a, -Z't) 
s. der Theologie Beflissene(r). 

tliéologoumène 47 (-gu-imb'n) [grch.] slf. 
rl. Theologrimenon n (theolog. Vorstellung. 
Untersuchung über Gott und göttliche Dinge), 

théopaschite (te-8-pä-ßkit) [grch.] s/m. 
Theopaschi't (Ketzer, welche behaupteten, die 
göttliche Natur habe auf dem Kreuze gelitten).

théophagef (te-8-fa'Q) [grch.] s/m. Gott-
verschlinger (Schimpfwort auf die Katholiken 
feitens der Leugner d. Wandelung im Abendmahle).

Théoplian/e (te-8-fä-nt'), ~o (-nor) npr.f. 
Theo'phano (griechischer Vorname, zV. von der 
Gattin des Kaisers Otto II.). 

théophore: II. a. h.a. den Namen eines 
Gottes tragend, enthaltend.

Théophraste: II t- H slf. Theophra'ste;
- américaine amerikanische Theophraste 
(Theophra'ste america'na). 

théophylline 47 (te-8-fll-li'n) [grck.] slf. 
chm. Theophylli'n n (von Kossel entdeckte Base 
neben dem Kaffel'n im Kaffee), 

théopneustie 47 (te-8-pnö-ßti') [grch.] slf.
göttliche Eingebung. [lehrsätzlich./ 

théorémique* (1e-8-re-Mi'k) [grch.] a.l 
théori-physique \ (te-8-ri-fl-si'k) [grch.] 

a. theoretisch-physikalisch, 
théorique : zu I. 2: h) einer religiösen 

Festgesandtschast (Theo'ria) gehörig, 
théorisation || * ( te-ö-rl-sä-ßA © ) slf.

theoretische Untersuchung, 
théotisme (te-8-ti'ßm) s/m. phls. Theo- 

ti'sMUs (Lehre der Jllumina'tin Catherine 
Théot, um 1794).

Thérèse: zu 1.2: ursprünglich Emma Vala­
don (gb. 1837). 3u I: 3. F Mlle - ma sœur 
Nr. 13 im Lotto. ^

théridion || 47 ( te - rt - W © ) s/m. Art 
Spinne f (Theri'dium beni'gnum). 

thermacologie 47 (tär-mL-kä-lä-G') slf.
Lehre von der Heilwirkung warmer Bäder, 

thermal: station -eTherma'l-Kur-ortm;
^ u. zo. in Therma'l-Gewässern lebend, 

thermantite (tar-ma-ti't) [grch.] slf. min.
Thermanti't m, Porzellan-Zaspis. 

thermique (tar-mi't) [grch.] a. thermisch, 
auf die Wärme bezüglich, 

thermo-... (tär-mo...) [grch.] in Zs.-fetzungen 
Thermo..., Wärme-..., zB. --avertisseur ' 
s/m. phys, Wärme-Anzeiger, 

thermo-cautère 47 (-fo-tä'r) [grch.-lt.] 
s/m. méd. Thermokauter (Brenn-Jnstrument 
aus Platina, das (weiß)gliihend gebraucht wird), 

thermochimie 47 (-schl-mî') [grch.] sff. 
Thermochemie (Lehre von den gegenseitigen Be. 
ziehungen zwischen Wärme u. chem. Erscheinungen), 

thermochroïque 47 (tär-m8-krö-i'k) [grch.] 
a. bei gewissen Ausstrahlungen Wärme­
strahlen durchlassend, zB. Alaun, Glas. 

thermochrose 47 (tär-M8-krö's) [grch.] slf. 
Eigenschaft der thermochro'ischen Körper.

Théodore Cahu

[Art Seepflanze.)

[(1816-87).)
71); Edmond -/

[das Gewebe betreffend.) 
(tL-kßtü-lä'r) [It.] a. an./

büchse 5



[Suppl., THE...—TIE...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

thermo-diffuses/r 27 (tär-mo-dl-fü-sö'r )" fhierach/e/7 !l, -ienne,-ois, -oise (tfe-
ra-schig', -S'n, -schsà' ®a, -sä'f) a. und 
T-(ne), T-ois(e) s. aus, Bewohner(in) 
der Thiérache. [zur Politik Thiers’.) 

thiérisme (tle-ri'ßm) slm. Hinneigung ff 
fhiernois, -e (fcar-mä'®a, -sB'f) a. und 

T-(e) s. aus der Stadt Thiers, Be­
wohnerin) von Thiers.

Thiers : zu 2: (1797—1377). 
thing II (1K) s/m. Volksversammlung f in 

Skandinavien (v. storthing im Hauptwerk und 
folkething im Suppl.), 

thioformique 27 (tl-ö for-mi'k) a. chm.
schwefelsauer. [saures Salz.)

thionate 27 (tl-ö-nä't) slm. chm. thion-/ 
fhionvillois, -e (Itz-wl-M' ®a, -FFs) a. 

und T-(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Diedenhofen.

thnétoblaste \ 27 (tne-tö-blä'fct) [grch.] 
slm. path. Krebs (= cancer), 

thnétopsyeliique 27 (tne-tö-pßl-schi'k) 
[grch.] slm. Thnetopsychi't (jemand der die 
Seele für sterblich hält). ’

thoka ^ (tö-fa') sjm. edle Amhe'rsti-e (Am- 
he'rstia no'bilis).

Thomas: zu III: P avoir avalé - Übel 
aus dem Munde riechen.

Thomé (tö-nte) npr. m. - de Gamond id., 
fr. bedeutender Ingenieur (l807 — 76). 

fhomérien ||, -ne (to-me-riZ', -f&'n) a. u. 
T-(ne) s. aus, Bewohner(in) der Land­
schaft Thomières (Hérault), 

thomsonite (tom-ßo-ni't) sjf. min. 
Thomsoni't n.

thonnaire (to-nä'r) slm. — thonaire. 
thoracodidyme 27 (to-ra-ko-dî-dî'm) 

[grch.] slm. zusammengewachsene Indi­
viduen mit vier Armen, 

thoracoscope (to-rä-ko-ßko'p) [grch.] slm. 
méd. Thorakosko'p n (Instrument zur 
Untersuchung der Brusthöhle), 

thoracostraques 27 (to-ra-k8-ßtra'k ®b) 
[grch.] sltn.pl. zo. Schalenkrebse, 

thoradelphe 27 (to-ra-dLIf) [grch.] s/m. 
zwei am Thorax und zwar meist in der 
Gegend des Schwertfortsatzes mit ein­
ander verwachsene Individuen, 

thorax: lies: besonders Brustkasten, 
thoricte, -ide 27 (tö-rllt, -rl-kti'd) slm. 

ZO. Art Saurier.
Thorismond || (t8-rl-femq') npr.m. Thoris-

MUNd, Westgoten-König (t 453). [pedo-Boot.) 
thornicroff * & (tör-nl-krö'f) s/m. Art Tor-/ 
Tliotmès (tö-tMLeß) npr.m. Thutmo'sis, 

Name ägyptischer Könige, bsd. Thutmo'sis 111. 
(1625—1565 vor Chr.).

thouilleau (tu-jo'j sjm. prov. Art Netz n für 
Seefischerei. £ (= Thun).)

Thoune (tun) npr.f. Thun n, fchwz. Stadt/ 
Thoutmosis ( tu - tmo - st'ß) npr.m. = 

Thotmès im Suppl.
thrasonesque * (trä-so-nL'ßk) [Thra'so, 

prahlender Soldat bei Tere'nz] a. prahlerisch, 
thrinace ^ (trl-nä'ß) s/m. Schilfpalme f 

(Thri'nax). [2. — cailleu-tassart.l 
thrisse (triß) sis. zo. 1. Bart-Hering m.f 
fhudinien ||, -ne (tü-dl-nlZ', -f&'n) 

T-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Thuin, 
einer belgischen Stadt.

thuie (tût) s)f. in den Landes: verschiedene 
Sträucher, die alle 3 Zahre zur Dünger-Bildung 
geschnitten werden.

thune : s Almosen n; chevalier de la - 
Bettler; de la - Geld n; - de camelotte 
Stück Zeug. — II. slm. (fchwz.) F Kneip­
abend.

tliyarée ^ (tl-a-rF) slf. gefüllter Jasmin, 
thylacine 27 (tl-lä-ßi'n) [grch.] slm. (bisw. 

auch f) zo. Art Beuteltier n in Australien, 
fleischfressendes Raubtier.

thym : zul: - bâtard = serpolet; - de 
crapaud = orpin 2.

[301]

thyméléacées ^ ( tl-me-le-a-ße' ®b) slf.
pl. Seidelbast-Gewächse n. [bäum.) 

thymier II ^ (tl-mie') s/m. prov. Vogelbeer-/ 
thymique (tl-mi'k) [grch.] a. an. zur Brust­

drüse gehörig; artères -s Brustdrüsen- 
Schlag-adern f\pl. ; path. asthme - 
Zuchkrampf m der Kinder, 

thymol (tt-mö'O slm. Thymo'l n, Thymian- 
Kampfer. [mit Thymoll.)

thymoline 27 (tl-m8-li'n) slf. Pulver nj 
thymus 27 (ti-mü'ß) s/m. an. Brustdrüse^, 
thyréal 27 (tî-re-à'l) sjm. zo. Kiemenschild, 

[Kropf (= thyrocèle).) 
(Il-re-ö-ßZ'l) [grch.] s/f.f

oder ---if, ---ive (-si'f, -t'to) a. phys. 
Diffusion erzeugend durch Wärme, 

thermo-diffusion || 27(tär-mo-dl-fü-sbO) 
slf. phys. durch Wärme erzeugte Diffusion, 

thermogénie 27 ( tär-mö-he-nF ) [grch.] 
s/f. phys. Wärme-Erzeugung, 

thermographe 27 (tar-mö-grä'f) [grch.] 
s/m. Thermograph (Instrument, das die 
Temperatur-Veränderungen selbständig anzeigt), 

thermographie: 2. Herstellung v. Wärme­
bildern; Wärme-bild n. 

thermologique (tar-mo-lö-tzi'k) [grch.] a.
auf die Wärme-lehre bezüglich, 

thermomécanique (tär-mo-me-ka-nllk) 
[grch.] a. auf die Mechanik der Wärme 
bezüglich.

thermomètre: - à maxima (à minima) 
Maximal- (Minimal-) Thermometer (das 
den höchsten, den niedrigsten Wärmegrad in e-m 
Zeitraum verzeichnet).

thermométriser | \ (tar-m8-mk-trl-se') 
®a. v la. mit einem Thermometer den 
Wärmegrad des Körpers messen, 

thermo-multiplicateur : genauer : Ther- 
momultiplika'tor (sehr empfindliches Thermo- 
Meter, bestehend aus einer elektrischen Säule, der- 
bunden mit einem Multiplika'tor). 

thermoneutralité 27 (tär-mo-nö-tra-ll- 
te') s/f. Gleichbleiben n der Wärme bei 
der Auflösung der Salze, 

thermopathologique 27 (tär-mo-pa-to- 
lö-Qi'f) [grch.] a. thermopathologisch (auf 
durch Wärme erzeugte Krankheiten bezüglich), 

thermophone 27 (tär-mö-fo'n) [grch.] s/m. 
phys. Thermopho'n n (Apparat, der die 
Erzeugung des Tones durch Wärme zeigt), 

thermophysiologie 27 (^mo-fl-sl-o-lo-tzF) 
[grch.] s/f. Lehre vom Wesen der Wärme, 

thermopompe 27 (tär-m8-pssp) [grch.] 
slm. Erleuchtungs- und Heiz-Apparat. 

thermorhéomètre 27 (tar-mo-re-8-möö'tr) 
[grch.] slm. phys. Thermorheome'ter n zur 
Mesiung der im elektr. Strome entwickelten Wärme, 

thermorhéostatII 27 (tar-mo-re-6-ßta') 
[grch.] s/m. phys. Wärme-Stromsteller. 

thermothérapie 27 (tär-mo-te-ra-pF) 
[grch.] s/f. méd. die mittelst Wärme, be­
ziehungsweise warmer Quellen ange­
wandte Heilkunde.

théromorphie 27 (te-r8-m8r-fF) [grch.] 
slf. Tier-gestalt.

théromorphisme* 27 Ufi'fem) [grch.] slm-. 
Verwandlung f von Tieren in andere 
Gestalten. [sammeln -r.s

thésaurisage (te-so-rl-sa'c)) slm. Schätze-) 
thèse: roman à ^ Tende'nzroman. 
Théséion || (te-se-t-g') [grch.] s/m. h.a.

Theseustempel (— Théséum). 
thesmophore (tL-sm8-fü'r, auch ^ßm8^) 

[grch.] s/f. Thesmo'phoros, Gesetzgeberin, 
Beiname der Deme'ter; fig. la ^ du nord 
die Gesetzgeberin d. Nordens (KatharinaII.). 

Thétis: zu l: 2. äst. The'tis: a) Asteroid, 
b) Traba'nt des Satu'rn. 

theu vh (tö) slm. — teugue. 
théurgiste(te-ùr-Qi'Bt) s/m. = théurgite. 
Theurietlt (tö-rre) npr.m. Andréa, franz.

Dichter und Schriftsteller (gb. 1833).
Thé venös II oder ^.eau ( te-tp’no ) npr.m. 

Charles ^ de Morande id., fr. Pamphlet- 
und Zeitungs-schreiber (l748—1803).

thévétie % (te-we-ßF) slf. Schellenbaum 
m (Theve'tia).

tliiase: 2. h.a. Thiasos, Diàysos-Zug;
Gefolge n des Bacchus; religiöser Verein, 

thiasote (tl-a-sö't) [grch.] slm. h.a. Teil­
nehmer am Dio'nysos-Zuge; Mitglied n 
e-s religiösen Vereins (bgi.thiase, Suppl.). 

Thiérache (tle-rasch) [Theora'cia] npr.f. 
id., ehm. fr. Gebiet in der Picardie, jetzt im 
Departement Aisne.

Knochen.
thyréocèle 27 
thyr(é)o-épiglottique 27 (tl-r(e-)o-ê.pi- 

glö-ti'k) [grch.] a. an. muscle ~ Schild- 
kehldecken-Muskel m.

thyréoncie 27 (tl-re-cr-ßF) [grch.] slf. 
path. Kropsbildung.

thyrsanthe H (tlr-ßg't) [grch.] sjm.
Straußblume f (Thyrsa'nthus). 

thysanures (tl-sa-nü'r®b) slm.pl. = 
thysanoures.

tiauh II (tïo) int. zum Antreiben des Viehs, 
tiaulement || (tw-l'ms') slm. prov. (Niver­

nais) Gesang der Ochsentreiber, um die 
Tiere zu lenken.

tiauler || (tw-le') ®a. via. eine dem Niver­
nais eigentümliche Melodie singen oder 
spielen. [s/m. Gold-sand, -staub.) 

über (tt-ba'r), a. tibbar G (ti-bûT) [ar.]/ 
Tibet: G t~s slm.pl. ----- tissus de 
tibi (tï-bif) slm. 1. Unterhose f der Tän­

zerinnen. 2. doppelter Hemdenknopf zum 
Befestigen der Kragen. [Unterschenkel.) 

tibial: II. ~es slf.pl. h.a. Binden um die/ 
tibio-malléolaire 27 (1l-bl-o-mal-le-o-lä'r) 

[lt.] a. an. am inneren Fußknöchel be­
findlich.

tibio-tarsien ||, ^ne 27 (Il-bl-o-tar-ßiZ', 
â'n) [lt.] a. 1. an. die Verbindung des 
Schienbeins mit dem Sprungbein be­
treffend. 2. chir. amputation ,oie Am­
putation f des Fußes zwischen Schien- 
und Sprung-bein.

Tibiscus t (tl-bl-ßkü'ß) npr.m. le ^ die 
Theiß, ungarischer Fluß (jetzt la Theiss). 

ticage (tl-ta'Q) slm. Gewährsfehler eines i 
Tiche (tisch) npr.f. v. Tische. [Pferdes./ 
tic palanga(ttk-pa-lg-ga')s/rn. id. Schlangen- 

Art auf Ceylon.
ticquage (tt-fa'Q) slm. Spiel-Argot: Hand­

bewegung, als wolle man sein Spiel auf­
decken.

ticquer II (tï-fe') ®a. via. beim Karten­
spiel eine Handbewegung machen, als 
wolle man sein Spiel aufdecken, 

tictaquer || (tlt-tä-fe') ®a. vln. Tiktak) 
tie O (ti) slf. Schab-eisen n. [machen./ 
tiède: □ binent.
tien: IV. ^nes sff.pl. F tu fais des -nés 

du machst auch deine Streiche; vgl. sien IV. 
tierçain || (tlär-ßs') [tiers] s/m. Art Faß 

-r, Tonne f. [tierciaire).)
tierçaire (-ßä'r) slm. Tertia'rier (=/ 
tierce: 3. F zahlreiche Polizeimannschaft;

Bande; - des pègres Diebesbande, 
tiercelet: 3. t gute Metallmischung für

Falschmünzer (l7. sæ.).
tiercement: au 3 : Bestimmung d. Stellung 

der Majore und Hauptleute im Regi­
ment nach der Anciennetät; faire le - 
d’un régiment die Stellung der Offiziere 
u. s. w. festsetzen. — II. t adv. drittens, 

tiercer: zu 11: 4. faire - un régiment 
= faire le tiercement (v. ds im Suppl.), 

tierce-rime ( tlärß-rFm ) sjf. = terza- 
rima im Suppl. [von 210 Litern.) 

tiercerolle (har-ß'rö'l) slf. Gebinde nf 
tiercet: 2. + = tercet (m.). 
tiers : zu II. 1: F le - et le quart der 

erste Beste. Zu II. 2: - d’argent Alumi-

a. u.



[TIE...—HR..., 6ii|)|)leinent] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p.XVff.

tiquer: 3. F den Kopf schütteln; zaudern;
Argot d. Soldat, in Afrika: böse w., brummen, 

tir: zu 1 : X - individuel Einzelfeuer n. 
tirade: zu 4: Galeeren-Karren-Strafe. —

5. \ Langwierigkeit. 6. Anziehen n der 
Pferde. [mûdjett.ï

tirader|| (tï-ra-be') (î)a. v/-r. lange Tiraden/ 
tirage: zu 1: cheval de - Wagenpferd n. 

— Zu 4: journal à grand - Zeitung f 
mit starker Auflage. — Zu 6: - du vin 
Abziehens des Weines; Posamentier-Arbeit: 
cordon de - Schnur f zum Ziehen von 
Vorhängen u. s. w.; Flößerei: - des bois 
Ans-Land-Ziehen n der Bestandteile 
eines Floßes; port de - Floß-Hafen. —
7. Spiel: le - à cinq das Zukaufen einer 
Karte wenn man fünf Points hat. 

tirailleur: zu I: auch -se (ti-rä-jö'f) s/f.
Tirailleuriu der Heilsarmee, 

tiraillon || s (tt-rä-jg7) s/w. angehender 
Taschendieb.

tiraugerll s (tï-rg-Qe7) via. - la brème 
Karten legen (zum Wahrsagen), 

tirangeur, -se s (-Qö'r, -ö7s) s. -, -se 
de brème Kartenleger(in). 

tirant: zu 1.12: s -s de filsange flock- 
seidene Strümpfe. Zu II. -e s/f. Klingel- 
Schnur. Lid., fr. Staatsmann (1827-93).) 

Tirard || (ft-rdr)wpr. Pierre-Emmanuel -/ 
tirarie (tl-rä-rt7) s/f. Saline: Arbeiterin, 

die das Salz aus der Pfanne nimmt, 
tirasse: 4.H Vogelknöterich m (= renouée 

(v. ds) des oiseaux). 5. Art Cement w. 
tirasser : - aux alouettes Lerchen streichen, 
tira-tutto J' (tl-ra-tü-to7) [it.J s/w. id., 

Register, welches alle Züge der Orgel öffnet.
tircis (tlr-ßi'ß) s/m. gefleckter Waldvogel, 

Brettspiele, Schmetterling(Ti7tyms ege'ria). 
tire: 5. s grande - Landstraße. 6. Forstw. : 

----- coupe (v. ds 1.2) à tire et à aire. 
II. s/m. X - au flanc schlaffer Kerl, der 
sich dem Dienst zu entziehen sucht, 

tiré: zu II. -e sjf.: 2. eh. Schneise. —
3. -e d’oreilles ernstliche Mahnung, 

tireau (ti-ro7) s/w. Lichter-Schiff n. 
tire-bouchon: 3. faire la vie de - 

schwiemeln.
tire-bouchounement || (tir-bu-sch8-n’mg7) 

s/m. Herabhangen n in (Korkzieher-) 
Locken; avec - de queues mit geringel­
ten Schwänzen.

tire-bouchoimerll \ (tir-bu-scho-ne7) ®a. 
vjn. sich lang herabziehen wie ein Kork­
zieher, sich in (Korkzieher-)Locken legen; 
Schneiderinnen-Argot: Falten werfen, 

tire-braise: 2. P Infanterist, 
tire-d'aile: nach L. s/f. 
tire-enfant ||, pl. --- P (tit-g-fg7) slf. 

Hebamme.
tire-fausset !|, pl. ---s ( ür-fo-ß^ ) slm.

Zwickerzange f. Lzähes Fleisch.!
tire-fiacre, ohne pl. P (ttr-fia'fr) s/w.J 
tire-gargousse, pl. ---(s) X (tlr-gär-gil'ß) 

s/m. = tire-cartouche. Lamme.! 
tire-gosse, pl. — P (1ir-g67ß) slf. Heb-/ 
tire-lait II, pl. --- (tir-là7) slm. Milch­

pumpe f, Milch-Abzieher, um die Milch aus 
der Frauenbrust zu saugen. Lmeisters.!

tire-ligne: zu 2: auch Gehülfe des Bau-/ 
tirelire : zu 1.1: f prv. mine réformée 

comme la - d’un enfant rouge Aus­
sehen, das verändert ist, wie die Spar­
büchse eines armen roten Kindes (im 
17. sæ. bettelten in Paris arme, rot gekleidete 
Kinder mit einer Sparbüchse, die sie von Zeit zu 
Zeit des Inhalts wegen zerbrachen und für die 
sie fich eine neue verschafften). — Zu 1.3. P
d) Wagen w; e) Gefängnis -r; f) weib­
liche Geschlechtsteile.

tire-l’œil !|, pl. — (tir-l87j) s/m. stark ins 
Auge fallender, sonst aber wertloser 
Gegenstand, Blender.

niumsilber n. Zu III. -ce s/f. : 10. -ce
— fièvre -ce (v. - I.). 

tiers-franc || (tlär-frg7) slm. Drittel n
der Fracht, welche der Rheder erhält, 

tiers-sur-taux !| + (trar-ßür-tö7) s/m. Aus­
fuhrzoll (= rêve).

tilfes P (tif ®b) slf.pl. Haare n]pl. 
tiffin II (tt-fg7) [hol.) slm. Gabelfrühstück -r 

in Indien.
tige: zu8: Tel.: - de charbon Kohlen- 

stäbchen n; - à scellement Mauerbügel 
m zur Stütze der Telegraphenstangen; phys. - 
de paratonnerre Auffangestange; - vi­
brante du régulateur Pendelstange, La­
melle am Hughes-Apparat. 

tigellé, -e * (tï-Q&I-te7) [It.] a. den Schaft 
(zukünftigen Stamm) bereits zeigend (vom 
Blattfederchen).

tigline & (tl-gli7n) s/f. chm. Tigli7num n 
(Alkalo'l'd aus den Purgierkörnern, dem Samen 
von Croton Ti'glium).

tigliort II, -um ^ (ti-gll-67, -87m) slm. Art 
Kro'ton n (Croton Ti'glium).

/ignard ||, -e (1î-njâ7r, -ä'rd) a. u. T-(e) 
s. aus dem, Bewohner(in) des Val de 
signes; fromage - und - s/m. Kräuter- 
Käse, grüner Käse. LRotköpfe mjplA 

tignasse : 3. les petites -s rousses .../ 
tigner || f (tî-nje7) ®a. v\n. - d’esbroufe 

im dichten Gedränge stehlen, 
tigre: zu I: 3. - de guerre Kriegstiger 

(Name der chinesischen Soldaten). Zu II: 4. P
- à cinq griffes Fünf-frankenstück n. 

tigrerie F (tt-grs-rt7) s/f. Tigerwut. 
tigretierlj (tt-grs-tie7) s/m. dem Veitstanz

ähnliche endemische Krankheit in Abessinien, 
tigridie « (tî-grl-dî7) slf. Tigerblume, 

Pfauenlilie (Tigri'dia pavo'nia). 
tigrine: 2. zo. Tiger-Muschel (Venus 

tigri'na).
/igurin ||, -e (tl-gü-rs7, -i7n) [It.] a. und 

T-(e) .9. aus, Bewohner(in) von Zürich. 
Til, -e (tU) npr. Till; v. Ulespiègle. 
tilla <K (ttl-Ia7) s/w. asiatische Goldmünze im 

Werte von zwei Papier-Rubeln, 
tille: zu1.1 : weitS. Baumrinde. 
tillo//e, -otte (tl-jo7!, -b't) slf. kleines 

Fischerboot.
filly: II. n.d.b.f. F= Mathilde, 
timbalaire (tg-bä-lä'r) a. das Häutchen der 

Zikade betreffend; v. timbale 8 im Suppl, 
timbale : zu 3: - en argent Becher, den 

jeder Schüler statt e-s Glases mitbringen 
muß; décrocher la - vom Klettermast den 
silbernen Becher herunterholen, fig. den 
Vogel abschießen. — Zu 5: Kochkunst: 
Ragout n in e-r Teig-Umhüllung; - de 
saumon Lachsschnittchen n in halbkuge­
liger Form. — Zu 6: b) e^m. (îs.jsæ.) 
Opernloge im Erdgeschoß auf der Seite 
der Königin. — Zu 7 : auch id., Spitzname 
der von Bontoux geleiteten Union générale nach 
den -s milanaises, e-r Art Vackwerk des Hauses 
Bontoux. — 8. zo. la - de la cigale das 
in Schwingungen versetzte Häutchen im Sing- 
apparat der Zikade.

Timbouctou (tg-bü-ktu7) npr.m. Tim- 
ê bttktu -r, Land in Afrika, 

timbre: zu 1: - électrique elektrisches 
Läutewerk, Glockenwerk n. — Zu 6a: - 
fixe (mobile) eingestempelte (abnehmbare) 
Marke; - à empreinte aufzudruckender 
Stempel; - humide farbiger Stempel;
- d’annulation Entwertungs-Stempel; 
adresser une réponse sous le - de tel 
ou tel service ein amtliches Antworte 
schreiben absenden, das auf dem Umschlag 
den Stempel der und der Behörde trägt. 
— Zu 6 : c) h.a. - (amphorique) Töpfer­
zeichen n. — 11. salle du - Eisraum 
neben der Küche, wo das Fleisch auf Eis 
liegt. — 12. prov. großer Steintrog.

timbre-adresse, pl. -s--s (tpr-â-bræ'fc ;
pl. -sä-) slm. Adressen-Stempel. 

timbre-assurance, pl. -s-- (t§br-ä-ßü- 
rg7ß; pl. -sä-) slm. Versicherungsmarke f. 

timbre-cachet ||, pl. -s--s (Wr-kä-schrv7) 
s/m. Siegel-Stempel.

timbre-épargne, pl. -s-- (t§br-e-pä7rnj;
pl. -fe-) slm. Sparkassen-Marke f. 

/imbre-poste, pl. offiziell -s--s : pl : Le 
T^-P^, Name einer Zeitung für Briefmarken­
sammler. 3. F der Hintere, 

timbre-quittance, pl. -s--s (1Zbr-kt- 
1g7ß) s/m. Quittungs-Stempel, 

timbrer : zu1.1 : machine à - les lettres 
Briesstempel-Maschine f; enveloppe -ée 
Frei-Briefumschlag m. 

timbre-taxe, pl. -s-- (t§br-ta7kß) s/w. 
Gebühren-Stempel.

timbre-télégraphe, pl. -s - (t§br-te>le- 
grâ'f) sjm. Telegraphen-Freimarke f. 

timbrologie (tô-brb-to-Qi7) [fr.-grch.] s/f.
Briefmarken-, Stempel-kunde, 

timbrologiste (tg-bro-lö-hi'ßt) slm. 
Stempelkundiger.

timbromane (tg-br8-ma7n) [fr.-grch.] s/w.
leidenschaftlicher Briefmarkensammler, 

timbromanie (tg-brb-mä-nt7) s/f. Leiden­
schaft, Briefmarken zu sammeln, 

timbrophile : l’Union des -s Brief­
markensammler-Verband (a. Zeitungstitel), 

timide : II s/f. zo. Zahnflügelspinner w, 
Schmetterling (Notodo'nta tre'pida). 

timocratique (tt-mb-tra-ti'f) [grch.] a.
timokra'tisch; v. timocratie. 

timon : zu l: Esb.: Langbaum, Kuppelbaum. 
Timon : 2. v. Cormenin im Suppl. 
Timouride (tî-mu-rî7d s/w. Nachkomme 

des Ti'mur. Ldienst.!
tinage (tt-na7Q) s/w. ehm. Spann-Fron-/ 
tinamon: lies: tinamou; v. auch Suppl, 
tinamou, -s (tl-nä-mu7) s/w. amerikan. 

Grashuhn (Ti'namus) ; -Isabelle spani­
sches Rebhuhn.

/ine: 4. F = tigne. II. T- npr.f. pas 
de la T-, Schlucht im Waadtlande; Les T—s, 
Berg bei Chamounix. 

tinette : zu 3: F auch Stiefel w.
Tinguy (tg-güi) npr. Charles, marquis de 

— id, fr. Abgeordneter (l8l3—8l); nach ihm 
benannt: loi - Gesetz, welches bestimmt, 
daß jeder Zeitungsartikel vom Verfasser 
unterzeichnet sein muß. LStrauch.) 

tinier || H ( tl-nie7 ) s/w. amerikanischer/ 
tinionll $ (tï-nïg7) s/w. Quecke f ( = 

chiendent).
tinkal (tg-fä'I) slm. roher Borax (= tincal). 
tinni (ti-ni7) s/w. id., große Schlangen-Art in 

Afrika. Lpvrus, Art Kopffüßler.!
tinopore & (tl-n8-pö7r) s/w. zo. Tino7-/ 
tintenelle* (tg-t’næ'I) s/f. Klappern n 

von Schlüsseln rc.
tintin: F en bon argent - in Wohl­

klingender Münze.
tintinnabulant ||, -e (tü-ti-nu-bü-lg7, -g7t) 

a. klingelnd; mit Reimgeklingel, 
tintoréa (ts-to-re-a7) slm. zo. Art Haifisch 

(Verne).
tintouin : zu 2: se donner bien du - sich 

viel Sorgen machen; F - du renaud 
Zank, Streit.

tintouiner: III. v\a. die 
tip(e) (tlp, tip) s/w. Sport: Tip; donner 

un - den vermeintlichen Sieger im 
Rennen rc. im voraus bezeichnen, 

tipster (tip-ßtä7r) [engl.] s/w. Tipster 
(Abschätzer der Rennpferde, der den Wettenden 
die Eigenschaften derselben für Geld angiebt). 

tipulides £7 (ti-pü-li'd ®b) s\f.pl. 
Schnaken-Arten.

tique: w A: zo. père des -s --- garde- 
bœuf; fig. P soûl comme une - tota'l 
betrunken. — C. f la - die Erde.
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[Siipl, TIR...—TOM...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

tisserand: zu 1: auch -e (tl-ß’rs'd) s/f. > toccange s (tb-fß'Q) s/f. Nußschale. 
Weberin. — 3u2.a. lies: - (d’automne) | toccante P (to-ïg't) s/f. = toquante.

Toché (lö sche) npr. fr. dramat. Schr. (îe.sæ.). 
tocologie 47 (tö-fö-Iö-Qt') [grd).] slf. 

Tokologi'e, Entbindungskunst (= toko- 
logie).

tocologique 47 (tö-fö-Iö-Qi'f) cr.tokolo'gisch. 
tocquementU P (tö-kmg') adv. ungeschickt, 
tocsin: 2, f fig. Satire sin Strophen, 
toc-toc: 2. Klappern n, zV. - des fléaux 

Klappern der Dreschflegel. — II. a. inv. 
halb verdreht.

toffo (tö-fo') Slm. Fäkalstein, 
foggenbourgeois, -e (to-gà-bur-tzsà' 

®a, -sä'f) a. und T-(e) s. aus, Bewoh- 
ner(in) von Toggenburg. 

togne s (tönt) a. boshaft, 
togue s (tog) a. = toc III. 2 im Suppl, 
toile : zu 1: - anglaise oder - gaufrée =

- à livrets (v. - 1); - amiantine, - 
d’amiante Asbestleinwand; - de Vichy 
Art Baumwollenstoff aus Roanne; faire 
de la -: a) Schneider-Argot: wegen Geld­
mangels fasten; b) thé. improvisieren, 
bis der Souffleur einhilst. — Zu 10: 
b) & P -s d’araignée die an der Decke 
aufgehängten Schinken und Speckseiten.

toile-canevasw, pl. -s-- (töal-kL-n’wa') 
slf. Gitterleinwand.

toilette: zu 3: provS. (Marseille) salon de
- pour chaussure Raum m zum Stiefel­
putzen. Zu 5: 's faire sa - (v. den Hofdamen 
am Hofe Ludwigs XIV.) ein Lavement nehmen, 
um nachher nicht im Dienst gestört zu werden. — 
0. broderie de - Weißstickerei.

toilette-commode, pl. -s--s (tK-lüst-ko- 
mo'd) slf. Kommode mit Spiegel darüber, 

toilette-psyché (töa-lsck-pßt-sche') slf.
Toilettentisch m mit Stehspiegel, 

toise: 4. Haufen geklopfter Ehausseesteine. 
toison: 6. - de pierres = toise4 imSuppl. 
tôle: ju 3: T Haus n (— taule); ren- 

quiller dans sa - nach Hause zurück­
kehren; xb grosse - Gefängnis n. 

Tolède: auch (rue de) - ehm. Hauptstraße 
von Neapel; jetzt rue de Rome, 

tolérateur (tö-Ie-ra-tö'r) slm. j. der et. 
duldet, zuläßt.

tolérât ion || (tö-le-rä-ßis' ©) slt.] slf. nach­
sichtiges Dulden, Zulassen -r. [übeu.( 

tolérer: zu II: se - gegen ea. Tolera'nz) 
toll (töl) slm. Pflanzung f in Senegambien. 
tollard : zu 2: b) Bett n der Sträflinge, 
tolle s (töl) s. Haus n (= taule). 
Tollenbourgll (to-ls-büp) npr.m. ehm.

Name für Bruck an der Leitha (Michaud). 
tolocine ^ (to-lo-ßip) sjf. mexikanische 

Pflanze, aus der Papier gemacht wird. 
tolomane (.ma'n) slf. nahrhaftes Mehl 

aus den Knollen der Canna cocci'nea. 
Tolstoi (tol-ßtöa) npr. le comte Léon - 

id., russischer Schriftsteller (gh. 1828). 
tolstoisantll, -e* (tol-ßtö-l-sg', -K't) s.

Anhänger(in) von Tolstoi, 
tolstoisme (töl-ßlo-i'ßm) slm. Tolstoiis­

mus, Manier, Schreib-art Tolstoi's. 
tolstoïste* (töl-ßtö-i'ßt) a. und s. für 

Tolstoi schwärmend(e Person).
Toltèques : II. t-e a. tolte'kifch. 
toluïdine 47 (to-lü-î-di'n) slf. chm. To- 

luidi'n n. _ [zeugend.f
toluifère (-fä'r) a. Tolu-Balsam er-) 
toluique 47 (tö-Iu-i'f) a. chm. acide - 

Toluy'lsäure f. [in Bände.!
tomaison: 2. Einteilung eines Werkes) 
tomate: P rester comme une - ganz ver­

dutzt sein.
tombage: 2. F beim Spiel gemachte An­

leihe, die schwerlich zurückgezahlt wird. 3. P 
Kritik f; Herunterreißen n. 

tombeau: zu 1: brosse en - Bürste f mit 
gewölbter Haarseite; P - de Sainte-

tire-lopin||, pl. -*-s (tir-lö-ps') slm.
Schmarotzer, armer Schlucker, 

tirerneut !| (ti-r’mg') s/m. Ziehen n. 
tire-môme, pl. P (tir-mö'm) slm. = 

tire-gosse im Suppl.
tire-pavé, pl. ---s (tir-pa-we') slm. aus 

einem Schröpfkopf bestehendes Kinder­
spielzeug, das den Gegenständen anhaftet, 

tire-point: 3. Pfriem der Schuhmacher; als 
Stichwaffe gebrauchter Pfriem. 4. = tire-

Spinner (A'carus tela'rius). 
tisseur: auch -se (tl-ßo's) slf. Weberin. — 

II T- npr.m. Clair - id., fr. Schriftsteller 
(gb. um i84o); v. Puitspelu im Suppl. 

Tissot || (tl-ßo) npr. Victor - id., fr. deutsch­
feindlicher Schriftsteller (gb.1845).

tissu-emplâtre, pl. -s--s (tl-ßü-s-plä'tr;
pl. -ja-) slm. Pflasterstoff, 

tissu-éponge, pl. -s--s (1l-ßü-e-pä^;^)^.
4M s/m. weiches loses Gewebe, 

tistik (tl-ßti'k) slm. Ango'ra-Haar n. 
tit (Larousse : tlt) s/m. — titit im Suppl. 
Titan: zu 1: b) äst. Trabant des Saturn, 
titan-cotte, pl. -s--s ^ (tï-ta-ïo't) slm. 

Trinkwasser-Brechnuß f (Strychnus po- 
tato'rum). [keit f; Empörungsgeist.! 

titanisme(-1L-nipm)s/rn.Titanenhaftig-) 
tithonicité 4? (ti-tö-nt-ßi-te') sjf. chemische 

Kraft der Strahlen des Spektrums, 
tithonique 47 (tl-tö-ni'k) sgrch.] a. Geologie:

calcaire - titho'nischer Kalkstein, 
titi: zu 2: auch a. P c’est - d’être venu 

es ist albern, daß wir gekommen sind. —
3. P Buchdrucker. 4. P Lumpensammler- 
Argot: têtes de - Köpfe vom Geflügel. 

Tltine: II. P t- s/f. Stiefel rn. 
titiri ( tt - tt - ri' ) slm. zo. 1. = pipiri.

2. Gersten-ammer f (= bruant proyer).
3. Königsvogel(Tyra'nnus caroline'nsis). 

titit (tl-ti't) slm. zo. Waldflüe-Vogel,
Bleikehlchen n (Acce'ntor modula'ris). 

titlonyme (ti-tlö-nl'm) slm. Name eines 
Amtes oder Standes, mit dem ein Schrift­
steller einen Artikel statt seines Eigen­
namens unterzeichnet, zV. un Académi­
cien, un Officier.

titrage: chm. Ausführung f der quanti­
tativen Bestimmung chemischer Körper 
auf nassem Wege.

titre: zu 9: „Münzfuß" zu streichen; G - de 
soie Länge f des Seidenfadens in einem 
bestimmten Gewichtsquantum, Nummer 
der Seide. Zu 11: Schleusenbau: Flügel­
mauer f mit der Thorkammer, 

titrer: zu 3: chm. meß-analytisch bestim­
men, titrieren. — II. v\n. 1. einen be­
stimmten Gehalt haben, bei der Messung 
aufweisen, zB. Zucker. 2. - de ..., zB. 
d’abbé den Titel abbé führen. III se - 
v\pr. se - marquise sich den Titel Mar­
quise beilegen.

titulaire : zu II: 2. Inhaber eines Wert­
papiers, das auf den Namen lautet [ant. 
porteur). [j-m einen Titel verleihen.! 

titulariser || * (tî-1ü-lâ-ri-se')C)a.r/n. - q.) 
titulature (tl-tü-Ia-tü'r) slf. Titulatur. 
Titus (poét. auch -tü) die Haartracht à la - 

stammt von Talma, der sie 1793 in der Rolle des 
Titus trug; faire son petit - sich beim 
Volke in Erinnerung bringen.

Titye: v. Tityus. [zwei-klappige Muschel.! 
tivel (tl-wL'l) s/m. zo. Venus Luci'na,) 
toasteur \ (to-ßtä'r) s/m. Toast-Aus­

bringer.
tob (töb) sengl.] slm. 
toboginer || (tö-bö-Q!-ne')®a. vjn. auf dem 

Toboggan (kanadischen Schlitten) fahren, 
tobogineur (-nö'r) slm. j. der auf dem 

Toboggan fährt.
toc: zu 11.5: c) auch P unechtes Gold; ce 

n’est pas du - das ist nicht von Pappe;
d) s Scharfrichter im Bagno. Zu III: 
2. amüsant, belustigend, schlau, 

tocage: 2. Holz-fütterung f, -speisung f 
des Hochofens. [Lachs (— tacon 4).l 

tocan: zu 2: junger (noch nicht einjähriger)) 
tocard: II. a. F ungereimt, albern; deve­

nir ^ dahinsiechen.
tocasson, -ne (v. tocassonne) : II. a. ----- 

toc III. im Hauptwerk und Suppl.

pointe im Suppl. ^[Stichel."!
tire-pointe, pl. -*-s ( 1ir-p°Z't ) s/m.) 
tire-poire, pl. ^ P (tir-pLZ'r) s/m. 

Photograph.
tirer: zu A : zu 1: ^ sa coupe ausstoßen 

(beim Schwimmen); ^ l’œil das Auge auf 
sich ziehen; ^ sa révérence à q. j-m seine 
Revere'nz machen; X ~ la tunique den 
Wasfenrock zupfen, damit er im Rücken 
nur die zwei vorgeschriebenen Falten 
zeige. — Zu 2 : P en une d’épaisseur, 
de longueur einen Bären aufbinden, eine 
Summe abschwindeln; ~ des enfants, un 
gosse eine Frau entbinden; ~ la ficelle 
ein anderes Bild vorführen. — Zu 11: 
D v. canonnée im Suppl.; P très b. ~ 
une râpée ----- ~ son coup. — Zu 13. ^ 
une lettre de change lies: einen Wechsel 
(in Prima und Sekunda) ausstellen. — 
Zu F: zu 23 : X dem Ende feiner Dienst­
zeit nahe sein; j’ai encore six mois à ^ 
ich habe noch sechs Monate zu dienen. — 
Zu 25 : nu aux grenadiers auch die Last 
der Arbeit anderen aufbürden; ~ au cul 
sich drücken (vom Dienst) ; ~ au flanc sein 
Wort nicht halten, sich drücken (vomDienst); 
~ au mur entbehren; ~ez les premiers, 
messieurs les Anglais ! schießen Sie zu­
erst, meine Herren Engländer! (Ruf der 
Franzosen in der Schlacht von Fontenoy, 1745); 
jetzt allgemeine Höflichkeitsformel: Nach Ihnen! 
— Zu 28: vom Pferde: ~ au vent die Nase 
hoch hallen. — Zu 31: F auch seine Strafe 
absitzen; ~ au bouchon zehn Zahre Ge­
fängnis haben. — Zu C: zu 33: se ^ 
des balladoires, des flûtes, des gam- 
billes, des pattes auskneifen, sich aus 
dem Staube machen; se - des poires das 
Gesicht verzerren; Fse ~ chez la blafarde 
sterben; ça se tire es geht zu Ende. — 
D. f slm. Schießen n. 

tire-sac, pl. (tir-fca'ï) slm. Fahr­
stuhl in Mühlen, Aufzug für Säcke, 

tiresquive (tl-rL-ßki'w) s/f. prov. Werk­
zeug n zum Ausspunden, 

tiret: 5. Fruchtzweig einer Rebe, 
tirette: 0. schmale Spitze zum Besatz von 

Wäsche, besonders der Schnür-rinnen. 
tireur: $u 1.2 : ~ d’aviron Ruderer. Zu 1.7: 

nu de pierres, ~ de sable Arbeiter, der 
aus einem Flusse Steine, Sand hervor­
holt; ^ (devin) Weinzapfer. Zul: 10.^ 
à six halb verdrehter Mensch. 11. P ~ 
au cul Drückeberger, 

tiribi (tl-t*l-bV) Refrain bei Béranger, 
tirica (tï-rï-fa') slm. zo. amerikanischer 

Papagei. [schnäpper.!
tiriri (tï-rï-rV) s/m. zo. Art Fliegen-) 
tiroir: zu 1: b) P Spieler-Argot: Beiseite­

schaffen n von Karten, um dem Glücke nach, 
zuhelfen. [Kassen-Schublade f.\

tiroir-caisse, pl.~ s-~ (tt-rsBï-fæ'fc) s/m.) 
tirolet || (ti-rö-Iife') s/m. prov. Netz n zum 

Seefischfang.
tirot: 2. = tireau im Suppl, 
tirou f (tl-ru') s/m. Steig, Richtweg. 
tisane: zu 1: prov. co. ~ de bois tortu 

Wein m.
tisanier: II. -, -ère a. sich gern schonend. 
Tisiphone: II. 47 t- slf. zo. id., giftige 

Schlangen-Art in Amerika, 
tisoir 0 (1i-sFa'r) slm. Schürhaken.

[wanne f.\ 
Kautschuk-Bade-)
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[TOM...—TOR..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl.Hauptwerkp. XVff.

Pélagie Zelle f für politische Gefangene im 
Gefängnis Sainte-P.; Vallée des T~x 
Gräberthal n in Ägypten, am Platze des alten 
Theben mit Gräbern der alten Könige. — 6. cT ehm. 
Musikstück n ernsten Charakters. 7. phys. 
au de Mahomet Franklins goldener Fisch, 
frei in der Lust schwebender Gegenstand, 

tombe-cartouche, pl. — 0 ( tßb-kär- 
tu'sch) slm. Patronen-Auswerfer (Vorrich­
tung am Gewehr).

tombée: zu 1. lies: X Fallen n; „ de neige 
Schnee-Fall m; ~ du jour Zu-ende-gehen 
n des Tages.

Tombelène (tß-bTam) [Tom Baien fit. --- 
tu7mulus Beleni] npr.f. île de ~ Insel 
beim Mont St-Michel. 

tomber: 31t 1.1: P ça tombe dur es regnet 
in Strömen; laisser a, son pain dans la 
sauce seinen Schnitt zu machen wissen; 
il va au des curés der Himmel sieht ganz 
schwarz aus; P ^ en figure plötzlich j m 
gegenüberstehen, den man zu meiden sucht; 
Hasard-Spiel: un louis qui tombe ich setze 
einen Louisd’or. — Zu 1.6 : a. il tombe 
sous le sens que ... es leuchtet ein, daß 
..., es läßt sich begreifen, daß ... — 
Zu 1.12: au en garde ----- se mettre en 
garde (v. ds 1.9) ; s a, malade richtiger: 
wieder verhaftet werden; s a, en litharge 
in engeren Gewahrsam kommen; ~ dans 
le malheur ins Bagno kommen. — 
Zu 1.13 : la conversation «.a ... hörte auf. 
— Zu II: 2. ein Mädchen zu Fall bringen, 

tomberoller || (tß-b’rö-Ier) ®a. via. prov. 
agr. die Erde von den Stellen, wo der 
Pflug wendet, nach der Mitte des Grund­
stückes schaffen.

tombeur: zu 1: Arbeiter, der Gebäude 
niederreißt, abträgt. Zu 2: j. der einen 
Falschspieler kontrolliert und ihn zwingt, 
Geld herauszurücken; j. der von Anleihen 
beim Spiel lebt; Spekulant, der das 
Steigen oder Fallen der Papiere bewirken 
kann. — 3. P (Mädchen-)Verführer. 

fombissoire(tß-M-fsfiä'r) slm. prov. (Norm.) 
Schlachthaus n.

tome: zu 1 : h.a. Buch n {ant. volume 
Papierrolle). — II s/f. prov. ----- tomme; 
a, de Sixt backsteinsörmiger Käse aus Sixt. 

tommette (tö-rnäe't) s/f. und a. provS. 
(brique) ~ Ziegel m zum Auslegen des 
Fußbodens.

Tommon || (18-Mß) npr.m. rue de ~ id., 
Straße Seim Luxemburg-Palast in Paris; daher 
P se mettre dans la rue de ~ sich irren, 

tompinII, ^e F (tß-ps7, U'n) s. und a. le 
(genre) ~ halbfeiner guter Ton zwischen 
dem echten und unechten chic, 

tompinette* (tg-pl-NL't) a. hochfein (== 
pschutteux; 1882).

Tom-Pouce (tg-püß) npr.m. id. Däum­
ling, Name eines Zwerges (v. Tom 2). 

ton, s.: zu 1:10.\ gr. ----- accent tonique 
(v. ds 4b); fig. Stimmung f. 

tonaille (to-na'j) s/f. Seefischerei: Balken m 
aus dem Zimmerwerk des Holzgitters 
zum Trocknen der Stockfische; vgl. écha­
faud 4 b. 

tonalisation: 
tonalité : 1. v. tonalisation. 2. Ton rn, 

GrllNdfarbe eines Gemäldes, Stoffes, 
toneique (ts-ßi'k) a. chm. von der Tonka- 

Bohne stammend; acide a, Kumari'n- 
säure f. [tiere.!

tondaille: 3. prov. Gesamtheit d. Woll-/ 
tondant, ~e (tß-ba7®a, ^«T) a. méd.

haar-zerstörend (von Krankheiten), 
tondelle (tß-b&'Q s\f. --- tontisse, Suppl, 
tondeur: zu I: ^ d’œufs auch Geizhals, 

Knicker. Zu II: 2. prov. Honig-Aus­
nehmer. Zu III. A,se s/f. : «.se à gazon 
Rasen-Mähmaschine.

tondre (tß'br) [dtsch.] s/f. Zunder m aus 
verfaultem Holze; Zunder aus verbranntem 
Leinen in einer Zunderbüchse, 

tondre, v/a.: zu 1: Spieler-Argot: e e Karte 
stechen; Geld abschwindeln. Zu 5: écri­
ture A,ue einfache, schnörkellose Schrift, 

tondure (tß-dillr) slf. Schur-Abfälle m\pl. 
tongan ||, (tß-gg7, A,a7n) ---- tongaïen. 
Tong-King: v. Tonkin. 
tongo (tß-go') slm. = tonca. 
tongouse: als a. tungusisch. 
tongrien II, .ne 47 (tß-grf-#', A,fc7n) a.

Geologie: ----- oligocène im Suppl, 
toni-digestif, A,ve* 47 (to-ni-bt-Qæ-^Vf, 

A.i'w) a. méd. die Verdauung fördernd 
und stärkend.

toni-fébrifuge 47 (tb-ni-fe-brI-fürQ) [It.] 
a. méd. stärkend und siebervertreibend, 

tonifier: lies: die Spannkraft erhöhen, 
toni-nutritif, .ve 4? (tô-ni-nü-trï-tVf, 

A-i'to) [tt.] a. die Ernährung fördernd und 
kräftigend. [Me Spannkraft erhöht).!

tonique: II s/rn. To'nicum-r (Mittel, das/ 
tonite* (tö-ni't) slf. Art Schießbaumwolle, 
tonitruant: auch polternd; Léon le Ta, 

Léon der Großschnäuzige (Gambetta), 
tonitruement|| (18-ni-trü-mg7) s/m.

Donnern n, Pollern n. 
tonitruer || \ (to-nï-trü-e7) [It.] ®a. vja.

donnern, (heraus)poltern. 
tonkiner II * (tß-kl-ne7) [Tonkin, wo die Fran­

zosen sehr lange zu kämpfen hatten) ®a. via.
1. P langweilen, hänseln. 2. P hinein­
legen, hereinfallen lassen, 

tonkinois, ~e (tß-kl-nK'®a, A,sä7f) a. und 
Ta,(o) s. tonkine'sisch; Tonkine'se, Ton- 
kine'sin; le Ta,, Spitzname von Zules Ferry. 

tonkinoiserie*(1ß-ki-NLa-s'ri7)s/f.l.Kunst- 
gegenstand m in tont Geschmacke. 2. wag­
halsige, zu kostspielige Unternehmung, 

tonnage: Esb. : a, d’un wagon Fassungsver­
mögen -r, Ladegewicht-r, Tragfähigkeit/', 

tonne : zu 4: ^ de capacité Tonne (Hohl.
maß von 1,44 Kubikmeter) ; AU kilomètre ou
kilornétrique Kilome7ter-Tonne; (belgisch) 
a, lieue Stundentonne. — 8. lin de a, 
in Frankreich eingeführter Flachsfamen; lin 
après a, der aus letzterem gewonnene Samen, 

tonneau [f tonnet von tonne]. Zu 2: F de 
ce a, von der Sorte; être d’un fort a, 
sehr dumm sein. Zu 4: a, de registre 
Register-Tonne (amtlich gemessene). — 7. P 
a, diviseur Fiaker, Mietswagen, 

tonne-grenoir, pl. ^s-a-s (tön-grs-mTr) 
s/f. Pulverfabrikation: Glätt-TvNNe. 

tonneler: 2. + fig.: a) j. in eine Falle 
locken; b) j. zu seiner Ansicht bekehren, 

tonnelet: zu 2: thé. römisches Gewand, 
welches die Schauspieler trugen, wenn fie 
den Achill, Augustus rc. spielten. — 3. im Mittel- 
alter : Trinkgefäß n in Tonnenform, 

tonnelier: zu I: F courir comme un a, 
laufen wie ein Bürstenbinder, 

tonne-lissoir, pl. a,s-a,s (t8n-ll-ßöä7r) slf.
----- tonne-grenoir im Suppl, 

tonne-mètre, pl. a,-aS (t8n-m&7tr) s/m. 
Mechanik: Kraft, die tausend Kilogramm- 
me'tern entspricht.

tonnerre: zu 1: als int. a, de Dieu! 
Donnerwetter!; P ces a, de Dieu de 
femmes ! diese verdammten Weiber! —
4. P a, de poche Furz. 5. zo. Zitter­
wels, elektrischer Fisch (Malacopteru'rus 
ele'ctricus).

tonotechnique J' (t8-n8-tL-kni7k) [grch.] 
a.: a) auf Komponierkunst, b) auf die 
Kunst, Tonwalzen zu verfertigen bezüglich, 

tonsille: a, cérébrale Mandel des Klein­
hirns. [mandelförmig.!

tonsilliforme <2? (tß-ßll-ll-fö7rm) a. an./ 
tonsillitome (A,tö7m) s/m. chir. Tonsillo- 

to'm n (Instrument zur Entfernung d. Mandeln).
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tontisse: zu II: 2. Scher-flocken Z7/-)?, 
tonton : zu 1: abus. ---- toton. 
top (tob) [engl.] s/m. Merkzeichen n zur 

Bestimmung des Anfanges oder Endes 
einer wissenschaftlichen Beobachtung, 

topard II X F (t8-pä7r) slm. ----- topo 1. 
toper: II. v/a. X P j. abfassen, ergreifen;

etwas wegnehmen. [weißem Glas.s
topette (ts-pæ7t) slf. Fläschchen n aus/ 
topetterie (tö-pL-t'ri7) s/f. Glasmacherei:

Glasfläschchenware. [in Sems aient.! 
tophetll (t8-föö7t) [hebr.] s/m. Schlacht-Ort/ 
topiaire (t8-pl-ä7r) [It.]. I. s/f. Kunst­

gärtnerei. II a. zur Gärtnerkunst gehörig. 
Topinambou, pl. a,x (18-pl-ng-bu7) npr.m. 

id., Name eines brasilianischen Volkes, fig. 
roher, unwissender Mensch, Barbar. 

Topino-Lebrun || (t8-pî-no-l8-brg7) npr. 
François a, id., fr. Maler und Revolutionär 
(gb. 1769, enthauptet I801).

topique: □.
topiser II (t6-pl-se7) ®a. via. Argot der Falsch.

spieler: genau betrachten, erkennen, 
topo: zu 1: weitS. kleine Beschreibung. — 

4. P éc. Verwarnung f von seiten d. Lehrers; 
schriftl. Mitteilung; Cirkularschreiben n. 

topographe : peintre a, Maler, der Kirchen, 
Paläste, Städte rc. darstellt, 

topologique 4? (t8-p8-l8-Qi7f) [grch.] a.
topolo'gisch, die Ortskunde betreffend, 

toponomastique 47 (t6-p6-n8-ma-ßti7k) 
[grch.] s/f. Ortsnamen-Verzeichnis n. 

toponymie 47 (tS-pS-nï-mï7) [grch.] s/f.
Bezeichnung der Orte mit ihrem Namen, 

toponymique 47 (t8-p6-m-mi7k) a. die 
Ortsnamen betreffend, 

topophobe 47 (t6-pö-f87b) [grch.] a. Psy. 
chiatrie: Ortssurcht empfindend (Art Irr. 
sinn). [chen -r.!

toppatelle (tS-pa-t&T) [it.] s/f. Mäd-/ 
toquard || P (tö-kä'r) s/m. Pferd, auf das 

man ohne besonderen Grund gewettet hat. 
toquasse P (tö-ka'ß) a. = toc III. 
toqué, a6 (t8-ke7) s. Verrückte(r). 
toque-feu 0 (18k-fö7) slm. ----- toc-feu. 
toquer: zu II: b) F schlagen (von der Uhr), 
toquet: zu 1 : P en avoir dans le a, an­

getrunken sein; les a,s de loutre die 
Börsen-Spekulantinnen (issi). 

toqueur 0 (t8-for) s/m. Feuerschürer, 
toquots ^ (to-ko7 ®b) slm.pl. roter 

Fingerhut (= digitale pourprée), 
torchage (t8r-scha7(Z) slm. Abwischen n. 
torche: zu 1: fig. feuriges Mädchen 

(Feuillet, Delila). — 9. kleines, auf dem 
Kopfe liegendes Tragkissen. 10. a,, lorgne 
[torche ton sang, lorgne le coup] nach 
allen Seiten ausgeteilte Schläge, 

torchée P (t8r-schë7) s/f. Tracht Schläge;
Schlägerei. [s/m. ----- torche-pot.! 

torche-poteux ||, pl. a,-~ (t8rsch-p8-tô7)/ 
torcher: au 1.2: b) zierlich abfassen, aus­

führen, von kleinen Kunstwerken; c) A. un 
plat alles aufessen, was in der Schüssel 
ist; a, les plats Appetit haben; d) P la 
a, à q. j-m Streiche spielen. Zull: P se 
a, sich prügeln. [Maurer.!

torcher II 0 (t8r-sche7) s/m. Kleiberlehm-/ 
torchère: 3. a, vivante Fackelträgerin zur 

Zeit Franz I.
torchette: zu 2 : Fischerei: Art langer Stroh­

korb zur Umhüllung auserlesener Fische, 
torchon : zu 1.2: auch Sudelmagd f. — 

ZU 1.3 : a, brûlé Art Spiel (Zola); - 
littéraire schlechtes Zournal; X coup de 
a, Schuß; Säbelhieb; se donner un coup 
de a, sich (mit der blanken Waffe) schlagen; 
gegen den Feind kämpfen. — Zu I: 6. P 
thé. Vorhang. — Zu II: 2. O tulle a, 
grober baumwollener Tüll; dentelle a, 
Spitze mit netzförmig gestricktem baum­
wollenen Grunde.

[Tongesetze; Tonsystem n. 1 
zu 1: Inbegriff m der/



tortoniste (tör-tö-ni'&t) s. puftge(r) Be- schlagetuch der Hirtinnen. II. sim. = touil 
sucher(in) des Gafé Tortoni. im Suppl,

tortorage f(tör-tö-ra'Q) sim. Wahrung f. touiller: zu 2: Stärkemehl umrühren. — 
tortore s (tSt-tö'r) s/f. Mahlzeit; passer 3. ? Domino-steine, Karten mischen. 4. f 

à la - essen (= tortorer im Suppl.). beschmutzen,
tortorerlt f (tör-tö-re7) ®a. v/a. efîen. Toulabre f (tu-ïabr), Toulmouche f 
tortouse f (tôr-tü'j) s/f. ----- tourtouse. (tu-lmusch) slf. Toulon, bsd. sein Bagno, 
tortu : zu III. 1 : e) Schildkröten-Fisch w toullois, -e (tu-bsa'®a, == toulois.

(Te'trodon testudi'neus). Toulmouche (tu-lmusch) npr. 1. Auguste
tortue-éléphants, pl. -s--s (t8r-tü-e-le- - id., fr. Maler (i829—90). 2. f = Tou- 

fa' ; pl. -fe-) sis. zo. Elefanten-Schild- labre im Suppl, 
ïrote (Testu'do elepha'ntina). Toulon: II. t- sim. prov. Füßchen n.

torturant, -e (t8r-tü-ïa'®a, -ä't) a. (auch touloucouna ^ (tu-lu-fu-na') sim. Xylo- 
vor dem s.) quälend. carpus touloucouna, Meliacee.

torture: 5.f f Tag m. touloucounine || (tu-Iu-ïu-ni'n) sis. chm.
tosaphiste (tö-sä-fi'ßt) [hebr.] s/w. Tosa- Bitterstoff m aus der Rinde des Xylo­

phi' st (Verfasser bon Glossen zum Talmud). carpus touloucouna.
tosaphot (tö-fä-fö't) s hebr.] s/f.pl. Sofa» touloupe (1u-lu'p) s/T. russisches Lammfell- 

pho't (Glossen zum Ta'lmud). Kostüm. [T-e Pökelgänsefleisch -r.)
toscan: IV. s/w. le - toskanische Sprache toulousain: Kochkunst: oie confite à la/ 

(der reinste aller italienischen Dialekte). toupet: au 2: P partie de - Prügelei f,
tôt: j’eus - fait de la trouver ich hatte bei der man sich an den Haaren packt;

sie bald gefunden. faux - Zopfmensch. Zu 3: P - bœuf
totalisateur: 2. Wettrennen : Totalisator ungeheure Frechheit, [re. (vgl. toupet 3).)

(Wett-apparat). [Zusammenzählen -7.1 toupeteux ||, -86^ (tu-p’tö', -ö's) a. dreist/ 
totalisation|| (18-ta-ll-sä-ßlg’G) [li.]slf.j toupie: zu 1: - ronflante Brumm-kreisel 
totem (to-tæ'm) [indianisch] s/w. Totem w; - valseuse Tanz-Dreh-Kreisel w. 

(schützendes Wesen bei den nord-amerikanischen Zu 2 : b) Dame im Kartenspiel.
Stämmen, welches dem Stamme den Namen giebt), toupillage ( tU-pï-ja'Q) s/w. zweckloses 

totémisme (t8-te-mi'ßm) s/w. Glaube an Hin- mit) Herlaufen. [Scheffel messen.) 
die Totems; Zivilisationszustand unter toupiner || r (tu-pl-ne') v/a. mit dem/ 
einem Totem. [todten.) touque : 2. große Flasche (=dame-jeanne).

tôt-t'ané X (to-sa-ne') s/w. schnelles Ver-/ tour: zu A.i: f la T-, la (-) pointue 
Toto: III. Pt-s/w. Busen. Polizei-Präfektur; aller faire un tour à
Totor F(tS-tör) npr.m. ---- Victor. la (-) pointue in Polizei-Gewahrsam
totorico (t8-t8-rl-ko') s/w. enf. Hahn. gebracht werden. — A : 6. 0 Bergbau:
Touat || (tü-a) npr.m. ----- Tuât im Suppl. ~ d’aérage Wetterturm; - en bois Sack-
touba: 2. ----- tuba im Suppl. zimmerung. — Zn A.ll: f la T- id.,
tone : 2. Abzugs-Kanal für Abwasser. Herrschaft in der Auvergne; la T- du Grec
touchant! Il (tu-scho') s/w. — touchau. Torre bei Greco (Ort bei Neapel). — Zu B:
touche: zu 2: phys. Strich m zum Magne. JU1: f donner un - de cravate à q. j.

tisieren e-s Eisenstàbchens; double - Doppel- erdrosseln; se donner un - de clef sich
strich w mit vereinten Magneten. — Zu 5: ausruhen, F ausspannen. — Zn 14: par
Malerei: avoir des -s larges stark auf- ~ nach einander. — Zu 18 : fait au -
tragen, einen breiten Pinsel haben. — auch auf der Töpferscheibe gemacht; -
Zu 7: -s pl. de piano: a) Klaviertasten, cylindrique, - parallèle Cylinder-Dreh-
b) P lange und breite Zähne w. bank f; - à fraiser Fräsmaschine f, a.

touchement II (1u-schma') s/w. 1. X Be- Bohrmaschine T der Zahnärzte; - à pas de
rührungT. 2. Bezug, Einnehmen-r v.Geld. vis Patronen-Drehbank;' - à plateau

toucher: zu I 2 : beim Stoßfechten : -é sitzt ! ; Scheiben-Drehbank ; prov. - de carreau
P ses épaules -ent seine Schultern be- durch e. Pferd in Bewegung gesetzte Kelter,
rühren den Erdboden beim Ringen (Zeichen — 20. Drehkorb im Findelhause,
der Niederlage); iro. derb schlagen; il est tourache (1u-râ'sch) s/f. = tourrache.
-é er ist schwer getroffen, wird sich nicht tourailleur Q (tu-rä-jö'r) s/w. Mälzer, 
wieder erholen; - la main à q. j-m die Brau-gehülfe.
Hand reichen; v. barre 15. — Zu1.16: tourangeau: II. T- npr. id., Pariser 
0 Bergbau: Markscheiden. — Zu I: 18. Drahtzieher, Erfinderder Stecknadeln (15. sæ.). 
dit. erreichen; être -é par qc. von etwas touranisme (tu-ra-ni'ßm) s/w. tura'nischer 
betroffen werden. — Zu II. 1: P - à la Charakter.
marchandise gewisse Körperteile unzüch- tourbe: zu I.A: - carbonisée Torfkohle; 
tig betasten. — Zu II. 9 : - de près à q. condensée au pressoir Preßtorf w ;
mit j-m nahe verwandt sein. — Zu II. 10 : pêchée à la drague Baggertorf w.
- chez q. bei j-m vorfahren. — ZuIII1: 3u B: P Elend n. [Vertorfung.)
se - d’affinité verwandt sein. tourbification || (tür-bl-fi-ka-ßtz' G) s/f.j

touchette J' (tu-fcfyæt) slf. 93unb w (ûuer. tourbillonné, -e (tür-bl-jö-ne') a. von 
leistchen von Elfenbein auf dem Guitarrengriffe). einem Wirbelwind gepeitscht, 

toucheur: 4. F Totschläger. 5. * Be- tourbillonner: III. se - v\pr. bon einem 
stechlicher (j. der bestechlich ist). Wirbelwind gepeitscht werden.

Toucouleurs (tu-ku-lö'r®b) npr.m.pl. tourbillonner, -se (1ür-bl-j8-nö' Oa, 
Toucouleurs, Völkerschaftim Sudan, Mischvolk. ~ü'î) a. voller Wirbel, 

tone : ancre de - ----- ancre toueuse (v. den tourdre (tu'rdr) sjf. — tourde 1.
folgenden Artikel). [Form statt boueuse).) tour-eiffe//e/7, -Z76, ---lique * F (tur-ife- 

toueur: zu II : ancre -se--toueux (richtige/ fL-liZ', -saht ; -li'f) «. auf den Eiffel-
touffette (tu-f&'t) slf. Büschelchen n. Turm bezüglich; fig. riesig, kolossa'l.
touil II (titi) s/w., -le (tut) s/w. zo. Dorn- tourier: ja II: 3.s/w. Kuchenbäcker-Geselle.

Hai m (Squalus cornu'bicus). tourin v. tourrin im Suppl,
touillage : 2. Umrühren -r des Stärke- tourion ll L (tu-rA O) s/w. großer Turm. 

mehls mit Wasser, um es zu reinigen. — tourisme: auch Touristentumn, Reiselust f. 
3. agr. Durchtrünkung f von Stroh mit touriste : auch a. le public - das reisende 
Kloakenwasser. Publikum. II. Le T*, npr. id., kleiner

touille (tuf) I. slf. 1.0 Schippe zum Um- Dampfer in Paris, 
rühren des Stärkemehls. 2. großes Um- touristique (tu-rl-ßti'k) a. □ touristisch.
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torchonner || (t8r-scho-nd) ®a. via. mit 
dem Wischtuche abwischen; fig. F hin­
sudeln. [schichten trennendes Lager.) 

torcin || (t8r-ßs') s/w. min. die Schiefer-/ 
toreol : auch * a. mit schief sitzendem Kragen, 
torcular <27 (t8r-kü-lä'r) s/w. an. Presse f 

des Hero’philus, Zusammenfluß d. Blut­
leiter (= pressoir 3).

torcularien ||, -ne <27 (t8r-kü-la-rig', -B'n) 
a. an. auf den Zusammenfluß der Blut- 
leiter des Gehirns bezüglich. 

tord-boyau(x) : 2. Rattengift -r. 
tordeur: zu I: 2. Arbeiter, der das Flöß­

holz einkerbt und die Weidenstricke dreht, 
tordion: 2. f Verrenkung f v. Gliedmaßen, 
tord-nez: corde - Art Strick, 
tordoir: 3. Wringmaschine f. 
tordre : zuI: 3. Sport : cheval —u am Schlüsse 

ganz erschöpftes Pferd, 
tord-tripe (tör-tri'p) s/w. Rattengift n. 
tordu (tbr-bü') I. s/w. Argot der Falschspieler: 

gründlich geprellter Gimpel. II. a. v. 
tordre im Suppl.

toreuticien || (18-rö-ll-ßia ) [grch.] s/w.
Toreu'tiker, Bildhauer, Ciseleur, 

torgnolle (tör-njö'l) s/f. = torgniole. 
toril (tö-rl'l) [span.] s/w. Toril (Stall, aus 

dem die Kampfstiere in die Arena gelassen w.). 
torminal : zu I: 3. alisier - = - II. 
tornade (v. tornado) : 2. Ritornell n in 

provenzalischen Liedern. 
tornas(s)... bisw. für tournass... 
tornateile (tor-na-t&'l) slf. zo. Drechsel­

rollschnecke (Turnate'lla). 
torosité (tö-ro-ft-tc') [lt.] s/f. Muskelstärke, 
torototo P (tö-rö-tö-to') int. zum Teufel, 
torpédique* X vt (tör-pe-di'k) a. zuni 

Torpedo gehörig; art - Kunst f, Tor­
pedos anzubringen, 

torpide: auch erstarrend, lähmend, 
torpille (jetzt mehr gbr. als torpédo) : - auto­

motrice lenkbarer Torpedo; - à espars 
Spieren-Torpedo; - divergente, - re­
morquée Schlepp-Torpedo w. 

torpillé, -e X xb (t8r-pl-je') a. mit Tor- 
pedo's besetzt.

torpiller!!* (t8r-pl-je') ®a. via. 1. X xb: 
a) mit Torpedo's besetzen; b) mit Torpe- 
do's beschießen. 2. P très b. aufsetzen (-------
faire l’amour).

torpilleur X i (t8r-pl-jö'r) s/w. 1. auch 
bateau - Torpedo-boot n. 2. Torpe'der 
(Bedienungsmannschaft eines Torpedo-bootes), 

torque: II. s/w. h.a. Hals-band -r, «fette f. 
torquette: 3. Kuchen w in Kranzform. 
torréfacteur: auch weitS. Röstmaschine f. 
torrentiel : □ -lement strom-artig, 
torsade : 4. Telegraphie : Zs.-drehen n von 

zwei Drähten, Bund m. [gewunden.) 
torsadé, -e(tär-ßL-de') a. schraubenförmig/ 
torsementll \ (t8r-ßms') sim. Drehen -r. 
tortil: zu l.b: auch verschlungene Wappen­

krone. Zu 2 : auch gekrümmtes Ansatzstück 
an der Posaune.

tortillant: II. -e R s/f. Rebe, 
tortillé: zu II: 2. P ungeschickter Mensch, 
tortiller : zu 1.4: P - le carton Karten 

spielen; - la vis à q. j. erwürgen, einen 
schnellen Tod herbeiführen, zB. vom Gift. 

tortillère (tor-tf-jä'r) s/f. = tortille, 
tortilleuse (tör-tl-jö'f) slf. Intrigantin, 
tortillon : 6. -s pl. Windungen f, Schlan­

genwege. 7. sehr kleiner Wischer zum 
Estompieren. [Quälgeist.)

tortionnaire : zu II: prov. fig. F auch/ 
fortonais, -e (t8r-t8-nfc'®a, -L's) a. und 

T-(e) s. aus, Bewohner(iu) von Torto'na. 
Tortoni (tör-tS-ni') npr. id. ; café - id. 

(ffiafé am Boulevard des Italiens, eingegangen 
1893); chez - auf der Nachbörse, 

tortonien ||, -ne <27 (-niZ',-fZ'n) a. Geologie: 
alluvion -ne oberste Mioeä'nschicht.

Sachs -Villatte, Supplement.

eines Rennens
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[TOU.. —TRA..., Saplcmcnt] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p. XV fi.

tournoyeur (tür-nsà-ï67r) slm. Teilnehmer 
e-m Turnier. [Drehbank, Drechseln u.) 

tournure: zu 6: a. Bearbeitung auf der) 
touroutier || ^ (tu-ru-tïe') sjm. ëtinfbcmm 

(Stercu'lia ivi'ra).

tour-joujou (htï-Qu-Qu7) slf. Spielzeug 
n, das den Eiffelturm darstellt. 

Tourkménie (tür-kmê-nî7) npr.f. la - 
Turkme'nien n.

tourloure P (tür-Iû'r) slm.—tourlourou 2. 
tourlouroutade P (-lu-ru-ta'd) sjf. Ulk m. 
tourlousine P (-lu-si7n) slf. administrer 

une - à q. j-m eine tüchtige Tracht 
Prügel zukommen lassen. [w.)

tourmente : zul: -de neige Schneewehenj 
tourmenter: zu 1.5: traits -es verlebte 

Züge. Zu II: se - l’esprit sich abquälen, 
tournahau (tür-nä-o') int. ch. — tournau. 
tournaille (tür-na7i)s//*.l. agr.Borgewende 

n, Endstück eines Ackers, den der Pflug nicht be- 
arbeiten kann. 2. Feldmessung : Anwandstück n. 

Tournaisis || (tür-nL-si7) npr. m. alte Pro­
vinz Von Tournay in Belgien. 

Tournanche(tür-ns7sch) -n^r.Val - Seiten, 
thal vom Aosta-Thal gegen den Monte Rosa.

tournant : zu II: 12. Baccarat-Partie, bei 
der jeder Spieler der Reihe nach die Bank 
übernimmt. Zu III. -e sjf. : 4. P : a) stell­
vertretende Kellnerin; b) X P Taschen­
uhr; c) Schnur um die Epaulette, 

tournas... v. tournass... 
tournasseur * (tür-nä-p'r) sjm. Töpfer- 

scheiben-Arbeiter.
Tournay : auch f. [in den Alpen.)
tourne: 3. Haufen m von großen Steinen) 
tourne-autour: 2. Bedürfnis-Anstalt f

mit ziemlich verdecktem Eingänge auf den Boule­
vards in Paris (vgl. auch blindé im Suppl.), 

tourneboulage P (tür-it'bu-Ia7Q ) slm.
Verdrehtheit f; atteint de - verrückt, 

tourneboulant, -e (-Ia7®a, -ä7t) a. sich 
drehend.

tournebouler: auch bei Daudet, 
tourne-casaque, pl. --- F (türn-tä-fä'f) 

slm. Mantelträger (j. der seine Meinung) 
tournecase: ML.tourne-case. [wechselt).) 
tournedos: 2. Art Beefsteak, das den Gästen 

angeboten wird, oh. erst auf derTafelzu erscheinen, 
tournée: zu 2: P - pastorale Bierreise.

7. Salve von Geschossen, bsd. Pfeilen, 
tourne-œufs (türn-ö7, in der Bindung ®b 

...ö's...) s/m. Eier-umwender im Brüt-ofen 
(Apparat).

tourner: zu 1/2: la main -ée im Hand­
umdrehen; P - l’œil schläfrig werden (vgl.
- de l’œil unter II. 1); P très b. - le 
feuillet widernatürlichen Lüsten frönen. 
— Zu I. 6 : fig. phrase bien -ée wohl­
gesetzte Redensart. — Zu II. 1 : P - d’un 
déjeuner ein Frühstück Ponieren; faire - 
q. jemand zum Besten haben. — Zu II. 5 : 
fig. - au vinaigre unglücklich werden. — 
Zu II: 12. P- (von d. Tagen) et. länger w.

tournerie : auch Drechsler-Werkstatt, 
tournette: jeu de - Drehnadel-Spiel n. 
tourneur: zu 1: - repousseur Relief- 

Drechsler;-robinettier Hahn-Drechsler, 
tournevire: 2. jeu de - Art Roulette n 

(bei Volksfesten und auf Jahrmärkten), 
tourne-vis : 2. F Dreimaster (Hut). 3. P 

Gendarm.
tournière (tür-mTr) s\f. agr. Raum, 

der zum Wenden des Pfluges bestimmt ist. 
tourniole (tüt-nt-o7!) sjf. path. Finger­

wurm m, Nagelgeschwür n (--- panaris), 
tournioler || \ (tur-niö-le7) ®a. vjn. Um­

schweife, Winkelzüge machen, 
tourniquet : 11. Art Roulette n, auf dem eine 

Feder d. Gewinn-Nummer bezeichnet. 12. Fischerei :
- de ligne de pêche Rolle f zum Auf­
wickeln der Angelschnur.

tournoi : 2. Turnierspiel n. 
tournoire: auch ----- tournoir 1. 
fournonnais, -e (1ür-no-nL' ®a, -i'f) a.

u.T-(e) s. aus, Bewohner(in) v. Tournon. 
tournoyant : zu I: an. vaisseaux -s Ge­

säß-Verschlingungen, -schlingen flpl.

toxicophore 47 (to-kßi-ko-fö'r) [grch.] a. 
20. Gift tragend.

toxodonll 47 (to-kßo-ds7) [grch.] sjm.
Tv'xodon «, großes, fossiles Tier, Art Nilpferd, 

toy-terrier || (tsa-tä-rie7) [engt.] s/m. id., 
Art kleiner Dachshund, Dachsel. 

t. p. G abr. = tout payé (bedeutet, daß die 
betreffenden Aktien voll eingezahlt sind), 

trabéation: 3. arch. Gebälk n. 
trabéculaire 47 (tra-be-kü-la'r) [tt.j a.

an. sehnenfaserig; v. cataracte 3. 
trabécule 47 (trä-bedüT) Lit. |sjf. an. -spl. 

Sehuenstränge m im Sichelblutleiter des 
Gehirns, fibröse Fasern innerhalb der 
Sichelblutleiter. [im sg. un -o.)

trabucos: auch a. inv. cigares - — -;) 
trac : F tout à - gerade heraus, 
traçage 0 (tra-ßa'h) slm. Bergbau: - et 

coupage des voies dans une mine Vor­
richtung f zum Abbau (durch Strecken), 
Betrieb der Vorrichtungsstrecken, 

tracanage (trä-fä-na7Q) sjm. Abhaspeln -r

an

fourqua(n)nois, -e, -e- (tür-tä-Ubä' ®a, 
-sä's, -tib-) a. u. T-(e) s. aus, Bewoh­
nerlin) von Tourcoing, 

tourque (türk) slf. Erzmaß n. 
tourreletil ( tu-r’Iæ' ) slm. Rand der Pa­

tronenhülse. [Kruzifere (Turri'tis).) 
tourrette k (tu-rœt) sjf. Turmkohl mj 
tou(r)rin|| ( tu-rs7 ) s/m. prov. scharf ge­

würzte Suppe (für Neuvermählte), 
tourte: 6. altes lächerliches Weib; P Koch­

mütze; F Kopf m.
tourteau: zu 2. richtiger: faire de la pâte 

le -; weitS. die Kosten für die Unterhal­
tung e-r Sache aus dieser selbst entnehmen, 

tourtia 0 (tür-tt-a7) s/m. Bergbau: tiefe* 
liges Menggestein.

tourtière: 3. prov. Art südfrauzösischesGericht, 
tourtisseau (tür-tl-ßo7) sjm. Art Kuchen 

(Theuriet).
tourtousine P (-tu-si'n) s//7. Bindfaden m. 
touselle ^ : - à barbes Grannenweizen m 

(Tri'ticum arista'tum). 
touser II F (tu-se7) ®a. v\n. - par ordre 

ehm. beim Transport der Galeerensträflinge: 
auf Befehl des Stockmeisters seine Not­
durft verrichten.

Toussaint: zu II: F - Louverture Doppel- 
Sechs f int Dominospiel (Anspielung auf die 
schwarze Farbe derselben); vgl. Soulouque 
im Suppl.

tousser: P - dessus auf etwas husten, et.
verschmähen; faire - Geld herauslocken, 

toussotant, -e (tu-ßo-tg7 ®a, -g7t) a. 
hüstelnd.

toussoter^* (tu-ßo-te7) ®a. vjn. hüsteln, 
tout: zu I: pour -e fortune als einziges 

Vermögen; cheval de -e beauté ... von 
höchster Schönheit; cela est de -e justice 
das ist nicht mehr als billig; de -e im­
possibilité durchaus unmöglich; son exis­
tence, -e de travail ... lauter Arbeit. 
Zu IV. 1 : - en or aus lauter Gold; à - 
le moins mindestens.

tout (ta-u't) [engl] slm. id. (j. der die Ge­
heimnisse der Rennpferd-Ställe den Tipstern ver­
kauft; vgl. tipster im Suppl.), 

tout-à-fait II (tu-tä-fae7) slm. das ganz Voll­
kommene (Maupassant; ant. à-peu-près), 

tout-à-l’œil II F (-tà-lo'j) s/m. Deputierter, 
tout-à-l’égout (tu-ta-lê-gu7) slm. Kanali­

sations-System n) f.
tout-connaissant |, -e--e (tu-ko-NL-ßg7, 

tut-st7t) a. allwissend, 
toutefois : si - auch wenn überhaupt, 
tout-fécond II, -e--e (tu-fe-kg7, tut-fe-kü7d) 

a. allbefruchtend.
toutier || 0 (tu-tïe7) [toue] s/m. Führer e-s 

Schleppzuges.
Tout-le-Monde 
Tout-Paris II (tu-pa-ri7) slm. ganz Paris 

(die Schar der Rezensenten, Kritiker rc., die sich 
bei jeder öffentlichen Feierlichkeit einfindet).

tout-venant: 2. unsortierte Borke, Lohe/7. 
touxard||-f(tu-sa7r)s/m.weißgegerbteHaut. 
towianisme (18-wla-ni7ßm) Towiani7smus 

(zu Anfang dieses Jahrhunderts von dem polnischen 
Jllumina'ten Towiansky gegründete russ. Sekte), 

towianiste (-ni'ßt) s. u. a. Anhänger(in) 
des Towiani'smus, dem Towianismus

der Seide. [zum Abhaspeln der Seide.f 
tracynard || 0 (-lut'r) s/m. Werkzeug nf 
tracassant, -e (tra-ka-ßg7 ®a, -g't) a.

plagend, ärgerlich. [w, Ärgern n.\ 
tracassement || (-ka-ßms7) slm. Placken) 
trace-roulis ||, pl. -•- (1raß-ru-li7) slm. 

Werkzeug n, um d. Stärke d. Schlingerns 
eines Schiffes zu bestimmen, 

traceur 47 (tra-ßor) s/m. Mechanik: Stift, 
Nadel f eines Meß-Apparates. 

trace-vague, pl. 0 (traß-wü7g) slm. 
Wellenmesser.

tracllèle (Larousse : tra-schZ7l) [grch.] sjf.
l. 0 Mitte des Mastes. 2. 0 Einschnitt
m, Kerbe.

trachélipode 47 (tra-schè-lî-po7d, tra-k-) 
[grch.] a. zo. mollusques -s Hals- 
füßler m\pl.

trachélisme 47 (tra-sche-li7ßm, tra-k-) s/m. 
méd. krampfhafte Zusammenziehung der 
Halsmuskeln. [pl. 20. Halskiemer.s 

trachélobranches 47 (-l8-brg7sch) s/m.) 
trachélo-diapliragmatique 47 (tra-sche- 

lo-dt-a-fra-gma-ti'k, tra-k-) a. an. zugleich 
Hals und Zwerchfell betreffend, 

trachélo-dorsal, -e 47 (-dor-ßa7l) a.
an. Hals und Rücken zugleich betreffend, 

trachélo-occipital, -e 47 (-o-kßi-pi-ta'l) 
a. an. Hals und Hinterhaupt betreffend; 
muscle - Halshinterhaupts-Muskel 

trachélo-souscutané, -e 47 (-ßu-kü-ta- 
nc7) a. an. unter der Halshaut liegend, 

trachéobronchite 47 (-o-brü-schi't) sjf.
path. Luftröhren-Entzündung. 

trachéocèle 47 (-8-ßL'l) sjf. path. Luft- 
röhren-Bruch m.

tracliéosténose 47 (-8-ßte-nö7s) sgrch.] 
slf. path. Luftröhren-Verengerung. 

trachoma (trä-fö-ma7) slm. = trachome, 
traehycarpe % (-ft-fä7rp) [grch.] a. rauh- 

früchtig. [Geologie: Trachy'tbildung f.\ 
trachytisme 47 (trä-H-ti'fcm) [grch.] s/m.) 
traçons (tra-ßg7 ® b) slm.pl. Saline : maître 

des - Arbeiter, der Salz auf Saum­
tieren befördert.

tractarianisme (tra-kta-rl-a-ni7ßm) slm.
Lit.] Traktarianismus (= puseyisme), 

tractariens (trä-tta-ri#7 ®b) slm.pl.
Traklarianer, engl. Sekte, 

tractatif, -ve G ( trä-tta-tVf, -i'w) [It.] 
a. vente -ve vertragsmäßiger Verkauf; 
□ -vement durch Vertrag, 

tractation||* (trä-ftä-W©) [It.] slf. 
1. Behandlungsweise. 2. G> Verhand­
lung. 3. wissenschaftliche Abhandlung, 

tractatrice (tra-kta-tri7ß) s/f. h.a. Trac- 
ta'trix (Kurtisane, die in Rom die Badenden! 

tracteur: 2. Zugmaschine f. [massierte)./ 
traction: zu 1: - par chevaux ou - 

animale Pferdebetrieb m; - électrique

[- Herr Zedermann. ( 
F (tu l'mäd) slm. Mr.)

anhängend. [Blutvergiftung.)
toxémie 47 (to-kße-ml7) [grch.] slf. méd.) 
toxication : richtiger: Vergiftung; vgl. 

toxicité im Suppl.
toxicité 47 (to-kßt-ßl-te7) slf. Giftigkeit;

non-- Freisein n von Gift. 
toxicophobe 47 (to-kßl-k8-fo7b) [grch.] a. 

eine Vergiftung befürchtend.
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elektrischer Betrieb; - à vapeur Dampf- 
betrieb m; double - Beförderung mit 
Vorspann; force de - Zugkraft; service 
de la - Fährbetrieb m. 

tractis s (trä-ftV) a. sanft, süß. 
tracts (träft (Db) [engl.] slm.pl. religiöse 

Traktätchen; --bulletins T. zum Ein­
wickeln des Wochenlohnes in Fabriken, 

trades-unionisme (trat)-sü-niö-ni'ßm) 
[engl.] s\m. Genossenschaftswesen n. 

trades-unioniste, pl. ---s (trad-sü-niö- 
ni'ßt) s. Genossenschafter(in). 

traditif, -ve (trä-bl-ti'f, -Fw) [lt.] I. a. 
überliefert, der Überlieferung gemäß. — 
II. -ve slf. Überliefertes n; v. traditive
(bsd. Art. im Hauptwerk). 

traditio(n)nisme* (trä-di-ßlömi’ßm) [lt.] 
situ. Forschen n nach Überlieferungen, 

traditio(n)niste: 2. Mitarbeiter an der 
Tradition, Zeitschrift für Sagen-Forschung. 

traducianiste (1rä-dü-ßT-ni'ßt) s/m. = 
traducien.

traducteur: -(-)juré vereidigter Dol­
metscher. — 2. Telegr.: Kombina'tor. 

traductif, -ve* (trä-bü-tti'f, -Fto) [lt.] 
a. übertragend, überleitend. „ 

traduction: 3. Stenographie: Übertragung, 
traductionyme (trä-dü-kßiö-nFm) [lt.- 

grch.] s/w. Übersetzung f des Namens in 
e-e fremde Sprache, zB. Müller in Meunier, 

traduire: zu I: 4. wiedergeben, aus­
drücken, darstellen; - ses rêves sur la 
toile seine Träume auf der Leinwand zur 
Darstellung bringen. Zu II: 3. se - sich 
zu erkennen geben, in die Erscheinung 
treten, zB. durch Thränen, 

trafic: zul: - universel Weltverkehr, 
traficoter || F (trä-jl-fö-te') ®a. v\n. ver­

ächtlich : allerlei kleinen Handel treiben, 
schachern.

trafiquer: zu 1.2: - sur qc. — - de qc. 
traliqueur (trä-fl-tö't)'s/m. Händler. 
Tragaldabas (trä-gäl-bä-ba'j$) npr.m. id., 

Held einer Posse von Aug. Vacquerie (l848).
tragédianiser^A (trä-tze-dla-nl-se') ®a. 

via. zur Tragödin machen, bsd. -é, -ée 
s. j. der (die) zur Tragödie übergeht, 

tragédiant, -e* (Irä-tze-dT'Ob, -iZ’t) s.
Tragöde, Tragödin, [gödien schreiben.) 

tragédiser || F (-dl-se') ®a. v\n. co. Tra-/ 
tragopan || (trä-gb-ba'j s/m. zo. Art Fasan, 
traguetll (tra-gæ') s/m. Querbaum, 
trahissant, -e (trä-t-fcg' ®a, -5't) a. ver­

ratend, enthüllend.
traillage P ( trä - jarQ) slm. Sortieren n 

der Lumpen (= triage), 
train : zu 2 : O tout le - de commerce 

das Geschäft, wie es steht und liegt; F 
être dans le - auf der Höhe der Zeit, 
des Geschmackes stehen; du -! schnell! 
— Zu 6: - de banlieue Vorort-Zug;
- de ceinture Ringbahn-Zug; - en 
coïncidence ou en correspondance Au- 
schluß-Zug; ^ jaune, - des maris Zug, 
der die Männer Sonnabends zu ihren 
Frauen in die Seebäder befördert; - 
mixte gemischterZug (fürPersonen u. Güter);
- de grand parcours Fern-Zug; P - de 
charcuterie Bummel-Zug; - des mi­
nistres Arbeiter-Zug mit niedrigen Preisen; 
fig. P: ru direct Glas Absinth; - direct 
coupé Liter Wein in zwei Gläsern; - 
direct sec Liter Wein in einem Glase; 
prendre le - sich eiligst wegbegeben; 
prendre le - d’onze heures umher­
bummeln; manquer le - eine gute Ge­
legenheit verpassen. — Zu 10: R Hin- 
tere(r). — Zu 12: auch Wagengestell n ;
- articulé, - mobile bewegliches Dreh­
gestell; - à deux essieux zweiachsiger 
Trehschemel. — 13. petits -s pl. kleine 
Hand-arbeiten f für religiöse Zwecke.

traînailler^ (træ-nâ-je') ®a. vjn. sich hin­
schleppen. I schnitzerm (Kneif d. Bleigießer).) 

traînante P (træ-njft) slf. Krumm-/ 
traînard : 4. R faire les -s die auf dem 

Spieltisch liegen gebliebenen Karten auf­
raffen.

traînasser: 
traîne : zu 2 : schleppender Teil (v. Blumen), 
traîneau : zu 1: F von Hunden : faire - 

Schlitten fahren (auf dem Hintern rutschen). 
— 7. ^ gemeine Wald-rebe. 

train-éclair: bsd. Blitzzug. 
traîne-cul-les-housettes l| 

zette (tnfen-fü-Iäe-u-fäe't) slm. Krüppel, 
der sich auf dem Hintern rutschend fort­
bewegt (Eichepin). [Apparat.)

traînée: 7. thé. tragbarer Beleuchtungs-/ 
X P (trælî-

tramp (tramp) [engl.] s/m. Landstreicher, 
Stromer. [id., Trommelschlag.)

tram tram tram (tränt tränt tränt) int.) 
tramway : F auch Pferdebahn-Wagen, 
tramwayage* (tränvtoüe-ia'Q) slm. An­

lage f einer Pferdebahn, 
tranchant: zu II. 1 : à double - zwei­

schneidig (= à deux -s), 
tranche : zu 1: R en avoir une - wenig 

Verstand haben; fig. F - du Pérou 
Schatz m, Reichtum rn; Schlächterei: Stück 
n der Keule an den Dünnungen; - en 
petit os Stück von den Dünnungen bis 
zu den Hessen. — Zu 5 : doreur sur - 
Goldschnitt-Arbeiter. — Zu 8 : - du rail 
Schnittfläche der Schiene. — 11. Forstw. : 
Grenzlinie zwischen den Holzschlägen, 

tranche-caillé, pl. ---s 0 (trgsch-kä-je') 
s/m. Werkzeug n bei der Käsebereitung, 

tranchée : zu 1: ouvrir la - den Lauf­
graben durchstechen; - à œil ouvert 
offener Durchstich.

tranchée-abri, pl. -s--s X (trg-fche-ä- 
bri' ; pl. -sä-) s/f. Schutzlaufgraben m. 

tranchée-artère, pl. -s--s (trg-sche-är- 
tä'r; pl. -sär-) slf. Hauptverkehrsstraße, 

tranche - fromage, pl. --- X P (trAsch- 
frö-ma'Q) slm. 5Läsemesser n, Hau- 
Bajonett n. [schneiden n.)

tranchement || (trg-schms') s/m. Zer-/ 
tranche-papier II, pl. ---s (tr^sch-pä-pie’) 

slm. Papiermesser n, Falzbein n. 
tranche-pierre, pl. ---s (-pia'r) s/m.

chir. Steinzertrümmerer (Instrument), 
trancher: zu 1.2 : -é, -ée scharf bestimmt, 

begrenzt. [s/m. Scharfrichter./
tranclie-tête, pl. ---s f (trssch-tL't)/ 
trancheur: 4. F Dieb, der eine Fenster­

scheibe ausschneidet, 
tranchoir: zu 1: auch 0 Hackblock, 
tranelle H (trä-mv l) slf. Weißklee m 

(Trifo'lium rep en s).
transactionnel, -le □ (trA-sä-kßiö-nse'l, 

-æ'I) a. vermittelnd, ausgleichend; adv. 
-lernent auf dem Wege des Vergleiches, 

trans-africain ||, -e * (trg-sä-frl-ks', -a'n) 
a. quer durch Afrika gehend, 

trän sandin ||, -e (trs-ss-dg', -i'n) a. jen­
seit der Anden, über die A. führend, 

transatlantique: II. s/m. transatlan­
tischer Dampfer.

Transbaïkal (trcr-sbä-l-kä'l) npr.m. = 
Transbaïkalie.

transbordation: 2. \ Überbordwerfen -r. 
transbordement : Eisenb. : sans - à la 

frontière ohne Umsteigen der Reisenden. —
2. Überbordwersen n. 

transborder: weitS. auch auf der Eisenbahn: 
transbordeur (trr/-fbör-bö'r) a. und slm.

1. (j.) der die Ümladung besorgt; bureau 
-Umlade-amt-r. 2. Esb. : Schiebe-bühne/- 

trans canadien ||, -ne (1rg-ßkä-nä-dU, 
-lZ’n) tt.jenseitKanada’s gelegen; chemin 
de fer - ganz Kanada durchschneidende 
Bahn. [Transkaspien n.)

Transcaspie (trg-ßkä-ßpF) npr.f. la -/ 
transcaspienll, -ne (trg-ßkä-ßpT', -fi'n) 

a. transkaspisch, jenseit des Kaspischen 
Meeres. [- Transkauka'sien «.)

Transcaucasie (1rg-ßko-kä-sF) npr.f. la/ 
transcendance: 2. phls. - de Dieu von 

der Welt getrennte Existenz Gottes {ant. 
panthéisme).

transcendentisme * ( trs-ßg-dg-ti'ßm ) 
slm. Forschen n auf transcendentalem 
Gebiete. [Umschaffung.)

transcréation !| (trg-ßkre-ä-ßlg'O) slf.) 
transcrire: zu 1: - sur un registre in 

ein Register eintragen, 
transcurrent ||, -e (trg-ßkü-rs', -ss't) a. 

chir. oberflächlich^ Kauterisation); vgl. auch 
-e im Hauptwerk.

[herliegen.s 
2. vin. P unordentlich um-/

la-liou-

traîne-la-guêtre, pl. - 
lä-gäe'tr) s/m. Infanterist, 

traîne-misère, pl. -•- R (trü?n-ml-fä'r) 
slm. Zammer-gestell n, -wurm, 

traîner: zul.l: - la semelle sich kümmer­
lich durchschlagen. — Zu 11.4: R cela ne 
-ait pas avec elle das fluschte gut bei 
ihr. Zull: 6. auf den Strich gehen, 

traîne-savate, pl. ---s (tritzn-ßä-wä’t) 
slm. armseliger Schlucker, 

traîne-sauvage,pZ. -s-^,s (träN-ßo-wa/H) 
slf. kanadischer Schlitten, 

traîneur: II. -se R (trL-nö's) slf. Hure, 
welche die Bahnzüge erwartet; -se de 
bals de barrière Frauenzimmer, das sich 
in Tanzkneipen herumtreibt, 

traînière 4/ (træ-ma'r) slf. Fahrzeug n, 
leichtes Boot der Basken, 

train-train : aller ou suivre son (petit) - 
auch sich behelfen, kümmerlich leben. — 
2. bisw. auch Plackerei f, Schererei f. 

train-tramway, pl. -s--* (trs-träm- 
we') slm. Dampfbahn-Zug. 

trait: au 1.2: passer d’un - mit einem 
Male vorübersausen. Zu 1.4: double - 
Gleichheitszeichen n.

traitailler^ (trae-tä-jer) ®a. vjn. immer­
fort unterhandeln.

traitement: zu 1 : auch Verfahren n, zV. - 
de la nation la plus favorisée Meist- 
begünstigungs - Verfahren. — 7. - en 
cave Kellerwirtschaft f. 

traiter: zu 1.4: R - q. par-dessous (la) 
jambe j. hinters Licht führen (v. dessous 
11.4). Zu 1.7: - un marché einen Kauf 
erörtern, abzuschließen suchen, 

traître: - à ... Verräter an ...; □ -ment 
verräterischerweise.

trait-vache, pl. -•- (à-wâ’sch) slm.
Vorrichtung f zum Melken der Kühe. 

Trajan : zu l: porte de - Eisernes Thor. 
trajectionjl 0 ( tra-Qæ-ïW ® ) [lt.] slf. 

rh. Trajektil/n ( Attraktion, wodurch ein 
Wort des Hauptsatzes in den Relativsatz hinüber­
gezogen wird) ; - des épithètes Beilegung 
des Epithetons zu einem Worte, zu 
welchem es nicht zu passen scheint, 

trakène (trâ-ïæ'n) s/m. = trackène. 
tralala : zul: grand - große Toilette, F 

großer Wichs; toilette à - aufgedonnert, 
traie: 2. Sacknetz -r (= chalut), [la II.) 
trallérileri (trä-Ie-rt-h-n') int. =- trala-/ 
tram (tränt) s/w. I.= tramway. 11.^ großer 

Baum aus Cochinchina, mit dessen Rinde die Dächer 
gedeckt werden, [ordnen n des Einschusses.) 

tramage 0 (trä-nia'Q) slm. Weberei: An-/ 
traînaillé, -e (trä-mä-je') a. Fischerei: drei- 

maschig. 
tramcar
tramecoton || (-fô-ty') a. inv. velours - 

Sam(me)t mit baumwollenem Einschlage, 
tramin ||, a. traminer || (trä ms', -ml-ne') 

slm. Trami'ner, Weinreven-Art. 
tram-omnibus, pl. -s-- (träm-8-mni- 

bü'fc;pZ. -so-) slm. Pferdebahn-Wagen.
[307]

[umladen.}

[bahn-Wagen.) 
(träm-kä'r) [engl.] s/m. Pferde-/
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[TRA...—TBA..., Simplement]
transpirabilité <2? (trs-ßpl-rä-bl-ll-te') trasonesque (tra-sö-nL'ßk) fit.] a. groß- 

[lt.] s/f. shys. Ausfluß-Geschwindigkeit ! spurig. [m (Art vulkanisches Gestein), l 
einer Flüssigkeit aus e-m Haar-Röhrchen j trassoïte (trä-fcö-Vt) slf. min. Trasso-i't/ 
in Vergleich mit derjenigen desselben trattorie (trä-to-rT), -a (-rï-a') |it.| slf. 
Quantums Wasser bei gleicher Tempe- Trattori'a, Speise-wirtschaft. [Klee.! 
ratur. [dünstung.! trautfle ^ (tröst) s/m. kriechender, weißer/

transpiration : 3. f ansteckende Aus-/ traumaticine (tto-ma-tï-fci'n) s grch.) sjf. 
transpirer: II. \ se - v\pr. zu Aus- Tranmatici'n n (Lösung von Gutta-Percha 

dünstungen Anlaß geben, [pflanzbar.) in Chloroform), 
transplantabie (trs-ßplg-ta'bl) a. ver-/ traumatique: zu 1: choc - durch eine 
transport: zu 6: avoir Io - außer sich fein. Wunde verursachte Rerven-Erschütterung. 
transporteur: zu 1 : a. Beförderer, Fort- travcr//: zu 1.4: bei den Litteraten: politisch 

schaffer. — 3. Eisenb.: = transbordeur 2 litterarisches Schriftwerk; grand - sur 
im Suppl. les caisses d’épargne großer Aufsatz über

franssaliarien!|, -ne (trsß-ßa-a-rU, ... — Zu 1.10: □ couvrir les -aux 
-S'n ) a. transsaha'risch; chemin de fer feststellen, daß alle Anwesenden Maurer 
- ou le T- Sa'hara-Bahn von Algier sind. — Zu 1.11: 0 Bergbau: - d’essai 
durch die Sahara nach dem Se'negal. Häuer-gedingen; - à forfait Auffahren 

Transfevère: auch -té— n; Erzgedinge n; - accessoire Hilfs-
transtévérin II, -e (trg-ßte-we-rü', -vi'n) bau; - en roche Gestein-Arbeit; - aux 

a. — trastévérin. abandonnés Wüstung f; - de recherche
transuranien||, -ne(trg-sü-ra-nlZ',-S'n) Hoffnungsbau. — Zu 1:12.Jnanspruch- 

a. äst. jenseit des U'ranus. nähme f, zB. - du fer à la flexion Jn-
Transvaal (trg-ßwu-L'l) npr.m. id. n anspruchnahme d. Eisens gegen Biegung.

(Republik im innern Süd-Afrika). 13. Werkstatt f einer Putzmacherin,
transvaalien ||, -ne (trg-fctoâ-â-lï#', -S'n) travaillable (trä-roä-ja'M) a. bearbeitbar.

a. transvaalifch. travailler : zu 1.1 : typ. - sur un journal
transvasement: v. transvasage. an einer Zeitung als Setzer beschäftigt
transvaser : pro v. fig. - q. j. umquûïtteren. fein; - à l’œil, - gratis pro Deo mn=
transvaseur (trs-ßwa-sö'r) s/m. 1. Um- sonst arbeiten (--- - pour le roi de

füll-Apparat (Art Siphon). 2. Arbeiter, Prusse); P - des mâchoires ou pour
der ein Gefäß umfüllt. Jules essen; s: - stehlen, rauben; sich

transverbérer || * (-ßwär-be-re') [lt.] Dg. prostituieren; - dans le rouge morden;
v/cr. ganz u. gar durchdringen,durchbohren. - dans le bât in den Häusern stehlen,

transversal : Spieler. Argot: jouer la -6 — Zu 1.2: vom Holze: sich werfen. —
seinen Einsatz beim Roulette auf eine Zull. 1: von Taschenspielern: - l’argent
Ouer-linie setzen. mit Geld Kunststücke machen; f - la tire

transverso-^. (trg-ßwar-ßo...) in Zffg. an. Taschendiebstahl treiben; 0 Bergbau: - 
muscle --anal oberflächlicher Quermuskel par palplanches abtreiben; - à travers 
des Dammes; muscle --iliaque Hebe- verqueren. [Spiel; f Dieb.)
Muskel des Afters; muscle --urètral travailleur: zu II: 3. P Betrüger im/ 
Schambein-Harnröhrenmuskel. travaïolle (trä-toä-iöT) slf. Taufschleier

trailtanel ^ ( trgtâ-Nœ'l) s/m. provS. m, der über das Kind geworfen ist, während 
Färber-Vogelkopf(Passeri'natincto'ria). man es zur Kirche trägt. 

trapeIe(trä-pL'l)s/m. 20. Schiller-Eidechse travaison|| 0 (trä-tofc-fß') slf. arch.
f (---- changeant II. 2). Hauptgesims n (== entablement 1).

trapéziste (trä-pe-ji'fet) s. und a. Trapez- travée : a. Fachn eines Bücher-Reposito'riums.
künstler(in), auf dem Trapez arbeitend. travellage 0 (trä-hS-Ia'Q) sjm. Riß int 

trapézite (trä-pe-fi't) sgrch.) sjm. 1. h.a. Seidenfaden bei der zweiten Appretu'r 
Obersteuer-einnehmer unter den Ptolemäern auf der Seidenzwirnmühle, 
in Ägypten. 2. Bankier in Athen. fravenais (trâ-tt)’næ'®a) [marquis deT-]

trapon || (trä-pß') s/m. 1. = trappon. — sjf. Tricktrack: id., Name des Feldes, das dem
2. prov. Lache f, Tümpel. Ruhewinkel unmittelbar vorhergeht,

trappe : zu 1.1: thé. -, fausse - Ver- travers: zu 1.1 : auch voir à - les lignes 
senkung. — 7. Holzhandel: Buchenbrett n, zwischen den Zeilen lesen; se mettre en 
33 cm breit, 75-81 mm dick. - sich quer davor legen (auch fig.). Zu II.

trappelle (tra-pL'l) s/f. kleine Mausefalle. -es/f. 2: G Bergbau: auch Einstrich m
trappétique (tra-pe-ti'k) a. min. = trap- (Quer., Sperr.hölzer), Sitz-pfahlrn; Flößerei:

péen; porphyre - Trapp-Porphyr m. gespaltenes Buchenholz, 
trappette 0 (trä-p&'t) s\f. Weberei: Stab m traversage : 2. vb droit de - Hafensteuer f 

zwischen den Kämmen, der die fliegenden für Querlegung des Schiffest [Suppl.1
Fäden nieder schlägt. traverse: v. travers II.im Hauptwerk u. im/

trappeur : in Paris : P Rattenfänger. traversée: zu 1: fig. Übergang rn. Zu 2: 
trappistine : 2. Schwester des Ordens Überführung der Linie über das Straßen- 

de la Trappe. planum. [durch-gehen n, -fahren n.(
trappu 0 (trä-pü') a. - de briques unter- traversernent^(tra-war-ßmg') s/rn. Hin-/ 

fangen mit Ziegelsteinen. traverser: zu 1.1 : - une guerre einen
trapu: 2. F tüchtig, geschickt; être - en Krieg durchmachen. Zu I. 5: - une 

gymnase ein tüchtiger Turner sein. poutre e-n Balken einziehen; 0 Bergbau:
traque : zu 3: b) Gruppe von Schiffen. befahren. Zu II: 9. T heimsuchen (Garnier), 
traquenard : zu 3: auch in der Tasche ge- traverseur: 2. j. der ein Land durch- 

11’eigene Falle, die die Hand des Taschen- quert; -deTA.fr! que Afrika-Durchquerer. 
diebes festhält. [le tracU traversin: zu I: 5. P Infanterist,

traquer: II. v/n. F Angst haben (-- avoir/ travesolle (tra-w’ßo'l) s\f. Speisetisch rn 
traquette (tra-kltz't) slf. prov. Fußweg m. der Offiziere auf den Galeeren v. Malta, 
traqueur: II. -, -se P Feigling; Hasen- travette (Irä-wL'l) slf. kleiner Balken 

füßiges Frauenzimmer (= tracqueur). (— soliveau), 
trasi ^ (trä-fi') slm. eßbares Cypergras traviole: f -s pl. Widerwärtigkeiten.

(= souchet comestible). trayé, -e (trèe-ïe') ausgesucht, gewählt.
Trasimène: lac - (ohne de; jetzt lac de trayeur, -se (trär-iö'r, -io's) I. a. zum 

Pérouse) ; bataille de - Schlacht am Melken dienend, in Zffg. Melk-... II. -, 
Trasime'nischen See (217 vor Chr.). -se s. Melker(in).

Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen re. vgl. Hauptwerk p. XV ff.
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transélémentation || (trs-se-le-mg-tä-ßtz' 
©) slf. rl. bei den Calvinisten: Wandelung 
des Brotes u. Weins in den Leib Christi 
(— transsubstantiation bei d. Katholiken), 

transfert: 2. G Abschreiben n von einem 
Konto; Börse: -8 pl. Transfert - Ein­
nahmen f. 3. \ = transfèrement, 

transfiguration: la T- Verklärung 
Christi, Gemälde von Raphael.

siixion || (Ira-ßfl-kßbO) slt.) slf. chir.
Durch-stechung. -bohrung e-t Geschwulst ». 

transforateur (tra-^o-ra-tô'r) slt.) s/m.
chir. Schädelbohrer, [wandlungsfähig./ 

transformable (trs-ßfor-ma'bl) a. um-/ 
transformateur, -trice 0 (-ma-tö'r, 

-tri'ß) [lt.j I. a. umwandelnd. II. - s/m. 
Telegr. : Transformator, 

transformatit, -ve (-ma-1i'f, -Tw) a.
die Umgestaltung bewirkend, 

transgressant II,-e* (Irg-sgrK-ßs', -g't) 
slt.) a. überschreitend, 

transigeant, -e \ (trg-sl-tzg' ®a, -g't) 
a. vermittelnd, für Vergleiche zugänglich, 

transiter: zu II: navires -és par le canal 
Schiffe, welche den Kanal passiert haben, 

transitif: □ verbe employé -vement 
als Transitivum gebrauchtes Zeitwort, 

transitionnel, -le* (Irg-si-ßrö-nKl, -L'l) 
a. den Übergang bildend, 

transjordanien ||, -ne (trg-ÎQôr-bâ-nïô', 
-S'n) a. transjordanisch, jenseit des 
Zordan (= transjordanique). 

translateur: 3. Telegr.: (auch a. appareil)
- Translator, Übertrager, 

translation : 5. Telegr. : appareil de - =
translateur im Suppl.

Transleithanie (trg-^æ-ta-nT) npr.f.
la - Transleitha'nien n. 

translittération il 0 (Irgß-ll-te-rä-ßS ©) 
[It.] slf. Transskriptio'n (Anwendung des 
lateinischen Alphabets bei der Schreibung orien­
talischer Sprachen).

translumineuArll, -se* (trgß-lü-ml-nö', 
-ö's) [It.] a. jenseit des Lichtes, der klaren 
Erkenntnis liegend.

transméditerranéen ||, -ne (trsß-me-dl- 
tä-ra-ne-s', -&'n) a. jenseit des Mittel­
meeres gelegen.

transmetteur 0 (trs-ßmL-tä'r) s/m. und 
a. Telegr.: (appareil) - Gebe-, Über­
tragungs-Apparat, am Telephon: Mund­
stück n (derjenige Teil des Apparates, in welchen 
man hinein spricht; vgl. récepteur im Suppl.) ;
- de Blake Blake’scher Transmitter, 
Fernsprech - Gebe - Apparat ; agent - 
gebender Beamter.

transmettre : zu 2: Telegr. : abgeben, be­
fördern, abgehen lassen; - deux dépêches 
dans le même sens (en sens contraire) 
doppelsprechen (gegensprechen), 

transmigrer II * (trg-ßml-gre') [It.] ®a. 
v/n. hinüberwandern.

transmission : zu 3 : Telegr. : Beförderung; 
répétition d’une - non comprise Wieder­
holung einer nicht verstandenen Stelle 
eines Telegramms; Fernspr. : - en direct 
Durchsprechen n; - en dérivation Zweig­
sprechen n. — 4. Überführung, zB. von 
einer Bahn zur andern. 5. 0 T Trans­
mission, Kraft-Übertragung f. 

transmontain ||, -e f (trs-ßmß-tg', -&'n) 
[It.] a. — tramontain. 

transnavigation II (trg-ßnä-wl-gä-ßA ©) 
[It.] slf. Durchschiffung. 

transnomination || (trs-ßnö-ml-nä-ßT'G) 
[It.] slf. = métonymie.

Transoxiane (trg-sö-kßl-a'n) npr. f. la - 
Transoxia'na, Land jenseit des Oxus. 

transpacifique (trg-ßpa-ßl-fi'k) a. durch 
den Stillen Ozean gehend. 

transpercementw (trg-ßpar-ßms') slm. 
Durchbohrung f, Durchstechung f.

trän
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tré (tre) s/m. prov. 1. abgestorbener, als 
Bauholz gebrauchter Baum. 2. = tertre. 

tréaz,trez (tre-a'f, 1rL's)[klt.]s/rn. muschel- 
haltiger Meersand, als Dünger gebraucht, 

trébac sl (tre-bä'f) s/m. Art Transport­
schiff n in Venedig.

trebel ^ (tn-bæ'I) s/m. Synanthere'e, 
deren Blätter zum Aromatisieren der 
Havanna-Cigarren verwandt werden. 

trébillerw* (trebl-je')Ga.r)/«. vor Alters­
schwäche schwanken.

trébuchable (1re-bü-scha’bl) a. dem 
Stolpern ausgesetzt.

trébucliage (tre-bü-fd&a'Q) s/m. 1. Aus­
schießen n der übervollwichtigen Münzen. 
2. Stolpern n (= trébucheinent). 3. a. 
Zimmer n, wo Ludwig XV. die Dirnen 
für den Parc-aux-Cerfs (v. b§) aussuchte, 

trébucher: zu II: 2. auf der Goldwage 
prüfen; das Gewicht der Münzen fest­
stellen (von der Wage).

trecentesimo (tre-W-tê-sî-mo') frein ït.] 
adv. dreihundertstens. 

trécorien ||, tienne, ^ ois, ^oise (tre-ko- 
rï#', J>a'®a, ^ss's) a. u. T^(e) s.
aus, Bewohner(in) von Tréguier. 

tréfeuil || ^ f (tre-fô’j) s/m. Klee (= trèfle), 
trèfle : zul: - des sables ----- ~ jaune b; 

^ des mouches ----- mélilot (Melilo'tus 
officina'lis) ; ~ pourpre roter Klee, 
Wiesenklee. — 8. enf. — trêve 3. 

trèflerie (trw-fl8-rï') slf. provN. agr. 
Klee-feld n.

tréfoin l| F (tre-fé^O sim. 
tréfoir (trë-fci'r) sim. prov. -- tréfouel 

im Suppl. [bie Tiefe seiner Seele.) 
tréfond : jusqu/au ^ de son âme bis in/ 
tréfouel (tre-fûae'I) s/m. provN. Zulklotz 

(zu Weihnachten in den Kamin gelegtes Holzscheit), 
tréhala (tre-ä-Ia') s/m. Tre'hala /*, tür­

kisches Manna (Stoff, der von einem Rüssel­
käfer auf eine Synantheree abgesetzt wird), 

tréhalose (1re-L-lö's) slf. chm. Trehalo'se 
(in der Trehala enthaltener Zucker), 

treie (trie) slf. prov. zo. Land-Assel 
cloporte).

treillager: 2. gittergrün anstreichen, 
treiüagiste (trK-ja-()i'ßt) s/rn. Gitterwerk­

macher (= treillageur). 
treille: zu 1: raisin de ~ Spaliertraube; 

pont en ~s Gitterbrücke f. — 5. prov. 
(Champagne) Käserei: Holzmaterial n für 
50 Weinfässer von 200 Liter. 6. Tüll- 
fabrikation: Masche (— maille 1.1). 

treillissé (1rL-ji-ße') I. s/m. drillich­
artiger Stoff. II. ~e s\f. zo. Gitter­
schlange (Co'luber pisca'tor). 

treillon || (trL-jß') s/m. prov. kleineres 
Weingeländer, das von dem nächsten nur 
1,30-1,50 Meter absteht.

treize: zu 1.1 : faire ses jours seine 
13 Tage in der Landwehr dienen; un - 
jours ein Landwehrmanu; boutique à ~ 
kleiner Laden, wo man alles für 13 oder 
7 Sous kauft; P l’amour à ~ die Liebe 
zu Spottpreisen. Zull: 4. f Schah, 

tréjasse (trë-Qa'fc) slf., ^at|| (^Qa') s/m.
prov. zo. Misteldrossel f (— traye). 

TrélatH (tre-la) npr.m. Ulysse ~ id., fr. 
Chirurg (l828—9o).

trélissage (tre-ll-ßa'tz) s/m. dreifache Kette 
(bei Gebildweberei und gewiflen Stickereien), 

trémaère 47 (tre-mä-a'r) [grch.] s/m. zo.
Luft(-Atmungs)-Loch n. 

trémaillé, ^e (tre-mä-je') a. in Gestalt 
eines drei-maschigen Netzes, 

trémaillon || (tre-mä-jß') s/m. Fischerei:
kleines dreimaschiges Netz, 

trémat || (1re-ma') s/m. Sandbank f in den 
Strudeln der unteren Seine, 

trématage d, (tre-ma-ta'Q) s/m. 1. Um­
segeln n der Sandbänke. 2. droit de ~

Vorschleuse-Recht n (Vorrecht schnell fahrender 
Schaffe, vor den übrigen durch die Schleusen 
zu fahren).

trémater || d/ (trc-ma-te') ®a. via. 1. die 
Sandbänke in der Seine umsegeln. 2. a. 
abs. oder v\n. von schnell fahrenden Schiffen: 
das Vorschleuse-Recht haben (vgl. tréma­
tage im Suppl.).

trématobrauche 47 (tre-ma-to-brä'sch) a. 
zo. ohne Kiemendeckel und Kiemenhaut 
das Wasser durch runde Öffnungen 
atmend (von Knorpelfischen), 

trématode : II. a. durchlöchert, 
trématophore 47 (tre-ma-t8-fô'r) [grch.]

а. zo. Atmungslöcher tragend, 
tremblance* (trs-blg'ß) s\f. Zittern n. 
tremblaut: zu 11.3: auch schlechtes Bett.

Zu III. -e slf. : 2. f Fieber n. 
tremble: III. s/m. sonner à ~ mit halber 

Kraft läuten.
tremblement: zu 1: path. ^ mercuriel 

Zittern n der Quecksilber-Arbeiter. —
б. Gemisch aus Wermutwein, Zohannis- 
beer-Likör und Branntwein.

trembler: zu 1.1 : P faire ~ la volaille 
eine gewaltige Dummheit sagen; 

écriture ^ée: a) mit zitternder Hand 
Geschriebenes; b) Kalligraphie: a. ~ée slf. 
Schrift mit sich schlängelnden Grund­
strichen.

tremblette H (trg-bl&'t) slf. Zittergras-r. 
trembleur: zu I: 5. Telegr.: Selbstunter­

brecher; sonnerie à - Wecker mit S.
6. F ^se slf. elektrische Klingel, 

trembloter : II. via. zitternd aussprechen, 
singen, ausführen, leisten, 

trémie: 7. hohle Salzpyramide, wie solche 
beim Verdampfen von Kochsalz-Lösung entsteht.
8. zo. Trichter m des Ameisenlöwen, 

trémillonll 0 (tre-ml-jß') s/m. Müllerei: 
Trichterbaum.

trémissis (tre-mt-ßi'ß) [It.] s/m. num. id.
alte Goldmünze (Vs aureus, etwa 3 M. 16Pf.).

trémoire (trë-msâ'r) s/m. prov. Mischung 
f von Gerste und Hafer, 

tremolando J' (1re-mö-lß-do') [it.] adv.
id., tremulierend (mit bebender Stimme), 

trempage: 2. F typ. Rausch, 
trempant, ~e (trg-pg'(Z)a, ~5't) a. 1. im 

Nassen liegend. 2. acier ^ Stahl, der 
gehärtet werden kann.

trempe: zu 1: ~ en coquilles ou en 
paquet Einsatz-, ~ de la surface Ober- 
flächen-Härtung.

tremper: zu1.1 : P ~ ses guiches baden; 
P ~ sa mouillette vögeln. Zu 1.2: fig. 
les hommes les mieux ~és Männer vom 
besten Schlage. Zull: se laisser ~ sich 
ganz vom Regen durchweichen lassen, 

trempette: 3. F une toute petite ~?
hat er sich nicht ein wenig darein gemischt? 

tremplin : zu 1: fig. s’en faire un ~ sich 
eine Reklame daraus machen; es für sich 
ausbeuten.

trémulation || 47 (tre-mü-lä-ßb O) [lt.] 
slf. méd. Muskelzittern n; ^ épileptoïde 
Muskelzittern der Epileptiker, 

trennel G (tràe-næ'i) s/m. Fabrikation des 
Roquesort'Käses: Art Trog zur Aufnahme 
der Gefäße mit der Käse-masse, 

trentain : zu 1.3 : auch Toten-Amt n am 
dreißigsten Tage nach dem Tode, 

trente-cinquième (trßt-ßs-kiZ'm) slf. ^ 
d’années etwa 35 Zahr. 

trente-et-un: zu2: P faire le ^ schlagen, 
klopfen (vom Herzen). — 3. der einund­
dreißigste im Monat; + prv. jour 
sans pain, misère en Prusse der ein­
unddreißigste Tag ohne Brot, in Preußen 
Not (insofern die Soldaten an diesem Tage 
meist keine Zulage bekamen; daher angeblich das 
prv. travailler pour le roi de Prusse).
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trente-six : zu 1: P les ^ carreaux 
Wachtstube f in der Polizei-Präfektur, 

trente-six-clous || X P (trst-ßi-klu') s/m.
Infanterist (v. clou 1 im Suppl.), 

trépan : *u A: 3. hohler, mit Tinte ge­
füllter Ring der Falschspieler, der dazu 
dient, eine Karte zu zeichnen. — SuB:
besser trépang. 

trépanateur (tre-pâ-na-tor) s/m. =/ 
trépang i| (1re-pg') s/m. zo. Art eßbarer 

Spritzwurm (= trépan B.). 
trépassé: baie des T,^s Totenbucht f in 

der Bretagne.
trèpe: 2. slf. f Herren-Kundschaft. 
trépeligour F (tre-p’lî-guV) s/m. Land­

streicher.
trépidant, ^e
trépidation : zu 1 : nicht bloß path.; Telegr. : 

~ de l’appareil Erschütterung des Appa­
rates. — 3. leichtes Erdbeben, 

trépider^* (tre-pl-de')[l1.]Ga.r-/-r. (heftig) 
zittern, beben; fig. in heftiger Erregung sn. 

trépied : 3. an. ~ cœliaque Hallers Drei­
fuß; zx, vital Vereinigung f der drei 
wichtigsten Lebensfunktionen: Atmung, 
Blut-Umlaitf und Nervenreiz, 

trépignard || F (tre-pî-njà) sim. Dieb, 
der im Gedränge stiehlt, 

trépigner [dtsch. trippeln]. Zu 1.1 : ^ sur 
qc. auf et. herumtrampeln, 

trépignis^ (tre-pl-nji') s/m. allgemeines 
Handgemenge der Ritter auf Turnieren, 

trèplef (trœ'pl)s//. großerHaufe (=trèpe). 
trépointeur 0 ( tre-pLß-tö'r ) s/m. und a.

(ouvrier) ^ Rand-arbeiter. 
tréportais, ~e (1re-por-tL'<Z)a, ^L's) a.

u. T-xz(e) s. aus, Bewohner(in) v. Tréport. 
treps F (trLpß) s/m. = trèple im Suppl, 
treptodonte 47 (trL-pto-dß't) [grch.] s/m. 

chir. Zahnrichter (Instrument, um die aus 
der normalen Stellung weichenden Zähne in 
Reih und Glied zu ordnen), 

très: jetzt ohne tiret vor folgendem a.\* a. bei 
Verben; t ~ que als cj. und ~ qu’à als 

F très abs. viel; plus que - über»

ltrépaneur.\

la. zitternd, i 
(tre-pt-ds' ®a, ~q'\) [lt.]/

morte

Ltrèfle).) 
Rauchtabak (=/

prp.f
aus; P Bauernsprache: C6 terrain est-il 
bon? — 11 ne l’est pas Ist dieser 
Boden gut? — Er ist es nicht sehr; P 
être n. sur l’œil sehr aufmerksam sein, 
listig aufpassen. LUI. im Suppl.)

trésoraire (tre-so-rä'r) a. — trésorier/ 
trésorier: III. a. zum (Staats-)Schatz 

gehörig, Schatz-...
trésorier-payeur, pl. -^s-^s (tre-so-rFe- 

pœ-îô'r) s/m. au général General-Ein­
nehmer und Ober-Zahlmeister eines Depar. 
tements. [thésauriser.)

trésoriserw (1re-so-rt-se') ®a. vln. +++ für/ 
tresquale (trL-ßküa'l) slf. in dem Aus- 

siebsel bei der Zubereitung der Kocheuille 
sich vorfindende Erde.

tresque (trLßk) slf. num. ehm. flandrische 
Münze (— 8 deniers).

tressage (træ-fea'Q) s/m. (Durch-)Flechten 
n; ~ de la paille Stroh-Flechterei f. 

tressallier || (IrL-ßa-lle^) s/m. prov. Art 
röter Weinstock.

tressautement^ (trL-ßo-tms') s/m. Zu­
sammenfahren n, Schaudern n. 

tresse: II. F s/m. Herz n. 
tresser: zu I: au la couronne nuptiale 

den Brautkranz winden; P ~ de la lisière 
im Zuchthaus sitzen, 

tresseur: ^ de .paniers Korbflechter, 
trétinage (tre-tt-na'Q) s/m. prov. (Landes) 

Art Erdwall zum Schutz gegen Heide­
brände, der von Pflanzen, die leicht Feuer fangen, 
frei gehalten wird.

treten || F (tn-tß') s/m. Ratte f. 
treuil: zu 1: ~ à tambour Tret-rad n, 

-mühte — 3. % Weinkelter f (= 
pressoir),
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treuillée (tro-je') slf. prov. die erst ein.
mal gekelterte Traubenmasse, 

trente H (trö-te') slm. Art Brechnußbaum, 
trêve: zu 1: F - des confiseurs politischer 

Waffenstillstand, um das Neujahrs­
geschäft nicht zu stören, 

trévin || (trê-wS7) slm. ganz leichter Wein. 
frévirien ||, -ne (tre-wi-riZ7, -K7n) a. u.

T-(ne) s. aus, Bewohner(in) von Trier, 
trez (traf) s/m. v. tréaz im Suppl, 
tri: zu 2: faire le - aussortieren; P faire 

le - de la vidée die Lumpen sortieren, 
triable (trt-a'M) [trier] a. zum Aus­

suchen geeignet.
triacidité (trl-a-ßt-dl-te7) slf. chm. Drei­

atomigkeit einer Säure, 
triadelphe H (trl-a-da'lf) [grch.] a. drei- 

brüderig, in Drei-bündelu zs.-gewachsen 
(von Staubbeutel-Trägern), 

triage: zu 1 : Eisenbahn: - et classement 
des wagons Rangieren n der Wagen; 
gare de - Rangier-bahnhof. — 6. ^ = 
triquage 1.

triallène ^ (trï-a-ïa'n) sjm. ----- triachaine. 
trialogue (trl-a-lo'g) s/m. Trialo'g (Werk 

von Zohann Wickleff).
triandrique ^ (1rl-g-dri7k) a. zu den drei- 

männigen Pflanzen gehörend, 
trianelle (trt-ä-na'I) slf. Wiesen-Klee m. 
triangle : 7. äst. Triangel, nördliches 

Drei-eck. 8. zo. Art Natter f. 
triangulateur (trl-s-gü-la-tö'r) sjm.

Terrain-Vermessung: Triangulierer. 
Manguier^, (trt-a-gü-te7) ®a. vja. trian- 

gulieren, trigonometrisch vermessen, 
triau: 2. prov. (Champagne) agr. minder­

wertiges Land (— savart). 
tribade/ve (trî-ba-d'rî7) s//., -isme (-&ä- 

di'ßm) slm. lesbische Liebe, 
tribal, -e, m/pl. -s (trl-ba'l) a. in Stäm­

men, Landsmannschaften wohnend, 
tribleu (trl-blö7) int. ----- tudieu, 
triboulet: zu I: 3. provN. Purzelbaum 

(— culbute). ^widerwärtig.)
tribulant, -e \ (trt-bü-ls7®a, -ü7t) a.j 
tribun: 3. G P der auf einem erhöhten 

Platze arbeitende Buchhalter, 
fribuna/: zu 2: - civil Zivil-Gericht n; 

- maritime See-Gericht; - de paix, etwa : 
Schiedsmannsamt-r; - de police Polizei- 
Gericht; des T~aux Gerichts­
zeitung f.

tribunal/er II, -iste (tn-6ü-nä-E7, -li'ßt) 
slm. Bericht-erstatter über Gerichtsver­
handlungen.

tributif: 2. einem Volksstamm angehörig, 
trie: zu l: 2. s Versammlung f. Zu II: 

typ. faire le - in die Kneipe gehen. — 
Zull: 2.
(Pferde-Getrappel).

tricage: 2. Flößerei: Sortieren n des 
Flößholzes.

tricard || s (trï-fa'r) slm. Bannbrüchiger, 
tricénaire : zu II: 2. h.a. j. der in Rom 

300000 SesterzenZaHreseinkommen hatte, 
trichangiectasie 47 (trî-kg-tzî-L-ktâ-sî7) 

[grch.] s/f. path. Ausdehnung oder Er­
weiterung der Haar-gefäße, 

tricher: 3. F sich in der Ehe so einrichten, 
daß keine Nachkommenschaft erzielt wird. 

Tricher || (trî-sche) npr. François-Guérin 
du -, auch l’Estriché id., fr.' Schauspieler, 

Moliere's Witwe heiratete.
trichinal, -e (trt-kî-nà'l> a. die Trichinen 

betreffend, in Zssg. Trichinen-... 
trichine, -eux: auch trichinen-haltig und 

=‘trichinal im Suppl, 
trichinosique 47 (trl-ki-no-si'k) [grch.] a.

méd. von Trichinose herrührend, 
trichlorure 47 (trl-klö-rü'r) [grch.] slm. 

chm. Trichlori'd n (Verbindung mit drei 
Atonlen Chlor).

trichocardie 47 (trî-ko-kar-dï7) [grch.] s/f. 
path. das behaarte Herz (bei übermäßiger 
Fettleibigkeit, bei Wassersucht vorkommend), 

trichocyste 47 (trl-ko-ßi'ßt) [grch.] slf.
path. Haarbalg-Geschwulst, 

trichodesmium ^ (trt-ko-dL-sml-o'm) 
[grch.] slm. id., rote Algen-Art. 

trichodonte 47 (tri-ko-dü't) [grch.] a. zo. 
borsten-zahnig.

trichoglossie 47 (trl-ko-glo-ßi7) [grch.]s/F.
path. Vedecktsein n d. Zunge mit Härchen, 

trichologie 47 (trt-fö-Iö-Qi7) [grch.] slf. 
Haar-kunde, -lehre.

trichomateux ||, -se47(trl-kd-ma-tö7, -ö7s) 
a. ----- triehomatique. 

trichophytie 47 (trl-ko-ft-ßi7) [grch.] slf. 
méd. Trichophytie (Pilzbildung in der Haut, 
welche das Ausfallen der Haare erzeugt), 

trichophyton || 47 (tri-ko-fl-ts7) [grch.] slm.
Haarpilz, der das Absterben der Haare veranlaßt, 

trichoptilose 47 (trl-ko-ptl-lö's) [grch.]s//'. 
path. Erweichung und feder-artige Auf- 
sträubung der Rindenschicht der Haare, 

triehorrhise 47 (trl-ko(r)-rl's) [grch.] slm.
chir. Einstülpung f der Augenwimpern, 

trichoscope 47 (1rl-ko-ßko7p) [grch.] slm. 
Haarspalter (Spottname der zu sehr ins Einzelne 
gehenden Botaniker).

trichoscopique 47 (tn-ko-ßko-pick) [grch.] 
a. haarspaltend (v. trichoscope, Suppl.), 

trichosis 47 (trt-ko-si'ß) [grch.] slm. path.
anomale Haarbildung, 

trichosome 47 (trt-!ö-tfö'm) [grch.] s/m. 
ZO. Peitschenwurm, zu den Eingeweide-würmern 
gehörend. >[Drei-teilung.)

trichotomie 47 (tri-fö-to-m t7) [grch.] ssf.\ 
trichotomique 47 (~mi'f) a. zur Drei­

teilung gehörig. lHaufe m (Kinder).) 
triclée F (tri-klê7) s/f. - (d’enfants)/ 
triclinique 47 (trt-kll-nFk) [grch.] a. min. 

mit drei ungleichen, unter einander nicht 
perpendikulären Achsen.

Tricoche (tri-kosch) v. cacolet im Suppl.;
auch agence à la -. 

tricolor: 4. zo. Art Prachtmeise f. 
tricolore: II. s/m. gemäßigter Liberaler 

in Frankreich.
tricolorer || (trl-ko-lo-re7) ®a. v/a. das 

Aussehen der Trikolore geben, 
tricorne: zu II: 3. P Gendarm, 
tricornu (trt-för-nü7) a. mit dem Drei­

master auf dem Kopf.
tricot: zu I: fig. Durcheinander n; & - 

dè combat Anzug der Matrosen zum 
Schiffsreinigen. Zull: sentir le - nach 
Stockschlägen riechen.

tricoté: zu 1: 2. Malerei: gleichsam gestrickt, 
ohne wahre Kunst. Zu II: 2. P -e Tracht 
Prügel. üanz (sehr lebhafter Tanz).)

tricotetst slm.pl. QaWtU)
tricoteur: zul: Malerei: Maler, der im 

alltäglichen Geleise bleibt; Fu.P-se slf.: 
a) Ballett-Tänzerin; b) alte Börsen- 
Spekulantin. ^Behälter.)

tricotoir (trï-ïô-tsa'r) s[m. Stricknadel-/ 
trictrac: 5. le - du monde Art u. Weise 

f, Treiben n der Welt. 6. Knattern n e-s 
Gewehres. 7. F Verbrechen n. 

tricycle: zu 2: meist Dreirad n. 3. drei­
rädriger Pflug. 4. Eisenbahn: Bahnsteig- 
Gepäckwagen.

tricyder II* (trl-ßl-kle') ®a. I. v\n. auf 
einem Dreirad fahren. II. v\a. agr. mit 
einem dreirädrigen Pfluge pflügen, 

tricycliste* (trl-ßl-kli'ßt) slm. Dreirad­
fahrer.

tridacne: 2. Art große Auster, 
tridentin : zu I: 2. zum Tridenti'ner 

Konzi'l gehörig.
tridien ||, -ne (Irt-dH7, -ïâ7n) a. dreitägig, 
tritiwo, -uum (trl-dü-o', -ö7m) slm. drei­

tägiges) Religionsübung (Kirchenfest).
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trie: 3. Sortieren n der Fische. 4. Art 
Taubenschlag m (= fuie), 

triège (trï-ife'Q) slm. prov. Forstn,.: Schlag 
(= triage 3).

triel* (trl-L'l) slm. gr. Plural für eine 
kleine Zahl in polyne'sischen Sprachen. 

Trient || (trl-g) m. Fluß in Wallis ; Gorge
du - id., Schlucht bei Vernayaz (Wallis), 

trier : zu 1: Eisenbahn : - et classer des 
wagons Wagen rangieren; H Bergbau: 
klauben, scheiden.

trière 4/ (trl-ä'r) [grch.] slf. h.a. Tri-e7re 
(©dere mit drei Reihen Ruderbänken), 

friestin ||, -e (trl-L-ßts7, -i'n) a. u. T-(e) 
s. aus, Bewohner(in) von Triest (= 
triestain im Hauptw. u. tergestin i. Suppl.), 

triétéride: Periode von drei Zähren, 
trieur: zu I: Post: facteur - Sortier* 

Briefträger. Itabaksdose.)
triffonnière P (trl-fö-ma'r) s\f. Schnupf-/ 
trifidation || (trl-ft-da-ßT7 G ) [lt.] s/f. 

Dreispaltigkeit.
trifoire: 2. ehm. Kunst, Edelsteine zu fassen, 
trifois || F (trï-fea7) s/m. Tabak (—trèfie 7h). 
triloissière s (tri-M-ßEr) slf. Schnupf­

tabaksdose.
trifolet || (trt-fd-Iib') s/m. Wiesenklee, 
trilouillage (trt-fü-ja'Q) slm. Durch­

stöbern n, Durchwühlen n. 
trilbuilleur P (-jö7r) s/m. fahrlässiger 

Mensch, Wirrkopf.
trifouillon || P (-je7) s/?n. Neugieriger, 

der alles durchstöbert. tDreigabelung.l 
trifurcation || (trl-für-kä-ßtz7 ®) [lt.] slf.} 
tri gammé, -e (tri-ga-me7) [grch.] a. 

Archäologie : in der Form von drei Gammas 
mit gemeinsamem Fuß. 

trigémellaire (tri-Qe-màe-lä7r) a. mit 
Drillingen, in Zssg. Drillings-... 

trigesimo ( til-Qe-jl-mo7 ) [rein lt.] adv. 
dreißigstens.

triglochin: II. -, -e a. ----- tricuspidal. 
trigo ( tri-go7 ) I. s/m. ^ spanische Getreide.

Art. II. F sjf. êc. abr. v. trigonométrie, 
trigon || (trl-gü7) [grch.] slm. h.a. Trigo'n n 

(Ballspiel, bei dem die drei Mitspielenden im Drei-eck 
aufgestellt waren).

trigonal, -e \ (M-gö-näT) 
trigoniacées ^ (trl-go-nl-a-ße7®b) [grch.] 

slf.pl. Trigoniace'en, Pflanzenfamilie, 
trihebdomadaire : visite - dreimaliger 

Besuch in der Woche.
trihémimère (trl-e-ml-mä'r) [grch.] als. 

von der Eäsur im griech. oder latein. Verse: auf 
den dritten Halbfuß fallend, 

trihémimètre 47 (trt-ê-mî-mà) [grch.] 
a. anderthalbfüßig (von Versen), 

trilabe (trl-la'b) slm. chir. drei-armige 
Steinzange.

trilatère (trl-la-tä7r) s/m. — triangle, 
trilithe (trt-IVt) [grch.] s/m. Denkmal n 

aus drei Steinen, die eine Art Thor bilden, 
trilittéralité ( tri-Ii-te-ra-lt-te') [lt.] slf.

Bestehen n aus drei Buchstaben, 
trilobite: neuerdings auch lebend angetroffen, 
trilogique : zu einer Trilogie gehörig, in 

Form einer Trilogie, ^zwischen Dreien. I 
trilogue (tri-lo'g) [grch.] s/m. Gespräch n] 
trimamme (tri-ma'm) a. zo. drei-zitzig. 
trimancher || F (1rl-ms-sche7) ®a. v]n. die 

Straßen der Stadt durchlaufen (vgl. trimer 1.1 
im Hauptwerk und im Suppl.). 

trimar(d) : F aller au - znm Stehlen auf 
der Landstraße ausgehen. 2. Hausier­
bündel n; offene Bude auf Märkten; faire 
son - v. Handwerksburschen: auf die Wander­
schaft gehen, reifen. [ber, Tourist.) 

trimardantll F (trl-mar-dg7) slm. Reisen-/ 
trimarder: a. wandern, auf die Wander­

schaft gehen (--- faire son trimard; 
v. ds im Suppl.). _ [räuber.) 

trimardeur F (tri-mar-dü7r)s/m.Slraßen-/

»rei-eckig.l 
[grch.] a.)

trac trac! trapp trapp!
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d. Theaterstücke. 2. Mogelei f, Gaunerei 
f, bsd. Durchstecherei f. 

tripatouille ( tri-pa-tll'j ) slf. = tripa­
touillage im Suppl.

tripatouiller || P(-tü-ie')®a. r>/-r. mogeln, 
gaunern, bsd. du'rchstech 

tripatouilleur P (-jö'r) s/m. Mogler, 
Gauner, bsd. Du'rchstecher. 

tripe: zu 6: Gerberei: chairs en -s ge­
spaltene Häute.

tripe-molle, pl. --- F (trlp-mo'l) s/m.
schlaffer Mensch, P Schlappschwanz, 

triperil P (tri-pe'j ®a. v\a. einem Kinde 
die Brust geben.

tripette: P Abgang m, Plunder m. 
triphèue 47 (tri-fL'n) s/m. zo. Gelbband -r, 

Schmetterling (Triphæ'na). 
triplant, -e (trl-pls'®a, -I't) a. min. 

verdreifachend.
triple : zu II: 2. Sprung, bei dem das 

Sprungseil dreimal unter den Füßen 
weggeht, ehe der Springer wieder den 
Boden berührt.

triple-croche, pl. -s--s H (tripl-krö'sch) 
sjf. Zweiunddreißigstel-Note. 

triplet !|, -te (trî-M', -plæ't) I. - s/m.
1. Würfelspiel: Doppelpasch. 2. arch. 
Drillingsfenster n. 3. = triple II. 2 im 
Suppl. II. -te* slf. Dreirad n. III. s. 
Drilling(skind n).

tripleur (trl-plö'r) a. u. s/m. (batteur) - 
Baumwoll-Spinnmaschine f. 

triplicata : lies: pl. -s; statt zweite Ab­
schrift lies: drittes Original, 

friplice * (trt-pll'ß)iit.s slf. Tripel-allianz; 
la T- der Dreibund.

triploïde (trî-plo-î'd) s/m. chir. Knochen- 
schraube/", Knochenheber mit 3 Schrauben, 

tripolaire (trt-pö-Iä'r) a. Elektr. : mit drei 
Polen; aiguille - Tripolar-Nadel f. 

Tripoli: zu II. t- s/m. 1. lies: min. Tripel, 
Tripel-Erde f. lpunktig.)

tripouctué, -e (trl-pß-ktü-e') a. drei-/ 
tripot: 8. P Munizipa'l-Gardist, Polizei­

diener (— garde-municipal), 
tripoter: zu 1: 4. an der Börse spekulieren;

Schwindel-Geschäfte machen, 
tripoteur: - de petits papiers Schwindler, 

der Unterschriften zu Kellerwechseln kauft 
und verkauft; Politiker, der sich vertrau­
liche Briefe und Papiere verschafft, um sie 
gegen andere auszubeuten. 2. = tripe- 
tier 1. II. -, -se a. schwindelhaft, 

trippisme* (tri-pi'ßm) [engl.j s/m. (engl.) 
Reise-wut f.

tripudier: Lisw. auch vor Freude springen, 
trique: zu 1 : XP - à gueule Löffel; s- 

à larder, - à picoter Stoßdegen ni. —
4. s: a) être en - unter Polizei-Aufsicht 
stehen; casser sa - bannbrüchig werden; 
b) Zahn m; c) Kabriolett n. ^stellen.) 

triquer : 5. P unter polizeiliche Aufsicht/ 
triqueur: -se (trl-kö's) sjf. Lumpen-Aus- 

leferin. — 3. Confrérie des -s Knüppel- 
brüderfchaft f (gegen die Anarchisten; 1892). 

trisannuel : 2. alle 3 Zahre stattfindend, 
triséquer || ^ (trl-ße-ke') ®a. v\a. u. se- 

vlpr. (sich) in drei Teile teilen, 
trismus 47 (trl-ßmü'ß) sjm. v. trisme, 
trisoc (trl-ßo'k) s/m. agr. Reißer, drei- 

fchariger Pstug.
trisplanchnie <2? (trl-ßpls-knF) sgrch.] 

slf. path. indische Cholera, 
trisser: a. knattern (von Funken rc.). 2. thé.

nochmals Dacapo verlangen; vgl. bisser, 
tristamie t B (trl-ßtü-NÜ') slf. Färberei: 

Schwarzbrot-Farbe.
tristaniste * (tri-ßta-ni'ßt) s/m. Wagner­

schwärmer, der bfd. für Tristan begeistert 
ist (vgl. parsifaliste im Suppl.), 

triste : zu I: 7. H arbre - Trauerbaum 
(Nycta'nthes arbor tristis).

triste-à-patte: II. f s/m. Wachmann­
schaften flpl.

tristomieus 47 (trl-ßto-mlZ'®b) sgrch.] 
slm.pl. zo. Art Eingeweide-Würmer, 

tritagoniste (trt-tä-gö-ni'Bt) fgrch.] s/m. 
h.a. die dritten Rollen spielender Schau­
spieler; mittelmäßiger Schauspieler, 

tritéophye 47 ( trl-te-ö-ft') sgrch.] s.f.
path. dreitägliches Fieber, 

triter !| (tri-te') ®a. vjn. pfeifen (v. Mäusen), 
triticé: v. volvaire.
Tritie (trt-tl) npr.f. Tritä'a, archä'ische St. 
Tritonide (td-tö-ni'b) s/f. myth. Trito'nis, 

Athe'ne.
tritrille (trl-tri'j) s/m. id., Kartenspiel für 

drei Personen, das mit 30 Karten gespielt wird, 
triturateur : 2. Arbeiter, der zerreibt, 

zerstößt. liBrief schreiben.)
triturer: 3. F - une babillarde einen/ 
triumgueusat || (1rt-om-gö-sa') s/m. Drei- 

haüunkenherrschaft f (Taine vom Triumvirat 
von Duport, Barnave, Lameth). 

trivalent, -e 47 (tri-wa-lg'®a, -J't) [It.]
I. a. dreiwertig. II. - s/m. chm. Menge/ 
von drei gleichwertigen Stoffen, 

triveline (-w'li'n) slf. Borhangrn (V.H.). 
tri volt (a) in || (trl-toöl-ttf') a. vers à soie 

-s japanische, dreimal im Zahre aus­
kriechende Seidenwürmer, 

troc: II. int. - ! - ! hopp! hopp! 
trocadéroscope (tro-Lä-de-rö-ßko'p) s/m.

Name e-s Albums der 1878 er Ausstellung v. Paris, 
trochantinien IJ, -ne (trö-ks-ti-nsg', -S'n) 

a. an. auf den kleinen Trochanter bezügl. 
trocher || ^ (trö-sche') ®a. vjn. prov. Ab­

leger treiben.
trochère ^ (trö-schä'r) slf. Ehrharte, Gra- 

mine'e (Tro'chera, jetzt Ehrha'rta). 
trochereau ^ (trö-sch'ro') s/m. Sumpf­

kiefer f (Pinus palu'stris). 
trochile (trö-ki'l) (grch.j s/m. zo. Kolibri, 

Fliegenvogel, Schmuck-Elfe f. 
trocliilidées 47 (trö-ft-Ü-be'® b) sgrch.] sjf.

pl. zo. ko'libri-artige Vögel; v. trochile. 
trochiscation || (tro-schl-ßkä-ßb O) sgrch.j 

slf. phm. Verarbeitung einer breiigen Masse 
zu Plätzchen. Miesmuscheln. (

trochotil (tro-scho') s/m. prov. Haufen) 
trochus 47 (trö-kü'ß) [tt.] s/m. Kreisel­

schnecke f (— toupie 5). 
troglodytisme (tro-glo-dl-ti'ßm) (grch.j 

s/m. Troglodytentum -r, Leben n der 
Höhlenbewohner.

trognade F (tro-nja'd) slf. Schüler-Argot:
Naschwerk n (Zuckerwerk, Kuchen, Obst), 

trognerll F (trö-nje') ®a. via. éc. naschen, 
trognerie F (trö-njs-ri') sjf. Naschen -r, 

Naschsucht.
trogneur F (1ro-njö'r) s/m. éc. Liebhaber 

von Kuchen und Zuckersachen, Näscher; 
vgl. trognade im Suppl, 

trogon || (trö-gs') s/m. zo. Nage-schnabel, 
Klettervogel (Tro'gon).

troïka (trö-t-fa') fruff.)s/f. Troika (russisches 
Fuhrwerk mit drei Pferden neben einander), 

trois : zu 1.2 : F la - ou quatrième fois 
das dritte oder vierte Mal (Sév.). 

trois-brêmes || P (trK-brL'm) s/m. Küm- 
mel-blüttchen n (= bonneteau im Suppl.), 

troisième: zu I: c) - larron unerwarteter 
Konkurrent, der den von zwei Gegnern 
bestrittenen Gegenstand für sich nimmt, 

trois-mâts: 2. X P Soldat mit drei

trimazette f (trl-mL-sw't), -ou- ütnu-), 
auch trimazaw (-so'), -ol (-so'l) s\f. 
Mädchen, das in der Champagne und in 
Lothringen am ersten Sonntag im Mai, 
mit bunten Bändern geschmückt, zur Stadt 
zog und die Rückkehr des Frühlings besang, 

trimballade P (trä-bäda'b) s\f. vol à la - 
Betrug m mit Sachen, die vom Geschäft 
abgeholt werden. tHetze Kinder.)

trimballée P (trs-bâ-lê') slf. - d’enfants/ 
trimballement l| P (trs-bä-l'ms') s/m. = 

trimballage; a. Überführung aus e-m 
Gefängnis in ein anderes, 

trimballer: zuI: P être -é von einem 
Gefängnis in ein anderes übergeführt 
werden; P - son crampon seine Frau 
spazieren führen.

trimballeur: zu 1: v. mannequin 1.4;
- d’indigents Omnibuskutscher; - de 
conis ou de macchabées Leichenkntscher;
- de piliers de boutanche j. der einen 
ihm die gekauften Waren nachtragenden 
Handlungsgehülfen beschwindelt; - de 
rouchies Zuhälter. — Zu 2: P j. der 
andere umherführt.

trimer: zu1.1 : weitS. sich ab-arbeiten; P 
faire - les mathurins (= Zähne) essen, 

trimestre : II. f a. — trimestriel. 
Trimm: (isi5—75).
trimmer O (trl-mä'r) s/m. prov. Fischerei.

gerät zum Angeln großer Fische, 
trimouzette v. trimazette im Suppl. 
Trinacrie: bisw. fig. t- slf. dreigipfeliges 

Land, Gebiet.
trinaire (trl-nä'r) a. dreiteilig. 
trin(c)kman II P (1rsk-mg') s/m. Schenk­

wirt (= mannezingue).
Trinette (trl-næt) n.d.b.f. (abr. von Ca­

therine) Trinchen n.
tringa (1rs-ga') s/m. zo. Strand-läufer 

(= cocorli im Suppl.), 
tringibinll (trg-QFbßr'js/m. — téréniabin. 
tringle: zu 1: G Nagelfabrikation: Nagel- 

Eisen n. — 7. an. - médullaire Raum
für den Vierhügel zwischen der dritten u. vierten 
Gehirnkammer. tliches Spiel (V.H.U

tringlet || t (tr^-glife') s/#n. Art leidenschaft-/ 
tringlo(s ||) F (trs-glo') s/m. Trainsoldat 

(= trainglot). lSchlagbalken m.\ 
tringueballe (trs-g’bä'l) slf. prov./ 
trinitaire: zu III: b) Leberblume (= 

hépatique II. 1).
triniter_ (trl-ni-te') ®a. via. schwz. (Genf) 

die Ansichten der Methodisten über die 
Dreieinigkeit billigen oder äußern, 

trinkhall s/m. = trink(-)halle. 
trinkman P v. trinckman im Suppl, 
trinquer : +++ via. - les verres mit den 

Gläsern anstoßen. — 2. X P auf die Erde 
hinstürzen; f in Ungelegenheiten kommen; 
im Gefängnis sitzen; faire - prügeln, 
mißhandeln.

trinqueur (trs-kö'r) s/m. j. der beim 
Trinken gern anstößt, weitS. Trinker, 

trio: zu 1 : zweiter Teil des dritten Satzes 
einer Sonate oder Symphonie, zweiter 
Teil eines Walzers. —- 3. O Metallurgie: 
Drei-walzenfystem??, Walzentrio n. 

triodon || 47 (trl-o-dß') fgrch.j s/m. zo.
Dreizahn, Haftkiefer (Fisch), 

triomphal: porte T-e Porta triumpha'- 
lis im alten Rom. s.Süßwasser-Schildkröte.) 

trionyx47 (tri-o-ni'kß)I grch.j s/rn. zo. id.,/ 
triopéen||, -ne* (trl-o-pe-s', -ife'n) a. zu 

Trio'pion (einem Tempel des Apoll auf dem 
Vorgebirge Trio'pion) gehörig. ^Ratten.)

trip (trip) int----- - tripp tripp, Huschen von/
tripaillon || P (trl-pa-jß') s/m. Fluch:schwere- 

brett! Donnerwetter!
tripatouillage* (trt-pa-tü-ja'Q) s/m.

1. handwerksmäßige Verbesserung, Ver­
ballhornung/', bsd. beständiges Umarbeiten

Chevrons. [s/w. Sort f.\
trois-mâts-barque 4, (tnà-mtt-bâ'rî)/ 
trois-pieds ||, pl. -•- (trsa-pie') s/m. Küche:

Drei-fuß. ^Zuhälter; Zuhälter.)
trois-ponts : 2. P hohe, seidene Mütze d./ 
trois-quarts : zu 2: p auch Hase überhaupt. 

— 4. Verwaltung: Fiaker [ant. coupé, 
voiture de grande remise). 5. kleine 
Violine zum Unterricht für Kinder.
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trouble-cœur, pl. ---s (trübl-kö'r) sjm. 
Herzensstörer.

troublement l| \ (tru-bll-ms') s/m. Trüben 
n ; Störung f; Beunruhigung f. 

troubleur (tru-blö'r) s/m. Störer, Be- 
unruhiger; - de paix Störenfried, 

trou-du-cul II, pl. -s-— (tru-dü-kiF) slm.
Dummkopf, Rindvieh n. 

trouée : zu 2: - de Beifort Lücke (oder 
Einschnitt m) im Gebirge bei Belfort; 
fig. faire sa - vorwärts kommen, sich 
durcharbeiten, einen durchschlagenden Er­
folg haben.

troueur* (tru-ö'r) s/m. j. der aus einer 
Festung ausbrechen will, statt zu kapitu­
lieren (d'Hérisser).

troufignard || P (tnr-fl-njä'r) s/m. After, 
Hinterer (= troufignon). 

trougne (trünj) s/m. gemeiner Hartriegel 
(= troène commun), 

trouiller || R (trü-je’) v\a. und v\n. = 
touiller 1 ; auch Karten mischen, 

trouilletlj 4 (trü-jäe') slm. gebräuchlicher 
Steinklee (Melilo'tus officina'lis). 

trouu F (Ira, auch tnm) int. prov. — tron 
im Suppl.

troupe : 6. R mauvaise - Taugenichts m. 
trousquin || 0 (tru-ßkg') slm. Stangen- 

zirkel.
troussade R (tru-ßa'd) sis. Beischlaf m. 
troussage (tru-fra'Q) slm. 1. Hochheben n 

der Beine beim Tanzen. 2. Kochkunst: 
Herrichten n eines Geflügels zum Braten, 

trousse: zu 10: 0'Bergbau: - picotée 
Keiljoch n; Eisenbahn: Schienenpaket n. —- 
11. provN. Fischerei: Angel zum Fangen 
der Aale. 12. t After m. 

trousseau: 5. roter Weinstock im Zura. 
troussequin : 3. 0 = trusquin. 
troussequinerll 0 (tru-ßkl-ne') ®a. v\a. 

Tischlerei: abstreichen, verreißen; Schiffbau: 
das Holz dächfeln.

trousser: zu I. 2 : une affaire -ée eine 
verfehlte, verlorene Sache. — 5. 0 
Gießerei: eine runde Lehmform ausdrehen, 

trousseur (tru-ßö'r) slm. - de bonnes j.
der den Dienstmädchen nachstellt, 

trouver: zu III.4: R se - mal sur qc. et.
stibitzen. [Trouve'rin, Minnesängerin.) 

trouvère : a. -eresse (tru-w’ros'ß) s/fj 
trouvilla/s, -aise,-ois, -olse(1ru-wî-lL' 

®a, -ie'f, -sa'® a, -Lä's) a. und T-(e) s. 
aus, Bewohner(in) von Trouville. 

7rouville: II. t-*s/m.: a) langer Glace­
handschuh; b) Damenhut, melonen­
förmiger Kopf mit breitem Rande (1893). 

froyen: zu l: v. porc 5. Zu I. -(ne) 
T-(ne) s.: 2. aus, Bewohner(in) von 
Trohes. Zu II. 1 : auch - de Berlioz. 
Zu II : 3. Weinreben-Art in Haute-Saône, 

froyes: bataille de - Schlacht auf den 
Kaialaunischen Gefilden. — II. t- s/m.) 

Troyon: (isio-gs). [Käse-Art./
trrr (trr) int. los! (= allons!), 
truage: 2. + Wohnungs-Miete f (v. H.). 
truandesque* (trü-g-dL'ßk) a. land­

streicherisch. Istreicherei f.\
truandisme (trü-g-di'ßm) s/m. Land-/ 
TrubletH (tru-blæ) npr.m. Nicolas- 

Charles - id., fr. Schr. (l697—1770), der 
Voltaire verspottete.

Trublot (trü-blo) npr.m. 
trublotage (trü-blö-ta'Q) slm. Litteraten. 

Argot: Unruhe f\ faire du - Staub auf­
wirbeln.

truc: zu 2 : maquiller son - seinen Kunst­
griff machen; Kokotten-Argot: faire le - 
anlocken; briffer au - auf den Strich 
gehen. — Zn 7: f grand - Mord; bou- 
lotter le - die Losung verraten; do 
le - die Parole ausgeben; repiquer au 
- wieder anfangen; rückfällig werden. —

trôle (tröl) sis. 1. ouvrier à la - Tischler- 
Gesell, der mit Möbeln hausiert; G en­
voyer à la - beim Möbelgeschäft die Engros- 
geschäfte durch einen Kommissionär für 
den Kleinhandel besorgen. 2. Fischerei: 
filet à la - Schleppnetz n. 

trôlée (tro-lè') slf. Gesellschaft, Trupp m;
Schwarm m von Leuten, 

tröler: zu II: 2. R mit Möbeln hausieren, 
troleur, -se (tro-lö'r, -ö's) s. l.RBummler; 

Hure. 2. - m : a) Möbel-Makler; b) Ver­
käufer von Kaninchenfellen (--- trolleur). 

trôlier|| R (tro-li?) slm. Möbel-Makler 
(= troleur 2a im Suppl.). [spüren.) 

troller: zu II: 2. ch. aufs Geratewohl/ 
trolleur: 2. --- troleur 2 im Suppl, 
trombes, p?. oft nach ital. Weise : -6 } (trg-ba/, 

-6e') [it.] s(f. auf Musikstücken, Partituren: id. 
(= Trompete; vgl. trombe 3). 

trombe : zu 1 : - de sable Sandwirbel m; 
fig. Schwall m; - humaine sich wälzende 
Menschenmasse.

trombite es (trc-bi't) slm. Horn n. 
tromblon: zu 2: (chapeau) - nach oben 

breiter werdender Hut. — 3. R Kehle f. 
trombouaut, -e* (1rg-bo-ns'®a, -Ft) 

a. wie eine Posaune tönend, 
trombone : zu 1: X R fig. faire - die 

Hand wiederholt in die Tasche stecken und 
sich stellen, als ob man bezahlen wolle, 

trommel : - à classer le minerai Sortier­
trommel f; - à débourber Läuter­
trommel f.

trohiomètre 0 (trö-mö-m&'tr) [grch.] s/m. 
Tromome'ter (Instrument zur Messung der zit­
ternden Bewegung des Erdbodens bei Erdbeben rc.) 

trompe sa/d. trumpa]. 11. R Advokat.
12. prov. Kreisel m (= sabot 8). 

trompe - cheva/, pl. ---aux ^ (trgp- 
schwa'l,-schwö'Ob)s/m.größererKlapper- 
topf (Rhina'nthus glaber). 

trompe - conscience, pl. --- (trap-ka- 
M'ß) s/m. Gewissens-Täuschung f.

trompe-la-mort \\,pl____ (-la-mo'r) s/m.
Todeskandida't, der wieder gesund wird, 

trompette: zu 1.1. - marine lies: Trom­
petengeige, Brumm-eisen n. Zu 7. R auch 
Kopf m; Mund m. [Trompetenstoß rn.) 

trompetterie R \ (trp-pæ-tYi') sjf.f 
trompeusement|| (trg-pö-s'ms') adv. (zu 

trompeur) betrügerischerweife.
trompe-valet, pl.,__,(s) (trßp-wa-lgs'®b)

sjm. Ambra-Birne f (= poire d’am- 
brette). [Trompeter.)

trompion || X P (trß.pM s/m. verächtlich:/ 
tromyle 0 (tro-mN) [grch.] slf. an. Zitter­

wimpern pl.
tron!| (1rs) int. prvz. Fluch:

Himmeldonnerwetter! (= - de l’air). 
tronc : 5. F - d’arbre Rippe f im Rauch­

tabak. 6. ch. Stange F des Geweihs, 
troncatelle (trg-fa-tæl) slf. zo. Art ein» 

klappige Muschel. [abgestumpft.)
troncatulé, -e (tra-ka-tü-le') a. leicht/ 
tronche: zu 2: F c) - à la manque Poli­

zist. -3.0 
tronchées

viel sein; b) fig. durch seine Gegenwart 
stören. Zu 1.3: je voudrais - savoir ich 
möchte gar zu gern wissen, [jturnn hing. j 

tropa1re(tro-pä'r)s/rn.liturgischeTropen-/ 
trope: 2. ds musikalisches Zeichen bei den 

Hebräern. [bie Diätetik betreffend.)
trophologique (trö-fö-tö-QiT) lgrch.j aj 
trophonevrose ^27 (1ro-fo-ne-wrö's) [grd).] 

slf. path. Ernährungsstörung infolge e-r 
Affektion des Nervensystems, 

trophopathie Qj (trö-fö-pa-tt') [grch.] slf.
path. Ernährungsleiden n. 

trophospermique ^ (tro-fo-ßpar-mi'k) 
[grch.] a. den Mutterkuchen betreffend, 

tropidogastre Qj (tro-pl-do-ga'ßtr) [grch.] 
slm. zo. Tropidogaster, Art Saurier, 

tropique: zu1.1 : baptême du ^ Taufe f 
beim Passieren der Linie, wobei ein bon­
homme T-n, genannter Matrose die Hauptrolle 
spielt. Zu 1: 3. ^ surchauffeur Vorrich­
tung f zum Heizen im KamFn. 

tropiste (trö-pi'ßt) [grch.] s/m. Tropi'st
(Name derjenigen, die die Einweihungsworte beim 
Abendmahl im bildlichen Sinne nehmen), 

troque: zu II: 3. ehm. Erlaß m der Steuer 
auf 100 Kilogramm Salz an die Land­
wirte auf dem linken Loire-User, 

troquet: 2. R Schenkwirt (fütmastroquet). 
3. Mais (— maïs).

trot: F au-! schnell, spute Dich! — 2. R 
aller au - [trottoir] auf den Strick- 
gehen (von Dirnen).

trote (trot) slf. Verkauf m auf der Straße von 
den in der Woche angefertigten Sachen 
(am Sonnabend). Iläßt.I

trottable (trö-ta'M) a. worauf sich traben/ 
trotter: III. X P se - abziehen, sich 

trollen.
trotte-sec, pl. 
trotteur: zu 1.1: b) Zureiter auf dem 

Pferdemarkt, Stallmeister. Zu II. ~se 
slf. : 2. Argot der Maschinisten : Lokomotive.
3. Sekundenzeiger rn an der Uhr. 

trottignole R (tro-tl-njo'l) slf. Fuß m;
Schuh m. [trottiner 2.1

trottiller || \ (tro-tl-je') ®a. vjn. =/ 
trottinet || R (trö-tl-nr»') slm. eleganter 

Frauenschuh, Damenstiefel, 
trotting-club (trö-ts-klü'b) [engl.] slm. 

Traber-Klub in Paris.
trottin-modiste, pl. -s--s (trö-tg-mö- 

di’ßt) slf. Ausläuferin e-s Putzgeschäftes, 
trottoir: zu 1: F faire le -, battre le - 

auf den Strich gehen. Zu 2: petit - 
laufendes Repertoire, Dramen, Vaude­
villes. Zu 3: femme de - Hure. —
4. Eisenbahn: Bahnsteig.

trotton || P (trö-tß') s/m. partir au grand 
- (schnell) davonlaufen; v. Pferden : prendre 
le grand - sich in scharfen Trab setzen, 

trou: zu 1: unvermutete Lücke, zB. in der 
Instrumentation; il y a des -s es müssen 
verborgene Ursachen vorhanden sein, die 
seinen Ruin herbeiführen; F avoir un - 
sous le nez qui coûte cher gern gut 
essen und trinken; R être dans le -: 
a) begraben sein; b) X Arrest haben. — 
Zu 3: R Gefängnis n; fourrer au - ins 
Loch stecken. — Zu 7: 0 Bergbau: - de 
coulée Auge n, Stichloch n; - mal foré 
Fuchs (ungeradesBohrloch). — Zu 8: - de 
mecques Loch im Schiffsbord für die 
Fisch-leine. — 9. de chou Kohlstrunk 
(= trognon).

troubadourerie \ (tru-ba-bu-n-rV) slf.
Schriftsteller-Laune (Sä.), 

troubadourierll R ( -rl? ) slm. Soldat 
(— troubade).

troubadourisme * (-ri'ßm) s/m. trouba­
dour-artiges, verliebtes Wesen, Verhallen, 

trouble [turbi'dulus ob. tri'bulusj. Zu I: 
auch schwierig.

[Infanterist.) 
X R (trot-ßL'k) s/m./

a. u.
- de dieu!

si/ = tronçon 1.4. 
(trß-sche'®b) 

Schneidel-Eichen. [Fußsack rn.)
tronebine (trß-schi'n) [Tronchin] slf. Art/ 
tronçon: zu1.1 : auch Sägeblock. Zu 1.5:

Eisenbahn: Bahn-, Teil-strecke f. 
tronçonnement || (trß-ß6-n'ms')s/rn. Zer­

hauen-r e-s länglichen Gegenstandes in Stücke, 
tronçonner : 2. -st verstümmeln, 
troncule (trß-kü'l) slm. an. Endverzwei­

gung f der Gefäßstämme. 
tronflon || X R (trß-fiß' ©) slm. Hornist, 
tronque f (trßk) slf. = tronche. 
tronquementw (trß-kms') s/m. Ab­

stumpfung f; Verstümmelung f. 
trop : zu 1 : - de mit S. im pl. verlangt das 

v. im pl.; être de -: a) überzählig, zu

slf.pl. prov.

[eines Philisters.) 
co. Bezeichnung/

nner
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[6upL, T R U...—TUR...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

tsing || F (tßs) «. à hochfein (vgl.tschock tuite R (tait) slf. Rausch m (= cuite).
und pschutt im Suppl.). tulle-bobin ||, pl. (tül-bo-bs7) slm.

tss (tß) int. ßßt (still!) ! Spitzengrund,
tsuga ^ (tßü-ga7) slm. nord-amerik. Tanne, tuilerie (tü-l’rt7) slf. Tüllfabrikation, 
tuart 1 ^ (tü-ä'r) s/m. austral. Eukalyptus- tullière (tù-tia'r) a\f. industrie ^ Tüll-

1 fabrikation [Bewohner(in) von Tulle.! 
/ fulliste ( tü-li'ßt) a. und ÏV s. ans Tulle,/ 

tumelières (tü-ms-ha7r ®b) sjf.pl. ehm.
Beinschienen einer Rüstung, 

tumer || R (tü-nte7) ®a. v\a. tu me la ~s 
Du langweilst mich.

tumultuerw (tü-mül-tü-e7) [It.] ®a. vin.
tumultuieren, lärmen, 

tun II (tß) slm. provN. chloridische Kreide, 
tunage (tü-na'Q) slm. mit Kies bedeckte 

[Kneip-abend m.l 
4. (schwz.)/

8. P kleiner Handel tnt Freien mit wertlosen 
Gegenständen. [Antiken-Fälschung f.) 

trucage R (trü-ta'Q) s/m. Schwindelei f;] 
trucageur P (trü-fä-Qö'r) slm. Antiken- 

Fälscher; vgl. truqueur, Suppl. tMensch.l 
trticard || R ( trü-fa'r ) s/m. gewandter/ 
truche: b) Betteln n; la faire à la ~ tint 

Almosen bitten. — 2. prov. große Öl­
kruke. [s/m. durchstochenes Hart-heu.( 

truchereaz/ ^ (trü-sch’ro7), ~on || (^sch’rß7)/ 
truck: = truc 5. [Maschinist.!
truckiste (trü-ki7ßt) s/m. Theater-/ 
truck-support l, pl. ~s-~s 0 (trük-ßü- 

pö7r) sengl.] s/m. Eisend. : Drehgestell 
Lokomotive. [Aussehen, Scheußlichkeit.! 

truculence (trü-kü-l^ß) slt.] s/f. wildes/ 
truculent: schrecklich aussehend,- Maler.

Argot: in lebhaften Farben gemalt, 
/ruelle: 5. F typ. Winkelhaken rn (-- com­

posteur 1). 6. X R alter Haudegen. — 
II. TV npr.m. Abgeordneter im Kongreß 1884, 
der stets Beifall klatschte; daher les 7IVs die 
3a-sager.

trueller || \ (trü-L-le7) ®a. v\a. mit der/ 
truffard: zu2: a.Un|| (trü-fâr-dK7) Soldat. 

— II. P ~e (^fü7rd) a. und s. glücklich; 
Glückskind n.

truffé: 2. angefüllt, vollgepfropft; ~ 
chic = pourri de chic (v. pourrir II. 1). 

truffette (tru-fife't) s\f. ehm. pikardische 
[bauer, -züchter.) 

trufficulteur(trü-fl-kül-tö7r)s/rn. Trüffel-) 
trufticulture Utu'r) sjf. Trüffelzucht. 
truffiez1: zu I: chien ~ Trüffelhund; s/m. 

Trüffelsucher. Zu II. à sjf. : 2. R dickes 
Weib. [Stachel-nuß f (— macre l).l 

truflas H (trü-fta'®a) s/m. Wasser-,/ 
truie: 4. Turnspiel: Sau-ball m. 
truierie R (trsi-rt7) sjf. Schweinerei, 
truisme* (trü-i'ßm) sengl.] s/m. allge­

mein anerkannte Wahrheit, Gemeinplatz, 
trumeau sdtsch. Trumms. Su 5: P Zopf- 

mensch; leichtfertige Dirne; alte Hure. 
trumpo (trß-po7) s/m. — trumpeau. 
trune s (trün) sjf. Almosen n. 
truquarder || R (trü-kär-de7) v\n. v. Dirnen: 

sich preisgeben.
truquer: Männer anlocken, kobern; falsche 

Altertümer verfertigen oder verkaufen, 
truqueur: auch thé. Requisi7tenfammler; 

Handelsmann, der mit allerlei Kleinig­
keiten handelt; Fälscher alter Kunstsachen 
à Verkäufer von solchen; Gauner. — 
II. a. gerieben, schlau. III. ~se (trü-kö7s) 
sjf. liederliche Dirne.

tvuquige s (trü-tt'Q) a. jeu ^ vorher zu­
recht gelegtes Spiel Karten, 

trusquiner: v. auch troussequiner, Suppl, 
truste : auch ,d(sj (trü-jjti')sjf. Mittelalter : 

Verhältnis n der Treue und des Bei­
standes bei den Germanen, 

trut (trüt) s/m. ehm. Art Kartenspiel, 
trygonll (trl-gß7) s/m. zo. Pfeil-schwanz, 

Fisch (— pastenague).. 
ts.„: bisw. statt cz... in Ungar, u. rufs. Wörtern. 
Tsarskoé-Sélo (tßär-ßkö-e-ße-lo7) npr.m. 

Zarskoje-Selo n, kaiserliche Sommerresidenz 
bei Petersburg. [Seide.!

tsatlées G (tfea-tïê7®b) sjf.pl. Art chines./ 
tsch...: v. tch... im Hauptwerk und im Suppl, 
tschaïque (tfchä-i7k) slf. Tschaike (flaches 

Boot ans der Donau).
tscliiiik (tschßk) = tschock, Suppl. (i89i). 
tscheck (tschok), tschotte (tschot) sdtsch., 

von Schockschwerenot beim Turf entlehnt! s/m. 
u. a. regelrechter Schick (i883; vgl. pschutt 
im Suppl.), höchste Eleganz; fein, vornehm, 

tseng || F (tßs) a. inv. — tsing im Suppl, 
tseru...: v. czern... im Hauptwerk und Suppl. 
tse(-)tsé tu (tß^-lße7) sjf. zo. Tsetse-Fliege 

in Süd-Afrika, deren Stich für Rinder tödlich 
wirlt (Glossi'na mo'rsitans). |

[der Sa'hara. 
Tuat|| (tü-a) npr.m. Tuat, Oasen-Gruppe 
tuatera (tü-a-t’ra7) slm. zo. lézard ~ Art 

Eidechse f (Hatte'ria puncta7ta), 
tub (tut)) [engl.] slm. Bade-Kübel, 
tuba ^ (tü-ba7) s/rn. Baum im mohammedanischen 

Paradiese (V. H.). [zB. in den Kehlkopf.! 
tubage: 2. chir. Einlegen n von Röhren,/ 
tube slt. tubus]. Zu 1 : v. lance-torpilles 

im Suppl. ; ~ de vitriol mit Vitrio7l ge­
fülltes Gefäß, um j. zu begießen. Zu 9 : v. 
piquer 1.4; R se piquer le ^ sich be­
trinken; R ~ à haute pression Angst­
röhre f (Cylinderhut) ; R Flinte f. 

tuber: 2. in einem Tub waschen, reinigen, 
baden. 3. * mit der Rohrpost befördern. 
4. R eine Pfeife rauchen, 

tubercule: 5. R höckerige, mit Warzen 
besetzte Nase, R Kartoffelnase, 

tuberculeux: II ~ s/m. zo. Panzerfisch, 
tuberculose tu (tü-bär-kü-lö'f) sjf. path.

Tuberkulo'se, Lungenschwindsucht, 
tube-torpille (tüb-tör-pi7j) s/m. Torpedo- 

[bildend.! 
Röhren/

bäum.

n e-r

Faschinenschicht.
tune: zu 3: F auch Bagnom. — 
tung || ^ (tß) slm. id., chinesischer Ölbaum. 
tunique: zu 6: ^ vareuse blnsen-artiger 

Wasfenrock der fr. Soldaten (seit iss?), 
tunisien : III. s.: ~ m langer Glaeé- 

handschuh; ~ne sArt geköperter Stoff, 
tunisois, ~e \ (tü-nl-M7 ® a, =! 
tunnel: Mediziner-Argot: After, [tunisien./ 
tupaïa (tü-pä-ta7) s/m. zo. Tupaja, Spitz­

hörnchen n (Clado'bates japa'nica). 
tuque (tük) slf. — teugue. 
turacine ^ (tu-rä-pht) slf. chm. Tura- 

Ct'tt n (Art rotes Pigment in den Flügelfedern 
des Haubenkuckucks).

turaco (tü-rä-fo7) s/m. zo. Riesen- 
Tu'rako (Tu'racus crista'tus ) ; v. auch 
touraco. [Fußsteig zwischen Äckern. I 

turaw/f || ou ^o(tü-ro') s/m. prov. erhöhter) 
turban : zu 1 : a. Streifen an der Mütze re., 

der den Kopf einschließt; G valeurs à ^ 
türkische (Staats-)Papiere n\pl. Zu 3: 
Melonen-Kürbis.

turbané, ^e (tür-bä-ne7) a. beturbant. 
turbanetil ^ (tür-bä-näe7) s/m. Türken­

bund (= giraumont). 
turbiculé, ^e (tür-bl-kü-le7) a. zo. kreisel­

förmig (= turbiné).
Turbie (tür-bt) npr.f. la ^ Turbi'a, fr. 

Flecken oberhalb Monte 6arto (Alpes-Maritimes) ; 
co. ^.-sur-mer Spielsaal in Monte Carlo, 

turbin: 2. f = turbineur. 
turbinage (tùr-bï-na'Q) s/m. 1.0 Wirkung 

f des horizontalen Wasserrades. — 2. \ 
Arbeit f (= turbine 3 im Suppl.), 

turbine : 3. f Arbeit, [beit f, Arbeiten -r.! 
turbinement II f (tür-bi-n’ntß7) s/m. Ar-/ 
turbiner: 2. T~ une verte ein Glas 

Absinth trinken; R : a) typ. (tüchtig) 
draufstechen (emsig arbeiten) ; b) vögeln, 

turbineur: auch ~se (tür-bt-nö's) slf. 
tüchtig Geld verdienende Dirne. 2.* Ar­
beiter, der eine Turbine in Bewegung setzt.
3. R typ. (tüchtiger) Draufstecher (vgl. 
turbiner im Suppl.), [zo. Drehkorallen. I 

turbinolées & (tür-bt-nö-le7®b) slf. pl.] 
turbit (tür-bi't) slm. zo. Art Ringeltaube, 
turbulence: R ^ utérine Geilheit, 
turbuler||* (tür-bü-le7) slt.] ®a. vln. 

lärmen.
/urc: au I: rouge - türkisch Rot. Zu II. 1 : 

servir de tête de T«, wie die Türkenköpfe 
abgesäbelt werden, auch als Zielscheibe, 
Prügelknabe dienen; R face du Grand IV 
der Hintere. Zu II: 3. F Prügelknabe, 

turcarien ||, ^ne \ (tür-kà-rtz7, ^lL7n) a.
nach Art von Turcaret. 

turcoman: II. s/rn. Art Teppich, 
turcomanie (tür-fö-mä-ni7) sjf. Schwär­

merei für die Türken, 
turcopliile : auch a. türkenfreundlich, 
turcophobe (1ür-ko-fo7b) slm. Türkenfeind, 

Türkenhasser.
turdidés & (tür-dl-de7 ® b) slt.] slm. pl.

zo. Familienname der Drosseln, 
turfol (tür-so'l) s/m. chm. aus Torf-teer 

hergestelltes Solar-Öl.

[Mauer-kelle bearbeiten.)

de
Röhre f.

tubipare & (tü-bl-pä7r) slt.] a. zo. 
tubiporiniens ^27 (tü-bï-po-rt-ttïg7® b) s/m.

pl. zo. orgelkorallen-artige Polypen, 
tubo-ovarien II, ^ne tu (tü-bo-ö-toä-rtß7, 

■J&'n) slt.] a. an. die Eierleiter und die 
Eierstöcke betreffend.

tubo-utérin ||, ^e (tü-bo-ü-te-rs7, ^i7n) a. 
path. grossesse ^,e Gebärmuttergewebs- 
Schwangerschaft f.

tubulaire: zu I: poste Rohrpost f. — 
III. s/m. ^ de sortie Ausgangsrohr n. 

tubulifère 0 (tü-bü-ll-fa7r) slt.] a. % u. zo. 
röhrentragend.

tubuliflore ^ (tü-bü-tl-flöfr) slt.] a. röhren-
blütig (von der Blumenkrone).

tubulure : 3. 0 Röhrenverbindung, 
tuca (tü-fa7) slm. zo. Art Trüsche F, Fisch. 
Tucker (tü-fä'r) s/m. le ^ de la Morgue 

die Leichenlagerstätten flpl.. der Morgue, 
tue-chien: 2. ehm. in manchen Städten:

Hunde-töter, Beamter. [Zagdgewehr n.l 
tue-gibier*||, pl. (tü-Qt-bie7) s/m.j 
tue-mouche: II. a. fliegenlötend; papier 

~ Fliegenpapier n.
tuer: 31t 1.1: ^ à coups de pierre steinigen; 

^é à l’ennemi vor dem Feinde gefallen; 
F ~ q. \. zum Schweigen bringen, mund­
tot machen; être ~é : a) ganz starr sein 
vor Erstaunen; b) Billard: tot sein; être 
bon à ^ nichts Ordentliches leisten. — 
ZU 1.5 : Argot d. Zimmerleute: nu une pièce 
ein Stück verpfuschen. — Zull: 5. se^ 
schwärzlich werden (vom Cider). 

tuerie: zu 1: auch Rauferei, 
tue-teignes ||, pl. (tü-täe'nj) slm.

Mottentöter (Art Kornschleuder), 
tut: zu 1 : creuser jusqu’au ^ graben, bis 

der Fels erreicht ist; fig. F lire le journal 
jusqu’au ^ ... von A bis Z lesen. —
3. — tuffeau.

tuffre F (tü'fr) s/m. Tabak, 
tugurio t (tü-gü-rï-o7) slt.] s/m. Hütte f. 
tuie ^ (tat) s/f. Lebensbaum m (= thuya), 
tuile: au 1: F bon, une na, das wird 

gut w.! Zu 5: auch leicht gebogene Karte. 
— 6. prov. flache Pfanne; v. père 1.8. 

tuilée: zu 2: nicht t; = bénitier 2. 
tuiler: zu l : 5. R ängstlich machen. Zu III:

2. se nu sich mit einem Bundesbruder
(nicht bloß □, sondern zB. a. Carbona'ro ic.)
durch bestimmte Zeichen zu erkennen such 

tuileur □ (tai-lö'r) a. und slm. (frère) ^ 
prüfender Bruder.

Leinwand.

en.
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[TUR!!!—ULT..., supplément] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

turguet || ^ (tür-gL') s/m. blauer Weizen, tutoyeur: II. a. duzend, vertraulich.
Art Spelz. _ tutu: 2. s Musfelinschurz einer Tänzerin,

turin-bitter, pl. (tü-rs-bl-tä'r) s/m. 3. enf. : a) Popo^, b) Tournüre f. 4. s 
Wermut di Tori'no. der Hintere,

turiobulbe ÿ (tü-rl-o-bü'lb) s/m. 6tocf» i tu-tu-6a/7-6cr/7 i| (tü-1ü-bß-bß'), ^-pan- 
knospe T, Wurzeltrieb. [arabicum m! | pan || (^pg-pg') [Klang-Nachahmung] slm. 

turique (tü-rVt) a. gomme ~ Gummi/ ! Musik der Bärenführer (Flöte u. Trommel), auch 
turlupiner; R se ~ la cervelle sich das !

Hirn zermartern.
turlurette : 4. F se soucier de qc. comme 

de ~ sich gar nichts aus etwas machen, 
turlutine : auch Gemisch -r aus gestoßenem 

Zwieback, Reis und Speck, 
turlutoire (tür-ïü-tirô'r) s/m. — turlutoir. 
turlutte (tür-Iü't) sjf. Gerät n zum Fisch­

fang mit mehreren Widerhaken, 
turlututaine (tür-lü-tü-tL'n) sjf. Worte 

n\pl., die j. beständig wiederholt, 
turlututu: U papperlapapp! (um einen 

Schwätzer zu unterbrechen). II. s\m. Zwiebel­
flöte f; Flötenbläser, 

turnep (tür-nL'p) s/m. — turneps. 
turnéracées ^ (tür-ne-ra-ße' ®b) sjf. pl.

Turnerace'en (Pflanzen-Familie). 
turnix 07 (tür-nl'kß) [It.] slm. zo. Lauf­

hühnchen n (Turnix), 
turo (tü-ro') s/m. v. turault im Suppl, 
turonien ||, ~ne (tü-rö-n^', ^S'it)[Turones 

= Tours] a. Geologie: terrain ~ turolli- 
sches Erd-reich, in der Umgegend von Tours, 

turpidé, (tür-pt-de') [It.] a. liederlich 
gemacht, verludert. [Lösung; lsse).!

Turpin: 2. id., Erfinder des Melinits (Pikra't-/ 
turque (türk) s\f. prov. Zeitfchaf n (über­

jähriges Schaf, das noch nicht getragen hat), 
turquéfié, ~e (tür-ke-ft-e') a. al§ Türke 

ausstaffiert, nach türkischer Art gekleidet, 
turquerie : 2. F la ~ das Türkenvolk, die 

Mohammedaner rn//>Z. 3. türkische Nipp­
sachen. 4. Malerei: Darstellung türkischer 
Szenen, Türkenbild n.

Turquie : zu 1 : blé de ~ Mais m. 
turquois || (tür-fsa') s/m. provN. Art Wind­

mühle f.
tussah || (tü-ßä') a. soie ~ Tusseh-Seide f. 
tussiculation || (tü-ßl-kü-lä-ßlg'G) [lt.] slf.

path. leichter trockener Husten, Hüsteln n. 
tussor(e) : Stoff aus Rohseide, 
tutarel (tü-tä-r&'l) s/m. zo. — tête de 

barbet (v. tête 22 d). 
tutorial, ^e (tü-to-rt-ä'l) [engl.] a. aus 

den Tutor (Erzieher) bz.; système ^
Halten v. Pensionären seitens der Lehrer, 

tutoyer : zu 1 : se ^ avec q. sich mit j-m 
duzen. Zu 2: öfter besuchen, fleißig um­
gehen mit.

typer_ (tî-pe') [grch.] ®a. I via. mit e-m 
bestimmten Typus bezeichnen. II. v/n. 
einen bestimmten Typus haben, 

typesse R (tl-prs'ß) slf. 1. Frauenzimmer
n. 2. weibliche Scham. _ 

type-writer* ( tip-rar-tä'r) [engl.] s/rn. 
Schreibmaschine f.

typhlite 07 (tl-flil) [grch.] slf. path.
Blinddarm-Entzündung, 

typhlocybe 07 (tl-flo-ßi'b) [grch.] s/f. zo. 
~ des roses Rofen-Zikade (Typhlo'cyba 
rosse). [Blinden-Schreib-apparat.! 

typhlographe (tt-flö-grä'f) [grch.] s/m,/ 
typhoémie 07 (tt-fö-e-mi') [grch.] slf. path.

Fleckfieber n. [Typhus erzeugend.! 
typhogène 07 (tl-fö-Qse'n) [grch.] a. méd./ 
typhoïdique 07 (tl-so-î-di'k) [grch.] mud. 

I. a. den Typhus betreffend. II. s/m. 
Typhuskranker.

typhon: 3. Antiquitäten-Handel: Statue f 
eines egyptifchen Zwerggottes, 

typographe : 2. zo. bostryche ^ Buch­
drucker, Borkenkäfer (Bo'strychus typo'- 
graphus).

typométrie (tî-PL-me-tri') [grch.] s/f. 
1. genaue Maßbestimmung der Druck­
typen. 2. Landkarten-Druck m. 

typophonecT (ti-pö-fo'n) [grch.] s/rn. Typo- 
pho'N n (aus Stimmgabeln gebildetes Klavier), 

typophonie J (tl-pö-fö-nT) [grch.] s/f.
Angabe des Tones durch Anschlagen, 

typophotographie * ( tt-pö-fö-tö-grä-fi' ) 
[grch.] s/f. Typophotographie (Kunst, Ab- 

Photographieen zu gewinnen), 
typophotographique * (^fi'k) a. typo- 

photographisch. [erfundene Stimmgabel.^ 
typotone j (tl-po-to'n) [grch.] s/m. Art neu/ 
typote F (tl-po't) s/f. typ. Schriftsetzerin. 
typtologie (tï-ptô-Iô-Qî') [grch.] slf. Spiri- 

tismus: Klopfgeister-Lehre. 
tyran: zu I: 4. Argot d. Republikaner: König; - 

König eines Kartenspiels, 
tyre ® (ttr) s/m. Rad-reifen, 
tyrine (tï-ri'n) [grch.] slf. chm. Käsestoff 

m (= caséine).
fyrinthienll, ~ne (tl-rs-tig', ^K'n) a. und 

T4ne) s. aus Tyrinth, Tyrinther(in). 
tyroglyplies 07 (tl-rö-gli's ®b) [grch.] s/m, 

pl. zo. Käse-Milben f\pl. 
tyrosine 07 (tl-rö-ssin) [grch.] s/f. chm.

Tyrofi'n n (Zerfallprodukt der Eiweißkörper), 
tz... bisw. statt ts... oder CZ..., meist in Ungar.

und slavischen Wörtern, 
fzaconien ||, ^ne (1ßä-k8-nlZ', Ja'tt) 

T4ne) s. tzako'nifch, Tzako'ne, Tzakoürin 
(Vollsstamm, Dialekt im Pelopoune's).

des provenzalischen Tamburin-Spieles, 
tuyau : zu 3: blés en ^ Getreide, das in 

Halme geschossen ist. Zu 8: e) avoir des 
~x sur q. auf j. sehr ärgerlich sein; f) ~ à 
merde der Hintere. — 9. Sport: avoir 
un - einen vertraulichen Wink über die 
Aussichten dieses oder jenes Pferdes 
erhalten haben, weitS. eine gute Nach­
richten-Quelle haben.

tuyau-matrice ( tät - to - tnä - tri'fe ) s/m. 
Mutterrohr n zum Einspritzen von Flüssig, 
leiten in die Gebärmutter, 

tuyautage: 2. Plätterei: Wäschefalten -r 
mit dem Rund-Eisen. [gelegter Stoff.! 

tuyauté (täi-fc-te') s/m. in Röhrenfalten/ 
tuyauter: zul: 2. (vgl. tuyau 9 im Suppl.) 

einen vertraulichen Wink über die Aus­
sichten dieses oder jenes Pferdes geben. 
II. v\n. agr. in Halme schießen, 

tuyauterie : 3. arch. Verkleidung der 
Orgel-Pfeifen.

tuyère: Gießerei: Form, Windform. 
twang-a-twang||* (ttüß-ä-ttoß') int.

Harfenton.
Tweed (tüïd oder twïd) [engl.] I. npr. f. la 

^ Tweed (spr. twib), engl.-schott. Grenzfluß. 
II. tx, slm. Art schott. Wollstoff. [Uli --.! 

Twing-Uri (twS-ü-ri') npr.m. Zwing-/ 
tylare 07 (tl-lä'r) [grch.] slm. zo. Zehen­

ballen, Fußfchwiele f. 
tylose 07 (tl-lö's) [grch.] sjf.path. Schwiele;

Leichdorn m, Krähen-Auge n. 
tympanal, ^e 07 (tß-pä-näl) [grch.] a. 

an. das Trommelfell betreffend; os ~ ob. 
~ sfm. Trommelfell-Ring, 

tympanico-lingual, ~e 07 (ttf-pa- nt-fo- 
lü-gK'l) [grch.-lt.] a. an. die Verbindung 
des Zungennerven mit der Paukensaite 
bildend.

tympanisme 07 (tK-pa-ni'ßm) [grch.] s/m, 
path. Trommelsucht f (Auftreibung durch 
GaS-Ansammlung).

type: 7. R Gimpel, Dummkopf; Origina'l 
n, Individuum n überhaupt; ~ excellent 
herzensguter Mensch, Kokotten-Argot: zah­
lender Liebhaber. II. a. comédien ^ 
Schauspieler, wie er sein soll. III. le 14 
der Typus (Edikt des Kaiser Konstantins II. 
vom Zahre 648 in betreff der Mouothele'teu).

drücke von

a. u.

U
ubéreuAr, ^.se* (ü-be-rö'Oa, 4's) [It.] a. 

üppig, fruchtbar.
ubiquiterw* \ (ü-bl-küi-te') [latein.] ®a. 

I. via. von allen Seiten umgeben. II. vln. 
überall, an allen Ecken und Enden sein; 
sich überall heimisch fühlen.

ucéol H (ü-ße-o l) s/m. Kautschuk liefernde 
Pflanze auf den Antillen.

Uchard: (i 824-93).
Uchatius (ü-scha-ßi-ü'ß) npr.m. id., öster­

reichischer Offizier, Erfinder einer in dem öster­
reichischen Heere eingeführten Stahlbronze-Kanone.

t/chronie (ü-frö-nt7) [grch.] slf. Titel eines 
Werkes v. Charles Eenouvier (l’ 14, V Utopie 
dans Vhistoire, 1878).

udograph o A (ü-do-gra® [grch.] s/m. phys. 
^ électrique elektrischer Regenschreiber 
(=* Pluviographe im Suppl.).

udométrie 07 (ü-do-me-trî') [grch.] slf.
Regenmessung. ^Messung bezüglich.! 

udométrique ^27 Ume-tri'f)a. aus Regen-j 
uhla(n)nerie \ (ü-Iä-n’rT) slf. Ulanen­

dienst m, -wirtschaft.
Uhrich|| (ü-rî'k) npr.m. Jean-Jacques- 

Alexis ~ id., 1870 Kommandant v. Straßburg! 
Ulbach : (1822-89). [(1802—se)./
ulcère : 3. R faire dégorger son ~ sich 

mit den Fingern schnäuzen, 
ulcéré, -c (ül-ße-re') a. geschwürig. 
ulcéroïde 07 (ül-ße-r8-Td) [lt.] a. path. 

geschwür-artig.
ulé ^ (ü-le') s/m. Kautschukbaum-Art (Castillo'a 

ela'stica). [fonte (= ajonc).!
ulex ^ (ü-lL'kß) slm. Stechginster, Hecken-/ 
ulluque ^ (ü-lü'k) [lt.] s/m. Ullukus, 

Portulace'e (U'llucus tubero'sus).
[314]

ulmarinefûï-ntâ-ïVn) s/f. chm. = spiréine. 
ulmarique (ül-ma-ri'k) a. chm. acide - 

= ulmarine im Suppl, 
ulmeau ^ (ül-mo') slm. gemeine Rüster 

(= orme).
(Zister: II. u~ slm. id., weiter und langer 

Überzieher.
t/lstérien !|, ^ne (ül-ßte-rlZ', -x.K'n) I. a. 

u. U~(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Ulster
(spr. ö'l-ßt"), irische Grafschaft. II. ^ne 
s. in e-n Ulster gehüllte(r) Herr, Dame, 

ultième * (ül-tG'm) [lt.] a. gr. — ultime. 
Ultimatum : pl. auch ~s. 
ultimogéniture* (ül-tï-mo-Qe-nï-tü'r) 

[lt.] slf. Letztgeburt (awt.primogéniture). 
ultracisme (ül-tra-ßi'ßm) slm. = ultra- 

ïsme. [math, hyper-elliptisch.!
ultra-elliptique 07 (ül-tra-Ll-ll-pti'k) a.)
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ultra-germain ||, (ül-tra-yar-mK', 
~ä''n) a. stockdeutsch. [lyrisch.!

ultra-lyrique O (üI-tra-H-rVî) a. hyper-/ 
ultra-microscopique O (ül-tra-mt-fïo- 

ßkö-pi'k) a. nicht mehr wahrnehmbar 
durch das Mikrosko'p.

ultra-mondain: 2. übertrieben weltlich, 
die Grenze der feinen Welt überschreitend. 

ultramontaniser_* ( ul-tra-mg-ta-ni-fe') 
®a. vja. ultramontain machen. 

ultra(-)pontin II, ^e* (ül-tra-pg-ts', ~Vn) 
a. am jenseitigen Ufer, jenseit des Flusses, 
über die Brücke.

ultra-réglementaire ( ül-tra-re-glö-mg- 
tä'r) a. über die Verordnung hinaus­
gehend. la. überrheinisch, deutsch.! 

ultra-rhénan ||, ^e (ül-tra-re-na', ~a'n)/ 
ultra-rouge O (ül-tra-rü'H) a. phys.

rayons *,s ultra-rote Wärme-Strahlen, 
ultra-séculaire (^e-fü-Iä'r) a. über das 

Zahrhundert hinausreichend, 
ultra-select* ®ßZ-lL'kt) a. hoch-elegant, 

über die Maßen sein, pikfein, 
ultra-terrestre ®tä-rL'ßtr) a. überirdisch, 
ultra-violet ||, ~te (ül-tra-wiö-lL', ^WW- 

life't) a. über das Veilchenblau im Sonnen­
spektrum hinausgehend (von Strahlen), 

ultra-zodiaca/, ^e, m\pl. ^ ^anx O (ül- 
tra-so-dl-a-ka'l; pl. ,J>') a. äst. über den 
Tierkreis hinausreichend (v.Planetenvahnen). 

ululement || (ü-lü-l’mg') slm. Eulenschrei; 
auch Geheul n; Schnaufen-r (vgl. ululer 
im Hauptwerk und im Suppl.), 

ululer: a. heulen (Hund, Wind rc.); schnaufen 
(Lokomotive rc.). 

um hon || (g-bg') [It.] 
umbraculiforme ^ (g-bra-kü-ll-fo'rm) [It.] 

a. schirmförmig. [Trabant des U'ranus.! 
Umbriel (s-brl-L'l) -r^vr. rn. äst. id., zweiter/ 
un: znl: von der Ziffer: le un die Eins; 

Anlauf, Anspringen : une, deux, trois ! 
Eins, Zwei, Drei! ; thé. P ~ erster Akt; 
un de plus lies: wieder einer, den seine 
Frau zum Hahnrei macht; basprv. lautet 
richtiger: qui sert au commun ne sert à 
pas un wer dem Gemeinwohl dient, macht 
es gewöhnlich Niemandem recht; R un à 
quatorze Liter Wein zu 14 Sous; une 
à quinze Flasche zu 15 Sous. — Zu IV : 
l’une après l’une (Lamartine) — l’un 
après l’autre; l’un(e) dans l’autre durch 
die Bank. [nom (v. nom 12)./

un ehe (gsch) int. nom d’~ — nom d’un/ 
underwaldien||,^ne(ü-dâr-wal-dG',^fZ'n) 

a. und U^(ne) s. unterwaldisch, Unter* 
waldner(in) (= unterwaldois im Suppl.). 

Undine (g-din) npr.f. ast. id., Astermd. 
Unelmane (ü-nâl-ma'n) slf. Art nächt­

licher Spukgeist (Balzac).
Unetelle (ün-tæl) npr.f. madame ^ 

Frau So-und-so (vgl. tel 11.2). _ 
unguineux, ^se (s-gA-nö'Oa, ^o's) [It.] 

a. an. fettig, schmierig; capsules «.ses 
Gelenkschmiere f; vgl. synovial, 

uni... (ü-nî-...) [It.] in Zffg. ein(fach)-... {ant.
pluri-...). [nur einem Ringe.!

uiiiannulaire (ü-nt-ä-nü-Iä'r) [It.] a. mit/ 
uniate (ü-nl-a't) rl. I. slm. linierter 

Grieche. II. a. liniert mit der röm. Kirche, 
unicellularité co (ü-ni-ßL-lü-la-rt-te') [It.] 

s\f. Einzelligkeit.
unichroïsme O (ü-nl-kro-i'ßm) [lt.-grch.] 

s/m. Einfarbigkeit ^ gewisser Mineralien, 
unicisme O (ü-nl-ßi'ßm) [It.] s/m. méd. 

Unizismus (Lehre, daß alle syphilitischen Kranl- 
heitsformen ihre Entstehung einem und demselben 
Krankheitsgifte verdanken), 

uniciste O (ü-nl-ßi'ßt) s/m. Anhänger des 
Unizismus (vgl. unicisme im Suppl.), 

unicotylédoné, ~e ^ (ü-nt-ko-tl-le-do-ne') 
[lt.-grch.] a. einkeimblätterig; besser rno> 
nocotylédoné.

unicuspidé, ,*,e O (ü-nl-kü-ßpi-de') [It.] a.
einspitzig (besonders von den Zähnen), 

uni cycle* (ü-nl-ßi'kl) [lt.-grch.] sjm. 
' [zähnig.!

a. ein-/

upanischad (ü-pa-nl-scha'd) [sanskr.] slf. 
Sammlung heiliger brahmanischer Kom­
mentare der Vedas.

Upsal: auch Upsala.
uræus Qj ( ü-re-ü'ß ) slm. h.a. IM'nS» 

schlänge f (ägyptische Königsschlange, Sinnbild 
der Königswürde bei den alten Ägyptern), 

uragogue: II. H s/f. großblühende Fran- 
ke'nie (Yerba Reuma). 

urané (ü-rä-ne') a. vin ~ uranhaltiger 
Wein gegen Zuckerkrankheit. 

uran(ic)o - calcique O (ü-ra-n(l-k)o-kol- 
ßi'k) a. chm. sei ~ Kalk-Ura'n-Oxy'd n. 

Uranien||, ^ne (A-rä-mg', J&'n) s.
1. [Uranie] 1. Bewohner(in) des U'ranus.
2. f = uranin. II. [Uri] u~, ^ne a. und 
U^(ne) s. aus Uri, Bewohner(in) von 
Uri, schwz. Kanton.

uraniscoplastie O (ü-rä-nl-ßko-plä-ßti') 
[grch.] sjf. chir. Wiederherstellung des 
Gaumen-segels (= uranoplastie). 

uran(isc)ostéoplastie O (^n(l-ßk)o-ßte- 
o-plL-ßtt') sjf. chir. Operation d. Wolf­
rachens durch gleichzeitige Vereinigung 
des knöchernen Gaumens, [péchurane.l 

uranochre O (u-rä-nö'fr) slm. min. — / 
uranolithe O (ü-rä-nö-IVt) sjm. =

Einrad n.
unidenté, (ü-nl-dg-te') [It.]
unidrome (ü-ni-dr8'm) [lt.-grch.] a. phys.

mit nur einer Wendescheibe, 
uniface (ü-ni-fä'ß) [It.] a. num. nur auf 

einer Seite geprägt.
unilicafet/r: auch ~trice f Einigerin. 
unification : auch Vereinheitlichung, 
unifier: a. vereinheitlichen, [blätterig.! 
unifolié, ~e ^ (ü-ni-f8-lt-e') [It.] a. ein-/ 
uniformier || (ü-ni-f8r-mle') slm. Uniform­

schneider. la. gleichförmig machend.)
uniformisant ||, ~e (ü-ni-for-mi-sg', ~ß't)/ 
uniformisme & ®mi'ßm) slm. Geologie: 

Lehre f von der gleichartigen Entstehung 
der verschiedenen Formen auf der Erd­
oberfläche durch gleichartig noch heute 
wirksame Kräfte.

unilingue (ü-ni-l§'g) [It.] a. einsprachig, 
unimane (ü-ni-ma'n) [It.] a. einhändig, 
uuimixte (ü-nl-mi'kßt) a. min. nur mit 

einem Stoff gemischt. [einrippig.! 
uninerve ^ (ü-nl-na'rw) [It.] a. einnervig,/ 
uninominal, ~e* (ü-nl-n8-mî-nà'l) [It.] 

a. auf einen Namen lautend, einen N. 
enthaltend: scrutin ~ Einzelwahl/'(Wahl, 
bei welcher der Stimmzettel nur auf einen Namen 
lautet; ant. scrutin de liste, v. scrutin 1). 

union : zu 3: ~ de crédit Kredit-genossen­
schaft; G ~ latine lateinischer Münz­
verein. Zu 4: ^ postale universelle 
Weltpostverein m. — 9. 0 Misch wäre; 
bas ^ Strümpfe aus Wolle und Baum­
wolle zusammen.

unionisme: a) Streben n der Arbeiter 
nach Einigung gegen die Arbeitgeber; 
b) Partei /*, Meinung f der Unionisten. 

unioniste : engl. Unioni'st : a) Mitglied n 
einer Arbeiter-Verbindung (engl. Trades- 
Union) ; b) Mitglied der Partei, welche 
England als geeinigt mit Irland er­
halten will [ant. home-r(o)uler). 

unipare (ü-nî-pâ'r) [It.] a. Physiologie: nur 
ein Zunges gebärend, 

unipolaire: an. auch von Nerven-Zellen. 
uniponctué, ^,e (ü-nl-ps-ktü-e') [It.] a.

mit nur einem farbigen Punkte, 
unique : zu 1: prime ~ einmalige Prämie, 
unir: zu II: s’~ zo. sich begatten, 
uniréfringent ||, ^,e (ü-nt-re-frS-tzs', ~äri) 

[It.] a. Optik: nur eine Strahlenbrechung 
hervorbringend. la. — unisérié.[ 

unisériel, ^le (ü.nl-ße-M'l, ^fZ'l) [It.]/ 
unisseur (ü-nl-ßö'r) slm. Vereiniger. 
unissoni J (ü-nl-ßo-ni') [it.] s/m. id., auf 

Partituren bei der zweiten Violine, Flöte rc. : 
— der ersten Violine, Flöte rc. [tönigkeit.! 

unissonnance* (ü-nl-ßö-ng'ß) s/f. Ein-/ 
unissonnant, ^.e (ü-nl-ßo-ns'Oa, ~ä'i) a.

gleichklingend, eintönig, [lichen Einheit.! 
unitaire : zu II: c) Anhänger der kirch-/ 
unitarien: auch = unitaire im Suppl, 
unité: zu 2 : phys. ~ Siemens S.’sche Ein­

heit , Quecksilber-Einheit zur Messung der 
Leitungswiderstände beim elektrischen Strom.

unitige H (ü-m-tt'Q) a. mit nur einem 
Stamm, einstämmig, zB. von der Tanne, 

universel: zul: lH. — III. Ue slf. Aller­
weltshure. [traube, Anonace'e (Uno'na).l 

unone ^ (ü-no'n) [It.] slf. Uno'na, Birn-/ 
un - qui - va - mourir R (g-kî-wa-mu-rï'r) 

s/m. ein Sterbender (Zola).
Un tel (g-tæl) npr.m. monsieur ^ Herr 

So-und-so (vgl. tel II. 2). 
f/nterwaldois, ^e (s-târ-wâl-dK'<Z)a, 

-véB'î) a. und U~(e) s. unterwaldisch; 
Unterwaldner(in) (= underwaldien im 
Suppl.). [25 sous 8 deniers parisis (Y. H.).! 

unzainjl t (ü-sS') slm. id. ehm. fr. Münze =/ 
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météorite. [tie im Suppl.!
uranostéoplastie : v. uraniscostéoplas-/ 
urao (ü-ra-o') slm. — natron.
urbain: zu I: Eisenbahn: ligne ^.e Stadt­

bahn f. — III. ^e slf. 1. l’U^e, Rame 
e-r Droschken-Gesellschaft; davon ^6 die Droschke 
selbst. 2.1’Ux.e, Name e-r Lebens-Versicherungs- 
Gesellschaft. 3^ R Fieber n. 

urbaire (ür-bä'r) [It.] s/m. ehm. Urba'rinm 
n, Verzeichnis der Güter und Zinsleute (— 
papier (v. ds 3) terrier), 

urbaniser^ (ür-ba-nl-se') [It.} G a. via.
städtischen Charakter geben, städt. machen. 

Urbay (ür-bife) npr.m. Orbach n, elfäff. Ort. 
Urbeis (ür-ba-ß) npr.m. Ober-Urbais w, 

ober-elsäss. Ort.
urbinate (ür-bl-na't) a. und U^ s. aus, 

Bewohner(in) von Urbi'no; I'U^. oft für 
Rafael Sa'nzio. [Wasserkrug.!

urcéus (ür-ße-ü'ß) [rein It.] s/m. h.a./ 
Urda (ür-da) npr. f. ast. id., Asteroi'd. 
urdu, ^,e (ür-dü') I. slm. = ourdou.

II. a. la langue ~e die Urdu-Sprache. 
uréide (ü-re-t'b) s/m. chm. Harnsäure- 

Deriva't n. [auf Urämie bezüglich.! 
urémique O (ü-re-mi'k) [grch.] a. méd./ 
urétérique O (ü-re-te-ri'k) [grch.] a. méd. 

die Harngänge betreffend; in Zffg. Harn­
leiter-...

urét(h)ro-... O (ü-re-tro...) [grch.] a. in 
Zffg.: Harnröhren-...; zB. ^.-cystotomie 
Qj (ü-re-tro-ßi-ßto-to-nü') [grch.] slf. 
chir. Harnröhren-Blasenfchnitt m, um von 
der Harnröhre aus in die Blase einzudringen zur 
Entfernung v. Steinen aus letzterer; ~-pénien ]|, 
^ne O (ü-re-tro-pe-nT', ~f$'n) [grch.-lt.] 
a. an. auf Harnröhre u. Penis bezüglich, 

urètre giebt A. 78 statt urèthre; daher auch 
die Ableitungen vielfach ohne h. 

ureux (ü-rö'Oa) a\m. chm. dem Harn 
innewohnend; acide ^ Xanthi'nsäure f 
(= xanthine).

urf P \ (ürf) [abr. von surfin] a. herr­
lich, ausgezeichnet; großartig; le monde 
~ die feine Welt.

urgemment(ür-Qä-m(z'®g)a(?r.8uurgent. 
urgence: d’^, dringlichst; parlamentarisch: 

demander l’~ den Dringlichkeitsantrag 
stellen.

urginée ^ (ür-Ql-ne') slf. gemeine Meer­
zwiebel (Scilla mari'tima). [kalk.! 

urgonien || O (ür-go-nig') s/m. Schratter-/ 
urinatoire O (ü-rï-na-tsn'r) [It.] a. méd.

das Harnen erleichternd ob. hervorrufend, 
urine : zu 1 : R - de lapin schlechter Schnaps.

[Schildes.! 
s/m. Buckel eines/
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[URI...— VAD..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p.XV ff.

urph P (ürf) «. — urf u. urpino im Suppl, 
urpino P (ür-pl-no7) a. = urf im Suppl. ;

- aux pommes überaus fein und nobel. 
Ursule: 2. F alte Zungfer; Magd, 
urticinH 47 (ür-tl-ßs7) [It.] s/m. chm.

Urtici'tt n (roter Farbstoff der Nessel), 
urus (ü-rü'ß) [It.] s/m. zo. Auerochs (= 

ure und urochs).
usage: zu 1 : être en - de ... (ins.) pflegen 

oder die Gewohnheit haben zu ... 
usagé: 2. (schwz.) gebraucht, von Kleidern rc. 
usager: 3. auch -ère aux gars Mädchen, 

das sich viel mit den Burschen einläßt. 
Usance: zu 2. lies: Ufo (durch Gebrauch und 

Gesetz festgestellte Lauffrist eines Wechsels); à 
deux -s auf zwei Usi. 

usblatll t (ü-fbla') s/m. Fisch-leim. 
usement || + (ü-f’ma') s/m. provN. Orts­

gebrauch.
user: zu II. 2: P - ses bottes viele ver­

gebliche Gänge machen; ne pas avoir -é 
ses culottes sur les bancs du collège 
nichts gelernt haben; X - son matricule 
im Dienste sein; - la pierre ponce zur 
Zwangsarbeit verurteilt sein; - sa salive 
trotz allen Redens nicht überzeugen; - le 
tapis sehr niedrig spielen. — Zu IV: à 
1’- auch beim Tragen, beim Gebrauch, 

useur (ü-sö'r) s/m. j. der durch Reiben ab­
nutzt, Abnutzer.

usinage (ü-fi-na'Q) s/m. Maschinenbetrieb 
(im Gegensatz zur Hand-arbeit), 

usiner 11 \ (ü-sl-ne7) (Da. via. 1. mit einer 
Maschine bearbeiten, fabrikmäßig be­
treiben. 2. - un peintre einen Maler 
vertragsmäßig nur für einen Händler 
beschäftigen. 3. X ein Gewehr anschießen, 

ustensile : 4. -s pl. Remuneration f von 
20 Frank, die man dem ersten Holzflößer 
zahlt nach Fertigstellung des Floßes.
5. s Ernährerin (Dirne) eines Zuhälters, 

ustensilier || P (ü-ßts-ßl-lie7) s/m. thé. Re­
quisitenmeister; &gï. ustensillage 2, Suppl, 

ustensillage (-ßl-ja7()) s/m. 1. maschinelle 
Ausrüstung, Ausrüstung f mit den er­
forderlichen Geräten und Werkzeugen.
2. thé. Requisitenwesen w, Ausrüstung 
mit Requisiten. [rinnen-Argot: Schere f. 1 

ustoches (ü-ßto'sch C>b) slm.pl. Schneide-/ 
ustrine (ü-ßtri'n) [It.] slf. h.a. Brand­

stätte für Leichen bei den Römern.

urinipare 47 (ü-rl-nl-pä7r) [It.] a. an. 
harn-erzeugend.

urinomètre -2? (ü-rl-no-mrv'tr) [lt.-grch.] 
s/m. ---- uromètre im Suppl. kniffen.) 

urle s(ürl) s/m. Sprechzimmern in Gesang-/ 
urne: 3. ehm. (Zeit der Revolution) vider les 

-s die Gläser leeren. 4. P Kopf m; Leib 
m; avoir un député dans 1’- schwanger 
sein.

usure: zu I: 2. F - aux fines herbes 
Vorwegnähme des Kartengeldes in Spiel­
häusern. Zu II: .u de son sexe en abus 
solitaire Selbstbefriedigung, Onanieren, 

u sur er j| (ü-sü-re') (Da. v)n. Wucher treiben, 
usurpatoire (ü-sür-pa-tsa'r) [ït.] a. usur- 

pato'risch (in der Weise eines widerrechtlichen 
Vesitznehmers).

ut: zu II: 2. P typ. [ut tibi prosit] Prosit!
3. eh bien -! mach, daß du fortkommst! 

utéralgie 47 ( ü-te-räl-Qt') [lt.-grch.] sjf.
path. Gebärmutter-Weh n. 

utérinité (ü-te-rï-nï-te7) [It.] slf. Recht n, 
Stand m, Lage eines Verwandten von 
Mutterseite her.

utero-... 47 (ü-te-ro-...) [It.] in Zffg. die 
Gebärmutter betreffend, Gebärmutter-..., 
zB. --ovarien ||,-ne (--8-wa-rlZ7, JS'n) 
a. an. die Gebärmutter in der Gegend 
der Eierstöcke betreffend, 

utéroscopie (ü-te-rö-ßkö-pi7) [lt.-grch.] slf.
méd. Gebärmutter-Schau, 

utérotome (ü-te-rö-tö'm) s/m. chir. Ge­
bärmutter-Schere f.

utilitaire: zu I: au point de vue - vom 
Gesichtspunkt der Nützlichkeit aus. 

utilité : au 1 : à quelle -? zu welchem 
Zwecke? Zu 2: weitS. j. den man für alles 
gebraucht. — 3. F wirklicher Ausführer 
des Diebstahls, im Gegensatz zum Helfershelfer. 

utop/e/7 : als a. auch -ique (ü-to-pi'k). 
t/trecht: II u- s/rn.Utrechter Sam(me)t. 
utriculariées ^ (ü-trî-kü-la-rî-ê7 ®b) [It.] 

slf.pl. Wasierhelm-Gewächfe n. 
uval, -e (ü-toä'I) [It.] a. in Zffg. Trauben-..., 

station -e Traubenkur-Ort m. 
uva ursi ^ (ü-wa-ür-ßi') [It.] s/m. Bären­

traube f (Arctosta7phylos uva ursi). 
uve: 2. zo. Laichsack rn der Fische, 
uvique 47 (ü-wi'k) [It.] a. chm. acide - 

Weinsteinsäure f (= acide tartrique). 
uwarowite (u-toa-rô-toi't) slf. min. Uwa- 

rowi't m (Art Granatstein).
Uxelles: 2. Kochkunst: sauce d’- Sauce 

aus fein gehackten Champignons, Scha­
lotten, Petersilie und Butter, 

uxorien ||, -ne (ü-kßo-rig7, -fZ'n) [It.] a.
der (Ehe-)Frau angehörig, 

t/zèque: II. u- a. und U- s. aus, Bewoh­
nerin) von Uzès. s 

Uzès: duchesse d’- id.,

kan der Wahl-Urne abgeben.) 
urner || P (ür-ne7) (Da. v\n. seine Stimme) 
urobiline (ü-rô-bï-It'n) slf. = urochrome 

im Suppl.
urochrome 47 (ü-r8-krö7m) [grch.] s/m.

Urochro7M n (normaler Farbstoff des Harns), 
urocyaniiie 47 (ü-rö-ßl-L-ni'n) [grch.] s/f. 

chm. das durch Orydationsmittel in e-n 
blauen Farbstoff umgewandelte Uro- 
xanthi'n. [path. Blauharnen «.)

urocyanose 47 (ü-r8-ßl-L-nö7s) [grch.] slf.} 
urodè/es: II. -èle a. zo. mit recht sicht­

barem Schwänze.
urogénital, -e 47 (ü-rb-Qe-ni-tä'I) [grch.- 

lt.] a. Harn- und Geschlechts-Organe zu­
gleich betreffend. [ (von Jnfuso'rien).) 

uroide47 (ü-rb-Ub) [grch.] er. zo. geschwänzt/ 
urologie 47 (ü-r8-l8-Q!7) [grch.] sjf. Harn­

lehre.
uromèle 47 (ü-r8-mL'l) [grch.] s/m. Miß­

geburt f mit verkümmerten unteren 
Gliedmaßen.

uromètre47 (ü-r8-ML7tr) [grch.] s/m. méd. 
Harnmesser zur Bestimmung des spezifischen Ge. 
Wichts des Harns.

uropht(h)isie 47 ( u-rö-ftl-fi7 ) [grch.] sjf.
path. ehm. —. diabète 2 a. 

uropoèse 47 (ü-rö-p8-L7s) [grch.] slf.
Physiologie: Harnbereitung. [bereitend.) 

uropoétique 47 (ü-r8-p8-e-ti7k) a. harn-) 
uropyg/a/, -iale, -ien||, tienne 47 (ü- 

rô-pï-Qta'I, -QïB7, -v@7rt) [grch.] a. zo. 
zum Steiß gehörig, dem Steiße eingefügt, 
in Zffg. Steiß-...

urosacine 47 ( ü-r8-sa-ßi7n ) [grch.] slf. 
chm. Urosaci'n n (durch Zutritt der Luft in 
rote Färbung umgewandeltes Urochro'm). 

uroschéocèle 47 (ü-r8-ßke-8-ßL'l) [grch.] 
slf. path. Harnhodensack-Bruch m. 

uroscopique 47 (ü-rö-ßk8-pi7k) [grch.] a.
die Harnschau betreffend, 

uroxanthine 47 (ü-rö-kßs-ti'n) [grch.] slf. 
chm. Jndoxy'l-Schwefelsäure.

[bin von Boulanger.) 
., Künstlerin, Freun-/

V
va comme je te pousse: advt à la - 

auf gut Glück.
vacouf (toä-tii'f) slm. = wakouf im Suppl. 
vacquerie F (wà-k'rl7) slf. aller en - 

umherschweifend, eine Gelegenheit zum 
Stehlen suchen.

vacuolaire 47 (-kü-8-lä7r) a. 1. die Zellchen 
des Lungen-gewebes betreffend. 2. min. 
löcherig. [n, leerer Raum.)

vacuum (wa-kü-87m) [It.] slm. Vacuum/ 
va-de-la-bouche: Redner, Schwätzer., 
va-de-pied ||, pl. ----- (wa-dô-pîe7) s/m.

Fußbedienter, 
va-devant||, pl. --- (wa-d'wg7) s/m. 

1. provS. Oberknecht. 2. vor der Wein­
lese gekelterter Wein. [wein (Verne).) 

vadka (töäb-ta7) s/m. Wutki, russ. Brannt-/ 
vadrouillant, -e P (st)ä-brü-ja7®a, -g't) 

a. schwiemelig.
vadrouillarf/ll P (-jä7r), -eur (4ö7r), 

-eux II (450 slm. Schwiemel, Lump. 
vadrouille: zu2: a. -arde(wa-drü-ja'rd), 

-euse (-jö7s). - 3. P la - die liederliche

va: SU I: bei der Anrede bekräftigend: idiot, -!
du Dummkopf, du! [Ferien gehen.) 

vacance : zu 2: entrer en -s in die/ 
vacant: zu I: 4. provS. unbebaut, 
vaccin : auch weitS. - de la tuberculose 

Tuberkel-Lymphe, Koch'sches Tuberkulin, 
vacciniacé, -e 4 (wä-kßl-ni-a-ße7 ) a. = 

vaccinié im Suppl. [vaccinelle.)
vaccinide (wa-ktzl-nï7d) slf. path. =/ 
vaccinié: lies: heidelbeer-artig(e Pflanzen), 
vaccinifère (wa-kßl-nl-fä7r) [ït.] La. 

Impfstoff liefernd (p. der Kuh, e-m Kinde rc.). 
II. s/m. das die Lymphe liefernde Wesen, 
Kuh, Impfling rc.

vaccinogène (-no - Q&'it ) a. établisse­
ment ^ Kuhpockenlymphe - Erzeugungs­
anstalt. [grch.] slf. Jmpfsucht.)

vaccinomanie* (wa-kßl-no-mL-ni7) [It.-/ 
vachard || P (wa-schä7r) s/m. Faulpelz, 
vache: zu 1 : - de bande beste Kuh unter 

mehreren Kühen erster Qualität; P fig. 
être -, n’être qu’une - schlaff, träge sn; 
Schüler-Argot: faire la - faulenzen; P il

pleut comme - qui pisse es regnet in 
Strömen; il fait - das Wetter ist heiß; 
F- à lait Hure; Baie des V-s Kuhbucht 
(Südwest'Afrika). — Zu 2 : v. enragé 1.1 ; 
les années de - enragée die Fahre der 
harten Entbehrungen; Schüler-Argot: vivre 
de - enragée gekochtes Rindfleisch essen. 
— 14. provS. Seefischerei: Schleppnetz n.
15. F Polizist m, Polizei-spion m. 

vacher: II. a. die Kühe betreffend; foire 
-ère Kuhmarkt m. III P v\n. faulenzen, 

vacherie: ju2: ochsigeDummheit; tierische, 
abscheuliche Handlung. — 3. P Kneipe 
mit Mädchenbedienung; Lokal n für ver­
abredete Zusammenkünfte, 

vacherotiste \ (wä-sch'rö-ti7ßt) a.u.s/m.
Anhänger Vacherots. [gouet commun).) 

vachotte ^ (-sch87t) slf. gefleckter Aron (=/ 
vaciet : 2. 4 Heidelbeere f (= airelle 1). 
vacoa ^ (toä-$8-a7), -couet || (wa-kü-e7) s/m. 

Pa'ndanus-Palme f, Schraubenbaum 
(Pa'ndanus), sehr nützliches Gewächs mit eßbaren 
Früchten (— baquois, pandanus).

[316]



[Suppl, VAD...-VAN...1vtti Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Berw eisungen gelten für das Hauptwerk.

trotz allem; son pesant de moutarde, 
P de merde keinen Pfifferling wert sein. 

Valois: 2. Kochkunst: à 1a ^ Buttersauce / 
mit Eiern.

raloisien ||, ^ne (wä-lK-W7, ^K'n) a. und 
V^(ue) s. aus der fr. Landschaft Valois, 
Bewohner(in) von V.; vgl. valésien. 

valoii II 4/ (toä-Iß7) advt aller à ~ mit dem 
Strom treiben (= à la dérive); fig. se 
laisser aller à - sich ruhig gehen lassen, 
ohne Widerstand.

valonie H (wä-lo-nll) s/f. Knopper-Eiche 
(== vallonée und valanède). 

valorimètre 27 (wâ-lo-rl-ML'tr) s/m. 
Wertmesser.

Valpurgis (wal-pür-tzi'ß) npr.f. Wal­
purgis (= Vaubourg); la nuit du ~ die 
Walpurgisnacht, Ballett in Gounvd's „Mar­
guerite“.

Valromey (wLl-ro-Miv7) npr.m. le ^ id. 
n, ehm. kleines Ländchen, jetzt zum Departement 
de l’Ain gehörig.

Vals: auch npr.pl., zB. ^,-près-le-Puy id., 
französ. Dorf (Haute-Loire) ; eau de Art 
Selterwasser. [/. id., Alpen-Thal in Piemont./ 

Valsavaranche (wLl-ßä-wü-rg'sch) nprJ 
valser: 3. P ~ du bec aus dem Munde 

riechen; faire ~ les négresses zechen. 
Valserine (wäl-ß'ri'n) [VallorsiniJ npr.f.

la ~ id., Nebenfluß der Rhone, 
valseur: 2. P Trunkenbold, 
valsomanie* (wal-ßo-mL-ni7) s/f. Sucht, 

Walzer zu tanzen.
valter: II. P v\n. herumschwärmen, 
valterie (wLl-t'rt7) [ valet J s/f. prov. Ver­

sammlung, in der Diensileute gemietet w. 
valu (wL-lü7) part.p. von valoir, 
valve: Muschelschale, 
valvicide 4 (wLl-wl-ßlld) [It.] a. dé­

hiscence ~ Aufspringen n der Samen­
kapsel mit Abfall der Klappen, 

vampire : zu3: femme ~ Vampyrweib n, 
Blutsaugerin.

vampir/qwe (ws-pl-ri7k), ^esque (^rL7ßk) 
a. vampyrhaft, vampyr-artig, 

van: 3. Ä Gefäß n zum Messen der Kohlen, 
vanautll (wà-ng7) a/m. papier ~ Papier n 

aus Mittelzeug.
vandale: III P s/f. leere Tasche. 
vandaliserw (ws-dü-ll-se7) (Da. v/a. zu 

Vandalen und Barbaren machen, 
vandellie ^ (ws-dLl-lt7) s/f. Vande'Üie 

(Vande'llia diffu'sa).
vanderille (wg-d'ri'j) s/f. Banderilla 

(Fähnchen beim Stiergefecht; V.H.). 
Vandermonde (ws-där-mä'd) npr. Alexis-

Théophile ~ id., fr. Mathematiker (1735-96). 
Van Dyck: brun, rouge de ^ Caput 

mortuum — tête (v. ds 1.22 c) morte, 
vaneur T (wL-nö'r) s/m. Ausreißer, feige 

Memme.
vanguierll ^ (ws-gîe7) s/m. madagassischer 

Fruchtbaum (Vanguie'ria eduTis). 
vanille: 3. ^ = héliotrope I. 
vaniller || (mä-ni-je7) (Da. v/a. mit Vanille 

würzen.
vanillerie (wä-ni-j'rV) 
vanillière (wä-ni-jia'r) s/f. = vanillerie 

im Suppl. [niÜi'n n.\
vanilline ® (wL-nl-li7n) s/f. chm. Va-/ 
vanillon || (^jßr)s/m. geringwertige Vanille, 
vannage: 4. Wasserbau: Anschützung f unb 

Abschützung f. 5. \ Korbmacherei f. 
Kanne: 4. agr. Spreu. II. V~ npr.f. la 

v^ id., Nebenfluß der Yonne, Zufluß der Seine.
III. s/m. s Mitschuldiger, Teilnehmer, 

vanné, P, (toä-ne') a. abgemattet;
abgewirtschaftet. [versehen.)

vanner : 4. mit Schützen, Schiebethüren/ 
vannette: 3. provN. zo. — peigne de 

Saint-Jacques, Muschel. [Diebes.)
vanneur: 2. P ^.se Gehülfin, Liebste e-s/

Kaldctain ll, ^e, a. ~os~ (wul-do-ts7, ^ös7n) 
a. und V^(e) s. aus dem Thal v. Aosta, 
Bewohner(in) des Vahd’Aoste., 

ralençais, ^e (wa-ls-ßL'E)a, ^L's) a. und 
V4e) s. aus, Bewohner(in) v. Valencia 
(Spanien).

Valence : zu III: la belle v~! kauft Apfel­
sinen ! (Ruf der Händler). [ Valencien.)

valencian ||, ^e (wâ-ls-W, ~fan) a. =/ 
valencien : II. s/m. id., dem Katalanischen 

verwandter Dialekt, ehm. im Gebrauch v. Mont­
pellier bis Barcelona.

Valentin : II. v~, v^e a.\ lettre v~e 
Valentinsbrief m (Brief, den j. als Valentin 
oder Valentine an eine(n) andere(n) schreibt), 

valentinite 27 ( wä-lg-U-ni't ) s/f. min.
Antimon-Oxyd n (entdeckt von Valenti'nus). 

/alentinois : II v^, v~e a. 1. zur ehe­
maligen Grafschaft ^ gehörig. 2. zur fr. 
Stadt Valence gehörig, 

valéral 27 (toä-te-tä'l) s/m. chm. Aldehy'd 
n der offizinellen Baldriansäure, 

valéramide 27 ( wL-le-ra-mt'd ) s/f. chm.
Baldriansäure. [rianate.l

valérate (mä-k-rä't) s/m. chm. = valé-j 
valérianacées ^ ( wo-le-rl-a-na-ße7 E>b ) 

Lit.] s/f. pl. — valérianées. 
valérine 27 (toä-Ie-rVn) s/f. chm. Ver­

bindung v. Valeria'nsäure mit Glyceri'n. 
valésien : II. ~s s/m.pl. Valesia'ner (alte 

Sekte von Ketzern, die sich selbst entmannten), 
valet: j«l: t Geselle, auch Lehrling, der 

ausgelernt hat. Zu 5: Eisenb.: ~ mobile 
d’une plaque tournante bewegliche Sperr­
klinke einer Drehscheibe. [Fischnetzes.) 

valetet || (toä-Vtäe7) s/m. Seitenrand eines/ 
valetudinarium ( wâ-le-tü-dl-na-rî-8'm ) 

[rein It] s/m. h.a. Krankenhaus n für 
Sklaven zu Hause, für Krieger im Felde, 

valeur: zu 1: mettre en ~ verwerten; 
mise en ~ Verwertung. — Zu 3: ~spl. 
Wertpapiere n\ ^s de bourse Börsen­
papiere; a,s de fantaisie Papier von ein­
gebildetem Werte; ~ à lots Prämien-los 
n; ~s de placement Anlege-werte. —
7. von der École des beaux-arts ge­
gebenes gutes Zeugnis.

Valgrisanche (wäl-grl-ss'sch) npr.f. id., 
Alpen-Thal in Piemont.

valgus 2? (wäl-gü'ß) [It.] s/m. und a. méd. 
(pied) - Klumpfuß, dessen äußerer 
Rand allein den Boden berührt; vgl.varus 
im Suppl. [boucler sa ~ sterben.)

valise [it. valigia, vom Lt.]. Zu 1 : P dé-/ 
Valkyrie: auch Titel einer Oper von Wagner, 
vallécule ^ (toä-te-tü7!) s/f. Thälchen n 

oder Rille zwischen den Haupt-Riefen der Früchte 
der Dolden-Gewächse.

valléculé, ^e 4 (toä-le-fü-Ie7) a. mit 
Thälchen oder Rillen versehen, 

vallée : zu I: 2. 0 Bergwerk : bis an die 
Grenze des Abbaus getriebener Stollen. 

Vallès (wä-lidß) npr.m. Jules ~ id., franz.
Litterat und Kommuneführer (1833-85). 

Vallet|| (toa-Iæ) npr.m. id.; phm. pilules 
de ~ Ballets Eisenpillen.

/allia, (toä-H-a7) npr.m. Wallia,
Westgoten-König (t 42o).

vallonner^ (toä-Iö-ne7) (Da. I. v/a. Hügel 
und Thäler bilden; fig. figure ~ée run­
zeliges Gesicht. II. se ~ v/pr. Thäler 
bilden. [Ludwigs XIV. (l594- 167l).)

Vallot || (toä-Io) npr. Antoine ~ id., Arzt/ 
vallote ^ (toä-lö't) s/f. Vallo'ta, Amaryllidee 

(Vallo'ta).
rallouisais, ^e (wa-lÂ-sË'Ta, ^æzf) a. 

und V4e) s. aus, Bewohner(in) des 
Thales von Vallouise.^ 

ralognais, (wa-lo-nK'<Z)a, ^L's) 
V^,(e) s. aus, Bewohner(in) v. Valogne. 

valoir: zu 1.1: vaille que vaille a. wie 
dem auch sei, was auch geschehen möge,

1317]

Welt; piquer une - — vadrouiller, Suppl. 
4. Lump m (= vadrouillard im Suppl.), 

vadrouiller II P (wa-drü-je') ®a. v/n. 
lustig und vergnügt sein, bummeln, eine 
Bierreise machen; liederlich leben, 

vagal (wa-ga'l) s/m. zo. Art Plattmuschel f 
(Telli'na strigo7sa). [scheidchen -r.) 

vaginelle ^ (toä-Qt-näe'O [lt.] s/f. Blatt-/ 
vagino-... (mä-Ql-no-...) [It] in Zssg. 

Scheide-..., zB. ^.-labial, ^e (^-Iä-bfa'I ®) 
a. an. Scheide u. Schamlippen betreffend, 

vaginoscopie 27 (-no-ßko-pt7) sjf. méd. 
Beschauung der Mutterscheide mit einem 
Spiegel. \n der Frucht bei den Moosen.) 

vaginale ^ (roâ-Qï-nü'l) s/f. Scheidchen/ 
vagon, & v. wagon, & im Hauptwerk u. Suppl, 
rague : zu 1.1 : terrain ^ unangebauter 

Bau - gründ. Zu II: 4. unkultivierter 
Boden. 5. 's la V^. die Zagdfanfare. 6.s 
coup de nu unvorbereiteter Diebstahl; 
être au ^ bei einem Diebstahl beschäftigt 
sein. [wogend (Daudet). 1

vagué, ^e* (wa-ge7) a. wellenschlagend,/ 
vaguelette* (ma-g’Iæ't) s/f. kleine Welle, 
vaguemestre: zu 1: Sanitätswefen: Bü- 

reau-Vorsteher, der die postalischen An­
gelegenheiten der Kranken zu besorgen hat. 

vaguette: 3. Wellchen-r (auch fig.). 
vagueuAr, ^se t (toä-gö7 Ga, ^ö7s) a. □ 

wellig, mit Wellen, [den Philippinen.) 
vaguio (wa-gül-o7) s/m. Art Eyklo'n aus/ 
vagulation || (wa-gü-lä-ßbG) [lt.] s/f.

römisches Recht: Geschrei-klage, laute Klage, 
vahéa ^ (toä-c-a7) s/m. id., madagasfischer 

Gummibaum (Vahe'a mad. gummi'fera). 
vaillantie ^ (wa-jA-ßi7, Larousse : ~tî7) s/f. 

Labkraut -r, Waldmeister m (Vala'ntia); 
~ croisette Kreuzlabkraut n (Vala'ntia 
crucia'ta). 

vaillantiste 
vain: zu I: 7. Forstwirtschaft: semence ~e 

Same, der nicht aufgeht. 8. s schlecht, 
vain-vifs \ (wü-wi7f ®b) s/m.pl. Heiß­

sporne (Mérimée).
vair: zu II. 1 : jetzt gewöhnlicher: petit-gris. 
vairon: zu I: œil ~ von einem weißen 

Ringe umgebenes Auge, Glas-Auge n 
(auch von Menschen). Zu I: 2. mit Augen 
von verschiedener Farbe, 

vais (toäe) je ^ prés, de Vind. von aller, 
vaisseau: 8. P Polizist, der auf dem Rock­

kragen statt der Nummer ein gesticktes 
Schiff hat (= cogne im Suppl.), 

vaisseau-amiral, pl. 4/ (wrv-ßo-a-
ml-ra7l; pl. s/m. Admiralsschiff n. 

vaisseau-cercueil \\,pl. ^x-^s vh (wL-ßo- 
ßar-k8'j) s/m. see-untüchtiges Schiff, 

vaisselle: zu 1: auch - vinaire Geräte 
n/pl. für den Wein, Gefäße, Kübel rc. —
3. P Ordenszeichen; mettre sa ^ à l’air 
alle seine Orden tragen. [geschirr -r./

vaissellerie (wie-ßL-l’rll) s/f. Küchen-/ 
vaissel(l)euse (wL-ßL-lö's) s/f. Person, 

die auf dem Lande das (Küchen-) Geschirr 
unter sich hat.

vaisseron || H (wL-ß’rß7) s/m. prov.
Gänse-Distel f (— laiteron). 

vakouf: v. wakouf im Suppl, 
val: * Feldmeßkunst: pl. les ~s die Thäler. 
Val (wol) npr. Laurent ^ Laure'ntius 

Valla, italienischer Humanist (l 407 -57).
Vala (toä-Ia) npr.f. äst id., Asteroi'd. 
Valabrègue (roâ-lâ-6ræ7g) npr. Antony a. 

id., franz. Schriftsteller (gb. 1844).
valade: auch Geldbeutel 
valant || s (wä-lg'Ob) s/m. unten gespal­

tenes Brecheisen, Geißfuß; Dietrich, Nach­
schlüssel.

Valbert|| (toäl-bär) npr.m. id., Pseudonym 
von Victor Cherbuliez in der Revue des 
Deux Mondes. [Ao'sta (J-J.).l

Val-d’Aoste (wül-doßt) npr. f. Thal n von/

[religiöser Schwärmer. ) 
(wa-jg-ti'ßt) s/m. id., Sekte/

[Pflanzung.) 
s/f. Vanillen-/

a. u.



[VAN...—VEI..., Simplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl. Hauptwerk p.XVff.

Vasili: 2. comte Paul », id., Pseudonym 
von Durand Morimbeau oder von Mme 
Adam, schrieb verschiedene Schilderungen, zV. 
Société de Berlin (l884).

vasinette F(ttm-ft-n&'t) s\f. 
vasistas : 2. R Augenglas n für ein 

Auge; T fermer son », sterben, 
vasolymphe (wa-so-lZ'f) s/m. an. Lymph­

gefäße n\pl.
vaso-mofewr, »,-»,trice & (wa-so-mo- 

tö'r, »,tri'ß) [ït.] a. an. nerfs »,-»,s Ge­
fäßnerven mjpl.

vaso-sensitif 47 Ufca-fcï-ti'f) [tt.] a\m. ap. 
nerfs ~-»,s die sensitiven Gefäßnerven, 

im Suppl,
vassaliser^ \ (wä-ßa-lt-se') (Da. v\n. zu 

Vasallen machen, 
vasse : v. vase III. im Suppl.
Vasseur (wä-ßör) npr.m. Léon », id., 

franz. Operetten-Komponist (gb. 1844). 
vastière (wa-ßtra'r) s/f. provS. Gemeinde­

weide, auf der das Vieh nachts eingepfercht wird, 
vastitude: 2. Wüstenei. 3. großer Um­

fang (auch fig.).
Vast-Ricouard || (waßt-rl-ku-a'r) npr. id., 

Schriftsteller-Name v. Raoul Vast (l 850-89) 
und G. Ricouard (i853 — 8?), die zusammen 
naturalistische Romane herausgegeben haben, 

va-t’en voir s’ils viennent (, Jean)!
(wa-ts-wKr ßtl tofin, Qa') advt ja profit! 

vatérie ^ ( wâ-te-rî' ) s/f. Vatàie, zu den 
Tiliace'en gehörend.

Vatican: II. v»,, v»,e a. vatikanisch. — 
III ~e s/f. vatikanische Bibliothek, 

vaticanaille F (roâ-tï-fa-na'j) sis. Partei 
der Römlinge; Zentrumleute m\pl. 

vaticanesque* (»,nL-'ßk) a. vatikanisch, 
vaticinateur \ ( wa-tl-ßl-na-tü'r ) [It.] 

s/m. Wahrsager, Prophezeier von Dumm­
heiten. [prophezeien.)

vaticiner || (wa-ti-ßk-ne') [It.] (Da. v/n.) 
vatrine s (wa-tri'n) s/f. grinchir à la », 

in einem Speisehause stehlen, 
va-trop It s (wa-tro') s/m. Diener. 
Vaucanson: fig. elle est un peu », sie 

ist etwas steif in ihren Bewegungen, 
vaudaire: v. vaudeire im Suppl, und im 

Hauptwerk. _ [Zauberer.)
vaudais (wo-dœ (8)a) s/m.(schwz.,Fribourg)/ 
vaude ^ (wöd) s/f. Wau m (= gaude 1). 
vaude/re: auch ~aire (wo-dä'r) s/f. (l. u. 

Larousse s/m.).
vaudevillesque* (wo-d’wt-IL'ßk) a. im 

Stile der Vaudevilles, 
vaudevilliste: II. a. vaudevillistisch. 
vaudisme (wo-di'ßm) s/m. Sprach-eigen- 

tümlichkeit f des Waadtlandes. 
vaudoiserw F (wo-dK-se') (Da. v\n. im 

Waadtländer Dialekt sprechen, 
vaudoiserie F (wo-dLa-s’rF) s\f. Gespräch 

-r, Erzählung im Waadtländer Dialekt, 
vaudou ( wo-du' ) I. s/m., pl. ~s und »,x 

Vaudou: a) Neger-Gottheit auf West-Indien, 
b) Mitglied des Vaudou-Kultus (= vaudoux). 
II. », a\inv. culte », Vaudou-Kultus m. 

vaudouisme (wo-dü-i'ßm) s/m. Vaudou- 
Kultus. [tostib (= guède 1).)

vaudre H (wö'dr) s/m. provN. Färber-/ 
Vaulabelle (wo-lä-bös'l) npr. Achille 

Tenaille de », id., franz. Geschichtsschreiber 
und Staatsmann (l799—1879). 

vaunéant : rét., bisw. auch vor dem s. 
vauplate (wo-pla't) s/f. provN. sehr 

großes Faß aus dickem Holze.
Vautier: II. npr. Benjamin », id., schwz. 

Maler (gb. 1829).
vautour: zu 2: F Falschspieler {ant.

pigeon); habgieriger Hausbesitzer, 
vautrement || (wo-trZ-mg') s/m. das Sich- 

wälzen, Räkeln n auf einem Divan rc. 
vautrer: II. [vautrait] v\a. mildem Zeug 

zur Saujagd jagen.
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vanneux (wa-nö'Ob) slrn.pl. noch unter 
dem Kostenpreise losgeschlagene Waren 
flpl. [Korbmacher-Gewerbe -r.)

vannier: II »,, »,ère a. industrie »,èrej 
vannoîs,»,e(wa-NLa'(Z)a, ^ia'î)=vannetais. 
vantail : zu 1 : », d’écluse Schleusenthor n.

— 3. Seitenflügel eines Tri'ptychons. 
vanternier || F (wg-tür-nie') sim. = ven- 

ternier.
vantiler || (wg-tî-le') ®a. v\a. = vantiller. 
vanzey (wg-sw’) s/m. Brustbeerbaum (= 

sébestier). [dampfer.l
vapeur: zu II: », du commerce Handels-/ 
vaporisateur: », de goudron Teer­

zerstäuber.
vaporisation: Telegr.: Dämpfen n der 

Stangen beim Imprägnieren, 
vaque : 3. provN. = vache, 
vaque-à-tout II t (toät-ä-tu') s. j. der sich 

in alles mischt, F Hans Dampf in allen 
Gassen. [ferim haben.)

vaquer: zu 2: auch éc. frei haben, Schul-/ 
vaquette H (tüä-f&'t) s\f. gemeiner Aron 

(= pied-de-veau). 
vaquois ^ (toa-ïsâ' ®a) s/m. — vacoa/ 
vargue : 2. Stockwerk n e r Seidenzwirn­

mühle. [schiedenes -r, Allerlei n.\
varia (wä-rl-a') [rein It.] slm.pl. id. Ver-/ 
Variation: zu 1: O Uhrmacherei: », du plat 

au pendu Verschiedenheit des Ganges e-s 
Chronometers in horizontaler und verti­
kaler Lage.

Varieuxll (wa-rw'G) npr.m. id., großes 
Sammelbecken der Wasserleitung bei Pruntrut. 

variolaire : II a. pockig, 
varioliforme (wa-ri-o-ll-fo'rm) [It.] a. 

path. pockenförmig.
varioline (toä-rt-ö-IVn) [It.] slf. min.

Varioli'n n (Hauptbestandteil des Varioli'ts). 
variomètre cg (toä-d-o-m&'tr) [lt.°grch.] 

s/m. Variometer-r (Apparat zur Messung der 
Intensität des Erdmagnetismus), 

rarlet : II. npr. Charles V», de la Grange

Vautrin|| (wo-trs) npr. id., nur einmal 
gegebenes Drama von Balzac (l84ß). 

vau-vent|| (wo-wq') advt ch. aller à », 
den Wind im Rücken haben (vom Wilde). 

Vauvert: faire le diable de », übermütig, 
ausgelassen sein.

vaux (wô) I slm.pl. von val; v. mont 1.
II. je (tu) », prés, de Vind. von valoir.
III. s/m. sg. prov. (Bretagne) grünliche 
Pfütze (Souvestre).

Vaux: 2. Ryfthal n bei Lausanne. 
Vauxcelles : l’abbé Simon-Jérôme Bourlet 

de », id., fr. Prediger und Schr. (1734-1802). 
vavasscr/, pl. »,aux (wa-wa-ßat, »,ö'Ob) 

s/m. Hintersasse (= vavasseur). 
vaxel (wu-kßL'l) s/m. in den lothr. Salinen 

gebräuchliches Salzmaß zu 35 Pfund, 
va-y-là (wa-î-la') int. Parforce-Zagd: id., 

Zuruf an den Spürhund: kehr’ um! 
vaysonier || (toæftô-niè') [Vayson npr., Er­

finder] s/m. irdenes durchlöchertes Gefäß 
zum Transport der Blut-egel. 

vazok (toä-fö'f) s/m. kleiner ruft. Schlitten, 
veau : zu 1.1: prv. changement d’herbe 

réjouit les »,x junge Leute lieben die 
Veränderung; on voit à la boucherie 
plus de »,x que de bœufs es sterben 
mehr junge als alte Leute. — Zu 1.6 : 
Buchbinderei: », à nerfs Einband mit er­
habenen Rippen. — Zn l: 9. & R Tor­
nister. 10. agr. Brandstelle f (Stelle auf dem 
Acker, wo kein Getreide gewachsen ist). 11. F on 
dirait du », Scherzwort ohne eigentlichen Sinn, 
das 1884 aufkam und durch seine komischen Zu­
sammenstellungen überaus drollig wirkte; Argot 
der Gaukler: larder son », das Publikum 
durch allerlei Possen anlocken, 

veau-laq (too-Iä'f) s/m. weiches, geschmei­
diges Leder der Bandagisten, 

vécordie \ (we-kör-dF) [It.] slf. Dumm­
heit, Unverstand m; Herzlosigkeit, 

vécule P (wê-kü'l) [véhicule] s/m. Wagen, 
védiste (we-di'ßt) s/m. = védantin 11. 
végétailler_ (toe-Qe-tä-je') ®a. v\n. nur 

so hin vegetieren.
végétarianisme (toe-Qe-ta-d-ä-nt'ftm) 

s/m. Lehre f, Leben n der Vegetarianer, 
végétateur, »,trice (toe-Qe-ta-tö'r, »,tri'ß) 

a. Leben gebend.
veglione .(wib-ljoN) [it.] s/m., bsd. provS.

Abendgesellschaft f, auch Maskenball, 
veillant, »,e (wL-js'Oa, »,g't) a. wach. 
Veillantif (wL-jg-ti's) npr.m. id., Ro- 

lands Roß.
veille: zu4: républicain de la », gewöhn­

licher : schon vor der Gründung der Republik 
zu dieser Staatsform sich Bekennender 
{ant. républicain du lendemain), 

veillée: zu 1: auch Toten-wache. 
veillement^, (wL-j'mg') s/m. Wachen n. 
veiller: zu I: 3. typ. Überstich machen 

(länger arbeiten).
veilleur: zu1.1 : », de nuit Nachtwächter. 

Zu I: 3. »,, »,86 viel wachende, wenig 
schlafende Person. Zu II. »,se s\f. 1 : »,se 
du sanctuaire ou sainte »,se ewige 
Lampe. Zu II: 4. »se s: a) Magen m; 
»,86 à sec hungriger Magen; b) Frank rn; 
demi »,se 50 Centimes, 

veilleuse-pendule,pl. »,s-»,s (wL-jös-ps- 
dü'l) slf. Nachtlampe mit Uhrwerk, 

veilleuse-phare, pl. »,s-», (wL-jôs-fà) 
slf. hohe Nachtlampe, 

veilloir: 2. Spinnstube Z’. 
veine : zu2: mettre en », in Stimmung 

versetzen. Zu 7 : R », de cocu Glück n 
im Spiel; être mis en », etwa: ange­
spornt werden durch; durch den Erfolg 
von... rege gemacht. — 9. s », couchante 
Sonnen-Untergang m. 

veinne s(wron) altes Weib. [vairon II.).) 
veiron: 2. (auch véron) zo. Ellritze f (=/

[im Suppl. 1 
— vase III./

vasre : v. vase III.

[im Suppl./

id., Schauspieler in Moliere's Truppe, Gemahl 
v. Marie Ragueneau de l’Estang (t 1692). 

Varmie (war-mi) npr.f. — Warmie (V.). 
varoque ( töä-rö'f ) s/m. provN. Knebel, 

Stock zum Festdrehen des Strickes, der 
die Garben auf dem Wagen zs.-hält. 

varpié (wLr-ple') s/m. agr. Eisenplatte f 
über dem Streichbrett des Pfluges. 

varus^7(toä-rürB)[It.] s/m. u. a. méd. (pied) 
».Klumpfuß,dessen innererRandallein 
den Boden berührt; vgl. valgus im Suppl, 

vary-revary (toä-ri-n-toä-rV) int. Parforce- 
Zagd: Zuruf an die Hunde, wenn der Hirsch 
kehrt macht. [von aller ---- je vais.)

vas (h)tt) tu ~prés. v. aller; \ je », prés.) 
vasaisll (toäftS7) s/m. Wasserbehälter vor 

einem Salzteiche.
vascularisation || (wa-ßkü-la-rl-sä-ßT’O) 

[It.] slf. Physiologie: Gefäßbildung, 
vasculeux : 2. \ = vasculaire I. 
vasculil'ère ® (wa-ßkü-ll-fä'r) [It.] a, an. 

Gefäße führend.
vasculo-nerveuAf ||, »,-»,se (wa-ßkü-lo-när- 

lüö', »,ö's) [It.] a. an. aus Gefäßen und 
Nerven bestehend. [Cellulose./

vasculose H (wä-ßkü-löft) s/f. verholzte/ 
vase: zu I: 4. phys. », poreux poröse Zelle. 

— III. F »,, auch »,se, ^re (wäß, wa’ßr) 
[dtsch.] s/m. Wasser n, F Gänsewein (= 
ratafia de grenouilles). [freies Fett).) 

Vaseline (wa-s’lFn) s/f. Vaseli'n n (säure-/ 
vaseliner || (wa-s’lt-ne') ®a.v/a. mit Va­

seli'n bestreichen.
vaser || R (wa-se') v/imp. regnen, 
vasier ||, »,ère (wa-sîe', »,rA'r) [vase IL] 

a. Schlamm-...; bateaux »,s Schlamm-, 
Moder-Kähne m\pl.

vasière: 3. --- vasais im Suppl. 4. Mies­
muschel-Park m.



[Suppl, VEL...-VER...]Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

daßes würde uns schlecht anstehen, 
wenn... [ßoterne'.l

vénitien :zu II.-ne slf. : 3. bunte Garten-/ 
venne s (wà) slf. Schande, 
vent: zu 1: fig. avoir - de qc. von etwas 

Wind bekommen; en coup de - schnell, 
plötzlich; F avoir du - dans les voiles 
betrunken sein; Argot der Handlungsdiener: 
- du nord Fächer; Schüler-Argot: donner 
du - die neuen Schüler einweihen, uzen (= 
brimer); prv. - du midi, les chiens au 
chenil; - du nord, les chiens au de­
hors bei Südwind laß die Hunde im 
Stall, bei Nordwind treib' sie hinaus. 
— Zu 4: P - et mousse! ja, Kuchen!; 
P n’y entendre que du - gar nichts da­
von verstehen.

venta (toß-ta7) s\f. Ve7nta: 1. (spanisch) einzeln 
stehendes Gasthaus an der Heerstraße. 2. (itaL, 
eigentlich Ve'ndita) geheime Gesellschaft der 
Carbona'ri.

vente: être dur à la - schwer verkäuflich 
sein; hors de - nicht verkäuflich; mettre 
en - in den Verkehr bringen, 

vente-bazar, pl. -s-- (wât-ba-sà) slf.
Wohlthätigkeits-Baza'r m. [feiner Rase.) 

venteur (wg-tö'r) s/m. ch. Hund mit/ 
venteux: zu 2: auch blähsüchtig. 3. fig.

windig, nichtig, ohne Halt, 
ventilateur : 2. euphemistisch für vidangeur I. 
ventilement^ \ (wg-tl-l'mg) slm. = 

ventilation. [Ventil n.\
ventillon || 0 (toß-ft-jß7) slm. Blasebalg-/ 
ventis(tog-ti7®a) slm. Forstw. : Windbruch, 
ventousation || (ws-tu-sa-ßlß'Ots//7. chir.

Schröpfen n. [ober e-r Einzäunung.) 
ventouse: 6. Lücke in e-m Damm, Deich,/ 
ventouser: 2. * P küssen, 
ventral : chir. hernie -e Vauchbruch m. 
ventre : zu 1: - à terre a. in gestrecktem 

Galopp; - d’osier auch magerer Mensch; 
P als int. - de moi! hol' mich dieser und 
jener! - de biche! alle Wetter! — Zu 2: 
P c’est le - de ma mère das ist ein­
mal gewesen, darauf lasse ich mich nicht 
wieder ein. — Zu 5: 0 - des fourneaux 
à cuve Kohlenfack eines Schacht-Ofens, 

ventrelet || (wg-trö-lw7) slm. Bäuchlein n. 
ventridanse \ (wß-lri-dg'ß) s/rn. Tänzer, 

der sich beim Tanzen gehörig reckt, 
ventridolents (wg-tri-do-ls7<Z)b) [It.] 

slm.pl. Hungerleider.^ 
ventrier || (ws-trt-e7, F-ïe7) a. an. faisceau 

zv, die sehnigen Hörner des Bauchrings, 
ventripotent: II. -s slm.pl. Dickwanste, 
ventrouillardü P (ws-trü-jä7r) s/m. Dick­

wanst; Farzer. [wälzen n im Kote.f 
ventrouillerie (tog-trü-j’r t7) s//7. Herum-/ 
venturiser_\ (-tü-ti-fe7) ®a. se - vlpr. 

auftreten, sich aufspielen wie Venture de 
Villeneuve (Abenteurer, der tiet J-J. vorkommt). 

If émis: zu I. 1: P coup de pied de - 
Syphilis-Aufall m. Zu II. 4. zo.: v- 
attrape-mouches Fliegenfänger m (Dio- 
ne7a musci'capa); v- verruqueuse war­
zige Venus» eßbare Muschel (= clovisse 

PPl.). [schön.)
vénuste* (we-nü7ßt) [It.] a. anmutig,/ 
venvole(ws-wo'l) advt à la - leichtsinnig, 

leichtsinnigerweise.
ver: zu 1 : - de vase Larve d. Federmücke, 
véraison || (we-riv-sß7) slf. provS. Reif­

werden n, Sichfärben n der Weintrauben, 
vératrinate & (tue-ra-trimä't) [It.j slm.

chm. schwefelsaures Veratri'n. 
vératrinique 0 (we-ra-trl-ni'k) a. chm.

acide - Veratri7n-Sciure f. 
veratrum Qj (toe-ra-trö'm) [tt.] s/m. --- 

|slm. Protokollführer.! 
verbalisateur (war-bä-li-sa-tö'r) [It.j/ 
verbalisme* (wär-bä-li7ßm) s/m. phls. 

auf Wortschwall beruhendes System.

vêla (we-la7) [it.] slf. schirmförmige Decken- 
Dekoration in Schauspielhäusern, 

vêlage (toe-Ia7Q)_s/m. Kalben n. 
vélaire £7 (toe-tä'r) a. Phonetik: mit Hilfe 

des Gaumensegels hervorgebracht, 
relaisien ||, -ne (wS-ltv-ssZ7, -fZ'n) a. und 

V-(ne) s. aus, Bewohner(in) v. le Velay. 
velci-aller !| (wKl-ßi-a-le7) int. Parforce-Zagd: 

id., Zuruf an den Spürhund, um ihn zu nötigen, 
der Fährte zu folgen.

velci - revari - volcet || (wLl-ßi-rs-wa-ri- 
Wol-ßiv7) int. Parforce-Zagd: Zuruf an die 
Hunde, wenn der Hirsch auf seine Spur zurücktritt, 

vêle (wLl) slf. Sterkenkalb n (weibl. Kalb), 
vélellides 0 (we-lL-lî'd ®b) [It.] slf.pl.

zo. Knorpelquallen, 
vélin: zul: 4. F (Ehe-)Frau 5 
véliote (löc-a-o't) slf. = veillot(t)e. 
vélitationli \ (we-li-tä-ßb O) Lit.] slf.

leichter Angriff (auf ].). 
vélivole (we-ll-wv'l) [It.] a. unter seinem 

Segel dahinfliegend.
velIarine0(tôæ-Iâ-ri7n) slf. chm. Vellari'n 

n (wirksamer Bestandteil von Hydroco'tyle 
asia'tica). [vellave, &.)

vellavien ||, -ne (wK-lä-wiZ7, -fZ7n ) =) 
veile : 2. provS. — vêle im Suppl, 
velléitaire (wKl-le-l-ta'r) a. auf thatlosen 

Willen gegründet.
velle-là (toæl-Ia7) [vois-le là] int. Parforce- 

Zagd : id., Ruf des Piqueurs, wenn er einen 
Hasen, einen Wolf oder ein Schwein sieht, 

vellon || (foaMß7) [spanisch] s/m. Scheide­
münze f (= billon). 

vélo : III. s/m. F — vélocipède, 
véloçable * (we-lö-ßa'bl) a. fahrbar mit 

dem Rade. [= vélocipède.)
véloce: auch schnell dahinsausend. II. s/m./ 
vélo(ce)-club (we-loß-, we-lo-klü'b) [It.* 

engl.] s/m. Radfahrer-Klub. 
véIoce/na/7, pl. ^men (we-loß-mg7, mL7n) 

[engl.] s/m. Radfahrer, Radler. 
véloeerw\ (we-lo-ße7) ®1. vln. radfahren, 

radeln. [Radfahrerin, Radlerin^
véloce-woman || (we-loß-wo-MA7) slf.} 
vélocifère: 3. - grammatical fr. Gram­

matik in Versen von Stéphanie Warchouf 
(lsoe). [s/m. Geschwindigkeitsmesser.) 

vélocimètre ( we-lo-ßt-mos'tr ) [lt.-grch.]/ 
vélocipède - serinette * ( we-lo-ßt-pLd-

velouteu* !|, -se \ (w'lu-tö7, -57f) a. — 
velouté.

veloutier: 2. Sam(me)tweber. 
veloutine: bsd. - Fay. [silure).)
velt (wallt) s/m. zo. gemeiner Wels (=/ 
velte [dtsch. Viertel]. 3. Art Strick m. 
velu: zuI: 3. Schüler-Argot: ausgezeichnet, 

außerordentlich.
velum ( we-lö'm ) [It.] s/m. Decke f über 

einem Raum (zur Dekoration), Zelt n. 
velvantine G (wLl-wg-ti'n) slf. id., in 

Amiens fabrizierter Stoff, 
velvet || (wLl-wttz7) slm. v. velveret. 
velvétine (wà>l-we-ti7n) [engl.] slf. Felbel 

m, Velveteen n.
velvétique Qj (nM-we-ti7k) a. path. samt­

weich; altération - des cartilages arti­
culaires Gelenkknorpel-Erweichung f. 

venaison: zu 3: Feiste des Hirsches re. 
renaissinois, -e (wö-nL>-ßt-nsa7 ®a, -6d79 

a. uttb V-(e) s. aus, Bewohner(in) des 
Venaissin (v. venaissin II.). 

vénaliciaire (we-nä-ll-ßra7r) [It.] s/m. h.a.
Sklavenhändler bei den Römern, 

vénation || \ (we-nä-ßT7 G) [It.] slf. dem 
tönt. Volke int Zirkus vorgeführte Zagd. 

vendage (wg-da'h) s/m. Verkaufen n. 
vendange: gu A: 4. die zerquetschte 

Traubenmasse (Ausdruck der Verwaltung), 
vendanger: zu A: II. se ^ vlpr. geerntet 

werden (von Weintrauben), 
vendangeron || (wg-dg-H'rg7) s/m. zo. = 

lepte (v. ds I.) automnal, 
vendapolam (ws-da-po-lä'm) s/m. id., 

ostindischer Taschentücher.
Vendelais || (wg-d'lL) npr.m. le - id., fr.

Landschaft int Departement Ille-et-Vilaine. 
vendelin || (wg-d'ls7) s/m. kleiner schmaler 

Kahn der Pontoniere.
vendeur: dame -se Verkäuferin f in 

einem Wohlthätigkeitsbazar. 
vendrailler || \ (ws-drä-je7) ®a. v\n. nur 

mäßige Geschäfte machen, 
vendre: zu I: qc. les yeux de la tête 

sich etwas über den Kopf bezahlen lassen, 
vendredi : ju I : prv. le - fait le dimanche 

Freitagswetter Sonntagswetter. 
Vendredine (wg-drö-di7n) npr.f. v.

Robinsonne im Suppl, 
vendrediser || * (wg-drs-di-se7) ®a. v\n. 

den Freitag als bestimmten Theaterabend 
haben. [Freitagsvorstellungeu besucht.) 

vendrediste (wg-dr8-di7ßt) s/m. j. der die/ 
vénénipare 0 (we-ne-nl-pä7r) [It.j a. = 

vénénifique. [Giftigkeit.)
vénénosité (we-ne-no-sl-te7) [It.] slfj 
vénérable: zu II: 4. Ho'stie f in der 

Monstra'nz. [«. verehrend.)
vénérant, -e (we-ne-rs7®a, -ß't) [It.]/ 
vénérateur (we-ne-ra-tü'r) [It.] s/m. 

Verehrer.
vénérénin ( we-ne-re-o'm) [It.] s/m. h.a.

der Venus geweihter Raum im römischen) 
venefs : -et s/m. sg. [Hause./
vengé H - Qe7 ) s/m. Flügelfrucht f 

(Baum, der das Kino liefert; Pteroca'rpus 
su'pium).

venieller^(n)b-nî$-Ie7) ®a.via. als läßlich 
oder verzeihlich erklären, 

venimé, -e (wd-nt-me7) a. von e-r giftigen 
Schlange gebissen. [Giftigkeit.)

venimosité (wL-ni-mo-si-te7) [It.] s/f.f 
venir: zu 1.3: prv. vient jour, vient 

conseil kommt Zeit, kommt Rat. — 
Zu I: 16. se faire bien - de q. sich bei 
j-m beliebt machen, es dahin bringen, daß 
man j-m genehm ist; on était bien venu 

wurde gern gesehen, daß 
man ...; on est mal venu à dire la vérité 
aux grands es will sich nicht schicken, daß 
man

ß'ri-nä-'t) s/m. Velozipedn mit Musikwerk, 
vélocipédie* (we-lö-ßl-pe-di7) [It.] sjf.

Radfahren n, Radeln n. 
vélocipédique* (-di'k) a. radfahrerifch. 
vélocipédisrne* (-di ßm) slm. = vélo­

cipédie im Suppl.
vélocipédiste: auch slf. Radfahrerin, 
véloeipédomane * (we-l6-ßl-pe-do-ma7n) 

| lt.-grch.] s/m. sehr eifriger Radfahrer, 
vélo-club v. véloce-club im Suppl, 
vélodrome* (we-lo-dr8m) [lt.-grch.] s/m.

Rennbahn f für Radfahrer, 
vélographe* (we-lo-grà'f) [lt.-grch.] slm.

Schuellschreibmaschine f. 
vélomanie * F (we-lo-mâ-nî7) [lt.-grch.] 

slf. Radfahrsucht.
vélomoteur (töe-Iö-nto-tö'r) [It.] slm. durch 

Segel getriebener Motor, 
velonnée ( w'lo-nê7 ) slf. = valanède. 
vélophobe \ (we-lö-fo7b) [lt.-grch.] slm.

Verächter des Radfahrens, 
vélo-soufreur (we-lo-ßu-frö7r) s/m. Vor­

richtung F zum Schwefeln der Weinstöcke, 
vélo-sport (we-lo-ßpö'rt) [lt.-grch.] slm. 

Radfahrer-Sport; auch Name einer Zeitung 
für Radfahrer.

velours: zu 2: fig. F auch süßer Schnaps; 
lâcher un - einen Wind streichen lassen; 
F faire du - Samtpfötchen machen, sich 
ehrlich stellen. Zu 3. jouer sur le - auch: 
beim Wettrennen es so einrichten, daß man 
mit allerhand Mittelchen gewinnt.

mar

de causer es
vératre.

nous sommes mal venus de 
nous ingérer es paßt sich für uns nicht,

...;
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[VER...—VER..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerkp. XV ff..

Kerbe: 5. le F- Schrift von René Ghil über 
die Theorie der Décadents, 

verbo (mär-bo') [It.] beim Wort ... (gbr. bei 
Hinweisen in Wörterbüchern), 

verbocination || (wär-bo-ßl-nü-ßb ©) [tt.] 
s/f. Redseligkeit.

verboyerll (wär-bK-ie) d)i. v\n. sprechen, 
verchère f (war-schä'r) s/f. drt. Erb- 

schafts-anteil m. [ (= merlot 2).) 
verdaille (war-da'j) s/f. Art Weinstock/ 
verdal (wär-da'l) slm. aus dickem ge­

gossenem Glase bestehender Pflasterstein, 
verdate % (wär-da'l) s/f. Art Olivenbaum, 
verdauge (roar-bö'Q) s/w. prov. zo.

Ammer f (= bruant 1). 
verderame (war-d'ra’m) [it.] slm.

Schmarotzer auf dem Mais (= verdat 5). 
verderecu/, -etil (wEr-d’ro',-d'rw') [vert] 

slm. prov. grüne Eidechse, 
verderolle (mär-b’rö'l) s/f. zo. Sumpf­

rohrsänger m (Sy'lvia palu'stris). 
verderon || (-b’rß') [vert] s/w. schlechter, von 

Feldmäusen geschädigter Trieb des Getreides, 
verdescent, -e* (wär-dL-ßg', -ä't) a.) 
verdeux : 2. bleichsüchtig. [grünend./ 
verdiau ^ (war-dw') slm. Purpurweide f 

(= osier rouge), 
verdier : zu II. -ère sjf. : 
verdin: 2. weißer Weinstock; gris - Wein­

stock mit dunklen Trauben (im Orléanais), 
verdict || (wàr-dw') slm. prov. schlecht 

kastrierter Hahn.
verdissage (wär-dl-ßa/tz) slm. Grün­

färben n, bjd. der Konserven, der gezüchteten 
Austern. [grünend, grün werdend.) 

verdissant, -e (war-dl-ßg'(s)a, -§'t) a.J 
verdissements (-ßmg') s/w. Grünen n. 
verdiste(wär-dfißt)s/w.AnhängerVerdi's. 
verdoiements* (wär-dsa-mg') s/w. das 

Grünen, Grünwerden.
Kerdon: 3. Û Zuruf des Kahnführers beim 

Landen an einer Insel: happe le -! leg' an! 
II. V- npr.m. id., Zufluß der Durance, 

ver dot II (war-do') s/w. Art Weinstock, der 
vorzüglichen Wein liefert.

verdouletll (war-du-lös') slm. zo. Grün­
fink (= verdier 2).

verdouze (auch -se) : Frucht, Obst n. 
verdouzier: 2. s Apfelbaum; Garten;

Obst-, Gemüse-Dieb. [(m.U
rerdure: II. La V- id., Name eines Dieners/ 
verdurier-fruitier ||, pl. -s--s (wär-dü- 

rfe-frflt-tie') s/w. Kraut- u. Obst-Händler. 
Véreschaguine (we-rL-scha-gi'n) npr.m.

Weresch(1sch)a'gin, russischer Maler (gb. 1842). 
véreux: zu 2: chignon - falscher, plump 

gearbeiteter Nackenzopf. — II. slm. F 
zahlungsunfähiger Schuldenmacher; s 
unter polizeilicher Aufsicht stehendes In­
dividuum.

verge: zu 1: - de fléau Stiel m des 
Dreschflegels. 3a 5: - graduée — velte 1. 
Zu 10: -à clous Schneide-, Nagel-eisen 
n; - du gris Rost stab m; - du tendeur 
Schraubenkuppel-Spindel, 

vergelé (toar-Q’le') s/w. Art Baustein aus 
Saint-Leu. [stein-Art.)

vergelet || (war-y'löö') slm. grobe Kalk-/ 
vergenne (war-HL'n) sjf. Stein-Art, aus 

der Sarkophage gemacht wurden.
Vergennes|| (war-tzLn) npr.m. Charles 

Gravier, comte de - id., fr. Staatsmann 
[vergeoise./ 

vergeois || (toat-Qsa') asm. sucre - =/ 
vergeronll (n>ar-QTß') s/w. zo. Garten- 

Grasmücke f.
vergeter: 2. auspeitschen, 
vergette: zu 1: cheveux coupés en - 

kurzgeschoren. 5. kleine Rute. 
vergis(-)mein(-)nicht H (w8r-W-mw- 

nVït, -giß-) [dtsch.] s/w. Vergißmein­
nicht n (= myosotis).

vergne: zu I: 2. Flußdeich. Zu II: s la 
grande - Paris; - de Miséricorde für 
Diebe unergiebige Stadt, [eindeichen.) 

vergnerll (war-nje') ®a. v\a. einen Fluß/ 
vergnette (war-nM) s/f. zo. Mistel­

drossel (Turdus visci'vorus). 
vergogne: 2. s Zorn w. 
vergue: zu 1 : cargaison sous -s schwim­

mende Ladung; vom Winde: sous - back- 
stags, achterlee von dwars. — 4. prov. 
Frucht-ast am Weinstock. 5. + Weinmaß 
(— velte 2). [gui).)

verguet || % (toär-gäe') s/w. Mistel f (=/ 
verguez || vt (wär-ge'j imp. Befehl: Mann­

schaft auf die Raaen! leg' aus! 
vérifiable (we-rl-fî-a/bl) a. was sich veri­

fizieren (vgl. vérifier) läßt, feststellbar, 
vérificateur: 3. phys. - de pile Batterie­

prüfer (Art Galvanometer). II. -, -trice 
(we-ri-fi-ka-tri'ß) a. kontrollierend, 

vérificatif, -ve (we-rl-si-ka-1i'f, -i'w) [tt.] 
a. zur Prüfung der Richtigkeit dienend, 

vérisme (we-ri'ßm) [ital., vom Lt.] s/w. 
Verfismus (bis aufs Äußerste getriebener Rea­
lismus oder Naturalismus), 

vérissime (we-ri-ßFm) [It.] a. sehr wahr, 
vériste (we-ri'ßt) a. u. s. dem Veri'smus 

anhängend, auhängende(r) Künstler(in) 
(v. vérisme im Suppl.), 

véritas (we-rl-ta'ß) [tatein.] s/w. Schiffs- 
Register n; bureau - Schiffsklassifi- 
zierungs-Jnstitut n.

vérité: zu 1 : votre bonne -? wirklich?; 
P flanquer à q. ses quatre -s j-m ge­
hörig die Wahrheit sagen. [Stimme.) 

verjus : zu 1 : voix au-scharfe, kreischende/ 
Verlaine (wEr-lwn) npr.m. Paul - id., 

franz. Dichter, Dekadent (gb. 1844). 
verlainiste (-ïæ-iti'flt) [Verlaine, Suppl.] 

s/w. und a. Schüler Verlaine’s, Verlaine 
anhängend, in Verlaine's Manier, 

verle: — velte 1.
vermée (wär-me') slf. prov. Regenwürmer 

m\pl. an der Angel zum Aalfang, 
vermeil : zu II: 3. f Blut n (— vermois). 
Vermersch (wär-marsch) npr. Eugène - 

id., franz. Journalist (gb. 1845J.
vermicellé, -e (war-ml-schL-leZ a. in 

Fadennudel-Form, 
vermicellier: dazu auch das f: -ère. 
vermicide (wEr-ml-ßi'd) [tt.] a. und slm.

wurmtötend, Wurm-mittel n. 
vermification || (war-mi-fi-kä-ßb O) [lt.] 

s\f. Entstehung der Würmer im Käse rc. 
vermille: 2. Fischerei: Aalschnur. [Vögeln).) 
vermiller : auch nach Würmern suchen (v./ 
verminan/, -eux : II s/w. Schüler-Argot:

ganz unbedeutender Mensch ; Lump, 
vermination || (wEr-mî-nâ-WO)s/f. méd. 

Wurmkrankheit.
vermineux: v. auch verminard im Suppl, 
vermis Qj (wär-mi'ß) [tt.] s/w. an. Wurm 

des kleinen Gehirns; - supérieur (in­
férieur) oberer (unterer) Wurm, 

vernaille (wär-na'j) slf. min. Saphir w 
(— télésie).

Vernayaz|| (wEr-nL-^a') npr.m. id. -r, 
fchwz. Ort (Wallis); v. auch Trient im Suppl. 

Kerne: III. V- npr. Jules V- id., fr. Schr., 
Vers. v. populär-wissenschaftl. Romanen (gb. 1828). 

verneau (wEr-no') slm. Flußschiff auf der) 
verneaux : v. vernots im Suppl. [Loire./ 
Vernet: Claude-Joseph - (1714—89); sein 

Sohn Carle - (1758-1835), Vater v. Horace 
- (i789-i863). [erzeugend.)

vernicitere (war-nl-ßl-fä'r) [lt.] a. firnis-/ 
vernière (war-nia'r) sjf. Erlen-Gehölz n 

(= aunaie).
vernir: jul: 3. f se faire - les douilles 

sich die Haare färben lassen, 
vernis : zu 1 : - Martin Art Firnis für 

Maler. Zu 2: - d’esprit oberflächliche
[320]

Bildung. — 5. Lack-Leder n; chaussé 
de - in Lackstiefeln.

vernissage: 2. letzte Ölung (Vortag der 
Eröffnung einer Ausstellung); thé. General­
probe f eines neuen Stückes, 

vernonie H (toar-nö-m') slf. Verno'ni-e, 
Komposite (Verno'nia). 

verno(f)s P (wEr-no'), -eaux (-nö') ajm.
pl. croqueneaux - Lackschuhe mlpl. 

véro ( we - ro' ) slm. id., Reben - Art (= 
tresseau 2). [== verdunois.)

véroduuois, -e (we-ro-dü-nä'Ga, -sä])/ 
vérole: 3. f - noire Anklage wegen eines 

todeswürdigen Verbrechens. [artig.) 
véroloïde (we-r8-lo-ï'd) a. méd. syphilis-/ 
Véronge de la Nuz (tue-râQ ds lâ nü's) 

npr.m. id., fr. Komponist (i9. sæ.). 
verpe ^ (warp) s/f. schwarzweiße Verpe, 

rchei-ähnlicher Pilz (Verpa atro-alba). 
vermin || (wä-rs') s/w. Schraubenwinde s 

(= vérin 1).
verras || P (wä-ra') s/m. Eber (= verrat), 
verrasse P (wä-ra’ß) s/f. Gläschen n, 

Schnäpschen n.
verre: zu 1: - de Bohème böhmisches 

Glas; - étonné abgeschrecktes Glas 
(Glas, das rotglühend in Wasser getaucht ist). 
— Zu 2. - de Moscovie lies: Zungfern- 
glas n (— mica foliacé). — Zu 3: - 
plat, - gobelet Glas ohne Fuß {ant. - 
à pied); P Saugflasche f für Kinder. — 
Zu 8 : P se monter le - en fleurs sich 
Jllusio'nen machen; donner un beau - 
en fleurs seinem Gegner gute Karten 
geben; vgl. vert II. 9 im Suppl, 

verre, -e (wä-re’) a. mit glasigem Schein;
papier - Glaspapier n. 

verrotier || ( toä-rö-tfe') s/w. Verfertiger 
kleiner Glaswaren.

verrou: zu 1 : Vorstecker an der Granate, 
verrouiller: II se - vlpr. sich einriegeln, 
versable (wär-ßa'bl) a. leicht umwerfend 

(von Wagen).
versadi (-ßa-di') s/w. prov. Senk-reis n;

Absenken n (= marcotte u. marcottage). 
Versailles: bisw. auch fig. Reside'nz f. 
versailleux: 2. Schimpfwort auf die Ver- 

sailler Armee von seiten der Communards (l87i). 
versaine (war-tzà) s/f. prov. agr. Brache 

(= jachère).
versant: zu I: 2. sich ergießend, hinab­

fließend. Zull: Wasserscheidef;Thalhang, 
verse: zu A. II. 1 : richtiger: Korb w Holz­

kohlen (-- 37 Liter). Zu H: 2. la - du blé 
das Niederlegen des Getreides, 

verse-bière, pl. --- (wärß-bia'r) slm. 
Bier-Druck-appara't.

versement: zu 1: faire (effectuer ou 
opérer) un - eine Einzahlung leisten; 
weitS. G Einlieferung f, Einsendung f 
von Waren; - complémentaire Nach­
zahlung f ; - des recettes Abführung f 
der Einnahmen.

verse-punch, pl. --- (wärß-pß'sch) s/w.
Punsch-Einschenker; Punsch-Löffel, 

verser: zu /! : zu 1.1: -ez à l’as! Ruf des 
Kellners: eingießen am Tisch Nummer 1! 
— Zu 1.2 : - chez q. an j. zahlen; - 
dans une caisse an eine Kasse abführen. 
— Zu l: 6. drt. vorlegen, vorzeigen (v. 
Aktenstücken). 7. - en fraude des denrées 
Lebensmittel auf einem Schiffe ein­
schmuggeln, die für den Gebrauch der Seeleute 
im Auslande beschafft sind. — Zu II. 1 : fig. 
- dans l’indiscipline sich ungehorsam 
zeigen. — Zn II: 3. von der Milch: ü'ber- 
kochen. 4. P - Thränen vergießen; nach 
einer Richtung hinstreben oder fallen; il a 
-é du côté de la littérature er ist unter 
die Litteraten gegangen.

Kerseur: - w, -ses gießende, einschenkende 
Person. 2. Bier-, Kaffee-Kellnerin; äst.

[(= zostère).) 
2. Seegras nj

(1717—87).



[éupl, VER...—VIEL.]Öm Suppl. ohne nähere Bestintmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Va d’eau = Verseau. II. aS6 feinere 
Kaffeekanne, in die der Kaffee zum Ein- 
schenken abgegossen wird, 

versez-à-l’as P (wär-ße-a-la'ß) s/w. 
Kellner am Tisch Nummer 1 (vgl. verser 
1.1 im Suppl.).

versiculetll* P (wär-ßl-kü-lL') slm.
Verslein n. tRückseite.l

verso : lies: pl. aS (L.); au a auf der/ 
verstique (war-ßtFk) [russ.] a. auf den 

Werst berechnet; poteau ~ Pfahl, der die 
Werste angiebt (auf russischen Bahnen ic.). 

rert: zu 1.3. le a galant v. a. galant II; 
vgl. auch den bsd. Artikel vert-galant im Suppl. 
— Zu I: 9. notre heure ~e unsere ge. 
fchäftliche Mußestunde (von 5 — 6 Uhr). — 
Zu II. 1: - de Paris arsenigsaures 
Kupfer-oxyd; a de Chine chinesisches 
Grün (aus Rhamnus chloro'forus). — 
Zu II. 3: mettre q. au ~ j. zur Erholung 
aufs Land (F zur Grasung) schicken; 
Spieler-Argot: 86 mettre au ~ sich an 
den Spieltisch setzen; v. prendre 1.1 im 
Suppl. — Zu II. 4 : couper sur le a eine 
Frucht unreif abschneiden. — Zu II. 6: zo. 
«X, doré Messingplatte Gold-Eule f 
Schmetterling (--- chryside im Suppl.). — 
Zull: 9. P monter le a en fleur eine 
Falle stellen; se monter le a en fleurs sich 
Illusionen machen (vgl. verre 8 im Suppl.). 
— Zu III: auch nymphe ~e Absinth w. 
— 2. P la a6 der Tripper, 

vertaulet|| (wür-to-lrd') s/w. Fischerei: 
kegelförmiges Netz mit Stiel zum Forellen­
fange. Ifee f (Souvestre)./

Vert-d’eau (wär-do) npr. mère - Wasser-/ 
vert-de-gris : 3. P Glas Absinth; Be­

dienter eines Quacksalbers; Gerichts- 
diener; Platzkommandant; jeder, der eine 
grüne Uniform trägt.

vert-de-grisatre* (wär-ds-grl-sä'tr) a. 
grünspan-farben.

vert-de-griser \ (^gri-se') ®a. se a 
vlpr. sich mit Grünspan bedecken, 

vert-dragon H (wär-drä-gq') s/w. Art dunkel­
grüne Modefarbe.

vertébro-iliaque 47 (war-te-bro-l-ll-a'k) 
[lt.] a. an. Wirbel- und Darm-bein betr. 

vertet || (roSr-taF) slm. 1. kleiner eiserner 
oder messingener Kegel über der Spindel.
2. ^ Art eßbarer Pilz, 

vert-galant|| (wär-ga-ls') a. stets zu
Liebesabenteuern aufgelegt: le roi a Bei. 
name Heinrichs IV.

verti, -e t (toar-tV) a. ehm. typ. um­
gekehrt (von Buchstaben unten auf der Seite), 

verticalisation || ( war-tl-ka-ll-sä-ßtz' O ) 
[lt.] slf. Vertikalstellung, 

verticillaire: 2. nach oben steigend, 
verticiller - (war-tl-ßll-le', ^ßl-je') ®a.

se a vlpr. sich quirlförmig gestalten, 
vertiginosité (wär-tl-G-no-si-tF) [lt.] 

slf. Neigung, Anlage zum Schwindel, 
vertikow, aT (^kö'w, Afö'f)[Vertikow, Warne 

des ersten Verfertigers] s/w. VertikoW (Art 
eleganter kleiner Schrank) = bonheur du jour, 

vert in zu 1 : v. verti vfd. Art im Suppl. —
3. A à qc. zu etwas verwendet werden. 

vert-monnier|| (wär-m8-nle') s/w. provN.
zo. Grünspecht (== pivert 1). 

vert-myrte (wär-mi'rt) a. myrtengrün, 
vertor 4? (war-ts'r) s/w. zo. spare a 

Art Seebrassen, Fisch. srebe.l
vert-plant || ^ (wär-plg') s/w. Art Wein-/ 
Vert-pré (wär-prF) npr. vinaigre, mou­

tarde a, Essig, Mostrich aus dem Hause 
V., gegründet 1669; Kochkunst: purée de pois 
secs à la a, Suppe f von Erbspüree mit 
grünen Erbsen, Spargelspitzen u. grünen 
Bohnen. Lgrün.l

vert-serpent II (wär-ß8r-pa') «.schlangen-/ 
vertueux: zu 1: Gisement.

Sachs -Villatte, Supplement.

Vertumnus (war-tü-mnü'ß) npr.m. = 
Vertumne. ^fallender Wurm.l

vérue (we-rü') slf. agr. die Weinblüte be-/ 
verveuAr: □ Asement. 
vervier || (war-wle') s/w. prov. = verveux. 
rerviétois, ^e (war-wrè-tsa'Ga, 

a. und V^(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Verviers.

/ervinois, (wär-wl-nsa'Oa, Ass's) a.
u. VA,(e) s. aus,Bewohner(in) v.Vervins. 

very (toa-rV) [rein engl.] adv. sehr, zB. a 
select sehr auserwählt, 

verzelle ^ (war-s^'l) slf. gemeiner Hart­
riegel (= troène commun), 

vésanique (we-sà-ni'k) a. toll, verrückt, 
vesce: - sauvage schmalblätterige Wicke, 

Feldwicke; a des bergeries Heckenwicke, 
vésico-intestina/, ^-^ale, m\pl. ^-^aux 

47 (we-sl-ko-s-tu -ßtl-nä'l, pl. a,d') a. an. 
Blase und Darm betreffend, 

vésico-utérin ||, ^e 47 (we-sl-ko-ü-te-rs', 
A,Vn) [lt.] a. an. Blase und Gebärmutter 
betreffend.

vésico-vagina/, a,-a ale, m\pl. A,^aux 
(we-sl-ko-wa-tzî-nà'l; aÔ') a. an. Blase 
und Mutterscheide betreffend, 

vésiculation || (we-sl-kü-lä-ßtz' ®) [lt.] s\f. 
méd.: a) Bläschenbildung; b) Übergang 
w vom Knötchen zur Bläschenbildung in 
der Haut.

vésicule : zu 1 : a de Purkinje ou a, ger- 
minatoire Keimbläschen n am Ei der 
Vögel und Säugetiere, von Purkinje zuerst 
entdeckt. [ber Rhone.l

vésine (we-si'n) s\f. Südwest-Wind m an/ 
vespéral: II. 
vespérin ||, a6 (wL-ßpe-rs', Ai'n) [lt.] a.

abendlich (= vespéral II. im Suppl.), 
vespertiliens 47 (wL-ßpar-tl-llg'Gb) [lt.] 

slm.pl. zo. Familie f der Fledermäuse. 
Vespuce (wL-ßpüß) npr. v. Améric. 
vesquer || P (wL-ßkF) [cor. aus vexer] ®a. 

----- vexer.
vesse: zu 2: Schüler.Argot: A.! vorgesehen! 
vessie: 5. ^ arbre à a, Blasenstrauch w 

(Colu'tea arbore'scens)=baguenaudier. 
vestiaire: zu 2: F fig. avoir laissé qc.

au a, etwas haben liegen lassen, 
vestige : zu 1 : fig. aller sur les mêmes aS 

dasselbe Verfahren einschlagen. — 5. F 
Angst f; coquer le - ängstigen. 6. P 
Schnelligkeit f, Lebhaftigkeit f. 

vestiture: zu 1: H äußere Bekleidung der 
Pflanzen.

vesto (wL-ßtiF) slm. 1. P kleiner Fiest. 
2. FaSpl. trockenes Gemüse. 3. Fa, de 
la cuisine Schutzmann.

Vésubie (we-sü-bF) npr.f. id., franz. Fluß, 
Nebenfluß des Var.

resulien ||, .ne (ws-sü-W', AÏ$'n) [lt. Ve- 
su'lium] a. und V^Jne) s. aus, Bewoh­
nerin) von Vesoul.

Vésuve: F faire son 
vésuverll P \ (we-sü-wF) [Vésuve] ®a. 

via. mit etwas überschütten, reichlich 
beschenken. ^

vesuvian || * (w8-sü-wT') s/w. = tison, 
veta 47 (we-ta') [lt. vitta] s/w. méd. aku'tes 

Kopfweh (in den Anden häufig vorkommend), 
vétade 47 (we-ta'd) slf. zo. Art Ve'nus- 

muschel. fStellung fe-s Roßarztes.l 
vétérinariat || (we-te>rl-na-rl-a')[lt.] s/w./ 
vétiller: II. via. a, q. j. wegen Kleinig­

keiten belritteln, ärgern, plagen, 
vétilleux : 3. scheu (von Tieren), 
vêtir: zu 1.1 : ~ de qc. mit et. bekleiden, 
vétiti/j .ve (we-tî-ti'f, -Fw) [lt.] a. gr. 

verbietend.
Fetterli (wL-tar-li') [Vetterli, Direktor der 

Waffenfavrik in Neuhaufen, 1867] s/w. fusil a 
Va Vetterli-Gewehr n (Schweiz), 

vêtu (wL-tiF) part.p. von vêtir.
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vêture: zu 2: jetzt noch Kleidungsstück, das 
armen Leuten geschenkt wird, 

vétusté: a d’un navire Gebrechlichkeit... 
reuf: zuII: F bouteille de la VaV6 [d.h. 

Clicquot] eine Flasche Champagner; P 
iro. aV6 d’un colonel mort à Waterloo 
Frau, die sich fälschlich für die Witwe 
eines höheren Offiziers ausgiebt. Zu III:
3. P épouser la Ave Poignet onanieren; 
Ave auch Pädera'st; F Grosser chez la aV6 
das Schafott besteigen, 

veuglaire: Art Geschütz «, Hinterlader 
aus dem 15. Zahrhundert.

Veuillot: (îsis-ss).
veuillotinll (wö-jö-ts') [Veuillot] s/w.

katholischer Eiferer, 
veule: zu 1 : weich (von Kisten), 
veulementll* (wö-l'ms') s/w. aS morbi- 

desques schwache Versuche zum Koitus, 
veulerie^ (wö-l'rF) slf. 1. Schlaffheit.

2. verdächtiges, zweideutiges Benehmen, 
yeveysan ||, aC (wL-wL-s»', Aa'tt) a. und 

Va(c) s. aus, Bewohner(in) von Vevey 
oder Vivis in der Schweiz, 

rexinois, aC (wL-kßl-nsä'®a, aöI'O a. u.
Va(6) s. aus, Bewohner(in) von leVexin. 

veyradier || (wL-ra-dle') slm. provS. Ma-
[(Isère, Schlacht 524). ( 

Vézeronce (we-s'rM npr.f. französ.Ort) 
vhiskey (wl-ßkM [engl.] s/w. Whiskey 

(irischer Branntwein) = wiskey. 
via (wl-a') [Kt.] prp. id., Bezeichnung der zu 

nehmenden Route: a Southampton über S. 
viable: 3. fahrbar (von Straßen), 
vial, aC (tot-ä'O [lt.] a. die Straßen betr. 
Viala (wl-a-la') npr. Joseph-Agricole a 

id., durch .seinen Heldentod berühmt gewordenes 
Kind (1780—93). [ [ant. laitage).)

viandage (tutß-ba'Q) slm. Fleischspeise f) 
viande: zu 2: aS froides assorties 

kalter Aufschnitt, bunte Schüssel. — 
Zu 5 : ramasser sa a wieder aufstehen, 
wenn man gefallen ist; a à canon Kano- 
nen-futter n; a de morgue unvorsichtiger 
Mensch; Landstreicher(in); Lumpen­
gesindel n; P poitrine bien en a hoher 
Busen; O Bergbau: sonner à la (grosse) 
a das Zeichen zum Heraushissen von 
Menschen (von Vorgesetzten) geben. — 
Zu 6: A sur pied lebendes Vieh; vgi. 
abattre 1.1 im Suppl.

Viardot: au Louis a: (isoo—sa), 
viatique : 3. P Geld n zum Spielen; a 

vert Absi'nth.
Viaud: 2. v. Loti im Suppl, 
viauper || F (wl-o-pe') ®a. v[n. weinen, 

heulen wie ein Kettenhund.
Vibert|| (wl-bär) npr.m. Jehan-Georges 

a id., franz. Maler u. dram. Schr. (gb. l84o). 
vibrance* (wl-brs'ß) [lt.] slf. Schwingen 

n\ a de lumière Lichtflimmern n. 
vibrant: 2. P leidenschaftlich, 
vibrateur (wl-bra-tö'r) s/w. phys. Appa­

rat, der Schwingungen hervorbringt oder 
überträgt; schwingende Membrane des 
Fernsprechers.

vibrationcule (wl-bra-ßig-kiFl) slf. Physio- 
logte : kleine Schwingung, 

vibrer: zu I: 2. thé. das Zungen - N 
sprechen, nicht schnarren. Zull: 2. a, 
faire a la voix beim Singen tremulieren 
(--- chevroter 4).

Vibrion: 2. Lebemann (Dumas, L'Étran­
gère); auch Ane (wl-brl-ö'n) slf. leicht­
lebiges Frauenzimmer, 

vibrionisrne 47 (wl-bri-o-nFßm) s/w. méd. 
der Erzeugung von Vibrio'nen günstiger 
Zustand. j,Vibrio'nen erfüllt, besetzt.l 

vibrio(n)né, a6 47 (wl-brl-o-ne') a. mit/ 
viburné, a6 ^ (wi-bür-ne') [lt.] a. holder- 

artig; a6s sjf.pl. Holder-Gewüchse -r, 
Schlingen-Gewächse,

krelen-9tetz n.

e* a. abendlich.

^werfen./ 
a sich in die Brust/
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[VIC...—VIL..., Supplement] Wegen der Aussprache, der bildlichen Zeichen rc. vgl.Hauptwerk p. XV ff.

vifYexprime plutôt comme une qualité, 
une manière d’être sans laquelle l’objet 
ainsi qualifié ne correspondrait plus 
au point de vue sous lequel on l’en­
visage (Larousse). Zu II. 2 : entrer dans 
le - de la question den Kern der Sache 
berühren; exposer au - packend dar­
stellen ; le nu du débat die erregte Debatte, 

vif-argent: 2. F bares Geld. 
vigan 11 (wl-gg') s/m. Art grobes Tuch aus der 

Stadt Vigan.
viganne (wt-ga7n), slf. Art Traube.
Vigée: 2. Mme Élisabeth -, femme Le­

brun, frauz. Malerin (i 755—1842). 
vigeonnerll (toï-Qo-ne7) ®a. vja. die Kar.

toffeln mit den Fingern entwurzeln. 
Vigevanasque (wi-()’wa-na7ßk) npr.m.

le ^ Gebiet von Vigevano in Ober-Jtalien. 
vigie: zu 4 : des rochers en - einzeln 

stehende Felsen. — 5. Eisenbahn: Brems­
häuschen n, Schaffnersitz m. 

vigile : III. -8 slm.pl. h.a. Nachtwach- 
dienst habende Soldaten in Rom. 

vigintivir (toï-Qg-tï-toVr) [It.] slm. h.a.
Vigintivir, Mitglied n des Bigintivirats. 

vigintivirat !l (wl-tzs-tl-wl-ra7) [It.] s/m. 
h.a. Vigintivira't n (Verwaltungsbehörde von 
zwanzig Mitgliedern).

Vignaux || (wl-njö) npr. Café - id., Mittel.
Punkt für die ersten Billardspieler in Paris, 

vigneau (wi-njo7) s/m. 1. ^ Stechginster 
(Ulex europæ'us). 2. provN. Spalier n ; 
Laubgang. 3. Fischerei: Bank f zum 
Trocknen d. Stockfische. 4. zo. = vignot, 

vigneron : II. a. zum Weinbau, zum 
Weinlande, den Winzern gehörig; char­
rue -ne Weinbergs-Pflug ni. 

vigneronnage : 2. prov. : a) Weingut n 
mit Inventai, das an einen Meier ver­
pachtet ist; b) der Meier-Kontrakt in An­
wendung auf den Weinbau, 

vignetage (tot-ni8-ta'Q) s/m. Versehen n 
mit Vignetten. Iversehen.l

vigneter (-te7) ®e. vja. mit Vignetten/ 
vignette: $u 1: F piquer la - zerstreut 

sein, Fliegen fangen, statt zu arbeiten, 
vignettiste (wl-njL-ti7ßt) s/m. Vignetten- 

Zeichner, -Stecher.
vigneture (wl-njL-tü'r) slf. ehm. Wein­

blätterschmuck m am Rande v. Miniatur­
bildern.

vignifère (wl-njl-fä'r) a. rebentragend, 
vignolage (wl-njö-la'tz) slm. (schwz., Vaud) 

Weinbergs-Verpachtung f. 
rignon || (tüt-njß7) I slm. % Stechginster 

(= genêt piquant). II. V- npr. Claude 
V-, dit le Vieux id., frauzös. Maler und 
Kupferstecher (l573—1670). 

vignone (wi-njo'n) slf. id., alter fr. Tanz, 
vigorisateur* (wl-gö-rl-sa-tü'r) slm. 

Mittel n gegen der Landwirtschaft schäd­
liche Substanzen. ^Sprengpulver).!

vigorite (wt-go-ri't) slf. Vigori't n (Art/ 
vigousse P (wl-gu'ß) slf. = vigueur, 
vilainage (toMæ-na'Q) s/m. Lehnswesen:

1. Stand der freigewordenen Leib-eigenen.
2. nicht-adeliger Besitz. 3. Wohnung f 
der Leib-eigenen.

vilainie \ (toï-Iæ-nï7) slf. ----- vilenie, 
vilebrequiner || P (wll-brs-ki-ne7) ®a.v/n. 

bohren, fig. wühlen.
vilipendementw (wî-ll-pg-dmg7)s/m. Ge­

ringschätzung f, Verunglimpfung f. 
villa: 2. königliches Landgut (villa re'gia 

der Karolinger). [bü'r) s/m. Vor-ort.I 
village-faubourg ||, pl. -*-s (toï-IaQ-fo-/ 
villageoiserie \ (toMä-Osa-frV) slf.

bäuerisches Benehmen, 
villan II G (wî-lg7) a/m. coton - aus 

Aleppo stammende Baumwolle.
Villars : 3. Charles de -, comte de Brancas 

id., EhrenritterAnNa's v. Österreich (l6l8-8l).

vidian: an. artère -e vidia’nifche Arterie 
(Arte'ria Vidia'na), ernährende Arterie der 
Fortsätze des Keilbeins; trou - vidianisches 
Loch (Fora'men Vidia'ni) an der Basis des 
Fortsatzes des Keilbeins.

vidi-aquam f (wl-di-a-kK'm) [It.] s/m.
advt faire - ausreißen, 

vidomnat || (wl-d8-mna7) slm. Würde f 
eines Vicedom.

vidual, -e (wl-dü-a'l) [It.] a. zum Witwen­
stande gehörig, Witwen-... 

vidure : 4. die e-m Fische ausgenommenen 
Eingeweide nlpl.

vie: zu 1.4: la haute - das Leben der 
vornehmen Stände (vgl. high-life); La 
Vie Parisienne Pariser Leben, Pariser 
illustriertes Blatt (seit I863); un objet bien 
Vie parisienne ein so recht zur feinen 
Pariser Welt gehörender Gegenstand. — 
11.Lebensbeschreibung,zB.Vies parallèles 
Vitae paralle'lae (Lebensbeschreibung be- 
rühmter Männer von Pluta'rch). 

viédaser || P (toie-bä-fe7) ® a. v\n. e-e Arbeit 
in die Länge ziehen, nachlässig arbeiten, 

vieil-allemand II, -le--e (tot&i-ä-Vmg7, 
wsZj--g'd) a.u.s. altdeutsch,Altdeutsche(r). 

vieil-alsacien II, -le--ne (wrLj-Ll-sa-ßig7, 
wfZj--sZ'n) a. und s. alt-elsässisck, Alt- 
Elsasser(in).

vieillarder || (wK-jar-de7) ®a. v\n. durch 
Altern verderben, schal werden (v. Wein). 

Vieille (wKj) npr. Jules-Marie - id., fr.
Mathematiker (gb. 1814). ^Serbien -r.I 

Vieille-Serbie (wlZj-ßar-bi7) npr.f. Alt-/ 
vieillisseur, -se (wcL-ji-ßö'r, -ö's) s. 

Altrnacher(in): a) betrügerischer Künstler, der 
neuen Kunstwerken das Ansehen alter Meister­
werke giebt; b) Frauensperson, welche ganz jungen 
Mädchen ein älteres Aussehen giebt, damit die 
Polizei ihre Kuppeldienste nicht bestrafen kann, 

vieillot II, -te □ (wK-jo7, -ist) a. klein u.
alt, alt aussehend.

Vieland: v. Wieland.
Viel-Castel: 2. Louis, baron de - id., 

sranz. Memoiren-Schriftsteller, Bruder des vorigen 
(18OO-87).

Flenne : zu II. v- slf. 2. lies : Degen-klinge 
aus Vienne in der Dauphine, 

riennois: 3. le V- npr.m. Gebiet n von 
Vienne; vgl. Viennaise. II. slm. Wiener 
Gebäck n. tsucher, Kenner von Wien.! 

viennoisant* (wlZ-M-sg7®b) slm. Be-/ 
vierg t (wîârg) [It. virga] slm. e^m. Titel 

der höchsten obrigkeitlichen Person in der 
Stadt Autun.

rierge: zu 2: fille de la V- Tochter der h. 
Zungsrau (Ehrentitel fittlich sich auszeichnender 
junger Mädchen mit e-m Ehrenplätze in d. Kirche), 

vierge-.« (toiaïQ-...hn Zsig. jungfräulich-... 
rierzonnais, -e (wlär-s6-nL'®a, -L's) a.

und V-(e) s. aus, Bewohner(in) von! 
viette (toïâét) slf. = viète. 5Vierzon./ 
vieux: zu 1.1: - comme le monde ur­

alt; F elle est vieille das ist ein ab­
gedroschener Scherz; P c’est - ! das mache 
anderen weis!; fig. F se faire - un­
geduldig auf j. warten; elle est - jeu 
sie ist altmodisch. — Zu III. 1: mon - 
auch mein Lieber (selbst an ein Kind). — 
Zu III.2 : mes - meine Alten (Eltern). — 
Zu III. 3. avoir son - lies: einen Aus­
halter haben.

Vieux-Calabar (wlo-k2-la-ba7r) npr.m.
Alt-Calabar n (Landstrich in Guyana), 

vieux-croyant, pl. ---s (wiö-krK-lg7®b;
®b) slm. Altgläubiger.

Vieuxtempsll (wlö-tg) npr.m. Henri - 
id., fr. Violinist und Komponist (1820-81). 

vif: zu 1.1 : duvet -, plume -ve dem 
lebenden Vogel ausgerupfte Daune,Feder. 
Syn. En parlant de personnes, vivant 
exprime la vie comme un fait actuel;
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Vicaire (wî-kâ'r) npr.m. Gabriel - id., 
franz. Schriftsteller (gb. 1849). 

vicane ( wî-ka'n ) s/m. prov. 
vicariant, -e (wl-ka-rl-g7®a, -g't) [It.] 

a. Physiologie: stellvertretend.
Vie d’Osona v. Vich im Suppl, 
vice P (wiß) [It.] slm. Vertreter.^ 
vice-camérierII (wiß-ka-rne-rie7) s/m.

Vicekärnrnerer des Papstes, 
vice-gérance (wiß-0e-rg7ß) slf. stell­

vertretende Geschäftsführung, 
vice-race F (wiß-raß) slm. Vika'r. 
vice-roya/, -ale, m\pl. ---aux (wiß- 

rsa-ta'I, pl. -ô'(jg)b) a. vice-königlich. 
vicésimal, -e (wi-ße-sl-rna'l) [U.] a. der 

Zahl 20 entsprechend; système - Vize- 
simalsystern n.

Vieil ou Vie d’Osona (wisch, wlk bo-fo-na7) 
[das Auso'na der Römer] npr.f. id. n, span. 
Stadt, Prov. Barcelona. [Mandelmilch.! 

vichi F (wî-schi') slf. Absinth m mit/ 
rich/nois, -e, -y-, -y-e (wî-schi-nsà'Ga, 

-K7s) a. und V-(e) s. aus dem fr. Bade­
orte Vichy, Bewohner(in) von Vichy, 

vichnouvite: auch a. Wischnu anbetend, 
viciateur, -trice (wl-ßl-a-tö7r,-tri'ß) [It.] 

a. verderbend, Verderben bringend.
II: auch -se slf. lasterhaftes

[Weinstock.! 
Art weißer/

vicieux: zu
Frauenzimmer.

viclin II (wl-klg7) s/m. provN. Forstwesen:
Reisbündel n (= cotret). 

vico (wl-ko7) s/m. provN. Waldschnepfe f 
(— bécasse 1).

vicomte: zu 1. c: noch jetzt in Zersey; dé­
puté-- Vertreter des Vicomte; commis-- 
Vertreter d. V. bei den niederen Gerichten, 

victimation || * \ (wl-ktl-mä-ßb G) [It.] 
slf. Hinopferung; confrères en - Leidens­
gefährten mlpl.

victime: zu 2: on a à déplorer un grand 
nombre de -s mon Hat ben Verlust vieler 
Menschenleben zu beklagen.

Fictoria: zu l: 3. äst. id., Asteroid. Zu II. 
v-: 4. Tanzkunst: zweite Figur der Qua­
drille à la cour.

victorien: zu I: 2. Parteigänger des 
Prinzen Viktor Bonaparte, 

vidange : zu4: Eisenbahn : -s de la chau­
dière ausgeleerter Kesselstein, 

vidanger: 2. Flaschen ausleeren, leer machen 
(nicht trinken).

vidasserll* \ (wl-da-ße') ®a.via. in 
jämmerlicher Weise leeren, 

vide [b.l. vo'citus]. Zul: 4. gr. mot - 
Wort, das in Zusammensetzungen bei den 
flexionslosen Sprachen zum bloßen Suffix 
geworden ist {ant. mot plein Wort, das 
in diesem Fall seine eigene Bedeutung be­
halten hat). — Zu II. 1 : prêcher dans le 
- in den Wind reden; Eisenb.: - des bar­
reaux de grille Rostspalte F; - du moyeu 
Bohrung f der Nabe. Zu II.2: Va'kuum n. 

vidé F (wl-de7) s/m. — crevé II. 3. 
vide-bouteille(s) : 3 Trunkenbold, 
vide-citrons ||, pl. --- (wid-ßl-trs7; ®b) 

s/m. Zitronen-Presser. 
vide-gousset \\,pl. ---s (wid-gu-ßs') s/m.

1. Spelunke f. 2. f Spitzbube, 
vidementll (tot-bmg7) s/m. Ausleeren n. 
vide-poches : auch jetzt noch gbr. 
vide-pommier || 9pl. --- (wid-pL-mie7) slm.

weiße Mistel (= gui blanc), 
vider: zu 1.1: fig. - q. j. beim Inter­

viewen ausforschen; Litteraten-Argot: être 
-é: a) ausgemergelt sein; b) abgewirt­
schaftet haben. — Zu 1.4: drt. - un dé­
libéré nach vorhergehender Beratung 
ein Urteil fällen. — Zul: 8. Ptotschlagen, 

videur, -se (wl-dö7r, -ö's) s. j. der etwas 
entleert: - de poches Taschendieb; - de 
hanaps Humpenleerer; - de volailles 
Geflügel-Ausnehmer.



[Si»l., VIL...—VIS..1Jm Suppl, ohne nähere Vestimmunggegeb. Verweisungen gelten fur das Hauptwerk.

vinique <2? (tuï-nVf) |It.) a. chm. weinig;
éther - Wein-äther m. 

vino-benzoïque (wl-no-bs-sö-Fk) a.
chm. weinbenzoë-sauer. 

vïnoclie P (wî-no'sch) slf. Wein m. 
vinous II (wî-nu') sim. auf Beeten gezogener 

Champignon. [droit./
vinouse (wk-nü's) sis. = pleyon (v. ds 4)/ 
vintrasisme (ws-trä-si'ßm) s/m. Lehre f 

einer engl, katholischen Sekte, gelüstet von 
Vintras, Papiermüller bei Caen.

viola <4 (toï-6-ïa') s/f. Bratsche (= viole 1). 
violacer: III. via. violett färben, 
violants f (wiö-ls') alm. Färberei: ins 

Violette spielend. [bruch rn.!
violation : ~ de domicile Hausfriedens-/ 
fiole: zu 1 : weit©, jede Art Streich-Instru­

ment n. — II. V„ npr. Daniel-Georges 
V-v id., franz. Gelehrter (l598 - 1669). 

violenter: ~ q. de ... {ins.) j. zwingen 
zu ... II. se ~ vlpr. sich Gewalt anthun, 

violet: zu A. III. Ue slf.: 4. bois de Ue 
Palisfandcrholz n. 5. Ausruf der ©traßen- 
verkäufer: La à! kauft Stint! 

violet-aubergine (wlö-lL-o-bär-QVn) 
alinv. rotviolett, 1889 Mode-Farbe, 

violeter || (toib-Vte') Oe. r/«. violett färben, 
violettisme* (wr8-lL-ti'ßm)s/m.Kokot1en-

tNM n nach Art b.ViolettainVerdi’S Travia'ta.
violeur (tot-b-lö'r) I.s/rn. Notzüchtiger; auch 

= violateur II. II. ^se * «.schändend, 
violier: zu I: ~ commun Veilchenstock. 

Su I: 2. le a, des histoires romaines 
Sammlung von Erzählungen u. Märchen,
meist aus der römischen Geschichte (l6. sæ.). 

violique 4? (wlö-li'k) a. chm. Veilchen« 
sauer; acide ~ Veilchensäure f. 

Viollet-le-Duc: (ish—79). 
violon : zu 1: <4 ~ d’auteur alte Geige von 

einem berühmten Geigenbauer; accorder 
les -8 à q. j-m aufspielen mit einer Tracht 
Prügel. — Zn 5 : typ. F großes Setzschiff. 
— Zn 6 : D auch Stricke an der Decke des 
Eßzimmers, an welchen beim Nöllen des 
Schiffes Glüfer rc. gehalten werden. —
7. Art Druckform f beim Zeugdruck. 8. f 
jouer du ~ seine Ketten durchsägen, 

violonaire* <4 F (tütö-Iö-nä'r) s/m. Geiger, 
violonar <4 (wrö-lo-na'r) s/m. Kontrabaß 

(— contrebasse 1).
violonet || <4 (toiB-Iö-näe') s/m. id. n, geigen- 

artiges Instrument zwischen Bratsche und Cello, 
violoneur, ^se <4 (toiö-Iö-itö'r, ü's) s.

Geigenspieler(in) (---- violoneux), 
viomiier || ^ (wib-n'le'), ~r,x, (wl-8r^) sjm.

id., Art Weinstock aus dem Nhone-Departement. 
vioque: II. P a. auffallend, heraus­

fordernd (von Frauenzimmern), 
viote (wl-8'1) slf. = velte. [im ©uppl.).! 
vipère : zu 1 : ^ rouge = ~ chersée (v. ds/ 
vipérin: zu l: 2. giftig, bissig, 
viquelin || (toï-W) »Im. = viclin i. ©pl. 
viquet || (wl-kLv') s/m. provN. — guichet 

1 und 2.
virage: 4. pho. Eintauchen n e-s Abzuges 

in e-e Auflösung von Goldsalz. 5. Farben- 
Veränderung f.

virais, ~e (wl-rL'Ga, Je'f) 
virant II (wl-rs') a/m. bois ~ Forstw. : Holz 

n mit gewundenen Fasern, 
vire: zu I: 3. Schlangen-Weg. III. slf.

path. Fingerwurm rn (--- panaris), 
virebouquet ® (wi-r'bu-kw'Ob) s/m. 

= verboquet.
virée (toï-rê') slf. 1. tournées et 

Drehen n und Wenden n. 2. in Amiens 
fabriziertes Seihe-tuch. 3. Forstw.: Ein­
teilung e-s Holzschlages in Streifen behufs 
Abschätzung. 4. prov. Reihe Weinstöcke, 

virelan || (wi-r’lg') s/m. ehm. Geldstück im Werte 
von zwei flandrischen Groschen (= plaque (de 
Flandres) ; v. plaque 6).

(323)

virement: 4. pho. = virage 4 im ©uppl. 
virer: zu I: 3. die Farbe wechseln; ~ au 

vert in Grün umschlagen. Su II. 1 : vî/ a. 
umfa'hren. Su II: 4. f ab-, ver-ändern. 

virescence * (wl-rK-ßs'ß) (ït.) slf. Um­
wandlung in Blattform. 

virevoltant, ~e\ (tm-r’tobl-ta'(9)a, ^g't) 
a. schnelle Schwenkungen und Rückfchwen- 
kungen machend.

virevousserll P (wi-r'wu-ße') (Da. v\n. 
geschwind hin und wieder laufen, sich 
viel Gänge machen (— virevolter), 

virgilierll ^ (wîr-E-lîè') s/m. Virgi'lia f
(aus der Familie der Sophore'en). 

virginéique 47 ( toïr-Qï-ne-Vf ) a. chm.
virgi'n-, se'nega-sauer. [(-Cigarre) f.\ 

Virginia ( toïr-Qï-nï-a') s/m. Virginia/ 
virginique (wlr-tzî-ni'k) a. huître - vir- 

gi'nische Auster.
virgule: zu 1: auch Beistrich rn; point ^ 

auch Strichpunkt m.
virguler: 2. fig.* ^ dans le zénith spitz 

> gen Himmel ragen. [ds 5) de mer.\ 
virlé, U (wlr-le', UV) s/m. ----- venin (v.j 
viro P (wl-ro') s/m. Liebster e-s Schenk­

mädchens être ~ zum Umfallen be­
trunken fern.

firois, ^e (wl-rsa'Oa, Ua'f) a. u.V^(e) s.
aus, Bewohner(in) von Vire, 

virolage (tut-rö-la'Q) s/m. Münze: An­
fertigung des Präg-ringes. 

virole : zu 1: Münze : Präg-ringrn. 
viroler^ (wl-rö-le') (Da.via. in e-e Zwinge 

sassen, Zwingen um etwas legen. 
viroterw* (Wi-r8-te') (Da. vln. sich drehen, 

hin und her schwanken, 
virtuel: zu 3: Optik: v. image im ©uppl. 
virus: 2. fig. ^ pénitentiaire entsitt­

lichender Einfluß der Insassen der Ge- 
sängnisse auf einander, 

vis: zu 1: ~ borgne, - noyée versenkte 
Schraube; ~ filetée à droite rechts­
gängige Schraube; ~ à pas simple ein­
fache, eingängige Sch.; ~ à pas double 
Sch. mit doppeltem Gewinde; P serrer 
la ~ à q. j. erdrosseln, 

visage: zu 1 : - de bois dummes Gesicht; 
~ de bois flotté, ~ de constipé bleiches, 
gelbes Gesicht; ~ de campagne der 
Hintere; ~ cousu auch sehr mageres Ge­
sicht; se connaître de ~ sich von An­
sehen kennen. — 4. fig. auch äußerer An­
schein, Erscheinung f. 

visard || P (wi sä'r) s/m. 
viscaque (wl-ßka'k) slf. ----- viscache. 
viscère: 2. H Gefäßringe L)/. im Innern 

des Stengels, bei Bäumen des Stammes, 
viscidité \ (wl-ßi-dl-te') slt.) s/f. Klebrig­

keit (— viscosité).
Visconsin || (wl-ßka-ßs') npr.m. Wis- 

konsin n (----- Ouisconsin und Wisconsin), 
viscope: a. hohe Mütze der Suhälter; Hut­

rand m; Käppi w;XP Tschako m. 
vise +++ \ (wis) slf. ----- visée 1; ligne de 

~ Visierlinie.
visé (wt-se') s/m. Zielen n; beim Pistolen.

duell: quinze pas et au~ fünfzehn Schritt! 
Visé, Vizé: (06. ms). > mit Zielen./
viseur, ~se (wl-fö'r, U's) I. s. Zielen- 

de(r). II. ~ s/m. Visier-vorrichtung f. 
visitant, ^.e (tot-jt-ta' ®b, ~ß't) s. Be- 

sucher(in).
visita/ewr, ^trice (wi-sl-ta-tü'r, UrVß) s. 

mit der Visitation Beauftragte(r); v. 
visitatrice. [der Dirnen.l

visite: zu 4: - sanitaire Besichtigung/ 
visqueux: II. P s/m. Zuhälter der nie­

drigsten Sorte. [franz. Küsten-Ort.!
Vissant II ( wt-tzg' ) npr.m. id. n, nord / 
visserie (wt-ß'rV) slf. Schrauben pl. 
vissier || (wi-ßle') s/m. zo. Schrauben­

schnecke f.

villarsite<27 (lut-Iâr-^rt)s//*.min. Villarsit
n (grünlichgelbes Mineral in Piemont).

fillatte (tol-Iät) I. f s/f. kleine Stadt 
(Montluc). II. V^ npr. phm. liqueur 
de V^ Villatte’s Liquor m (blutstillend), 

villégiaturer^* ( wl-le-hl-a-tü-re' ) (Da.
v\n. in die Sommerfrische gehen, 

villégiaturomanie * ( ^rö - ma - nV ) slf.
Sucht, auf Sommerfrische zu gehen. 

Villemessant: (1812—79).
Villeneuve: 4. Arnauld de - id., Verfasser 

des Sentier des Sentiers (1238-1314).
Villiers-de-l’Isle-Adam : 3. Auguste - 

id., franz. Dichter (i833—89). [tragend.!
villitère 4? (wtl-li-fa'r) slt.) «. zo. zotten-/ 
villiforme & (wll-ll-fö'rm) slt.) a. zotten­

förmig. [Art, Stil.!
villonesque* (wl-lö-nL'ßk) a. in Villons/ 
vi(l)Iotier||, ^ère f (wl-lo-tîe', US'r) s. 

Wollüstling; Dirne.
villotte: 2. Garbenschober (= moyette).
Vilvorde ~n (wll-wörd, ^wör-dL'n) 

npr. f. id., belg. ©t. (Brabant), ehm. Festung, 
Zentral-Gefängnis'Anstalt für ganz Belgien, 

vimbre (wZ'br) s/m. zo. = vimbe. 
fimonastérien ||, ^ne (wl-m8-na-ßte-rls', 

U&'n) a. u. V^(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Vimoutiers.

vimple ^ (wZ'pl) slf. = massette 2. 
vin: zu 1: ~ du glacier Gletscher-Wein, 

der im Gletscher ausfrieren muß. 
vinage : 3. nicht f Zusetzen n von Alkohol 

zu schwachen Weinen.
vinaigre: zu 1: jetzt ~ des quatre négo­

ciants für voleurs; fig. P crier au ~ a. 
um Hülfe rufen. [beißenden Tone.! 

vinaigrer: zu 3 : d’un ton ~é in scharfem,/ 
Vinaigrette : 4. P — panier à salade 

(v. ds 1.1 im ©uppl.). 5. f Essigfläschchen n 
(--- vinaigrier 2). 6. Etui n mit einem 
Riechfläschchen. 7. P kräftige Züchtigung, 

vinaille (wl na'j) slf. allerlei Wein. 
vinate (^nä't) s/m. chm. weinfaures Salz. 
vinave (toï-îla'to) s/m. (belgisch, Lüttich)

I. Stadtviertel n. 2. Hauptstraße f. 
fincennois, ^,e (wS-ßL-nFa' ®a, JsH'f) a.

und V^(e) s. aus, Bewohner(in) von 
Vincennes.

vincible: □; rl. ignorance ^ Unwissen­
heit, die man besiegen, beseitigen kann, 

vinculé, ^e f (w.à-kü-le') slt.) a. drt. (noch 
belg.) nur bedingt j-m gehörig.

Vindhya (wü-dla) npr. monts ^ Windhja- 
Gebirge n im englischen Hindostan. 

vinée: 3. lange unbeschnittene Rebe (— 
pleyon 4). 4. prov. bogenförmige Rebe, 

vinerll (wt-ne') [vin] (Da. I. via. schwachen 
Wein mit Zusatz von Alkohol versehen.
II. se ~ vlpr. Weingeschmack annehmen, 

vinerie: 2. Zubereitungsort m des Weins,
Kellerei.

vlneur (mï-nô'r) s/m. Wein-verstärker, 
vingt: ^ dieux ! Fluch; prov. (Savoie) trois 

zx, ---- 60. [meinde-Bezirk rn.!
vingtain: w II. «.e slf. : 3. Zersey: Ge-/ 
vingt-cinq (wst-ßs'k) aln.c. fünf und 

zwanzig; F les ~ francs die Abgeord­
neten, Volksvertreter (wegen ihrer Diäten), 

vingt-deux : zu 1 : typ. F ~! nehmt Euch 
in acht!, die Luft ist nicht rein! 

vingtenierll (Wg-tt-nr?) s/m. Gemeinde­
beamter auf den Normannischen Inseln, 

vingt-huit-jours || X F (wst-si-tzü'r) s/m.
Reservist (wegen der 28-tägigen Übungszeit), 

vingtième: zu I: une femme ~ siècle 
eine der Neuzeit (sowohl in Mode wie in Ge. 
sinnung) vorfchreitende Frau. — II. ehm. 
Zwanzigstel-Steuer f.

Vingtras || (ws-tra) npr.m. Jacques ^ 
Pseudonym v. Jules Vallès (v. ds im ©uppl.). 

vingtupler || (wü-tü-ple') (Da. via. ver­
zwanzigfachen.

[Koutrolleur./
Beaufsichtiger,/

[im ©uppl.! 
— virois/
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verhaften; se faire - verhaftet werden; 
être vu betrogen werden. — Zu II.1: P 

en dedans schlafen; betrunken fein; R 
rouge einen unwiderstehlichen Drang 

fühlen, Blut zu vergießen. — Zu III:
5.* 86 - oft: sich in e-e Rolle, e-e Stellung 
hineindenken, zB. je ne me vois pas 
évêque ich kann mich nicht als Bischof 
vorstellen.

voirie: zu2: auch Straßenwesen -r. Zu 4:
o. Hof m im Schlachthaufe zur Aufnahme 
des Wegwurfs. Zu 5: auch Vagabund m. 

voir-venir (nà-w’nFr) s\m. Abwarten-r. 
voisin: zu I: G lettre de change -e de 

son échéance seiner Verfallzeit naher 
Wechsel. Zull: F nos -s die Engländer; 
P nos -s viennent meine Regel (monatliche 
Reinigung) ist im Anzuge, 

voisinage: 3. G Nähe f der Verfallzeit, 
voisinance + ( wöa-sl-ng'ß) slf. = voi­

sinage. Izu Wagen oder auf der Achse.) 
voiturage (tüsa-tü-ra'Q) slm. Transport/ 
voiture: zu 2: - à bras Handwagen nr; 

w pour la ville et pour voyage Stadt- 
u. Reise-suhrwerk-r; - à volonté Privat- 
fnhrwerk -r; - de maître herrschaftlicher 
Wagen, eigenes Fuhrwerk; en -.' ein­
steigen!; Tel.: - à bobines Rollenwagen 
m für die militärischen Telegraphen-Linien. 

voiture-baraque, pl. -s--s (tosa-tür-bä- 
rà'k) sjf. Barackenwagen m. 

voiture-berceau,j?;. -s--x (toea-tür-tmr- 
ßo') slf. Kinderwagen m. 

voiture-coupé, pl. -s--s (wK-tllr-ku-pe') 
slf. Halbkutsche. ^Korbwagen m.\ 

voiture-panier || 9pl. -s--s (-bâ-nïe'js//*./ 
voiture-réclame, pl. -8-- (wK-tür-re- 

tla'm) slf. Reklame-wagen m. 
voiture-restaurant \\,pl. -s--s (-rœ-tzto- 

rg') slf. Eisenbahn: Speisewagen m. 
voiturinerll* (tosa-tü-rï-ne') ®a. vin. zu 

Wagen befördern.
voix: zu 1: prendre sa grosse - laut 

schreien; sans donner de - ohne einen 
Laut von sich zu geben. — 12. gr. Genus, 
Geschlecht (— genre).

vol: %mA. 1: - au barbot Taschendieb­
stahl; - au broquillage Diebstahl durch 
Unterschiebung von etwas Wertlosem für 
Wertvolles; - à l’esbroufe mit Hülfe 
eines kräftigen Stoßes verübter Taschen- 
D.; - à l’étalage Schausenster-D.; - à 
la glu mil Vogelleim verübter Diebstahl; 
«u au radin Taschen-uhren-D.; - au 
rendez-moi Betrug beim Geldwechsel; 
andere suche man unter dem Vestimmungsworte. 
— Zu B : 8. ehm. sonner en - e-e Glocke 
in vollem Schwünge läuten. 

voIageté(toô-Ia-Q’te') slf. Flatterhaftigkeit, 
volaille: 5. F Zögling m der Versailler 

Vorbereitungsschule für die Ausnahme 
in die Schule von Saint-Cyr. 

volailler, s.: 
volaillon II F
volainll O (wö-ls') slm. sehr scharfes, vorn 

gekrümmtes (Garten-Messer, 
volant : zu 1.2: gardien - Wächter, der 

keinen festen Stand hat; terres -es 
Äcker, die zu keinem zusammenhängenden 
Komplex gehören. — Zu II. 9 : prov. a. 
fer - Sichel f. — Zu 11.11: F a. Vogel. 
— Zull: 12. von e-m Stamm register 
abgetrenntes Blatt. 13. arch. Weite f, 
Länge /^zwischen zwei Trägern. 14. haut 
- Art Schlächter-messer-r; Dampfmaschine: 
Schwung-rad n; Eisenb. : - de la vis de 
changement de marche Hand-rad n der 
Steuerschraube. — Zu III. -e sjf.: 
2. Volante (îlrt zweirädriger Wagen in der 
Havanna). 3. F Feder; Telegramm ti. 

volapuk * (wö-lä-pü'k) sjm. 1. Volapü'k n} 
Weltsprache. 2. CO. Tonrnüre f der Damen.

2. Federvieh-Statt. jsDieb.) 
(wo-la-js') slm. schlechter/

vissoule (wl-ßü'l) slf. Saline: Feld n eines 
Salzgartens mit nur zwei Reihen Tonnen, 

visuel: drt. plan - Skizze F von dem Aus­
sehen eines Ortes. IsEiern der Seidenraupe.) 

vitaliser: die Lebenskraft wecken in den! 
vitaliste: II. a. vitalistisch (zur Lehre vom 

Lebensprinzip gehörig).
vitelline (wl-ta-li'n) slt.j slf. 1. Ei-dotter- 

häutchen n. 2. chm. dem Ei-dotter eigen­
tümlicher Körper.

vitellogène <2? (toï-t&-l8-Qfc'n) slt.-grch.j 
a. Physiologie: das Ei-dotter erzeugend, 

vitelot || (wl-1’lo') slm. Art Haken, 
vitement H \ (wi-tms') adv. zu vite (= 

vite II.). [viterbien.)
viterbois,-e (wl-tar-böa'<Z)a, -Fä's) =/ 
vitesse: expédier par petite (grande) - 

als Frachtgut (Eilgut) befördern, 
viticelle ^ (wl-tl-ßw'l) slf. Waldreben-Art. 
vitrage : 4.kleinerFenstervorhangimGegen-) 
vitrail: 3. P Brille f. Issatz zur Gardine./ 
vitre: zu 4: P Kneifer m; - à l’œil mit 

eingeklemmtem Glase im Auge, 
vitréen ||, -ne (wt-1re-s', -Se'n) = vitréais. 
vitrellé, -e (wî-trL-lF) a. in Form von 

Fensterwerk.
vitrier: zu II: 2. P Kartenspiel: Carreau n. 

— IV. a. Glaser-..., zB. industrie -ère 
Glaser-gewerbe n. sVerglasbarkeit.) 

vitriliabilité (tôï-trt-ft-a-ïu-lï-te') s\f] 
vitrifier: château -é Schloß -r, dessen 

Steine verglast sind.
vitrine: zu 4: P faire - sich putzen; être 

dans la - elegant gekleidet sein. 
vitriol: 3. P sehr scharfer Schnaps, 
vitriolage: 2.'* Begießen n mit, Ein­

tauchen n in Vitrio'l.
vitrioler || * (toï-trï-o-te') d)a. v/a. 1. einer 

Flüssigkeit Vitriol zusetzen. 2. mit Vitriol 
bespritzen.

vitrioleur, -se*(-lö'r, -ö's) s. id. j. der andere 
mit Vitriol bespritzt; fig. -86 du discours 
durch boshafte Reden verletzendes Weib. 

vitrioliser: 2. = vitrioler 2 im Suppl, 
fdtriote (rot-tri-ö't) a. und V- s. aus, Be­

wohnersin) von Vitry. lartigkeit.) 
vitrosité (wl-tro-sl-te') slt.j s/f. Glas-/ 
vitta,1ine^(wt-1a-di'n)s/F Gänseblümchen-Art. 
vitulaire : zum Kalbe gehörig; fièvre -:

b) vét. Kalbe-fieber n. 
vitupérati/, -ve* (wl-tü-pe-ra-ti'f, -ï'w) 

ltadelnswert.)
vitupéreur, -se t (^Pe-rö'Oa, -ö's) a.) 
vivacité : 5.1a- de la poudre die schnelle 

Entzündbarkeit des Pulvers, 
vivaneau (wl-wa-no’) slm. zo. = vivanet. 
vivant : Syn. v. vif im Suppl, 
vivarium (wî-wa-rt-8'm) slt.j Viva'rium

n (Räumlichkeit, worin man lebendige Tiere hält), 
vivelet11, -te \ (wi-w’lœ',-L't) a. munter, 
vivement (wi-w’mg'Og) adv. zu vif I. 
vivérienll,-ne (wt-we-rH', -lZ'n) a. ----- 

viverrin I.
viveur : -se lustiges, flottes Frauenzimmer, 
vivifiementll (wl-wl-fi-mg') slm. Be­

lebung f. 
vivifier: II.se 
vivipare: zu 1: a. adv. -ment nach Art:

a) der lebende Zunge gebärenden Tiere,
b) H der durch Fortsätze oder Zwiebeln 
sich vermehrenden Pflanzen. [risme.)

viviparie (wt-wt-pa-rF) slf. ----- vivipa-/ 
vivisecter_* (-ßL-kte') (Da.v\n. u. a. eine 

Vivisektion machen, ein Tier vivisezieren. 
vivisectio(n)niste ( wt-wl-ßL-kßrö-ni'ßt ) 

a. unb s. zur Vivisektion gehörig; An­
hänger der Vivisektion, 

vivre: zu II. 1 : bisw. le long - das lange 
Leben. — III. via. - ses œuvres wirklich 
erleben, was man schreibt; ils vécurent
la plus belle minute de leur existence sie
verlebten...

vivrier: zu 1: noch gbr. 
vizir: 2. Art Rauchtabak, 
vla-au swla-o') tnt. ch. ----- vêlant, 
vladika, -rina (wla-dî-ka', -ka-rl-na/) s. 

Wladila (Staatsoberhaupt d. Montenegriner); 
Frau des WladFka’s.

v’ian: avoir du - Schwung, Originalität 
haben; auch a. gelungen, originell; lsss
- becarre, pschutt (v. Suppl.); un - 
= un pschutteux (v. ds im Suppl.).

vloo (wlo) int. ch. ----- velaut. 
vobiscum P (wö-bt-ßkö'm) | lt.j slm. Pfaffe, 
vocable : genauer : rl. Anrufung e-s Heiligen, 

Weihe: église placée sous le - de St- 
Benoit dem h. Benedikt geweihte Kirche, 

vocabulaire: II. a. zum Worte gehörig;
accent - Wort-Aeeent m. 

vocabularisation || * ( lyö-tä-bü-Ia-rt-jä- 
ßig'G) (lt.j slf. Aufstellung e-s Wörter­
verzeichnisses.

vocalaire * (w8-ka-lä'r) slt.j a. vokalisch; 
son - Vokal-laut m.

vocalique (w8-ka-li'k) a. gr. vokalisch; 
harmonie - vokalische Übereinstimmung, 
nach der in den uralisch-alta'fschen Sprachen die 
Vokale eines Wortes, welche auf denienigen der 
Hauptsilbe folgen, zu derselben Klasse wie dieser 
gehören müssen.

vocalisation: 3. Stenographie: Voka'l-be- 
zeichnung. 4. Voka'l-syste'm n e r Sprache, 

vocalise: Solfeggieren n, Gesang m ohne 
Textworte.

vocation : 4. drt. - testamentaire testa­
mentarische Einsetzung als Erbe ob. Legata'r. 

vocatoire * (toS-ta-tfä'r) slt.j a. anrufend. 
vocem |W8-ßL'm) slt.j s/tn. Liturgie: fünfter 

Sonntag nach Ostern.
VOCératrice (W8-1sche-ra-1ri'ß, Larousse : 

-tri-tsche') [vocéroj slf. Klageweib n in 
Korsika.

vochysiacées H (w8-schl sl-a-ßF(8)b) slf.
pl. Pflanzen-Familie der Aesculi'næ. 

vociférant, -e (w8-ßt-se-rs'(s)a, -g't) a. 
schreiend, brüllend.

voconienne (w8-k8-nfZ'n) slt.j als. h.a. 
loi - voko'nisches Gesetz, betreffend die Be. 
schränkung des Erb-rechtes der Frauen bei den 
Römern.

votianium* ( to8-ba-m-8'nt ) s/m. chm.j 
vodka (w8-dka') sruss.j s/m. Wodka, Wutki 

(russischer Branntwein).
vœu: zu 1 : former des -x pour q. den 

Himmel für j. anflehen. Zu 6: à pleins 
-x von ganzem Herzen, mit sehnlichstem 
Verlangen.

Vogué (w6-ge) npr. Léonce, marquis de
- id., fr. Staatsmann u. Schr. (i805-77).

vogueur: 2. Schwimm-apparat. 
voide (wöad) slf. Färberwaid m (= guède). 
voie: zu 1: - maritime Seeweg m; - 

navigable Wasserstraße. — Zu 2: - 
étroite schmalspuriges Geleise. — Zu 6: 
voies de fait Thätlichkeiten (v. fait 1);
- hiérarchique Instanzenweg m; être 
en - d’exécution in der Ausführung be­
griffen sein. — Zu 10: P - de bois 
Tracht Schläge. — 13. weit geflochtene)

voilà: als. -! so ist es! IKiepe./
voile: zu1.3: petit- Schleier der Novi­

zinnen. — Zu 1: 9. pho. Beeinträchtigung 
der Licht-Empfindlichkeit der Schicht auf der 
Glasplatte. Zu 11.1 : à pleines -s a. mit 
allen Kräften.

voiler: III. vln. ob. se - v\pr. sich wölben, 
sich werfen, sich krumm ziehen, 

voir: zu 1.2: F en faire - à q. j-in übers 
Ohr hauen. — Zu 1.5: b) Verweisungen:
- oder voyez {abr. v.) siehe. — Zu 1.6 : 
venez me -! besuchen Sie mich! — 
Zu I. 10: vous avez à - là-dessus! 
(Moi.) das ist Ihre Sache! sehen Sie zu, 
wie Sie fertig werden! — Zu I: 14. F
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tVoda'nium n (Art Metall).)

slt.j a. tadelnd.

Isich beleben.) 
- v\pr. lebendig werden,/
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mission Provisionsreisender; ~s à quinze 
francs le cent Passagiere auf dem Ver­
deck des Omnibus; F.xzSe Buhlerin, die 
ihre Geschäfte auf Reisen macht. — 
Zull. 1: auch Seiltänzer, Gaukler. — 
Zu II: 4. enf. vom Winde verwehter 
Distelsamen. 5. Esb.: (train) zv, Personen­
zug. 6. ^ arbre du ^ Ravena'le f (Ra- 
vena'la madegascarie'nsis). — Zu III: 
4. manteau ^ Faust-Mantel m (Müsset), 

voyant: zu 1,3 : auch auffallend. Zu II. 1 : 
auch ~e slf. F Seherin, Prophetin (die au» 
Roulette die Gewinn-nummern prophezeit), 

voyeur, zx.se ( toJa-S'r, ^io's) I. s. 1. Zu­
schauerin). 2. v. voyeuse. 3. f =. 
voyou. II. a. tief durchschauend. 

voyeuAf, ^se t (wsa-lö', ^io's) a. = voyeur 1. 
voyou: bisw. auch zx.se (tosa-m'f) f. 
voyoucratique* ( toia-m-tra-ti'f) a. zur 

Straßen-Demokratie gehörig, 
voyoutados P (toéa-iu-ta-bo'B) slm. Sou- 

Cigarre, P Stinkado'res. 
vrac: zu 1 : en ^ lose (verladen). — 4. ^ 

Tang (= varech 1).
vrai: zuIII: de auch eigentlich; F un ^ 

ein echter Biedermann, ein Hauptkerl; P
pour de ~ v. pour 6. [(= vroncelle).) 

vrancelle ^ (wrs-ßrv'l) sjf. Ackerwinde/ 
vreillée ^ (wrL-je') slf. prov. Winde (= 

vreille und vrillée).
vriddhi (wrl-di') ssf. gr. im Sanskrit Ver­

stärkung eines Vokals durch ein langes a. 
vrignole s (wrl-nj8'l) slf. Fleisch n. 
vrillant, ~e (wrl-jg'Oa, ^s't) a. bohrend, 
vrille [It. viti'cula]. Zu 1 : fig. ses petits 

yeux de - ou percés avec une ~ ihre 
kleinen und runden Augen; escalier en 
~ Wendeltreppe.

vriller: zu 1: 4. sich verwirren, sich ver­
wickeln (von einem Bande), 

vrombir (wrß-bi'r) ®a. v/n. summen, 
vrombissant, ^e \ (rore-bl-Bg'®a, ^q'Ï) 

a. summend (von Fliegen rc.). 
vrombissements \ (wrß-bl-ßmg') s/m.

Summen n (der Insekten rc.). [er Schleuse.) 
vroum(m) (türmn) int. Lärm des WasierS in/ 
V. 8. cT abr. von volti (v. ds) subito, 
vu: 3U V. 1: à <v6 d’oiseau aus der Vogel­

perspektive = à vol (v. ds B. 1) d’oiseau. 
— Zu V.3: personnes très en ~e sehr 
bekannte und angesehene Persönlichkeiten; 
prendre ~e grasse fett w. — Zu V. 4: 
F fig. à A,e de nez ungefähr, ohne genaue 
Bestimmung; dépôts exigibles à -e 
hinterlegte, sofort zahlbare Gelder n\pl. 

vu-arriver (wü-a-rl-we') s/m. Abnähme­
st« Suppl.

vue (wü) sjf. V. VU V. im Hauptwerk und 
Vuivre (wüï'wr) npr.f. id., böse Fee, am 

Genfer See (Rey).
Vulcain: zu I: 2. äst. Vulkan (Planet, den 

man zwischen Merkur und der Sonne vermutet), 
vulgaire: zu 1.1 : römisches Recht: substi­

tution - Einsetzung eines Nacherben, für 
den Fall, daß der erste Erbe die Erbschaft 
nicht antritt. Bibliothek.)

vulgarisation : bibliothèque de ~ Volks-/ 
vulgivague: als a. bisweilen auch überall 

herumschweifend; femme ~ Freuden­
mädchen n (= zx, II.). 

ulgo (wül-go') [rein It.] adv. gemeinhin, 
ulnération || ( wül-ne-rä-ßtz' O) [ It. ] 
slf. chir. Verwundung. [puline.j 

vulpin: zu III. sjf.: 2. chm. = vul-/ 
vulpi(ni)que <27 (wül-pi-ni'k, ^bt'f) [It.J 

a. chm. acide - Vulpi'nsäure f. 
mlsiuien ||, ^ne (wül-ßl-nU, ~S'n) a. u. 

V^(ne) s. aus der etruskischen Stadt 
Volsi'nii, Bewohner(in) von Volsi'nii. 

vuspiile 4/ (wü-ßpi'j) sjf. Windfpill n. 
vzoung !| ( wss ) int. fchrumm (von einer 

Violine rc.).

}schein.

[Suppt, VOL...—VZ0...1
volapukiste* (wo-lä-pü-ti'ßt) s/m. Vola- 

pü'k-Sprecher; j. der Volapü'k treibt, 
volapukois, ~e* (wo-la-pü-kra' ®a, ^sä's) 

a. in Zffg. Volapü'k-...
volateur (wö-la-tö'r) s/m. zo. (excellent)

~ (vorzüglicher) Flieger, Segler (v. Vögeln), 
vol-au-vent, pl. zxz—zxz ist die einzige vor. 

kommende Form, obgleich die Form vole-au- 
vent grammatisch richtiger wäre. Zu I: ^ aux 
quenelles Fleischklößchen-Pastete; a. fig.
P Kopf; avoir une écrevisse dans le - 
einen Sparren zu viel haben. Zu II: auch 
Telegramm n. [= vulcanisation.) 

vulcanisation il (w8l-ka-nl-sä-ßig'O) slf.) 
volcelest || (wol-ß’lL') sjm. — volcelet. 
volée: zu 3: être le premier de sa ~ der 

erste unter seinen Standes- oder Alters- 
Genossen sein.

volement (w8-l’mg'®b) sjm. Fliegen n. 
voler: zu -4.1: F ^ un petit somme ein 

wenig eindruseln.
volet: zu 1: Tel.: système à ZX.8 Klappen­

system n (Apparat, der durch Verrückung einer 
Klappe andeutet, daß ein telephonischer Abonnent 
eine Mitteilung verlangt), 

voleffement, -èt- (w8-lL-tmg'®b) s/m.
Hin- und Her-fliegen n, Flattern n. 

roleur : zu I: Les V^s erste Übersetzung von 
Schillers „Räuber" (nss); X p ZX.8 pl. 
d’étiquettes Furiere. — Zn II: 3. typ. 
zxzS pl. Papierstückchen n\pl., die während 
des Druckes an den Vogen kleben (= 
larron II. 4). 4. Flieger, Art Spielzeug, 

volige: zu I: 2. Holzhandel: Eichenbrett -r,
22—24 cm breit, 13—15 mm dick. Zu I: 2. P
magere Person, 

volins (w8-ls'®b) slm.pl. 
volisse F (wö-li'ß) sjf. faire la - Schau­

fenster-Diebstahl betreiben (vgl. vol à 
l’étalage unter vol A. 1 im Suppl.), 

volitif, ,xzve (wô-ll-ti'f, U'to) a. phls. eine 
Willensäußerung bewirkend, auf W.be-I 

volition: 2. Fliegen n. füglich./
volitionnel, ,Je (w8-li-ßi6-nL'l, -viel) a.

die Willensäußerung betreffend, 
volontarianiste (wö-lß-ta-rl-a-ni'ßt) s\m. 

phls. Anhänger der Lehre, daß alles im 
Weltall von einem Willen abhängt, 

volontariat !l X (wo-lß-ta-ri-a') sjm. Frei­
willigendienst; faire son ~ freiwillig 
dienen; - d’un an einjähriger Frei­
willigendienst.

volselle & (wol-ßw'l) slf. an. Teil m des 
Begattungs-Apparates d. Eintagsfliegen, 

volt* (W8lt) sjm. Volt (elektr. Spannungs­
Einheit). Herstes Mal. II. s/m.* Cfen-sirt.) 

volta(to8l-ta')[it.J I.-^«àMal; prima 
voltage * (Ua'Q)Ä/m.eiettr.: Spannung Z’.
Voltairiana (tüSl-tse-rl-ä-na') slm.pl. id.,

Anekdoten aus Voltaire's Leben, Aussprüche V.'s. 
voltairiser^ (w8l-tL-rt-fe')®a. via. j. mit 

Stockschlägen behandeln, wie der Chevalier 
Rohan es mit dem jungen Voltaire that.

voltairiuscule \ (wöl-tL-rt-ü-ßkü'l) slm.
Nachbeter Voltaire’s, kleiner Voltaire, 

voltamètre (wôl-ta-mà) sjm. phys.
Voltame'ter-r; ^ détonant Knall-Volta­
meter n.

volter: 2. Reitkunst:
volti: II. et ~ presto s/m. id., Notenpult, auf 

dem die Seiten sich leicht und schnell wenden lassen, 
voltige: zu 3: fig. gefährlicher Sprung 

der Gedanken.
voltigeur: zu I: 5. P Maurerlehrling,

Hand-langer. 6. zvS m/pl. id., Abteilung 
der Heilsarmee.

volt-mètre (toSlt-m&'tr) s/m. Elektr. : Volt­
meter n, Spannungsmesser, 

volubilaires H (too-lü-bt-Ri'r ®b) [It.] slf. 
pl. Art See-Algen.

volubilisme ^ (-li'ßm) s/m. Eigenschaft, 
sich um andere Gegenstände zu winden.

Im Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk.

Volucraire (w8>lü-krä'r) [It.] s/m. id.,oitfr.
Gedicht, das über Vögel handelt (l2. und 13. sæ.).

volumétrique (w8-lü-me-tri'k) [lt.-grch.] 
a. □ zur Messung des Volu'mens gehörig, 

volvocinées & (w8l-wö-ßl-ne' ®b) slf.pl. 
Volvocine'cn: a) zo. Kugeltierchen; b) H 
Algen-Kolonieen von kugelförmiger Gestalt.

vomi \ (wö-mi') slm. Ausgespieener, Ver­
stoßener.

vomi-purgatif, ~ve (w8-mi-pür-ga-ti'f, 
^Vto) a. u. zx. sjm. méd. Erbrechen erregend 
und abführend(es Mittel), 

vomisseur || (wö-ml-ßö'r) s/rn. Speier. 
vomissure* (w8-ml-ßü'r) slf. Ausge­

brochenes n, Auswurf m (auch fig.). 
vomitoire (wö-mi-trä'r) [It.] s/m. h.a. 

der nach Tisch zur Reinigung des Mundes ge­
brauchte Spül- und Spei-napf. 

vontac ^ (toß-tä'f) s/m. id., madagassischer 
Frucht-Baum. szirkel-Gründer.)

vorace: zu II: 2. Spieler-Argot: Spiel-/ 
rorgien !l, ^neswör-W', ulfe'n) a. u.V^(ne) 

s. aus, Bewohner(in) von Borges (Aisne), 
vortex* (w8r-tL'kß) [It.] slm. an. Wirbel 

(-bildung F), wo Organe in konzentrischen 
Kreisen sich häufen.

vorticose t (wör-tl-kö's) [It.] s/m. An­
hängerder Cartesia'nischen Wirbel-theorie
(Diderot).

vorticule ( W8r-tî-kü'l ) [It.] s/m. kleiner 
Wirbel(wind) im System des Cartesius. 

vote: zu 2: bulletin de - Stimmzettel; 
zxz de blâme Tadelsvotum n; ZXZ par assis 
et levé Abstimmung F durch Sitzenbleiben 
und Aufstehen. — II slf. Kirchweih-Fest 
n (= fête votive im Suppl.), 

votif: fête ~ve Kirchweih-Fest n. 
voulant, zxze (wu-ls'®a, a. wollend, 
voulo/r: ju 1.1 : F c’est ~u: a) so will es 

die Sitte; b) das ist beabsichtigt, nicht 
aufrichtig; elle me demande si je veux 
d’elle sie fragt mich, ob ich sie haben oder 
nehmen will. Zu I: 13. on veut que ... 
man behauptet, daß ...; das Gerücht 
geht, daß ... Zu II. 2: ^ d’une femme 
eine Frau begehren, besitzen wollen. — 
IV. wieder gbr., cm# pl. Wünsche.

Voulon (wu-lß) npr.rn. id. n, Torf bei 
Poitiers (Vienne) ; die sogenannte Schlacht bei 
Vouillé (v. ds) wurde hier geschlagen, 

voussé, ,x,e (wu-ße') a. gewölbt, 
voussol ^ (wu-ß8'l) slm. gemeiner Gagel, 

gemeine Wachsbeere (= myrica gale), 
voûtll (tou) s/m. Zauberbild n zum Behexen 

(v. envoûter I.). 
voutz (wutß) s/m. = wootz. 
vouvoiements (wu-wLa-ms') s/m. Siezen 

n, Anrede f mit Sie. [vous(s)oyer.)
vouvoyer^ (tou-tosa-ïe') ®i. vja. =/ 
Vouvray ( tou-torüe) npr.rn. id. n. 1. fr.

St. (indre-et-Loire). 2. fr. Weißwein-Sorte, 
rouvrillonll, ^ne (wu-wrl-jß', ^8'n) a. u.

Vzxz(ne) s. aus, Bewohner(in) v. Vouvray. 
vouzaille F (wu-fa'j), vouzigaud || (wu- 

fl-go') = vous. Imuschel f.)
vovanII (w8-wg') s/m. zo. Art Kamm-/ 
vovède (too-toæ ï>) slf. = guède. 
voyable \ (toBa-îa'bl) a. ~ aux équipages 

für Personenfuhrwerk fahrbar, 
voyage : 9. L- Ertrag der Seefahrt. —

10. ehm. zx, à Jérusalem lebenslängliches 
Gefängnis für Mönche in einigen Klöstern.
11. F zx. au long cours Deportation F 
nach Cayenne. | reifen kann, bereisbar.(

voyageable ( rosä-fa-Qa'bl) a. wo man/ 
voyage-manœuvre, pl. ^s-^s X (tosä- 

taQ-ntä-notor) s/m. Übungsmarsch, 
voyager: 2. Tanzkunst: sich pirouettierend 

über die Bühne bewegen, 
voyageur: pt 1.1: F Handlungsreisender; 

zx. sec Reisender, der in feinem Hotel 
wenig ausgiebt; ^ à la (ou sur) com-

[325]

[rompis.) 
= volis und/

[düngen machen.) 
Volten reiten, Wen-/
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waterie (toä-t’rV) slf. provN. Bohnen und 

Erbsen zusammen.
wateringue: 2. Gesamtheit der Entwässe- 

rungsarbeiten. 3. die Behörde, welche 
die Entwässerung besorgt. ^Hinterer./ 

Waterloo: v. auch veuf II. im Suppl. 2. P/

waire ou ^ette (wär, wä-r^'t) sjf. eichene 
entrindete Stange.

waiwode (wL-wo'd) sjm. Woiwode (= 
voyvode und vayvode). 

wakouf (toä-fu'f) [titrf.] a.u.s/m. (bien) - 
den Moscheen gehöriges Gut), 

walchie ^ (wal-schF) sjf. Wa'lchia, fossile 
Konife'ren-Art.

Waldeek: 2. Jean-Frédéric de ^ id., fr. 
Reisender, Maler und Kupferstecher (1766-1875, 
t in seinem 110. Zahre).

Waldeck-Rousseau (wal-dLk-ru-ßo') npr.
René ^ id.,fr.Advolat u.Staatsmann(gb. lsoe). 

Waldor: genauer: MélanieVillenave, dame 
~ id., fr. Dichterin (l796-187l).

Walfish (wäl-sisch) npr.m. géogr. la baie 
du zx, die Walfischbai in Süd-Afrika. 

WTalhalla: II. la ^ die Walhalla (Ruhmes- 
halle bei Regensburg).

Walhubert || (wa-lü-bä'r) npr.m. id., fr. 
General, der bei Austerlitz (l80s) fiel (v. Coppée’5 
Gedicht). ^Spanien im Mittelalter.!

wall (üa-lV) slm. id., arabischer Statthalter inj 
wallda ^ ( wa-ll-da' ) sjm. ruhrstillende 

Wrightia (spr.: roî'-tl-a; Wrightia anti- 
dysente'rica).

Ifallace (wa-laß) I. npr.m. Sir Richard 
zx, id., reicher Engländer (i8l8—9o), der bsd. 
in Paris Brunnen für die Armen (fontaines -) 
einrichten ließ. II. w~ sjm. P Brunnen­
wasser n. [trinîen. 2. weinen.I

wallacer ||P(wa-la-ße')(Da.r)/a. 1. Wasser/ 
walle (mäl) slf. prov. (wallon.) Floß n. 
Wallia: v. Vallia im Suppl. I(ß6. i82i).l 
Wallon: III. npr. Jean - id., fr. Schr.l 
Wallonie (toä-Iö-ni') npr.f. la ^ beige das 

belgische, la ~ prussienne das preußische 
Wallonenland.

Walpurgis (wal-pür-tzi'ß) npr., eigentlich 
f ----- Vaubourg; aber als Gemälde, Theater­
scene : nuit du zx, Walpurgisnacht f. 

walrus (wal-rü'ß) [btfc^.] slm. zo. Walroß 
n (= morse; J.Verne), 

wampoum (wam-pu'm) s/m. Muschel­
gürtel der Indianer.

warcollier || (war-kö-lle') slm. provN. 
Pelzwarenhändler, Kürschner, der warcoles 
(d. h. den Hals deckendes Pelzwerk) macht, 

warderll (war-de') (Da. via. prov. ----- 
(re) garder.

war/e (wa-rî') slf., auch ~y (wa-ri') slm.
flaches Fischer-, Zagd-boot -r. 

warnète (war-NL't) slf. ----- warnette. 
waroquère 0 (wa-ro-kä'r) [Waroqué, Er­

finder) slf. Bergbau: Fahrkunst, 
warpage (toär-ha'Q) (engl.) slm. Düngung 

f mit Meeresschlamm, 
warrant: zu 2: id., Lager-Pfandschein, 
warrantage G ( toä-rg-ta'Q ), ^ementll 

Utm#') slm. Verpfändung f von Waren 
gegen Waren-Psandschein. 

warranter || G (wa-rg-1e') (Da. via. gegen 
Waren-Psandschein verpfänden, (.rat.) 

warrots Uro'®!)) slm.pl. agr. — wa-J 
washingtonien ||, ^ne ( wa-sg-gtö-nig', 

zxzS'n ) a. u. W,v(ne) s. aus, Bewohner(in) 
von Washington (Stadt); auf den Präsi­
denten Washington bezüglich, 

waste (waßt) slf. wüstes Land, 
wastringle 0 (Wa-ßtr§'gl) slm. Stell­

machern : Schabhobel.
Watelet: (ms—1786). 
watei-fish (wa-tär-ft'sch) s/m. Kochkunst: Art 

Fifch-Sauce (— sauce au velouté, v. ds II.3).
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wacapou (wa-ka-pu') sjm. id., Holz-Art aus 
Franz. Guyana. ^Suppl.)

wacoua ^ (sa-fäa') slm. ---- vaquois im/ 
Waddington l| (wa-ds-tg') npr. m. William 

zxz id., fr. Archäolog u. Staatsmann (gb. 1826). 
waddy (üa-bi') s/m. Art kurzer Tomahawk, 
wagage (toä-ga'Q) sjm. Flußschlamm, 
waggart II ^ (wa-gä'r) s/m. Art Leimkraut 

n (Sile'ne macroso'len). 
wa(g)gon : jetzt nur wagon.
Wagner: (lsis—ss).
wagnérie (wa-gne-rî') slf. 1.* Art Musik- 

Trama. 2. ZO. Art zweiflügeliges Insekt, 
wagnérien : auch s. ^ne Wagneria'- 

ner(in), Wagner-Schwärmer(in). 
wagnérisé, ^e* ( wa-gne-rl-se' ) a. im 

Stile Wagners.
wagnerisme : 2. Wagner-Kultus, 
wagnérite: 2. F d das Wagner-Fieber, 
wagnérolâtrie * (roä-gne-rö-h-trl') sjf.

Wagner-Schwärmerei, 
wagnéromane * (wa-gne-ro-ma'n) a. und 

s. für Wagner schwärmend, Wagner- 
Schwärmer(in). ^Schwärmerei.!

wagnéroinanie * (^tnä-nV) sljf. Wagner-/ 
wagnérophobe (^fo'6) a. und s. Wagner 

verabscheuend; Wagner-Feind(in). 
Wagnière (wa-njla'r) npr. Jean-Louis ^ 

id., fr., in der Schweiz gb. Schr. (l739—87). 
wagnon || (wa-njü') [lt. ca'nis] slm. provN. 

Hofhund.
wagon: O rendu ~ frei in den Wagen 

geliefert. 2. 0 Bergbau: Schlepphund; ZX. 

de prolonge Rollhund. 3. P großes Glas 
Wein (V2 Liter); ZXZ à bestiaux: a) Vieh­
wagen, b) P Hure f. Vgl. a. den flgd. Artikel, 

wagon in Zssg., Eisenbahn (sämtlich s/m.): 
zx. accouplé Kuppelwagen; zxz agréé zum 
Kursieren zugelassener Wagen eines Pri­
vaten; zxz-ambulance Lazarettwagen; ~ à 
bagages Gepäck-W.; ~ à bascule Kipp­
wagen; zxz-boxe Pferdestall-W.; ^-buffet 
------ ^-restaurant (weiter unten) ; ^-cavalier
Pferdewagen; ^-chambre Wagen mit 
Zimmer - Einrichtung ; ~ à chevalet 
Schemel-W. ; ^-citerne Wasserwagen; 
^-cuisine Küchen-W.; ~ debout Steh­
wagen, W. 4. Klasse; ^-écurie Pferde­
iransport-, Stall-wagen; ~ d’ensable­
ment Kies-W.; ~ de famille Familien- 
Salonwagen; ^-frein Bremswagen; ^ 
funéraire Leichen-W.; ^-glacière, ~ à 
glace Eistransport-W., Bier-wagen; 
zxz-grue fahrbarer Kran ; ~ jumelé Kuppel- 
W.; zv-lit Schlafwagen; zx, à marchan­
dises Güter-W.; ^-messageries Eilgut- 
transport-W. ; ^-pharmacie Apotheken- 
W.; .xz-poste Bahnpost-W.; ^-projectile 
Wagen mit e-nt Geschütz darauf (Vernë) ; 
zxz-réservoir Wagen mit Reserve-Behältnis 
für Wasser rc.; ^-restaurant Speise­
wagen; -xz-salon Saalwagen; ^-tabagie 
Wagen mit Raucher-Abteil; ^ à trucs 
mobiles Wagen mit Drehgestellen, 

wagonnage (töä-gö-na'Q) s/m. Esb.: Erd- 
transport mittelst zwei-achsiger Trans- 
portwagen. Magen voll.!

wagonnée (toä-gb-ne') sjf. Eisenbahn: ein/ 
wagonnet || (wa-go-NL') s/m. 1. Eisenbahn: 

kleiner Wagen; ^ à manivelles Draisine 
f. 2. Wägelchens auf ruf). Rutschbahnen, 

wagonnette (wa-go-nü/t) sjf. Art kleiner 
Wagen. Magenführer.!

wagonnierll (wa-gL-Nle') s/m. Eisenbahn:/

waterman || (wa-tär-ms') [engl.] slm. Ma­
schine f zum Ausgraben von Erde unter 
dem Wasser.

watfersieh P (wa-tfär-fi'sch) [va te faire 
fiche! hol' Dich der Kuckuk!] s/m. fauler 
Kunde, Schwindler.

Wathman || (wa-tms) npr. papier ^ 
Wathman-Papier rr; Zeichen- und Druck­
papier n.

watregan || (wa-trr-ga') s/m. 
watriner P (wa-1rt-ne') [Watrin, Obersteiger 

in Decazeville] (Da. vja. seinen Prinzipa'l 
ermorden, wie W. lsse bei einem Streik getötet 
wurde. I_ber seinen Arbeitgeber ermordet./ 

watrineur P (wa-tri-nü'r) s/m. Arbeiter,/ 
watt * (Wat) s/m. Elektr. : Watt n (elektrische 

Kraft-Einheit).
ifatteau : II. w^ slm. id., Art Kleidungs.

stück, benannt nach einer Modistin Watteau, 
watt-heure, pl. —s* (wat-ö'r) slm.

Elektr. : Wattstunde f, Stundenwatt n. 
watt-seconde *, pl. ^-^s (wal-ß'gg'd) s/m.

Elektr. : Wattsekunde f, Sekundenwatt n. 
Ifaver (roä-toär) [engl.] I npr. id., Er- 

finder eines Wassers zum Festmachen der Haare.
II. Wzxz sjm. 1. Haarwasser n von W. 
2. von dem Pariser Haarkünstler Lentherie 
erfundenes Instrument zum Haarkräuseln.

W. C. abr. — watercloset. 
w eald (wLld) s/m. Geologie: Weald, Letten, 
wedelin || (wèe-d'ls') slm. kleiner, leichter, 

aus drei Brettern bestehender Flußkahn, 
welirgeld (wär-gL'ld) [dtsch.] slm. Wehr­

geld n.
weigélie ^ ( toäe - Qc - H') sjf. Weige'lia, 

chinesischer Strauch (Weige'lia ro'sea).
W eiss (wlvß) npr. Jean-Jacques ^ id., fr.

Schriftsteller (l827-9i).
Weissenbourg-les-Eaux|| (wL-ßs-bür- 

life-fö') npr.m. Weißenburg w, schwz. Bad 
(Bern). Ljtein.l

w eistein (wlv-tztà) s/rn. Geologie: Weiß-/ 
welche : v. velche.
welcher (wLl-schä'r) [engl.] s/m. j. der 

beim Wettrennen wettet, aber sich drückt, 
weil er nicht bezahlen kann. 

welcherie (wLl-sch'ri') slf. = velcherie. 
wêpe (wàp) sjf. prov. Wespe (— guêpe). 
Werder: zu 2. lies: Eroberer von Straßburg u.

Belagerer von Belfort (l808-87).
Werndl (wärndl) npr.m. Joseph ^ id., 

Erfinder des Werndl-Gewehrs (l83l—89). 
wertherien IJ, .ne (roar-te-rfg', ^,®'n), a.

zx,e^z (zxztozxz) nach Werthers Art, wertherisch. 
w erthériser^ (toär-tc-ri-fe')(Da. v)n. den 

Werther, den sentimentalen Liebhaber 
spielen. la. westgermanisch.!

west-germanique * (wLßt-()ar-ma-ni'k)/ 
Wetterli (wL-tar-li') bisweilen für Vetterli 

(v. ds im Suppl.).
Wey: (1812-82).
wharf (warf) [engl.] s/m. Werft f (Verne). 
Il whitehead (At-HL'd) [engl.] s/rn. id., Art 

Torpedo.
Il whitérite (at-tc-ri't) slf. min. Witheri't m 

(das natürlich vorkommende Ba'ryum-Karbona't). 
W idor (wl-dor) npr. Charles-Marie ^ id.,

fr. Komponist (gb. 1845).

Lgan(k).! 
— water-/
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Wiertz (wlarß) npr. Antoine ~ là., beiß. 
Maler ( 1806-65); musée ~ in Brüssel: 
Sammlung der zum Teil ganz bizarren 
Gemälde von Wiertz.

wi//?e/mite, UleU 47 (wl-lLl-mi'l) slf. 
min. Willemi t m (Verbindung von Zink und 
Sili'cium). [komm(-Becher)./

Willkomm (wll-kL'm) [bifdjs/a Will-/ 
wilnavienll, ^,ne (wil-nä-wiZ7, UzB'n) a. u.

W^(ne) s. ans, Bewohner(in) von Wilna. 
Wilson|| (tüil-fß) npr.m. Daniel ~ id., fr. 

Staatsmann, Schwiegersohn Grsvy's, des 1891 der- 
storbenen Präsidenten der fr. Republik (gb. 184o). 

wilsonisme* (wll-so-ni'ßm) s/m. Wilso- 
nisMUs (Treiben e-s unsaubernGeschäftsmannes 
unter dem Schutze einer höheren Macht), 

wilsoimer (wil-sö-ne7) ®a. v\n. unsaubre 
Geschäfte unter höherem Schutze betreiben, 

wilsonniste* (wll-sö-ni'ßt) a. von Wilson 
ausgehend.

Wimiile (wl-mij) npr. id., franz. Stadt am 
Vimereux-Fluß mit Seebad (Pas-de-Calais),

Wimpffen: (isii—84).
Wh\ehester: II. slm. Winchester- 

Gewehr n.
winspel t (wK-ßpch'l) s/m. = wispel i. Spl.
Winter: phys. anneau de ~ Winters Ring.
||Winterhalter: (isoe—73).
II Winterth(o)ur (am-tar-tü'r) npr.m. 

Winterthur n, schwz. Stadt.
wispel (wk-ßpL7l) [dtsch.] s/m. Wispel, 

dtsch. Getreidemaß, ehm. 24 Scheffel, jetzt 1000 Kilo.
Wissant|| (wl-ßs) npr.m. id. n, fr. St. mit 

Seebad (Pas-de-Calais).
wistarie, auch 4 (wl-ßtL-ri', ^-ßte^) 

slf. Wista'ria, Legumino'se (Wista'ria chi- 
ne'nsis).

witenagemotll (toï-t’na-Q’nto7) [angelsäch. 
fisch: Versammlung der Weisen) slm. id., 
englische Staatskörperschaft, die dem Parlamente 
voranging. [fr. Schriftstellerin (gb.1829)./

W itt (wlt) npr. Mme de née Guizot,/
Wrlad/-Caucase, ^ic^, (wla-di-ko-kä's) npr. 

Wladikawkas -r, russ. Festung in Ciskaukafien.

wodanium (wo-da-nl-L'm) slm. chm. id., 
Gemisch von Nickel und anderen Metallen, 

wöhlerite 47 (wö-ls-ri't) slf. min. Wöhle- 
ri't m (zs.-gesetztes braun-gelbliches Mineral). 

Wrolf(f) : c’est du ~ tout pur das ist echte 
Wolfs'sche Philosophie.

Wolff (w8ls) npr. Albert ^ id., fr. Schrift- 
steiler, urspr. Deutscher (l835 - 9l). [Brüssel.) 

Woluwe (wo-lü'w) npr. f. id., Schloß bei/ 
wolwichien||, ^ne (wol-wi-schU, ä7n) a. 

und W~(ne) s. aus, Bewohner(in) von 
Woolwich (spr. wü'l-ltsch). 

woova// ou ^ri (tou-toä-lV, ^ri7) s/m.
W orms : 2. Jules - id., fr. Maler (gb. um m?). 
Wormspire (worm-ßpir) npr. baron de ^ 

id., Typus eines gaskonischen Aufschneiders. 
Worth (wort) npr.m. id., renommierter Pariser 

Damen-Schneider^ [(= guède)./
wouède 4 (toùS'b) slf. Färberwaid m) 
writ (L. rit). [(molybdä'nsaures Blei)./ 
wulfénite (nnll-fe-nt't) s/f. Wulfeni't m) 
Wurtz: zu 2: Charles ~ (1817-84).

[curare.j

X
xérose 47 (gse-rô's) [grch.] slf. path. — 

xérophtalmie.
Ximénès : 2. Augustin-Louis, marquis de

nu id., fr. Schr. U. Schöngeist (1726-1817).
xiphisternal 47 (gsl-si-ßtar-na'l) slm. an.

Schwertfortsatz des Brustbeins, 
xiphodonte 47 (gsl-fo-ds't) [grch.] slm. zo.

Xiphvdon n (vorsintflutliches Tier), 
xiphodyme 47 ( gsl - fo - dï7m ) [grch.] a. 

monstre ~ Mißgeburt f, bestehend ans 
zwei an der Brust u. zwar in der Gegend 
d. Schwertfortsatzes mit ea. verwachsenen 
Individuen.

xiphoïdienll, ~ne 47 (gfl-fo-l-diZ7, ~S7n) 
[grd).] a. an. den Schwertfortsatz des 
Brustbeins betreffend; ligament ~ Band 
n zwischen! dem Schwertfortsatz des Brust­
beins und dem Knorpel der 7. Rippe, 

xiphopage 47 (gsl-fö-pa'h) [grch.] a. 
monstre ~ Mißgeburt f, bestehend aus 
zwei Körpern, die, vom Schwertfortsatze 
bis zum Nabel verwachsen, unten und 
oben getrennt sind, wie die siamesischen Brüder, 

xiphophylle ^ (gsl-fo-fi'l) [grd).] a. schwert- 
blätterig. [Schwertfarnkraut m!

xiphopteris ^ (gsi-fo-ptt-ri7ß) [grch.] s/m./ 
xiphosure 47 (gst-fo-sü7r) [grch.] a. zo. 

schwertschwänzig; ~s sjm.pl. schwert- 
schwänzige Eidechsen f. 

xoite (gfo-i't/[Xols, äghpt. St.; jetzt Sakha] 
a. und X~ s. aus, Bewohner(in) v. Xoï§ ; 
dynastie ~ ägyptisches Fürstengeschlecht 
der 14. Dynastie.

xylène 47(gsi-là)[grch.].s//7. chm. Xylo'l n. 
xylharmoniconII J (gsil-lâr-mo-nt-kü') 

[grch.] slm. Holzharmonika f.

xylite : II. slf. chm. Produkt n aus der 
Destillation von Holzspiritus, 

xyloculture 47 (gsî-lo-kül-lü'r) [grch.-lt.] 
slf. Anbau m des Holzes, bfb. auch der 
Baumwolle.

xylodie * (gsl-lo-di7) [grch.] slf. holzige, 
der Haselnuß ähnliche Frucht, 

xylofer* (gsl-l8-fä7r) s/m. Turngerät (i87o 
von Dr. Tissot ersonnen), um die Brust zu 
kräftigen. [Holz-Faserstoff.!

xylogène 47 (gsl-lo-hL'n) [grch.] s/m.} 
xyloïdique ( gft-lö-x-bi7f ) [grch.] a. arch. 

type ^ Holzbau-Typus, aus welchem der 
gotische Stil hervorgegangen sein soll, 

xylole 47 (gft-M) [grch.] slm. chm. Xylo'l 
n (= xylène im Suppl.), 

xylomancie ( gsl-lo-ms-ßt7 ) [grch.] slf. 
Holzwahrsagung.

xylomyce H (gsj-lo-mi7ß) [grch.] a. cham­
pignons ~s auf Bäumen wachsende Pilze, 

xylonite 47 ( gsl-lo-ni71 ) slm. — ivoride 
im Suppl, [zo. Holz-essen n, -fressen n.l 

xylophagie 47 (gsi-lo-fa-G7) [grch.] s\f] 
Xylophone J' (g[l-Iö-fo7n) [grch.] s/m. 

Xylopho'n n (Holz-instrument, auf welchem mit 
Hämmern Musik gemacht wird), 

xylophoniste* (gsl-lo-so-ni'ßt) s. Xylo- 
phonist(in) (j. der auf dem Xylopho'n spielt), 

xylophore (gsi-lo-fö7r) [grch.] s/m. h.a. 
jüdischer Priester, der das heilige Feuer 
unterhielt. [zerschneidend.!

xylotome (gsl-lo-1o7m) [grch.] a. zo. holz-/ 
xyrichthis 47 (kßl-rl-kti'ß) [grch.] s/m. zo. 

Rasiermesser n, Lippfisch; ~ pentadactyle 
Sechsauge n (Xyri'chthys pentada'cty-! 

xyste: 2. zo. Art Zweiflügler. [la)./

X, x: zu 2: a. une x inconnue; le pays de 
l'X das Jenseits. Zu 3: F auch die poly­
technische Schule.

Afanthe: II. x^, s/m. 1. zo. Art Schal-tier.
2. H Pflanze mit milch-artigem Stoff, 

xanthène (gfg-tæ'n) s/f. min. Art Edelstein. 
xanthoma(^tö-nia')s/m.path. Xantho'm n 

(gelbfarbiger Haut-ausschlag mit Knötchenbildung). 
xanthophylle(gss-t8-fl7l) [grch.] slf. chm.

Blattgelb n (Farbstoff in den herbstl. Blättern), 
xanthoprotéique (gss-18-pr8-1e-i7k) [grch.] 

a. chm. acide ~ Xanthoprotel'n-Säure f. 
xanthorrhée ^ (gss-t8-re7) [grch.] slf.

Harz-Affodill n (Xanthorrhœ'a). 
xaiithoxylées ^ (gss-18-kßt-le7 ®b) [grch.] 

slf.pl. Xanthoxyle'en (Familie von Holz. 
gewächsen, welche zu den Rutaceen gehören), 

xavérien || (gsä-we-rlg7) slm. Mitglied n 
des Ordens vom hl. Xaver.

Xavier: a. ~ère (gsâ-wia7r) n.d.b.f. id. 
xénagie (gse-nà-tzî', Lar. !^) [grch.] s/f. 

Xenagie (Unter abteilung der griech. Pha'lanx) 
= syntagme b.

xénarque (gse-nark) [grch.] s/m. Xenard) 
(Befehlshaber e-rXenagie; v. xénagie, Suppl.), 

xénélasie (gse-ne-la-sî7) [grch.] slf. h.a.
Vertreibung der Fremden aus einer Stadt, 

xénodoque (gse-n8-d8'k) [grch.] s/m. = 
xénodochion.

xénoménie 47 (gse-n8-me-nï7) [grch.] sjf. 
path. außerzeitlicher Eintritt der weib­
lichen Reinigung.

xéropliage (g[e-r8-[a7Q) [grch.] slm. j. der 
seine Nahrung auf Brot und trockene 
Früchte beschränkt. [Boden liebend.! 

xerophile ^ (gse-ro-fi'l) [grch.] a. festen/

Y
Il yachting II (ta-ïttf7) [engl.] s/rn. 1. Segel- 

Sport. 2. Segler-Anzug.
II yacht(s)/7?a/71|, pl. .men (laktß-mg7, 

^niæ'n) [engl.] s/m. Liebhaber des Wasser- 
Sports.

H Yaçna (N-ßna) slm. id. n, heiliges Buch) 
II Yaiour (ia'für) u/)--.m. Muhammeds Esel. 
II ya'ila (U-i-la7) slm. türk. Hirtenlager n.
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Il ya (fa) slm. id. 1. Halbvokal im Sanskrit- 
Alphabet. 2. 28. Buchstabe des arabischen und 
33. des türkischen Alphabets.

II yac, ^kxb(taf) s/m. 1. ^ anglais (Union-) 
2ad (Ständer an der Mastspitze); bfll. jack. 
2. = yacht.

II yachmak: v. yakmak im Suppl.
I yachteur (ia-ktö'r) s/m. Bootfahrer.

IlyaÄ'mak ou ^ch^ (ia-httä7!) s/m. dichter 
Schleier der Türkinnen rc.

II yame/7 (U-mL'n) [chin.] s/m. 1. Palast, 
offizielles Gebäude. 2. a. ^oun (^niu'n) 
Anzahl Häuser, Landschlößchen n (Verne). 

Hyankéeisme* (T-kl-i7ßm) s/m. Pankee-, 
Amerikaner-tum n.

II Yann (tln) npr. in. Zohann (Loti, Pêcheur).

[der Parfis./
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Il youte (fut) I. s. P Aude, Züdin. II. slm. 
Hindu aus dem Pendschab, der zum 
Islam übergegangen ist.

Il y où te (I5t) sis- künstliches Bassin (P. Loti).
Ilyouti (ni-tV) s/m. — youtre.
Üyoutrerie F (m-lrs-rî7) s/^. Judentum n; 

jüdisches Wesen.
/preis, A.e (ï-jprsa'®a, 4à7f) a. u. Y^(e) 

s. aus, Bewohner(in) von ^'prcs.
il yucatèque (îü-ïa-Wf) a. aus Mkata'n.
Ilyuccé, ^ (lü-kße7) a. und ~es slf.pl. 

jukka-artig(e^Pflanzen).
llYunuan II (ïü-itg) npr.m. là. -r, jüt* 

chinesische Provinz.
Yveline (i-to’IVn) n.d.b.f. id.
/vetotais, ^e (i-to'tö-täe' ®a, ^æ'f) a. und 

Y^(e) s. aus, Bewohmr(in) von Pvetot.
Yvonnette (i-wo-NL't) n.d.b.f. id.
YwanII (î-ws) npr.m. = Ivan; le grand 

~ Iwan Weliki, der große Iwan (der 
höchste Turm von Moskau mit der größten Glocke 
der Erde).

yxe \ (ikß) sim. X.

Hyod (löd) slm. phönizischer Buchstabe, aus 
dem das griechische iota entstar.d.

Il yodler^ (fö-ble') (Da. v\n. jodeln.
Il y oglli (rö-gi7) slm. id., strenger Tugend-Über in 

Indien, der in der Einheit mit Gott sein S; eil sucht, 
yole gig (T-ol oder ml-Qt'g) elf. Gig-Zolle 

auf dem Genfer See.
||/omoude (iö-mü'd) a. u. Y~s. jomudisch, 

Zomude (Volksstamm in Turkmenien).
Yen: 5. Edmond-Charles ~ id., fr. Kupfer- 

stecher und Maler (gb. 1836).
/orkais, ~e (idr-tæ' ®a, ^L's) a. u. Y~(e) 

s. aus, Bcwohner(in) von Nork. 
yorkiste (Kr-ki'ßt) a. u. s. dem Hause 9)orf 

anhängend, Anhänger(in) d. Hauses 9)orf. 
|| Yosemite (iö-se-ml-te7) [indian., bz. grauer 

$ör] npr. f. Nosemite (spr. jö-ßL'm-i-ti) -r, 
großartiges Thal der Sierra Neva'da mit mächtigen 
Wasserfällen in Colora'do. (y outre).)

||you(d)di P (m-di7) [dtsch.] slm. Zude (=/ 
||yo(u)dIer (m-blef) (Da. vln. jodeln. 
Ilyoupin || P (lu-pA') slm. sude; v. youddi 

im Suppl.

Ilyataganerie (ta-tä-ga-n’rl7) slf. Samm­
lung von Waffen, bsd. von Patagans.

||yamd)lerv (w-(dlle') ®a. vln. jodeln.
llyaulement || (w-l'ms') slm. Zodeln ir.
II Yeddo: auch ohne II; statt id. lies: 3edo 

oder Tokio.
|| Yégof (ie-gof) npr.m. le fou - der Narr 

Zegvf, Erzählung von Erckm.-Chat.
Il yéménique (le-me-ni'k) a. zu Ze'men ge­

hörig, jeme'nisch.
|| yen. (Kn) slm. korelsche Münze, etwa 5 Francs.
Il YénikaléhH (le-nl-ka-le7) npr.m. géogr. 

détroit de - Straße von Zenikale oder 
Kertsch an der Krim.

IlYénisée: ou* ~sséi (ie-nl-ße-i7) npr.m.
Il yénotte <27 (ïe-nô't) slm. (Lar. slf.) ja­

panische Gazelle.
Il yeomanry (le-8-ms-ri7) [engt.] slf. id. 

Gesamtheit der Peomen (spr. jö'-mLn).
Il Yéso (le-so) npr.m. Zeso n, große japanische 

Insel im Norden von Nippon.
ylang-ylang || (î-lg-î-lg7) s/m.id., Pflanze aus 

den Philippinen und daraus verfertigtes Parfüm.

Z
zingueur: 2. P Stammgast der Wein- 

kneipe (vgl. zinc 4 u. zinguer 4 im Suppl.). 
zinguot II P (ss-go7) s/m. St-Cyr Erholungs­

platz, -saal.
zinn/a, Ue ^ (sl-nl-a7, ^ntr) [Zinn, dtsch.

Botaniker) sff. Zinnia, Zierpflanze, 
zinquifère <27 (sS-kt-fäN) a. zinkhaltig (= 

zincifère).
zirconienll, ^ne di (fït-fo-nïg', ,*fë7n) a. 

min. zirko'n-haltig.
zirconite <27 (flr-fö-nVt) sjf. min. Spiel­

art der Zirko'n-Erde.
Zirides (ft-rt'b CDb) npr.rn.pl. Ziri'den 

(4. Dynastie in Tunis, um 964). 

zizi: II a. Z~ npr.m. Kosename, 
zizyphique 27 (sl-sl-fi'k) [grch.] a. chm.

acide ~ Brustbeeren-Sänre f. 
zoanthiniens <27 (fo-g-tt-mg7 ®b) [grch.] 

slm.pl. zo. seenessel-artige Polypen, 
zofingienll, ~ne (so-fg-W7, ä7n) a. und 

Z4ne) s. zofingisch, Zofinger(in). 
Zofingue (so-fgg) npr.f. Zofingen-r (schwz.) 
Zolle: fig. z~. (Ort)./
zoïodine <27 (so-iö-di7n) [grch.] slf. chm. 

violettes stickstoffhaltiges Produkt aus 
dem Bareginwasser.

zoïsme (fö-i'ßm) [grch.] s/m. Zoi'smus 
(Gesamtheit der Erscheinungen d. animalen Lebens). 

Zola (fö-Ia) npr. Émile ~ id., bedeutender 
sranz. naturalistischer Schriftsteller (gti. l84o). 

zolatesque* (so-la-lL'ßk) a. in der Art 
Zola's, zola-artig.

zolâtre* F (s8-lä71r) [Zola] a. mot un peu 
^ etwas unflätiges Wort. 

zolifierll* (fö-H-ft-e7) ®a. vfa. in Zola's 
Manier bearbeiten. (Reali'smus.) 

zolisme* (so-li7ßm) s/m. Manier/'Zola's,/ 
zoliste* (^li7ßt) s. Anhânger(in) Zola's. 
Zollern (so-làrn) npr. (Hohen)Zollern;

v. Hohenzollern. (mingen n.\
Zommange: lies: Simmingen -r, Zem-/ 
ZOlia : II. s/D Argot der jüdisch. Händler: Hure, 
zonaire : II. s/f. ÿ — padine im Suppl, 
zonéphore: auch a. spare ~ 
zoniforme (fo-nï-fo'rm) [grch.-lt.]«. gürtel­

förmig, in Zonenform, 
zoo... <27 (fo-o...) [grch.] in Zssg. Tier-... 
zoocarpe di \ (fo-8-ka'rp) [grch.] s/m. ----- 

zoospore im Suppl.
zooéthique dj (fo-o-e-tVï) [grch.] sff. Ge­

schichte der Gewohnheiten der Tiere.

zaïmph(su-s'f)s/m. Schleier der Lalarnmhô zéophage dJ (fe-o-fa'Q) [grch.] a. mais­
essend. léhullioscope.)

zéoscope dl G (se-o-ßko'p) [grch.] s/m. ==j 
zéph P (ses) [abr. Don zéphyr] s/m. Wind;

se pousser du - davonlaufen, 
zéphire: nach der A. 78 war diese Form bei den 

Alten für den Westwind, und ist jetzt noch für den 
personifizierten Westwind gbr.; während für jeden 
sanften lauen Wind die Form zéphyr überwiegt. - 
II. a. laine ~ Zephir-wolle f (als bsd. leicht 
u. fein); Casimir nu Zephirwollen-Kasimir. 

zéphyrien || : 4. X a. aus die Zephirs 
(v. zéphyre 4) bezüglich, 

zérène dl (se-r^'n) sgrch.] slf. zo. Zere'ne, 
Spanner, Nachtschmetterling; nu grossulariée 
Stachelbeer-Spanner rn, Harlekin m (Ze- 
re'ne grossula'ria).

zériba (fe-rl-ba') slf. Seriba (umzäunte 
Handelsstation im östlichen Afrika), 

zérotage (fe-rö-ta'Q) slm. Bestimmung f 
des Nullpunktes auf Präzisions-Instrumenten, 

zêta (fe-ta') s/m. Zeta n (sechster griechischer 
Buchstabe).

zetoutt (fs-tü't) slm. als Speise dienende 
Zwiebelknollen flpl. der Iris ju'ncea. 

zétus (se-tü'ß) slm. äst. Sternbild n der 
Zwillinge.

Zeugitane (fo-Ql-ta'n) npr.f. h.a. Zeugi- 
tOfna, Gegend im römischen Afrika, 

zeuzère : v. auch marronnier 5 im Suppl. 
zigheune ou zigueune (ft-Qö'n) s.

Zigeuner(in). 
zigue:bon

aus den man sich verlassen kann; weitS. 
nu Individuum -r, Mensch; X P ~ à la 
rebiffe Rückfälliger, 

zil (sil) s/m. türkische Zimbel, 
zimb ( süb ) s/m. zo. Tsetse-Fliege ^ (--- 

tse(-)tsé im Suppl.).
zinc: zul: ^ amalgamé amalgamiertes 

oder Verquicktes Zink; ~ sulfaté Zink­
vitriol n; O Bergbau: ~ sulphuré Blende 
f. — 4. P Schenktisch; prendre un verre 
sur (le) tomber un ~ einen Schnaps 
stehend am Schenktische trinken. II. F a. 
und slm. ---- chic.

zincate <27 (fô-ïa't) slm. chm. Zinksalz n. 
zingue (s§g) I. F a. und s/m. --- chic. — 

II. P s/m. Weinschenk (=mannezingue). 
zinguer: 4. P einen Stehschnaps am 

Schenktische trinken (vgl. zinc 4 im Suppl.).
[328]

(Flaubert).
zain [ar.] oft auch von Hunden gebräuchlich, 
zambésienll, ^ne (ss-be-ssg', -K'n) a. und 

Z^(ne) s. von, Bewohner(in) der Gegend 
am Zambe'ze.

zamée ^ (fä-mc') slf. Forstw. : Tannen­
zapfen, der auf dem Baum aufspringt, 

zamène, ^enis <27 (sa-mw'n, ^ML-ni'ß) s/rn.
Art Schlange (Co'luber citro-virens). 

zamet II ^ (fä-nu»') s/m. Spiel-Art der Tulpe, 
zanella (fL-nL-la') slf. Zanella, Art Baum­

wollstoff. (Eiche (v. zéen im Suppl.)
zangll ^ (fg) «/rn. chêne ^ algerische/ 
Zanzibar: II. slm. id., Art Roulettespiel 

in Weinschenken. ^
zanzibar/e/; ||, sienne, Ute (sg-sl-ba-rlg', 

^K'n, -vïi't) a. und Z^(ne) s. aus, Be- 
wohner(in) von Sansibar, Sansibari't(in). 

zaouïa (fä-u-ia7) slf. Moschee mit musel­
männischer Lehranstalt, 

zap (fäp) int. schwapp! 
zapornie (sa-por-m7) slf. zo. kleine Wasser­

ratte (— râle porzane). 
zapotèque (fa-p8-1L7k) slm. Zapote7kisch n 

(mexikanisches Idiom).
zaptieh || (fä-ptte7) [türk.] slm. türkischer 

Polizeisoldat, Gendarm, 
zèbre: 4. F * Vertrauter und Mittler e-r 

Dame in hoher Stellung zur Ausführung 
delikater Aufträge, Cicisbe'o (Daudet), 

zède (sZd) s/m. gr. früherer Name des Buch­
staben Z, jetzt gewöhnlicher ze. 

zédoarine <27 (se-do-a-ri'n) [lt.] s\f. chm. 
Auszug m aus der Wurzel von Cu'rcuma 
zedoa'ria). (Zélande).)

Zéeland (se-lgd) npr.f. Seeland n (=/ 
zéen ^ ( se-§ ) [ar.] a/m. chêne ^ alge­

rische Eiche (v. zang im Suppl.). 
zéisme (se-i'ßm) slm. méd. Lehre, welche 

die Mailändische Rose (eine Hautkrankheit) 
dem verdorbenen Maismehle zuschreibt, 

zélé: zu II: auch Streber, 
zélote (fc-lö't) [grch.] s/m. Zelo71, (wüten­

der) Glaubenseiferer.
zélotisme (fe-l8-1i7ßm) s/m. Zelotentum n. 
zemb (sgb) s/m. zo. abefsinische Bremse, 
zémindar (fe-ms-da'r) slm. Steuer-ein­

nehmer in Hindostan.
Zénobie: zu II. z^ slf.: 3. ^ Zeno'bia, 

Ericine'e.

d’attaque guter Kamerad,



♦

Jm Suppl, ohne nähere Bestimmung gegeb. Verweisungen gelten für das Hauptwerk. [0UJ)J)Iv ZOO...— ZYT...]
zoogénie 47 (fo-8-Qe-nï') [grch.] sjf. Zoo- 

geni'e, Tier-Erzeugung. 
zoonite 47 (fo-8-ni't) [grch.] sjm. zo. 

Ringel der Ringeltiere.
zoonité, ~e 47 (jo-8-nï-te') sgrc^.] a. zo.

animaux ~s Ringeltiere njpl. 
zoonomie 47 (fo-ö-nö-mt') [grch.] sis. 

Zoonomi'e, Lehre von den Gesetzen des 
animalischen Lebens.

zoonosologique 47 (so-o-No-so-lo- Qt'f ) 
[grch.] a. die Tierkrankheits-Lehre betr. 

zoopathologie 47 (so-8-pa-to-l8-tzï') [grch.] 
sjf. — zoonosologie.

zoopathologique 47 (fo-ö-pa-tö-Iö-Qi'f) 
[grch.] a. = zoonosologique im Suppl, 

zoopliagie 47 ( so - ö-fa-Qtr) [grch.] sjf. 
Fleischnahrung, Ernährung von anderen 
Tieren.

zoophile 47 (so-8-fi'l) [grch.] a. u. s. Tiere 
liebend, Tier-Freund, 

zoophilie 47 (so-8-fl-lî') [grch.] s\f. Zu­
neigung zu Tieren.

zoophy taire 47 (so-8-fl-tä'r) [grch.] a. die 
Tier-Pflanzen betreffend, 

zoospore $ (so-8-ßpö'r) [grch.] s\f. (Lar. 
s\m.) ^.s pl. Schwärm-, Tier-sporen f
(im Wasser sich scheinbar willkürlich bewegend), 

zoosporées ^ (so-8-ßp8-re' <Z)b) [grch.] 
slf.pl. Algen mit Schwärmsporen. 

zootaxie 47 lso-8-IL-kßi') [grch.] slf. Ein­
teilung der Tiere in Klassen, 

zootaxique 47 (fo-ö-tä-ffei'f) [grch.] a. zur 
Klaffen-Einteilung der Tiere gehörig, 

zooteclmicien : 2. ehm. Tier-Ausstopfer, 
zootechnie: 2. ehm. Ausstopfen-r d. Tiere, 
zoothéisme 47 (fo-S-te-i'fem) [grch.] sjm.

Glaube an Tier-Gottheiten, 
zoothèque 47 (fo-o-t&'f) [grch.] slf. h.a. 

Aufbewahrungsort m der Opfertiere.

zurichois ! häufiger die Form ^.C~. — II.
slf. Art bunte Leinwand, 

zurna (sür-na') sjm. oboe-artiges Jn- 
strument der Türken.

zut P (füt) int. --- zuth; auch: na, das 
fehlte noch!; ah, ~ alors! da schlag' ein 
Donnerwetter drein!; je lui dirai ~ der 
kann mir den Buckel 'runterrutschen. 

zutant II, zvO P (fü-ta% ~äft) a. langweilig, 
zutisme * F (sü-1i'ßm) s/m. Wurstigkeit f 

(= aquoibonisme im Suppl.). [ist.) 
zutiste P (sü-ti'ßt) slm. j. dem alles Wurst/ 
zuzare (sü-sä'r) s/f. zo. Art Schal-tier. 
zygénides 47(sî-(]e-nï'd ®b)[grd).] slm.pl.

zo. Keulenfaller, Schmetterling (Zyge'nidae). 
zygocéré, ^e 47 (st.g8-ße-re') [grch.] a. zo.

mit Spalt-Fühlhörnern, 
zygomato-... 47 (st-g8-ma-1o-...) [grch.] 

in Zfig. an. das Zochbein betreffend; 
riculaire a. Zochbein und Ohr betreffend, 

zygophyllées ^ (sl-g8-fl-le'Z)b) [grch.] 
slf.pl. jochblättrige Pflanzen, 

zygospore 4 (sl-g8-ßpö'r) [grch.] slf. durch 
Verbindung zweier naheliegender Fasern 
in gewissen mikroskopischen Pilzen und 
Algen gebildete Spore, 

zymase 47 (sl-mä's) [grch ] slf. chm. un» 
geformter, nicht organisierter Gärstoff, 

zymique 47 (sl-mi'k) [grch.] a. die Gärung 
betreffend; acide ~ Gärungssäure f. 

zymoscope 47 (sl-m8-ßko'p) [grch.] slm.
chm. Gärungsmesser (= zymosimètre). 

zymosimétrie 47 (sî-m8-sî-me-trî') [grch.] 
slf. phys. Gärungsmessung, 

zymosimétrique 47 (st-m8-sî-me-1ri'k) 
[grch.] a. auf Gärungsmeffung bezüglich, 

zymotique : 2. méd. gärungsstofflich, 
zythogale (sl-18-gà'l) slm,. Getränk n 

aus einer Mischung von Vier und Milch.

zootomiste 47 (so-8-18-mi'ßt) [grd).] slm.
Zooto'm (Anato'm in Bezug auf Tiere), 

zootrope 47 (so-8-tro'p) [grch.] slm. Zoo- 
tro'p », Schnellseher (Instrument, welches 
eine Reihe von Bildern mit solcher Schnelligkeit 
vor dem Auge vorüberziehen läßt, daß man ein 
lebendes Wesen zu sehen glaubt), 

zootrophique 47 (so-8-tr8-fi'k) [grch.] a.
aus Tier-Ernährung bezüglich, 

zooxanthine 47 (so-8-gsg-ti'n) [grch.] slf. 
chm. gelber Farbstoff aus gelben oder 
gelbgrünen Federn.

zorilliste (s8-rl-ji'ß1) [Zorilla, Führer der 
spanischen Republikaner] Zorillist, Anhänger 
Zorilla's. [Zoroasters.)

zoroastrien: II. ~ne s. Anhänger(in)/ 
zoroastrisme (sö-ro-a-ßtri'ßm), auch ^té^ 

(^ßte-i'ßm) slm. Zoroasters Lehre f, Re­
ligion f. [Tanz).)

zorougo (fö-rc-go') s/m. Zoro'ngo (span./ 
zouave: auch ~sse (su-u-wL'ß) s]f. Weib, 

das sich bei der Belagerung (isto) als 
Kriegerin aufspielte.

zouidja (fu-i-tjQa') [ar.] s/f. mit zwei 
Ochsen an einem Tage zu bestellendes 
Stück Land in Algerien.

Zoulouland (su-lu-lä'd) npr.m. Zulll- 
land n in Afrika.

Zozime : II z^ ^ slf. Zozi'mie, Umbelli- 
fe're (Zozi'mia).

Zozo ( f8-fO ) I. F n.d.b.f. — Zoé I.; auch 
Hundename. II sjm. prov. (Normandie)
Spaßmacher.

zozotte P (sö-s8't) slf. Zuhälter-Argot: Geld n. 
zuchetti ( fü-îæ-ti') [it. j s/m. Kochkunst: 

id. (italienische Speise aus Apfelsinen und kleinen 
Kürbissen).

zumatique (fü-ma-ti't) slm. Art Firnis 
als Trockenmittel.

~-au-

Sachs-Villatte, Supplement. [329] 42
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MURET
Encyklopädisches Wörterbuch der engl. u. deutschen Sprache

(EIN PARALLELWERK ZU „SACHS-VILLATTE“)

Mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System der Methode 

TOUSSAINT-LANŒENSCHEIDT

d

Subskriptionsbedingungen: Umfang beider Teile etwa 33, je 104 bis 112 S. starke tz
fflLieferungen à 1 M. 50 Pf. — Jährlich ca. 4 Lieferungen. — (Schluss der Subskription ^

und Preiserhöhung für später hinzutretende Abnehmer vorbehalten.) Die Drucklegung ;g
des Werkes wird insoweit beschleunigt, als dies ohne Beeinträchtigung seines Wertes 2

o
möglich ist. Keine Verbindlichkeit für Umfang und Lieferungsfrist; jedoch hoffen wir, mit g 
dem englisch-deutschen Teile in etwa 3 Jahren, mit dem deutsch-englischen in

ö
weiteren 2 Jahren fertig zu sein. (Bis Dezember 1893 sind 10 Lieferungen erschienen.) 

►̂4

d
Teil I:

ENGLISCH-DEUTSCH
ist

? ' d
im Verlaufe von 20 Jahren (1868 bis 1888) \ mit Unterstützung berufener Mitarbeiter engl, d

Nationalität, bearbeitet

Teil II:
DEUTSCH-ENGLISCH *

O

wird, • bß
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rdvon von
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Professor Dr. Ed. Muret. Prof. Dr. Daniel Sanders. O
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BERLIN SW 46
Hallesohe Strasse V7.

I. Bestellzettel
auf Lief. I., welche in j eder Buchhandlung vorrätig.

Unterzeichneter wünscht auf 3 Tage 
zur Ansicht:

1 Muret, encyklopäd. Wörterbuch
der engl. u. deutschen Sprache. 

Lieferung I. I M. 50 Pf.

(ln 3 Tagen erfolgt entweder Bestellung der 
Fortsetzung od. Rücksendung der I. Lieferung.)

Unterschrift:

2. Subskriptionsschein
auf* den englisoh.-d.eutsohen Teil.

Unterzeichneter subskribiert hierdurch 
auf 1 Exemplar von:

Muret, encyklopädisch. Wörterbuch
der engl. u. deutschen Sprache, 

à Lieferung I M. 50 Pf.

(Die 1. Lief. habe ich bereits? . . . noch nicht?) 
(?) Ich wünsche die bisher erschienenen Lfrgn. 
auf einmal, die weiter. Lfrgn. nach Erscheinen (?) 
(?) Ich wünsche Lfrg. 2 nach drei Monaten und 
die Fortsetzung derart, dass ich jedes Vierteljahr 

eine Lieferung empfange.

Gef. deutliche 
Unterschrift :
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Vorzüge
welche Murets Wörterbuch vor allen anderen englisch-deutschen bzw. deutsch-englischen Wörterbüchern hat ;

1. Muret ist das 4. Ausser Muret giebt es kein grösseres 
englisch-deutsches Lexikon, das die
neue deutsche Rechtschreibung

N*
rH neueste
© engl.-deutsche bzw. deutsch-engl. Wörterbuch und 
m das einzige, dem die ausserordentl. Fortschritte 
tg der neuesten anglo-amerik. Lexikographie zugute 
Isl gekommen sind. Nur Muret hat z. B. das über 7000 
© Seiten umfassende, 1888—1892 erschienene Century 
ü Dictionary, sowie das bereits seit 1884 erschei­
nt nende Riesenwerk von Murray u. ähnliche neuere 

und neueste Werke verwertet. Beweis dafür ist 
y der Umstand, dass sonstige neu erschienene engl- 
£ deutsche Wörterbücher*), welche diese hochergiebi­
gst gen Quellen nicht benutzt haben, sehr wenig wissen 
[> von den tausend und abertausend Ausdrücken, 
02 die der Aufschwung des letzten Jahrzehnts auf fast 
pj allen Gebieten menschlichen Wissens und Könnens 
A erzeugt hat. Um zu beurteilen, ob ein derartiges 
© Werk — soweit es für weitere Kreise bestimmt ist — 

auf Höhe der heutigen Zeit stehe oder als 
veraltet zu betrachten sei, vergleiche man

.'S irgend eine Seite desselben mit Muret. 
©

2. Muret ist das
® reichhaltigste n. vollständigste
® Wörterbuch seiner Art. — Beweis :

Muret enthält z. B. von A—Achæan an selbstän­
digen, mit voller Aussprache-Bezeichnung ver­
sehenen, an ihrem alphabetischen Platze stehen­
den Artikeln (Titelköpfen), obwohl es selbstver­
ständliche Zssgn, wie after-application, after-
blame, &c. nicht bringt, ca...................1671

Murray, London, 1884/91 ff., ca. . . . 1468 
The Century Dictionary, NewYork, 1892, ca. 1312 
Hunter, The Encyclop. DicL, London,1879,ca. 1220 
The Imperial Dictionary, London, 1882, ca. 942 
Webster"s International Dict., London, 1891 911 
Flügel, 4. Auflage, 1892, ca 
Lucas, Bremen, 1854, ca. .

bringt.

5. Eine bedeutsame Eigenart Murets von 
praktischem Werte ist ferner
schnellste Ausknnfterteilimg.

Durch Übersichtlichkeit, Klarheit d. Artikel, 
— durch Trennung der Übersetzungen von 
den Beispielen, — durch Unterscheidung der 
Übersetzung von der Erklärung mittels ver­
schiedener Schrift, — durch Anbringung leicht ver­
ständlicher, das suchende Auge führende Zeichen 
(z. B. & für Militärisches, d, für Marine, $ für 
Pflanzen, % für Eisenbahn, ^ für Post, etc. etc.) 
kennzeichnet sich Muret als das, was ein Lexikon 
heutzutage sein muss: ein Nachschlagebuch, 
kein Lesebuch. Auch bei langen Artikeln findet 
man rasch, was man sucht, ohne nötig zu haben, 
umfangreiche Artikel ganz durchzulesen.

m

A 6. Viele
andere Vorzüge,

z. B. die folgenden, wird man vergebens in sonsti­
gen englisch-deutschen Wörterbüchern suchen :

a) Angabe der Konjugation bei jedem Verbum ;
b) Möglichste Veranschaulichung der Gross- und 

Kleinschreibung der Wörter derart, dass 
die Titelköpfe so gedruckt sind, wie sie in 
der Regel geschrieben werden, d. h. entweder 
mit grossen od. mit kleinen Anfangsbuchstaben ;

c) Stete Belehrung darüber, ob Wortzusammen­
setzungen mit oder ohne Bindestrich, oder 
getrennt zu schreiben ; z. B. :

after-mast, ob. aftermast, ob. aster mast;

d) Bei chemischen Ausdrücken die, das Ver­
ständnis sehr unterstützende Angabe der che­
mischen Formel, z. B. :

antipyrine (CnH12N20);
e) Erklärung der Sache, wo solche zum 

Verständnis des Wortes erforderlich ist;
f) Angabe der Betonung auch im Deutschen 

durch einen hinter dem betonten Vokal stehen­
den Accent (') bei solchen Fremdwörtern, Eigen­
namen etc., welche bisweilen falsch ausge­
sprochen werden, z. B.:

Aminonia'k, Diaspora, Epikte't, Gale'n,He'lena,Hima'- 
laya, Home'r, Hora'z, Lucia'n, Mobe, Suda'n, u. f. w.

7. Muret ist überhaupt das einzige englisch­
deutsche Wörterbuch, welches alle diejenigen 
Fortschritte und Vorzüge in sich vereinigt, 
welche seinem Vorbilde, Sachs-Villatte (franz.- 
deutsches und deutsch-franz. Wörterbuch), dem 
anerkannt besten internationalen Lexikon der 
Gegenwart, nachgerühmt werden : Ein Vergleich, um 
welchen wir ersuchen, wird dies bestätigen.

fl
03
A

6
o

PLi
bß
fl
fl
!J
d
cd
A 809
rfl

721o
fl
,o 3. Muret ist das einzige engl.-deutsche Wörter- 
bß buch, das die
m

Aussprache
P bei jedem Titelkopfe, auch bei Zusammensetzungen, 
^ nach dem weltbekannten und Hunderttausenden 
jS geläufigen Toussaint - Langenschei dt sehen 
R System giebt. Jeder Kenner des letzteren ist davon 

befriedigt; es leistet ihm die besten Dienste und ist 
© bis jetzt von keinem anderen Verfahren übertroffen 
'q worden, — für die Bedürfnisse weiterer Kreise des 
§ deutschen Publikums auch schwerlich jemals zu 

übertreffen. Niemand hat in den etwa 38 Jahren, 
g seit welchen T.-L.’s nach und nach sorgfältig ver- 
,_q vollkommnetes System besteht und anerkannt ist, 

etwas Besseres, Praktischeres zuwege gebracht.

•) Das neueste derselben, 1892 erschienen, ist bereits 
1884 zum grössten Teil stereotypiert worden, konnte also 
MURRAY nicht mehr benutzen. Ebenso kennt es den schon 
1879 erschienenen hochwichtigen HUNTER (CASSELL’S ENC. 
Dict.) nicht, und von Hoppe, Suppl.-Lex., hat es nur 
die 1., 1871 erschienene Auflage zur Verfügung gehabt.



fi Zwiebeln gekochter Schafskopf, b) ent.
0 Wanze f (— bug2 2), c) orn. = gad- 
u wale; Empire deutsches Kaiserreich;

J' ~ flute Querpfeife f, Pickelflöte f; ~ 
gold Flittergold u, Goldschaum w; %
~ greens pl. Art Kohl m ;; 0 ^ lock Halb- 
umdrehschloß n ; ~ mania ----- Germano- 
mania; G ^ marmots pl. Hamster- r-4 
fette njpl. ; ^ ^ millet deutsche Borsten- q 
Hirse (Setaria germanica); ^ Milton 
Bn. von Klopstock; man. ^-mouthed bit ^ 
Sohrsche Kandare; ~ Ocean Nordsee f; ?- 
~ paste Art Vogelfutter aus Erbsenmehl, çq 
Zucker, hart gekochten Eiern zc.; 0 ~ platé­

es glass — broad glass (s. broad 1 $); M 
oè. porcelain deutsches (mft Dresdener) 'g . 
§ Porzellaül; 0 metall. ~ refining sorge m 
8 deutsches Frischfeuer; -sausage Wiener ^
0 (-wurst) f; paint. ~ school deutsche »-J 
8 Schule (Gründer Albrecht Dürer); 0 ~ 2 
x silver Neusilber n; d' ~ sixth über- ^
Q mäßiger Sext-accord; 0 ^ steel ge- ^ 
0 frischter Stahl; 0 typ. ~ text alt- 2 
0 deutsche verschnörkelte Fraktifr(schrift),
8 ~ tinder Feuerschivamm w; ^ toys pl. t>
0 Nürnberger Spielwaren f\pl.; ~ wax- 
O candie Stearinkerze f; ~ Avoolwork 
8 bunte Wollstickerei; ~ yeast Preßhefe f. ö 
8 ZuGerrnnn13: High ^Hochdeutsch ^
8 n; h0Av ^ Nieder-, Platt-deutsch n; ho 
0 knoAvs no ^ er kann kein Deutsch. qq 

german2 (bQövr-m8tt) [It. germanus] I a. W 
1. leiblich, vollbürtig, eng verwandt; cou- 
sin ~ s. cousin1 1 %. — 2. f fig. ange- ^ 
messen (= germane). — II f s. 3. rechte(r) 
Bruder, Schwester; rechte(r) Cousin(e). ^ 

germander ^ (dl)ö'-mL^n-d8') [\x. ger- q 
mandrêe, lt. chamce’ drys] s. GamaN- ö2 
der m (Teu'crium); common ^ ob. wall-~ $3 
edler Gamander, Feldcypresse (2^. à- ^ 
med drys) ; Cretan ~ Psopgamander m {T. 
creticum) ; mountain-,*, Berggamander m g5 
{t. monta'num ) ; Avater-,*, Knoblauchs- 1-3 
gamünberm {T.sco'rdium); tree-^Baum- . 
g am and er m {T. fru'ticans)) wild ,*, oder Û 
wood-,*, wilder Gamander {T. scorodo'nia). ^ 

germane (bQör-ntern) a. 1. + = german2 o
1. — 2. fig. (to) verwandt; entsprechend, f* 
angemessen. _ [alte) Germa'nien.l fn

Germania (bQör-mer-nia ®) [It. ) npr. (das) 
Germanie (bQôr-mârn-ïf) I a. 1. Deutschland ^ 

betr.,deutsch. — 2. teutonisch, germanisch. 5 
— II s. 3. germanische Sprache (irgend es rd 
Volkes germanischer Abkunft). 

germanified \ (^-fard) a. schnörkelig, S 
schwer zu lesen. [s.Germanisierung^.l m 

Germani8ation(D^(d()ö^-mä.n°-s6''.schN)) fl 
Germanise ob. g~ ® (bQötr-mä-nolf) ®b. ü 

I vja. 1. germanisieren. — 2. ins Deutsche fl 
übersetzen. — II v\n. 3. nach Art der ^ 
Deutschen urteilen oder schreiben. LL

Germanism 57 ®nlsm) s. 1. gr. Germa- cö 
ni'smus m, deutsche Spracheigenheit. —
2. deutscher Rationalismus. M

Germanist 57 (^nlßt) s. Germani'st m. 
germanity f (bQör-märn-5-te) s. leibliche 0

Verwandtschaft. [e/r--r. Germanium n.l fl 
germanium 57 Umë'-nOm) Symbol Ge s.J o 
ÜHF* Germane-... in Zssgn: deutsch; ”

geotropism 57 ^ (d^-ö^t-uo-plsm), geo- 
troi>y 57 ^ (~he) Cards).] s. Streben n, sich 
der Erde zuzuneigerl. ^ [drone-beetle.j 

geotrypes 57 (bQt-B-tRoir-t)tî) s., ent. =/ 
Ger., ger. abbr. — gerund.
Ger. abbr. = German1.
Gera (g"tr-Ra) npr., id. m (i. Mos. 46,21). 
gerali f (gtr-Ra) s. jüd. Alt. : Gewicht und 

Rechnungsmünze — 1/20 Sekel — 3/4 Gramm. 
Gerald (dEN-^ld) npr. Gerhard m, Ge­

rold m (Vn.). lf (Vn.).i
Geraldine (bQërR-"I-bïn) npr. GeraldiNe) 
geraniaceous 57 ^ (dG°-U6-n°- 6''-sch°ß) 

[géranium] a. geraNium-artig. 
géranial 57 H (bQB-Rër-nOl) a. ----- gera- 

niaceous.
geraniine 57 (bQ8-Rër-nB-ïn ob. ~tn), ge- 

ranine 57 (bQ^R-^mn ob.^ntn) s., chm. 
GeraniN n (Alkalor'd aus den Wurzeln des 
Storchschnabels).

géranium 57 H (bQ5-Rër-nOm) [grch.] s.
Storchschnabel m, GeraNium n. 

gerant G \ (bQir-R8nt, fr. : Qc-rg') [fr.] s.
Geschäftsführer m, Bevollmächtigter m. 

Gérard1 (bQerR-8ïb) npr. ----- Gerald. 
gerard2 57 (~) s., zo. westindische Schlange 

{Gera’rda bi'color).
gerardia 57 ^ (bQ8-Rûtr-b5-a) [Botaniker 

John Gerard] S. Geràdia f.
geratolog/c, ^ous 57 (bQëR-â-t5-IôrbQ-ïf, 

bQeR-Mö'P-göfj) a. geratolo'gisch. 
geratology 57 (bQeR-MörI-6-bQe) s., zo.

Lehre ^ vom Verfall aussterbender Arten, 
gerbe \ (bQörb) s. 1. her. Garbe f. — 

2. Feuerwerk: Feuergarlre f. 
gerbil(l) 57 (dG^-bll), gei^billus 57 (bQör- 

bl^l-8ß) s., zo. Art Rennmaus f; Egyptian 
PyramidenreNNMails fiGerbi'llus œgyp- 

ti'acus). [®bü-a) sn zo. ----- jerboa.l
gerbo(bQötr-bö),gerboa(^b5-a),gerbua) 
gerenda(bQ*-Rerri-ba) [It.j^s 'pl. --- agenda 1. 
gereut (bQtr-Rënt) [lt. gtrent-em] I f 

a. tragend, führend (nur noch in Zssgn, wie 
belligérant, Le.). — II \ à. Vollzieher m. 

gerialeon(d(]ö^-fäkn)[dtsch)s.,c>rn.Geier-, 
Gier-salke m (Falco gyrfa'U-o). 

gerfaunt t (bQörr-(ant) zo. Giraffe f. 
Gerizim (gerR-ë-fïm) npr. GrEssim m (Richt.l 
gerkin f (gö^-kin) s. = gherkin. [9,7)./ 
gerling prove. (gö^-lln^) s.r ichth. Lachs 

m, der zum zweitenmal den Fluß 3 inaufsteigt. 
gerlo-antico (bQötr-ls-än-ttr-fo) min.

Art fleischfarbiger feinkörniger Marmor, 
germ 57 (bQörnt) [fr. germe, lt. germen] s. 

1. H, zo., med. Keim m; ^ theory Keim- 
Iheorie f: a) Lehre, nach welche- alles Lebende 
aus einem Keim entsteht; b) mec\ Lehre, nach 
welcher gewisse ansteckende KrankheiLr:t durch Über- 
tragung von organischen Krankheits leimen (Vak- 
te'rien) entstehen; ~ of disease Lkrankheits- 
keim m, -erreger m; ~ of infection An­
steckungskeim m. — 2. fig.

Germ. abbr. = German i. 
germain f (bQör-mern) a. = ge rmane. 
German1 (bQötr-m8n)[lt. Germanus] Ia. 

1. deutsch L — II s. 2. {pl. ,%/S) der, 
die Deutsche. — 3. das Deutsche, deutsche 
Sprache; I. — 4. Am. : a) KotiL on(tanz) 
m; b) Tanzbelustigung f, bei dev ausschließ­
lich der Kotillon getanzt wird. — 5. $$ Art 
Strohzünder m zum Sprengen. - Ngl. ^ 2. 
0 zv, 1 : baptist = dun.ler1 ; G 
0 «V black Frankfurter Schwarz n ; ichth. 
8 ~ carp gemeine Karausche {Cara'ssius 
x vulgaris); ^ ^ catch-fly Leiuckraut n 
g {Sile'ne); ~ Catholic Deutsch - Katho- 
8 li'k(in) (von Zoh. Ronge 1844 gestiftet); 0 
8 metall. ~ehest Sichertrog Sl hleim-
8 kästen m; ^ clock Schwarzwäldr r Uhr 
0 f; „ Commercial League der tscher 
o Zollverein (1834 geflï.);^ Confédér ation 
8 deutscher Bund; sl. ~ duck: a) mit

’S

Kein m, erste) 
^Anlage.)

French deutsch-französisch.
Germanomania (bQôr-mër-ti®-mëff-iiia ®) 

s. Germanomanie f, Deutschtümelei f. fl 
Germany (bQötr-mä-ne) npr. Deutsch- O 

land n. [Hof m, -fläche f '.I §
germ-area 57 (bQör,7m-är-R6-a) s. Keim-/ § 
germ-cell 57 (dHo^m-ßel) s. Keimzelle f. bD 
germ-disease 57 (dHö^m-dls-Fs) s., med. fl 

durch Bakte'rien veranlaßte Krankheit. ^ 
germ-disk 57 (dtzö^m-dtßk) s.Keimscheibe f. ^ 
germen 57 (bQö,r-m5ti), pl. a. ~ina (^nv5- 

na) s. 1. \ == germ 1. — 2. ^ t Schöß­
ling m, Sproß m.

jd

0 machinery; X Mining; & military; 4/ marine; ^ botanical; O commercial,; postal; Ä railway; J' music (see page IX). 
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VERLAGES - ANZEIGE
VON DER

SCHENLANGENSCHEIDT VERLAGS - BUCHHANDLUNG
(Prof. G. Langenscheidt)(1856 BEGR.) (BEGR. 1856)

17 Hallesche Strasse. BERLIN SW46. Hallesche Strasse 17.r-l
<X>
Ul
ui 1. Original-Unterrichtsbriefe.
o brieflicher Sprach- und Sprech- Unterricht

cd

für das Selbststudium Erwachsener. 
42. Auflage*

ENGLISCH: von den Professoren Dr. C. van Dalen (am K. Kadettenkorps, Mitg 
gemeinnütziger Wissenschaften), H. Lloyd (Mitglied der Universität Cambridge) und G. Langen­
scheidt (Mitglied der Gesellschaft für neuere Sprachen u. Litteraturen) in Berlin. 960 8., gr. 8°. 

FRANZÖSISCH: von den Prof. Charles Toussaint u. G. Langenscheidt in Berlin. 1050 S., gr.-8° 
Jede Sprache zwei Kurse à 18 Briefe. Jeder Kursus 18 Mark; beide Kurse zusammen auf 

„ einmal nur 27 M. — Brief 1 (jede Sprache besonders) als Probe nebst ausführlichem Prospekt 1 M.
Z Teutsche Sprachhriefe von Professor Dr Daniel Sanders Zehnte Auflage Ein Kursus in

±J----------------- L------------------ 20 Briefen. 650 Seiten, gr. 8°. Nur komplett in Mappe 20 Mark.
^(Einrichtung etc. wie die der engl, und franz. Unterrichtsbriefe.) Von den deutschen Sprachbriefen 
werden einzelne Briefe — ausgenommen Brief 1 zur Probe à 1 M. — nicht abgegeben.

rd lied der K. Akademieo
ui
o

cd
M

is
m
d

*rd 2. Wörterbücher.
ßncyklop. Wörterbuch der franz. n. deutschen Sprache.* ^^.Dr^Saehs und

^ 7 Anfl J Teil I, franz.-deutsch, 1640 8., gross Lex.-Form. 28 M., in Haibfranz geb. 32 M.
/. MUH. | Teil n deutsch-franz., 2160 8., „
Supplement hierzu; franz.-deutsch, ca. 340 Seiten gr. Lex.-Format 10 M., geb. UM. 50 Pf.

1 Pfand- 11. Schul-Wörterhuch de* f^anfz- und deutschen Sprache.» Von Prof. Dr. K. Sachs
5 JJL______________________________ und Professor Dr. Cesaire Villatte. 74. Ausl. TEIL I u. II in

einem Bande, 1650 Seiten Lex.-Form. 12 M., geb. in Hlbfrz. 13 M. 50 Pf.

o

„ 38 M., in Halbfranz geb. 42 M.S
rd

ÖD
d
^ j^ncyklop. Wörterhnch der engl. «. deutsche» Sprache.* (^araiieiwer^zii sachJ-

Villatte.) Erscheint seit 1891 in Lieferungen à 1 M. 50 Pf.d
LANGENSCHEIDT8 NOTWÖRTERBÜCHER.

Notwörterbuch
*4o

NotwörterbuchPU

derderÖD französischen und deutschen Sprache
von Prof. Dr. Césaire Villatte.

Teil II 
deutsch- 

französisch.

fl englischen und deutschen Sprache
,2 von Prof. Dr. Ed. Muret u. Geheimrat Dr. Naubert. 
ä Teil 1* Teil II Teil III* Teil IV* 
d englisch- deutsch- Landu.Leute Landn.Leute 

englisch, in England, in Amerika.

Teil III*
Land und Leute 
in Frankreich.

Preis, elegant gebunden : Teil III bzw. IV jeder Sprache à 3 M., alle übrigen Bändchen à 2 M.

Teil I*
französisch­

deutsch.& deutsch.
rd
o
d
02 parisismen. * Alphabetisch geordnete Sammlung pylidinismen. * Ein Wörterbuch der Londoner
£ mit deutscher Übersetzung. Von Prof. Dr. Cé- H. Baumann. (Seitenstück zu den Parisismen.) 

A saire Villatte. 3. Ausl. Preis 5 M., geb. 5 M. 60 Pf. Preis 4 M., geb. 4 M. 60 Pf.

I Saiiplfinct-Uiitoi. »»>»IS S L’Ti
'S —■ ---- : —L— — .-sl .........
rdH 3. Litteraturgeschichten.
Sn ^ rundriss der Geschichte der engl.Spr. u. Litteratur.* Von Prof.) Diese kleinen, besonders t. d. Prima
pj U----------- Dr. C. van Dalen. 8. Ausl. 40 Seiten, gr. 8°. 75 Pf. | d.RealschulenbestimmtenLitteratur-

Geschichten (bes. Abdrücke aus den 
►d d'œil sur *e développement de la langue et de la litte- J Unt.-Brief.) bringen auf 1—2 Bogen

V— ----------rature françaises. 4e éd. 16 pages, gr. 8°. 75 Pf. J vom Wichtigen das Wichtigste.

(geschickte der deutschen Sprache 11. Litteratur. Von Prot Dr. Dan. Sanders.^s.^Aufl.

OUl

* Mit der Toussaint-Langenscheidtsehen Aussprache-Bezeichnung.



5. Schulgrammatiken (ÄE.5,).
s .ehrbuch der franz, Sprache -Âi ”

(7. Aufl.j: 2 M., geb. 2 M. 30 Pf.; — Kursus III (5. Aufl.): 3 M., geb. 3 M. 40 Pf. ä

Lehrbuch der engl. Sprachegggg^^- ”
[.ehrbuch der deutschen Sprache **** |

£

A
o
t/26. Diverse sonstige Hilfsmittel. fl
<D
ÖD
fly^briss der deutschen Silbeiimessungu. Verskunst« ^|ro8fô à m* 50Spf dgeb • öS

h3

Tkt drichet ». Ihe ll«rtli o
VTosaïaue française 011 Extraits des prosateurs et des poètes français. A l’usage des Allemands ^1V_L-------2-------------------- par A. de la Fontaine. 6e édition, refondue et augmentée. Avec voca-

bulaire. 288 Seiten, 8°. 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.
ta

Enthält 13 kl. Lustspiele, die sich zur Aufführung in Familienkreisen, Pensionaten etc. eignen, *d 

französisch für Kaufleute. ünterMUwirk. von Fachmännernton Tonsstint u. Langenscheidt. |

fngiisch für Kaufleute. sgOg g^°à V°2 M,e”èb *2 àîkk(Seitenstöck zu vorigem') |

/^n Weisung,

s onjugationsniuster

8°. Preis 1 M., geb. 1 M. 40 Pf.
schwierige Übungsstücke

lehrer. 4. Aufl. 144 8., 8°. Preis 2 M., geb. 2 M. 50 Pf.

das Geschlecht der franz. Substantive durch 6 Fabeln gründlich zu erlernen. Von ^ 
Toussaint und Langenscheidt. 6. Aufl. 16 S., gr. 8°. 1 M.

ba der französischen Sprache, regelmässige wie unregelmässige.* [> 
G. Langenscheidt. (In neuer Orthographie.) 3. Aufl. 56 S.,

■g
chlÜSSel hierzu: (82 Ö.) m
i—h .............— 1 M. Ou rt.) —#
geb. 1 M. 80 Pf. ^

Ä
<D

für alleVer 
Von Prof.

zum Übersetzen aus dem Deutschen 
ins Französische. Von A. Weil, Ober- l8

f ricdrich Diez und die romanische Philologie. JronJro p -̂g^'0Spfh8‘ 16Seiten> | 

IJhcr den Unterricht in den neueren Sprachen
richtsbehörden von Dr. Dav. Asher. 50 S., gr. 8°. — 80 Pf.

^jnss der Sprachunterricht umkehren?
bürdung. Von Dr. Gustav Tanger. 36 S., gr. 8°. — 75 Pf.

an unseren Universitäten und höheren ta 
Schulen. — Ein Mahnruf an die Unter- Ö

Beitrag zur neusprachlichen Reform­
bewegung im Zusammenhange mit der Über-
Ein

* Mit der Toussaint-Langenscheidtschen Auseprache-Beateichntttig.

4. Vokabularien. rc
1—1

phraspnl<igip4.englSpr.Nbst.Syst.yocabulary. |

stück z. nebenst. Werke. 3. Aufl. 2 M., geb. 2,50 M. S

Un^Iish Vocablllarv. A choice collection of English words and idiomatical phrases.* By Charles ^ 
1J—2------------------------ L^-van Dalen, Dr. — 7. édition. 196 8. Pocket-size. 1,20 M., bound 1,40 M. ®

petit Vocabulaire français.

Phraseologie ^er ^raTlz« Sprache. Nebst Voca-JL ------------- —— bulaire systématique. Von Prof.
Dr. B. Schmitz. 10. verb. Aufl. 2 M., geb. 2,50 M.

van Muyden, docteur ès lettres. 2 parties in-16 à 1 M., Z 
1 M. 20 Pf.

Sammlung militärischer Ausdrücke. Deutsch-französisch. 2. Auflage.
16 Seiten, gr. 8°. 1 Mark.

* Par 
> kart.

yocabiilairc militaire. W

Synchronistische Tabelle Ä ft
Leitfaden der Geschichte der englischen Litteratur Bi M°5oe’pf'A'*

O
» J

O



V

/



'

>*■

'

i
■%

»



■ MW

4

. *
-,

mm
Mä&l

■

. * w "

: •'

MW ‘

mm

-A

üsl
iMi:- - :

. .'

/

♦

4

■



POLITECHNIKA KM
BIBLIOTEKA GL<

A
Kdn. 524, 13, IX. 54

Bibhoteka p°htechniki Krak owskiej

G
>

rm
m

mj


